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An unfere Lefer. 


86 braucht ber Worte nicht, um fid) beim Jahrestwehfel zu fügen, dafı man, fd) feloft und 
dem für Recht Erfannten trgı bleiben tird. Wer DIS heute mit und gegangen, weiß was er zu erwarten 
hat. Der neu Hinzutretende oicd CO bald erfahren. Darum folge hier nur die Andeutung einiger Haupt- 
punkte aus dem Programm der „Recenfionen- und eine nähere Grelärung deffen, was etwa miferftan 
den werden Lönnte oder zur Grelärung herausforbert 

Die „Recenfionen werden nach wie vor die theatralifchen und die mufitalifehen Ange- 
fegenpeiten mögfichft gleichmäßig berüctfihtigen. 

Die „Recenfionen« werden fortfahren, ihre Mufmerkfamteit den Runftzufläuden in und 
aufer Deutfdjland zupuvenden, ohne dabei aufzuhöten, vorzugsiweife Defterreich, namentlich Wien, 
in dem einfchplägigen Fache nad) Kräften zu vertreten. 

Die Redattion der „Necenfionen“ gönnt der Meinungsäuferung ihrer Mitarbeiter gern alle 
Ariheit, fo Lange die nothiwenbige einheitliche Färbung des Blattes nicht darunter Let. 

Rad) wwie vor foll in den „Recenfionen« jedes praktifcje und nöthigenfalls reformirende 
Eingreifen der theoretifdäfthetifchen Grörterung vorgezogen werben. 

Nach wie vor wird in den „Recenfionen den nadyfAjaffenden (arflellenden) Leiftungen 
und der Yeitung der Theater und Unftalten befondere Aufrerkjamteit gervlomet twerden. 

‚Die vor einem Jahre flattgefundene Unmpanblung in eine Wodhenfäprift hat fd) in Jeoer 
Besiehung old mwekmäfilg bewährt. Die Anzahl der Mitarbeiter Hat fid vermehrt, Die Werbindungen unb 
Boyiehungen des Unternehmens haben fid) nad) Dielen Seiten hin erweitert, das Material if reic)haltiger 
und mannigfaltiger zugefloffen. — Gine Rubrit, die regelmäfige Beräcichtigung der Kirchenmufit, mu- 
ten toi aufgeben, wel die Teilnahme der Lefer der von dem Referenten datauıf verwandter Mühe night 
entfprach und der Raum angemeffener füt andere Gegenflände benüpt werden Fonnte 

Bas nody Überhaupt Juhalt und Form der „Recenflonen“ beteifi, iR unferen Lefern bekannt. 
Nicht am ums ft &5 zu entfepeiden, ob das, \nas die „Recenfionen“ gebradpt haben, und die Urt, mie «6 
gebracht voutde, den berechtigten Anforberungen entfprocjen habe. Die ausharrende Theitnahme verftän- 
iger Renfchen und mancper oft unfcheinbare, aber nadphaltig erfidjtiche Erfolg bürgten und {ndeffen dar 
für, dap unfere Bemühungen nicht ganz fruchtlos blieben. 

Das Publitum verlangt oft von Zcitungsbiatt, tie vom Rünfller, tvas beide nicht geben Eön- 
nen, ober nicht geben follen. Der Künftler, der fi fühlt und der etvas gelernt hat, fpielt der Henge keine 
Gaffenhauer vor, — freilid, aud) nicht immer Bach’iche Bugen. 
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Dagegen werben mandje Borberungen nidjt gefteilt, Die gefelt werben folften. Sage 
mäßer Inhalt und paffende Sufammenftelfung reidjen allein niit hin, Charakter mb Farbe 
ind umerläptiche Gigenfchaften für den Wertt; und den Ginfluß einer Zeitung. Und dennod) vermeidet 
man fo oft gefliffentlich oder unbervußt, biefen Punkt zu berühren, bennod) fehreett man zurück vor jedem 
fefteren Xuftreten, vor jeber entfehiebenen Meinungsäußerung. 

Der Unentfapiedenhet, der Halbheit wird man die „Recenfionen« fahwerlidh anzutlagen ha- 
benz — eher werden Manche ben enfgegengefepten Behfer an ung tabefn. Mandje wird e& unangenehm 
berührt haben, bafı bie allgemeinen Gefajice bes Pandes aud) in ben „ecenflonen« fhmerzhaft nad. 
Hangen. Aerdings haben wir unfere Fünfterifdje Aufgabe nicht zum Decfniantel politifäper Gleich: 
giltigkeit benüen wollen. Obgleich nicht zum politiichen Journalismus gehörig, wollten wir uns bach) 
in gegebenen Bällen nicht innerhalb der Sihranten rein Lünftfeifejer Jntereffen verfchangt halten, um bon 
dem Quftzug der pofiifcjen Parteieibenfejaft verfchont zu bleiben. Befthaltend an ben vorhandenen an- 
beagefepen, eingebenf der Stellung der „Recenfionen« als Badjblatt nicht blos, fönbern als öfterrei- 
SHifcyes Blatt Überhaupt, Haben wir in guten und böfen Tagen dort geflanden, too das Banner ber Xuf- 
Eläcung, des Fortfepritts, ber mobernen Bildung tehte, vo Das uralte Wahrzeichen politifcper wie Lünftle- 
vfeher Größe und Gelbftänbigfeit: der freie Meinungsaustaufch, biefe erfte Bebingung jeplicjer Brei- 
heit, aufgepflangt werben Fonnte. 

‚Hat indefien das Publikum an uns gemiffe Borberungen zu fellen, fo kann aud) des umge: 
fehrten Balles gebadpt werben. Gind vor Allem fei hier ausgefprodpen: die Nothmwendigeit einer unbe- 
fangenen Beurtheilung des fattild, Geleiftten, ohne eigenmächtige Worausfegung , ohne Ginmi- 
{jung perfönlicher Worfiebe ober Nbneigung. Den auswärtigen Gefern, möfen fe im Uebrigen mit dem 
Bfatte yufrieben fein ober nicht, wirb bie unbefangene Würdigung bes elefteten nidjt fo fdhwer. Sie 
And von gewiffen Lofafen Ginfläffen frei. In Wien ift es anders; da Heift e6: „Der hat's geldhrieben, ba it 
6 fo gemeint,« — »Diefe hen an der Epipe, da ann es mur bie Tendenz Haben.« Berfönliche Motive 
jeglicher Urt werden Denjenigen, Die man zu Fennen meint, untergeffjoben; der niedrige Sinn neiifer 
Gegner, bie verfepte Künflereitelkeit und die Ungefihielichfeit Der guten Freunde tragen das Zhrige bei 
ur Gntftellung ber Thatfachen, unb auf biefe Weife werden Richtung und Bebeutung jedes Fitifejen Aus: 
fpruchs willfüclid) verrüctt. Gin fo Heinlicheo Werfahren gereigpt dem Journalismus nicht zum Bortheil, 
dem Publikum, den Künftlern und Kollegen nicht zur Chre. Man fehe doch au, was und tie gefehrieben 
wird, nicht von wem und warum. Gin mit Genft und Gewiffenhaftigkeit geführtes journaliftifches Unter“ 
nehmen darf wohl Beanfpruchen, bon einem anderen Standpunfte aus beurtheilt gu werben, als von dem 
„Iofalen« Stanbpuntte „höherer Rlatfeherei“. 

Bir betonen biefe Glementarregeln des Verkehrs zwifdhen Schrftteler und Publitum, weil, 
fo felßftoerftänlich fie aud) find, fie dod) fortwährend außer Acht gelaffen werden. Mir müffen fie 
worzugeieife dem Künftlern gegenüber betonen, welche fo fehr geneigt And, in jebem Utheil ein per- 
fonfiches Motip zu wittern und, nato genug, den Recenfenten, der Ihre Feiflungen tabelt, u fragen: was 
fe ipm denn gethan haben?! 

Die Etellung ber Kriti überhaupt zu ben Künfleen it eine Frage, welche wir uns vorbehal 
ten, gelsgentlid) von unferem Stanbpunfte eingehend zu erörtern. Deögleichen bie Weyiehungen der Kriti- 
er zu einander. Für biegmal Laffen toic e& bei obigen, gewiß nicht ganz überfläfigen Andeutungen bewen- 
den, und fügen nur no; ben Wunfd) bei, es möchten gütige Mächte uns Breunde und Feinde be- 
föjeeren, wie wir fie brauchen Fönnen: ehrliche Gegner unferer Anficpten und ehrliche Genofien in-Ratt) 
und Ahat. — Bor ben Amphibiengefchledjt aber, das fid) nwifgpen Diefen beiden Wegen burdzuminbden 
fucht, wolle uns der Himmel gnäbig beiwahren! 




















Stanzöfifhe Romantiher. 


Von Karl Freayd. 
1. 


De Bello. 


Nicht immer war ber Name de Belloys In 
Deutfeplandforvenig genannt, wie jept; im achtzehn“ 
ten Stüct der „Hamburger Dramaturgie« enmähnt 
geffing mit ehtenvoler Ausgeichnung feiner und 
befpricht eines feiner hrwächften Stüce » el 
das zu Hamburg am 21 
wurde, in eingehender Kritik. 

Damals mochten an ben Heinen nordbeutfejen 
‚Höfen fid) nod) Mandje des Berfaffers und feiner 
ihaufpieleriihjen Leitungen entfinnen; denn Dor- 
mont be Wellon oder, wie er eigentlid hieß, Pierre 
Saurent Buirette, war in den fünfgiger Jahren 
Witglicd einer wandernden franpöflfgjen Kombbian- 
tentruppe. Möglich, dab ipn@effingfelbft in Braun- 
frweig hat fpieten fehen. Won feinem Oheim zum 
Studium der Rechte beftimmt, Tonnte ex dem Reiy 
des Xheaters nicht wiberftehen, er verlieh Branreich, 
er änderte feinen Namen, eine Zeit lang it er in 
Petersburg in nicht geringer Gunft bei ber Rail 
Stifabeth geefen. Aber bie Sehnfucht nach dem 
Vaterlande Ki ihn nicht ausdauern, 1758 Tehrte 
ec mit einem Trauerfpiel »Ritus« ald feiner beiten 
‚Habe nad) Paris zurüd. Gin Leiblich gefährliches 
Wagftüct; denn fein Oheim hatte fidh einen Were 
Haftsbefehf zu verfejaffen geivußt, um feinen Neffen 
gefangen zu nehmen, falls er Die Bühne betreten 
würde. Diefe Vorficht mar überflüffig. »Litus« 
fiel bet der erften Worftellung und be Bellop wan- 
derte zum gelten Dal nad) Rupland aus. Grft nad) 
dem Kode feines Dheims hielt er fidh für fider in 
Paris; feine „Zelmires geivann ihm, wenn nicht bie 
Runfteichter, bodydie Maffedes Publitume und erbe- 
f&top, fi) fortan der dramatifcpen Pocfle ausjehlieh- 
id zu widmen. 6 hat in be Velloy’s abenteuer- 
weicjem und mühfeligem Leben einen glängenben 
Artumphtag, ber ihn wohl mit allen Sehmerzen aus- 
[öhnen Eonnte, gegeben: den ag — e6 war der 12. 
März 1765 —, vo bei einer @ratisvorftelung feiner 
»Belagerung von Galais« bie verfanmelte Menge in 
nicht endenbem Jubel: „8 lebe der König und Herr 
Belop!= rief. Belloy’s Ruhm it wefentlich mit 








Mai 1767 aufgeführt 
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dem Iepten Aufflactern der alten monaratfhen Bt- 
geifterung in Branreid) verfnüpft, In fginen Scyau- 
fpiefen ind bie Könige „noch Götter, befäyiemenbe, 
fegnende Götter« für ihre getreuen, titterligen Wa- 
fallen, ex fpridjt das lepte „vivo loroil« auf den 
Wrettern, bie bald von ganz anderen Klängen tol- 
derhaflen follten. Die „Belagerung von Galaio« 
iit ein @efegenbeitögedicht im höheren Stpl; gefpielt 
nad) dem Mbfchlup des Parifer Sriedens, nad) fe 
ben verhängnihvolen Keiegsjahren , weldje den 
Brangofen faft ale ihre Kolonien und bei Ropbad) 
feloft den Ruhm ihrer Waffen gekoftet, erfejien e& 
toie ein Proteft gegen die Schmähungen und die 
Werachtung, mit denen Sranfreid; Aberfdjüttet war; 
vor Gafais, wie jept auf allen Meeren hatten Eng: 
tänder und Framofen gefteitten, die Helben ‚des 
Dichters befanden fid) falt in der nämlichen Lage 
toie die gange Nation in diefem Nugenblic, was er 
ihnen in ben Mund (egte, wird man damals tat“ 
fendfad; in den Salons und auf den Straben von 
Paris gehört haben. Mit diefem Hervorheben des 
nationalen Glements verbindet fid, eine im adıt- 
zehnten. Jahehundert ungewöhnliche Anerkennung 
der öniglichen Gewalt; mandje ber glängenbften 
Ziraden Belloy’s Klingen wie eine Bertheibigungs- 
tebe ber Monarchie und haben ettwas von jenem 
fanatifehen Zuge, der unmillfürlid) an bie Debatten 
der frandfifcen Kammern unter Qubroig XVIIL, 
in ber Blüthe der Reftauration, erinnert. Id) finde 
inem Zeitgenoffen die Aufzeichnung: „Die Be- 
lagerung von Galaig« it mit einem Wort eine Pre- 
dige für Das Mönigthum , welche bie Regierung be+ 
fcjügen, verbreiten und wo möglich der gangen Ra- 
ion mittheilen muß.s Im biejem Sinne it denn 
auch) gehandelt worden. Qudroig XV. hat, ttop ber 
Berdroffenheit und Unempfänglichteit feines @eiftes 
für fünftlerifche Genäffe. das Sajaufpiel mit ange 
fehen , Die Wiomung desielben angenommen, ber 
Stadtrath von Galais das Bild des Dichters in fel- 
mem Sipungsfaal aufgehängt. Ginen Augenblid 
lang galten Die für fhlechte Brangofen, ‚die ben 
Werth des Drama’s nicht anerfennen wollten; „oh,“ 
hat, darüber gur Rebe geftelt, einer ber Zadler, der 
‚Heryog von Ayen, yum König gefagt, „ich wollte, 
Sire, daf die Berfe des Stüces fo gut franydilich, 
wären, als ich.“ »Mflobrogifche Berfe« nannte fie 
fpäter Voltaire. Damit ift bie vermundbare Seite 
in ber gangen Dicptung de Welloy's getroffen, er 








Hat die Gpracje nicht in feiner Gewalt, er ann eine 
Scene andguten, aber le nicht ausführen. &6 mar 
denm Doc} nur ein Strohfeuer , das feine „Belage- 
tung von Galaid« entünbete; was Ghampfort 
den entzdetten Hofleuten gefagt : „&s wird ein Rap 
Konıimen, to toir, die wir dies Drama tabeln, &8 ge- 
gen@uch, die Ihr es jept zum Himmel pebt, vertheldi- 
gen müffen,« erfüdte id) budjfläblich. De Belloy's 
Wetten fan immer mehr; cr fehrieb noch drei matio- 
male Schaufpiele: „@afton und Bapard« (1771), 
»ebro der Braufame« (1772) und „Gabriele de 
Bergy«, das erft nad) feinem Zobe 1777 gefpielt 
wurde, er hat, tie bie boßhafte Zeitehromif woiffen 
will, einige glücttiche Monate mit der Glairon ver- 
et, it In die feangöftfcje Akademie geivählt mor- 
den und arm geftorben, den 5. März 1775, er zählte 
noch nicht adhtundoierzig Jahre. Ganz Hat ihn das 
KRönigthum, deffen Dichter er geivefen, nicht verlaf- 
fen: als er von feiner Krankheit hörte, fandte ihm 
Sudrig XVI. fogleid) fünfzig Louisd’or; wir ind 
0} In den Sonnentagen „vor der Sünbfluth«. 
Man kann nicht fagen, dah de Beltop un- 
giOekich auf der Bühne war; aber es ift anderer“ 
fee au) nichts in ihm , was fd) über die Mittel- 
mäßigkeit erhebt. Sein Berbienft befteht in der Wahl 
feiner Stoffe. „Ritus- ausgenommen, 
ungefeickte Uebertragung von Me taftafio' »elo- 
menza di Tito« In fahwerfällige Aterandriner, in 
der. felÖf der einzige glückliche Gedanke: „meine 
Seele föjufen die Götter an einem Tage der Onade« 
dem Staltener entiehnt it, chen alle feine drama- 
tifcgen Handlungen auf romantifehen Boden. «Bil 
mirer. hat [on effing vihtig ein Gewebe von 
movelftifgen, oft gefchmactios verfnäpften Fäden 
genannt; dadurch, bafı der Dichter das Drama nad) 
%26b08 und in Die mpthifAje Zeit verlegt, wird feine 
PHantaftit nicht zur Möglichteit , im Gegentheil 
fpringt der Widerfprud; pwifdhen der Urfpränglich- 
feit eines foldpen Zeitalters und ber philofophilchen 
Wefgraubtheit de Belloy’s Jedem Klar und ver- 
tegend In’s ugs. Aber das: Scjaufpiel enthält 
theatratifche Gffekte: Werfchnodrungen, Kämpfe, eine 
Zochter, bie D°6 Watermordes befäpuldigt wird und 
doc) eben diefen Water dur) Die Mild) ihrer Bruft 
wendet, ein Aprann, der getöbtet, ein gelicbter 
Watte, der gerettet wird. Die vier anderen Schau: 
fptele find der Gefdyichte.entnommen, aud) je leiden 
An der Weberfchrwänglichfeit uhb-Autweilen unburdh: 








dringlichen Dunkelheit des Ausbruds; 8 if Hat, 
daß der Dichter; In Eorneille's Säule grofgejo- 
gen, wie fein Meifter oft flbft nicht verftand, was 
er fehrieb. Das Lädyeln tritt uns auf die Lippe, 
wenn die frangöfihen Ritter bes Mittelalters wie 
Jean Jacques von den „Gejepen der Nature 
toben , ober ehva wie ber fäpnvarze Bring in „Don 
Pedro« biefe Bemerkung machen: „Indem er Brant- 
teid) von England trennte, rettete der Himmel die 
Breiheit der übrigen MWelt.x Fehlt der Sprache fo 
jedes warme und wahre Golorit jener Herolfchen 
Tage, jeber Hauch, der fo Tebenbig und anheimelnd 
zugleid) und aus Broiffarts Ghronif und der Le- 
bensbefchteibung Bapard's antoeht, fo ift auch die 
kalte und feprvächliche Phantafle de Belloy's nicht 
fähig gewvefen, feinen Handlungen ein eihtromanti- 
feheo Gepräge zu verleihen; zweifellos hat er Unfäpe 
dayır, wer Gafton und Bayard um Dafelbe italie- 
nifche Mädchen werben, der Ritter feinen Felöheren 
und Bürftenzum Ziweitampfe fordert; Gafton ihn an- 
nimmt und nun Bayard’in ber Mitte ber Ritter groß 
hergig fein Gaproert zu des Bringen Füßen Iegtund der 
Getiebten entfagt. In folchen Augenblieten ommt 
der Dichter, der Abflcht nad), den prächtigen und 
nie genug zu preifenden Scenen des fpanifchen Ehen- 
tere, Diefer edelften Wläthe des romanifäpen @eiftet, 
nahe; allein wie weit bleibt feine Ausführung zu- 
ri, Gin frampöflfeper Runftritier, ber Ihn im Bhanı- 
gen milde beurteilt, vergleicht feine Darftellung mit 
der Arestomalereiz er geichne'mur in harten, grofien 
Zügen — id) möchte nodh einen Schritt weiter ge- 
hen and ihn einen Deforationomaler nennen. Geirie 
Dieptungen werden auf der Bühne, mit einer Bülle 
don Biecjharnifapen, Sehivertern, Ranonenkugeft, 
die gu ßpramiden aufgefhätnt, mit feinen Helden, die 
verivimdet auf Fahnen und Samen hereingetragen 
werben, ihren beftändigen. telbenfchafttihen Anrıi- 
fungen der Ehre, der Fehenatreie, ‚der Liebe, ihre 
Wirkung nicht verfehlen; bei der Peftüre glaubt inanı 
Mid) in die Schmiede Wultand verfept, ein eigen 
Hämmern grofmuchtiger Worte ermüdet das Ohr, 
Das Herz bfeibt ungerähtt. De Bellon eröffnet die 
Reihe der melobramatifchen Diepter; tie bei ihnen, 
find. feine Lofngei immer handlungeeid, oft 
fähreflich, wie in „Don Pedro, no der eine Bru 

der auf der Bühne von der Hand des anberen fält; 
weift Ändert er mit. jedem IE die Scene und bie 
einmal verlangte Gineit des Orts Aoird dadurdy 











Hergeftellt, dap fidh etton das Gange in Bretcia oder 
in Galai ereignet. 

„Die Belagerung von Gatais- ift nun, in 
Boug auf die Wärme und das Beuer feiner Ba- 
terlandöliebe, feine Verehrung des Rönigthums 
de Bellon's befles Werk. Ginen eigentlich. tragt. 
(hen Konflikt enthält das Drama nicht, Allen’ it 
betannt, wie Gbuard II. ein Jah fang, in harter 
Belagerung Galais bedrängte und nad) der Meber- 
gabe der Stadt fech6 ihrer Bürger, ‘den tapfern 
Nalre St. Pierre an der Spipe, zum Tode verur- 
teilte, woie dann feine Mitte, von dem Helbenmulh 
der Bürger gerührt, ihn um Gnade bitten, und wie 
zulept, da er-auf feinem Willen befteht, feine hoch- 
herzige Gemahlin vor-ihm nieberfällt und ihm an- 
feht, ihr diefe „armen Burfäje« zu fehenten, der 
Rönig ie aufbebt und fagt: »Dame, && jei Gudh ber 
willigt,-aber id) wollte, Ihr hättet mic) nicht gebr- 
ten.« Ic) zweifle, daß-e6 je einem modernen Dieter 
gelingen wird, diefe Scene mit jener rührenden und 
exgreifenden Naivetät noiederpugeben, mit der fle ihr 
eriter Grzähler roiffart dargejtellt. Gin- drama- 
tifcper Zug entgeht ihr durdaus. Die Situation 
muß mineftens Durch drei Ute, wenn ber erfte für 
die Grpoftion und der fünfte für bie fung Dlebt, 
auf demfelben Punkt beharren. Mm biefen Gtofi zu 
beleben, hat de Belloy einen Grafen Harcourt er- 
funden, der zu ben Gugländern übergegangen ift, 
deffen Rriegskunft allein fie ale ihre Siege verban- 
ken, und eine Gräfin Aiönor, die ihn liebt, aber 
eine viel zu gute Franzdftn ift, um ihrem Baterlande 
nicht ihre Neigung gu opfern. Die Geelenfämpfe die: 
fer Beiden, der Mmfeprwung, ber ih, in Barcourt 
vollzieht, bilden, wenn id) fo fagen darf, bie drama, 
the Seele des Ganzen. Auf Stelzen gehen alle 
Geftalten, Aliönor ift eine von jenen furienhaften 
Frauen Gorneilles, Gouard IN. ein Theaterföng; 
am tebendigften ergreift und der Maire St. Pierre, 
cbgleic audı in feiner Syilberung de Belloy nur 
36 nationale, nicht das populäre Giement wie 
Frotffiet hervorhebt. 6 Äft ein Bericpt über die 
erfe Borfteflung auf uns gefommen: „Das Shau- 
fpiel war ein und ein anderes Mal nahe daran, 
usgepodht zu werben, nur das vorzüglidhe Spiel 
Mo1dS, der den St. Pierre danftellte, rettee.cs Im 
vierten At und rib das Publikum zum Beifal hin.“ 

Mehr Beroegung, ein tieferer Konflikt And in 
»Safton und Bayard« nicjt zu verfennen. Die Be- 











gebenpeit fpielt 1512, in Wrescha; bie beiben Hef- 
den Lieben die Tochter eines Gölen von Bredein, 
Suppemia.@ie edel und voll tpeatralifgjer Wirkung 
fd) diefer @egenfaß (fl, deutete id fehon oben an. 
Nur fepieht das Drama nicht mit biefem Auffehtwung 
vitterlicher Hodhhergigkeit, eine farblofe und unge: 
firtt angelegte: Werfchtodrung. groeier Ztaliener, 
Aoogar und Altamore, fept an den dramatifden 
Anfang ein epifcjes Ende. Im Allgemeinen Find Die 
fid) befämpfenden Nationen, Frangofen und Ialie- 
in großen und überlabenen Strichen, body im 
rigtiger Gröenntniß Ihrer Borzüge und Pängel ge- 
feiert, in Avogar fpricht fich die Leidenfchaft des 
‚Haffes hier und dort mit überrafcjender Gnergie 
aus, das Gefühl der Rache, bie ihm als etrvas Hödy, 
fies und Heiliges erfcheint. @6 it, um Geringeres 
wit Größerem zu vergleichen, mit de Bellop, wie 
mit Gorneilte; fo fehr uns die Kompofltionen fei« 
ner Dicptungen zurüchftoßen, fo oftfie uns audy Falt 
taffen, immer weih er uns auf Xugenbliefe mit ben 
fjönen und großen Worten »Baterland-, „Ührer, 
„Ritterlicpfeit« zu begeiftern. Diefer Schwung allein 
macht feinen „Don Pedro der Graufame« erkräg: 
ich. 68 if die Gefgjihte von dem Untergang bes 
Eaftlifepen Könige, der 1367 auf dem Belde won 
Montiel unter ber Hand feines Brubers, Enrique's 
von Zraftamara, mit dem Siege da0 Leben verlor. 
Mertiürdig genug, hat de Bellon den zeaptmät- 
gen König in den [Ejwarzen Barben eines Nero und 
Ziberins gemalt und dem Mfurpator Don Enrique 
freigebig: alle Xugenben eines Helden und Ritters 
gegeben. Freilich ward Don Gntique von feanpöft- 
füyen Sötonern unter du Gueselin unterflüßt,biefe 
kriegsgemwohnten Banden haben feinen Gleg ent- 
ijieden. De Bellon hat durd) das Gegenberftel- 
len des fapmwarzen Bringen, Eduard von Wales, der 
auf Seiten Don Pedro’s war, und du Gueselin's el- 
nige pathetifäje Scenen gewonnen und darin feinen 
Anfchten über Engländer und Brangofen, akfdie er 
gern zurädtommt, ein und ein anderes kräftiges und 
wahres Wort verfichen. Tropdem erhebt er fih nie 
zur. tragifcpen Grdfe, feine Hanblung zerfliht I 
die wunberlichften Zufälle, die Brinzefiin Blanche 
de Bourbon 3. %8. wird dreimal im Schaufplele ge 
fangen genommen und zweimal aus augenfepeinli- 
her Kodesgefahr entriffen. Hier IR aud) dem Befan- 
genften fiaptbar, wie weit fiber biefe Mifchung bes 
hergebradpten Pathos und der als Mafliidh ange- 




















‚nommenen Borm des Drama’s mit einem romanti- 
fen Inhalt das et nationale und wahrhaft 
tomantifche Schaufpiel an Echönheit, Reilche und 
Birkung hervorragt. Ju den fpanif_hen Dramen, 
moelche denfelben Stoff behandeln, und die Geftalt 
Don Pebro’s vorführen — id) erwähne nur die be- 
Fannteren Galderon’s, „Arzt einer Ehre und den 
stitterlichen Richter*, der meift unter Moreto’s 
Autornamen erfcpeint — athmet Ales Lafliltanifche 
Srandeyza, Leibenfchaft und Poefle, der Zioift der 
Parteien, ber Hochmuth des Adels und die firenge 
Serechtigkeitsfiebe bes Königs Heben ich geyenfeltig, 
in haratteriftifchen Zügen, in Bildern von glühen« 
der@arbengebung ab; vor ihnen erblaht de Bellop, 
und ein Trauerfpiel Boltalre'süber „Don Pedro«, 
das in det Sammlung feiner „nicht aufgeführten“ 
dramatifchen Werke feht, wird davor nun gar zur 
farblofen Stize. 

In „Gabriele de Vergp« hatte de Wellon 
einen danfbaren Worrourf gefunden. Der Ritter 
Bapel, der feiner Gattin das Herz Ihres Geliebten, 
des tapfern Sängers Goucy, zum Mahl vorfehte, 
germahnt an Utreus, der feinen Bruder Ahpeftes 
von dem Sleifch, feiner Rinder offen lief. Um das 
Entfegtichte fpielt hier noch ein Haud) jarter und 
fehrwärmerifcper Rocjie. Raoul be Gouch fendet der 
Gebieterin feines Herzens Dies Hey zum Angeden- 
Een anı feine Siebe, an ihn, ber fern von ihr anf dem 
Sande Paläftina’s, für dns Grab des Grldfers fän- 
pfend, geflorben. Jroifce und göttliche Liebe ver- 
fpmelyen fid) mit einander in Diefer Sage, über 
deren fehtvermüthige Trauer plöplich ein gretothes 
echt fält — Blammen des Abprunds, bie fiber 
ein files Thal zufanmenfäplagen: bie Barbarei des 
Dittelalters, die Eiferfucht und die Rache des Gat- 
ten. Und num betencte man be Bellop's Dichtung. 
Den drei Hauptperfonen: Gabriele, Fanel und 
Soucy, hat er brei Bertraute gegeben, eine Grjäh- 
fung folgt der anderen. Anfänglich gilt Gouch für 
tobt, fein Knappe bringt Gabrielen die Trauerkunde, 
mitten in dem heftigen Ausbrud) ihres Schmerzes 
erfeheint Ihe @eliebter, hier hat be Wellon ein 
glüclicjes Wort gefunden: »fieh’ da!- ruft fie mit 
entpüefender und beraufchender Seibenfhaft ihrer 
Freundin zu-—ofieh” da, meinen Sieger, Krankreichs 
Siebting und bie Ghre bes Nitteithumsl« Aber der 
Dichter Eonnte fid) einmal von dem Cchema_ einer 
»tegeltechten« ragdbie nicht befreien, feine Helbin 














mußte ihre lebe zur Gntfagung vertlären und 
(Huldlos bei dem Anblie feines blutenden Her- 
zens fterben. Doch it Babriefe bie originalfte @e- 
alt de@Beloy's, fie Hat einen Haud) von@oethe's 
wervig Weiblichem«, das Träumerifce und den 
Bapnfinn Ophelia‘6, einmal twenigftens die Gluth) 
Qulia’s, eine neungehnjährige junge Frau, fahleter- 
umhaltt, zifchen Pflicht und Neigung Ränıpfenb, 
dureh bie büfteren Hallen und Gemädyer ber Burg 
von Autret) hinabtoandelnd, wie eine liebliche Been- 
erfeheinung, feprvermüthigen Bliets ober dem Gon- 
menftrahf glei), der allmähtig fidh in bie tiefen 
Scjatten verliert. Uber fo viel urfprünglicher Reiz 
if von einer Wolfe Puderftaub umgeben, daß der 
gefer ie nur mit Anftrengung zu Burchbtinger und 
den fleinen fimmernden Punten göttlichen Lich: 
168 wahrzumehmen vermag. Zu feinem Unglüct muB 
de Welloy mit der Poefte ber Aroubadoure, mit 
Sroiffart und dem fpanifcpen Ghroniften Ayala 
ftreiten, Menfchen, bie Alles befipen, voas ihm fehlte, 
die Kenntmiß des Zeitalters, Rolorit, eine malerifche 
Phantafle, eine in ihrer Naivetät unnadjahmliche 
Spradje. Das äfhetifcpe Urteil darf feine Dichtun- 
gen nur als fühne, aber mipfungene Berfudie be- 
achten, bie Gefcjihte des eigenen Wolfes zum e- 
genfland der Tragdvie zu machen. Dies ift fein Bort- 
Ächritt über Boltaice hinaus, der eine beftimmte 
Ahatfache, fondern eine erfundene Wegebenheit in 
tomantifejen @ervande barzuftellen Kebte; der ft 
Terifeje Sinn Boltalre's begnügte ih gleichfam 
mit der Farbe und dem Duft des Mittelalters, 
de Bello, der Realit, verfuchte bie Mirklicheit, 
wie fl if, zu federn; er it voORändig gefchitert, 
allein er hatte dodh den Nachfahren den Weg 
gedfinet. 
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Herliner Mufikberidht. 
Sen Dito Gumpredt. 
Die tönigfice Dper. — Mofiihe Mdtung des Repereire 








— Ropitbten. — Dffenbah’s „Mädehen von Afonjor. — 
Aubers „Bahnacte. — Donietis „Banentine. — 
»3wetempfe. — Goneele, 


Die immer höher fhmellende Zonfuth der Seifen 
nötig mid den bfäfuf, meiner Sie, in denen I Ihnen 
Tufatt und Shorftr unfere® Mufifebns im Mlgemeinen su 
fAilden verft hab, auf ußigre Beiten zu veragen. 34 bin 
ohne in Bf Bafehung nur no it einer gufammenfafen 





den Betrajtung ber Reperloe wab Perjonafverfäftie Sei un, 
ferer Fniglicen Oper im Rüdftond. Bon der Bicfamteit aller 
Übrigen Batoren, der Shörr, Befangoereine, Orfter, Kammer» 
mufil«Benoffnfhaften u. f. m, die fi an unferen öffntlien 
Kunfteftebungen Geihefigen, glaube id, en anbreifendes 
SÜD gegeben zu faben. Zunäfft it eb meine Mofiht, über 
die wigigfen mufialiihen Grfheinungen der Icpten Wochen 
u Serien, und id made mit einem gebrängten Rüdbli anf 
die füngften Greigife imnerfalb unferee tönigihen Oper den 
Anfang. Da Ionen [on von anderer Seite dar Bicigte 
darüber mitgelfil worben, Darf 1) mid) um fo füre ff, 
A Gediegenbeit ded Japalld fü unfer Repertoie im Laufe 
if Seifen faum ehmas zu münfhen übrig. Wenn man 
un8 innerfalb weniger Boden den „Drpheus“ und die „Ars 
mida«, den „Iomento«, „Die Gntführang“, »Binaro's 
$oßgeite, „Don Juan, „Cosi fan tuttes, „Bir Zuubere 
Möte« und den „Fidelio« geboten, fo ft Dies um fo Bantharer 
anzuerfenan, Da ie enzefnen Aufführungen, Blicken fe auf 
inter den idealen Anfprüen mehr oder weniger yrl, dad} 
davon Beugniß abfegten, ba bei den Borbereitungen an Gifer 
and Sorgfalt nichts gefpart worden. Zu Biefem liberalen Bere 
fahren gegenüber en Echöpfungen der Mofifen Vergangene 
Het Bidet feier Die Angie Sparfamteit und Burhähats 
fung, infomeit 8 fh um Die Arbeiten der Beilgenofen 
Gandelt, ie Kehrfeie. Bon Meperberrd „Balljhrt« fein 
Für Bife Caifon nicht mehr Die Rede zu fein, hanpifädlih 
oil, weil das Perjomal dem in Befem Puntte Seenntich 
fehr mäblerifhen und fErupalöfen Komponiften nt Be ade 
eißenden Garantien für eine genügende Befepung Sie, 
Aatı defen muß fi) ob Publifum wit der »Weberieue« von 
Schmidt und mit der „Rönigin Gprifine« vom Grafen Res 
dern, Die beide mäcflend in uk fleen, tröfte. Bilher 
race ie Caifon mur eine egentlcge Rooitit, and Drei aufi 
Rositäten, Die Grere befand In Dffenbadhs „Möbden von 
Slfongo=, dab rbenfo wie früher Die „Lnternenfodgeit« im 
Ganzen woßfwolend aufgenommen turde. Da bei Ihnen in 
en der eine mfitalifgedramatifie Chez länge brfanat 
iR, geben id) feiner nur mit ein paar Worten. Die tomileen 
Jagrediengen De gefprodenen Dialoge find auf den Befmad 
ind vorftätiihen Publitumd bereit, Ginen. geildeteren 
Zen (chlägt die Mufil an, fi zeigt Bifelbe qfällige Apprtur, 
ie di zur = Laternenhodjeite, nur wird und der Stoff nad) 
Imapper yugemefen. Meberall mehr fobitmäfige Routine als 
ögentliße Erfindung. Das Zrinlied, dab hier wir dort ie 
Bointe Sie, feet einigermaßen durd) alrfand. mel 
Aedereien, namentlich Durch den Deoligen Wedel der eine» 
nen Gtirumen. And; dab feine Duclt vor dem Cup it eide 
1 geraten. Da Die Sanbfung in einem badtifgen Borfe pi, 






































Hat Der Tonfeher Die Gefegenfeit waßegenommen, feinen unur 
leihen Rippfäelten dur) reifliße Bermendung der 
Lolalolorii ein pianteren Anfrid) u ben. Ad dem 
Batrfande dr Bolero, Fanbango und derSadua hate er 
6 au dem Bed einen Setrigllihen Borralh von feden 
RHiömen und furzangebundenen Modulation. 

An Huber’ „Ballnadt« oder „Mallenball«, Donle 
jettis „Bavortin« und Herolds „ Sweitampfe, ie alle drei 
meueinftuirt bei und in Scene gingen, mag ed mir geflaet 
ein, mod) einige Bemerfungen zu tmüpfen. Im »Mabtenfll= 
Satte man auf eigene Sand noc eine Raklrade gay befonberer 
Art veronfalte. Rönig Buflon wurde al Herzog Dlaf fftür 
mir und eine Anlipe Melamorphofe mußten fd alle ehrigen 
geaßen (fen. Mu fat der Bearbeiter, al zweiter Samt, 
dem Grafen Reuterfofm eine Pritugel gegoflen, die im 
Biderfprug gu dem ganyen übrigen Derlauf deb StidB ihr 
Hoßeh Zi vefeen muß. Im der Muft erfennt man. nit 
Mur dem Fluß, De Glätte und die gemanbte Bühnen, die 
len Yuberhen Werten geneinfem find, fondern fe if au 
immer nod einigermaßen pitant unb unterhaltend, nod) lem“ 
id {ei von jener beregnenben Eparfomteit, welde fpäter die 
melodifhen Portionen immer Heiner und dünner veraberite, 
ie Höher der Ruf deb Romponiften und Die Radıfage dab Pur 
itumb icg. Döwoßf bie mufitelifhe Mode, cift Kubers 
freue Berbünbele, inpoifien vlg geweifet, Tante Die Dper 











auf einer Qühre, di, wie bie unfeige, über Be mannigfaltigften 
feifgen und Detoratien Silftquellen gebiet, immer mod) 
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in gang onfländiger MBeife einen oder Den anderen Abend 
füllen, wern mur dab Perfonal rgendiie Den Bekinu 
eufpräde, auf die der Zonfeher gerufnet. Der (eitsemeglühe 
Xorserjationdfil der muflalijhen Romöbie if den mifen 
Derfelfen ein fremdeB bio, Dat ie mit [ere, iodender 
Funge fammeln. Gür Sänger mit einigem Temperament und 
einer gewifen Griandtfeit Der Ancionung und Wiedergabe gibt 
8 nis, DaB Danfbarer wärr, ala Bife [ngeiponnene, an 
shotfmifgen, Garmonitgen und modulaterifen Roteerien 
übereitie Meloit, aber weder Me Samen Mippern und 
Pollad, nod Sr. Krüger, been in der „Ballnadt« bie 
Hauptaufgaben zuflen, firb im Befih, jener Bigenfgaften. 
Die Srftere vermag Gier mit Durch den Moflfaut ihrer 
Stimme dafür (5aBfoB zu halten, Daf ihe da ruhe Saroir- 
fire und iedramatifje Schlogferigeit abgehen; Url. Pollad, 
Die fh im untergeordneeren Partien reht Braußar get, 
Derfügt trineiegs über Die fpelede Leftigtit der Tehnit 
Und Die fotette Anmut deö Vortrags, melde das Goubretten» 
fa verlangt. Dem Ser eb Sen. Krüger [Amantte fort 
während der Boden unter den Füßen. Pie Iatonation wer 
unfiher, der Bortrag müßflig, der Kusbrud Jarbtod, 








Fu der.» Favrilin« fat Donigetti, audhierinder une 
mibtelßore Borgänger Berdis, den Berfut) gamadıt, die all 
mäßig pinefenden Rep der ialinihen Oper durd Paifer 
Toileteünfte aufufifgen. In die Cie jener mefoijgen 
Sarlofifei, dr välligen Dramatichen Unfhufd, die ia wi 
Tindicem Sion de füßen Konjpiels freu, und der wir, wie 
alle een Ratur, dc) ne gang geam rin Runen, iR franzdr 
FR® Rafinement und pumpe, auf die Ledenfhaften der 
Menge pelufiende Set geirclen. ie Blu des Solaris, 
durd die eigelne Züge des Yußdruds Gervorielen, Hat bier 
weft iren Grund {m den vergitelen Farben, mit denen 
der Komponif malt, Wi zum inte de pocten Us begnügt 
er fi) Übrigens mil woßtfiler Babritarbei, eft von da an 
mod feine Phantafie größere Anfreugungen. edulid, in 
dit auf dab befpränfte Repertie der Fr. Iadmannı 
Wagner, Die in der Sitelrofe ine iheer Dantbarften Aufge« 
ben Sat, wurde deu er ein Plaf auf unfrer Bühne einge» 
ehumt. In den tiefen und mitferen Lagen wohnt der time 
me Der ünflerin od) immer Der augiebifte Wobklaut ine. 
Ale Töne vom yweigefrigenen b aufwärts erfhenen da> 
gegen dem eibeftrebenden Drgan nur mit Müfe abgerungen, 
und es mifßen fi ihnen manderei rübe und brbe Glemente 
dei, Die Hörer werden ide für Difen Mangel eihfih ee 
Dig Dur) Me von einer Hodpofifgen Ratur getragene dus 
watihe Meier ot. Die Cinflerin ygt fi) glei) bawunı 
Berungeioärdg fol Dur die enfrje Mk und Oröfe dei 
Huspruds, mit der ie alle waßrhaft Bedeutende Dramati 
Woinente wiedegiöt, wie Dur) Die Lebensolle Gharaterii 
Die ie den unfergeordneere, von Den Romiponiflen fenehwegs 
it Yplaußfiguten Gedadten Zeilen der Mufgabe yusendet. 
Der vor einigen Moden wieder aufgefifhie »Bieh 
tampf« (eLe prö au eleres«) von Herold gehärt eienjo 
wenig zu den daueruden Bereerungen unfered Reperoic, 
18 die beiden genannten Merle von Aber und Doniget 
Dos Liretlo gibt dem Publitum eine Reife von Nähfen 
auf, die [o verwidelter Ratur find, daß fe der Kombination 
gube eich Unterfuciungeriters Beregenfeen bereiten (önnen. 
Zrof wiederboten vedligen Pemüßens gelang eb mir niht, 
den in daufend Heine fg: und queraufende Inteigun vers 
geieten und. außgefoferten. Thatefland. zufammengubringen 
Biel wird wohl daran au) nit verforn fein. Bei Bellen 
eier bit fi ie Ruf ou, ihr Ser [oLEgt mad) den 
Rbplömen de Galoyps und der Polta uud fie tnfunirt unge 
fübr ben fo viel Get und Grpfindung, ad die Paare wit- 
end eineb Gofillon auszutaujßen pfigen; geradezu abe und 
eiiof wird fe nur infeltenen Bülen. Im Ngemeinen fötägt 
ie einen ywar oßerfüälißen, aber doc gebildeten Konverfa 
iondton an. Bergligen mit Tomas, Maffs und Bayin, 






































erfheint Herold dad noch ala er Moral. Ian »Äici 
tampje madfe das Publtum nähere Belanntgoft mit Fl. 
Ferlefi, der die Rolle der Margarehe yugefallen. Sie gehört 
u Den meuengagiten Migfieern unerer Oper und hat vor 
vrnigen Monaen zum erlen Mal De Wähne Getrelen. Gin 
ungewögutid hoher und flanter Wu, ebenfo berele ala 
veelmöfig fhöne Züge, und ein Mepofopran von jugend» 
her Brifhr, Mnmutd und Fülte Sen Die atülie abe 
Rattung Der Künflerin. Ihre Stimme fat fe gmar nad niht 
dur vollen Bäthe effofen, aber innerhalb dr Lurgn Gute 
wilungeit, die ei ihrem erfen Berfuieverfrid, an lang: 
rat und Aukdrudsfäigteit bträilih gevonnen. Wohl zit 
der Bortrog mod) eine geüife Gebundene, jenes geddmpfte 
Aofori, db er dann verfwinbe, wenn bei geftigeren 
Seisfiwerirauen und eniger Büfnenrouie Be ufeertem» 
ei dr Surftelfenben wicht mehr efplütet wird, und fi 16 
Digi auf den geifigen Che er ufgae, Ne dramatife 
Sharfteit, u Toncntriren vermag. Sole Mängel find ins 
def nur unfergeordaet und vorübergepenb. Worauf es vor 
Allen anfonm, ü der Mftand, da bie isherign Seitune 
gen er jungen Sängerin von allgemein mufiifher Brgar 
bung. und Yilduy, von einer fenfhligen, ren Poetigen zur 
gnvandien Gmpfindungewefe und von einem fieren, in dad 
Befen der Sache of eindringeben Berflindif den Bene 
abfgten, Ja de eben nit umfungreigen Repeoir da Grm. 
Wolff Güde die Rolle dr Ganlrelli das Haupl, Blanz: 
un) Sfetläd. Ypre arte Saltung gibt feinem zuar bins 
en, aber Sefenden Zanor und feiner Gewandtheit im Barfando 
Volle Geegenfet, fi von Der ergöpien Grit u jign. 
Die Somarte faben fh fet dem Anfang der Sein in 
ununterbrodener Reihe gedrängt Mus den Spımpfonieroireen 
der tönigtitpen Kapelle febe I al fitenere Baben Schr 
wann's B-dur-Spmphonie und Spohrs D-mall-Epm 
phonie hervor. Die Cingatademic bradte in ihren beiden 
ften Aonnenentsconcerten Händel’ „Befins und Badjs 
Weihnadte-Dratorium. Der Sterne Berein begin 
den Zobestog Mendeisfoßn's mit der Aufführung der 
»Balpurgiönacht« und einiger anderen Eerfe db Gefeeren. 
udy am dem Sclerfet beieifigte fi die Zonfunf aufs 
Lebhaftee. Ihre jhönfte Feftipende befland in der Hufe 
führung der neunten Spmpbonie, yu dr fi die gef 
tem Krfte Der tbnglihen Kapll, der Gingatademie und des 
Sternen Vereins verbanden. Den Inhalt der beiden euflen 
Radedefen Soirsen bildeten unter anderem Shuman's 
Nufit zu Bprons Manfrede, eine neue Duverlure in 
„Rönig Johaun« vom Sonertgeber, ie in dem. eraften Geil 
der höheren Inflramenalmufl' gehalten if, und fi durd) die 
arbeit det Anlage und eine game Serrat über den her 

















main Ct Hnrrfennung erwarb. An derfilßen Elle ber 
egneen wir Dr Früßfingepbantafie fr Aivir, wit &r 
Foftimmen und Order von Bade, einum gefäfliten Epiel 
wit Zönen und Gmpfindungen, Jioar one leeren Gehalt, aber 
durch) monde zarte melodfhe Geile und eine Reihe übers 
vafender fonglombinaionen Dfr und Sem angenehm 
berüßrend, ferner ter Beethover’fhen Maft zum „Ballet 
Prometfeud=, Die abgehen von. der frubeinden Dunertüre 
reiia) mur mod ein HiforiheB und Siograpfifßen Interfe 
genährt. In den Bindrud, den daB Mert jet im Semi des 
‚Sörerk Gervorrufl, mit fi eine gef Tädhende Bührung. 
Sie unbelangen und wohlgemulh fpiet Ser der eroß dr 
Infrumentalmaft, aut den Saupt drei Jahr pller die 
Seldenfpmiphonie entfprngen oft, zu det Gaufeeien um tn 
der auf Wie geläufig find hu ale fonbenfionelen Balanı 
teren, Deren Die Mnterfaltungemufit des achtsehnten Iahrhune 
dei eine fo beträftfihen Vorrat aufgehäuft Hat! a Alten 
wilformener Got war auf $r. Soncrimeilr ® 
&esyig wieder erfienen. Gr [pie fein neufleh 
in Dewoll und Tortinie „Zeufeli-Sonate, in der der Bir 
tnoentefel nad) den Begriffen unferer Tage fi noch gar 
hm und Haınlos geerbt, 

Im RrotTfgen Stabliffement traten yoci Bolin 
pitee der modernen Eule auf, der junge Pole Lotte, 
dem ih, um Gi jede anführlihere Befreibung ya. erfparen, 
Yhnen ats einen halben Bieniaiart bepeihn, und dr junge 
Kaffe Tabaromäti, der ie fo viele fnuihe Mufiter und 
Siber am Zibfen und Giädfiäften in den Molltenarlen 
es Gefüßte fi Betogt. 

Das erie Gonert Des Domajors brachte, neben {re 
ber Behörtem von Babriefi, Durante und Sebafian 
Sad, ein „Cefig ud Die Todlen- von Spofr und ein 
»Adoramus te Christex von Reiffiger, und inte jo 
dite Gabe der Pitäl an ywei fan geihlfenen Gräbern 
ieer. Beide Nummern weiten fi) 
gramm an. Jene rinnt Fin In welfem (Ämelyenden Blaf, wei 
Tränen der Liebe, um einen Aheuern Zodtn gemeint, Huf 
if [AH ein Agfang von der eraften Weihe und Erhabens 
ei der alten fatholichen Sirennufi. 

In der nfen der von Fr, Mario Burdardt für den 
&uuf dos Minters angefinigten Soircen fa eins dr aelen 
Bert von Karl Söror, fen Oratorium, »Das Hohelied 
Salomonis« zur Aufführung, welde® indeffn abermafs den 
Saeis abfegte, daı der geniale Ballaenfänge, fobald er dab 
ihm Heimifhe Gebiet verfßt, nur auf der Breiten muftafihen 
Serftrafe feinen Weg zu inden vermag, Sin Befoudere: In 
Hefe gasann fi daß arte Soncert zum Beten der Buftanı 
4b 1Stiftung Dur Die Mitoirtung der vom Mufidiel- 
























tor Bierling geeteten Bachvereins, der Seh. Bade 
Himmelfagristantate: „Ber da glaubt und glauft wirb*, 
und Händet® fogemannles Deatorium „Brohfian uud 
Särmwermulhe, nad Riftons.Mltgeo and Perfierofo«, zum 
Bortrg gemähft hatte. 

Huch die vrfhjiedenen Duarelt» und Arovereint, die 
16 Ionen Sei einer rüßeren Begeneit vorge, find in vol 
fer Hätgei. Xub dem Programm deb Binimermannien 
Streichquartetiö Gebe id ee Arbeit von Mälfelm Tau 
dert, ein Quartett In G-dur hervor, Bat dert und Reife 
Hapdns mit Glüd Ins Moderne Überfht. Die Lauben 
DuartettSoirden madten Ir Publtum mit em neuen 
Dunrtett von Nfard Würrfl Keannt, das ME dur 
Bohltlong, Lehen der Gntoidlung und fehr geididte Ber 
mung der Jnfrumente len Freunden der Battung erpflt, 
Geltten Sie mir, In meinem näften Bert Defe vorläufig 
Fummarifehe Meberft ton weiter zu vevofflänigen und 
namentlich) uf Schumann Monfeed-Ruftl, BapGoheld von 
Löwe, Badjd Weinadt-Dratorium und Händers „rohe 
fun und Gwermutg« nad; audfüheier gerüdyutommen. 








Alegri’s Miferere. *) 


Seit fänger ala yoci Jahrhunderten wird Bf Tonı 
für. eines der größten Meifeefe ber Frdien Ruf 
Gebt; Hinfid, feiner Werüßttfeit eb HATEmE nad) 
wit der Missa papao Murceli von Paleftrina und mit 
dem Stabat mater von Pergofefe zu vergfiden. Wie 
Hoc) dafele (on nad) feiner Gnftehung in Rom verehrt 
wurde, Gemeif die Angie Gorfat, mit wefder man 
iefen toflbaren ah, vennaßrte; denn eh if Aatfahk, 
dub ein päpfiifeh Brewe die Strafe der Gpfonmunitfon 
über denjenigen eehinge, Der fi eine Verbreitung Befelsen 
zu Schulden formen Tief. Dad Wert Gefandeft dm 57 
Wfafm und if für joe Shör, einen fünf und einen. viele 
iigen Shor gefeht. — Die Bet, wann Need Meere en 
anben, ft init mit Befmmtheit angeben. 68 iR aır 
memen, hf Babel in den breifiger Sahren des febehnten 
ahrhunderts fomponiet wurde, Ba Affegri 1628 als Gin« 
"ger in die päpffihe Kapelle rt, und zwar in feinen reifigfen 
ah, denn afa fein Beburßjahe wird allgemein 6 Jahr 








*) Diefs fer wid am 8. Janner dur De hfge 
Sinpatebenie zur Mafführung gebracht. Däige Kifecfhe 
Rolgen wurden vom Borland ber Eingeabenie, Hrn. 
Schmidt, in der Warfnmlung am 27. December 
vorgefefen und uns freundlich zur Verdfenticung mie 
ge. ao 
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1590 und ala fein Geburtdort Rom bepifnel. Gr war 
in Sdülr der beiden Namini und wurde von feinen 
Kollegen old Zonfeher verchel, mäßrend er ald Sänger feine 
Bervorrogende Stellung elunahn. ufer der Rompofition 
diefe „Mifeeree, fo AiCegri and in feinen Snftrumentate 
Werten feiner Zeit weit voraußgewefen fein; die Bibiofeten 
deb Collegio Romano beisahren viee derartige Werte von 
ihn, worin nit nur Die fohe Begabung dr gelehrt Auf 
Tere hervortrt, fonden an Die Anfänge einer Grfindung fi) 
ertennen fffen, weiche fpäter fo monnifalig aufgeilet wars 
den ft. Mfegri flaeb zu Rom im Jahre 1652. — Die Wirs 
hung, wel bij »Mfeere« auf We jeroorbring, ie fr 
ner Aufführung in Rom beimoßnen, wird ala eine Heeres 
ende, erjjätternde gfler, woran wohl aud) Die yomphale 
ten fihlicen Geremonien feinen gerisgen Teil haben. Das 
Gemäth des Hörer, fon beim Gintrtt in Die Siptnige 
Kapelle feierlich gefimun, wird mod durch den Andlid det 
Wapfeb, dr, umgeben von deu gunen Konllave des Klerab, 
nieend am Poben fe, und Dur da während der Kuffügrung 
von fünfehn Pfalmen nad; und nad Hereinbrefende Dunıl 
von gefeinifvollen Schauer angaueft, und in Diefem Mo» 
mente tönt der erte Berd de »Mifereen, dem gleihfem 
Forrefpondiren der Heine Shor folgt, der von einem guiten 
Kirhendore, wie von unfitbaren Sängern in janäcerer 
Zonfgatlicung vorgelragen, geferartig Gerüerlingt. 68 
darf und nit Bunber nehmen, ven in Verbindung mit fo 

hen Rebenamftänden bie Mufführung difes »Miferere« den 
Gerüunten Jacobi in feinen Beefn aus Nom zu folgenden 
Apperenthufifligen Yuäbrücgen Ginreifen fonnte: „Air wor. 
die Stelle unter den Füßen unfiger. Je) benedete den Papfı 
und die Kardine zum een Male um ihren rubigen Pafı 
fo gern Hätte ip mid) pnwerfen und fat weinen mögen. ie 
at mid ewaß jo ereiffen und beioept, tale Bifer Befung. 
Sinmlif muf Me Cele dd Manneh green ein, dar ine 
fote Surmonie efinden fonate.« 

Der belannte Biograph Paleftrina's, Giufeppe Abbate 
Vaini, wi gar in finem 1828 veröffentlichten erte %1« 
Fegeüe Berbienft um das berühmte „Mifrere« fhmöfern, 
indem er behauptet, Bee Rompoftion fe ufprängli nur ine 
eingge and 16 6i8 20 Zalten hfteiende Cliume gewefen, 
die nad) und nad, afo nit von Milegei, fonden von dar 
Sängern der yäpilihen Rapelle dur) den Contrappunto 
alla mente zu dem Ganzen, wie e3 heule eiet, ausgebilet 
worden. (Contrappunto alla mente nannte man bamala dir 
Run, mach irgend einer gegebenen Chimme die übrigen and 
eigener Grfindung Ginıyafügen.) Allein diefe Behanptung 
wurde ale jeder Glaubwirdiglit ermangelnd von mehreren 
Forfgern gründli) widerlegt; fe ft überfaupt (on denpalb 




















unmaßrfinich, wei der Papfı oeid nad) den eften Auflüh- 
ungen Def „Difereree, von der Wirtung Btfelben ergfe 
fen, das ermäßnte Breoe der Spfommunigrung und den Befehl 
einer forgfäfigen Sufsenahrung der Partitur ergeen fe. 
Daß dab Bert Dur de viefeißt mitunfer wiltücihen Bar; 
irag in der fangen Reihe der Jahre aerdingb Berdaderungen 
rt, get wohl (on baraub Sevor, bp zu Anfang bet ar 
eönten Faprfundetö ber geonglige Bortrag Defeb „iferere« 
dur ein neueh Bee defnitio geregelt wurde. Meirigenb ber 
net fi heute Difeb Zonwert veltommen aufgefhrishen in 
den Fofianten der päpligen Kapelle und wird aud) auf ben» 
else gefungen, 

af Mogart die Partitur iefh „ifereren bei feiner 
Amoefenfeit in Rom im Jahre 1770, alfo in feinem vire 
efnten Iafre, nad; gweimaigem Anhören aub dem Bedäde 
nie nieerfhrieb und Daß, al Diefe Partitur nad) viren Jade 
ven mit der aufenifen Kopie verglihen wurde, Die fih) 
Burnep von dem Kapeimeifer Gantarelti zu verfhaffen 
gewuft, aud) nicht eine Rote gefehlt Haben fol, fi Hier nur 
Seilhußg erwähnt. 

Bas die ufführung Biefeh Berüfmten Zonierteß ander 
fat, fo fhritt Rodjlif barüber einige Work, die fo manı 
em Simourfe über Die Buläfgtet Dife Wertes im Somerts 
fonfe grüntich Gegegmen dürften: »Dogleid Diefeb Hofe Wert 
6 Sofa, für jene Sänger, dt für jene 
velgiöfe Beierlicteit bereul if, [o Lönnen wir ı Do) nad) 
de Studium feiner Feb, forvie auf) nad) Grfahrung und 
eben Semalt über jedes aufmertfame 
e ubtorium Alen empfeften, welchen 
ein flrer, in den Chinmen ge vertfeiler, qum einfachen, 
ten Sefange ausgehläcter un fee fefiger Chor zur Berfür 
gung fteht, weler dab Wert mit den hilerilh nit under 
Hannten, aber für die Racahmung fer fruirigen Binyelnpeis 
fen dab Bortrage der yäpfliden Kapıle einuflubiren übers 
nimmt. Unter dife ft vor Alcm daß früher foger für une 
nadahmılic gehalten Pinnissino und Croscendo {m lange 
fam getragen Gefnge der von einander ti) getrennten 
Besfeiäre zu ref.“ 

Im often Deenaium unfere Iahehunderts wurde 
Alegei's „Miferere« in Leiyig wit auferordentlihen Beir 
fol gegeben, während eine Aufführung Dielen in Ruf am 
den Esoirititen feetete. Im Bien Gracten bie Concerts 
spirituels vor fünfundgwangig Jafren Need „Mirere« zur 
gfeid) mit der berüfnten &itanei »do deata Maria Virgine = 
von Sherußini, unter dr Seitung des Dieltord Ignay von 
Seyfried, zur Aufführung. 
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Wiener Wohenbericht. 


Dad Repertoir unferer Bühnen drehte fi, die Woche 
nad) Weitnachten, um selonnte Bortellungen. 


Dar Burgtheater bradte: „Demetrlut« und „ale 
enfein’® Lagere, „Rönig Ottolard läd und Ende“ (in 
get) nadfäfiger Darftefung, duferi gar Ami auge 
Ratte), » Graf Baldemar“, » Sata Morgana und» Bu [höu*, 
«Der bete Zon« (gut gefiel, aber vera), am eplen 
Abend der Jahre 1859: =Die Grillen und zu Rufahr: 
»Ba3 Ihe wollt“. — A 2. gelangte das neue. Ruftfiel 
»Sreteentiae gar Aufführung. (Siehe die Wiener Roten.) 





Im Pperntgenter famen der Reife nad) »i 
Zel-, „Der Froubadoure, „GarnmaltAbenteur 
häufer“, „Das Rachloger in Granada« (wegen Unpäplide 
feit ded Sal. Sulger engef oben), „Die Raminfeger«, und 
am Reujahrtabend „Figero ® Sodzeit«. 


Während am ber Mien die »Bauberdofe« und in 
der Zofeffkadt die Pantomime „Der Tafel im Serien, 
ofroehl fined von beiden bebrutende Zugkraft bene, al 
abendli) wirterfolt wurde, trat das Enrltfeafer nod; a 
28. Derember mit einer Rovität, und zwar mit einer Offen» 
had Operette Herwor. „Der Ghemann vor der Khir« 
iR ein fehe nette, frifhes, heiter) Ding, der Zept auf ber 
Sresge dd Cihlüpfign, aber unterhaltend, die Mufit Iht 
And tändelnd, zierich und Iebenifei. Die von Hmm. Larl 
Treumann Seforgte Meberjepung und Lofaifrung it [ehr 
gelungen. Die Iaftramentrung de) Hrn. Binder fäft fih 
obne Kenntnip de3 Driginals nit beurteilen. Gegen das 
Vrincip Biefer dab Gigenthumsreßt verfependen. „Ginrihtun, 
gene Haben voir oft gemag protefiet, Mit der mufilfihen 
&eung des $rn. Rapefimeifere farn man, abgefehen von 
kiner Vorliebe für allufgnelle Zeitmohe, zufrieden fein. 
Un den Grfolg des Singpils machten fi (ömmtihe Phi 
feade verdient, fowohl Dur erfted Bufammenfpicl, ad durch 
Si Gingeltiftungen. Reben Sen. Treumann und Br. Schäfer 
machte fi Biebmal Frl. Weinberger dur) eine in Gefang 
sad Cpiel abgerundetere Lefung bemerlbar. — Das Ginftur 
fin von Xopeburs „Beführider Rahbarjhait- war 
ein Süfgeifl. Die Zeit it verüßer, wo das wirlte. 

An Eoncerten hrude uns die vergangene Mache: 
die Abfgiebsprobuftion db Hrn. Bieuptemph, das vierte 
Suartett der 59. Hellmehberger, Durft, Dobihal und 
Röder (beides am Schlaf der vorigen Summer Gerrit 
emaäßnt), ferner Srn. Debrois werte und (effe Soirde (28. 




















Deember) und ein Gomaert der Pianifin Fr. Weberäfeld 
(am 30. Drenber). 

Hr. Debroid pille ine jener Bad (hen. Biolin-So» 
mat, die er für laser gfept Sa, drei Heine Stüde w 
Schumann und Beethovens Sonate in Coll, op. 111. 
Den Bortrag der Befangtnummmern hate Biebnal Br. Duft» 
mann übernommen. Mit gemofntem Feuer fang die Fünfte 
fern vier Bebroß fe Mer: »Berborgeneits, „Im Frühe 
finge, „Gr it“ von Möride und »Sobe Lber von 
Mpland, melde fänmtich tebhaften Beifall erhielten. — 
Daß gänftle Grgebniß von Gm. Debroiß” Goirdn it übers 
Haupt in dam Burcgrefenben Grfolg feiner Gefangslonpof- 
tionen zu faben, melde enffäjeen. zu ben Sebeutenden 
Seftungen im iedrfae gehören , was was feutguage nicht 
von vielen Kompofitionen Sefaupten fan. 














Torrefpondenzen. 
Kopenhagen. 
Die Boltimme im Rofmotfeater. — Dänife Genfufeieit, 





— Dos Prfegtum des Suffpiels- — Dichterpenfionen. 


Singebent Ihrer Mahnung, Ihnen eine Dittpeitung 
au fenben, mern iigenb etmas befonbers Inteeflatee vo 
Aele, ergeife ich eute Me Beber. Gin Zheaterfit, def 
Aufführung mit einem Miniferwecel zufammenfil. bei Dem 
man Die morganatche Gemahlin unfere Xdnigs, die Gräfin 
Donner, mit Weht ober Unit Ihällg mäfn in 
ner Wietung auf das fh alabenbih zu Laufenden ım 
großen Sofale des Lafino einfinbenbe Subükum fo Heroor- 
Ireenb gemorben, daß ihm fon beehalb eine efonbere 
Gemhnung im ber allgemeinen Gefhichte des Ahraers gebüb- 
ven dürfte. DS Biefe Wirkung ih im Gande verlaufen, oder 
Bolgen auch poftiffer Bedeutung haben wird, Iäft fih neh 
nicht entfärden; dach hofen mir fpleres nicht. Das Eiid 
Heißt: „Die Gräfin und Ihe Oefemifrtind-, Wauderile in 
zwei Arten nad) Thöaulons „La comterse du tonneau, ®) 
mit Gouples von Get Wögh, Die „Öräfin if die Dubarıy, 
Waiteffe Sudoig NV.; allen aus elyelnen Repliten fomohl. 
316 namentlich aus ben Singugebihteln rbern geht mur zu 
Deutlich Heron, auf wen Das Gange gemüngt if. Nicht minder 
gig er lang anfaltende, mit fautem Rufen vermifchte Ap- 
Hfaus, Baf die AbfIht vom Publ werfanden und — ge- 
Bigt mirb. 88 Heft her eine ungemeflee Beeiheit der 
Prefe. Jeder fann beucen Iaffen, was er will, und bie 
Getenntlß einer Girafe [he Mebettelung Des aus menigen 
Faragrapen befhenden, milden Prefgefees fleht Ibglih 
den unabhängigen , unabfepbaren Gerichten ju. Co gut mie 
ine tage über Prehvergeben Tann dur Die Obrigkeit ex 
OMeio anpängıg gemacht werben. fondeen der Beebigte 
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et Hat es im Gafifrater gegeben. 
Li rate gehen 


fat fih fl, und wäre er noc.fo hadgefelt, mit einet 
Pririflage om bie Gerichte zu menden und mh alba, 
vor Begian de6 Preis, zum Amre cncd Bengleihee 
fe, mit feinem Gegenparl vor dem Arehensihter eräc- 
men. Männer ober Beouen, deren Mirde adır Eislung Bes 
nicht gefiel, Fb Baber fäimm daran. mern fe Ad) Inge 
lösen geben, (> nämlich da Joumalalitl, in denen fe ver 
folgt werben, nieht mr feinen Wberfpruch. fnbeen Beim: 
mung im Bofte finden. Slim iR eb nur. da, möhrenb a 
Ren unb Biütde auf Die Mel (eh fett Ihn hm fnben 
andy der Unfeufkge oft kuch Prisahaß und Parlelumtebe 
u feiben het, Ci Bie Wahıheit endlich an ben Lay formt 
Bir Aeoterfüe ade befehl mach eine Art von Ge 
uch Sfei jede in gemfen Aöten, mie ml font gen 
werden, ganı Mufeifß. Dbiged Eid mi feinen vielfachen 
Hanbgreificen Anfieingen auf Hiefge Werhälnie wurde 
don Hm. Bögt, dem Dier Des Rafnolfetrt, dem Gen 
for übergeben und brfele wünfäte bie Elehung ber ärgen 
Aucf, „Ihre Oründe Bafürt“ fagte Bögh, «Die brauche 
6 nen mit zu fogen. „En file ih das Eli. wie cs 
iR „Das made i wrhinbem.» „Dunc Oenall? Gut, dann 
Taf ip «6 fo anführen oe es werlangen. Lfle 66 abe 
deuten, wie e8 iR. und qmar die gefrhenen Glen mi 
tolben Bucfaben und dit dem Weldgen, daß die Genfur 
die Orände ifres Streidene nicht anzugeben ver“ 
mocht werben fonnte« „Rein. dann mag es Tber aufge 
fühut werden, mie & ifL= Und fo tam’s auf die Keter, Die 
de Mit, ober in ifem Bade das Helfen Eubege SV. 
bebauten, 

m Ahnen einen Begef von den ingleen Werfen zu 
gebe, muß ih fi (el und zmar am befen in ber Diginal 
Prace mit Beooübefedung huge. 

eleg hader dem, vom tag Ira Dybet 
Bedäkket mei ct Lands Porapt, 
Som nu beherrker hele Kıylet 
Wed staalet Gold og ranet Magt 
Anger, rad vier 
Died, 
Hakaier 
Em Skandse vasen om Thronens Kol 


























den hnder Den. dis Skjndueh Ayste 
Ei mern kan rummen var Land 
Sam bringer Orindn il at Ay 
I moden Haan don Arc en Mand 
Am ano si ind 4 Kongenlen, 
Fi Sept log er man Voi 
Au ste Kronen —— Kronen paa Skandalen!“ 
See. hende -— hende har Jg! 
Mebetagung 
die, fo fü ons dem Di 
eines Yandct Geahtung, 
Die mun befrfht Sc, mob hc, 
Dun gelehtees Gel und gemubte Mac 
Wei fr vnrängl, maß mir beiten 
Beähmten Nomen und lm Bl 
Ab mi ihrer Gceor gcherfmr Lt 
Cine Eange fhläg um Deb Ahrneh Bah- 
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3 Hafle Di, Deren Schonbe Ruf 

Nicht mehr Baum findet Im unferm Land, 

Die beingt das Weib zum Blchen 

ab fnbet Hohn bei jedem Bann. 

weise fh fi m den Rönigsa 

Gegeif des Erler, und iR auf dem Wege 

Bu feben bie Rrone — die Arone dem Gtanbale auf 

Se, Dee, Diefe Hafe ich!" 

Diee Bed I fo deutlich, daß ca wnäthig fein mind, fie 
Witung gu feitkern, welche es heworbringt und bie ir Che 
findet in dem wahrhaft bennernten Applaus bes Publitams 
Der Exat des Kafınos hat ungeführ Me Größe ded Berlinet 
Dvernfoufes und mir ih noch Lunge fühen, menu bie Stich 
Aufgefühet wirk: Gines. Weges über die Begebenfeil dir 
Gm das Tpenter gu When erinnert und elacn Bemeis von der 
Wacht des freien Mordes ablegl, enthalten wir uns . nament 
Hit auch Darüber, ob'es vom Aünffeifhen Ctandyantt gera- 
en iR. Die Sun gu einem durcfihtigen Eier einer Art 
Cncjafig in oligie zu machen. Man nnte zwar anführen, 
daß die Mnfsrge der Aunfı denen duo Lebens nachfchen mäf- 
fen und daß es eine fronfhafte Aheiifhe Prübeie fi, unter 
Ymfländen nicht die un unmittelbar in den Die der No: 
Kat und Poli teten zu lafen, allein anbererits möchte 
Riwer zu entfheiben fein, ob mitich liche Inbignation oder 
gehäfige Schabenfreibe über ie unerbrte Demültigung einer 
och Herifenben Wädtigen in der Ahatfache dar Demanfra- 
ion vormiegt, Unter alen Umfänden muß man die Arbeit 
inch Landes Und Woites rühmen, die Colches gefaltet, und 
die op mun guöffiähigen Bepend noch mie ga. eigentlich 
Green gefüßet hal weil das Walt 60 in Die nierigfe 
Schichten herab von Drbmungsfnm , ungemähnficer Bildung 
unb jener uugeseinen Gutmägteit bfec ift; Die uns. wie 
Wobert Beub mit Reit fagt, [lb noch in dem Zeunfenbalbe 
und Beigling Ieppe vom Berge in Holbergis Eli fo bu 
übeuwindend enigegenetl. Obgleich fich Im Aiveli, Alhambra, 
und dem &erühmten Tiergarten Gommers gu Zeilen 16.000. 
und mehr Menfchen einfinben. iR fo gut mic nie andı nur 
eine Eitlägeret vorgelommen. und fole Grefe, wie fe in 
Berlin beim Extilerfe Ratıfonden, ind Hier ganz undentbar. 

ine andere Vegehenfeil, Ne laden Davon zeugt. do dach 
nun auch in Dänemark jene gefunde Unbefongeufelt bes Seins 
und Lebens vor den anfhaften Zufdnden unferer Zeit viel 
Hecht zu fhrsinden Im Begeif iR. glauben wir ebenfils Ihren 
Yelren mitheen zu müfen. Sthon unter der vorigen Diset- 
ion wurde bem Relionolipeaer ein anonpmes Slä. „Der 
Befnch in Kopenagen- eingeliefert uud aud) yur Yuflührung 
angenommen. Die Wullührung des Stidss, meldet ald 

ih Orgicnet munde, ef jeboc fange auf 6 war- 
lt erfßhe man. daß Fe gar nicht Ralfinden würde, 
weil der Sshaufpieter (der Komiter Pier), weicher hie Rolle 
eines Jtänders darin fpielen file, fi) weiere, darin aufau- 
Mielen und auch fin anderer Gihaufpieler zur Uebemahme 
derfeiben zu Bewegen fl. Dos Mäbfet ie fh bald. Hier 
Iebenbe Jaländer, melde fie Gatpre jenes Sticks auf Ihre 
Rationalität fürkteen, Hatten ein anoapmes Exhriben an 
Bier gefandt, des Inhalt, daß Jeder, melcer Yirfe Rolle 
ice, aufs Härte Dafür zu &üßen haben werke. Hr. Bhie 
er hatte e8 bei der egenthümtihen Ungefhlahtpit der mit- 


















































umter hafehiffiten Ytäber. bie mohl im Btande fhienen 
aus ihrer Drohung Craft zu machen, niht geralhen gefunden, 
AS ihrer Rache autzufeben. In einer Bowede zum final er 
föienenen veehnten Bande feiner gefammeten Dramalfen 
Werte befäligt Henet Her im Bangen das Migefele, ve 
fit je, dap der von ihm gefilbete Jeländer alebinge 
eine tomifär, nach bee Rahur gaelänete Bigu fe. aber Doch 
ct. für Die Atändifhe Ratlonalät Im Agemehen Ber 
Hebenbes habe. „G8 if zu allen Beilen,« fogt Hent Bert, 
„als ein Pbleglum bes Lupe betratel werden, Bahält- 
if und Berfonen von der foifhen Seite auuffen. Dife 
Dictert if eine Unmöglitet in jedem Lane, wo ein fante 
Heftes Ratienfgefht ei, eine Meinfihe Bucht Heft, 
efen ober jenem Gtand, Befe ober jene Rororalon ic. zu 
vertepen, und Dies iR vedeht en Sanpigrund, dab Deutfd- 
and fein (igentich felyihe® nationles Gharafter) Luf- 
(pie Bei. Das Wolf A dort mei zu ef, um fh in einen 
heiteren unfuligen Exben mit Perfonen und Bepälten 
Anden zu onen; 6 faßt die Würde befelßen und ihr Recht 
sur Grifeng gu pebanlifh, zu unbehelfen , zu fwefähig auf 
Be eben fih die ollenihener Dagegen nicht von ReiRophancs 
durcehein! Bei dem Safienern und Brangofen Lei! man bi. 
fee Qreube über De Lig Gatyee. Mir Dänen Haben une Dis 
at febe uefpeftabel jenen Raonen angefhleffe. und dabure) 
grade And Hofbergis Komödien, fowie die Suffpiee und 
Beubeoilen ber Tepten Deenaln möglich geworben. Ele ba: 
ben cin wohfmoflenbes Yabltum gehunben und voreffide 
Derfeler, welihe nit an Somiten Bebentlieien (abeien 
Won Hat auf unfrer Crene ten und Creländer, Gnglinber 
und Bronofen und befonders Deutfe In allen Wüancen des 
Ronifen DargefeDt, man hat die eigenen Edhmächen der 
Seuptlabt in Tfigen Weberreibungen gefilbet; bus Publ 
fum Hat Mes mil Breude empfangen. ja fogor mi Yub 
3% würde 08 fehr bffagen, wenn nun ein Umfhleg In ber 
Stimmung eingelrden wäre , wenn ein f 
und ftie Gravität wirt au bel und eipuichen im Be 
A wären. Um beflagensmerefen wire e. wenn jene Ana 
anpufeßen gegen Diles ober jenes, von ben Eihaufpleen (elf 
sassinge, ie würden fc) dann nücht als wärkige Nachtommen 
rer outgegenelen Borginger besähren, jener Ränner mit 
san fuchtlofen Einne und dem Berußtfein der Unfhulb einer 
gelen Yaune.r Eo weit Heck. Wir meinen, bap Dee teen 
Gem Worte auch in weiteren Srefen mit Ruben“ gelefen me. 
den fönmen. Das fatpeffe Luffpiel fol grade gegen herr. 
füende Partien und bern Ehwäcen auftelen. wen mon 

sefundes Reticnafeben enefen wi; if IR Die Kunf ge 
Fun, 20 fe im den Dienf ungefunben Yarteifrs it und 
ie fon in der Minorlät befinde vernintige Oppoftlon 
veende gu erbeten fd 

Dem olbetannten Diäter $. 6. Anderen, weider bi 
het som Staale cine Dißterenfion von 800 Thaleın being. 
ot Nefelbe bt auf 1000 Aholer ehöht menden. Yufer ipm 
Bejchen 8. Derp, Bredr. Yaladan Miller und Shriften 
inther. 016 Exhuffeder, ohne onbermeitge amtlige Ci 
nahme. eine Diötervenion von giiher Höhe. Dir Dihter 
Hauch und Heiberg und mehrer abere haben Aemter 
due Gehalte Find nit ema cin’ Aönigfihes Gnabengefhent, 
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fondem eine ihnen Duck) [prices Ginyelgefep velichene Ras 
ionatbefohnung . welche fie poll vödig unabhängig 1äft. 
und bie mur durch eln Sefeb mit Cinwiligung der Wolfen 
fenetion wieder genommen werben tan Gämmilhe Ben 
men werden aus den fpeeen Binanyen Des Könige Däur- 
mart entrichtet 





Das Inne en Aapin, — Unghaliger fo. — 
Das Panel — Kann di Mater ud in de a 
Srinfon. 


ML. Dos „große Greigniße vom 21. Derember, die 
Sinweihung des Wiltoria-henters, IR fınekicge 
816 cin günfüges zu beirahten. Wochen und Ziffen mar der 
@ohm für die Dramatifhen Schfungen drs rien Abende 
Der Bau der Winterbühne if Befonntih noch unvolenket, 
ie Gröffmung des Haufes fand daher in den Bäumen der 
Sommerbühne Rat. Der erfe Gintlt in Defelben berührt 
wie der Hnbiet eines Seentempels in Bouberbaleten. Bufllge 
WR taum ein Tapprldeu zu denken. Der Urdilet Qiep hal 
er ein Weitefü von Rompoftien geisfert, Der Zufchaurre 
waum Bidet einen woltommenen Palbtreis. Yuf, Thtenten, 
(weiten, goldäbergegenen Eäufen Algen Die heben Münze 
überenanbe, aus Deren oberflem man durch) breite Blägde 
ren geraden Meg In den Garten gelangt. Ra) und Bold 
uf weiben Orunde betoriren einfach [dm ie Beüflungen der 
Mänge und Drceftrlogen, welde {eptere Im eilen Wang 
mi fömeren cothen Damofgarbinen werfehen fin, wogegen 
Bi groben rothen Tuchbehänge der Ontelelogen des zweiten 
Wanges feciich Rart abfehen. Die Zarpatiben der Kuppel: 
Rüuen fd Mafen und Oraplen in den gericten Zanyfielun- 
‚gen. Die Becöten de6 Wafond beflchen aus Reballons bern 
iedes einen hüpfenden Amor umrahmt. Dom Plafond. fett 
Yöngen eben Kronleuchter, je zu 36 Garflammen, nieder; 
ven erfen Wand enilang Jichen fich 20 Ontampeln (Bergol- 
ei), die gufammen 120 Alanımen fan; vom gweiten Rang 
gingen 160 Blammen In 36 Kandelabenn. Gin einjiger Druct 
Des Hahnt, und ale 352 Schler vereinen fih. eine faR un- 
ungenehene See is in ben Heften Mintel des fichen E 
Herte auspügieen. Die Muft erreicht. ba ft Bea Open 
Dowsordyers. Der Hohe, rolhe Vorhang mil goldenem Un. 
ergeande raufht auf; Bis tolofae Bühne figt vor un 
die je im Deutfäand gebaut warb. Zum Wlüct find die mei 
en der. teffüh: gemalten. Detoationen gefhloffen, fo daß 
die Etimmen der Dareler vernchmi, liben. Aber in dir 
Tem Practhaufe wire ägiche efle Borelung! Wein. 
glei e8 unmdglid fin möchte, fr einen Anfang, Ber milten 
Im die Ealfon ft, Darchgebende tädlge Rünfer zu fiden, 
mußte Me Direhion doc) mit ben vorhandenen Rräften ingend 
ein Ber einftubren, Das des Mbenbs nicht geradegu uni 
dig wor. Stat deffen gab man drei Meine Lufee, ns 
eiender, als Bas andere: (Siehe die Berliner Rz in ber Hunt 
foau der vorigen Nummer.) 
Der zmete Abend. veberhfte Die Werleläng” bed eiflin 



































{mit Megtaffıng des Bihelmtfen Elüdäens) vor [ehe Lerem 
Saufe, Das faßbem feiner Mffimmung Lutbeut gab. Unter 
dem Dorfen ib und nur zw Durch hrseragenbe hie 
Men augefalen: Sr. Grimm als Bektetr von Gharatireten 
und. Ohbner of jugendlicher Seshaber und Bervivonl. MI 
dem Demenperfonl feht 8 üble. Bel. Saure &hubert eint 
im Geubetenfah Ronardin morden u mellen. Dec haben 
ir nie ein fo „Bei“ Benehmen von einer Ehwufilerin er 
feben. Im Uebrigen fnb engoglt; Sr. und Br. Eichenwalb, 
St. Mocrd (betont als langer rarl« in on beutfhen 
Sonden), Hr. Outher, Hr. Rede Bel. Birth, del. By 
Anet ac Mus verfäßiher Duelle efohren wi. Da der Eicl 
das Snfitut an fih bringen werde, [ls + als Priatun- 
demmehmen ih wiht venien fee. Belag. ben 23. Der» 
Ber, gab man eis datle Verlelung „Die Eiidfalbräter von 
Beldmann. 

Ballners Iprater füht fit dem 1%. Derember un- 
untebeaden „Giner von unfre Seut« auf. Der egetlise 
Zert iN dem Wiener Orginal Duraus frcu gefiben, nur 
bat der Bearblter Ralifeh De Erlen Herausgement, me 
ie auf hie Glelung ber Juben in Deferreih Bag neh: 
men, folgih für unfere Mefältife niht yaflen würden. 
Maßen hat er ol eigene Bulat Rouplets eingelegt, von 
denen befonbers Das „Gute Radtle und „Wo Seh ichte 
großen eilal fiden. Die Hauplrole bes Saat Eiern fpiit 
Sr. Reufce. Der fon feiner Komik gern den Bügel Keen 

it o ttiooder Möfigung ja mit fo ie deinhel, wie 
ur {genb ga mönfen if. Minber Iobenömec I Sr. Het- 
merbing ale gefteuer oolpeergehlfe. Cr Küßt ich zu unbe“ 
{rät gehen — welt weil er ditmal Br zueite Role 
ot, möhtenb er gewohnt if. Res Die ere u fielen? Dat 
Ertc on fh Ldel an mangelhaften Bramatlihen Bay; die 
Ecenen finb äufef lofe verebt. Indeh iR Die dem großen 
obltam der sredbeufen Weropole der Jalelignye gi 
glg; e6 mil [6logenbe Reuplels han. Diefe find vrh 
den, daher I dos Eiüd „gemadte, 

Die Beiebricr®ilhelmsfadt Hat ein meucs, beit 
get Orginal Suffpil von Hmm. von Relter gebra: «De 
Heine Berno«. Der Shwerpunft legt her wider einmal auf 
einer fogenanmten Hofenole. Gin Mäbben het fh frllig 
vod dem Lebe ihted Bruns In einen Anaben verwandelt, 
Oriesifh, Satin. Turnen und Schwimmen gelernt, um ein 
Mojoat zu erlangen, oder dlefmehe um Durch Wusfcht auf 
hose die Grfeng ihrer Muer zu echlten. Das Gange 
IN fehe gemapl. el. Schunfe file den Beine -Heralnk 
&i6 auf einpine Werföße geflig; des Gnfemble aber 
Witte bedeutend Yiemand mer in feier De tatif. Raf- 
felüt wirb „Der Heine Benno her nit. Ru nf 
dit hot Biefe Bühne dab rende Glüchen „Eehnachtr 
on %. ©. Hefe mac der Boyfhen Enählung gleichen Sa 
end Sesnbeitel. Hr, Deffe, ya Beil Regfeur des Milhelm- 
Ren Ahetes und in ifem Berufe befo tdi, mie alt 
Darfeer führte I bem gegen Raufenann. den De Behr. 
geier betehen, ein feed Gharftcild wor. — Belag, den 
2. Devember, wohnten mie in ber Brdrib-Wihelafabt ber 
ehem Vorftelung ven „EB in ber Wofiihen fehle be. Der 
Weafle Galinged Hal auf dem Zee Bemnt, Dife Da 





























1 





ige Pole fe mad einem vorhandenen Elefe Bearblte. Mir 
meinen: mac mehceren borbanbenen Stofen, wenkgfene mat 
die Eituaionen beeft. baupiähih jebe nah einer Enib- 
Hung, bie vor einigen Monaten in den Mindener „Blngen- 
genben Bitten» zu Iefen war. Bas fi dert in Rovelenfern 
ehe bumaeiff ausnahm, wirb Burh Die Rerdrgerung auf 
der Exene uni: nämlich Me Ider, daß ein Date, um [ine 
unßemiieten Zoehter unler De Haube u Beinen, eine In. 
once {m Die „Uofife Beitung“ einehden (ft, worin er ale 
Seren efac, die Benferpromeneben vor feiner Bohn 
enyuficden, da feine Zddte bei Ihn Handarbeiten den Ci} 
am Genfer brauchten. IR früher fine Geefe auf die Mädchen 
aufmertfom gemefen, fo winmeit jet plöplh bie font dbe 
Stroe der Rıfideng von heralefähigen Bännsen aler Etänbe 
3. f. 1. Bon den Roupfet IN, mie wir Den, Die Beil 
Bun bie Genfur verbeten worben. daher die Mofe in difer 
Siufiht mager erfäen. Die Darfelung im Ganyen war gu 
Aucs geii gehörig ineinander. 








Stuttgart. 
Weyerbeers „Wolfahrt nach Piotrmel« 


“u m 21. December IN endlich bie neue Beperbeeriche 
Dper zur Lufführung gefommen. Wenn de eur Dorfidung 
inet berühuten Wertes fir das Seeflende Aheater Immer 
in Grelgnl Side, fo war dab bei biefer Oper in gang befon« 
derem Grabe ber Bol. War lem wußte man. dap Beyer 
been felbRmäßtend ber Lpten drei Boden hir benele, um 
den Geuplpreben peufutih Beiumoßnen; bie Kult aus den 
Det, wo fie Bi jht aufgfüßet werben, namenfih 

und London, hate fi fehr günfig. ausgeprden; 
Detertlonen verlaulte baß fie Das nläl Dogenefene ben, 
und day fan ei, Do im Bublitum A das Gerüät ver. 
Beitet Hatle, ber berühmte Xompanli werde ef Bcgien. 
iole vor vier Jaheen bei der een Darfebung des „Re 
Hera“. Dabel darf nit sufer Kl gelafen werden. boß man 
Bufert gefponnt war, dem Eiöpfer bes „Robert und der 
„Hugeneten« auf dem Qabit der Lnblihen Igle zu begeg- 
ie, das galpt von den Branofen Boielbleu, Huber und 
Adam gepflegt worden war. Cie werben zugeben, Daß es nad 
einmaligen Anhören nit möge iR. eine eftöpfenbe Beur- 
ihelang be8 Ganyen zu geben; ein [elhe wärbe meptmalige 
Aufführungen vorausfeben, belt yhfriher, aa mir Inder. 
näcfen Zeit erleben werben; aber eine &ilberung des Of 
endrude iR fon jeht möglih, und iefer wor. um eb gleich 
Berusyufagen, ein ziemlich ungünfiger. Ba fehle e nicht 
an Befadefpenden. Meperbeer. der ohne zu Diigken der 
Vorfebung beiohrte, wuche nad bem reflen und beiten fte 
Rürmifo gerufen; alein Bes war mehr ein At der Höflchteit 
dem becihmten Cafe gegenüber, und Bifelbe @pte wurde ben 
H5. Müptborfer (Vater und Cohn) aus Mannheim, welche 
Die Detorationen ausgefühe Hatten mad be zweiten Alte zu 
Zell. Much Di engelnen Rummern eheten Mpelaus; bob war. 
erfelße nur einigem ein mahehaft begefete; Die mifen Gct- 
men erwarben mehr einen suche Da Sie Oper tin 
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dende und greöfe Meloklen entält und die Infrumente- 
iion fat burdaus dem Gfeuafter ber fomifßen Dper enl- 
freicht, da. Die Mufflhrung eine tabelle genannt werben 
darf, fo fann der Giein bes Unfiofes mur in dem Lerle 
Buche, in ber Handlung fiegen. In der Tat iR hier fo 
gemlich We6 gefßehen, um [ih en fo gedubiges Publ 
km, mie das Hlfige, In gelinbe Unbehagliteit zu verfeten. 
Denten Sie fi eine junge Hin, die ein Jahr vor Ber 
ginn der Dper aus Gründen, Me bas auf dem Apeatejeltet 
gebrudte Programm ber Duvectüre enthält, mahnfinnig ger 
worden if, den gengen Abend Aber auf ber Bühne henumtan- 
hen und einer Blege nadjagen, Die ebenfalls Aelenmeile auf 
dem Bretten erfrint. ie uns das ermähnte Programm 
mitteilt, IR die arme Dinorah, in Befge eines Rüfnerfänb- 
fe geifestrant gemerben; fie Hell ihren Bräutigam Hall, 
der fie am Hocyetstage vertfen, für unteen, während er Im 
Segenthefe fie verlieh, um einen Gihap zu heben und badurdh 
fein und fener Braut ONE zu bejbidem. Bei Beginn der 
Dper iR der Beilpunft nahe, mo Hodf ben Gap befommen 
fol. Daya braudt er ein Dpfer, um den darauf nuhenben 
lach gu fBfen; ex glaubt e6 in ben feigen Gadpfelfer Gen. 
fin gefunden zu haben. Diefer efühtt jeboch non ber mahnfin- 
Fig Dinra, Dr cr im bunten Mal in Der vänaie 
vollen Nacht begegnet, af 

„Ber der Grhe war. 

Der den Echap berührt 

Stest im felben Jahr 

Mäfrend num Gorenlin mut ber Bohnfinigen varlamen- 
Hirt. um fe efÖR zu weranfffen. den tiap zu berühren, in 
Segenmpert HoEls, der feine Braut nicht fennt, Bit ein 
eirefihee Gertter 104. Dinerah eht ihre Biege über die 
Belfen fpringen, elt Ihe nah. Rürgt über Die Beide und fäLt 
in dem uf, aus Dem fir dann Hoi herausleht. Ehliehlih 
emadht fie bar in feinen Armen auß ifrer Opnmadit und 
ft fih won Ihm und den Inpifien berbegefommenen al 
fahren, Bi mach Mokemel gehen, bereben, fie habe. nur 
Insumt und e8 fe jeht be Socpiltg, ber nämlide, an dem 
ie Gelieter Re vor einem Jahıe verlaffen 
Diefe wenigen Unbeutungen merden genügen. um Daraus 

ja efehen, welcher unbanfbaren Aufgabe fih Derjnige unter 
103. der dies Buch bearbeitete. Midert Ginem fen der 
Behnfinn der Sue, der Glora („Buritanere). Ratharina 
(Rordflerne) ı.'an, abfhen er mit den ganyen Abend an“ 
deuert unb Die Genf, deren Bofge er if, bor unfren Magen 
ih zutragen, fo begreift ich one übe, wel! peinlien Cin- 
Brut eine Helbin mit Dinosah hervorrufen muf, unb gif 
ib an den meiten beuifhen Abeatern der Gefelg der Dper 
unter biefer Dißfande Leiden. Dap das rt In muftsliher 
Bejshung grobe Vorzüge bat, wurbe (fon angebeutet, Nement- 
6 if ber brite A vejenb [hön fomponic; ter Die ere 
‚Hälfte beofelben hat mit ber Danblung nihls zu hun. G6 tet 
ner ein Zöger uf unb fngt ein Sieb; Dann ein Mäher und ingt 
ebenfalls ein eb; Dann mel Hiten besgleihen; Defe vier 
Werfonen fingen ein veenbes Ruarlelt, worln auch be heftigen 
Getitterb Grwäfnung gefölet und gehen dann zu berfehle: 
denen Geilen a5. Siereuf efheint-benn Hodl, Die ohamä 
Dinorah In feinen Amen. 


























Die Befepung der Mole der Dinaahı burcı Mad. Mar- 
tor war eine fer glälihe. Den HoKl fang Hr. Echüto 
wit viefem Bewer; gen paft Biefe iger nt rät u den 
Gharater der omifhen Doc. Sr.B. Jäger fng den Garen 
hader, im Epial felte im Die näbige Reinheit, er machte 
us einem fegen Wenfhen einen brntihen Sulinn. Die 
Kleinen Boden waren genügend efept. Das Drsefer unter 
Zücten fe fine Aufgabe au Wehe, ebnfo ber Chor, Die 
Nüptore’fcen Detoralionen waren das Cchtnfe, mas man 
eben famn 





Bundfhan 


rad. — Mt geinges Aufehen emeple Ne am 20 
December Jaltgehabte Aufführung eines neuen Dramas in 
Werfen „A szerelem 61 a vor sonägeie («Der Sie und 
des Stils Baunen“) von Ai. Luctäefy. Gel yoci Waen 
murden Die Suoben zu Befm Eike abgehalten, fo dof di 
ee Vortelung ohne Goufffeur gegeben werden font. 
Geber hat ober br Grolg ben Önmorlungen nicht enffreen, 

Darmfadt. — Ju poelen Gone be goßhemeglien 
Softapee wurde eine Enamphonie (I Ad) det Giuttgarler 
Defmufters 3. 3. Usert mil grofem Gefolge aufgefüht 
5x. Ubert cin mod junger Mar, Komponit der Dier 
Mana ven Sandöftene, IN en geborener Mähme und hat 
fine mußfsfde Bibung Im Gonfeaterum zu Prag, mm- 
Bingen. Beganmäti tägl cr ih mil ber Rompolion ener 
großen Oper, deren Clf der Hoßenfoufegefichte entehnt iR 

Deffau, — Dar Seyoglhe Sefthatr hat In Bier 
Sfon dei der Geöfinung am 7. Dtibe) fünf‘ geöfere Ro 

In gegeben unb mer: »Die Vroulfcan Brebriht des 
Grafen. „Dur Gonnmenkjefe „Arn-Bönder, „sur ein 
Sarer, „ine deufäe Yonbetmutier. Dei Si, fünf Open 
und en Batel mutben neu in Ccne gefet. 
arlörape. — Ru war om 22. Deumber: unter 
Ditor, Saffpiel in ner Men von Wenedir. In Hasfht: 
„Gfebe Gharoter, Gchaupet von Bauf Henfe, 

Königsberg. — Die Hfge Bühne mar bie er, melde 
nah dem Worgeng det Miner Buplhalms Eailtere 
Deneeutropment pur Auführung bradie. — Ru mar fir 
auch De alle „Dpeimprober, fie die alle Wiener Pofe „Die 
Bee aus Brand, oder der ofenfarbene Betr. 

Seipjig. — Programm des adlen Bemanbpausconets 
Daverie zu „Denn, Ruseie u „ara Eluac von 
Wierling (neu), Eymphonie (C-dur) von Bogart, Maier 
ae Bee ad Bars e Raten 
ange von Mara Schumann, Säege von Mendelefohn, 
gepeft von Sm. Mortier be Bontalne. — Das inte 
Guterpe.Genart braßte tie Gymphonie von Mieh, Dune: 
fie zu »Ggmonte, und zu „Gensnese« von Bhumann. 
Ghtee von ieh Schumann und Gchubert, Briflinge- 
Befäaft (für Ober und Drefkr) wen Dade, Bigar on 
Häsler (1780) und Baraion über „Ood saro ıhe kinge 
don Beethoven, gel von Hrn. Bernuth, 

London. — Die enlife fogenamnte Rational Dpet, 
weiche fonß mar von Balfes Werten lebte, hat enbli einem 



































anderen enghifhen Lompoufen ihre Ahore geäfe. Ad 
Bellen, ol Gonereigent Geannt, Hat cin alte elobrama 
iiirien In eine Oper Dermenbell br ywor nicht bil Gutes 
hacgefogt wid, die fi aber in Grmanglung befetr oder 
Guc nur andere Were elge Zeit Hafen bärfe 

Dingen. — Lörkg Buta 
rhefene neue Lufipel Wobenfedts. IR endlich mit 
Mh gegeben worden und — cs Pf nihis, «0 zu m 
fömegen, ober es nur vebldmt onyubeuten — gänyih 
Burdgeflln. Der Diter fat mit diem Lupfpll Bar 
einen Behleif gelb, Da er e in Ehaefpean dem Eile 
baute, ofne Chatefpraefhke Malenal dazu zu Haben 05 
iärde Isbenömetp fe, aus der fnnenfiginden, in Jn- 
eiguen und Qwebeulitdten Handwet mahenden U des 
imobeen Luflpiels, we unfere Werfen Re den Bra 
fen ogelrat, zu der Coke und Geradheht der Hand- 
Hang, guüdhutehten, role fe den früheren eigen war, und 
wire befonbes febenswedh fen, dem geften ab 
Belnbefen dramatfhen Diter in feiner Ginfahh nad 
ihımn. Wer nur müßte Die Nahahmung, ne nel 
ine auf das Mefen gerichtete, niht eine Bufelihe, die Bor- 
men und [hf Yerfonen nadibenbe fin. @o iR dem 

it „Orig Yan Wrautahet weniger die Du 
teneomege (peunende Handlung, weriger dr magere Human 
FIR nich Die ungebüßtihe Dehnung I wer At, mob I 
eng yoeen obyamadıen mie, vorpuerfen, als die Re: 
mögung der Im Woxilde unewebor derateffd gegebenen 
Biguen und Yerfnen, we bes phlefophienden. Yofranen 
und des. tranfenen Relermefles. Wile Ginyenheten. wären 
noch befonderb zu Beanfanben: dap man z. 8. im Jahre 
569 am Seffoger ds bahn Mnigs Harbato nob fa 

nd geiß mb mit Oloden in Diebe (h 

uhr Veröfe mehr; dad, more niht folke 
eigen, oben Sie Yangemele des Yublums Saulo 
un dem Bitte Deo Stitee — das übediee durch eine 
He eifdmige und flach in” Seene gefpte Done 
empfinden Eihaben It. (+Rürukerger Sorefpenbent.) 

Paris. — Don Oeegerior feifl Die jüngfe Nolät 
Ber Opöra comigee, Der Ten iR mis Yndens 
wei“ imbarasıor, ober „Der ofmcfer in aufend Wengen“, 
oder „Der Weiterfeind in Der Mlemmer, Die Muft von Ga: 
Brieti, Der Ysher nur Woletmuft (ich, iR unbedeutend. — 
Die Diämalige „Meran de m Barätis Arte führt 
ven Al af mie tk Die 
heutigen Grgnife eb ablaufen Jahre. — Gin euch 
Drams „La urewe de car ven Mor Söjour, wie man 
rot in Kompogee mt Deo Bars Ceteide Woguard, ht 
an der Yacte © Met grofen Geflg, Die Befhihte Des 
Bund die cömifce Preferfhaft gretten Judentasten Mor. 
tora Hidet den Inhalt, niiife Aolranz Die Pointe des 
ei 












































Beimar. — Em neues fünfaiges Diama : „Mus der 
englikh-sfinbifhen Rriegegefäichter, if hier, wie 6 Aha, mit 
Gefolg gegeben merken. Cs führt den Al „Ucher ben 
Deran-, und if von einer Dame, Agnes Brane, verfot 





Berlag der Woliehauffet (dm Buchhandlung, 
Wofef Kenn). 


Brautfahit, das of | 


Veranfmorticher Herausgeber: 
Zofef Rem, 


Wien 


| Brang MID iR am Newjohrstag in feinem fiehyaten 
se geflarben. Im November 1957 hatte Wild fein 
fünfsgjägriges Jubiläum gefeicıt. Am 20. November IREB 
Fang er wach (Echuberts „Ständen“ und Schumanı 
I geolte nihte) im Concert des Hmm, Rarl Rayer. Huf 
der Püne war feine fehle meuc Melle der Ubayalbos in 
„Dom Exbafian, den er mit hinnefendem Bauer fang und 
den feiner. feiner Nachfolger fo wie er zur Geltung bradte. 
Au der nächten Runner bringen wir Rilleilunger ons bem 
Yeben des Rünflers, von Ihm Feten aufaezelthnet 











„Geeöeentiar, Shaufiel in vier Akten und einem Bor 
fiel.von ©. d. Blitteröperg. iR-om 2. Jnner im Burg, 
heaer zum erfam Mole gegeben morden. Das Etär N Durch 
gefallen, entfhieden burgefaßlen, uab wir Ynnen dem Ki 
itum mur Seiflmmen, wenn «6 fi endlich be der Aufnahme 
don Rptälen Arenger zeigt. Wer muc das Worfpet gefehen 
Hätte. der Yönnle, den muplos geelen ‚Schlufefftt abgerechnet, 
für die weitere vernünftige Entlang ein 
{enden Wanes einige Hoffnung begen. Blu 
tere ib Hier ziemlich gut angelegt. So meit die Grpofiion 
JB aber weint Das Ding allen Kern und gerinnt feines“ 
wegS den ZB, Den es um Goltemillen haben möchte. Die 
Berfonen werden troflos. (ppifh. die Stuationen innerlich 
anmahr, äufeeih ummahrfhenlih, die Handlung fat jeden 
ugenbtit und Die tomifhe -Wüger verbiht durch Demein- 
it, mas ned) zu verberben IR. Und dayı noch) dus Schwäbeln 
und Dos „Brampöftene und teilen mit .beutfcer- Zen. 
Benz! Das Ganze macht den unbeimlihen Ginbrut eines dap- 
peiten Wifgeifs: als hätte ih eine niht unfühlge, aber noch 
unerfahrene Hand am eine. zu fürnere Aufgabe gemagt. uud 
eine onbere erfahrene, aber vobe Dan fälle Daran „urabefern» 
wollen. — Hr. Dieftor Yaube bat Ai febeufads. nergrifen 
— durch Wnrahme difed Glücks. Yu war 6 rüdfihtstos, 
Dem wirbigen Anfchüß eine Node auynlbeien. die sus einer 
tere befleht und die Durch eilel Gefäß Das -beufiher 
Gement weteten will. — Die Darfeller waren fünmitich mit 
wdlihem Gifer bei der Bade. Hi. Yo Woche gab frinem 
Serteentios Im Worpiel (fpdter iR der Meicsfürh foR nur 
Aumme Surfen) in Lon und Miene cine fer. euheige 
Barbe. Ar. Dabillon war, namentlich) im efen Ynzuge, eine 
heisende Gefäeimung und ficte De fange Welle mit großem 
Brite und mäglider Seinheit. Br. Mettich. als: ferbende 
eicfünfin frag wohl auch dusmal die Barden cimas zu 
geet auf. Dr. Vedmann war grob mit Map und fomife — 
fo gut «8 ging. Die übrigen Inhaber ber vermeintlichen „guten 
Dollen — die Damen Gohmann ud Halyinger, die 
99. Sonnenthal, Baumeifer und Gabillon, — Kin 
men nur mit Mnretenmumg und berlihem Beleib genannt 
werben. 
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Spatz Zontrole und Dopoftion in Runfangekegenhel 
ten. — Gang Blb. 1. — De Boltpofe ber Grgenmar, 
Breslauer Wuflbeist. — Wiener Betenbeiiht. — Rund- 
köau. — Wiener Polen. 








KAontrole und Oppofition 
in Runfangelegenheiten. 


Die Rothwendigfeit einer genauen Kon 
trote, bie mannigfacpe Nüplichkeit einer intelli- 
genten Oppofition in allen Gebeneverhältniffen 
halten swie für eine ausgemachte Sache. — &s ver- 
ehe fid) übrigens, daß wir uns hiemit auf ein die- 
jen Blättern frembes Gebiet begeben. Ce wird fidh 
hier nicht um die Worredjte der Regierenden, nicht 
um bie Redhte ber Reglerten handeln, nicht un das 
Büdget bes Staates, nicht um das parlamentarl- 
{ce 8eben im Grofen, nody um ben wefentlichen 
Rupen einer Oppofltion auf diefen Moden ober 
auf bem einer ih felbft regierenden @emeinbe. 
Sern bieiben wir innerhalb ber Grenzen unferer 
Zunftzuftände. Unfere Schuld wird e& nicht fein, 
wenn der Meine Staat im Stante manche Aehnlidy- 
tät aufweift mit dem großen mächtigen Ganen. 

on unferen heimifehen Runflanftalten find 
mehrere patlamentarifä) organifict. Sie haben ihre 
Statuten, ihre Berfammlungen, ihre Wahlen. Man 
braucht aber nur einmal fold;e Statuten gele- 
fen, foldjen Werfammlungen und Wahlen beige: 
wohnt zu haben, um zu erfennen, wie fehr in biefem 
Bereiche die wahre Xheilnahme und das cchte Wer- 
Rändnip uns nody fehlen. Cine Hauptjadhe aber in 
allen Zweigen menfajlidjer Ihätigteit ift der Grab 
von Teilnahme und Berftändnif, den bie einzelnen 





| Wieder dem großen ober Heinen Ganyen ent: 


gegenbringen. Denn es ift nicht genug, dab der Gin- 
geine das Ginzelne geiviffenhaft bejorge, er mu auc) 
derftehen, mit Anderen gemeinfchaftlich das Ganze 
au leiten. 8 if nicht genug, ba jede Runft ihte 
Bachleute und Dilettanten, Ihre Kenner, giebhaber 
und Rrititer, ihre Gelehrten , ihre Borfcher und 
Sammler habe. Wenn aud) Jeder in feinem Bad) 
und Bereidh das Seinige leitet, feine befondere 
Pflicht erfült, -- fo bleibt do) die Gefammt- 
aufgabe, einen Neberblict des Banyen zu gemin- 
nen, Hand in Hand mit Anderen barüber zu 
wagen, dab Redjt geicyehe, daß Ordnung und 
Selbfländigteit geroahrt werben. 

Ber an irgend einem Zweige ber [cönen Kunft 
wahren Antheil nimmt, fol id) eben nicht, wie «6 
lange üblich gewvefen, mit dem behaglichen Geniehen 
ihrer Belchte genügen Laffen. Gr tradhte dad) bar- 
nach, den Drganismus, bern er unberoußt angehört, 
genauer fennen zu fernen. Gar bald wird er fid) 
als ein @lied des Ganyen fühlen, gar bald fi} und 
Anderen Rechte und Pflichten zumelfen und Einfluß 
nehmen auf bie weitere Börderung und Enhvictlung 
bes Organismus. Die nädhfte Bolge biefes thätigen 
Gingreifens wird fein, Daf ihm das Gute und Leble, 
die Vorzüge und Rachtheile, die Grfolge und Nip- 
griff in ihren Urfachen und Wirkungen ar wer« 
den. Nun wird fein Wunfe), fein Streben bahin 

gehen, das vorhandene Gute weiter zu 'entroieteln, 
das Scledte zu befeitigen; um dies zu erreichen, 
wird er nicht umbin Eönnen, Denjenigen entgegengu 
treten, welche Das Gute nicht gum Belferen bringen, 
das Schlechte nicht als foldjes erkennen wollen. 
Da haben wir gleich eine Seite ber beredtigten 





Dppoftion, ohne beren Anwendung ber Drganis- 
mus ins Stocten geräth. 

G6 gibt aber nod) eirin, cbenfo Heiffigen als 
voichtigen ‚Puhlt. Wo 6 zu leiten, zu. veral- 
ten, auszuführen gilt, muß nothtoehbig’Giner ‚ober 
eine Anzahl Berfönen.mit der Ausführung, mit der 
@eitung betraut \Berden. Rehmen wir an, ein Ein 
geiner ehe an ber Epipe einer Runftanflalt (bie 
aber nicht fein Gigenthum, fonbern deren Wertonl, 
tung ihm anvertraut if), fo wird biefer Einzelne, 
und wenn er der befte Menfc) von der Melt und 
der fähigfte obendrein, einfeitig werben und nad) 
Umftänden zu fehlaff oder zu freng, leihfflnnig oder 
Beapotifeh, oder alles Das zufanımen, — Denn ihm 
nicht gewviffe Schranten gefept And. Der Nenfeh, 
dem ein Eofbares Gut anvertraut it, muß nicht 
allein Durch fein Geiffen, fondern auch, durd) 
wife Regeln an eine beflimmte Hanblungsiweife 
gebunden fein; er muß Darauf angerviefen fein, 
auferpalb feines Umbreifes anzufragen: „darf id 
das tun?“ und muß darauf gefaßt ein, fd einer 
derneinenden Antvort zu beugen, — furz er muß 
den. bereiptigten Thellnehmern verantwortlich 
fein, zu feinem eigenen und des Ganzen Bortheil. 

Aber aud) bei einer unter Mehrere getheilten 
Gewalt bedarf es der Garantien gegen Willfür, 
Anmapung, Gigenmächtigkeit oder mindeftene gegen 
Ginfeitigteit. Man Lennt ja Die Gefchichte ber No 
inttös und Ausfeyüffe, der Kommilfionen und Ab- 
thellungen! Da Lorımen zwar verfchledene Meinun: 
gen und Sharattere zufammen und reiben fid; an 
einander. Das Hat fein Gutes, aber auch feine Rad: 
heile. Oft entftehen Zuoifigkeiten, oft verliert man 
die Geduld, mod) öfter den Muth, die Thattraft. 
Yineinigfeit zoifdhen den Teitenben Perfünlicjteiten 
rächt fih) durch fpftemlofes: Umibertappen, durch 
eibige Grperimentiren bald nad) diefer, bald nadh 
jener Seite hin. Cinigteit aber, ohne Ronteole, der- 
teitet zur Rrägheit, zur Bahefäffigeit, Läpt fehle: 
ic) Die Mehreren, wie den Gingelnen, der Willkür 
anpeimfallen. 

Darum heiftes: vorbauen und aufmerten. Datr- 
um foßte jede der Kumft gervidmete Ynflalt die 
Vürgfehaft einer ihjeren Rontrole befipen, Die tünft 
erifehe Yeitung und finanzielle Bebahrung fets 
irgendtoie von ber Zuftimmnung der eigentlich be- 
tecjtigten Theilhaber abhängig fein, Damit bie muft- 
tatifchen und teatralifcen Autofraten fammt ihrem 
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Unhang,den Kanzlelbefpoten, bie Meberzeugung ge- 
winnen, baß wicht BIoS einfleng, der Kicpter „bort 
oben=, fondern einftwveilen noch eine Anzahl Ridjter 
„da unten< {hen auf Die Binger und möglicher: 
wein bie Karten fieht. 

Gin, beftallter Iheaterbirektor, der auf eigene 
Kauft über Annahıne und Ablehnung eingereichter 
Berte*) uniderruflich enticpeidet,ift eine Anomalie 
im Runftleben, und wenn ein halbes Jahthundert 
diefen Gebrauch geheltigt hätte. Wir behaupten Dies 
Heute nit zum erflen und nicht zum Tepten Male. 
Das fotl man aber erft denken won Anftalten, bie 
fi von vornherein einer gefunden Wafis, einer frei- 
Tnnigen Drganifation erfreuen uhb welehe dont Die“ 
fen Brivilegien feinen Rupen ziehen, von: Bänfleri- 
füjen Bereinen, weldje Statuten beflpen und fe ver- 
mobern laffen, von Bereinsmitgliedern , melde 
mehrere hundert an ber Zahl find, von denen aber, 
wenn e8 eine Verathung gilt, taum der achte fell 
zufammentritt, teldefihh vereinigen dürfen und 
au träge find, e8 zu thun, weldje in eigenen Ungele- 
genheiten veben dürfen umd ein gemüthliches Gchtoei 
gen vorziehen, weldhe {hre Direftoren weihlen fol 
fen, aber eine Biertelftunde dor der Wahl nicht wif- 
fen, um men und um was e& fi handelt, weldhe 
Recenfchaft fordern follen Aber Geld und ut, über 
Kunftfeiftung und Kunfbitdung und Lieber Mes 
den alten Sclendriansiweg gehen laffen?! 

Möge c6 bafb anders werden, aud; in diejer 
Wegiehung, in unferem Deftereeid), namentlich in 
unferem Wien. Soll aber etwas anders, dh: bef- 
Ter werden, [6 müffen wir ung Ale rühren, fo müf- 
fen wir Ale, nad) dem Map unferer Pähigkeiten, 
at der Drdnung unferer eigenen Angelegenheiten 
teilnehmen. Ricyt {o fehr Das Verftändniß, fondern 
ie Thattraft fehlt uns, Thattraft und Ausdauer, 
auch wenn im Anfang nicht Ale gelingen. folte, 
Dahn zutoieten, auf diefen nod) fo wenig’betrete- 
nen Weg hinguielfen, If der Zivee? diefer Zeiten, 
&ie wollen anregen, vorläufig nichteUnderes: Spä- 
ter finden fia) Mnhaltspunkte zu’ befininter- Ein- 
wirtung. 

Das öffentlidpe eben und Streben, mit feinem 
nicht immer angenehmen, aber nüplichen Wider- 
forudjsgeit, hat gewiß aud) feine Nadhtheile: Gehäf- 











®) Und über He Zahl der Wieberbolungen fl eines Burd- 
gefalmen Crüden! 





fgfeit, Gigennup, Selbfüberhebung, Merfolgung 
perfönlicher Ztvede, foftematifche Tabelfuchtac. Aber 
wo Breipeit waltet, da finbet jeder Rachtheil fein 
natürliches Gegengewicht. Schwäche und Schlechtig- 
feit find unter Feinen Werhäftniffen gan zu vermei- 
den; — am allerıvenigften [cjaben fle aber da, wo 
jede Meinung frei id äußern darf. Im Dunkeln 
And fie mächtig, bei Tageshelle fann man fie ber 
kämpfen. 


en 


Sranz Wild. *) 
Natefgrphte 
1. 
Hetunft. — Künfleifce Anfänge 


Da 1 enigen Lärm in der Welt gemacht habe und @ 
Leuten, wel Net mit ed von fh fügen fünen, zu ger 
feben pfegt, daß man fi mach Ifrem Tode um den ag und 
Dit ihrer Geburt zu freiten begin, fo fage id vor Allen, 
D0b it gu Riedereßollabrunn in ntröterreid und gmar 
amı 31. Derember 1792 geboren murde, und alt Bock, daf 
6 von einem fräfign Stamm Serrftr, führe ih an, daf 
meine Matter ihrem Manne in neungehnjähriger he einunde 
Aengig Kinder, Darunter dreimal Bulinge, fhenfte, welche 
if ale überlebte, Wenige Tage nad meiner Beburt fon mr 
iiete meine frftige time den erfen rfolg; ih färe 
mämtic ld Zäufing fo gesaltig, daß dar Ortsulieer 
Sr. Macpo zu dem Aubruf bemogen turde: „Ber hat ine 
gute Stimane, den muß ic fingen Ieren!« Welches Wort der 
ertice Mann gewifenbaft Set, da 1 in Der Rat von ibm 
den erten Befangbunteri in‘ meinem ehflen Jafre erhielt 
Mein Bater war Baftirtf und Hnteriban de Stifte of 
Reuburg und fo wurde id denn in meinem flbenten Fahre 
dB Sängertnabe Dafelft aufenemmen and Der Leitung de 
ai muftoijer Diletant damals wohlkelannfen R egentderi 
Vrofper von Mofef übergeben. Diefer gute Ger gemöhnte 
Sei den Singübungen unfere Sungen auf eine ehvab harkır 
Hide Art an Sedeutende Anflrengungen, er ff und näms 
id den Cool, worin de ebungeftunden abgehalten ivrs 
den, dreir 6i8 wiermal Durcfaufen mu unmittelbar Barnnd) 
9) Der Länger übergab wenige Baden vor feinem Aode 
Diefe fen ganzes Leben umfafenbe Beftkung, einem 
Berunde, Der fo gfäg war, fe uns miytfeiten; de 
Wenberungen, welde an dem Ranaftipt vorgenommen 
Wurden, Irafen (dgl Die Born. un 
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Angen. — Diefe Forclouren ded Ruaben lamen dem fpätren. 
‚Dperofinger nit wenig u gute! 

Die Schönfell meiner Stimme und meine mufaliige 
Begabung geivonnen mir Die Gunft des bamalizen Präfaten 
Saudenz und der übrigen Gtitgeiflißen in {o hohem Hofe, 
Bob Avon ihnen dm egenligen Wortfian verhätfgelt wurde 
und Die Zuge, melde 1 im dem Ct delete, Die glädlihe 
Pen meiner Jugend nennen muß; end) fuhr ich ale fertige 
Sänger, mean es Zeit und Umftände erfanbien, jebtmal am 
grünen Bonnerftag na) KloftNeuburg, um dort dir Lar 
mentationen ya fingen. Im Jahre 1804 Fonfmrirte id; um 
ine Singernabenfefe an der Wiener Softapele und betanb 
ie Probe. vor den Biden Hoflapellmeern Gafieri und 
ibfer fo glängend, dap ich in das Iifelife Romilt auf 
genommen wurde. Sier Hatte ih Wielfd) Belsgenbeit, mic) 
ner höheren Gefangetunft außjubilben, da wir in den bri 
Ber geilen Gemaßlin Rfer Franz L, Rafria Marla Ihe 
vefte, alwöchentlic) abgehltenen Soncerten Beinahe jet 
mal mitoicen mapten, 10 1} denn die andgegeidneifen Gän- 
ger Julie und Deufglande före; if nenne nur Grete 
eentini (Sopran), Pig, die beiden Seffl, Baer, Si 
moni, Vogel, Beinmäller, Saal und Sauger. Usher: 
die mußten wir in den Gommermonaten nit flten in bie 
Tnferligen Rfbenen Tommen, um bei den Kinhenmufitn zu 
‚Sepenborf oder bei den Borflellungen auf dem Fafnfihen 
Toeater zu Sapenburg mitguteirten, wos nie gefdah, ofne Dak 
wir eine oder Die andere der Damaligen Gefungsgröfen zu 
Bewundern Geegeneit hatten; daf die auf meine mufitaife 

dung den gfüdfihften Ginfß. Hate, it febfterftänd« 
Sud) mat id dadurh, Daß id aufmerffum hörte. und 
eifrig te, dm Singen folge Borfeite, bp ich ala Anabe von 
dreh Jafren (1805) vor Rapofeon 1. in der Rapele zu 
Shrönbrunn dab Galoe eina von Preinbel fingen mußt, 
wofür id) von den frnnpfilhen Dberoffzeren, wele id, 
nachdem id) geendet hatte, auf Dem Gore enfanben, die größe 
Men Sobederfebungen eriet, 

Im Jahre 1807 trat id and dem Komift. Diefer 
eimas geoaltfame Wbgang wurde dur) ein Greignif veranlaft, 
welek id mur dedhal mittel, weil & mit feinen. Folgen 
in fplgendes Sit af Die Bamalb beliebte Eriefungtmethiode 
wirft, 























Im Jahre 1806 wurden Bei der Kaffe Arme bie 
Böpfe abgefjft. 34 Hate am Morgen einer Revur, Gi 
weißer dat Militär vor dem Erhergog Karl ohne Bier 
Süßfige und von uns Somofiften gan befonderk ehafte nr 
bingfel augerädt war, beigemohnt und tum, etzhdt da 
daß auf einmal fo vi taufnd Zöpfe gefallen waren, nad; 
Sau guid, Ja meiner „Sameebe« (Odigimmer) a 
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Aelanal, ergeif ih cite Gährere, fänltt weinen Zopf unter 
dem lauten Befalejubel meiner Rodegen ab- und warf ifn 
Inden) am die Dede dub Zimmers. Diefe Zopfdemonfration 
wurde von meinen Borgfeten wie ein Stantsserbreiien an 
geben und Gefraft; id büßte meinen mabenbaten lcbrs 
mut mit fünfjem Rutnftreen, wel mir in Gegenwart das 
Direlor und meiner Kolligen, ihnen zum wornenden Gpens 
Met, auf, eine wahrhaft Grbarije eifewerbfoigt wurden. 
Do) war e3 Damit npt zu Gnbe. Man behandelte mic) von 
jeht an mit gröferer Strenge und Bieelbe Scene, wur blutis 
ger, wiederholte ih) einige Monate pe eins unßebeuenben 
Streit wegen, den i mit einem meiner Ralıgen alte und 
in welchem überdie beide Zeile gleige Schuld Irugen, währe 
vend man nur mil) dafür sur Beraniwortung jog. ach jeder 
foldem Spefution oh id gu meinem guten Freunden, den 
Shifteren in RlofterReuburg, welde mic; natilih wich 
nad) dem Orte meiner Dual grücjandten, wo it) dann. auf 
Yöngere Bet in den Sarcer wonbern mußte. Diefe Borginge 
verlßeten mir den Aufentflt indem Konsit. Hd; made 
id in den Gtubien mur geringe Fortfhrilte ;wah mid) aber 
wölg gar Berpmefung brat, wer der Imftand, daß ih, 
wenn if) in Der Arilimefi oder dem Grichifhen bei ben Mor 
matspräfungen eine [echte affe eilt, nad) einem [elfe> 
inen Sertommen, ded Huterideh in der Mufil und in ber 
frangöffgen und ialimifgen Cyrade werlutig murbez ja 
Hätten Die Howeifen Lehrer mir dab Gingen in ber Soffapelle 
Derbeten Önnen, fie würden e8 unjweiflbat geifon haben; fe 
fienen zu Denen: toer eos nicht fern, fol gar nid Iers 
men. Za mir in Diefer Weil, den Statuten des Ronvits zu, 
folge, fine Lubfiht Kieb ein Stipendium yu erhalten, fo dere 
if 16, oe gefgt, im Safer 1807 Bee flat, 

Ran ging ih, fr, bed Biangeb endlich Ldig zu fein, 
für einige Monate zu meinen Bater na Rider«follbrunn; da 
meine Stimme Bereit im Juni Bifeb Jahreb mic, {o reihte 
mein Sefangeefee, der Hoffgpellänger Korner, bei ©r. 
Nofeftt dem Rafer Gran ein Gefuc cin, weldes mir zur 
Ausbildung meiner muftalfen Bäbigeiten ein Unterftügung 
ermirten folte, Die alerhöäfe Refoltion Iautee dahin, »doß 
id Sei einer Reimentlpee unobigt eintreten fo, um ein. 
Blobiftrument zu elernen.« Allein in der iheren Goffnung, 
ine föne und wohlgwerwerende Tenorlimme zu befoms 
men, mndfe id von biefr allerfödten Gnade feinen Ger 
krand. 

34 tejhtof, einfwelen wieber nad Mien zu gehen 
und meine Studien on den: Scotten-Bpmmafium fortyafeen. 
36 fa in ber Mefbeng mit den Geften Borfäfen in difer 
Begehung an, allein Bald bie mic) mein Gntfufiadmus für 
Weit und Aheater Grip) und Latein vernahläfigen; tat 




















Mbends Penfe zu maden, fämelgte ih) im Jünften Code 
dee Rüratfnerthorieter in mufitaiihen Genüfen. Zu bie 
Mutation meiser Stimme vollendet war, fagte ih endlich den 


| Stuoien Sebemohl und fiep mid, um doch fcben zu fü 


en, am der Jofetäerbüßne unter Karl MReper’s Dietion 
ale Sforif engagiren; allein da mir [don im eften Monat 
die Gage nit Seat wurd, wandte ih mid an Die Drei 
er Leopolotäerbühne, oo iin derfelben Gigenfaft mit 
einem mwöcgenlihen Gehalt von jehs Gulden in Wanfoet« 
fe angenommen wurde. Da gelang eb mir ben im Cpl 
beit ded Jahres 1808 Durd) den Borg de patrofihen 
Sieden von Gollin:».$od;Oclereih, Deftereis; über Ale, « 
Que die Mufmertfamteit des Publitums zu erregen. Ich ver“ 
Banfte Def Geftg der Breundlifeit des rien Zenort Hrn. 
Bondra, wilder während der Bortelung pöplig heile 
gemorden, fi) ummanbte und mi) aub dem Ghur ala feinen 
Sielvertreie vorführe. Weberpaupt Hate Id an meinen Role» 
gen Bondra, Pfeifer und deu Serägmten Aomiter Su 
ter, meie fünuntih Goftapllfiger waren , warme Göns 
er. Doch war auch an Diefer Bühne für mid feine Bleibt, 
da mir Bireltor $enster, trogdem if} mehrere Heine Pars 
en, wie den Minnfinger in der „Aeufelämühfe«, den 
guten Räuber in „Der Wald bi Hermanafadt-, mit Bd 
übernommen, jedwede Gagenerföhung verfügte. — I ber 
warb mic) alfo und eilt ein Engagement am Kärntpneetfor, 
enter als Ghorif, mit der Berplichtung auf) Nebenpartien 
3a fingen, Meine Gage, heit 500 fi. in Bantoeen, war 
gering genug, Jude Hi I nur vier Monate in difem Gn- 
gegement, da mit) Der fürtich Cferhagp je Soncertmeier 
Hummel ala Sotofänger für die fürfihe Kapelle u Sifen- 
lad gewann, weler Stellungeweil meine Gintänfte naher 
zu verdrefahe. Ian Fafre 1810 hörte mid, der damalige 
Sigentpämer des Xheaterd an der Mien, Graf Ferdinand 
Pal Ip, lb Ramiro in der Oper „Ajgrnbröbel= won ouard, 
weiße der Fürft Gfterhagp feinen Güften zu Chren aufügren 
Hip, und Lad mic en Diefe Rolfe auf) in Wien zu fingen, 
IH mahın die Ginladung an, trat am 9. Juli 1811 in 
Diefer Rolle in Zien auf und errang damit einen grofen Kr» 
[olg. Damit begann meine eigeutige Künftlerlufsafn. 

















Bie Volkspoffe der Gegenwart. 
1. 

Dupende von „Lpeaterdißterne find Tori, vers 
füchtet, nad dem Gllenmaß fü unfere Bühnen jweiten Ranges 
Au arbeiten. Map Gringen fe hervor? Mufetig gefagt, nißte 
von Beeutung, nit6 was fi, der eingehenden Gebrtrung 


wert zeige. Im Sanfe eneb Wintrbglüdt 8 einem ober bm 
anderen Stüde fh auf dem Reperoir zu erhalten, Raffe zu 
madzen fogar, aber daf « irgendwie aut den Reiben der 
AUtägfifeit Gerauree, dab 2% dab Probuft eined Lafentt, 
ir mur eine Dentenden Jabisibuum fe, dab fann man 
Jahren von feinem fogenannten »Boltajlüd Sefauptn. Ridt 
genug aber, Daß Die Etüde ffrät find, fie find e mod; day 
alte auf Diefelde Urt, ihre Mängel find ale nad einem 
Seiten, es it Softem {n dem Hnfan! 

Die Gteförmigtit der Madre zubt Ne Beide 
Prmigeit der Peitifhen Beurteilung nad fih, ie Rieder 
Hofung. deb oft Gefaten ermidet; man weiß nicht mehr, 
was man über Die aten Yeßler jedeb neum Gtädes fgen fl, 
man wird irre an fi) fell, fun] gegmüßer dem vorger 
f&waften Mnfinn; man will aber aud nit ungereit fein, 
dab Kind nit mit dem Babe verfdätten; man td nadfihe 
ig und fact oub dem Gefammif und einge Sefer abfhende 
eben Geroor, mit Hilfe deren man eh Bahinbringt, „denn 
d0d einige Gute an dem Gtüd« gefunden zu haben. 

Aedem aber, der nad) einiger Zeit eine Reife von 
@eitungen auf Difem Fade, Die Mußbeute eineb Jahres eva 
überfe, wird Die Midi De Beefefen und zwar of vos 
Zugteie bie Saılofigeit Dr Sufftice ueillob inkenhten. 

Sin Bofarmenfofen der fra wirberferenden Haupt 
mönge de jepigen Bolfalüde IR dafer ebene. matfmendig, 
ie eh Leit, da je, wie gfot, Dife Side fat ale gnan 
an Benfelsen Gebreähen Leiden. 

Abgefejen von dem gängigen Mangel an Erfindung, 
— denn Defe Grüde fd meitens fanöffien Rovlln en 
wommen und drefen fi, wenn fie and »original= find. dad) 
immer nur mm Ärgend ein tugendafted Ariminalberbrrhen, — 
Find die Serren Boltditer, Darunter die Belichteften und ie 
4 am ibften fo neanen Sören, fAldlebings nit im 
Stande, den gegebenen Stof dramatifih zu oralen. Die 
Sefidtften Bringen ed mit über einen erräglien eeten 
Alt binans, ie erponien oft genügend, nehmen einen. guten 
Anfauf, feinen Srofariges vorgubreiten, und üßer Biefe 
Scpofiion, Die nur mei den Bebfer hat, zu fang u fein, wenn 
fie. ®. ein Drei des Gtädeb in Aafprud) nimmt, jält 
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Ber Borkeng und die Auffauer find gepannt auf dat, weh 
Tomunen wird. Denn ein Pablitum it fo Safrt, daß 8 nit | 
Sei jeber Rosität auch von einem oft Durhglafenen Berafr | 
din Duentihn eöten Zalenb gewärtite. | 
Si der poete Mt yertöt Diefe Griartungen grüni. | 
Richt® won Alem, tab vorbereitet wurde, Tommt zur Xutfühe | 
rung, die Sanbfung verläuft im Eande und wird Dur por | 
den erörädt, welhe dem Uobing müßfem zu einem efeltoflen 
ober wenigen effetool fen follenden uiten Mfluß dere | 





Helfen. Dieenigen, die etoab ertmaret halle, find entäufht, 
Andere haben ih) an ben Gpifoden, Den Koupleß und den eine 
gfteuten (aufgeärmten) Späfen ergögt und faben Die un 
Prüngfice Sandfung wegeffen; wieher Andere [melen in 
den Gerufigenben Gefühle, daß yuei Brite dub »Runfigenufe 
fe“ überftanden find. 

Run ober ftodt Me Mofine gnyi. Der Berfafer hat, 
in feiner Freude über Die Kouplets und den Cihfufefift des 
een Me, Die Ange Des erfen fo wg vergeflen, da er 
{m brften A mt mehe weiß, wie dr Anotem u Lfen fe. 
Mod gelöt maß er Dad) werd! Go ober fol Mie aber 
einen Chluf finden, wenn die Handlung nigt nafürge 
näf inenanberpefügt war, wenn Die Gharalere, fltt fih 
vor unferen upen zu enfwiden, fehen gelien fi ober fi 
eftäihtigt Haben? Micber mülfen einige Opifoen, vi jhlhte 
Bipe und aenfals ein unpafendeb, aber erfeiterndeb Kouplet 
SW zur Eihfußfene megeffen, in wmelher Dann EHI 
einige Reminisenpen auß dem erften AI zum Borken tom 
men und bad Gange, mit Slfe eiteh Gerihtäbieer® für dm 
»Böfenict« und eine fegunden Baterb für De Siebenben, en 
Bärfiges Cnbe ernit. Defh erärnfiße Benuftfei 
ohne die »Behörber niB auricten zu Binnen, if dab Gin 
de. "> der Berofer, riti unberußt, auß dem Leben aufs 
Shemer bringt. 











Kreslauer Mufkberiht, 
on ®. Bir. 
De Gontfäfen 


Ynfer mufitaliiheh Leben Sat in Biefem Winter nit nur 
früßer Begonnen atB fon, e6 Heferie and; ein weites und 
intereffnterb Material, Den Beign der Gonere eröffnen 
Hereilb zu Anfang deb Gepleber die 86. Damrofe und 
Garl Zaufig mil yoei Soircen im Muffafe der Uniers 
tät, in Denen der Gefere feine angegidneten Gigenfften 
ai Bioinpiefer aufs Reue jur Geltung Srafe, Der Beftkre 
Bagegen und ehr feat Daran erinnerte, daß Die Bit br 
laierfläger« oder ».lasierhufarrn-, wir fie (hen der 
alte Bac} name, noch nt vorüber it. Die Beeihoven’iden 
Rompoftionen wurden Ldervon@eiten eb $ra. Tanfig dur 
Die Setannten Tnarten de& modernen Birtufentun, Yin, 
ptreboganie Bortropfmanier, [oriri Zumpo w. BR zur Kar 
rifaur veraltet. Die Theilnahme db Publhumb war, 
wenn wir Die Breit {m Ahrenung Oragen, eine fer ge 
vinge und egle Deut, Dafı der Gefßmad an fol, namen 
Mi dur die Affe Säule hervorgerufen Matmäden 
zum geile der Kunft immer meßr und mehr erlilht. Bald 








Dünfte wohl Der Morgen tagen, wo fir im Goncertfcl nit 
ehe vorjugkmeife an jene qualsolen Gtunden moderner 
änbereffar erinert: werben, fonbern einer gefunden Gpies 
mefe Gegen, und vor allen Bingen daB Streben ır- 
iden, dem Beifte de6 mufaijhen Kunftweres gerät za 
werben. 

Rad furzem Zmgenraum folgte ifen Gsirden, glei 
fole im Muffe der Unfoerftät, ein Geneert der fürft. 
Karofath’fhen Kanrmermufter Gebrüder Lüftner, der bei 
de talentvolen Söhne unee® fifigen wadern Betronen ®. 
Rüftner, Die fi Dur ben febenigen und fnußeren Vortrag 
des hören eften Sonerik für yoei Bienen von Spohr 
aubyifjneten. Sr. Louis Fäftner fpiete Dahn ruht ge 
fömadbofl dab befannte Papageno« Rondo von Graft. Br. 
MampörBabnigg fang Ne grofe Arie aub dem „Brei 
f@ip« und eine Arie ans der Oper: „II conte di Parigi« 
von Donigetti (in taienifer Sprade). Die Eängerin 
wußte Dard) ie veräglihe Befangtilbung Die Abnahme 
der Stimmmitil möglidft zu verbeden. Am Eclufle de Gon« 
(are verband Sr. Dito Süftner Im einer Phanafie über ungo, 
ie Rationalmelobien für Violine von 8. Moligue ine [ehe 
Gedeutenbe Zenit mit podfer und gracißfer Bortgtmeie. 
Die Bilfejche Mapelle rag, untrder bewährten Leitung de 
Ynigt. Bufireions Srn. %. Seffe, die »Roriolan" ‚Divers 
Hüre von Beethoven und Biezu „Loboister von Cherus 
Bid gmli) gut vor und führte Bie Begleitung der Gonerts 
Piren mit Gefit oub. Im Allgemeinen madte cb [fon 
einen erfeeufiien Ginbrud, daß man wieder einmal einem Bir 
uofen-Soncet mit Ordefterbegfetung brgegnk. 

Anfangs Diober eröfneten Bie bier Rapellen, Die Ken, 
drtapele, die Schoenifäe, Bilfefge und Damrofgjihe 
ifre raelmäfigen Abomemen » Goncrte in veredenen 
Säten der Gtobt. Bei gemüiden Zebagiren wird man 
da grgen ein Biliges dur) eine mehr oder minder gute 
Aufführung von Beethovens, Haydn, Mopartt, 
Mendelöfogns, Ghumannit 1. Spmpfoniem angenehm 
unteralten. Die Soncerte der Zpealrlapelle unter Heffes 
und Wiedes Leltung nehmen unftreiig fnsohl Durch ms 
ra, feinnäancste Buformenfpe, wie Dur) golde 
Feine Intonation den eften Rang ein. Mir mohnten eft 
dor. furem einer vortrefien Aufführung der aten Cyme 
pfonie von Beethoven Sei, ber eine zeht efevolle Son» 
eerb Dunerure von %. Geffe voraukging. Sr. Seinrih Bud 
if, ein ialentofer Schüler Bieha’s, filte dab Jweite 
Soncert für die Bioline von Biruztemps (Fismol), 
deffen Berätigung ihn elfrding® mod einige Ciiwierig 
Heita made, aber dod; eine gebiegene Schule und wefent» 
ie Tortfrit e ed jungen Mannes ertennen Tip. — Ma 




















in Jahre 1847 die namentih, durd; Wolffs Sepeierieb 
Streben mod in gutem Anbenfen (lebenden Abonnementkron 
tere dab „Rünftevereinb® wegen Mangel an Zheilnahre ihr 
Gobe ereid Haten, werfuchte 8 Die Zfeotenfapele, lferbine 
unter fehe ungünftigen Berhätnfen im Jahre 1649, dat Ins 
ferfe dr® Pablitumt für ein pllus von Symphoni-&oir 
ren im Muffane der Univerfität aufs Reue ya enmeden; 
eine [ehe anrtennentwertbe Bemüßung, bie fi leder bald lb 
ine vergeblich beraußtelie. Grit jener Zeit Haben wir Bber 
nur in den NbonnementBsGoncerien jener obengenannten vier 
Kapellen Gelegenheit, die Meifteierte unferer Spatphonite, 
alerdings in einer nt gerade angenehmen Saba Khnofphär, 
Sinnen mit otigetem Biertufen» unb Laflen-Betapper, zu 
Hören. DOpmobt fi nit (ugnen (ft, dab Die Wunbenwerte 
Reuter Zonfunft, ont mr einem Meineren Theile ugängli, 
Burj Bigen Soncerte an Popularität außerordentlich ger 
wonnen haben, fo müffen wir od; anderefeißeinefehen, Da 
unb der Hnfierifie Genuß Durc) bie Dabei oßtoaltenben yrofas 
men Berhälnfle oft gar fehr vereibet wird. Bir empfanden 
et def Dem herben Berlft jener meiheolfen Stunden, in 
Denen tor, ungelör Dur frmbarlige, nithrige Alemente, im 
Goncetjeal ondächtig den üßerirdifhen Klängen Taufcen 
durften! Mit wahrer Freude vernahmen mir daher Die 
Kunde, daß fi) ein Somit angefepener Männer gebildet 
Babe, um für dien Winter einen Cpllud von Ehmphor 
miesEoireen (ähulih den. früheren. Rünftlereere 
fen) unter Karl Reinedes Leitung im Rufen der Unirr« 
rät zu veronfltten. Die Bemühungen de6 Somit wars 
den, in Beyog auf Die Zhefnafmedea Pubfitumd, von. den 
elängenbften Gefolg gefrönl. Mödte mr diefe Thrilnabne 
von Dauer fein and mid, wie [onf, mur füdtig voibers 
rauf! 

Sinig gar zn feige Anhänger und Berehrer Reinedes 
riefen babur eine gemetige Oppoflion Hervor, Ba fie in den 
Biefigen Zeitungen Befe Goircen” von vornherein mil den 
eier Groamdband-Gozerten in gehe Site fen, und in 
dem Birltlonäftab Ihre® Meifers einen uhren Bauberftab er 
Bidten, der mit einem Schfage mittemäfige @femente in Größen 
ren Ranged umyumandelnvermöge. Mobf nit mit Het 
durfte man. Biigen Seil Derenfeen, dafı Die Reiflungen 
einer der fenwäfften ifigen Rnpellen, der Beben, augen“ 
Bid) ing und allen Durch dat Genie Reinedet da an) 
menen, alle Andere inter fe) (enden Offenkarungen auf 
mufaifem Gebiete umgefiltet zu werden vermögen; ja 
man fonnte mit Giherfit annehmen, daß Dur) jene allge 
od) geipannten Grimartungen Be BÜLTE [je Rapelle, beim 
moliten Bien, einen gar zu färseren Gland Haben wird. 
&o yie fh cR Denn and gli Gem often Some, dap 

















de Süperentöufaften bie Seftungen bes Drift überfääte 
fen, Die Dppoftionelen dagegen mit gejhten Ohren auf 
jeden faux pas Jagd madsen und fearfen Zabel eroben, 
witrend fle [onft moßl ein miberet Methei hüten walten 
fen. 

Bir fußen uns, inmitten Beer unrubigen Gdhrung, 
ine mögtiä ruhige und unparlifge Srlit u bewahren. 
Sr. Neinede, der Rahfolger von Mofewius, erihim 
und gie indem fen, von Ber Gingafabemie am 29, Dior 
her im Der Aula Laopoldina gegebenen Gone, ala ein 
Xänfter, der, zugleid) ein jehr bedeutender Birtuofe auf dem. 
Wianoforte, mit alen den Gigrofgaften und Reantnifen aut 
größe if, Die zu einem tigen Oreetenirigenten gehören, 
Semungenäet mußten wir und, nad) Worführung ber Dusers 
Gare gu den „Hbtnrerogen« von Serubini, mitaller Shen» 
(ei Sagen, Dop eb mad einer Tangen und mäßelien Arbeit 
Deb geanbten und umflftigen Dirigenten bebünfen mädhte, 
ie Die Bilfefche Kapelle jenen feinen Sf, jene Politur 
und Xturafeffe erlangt $aben mirde, Die wir heujulage bei 
dem Ordefter von tünfeiföre Bedeutung voraufjufhen 
Heretigt find. Der föwade Cinbruf, den de mittelmds 
Pie Ausfüßrung dee HbenceragensDuserture bervorbrudte, 
wurde glädlidermefe alıtald verifft Durch den wirt 
autgeeiduten Bortrag dei Beeifovenigen C-moll-Ganı 
rt, in wlhem Sr. Reinede ebenffehe ben mit vol» 
Tommener Zenit begabten Birtofen, wie den mit dem Beife 
dx& wundervollen Zonftüdd vertrauten Muffe erienen li. 
Der faubere, gefmadbet, folide, Hier Bunhgehitete 
Bortog erregte Rürmifen Bill. Hierauf [le ein geifli 
Ara „Abendlied« für TenorSolo , Chor und Ortefer von 
Reinede (Geäiht von Gotfrird Kintel), cine nad dam 
erften Sören ref anfprefenbe Rompoftion, die und nur 
alt geiles Aentid eisab u brlie Dimenfionen engunrh« 
men ffeint. Die Aufführung der Beethoven'jden C-dur: 
fe Durch Be Gingafebemie gig im Banyen gut von Hatten, 
mar guieifen diffeirte unfere Anfiht in Begehung auf die 
Zempie, in Wem aber offenbart fi forgfätige Srudtum 
un tiebenofer Sfr, bie Aufgabe nad räften wärdig zu Löfen. 

Die Berhlauer Singatademir, der Büher, unter 
Rofemiud, frenger,:jaflamer Leitung, jede virtuofe Gr 
met fern geblieben war, Tote mit Biefm erften Concert ‚ger 
iifermapen in moderne Bahnen ein. Der Gultus Hände 
fer und namentlich Badfer Bere, den Mofewius mit 
Angeferter Singebung, mi fiherem Berftinbip pfgt, der 
inene Eian, Dem er fr die Mufffung jener |rengen Form 
Ber. Miebermie einpuimpfen und. immer rege au erhalten 
waßte, feint mefr und mehr in Den Ginfergrund gu treten, 
um allerdings leiter anfpepnden und bequemer aufyuführ 
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Hemden Gmengnife der Begeriwart ein größere Terrain zu ge 
währen, Wir wollen noc) nidt von dem (teren, unefeli 
Sen Werluf für das häbere Mufileen Gier (preen , wenn 
nad) unb nad) dab Jntereffe der Mlabenie für jene erhaben, 
ernfte Mufigaitung und fort für und Die einige Gegenbeit, 
Beratige Were ragen Gil zu Sören, fi) verlieren fol; 
aber unteren !önnen wir e dt, Der Gedanfe an ein Dior 
benbe Gefahr Drängte fi; und rt Lebfaft auf bei der Weihe 
ıötkauführung arı 21. Brember, 

Während die ad Ginlitung Dienende Duvertare zum 
Oratorium Paulus von Mendelafon, Das darauffolgeabe 
Redatio, Zereii und Shor aub Dem unvolledeten Dratarium 
»Shriftuß- Deifelben Meifler , ferner ein Beifnadiäid von 
Seonkarb Shröter und dab „Aro vorum« ‚on Mozart 
Bi auf Singelnes ongemeffn und oirtfom vorgetragen tmurden, 
Mi Die Aufführung der Beifnactkrntale von Iof. Erb 
Bad; auf den erften BG ertennen, da Sr. Reinede fih 
anf einem ihm mod frimden Gebiet Sesege; daß Beratee, 
er Zeit Gerfolene trat in den Bordergrund und verdedte dab 
Soderfabene und Gerafig, Randje fam geradeyu gar nit 
um Bertändni, und fo erfabntenathridh Be gefpannte Hufe 
merfamteit der Subörer oder gg, mod; Baya Dur bie ermds 
Benden Widerholungen, ganz und gar verloren. Demingeache 
Het wollen tir Be Hoffnung mit aufgeben, daß ber madere 
und eifihtige Birgent durd) emfige® Stadium fi) nad) und 
nad; au in Diefe Ophäre bineinerbeiten und Badurd Der Ma 
demit, wie unk eine nefeÄpfge Once de erheben 
Genufeh erhalten wirt. 

Der Verein für Haffifce Mufit eröfcte am 24. 
September in ganoßnter Befe fine vobdeniien Aufrährune 
gen im Gebete der Kammernufit mit dem G-dur-Trio von 
Beethoven, dem Ex-dur-Quarett (arrangirt nad) dem 
Suintet für Raser and Babinftrumente) von Mogart und 
dem (ofefer Sranje»)Onarett von Haydn. Die Rlasir 
Partie in den beiden eflen Etäden wurde von Gm. M; 
Srnemann, dat Etreif»Quartet von den $$. D. Jartel 
dee Wiki), Hoppe (ete Belle), Balenta (Biol) 
und Seper (Gelo) auägefüßet. $r. D. Jaeleı, ein junger 
Ialentoler MRuftjäjüer De Roniernulorumd in Röfn, wärbe 
Au großen Goffrungen berifign, wenn mit ein gemifeh 
Stege und olzugenägfames Selbtbewuptein dem weiteren 
Ringen und Streben nad) einem höferen Ziele einen Senn 
föub anfegen mögen, Der Berein el dur die unvorberge> 
fehene Berufung deb Hrn. Jaelel in da neue Ronferontorium 
| zu Bern einen augenSlidtigen Derluf, da tüdige, namentlich, 
| Hr Bas Dart get Wolter er yu den Ballen 

gehören. Bfüienoeife wucbe Die eflanbene Lüde alsad 
| durd; den freunktigen Gintitt der Hrn. Damrofe) auf 




















dab volltommnafle auge, da ber Deren in Bifem Käufer 
einen Geiger gevonnen hal, de für dab Duaretfpe ale 
orderfigen Sigenfäaften in hohem Grade vereinigt. Dap Sr. 
Damrofä, einer der fügen Anhänger der Butunfttmuft, 
fi unter Se fogenannien Sopfmufer begeben hat, made 
einigen Kuffehen, ja ch wurde Meer überragenden Berti“ 
ung fi färofi etgegenftehender Semente cine Sabige Auf 
Dieb Äste Prognofiten hat fh aber 
rät. Sr. Damrofc IR fine 
Aufgabe mit größter Siebe und rpfem Sie; der rengejor 
gene Xreit jener Maflgttung, der felt Nabegian de Bes 
eine fefgehften wurde, (fiht je Balemit ap und fo mid 
der Zt in veinler Sarmonie, in ungetrüter und begefer 
fer Anerternung von allen Seiten erfült. 


St. D. Jartel veranfiliele am 6. Di. eine A6f 
Sir, unterfüht voa der Springer en Kapelle uner Air 
fung dei Lg. Mufldietora rn. R.Schoen.DerGonerger 
Bertrug ba Mendelsfohn’ihe Biolinrocert mit vielem Bf 
vor, dod fieh Be Ausführung für be Renner woßl nad; Mans 
hy wünfen übrig. Mm fi) and ala Onarteffpiee einiger» 
maßen zu probugren, fpielte Sr. Iarel mit den SS. 
Hoppe, Balenta und Heyer Nie befannten Raifer-Barias 
tionen aus dem Hapdrifäen Quartett im Bangen verftänbig 
und auttrudBvol. Sr. Repihau ti den uflın Cap auf 
dem pmeiten Soncert für die Blöte, Tomponirt von D. Jaetel, 
mit vieler Befigeit und De Kapelle Kr im Mgemeinen Dur) 
ben fötmungpollen Bortrag der Duverture zu »Fauft= von 
Spoßr und ar » anberföte« von Mozart einen wenliden 
Fortfäritt in ihren Leitungen erenen. ine Cpmphonie 
(Amel) von D. Jartet, unter DR Rompenften eigener 
geitung, Ynnen wir {difid ala ein Guriofum, ala ein 
Fotpourri Mendesfohider und Magneriäer Reminite 
engen Seiraiten. Wir Sewunbern nur die Kühheit, cin fo 
Teißtferigeb Madwert als eständigeh Produft Hinten zu 
wohn. 























Am 9.%oo. feflte unee ufeerfotet der muftaiihe 
Ai der biefigen Stilefeer Dur) zwel Sonere, Deren ind 
in ber Aula Leopoldion unter Reinedeh, Bad andere in dem 
‚igend für en Zroed eingerichteten Raerger’{djen Gircub unter 
Damrofd's Leitung aufgeführt wourde. Die Beier in der Aula 
begann vor einem fehr gahfreihen, glänyenden Bubörertreife mit 
der FeftrDuverture (Op. 124 „zur Weihe ded Haufeh«) von 
Beethoven, die un Durch den Rei, der Neuheit (wir hörten 
Fe zum erften Mal!) einen grofen Genuß gewährte, obwohl 
Fr gerade mißt zu ben genfffen reiten Deb Meere zu 
reinen ift, Nach einer gebiegenen Weftrede bes Hrn. Profefor 
Branip folgte ie nrunleEnnyfoni von Peelfoven unter 








Witsirtung ber Gingeeberie und er Br. Rampd-Babnigg- 
Diebmal: wurde Be Sefige BÜLfefde Rapele durd) mehrere 
füßige Mitglieder de Selaanten BÜLFe Gen Raupe aub Lie 
mi ehe wife unteftht, fo daß fowohl die BefDuner» 
Hure, tie die nun Spmphonit, von Reinede atvol aufge 
Faht und fer gelie, einen fer moßllguenden Ginbrudfernons 
raten. — Bir Seiften un, wenigflen nod einem Zeil der 
Feier im Girub 6eiwohnen ya innen, Die, tie und britet 
wurde, fe nach Bufanftmufi fnedende f-Duprature von 
Damrofe) dann bad Giilierfhe Bediht „An bieRdnfler«, 
in Mufl gejet für Sof, Shor und Order von Ar. Lip 
(ur Die Mufführang im Eciefwerberfale unter Lifte eger 
ner Leitung und befanat) und Die Zeftree von Hrn. Rarom 
toren Gere vorüber. 68 folgte mun Die BesKantae, gebide 
iet von Pulvermacher, in Ruf gefeht für Cal, Shor 
und Ordeter von &. Richter. Bern mollen wir eb dem hart 
nädigen Ratingen der ncunten Oprphonie zuffriben, dep 
Befe Rompoftion deb fonft verbieten LidersRomponiften 
un eivob nüdten und baukbaden eridien. Br. Damrofd) 
fang Hierauf: »Deb Mädchen? Klagen, »Radt und Träumer 
von Franz Schubert, von ifrem Gatten mit wien Ger 
iA inframenit. Den Sch Side „Bilgramber von 
Sgitter, für Soli, Sher und DOrdeftr, Tomponiet von Jur 
hun Rich, ein Bert, Da gerade nichts Servorrageneb ice, 
ber dod {m Bangen einen guten und Seifäligen Bindrud 
henerri, 

















(otup folgt.) 


Wiener Wodenberidt. 
Burgtheater. 


2-8. Hrner: „Gotcentior (nu). — -Rönig Lore. — 
Osielwaarenhänbtere und (ı 

ilfon anfatt des „Damentitgse) 
„Demeleiuse und „Bellenfein's Lage 








Meer Dak ent Schaufpel«Grekenia« und Die eergifche 
Zurüdweileng Defelben durch dat Pablitum haben wir am 
Shluf der vorigen Rummer Serifiet. Die Ari hat zum 
il in dab Berdammungturteil eingeimnt, zum het 
durdy Berthedigungiverfudht, Me einer befferen Sache würdig 
hooren, ber Dieltion befhen wollen, zum Zeil lid über 
di efle Borfelung geföpoirgen und die beifälige (1) Aufe 
maßıme der Wieberfolung Servorgefoben; dab Stüd ji geärgt 
worden und babe num gar Ilnen fo üben Ginbrad mehr- ger 
mad, am eften Abend fi dab Pabitum äbelaunig gewefen 
w.d. m. Die ofiöfen Berißtefater Haben Leite Eplel; 





fi wife wohl, dap fein Sie, der die orte Borfeltung 
mit angefeen, agb darauf aud) bie mitt befußen werte, 
os um Der gefädtigen Refamenfahri bie Sim zu Beten, 
Aab alledem erfehen tir mar Die MORE der Biation, dm 
Städt, wenn aud mit Mühe, in paar Bieerhafungen u ver 
äsffen, mel HOF fl rc eine übrigen [el voree 
egangene Unpäßliäfeit ber Br.Gabilfon nit verilt ward. 

Im Beief der Br. Babillen fe nad, nebft witre 
halter Anerfennung beB in der Sauptrolle der „recent 
entoideften Slefeb und Zalentt, die Werrtung hinuger 
Hügt, Daß fie beim Marten daR framöffen Mrents mit 
Fäigem Bertändnif, flat der gemöfnlifen Schablone „id 
wollen“, mid en“, u. f. Mm. dab Hauplgrmit auf Die 
veränderte Profobe fegte. ine Dantentmertfe Reurung. — 
mean einmal überhaupt Nak Babebrehen aubnahmätseife 
geattet werben fol. 

Am €. Sannerfülten bie engen Rhume db Burgiheters 
iehnfad emetet werben mfen, um Bie Anzahl Der ya [af 
fen, welde fo gerne ber Barftelung deb Bar dur Sn. Une 
{6 beigewoßnt fätten. Der Meifer wurde dan au fir» 
mifger old je empfangen und mit unpmeleuigen. Beiden 
der Bemunberung ben genyen Abend Findurf Begleitet. — 
Die Borftellung mer eine (ehr onimice. Raben Anfhüf if 
Hr. Cönoe basundernhwerti. Der Derftefende Rünier ereiht 
er voidndig Die Jntention Ds Didter, mo im Difen A 
mo e8 fi um eine fofhe Chateprare he &höpfung hankelt 
dan Bödfte ob in fi (lift. Ramenlid) rat Behmal in mm. 
Söroe#Darftung Die Bitere Wehmutt, fen Hfinere Algen 
Beh Sarren über Die Sanblungbmefe und ba Gäfe db ten 
Könige mit ergefender @Bärme fersor. — Der Darelein 
der Gorbefi, einer dod) font fo tigen Rünfierin, [heint 
feit jeßer Dat Berftändnl Bee fe mr angerueten Chor 
vafter® zu felen. Die an ih merk motbire Handlungs 
wife bes Sier fo thörihten Balere (ohazhin. Die Alle 
fe de& Zranerpiels) wirb vollends unbepreifid, tern 
mit Gorbetia durch Kälte, ja Dun ein ehsok färofiee Befen 
der Wahrefrifißfet eitiermafen zu Slfe Tommt. — Don 
dem Darfteller dd Rent übe ih mamentih zu Aafang, mo 
Kent feine Enträftung gegen den König auspriät, mehr 
Wärme, ci fäliger Sigeife, — vom Parfller ds br 
gar (ala armer Tom) ein Löfafere Kefrit, von dem Mb 

fer eine Bedeutendere Hufffung und mannigatigre Ber 
Homang verlegen. emungeadet ind Me Sefungen der SS 
Sa Rode und Wagner immechin anrtennenhwetf, und au 
Sr. Xorner lört nit. — Sntiiedener und Saralterfijger 
bemegen fi Die 96. Babilton (Abmund) und Börfer 
(Seramall), [ewie ie Damen Rettid) (Bone) und Gebe 
et @Regan). 
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Die Borfelung des »Dibelo- vom 8. Inner gibt 
und erfreuißen Anlap zu Gerißten, Da Sr. Leioindtg feinen 
Iago jept um Biefed ber pie. Ceine Darfllung Bieje 
Sorte hat an Ruhr, enbriliäer Barbe und zugleib, an 
Kraft und Sen weft) gewonnen. 





Dperntpeaten 
2.—8. Yaner: „Lannplufre — „Lolanelar — „Allen“ 
dro Eirabelar — „Die Jadine (megen Unpäplittet bes Br. 
Xrauß falt „Lonnhäufer« engefoben) „Die Raminfger von 
London — „Bibelior — „Der Troubabourr. 


Rifard Wagners »amnhäufer« ft, ie vorunljur 
{eben mar, feine Sugrft Smt, Am 19. Sovember um 
erfen Mae auf Der Sefopernsäßne qacen, fat Bft Bert 
meun Kuffärungen Sei vollem Haufe zrebt und auf ein 
Getrößtihen Zoe ds Bahia eine nit wegguenguende 
Wirt augeißt, 63 Bär mit unwichtig fein, ben rer 
gen madpuforfgen, melde bel Difem Grfog milgemitt 
Saten. 

»Bwei Selm wohnen ad in meiner Brufl« Bon 
feinem Mefeticbe gilt Bis mh, ad von Ridarb Wagner. 
Gr if he weniger alh eine einfelihe Matır. Mir haben 
er müßt eingehen auf Den Zwipalt feines sen, feiner 
Kurlre als nid fähfiher Rapelmeife, feiner (re 
freien Reform Berfuhe. eberall — in dm efen Pacfer 
Aufenialt eb jungen Rn, in der er Mbfenbung er auf 
nei Wbende Seelen RinjParlitir nad Drebden, in der 
Romepion de „Zannfäufer", In dem Genuf der Lnilih 
feäfien Protein, in Dem Bäulen ber Demoketilhen Eu 
gfoden 1849, in dem Hbfand zmien Difen Gfinnungen 
ab Den miteatetig mufifgen Giffn, Die fi emähtt, 
in ber Berbannung De po Rompramiiren, eäfenb fine 
Seungen in Deuilanb die Runde maden und (tn Ramne 
ur mufalifgen Partfaee wird, — in alebe eiden wir 
einmerhsärig fefnbehund Da upeimticergmeifungvofler 
Ringen nad) Berüfrtfi, bei dem Daß Bemuftein db eigenen 
Werttet, bie verzehrende Gehmfucht nach dem großen Zirle, 
ein orten Wie und rüdfihWfofe Rüfuheit Be Genptroffe 
fplen, Ka fneibenden Wiberprügen [dent 6 em Bene 
fen fo wenig zu fehlen eb dem Känfer 

Mir Saben un, fo wet ih Beide fernen Läfl, nur wit 
Beim feßtere, mit feinen Werten gu beflfigen. Fragen wir 
und nun, woher Nfe fammen, bb. an meläe Borgäge fe 
antpfen, — eine Frage, bi vom Glenbyunlt dr iferfden 
Setidtung ihre Bretigung Sat, — fo (Banen wir gtroft 
Sehoupen, Ba (von ber albitatnfgen und alte wie nefran- 








fkhen Rictung fesfverfänbtih abgfehen) Bagnert 
Opern weder mit Glud, nnd mit Moyart, noch mit Bert 
Hoven verwandt find. Rift fügt dem Romponiften deh 
»ienie, wir dc „Loßengeine ferner, al Me Rlarbei, Bie 
Fünfeerfpe Ruhe und Ginfeit und Dann wicher du fyrulabe 
eben, Be Monnigfaltigeit und vollends der Gebantenreithum, 
de fh im „Don Juan und »Bigero«, in der „Bntführung« 
und der „Zauberflöte“ aufpriht. Das von Gfud aufrgebene 
Probleme — Bereinigung der mufafiisen Schönbei mit ber 
dramalifhen Wafıfeit — Hat Mozart [einkar plfnd, 
aber wahrhaft Künterie ai elft. Bagnerfteit jet, fiebr 
HaSahre nad Mogart, einer anberen &fungbefeben Probfemb 
nad. Beelhowen mit feiner einigen Oper feht zifhen bei 
den Perioden und Hatte ebenfalls jenß Biel im Suge. Bntbehrt 
»Bibeio« auch jene fofigen und glähenden Melokinsholor 
ri, wie eb Mozart und aud) fest minder grofe Meifer 
Befaßen, o entfaltet dagegen bie dreimal umgeabeitele Partitur 
Beethovens in Ihrer befedenen Bröpe me feilher une 
reißte Fülle von pfoologihen Zügen, cine Windigteit und 
innere Wahrheit det deilamatoridpmuflafien Kutbrude, 
von weder in Bisfen Ginne Gei Wagner Keine Spur zu finden 
iM, (of De Vielgräßtnten Cignalements, dab er feinen Pers 
fonen. mike wieberteprenber melobfer Säpe auerüdt. Mit 
Stu fest endfi, ben Brnder Ds mabernen Opern, 
Wagner's Bermandtfhaft eine ein äupride. Di Mltmeers 
aubenkbetenntaf in feiner Widmung De „Alrfle« war fer 
oben Binfuß ouf Wagner, Die Rer 
Ariofo-Borm der Mailer ein Gegenftand eigen 
Studtumd für den vfoß renden Gyigonen. An dab ae 
gerale Zamperament deb Septeren zeigt fi Dad in Allem 
gründii) verfhieden von der marmornen Sönke und Ruhe 
des alten Hefikgen Aeformalors. 

Wagner nipft alfo ft mift an bie Malfien 
uf am. Irgebiie aber ht jede Wat, — mag eb fi 
a0ch fo färof ala „efieb= feiner Art und Gattung autrufn 
— mit der Vergangenheit zufammen, während eB au weicher 
nit andere fo, al mit be Geife dr Gegenwart vennanbt 
au fen. (daher ac von em eher, als von „Butunft= die 
Rebe fein Tann). Haben wir Drei Namen genannt, melde 
Den hödten Aufhtoung ber Oper verfrnicen und mit denen 
Wagner mißth ober wenig gemein hat, fo liegen und nm 
ir weitere Ramen anderen und vertreten Klaugeb: ma, 
auf weie ir, mit Bieltem Bezug auf Wagners Open, bins 
geilen Haben; mir meinem Curl Mario Weber, Jatob 
Meerbeer, Seftor Berlioy und Ioff Berbi 

Weber Hatte mit dem »Breiffüße einen ungemein 
dlättihen, mit der „Gurponther einen geführlihen Burf 
geben. Ian „Freifhüge wor die alte Mfifde ration 





























(Schönbeit und Wahrheit mit einfachen Mitten) aufecht es 
alten, mu belebt durd Den hab vollthümlien, hab roman 
irhen Bug, der Webers Gigenthämligtei idee. „Buche 
anlfe« folte in Schritt vorwärts fin, und warb and) fpir 
fer dafür geprifen. Die Schönheit: und Ginfaheit war. der 
verminfißen Rahrfit grichen, dab ‚Bolttpäntide dem 
Übertrichen Rontentfen. Pas wieteerte Une. ber 
Wiener über »Surpaniie« (deren enyeae Schönheiten barım 
ic glenguet werden folen) [eint und nit fo gang une 
länbig, wenn fir ebenen, da. Bife Oper eine ganze Rebe 
von fo genannten Ropellmefratituren zum Belege und bir 
Bogner föen Ubertribungen yu Aubläufern gehabt ha. In 
der Bat: von Gurpante« geht en it qu enbedender eg 
Über Merfhne ee Gebingteten zum Mage (hen Riteriel 
und Beuberiput, Die [were Oreftration, dat Burhdtreen 
Der Melodie, Die Yet, wie Der Chor in Die Sanblung eingreift, 
Die Minnlieher ber Seide, Die mufalie Sprit, wehe 
Die „Böfenitter« erftrfen [ol (fehe: Lyfart und Ile 
vemunb, Sgfanfine und Ortrub), Died ep egt hen in 
„Gurganthe« vor, und an biee hat Dr enbeafße Rejormatar 
dem Beben Romanticitmub gig 
ıd« in fhe mahem Orade veriant, 

Dah Wagners Dräelation jener von Berliog niht 
unäbnfic fi, iR oft und mit Wet behauptet worben. Tnger 
wöfntiget Befgit, foppante Wendungen, fonderkar, oft une 
fhöne Mtorbfoigen , Blendendt, berafhende. Rlangmirfu 
gen, fflen fi beiden Komponften nadräfemen, bephungte 
ii vormerfen. Den LhenlerOrhefersäfett verfcht Mage 
mer offenbar mod viel Sefer, ald Werlioy, Biefe Meer 
Iegenet verbant er aber wohl zum Ziel den anne, gegen 
Dem er in feinen Büchern mit {o ungereier Härte aufgeirekn 
iR: Reperbeen, 

Uns fgint Meyerbeer gegenüber nur Biejnige- Nas 
Hige amehebar, melde Die. Berjhuärleung und Berüd« 
fung eich urfprünglid grofen Xalentd bebauert ie mon 
„Robert= und „ie Sugemoftene, ja nur die bin Duslie 
aub der Iceren Oper Ionen, und dennoch mit der Merlene 
mung deb Mrperber (den Aalnts [ien:tann, — dak-zu 
Hegeifen mirb unß fer. Mn allerwenigten aber hlte 
Wagner jemals die Mayerberjäe. Prunteper mir hen: 
der Beratung bebanden fol, der ft Merle arfhafen, 
Die man — au ber Grfofg Bemefl c6 — in jedem Ginne 
Brunfopern nennen fann. Bab Fud im »Tannthufer« ie Aehe 
des Benuäbergb und der Pomp ded Gängerrigt, der Rontraf 
der fingenden und taenben Sibtgenien mit den. nad Rum 
toofenden Pilgern, tab der Säpwan und Bas Gottegeich im 
»Sohengrin«, wab die Bolleiegungen im »Rienji«, dab 
Säifngjohte im »Goländer« m. fe m. — mad find eh 


















.u- 


unerb old efetoole Bugaben, eigen, Rebenmitte, um 
Zutöuer angufoden und Zuhörer [eguhaften. Gerne gehen 
wir, daß Wagner eine Tote potier und Igifher ge 
Ale, old Gceibe, der dir feinen mur äußerlich begründet, 
nd einpefne interefinte Situationen nebeneinander fell. Auf 
de Gfeft gehen Sihe gleijmäfig aut. Der Sauptunterfäid 
Het jedoch in der Muft. Meperberrs mel Sfere Opern 
He ei am fhBnen Melodien, Wagners befe Were han 
een nur wenige aufgureifen, »Sobengrin« hat allerdings den 
Borg einer gleifenäfigen Efirumung für fir ft einbeitfih, 
ter ermübenb in feiner Gleifürmigteil. Meyerbeer wich 
Sin nd wieder Ma, atägid, — aber do rt im »Rorde 
Brn= fo gemein, mie Wagner in dem Sauptmoto feint 
annfdufer« (dem Preidied an Fan Benub). »Lanaddur 
re if Aberfanpt mit toeriger a8 einheitich Durchgfüht, 
„64 felt Darin — fo färihen wir wer puei Safren na 
der Hafüßrung im Der Sofffabt — uioeder an. efefolln 
Momenten, mo Die Teäftige Mafeirtung gereiferigt er 
(rn, noch am engelnen, fin pre mufaiiher Baier 
Hung genial gu uennenden Giellen.“ Auch liefen wir {don 
Bumeld den „merfvolen Reitativen« „ den „blembenben und 
ewinnenben Shorategügen“, ber „pocien Anlage det 
Stofied« Berehigeit wiberiaren. Ale daB tieberhlte Ans 
dire Mieft elfemen Werth hat uns much Be Mängel Bo 
flben und Die araub enfpringenben Befahren beuficer. ein 
oeeägt. Bo der Mufiter mit br ganen Kraft und Bälle der 
Reioie und ber harmanifjen Stinumeeroebung eirten fol, 
3a wird Wagner entweder gemein (Pre der Benub und 
Wolfram Ariofo im Geptelt dh eften At), oder eintänig 
(Sänger), oder bare (Benutbeg). 

Sehen ir aber nad) weiter in unferer Unterfuhung 
and fehonen wir um und, mit der Frage: auß welhen Eich» 
em refraiem fi bei und in Min die Basunderer der 
Bagner’fgen Opern? fo finben wir: ein feines Sdufen 
Ggetlicher »Bufünftere, 8. $. Aahänger der Wagner’fen 
Aufrmheori, einige geildete Mufiter, weite in Bag: 
sera Gtreben nad dramatifher Wahrheit eine helfe 
Aion gegen den Ginfuß der fimifgen Mat zu fehen 
ende, femer eneanfehatie Baht verbifbeter und eine no 
eieetißere Bafl ungebifbeterZfeatergänger. ok abe od 
ie beiben Lepteren Rategorien fonft wohl in's Opernhanß? Dad) 
wo vorzugforife dab, wab Donizelti, Reperbeeru., 
türen (&reächflen Ghunben gefuffen, od) woßl vorgughucfe 
Serbia mufitalife Ungeheuer! Das Puhlitum deb „Lohens 
sur und ded »Lannhänfer« jubet dem „Aronbabour« ente 
arm umd fehnt fi) nad) »Bigoletto«. It da nit ein merte 
wirbiges Beiden der Zeit? Ruft das nicht mannigfade Ber 
Atem wacht Berbi gilt in inien für einen »geehrien« 























after, der die futuchftoifge Rifion übernommen fakt, 
die große Oper Der Prargefen mit einem Ang von deut» 
Aber Ziefe OD in Nialien eingubärgern. Berbi gl alfo dort im 
vollen Genfte alt Reformatr, fo gut wie Riard Wagner 
inDeutfgland!— Wirwollen Bagner nit mit einem längeren 
Bergeie Sefeibigen. ZB unterfeiden moßl ba Knfirfe 
vom dem toben naturaifijßien Befen. Gang aber (dp fi eine 
entfernte Berwanbifgaft mit dem Autor deb „Rabuco« nit 
Gimsegnaßmen, wenn man bebett, Daß für Beide dab offene 
Gefeinmiß. deb Orfolge in der Heberesung. beb Gefämadd, 
in Ber Meberbieung Außerlier Mittel und enblid) in dem 
Wengel ebenbükiger Ronfureenlen frgen mung. Diem Meper- 
Beer frrbt feine „ugenotten« meßr, md der »Balfofrt 
nad) Plocerel« zu obfgen, Düfte für Wagner fine grofe 
Screerigfeit fi, — weniger Ölanate Talente aber teren 
vom den Opern Intendanten Geugatage eher abgefäeät, ala 
ermuntert, 

ir beein Gier ab In ben Bemertungen, wel burd die 
Wiederholungen dd „Zannbäufer« im Rärthneriforeaer 
angeregt (wurden. Gin andermal wollen wir bem Giabrud Der 
Darftellung Worte leihen, 

Bevor vor fieen, fei mod dab Mirderaufieen Grm 
Anderd, nad längerer Kranfeit, ang. Der Rünfler er 
bien lß Strabella vor de überfülten Haufe und wurde, 
au ermerten an, mit fürmifder Genligfeit rg. Seine 
Ameite Rolle wor Floreftan, belannfi) eine feiner vorggfiße 
fen Seifungen. 














Vorfadttgeater. 
Roviäten an der Wien und in ber Jofeabt 


Iedeimal, wenn tine Salbnanefje Rooiät: gegeben 
ied, müfen wir af Reue Gedauen, Dap Bak ufprüngic, 
1 TöAhentnertie Ralent deb Berffrs für at Berbere Luft 
rief und für die Pofe nad und nad) dur) geifige nie 
feit, darc) Mangel an Blei und Gewiffnkeftigei in finen 
Arbeften, af eine [o niebere Gtufe Serabgebrädt wurde. Dat 
vottthäntiße und (pciff ofafe Slement war Gen.! Beide 
mann fteiß verföfofen geliehen: Hingegen fen id in 
feinen früßeren Süden Tome Gituntionen , gute Gnflle 
und en Leiter, iefenber Diolog. Bon Allem dem if in dem 
neuftn Sind feiner Bf, wefdes om 7, Tanner im Xen« 
ter an ber len zum erten Mal gegeben wurde, Taum 
eine Spar zu entdeden. Def „Aus der Seimat in ie 
Fremder it egemtid, gar fein Ciid, fordern cine Reihe 
Tomif) Yin folender Cxenen, welje mur noir gan 
mengealten werben. Meberbid mar Hr. Beldmann in 


der Wahl feiner Qpifoden ni glüdfih, denn Der Ralf, der 
aut Dloßer Neigung zum Sihenten einem gang fremden Menfen 
feine geiebte Rifte an Dem Saft wirt, und die Rither, Die 
einen Unbelannten heiratet, weil man geehen hat, daß er ihr 
am Mitteg einen Pefudz made, find nit Tomif, fonden 
BrÖfimig. Pie Ruf dab Sen. Müller, zu den Ginnahme 
Die Borfellung fotfnd, erhebt init über Bob Grnähns 
Nie. Gefungen taurde von Brl. Sternau, Frl. Rudini und 
Hrn. Röhring gan aufguene, ud) gilt unbe gu, 
Doc) find ie Rollen der Mr, dafı ih Riemand hevonthun 
Tonzte. Die Slaque vie] den Berfofe; dat Etid gefiel mid. 

Dat Xhenter im ber Iofeffladt Hätte Bund die 
Betbeligeng der Eirltice Sr. HoffmannBaumeifter eine 
mägtiche Wandlung erfahren Tönnen. Bis jept abreftredt fi) 
der Gintuß Beer Dome nur auf re allerdingefhäpenkwertbe 
Herföfice Mitwichung, und auf bie Ft Berbefrung der 
Setorirung und nomenli) der Möblirung. Ir Hoffmann 
iR eine zu inteligente Schaufieerin, um mit zu Gemerten, 
dap Dife nit ini, um ihrer Bühne die engebüßte Ane 
iehungöaft wiedergeben. Pie seganten Möbel wären fon 
Feist — num aber dente man daran, einen Regie, einen 
Siebfaber, eine Lekhaberin und noch gwei oder drei pröfen« 
Haßfe Reifte u gewinnen, und tenn man frangöffhe Gfele 
flüde auffüßren wi, toos Bafereß gu wähle, aß die Roc 
fit, die unter der Sirma Therfe Regerle am 7. Jänner in 
Scene ging. — Dat Ding heift» Die Crfenlänerin« wnbift 
dem lo nad) efeioll genug, wurde aber Dur viele und 
faft durdpaud unvernänftigeh Sins und Herren verpfufät. 
Romenli) (6roindet jedeb Jntrffean br Sonblung, tern die 
Sauptpefonen und fortwäßrend ganz gemütgi mithelfen war 
fie in den fogenben Senn zu thungebenfn. Won dem Dar» 
Ten if, neben Gr. Hoffmaniı, nur $r. Leugert fervonus 
Beben. Sr, P oft, ala gute alter Rage, ht ff ebenfo fäeht 
aepict, alß er abfäredend oudfa. Frl, Ida Pohl simagte« 
isten senfen (etrfiihen®erfuh“ und wurde berantapplaus 
Bir, 68 if ht geroegu unmögfig, dap Befh junge IE 
Sen einige Talent Gaben mag, — fiher it mar, daß ihre 
urildung par nit oder fleht geleitet worden it. Bit. 
Pohl fprigt dund) die Rafe und Durdfaus mit forirer 
Stimme, mit fie, aufgebrungenen Pathos, wit ein Laut 
dort natürlich auß dc Innern. — Eieli) darf nit were 
fen werden, Daß im Briten A „Gancan« gelangt wurde, 
mad je) auf die Jofeflädter Galerie durdaus nigt fo 
aündend wirkte, weder „ Sancan« im Rärntparrtfortpener uf 
die eine Walt 
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Concerte 
Singatabemie. — Dune. — Guterpe. — Juritenebemic 


2 Mufitaif) wärbiger fonnte das junge Jahr Tann 
Hngrßt werden, ad e Bund) bir Gingtabeie in ihrem gweie 
fen Soncert gefjah. Mit grofer Gtandfatigteit fat Bifer 
Werein Siäher feinen eigentfiämtißen Gharater zu bewahren 
gewußt, weder Berfusungen nod; profile Rüdfihten, nad 
audy vieleit ine Oppofion im eigenen Schoofe fonnte ihm 
Darin wenfen maden. Der Chwerpunft feiner Mifien rubt 
in der Pfge ernfter Mufl, befonderb ber firlien Richtung, 
und er fheint und bay berufen, Niefer Runfigaftung Bei und 
dab Bürgerrit ga ringen, dab fe in andern Gtöben (don 
ängft genift. Dab Dratorlum runde in unferem Mufifeben 
nur gu fiefmötelih Gefanbet; bei dem grofen Publtum 
ibenißirte fh diefer Begeif mit dem einer impofanten — 
Langweie, nd die bierige At folder Aufführungen Sreh: 
ige einigermaßen gu Diefer Aufffung. Ber 3. 2. jemals 
in dem Bale war, einer Aufführung der au jüngt rider gr 
gebenen „Jahregiten« im Burgieater beiumohnen, ber wei 
6, dab eb da wahr feine Yufregungen gist. Publitum und 
Ausführende ren fi) gegenfeiig nu fein in Ihrer rufigen 
eihauficeit; nur wenn der Gkelverteler Jupiter tonans 
an ber grofen Trommel auf einem hofen Etunbpantie, Alen 
Mötbar, zu gematigem Striche auolt, Dann geft eine Hefe 
Senfaion dur die träumenbe enge — Der Rat it fumme 
Gegebung. —Reben Dem HoßenGrnfte Der erräßnten Kufpasen 
fan immerhin eine gebigene Aubmahl aub der wellihen 
Shoriertur beften. Möge aber die Singalabemie au; in 
Der Bofge jenen Programmen ferne iben, Be einer Alles 
welgefligket leiden, und melde Höfen am Bigang 

; Produlte voriger Jahehunderte dem Gerberub der 
&iafiziät worguoerfen pflegen , Dann aber. eine bunte Reihe 
von Ruftftüden modernen Kofortk folgen (fen. 

Das ermifnte Goncert bo1 cine Filfe Di Bebentenden 
und Interffonten in forgfätiger Bufammenftelung. Ein 
madtwoller Chor aus dam Oratorium „Deborah“ erffe 
mete Die ehe der Produfionen, eineb jener gebamifhten 
wAllekuja Die eben nur Händel [o galtig nzuftellen wußte. 
I dab Melujh, im »Melad« duch feine ehptmifche Präge 
mangerfjtternb, fo äberaft und bier der fe melobifie 
Strwung, An den Sändeffeen Chören it dad Alter (yurlos 
voräergegangen, während befen rien einer Ynftrihen 
Retoude bedürfen, um Die Kufäßrung feiner Dratorien nod; 
möglid zu machen. Man möge ji) um fo weniger fhruen, 
dies einpugefteen und dem atyukeffen, als bife Bemertung 
fon ein ehmmindige Alter erriit Hatz in einem und vorlier 
genden vor actig Jahren efienenen Werte werden [don Die 
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Hündelfäen Mrien ald „derltet und einer Berinberung her 
Bürfige egeinet, Jedenfalls wäre Die Aulührung des „Mefe 
Fade und des sepanerffed« enminfät. 

Das darauffogende Brudtüd aub der Badfhen Matı 
1dusPofion, namnii) der Shor „ind Blipe und Donner 
in Bolten verfätwunden?« trägt eine wahre Elementargealt 
in fi. Die Sopranrufe Durfragen tie Bihe bie Luft, und 
der Donner fein in den Ben fen vollenee (ho gefunden 
zu baben. Die Aakführung Diefes Shor® mar. der .märmften 
Anertenmung würd, fe mar, gedenft man ber Greifen 
Badfer Muft, cin glänzende? Zeugnp für die Auktauer der 
Seitung und der Kutführenden; Deuticfeit und herateritiihe 
Vetonung müffen rühmend erwähnt werden. ud) an Bife 
@eiftung äpfen wir den Wunfe, Die volftändige Paflont» 
mufit Badjt, melde neben feier H-moll-Mefe ad fein 
SÖnfle® Wert Seraet wird, au) bier aufgeführt zu Sören. 
Bir würden dabei dem Gonerfole eine erfabenere See 
vorgeben, wenn e8 nit hrrjßeube Rüdfiten au Drehen 
verbannten. 

Sprit anb Bifem Wert Die Sffmmte Araft Der pros 
ielantifgen Rötung, fo findet die weienoffe Jnnigeit der 
tathotigen Kirhrnmuf in dem Miferere von Allegri feinen 
erfabenften Audbrud, Wie cin amulftoolle® Opfer {encht 
Befe Mufi in mein, verftnimmenden Alängen empor, fi 
umSüßt den Grer mit Wolfen und Duft. et and) der 
Tepte Ginbrud ole Immer uneflrber, {o erförinen dad; ie 
magifge Kangforbe der Stimnführung, dir wahrbeitstreue 
Stimmung der Wehmutf und Sernirfäung als die nächte 
face bifelbn. Set inte wir ie zu einer mufialiihen 
nafgfeverfodt werden, wüßten wir nt, Bap Bee genöfn- 
id, dem Berfafer interfanter ala dem Leer erfint. Die 
Bartellung Biefed berühnten Wertes blieb nit hinter Hohen 
Anforderungen zuräd, ie wor ei an garten Hbfufungen; Die 
Aufteilung der Shöre eroie fi) ald nmedmäßg 

Diefen muftlifgen Monusenten der Bergangenbei 
mste fi) ein Hräfiheh Gebilbe modernen Urfprunge, dat 
„Lauda Sion« vonRendelöfohn an. @8 it ein Gelegenheit 
wer, vom ihn für bie Kite zu Cütid tomponict und nit 
Yurögefends von gfeidem Werte. Man begegnet darin neben 
enyefnen Partlen von bergeoinnenben Auttrud and; manr 
Gem Phrafenhaften; aud) {dimmmert geilen ein. eis tete 
iger Koforit Dur, bei Mendelsfohniger Rirenmufit 
ine fetene Grfeinung. Won ber innigften Gmpfinbung und 
inbeiliher Ronceplion ft der pocte Shor in C-moll mit 
der arabeöfenorfigen Biolinbegteitung, wirtungfuoll dab or 
wranfofe mit Shor (von der Sopranifin mit wofltingender 
&mme vorgeragen). Mit dem Hingutreien deb Ordens 
wirde dab Mert an weientli) erfößtet Jnterfe gavianen, 


























Ueber den zeiten Abel des Programms müffen vor und 
auf wenige orte beine. In Biefem mar eh voryigli 
Schumann? „Ungewifes &iht-, das und dur fine Roc 
anti feete. Doch dürfen wir auf nit Die wilfommenen 
Gaben der &enben vergefen. ffer's grffihes Mbendlih 
Üefert einen neuen Beeis für Die Begabung deb Rompaniften, 
ie fi dab Migenlid von Julius Mayer dur, natülie 
and finnige Melodie und befonders duräfitige Stimnführung 
autjit, 


Im Agemeinen zeugt die Husfüßrung fänmtliher Shöre 
von fifer Kraft und forgätigen Stubien. Die Singefadenie 
Kat in über Mite ehe feige und angenehme Stimmen. Die 
aber zu eoirigen Aufgaben nad) gebildet werden müfen, Die 
Auoprafe it merkt. Was die Sarmonie Des Banyen br 
ff, fingen Die Soprane ot zu f6rwad) und nur menige mus 
ihnen ervorteende Stimmen vermögen den anbringenben 
Bogen der Zenore und Bäffe die Spife zu Sin, auch wire 
mas mehr Siherfet im Ginfeen der Soprane nit über 
MÜfig. Der Shormeifter Hr. Stegmayer befipt Dirigenten, 
eipenfeaften, die fh fon bei mandhen Beleenbeten im gläns 
enden Site gig, Wir eröliden fo Die Singafademie auf 
einem bieoerfprejenden Wege. Möge ifr dr fünterife Mu, 
Und Be Mukbauer nit fepfen, ir Hohes if zu erreichen. 











Berige Stunden nad difem Konerte verfummelte bie 
fünfte Selfmesbergerfße Quartetproduttion wie, 
der übe wolghfiges Publikum. Mir Hören dienal das 
Sgumannfge F-dur-Quartelt, dab populärte dı6 Leis 
foltumd, die Sonate in A-dur op. 30 für Alanier und 
Violine von Beethoven (der Mavierpart von Sen. Gppe 
Mein mit feiner Rüandeung vorgetragen) und ein Streide 
Quintett von Schubert in C-dur. Das Ieptere Wert Tonne 
foft ala Rovität gelten (eb wurde unfereß Bifens nur einmal, 
durd den Biolinfpieler Strauß, bier vorgeführt) und vers 
einite das Saupfintrfe da Mbende. Me Die lönenben Er 
der Gipubert® ziehen an und vorüber, beren Rebe freie 
(id aud) dur ande Steppe unterbrochen wird. Im erften 
Sf und {m Andante egleft fi in Ctrom von Meloie, ge 
hoben durch eine rende, mei homuapfone Begleitung; dab 
Schere dringt aub dem Rahmen ded Qunrets nach größeren 
Dimenfionen, man hört Be Hörner erfölfen, dab lmmern 
der Biolinen, dab Braufe Der Bäfe wird vernehmbar; im Le 
fen Sa geht © fürbi eufßien Formen der Rammermufi fat 
du fig fer. — Die Darfelung war im Mlgemeinen von 
jener pocfimollen Singebung, weiße die Leitungen Helle 
miedbergers und feiner Gefährten außeigel. Befonders ger 
fungen waren Die Bariatioren im SHumann’jden Duars 
et, Dagegen befen Tpter Sf überogt und an Inbeutifit 
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grengend. Die Ausführung bed Säuberliden Onintetis war 
VOL intereffnter und fefeinder npeleten. 


Sonntag den 8. Yänner haben yoci Movierconerte fat 
gefunden, da deb Gen. Karl Meper unb das ba Sn. Bob 
orig. Weber epleren werden mir unfer Urteil ndtraen. 
ine Befprejung des Grfteren it ebenfo überfäffg , aid 
für den fefigen Anfänger überlg war ein „dritt Gon» 
erte zu geben. 

Min 5. Sinner veranftatete der BilttantenDrfter- 
werein „uterpen für feine beisagenben Mitglieder eine dur) 
Bob geählte Programm fer angehen» grmadite Produttion, 
unter der Leitung daB Hrn, von Guppd. 8 famen jur Xuf- 
führung: eine Owertüre von Spohr zu »Mabelfr, ein 
dt (obligte Kom mit Ctreihquartti) von Mogart, 
in Sid „Die Rad am Ser« von Pohl, Webers Gonerl 
fü und Mendelsfogus afte Enmphonie (in C-mol). 
Reöft Befem Lefteren Merle, Dat fehr Iebeig von Gitaen 
ging und für defien Wahl man befondere Dantbar fein mußte, 
it Smm. Oifbauers [pmpathier und merhwärdig ggläter 
fer Bortrag de genannten Liebes, dab aud) nit ül Tompos 
nirt if, hervorheben. 

In der Juin BofliätigteitrNtabemie, weiße am 
5. Jänner im Garleater Aaıfand, rang Sr. Lewinsty 
mit dem Bortrog der Bürger/hen „Lenarer einen Gr- 
folg, mit dem wir und nicht völlig cinvertanden eflären 
Hönnen. Sr. Sewinatg mißsraudt ein Zafent gr ebenbir 
gen Detail, ärbung. ©o efeftvol dos nefpentide „Gefinbet« 
Seraufefäworen ward, fo (eng gelungen war ber efte Zei. 
Ramentih waren die Reben Lronoren's unfhön in Ton und 
Miene und, wie wab Dänt, unit (jenes) aufgefot. 
— Fat. Bogndr und Hr. Gonnenthat braten ie Der 
Hamationsläde teihwefe zur Geltung. Sr. Ferrari fung ein 
Sieb von Schubert eat änglid) und oz Bak dem Jnpalt 
etfpreende Patjod, Dagegen end von Mendelsfohn mil 
finnigem Yubdeu un verientemGrflg. Fr. Gfillag murde 
für den wirlfomen Bortrag eines Eiferfchen, eins dert» 
fen und eieb ittienifäen Liebes art applaudirt, Bogeyen 
Blirben Syumann und Gäubert wirlungtlos.$r. Schmid 
efetvrt fee mit einem Bed, deffen mufialice Zeoeität 
Bundy Die Uberuhet de Zepte in Sipatten gefelt wurde. 68 
Haubefte ih um einen Arompeler, der im Moment db Gr 
feintens (auf den Sie) einen Marf blft! Sr. Treumann 
fpra angeblige Wie über das Gewerbegefeh, Sr. Grünfeld 
bebanbee fein „Holy und Groß forelter, als maner Sin« 
ger fine Rebe, und Der afademifße Gefngoerein fang zu 
Shöre yu allgemeiner Bufriedenfit 









































Rundfden 


Berlin. U--d — Die üateaifge Oprengefäfseft, 
ielde Sc. Gornet für das Mifie2henier enge ha, 
ebuite am 4 Dünen mit Roffinie „Babe, und zwar 
it etfehiedenem Geog, De Artöt, Ecüein ber Wiardat, 
wurhe mil Befad überfääte; eenfo Hr. Garrion, der 
Barolo des Hin. Braga, obwohl guollfeer geplt als 
gefet niht minder De Delle 

ab [onoht Bali als au Die 
fonben in Hmm. Bremond und 
Tebeuomenthe Meprfetenten. Das Dutetr, unter 
t 


















Br 3, 
Hrn. Reswabba, genügte — Dem Cchaufpel hat bie 
ur Bel. Delia (als Gof) einigen Reiz verliehen. Eie hatte 
ober feinen ebenbürtigen Partner und Die abgefplelten Gtädt, In 
welchen fe auftrat, waren eben auch fine Magnete — In 





der Griedrich-Wilhelmfadt finden temps‘ Goneerle nur 
geingen Zulprude — Neben dem Serühmten iolnpieer cp 
(Ch eine Goneerföngein, Bel. Berka Ermet, mit Grfolg, 
hören. erner fang auch eine an genannter Bühne engagirte 
Tunge Dame, Bel Gifler, die wir in ben Eingfpielen. mit 
deren Vorführung Dr. Deichmann bemnäct beginnen wi, 
gu Beutel Gelegenheit fnben meden. Dat einalige Sul 
{pl non Ahenbor Mpet „Gin Ubenteuer Sulg Denient er 
gefet nicht. — Im Hofheaer Tommi noch im Inner Das 
neue Birch-Pfeifferfhe Etid „Cm Mind bes Dihdee sur 
Anführung. Dann folgen „Die Gabinerinnen- von Paul 
deife, ee Ufurpator (Grommwel) von Brahvogel. 
Von Breytags „Bablerme vdantet vhs, ebglih fh di 
Prfe über Vf Wet ehe günfig ausgefpreden hat 
Vraunfäiweig. — A.0. Die efe Worfedang der Reb- 
mwigfgen „Philippine Welfer- fand bier eine Iaue Hufnahme. 
Singelne Gffetiftelen murden von oben mit Beifall begleitet, 
auch erfolgen im Melauf der Wuflührung und am Stufe 
webree Hemortfe tobbem aber fonle man dt vo einer 
efer geifenben Mirtung wahrnehmen. Die Derfihung difes 
Dramas verlangt wen Knfleihen Rcftufmand; «8 wurde 
daher auch hier genügend gegeben. Bo nie Webeuterbes 
etangt wid. formt Bebeutendee gar nl gur Geltung, und 
(8 wäre eufgefaden fi, Hte eins de (plenben Bader 
ehe gegeben. als genöhnliße (haupielenfe Weulie. Die 
Aiteftode wurde von Art. von Sell bargeftelt, der Unbegog, 
don Hm. Schwerin, der Ralfer von Hrn. Jaffö und der 
‚alte Belfer von Hm. Schüg. Einen rein Auferlihen Umfand 
fanden wir zu tabeln. Wenn auch, der Wegie bie Befhlihte 
nicht belemut mar, fo Mlten viele Glen im Drama darauf 
Hefe Yan, daß im Welfchen Haufe die Hbf Wracht 
Hefte, We wire e6 alfa möglih, da be alte Melfe, 
Sfr gedfote Bann ju ner Ze, wo Aündiih die voruchm- 
fen Säfte bi ihm vorfpraden, um feine Weidihlmer an- 
hußaunen. fine Kader, den Gtel {ines Baufes, In der 
eidang nbergehen He, Die fe bel der Gtführungserne im 
it Mt rag und die eigentlich für das Orcihen im „Baufte 
Kefümmnt gu fein (dien? Doppelt alone war Dee Defehen, 
weil gebe ie Oefenung der Wine fo we ala lic) 
bemworgeheben roden mußte. — Under Me Werfelungen einer 
feit einigen Wochen hier ammefenden frampöflfchen Drfenfdhaft 


























-a 
anni nit Dil beriten. Die Caden welhe gegeben 
erden, finb nicht neu. und bie Mıl, mie fe gegeben werden, 
mit Hervorragend genug, um auf Gingefhiten eingehen zu 
Pönnen. Unfünglih, befand das Mepertoit foR nur aus fehr 
hmeibeutigen Wfdeten, In ber epten Zeit iR ber allgemeinen 
Zioge Rechnung geragen worben unb es werben nun I 

Ronorefationsfüdtäen in anfänbigerem Tone gemählt Uebrigens 
macht die Grfelfhoft filcchte Befhäfe; fe fat das Projet, 
auch Im Hannover und Berlin zu fielen, mieber aufgeben 
müffen. Hier wird fie nod drei Renate Hinbunc) Vorfellungen 








— Um 4. ner port wir nach langer 
Zeit wieder Rorfhner® „Zemper und Jubinr, neu ein 
dt und in Beeedigenber Gefammtaufführung. St. Rieger 
wor alß Zempfer noch ganz tt, was von Br. Bafffo ala 
Rebetta akt behauptet werden fa. 

Dresden. — Weperbeer iR Hier angeammen und 
rt die Broben zur „Walfehet na) Poker, Die in ben 
Hauptpartien mit Br. Bürde-Rey unb den HB. Ritter 
würger und Marion befht iR. — Ueber die Befebung 
er eldigten Ropemefenfele IR nah immer tin Befälaf 
gefaßt; fine der fer Sgeäneten Bufonfihteitn ernannt 
worden 

Seipsig, Reuntet Bewanbfauseonert: Dubeate (-Dee- 
eäßiler) wen Mendefefohn; He aus „Jchondar (Br 
Hacdtmuth); Bofonetoncet, foaponit und vorgelragen 
ven Im. Dowiboff, aus Rodtau; Duclt und Gmale aus 
Bildelm Zelle (ie 56. Bernard, Hardtmuth und 























Bitt, Gher vom Paufmeroreo); Yaforal-Eymphonie von 
Beethoven. 
Mannheim. — Reperbeers „Dinorafr iR audı hier 





keeis gegeben worden. Rau war auf Bricpenterts Chan: 
(oil „Auf der hohen Rafe 
Münden. 9} Um 2. Zimer fm fer jum eihen Wal 
aut Hepfes füneges Edaufpi „Uufebeip Sherlate“ 
30: Yuführung und [end eutficbenen Befal. Das tie 
rang fh disfe günfige Mufahıne es Durch einen (he 
Bonfbaren Giofl, ihre Dun, eine anfpredende, eeftae 
Behandlung. Die Babel In der Rice figende: Giifbeh 
Gorlste, Todter Rat Aubmige, Runfäen von der Ya, if 
wit dem Deyog on Drans, Bruder Ludwigs AIV., veamilt 
und befindet fh an dem lenlfen dofe in cine ungemein 
ieigen Rage. Ihe ausfhweiender Gamahl immer Ab 
wenig um fe und Hat ihe foger ihte Rinder engen. Det 
Sönig Tann ife year fine Mhlung und Bunegung nit ver 
fogen, Bien Hineu ah jedoch wi, ie Maerland mit einem 
Serheerenden ge zu übenleen. euf bie Bürflenthämer Sim: 
mcın und Haulern Anpräe u cheden und von it die n- 
erhüpung Diefer Unfrche zu verlangen. Dife Angelegenheit 
formt yaifden Subig unb Dem. phifhen Orfarbien Gr 
fen von Wied zur Derhendlung, Cufbe Charlette wohnt 
ibe bei anfatt ober bem Anfinnen Des Rdige zu entfpehen, 
füget fe mit Wärme und Brimulh für die Sache ih Bat 
{andes das Bert unb jiht fi baburd Den Hnmilen bro 
Bönige zu. Dieb wollen ie Gegner, Die Brau von Kantenon 
ad ein vegebüih, um ihre Gun Suhender Chevalier, u 
am Bödigen Etuge Senuben und tnäpfen zu dem Unde ie 


























Iitrigur an, weide bie Bemogin In den Werdacht br, ae 
ntehate fe mit bem Grafen von Wied, ihm ehemaligen 
Zugendgfpeen, ein Arfihes Srbeverhältriß und alt abi 
fe dund geheime Wainatienen den Plänen Luboigs enge. 
gen. möfernb fe im ber Aal eine Mtrlafung on berantign 
Matirallonen enfälden obgeahnt hat. Cinige unzerfcige 
Shrtte Ile, ein Mefuch ers Gemahte, mit br 
Scwofer des Grafen sine Bbfhoft anutnäpfen, en Daran 
Serorgehenber Bmeltampf Imifden dem Grafen unb dem 
Gheallr, in welhem dee ietere {nee vemunbel mid, fom 
nen ben Znteguen er Bogner zu Bilfe und Reigen den 
Bern Des Rönigs zulopl zu Dem Grade, daß er Der Heap 
in ein Moer au gefen Öfehft unb ben Orafın mupaften 
(Bft. Die Herigem IR auch breit, Bifem Befehl Balge zu 
Helen, fuct 806 über ihre Verbannung enpörle Belt von 
Bars [LSA zu Sefhmidtigen und verfhmäht es aus auf 
einen Buhtpfan einzugehen. Aber che fe abeif, hl fih 
der Gpesalier Dr fine Beifensife gieden, dem Rbge 
die ganze Jutcgue und Be Unfhuid der Deisgin und des 
rufen gu enieten. Diefer geminnt die Detfe Brau nun 
Doppelt es, gibt ihr zu Mebe fine Unfoderungen auf dir 
pfäifgen Befbungen auf und fie Ihr am Hufe eine foihe 
@tehung. dap ade frßeren Difonanyen gel find. Die Hand- 
Hung fereeDundiseg cf und munte fort, fe [pam un 
regt, nähe und blut gerade in Dem Bafı, mie man e6 
grgemmäeig (et, 8 entwidet fi) einfach und nat, und 
oc mit von vorneren Durfaulih ine Exene aus der 
ander, Die mein Derfelben geben den Epeern Gelegenheit, 
her Danfelangelaut zu etjallen, ehne dd, alyı hohe 
Borderungen an fe zu Ren, and fo feine Drfeben fült 
ohne einen mfamen Abgang. ober cine [panmungemarende 
Wendung. Wenger Hal dc War in der Charta gell. 
far) Sharate iR eine fe gt erfundene und mit be 
Burögeführe Bigur. UL die übrigen ab den 
pofende Glemente im Gofembie, erwsden aber nid u 
ide Webenten, [bald mon jede (ir Ah einer Beachtung 
unternift. Der Zul iR nd Globe am beten gg, 
er dennoch IR die Wufchung von Despoliemut und Örmät- 
cher in ihm mit (o [ehe ya eier Ginheit gemorben, dap 
man nich Ihren mehr Fünflefhen ‚als nalitigen Ufprung 
nett. Dee Draf von Wed cpeöfenlit zwar. ut 
ntfe Wiek und Unefcrodenei, fit 
wenkger dem Sharaer eines Dilomalen. In Brau Don Ban: 
tenon fi zu art ihre Mnbächele und Die unlibeahmärige 
Siehe Wefens hervorgehoben, al ba} man fh den Zur 
bet, den fe über den Adnig ausübt, voltommen yu eflcen 
ermöcte. Der Deyop Don Delsans frefl fr die bbrutunde 
Selen, di er im Glide ein 
iete, und der üpenller ermef fh für einen Dalunten. wie 
er ns im Unfong Des Cuädes gefejlbert wid, gueht dad 
ala buffrg. Die Her gergen Mängel taten jet, nict 
fo tt bemor, daß fie den günfgen Zetalsinbrud wefetlch 
u bc vermöcen, Dos Crit {ud enden mehr Duch 
htationen und Waregung algemenee Juteffn, a Dur) 
Spatttcifit und ppdotsgifde Gattung » 
datum mach 26 geneigt, 6 mit Den Jnditvoltäien mich al 
gerau zu nehmen. Die Dorfalung mar bi auf De Bigur due 
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Shenalir ($r. Gheiften) in dem der Anteguant ju Füwad) 
wait wurde, burg cine gelungene und Ip Das Ihre 
zum. giüdtihen Groige bel. Wefonbers emarden Ah Lub- 
ig AIV. (ht Dahr), Giifbeth Charlete (Br 
Hausmann) und Brau von Blinlenon (Br. Dahn) Iekha- 
ten Beifel. Kuh Be Rammerfean der Hegegin (dl. Ger- 
da), eine Tomifhe Nebenfgur, wußte ih Mplaus zu ve 
faffen 

Sömerin — Un 23. Drmber d. 9: IN der Hifge 
Heffgaufpiler Georg Gliemann nad längerem Leiden ge 
Rorben. Otiemann, 1809 zu Wolfenbüttel geboren, gehbrle 
der Schweriner Hofe fit 1638 en; er mitte ala Ragif- 
fear ber De fote ale Sänger in Heen und tomiicen Baf- 
orten, {per paupufäctic in Gelben, Spraer: und Tot 
ten Rollen. — In Wen ernneıt man fih [einer Bafrllen 
cm Gurltealer (dei dem Gejommigeffsel ber Ehwarne Sof 
fhoufpiee) und am Burgibester (1852) 

Stettin. — Gin günfines Beugni für die ee Bühne 
tagt &6 ob. Daß Innerhalb furer Ba zwei Diktungen Hein- 
ud von Aleif effienen find: „Der Bıny von Honburg« 
und „Dos Mäifchen von Heilbronn.“ Mi em eulgenannten 
Drama wurbe das „Hofifhe Abonnement“ röfet Die Ale 
hole befand fih im den Händen bed Hm. Roberflein. Im 
„Röthhen von Seilbeenn® wurde Die Belin buch Bel. Depp 
Bargeeit. 


























Wien. 

Das Gerät, Heinrich Anfhäg habe den Entfätuß 
gefaßt, von der Bühne zu fiheiden mieb von der „Eliener 
Beitung“ als unbegrämbet beeichnet. 

Das Wepertolr des Burgtheaters veefpriht für ben 
17. Jänner das neue Arauenfplel „Der Irpie Ravenswoob* 
von Hermannethal Die näcffelgenbe Movität iR „Gin 
Kind des Glüds-, von Fr. Birh-Pfeiffer. — «Teeseentiae 
iR mach, der Dritten Mufführung befitio meggelegt morben. 
Die nachträglichen Wetfamen haben alfo nichts genügt. — Am 
22. Yinner (Reffings Geburtstag) geht „Gmilla Oalottie 
Aheliweife neubefept in Scene. 

„Der Siebeöbrief-, Ienes Yuffpiel von Benebiz, das 
vor zehn Jahren mit Hm. Mauthners „Prelstuffpiel« bie 
Rrone Ru. 2 getheit, wird feildem von Zeit zu Brit immer 
wieder herporgefuct, während daß mel efere Prisfüc Dr. 4, 
Wauernfelds „Rategorifhrr Imperativ, ungenechter Zelle 
vergeffen wicb. — Belagter „Liebesbriefe Hat nun (am 9 Jän: 
mer) abermals eine Worielung erfebl. Die neue Befepung 
vermochte nicht einen Hugenblid has Interefie an dem wer 
fefen unb tangweligen Lußfpief zu ermesten. Gelöft bie Refige 
und Hübfeie Ledung bed Al. Woßler wurde theifnahmete 
hingenommen. Auffolend matt war Sr. Sonnentgal, und 
ud bie Damen Drafenberg und Gutperl muhlen aus. 
ihren Meilen nichts gu machen; hingegen übertrieb Bel. Bei- 
mer. Die Mebrigen genügten; bad Gnfenble war under und 
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| führung der ftönen Yndpeintwrfcen Wfl befrdes a 
guiäne dat 
| Bie Berpagtu 





des Dperntpeaters (hmebt nad 
| fann das Berühmte Jmfitut dadurch wicht (et in fehtechtere 
‚Hände tommen, — ba es gegenwärtig feinen Direktor hat, 
ober (io6 auf Gins Heraustemmt) einen oRem- und miden 
ES Ted ei 
BRILLE 
a az a 

Im Sepertoir des Dperutpeaters if orp 
„Mildfcüp“ als zmeite Rovität ber Gaifon auf ben 17. I 
EEE Bo a kan Sa 
find darin befchäftigt. Oleih batauf wirb bie wiederholt durd- 
Ronität verfpricht man uns „Bigoletto“, während bie HD. 
En unge 
BEE a 
un a ne 

BEE Bam ac da ee 
Konzeffion fol fih. nad ber „eeslauer Beltung-, erfens 
BE a An 
Vermehrung der Mfentfihen Belnfigungborte yam edürfiß 
„das gegenmörtige@nfembfe besKarlthroters ungefchmäct 
a 
BE a 
ee 
u. b. verbrängt und das burd) Karl erhaltene Gnfemble für 
gotalpofle, Luft. und Echaufpiel grünblich gerfidrt worden IR. 

Folgende muflfalifge Werke und Gäriften wurden 
a nd Sl 
ra et rss Sin 
EEE EEE 
a Da Sie 
BÄSSE, SE 
Eee re I 
ERSSNER FOREN 
ern EL 
EA a En 





















































fetäfig. — Wonher wurde dab „tied von ber Glorer gege: | Mn. —- „Rn Orneraldap mehr!" (&im Krttag gur Duft“ 
ber, wobei fi bas Drcheher durky macläfige und rohe Aus. | mifenkhafl.) 
Warag der Walishauferfgen Buhfanblung „  Verantmortliher Herausgeber Deut um Paplır von Kenya Sommer 
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und Mittheilungen über 18. 3änner. 


ee und Mufik. 
Serjäter Jahrgang. 


Erfgeint jeden Mittwod. 


20. 200. 6m. gi ii; 29-5 MAR) 
1" Baatvanferien do Elan ng hehe! 
Nedactions Bureau: Hoher Markt 5ä1, im 1. tod. 
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Impate: Feng und dat Barthraer. — Die it Im Anfang des Jahrhunderts und Bis an das 
ehe der Orgenmart. 1. — Cualrrc Meffhet. (Blu) | Side derdreifiger Jahre herefcnte noch allüberail auf 
ren Mnsenbeiät — Seaentenen sus Xers | perdeutfpensBühnebas Stegreifpsl Diegangallein 
EERRTITR TIERENNN auf fi) felbft geneiefene, won der poetifcjen Produt- 
tion in Stid) gelaffene, mit der Yiteratur ber Nation 
£efing und das Burgtheater. überhaupt in gar feinem Zufammenhang jtehende 
Scaufpieltunft wucherte in wilder Zuchtlofigteit. 

AUHSUGEAE, Allgemad) jenas, a ich ein Umfchwung vor. 
#68 ift ein wahrhaft erhebenbes Gefühl, wel- | Ariederite Karoline Neuberin, geborne Weihen- 

es die Theatergefchläpte bes achtzehnten Jahrhun- | born, eine rau von feltener, zu jener Zeit in thea- 
derts in dem Korfcher wadheuft. Unferen innigiten tralifcjentreifen unerhörter eiftesbilzung. ein Cha- 
Antheil erpvingt id) die Schaufpielkunft jener Zeit | rafter voll Gnergie, ein Herz voll Begeifterung, war 
an dem Rortgang ihrer Veftrebungen, mit Whtung | e8, welche die. Reformation der deutfchen Bühne 
und Bewunderung [cheiden wir von ihr, wo fie | vorbereiten follte. Vorbereiten nur — benn zu voll- 
das Ziel erreicht hat, weldes die Kunft unferer | enden, was fie anjtrebte, verhinderte bie beharliche, 
Zuge nod) nicht überboten, wo fie die Örundfäge | tapfere Frau ein tragifches Schieial, fie lebte trau- 
ur fieghaften Geltung gebradit, denen die Kunft | rige Tage, eine Märtyrerin ihrer Meberzeugung, und 
und bie Wifenfchaft des Schönen nod) heute hulbi- | ftarb elend, von ihren Zeitgenoffen im Stic) gelaffen. 

















gen, denen jie ewig huldigen müffen, wo fie: »Die Sie war e8, weldje im Verein mit bem Profef- 
Baprheit in [hönem Gewander auf ihre Fahne | for Bottfched in Leipsig der vermilderten Schau- 
gegprieben. fpielfunft Zaum und Zügel anzulegen begann. Ihrem 


In dem verhältnifmäfig geringen Zeitraum | gebübeten Weift toiberftand die rohe Trivlalität, 
einiger und breihig Jahre vollzieht fih, mit Peuer | ihrer edleren Weiblidjtit die fchamlofe Unflätherei 
und Vegeifterung unternommen, mit ausdauernder | der damaligen Scene. Scyarfblicend erkannte fie 
nftrengung fortgefept, ein volltommener Um- | als die Wurzel, aus welcher heraus die Kunft tranktc, 
fhnmung {m Gebiete der Dramatifcjen Runft, Sturz | die Wolöfung von der dichterifhen Produktion, und 
des Men und Aufbau eines Neuen, Selbjt die | als vie Höhe ihrer Krankheit den Hansmurft, jene 
Plammen eined in ganz Deusihland todernden || ftehende Figur der Stepreifbühne, im weldjer fi Die 
Rriegebrandes fepen nur die Mnjtrengungen der | ungebundene Zügellofigkeit, Schamlofigteit und 
neu fihh emporeingenden Schaufpieltunft in heilere | Zrivinlität der Gattung gemilfermafen gipfelte- 
Beleucptung; felbft Nebenjähriger Warfenlärm ver- | Ziweirlei blieb der braven Frau zu ıhum. Die eine 
mag nicht die Stine einer friedliebenden, aber mit | Seite iprer Thätigteit war eine negative, Der „Hans 
Häher Ausdauer fih Plap erobernden Nunft zu er- | wourft« wurde von der peutfchen Bühne der Reue: 
fiten. tin derbannt und — ein Stpmbol der ergeiffenen ich: 














tung — im Dttober 1737 auf offener Scene zu Seip- 
ig in offigie auf einem Gcheiterhaufen feierlich ver- 
brannt. Die andere Seite ihrer Thätigkeit jedod) 
Hatte ein gan poftioes, der Kunft für alle Zeit 
erobertes Mefultat. Die Kluft, weldye bie Bühne bis 
dahin von der Literatur [dyied, wurde ausgefüllt, 
die theatralifcje Kunft erflarkte wieder an der Bruft 
der poetifäpen Produktion, und diefe wiederum fand 
durch die Bühne den naturgemäen Meg zu dem 
‚Hergen des Volkes. Die war der Beginn der Re- 
formation im deutfehen Wühnenmefen. 

Iın Anfang wiberflanden dem reformatorifehen 
Seit die Stegreiffomdbianten, weldje ihre Allein“ 
herrfchaft nicht nur, fondern bald aud) ihre Griftenz 
auf der Bühne bedroht fahen, mit Zähigkeit, c6 wi- 
derftand der neuen Richtung befonders Die gemeine 
Peindin ales Golen, die Gewohnheit — des 
fpfedpten Gefchmacts im Publikum. Die Neuberin 
ging fogar an diefen beiben feindlichen Mächten zu 
Grunde und Andere mußten, was fle begonnen, 
fortfepen. Doc) Bald wurde die gute Sadje der 
Neuberin, die „regelmähige Komdvier, Aberall das 
Fetdgefehrei der gebilbeten Theaterfreunde. 

Am längften dauerte der Rampf der beiden 
Gattungen in Wien. Hler Hatte ih der „Dans 

its, indem er aus der abftraften Region des 
WIBDfENNG & ont prix in bie engeren Grenzen des 
Yandfehaftlich und (ofal Romifchen herabgeftiegen 
war, geiffermafen indioidualifiet und daratte- 
vißifches Gigen- und Gingelfeben gewonnen; aus 
der hohlen Gattungsfigur war annähernd ein Cha- 
rakter geworden, Stranipky’s Panswurit war 
durdy Avopfirung der Iofalen Bundart und der 
Rteidung eines Salzburger Bauern aus dem „tele 
nen* Hansiwurft ein fpeciell Öfterreichifcher und wie- 
merifäher Spahmacjer gervorden. In biefer Beftalt 
hatte er, tie der Riefe Unräus dured Verührung 
der Gebe, durch Lebenbigfte Verbindung mit dem 
Iotalen Boden, aus dem er emporgeiwachfen, fär- 
fere Lebenotraft eingefogen, als an anderen Drten 
und voiderftand länger als irgendwo dein Angriff 
des neuen, auf das Regelmähige gerichteten Ge- 
fcpmacts. Grft nad langen Jahren eifrigfter Anftren- 
gung umd wahrhaft beivundernäwerther Kämpfe, 
fowohl von Ceiten der Künftler, als der Kunft 
freunde — Sonnenfets' Name leuchtet hier heil 
voran —, und erft nachdem die Gunft der hödften 
Perfonen, der Kaiferin Maria Therefia und ihres 
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| Sohnes Jofef für die neue Runftriätung in ein- 
| greifenbfter Meife fi) bethätigt hatte, unterlag die 

alte Stegreifburleste, felbft ba noch} (ange ferbend, 

ver neuen, regelmäfigen Schaufpieltunft. Dafür 
| war, je fänerer er genvorben, der Sieg nur um fo 
glängender. Wie die rönifhen Imperatoren bie ge- 
fangenen Könige Afiens, fo führte in Wien die te- 
gelmäftge Schaufpleltunft den beflegten Hanswourft 
in fetbfteigener Berfon im Zriumphe auf. Prehau- 
fer, der don Stranipti) in Öffentliciem, feierlichen 
Akkus zu feinem Nachfolger ernannte Bansrourft, 
Prehaufer felbft mußte fid) enbllch bequemen, 
Rollen zu Iernen. Dem braven Manne zum Ruhım 
{et gefagt, er bewährte id) ganz water, und Wiens 
heatergefähichte Eennt und rühmt ihn 3. 8. als den 
exften Juft in Leffing’s „Mima von Barnhelm. 

Während in Wien nod) die Kämpfe der Steg- 
veifurleste und des Regelmäfigen gefchlagen wur- 
den, hatte id) im Norden Deutfdjlands bereits ein 
neuer Umfehroung in der theatralifgjen Kunjt voll- 
zogen. 

Die Leipziger Schule, unter weldjem Ra- 
men die Kunftgefehichte jene Richtung ber Schau- 
piel£unft zufammenbegreift, weldje im Sinne und 
Geif der Neuberin Die Reformation der Deutfcpen 
Bühne betrieb, hatte ihre Aufgabe erfült, Mit dem 
all -der Stegeeifburleste und des Hansmurfts 
war ihr eigentfiches Wert gethan. Far Haben wir 
es oben die pofitive Thätigfeit ber Neuberin ge- 
mannt, dafı die Rtuft, welche vor ihr Bühne und I 
teratur trennte, Durch) Re ausgefüllt worden. Dad) 
lt dies nur principiell zu verftehen. Die Borm, in 
welcher id) zunächft jene Bermähfung der dramatl: 
{chen Produftion mit ber Bühne volljog, legte der 
jungen Kunft fo enge Beffel und Sapnärbruft an, 
daß ihr bald die frfche Pcbenstraft entfegwand. Wo 
fand fie) überhaupt zu jener Zeit. eine bramatifcje 
Diehtkunft vor, an welcher bie Kunft des Schau: 
fpielers fid) hätte Präftigen Lönnen? In Deutichland 
feloft erifite fein dramatifcher Dichter, für die Eng- 
Cinder mupte ihr Spatefpcare ert vurd) Garrict 
wieder entdeeft toerden, Die Branzofen allein Hatten 
eine glänyende, den @eift der Zeit wahrhaft ent- 
foreihende, nationale Bühne. Zu den Kranzofen 
alfo flüchtete die veutfäre Schaufpieltunft; dort 
holte ft ch die Waffen, mit welchen ie gegen die 
Stegreifburleste zu Felde zog: Der Regelloflgkeit, 
Gemeinhpeit, Tevialität der heimifchen Bühne gegen“ 
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über, fand fle bei den Franzofen Repefmäpigffit, 
Anftand und erhabenes Pathos. Das poftine Reue 
alfo, weldyes bie Leipziger Schule am bie Stelle des 
wüften Alten fehte, war die glängenbe Dramatit 
Brankreice. Nadı dem Mufter- des Arankreidhs 
jenes »groen«2ouis. XIV. hatte fich zu Anfang des 
Jahrhunderts aud) in Deutfchland Mode, Umgangs- 
ton, Gefehmad, gefeliges, wie laatliches Lrben ge- 
bildet. Was Wunder, dab aud) bie dramatifdhe 
Kunft des glängenden Frankreich dem twohlbreflir- 
ten, in fangöflfcpe Stiefel eingefehnürten beutfchen 
Weifte al Lölich und begehrenswerth erfchien. 
Aber — natura furea expollas, tamen usque 
reourret — das alte Wort gilt im guten, ioie böfen 
Sinn; bald empdrte fi) die gefumde, eigenartige 
Natur Deutfchlands gegen diefe franpöftfchen Bande. 
Bie auf einen deutjchen Throne, dem preuftfehen, 
in Griedrih Wilhelm 1. eine war grobförnige, 
ungefüge und harte, aber urgefunde, Eräftige und 
echtdeutfche Natur fi) erhob, fo erftarfte bald im 
ganzen Vaterlande die eigenfte, natürliche, deutiche 
Art zu Fräftigeren Lebensäuberungen. Dem gewal- 
tigen Zug der nationalen Gigenartigfeit woiberftand 
‚aucd) die junge deutfche Bühne nicht. Bald.erfannte 
fie in der Regelmäßlpteit der Brangofen feife Pe- 
danteric, in ihrem Anftand gertenhafte Geglertheit, 
in ihrem Pathos. gefpreigte Unnatur. Rad). Selb- 
itänbigkeit, Geltendmachung der nationalen Gigen- 
thämlidyfeit tangen alle edeljten Kräfte der jungen 
Kunft, »Raturs wurde die Debife, weldye Die Käm- 
pier auf ihre Fahne fchrieben, Und bie junge Litera- 
tur fchloß fd) der ringenden Bühne an — glückliche, 
iegt in pofitiven Rejultaten wirfende Rolge jenes 
Bandes zwifcen Beiden, das zuerft die Neuberin 
gelmüpft —; die Namen Glins Schlegel und 
Weihe erfdeinen auf der Bühne, des unfterblichyen 
Lefling Stern beginnt am Horipont zu glängen. 
Mit feinem Gintritt in die Baläftra der Bühne berei- 
tet fich der Sieg der neuen Richtung unaufhaltfam 
vor. Gotthold Ephraim Leifing ift Die eigentliche 
Berfonifitation der neuen Kunft, der: fleifchgemvor- 
dene Geift der Zeit in der Literatur. Ein echtdeut- 
icer @eift, begreift er mit. umfaflenfter Bielfeitig: 
keit die Kenntnih aller Siternturen; genäht mit alt- 
affiicper Bildung, fnnt und würdigt er die Werte 
der Engländer, der ärangofen, der Jtaliener, ber 
Spanier; aber, ein echtbeuticher Gharakter, verliert 
er darüber nicht. fein ‚eigenthämliches. nationateo 




















Gepräge, ein terngefunder, ftatker, ehrlich tupferer 
Witter von @eifte, träg er begeiflrt und begeifternd. 
das Warner deutfepen Beifes, deutfeper Bildung, 
deutfcher Natur body bis zum endlichen Siege. it 
«8 möglich, Mertfeine zu fegen im Reiche des 
Weftes, woo eine Richtiung unmerklich und in fort- 
währenden Uebergängen in bie andere umfahlägt, 
Anfänge und Grenzen neuer Bervegungen in be« 
fmmten- Daten zu firieen, fo ann man das Jahr 
55, in weldjen „Mip Sara Sampfon« erfchien, 
das Geburtsjahr der neuen deutfcjen Wühnentunft 
nennen. Ja denfelben Jahre wird das Stück in 
Hamburg, der Pflegeftätte der neuen Kunft, auf- 
geführt. Die Hamburger Schule, die echt deutfche 
Runft if in diefem Jahre geboren worden. 

Wie Feffing’s Name die neue deutfaje Pite- 
tatur jener Zeit repräfentirt, tie fid) in ihm die 
gange Gefehichte derfelben zufammenbegreift, fo in 
dem Namen der Hamburger Schule die Gntite- 
hung, die Fortbildung und der Sieg der eng mit 
efftng wid feiner Geiftesricjtung verbundenen 
neuen deutfchen Schaufpieltunft. Atermann, Eet- 
hof, Namensbrüber beide, „sonrabe, längft mit 
gleichem Ruhm genannt«, Beiedrid) Ludwig Schrö- 
der, ebenfalls echt deutfche, gediegene Naturen, ver- 
ehren wir.ale Gründer, Bortbilbiet und Wollender 
der Hamburger Schule. Leffing’s Geit fchnvebt 
über ihrem Thun, er Lämpft alle ihre Schlachten 
mit. „Dt Sara Sampfon= ift der erfte gewaltige 
prattifche Wurf, die Hamburgifche Dramatur- 
gie das theoretifche Gefepbud; der neuen Kunft; in 
hr beioeift fi fi) ihr eigenes, ftenhaftes Dafein 

Kehren toir wieder nach Wien zurück. 

Im Wien (ebte, wole wir gefehen haben. die 
Stegreifbusleste ein zähes geben. Hier rieb der 
Hansiwurft noch, fein übermüthiges Weien, al 
Deutfepland bereits die Yeipziger Schule zum Siege 
gelangt war. Die einzelnen bedeutenderen Aünftlr- 
fräfte, welche vom Norden her der Negelmäpigfeit 
Boden zu geivinnen verfnchten, wurden theilweife 
— die Neuberin felbft — dom Hanewurft aus 
dem Felde gefchlagen, theile wuucden fie, (Eoächert, 
wenig felbftändige fünftlrifche Gharattere, wie 
Hendric) und die Lorenz, zu Renegaten und 30: 
gen am Zehunphwagen der Burleste. In Rord« 
deutfchland erhob fapon die neue Runft der Ha 
burger ihr Haupt, der Rückzug der Aramzofen ber 
teisete fs) vor, und nad) immer Einpfte in Wien 











Hansiwurft mit dem neuen @eifte. Mandjmal un- 
erlegen „ erhob er immer wieder fein Haupt, mit 
wechfelndem Kriegsglüct Rämpften Altes und Neues 
ihren gähen Kampf um den Beftp der Bühne und 
die Groberung des Publifums; ja erjt ein Jahr jp&- 
ter, als Leffing (1708 — 1769) feine Dramaturgie 
in Hamburg forieb, wurde — hauptfäglich dur) 
Sonnenfels— in Bien dem regelmähigen Schau- 
fpiel der endlicje unbedingte Sieg, die alleinige Be: 
Hauptung des Schauplaßes erfochten. Rod im 
Jahre 1769 Hatte die vom allgemeinen Gefchmact 
icon verworfene Burleste einen (epten Berfud) 
gemaght, fi) emporzufchtmingen. Affligto, ein Jta- 
tiener, ber fein Wort Deutjd) verfland (), damals 
Direttor der Wiener Schaubühne, hatte den berühm- 
teften Grtemporanten der damaligen Zeit, Bernar- 
don-Kurz, von Neuem nad) Wien berufen. Aber 
das Publikum, wie die mit dem regelmäfigen 
Schaufpiel jept vertrauten und für dasielbe be: 
geifterten Künftler, wiefen den Werfud) mit energi- 
chem YProteft zurüch, und Kurz, wie Mffligio nah: 
men ihren Abfchied von Wien auf Rimmerwieder- 
fchen. 

In Jahre 1770 übernahm ber Graf Kobary, 
und unter und mit ipm Sonnenfels die gereinigte 
Scjaubühne. Zu einer Zeit alfo, wo in Nordveutfch- 
tand bereits der Sieg der Hamburger Scjule ent« 
figieoen war, wo Diejelbe bereits anfing, fh Aber 
ganz Deutfapland auszubreiten, wo in Hamburg, 
Hannover, Braunfchiweig Atermann und Schrö- 
der, wo unter Seiler's Direktion der von Ham- 
burg gefjiedene Gethof, Bd, Brandes u. X. in 
Meetienburg, Weimar, Gotha der neuen Kunit 
rende und Iebhaftefte Apeilnahme gewvannen, war. 
man in Wien erft DIS zur Niederlage der Wurleste 
gefommen. Doc) je fEpiwerer der Sieg geworben, um 
defto eiftiger wurde er benußt, defto fleihiger wurde 
von den Künftlern Das neue Feld bebaut, —- Ende 
do Jahres ITTI beftand das Repertoir bereits aus 
I11 regelmäßigen Stücten, — deto wärmer und 
surfcpiedener Fan die Gunft und Theilnahme des 
befferen Publikums der Kunft entgegen. Ind 
allein das Publifum, befonders der Hof nahm fic) 
der Deutfcgen Sıhaufpietkunft auf das Wärmfte an, 
od enblid gründete ihr Raifer Jofef eine dauernde 
Erätte, Nadpem im Jahre 1775 in Gotha das erfte 
fehende Hofthenter in Deutfchland (unter Water 
Gethof's Direktion) errichtet worden war, nahm 
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äm 17. Februar 1776 Naifer Jofef das deutfce 
Sfaufplel gang in feinen Schup und erhob das 
Theater nächft der Burg zum Hof- und National 
Xheater, in biefer Benenmung «om anbeutend, 
in weldjem Sinn er die Bermaltung geleitet, mit 
welchen Augen er die Bühne angefehen wiflen wollte. 
„Der unfterbliche Kaifer,“ fagt der Scjaufpieler 
Jofef Tange in feiner Selöftbiographle, »fah die 
Bühne als ein Mittel zur Bildung feiner Ration an, 
und darum hieß er fle deutfches Rational-Theater. 
Deutfche Sprache, beutfäpe Sitten, deutfaper Ge- 
Ächmact, deutfege Kunft folten fid) an ihrer Darflel 
lung erheben. So betrachtet, fen ihm bie Bühne 
feiner Aufmertfamteit wett) bis an feinen Tod. 
Darum gehörte ihr Bortgang unter feine Pebens- 
freuden, darum wies er fie fogar jedem feiner er- 
Kauchten Gäfte mit einem edlen Stolze und mar 
vergnügt, wenn auf feine immer bereite Brage: 
„Run, a8 fagen Sie von meinem Aheater?« ihm 
recht viel Gutes darüber gejagt wurde. — Die er- 
ten Schritte des Monarchen begeicjneten fogleich, 
wie fehe e6 Ihm darum zu thun war, die beutfcje 
Wühne befuchter, und alfoauc) wirtfamer gu machen. 
Sroßmüthig jepte er Die Gintrittspreife herab, um 
alle Stände an dem Wergnügen des Schaufpiels 
teilnehmen zu laffen. Weife hob er die Wallete 
und italtenifhe Oper auf, um den Mel zum Be- 
fudhe deutfeher Stüce zu nwingen und ihm allmäh- 
ig für basfelbe Intereife einzuflößen. Ausdrüctich 
befahl er, bei der Wahl der Stücke nur auf ihre 
innere Güte, nicht auf den damaligen Gefchmart zu 
achten. Als fodann anfangs die Logen unverpach“ 
tet, bag Theater unbefucht blieb, fagte der große 
Menfchentenner: „Nur fo zu, ie werden fajon Lom- 
men.« „Und fiehe da, fie tamen.« 

geffing war zu Diefer Zeit den Wiener Thea- 
terfreunden natürlich ein fon befannter, den bef- 
feren unter ihnen ein hodhgefcjäßter Name. Seine 
„ih Sara Sampjon« hatte man in der Zeit der er- 
ittertften Kämpfe ifhen regefmäpigem Cichau- 
fpiet und ertemporicter Burlcste a 1. Dftober 
1763 gegeben, aber während in Rorbdeutfchland 
das Stüc der Herold der neuen Kunft wurde, wurde 
5 in Wien faft zum abfehrestenden Weifplel. Dan 
gab das Stüc als: „MihSara undSir Sampfon“, 
in der „Bearbeitung“ eines ber erften Grtemporan- 
ten, Huber's, des Gıfinders der Lropoldimaste, 
und Hanswurft-Brehaufer hatte darin die Rolle 
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des ernften Dieners Norton. Die Burleste warf baß | vathı Webler, ein ganz von Iofefinifdjen Iren 
Stüc den „Regelmäpigen- als Abfpeifung hin, und | 


der geringe Erfolg, ber unter biefen mfländen un- 
ausbleiblid, toar, wurde alt pofitives Moment für 
die Geltung und Worzüglichteit der Burleste be- 
nut. &rft 1771, mit dem entfehiedenen Siege der 
neuen Richtung, trat da Stücf in gereinigter, aber 
immer nod) „bearbeiteter= @eflalt(Stefanic d. e. 
war ber Bearbeiter) vor das Publikum. Ce wurde 
am 15. Auguft 1782 zum Lepten Male in diefer Ge- 
alt in Wien gegeben, beide Bearbeitungen zufam- 
men hatten in neunyehn Jahren nur [eds Auffüh- 
tungen erlebt. Die originale Seffingf—he „Nik 


Sara Sampfon< Ift nie auf den Wiener Brettern er: | 


ichienen. @hetficper Reilten fi) die Ausfichten für 
„Ninna von Barnhelm- und „Fmilin Balotti« 
„Nina“ wurde zuerft am 14. November 1767, alfo 
nur wenige Monate nach ihren erften Grfcjeinen in 
Berlin, — Hamburg war am 28. September degfel- 
ben Jahres damit vorangegangen — gegeben. „Ent. 
ia Golotti« fahen die Wiener zuerft am 4. Juli 
1772, nachdem Hamburg am 15. Mai desfelben Jah- 
168 vorangegangen mat. Weide Stücte fanben von 
Anfang an nod) einen ziemlich fpröden Boden. Biel 
trug zu Biefer unbebeutenben Wirkung die Darftel 
hung bei. Die Schaufpieler twaren noch viel zu tve- 
nig an diefen einfachen Ton der Wahrheit und Ra- 
tur gewöhnt, die Mehrzahl derfelben hulbigte noch 
fo fehr der eingefleifchten franzöfifch-gefpreigten Ma- 
nier, baf diefe Kardinalwerke der neuen Piteratur 
erft mit dem Durcpdringen der hamburger Echule 
volles, erbgefeflenes Bürgerrecht auf bem Wiener 
Repertoir erlangten. ft jeitdem MadameSacco im 
Jahre 1776 als Emilia und Minna erfähien, begeg- 
nen wir beiben Stücken öfter auf dem Mepertoir, 
dem fie Bis heute unvergängliche Zierden geblieben. 
„Binna= erfebte bis zum 23. Yuguft 1859 im Gan- 
en 110, „Emilia Bi6 zum 30. April 1857 123 
Aufführungen. 

Durch diefe Werke, wie durd) die hamburgi 
fe Dramaturgie wwar Leffing entfchieden zur er- 
Ren Autorität in theatcalifcpen Dingen gelangt, und 
al6 er im März des Jahres 1775, auf einer Italie- 
nüfcpen Reife, einige Zeit id) in Wien aufhielt, wurde 
« allfeitigauf das @hrenvolifte aufgenommen. Gleich 
in den erften Tagen feiner Anvefenheit fpradh er 
Xaifer Zofef und die Kaiferin Marla Therefia, 
und zu feinem nächjten Imgang gehörte der Staate- 

















durdhbrungener Staatsmann *). Selbft eine dauern- 
de Anftellung Feffing’s in Wien , der Damals die 
ernftele Abficht Hepte, Die Braunfahrweig’Tchen Dienfte 
gu berlaffen, tourbe in Ausflcpt genommen, toie ung 
eine Aeuberung in einem Briefe Leffing’s an fe 
nen Bruder Karl aus Mailand, kurz nach feiner 
Abreife von Wien, andeutet. le im Jahre darauf 
.Raifer Jo fef das Nationaltheater erricptete, tauchte 
die Hoffnung auf Leffing’s Beflp von Neuem auf. 
Seide auch jept ohne in erwünfchte Grfüllung zu 
gehen! 

Doch foltte Leffing’s Perföntichteit nicht ganz 
ohne Ginfluß auf die Neugeftaltung des Burgthea- 
tere bleiben, und bie fpärlichen Notizen über den 
Antheil, den nidpt mr fein Geift, welcher die ganze 
Spodje Durchdringt, fondern den er perfönlidh an 
der mächften Zuunft des Burgtheaters hatte, zu 
fammeln, ift und jept eine erfreuliche Pflicht 

(etup folgt) 
an 








Bie Volkopofe der Gegenwart, 
u) 

Bas unferen Boitspoffen-Berferigrn an Grfinbungigabe 
und drematifher Sefatungäaft aget, efepen fie 6 cha 
Dur) prägnante Ghaafteriff, Put) tahrheiägeteeue und doc) 
ibratfte Zeipnung Der Menfen, wie fe Fin, wie fe und im 
ägihen Bertebr begegnen? — Rein. Unfered Wifenb bringen 
lee it über gelungene Cpifoden hinaus. Sim Modegeten, 
einen vrbeipfihen Roferbeukgat, einen Wiefhbaner, eine 
Hödein, einen Wirth, einen Bäder, eine alte Fidin, einen 
Zröer u. [. 1. wien fe in einer Scene vet brfi Sinzue 
fen, nit od indiiduelleh Wefen, nicht alt Gheralter, fon 








3.9.8 Mütter eig in feinem „Asfhld", Bap aus) 
us Aheaer Veffings Aamefenheit Dur Aufführung 
Der „inne und „Gmilor gefer, und dap fih der 
&utor gegen in ehe befecigl. befonbene über bie Datı 
elung dr Madame Bacco in ben baden Ytolen 
Aufert Habe. Den alten Herm täufht Ye fein Gedächt: 
if. Seffing’s Anmefnhei in Wien fü ins Jabe 1775. 
und Mod. Eaero wurde fer ef 1770 angehelt. Cie 
Hann er alfo unmöglich. in beiben Slflen in Zen gef 
den Haben. Uber auh eine andere Darfellerin nit 
Denn „Emil Dalotie wurde in der Act vom 4. Juli 
1772 86 zum Hayuf 1770. mo Mad Sacco bebaite, 
gar nit aufgeführt 

#0) Dei, Ar. 2. & 20 








der alt Werteer einer Baltung Menfäen mad als Epruhe 
ohr für den Werlfer, der eine Any guter und fölkher 
:ige foslogen will. Sawöhalid ihren folde Siguren cin 
Spricunon, weldes am Che jdeb Safes wiedetert und 
die Zuhörer ungemein belufit. Aber, wi gefat, mehr ale 
eine Scene darf ee fe Bigur, die gmoöhnic) für cine 
überübfigen Komiter Serehnet if, nit Haben. ABIU der Ber« 
fifer ans folgen volätpänihen open. einen indidunlen 
Sharalter muchen, jo verliert er alsbald das Gleigewicht und 
femantt rate und 

Daß ih ern wht yu Gelfen, mit yu ren fl, dar 
ibt man denenigen Siguren feines Ste an, Be als Haute 
yeronen gelten wollen. If der eigentihe ed der Ko 
Bein berfhenben und regierenden Romiler auf den Leib ger 
ferien, fo Anden wir ein widrkeb Geil von alfer Gens 
finenalitit und jolenbefpitter Gemeinei. Sicher und Shan 
fbiefer wollen nad) beiden Seiten Die bertönmulihe Micha ers 
‚ielen. Der betreffende Seit weiten ein arger Sunp, der den 
gengen ef At Finburt) ict Ahut, ala in dab Pulitun 
Bineineben oder fngen, Tieres obenbrein mit Beiehung auf 
Vinge, deren Namen er niht einmal Teen fell, 3. 8- 
den SucyKanal und Gibraltar u. d. m. Segler Lamp ber 
üße dann den erften Auifenlt, un fi zu runden, und 
den. zeiten isigenat, um wirter zu Bed und Ehre zu 
oumen. Uns Zufdenern will der Berifer offenbar dab peins 
ie Schaufel eneb fi) vor unferen Augen aus ih bl 
heraus entwifelnden Sharaes erfpaen. 

Für fee Yühnen, 10 meßrere Komiter Die Serfeaft 
ihren, fhrebt man felifwerftäntih ebenforiche Sanptros 
en; ob fe notwendig find, 06 fi fr Die berfenden Schon 
pieler yfln, ob fe ni befer rd) andere Mitglieder beit 
een fönnten, darnach id nit gefragt. Wenn nur jeder, 
er einen Namen hat, der ernac im Zetungerefernten ent 
wird oder mi. Dem man gerade erpermeniren wi, eine 
Hauptrolle oder minefens eine jener Drafihen Kpifcben in 
ie Sünde beforumt, dan it Der Berafer, dann ft Da bare 
ellende Perfonal zufrieden. Ob and) das Publiun? Dis 
eis dabingeftlt. 

Bein Ynsiid folder Sauptperfonen in unferen „Belt 
früden« Bringt fi uns folort die Wahrnehmung‘ auf, wie 
wenig der Berfofer as Zuftidtihe zu filtern, das Cote 
au eff und webersugeben verflebt. Rift nur Böanlafe 
und Grfindung fett im, fondern auf) Bie Gabe der Beobad 
fung und chlberung beffen, mob er feift erlebt, ws er füge 
ii mitnfieht. eigens Kringt er e6 Girl mie über eine 
ze Gpiiode au dem Sehen der Göderinnen und der Blei: 
feier. Dah ein „Bolteihter« weder die Artftatie dr 
Seburt, mod) jene de Beides anderb ah mit Silfefomenti 
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elle Shabfonen yu eigen verman, dab ft am Ende ker 
Areflig, wenn man beenft, daf bei uns die verffitbenen 
Stchten und Alafen der Gefelihaft in der Ar, miteinander 
zuverfeßren, um mindetens fänhig Jahre zurigebfichen find. 
Unfere Pofenverfetige ind au wohl der Mebrgahl na ums 
gebiet, um Bi guten, guunteänig, un ie üfen Geile jener 
Menfen und Zufinde ju erfennen und bervorgußeben. Gie 
gen fc mi Menfefiteten, it faiionelln Örtennunger 
eißen, ohne eb ein Augenblid Darüber nahyufiıen, ob 
iefe Zehen, tee gflern gig waren, and) heute noch 
ren, 

Aufflender zeit ih Bee Unfäbigteit der Sälderung 
dem Bürgerihum gegenüber. Bo find hier ie Wühnenteratere, 
von denen man foren nat, fie fen dem eben. entnommen 
und dor tünftlerj geformt# Kaum Dap und Hin und wider 
ine (ebenalöunende Aeuferumg, ein irfndeb Bart, ein halte 
orge etennarer Bug fn dir Mugen fält. Gare Kürkerlhen 
Wäler find tongelige Scpwäher, denen hr Betungtphrafen 
den Mund ft und Redewendungen, an die fe ihr Lebtan 
grad taben. Gure birgerfihen Mäter Fb cin nad) 
der alten Shabiene qihet, Me (hen Ropebue von 
feinen Vorgängern überlomumen ht, olle Rärrinnen, Die jung 
fein wollen, ohne weitere otalee Grlennungseijen. Cure 
Siebpaber — Fabritantenföhne u. |. 1. — reden Heut, 
(in BienerPofen!) und mod day in der Blumenfprude; war 
ur and dem Grunde, weil gewöhnlich) morbbaufihe Shaubier 
fer ditfeb Fad) bei und kefleiben, — aber eb vlt do bin, 
um den Werth der. „lotalen Lebenbilder u’ trugen! 
Mod enre Vrgeretfer! Def vollends And Hofe te Bür 
efemen, umoahr dard) ud Dur, in feinem Der ihnen an 
gripeten Woryäge oder Behler den vereintlihen Deininar 
Ten au Dem Wiener Leben au) war. im Beringften Ahni. 
Sertvundert fegt man fh: Haben unfere Pofenfärtier To 
ornig Kafffungegabe — oder in welchen Shihten der Ber 
feljhaft reiben fie fh herum, dafı fe eb nit werfihen, 
dns Bürgertum in allen feinen Abftufungen, tele Bermös 
gen. Intefigng und Befhäftigungtert mit fi) Bringen, wit 
elle feinen Borgügen und Schwächen und wennnigfaden Aigen, 
heiten auf die Bühne zu bringen? 

Virfeit aber La fi diefe Seren »Bolfdichter« 
Dur re Wegeferung für dab „Bolt“ zur Sitanfefung 
ler fontigen Rüdfihten (auf Dramaifie Wahrheit) Verfeie 
en? Bieleit Ten fie fo genau mur das „Bolt“, nämfid) 
diejenigen Maffen, De man vorgugimeife [0 benennt? — Davon 
werden wir un im mädten Met übertuge. 
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Areolauer Mufikbericht. 
Den @. Bid. 
Die Genie 
(Su) 


Der 21. November war man jener bebenungmolle 
dag, am welemn fi ein fehr gbfeier und glüngener Bus 
Aires zu der eflen Spmpfoni-&eirie unter Leitung 
A Sem. Garl Reinede im Ruftfale der Univerftät wer 
fammelt Hatte, Nach eier mehr ala zehnüheigen Unterbre 
Yung wer eb dran end den Bemühungen des Somitis ge 
fangen, im Den tobtbelaunten Sale, wirberum ein anbichtige 
größtenteils aub den Künlimereind-Goncertngelannteh Br 
fu gu vereinigen, Daß hät gefpannt darenf war, wie es 
dem Dirigenten gelingen mäde, feine fAnierige Aufgabe mit 
folgen Mitteln u Yfen, Be jeder Ginfißtige für ungureidend 
Bit, um einen na allen Richtungen Sin Jufricenfellnden 
Grote gu erringen, — gefäteige ron, Daf Die von einigen 
Seiffpornen auf ta ganz Auferordentiet, Ungemöfnli 
dh in die Höhe gefhraubten Grmartungen erfült erden 
mögten. Blei, mac) der Spention der Onoerlen zu »Gur 
wanthes von eher und »Fuft« von &pohr, Die Sr. 
Reinede mar in einem mäfigen Zumpo vorführte, ala Hager 
Selber dr Srifte feiner mod} nit eprobten Zruppen wohl 
Gerd, und nat bei weitem mehe nad ber Xukführung 
der Beethovengen B-dur-Sgmpfonie maften wir vom 
gung unperlifäen Ctandpunft nub befennen, daf Sr. Reis 
medte nah zbfrißen wub forgäligen Proben, femie dur 
umfihtige und geanbte Peitung mit der Bilfejden Kur 
pe gefiet hat, mob nur zu (ten möglid, wor, daf 
aber, wie vorauszufehen, db Orfefe, an fi für Den Raum 
Deb Muftjeneb zu (hrah, mod ger zu wie rohe, um 
Fiere und fhtantende ‚Alrmente enthält, um in Bezug auf 
eine Intention, Prien und fire Chattinung au nur 
nmäberad höheren Anforberungen gemadfen zu fein, gerbege 
Dean wohl gar einen Berge mit ber hiefien Theateror 
yele audhaften zu tönnen. Der Puhlitum Heß übrigens den 
vicfadgen anerfenneniwetfen Bemühungen deb Dirigenten, 
wie dem Gifer und guten Wilen der Bilfefhen Kapelle 
geripten Beifall zu Zeil werden. — Das Dur volles 
Betr Zenit augepeete, Doc; zellen etwad weiße 
Gelofpel des Sem. Fridrih; Grüfmacher, Lehrer am 
Somfervaorium der Muft in Ley, errang fi Dar den 
ifettwollen Bortrag eek [nerigen, aber gerade mi werte 
vollen Soneri® von Mofique und eine, Dot) wohl mebr für 
Den Saton pofeben Phantfi eigener Kompofiun wohtoer« 
Birne Anertennung. ir für uneren Zeil möchten übrigens 




















gern auf Die in Nusfht gefelten, aus der Berne Serbehae 
Henben und dudurd) FoRfpeigen BictuofenLeftungen veryihr 
ten, Dagegen aber jeden Neberfchuß, jede Kraft auf Berftärtung, 
vefpelie Berbferung des Dräflrs verurnben, an ohne 
ine Derafige wefenfce rgefiltung und Berelung dr darin 
enthaltenen fArwachen und mangelhaften Wlemente dürfte ee für 
die Folge felbft den efrigften, gevifenhaftften und angeftreng» 
teten Bernüungen bes verbienffoollen Dirigenten nicht gelin» 
‚gen, den gerechten Anfprüchen verfländiger Zuhörer zu genüs 
gen, Diefe Befürchtung tete fih bei der zweiten Spnuphonies 
Soirde am 19. Drember ned viel Harer und ealiher 
beraub, Gine ältere Gelamte Goncerl-Dunerlire 
Rieg, mit einigen Gipenben Gebanfen und hurmonifin Ge 
fen, aber od gar gu je in Die Linge gegen, fonie die 
unerfin originelle Qusrtür zu „lobin= von 6. Reinede 
wurden vom Order mod erträglid augelühet; dagegen 
raten fm Der, gerade Durch ihren. bimmlfen Mohitfang fo 
Gervorrageben Ea-dur-Cyrmpfonie von Mozart alle von une 
‚oben gerügten Mängel nur noch greller hervor, ald in der 
ren Soc; ja wir tönen eb nt werfhmegen, daf wir 
Dieb herrliche Wert noch nie auf eine fo. piefbärgeriche, Yhili 
Aröfe Beife Haben audführen Hören, ad an Difem Abend. — 
Hr. 5. Reinede erntele wiederum ben febhefteflen Veifall 
durd) ben glängenden Vortrag det Mendelöfofun’fcen G-moll 
Sonceis; Doc dürfe or und dm Borurfe der Mätlei nit 
outzufgen fürhfe, cum wir geifenhat anführen, dep id 
Ber vofreffiße Rünfir im een und feten Cap zu. ciner 
Bus ap üßerfreitnden, Die Aarhit beenträfigenden Sehne 
get nein Red (ön und duftig wurden da Fa-d 
Rotturno von Chopin und dab Ex-dur-Anbonte (amE den 
Vagatellen) von Beethoven vorgelragen; dagegen Fam Dur 
überefteß Ternps die Gigue von Bad) minder forrelt zum 
Borfcheir 
Ar 29. Rovenber veranfalie Sr. Julius Pirfche 
Berg fm Muffe Der Naiverftdt ein Gone feiner Befungb 
todemit, da3 mit ber Duverläre zu »Jofel und feine Bräs 
dere von Mefuf bunt) die BiLfe(he Kapelle eröffnet wure. 
Hierauf fang eine fehr gefhäßte Difettantin qwei Lieder: „Am 
Deere von Frany Schubert und „An Rofe« von Surfer 
mann, mit dlen Autdrad, — Bel. Uberine Reyer, cut 
Schülerin dev Hrn. Hirfhberg, trug die Arie der Juno aus 
„Semele« von Händel, ferner »Waldesgefprih« von R. 
Sgumann und „An die Walte« von A. Holländer (nem 
jugendlichen talentooffen Mufiter) mit großem Beifall vor; 
fie Geht eine fhöne Mfimme und mei ihrem Bortrige 
eine vd (ebene, Dramatihe Rürbung zu geben, Gina 
ten, Die für die theatraliiche Laufbahn, welde die Rünftierin 
im Stalin angateten. beabfhtit, nen ninigen Erfolg ver 




















Druäen. Rad einem {hönen „Abe Mariar, Chorgefang mit 
Driefer von 6. Reinede, und gue Sichern für Lafı „Ari 
gerd Apnung- von Franz Shpubert und „Der Soldat vgn 
Reiffiger, von Hm. Schubert mit vielem Gefänied vor- 
getragen, folgte die serfte Balpurgisnadt von Mendeler 
fobn. ir Saten Nee file, von dem Saure Dufiafer 
Homantit Durhwehte Zomvert bereits früher von der Girfhe 
bergiehen SefengsMademie mit Begleitung des Maviers rt 
gelungen ausführen hören; Diemal erhöhte nad) die Bärkung 
eb Orapetere dem Neiz und den Stang der im Ganyen bfrir 
dienden Parftlung, wenn and) nekilit) die Bemühungen 
der Bilfehen Kapelle dem geifigen Bluge det Komponiten 
ur fehe (rwerflig gu folgen vermodien. 

Bir gedenten Sir zuge) einer interfanten. Gefungr 
aufführung des Bredlawer Sängerbundes am 11. Dem 
er. Diefer uch junge, firkfame Männergengverein bildet 
eine beachtungewertie Grfeinung und Lee unter der üchtigen 
Leitung Des Gen. Warpo1d viel Anertennungewerhet. Die 
Sefangevorträge find fi, (cbenig, Lore, tcnn au aller 
dinge eie feinere Challirung und Rüanuirung fih mit der 
Bei uf berausbüben wicd, Der Tenor fhent im Berältnif 
was gu föwach. Das Programm bot eine wie Kunahl 
größtenteils weht anipreßender Lid: 1. „Lebeniregels, 
Tept von $. Beife, Mufl von I. Dürener (gevorm 
am 15. Jufi 1810 zu insb, wofebft er alb Stat 
tor und Direllor des Liedertranjes bis yum September 
1864 roirte, Dann eine Sirgenenee in Cdinburgh übers 
nahın und am 10. Juni 1859 ftah). 2. „In der Berne“, 
Zept von Uhfand, Maf von R. Fran. 3. „Im Bein 
baufer von Hoffmann von Faltersleben, Muft von $. 
Dorn. 4. »Angelique«, Zept von Heine, Muft von R. 
Boltmann. 5. „Beitelid«, Iapt von D. d. Redmih, 
Dufit von Dürrner. 6, „Rheinmeinied- von Serwenb, 
Muft von 8. Nidhter. 7. »Wanderie« von Mendeld 
john. 8. „Die Rojer, Märchen von Friedner, Mufil von 
Sade. 9. „Ueberal bin it) zu Saufe“ von R. Fran). 10. 
mSeröflied« von 6. Rafımus, Mufil von Dürrner. 11. 
„Der Lenz it gelommen“, dert aus „Drd Rnaben Mundere 
Horn“, Mufil vonDürener. 12.» Bigeunerleben«, Xept von 
Seibel, Mufl von R. Schumann, fir Männerchor arranı 
giıt von I. Herbed, 

Bern ver nun fiel nod) dat Beneficoneert dehgrn. 
Damrofcam 8. Decembererwißnen,[oglaubenwireofenhaft 
ber fe berictetzu Gaben, 103 auf mufialifhiem Gebiete wäh 
vendtereften Gälfte der Winerofon bier ürgeninie von Beben 
Hung var. Wir hörten von Der.Rapelle dr» Philharmonie, une 
er Beitung de Gm. Damrojc, Die Ouvertüre zu „Leonore« 
(®r. 1) von Beethoven, die yräige Spmpbonie (B-dur) 
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von 9. Schumann, dat Bioficoner ‚von Mendeisjohn, 
it Getnanter Referat, dc) immer in ehnas zu fenlimentas 
Her Bee vorgeiragen vom Gonrigeer, Be Savatie aud dem 
»Breigüße: „Und ob die Walte fih verhüle«, „Grelcen 
am Spinnrober, ferlnvoll gelungen von Br. Helene Das 
TOfd), und »Grelen«, zweiter Saf aus der Fauft-Spmphonie 
von Lift. Im Mgemeinen Ionen wir von ben Reflungen ber. 
Wufigekligaft „Phihermonie« nic fagen, da fein Sorte 
rt in Präcion und Reinheit des Zufammenipils wahr» 
armen fife, cin Umfind, der feinetnge Dem Dirigenten, 
fondern Tedigfih, dem fen Week Der Migider zur Saft 
fält, woburd jede eenmäfige Gntwitung, jedes ermoniige 
Zufammenirte unmögli) gunadjt wird. Da aufer Ar. 4 
(eSrelen«, poeter Sa aus der Baufb&pnpponie vonLipt) 
mtl Rammern des Programms infängli Betannetente 
Biften, fo Toncentite fh natürlich) da Interefe Der Zuhörer 
auf das Lißtfe „Greifen, wide jener Ballung Pror 
gramm Suflangehör, ie vonde Goncerigeber mit engenlojer 
Siebe und Sinebung gepfegt wird. Wir für unere Perfon (die 
rei in Biefr Bepehung nit allein afteht) Ynnen uns mit 
iefer Art Muft mun einmal nicht brferunden, obwohl ed und 
durchaus nit an dem beften Willen (eilt, gan) unbefongen 
und obne Borareil un dem (inbrud jener, eine neur &poce 
in der Mufi antrebenden Zonmaleei gu überefen. Das Zone 
fl wurde von dem Gefonnenn, verflänbign Theile eb Pur 
Blitum ilj4meigend hingenommen, von anberer Seite ifen 
äinylne Beiflsäuferungen oppoftionell „Bilden. hervor, 
worüber Die let (hfagetige Partei 2a Hrn. Lipt natüre 
id jehe erbilert wer. Man mußte fh) die fereotgpe Phrafe 
wirberum gefaßen fan, dab ein fo wunderbares Bebilde 
allerbing von profanen Seelen nicht u erfefen ji, jondern 
einig und olein von folipen boportihen Nature, die fh 
init Lie und Hingedung in Di bodenofe Ace eier Drartie 
gen Kompoftion zu verfenfen vermögen. Das Merl ei nad 
allen Richtungen hin, in former, ifrumenaler und ehythe 
er 11) Rapchung vollendet. Ale Hocantang vor fole 
(hen. nieberfweternden Dratelfprüdien; wir überfffen Die 
Smfgeibung geduldig der Zutunft. 
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Wiener Wochenbericht. 
Dperntheater 











B—15. Yünner: „Ofelar — „Der Reifen — „Der 

Troubobeute — „Gornevolstibenteur in Paris — „Tann 

Bifer — „Die lufigen Weiber von Mindfor — .Lucruio 
Borgir. 

As wir vor qwei Jahren über die Aufführung dei 





„Zannhänfer« auf den Hoffmann’fen Bühnen Geriteen, 
färicben wir: „Die Arte de Xhalitbenerd find it der At, 
ap fir den alferdinge oft unmäfigen Anforderungen dea Kom 
poniten gemägen nen. Inbef gibt eb mehr lb einen Punk, 
Einfiti deffen  eft auf einen Bergleid, antime. 
, guter Wille, Begeierung, dab find Sigenfatn, mi 
denen bei geringerer Kraft ojt mehr erreicht wird, ala mit 
allen Borthilen mehrfacher Bfefung und Tangjähriger fahr 
ef Borthile durch Rift, Lauheit und Rad 

Iöfigei gelräkt werden. Wenn man 3. 8. dem Oräefle’ Pers 
fomat ded Zhatibentere die volhählige Befepung und die 
Tangjährige Routine der GoflbntersRapele wänfgen möcht, 
fo muß man Doch au) gefehen, da Die Lreenelder fi ihrer 
Augebe mit einem Meß, einer Wärme, einer Präcion en» 
, wele am Epitalplap wur in den feteflen Fällen 
entmidelt werden. Um gereht zu fin, muß hinzugefügt were 
dem, dab au die Shöre rin itonfet und präc® gefungen 
werden, dab in ber Exenirung fine Störung vorlomnt, wit 
Bat feft af Nieer Bühne, aber aud im Hof»Dpernibea, 
ter mar zu gebräuchlich ft; ferner Dap Die zeiten Partien 
Kmmtti genügend befeht fi, tab nädt Dem Kärathnerihor 
it immer der Ball if; enlih dafı Frl. Frieblomets als 
Siifabeh den Bergfeid mit der yatenicen serfen Singrin= 
irgenb eine Softfeaterd audhaten Ten“ x. Die obigen Hans 
herungen, wel fi) auf do Gnfenble beieen, finden wir 
jept zum Ze eftäit. Air fan man nit fagen, dub cd 
bei den Huffährungen im SojOernfrater an gutem Willen 
fete; moßl aber fehlte eb am Beit, Rufe und Umfiht Se den 
Proben, denn die efle Aefführung tar offenbar überftrt, 
din Bebler, der dund) allmählige Sicheineinfinden bei den 
weiteren Borfllungen mur tSeitefe wieder gut zu maden 
war. Wenn wir übrigene foen: ce [elte Me Act, fo haben 
Sir niit vergefen, daß vom 17. Juli SB 10. November 
(alfo ohne Die Paufe vom 1. zu reden) vier 
alle Monate verftrigen waren, mährend Deren fine bed 
Ande Rprife, gelfieige Denn eine Ronität einftubirt wre 
Ran hätte afo vollouf Zeit gehast, de »Tannhänfer« forge 
fättig gu ftubiren; allein e$ beliebte der Regie, die Proben 
nem Zeitpuntt beginnen zu ofen, wo man dat Studium 
üerftürgen mußte, um am 19. Rooember (em Beburisige 








































ber Kaiferin) mit der Oper peranägutreten. Zum Bemeife, daß 
wir nit überriben, Die [olgebe Ahatfae: De Generale 
probe am 18. Rovenber ging fo (echt yulammen, dap am 
Loge der Aufführung mod eine theihmeie Probe abgehalten 
werden mußte! 

Die Bolgen Beer Faheläfigei een fi Bad verfphren. 
Das Oreefter unfered Ho-Opernlheoters iR rouinit und Sr. 
Vroch in bier Beiehung genil genug, um bei folhen Ber 
genheiten mit Shren Durhjufommen. Die nihtB weniger ad gr 
Görigburftuirte Outertäretoure in rafndem Zenpo fehtvunge 
vol aufgeführt und erhielt fürmien Beifall, tie jede rohetir 
fung, die witeiner qeiifen Reäelt auftritt und Baburt) dos 
innerlich Unfertige verbirgt. Bir eriunem und deulid, dap 
Sr. Kupelimefter Stolz in der Jofeftat feine Mulgabe mit 
feinem Berftänbnip erfot und mit eihtigem Map und finer 
irung Durgeführt Hal, fo gut eb mit Den Dortigen Kris 
Ten ging, verbältnipmäßig viel Sfr od bier, 10 «8 hreien 
ober geben mußte um jeben Prei. Bir goefen übrigens nit 
daran , dafı auch Sr. Prod; mehr Bertänbnip der eigenen 
Feineiten ntidelt hätte, wenn er nit gepmungen gumer 
fen iäre, Die Kufführung gu forciren. 

Diefeb fat nolfwenbig. gewordene Gireben, die man 
gende Sigerbeit und Feinheit Dur) Kraft und dueligle 
au erfeen, zeigte fi} aud) im weiteren Berlauf der Oper, [or 
Wohl bei ben Sängern, auf Deren eiftungen wir weiter unten 
zu fpreen Tomnmen, tie bei dem Shor und Ortefer. here 
gleitele eben wiebr viefad zu far, und den Shor hörten 
ein einer Oper fo ungei; fingen, tie im »Tannhäufer«. 
Ramentih enfwideln Die vorübergehenden Pilger eine gar u 
vente Auffefung, indem fe Ich! an gewife Praiefe 
fionen erinnern, welde im »munderfönen Monat Mei 
die Strafen Durdiehen und fih um Zaft und Intonaic 
wenig u fünmeen pfegen. 

Seibfteerftinli) durfte man in Der Gofoper eine glän« 
gende und in jedem Sinne enffprehenbere Scenirung erware 
ten, als in ber Borftabt. Diefe Gnwartung wurde aber nur 
ibeifwiie erfüllt, nämlich in Bezug auf den Zauberfput 
der Benub. Die Biebeigötin felbft iR beffr tftümirt, das 
rrangement der Tänze und der Greneie u Anfang der Oper 
genügt olfe Anforderungen und Be Grfeinung der Benus im 
Briten Ute it foroßt in der Saffellung old Beleuchtung fehr 
gelungen, Dagegen Hält bb Sängerfeft im Rärathnethortien« 
ter Dem Bergfeid) mit der Borftedthäßne nit and, Dort wure 
Den Die Gäfte Durch Mitglieer des Schaufpiele darge, welche 
Dafen qffede more und gehen, leben, fh vernegen, üben 
Beupt fh Seven und Genefmen toten, ohne äderlid) zu et» 
feinen. Dit unferen Ghorifen und Statiften vom Rörntinere 
Ahor if Be ffeßterkinge nit Durhjufäßren. Bon Mutter 














Ratur graufam vernadäfigt, von 
ud nicht gehörig egogen, fehen 





fe ern und Damen and, 
wie yum Dummenfeang ingeftelit, und benehmen fi, auch) 





Demgemäß, — dein. go[-Opernjr hät ofneip fit ur 
alter et der Bruch, in wißlien und enfen Momenten zu 
Füßen un zu fheren und über Die Eolofinger ie zu rei 
Ben. — Site vrfhtige Regie hält Dia Wh hc und 
dar Balltperfone zum Singuge verende. Co mir fe jht 
roebn rd, gehört Nfe Gene zu Den ungen or 








während fie in Drekben und Berlin, in Doruflabl und Müns 
den, und elf im Lerchenfelder Ahafithener ihren rufen, 
würdigen Gindrud mit verfehlte. — Die Deforalion dei 
Wartvurgfaled, von Hrn. Brioschi gemalt, nimmt fi reiht 


gut aus, war muf man dabei überleben , daß Die Mielur 
(der Bölbungen) der Zeit der Sandlang nit eye. 
Bon den einzelnen Darfellen: nennen wir zul Srn. 
Srimminger als im Befung ebenfo unpureihend, wie, mit 
Yusaapme Steger, fine Borgänger in der Jofefladt. Die 
Bünftige Beuefeilung, welde Sr. Brituminger von inien 
Biefigen Settern erfahren bat, veranlaft und, auf die 
ungofäigteit Siefek Gängers ehvas näher einpagehen, 
Sr. Grinminger wird via ala ein Künler geprie 
fen, Den aufergewähnlige Bildung und Sebetenbeb brat 
fe Talea, defen gefüt- und afmadvole Meifode das 
Unpueijnde feiner Stimumitel wegeffen, übefehn ober 
wegen Lffen. Wir helm Bife Anfit infoferm nit, als 
hei if Inpureicnde forhnährend peinlit) enyfinen und 
den Mangel des Materials nur in wenigen fetenen Fällen 
aufgavogen füten. Ja, wenn gut fingen nur überhaupt 
mög wäre, ohne. yreihendes Stim » Makel! an 
fan mit {chwadper Stimme voreffidh fingen, aber niht 
mit einem Drgan, Da6 zur Kälte art, yur Gülle gar 
nicht vorfanden it. Gm. Grimmingers Cilmme. it 
itelfage no immer Haageell und räftig, allein, 
il mg, ji eh fl 
6 Iebfen nit mur die gan haben, [andern 
febft die miltdoßen Zäne fo volfindig, daf man wohl 
Tagen (ann, daß Sr. Geimminger Zenorpartien fing, 
aber ih, Der fi fingen tan. Dean von millren © ud # 
angefangen, feht fih Hr. Srimminger gepmungen, ento 
weder den Kom berautzufdjeeien, oder mit Faljekt zu nehmen. 
Das ef Mittel if an fh et anäfbeih, und pefingt au 
ich immer, fondern hat oft in y tiefes Ginfehen des Tank zur 
Falge. Das Fat aber it eine Zugabe, eine KusfGmüdung 
deb Gefangt, med angenehm will, wo fr an ihrem Pla 
ih, nicht ala Roiöbeelf für mangelnde Brufs ober Kopftäne. 
&o wird 3.9. das Mlegro der Arie Gleayerd durt) abe 







































wecfende Amenbung deb Ccreitond und bed TFafeis zu 
einem Unding, vie dem überhaupt Sem. Grimminger's 
Sleagar Hinter der Leitung Stegers in diefr Rolle zur 
rüdfteht. Steger hab einerets den dramalifen Lei 
vi draft hervor, anbeerfeiß bradhfe er den gefnge 
ige, namentlich in jener Arie, teänif wie Kr, zur 
vollen Geltung. Sr. Brimminger hat, fo weit wir ihm 
Wrobadten tonten, — und wir Gaben Ihn alt Arad, Mar 
fait, Raoul, Prophet, Giragır unb Zannhänfer gehört 
— nirgend anbere Signfehften enoidlt, as ein allgemeines 
Vertändnif feiner Aufgabe, semlid viel »Theaerfeuer= und 
f6älpere Intetionen, die (der regelmäßig am der Musfühe 
ung feitrten. Seine Musfprade it Deaih, aber geübt 
durt) Öftere Berweßkfung der teen und harten Sonfonans 
en. Ku Dieb mag von der Schwefäigeit der Tonbitbung her 
türen, tie denn aud) anjunchuen it, af Sr. Grimminger 
die öfteren rubförmigen Betegungen wit einem Aeme verabe 
feuen würd, wenn. er Derfeben nit zu beblrfen glaubte, 
um die Hoßen Töne zu rein, melde fe® wie in unaßfe« 
darer Höbe über feinem Seupte verfenwinden. 

Tannfäufer it wohl verhätnifmäßig Die bett & 
fung des Gem. Grimminger. Difer Borzag kficht aber 
Hauprfäclic) Darin, dap die Heere Rage diefer Partie die 
Shrierigteiten vermindert, dafı bei Wagner fon ein bios 
Auferliger Peuer wirfam genug ft, um die Echoäden Des 
Sängers zu beden und enblid), dafı $r. Grimminger im 
dritten te wii) teeife Bortreflits Tfet. Ramente 
(id) war Dieb bei Der eflen Kuffährung der Ball, wo Sr. 
Brimminger die Gräbfung Lannhäuferd mit wohldund« 
Buhter Steigerung beb bramatihen Gfell® nd warmem And 
Brad vortrug und auf) muftalil) Gingeb (1, ©. „um meines 
Sngel Ihränen zu verfien«) mit föner Gmpfindung betonte, 
ei den Wieberfoungen jeod) word Nil meßr und mehr 
gehehnt and gepreft, Der bramatie Aukdrud äberfrtt 
Srenge ded Schönen und Die Mängel der Stimmt, 
Susfprußfeler (4. 8. wir glang eb draurg) Ira deut 
heor. — Im goriten A reiht Sr. Grkmminger fie 
Hertinge nit au, um von dem Duelt jemoßf, wie von dam 
Singerfempf aud mir cine Stelle ur Getung u Segen. 
Datfelse Schaufpel eleben wir im erfen At, in der Scene 
mit Benut. Nach der Bermonklung bat Hr. Grimminger 
eine Stelle, die er bewältigen tan und Be er mit mehr inner 
rer Babrfeit vortrigt, old wir [oft an feinem Bortrap bemere 
fen. Wir meiten dab Bee, nadden Be Pilger vorübergejos 
gen. Im Mlcgro des rpett: „Der Leg, der Sem « eigt 
Sr. Grimminger mehr Bener alt Stimmtrft, und verrät 
uns Ser, oe Aberhaupt in enyefnen Momenten Jeder Ale, 
Ba er Rande gur Geltung bringen würde, wenn er fnnte- 
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Borerft aber mühte er fine Stimme Rufe gönnen, fodann 
sur MuaSildung der oberen Cfimmlage fhreten und end) 
BB ffhe Pathos, zu dem er in Spiel und Sefang Gebeutenb 
neigt, für immer ablegen. 

Br. Duftmanın Iefet al Giiabeld, war eine fo durhe 
geilbee und 1warınfüßfende Künftfern felbft im foljen Rollen, 
Die ih mit ganz gegen, les een ti. Ihrer Sa möd: 
fen wir die Gifbel, ht am Me Seite elle. Richt ur dir 
entfiedene Sopranfage dr erleen, fanden dr ganze Obere 
fer der Rolle erfheint unferer Primadonna günfliger. Die teäus 
meriepe Innigteit der Grbin von Brabant, die wadfende Ber 
forani, der yweieluben Trout und el der Libenfafliche 
Auebruc inneren Kampf yoifgen Demuth, Sinai 
frauen, Lebe und Gntmutfigug wid von Br. Puflmann in 
on und Miene multi) wie dramati nahepı vollendet 
außgebrüdt, fo daß Ringes elfhirben an die unrei 
Schöpfungen einer Jenny Find erinnert, Für die A 
Bingegen fat die Anflerin — ob mit Het oder Mare, it 
förer zu entfrden — den Brundton rnififher genoms 
men, old oe eB ermarteten. Ihre Glifabel it auferegter, inne 
fie, al e8 Der trengpläuigen, opfermatbigen ungfru, der 
Hünftigen Segen gejemen will. Safen wir und 6 
Gintritz„D teure Galle, gern ein (ebhafeoSolarit gehflen, 
fo dnten wir uns De Scene wit Zannhlufer Vie guridhaften 
der, die Borte: „D fehel auft= u.f.m. mit Veffenmung und 
mötegenfafter Echen, dann: „Nehmt meinen Dand, da Ihr zur 
gelehrt, mit aut dm Innern forumener, fojtumsiltirliher 
Serzihtet, nid) die Fragen: „Mo weilte Ihr fo lange?« 
und „Bob war ea denn, dab Gud) zurhdgefüht«Bieefüfte 
ur andeutend, Die fi in ihe regen. Das Befenulni ihrer Siehe 
tränfeen wir minder lürmif), mehr unbewaft vor fi hin 
frsumend. Fr. Duftmann wendet fi u enfeden und diret 
an Zannhäufer und malt us Gingene zu forgfüig aut, 3. 9. 
D Self wire mit Gitend gefaleten Händen, m. d. m. *) 
Die füönere Seite dieer Leitung eriden wir im Finde, 
in der Pürbite für Yannhäufer, voo_fifabete Gharalter den 
Hödften Auffwung nimmt. Weniger befriedigt uns wirher 
dus Gebet im dritten A, weie® allerdings vieleiit den Ins 
entionen des Dichters Komponiften eufprigt und dann gavi> 
ermafen das Reit für fi hat. Wir fönnen indep ni! um. 
in, Die Libenfftipe Grregung wefetich gemildet zu win, 
ben, und den Aukbru frommer Grgebung und reinfer Bers 
lärung of8 den Sir rihtigeren angufhen, um fo mehr, als 























=) Gin entfäieben fangfamere Tempo wäre mehl fir dife 
Exene 6i6 zu der feplemnähnten Brage von entfehlebenem 
Borteil, 





ei ee feiern Huffefung die mutige Ausführung det 
Betele an Ruhe und Schönheit anwinsen tide. *) 

Mit jeder Purfierin der Benub And wir von vorn 
herein geneigt Rohfiht gu üben. Wagner hat dirfe Partie 
fat — ober wiemehe antimuftaifp — Mlfrirt, aa 
gelte e, Die Göttin der Gäflitet zu [eier und au Dramas 
if mh viel mit Diefer Flame ya machen, melde fo 
wit andereb autzubrüden hat, aß dat Verlangen nad) „er 
Birbe Feier“ mad den lud, den fie „dem ganyen menfälichen 
Seföfet« yuflebert. Be. Krauß begleitet ihre Like nuß 
ifeen Sap mit fonetioneflen Seberben; fe will nid nad 
Mr nit. Sur Bewältigung der Zartı Rhplbunde und Intor 
mationoiergfeiten ft Frl. Rrauß dund) ihre mofitefilhe 
Befigeit fer geigat 

Hr. Bed, al Wolfram, hat und Duck) daB Marke 

ner Liftung amgenehar überrft. Mir wüen nidt bald 
eine Rolle gu nennen, in welcher Bifer begabte und ef 

der ri fft een fo unterjhähte, sie vom Publilam übere 
(Site Singer feiner Kufgabe nach allen Seiten Hin fo ner 
weft worden wäre. Der fhnienerihe Mutdeut fteht Tiic, 
‚Hm. Bed nißt zu Gefiht. Allein nihteeftemeniger ft fein 
der Situation angemefnes Cpie yu würdigen und Des ebenfo 
orten, von jeder Mebrrebung, [erteibenben, wie ante 
Brudovofen Gefangevoringe mil befanberem Lobe zu genen. 
Wolfram if frei) der tißtete und dantbarfe Part im 
‚Zanneufee, allein een Darum {gt Die Weberteisung nahe 
genug und ft dab Barmen derfelben nit genug. anpuerfen« 
nen. — Bon Hrn. Rudolf, der mitm, Bed in Dee Parie 
altern, Haben wir je eberreibung nit zu befürchten, fon- 
demneher ab Gegen, eis Angficfet eis Peg. Man 
Hann eb nt Deutlich genug wiederholen: Die Sirelion trägt 
ie ld am der Gntnmtigung Biefek Mitglieder, wie fo 
mande® andern, weldeb fe gar nicht oder unpaffend Gefäfe 
ot. Aber au Hrn. Rudolf müffen wir find sapbaften 
Auftretens wegen tabel. Mi feiner Sinne und feinen na» 
ürfipen Anlagen mußte er eine endlich bewilite Banfbre 
Partie beffer,Senüen. Richt affmähtg, nit bei jeder Mer 
derofung. eiwap Gfer, — gli, dub efle Mal fälle der 
Kintler wit mehr Selbfibewuftfein vor das Publitum Ir 
tem follen. Sr. Rudolf deaft mod zu bie an jeden engl 
men Ton und an jede Bergung, — das macht feinen Bor 
frag und fein Cie [mer und IE Das Iaterffe der 
Zube erfften. Und doc ft dab gute Material und dat 































) Sotte nicht der Derfuch gemacht merben, das um die 
fere Hälfte gefürgte Webet, mie e in der Jofeihadt 
mit Gefolg gefah and hie in feiner ganzen Musdeh- 
mung zu fingen? 


PR 


iöhtige Berftänbe mit gu verfenmen. Mödsten dad bife 
Gigenfoten zu befrer Geltung Tommen! 

Sr. Schmid Sat feinen Banbgraf am erften Abend fehr 
malt gfüngen und nit immer rein infonic. Bei den Eier 
derhofungen betonte er fellenmele tüfiger. Möge er rine 
fhönen Mitte befir pftege, als er eb allem Anfhein und) 
in feer Beitgeiban. Men er fi überbirt nod) de fälien 
Anftofens mit der Zunge entfedigen Finte! 

Die übrigen Ritter und Sänger frd yafnd befehl dur) 
die $. Walter, Hrabanet, Sampe und Maperhofer. 
Sflerer wurde feither Dune) Gen. Guunz erfeht, Defen. hoher 
Tenor in den mehrfinmigen Cähen Sfr eingift, während 
Sr. Balter im Sängerimeitieit feine Aufgabe wirtfamer Rt. 















Esrreipundenzen. 


Reipsig. 


Rene Elite. — Ehatepeares „Wintermärdene. — Gofpiel 
dis Hmm. Locher. — „Macbeth“ auf der befigen Bühne. 
Das Perfonat, 


9 Beim Jahresfätuh gelemt es fi wohl, auf bie Ro 
iäten, welche uns mährend ber fen Hälfte der Mintrfl- 
fon auf unferer Mihne vorgeführt wurden, einen Bf zu 
erfen. Die Auebeute IR Rins fehe erlebige und auch I 
der feine fehr erfruiche. Den mein Zuforuch fand das 
vob zufanmengefifte Macrsıt „Die Rofhinenbauer von Ber- 
fine Durch Kie mandeuli Aufjüge unb die an Belanfpiehun. 
gen veicen Kouplels. uch wolen mir diefem Cie ai 
me6mege ein geriet Berdient. da6 Berkinfi einer feten 
Muffflung Berliner Detejufände, in Abrebe fen. Man 
Hört Mondes und man fehl Mieles; man langmellt fi) wer 
Miles mit, und unfere Schaufpieler ib in diefem Elüc 
ade an ihrem Plape. Das find fi frilih im Ganzen auch in 
dem fogenannten’ Yaitsfüt von Charlotte Birc-Pfeiffer 
„Der Seleemann und fin Pflegeflide, welches yum eufen Mal 
hum Beften bes Theaterpenfionsfonbe aufgeführt und bann noch 
inmaf itberholt murbe, ohne jeboch fi einigen Baifa er 
freuen zu fönnen. Das @tät (A aus noch roheren Glemenlen 
iufammengefept ale ie „afehinenbauere, und Babe viel mer 

















iger omifant. Eitengefhichtig intereffant if der Umfand, 


DaB in den meifen Berliner Dofteüen der fünfte Einn des 
gemeinen Berliner, ber für ben Eehnopt, ale dramatihrs 
Wet, cine mur zu hervottetenbe Rode fpct, daß immer ie 
gend ein Eäufer dayu da If, buch feinen Echnapshumer unfer 
befonderes Interefie zu ertepen. 

ber in difen Berliner Bon if bei aller Bohheit immer 
ned ein gemifes nationale Glement, cin Tits Banlhieren 
mit focaten Aufänden, eine ywar oft gemeine. aber mature 
möhre uffaflung. Unnational dagegen fheint uns Rus. pol 
fienbe Luffpiel gu fein, und mir wunbeen uns taher nicht 
wenn Dr. von Rranfs beeaiges Sußfpel „Der Dberrert 
eines Diplomaten- und Mar Wings fünfetigee Yuffpiel 











„ünfere Brunder, hier feinen zehten Ykang finden mol 
dem. Das daifihe Puklitum bat (hen In der Milchet an 
dem Gerebe poifer Intiguen feine Berube; es inluefirt 
ib im Allgemeinen fehe wenig für Fatelmänner und bie: 
mathe Kunfgefe; do olgercn Menftkhe Ab! ipm obenan; 
6 m eos für Her und Gemüth, [hf wenn der gemüth: 
Vie Jnhalt in rohe und ungefhlachte Borm gelat fein fol; 
oder We poltifhe Intigue mißte denn mit allen jenen tan: 
ten Neberraftungen ausgefattet fein, mie in Seribes „Blast 
Baflar. Sat doc febR in Pranfteich Das. poliftenbe Luf- 
Fri mehr und mehr dem frofen Wlap gemacht. mas mehl 
Förerich ein Beige jener btannten Zufänbe if, denen man 
fonf fo gern fie Henberungen im Gefömat bes Publtums 
ouf Redung (ebt. Mlebinge fhabete ben oben genannten 
Yuffpielen auch Be alu große Bere. zu der die Sntrigue im 
eiben platt geilen iR. Die Intigue mit Den in den Ober: 
ot eines angehenden Diplomaten engerähten Depefäen. fon 
om fh fehr unmahrfheinich. weht net hin, um einem Sue 
fpiele, weldes wie ber „Oberrad eines Diplematen- einen 
engen Thraerabenb zu fülen beim N, Be nölbige Epann- 
Haft zu etheilen. Im fepten Mt lt ferner der Berfafler 
im Donimmer eines Riniers fo Viele mas gegen ale fon- 
ventioneDe Möglichkeit verläßt, und yoar zum Theil unnite 
Heibar unter den Mugen be6 Minifers [elf vorgehen. daß ber 
Zufdouer wor lauter Dermunberung gar niät zum Geuß 
des Komifen tom, dab eima in ben vorgeführten Eitue- 
Women legen fnnie. Auferbem mid ber Cindeut bes Dan- 
sen dadurch geföct, Daß ber Halbe Don Gem, de Eiloa 
und befen Braun Donna Zur, die früher und namentlich, im 
weiten At eine fo hewvoragende Mole fielen, Im Iepten 
Single erfinden. Dennoch weräth fh in Befem Ei 
Talent für Das Romifhe, namentlich im zweiten U, und im 
Ganyen eine gerifle Seihige der Behandlung, mie man fe 
ei beutfhen Suffredihtern nicht Immer Findet. Gine eigen 
(ih donfbore Rolle iR feilich nur De dee geimütfig Lomifen 
Barfer Vourgeis Jacques Role, dir auch einer englfden 
Brorbetung des Städte («The tale of a crate) auf den eng: 

en Bühnen groben Untlang veufhnft haben [od, kei uns 
ober nic im Stande war, Die Düefgtell ber Intgue und 
Die Unmapefeintihtet der Banblung vergeflen zu machen. 
Das Luffpii „Unfee Breunder ven Mar Ring hat einige 
gelungene Stenen, wie befonbee Die im feten Ahr, m denen 
Der neue Stoosfeeibe Aobifon Dis Anfprüche feiner feiheren 
Grunde abe; aber en paar gate Sernen und eine Anjchl 
hefienber Gentenzen fönnen ein Exit nicht cite. defen 
Hordtung im Ganpen went iteeffont und Babel wenig mahte 
eeintih iR. befonders aber des gu einem Euffpiel doc jeben« 
Tote nöthigen cigenti tomifden Glements entbehrt. Das 
Sußfplel „Unfere Breunder, map gehsllle fein. als „Der 
Oberrot des Diplomaten, ober am unfprüngliher tomifser 
Segabung übereft der Verfaffer Des Leieren. ben Nerfafler 
des eferen, bem. wie uns (hin, die ehgetlih humriffhe 
ber abgeht. Werfäweigen wolen wir freie nicht. duß die 
Darfellang des Etädee auf unferer Yühne jene Beinkeit und 
Waffe wermifen fe. wort gerade Städe Biefer Het da 
gecdt werben miffen. Dr. Grafehte, en fenf. ttentvoder 
Sheratterbarfeler, fuchte mar ale Banner hratkeote 
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dinige Komit in dat Städt Hininulsgen, aber er beging 
den Bebfer, daß er ihm, mie eima Theodor Döring feine 
Banquiert, im jübelnden Xon file, was bl einem engl 
fen Banfbietor bamaliger Zeit fehlt, übel angebracht 
iR. Der Dolfänkgteil megen erwähnen mir auch. dah einige 
Heine BÜORide, wie „Die glclihen Inflne, von d. Bar 
Senhufen, und „Bie denn Gie über Rufland?- von Bo- 
fer, Die top is im Gangen Bürfgen Inpalte doch en Hat 
ee Etüntshen sieh ongenehm ausfülen . gur Darlellung 
tamen, und daß Das Heine fogenannte Hifocfe Sufirich von 
Yuife Müptbac „Gin Vormittag in Sans Souci- iemtih 
af eine gwete Mufführung ef Hat. Ce if nlkls wei 
318 eine bramelifete Anetdete aus den Leben Brictihe dee 
Grofen, melde Ipire von Sen. Rühns chrafteiifh genug 
gut Gfheimung gebracht wid 

&o Reht es mit de deuten Sufpiefmufe. Beriich wäre 
ei une jüngf such Chatefpeare fo Durdgefalen. Die Di 
vetion Hat nämlich den führen Berfuh gemadi. Shatefpe 
168 „intermörchene, aber nit in dee neuen Dingelßebt: 
(6en Bearbeitung mit der Blotomfisen Duft, in Scene zu 
feden. Sennern braun mir wohf niht er nu fagen, Daß bas 
„Bintermäccen« zu denjenigen Stücten Spatefpeares ge- 
ört, welche dem jeigen Befcmoct am wenigen ich fügen wol 
len. Ufer Pubfitum fan fh in Dee giellen Gegenfüpe von 
traifen und omifhen Bomenten. von mörhenhafer Borfe 
un Hausbactenem Wealsmus niht finden. Die igeilih por 
fen Ctelen würden feifih mehe Ginbrud gemacht haben, 
wenn man nit denSRfgef Segangen häteDie Bat ber Pb 
BemBri.Ungar ongevetrauen. Defe Schaufpieerin I In ge 
wiflen Rollen febe brav. 8. ola Geile, die fe nalücider 
und anfpredender gibt, als manche berühmte Cxhaufpee 
und als Sort; aber für Rollen podportfden Bepräges cn 
fie fi ihrer ganzen Snbiikualtät nach fer wenig. Das Ela. 
Hablean, mit Be. Wohidadt (Dermione) als ih almählig 
eebenbes BI, gefiel algemen und machte auch noch eine 
Biedeung bes fetfamen Stüds möglich, für den. Vorfh: 
Kung übrigens Becunde ber Shatefpeareihen Aufe der Di 
veftin unter alen Umfänden ih zum Danf erpfchtet fühlen. 

Hr. Locher, aus Weimar, fie fur vor Weipnahen ol6 
Bachett, Benedke in „Biel Zr um Rihts- (ab ber Holtel- 
fen Büßreneirichtung) und Ze. ohne jcoch geobe Gfoge zu 
een. Die Unbefangenen etonnten in bem Gafe wohl ben 
it gulen Niteln ausgefatzlen, Denfenben Rinfiler von em 
dem. acıibaren eben, aber auch A mußten dem für ben 
Rünfler niht günfig gefinmten Zeil des Yublitums zuge 
Gen, Daß eb [einem Drgan und Bocrage noch an der Runf 
einer Rancung, feinen Geberben an Leiigtet und Anm, 
feinem ganzen Muftsten an Giferhet fehle. Hr. Locher 
Befehle e jedoch Beet wur Darin, bap er und zwar zu: 
CHR al6 Mache auftrat, denn gerade zu difer Mol, we 
Hei ber frslerigten unter allen Boden herifden Char. 
ter&, gehe cin wodenbeler und zuglei mit einem mächtigen 
Katunel ausgefaieter Deiher, ber vor Men jeder Bewegung 
Bere iR und bem Babel ein Dimonifies Clement zu Hilfe tom, 
Der Racbuf des Gun. Kölert war ein glüdliher Ba, ber 
im nach feiner Daupffeene Löpoftn Baia itrug, Der Dar 
Mulein der Lob Macbeth, Bel Huber, möce zu rahen, 



































weniger das Rauhe und Harte ihre Drgans hereusgutchen, 
denn Sabo Mache brf be aller Buritbanteit bs nicht egent 
ih, unlibenswirbig efhrinen. Die garge Darfllung bewies 
Übrigen, wie föner ed Si dem jeigen Bufane unfres Aha 
Hewperfonas fühl, Arapöbien Biefer Art in alen Wollen auch 
u den möfiglen Anfprüchen genigend zu befeen. Auf das 
Arrangement und die dufere Autfattung wid zwar gegen“ 
mänig grofe Corgflt venwenbet, und mir wifen, bap unfer 
Dietor Birfing und unfer Agilent Wohlhadt cs an 
Gier im Ginfubien der Elice nicht fehlen laflen; aber cin 
au rafi) wiebeofler Weäfel hat unfer Berfonal bebeu 
Gen gefiel, und «6 gibt unter ihm fehe vie Res und LD- 
uch, br füh, bi aller Dipl. in tagifäen und biforilhen 
Städen, welde ein guwbes Perlonal erobern, nur (her in 
Wei und Glied bringen Kft. Befe ala fr de Tragödie, für 
melde 6 uns 5, 8. an einer jugenblien ereine. gänzlich 
fehlt. iR für Das Buff geforyt. Difes Hat filih, Dar 
den Tod bes Beteranen Ballmann einen immeihin em 
pfubichen Werluß eutten. Ballmann war ein Keprde 
fentont jener „Immer mehe außfetbenben älteren Ehule baut“ 
fire Komik, die namentlich Durch todenes Phlegma die er 
gVihfen Gfee zu erreihen mußte. Die neueren Romiter 












ie auch unfer Junger Romiter Sr. Deffor 
gens ein ganz ausgeeichuetes tomifes Talent Set und er 
füngf Dur feine with ocginile Kitung als Ambrofis in 
„Biel An um Nichte“ Seifen Hat, bapı fein Talent auch 
der Gemierigeit Shatefpeareiiher Komit gemachfen IR- 
as der früheren (Mingelpanbtfhen) Periode beige wie nad 
für das Luffpie und die eine omifhe Opre Die hier aufet 
orbentih beliebte und In der Ahentermell eines vorzlice 
Rufes genieende Sonbreite dr. Güntper-Bahmann. die 
am 9. December ihe fünfundpvanigläriges Jufiläum feiete 
und bei Defer Gelegenheit von ihren Kollegen und Lolegin- 
en mit. eimem_fbernen Sorberttonge und von den reihen 
Tprateferunden Der Stadt fogar mit einem anfehaliden . yu 
ihrem Worthei zu verinfenden Kapital Beentt wurde. Echie- 
li ei ber WolRänbiget megen noc ensäfnt. dap Brl. Bau- 
Dius, Tochter des Gharaterbarelerh Baubius, der zur Zeit 
Ringelparbrs Mitglied unfrer Bühne war, in einer In- 
job von Moflen, als Oreien, München, Räthchen, fogar tod 
ce großen Jugend ale Julia in „Bomeo und Juli, debü- 
fit, namentlich in den Partien, für Die ihr Organ Hinei, 
fee gefden und burd die Giherhrt, Die fe in Epiel unb 


























Vortrag om ben Tag lege, fogar Wermunberung erregt hat. 
Münden. 
E* — Paul Herfes neues Schaufpd 





H. A. — Mus dem von ber Dirion veröfentlihten 
Wesenfaftsberihte entnehmen wie, daß im Jahre 1839 
fehyehn neue Side (elf beutfhe) gegeben wurben, darunter 
ur eine Tragödie. Die Dper brachte nur pci verunglüdte 
Woritten: „Die Weber von Weinsberg und „Der Trou- 
Bodour-. Im Agemeinen Hatte Echifter nigchn Borfelun, 
gen, Br. Birch Depn, Ghufefpeare und Börner jeher 
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ER a — Ooethe fam gar mit zur Darfellung. ud 
Britfparger, Hebbel und Dite Subroig fehlen. *) Im 
angen lt euch bier wieber in höchf Sebaurrliher. Meile 
das fpefufaioe Wlement der gegenwärtigen Werwaltung nur 
ltza offen am den Log: Der Raten Unterhaltung des Publ 
kan zu Minen, daß Theater zum Berpnügungeplap zu macen 
und dadurch vortheihafte Ananyrfultste gu enjelm. if die 
Susfchfihliche, Betlagenämerthe Tanben; einer Wühnentelung, 
mele jebes höheren Berfänbnifle und Anteiebs bar, In ben 
drei Jahren Ihrer Antsführung auf das Snfitut und auf den 
Gefämad des Publikums vom verberikhften Ginfuß gevefen 
iR. -- Das Ynfltut und das Publitum fühlen des beide fee 
ber gar mehl; und fo fommt es, bap faum ein Bonet ver. 
geht. im meldiem niht Immer aufs Aue wieder ein Gert 
euftsuchte, dap endlich em füctiger Worfand gefunden ımd 
bem hocejahtten jeigen Intenbanten, der das. hide f 
er Stelung nur alju fäner füht, ber oft erbelene Ruhefand 
gemätrt fe 

In ben füngfen Tagen morb allgemein Paul Henfe. 
1a für den Pofen beflant, gerannt. Doch fheint auch Died 
Gerücht unmahr und Teblfih Durch den Grfog Servorgeruen 
zu fin, dem bes Dichters (tes Ctid gefunden. 

Bon erinnert fh wohl, wie e8 Denfe vor zwei Jahren 
mit feiner Prestragddie „Die Eabinerinnens ergangen: bir 
Winchener Rihter haften daftr nur Worte dee Hobre. das 
Dünctener Publtum yolte überfänänglisen Beial, in Wien 
ich mon fat und tabelte --.dem Meteil Werins [eben wir 
od in difem Benat entgegen. — Cs fehl zu fürdten, daß 
dem Schaufpiel „Ciifbet Sharfeler Am beffre Wege fich 
öffnen; der Unten. ben Die elbRdndige Art damalt In ben 
algemenen Jubel mifchte. ertönt jept leder roß bes Kaplan 
fes und Bervorrfe, be dem Dichter für das neue We wu 
en. Ginen fehe Danfbaren Stoff Hat Denfe mit einer Or 
fietitet werabeite. Die momentlih bei ihm In Grlauncn 
fest. wit einer Werechmung der-Gfikte unb,per Miehumg, bee 
eine Rurh-ßfefer Plneöwege fh yu (dömen te. Yibe if 
dabei ein gut Teil orie In die Welche, (iber. die Gharat- 
tefit Der Werfonen foR burdans werfen gegangen, denn 
mit Yuswahme der Heldin des Dramas, bie allerdings fie“ 
den umd fenfeguent geyldhnet iM Handeln unb. foren. alle 
Weifonen wiht, wie es. folgerichtig ans. Ihrer Ineinibuatät 
entfernt, fonbeen wie e6 der Dichter Grad, um fein Drama 
unterhaltend und fpnmenb zu enidein. Aber bene if 
‚des Eiürt (pannend, je durch das Hereinragen ber Brivolät 

er: Bet unterhaltend Gi an Ende, melhes bie gar [ehr 
domte Deufhe Ghelihtet und Herelihteit zum Siege bringt 
— doch kt zum Clege, Denn nur ans Gaben und in quo 
müthigen Ariumph gewährt Leid XIV. Zaifer und Reid 
den Brieben, den Im @tüde (ielenben erfenen Gerehligti 
— Ginen Barfärit, elten bemerfensmenthen . hat Denfe 
nfsugbar gelben; ob aber auf dem eihtigen Wege — oder 
Imeht. ob er Das, muß er auf Diefen Rebenwege lang, 
au anf mirdigerem Beide werbe paffenb venmerthen fönnen, 
day fein ähm vorläufig gute Wünfce gebra 

) Bir Halten eine felhe »Uebefihte für den Schuß des 


Thenterjanres paffuder. al6 Jeht am Silufle des 
Kalenderjahren, uva 






































Breiten. 
Das Dpeen- uab Echaufpielperfonal, 


8.5. Das (te oter viefmehe neue Zenwürfiß mit 
Br. von Loplo-Doria iR wieber einmaf beigelegt werden; 
man hot den Ronlrat, welier fe Dame Ieigtich zu Epiel- 
Honorar Gerectig. ernanet und durch Difen Rompremi IR es 
möglich geworben. di fit (ingerer Sat. angefindigte Reprife 
der Marfehnerfhen Oper „Der Templer und dir Nübin- 
zu reoffien. Wie der „Melt von Haffau- beeetßen Rompo: 
miften und wie Tauberfs „Machefr, welher vor ininen 
Wachen Hier mit Befol in Serne ging, M auf „Der Temp 
re mit Sorgfalt einfubirt und, fo meit es die unaläng“ 
ihn Mefte gefaftten, mit Mit gegeben worden; aber 
mehr al8 einen anceh« diontimo hat auch Diefe ef {ode 
iebte Oper nüht errungen, fo" dab «3 mich den Hufdein 
giant, ala Habe der Gefmat des Brrsioner Pabltuns 
feit den Iepten Iahren, im denen ihm durch die fogenannten 
Wefloneeen- ud Cilbegrofen.Gonerte fürhterfich jugefebt 
worden if, eine won ber früheren gan) verfhledene Richtung 
genommen. Mleebings faffen auch gegermärtig Die Dpern Auf 
fübrungen in Grmangelung üdtiger und fehufecht gelbe 
Sönger und Sängerinnen gegen früher fehr viel ya, münfehen 
übrig, und das Selimmfe babet if. daß mir nit einmal Hu“ 
ft auf einen bffeen Auftend haben, da Ne jahfeichen Hol- 
ühnen ben Yrlnttpeateen eve yu wirtfame Ronturreng madıen, 
m Bien in ber Degel end Anderes als Talente Betten, 
and wenn 6 fach Teramt, gueiten Denges zu gönnen: 

Dieer Nebelfanb mach fih nicht nur in be Dpe, fonbern in. 
mach malt hüherem Orede in dem recitirenden Drama gel- 
ab, da ie Bühnen waheic zu zählen find, welhe jegt ein Stict 
unferr grofen Dichter ben Anforderungen einer geilsten Ari 
A gemäß aufpfüren ım Stonbe fü. Die Breslouer Bühne 
AchöetIider wet zu den Husnahımen! Gomohl bie Silence 
als auch bie Zei nachher Sat uns mur zu einbenglich becht, 
daf mir ber niet nur feine Befonders Herrortagenden Kräfte 
Befipen, fondern ums feloR Fächer ahne Repeifentanten zu 
fshen gemöhnen müfler, wele fonfl die verzugsmweife Ber 
eürfihtigung ber Wühnenvorfänke in Anfpruc) nehmen. Aid 
an Mitgliedern. wohl aber on fihigen Darftlen feht «6 
Bean mir Br. Mamlnla Weiß als ee Siehfaberin für 
das Suffpiel und ea Ael. Claus ald Anlandetame ge- 
nannt hab, Pub rei mit dem meitichen Merfona, fo wei 6 
in Velsacht fommt. fertig. Cine tragifhe Mekhaberin , bern 
Moien Bel. Benelli aus Dormfladt einige Moden Hindurd 
al0 Sf fill, IR. wie e6 (heint. für Breslau fhlehteringe 
icht zu geiinnen, fo dap Bet. Staus Jahr ans Jahr din 
016 fo fung, un mas da6 Auch ber Mitter und w 
wondte Moden See, fo werden Defeben von Damen pe- 
fpilt, gegen welche Me Reit mit nachfichtig genag werfen 
kann. Unter dem männlihen Serfonal fehlt «6 Bios an cnm 
eflen ingenihen Krbheber und an einem Komiter, da weter 
Hr. Rhode, woher vom Gommpntfeater nach der Wühne In 
der Stadt überfeblte, ih für das erlere Mach auch nur im 
mindefen eine. noch Dr. Gıhten aid Komitee in anderen 
at8 epfebihen Woden mit Gefolg zu verwenden if. An ben 
95. Wellenber und Zademad haben wir aledinge 
































dei Gheroftefpeer; aber e8 And fiber zwei Gäffen, melde 
ie ein Ganges Ben unb une nidt micber in Deuegnfet 
eben. als Me HD. Meper und Hünarl, von denen der 
Re, cin verteffücer Caupeer, im Luffpiek und Konser- 
tions im Bade ber Wäter, Dnfel und In Reprfenttion. 
seen fer Züchlges life, wihrend Or. Düvact mehr ber 
Role des „Balenfein« mod ber deb „Reiner genacfen if. 
onben ie unglitice Gigenfaft befiä. fo aiemlich für das: 
fee Molefac) ala Sr. Meper geeignel zu fein. Oticer 
Beife füden die HH. Beip fr de derbe Somit, Yailfant 
für Bonsivonts unb Antiguanis und Hr.d. Geneft. bi mil 
em feriih, die Natur mehe al di fee Ycenpae Kinfe- 
uifße Husildung geibon Ha, für Beben un gefepe Meßhaber 
ihren Wap merighens [ aus, dp e gli iR, mit voriger 
Benapung der übrigen Melle, mern nicht ge Zrauefpee 
und Dramen, [o 5 bat und mann cin Suffpi und Kon- 
erftienefü zu einer Sefieigenben Aufführung ya Kingn 
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Dos Repeteir. — Die Wallenfentilogie. — Wefrers Me: 

eisen des Grafen von Montmörenepe. — Die Dper. — Der 
Wännergefangverein. — Br. Rarenee (Rudlf) 


3. G. Bufall felht der Bott, der als oberer Begierr 
auf unferem Iesplätorren ttont. Im Sommer mitt Die 
Arena Sefhränfend, Hemmenb, Abrend auf das Repertir des 
eigentlichen Afeatero in — Im Winter find + die einander ja 
genden Ginnapımen ber Schaufpisler, melde geindlch das hrige 
hm, um jebeogleihmäige Vorgehen unmbgli ju machen. I 
Tends fängt die milde Gellagd der Benefen 
Fimmtlihe dedlöig Benefen, die her sinen inter 
geirenben Zheil der Gage Silben, bis Ofen abgetragen (ein 
mäffen. Im Unfang IR [LSA in Biefer Epfemfofgtelt noch 
iniges Cpflem zu finden, Richt nur. baf De Echenfpleer, 
wele die eren Benefe erben, au Die interefantefen 
Srüche wegnehmen, währen» die Cpätetommenben ben 4b 
Hub. einem ousgefüdelten Yublitum aufsuchen genbifigt An. 
o eeönet Die Direktion auch Im Unfong tie Sachen fo. da 
ide Bode Süden din Open und cin Eonufrieibeneh 
being. Aber bald Ifn fi ale Bande. Gingelne Bensfüpor 
Relugen mäffen ousfaden, wel Difer oder Jemer tant wird, 
weil fh ein Anderer gegen den ihm Seflmmlen Ginnah 
beud Aedust, da derfelbe vieleicht mit eitem grofen, dan 
Apesterbefuch (hnälernden Dale zufanımenfält — und dir 
Verwirrung if eingelteten und geht fo mit, baß in den leptn 
Boden vor Ofen nicht feten drei Ginnahrnen auf eine Woche 
femme. Dper und Ehaufpiel Bunt und gorg zufädig. zufam- 
mengewönfelt durcheinander. 
ls Hätte Die DietionBifenan ba micbe heelnbeedhenbe 
Ungurechaungsfähigteit menigfens durch eine Apat parafiren 
wollen, gefi fe zur Wallenfeinteilgie. Seglag jedoch ouch Hier 
wefenlice Wifgeife, worunter das Anbifelegesen der «Dienf- 
otene zu „WallefeinsYager« der [hmeniegenle Benn man 
„Ballenfeins Sager« niht burd) das Demeiruefrogment oder 
ebenfols die „Oloder ergänyen wolle, fo hälte man es alt 
eotog unuitelbar den „Picolominle vorangehen ale fon. 
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| mit der Auffü 


Dadurch wäre das Gnbe der Worin nit wie über chn 
br Hinausgetängt und mehr Goncentetlen In das Gange 
gebrat, au jener Gandl vruicben wech, mit melden 
de „Picofominie (ofen. Des Drama fin nänih Re 
monb mehr in guter Gehwerung ja fein, und ol nach dem 
wien te mit (nem unberedigenden Glufe der Vorhang 
int, blieb Ace fe fen, noch einen fünften HH genönigend, 
game ei meun Me war und ter Ahralreltl das Onde 
Ber Borfellng auf gehn Uhr anfindigte. Der Safer mafte 
if ouslöfhen, um in dem ualln Haufe cine Ahnung von 
der Mgıhtil anegen. daß die „Piofominte dad [en 
du Gnde fein fönnten. Gın Korepondent ber „Deeeihfhen 
Betunge for mi füiher Ontrfung Baer, Da en Me 
Afrue ba war, um das Publfum ya ernten. Dos Hille 
ER gefefen, ben Etenbal vollenden“ on bente fi einen 
Beifiur, der wieliht no, Im Sicelomnltefäm vor die 
Yampen geiteten wäre und ungefäht fo gefprchen ht: 
„Rene Seren! Die Biolomin And 1a Cnde, wen Ce 
ih nach Haufe bemühen, Bas Das mid [efrt angehen!“ 
Zie Beehung der Wallenfeinttagddie war. ir ah 
Die Ausfattung eine frgälge, De Reple Anfangs dine ad 
Fame (päter, im beiten Abe, eine fe nacäfige. Dr. Bi 
feier Hat fi gu ehem geigenen Wallenfein erausgebibe. 
&r übernahm De Mole nach Bayer, dem Kethuten Boten: 
Peiner und fe man mehr af fünsehn Nahe an he. De 
Dattenfein iR namenttd am Sihlfe cn hedenhftr, ef 
iger intereffonter Ba, Bel. Demo fan eine aumutige It. 
An die Wolnkeintriloge (6leß Ah unmittelbar cine Ro- 
Ditt on, melhe-geignet mar, ba febfaftle Intrfe mach. 
uf. fd Welöner, unfer Sanbemann, Hat, mie belmnt, 
em mac Saat gefhceben: „Die Memcicen des Orafen von 
Renhmoreg, und Bie Prager Wühne Hatte fh Ber, dem 
Dieter den ihn gebührenden Zi ber tung url) di nahe 
Verführung des Schaufple abjutrgen. Wreslou, Weimar und 
Robarg Raben Dasfefbe gleihyellg mit Yrap din, und «6 
freut an8 , Dep Yıog bicmel die fontarenenden Mühnen 
3 Übcıhete. Meißner if hie fo yopu- 
. dab ein ncuch Sri von Ihm ala en Gral be 
rate web, dem cite alfetige Epommung nyegentommt, 
ine Spansang. melde [ahR der pmifelhate Gelg einiger 
rüfeen Siüde des Dißtes nid abyufgmdchen vermadte 
und Die fi) auf) diemal in ber auffligen Grfheinung man 
irfite, dep Berunde des Dihtes aus enfnten Buntten 
Bodens, Bis um er Kufüftung ec „.Remehen« 
mac) Prag fomen. Das Meihmerfhe Stit nähet fh in 
Ber Mache jenen fengöffcen Inteigunfüen. tie im 6 
Waren, im „Damentege, in den »Cighlungen der bahn 
von Raven Are bellamtfen Weprfetanten dan. Die 
Biber der „Memoiren“ if eine Lomplyie, die Biden gen 
Ginüber und Huber un «6 bebuf Der gepamutefen Mufmet 
faen, um fi) nie ven dem feingeglibeten Deal enge: 
Ben zu fan; die Buche mad fager ben Cindeud, ala 6 fe 
an gef niit, zu fe übetägelt wir. Inhalte ge 
a9 Dingen die Memoiren des Orafen Memand. von Moıt- 



































| morep 100 mi Der Yefon des Werfafirs von „Paul und 
} Aigner, Bernard de.©t. Bierge zfammen, Def Ge 


tommt fie in Den 





rung, und nachdem er der Marie 


fet er Me an bie Aamilie Montmorene) aus, bie bucdh 
bei @eite gelegt haben. So fah ich die uns Gnde Dem 
ae aa ana h 
a Tanke = ade 
BEE kun at na kn 
BEE A NT Er 
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ihee &fung finden — Prag iR auf Sefe fung und bie Ha- 
He el De Saba 0 ep mem wi, ge 
aut 

"&chieikb wi dh Her noch ber fi echt erfreulich ent 
attenben Stfamelt Deo Beager Rännergefangsverems geben. 
en. Die Aweiler melde A au dem Natlnalüätenpmiefpalt 
Mehen, mäffen jet einfehen, Laß eine Wedelael In Yrog Feine 
Unmpatihteil fe. Die Yrager Ciederafel behebt, ef. fl Jahr 
vet, hat Wai vorigen Jahres yum erien Mal und 
fiber nach Drei Wal mit qeafem Crfolg probueet, zählt an 
fetug vet Ainunbegabte Sänger und iR aus den adıbarften 
Stementen zufommengefebt, 

'& tefligı ih, dah Ah Br. Marence Rudloff) mit 
dem Mntrage, Diet goflren zu wollen, on bie Dieftion ge 
wanbt hat. Die Dame veelite auf den Mäty; das Gaffpiel 
Büufte aber vor dem Mugufı nicht Natlfinden rnen. 











Wien 


Die Wienerräeitung iR mil ihren „Geluterungen« auf 
pe Beide ebenfo unglük6, wir auf polen, 
ll Mpotanplir wirkt das Yublfum und die Antit 
Anger mufllden Alte über da, we es [heil, dmas ger 
bene drin Sperber gr sen Biken di 
widclni der „Pre ice Bundgebang Ieffn genu 
Beantaoret. Des Yadcla Sem if [hip dab, war In Den 
eenfonei der im My neigen Jahre (Mt. 16 ©. 248) 
ärgedeutet und {pt im Achlel „Die Movidten dar Dun 
Silone (Ar 22 ©. 346) ausenansegeegt wurbe; nämlich 
{af für den „Fardon de Plotmuct" ua [ef alı geeignete 
Venen De Drei Doupielen. 

Sim Ryernisrle Di Raute sa Bluse dot 
enia auf Zaucise vom 13. au den 17, di ee Huführun 
Son Korbings Wlfhig auf den 21. verlegt worden 

Sin Bürgthrater 1 cme none Aragedie von Der- 
| mannsipat: ser IpteNabeniced", am 17. zum chen 
Da in ce gegangen. Der Bert folgt in der näaen 
ner 

Im Garltpater tam an 14. Inner dos ale Stüc 
„Die Are aub Prantricr, yum Woche des Reifkurs Hrn 
Gange neu in Scene geek jur Maffrung. Heitige Theter- 
header fnnen den einfigen Orfel Dfer Jaubepefle wohl 
iemedich begeien. We glauben jdocr dah Kinfge We- 
(älter ade den augendifthen Gnitufatuus für „Ger 
Son unfere cute in 49 gecues Gefaunen gusipen” Bürle 
| den. Das Stit von Karl Keiffet if cin bacmieeb Produft 
Sus Det bach Meimund eier Gattunz der Iofalen 
Aauberefe a1 mac (ner dei uupifihii Buch bevor: 
dene Darfeer geirogen. Das beickte Gafafü ven Berg 
Aegen ui anfprnnseaiern ucb wid malt gepclt Ohr 
30 Yelcıar Im Orhapliben Cemup des Deisinen. Defe 
Paupteigenfgaft des feteren Wiener Publlfuns yurhgjumün- 









































ehe, darf man doc beaueen, Daß Lefe Cigenfcuft ein 
Wegrifoermerung, ie wir fe gepemmäcig in unfeen Vor 
Mihratern vceben, ap gemacht hatt — Die Witung 
Ber vöre aus eaifrich" ward übrigens Durd Die Ver 





Rümmelung der weiblihen Haupteote Debeutend gefhmächt, 
ie Bee Wofa war eine Yaraberole der Rronrs. Die gegen: 
| wärtige Belegung vun Ael. A0llner bedingte die Hinweg- 
| Haflang der Muft (vom Weigel Müller), und and) die Rolle 
| uni fäien_ yufammengefämumpf. Se. Wefeon feinerfets 
| Witte mehe wurd drafifhe Gineiheiten eis Buch  fharfe 

Bnarstleifit, > und Die fergfame Wusfattung mit ein paar 
Zänyen wid einer päbfhen Schlufbeteration reicht nicht Hin, 
a den gueiehaften Gindruct des Danzen u beibten 
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Imbakt: Fefing und Has Barptheter. (hl) — 
Drang WI 11. — Wiener Wotunberict. — Neue Grfhcinn- 
gen. — Gormepondengen aus Berlin und Dresden. — Hund: 
eat. — Mener Natien. 





£eing und das Burgtheater. 
Lratergefihlier Beitrag 
en) 


Kaifer Zofefs erfte Sorge nad) Mebernahme 
desRatiomaltheaters ging zunächft dahin, dem neuen 
edieren Gefchmadt, der Dis jept begreiflicher Welfe 
nur den beffer gebildeten Theil des Publikums für 
A) hatte, größeres Rerrain im Publifun zu geiin- 
nen. Gr ebnete demfelben die Wege, indem er, wie 
wir fahen, bie Gintritepreife herabfeßte und den 
Zugang zum Schaufplel für das grofe Publifum 
exeicpterte. Wornehmlich aber war er darauf ber 
dacht, woirbige Dolmetcher des Diepterworts zu 
acguiricen; mit Gnergie wurde von ihm jeht die 
meie Rum, Die Hamburger Schule, in einigen ihrer 
bervorcagenpften ertreter dem Rerfonal einverfeißt, 
amd balo warb Wien der eigentliche Hort ber neuen 
Schaufpieltunft. Und dies Ziel yu erreichen, welches 
fon nad acht Jahren des Beftchens des National. 
theatero umberrüctbar erobert at, Dazı wirkte auch, 
geffing's Rath und Urteil mit 

Im Sommer des Jahres 1776 war Madame 
Sacco, geborne Rifchar, von der wir oben [don 
gehört, eine Schülerin bes Bamburger Theaters und 
Schröver's, in Wien aufgeteeten, als die erfte ber 
Beutende Repräfentantin der Ratürlichteitseichlung 
in ber Kunfl, und der. Sieg ihres Talents var ein 





vollftändiger gervefen. „Nie, faprelbt Müller in 
feinem Abfdjied — gab bie hohe Nobleffe und das 
Publikum einer deutfchen Rünfterin einen fo all- 
gemeinen, lauten, ausgejeichneten Beifall. Sie 
tourde nad) Gndigung des Stärdes (— c8 war die 
Gugenie« von Veaumardjait —) herausgerufen.“ 
Der Hervorcuf ivar damals eine phänomenale Wel- 
fas-Gruption, welche die Künftterin — tempora 
mutantur — bis zu Thränen erregen fonnte, denn 
„fie weinte über Diefen Beifall, und nur auf Zurer 
den ber Mad. Weidner entfchlof fie fi, hervor 
treten.“ Mit Aufnahme der Sacco war für eines 
der wichtigen Rächer, Das der zärtlichen, fentinen“ 
afstragifehen Giebhaberinnen, eine entiprechende Re 
präfentantin gefunden. Der Kaifer, befriedigt Durch 
dei Grfolg, welchen die neue Rumftrichtung gehabt, 
war jet beftrebt, mod) weitere Kräfte nad) derfel- 
ben Richtung zu ertwerben, Selbft Im Prager Lager 
dachte er feiner jungen Schöpfung mit väterliher 
Worforge. Am I1. September 1776 erfchten aus 
Nönigingräß in Böhmen von Er. Majeftät per Staf- 
fette der Befehl, den Schaufpieler Müller fofort 
auf Reifen, befonders nach Bamburg, zur Grwer- 
bung neuer Sichaufpielträfte zu fenden. Das ber 
Kaifer gerade Müller alt feinen Upenten erwählte, 
entfbrach ganz der neu eingefchlagenen Richtung. 
MÜLLEr war der einjige unter den älteren Cchaur 
fpteleen des Wiener Theaters, deffen erfte Ausbil: 
dung im Sinne ber Hamburger Schule geleitet wor- 
den war. Gr hatte fonar „Leffing's Unterricht 
{chon in Hamburg und Berlin genoffen“. Und jeden- 
alte Deftimmten auch biefe Antecedentien den Kal 
fer, gerabe ihm das fo wichtige Mandat anzuper- 
frauen. Sehr bezeichnen fagt ung rornigftens Jo- 
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fef gange: „Müller, der mit Leffing Breund- 
{haft angefnüpft hatte, war ganz der Mann 
au diefem Nuftrage.“ Zunächft handelte es fid) in 
Mülters Vollmacht mur um das Engagement eines 
Siebhabers und einer Soubrette, gleicheitig folte 
der gebildete Mann jedod) den Zuftand der baute 
fegen Bühne im Agemeinen ins Auge fallen, Be 
ichte über Die befferen Talente einfenden und mit 
dramatifchen Schriftfteleen im Auslande Werbin- 
dungen antnüpfen. ®Diefer weitere Umfang ber 
Müdericjen Inftruftion tvurde für die Zufunft des 
Burgtheaters entfipeidend. Das Tagebudy Müllers 
über bie am 13. September 1776 angetretene Reife 
liegt ausführlid) in feinem „Abjdpied« vor. Gr war 
auf feiner Reife in Dresden, Leipzig, Hamburg, 
Braunfchtveig, Wolfenbüttel, Hildesheim, Halber- 
Habt, Berlin, Gotha, Mainz, Mannheim, Nünden, 
faft überall folgenreiche Werbindungen mit Schau 
fpiefern und Dieptern antnüpfend. Höchft intereffant 
und Degeichnend it nun bie Stellung, welche Lei- 
fing’s Name in diefem Tagebud) einnimmt. Ueber- 
all it e6 feine Autorität, fein Urtheil, auf welches, 
als faft.unfehlbar, das größte Gemwicht gelegt wird. 
Wenn Müller in Leipgig mit Weihe conferitt 
und Reformpläne für das beutfche Ahenter bejpricht, 
ift e8 Die Frage, was wohl Leifing darüber urthei« 
em möchte, die fie befchäftigt, in Berlin ift e6 eine 
der wigptigften Bragen Müllers an Engel, was 
2effing über das Wiener Schaufpiel nad) feiner 
Reife geurtheift Habe, in Halberitadt begrüft er 
mit Gleim Leffing’s Meinung über deutfces Sing- 
fpiel und Ballet. Zweimal befudt er in Wolfenbüt- 
tet Seffing felbfl, und der Vericpt über Diefe Be- 
fügje it eine der interefjanteften Partien des Mül- 
Teriäpen Reifejouenals und wohl werth, dafı wir ihn 
näher ins Auge faffen. Am 25. Oktober 1776 traf 
Mütter zum erflen Male in Wolfenbüttel ein, und 
in feigpem Gindruc fchrieb er am 26. fein geftiges 
Gefpräd, mit effing in den Hauptzügen nieder. 
Wir loffen Müller felbft fprechen. „Schön,“ fagte 
2effing, »id) verehte Ihren Ralfer , er üft ein gro- 
Ger Mann! Unftreitig kann er vorallen anderen Hd- 
fen uns Deutfehen am erften eine Nationalbühne ger 
ben, da der König in Berlin das vaterländifcje hen. 
ter nur Duldet, und nicht in Schug nimmt, toie Ihr 
Regent, wozu wohl bie Briefe des Hppodpondrifchen 
Rouffeau an den Genfer Mogiftrat über Sjau- 
fpiel und Scjaufpielwefen viel beigetragen Haben 

















mögen. Ich betenme, id) war gegen die Wiener 
Wühne eingenommen, da id) in verfchiebenen Flug 
fchriften mich die beften Befchreibungen davon Ind. 
I) bin, da ich fie nun felbft gefehen habe, don mei- 
ner vorgefaßten Meinung jurüctgefommen. Mod) 
fehlt Wieles, doc) if fie befer als alle, die id) fenne. 
Worzüglid, fl mir der verfäpiebene Dialekt unter 
ihnen auf, er macht das Ganze fo disharmonifch.*... 
3a) Lonnte ihm nicht Unrecht geben, und frug, toie 
dem abzuhelfen fei. »Durdh eine Schule, erroieberte 
er. „Machen Ste Ihrem Kalfer Borftellungen, ein 
Aenter-Philanthropin zu errichten. Jede Kunft muß 
eine Schule haben, in der früheften Jugend durch 
gute @runbfäpe vorbereitet und geleitet werben. 
Nur dadurch), Durd) eiftiges Stubium und fhfa- 
men Schweih erwirbt fid) der darin gebildete Schaue 
fpieler das Recht auf die Achtung und Ghre feiner 
Zeitgemoffen. — Durch Jahrtaufende hat e6 die Gr: 
führung beiviefen, Da die erfte Grundlage der Gr- 
gichung den Gharafter bes Menfchen für die Zukunft 
beftimme. Diefe Gindrüe find unvertitgbar, und 
ihr Ginfluß wirkt dur) da6 gange Leben. le 
Smpfindungen, Yeidenfejaften, Neigungen und Bär 
Higteiten müfen in ihrem erften Reime geleitet wwer- 
den, wo bas weiche unbefangene Herz nod) jeber 
Viegung gehorcht. So zweifellos diefer Sap in An- 
fehung Der moralifchen Bildung üft, ebenfo gewiß 
ft er es ad) in Rüctfiht auf die Bildung eines 
jeden Künftlers, und da ducd) eine zweckmäßig 
gerichtete Theater-Pilanyfehule beide Arten erzielt 
werben Eönnen, fo ift der unfhäpbare Nupen eines 
fothen Inftituts offenbar und einleuchtend. bervie- 
fen. — Wäre der Gndzwect des Schaufpiels aud) 
nur 6108 das Vergnügen des Volks, fo it es fchon 
aus diefen Grunde wichtig, dem Wolfe feine Unter- 
Haltungen nicht durch Jdioten und fittentofe Men- 
fogen vortragen zu faffen , für weldpe es außer beit 
Stunden der Geifteserholung feine befondere Ad 
tung haben Lan. — Allein die Scpaubähne ift 
etwas mehr, Kann umd foll etwas mehr fein, 
und ihr ebler Ziet noied durch umeble, nicht nach 
Grundfäpen dazu erpogene Mitglieber ebenfo ver« 
itelt, als Die Wirkung der beften Kanpeltede burd) 
die tabelpaften Sitten des Redners. Velde gleichen 
einer Uhr, Die gut fejlägt, aber untigjtig zeigt. — 
gutes Aheater Lan ungemein viel bervirken. 
85 Tann Liebe für ben Sanbesvater und ecjten Pa- 
triotiomus in die Herzen ber Bürger pflangen, der 

















Regent Ran e6 zum Wehitel der Gefehgebung erhe- 
ben, und fein Wolf in eine Stimmung dadurch fepen, 
Verordnungen mit Dank und Beifall aufjunehmen, 
e& bildet umd reiniget Sitten und Sprache, veredelt 
den Darfteller und den Zufcjauer u. |. w. — Ju 
Nünchen, wohin Sie vermuthlich aud) Loinmen twer- 
den, fuhr er fort, habe id) eine brave, wohlgeftaltete 
Frau angetroffen und mit Vergnügen fpielen fehen, 
fie nennt fi Roujeul; diefe folten Sie nad; Wien 
au ziehen fuchen.« 

Am 2. November traf Müller zum zweiten 
VBefuche in Wolfenbüttel ein und aufs Neue kam 
gefting auf feine Joer, bie Runft müffe in foftema« 
tiiche Grgiehung genommen werden, urüc: „Id 
fimme, fagte er, für eine Pflangfejule, und bleibe 
dabei, die Zufammenfepung fo verfchiebener Mund- 
arten, wird nie eine gute ationalbühne Hervorbrin- 
gen.« Als Mütter erzählte, dafı Wien gegemvärtig 
keine Bollete hätte, tief er: „Das ift recht! Wie 
weife gebacht von Shrem Raifer! ein gutes Theater 
bedarf diefes Aitterpußes nicht! Der tiefe Gindrud, 
woelden ein wohlgernähltes, gut Dargeftelltes Stüct 
madyen farm und foll, wird Dur) gleich darauf fol- 
gende Xängeund pantomimifche Poffen zu fepneil aus- 
gelöfcht. Und das it der Bildung des Berftandes 
weit wichtiger, ebler und müßlicher, als die Grre- 
gung der Sinntiäeit durd) erotifches Herumhü- 
pfen.« Aud) gegen die deutfchen Singipiele eiferte 
geffing: »So lange Sie italienifäpe Opernin Wien 
haben, bedürfen Sie foldjer nicht. Sie find das Ber- 
derben unferer Bühne. Gin foldjes Wert if leicht 
geigprieben. Jede Nomödie gibt dem Werfaffer 
Stoff dazu, er fäjaltet Gefänge ein, foit das Stäc 
fertig. Unfere neuentftehenden Theaterdichter finden 
diefe Feine Mühe freilich leichter, al8 ein gutes 
Sharafterftüct zu fereiben. Nur angemeffene Be- 
tohmungen für Durdhbachte Arbeiten Können diefem 
einfcleichenden Unheile einen Damm entgegenfepen 
und Genies enwecten, beffere Wege zu betreten. 
— Ihr Raifer Kann Preife beflimmen, aud) Bor- 
fcgiften geben Laffen, wol die Stücte befäjaffen fein 
möffen, weldje dem Hohen Zecke feiner Wünfche 
angemeffen find. Gine angetragene Ginnahme der 
fünften, fiebenten und neunten Borjtellung*) würde 
Dichter anfeuern, mit Kopf zu arbeiten.“ 

















=) IR wohl fo zu verfehen: Leffing propanit, ben Did 
her die Ginmohme der fünften, Dann. men bus. Stich 








Soweit das Zagebud;. Welch” heile Beleudj- 
tung werfen diefeWefpräche auf Die Bewegung, tel: 
che an unferer®ühne in’den lebgiger Jahren herrfih- 
te, auf die Joeen, weldje befonbers in Wien Raifer 
Iofef und das beginnende Nationaltheater befeel- 
ten. Was Leffing hier über bie Würde des Ihea- 
tere, über feine Stellung im Organismus des ftaat- 
chen Lebens andeutet, Das fand adjt Jahre fpäter, 
durd) des Jungen Schillers erhebende Rebe: „Die 
Scaubühne als eine moralifcje Anftalt betrachtet= 
in Softem und thcoretifgje Form gebracht, begeifte- 
ten Biederhall in ganz Deutfchland. Wie viel für 
die thentrafifche Kunft unverrüctbar, ervig Giltiges 
iegt aud) fonft in jenen mitgetheilten Worten eines 
der ebeften beutfchen Geifter. Wohl Haben fid) un- 
fere Kunftanfichten in Betreff eingelner Punkte ge- 
(äutert und geflärt, wohl find roir heute ol, dap 
wir nidpt mehr bie „itafierüfche Oper» als Unicum 
des mufikatifcpen Bebürfniffes anpreifen dürfen, 
wohl erheben toir ung ohne äfthetifche Gemifiens- 
Siffe am den Beifen des »Deutfepen Gingfpiels« eines 
Mozart, Beethoven, Weber; aber aud noch 
heute, und vieleiit mehr als je haben wir Mrfache, 
zu Magen über jene der wahren Kunft fo unheil- 
vole Gefmacksrichtung auf das Auperlic, län- 
zende, nur den Sinnen Schmeichelnde im muftfali- 
fehen, tole recitirenden Drama, nod) heute müffen 
alle befferen @eifter it Energie zum Kampf gefor- 
dert werden gegen den übermähigen Ohren- und 
Augenkipel, welcher von der Bühne gefordert und 
oft feiber gefördert twird, gegen jenes „erotifche 
Herumhüpfen“, gegen jene entoüedigenben Dienfke, 
welche die »teuiche« Mufe den herabgekommenen 
Nerven lüterner alten Herren und blafietr, greifen“ 
Haften Fünglinge zu leiften gepiwungen wird. Rod; 
heute feufzen wir nach rationeller Grilehung des 
Rünftlers zur Runft, nad) vernünftiger Geitung und 
Scjulung des Talents. 

68 erübrigt, jept über den nädhften Grfolg der 
Seffing’fägen Anregungen , welehe durch Müller 
originafiter dem Kaifer vorgelegt wurden, für 
das Burgtheater zu fpredhen. Das theatralifche 
»Bhilanthropin« trat leider zunächft nicht ins Ge: 








fer oft gegeben wich, won den folgenden bir Der eben“ 
ten (alfo im Gangen poöfften), und im ale bes außer, 
gewöhnliiten Geofgs von den cima nch folgenben 
Wuffüßrungen die Einnahme der neunten (im He ber 
emundjwangigften) Gorfelung anımeier. 





ben, obwohl Mätler nochmals Engels und Lef- 
fing's fepriflichen Ratt, darüber einyuholen und, 
darauf gegründet, ein Promemoria auszuarbeiten 
befehligt wurde.AULS dann etivas Ychnliches gefchab, 
fo wurde nur das deutfcje Singfpiel, zu jener Zeit 
mit dem recitirenden Schaufpiel im Burgtheater 
verbunden, weldjes cine Zeit lang das Steden 
pferd Kaifer Jofefs wurde, in forgende fflege ge- 
nommen und für dies unter Müllers Leitung cine 
Pflanzfajule errichtet. Die Leffing’fcjen Anveutun« 
gen in Betreff des Ghrenfolbes für den Dichter je 
dad) und feine pofitive Hinveifung auf Madame 
NRoufeul patten einen befferen thatfächlichen Gefol; 

Müller fchreibt: „Im Anfang März 17 
ließen Se. Majeftät öffentl) bekannt machen, dapı 
jeder Dichter, deffen Stüc hier aufführbar aner- 
Kannt und vorgeftellt würde, die ganze dritte 
Ginnahme zu beziehen haben follte. Gine Kolge von 
Leifing’s Borfäjlag.“ Gin gewiß des groben Kai- 
fers würdiges Decret, wenn man bie Ponorarver- 
hältniffe jener Zeit in Anfäylag bringt Die Ber 
firmmung erfepeint ebenfo munificent, als gerecht 
und ehrenvoll, das Ieptere befonders Deshalb, weil 
diefe Art der Belohnung des Dichters Leine engher- 
ige faufmännifche Aoicäpung vorausfeht , jon- 
derm dem Dichter — nach demfelben Prinzip, aus 
welchem bie Tantiöme, hervorgegangen — feinen 
Shrenlohn aus feinem Werte, felbft emporwachfen 
tät. 

Auc) das empfehlende Wort Leifing’s über 
Madame Noufeul wurde für das Burgtheater 
von Wichtigkeit. Die Grwerbungen, weldje in Jolge 
der Nüller’icjen Reife während der nächften Jahre 
für basfelbe gemacht wurden, waren die fegens- 
teichften, bradpten in Wien den Stil und Gharafter 
der Hamburger Schule, welche als erfte Borderung 
die der. febendigen Wahrheit an das Gebilde des 
Künftlers ftellt, für alle Polgezeit zur Geltung und 
exhoben das Burgtheater am Die erfte Stelle theatra- 
UfcperKumftanftalten in Deutfcjland. Die trerflichen 
Künftler und Künfterinnen ran Brodmanı 
dit 1778), Schulz (1780), Ariedrid Cudivig 
Schröber felbft, das Haupt der Schule (1781), 
Sr. Stierte (1777), Br. Scpröder (1781) wurden 
nad) und nad) herangezogen, neben denen ld) Die 
heimifehen Talente einer Ratharina Iacquet und 
Adamberger auf das Herrlichfte entfalteten. Noch, 
Heute Leben diefe Namen in der verehtenden Grünr 
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nerung der theaterfreunbfichen jepigen Generation. 
Unter den Rreflihen eine der Trefflihften war un- 
ftreitig Rofatia Roufeul, welche 1780 in den Wer, 
band des Burgtheaters aufgenommen wourde. Cine 
unverdiente und undanfbare Wergefienheit Hegt Lei 
der für die Mehrzahl felöft unferer Apeaterfreunde. 
auf dem Namen diefer ausgezeichneten Ara. Um jo 
mehr wird es erlaubt fein, ihr Undenten wieder zu 
erwerten. Die intereffante Begehung, in welche 
durch ihre Anftellung Leffing direkt zum Burg: 
theater fit, vie ihr unfteeitbar hoher Känftlermerth 
verdienen ein dauerndes Gedächtni 

Gin edles ünftlerbild erfceint fie. in den 
Scyilverungen ihrer Zeitgenoffen. In der Schule 
menfojlichen Leidens rang fld) ihr Genius zur 
Walme der Kunftvollendung empor. Der edle Gol- 
Lin tonnte an ihren Sarge fingen: 

A, in.der Schule des Yebens 

Swong fh zum Alter der Run Roufeu, De Dulberin, auf 
Sein Der Wähne nid nur auch Held im beöngenben Lebe. 
Bo fi der Bea uk, wo fe Dewuftfin chob 
„ie fihtbar,< fügt ein Nachruf aus derfelben de- 
der, „trug ihr ganzes Meubere das Gepräge eines 
fortgefepten, inneren Kampfes, der [herzhaft an- 
gegogene Mund, Die Wolke über ihren Yugenbrauen, 
der zurüctgehaltene Körper zeigten, dafs fie in ihrem 
gebenviel gekämpft und gelitten haben mußte; for 
ihr abgeniefener, feierlidjer Gang, das hohe Tragen 
Üyees Hauptes, das Herabfehende ihres Wlices.den 
Abel der Seele verfündeten, mit dem fie ihre Leiden zu 
tragengeivohntiwar.« Jofef Yange, ipe langjähriger 
Gollege, nennt fie die „großer Noufeul, rühmt 
ihr Organ als ftart und melobifd) zugleich, und 
urtheilt: fie war für lange Zeit vielleicht die Lepte 
groBe heroifche Mutter der Deutfajen Bühne. Reper« 
toir- und perjönliche Werhättniffe wiflen ihr feind- 
id) geivefen fein, denn „fle wurde mehr nad) pten 
Tode bedauert, als fie während ihres Lebens 
Triumbhe ihrer Kunft feierte,s fagt derfelbe Lange. 
„In früherer Zeit befepte Pr. Weidner die meiften 
ragifipen Rollen. Später, als Bamilien- und Rite 
terftücte allein auf ber Vühne herefchten, Eonnte fie 
fetten, ja faft nur als Glaudia, Gtijabeth und Maria 
Yaulorona fid) in ihrer wahren Größe jeigen.« 
Jr Iepte Gpodje war durch die Gollin’jen Rollen 
Atilia, Beturia und Hetabe eine glänzende. — 

Das glängendfte Zeugnih erhabener Künftler- 
gröhe gibt ihr endlich Friedrid) Yudwig Meyer, 

















der Blograph de& großen Schröber, ein Mann 
von vielfetigfter Qildung, beffen Funftverftändiges 
Mrtheil in  theatralifchen Dingen eine unzmeifel- 
hafte Autorität genannt werden darf. „Was Wien 
an Mad. Noufeul befah,« fareibt er, „hat die 
Menge nie völlig erkannt. Gift und Gefühl ver- 
einigten fich mit ihrer Junonifdjen Geftalt, um fie 
im Zrauerfpiel der Eipdons gleichjufchen, deren 
Unarten fie fih nicht erlaubte, im Luftfpiel über 
fie zu heben. 8 bfeiht ein imerfeßficher Beruf für 
Die Runft, daß fle Berlin verlaffen, deffen gerechte 
Berpunderung fe, die von feiner ragifchen Mutter 
Deutfäplands übertroffen worden, hingeriffen haben 
würde, fih, felbft zu übertreffen. Tpeilnahme und 
Gntzüctung nnen das Talent nicht erlhaften, 
aber fie find ihm umentbehrlich, wenn e6 jede Kraft 
in fid, entwoieln und ungeahnte Höhen erreichen 
fo.“ Wer das mapvolle Irtheil Meyers fan 
dem wird dies unbefehränte, wahrhaft grofe Lob 
um fo bedeutender erfeheinen. Leffing verdiente 
fie den märmften Dant des Vurgtheaters und 
Wiens, erfter Veranlaffer Diefer Griverbung gewor- 
den zu fein 

Bir fcjfichen unfere Grinnerungen mit einem 
»frommen® Wunfeje. Wir fahen das deutjche 
Theater jener fiebsiger Jahre, befonders das „Na- 
tionaltheater an der Burrge zu- Wien chen ein- 
mal den Rang im geifigen eben der Nation ein: 
nehmen, derihm gebührt. Giner der größten Rürften 
aller Zeiten wendet ihm feine ganje Liebe, jene 
vorforgendfte Xheilmahme zu, die beften der. fchd- 
pferifepen Talente, die edeiften Ränıpfer für die 
fttiche und nationale Grhebung ber @eifter fiehen 
im innigften und betebendften Berhältnih zu der- 
felben, und die freie, fit) floft regierende ‚Runft ber 
mweift fid) Ihrer Schliper, ihrer Areunde worth. — 
Möchte dies Beifpiel für die Zufunft nicht verloren 
fein! 
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Berifänite. Mm Bofopernheater. Wrtpon. Die Blberdaupt 
mann. gong von Win. Bor 

As Mitgtid De Aheters on der Wien Son eine 
Sage von breitaufend Gulden in Wartoetin, überit war 
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ini fr dos gelte af meiner Riefomteit ee genge Sie 
maßaıe zugefagt. I führte mich af Für den agenbfit lem 
Hi Gehaglic; meine alleinige Sorge war, Den Snforderungen 
des Paktitume yu genen, Die efe neue Role, tee ih 
def Jahre (1811) entubire, mar Me db Saint 

in Mouards Oper „Sin Tag in Paribe; es it Ni 
oe, worin mehr zu Tree ale yu fingen, und ohne ih 
ei dom unergeflihen Korn Deffomationdunlrriht genoms 
men hate, mar die Aufgabe, fehE Wagen Profa und zwar 
feiht, chend und weltmännith zu Seren, für mich Anfäne 
der zu fer; ie Over erang and mur einen Balken Georg 
id verfand, nachdem fie Fiebermal gegeben worden, vom 
Rrperoir, 

Bu Nifer Zeit erfuhren meine peluniären Beräftfe 
wider einen feinen Mfg; 14 m mit meinte Bage In 
die „ala und erhielt denen fait breitaufenb Gulden 
in Sonfoyftein fecehundert Gulden ®. 8. *). Für einen 
orten jugenfiien Tenor ein yhrer Bee Dad Blend war. 
To groß, daß ih mar Dur Die Güte meines Treundeh, Bet 
Soffjaufpiler® Gache, in ie Se fam, mir einen Winter 
rad onfhafen gu Lünen; Nefer Freund Gärgte fr bie nen» 
wife Bepbtung. Die Met, wie id) Damals mahnte, fund 
mit meiner fonfigen Pebemmeife in Binlfag; ic) Haufe 
in einem Seffeitenen Hohimmer Dt fogenennten „Ladies 
Daufed= neben der Karftihe. Am Cchtufe ed Juhrek fang ie) 
Od bei Belgenheit db Sonceit für die Geelihaft der Bit 
wen und Malfen im Burgtheater den Zenorpart in Hapdn'a 
„ES höhfunge mit großen Bel, 

Das Karaufolgenbe af if mir inbefehkere huburh 
mergftih, Da china Brfaufe ekeben f der on mir neue 
einfubiten Rolle des Tamıinodeifigmef mit immer gfenän« 
flinem Brfofge auftrat. Mt wcniger old tar ich Sei dem 
Sonn, weites Damale zum fen 38 in Babaflnn verfes 
tenen Schitaneber veranftaltet wurde. Der ein fo rürige 
Mann war in folhe Armuth qeratien, daß er nur Dur dab 
ARM eine Where der Jofeifadt, ehe den Ungfäcien 
ei fi aufgenommen Hate, vor dm Sungertoe gerellet wor 
den; auf der Gomert-Knlündigung, welche an den Wohfihke 
ifeiäfiun der Miener anrif, waren De Worte juTefn: «Br 
nen Ungtüdihen, dr wit weh, wie ungfüdtih er fe 

Mm dep Jahres 1813 wenigftens zu. emwähnen, führe 
ib on, Wohin 2 8. I. die Zierofle db Don 
Fuan °*) unter vielem Befall zum een Male fung, und er 
merfe Day, Daß ih dab Shampagneieh, mit welfem man 
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Hrufjuage in der Regel gar eine Mirtung eriet, wie feld 
andy in der Bolge, wiederfofen mußte. 

Ian Fanner 1814 Sat it) meine erte Sinnafme; 
wäßfte daya Mozarts „Cosi fan tutte“, von Treitfeile zu 
Birfan Sioede alb Bauberoper bearbeitet, unter dem Zitel Die 
Zeuberpröbe«, Dbmoßl das Wert den beiten Befangirifen 
der Bühne anderfrut var, — nenne, um bon mir u fhnnce 
gen, De Cingerimnen Henriette Teimer und Ducmwiefer 
und den Bariton Forti, — halte 3 do mur einen mäßigen 
Srfolg, und verfhtwand bald vom Reperter, Gleiheh Scidjel 
ref Be turge Zeit Darauf gegebene Mogart he Operelte „Der 
Shaufpielirltore, Ta mit 1. Maid. I. dab Gofopernthea- 
fer mt dem Theater an der Wien unter der irltion det Gras 
fen Berbinand Pat[fp vereinigt wure, fo geföre ih von nun 
dem Berbande des Sofeperatfeerb an, mit einem jüelichen 
Sepalte von zueltafend Gulden 6. AR. und der Berpfitung, 
au auf der Borfledlbäßue u fingen. Die Leitungen, melde 
ie während Der Dauer dief Engagements, dad 66 yum 
Hefte det Jahreb 1816 mährte, den weiten Befall erne 
gen, Waren: Licininb in der „Belalin«, Tanfre in der Der 
Bob Gefeite Srafolem» von Perfuts, Jotonde und Jos 
fef in »Jofef und feine Brüber« von Möhuf. An 23. Der 
imber d. I. wirt id in dam Gofcontert mit, welehe in dem 
Bittrfnle zu Ohren Ber in Min verellenden Mönerien und 
Rotabiitäten abgeaften wurde, Bei der Wahl der vorgutras 
genden Stäte ging man zum ern Male von dem Gertons 
men, mur Rocoro-Buf im Bopftfe vortragen, ab, und 
eifer Franz in Höft eigener Berfon ar eb, dem mir Bee 
Neuerung zu banten Hatte. Se folte eine Arie and dem 
nöefriten Jerufalem= vonSbbe Stabfer fingen, Manfeder, 
15 weiß nit meße melde Pic file. Der Raifer, welder 
ei der Probe erfienen wor, erläte Bife Sachen für unper 
{nd, gab ar feine volle Beitirumung, ld ih darum anfudte, 
Beethoven’ „Abeloides fingen zu Dürfen; Bi it i) dann 
mit item Beil. Mapjeder fie, kan Wunfhe du Rab 
{rs gemäß, Bariationen von Rhode, für dir dr Kuifer von 
Rupfand befonderd eingenommen wor, mit gleihem Erfolg. 
Semöre eben fo unoahr als abgefämadt, wolle id Käugnen, 
dab Die Sugefänungen, tete die verfonmelten Gerätes 
fen mir zu A werde Keen, meine Gilt fhmeiheten; 
aber Liefer Vortrag der „lade hate für mid eine Solar, 
ie mein Münftlergemätf unendlich; mehr bfreige; er 
wurde nämlich die Beranfflung, daß id mit dem größten 
mufitaifen Genie aller 
vührung fam. Der Meiftr, ef 
Wahr feineb Liedes, fußte mid auf und eflärt fi bereit, «6 
mir gu bepfeten. Dur) meinen Bortrag. zufriebengeftelt, 
rad er mir gegenüber Die Hofiht an, das Lied zu ifıur 
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menfien. Dep fan eb par mit, doch ferieb er für mi) 
die Kantate ».n Die Soffnung« (Xept von Ziedge) mit Kla« 
ierbgfeitug, welhe ih, von ihm ft anompagnit, In einer 
Matinde vor einer geräßtten Gefellfjot fung. Weber Die Badeur 
Hung difeh großen Mannes lb Mutter wild cin Wort weiter 
veriren. Aber eb fi mir gfatel, beggli)feneb Gharatens 
3a fg, Daß er der Gemüthlichfte aller Guten war. I 
abe fo wie Züge feltener Sereböitbung von Ihm erfaßten, 
dab ih müßt anflehe gu Sehaupfen, die welefannte Raufhi 

feiner Mußenfete müfe der Xragit feiner Schijata zugeärie 
Sen werden, Derjufolge e3 Dem unereiäjten Meier werfagt 
war, fine eigenen, forse fremde muftlihe Cchüpfungen zu 
Hören. Iedehmal, wenn ih ihn, während der Borftelung dab 
Hörrofe an die Breteivond ded Kärnihuerthortbetere halr 
end, mit den geffprüßenden Anti, wie verfunten in ein 
innige® aufeen, fen faß, trieb mir dab hrfurtbolfe 
Nifed Ahränen {m Di Augen, Wufte ih doc, daher nut 
mit der Pbantafe före! Inerpingtid hat fi) meinem Gr 

Bitnife eine Gene engeprägt, welche den wolften Bela au 
Biefen meinen Worten Hefert. Gr Hatte den Bunf aukgefpra« 
hen, fein Berl „Die Schlacht von Wiltoriex bei der ern 
Aufführung im großen Reboutenfafe [eb gu dirigiren. Man 
wilfßrte ihn. Gr Setrt db Birgentenpult, und ab Orcefte, 
tweldeb feine Scroächen fannfe, fand fi dudurd) in eine 
orgenpoffe Aufregung verfeßt, welche nur gu Std geretfetigt 
wurke; denn Tau alte ie Mufl begonnen, ala der Schöpfer 
Berfeiben en funserwirrene Gehaufpie bot. Bei den Pianor 
fellen fant er in die Amie, bei Den Borti nl er in die 
Söhr, [oa feine Belle Sald zu Der eins Amerges eine 
frumpfenb unter deu Pulte ver wand, Sald zu der inch 
Riefen ih aufredend weit rüber Finantragte, dabei waren 
feine Arme und Hände in einer Beoegung, al wären mit dem 
Anheben der Ruf im jeeh Glieb taufed Leben gefahren. Anc 
Tangs ging dab ofne Gefähdung der Mirfung des Merle, 
denn vor der Sand blic das Zufummenbreäin und Yuffahren 
feied Qeibeb mit dan Werligen und Anfwellen ber Töne in 
Uebereinfimmung, dad) mit einem Male ee der Geniub ben 
Ordiefter voraus, und der Meifer made fi) unfiftbar bei den 
Forellen und erfßien wieer beiden Pinnod. un or »Bre 
Füße im Berzager, und in entjeibenden Moment übernahm 
Rapellmeier Wınfanf den Kommandoftb, wißrend m 
Dräefter beeute tour, mur diejem yu folgen. Beethoven 
meefte fünere Bet nit von Difer Anordmung, ala er fe 
uber edli) gemahr wurde, reblähte auf feinen Lippen ein 
Län, welt, wenn je eine, dad mid cin freundliche) Gr 
fi fehen Ce, die Bapiaung -Fimmliij« verdient. Gbeid 
von iefen mir werten Grinnerungen Mbfeied nehme, fei 
mir vergöun, einige Berfe eines gemeinhin Breunel, 











des damoligen Reigionsprofefors Weintrit an ben Eier 
er Unierftt, anpufüßeen, welde Derfelbe unler bes Meier 
UP freh, und Die in Kuren Worten viel Gbarateriiet 
entfalten; fe lm 








ie im ben Rlften ber Gr aub D’cem Gnfeine Bas Gold la. 

Stohtet Die Genuätrft ir a6 umfhaltetem Mu 

&euis! wie Ahtich dem Bilde bein Mer, aus ben Tiefen bes 
Nftlange 

Deinger, gerufen von kit, Eliimen ber Eraph‘ hervor! 

In dot Jahr 1814 fäLt ud meine Bermähfung mit 
el. Jofefine von Kiräftettern, Lohter ei an der 
Beifenburger Linie gefallenen Hauptmannes nom Regimente 
X. Siedptenftein; nad; wil id) ervähnen, daß ich gieifalfe 
im Berfaufe Difed Jahres, nad) vielfad) an mid) ergangenen 
Sufforberungen, am dat GpfeltanzDetret le Soflpelfün, 
ger einferitt und 8 erict, 

Im Jafre 1815 madte ich meine efle Runfteife und 
quer nad) Graf, 100 mir den eine Arie von Gaftrollen eben, 
nie GeId ol Befall eineug. Anfangs Mär d. I. Hatte ic 
mein Benefü am Hofoperatfeaer;_ id wählte dazu »Semirar 
mise von Gatel. Die Rildersfauptmann, einig in der 
Darfekeng Heroiiger Rollen wie Iphigeia, Med, Hide 
io x, feng Die Zitleofe, Die Wirtung, welche diefe Kin 
Terin, im Sefipe der fcönften Sopranftinme, die id wähe 
Tend meiner Lanajäbrigen Rünflerlaufbahn gehört, an dir 
form Abend erjelt, war eine übermälligenbe, und eb fehl der. 
Seitungen der übrigen Mitoirlenben mit Nusjeihuung geben» 
den, wenn id jo, Dap fe Dur ihren Gefang mid in Sieb 
tem geelit werden fonnten; daß größte Lob neben ir gebüßrte 
aber unftreitig dem Sften Reitaiofänger jener Brit Bogl, 
der den Mur übernommen falle; eh ia Bife Borflellung 
übrigen® au in anderer Bayiebung eine ber glängendflen, welie 
vor und nacherin den Räumen Def Xpeaterd gefehen worden, 
Man fan fage, der Reihuun, Die Schönheit und die Madit 
des damaligen Gurapn fan in den Lagen und auf dem are 
tere. Den allem entfprad) die Ginnahee, weihe mehr. old 
7000 Gulden beirug. 63 fi mirgefttte, ehe id In der Forte 
führung meiner Grgähfung mit) einem Greigni uiende, dab 
‚inen trüben Schatten auf einige Jafre meined Lebens war, 
it. wenigen Morien die Perfönlihfeit und dat Zalent der 
ängerin, von der id; eben Sprach, näßer zu cherfterfren. 
Zie MildersSauptmann, deren Sefllt cenfo edel und im 
pofent war ad ihre Stimme metaleid) und groß, een wie 
afhafen zur Darfellung jener Rollen, die, um ein volle Bir« 
fung zu erjilen, mit einfadper Größe aeeben worden müfe 
fen, efo cab voraudfeben, da man, wenn man eb nit ht, 
au mienalß erlernen wird. Gelrnt fat fe aud) froh 
aller Mühe, die fie id gegeben, in gewifem Sinne wenig ger 




































ug; fir wurde, fo viel fie auch fang, doc mie im eienfihen 
Wortfion: muftatih, ihre fo nematige, fo [$dne Stimme, 
deren Zöne jo wunderbar die Gef ergriffen, Sie fe under 
ei, unfähig Sorturen zu medien; überdicd war fie af 
dem Keate leicht in Bermirrung Ju Grngen, und fie .warf« 
nicht fell ganze Picen, Dap fe bei alledem Kuntserftinbige 
wie Laien zu Gegeftern verftod, Hate le neft ihren audge 
weinen natärlen Gaben wohl nad) dem Muflande u dat» 
Ten, da fe den größten Bei auf eine deutliche Kubfprade und 
tige Deflamation verwendet. Cie duferte fpäer, as id; 
fie im Benin micberfh, öfter gegen mi, ie Halte fh übers 
deut, dof mit ihren Abgang von ber Bühne das Fach ber 
Heroine in der tagen Dper auf fange Zeit vermait fein 
werde, und ale wollte fie dife Meinung nad) einmal nad 
ihrem Zode auefpruden, berorete fir in rem Iepten Elfen, 
daß ir Die Parituren Der Open, in Denen fe efonder® ande 
geeißnet war, ind Grab gelegt würden. 

Im inner 1816 befam id in Folge einer Geltung, 
wei ip mir bei Gelsgenfeit der yamı Bene, der Gängerin 
Sampi im Zpeater am der Min gegebenen Dyer »Ridard 
Löwenherg« von Srötrn, worin id den Blonde fang, zuger 
gegen, ein sbeamatifeh Kopffeher, welhes mid, 6i8 Mitte 
Mörg an dad Rranfenlager bamnte. Im Gerft Def Jahres 
verlief. id) Bien auf lange Bet. Die Gefßite Defeb Asgange 
vorm Operntfeater it eine Mufration der alten Wahrheit 
=nemo propketa in patia«; man verftanb mid een nit zu 
Halten, wie fo Bel vor und nad mir. Das Greignf ware 
aber Dur folgende Umftänbe veranlapt. Während bes Ronr 
grfeh fatte mir dr Brofferzog von Baden en ehr vortfil 
afe, (benbfängies Engagement angeboten, tele id mit 
dem damaligen Intendanten de grofberzoglicen Tfeuterb in 
Kuriruße, Baron von Ende, wirlid abjälap. Die Sahe 
hourde Selann, und id) eilt Kurye Zeit nadfer von. einem 
der hödten MBürdenräger Det Öferreidhen Hofe einen Ber 
fu, welcher mir, wie derBetreffende fi) äuferte, nur detfalb 
Au Zeil wurde, „weil er aus meinem Munde fit hören 
wolle, ob bie Sefite von diefem Engagement wahr fl.“ 
3 wollte nit eugnen, und der Gere * *fprad) unter dem 
Aufn grofer Teilnahme an meiner Perfon fein tiefe Ber 
Bauten über einen jo »unpatritifien« Eehritt von meiner 
Seite ouß. Wenige Tage nad) diem Befuc) wurde mir mein 
Sefvltang-@etret als Hoftapräfinger abgefordert, mit dem 
Bedruten, daf id mid) Durd) die Annahme eich Engogerients 
im Audlande Büfer Anfelung umoirdig gemadjt älte. Bei 
abe gleiheitig ote mtr die Sofopernirftion die Punfation 
einem geönführigen Engagement bi der Gofbüßne vor, 
welßer nis 4000 Gulden Gehalt, cin jählihet Benefg und 
dab Delset ale ft Sofaupiler zugefißent wur, wie ch 
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Here mehrere Cänger, alt: Saal, Weinmülfer, Bogl, 
Forti Hatten; Bife Punation gu einem rehtteätigen Ron 
rat entbielt ober Die laufe: »mit der nachträglich einyabor 
Tenden allerhöcften Genehmigung Cr. Mafeftt db Raifent«, 
eberbih if bie Softbetebietion Die Aufihfung des Engas 
gement an Der Hofbiffe in Kurleruhe Dur Die öfereiiihe 
Gefandtfgft mit ber dorigen Iatendany verinboren. Graf 
BB. Baltfp, der eben mach Par, to Raifer Branz weilte, 
au reifen im Begriffe tar, gab mir das Beriprahen, meine 
Singefrgenfeit dort zu fihten, allein Der Graf fa nach went 
gen Monaten wieder, oe, wie er fl, Dazu Belegenfeit ger 
Funden zu haben. Ich war alle nahya in der Sagt, yufte 
wei Glüßfen auf der nadten Erde zu fihen; ih hatte dat eine 
Gogagement verloren, ofne Ab andere gewonnen zu haben; 
denn ten 1 ai erilß meine ipufiete Befoldung und ie 
übrigen Gmo{umente meines nesen Konten in Anfrud) 
mabım und erbet, fo ef man mir bei der Yufolgung dere 
feben dod nie Die Klauel: „mit nahtrgfi injuhofender rs 
nehmigung ©. Majät de suifert=, 

Raädem ich andertfalb Jahre vergeblich auf die Rei 
Frung meines Kontrats gehart Kate, verlih 4} im Aupult 
1816 Win, zu einer Zei, als meine Stimme in ihrer alle 
ten Schönheit war, und da Sultjeter Jan fi duri) meinen 
gang in folde Berleyenkeit werfeht, ba Borti, der vor 
wenigen Jafren, während ih als Tanıino Lorkeren erntet, 
in der Rolle deb Saraftro einen Curm von Beil gernt 
hate, mun Partien wie Othello, Ferdinand Gortey, den Gras 
Ten Rudolf im »Rotbtäppfen« übernehmen mußte. Peiid 
Grade er al dat, obfjon er ed punltien mußte, Dur) geniale 
Auffoiung und ein wohlbercreiee Spiel zur vollen Geltung. 

Inden id der Seimath den Rüden ehrt, begann für 
mi ein neuer Aofpnit In Der Kun, | oe im Leben. 











Wiener Wochenbericht. 
Burgtheater. 


2. Jänner: „Das Led won der Moder und „Der Sie 
Besbrefe. — -Cigenfine, „Mi den Mäifen mu man heur 
Ten“ und „Geehungsefaltste. — „Der Kepif“ und „Der 
Damentirge. — „BeenBänder, — „Miel Lem um Nichte 
— ‚Rthan der Weifer. — „Ein veraemter Gbelmann 























„Demeteuse und „Weenfeins Yaper-. — „Der Lte Raven 
mocde (mu), — „Die Zeiulein von St Oper. — „Der 
weiße Hanne. — „Der Damenlisge und „Die Mdrdergeuber 


a. M6 Rocität eichien am 17. Sänner das romantifce 
Zrauerfpiel von Hermannethel: „Der Ipte Roornmnon", 
— sin Drame, don Mngel uad Schwächen auffallend ge 
mug hervortreien, meldied aber dennoch das Wohlgefallen eines 
ermfängißen, nit üerätigen Pubkhs erregen Tann. 








Sigentiä madt Beet Drama ben Cinbrud, ala aeböre 
einer Grit verfoflenen Periode an; man (dnnte vermuten, 
dab e8 fon vor einigen Jahrjehnten gerieben fi, fo unähn« 
Hi ermeft «8 id dem Gef, welcher Die heutigen Produtioe 
en font feunetpnet 6a Käft fh nit (ugnen — Hermanns 
hat dat dem von Walter Scott enehnten Ct, der über« 
ich Dur) die Donizettiie Oper selon it, fine neu, 
feine tiefere Seite abgewonnen, auch gebidt feinem Stüde 
ungiefelbaft er Dramatife Aero und eine Bftimmte, Indini« 
duelle Ausprägung der Gharaltere; allein tra iefer Haupt 
und Grundfehfer fühlt man fi) wohlthurnd berährt dur 
ie fufe, Uebealle Behandlung eines Diees, welder 
Bingen auf dat Pabttum fpellirt. Sin Sau von poclier 
Gmpfindung Durdringt Diejs fcotiihe Raditgemälde, und 
ie Mine feine Rolarii veeöhnt enfgermafen mit dem 
Mangel on dramatifhier Cieerung, mit der Shmäde der 
Sharaerfit, Die Dittion it zwar von Bildern überwucert, 
indep nicht ohne phantefvallen Glanz. 

Min, aber feinesfalls gemadt war Der Befall, were 
Diefed eur Trnuerpiel Sei feier uften Kufführung erhielt 
au Huögang des Stüdes bfic Die Ahelnafı der Bufhaner 
Frege, A wenigften Lornte Der gedehnte erte WI befriedigen; er 
enthält eine novelfenatig breite und Babe iemtih unflare &p» 
voftion. — In Betrefi der Darellung läßt fi voriegnd 
Suteb berihten. Den lien Fdgar, Den Helden des 
Stice, Halle Sr. Wagner mit ifigen Barden and; ber 
fonders wirtfam war fin Epiel am Cufe des drlten Mt 
Mit edfem und febendigen Feuer gab Hr. Löine den unbeage 
fen aten Schotten, welher in Ehpar® Erle den Haß ar- 
gen den vereäbeifien Feind feines Saufes aufs Reue anjur 
fhüren fucht. Gbenfo verlih Fr. Rettic) der ftolen Lady 
Steonora Apton ein bedeutende Relief Dur den. herofcen 
Strwung isrer Tarfelung in der Saupifene mit dem Lord. 
Rt in glei Mafe nahın fh Sr. In Roche des Ahlen 
en. Frl. Bognär fühle die Noll der Luca, worin fe übris 
gend mi viel ya reden. hat, enffpefiend Dur. Ber greife 
Cord Ahofe, Edgar’ Obeim, fonnte febfteftäntih einen 
würdigen Darfefer finden, ol Hrn. Anfhäg. — Sr. 
Sabilton, dem die Rolle de lodern Sanfton von Bullam 
gigeißift wer, nah wieder an vielen Ctelln ein galoppirene 
des Zempo, und ar. Ceivinstd (Greigengelt) hat eb ihm 
Bier na, [o Dafı di en, an und für fi) fefi) unbedeus 
ende Scene, welche die Beiten zufanımen fpielten, Törmfih zu 
Tode geheßt wurde. *) 














®) Bei der zweiten Vorkehung. am 

tobt af, aber oe eberteibu 
Fam gefpiet. Dagegen munde Hr. 
elog des builten Met einigermaßeı war. 
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Zas befannte und iemlih akgerofßene, nad Afepander 
Dumas Grorbeitee Luffpiel: »Die Ardnlein von ©l. Cyre, 
erfreut ic im Burgtraer eier glädlihen Befehung, for 
wie einer nie weniger ad iefmülterfihen Huferen Aubr 
Rattung. So hatte & Yan wir am 19. Jänner ein met 
yabfreiche® Pabfıtum berbegeodt, und Art Pukitum Kate 
Ritt au) fine gang Sefondere Ferube am den. glänzenden 
Kofrümen, wele Sir zum Worferin faien. Neu war Ar. 
Sabiffon als Sharlotte von Meran; fie gab Dice Rol, 
weße allerfinge feine Eefonderen Schterigfeiten Babickt, m 
duraus onfpreßender Befe, wit Gewankteit und riftiger 
Schttirung, Der Aupdrud des femerli) geräntten Gefübf, 
in der Scene, worin eb zu dem peimolfen Grllärungen aus 
ben ihr und dem Grafen Roger Tom; gelang ih fehr woßt, 
wihrend ihrer Sorftelng in Uebrigen Lie erforderliche Qi 
fitit nt abging. Cine Aleinkgeit nur fanden wir auffae 
tend: nämlt) daß Ir. Babilfon in der Cent, vo fe ers 
erst erfheint, mit einem Mafe fit Bieelbe fnlengerrefenbe 
Young annahm, Vie in dr Küyi gerieten Wolle eine 
Franpfin, melde dab Beutfe rabebreit. — Das munter 
Tee Dimepen Luife Mauer wird durd) Brl. Bopfer une 
gemein ei und Ychentärbig gefiel, ehäft aber dd einen 
etwas zu Kürgricen Air, 

Aeffings Geburtäiog (22. Jänner) folte mit einer 
Wieeraufnafır der teiweife neuefpten „Emilie Geltti« 
geeiet werten. Gin Mnmohtfin der Br. Sehbel vereitite 
dad Dies Borbaten 














Pperntheaten 


16.-22. Diner: „Die Etamme von Parlch- — „Lok 
anf Znuris — „Der Eduufpiinier" und „DIE seman- 
arten Weber: — „Tannhäufer — „Don Quinn — „Der 
Aiefoüt-, Tome Over in br An von Yorking (na) 








As Pringefin Gleia in der „Stummen bebüfike Bel. 
Weiste, Schülerin ded Wiener Konjratoriams. Pie Sins 
im, welche Deeb junge Mähthen von der Natur. der möfine 
Srad von Aubbilbung. weiten ed von dem genannten Iafitut 
riet, waren auß Goncerleflungen Kereit® beannt und nit 
geeignet, Gedeutende Erwartungen rege ju madien. Berner wor 
and die Debütrolle feine glüdtic) gewöhft, indem fie glei) 
sum Beginn der Borftelung neben einer genigenden Kehle 
Feigeit eine eutfprefenbe Repröfentation verlangt, und im 
ieiteren Berlauf der Oper ur ebenfo unbrbeutenden ad un 
dantbaren Nebenrolle yufammenfrumpft. Mir gehen eb dus 
der vor, ein geile, glüdticer gewähltes Debüt abyumarten, 
und Gericten einfach, dafıDijd efte von alemlien Beil 
feet war. 





Die Aufführung der »tnurifden Iphigenia“ muß jedet« 
mal aß ein »Greigni= geten, fo fange nur Bife eine Oper 
von @lud, und Dee jo felte vorgefühet werd. 

Unfere Aofgten über eine in Bifer Beiepung, mie in 
ander anderen ganz gut Durhführbaren Seugeflaltung ds 
Dperarperoir find betont. One fu im Bergen ju 
übeeihägen und feiner Ruf eine Mirkungeea nyutrauen, 
oe nit in übe (eg, glauben toi do, dap zur notfiens 
Digen Sefömadtreinigung einige Reprtisfnfen, mie “AL 
eufte«, „Drpheube, „Armida« und Die beiden „ph 
wit zu vera foren, wenn fe dayı Bieten, den Runtger 
iden ein Mogart (vofftänkig und wärdg Bargefel), 
Veetgoven, Sherubini, Spontini, Nähut, Boi 
dieu, Roffini und Weber (ofne Das bare Reuere Hintanı 
aufeen) zur Folie und Stäfe zu Denen, 

Unter den gegenwärtigen Berbätifen jedod), wo man 
auit detei Borfhlägen tauben Obren predigt, hut sine joe 
ausnahustweife Aufführung der » Ipfigenia«, neben ihrer El 
enfet, mur mod) dad Benertenfwertie, daß unfere Rünfler 
Bit wieder elumaf Gelgenbeit erhalten, fd) an Yufgaten 
gu wagen; welde ein veifeb Studium, plonvolleb Durdringen 
Und einfeliheh Wirergeben erfordern. Wo aber dam Bars 
tele eine befonder® ferwierige Aufgabe geftelt it, da mird 
auch dem Kriiter Jen Until erfhmet, und Düfte in fon 
Filfen ein Burüchalten yaffender fen, ad cin Borgreifen und 
allg rofeb Weteifen. Wir ziehen e& dar vor, eine Widere 
Holung abzumarten (me wohl zu hoffen it, da die dore 
felung am 17. gut Öefugtiar), um näßer auf De eigenen 
Zeitungen eingehen. Sie fi ur mag bemerl, da Br. 
Dußtmann und Hin, Ander Bie tüntlrifhen Träger ber 
Oper waren, daß $r, Grl und Sr. Hrabaned niäts ver: 
darben, und daß Dub Gare, — abgfehen von Den roß und 
roden Geraßgeungenen Frauencbren, Dem befrembenben Wege 
eisen Der Quverlire und einem Cenirungkoerjloß beim Gr» 
feinen der giterhaften Alptämneftr,, — enfprefend zu 
femmengefalten ward. 

nferen Berit Aber die fngfte Opermnonitt, nämlid 
Sorpings „BINGüß«, müffen wir mit dem Belennlnip bes 
innen, daß der eraltene Gefamunteinbrud, fewoßl der Oper 
an füh, wie der Darftelung, ein weit Seferer gawefen, al weit 
erwartet Gatten. Bir fönnen daher nadırägid die Mahl ber 
Biretion nur Sligen, woß mir um fo iber um, afß mir 
uns feten in der Sage Seinen, eine von borifer tommenbe 
Nofregel gtbeßen zu Lanen. 

Die Borgüge dr fi und fa je nad Berdent gemire 
Ngten Lorping’fäen Mafit een in Der anfprudefob na 
ven Feife, in Der Ratdrliteit, ft mbfe man fagen in der 
Ghrligpteit ifred Wejens. Wie er [lt war, fo Hingen feine 
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Meilen. Bir feben ihn no, wie er im Wihner Orefler am 
Butte fo und feinen »Mafenfgmieb« diigirte und vergnigr 
Ni äele, won lb, wie e +8 Het,» am &pnärhen« ging. 
&o teuferig und jo lag wie feine Hagen, Biden uns feine 
Medien en, fo befhriden und gesfenbafl gibt er fih als 
Komponif, wie ld Kapelmeifer. MI er mit feiner lnbine« 
einen höheren Slng „ind romantifhe Sand« unternahm, da 
pr ihm Die Ari Die Befähigung dazu ab. Cie Halte We 
fe Re, verfumte eb aber, auf De guten Seiten jet 
Berlet zu Stonen: Niht Iade [rebt Pod ein Binae, wie 
dab in U-dar in Der „Indie, to Rüßleborn und Die Abri 
gen Wofergeier ir af Dr Gede unglüfi)geworbened Rind 
in De fußte Seimaih zurädrufen. 


In der ausfiel tomiihen und volend$ in der for 
sulogen. bürgelidsfomilden Oper bat Lorping fine auds 
Pötihige und Seibende Bedeutung. Cr het Arfndung, 
Seftmad, Situotlonhwih amd eine wnfelkere Renntrif 
Der Wißnenirtung. Defe Worzüye bnihren fh Im pueiten 
Me de »BÜDFHÜG in vollen: Mafe. Wie ei Temif iR 
glei der Chor der Dienerfft, wit dem toehmnälßig wieder, 
holten: „Schade, fhade, da wirs mit verflhn.“ Mir 
Bf wefelt im Puelt de angehen Ciaffmeitert mit fe 
mer gröflhen Cohocter Die gefpielte Leiden für Ichtre 
ii dem wielien Verlangen nad dem Bauernmähten. Bie 
Tebendig find bi ofgenden Scenen befandet, to Die verlidte 
Waronin aboreind von den briden jungen Finnen mit Si 
esahträgen verfolgt wird. wo Diefe Beten Billard fpicen, 
er Cihulmefer bald in den Siaf nd, bald auf tem Shos 
albuch fit und die Gräfin [lief A überrafht. Die Br 
votität und Shtäpfrigteit dh Kopebue chen Luftpieß er» 
fbeint dur, die mufitaite Behandlung meet) gemlier, 
und an der Kompoftion erfreut namentlich die anmulgige Bers 
Eindung det rein mufilait) Anfpreienden mit dam fefenten 
Ausdrud der echeinden Situationen. 





Im erfen ef nur dab Pinfe won mannigfatigem me» 
Tobifepdoratterifgen Mukdrud. Dagegen Fnden wir im bri 
ten Ale ein HÜGFHER Zergett (Baron, Greifen und Barulut), 
dann im Finale den vieftinmigen@ap: „Kann eb im Grdan 
Heben, = de fc fogar über Lorgings fonfige Manier er 
et, endlich) die Drofifhfomifge Füritte der Cchuljugend 
fir ihren „fGuldbnwuften« und dog „unffulbigene Sl 
ee, der, wie fi fhfißich Gerauftet, fat neh Rebe 
od, feinen eipenen Sie erfäofen hat. 

Die Stimmung unfreb Publitums war anfangd nihts 
weniger al freunbih, ernärmte fi) aber metli, vom yweis 
ten Se on und feierte fh nach Bee wie am Eihtuf der 
Oper zu mebrmaligem Rufen aller Miwirlenden. 








Dife verdienen Me um fo mehr Anertennung, alB fie 
fait gi auf fh felst angeiefen waren. Maß Regie bed 
1a, weiß man ja in Def Räumen mt, wo Jeder mitreden 
und miratben, Jeder anorden unbeinftubirenwil. Diesmal aber 
fefte e audy am Der mufaliihen Leitung, — bean jo vielen 
Bleip$r. Stegmaper bei Den Proben auf dab Ginftubirenver« 
wenden mag, fo etfjeben gbriit ihm dad; Abends am Pulte 
die fetende und dab Banje tragende Kraft, die den Impuls 
geben ol, Seine Lerpi find fGwantend, fein Zattfälag un 
befimmt, er gibt dam Gänger niit und, Ivo diefer dh Rad 
geben bedarf, und Behr do au nicht Bas Gnfemble, wie 
ein wirfijer Dirigent e) than fol, 

Unter ifen Umflinden muß eine firenge Beurteilung 
83 Geleifeen ad eine im Die Magen fprigenbe Uageregeit 
trfhenen. It damit nit [on wel geifan, wenn, wir Bird 
ma, jede Sole fit memorit wird und Gefang mie Bares 
Hung fi im Stpl der Tomifgen Oper Hält, Riemand outirt 
und Niemand „Loegte? Gine in Epic ud Brfang fo übe 
fe Seftung, wie die des Hrn. Walter (Baron) Haben wir 
in Difem Bade und in digen Näumen Tange nit gehört. 
Hr Höfgel aculus) fhien anfangs. beilommen , indefe 
fin im weiteren Berfauf der Oper ward feine Darftllung 
immer wirtjamer und wird e3 bei den Wiederholungen nad) 
mehr werden. Sr. Rudolf (Graf) muß feine Saltung und 
feine Musfprache mehr in ht nehmen. Gr belonte ri, 
fein Mienenfpiel war ebenfalls der Rolle etfpreend und aud) 
fein Gefang ward nirgend (äwerfülig, wie man c& unferen 
Sängern voguwerfen pfegt. — Br. Berrari (Gräfin) Sate 
ihr Meeres der ihe zugelfeiten Rolle angepaßt, welt fi 
nach Mögtiteit Haratteriiih zu gettlen fuhte. Dub Geber: 
dempil {len uns eat überladen, Die Belonung der Worte 
dagegen war Durhauß forreli und außbrudivol, nur im dit» 
tem Atte ed gu ffe. — 8 Baronin und Grelden ger 
rigen St. Ciebhart und Frl. Hoffmann; Beigleigen Bit. 
Beiß und Hr. Sampe in den Rebenrollen. 

Rod fi felerlißt der Seren Buben beb Hofoperatien« 
Herb Griäßmung geifan, Deren warme Fürbite für ihren 
Ssgulmeiter eine gündende Birtung hatte und den Srfolg der 
Oper ef. 








Theater an der Wien, 

in neues Stirt von Ralf 
a. Im Zieoter on der Bien gab man am 21. Nnner, 
aum Bortfel de Hrn. Rott, ein nene, briatgeb Jogenann« 
1e3 Gforatterbild von Beidri) Kaifer (mit Mu vom Kar 
pelieiter Wolf Müller). Dies jüngte Raifer/che Oput 





- 8 


beißt: „@ine neue Bells; B begimt, mie Ads He-ein 
»Boffotäct® gebäßet, mit einer Prügeei und endigt mit ner 
Doppelhodgeit, Rur geringen Beifeuufwandes fälte e3 wohl 
Gedurf, um eiad Befreed Barauß zu machen; indfen ghlt 
Bub Süd, fo wie e einmal vorliegt, ach nicht zu den fhfrche 
ieten feiner Gattung, zumal bie Tendenz eine gan lbtiche 
genannt werden muß. Die Sepmungen deb Fortis, der 
Siitfation folfen hier on einem vet. handareiihtn Beipirt 
Aurpejan werden. Wir jeen Den flrren Anhänger Der. guten 
alten Bei, einen eigefinnigen, abe SieberenPoftmeite, dr, — 
Ooglid er ie »Mugeburger Allgemeines Kt, — einen mächtigen 
maltionären Groll wider dir Gifmbafnen und alle die unge 
mülbficgn Srfinbungen deb neungebuten Japefundertd im Ser» 
jm trägt. Ihm gegenüber tft, la Reprfentat der Reuei, 
in aufglfärter und HöAt wohlgefinter 
wahre Idea eined Bürgermeierd und ratioefen Sandwirtie. 
Ale Unftände treffen nun yofemmen, um den Poflmeier 
von feinen Borurthifen grüntihft zu heilen. Won den nnber» 
dorbenen Raturmenfhen in einem Gebrgknefe, wohin er fi) 
yurigegogen bat, wird er um fein gange® Vermögen beta 
Ten; Den Diebn eifig ndfeend, erleidet er einen gefäklihen 
Sturz aub feinem Magen; der verhaften Eifebahn, fomie 
dem Zeiegrapfen verdatt er Die Retüng. eine Lebens, die 
Wibergavinnung feineh Sigethaut, nad yagleih muß er mit 
innerer Befämung da ablbaftrfe Xufsüßen feines früheren 
Bobnoete anftaunen, dus gleiceß Durch DieGienbahn hereie 
geführt worden ft. — Man feat Sinünglit) die rofe Festo: 
maferei und den Zip unferer für die Worftobtbühnen ongefr» 
tigen »Gharafterbiler«. Daher glauben wir übe die Hutführ 
Beb Ganyen fein weitere Wort verlieren ya Dürfen. Der 
orte A far ala der gelungenfte Serüel eben; üßer die 
Nafen ah und plump ft dab nijtendenwollende Rouplet 
im dritten Ale. — Dur Sen. Rott wurde der Poftmeifer 
Amann mit Lebendiger Wahrheit ins Leben geführt; gleiten 
ieife fand der Bürgermeifer einen tätigen Daree In $rn. 
Findeifen. Zur vollen Befriedigung dee Publitums gereihte 
aud) Die Aufere Anordnung und Ausfattung Diefer Rovität 
am Lepten Arte lm fogr, unter grofem Jubel der Bufauer, 
(ine feurige, rauenbeLolomotioe anf De Bine berangefhren. 

































Eoncerte 
Ptharmonifen — Luarit. — Hr. Bostenif. — Br. 
Soupper. — Bögingeeoncet 


Dab efe der vier Goncrte, welhe dab OpernDriher 
ter angetündigt und „plfermonie Soete« genuft jt, 
iR Sonntag den 15. Jnner im Operifrater mt gutem Cs 








fol vom Chatten gegangen. Bir wollen von dem zur" Sau 
etragenen übertrieben Gnthuflakmub gan.abfeen und mar. 
Über dad thaffhlih Gelee unfere fälichte Meinung 
äußern, 

Die wörnfte Kufnafıe fand und verdiente bie Nufführ 
Fang der Xnaferow-Duvertäre vonperubin, Bis fingelie 
dere Gtüd war vortreflid) eoftabiet und wurde unter Sm. 
Seterts Leitung in mafvollem Tempo (eine Cetenhit Hut 
zutage) tellob forelt, en fhatit und mit einem Beer ger 
il, wie wir fon fange wicht Kebnlihe gehört, Met allein 
die Biofinen, wele für ihre Birtuoflät einen Beifeliturn 
unten, fondern alle Gpielenden, namentich die Blhier, end» 
id uud der Dirigent Hatten gerechten Anfprad; auf den ihnen 
gemorbenen Bell. 

Seide fand die Aufführung’ von Beethovens Addur- 
Symphonie nit auf lier Höhe. Dife Lfung, — und fe 
war doc Die Sauptface in difem Gontert — war nift ber 
fer mob mit ffeite, alb wab dabfelbe Orfler unter ans 
dern Dirigenten in anderen ofafen zu Seen pegt. Dem es 
Men Safe fehlte der mutige Autdrud bes Y,REpLHuE 
Jan zweien wurden Die Gel glei anfanga zu laut und vers 
een Dad dritte und vierte Ahle eb A-mol-Themas Buche 
weg Die Sefannte Reigung der ifigen Mufler zu den yunfe 
ten Roten, während ch A fer um punfficie Polen 
Handelt, über welgen ein Bogen fteht. Das Eheno 
warb-qu fAnell begonen,,. dann qurüdgehlten; im Arie 
vermite man ein fAöneB Grekendo. Der fepte Cafı md: 
16 ward geat, ‚le Paflagen waren undenti, dab Dre 
ler safe for, dem Dirigenten merlte man die Grmattung an. 
Das Publ nahm indep auch Defe eftung, fo wenig fi 
firengeren Hofprüchen entfprai.: fee beiflig auf. — Wir 
offen nad dem virtuofen Bortrg der Ouverlre auf be 
fere Leitungen in den fofgenben Gonrerten hof. 

Bie Zwifgennummern beftanden muß. befannen guten 
Leitungen der dr. Duftmann (Mendefsjohns Gomerte 
Arie) und dB Smn. Kader (Hrie aud Mozarts »Entfühe 
Funge), dann auk den Schere „Die Fee Mabr von Berliog. 
Das Ginffieben diefer Ieften Rummer war cin doppelter 
bare eftens, pafı Berliog nit zu Mogart, Beeihor 
den, Sperubini und Mendelsfohn; poeitend wirtt jene 
igentgämtide und Bierre Jatermeyo nur in Berbindung mi 
de übrigen Mufl, Die Der gifreihe Branpofe zu der Libede 
{ragöbie De großen Britt gerieben hat. 

Die Kuffelung des Dres auf der Bühne mit der 
Yöngetem Podium enwie fc ala yurdmäfig und verfich dem; 
Soncert ein feiligeh Ausfeen. 

Am 15, Racmittage bffofendic 56.8 elimekberger, 
Duft, Do6pHaf und Röer den-efln Spflu ihrer Quare 
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tete. Diefe fäfte Brobultion begann mit Haydn und fhtof 
mit Beethoven. Gin brillanteb Ario von Rubinftein fand 
zwifen dem Seien Mlafftern. Den Alavlrpart fylte Sr. 
Dacia, ywar im Finale obue aufreidende Kraft, aber dad; 
Burcpaub mit einer Cauberet, welde bie, da Beer Kar 
viefpiefer fi Die Rügen Der Kriti zu Seren genommen hat. 

it oufrißiger Preube fen heir dem Beginn cin 
zweiten Duarteitpflus entgegen, — glauben jo 
Ben Wanfe außfpreen zu Nirfen, eb möchten uns die $$- 
Sxortetiieler in Zutunft weniger Schumann und Men: 
detafohn und enctheils mehr Haydn, Moyart, Beelho- 
ven, onbereateile Widerbofungen jener Rostäten bringen, 
ori bei Are erfen ufführung en meifen Beil erilten. 

Das fe Concert det Pioniften Gen. Bortomig 
Hatten tir verfäumt, Unfer Bedaneen darüber minerte ih, 
le wir Dem zeiten beiohnten, dab am 19. Abends fatfn 
Sr. Bostowif if en frtiger Epieler, der. fürzere Sudien 
von Shopin, Schumann, Mendelsfohn ziemfih virtuoß 
und mit einem Infug von Crafinlaftät vortrgt. Weniger 
gelang ibm ein Bades Soncert, in oclhem er vocber befon 
Deren ubdrud, noch befonderer Rorreftheit enfwidele. Seine 
Rompotionen entbehren jeder Bebutung. 

Ueber die Mitwirfung des Frl, Frantenberg life fh 
ir wieerhofen, aß wir in vorigen Minter über die Lei 
fangen difer Sclerin des hieigen Muftsereins geäußert 
Haben, Das Frdufein fngt ht ofne Berftinbnik, aber dos 
Tremoliren und dab Sinauftreiten der Brufttne in die Mite 
Aelagen Seiteätigt [ir jeben Gefldeten Die Kinffrfhe 
Birtug, 

Sine febr efrulihe Srffeinung war und Sr. b. Sour 
der, ein interefanter junger Mann, der eine Kirgfome Bariton, 
Rinme Kfipt nd-der — wel unerweteieh Greg! — zu 
fingen verteh. Gr fang itder von Robert Franz und von 
Schubert, Wir hofen, ihn nod öfter zu hören und Man 
vet über feine Wortrogemeife Gerichten yu fönnen, 

Des Böplinge-Boncert, weldes am 22. Maner vom 
Konfervaorium »unter ben uch aubenveranftaltt wurde, hat 
fe ih, ee fon, eine ff zu beifügen Aufnahme gu erfenen, 
infofeme nämli) teder Die Yurübenden nad die Beramfltervere 
bifet werben follen. Inden war dab Gefefele aledinne 
zum Zeil fer entipredend. Befonderet Lob verdient das jur 
Genie Dreftr. 68 file Die GgmontsDuverlüre und cine 
für Bien neu, ehe intereffante Symphonie von Bade(B-tur) 
mit Schwung und faR durfaus mit Präcfion. Ramenti) 
oben wir die Cuverfüre niit ld fo eergiih fielen hören. 
Dit dem fehr rufen %, Zatt und dem von Hmm. Beier 
Sellmesberger ditmal gemäfigten */, der Sclufrälle 
99 find wir nolfonmen enverflaen. Won den Gallien 


























nennen ti zur den Bioinfpefer Hilbert und ben Mari 
netten Gilfer. Iener pidteSpopr's „Gefangene, Dit 
fer befeitete Di Zitusleie. Weib eich) auß br einen 
Pnpatsifgen Ton, häbfgen Bortrag und entperhende Fer 
figteit, Die Bitung der Mavierfielein fen durd) Bea 
geueit beiträgt, Der etimenine Chor deb Srn. Pr. 
Bei eignet ih nit für Knaben. — Mehr Bela erfels 
ten die SoforSängerinnen. Bel. Bötger it fmmbegast, 
ng mit iemtiger Wär, und auf) die Koloraur der Ti 
tutstie gelang Ir, Def, Hofer, welche mit ber Dorgenauns 
fen ein Rubinfein’fßet gmeifimmiges Aid und ein Daet 
aus der Menbelefohn’fden Dpeette voran, (hm und 
ebenfalls nicht of Dertänbnip zu fingen, Beibe Damen ins 
Aonicen rein umb temofren nit. Dagegen fiden Weite am 
tgerügten Sehlen, als da find: di bett, potafe Zonger 
hung, dap Sinaufteiben Der Bruftön, das breite ae at 0, 
ferner an bem Range einer önen Musfprace überhaupt, uud 
ndti am dem gängigen Mangel eber einen, funigen Ber 
tomung. Zantende Grähnung verdient dad yünktie Begin- 
en der Probuttion und die oje Sufeinanderfolge der Sum« 
men 


ene Erfcheinungen 
{m Buche und Mufifatienfandel, 


33. Schäubtin, Orfanglegre für Sihute und Hans. Grfer 
Surfus. Bafel und Mel, Bahnmeier 1850. 





Y. Dos Büchlein enthält in ker Einleitung (3. 3 6 12) 
in Ränge die übiihen Glementar-ngaben über Namen und 
Weieicnung der Lone. Paufen, Takte, Tempo x Der ee 
Aofemitt (8. 12 6ls 46) bringt «infimmige Uebungen, tie: 
der und Gboräle in der neiiliden Tonleilet von Cr, und 
mar je einellebung für die „jmel eflen Zünen (ed) für Die 
die erßen Toner u. f-f- 6 zur tape, jebegmal mit bei 
gebrudten „Grflärungen“. Septere enlalten pffende Bertrtun“ 
gen ad Angaben über Mundöffnunn, Mhmen, Betonung, 
Tattenthellung x. Bei Einteilung der Webungen jede fin 
den mir jene Iangfame Worfähreiten mit fe einem Zon pedan 
Ho. Man gebe dem Cciüler geitofi glei Das erfe Mal min. 
deftens die „fünf erfen Noten« , mern nicht bie ganpe Zen 
Meter. uch müen wie hier, wie in d. OL. fon In ähı 
Men Yälen gefhehen, den Mötraut mit der „nafifiten 
Aonteiter von Cr als gleihfal pedatif) und Den Unterricht 
bemmend rügen. Se finger man bei dermeit, belo 
förwerer irb ih ber Schiler foätr In Die #3 un I finben 
— Jam zweiten Mbfhwitt fommt der Bearbeiter er zu den 
Halben Tonen, etlät Die weiten DarTonleiten, aber nur 
dis einfätiflih e- und as-dar und de gweilimmigen Bei 
piee im brtten Aofhritt gehen gar nur Si A-dur und D-dur, 
während ber vierte Ubfentt (maß wicder ya fäh Tommi) von 














u 
den Husweidungen aus einer Dur-Xonat In verwandte Dur- | 
Tonarten handelt. — Dos „Wort an bie Lehmerr, weiches 
(Matt eines Wonoortes) einen Anhang bildet, etpält über den 
Gefangunterict für Cchüler manche angemaflene Bemerkung, 
und Oberhaupt gefunde Anfchten. — Die Musfattung des 
Buches IR ganz mei. 


Gufav Barth, Drei Yiber, op. 26. Sece Meder für At 
ober Bariton, op. 27. Ziln, M. Schlof. 


% 68 that uns fi, berichten yu müffen, ba biefes Jnge 
Sehensgeichen des gemefenen erfun Ghermeifers des Mirner 
Wännergefangvereines ben Ommertungen nicht entfpicht, melde 
einige frühere Sider (‚Aisei Srzer, „Bämlein in Haag) 
und Ghöre ermerfen fonnten. In den ererpeichneten Drei die 
deem umb in Mr. 4 unb 2 der anderen fahs finb zwar en: 
iefme Shrofen, Die Ihres einfachen, natdefihen Husbrus megen 
inen angenehmen Ginbrut machen. — aber wel (hlehtertinge 
Unbebeutendes läuft mitunter, und wicht eind von Biefen Si: 
dem erhebt fih volfänbig über ben Lanbläufigen Sieberton. 


Wolf Proffnip, „Walbeinfamteit«, muftstfce Skige für das 
Wimofere, op. 17. — „rc Poefene für das Piano: 
forte, op- 18. Min, Spin, 


4. Dot (alonmäfige Auofehen difer Alnieflüte war ge 
abe nit geeguel, und Meranen einufdßen. Ilm fo ange" 
nehmer überrafchte uns ber muffaifhe Gehalt, der ih unter 
dem glißernden leide werbigt. Die „Malbeinfamteite iR mit, 
oder top ieh „Bogelgefangs« und „Bühlrades- gany nel, 
aufpruchslos und. felcht Dahinfiehen, ertfpoller find 
die „Borfene. Much bir muß zwar darauf Rädfiht gerom- 
men werden, bap ber al6 Mlavierfpieler in gutem Yndenten 
fehende Rompenit, mit biefen tugen Gtüden anfpructlos 
auftritt. Dies voramsgeffit, zeigt «6 fih bald, dab hier 
im leichten Eiyfe feine alyulichte Baare geboten micb. Diefe 
„Bocfien“, unter weiten namenlk) das „Gaprkior, der „Hb- 
Ktiche und ber „Gntfhluf« einen befimmt ausgefrochenen 
Gherafter aufwefen, yeichnen Ah Durch melobife Rlarhet, 
Retüricteit des Wuebrucs und formele Orwanbtheit unter 
der enge angebfid oder wirfih beilanter Rlasirmuf, bie 
dee Mugenblit erjeagt und begeäk, voclheilft ons. — Weide 
Hefte find von ber Verlagshanblung bübfc) ausgefattel 


























Eorreipondenzen. 
Berlin. 


Reue Over vom Grafen Mebern. — „Das Kind bes Güte 
von Br. Birh. — Rosiläten in der Wilheimsabt, 


MA. Das Hoftheater hat fih in difer Woche ange: 
Arengt! Gin neues Scaufplel und eine meue Oper! Lehre | 
heißt „Ghefine» und iR vom Grafen Wilhelm von Redern 
Homponict. Mm erfen Abend, 17. Znnep, war bie gefammte 
hante volfe verfammelt. Ds Aititocium übertraf an ano: 
Hitifher Oemählthet feLHR- Das Wubltum der Gala-Dper. 
Das Tertbuc) von Guard Tempelten emmibet fehe und 














entbät grobe Umwahrfinlihteiten. {0 4 8 daß die Rrigin 
Shfine von Shweben zwei Alte lang Ofliespefen (mac 
Bay geborge) trägt und fih willen unter Dem Etodfalimer 
Mel bewegt, Der fh gegen fie verfäörl, ohne daß ein 
iger Ravalier De Nonanein etenat. Io, fe muP fogar im 
{een Arte, wo fe, als Rbngin gefiel, m Ibtem Ahronfaat 
ebt ef mit eigener Zunge auteufen: „to zu. Ih Bin’st- 
Den Werd ber Muft ya Geutheilen, wolen wir Anderen 
Überlafen, Oraf Nebern hat allen in feinem Merte befhätig: 
ten Rünflern Tfbare Gufhente zugehen loffen. — 

Die ShaufpielRovität iR eine fünfalige Drgiat 
bet von Gparelte Bird-pfeiffer, gran: „Cm Rind 
6 Gihdor. Un 16, d.D {and Die ef, Tags Daran] Die 
pocie Doreung alt. ©) Das Stüg reötfecigt fine Aitel 
weder dem Inhalt mad och micb es ihn, wos bie Tantlime 
enbetift, sehtfrigen. Wom zweiten Akte an ich iber einiger 
maßen Theaterfunbige das ganje Gesehe durd unb but 
daher denn eine gene Surgemeie auftaucht, bie dem Junch: 
menden Monde gleiht. Das Publitum war aledings gegen 
Die Berfferin wie immer fehr gig; man def. fe mit den 
Übrigen Hauptdarfleeen mehrere Male. Mlcin es war. doch 
mehr ein suceis diestime, als ein buchfälagender Cufoz 
Das Stht wid fee „Geiler werben. — Die Darfelung 
war im Gangen fehe gut. Bel Döflinger (Bermanee). 
St Rarloma (Analee), Hr. Raifer (arguit Mrd 
teil), Br. Brleb- Olumauer (ilfenal) verdienen voles 
%eb; nur Ht. Döring (A666 Beuufleur) Frl — namentich 
im Geen Atte — aub der Mole unb bradte entfajeden un. 
gehdrige „Nähen“ on. Ertl ih befäceln zu lan, wolle 
 Selacht fein. Die Huigicen Detortlousmaler Yeofeflor 
G. Gropius und Lechner haben durch) einen neuen Gnfele 
ASaRSfaof und eine Wauernfube (At 3) fih wieberum glän- 
gend bee 

In ber Friedrich Bilpelmsnabt ging das Briebrid 
Kaiferfe Ghoraerbil® „Gin alter Banbmertsbuelher in 
Scene. Da das Stit aus Wien fammt und von dort aus 
in d. BL. frißer felifet worden, fol unfere Befpruhung 
kun fein. Men brauht fein after Handmertöburfche zu 
fein. um das Scifal deo Hauplheen zu finden. Dos IR 
ein öfter wiebeecheendes Mannestoos im Agemeinen, dah 
Jemand das Mei feiner See welt, weil famfchlge GI 
fern, Geibrüdfihten u. f. m. des armen Mannes ciapger 
Saal — um mit Bestenbung zu uben — anf befene 
Weide fodenr. Der Sharater des Hanbmetetbums fehlt uns 
an dem Ganyen. — Hr. Julius fpite den alten Rate 
vorteflic. Sein Gegenfüd. der Junge Bean), gläfte Hrn 
SOber weniger. De Abrigen. Mafenben Bfledigten. 
Hr Haufe wor bitmeifen überaus Tomi als Detenor- 
And, Sr. Müger gab eine Mflihe Gpfebe als Ei 
der Dehel. — Am 10. brachte diefe Bühne zum Berefh 
des Bel Reap bei nme Stiche, von Denen eins immer 
Gengreliger war, ol das onbere. Zuc „Ein Laffpel ohne 
Siedaber, oder Ale, maß Drehen wid!“ Driinafferz in 












































) Wed am 30. Jänner Im Burgtheater gegeben. 
) Bid am 30. 3 hear gehen. 





1 AM von ©. &. @drner; ferner: =Die Dper an ben An 
Rene, Doenite in 1 A na dem Rranzäffärn des 2. Dar 
{ewy. Duft von & Gafinel. (Die vier Darfeler verin 
glüdten obenbrein mit ihrem Gefang wolfändig.) Gnblih: | 
„Goethe Hinter den Reuifen, temifes Genreild in 1 Mt | 
don Throbald laren | 

Im Dittoria theater faben Sr. und A. Pohl von | 
Schwerin als Wilhelm und Gocen im „Dermunfhenen Bein | 
gene mit Oli gefiel. Nächfens amml dafelf: eine Bofle 
des nönlicen Hmm. Pohl Heraus: „Der Jongeuer, Be alge: 
mein gerüint wich. 

Die Königliche Bühne Beet yum 30. Yinner „Die 
Sotinecinen« wen Paul Henfe unb zum 13. Bebruar Drache 
dogets „Ufapatore vor 





Dresben. 
Deyerbeers „Walfahet nad) Ploremee. 


P. — ht Rage fpäter, eb zuvor befimmt war, fam 
om 14. Yänner Meperbeer neue Dper jur Huffühung 
Dendgerung der.efen Darfekung enfand Badurdı, ap 
der Komponift mach feinem Gintrfen mit ber Befehung det 
Gorenttn dur Sen. Naccion niht einveufanben war unb 
Sen. Rudolph Biefe Barie übertrug, der fe auc fehe fan 
iufubkte und mach Mögliteli gut Durhführte. Daß die Mer 
ge anSem. Marchion eine derartige Pari übertngen Fnne, 
Diet mon anfangs für Inte, da ber Genannte ads limun- 
materials haar IR; adeln «6 fe in Wahehelt der Ball ger 
wefen fen, mod einen fe üben Beleg von dem Unheil De 
fenigen gäbe, benen bie Rollenseubeilung obliegt und Wan“ 
hrs Behäigt, wab über Difen Punft fon fiber in d. 
Gnoipnung fand. Dinorahr, oder „Die Wallahtt nad 
orenef- mar hier mit größter Spannung erwarte, da ih 
ie. mibeefprefienbfen Rerkhle Darüber in Umlauf befanden 
Won allen derartigen Nachihten inft aber ine Das Wahre 
fo votglich a6 die Gowefponbeng aus Eiuligart in Ar. 1 
B. 8. die man für mid, gereit und ofen fofet ane- 
emnen muß, mein man die Dper gehen. Das, mas 
Über den eenben Xert gefapt iR, Sefäigt fi valten 

men. mur iR der Romporifl zu gut meggelommen, da cd 
efannfih einem Genie wohl möglih {R.. über einen fäleh- 
ten Zert bennech cine meehafte Mufk zu (heben. Die: 
fee IR mun Megerbeer bunhaus nicht gelungen, dern in der 
garyen Doer „Dinsrohr if auch nit ein neare Gebante zu 
nben. U Bieje uhenben obergeaylfen (Lan) elobien tif 
san im „Proppelen« und „Rorbfterne, wele fetere Oper 
überhaupt in der „Balfhrte nur eine beränderte Muflage cr 
alten Hat. Schon Sie Duberture wei dies im Bunt nach; 
ie Im „Rordfern* ber Deflauer. fc) ben Sshmerpunf ide, 
fo im der „alfahete das Moti für bie Zirge mit bem ödihen 
und ber Walfobeögefang, in eine Verarbeitung ber Rolive darf 
man bei Meperbeer nit Denen. Die Duverure IR be ihm 
Res in Botyonee, yuamımengefelt aus ben vitantfen Boten 
der Dper. Be unb nach dem Unfbren ber Duberite emaret 
won ades Hnbere, nur feine Fame Der, wie überhaupt Die 























fer Name Sier weht mur darum gebraudt iR. damit ber HB- 
ter voraus mife, dab gmfen ben. enzefnen Muftnunmern 
Aefproden wid. Dar ber Duerture folgende Ghor iR geälig 
nd fit gehalten, wird aber von einem Sibbuet gmeer Hr 
Han unterbeoden, weides Hole fir Role im „Rorbfern“ u 
Finden, mie ja felR Das Hänbeaifhen baflbf gieihfels gr 
Braut if. Um Schluß iefer Rammer bepegnel man einer 
Raıten Reminisng aus dem weiten Binafe aus „Dberon“, 
wie in der felgenben Nummer aus dem „Gortmernachätraum. 
piter auch) brgleisen von Berliog. — Das Ginelerut mar 
ei Biefee Dper fee geinbih tennen: daß Meperbeer mit 
dem Cihaflen von mahthaft Reuem zu Ende IR, aber Reis 
offene Yugen und Ohren hat für aBed dat, was nidt nur ben 
gemöhnticen Haufen fefelt, fonbem auch in ber Zeithed 
mung am Pape iR und allgemeines Intreffe ent. Daß 
ex Beier in Grfndung pilanler Motive und gleiher Inf: 
menticung, is betont, nur ermi man in feinen feen bel 
Opern die Bertfärte und Die Wergefigung [omohl der Me: 
Iodien al ouc der Drkefeinitiel. Wenn 5. 8. Neperbeer 
den Get ber Raciahmung bes Befangs Dur die Bde. wie 
des im „Rorbfern" gebraucht if in ber „alfahti* auf Die 
Glainette überträgt und beibe Zellen tech behandelt, fo igt 
Bes eben Memutb on Gefinbung und Husnukung gebrauchter 
ifanter Stfemitel; ähnliche elge fifen Ach ned wiele 
Bingen. 

Die drei Hauptgefangparten Ab vom Romponfen höd 
Danfbar und wirfungsueli behandelt und mäffen Das Inteeffe 
der ausführenben Münffer in vodem Mafe geminnen , Befn- 
ers Die Yartien bes hoef und der Dinerah- Lehre IR mit 
allen möglichen Rintertiphen ausgepußt, mie [oe fit der Sin 
in Kufnahıne gefommen ind unb mie fe ven ber Beimabonna 
gern vorgeführt werben. As ber [elbändige Ihe in mufte 
Father Beyehung erheint ber met U; Denn maß De bt 
At enthält. IR zum geößten Roei, aufer dem Wefahtäice, 
fon Im „AerRern- mich gehren zu finden 

Die Hauptpartien waren Bund) Ür. Würde-Nen (Dino: 
ah), Me B5. Mittermurger (Beil) und Rubofph (Goren- 
in) in Gefong und Spiel gut verkelen. Die Heinen Partien 
waren paffenb befept und ber Eher gut Aubiel. Das Onhe: 
er, unter Dirtion des Rapelmeferd Rrebs, führte ne 
Pate mit Cihechit unb Beineit aus. Das Haus mar über 
fit. Reperbeer murbe mit den dei Cängem nach jedem 
te gerufen, fam ober mur mac dem een und epten Mt: 
Fötuß und übelich ben Beifa ben Cängern. 

Die Detoratonen, welde ber Daler Desplehin in 
Bacs für unfere Bühne entworfen und aufgeht, find ause 

net febn. Don feihen Lefungen im Deferatinsfach 
Daten wir Der in Deeden noch feinen. voDfändigen Begeif 
nertenwung verdient auch unfer Mafhinenneifer Hänel, 
Ber Sie Ginihtung nadı Mühldorfers Angaben volenbete 




















Bundfdan. 


Gras, -- Gräteys vomantifhe Oper „Der Blaubarte 
murbe Hier am 14. Jänner zum Worthel des Ben. Bor- 


Tomati gegeben. Der Benefant und Bel. Hartmann Life 
te fe Befeigenbes in ben Deuptrlen; aber au die an- 
Ben Warten waren etfrehend Befept und Das Onfenble cn 
fh onfändige. Bern bemungehtel Sie Oper nich burg 
en fonnte fo gt Die Schuld cu dem gerodeyıfnifhen Tar- 
fa. Aroßbemn Tann bie Morführung foler guten Duft fo- 
ol vom iflffhen ale vom fnffeihen Elanbpuntt nur 
Teen antefannt merben. — „Bach 15 Rerejahen“, en fan 
RSes Schaunrbrama, hate geringen Geolg, 

Hamburg. — Gin beratliges Deigimailaffpiet: „Was 
en Rüben aus Bübern lrnt, oder ein mefiher Dipl: 
mat, von ©. D- Ocaven IR pam eren Rufe im Blabilfaler 
feiern. Dem Derrehmen nad, rührt das Giit sen cher 
is Bin {enden Dame er. — Jam Thaflfeeer gab man 
en ar fünfatiges Gpareieuffel von &. Bahn, dem 
eig Gutes nacgefogt mie. „ie Brauen fen [ent — 
Tat dr it, — Die fepte ont im Etablhrater war 
Reperbeers „Dinsrbe. Der Cefolg Nfer Dper war. fh 
er sröhten Seife, en volfänbigee Bel. Geatgine Echu- 
et ie Tochter Des Disbner Goncrtimeien), ein nad) gay 
Hans Mäbchen, fang Die Zelte mit vielem Bd. Gbenfo 
Si Seltmann ben Gotntin, nötken» St. getimeper 
4 Hoi weniger Sfäcbite Die Aufattung mar ehe gli 
vn unt vrfäafe Hm Mühldorfer jun, fonle den 
Refeur Om. Bier Die Ohre des Serrruls. Muh Br. 
Dieter Boltpeim gab fi das Mergrügen, hernsju: 
oma 

inigsberg. — Dier Novläten famen In fepter Aut 
au Aufn: „Der Scöfle von Parse, com-tom. Over 
ia dei Mm von Wohfbeit und Dosn, „Das Zefammnt 
Ber Dates, „Die Oröhlungen der drin won Navarra 
nd Beitrfhaften, ade be Sußfiele nach Dem Pranger 

in), — Die Mepafe von Roffints beilener Dier 
Di Belagerung. ven Kotlnlhe halte einem ref guten Gr 
fi. Dingegen machten zwei Novtäten cin Echauerbrams 
at dam Brangöffen und ce Muberfomdbi von Miet 
Sabinemafen Bias. Bu Orilfparzers Dehuraiog 
ide Bir „Ahafenur gegeben. Mm nächfen Abend sehen 
9% Yanger, der den Jaromfe gepilt Halte, im «Don 
au es Mafilot Gin Al. üpne ous Nacıbep gan 
3 Dorza Hana und befiedigte nit. Gary Büßf fg Bi 
Berjage die Gira. — Ueber Me mannigfaıen Cd: 
fee Ye obengenannten @eiffoargerfien Trouerfes Te 
fo Sie im „Linzer Wosenbidelin" Bfgendes: «Aht mır 
Teufsland, fordern and) Zialin, Brand, Hodand und 
Cntaeb Haben ihn anıtanl und gemtnigt Die „Ahnfuue 
Mi quert ine Naleifhr (ha Para) von 8. U. 
Asff (meine Wenig) und zwar mit ehenfo dl & 
di () wie im Deignal Derfet, und Im 9. 1891 im Ten 
3 sorissimo yu Bologna von der berühmten Compapnla 
ie unter Babricheffs Detlon augefhet worden. Das 
it enge Senfaton; pätr wurden Bir Dofelungen dr: 
(ii von dem Rorerenäisimo Monsignore Delegate — ber“ 
Ketent In &yon gab man eine Mbefehung m eranbinen 
39 Besefer Reunier, in Uanferbam vom Hrn. van The: 
3b in Randefer von Dr. Shit. Weberal, no Die „hun 
far Dugeät much, machte fe Bucore= 
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Peterööurg. — Der 9. Br. 8 [hribt mon von 
ee Bei Oelegenheit ber Geöfimung Bob glänzend umgebauten 
Wie ifrates: Tuop der gfeigerten peltifhen Anterefen 
mejmen Ne Thraterangelegenbeien noch immer eine fer her 
voreagenbe Str In ofen Untchetungen ein. Der fuge Der- 
fu, den man mit fogenannten Tenbenjläden gemacht, hat 
den Mppelil nach mehr dergeihen im hohem Grade geeget, 
und da man von oben herab ber hervarbehenben Alt [al 
er Stüde einen Darım vorgeffuben, fo mdhte man ouf 
onbere Mt feinen Wien Haben. und «6 iR allen Emfts die 
Bede davon. eine Act von dramatifhem Bereln zu grün. 
den, im weißem neue. noch nicht aufgeführte oder von. be 
Theaterbrelion yurühgemifene Stiche vorgefefen und ber 
fe werden Bnen. Mebehaupt will der Bere fh mit 
alten mögfihen testen Dingen Sefeäiigen. die Reit 
gen, junge Zatente vor fh foieen fffen und eine Art von 
Appelitionsgeiht für Dremakilhe Schiffer, Schaufsieter 
und Reiter Slben. Dem ganyen Plan sat mohl die Iee un 
runde, ın den Def einer Bühne zu fommen. dle unabhän« 
gig von ber fifeuihen Cererlbeftion für alle Petesburger 
Theater fift und bare, was fe wil. Man beginnt mit 
den „Interim ber Runf«, dann Tommt ein Journal, dann 
eine eher Bühne und Bann Das. Sentihe Theater. Gut 
imire e jedenfall, wenn fgenb ein Gegengemiht gegen die 
unbefgränfte Aehherefioft ber alfelihen Aheaterbiettlen 
vorhanden mit. 

Brag. — Cine neue deeiatige Trogbbie in &öhnifder 
@pradi, bie einen wellbefanten einen, wir möchten fagen 
gebegten Stoff ehanbeft, „Prancenea da Rimini« von 9. 
Neruba, fam am 10. Jänner zur Auffihrung. Ihre Hufrab 
me mar eine unglnflge. und Die Berichte über en Mer des 
Sites fingen nit es. — Gin anderes Köpmifdes 
Teauerfit: „Sratoplake, oder „Der Untengang Der W 
weten“, murbe vor Augen, yum Woche be Ar. Rola. vor 
Aberften Saufe gegeben. Das Sit rührt von bem jungen 
Diäten 5 8. Ierabet her. Der Stof IR heuagikh; Sr. 
Zerabet Hat ihn jebeh alu einfich aufgefat und mit {u 
Genblihem Ungefäit, wenn au mit iötliher Lebe, baanbel 

Zemebvar. — Betten in der Seifen iR ein Defliont: 
tee vor Ai) gegangen. Gr. Gtrampfer, br ie cf vor 
onbertfalb Jahren verfaffen hatt, aber Se feinem Ruhflger 
Hmm. Epabo als rufen Held gefihen war, fungirt et Mei 
naden nun wieder alt Diteflor. Damals war Hr. Ciram- 
fer wenig Beflekt. und At auch Rihte um cs zu fin. Mir 
wollen Hoffen, ba er fie elmas gelernt hat. 


























Wien 


Gaßao von Franz iR zu London in feinem werd: 
finfahen Lebensjahe werfieben Die „Bohelar bring cine 
Witeung Ober den Wererbenen, der rule Bfgebes eb: 
men: Duß. Wit won Brand war ber ältıle Sohn des 
weißen Miener Banguers Iarques Brand Or Sf in it 
feige Bildung, San Gehe mor der an außer feiner Dei 
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moth befonnte Rorlebaber Bahraıt De. Blerfelen. Caltfam! 
Heiner ber welen Eöhne ber Debrüber Brandt hegte Suf zum 
Handelsianbe. Much Gufao betrat einen anbeuneligen Schend 
Dfab. Ge abfeleite bie jurbiken Cludien, nurbe Dotior der 
edit, verbeiathete und tat nach dem. fühjctigen Lebe 
feiner erten Gemahlin als Ofiier in dat pmeite Anfanterk- 
Wegiment. Leder wude er als Cehunbant [eines Rameraben 
Misto, der feinen Gegner im Duel ertochen, im einen Lang: 
iierigen Projeh vericelt, ao ihn fpäter beweg, mit Weib 
haltung fees Gharaters als Dberleutenont — er war nie 
‚Hauptmann, sole in mehreren Ronverftionsercls ieig ange 
ben — den Miltäebienf für immer zu verfaflen. Brand: der 
fon früher poetifäea Talent Gefunbete, wibwnete id nunmehr 
Wänglic) der fhdnen Mieratur; er gab das „Tofhenbudh bre- 
 matifher Deginaien« Heraus, Das in Leipzig von 1837 bis 
1842 im Deu enfien. Sämtliche fechs Jabrgänge bolen 
viel Srfonswertbes, wie mehrere Buffplete on Bauernfeld, 
Vrucfüte aus Hama „Udepte und „Michard Garage 
von Guptom. Das mei Huffeben erregte jeboch ber gueite 
Aahrgeng 1838, da er, aufer Immermanns vorteflher 
Wirbigung und Biograpbie des genialen Grab be, aud) das 
Nuhfple „Der Üteraifhe Salen- enthielt, wen Bauern- 
fe1d betanntih Sappie und Bäuerfe duch die Hedel 1: 
Dies Sufpiel fa fen früher, jeboh mur einmal, im hief 
nen Wurgifeoter zur Huffüheung. Brand wor auch als Bit 
menbihter fruchtbar. Mehrere Eläde von ihm. wie „Yulorsqun- 
Ten, „Die Reife nach Gina« und „Die Egivefermadit, ehie- 
tan fi) einige Zeit auf dem beutfcen Rapertat. Anfangs ber 
wirgiger Jahre enifop er fih, In Gemeinfhaft mit dem Sa- 
side Hoffchaufsieler Bor. der jept Hier al Begifeur an 
der Jofeffädier Bühne angefelt iR. bas Mäbifhe Theater zu 
BR Im Pacht zu nehmen. Die Gintracht beider Dintoren 
doch nicht fange. Beide Diktoren führten munziche 
einen langjährigen Proeh, den ram infofem verlor, al er 
gurältrat und fib wieder nac) feiner Waterfobt Wien ber 
9eb. Dort Grahte er nunmehr die „iener Zelfccfte kurh 
Kauf an ih. Später erfolgte die Märfalafrophe in Dee 
ihme Brands an der Bewegung if belanı. 
1 Sonden, wo er eine Anfellung in der 
groben Barclanfgen Brauerei eilt. 

Die ilufrirte Zeitung „Weber und Meer- 
(Herausgeber Hacländer. Redatene Gdmund Zoller, Der- 
tager Hallberger in Elultgat) Sat ihren jmeilen Jahrgang 
begonnen und bereits in der een Rummer difelbe Reidhal- 
igfeit gepig. meihe Kiefem Blate (con im vorigen Lahıe 
den Muf eine Hchtig geleiten Unternehmens. verfhafte 
Dem umfafenden Ziel „Ueber Sand und Meere enfpredenb, 
bringt es, meb fortlaufenden Romanen, Novellen, Beiferjäh- 
ungen, mannigfade Cchilberungen cus allen Ecihten und 
Sebensgebieten. —— Das Yacı ber Korrefpondenzen bürfte ie. 
(elta zu werten fein, als bisher der Hal mar 
Noten find vihhaltig und Aeiig zufommengefelt. Von 
efonberem Iuterfe für öfereiifire Sfr waren int vorigen 
Seramer Ye Cilberungen und Berichte über ben atinifäien 


Belbyußi: 






































Mus Kopenhagen sıfllen wir von unlıem Rorrebon“ 
denten folgende macträgliche Bekbtigung einer ierhlimlisen 
Angabe: I fe mic verften, Die Behauptung eines Si: 
gen ongefehenen Mate, da Schiller Bnlfhe Unterfäpung 
Sub bes Stotsafe aulfen fi tür mahe zu ball, um fo 
ehr, da ättee In jene Bell (bende, unpatifche Männer 
iner Trobton zufolge, Des befähgten. I ha feitbe Mach 
erhungen angefe, und «a [äint fiber, daf fi in den 
Hehiven der Bingen nichts Derariges Anbel. Oraf Schim 
mefmann und der Hergg von Kuguftendurg verfügten 
Au6 Bomale, aufer den Cinfünten iheer Dnifrn Stat 
ämter, über fer große Pebatrihthimer und da See ch 
Bentenbe Männer waren. fo IR 6 anyunehmen. daß fr den 
groben Die, obwohl ihnen (ht gemifen wir. Ihm 
ner irgend cner Jocn eine Angie Untergang yuyeen“ 
den, aus eigenen Bitten unerüten. 

Sin „eipiiger Drgan für lit, Runk 1. egib 
feinen Sefemn mit ernfeftee Bene, De „Recenfonen- hätten 
30 efßrnen oufehöc, und fügt Hin, au mon der „Deut“ 
(ben Mufiegeitunge hare man „nis Belle, Die Re 
enfonen Fb in ber angenehmen Sage, Def Robesagege in 
ihre Cpafte aufnehmen zu tönen. und ah von dr „Deut 
fen Duft Zeitung“ mid ber feundlihe Yotyter dee Cl 
9er „Deganse offentih bat em „Bttees« Iren 














Das Engagement des Sapelimeißerö Reif am Kärntpr 
merthortenter Sfäig fc nt. Sr. Weiß Bist in af. 
Dem. Getert aber wud die ft sugefreben. den ereg: 
ten Sopelmeiler ofen (ba Sen. Stegmayer doc geüdigt 
fein [od) fü fh eo gu tferien, Da fene Bicung. als 
arififger Dir unfalber geworden. Wir glauben, Sr 
Gert mieb gegen an [oe Zumatfung protfien. 

Die Brüder De Lange, cin Yan und cin len 
GEOR, gaben am 23. Abends im Muffseresfaale en yiemtich 
Seußtes Geneert. Cs Find Hicti gebildete Bufter. Cie fie 
ten Beethoven’ Conae inD, op. 102, und unterfübt duch 
die HB. Dellmesberger und Dobihal, en Shumann- 
(co Dusret mit veänbnineder, eo der Bade yugenen- 
Beer. Sorgfalt. Der apiefieler halte fine Gelegenheit, 
ln zu glängen. Der Woloncehit Dagegen magte fh nur 
u fehr in Das Bereich einer mehe führen. als [hören Bra: 
Bouc und war niht buchaus glich In Der Wenältigung der 
Shieniteen. Kuh hat fen Ton ywor Kraft genug, doch 
su, eivas unangenehm Nauhes. — Se. v. Seupper 
fang Rubinfei's „rar voreftih; ehenfo ein „Blind: 
Gene von Moff. du der „Brihfingsnahte von Schumann 
Hält wir mehr Shwung. im „Sonnapsibe von Mens 
Bersfopn mehr Janigett genünfht. In fepterem überrfäte 
Sr. von Soupper duch Da, wie und Bin, a rohe Zeit 
maß. Inden fh abweidenbe Anfihten Munen die Mar 
Hermung ber tabelofen Zen. und Woubldung ud dr tes 
Gmpfnburg in Den. von Souppers Wortog. nidt (Ami 
tem. 
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Dupalt: Gnfur im Burgibeter. — Das Hallenfhe Apr 
der IE. — Brany ED II. — Berliner Wuflbeiht. — Mi: 
mer Wochenberiht. — Gorefpondenjen aus Rümberg und ran: 
Furt a. 9. — Runbfäau — Wiener Rallye. 





Ernfur im Burgtheater. 


Wier Monate find es her: freubigen Sinnes 
gedachten wir der eingreifenben Menderungen, die 
in Folge des ftattgefundenen Minifterroeejjels auch 
dem Bühnenwefen Drfterreichs zu Gute tommen 
fotten. Bir fpracjen damals den Wunfch aus, © 
möge die Meberrvachung der theatralifcjen Worflel- 
lungen id} von nun an darauf befehränen, »daf 
die Gefepe der Sittlicfeit, die Grundwahrheiten 
der Religion, bie Grundgefepe bes Staates und 
die Ghrerbietung vor dem Stantsoberhaupte nicht 
verfept werben.“ Wir hofften, e8 würden bie den 
Privatbühnen zugeftandenen oder in Ausficht pe: 
flelten Genfurerleicpterungen aud auf die Hof- 
bühmen ausgedehnt werben, und „Das. geehrte 
Dberftfämmereramt würde feinen Anftand neh- 
men, dem Beifpiele des neuen Minifteriume zu fol- 
gen und Miles zu befeitigen,, was einer unge- 
gründeten Aengftlichteit oder unmohtbigen Bevor- 
munbung ähnlid) fähe.” 

Bas wir damals befürtwortet, war: die Wie- 
derherftellung der abgeänberten. oder tveggelaffenen 
Stellen im Mafllfhen Repertoir („Wilhelm Re 
„Rabale und Sieber, „Don Rarlos« 1c.) 
Wiederaufnahme jener Stüce, »weldie, ohne Rüd- 
Acht auf ihren anerfannten Werth) und ihre Beliebt- 
heit, aus politifdj-religiös-fociafen Gründen (die 














aber nicht fichhaltig find) beanftanbet wurden 
(Wallenftein's Lager, „Uriel Akofar 1c). 

Diefe „frommen- Wünfeje enthielten nichts, 
was den Freunden und Weförderern der Schau 
fpielkunft wie der Diepttunft bedenklich erfgpel- 
nen Fonnte. ud; fcjien «8 damals, als follten 
fe rafch in Grfüllung gehen. Dank der Schillerfeter 
— „Wallenftein's Lager wurde zuerft an der 
Wien durchgefept, danın aud) dem Burgtheater iie- 
dererobert, Der Bühnenkapuginer begann aufs 
Neue, wern aud) mit Hchtbarer Beklemmung, feine 
unvergleidliche Standrede, und man Forte ich 
überzeugen, daß ein Lüften der Genfurbande fein 
Xergernif nach fi gezogen hatte, 

Alcs war fomit auf gutem Wege, als das 
dreifad) unglüctfelige „Düwete« erfihien. Dreifach 
unglneffeig: denn erftens war das Stück [clecht, 
aweitens enthielt «8 ein paar. „liberale« Nedensar- 
ten, und drittens wurbe diefen Rebensarten von 
verfpiedener Seite eine Vedeutung Jugefäprieben, 
welche fie nicht hatten. &s ift eine oft wiederholte 
Srfahrung , dap bie Möglichfeit, ohne befonbere 
Anftrengung »Kberal= zu fäjreiben, jofort zum Spe- 
Rufiten auf die Stimmung des Mugenblics be- 
üßt vied. Wenigfteng nahmen id) Diesmal Die ver- 
en Stellen als Glaubensbefenntnih des 
Ariftofraten, wie als Ausdruc der „Ger 
finnung« des Werfaffers gleid fonderbar aus. 

Wir würden fein Wort weiter darüber verlieren, 
moenn e8 fi) um ben einzelnen Zad hanbelte. Allein 
es handelt id) um ein Peincip, und bemgemäß müflen 
wir wiederholen, dahı c& beifer gewefen wäre, dem, 
Worfall feinen natürlichen Berlauf zu gönnen. Jer 
der unbefangene Theater- Routinier Lonınte die 














angftbetroffenen Gemüther mit der Werflcherung be- 
zuhigen: ber Beifall nach ben Akrfajlüfen des = 
meter fei Idiglich ein Zeichen der perfönfichen 
Betlebtpeit geivefen, deren fid) der Verfaffer unter 
feinen „Yefannten« erfreut, das Stürt an fi habe 
gar nicht „gemoirft«, vorausfichtlid, werde es Kaum 
die fünfte Borftellung’erieben. „ann cin urdhge- 
fallenes) Gemälde Gure Ruhe trüben?« 

Solche Stimmen haben fi, wie c8 fcjeint, in 
maßgebenden Mrelfen nicht, oder nicht. energifch, 
genug erhoben, oder fie fanden Rein Gkchör. Das 
„Dünvefer durfte nicht wiederholt werben, der Ber- 
faffer wurde über Nacht zum Mäctprer feines Thea- 
ter-@iberaliemus, und — die fAlimmen Folgen blie- 
ben nicht aus. Cine übergrofe Mengftlichfeit be: 
mächtigte fich fofort jener Funktionäre, weldhe über 
die Annahme von Novitäten im Burgtheater zu 
entfijeioen haben. Diefe Aengflichteit geht bereits 
fomeit, daß mehrere In Ausficht geivefene Novitäten. 
gar nicht mehr zur Aufführung Lommen, dap an die 
Wiederaufnahme oder neue Ginführung gefcichtli 
her ober in fociale Weyiehungen eingreifender Dra- 
men vor der Hand gar nicht gedacht (werden Fan, 
fomit das Repertoit des durch das Sparfhften 
ohnebies beeinträchtigten Yurpthenters hauptfäch: 
Tic auf foldhe Reprifen und Novitäten angeiviefen 
A, Die man treffend genug mit Inuem Zuckerraf 
fer verglichen hat. 

Solipe, wenn aud) nur momentane Rücfälle 
in längft überwundene Zuftände nen nur auf 
idptig Detlagt werben, und zioar im Jiterefje aller 
Betheiligten. Ste beeinträchtigen die Unterhaltung 
bes Publikums und hemmen den ünftleid) bilden“ 
den Ginfluf der Wühne, fie erbittern die Rritit und 
entmuthigen Scheiftteler, Direktoren und Scjau- 
fpieter, — fie haben dem gefanmten henteror 
gantsnus, ohne jenen Intereffen zu müpen, denen 
man auf foldje Weife zu dienen meint. 

Haben wir vor vier Monaten umfere Stimme 
erhoben, um „bie Notwendigkeit einer Shften- 
Xenderfing« zu Betonen, — um wie viel mehe nd 
wir berechtigt und verpflichtet, biefe Mahnung drin: 
gender zu wiederholen, jet, wo, nach kam begonne- 
ner Befferung, abermals eine Bahn betreten wurde, 
weidje niemals, tveber Der Kunft, nod irgend einem 
Brincip zum Ziele verholfen, vielmehr fets nur 
Unanmehmlichteiten und Blactereieu, ja oft nach 
Meit Schlimmeres nach fi gerogen hat. 

gan 
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Das italienifche Theater. * 
m. 
Barın, Mobens, Yalagna 


NHL. 66 it Sefannt, daf jede tainifihe Rat fein Zhear 
ter Kat und daß fe Da eifte, engen fr einige Pod 
im Jahre, für die Stogion, fd in Wirtfftuben oder Bauern 
Förumen eine „moraifie Anftlt= u fhefen weiß. 68 iR alfo 
ein Wander; Da Städte, wie Die genannten, Tfeotergebäube 
Befihen, die nad Beutfen und nad) viel mehr ad) framöfe 
fen Begrfen in Betr ihrer Größe und Profit zur Bröfe 
md Bedeutung der Stadt in feinem Berfältife fhen. Sat 
A dot felt Rengio, eine Provingladt eines Meinen Serjop« 
und mit nur 20,000 Ginwohnern, mod vor Kurem cin 
Aheoter gebaut, Dub ywei Millionen Lie tfte und die Rus 
icpafität in Schulden füre, aus denen fie fi) wohl nie 
Herautorbeten wird. Wenn fie in Folge Biejer enormen Aute 
gabe eineb Tageb Banferoit mad, wid fe ih als mit 
Ghren und für eine edle Sache runit anfhen und ihre 
Stporftrtäbte werden fie darum mar noch höher adıen, 
denn fe Hat ih für ein Ihealer zu Grunde geriet, Die 
Leidefaft fürs Ahenter ft einmal dem Natienem natärid 
und angrboren, üpre Befriedigung erfein wie Die Beriebigung 
jedes anderen natifichen Bedürfifee, und fie ft auferdem bie 
fingige Sidenfcf, Die man, nad) dem Grundfage „panem ot. 
Sircenses® Dur viele Menfcenfter gut gebihen, ja obfht« 
id gepflegt Hat. &o Hange Die Nafiener nur fungen, fihen 
fi Die Neferungen rufig nieder. 8 if ville in Biftrfge 
pottijges Zeigen der Zeit, dap in Staien’Zenore und Kon, 
Pofiteure austerben und Daf Maeftro Verdi nicht mehr tom 
Yonirt, aber in der Rationalerfaumnlung von Parma mit; 
tagt. Ku) fen wir in Parma und Modens feine Oper, fonı 
Bern So rectirendeb Schaufpe, bi dm wir un nicht Länger 
aufhalten werben, da De Schaufpiele een folhe Schauer und 
Rührhramen ware, le wir fein D. BL. von Zurin auf harafs 
ferfrt Saben, Das Sin, „Die beiden Sergeanten«, **) wahr» 
fein aus dem Fraröfigen überfht, HL eine Art „Bingo 
halte; ein Sergrant fol für den anderen bingeritet were 
Ben, wenn fer, fü den er gebrgt hat, nicht ar nechen Zeit 
von einen Befud bei Weib und Rind jarädfomunt, Rathetih 
Hefe ihn Weis und Aind nit ofne Kampf a den ihtpfah 
gurüfehren und ein Breumd weiß ale Chiffe und Kühne von 
der Intel zu entfernen, auf der Die Familie wehrt, her traf 
Bei, Kind und Bellen formt ber Drive Sergeant im Ipten 
Momente vinmend an, wie ein gmeiler Reros und wird ber 





























) Verzl Br. 50 des vorigen Jabeganges 


#0) In Ben hun Woffl befonnt geworden. A. d. 
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gmaigt, Die Hufrepun ft grofz fe ft nit minder in Dem | Lagen in eine vereiniend und ie pemltige Doge brfih Ger 


täde „Kindtige Liber, in dam 
ration fandeit. Die gute Locher, die arm fl, opfet ühe Liebe 
od will den Magenangt, dr ehr euer it und fie ek, be 
rathen, wenn er ihr Blinde Mutter opeit. Das Aput der br 
Führe Mugenargl, aber dab Opfer erfeanend, entfgt er groß 


mölhig, und die Mutter ft gratis und bie Zodter Seiralbet | 


den Geliebten über Seele. Die Schaufpilerin, wel die Tode 
fe gab, if and der Gamilie der Monti, Die in Stalin al Rünf- 
Terfomiie fi ehreren Renfeenaternbefonet ft; fe pet rer 
Aofkamımangroindig, mit (che vielen, aber audymiteinefar 
Arüubenden Uebertreibung, Rühren fi an Der Ahüre Hardt und 
drin der ugenart Be Operation ach, wird Bd gan pertoir 
von Hugenoerdreben, Sähnefetjhen, firberichem Bit, Aral 
Genbesegungen der Gände, Keimpfe und Saoraubraufn bis 
auf Die (pe Nanee erfßnit. GB vor [Of den Nalinern u 
vie, aber ar fonnde do miht umbin, man mußte dab her 
ie Schaufpiel anfehen und fi dem fern, enfelicen 
Araumebingeben, um, da dab Wort „Incol« „Lißil« ans dem 
Dpertionkimmer ertönt, ie von einem Alp Sfeit; aufgjuc 
fein und Tucol Tume! gu ruf. — Bunleih mit fen Dres 
men warden, eb var fuy nad ben Arige, viele Gelegnhetde 
rüde gegeben, in denen, Bnaven auftraten und viel von Biltor 
Smonuel sprachen wurde, und ie cenfo zeitgemäß als gef 
os und erbiemtich waren. Dife find wie Aeitungäaritl er 
f6nzunden und wir wollen un nit weiter auf ie Sharalter 
Ffrung einlafen. — In Bologon fanden mir die Spione 
bereite in voler Bläthe. Im Teatro Gommunnle Oper, im 
Teatro del Gorfo große Dramen und Farce, auf de offer 
men Pape, unter der Wölkung deb Bela. dul Pobet, im 
Angefit de3 antitihnen Rıptın von Giovanni da Bor 
Togna, Polucinelto. Das Teteo Kommunale it fo prä 
ig, ala wäre Bofogna no Gene wie im Mitlaler von (aus 
er regen Patrjern alla Sambertaggi, Malneyzi, Par 
Yoti, Bentivoglio, Afinelti x. bewohnt, und man weif 
doch, daß Me Pallfe, die Niefe Namen fragen, mit Hubs 
zaime eva des Palazzo Pepoll, heute öde und in Ruinen 
fiegen_ oder von Heferußgelommenen Don Ronudos bewahnl 
Fed. Das fer mihte: Das Aral it prächtig und das 
Fatlitum fe niit minder. Bofogne if in Jain vorgupte 
ie die Stadt der Chen. Mirgend wit hier hat fi die 
männliche Jugend uk folem Gefolg und jolher Hubdauer 
dem eleganten Müfiggange gamidıe, nirgead wie bir wird 
der Lee Bfenmig De eiften Rente dam Lörsentpum geopfert, 
Bologna ift die Stadt der eleganten Layaroni.Biefe Ynyarani 
fen feine Macheroni, fordern Brod und Räf, viellit au) 
Boiebeln und Igern auf Tem Toledo, [onbern dab Asenbs 
im enter, wo fi, große Gefelfhaten Sildend, vier Gi fünf 




















fit) um eine Mugenopes | Truchtend, wie in grofen Salons, fi in Rantenits deinen und 


reden uud orgnetcen wab über dus Cihldjl von Si» 
ger und Sängern enfheien. Wie ihre Ahnen fi ein, in 
den Parkelänfen. des Mitlakrs, von je Türmen be 
Fämpftn, Di hut, ol usrafungseihen in einer lei, au 
en alten Zofopta berorragen, jo Belämpfen ih Bife 
Stuper von Loge gu Loge in den gevftigen Kämpfen für ber 
gegen eine Sängerin. Die anderen Logen übefteömen von 
orblier Segen, die Hain) übertreiht, wie tatinife 
Schaupieltunf; Sir ift De Loge fen Empfangfeal und 
Boubeir und mendmaf noch mehr. Während des Spies und 
in den Zmifenaften werden Befche empfangen, wird geplau- 
rt, der Sof gemacht und „mager Rätffel Lt ih) auf. 
— Zur Zeit Hereißte do6 einige Aufmerffamtet und zwar 
wegen Der Reubeit de Chaufpee, 68 murbe Be „Favoriten 
Qeacen, und dab Bologueer Pablitum fah vom erften Male 
Möndie af feiner Bühne, was unter der päpflihen Reglrang 
neteid verboten war. Mud) dat Ballet ht einigeh Interefe, 
a in Demfeben yatraicr brifrkie Fahnen eine Role il 
fen. Ueber die Zruppe, Die mitelmäfig war, und über bie 
Over, di befannt it, geben wir. a6ne weitere Nusfüheiäfet 
Simweg; fein Opernmefen wollen wir uns in unferem Ber 
it überhaupt nt Lange anfallen. Mas Ne Alpen nit 
übrfeigt, Hat and) wicht Mh und Lebenfähigtit enug, um 
Biefe Reife zu madıen, if alfo and) eich Bendtens anb fo 
heiter Bere nicht wert; das andere fe je 
Han. Bab Die afenifgen Sänger bei, o ef 
Ben im Mlgemeinen die Kften unter ihnen, da er fie beffer 6er 
Alt, oder wid er fie fen, foatd fe fi im Malin geörig 
einegrit und he wir eer fünf Wollen mit der Bol oube 
werdigeernt haben. nk infrefirt Ab Schaufpiet, ala das 
Mußelonnte eb Htfienfen Thratermefens und als Cpmplom 
des jeigen Aultaruflander weit mehr. Die Oper in ihrer 
Beutigen Beofenbeit it nur nad) ein Rat und Radyägler 
einer alten, zum heil [on abgeorbenen Rune und Gaga 
woche. Daramı geben wir in Wolognn in Da große, vollen 
er, Siligere und (hfehtölentele Zentro Del Gorio. Man 
gibt Bofelf, und ar zum erften Male, ein Sid, dab und ber 
fondes angehen muß „Zorquato Zafo am Sofe von Ferrarac. 
Shen wir, war biacomettinac Bocthr, Raupad), Bee 
Gig u, %. au Difer santgequelhten Afränendrüfe, mie ein 
Beutfer Stier en Zafo einmal nannte, genadt hat, wie 
fi Aafoin feinem Baterlande, von einem Lendönann hans 
Bet, päfetirt. Mir waren um fo begeigr, da Giacomeiti 
al einer der befanuten Dramaifer Malen, zwar. ale Radie 
ahmer Bittor 9ug0%, aber as in Aafentoller Autor genannt 
wird, Mie fe warden wir getäufßt! Wir fanden einen ind 
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Zeivilfte überfeten Gochejhen Aafo. Giacometti fat aus 
der Gefäihte de unglüdicen Dieter dab gemadt, mad jede 
gemöfnliite, gemeine Phantafe daraus machen wirbt. 
Zapf ibt Die Peinefin und Bee ft A fihen, ohne in 
der ganzen Sondhung Die geringe Bedeutung zu han. Yntor 
mi it Der alfergemeinte Schule, der fh über den Ruf 
af ärgert und ihn eifad) beim Sergog benungirt und dere 
eumbet, worauf ihn ber Sergog mit iner wahren Freude am 
Bofen In Narrenbeub peren Kft. Mit Antonio uf mod 
dei ib vier Sofleue Dur die Sen, Sie alle Antonios ab 
nd einander gehen, wie ein Gi Dem andern. Das it dab 
darge Eid. Cie werden begreifen, daß ih nicht Suft halt, 
die Borfepung zu fehen, De am näfjlen Rage unter dem 
ie: »Torguato in St. Onoftio« gegeben wurde. Zur Shre 
es Pablitumb fe eb gefat, daß ob fi fangmilte und def e& 
ion im zweiten Arte bereit war, Lafo an Giarometti zu 
rächen, daß ea fh aber eben aub Müdfiht fr de ehfarditger 
Bieenden Aitel,foie bie und da Durch eine Rabe gegen 

Sprannei tehmihligen und vom Auäyfeifen abfalten li. 
Sud welt «8 Mliprandi, einem (hönen Scanfpeer vol 
eften Wilens, der die Hauptrolle pie, nicht foldes Leib 
antun; er war übrigens ber Ginzge, der Nee Rüdfiht ver 
on Alpen fept ein. tfienifes Publikum Bife 
Rüdfißt für den Schaupiler bei Site, da a6 in Mil ht, 
Yin auf zarte Weile zu etfhäßigen. &o oft nänich cin Stüd 
ausgepfflen wich und das Publitum den Taf dem Autor und 
met dm Cihaufpieler zufhreit, vermanbelt fi nad) einer 
agebenen Beit Boden, Pfeifen und Zifhen plöich in Apr 
Maub und fälle in dem Durchgefollenen Ctüde heftige 
en Saufpeer werden hervorgerufen, um das Beupniß in 
Smpfang zu nehmen, Daf man mit en Yerfönlih zufrieden 
fi und daß der Sturm nur dem Stüde gegoten. Bife Leif 
Hefe Des Pubtitumt, die on fh fr Tbenbwert if, hat dad 
Üre Schateneite. Die Schufpieer, des Apfaufeb gemiß, ja 
neh gröeren und frurigren Apple, al Der wäre, den fe 
ni Bm Autor u heilen Gätten, id u rfe eri, in Std 
fell zu fafen, dab fie bei einiger Anfirengung Dad mit Ohren 
zu Ende führen fönten. &o aber — und id habe das fon 
au wieerhoten Mafen erlebt — wendet fi der Schaufpice, 
er eben auf der Bühne it, cam ih bie Ungebuld Semetlih 
mac, mit fanden Augen wie zu rl an Publ; Bee 
fragende Geberde f nur eine Sufınunterung, eine Gelegenheit 
ehe zum Mutbrud. Fi} Fit ertönt eb öplit) von allen 
Seiten, die Shaupifer ien fi mit ner Werbeugung zur 
AG, und in if Augenlide fände ünen geltende Applaus 
an und der Borbong fällt und ein Stüd if begraben, wad and 
dem Worbange teen die Graubjerufenen Schauiler feld 
und zufeeden Srvor. I fge aus dem Borkong. Sie u, 
































dos nit grammmakitalih vihtig Mingt, bedarf einer Selärung. 
Der Borbang in den Brifhenaften it nämlid) von ganz ander 
er Baafeneit at Der Borbang, der Bi Bühne vor Anfang 
des Cihaufpiela fie Bieer it wie überall eine grofe. ger 
fölofene Leinwand, die mit möthelögihen, llegorifen oder 
Biforifgen Ccenen bemalt it; der Bwifhenaltivorhang binger 
gen Sat mefr Das Susfeen ener Deforation un ft {o bemalt, 
daß er die Borfefung ober viefmehr Die Abfhfefung deb Zhen« 
Herfale felft vorfeft; er ft wie eine Worballe, oder wie ein 
Verifgl im Eipl und Gharalter Be gangen aufs. Aus difer 
Borhale führt eine dur) Borhänge gefhlofene Thür auf db 
Profniam, vor die Lampen, unb aub Diefer Zr teten die 
Gersorgerufeen Schaufpieler oder dr Regifeur, der dem Pi 
itum ehr gu fan Sat. Die Leit eine fehr gwedimd 
ige inritung, da fir, bei dm in Italien fo häufigen Servore 
Fufungen, Daß wiederfolte Aujiehen Deb Borbang eripart und 
Bas Hervorrufen erfeitert. Man tönnte Bife pratifhe Cine 
vühfung mit Rufen felft in weniger Geiföfigen und hervor 
rufenden Ländern einführen. *) 

Sincometti und die Hufionen, Die wir und nad Gd+ 
enfagen übe ihm gemindit, ätten wir afo gi Eepraben. 
Bird eb und mit anderen und gröferen Reputtionen henfo ger 
Heu? lnter den Bühnenferiffiellernrühent mn nurvorgugeneife 
Berari und Modena, unter den Spaufpielern Salvini, 
Roffi, die Safgola. Bologna it niht der Drt, grofe thrar 
trafifge Gefahrungen gu machen; zu Difem Zmede men wir 
und nad) Florenz Segen, und die Grfahrungen, die wir. in. 
Biefr geildeften Stadt Naliens maden, werden maßgebend 
in, bei mitem mehr maßgebend und etjribenb, ale Die 
Zuriner Gfohrungen, Die immer von dem Bwiterfaralter die 
fer tobt an fi ragen und yoeibeaig fein mälfen, 
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Bahrten. Die Goal. Laden und Buben, Gonberbariten 
des Grafbengogs wen Hafen. Bete.) 

Bon Wir wandte id mid yunät nad) Rarltba, mo 

id zur Serftelung meiner ea angegefenen Befuneit enge 

Wacyn zu verweilen geagte. IA gab Dafelft im fogeannten 

Sößmifen Saale ein Soneel, welheb von ber Ge dr Rue 

gäfe Sefut war. Gin unglädtiger Cpayierilt au einem wil, 


*) Befeht et anbeıthalb Jahren im Wiener Dperufeate 
on 





den Micbpferde, meldet mic young ein Ill Bob im Lupe» 
Auffegu nehmen, hate die Mieerfehr meine rheunatien.Ropf- 
Febere zur Zofge. Ra meiner Sad erfolgten Serftelung seite 
über Frangensßad, 1 id zum Borteie eich bafelift zu er 
Sauenden Hofpitale york Gonere ga, Die 1200 f. cntrugen, 
mad; Frantfurt 0... IA fung an den Dotigen Zheaereifnal 
mit dem güntgten Gfolg. Damals Hört id yum erten Rale 
die große Sängerin Gatalani, melde der Mildersfaupts 
mann am Gröfe und Rraft der Stimme nur wenig nadftand, 
fr Iebodh an Bolaifität der ebfe übertraf; übrigens Tante 
Fi feine Rote und verfand ed nit, Stellen, in welchen dad 
Gefühl fpreien fat, zur vollen Geltung zu bringen; deshalb 
Qelang eb ihr auch nit, mich den mächtigen Gindrud, weljen 
mir Greöcentini in der Gavaline: „Ombra adorata, auß 
Bingareliid „Romeo und Giulite* gemadi, dund den 
Bortrag defeben Stideb vergeffen zu machen. Mertwirdig 
Bet eb immer, da Die yoci größten Güngerinnen, welche 
id jemals gehört, eniiden unmufilaif waren. Cdeint 
Sretry niht Recht zu Gaben, wenn er fagt: „Bir Stimme 
{R 99, das Können 1} Während meined Aufenthalte in 
Frantfurt erhielt ie) von dem damaligen Sefreir do Wiener 
Sofoperntenter ein Schreien, in welem er mir den Bars 
flag made, mit feiner Diretion einen neuen Kontraft auf 
neuer Bafı absufflicen. I Tannte meine Leute, und 6 
war mir mu Mar, Daf men meinen früheren Kontreft mit 
Fatifiren, fondern mid, unter weniger vorteilhaften Bein, 
gungen Haben. wol. ie Öfterreiige Gefandifalt kate 
die Beifung, mic, zu efimmen nad Bien yurüdzufsen. 
Allein da man jo unvorfihtig geween war, mir den int zu 
geben, dapı man mid) »egentli) als „Refrutirungsfüchtling« 
veffomiren fönnte«, fo wußte id, waß meiner im Baterfande 
Barze, und blieb in der Fremde. Gin gläcticher Zufall wol, 
Bub mic) Der Generals Jntendan dab Berliner Sofopernthrtert 
au einem (ängern Gaftpiefe rel) einlub. Sit dem bere> 
enden Exhreiben werfen, verfügte id mid) gu dem preufis 
Ken Gefandten, erflärte ihm weine Lage und erielt von 
ihm einen Pof gar Reife nad) Berlin. 

Während meined entägigen Aufenihlts in Lepig fung 
id ou8 Gefäligeit in nem Abonnemenlconcert mit vielem 
eitall. In Berlin geb ip fünfzehn Gafrolen mit ed fies 
genden Grfolge und wirft in mehreren Goncertn mit; im einem 
derfelben fang ic dad Lied „Der freue Zod= (Zept von Aheodor 
Körner). Die Eltern be Dieser, mit dm id, in Wien ber 
reundet gewefen, waren unter en Zuhörern. — Zu ich unger 
wößnfid) gelen hate, f6(of Die General, Intendan; mai mir 
auf weitere elf Gaftrollen ab. IS fang damals als neue 
Role den Dref in &fucf&  Iphigenia, eine Kufyak, an nes 
eich mit ebenfovil Liebe ala Step gegangen var. Rad volle 
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| enetem Gaftpite op ij mit der Generals Intendag einen 
deiährigen Konfalt mit 3000 Beicttalern ch, belt mir 
aber vor, Da id neuerdings ran war, denflbenert ch boll 
länder Gefangung meiner Sefundheit zu reaifiren. Sad 
fehtnögentißien Unwohffein re ih nad) Samkurg, it 
dort in gehn Gaftrolfen auf und ernei, (roßdem der dortige 
Zenor Gerftäcer ein Liebling dc Paklitumt wor, ebnfoicl 
Se ale Befal. Bon Samburg ging ih ins Schnefelbad 
eudor] nädft Samnaver. Nach voledeler Kar bejuhte ih 
Pormont, gab dort im Berein mit dem großitanifhen 
Sonertmeier Ziefeweiter ein bilante® Soncert und jung 
im Xhrater den Jofann von Paris. Bon du wandte id mich 
nat) Rufel und gab am furfürflihen Aheter vier Goftrolln, 
Darunter den Zelako im »Aerdinand Sorte ald neue 
Rolle (1917). Bon da fehte ih nach Franffart 0. M. 
gurüc, wo meiner fein fehe erglider Gmpfang markt. 
Kaum Dafeot angefornmen und im Bathofe zum Weidenbuf 
asgefegen, ward Requiftion de öferreihilden Be- 
ondifoferties von $ - . . cine Pallgehnade wor bie 
hüre meiner Wohnung geftelt; eine Salbe Stunde Später 
wurde id unter Gafore Drelben Dur) Die Strafen der Stadt 
au Öftrekhifhen Gefndifhofehötet erbrait, mo ih won 
Dem Serra Sofrth Harte Warte zu Lören Gefam. Ih antı 
worte nad) dam Sprädtworie: „uf einen groben op. ger 
Hört ein grober Keil,« mad mere Aagelegeneiten nit ver» 
Seffete. Das wmadfame Kuge der Geräfgteit in Beat eineh 
Folien Spetee mid olfe iegefm age Sindurh; 8 verich 
mi fe bann mi, wenn ih Die Wühne Keira. Der uners 
weibliche Pott ftad während der Borielungen ywiigen 
den Rouen, mid und dab gefammte Zpeaterpefonal lange 
weilend. Die veranfßte einmal den. genialen. Chaufpeer 
Beidner währen) der Aufführung der Dper „JIofef und 
feine Brider« zu dem Dienfbeffenen Bäder öfenlliher 
Ordnung zu fagen: „Wollen Sie Ihren Gefangenen nad) näher 
ei der Sand Saben, fo Heiden Sie ih als Schräer und ger 
em mit auf die Wißnel« — Dr. Rapp, ein junger. energie 
fer Reitäglehter, vertrat mi Dem Senate und de öfter 
eidifen Gefandtfhaft geenäßer. Obwohl e Ir genug. err 
teilen vor, daf ic feinerlei Verpfihtung gegen die Mifelihe 
Opernbireton ale, {overmegere man mir Doc den ferner 
Aufenthalt in Aranfar, eich unter dem Bonande, daf 
mein ap Bereits abgelaufen fi. In dirfer unbehogfihen Sage 
wendete id mid) an die Intendan In Berlin um Rai, und 
Silfe; alen zu meinem nit geringen Graunen wurde. m 
von Berfelßen Sebeuet, a and) dem Bolfuge meine dort 
efofenen Engagements Taum zu Beätigenbe Sinernife 

im Bage fände. 
Bir Dieb afo nifts übrig al dab mir von Barmftadt 
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aub unter Sermittlung de Prinyn Gmil von Seifen gebotene 
Gagogement au ein Jahr, mit einer Gage von tafend Butar 

anzunehmen. Demzufolge wurde ih pro forma. auf einige 
Saftrollen nad; Darmftod eingeladen und dazu die Pailie 
gung ber öferreiifßen Sejentfcaft eingeht. Mr ic in den 
Bogen fig, um meine Yabrt dahin amgutetn, gemahrte id 
Ping Emil auf dem Balton ds großerogichen Palftet; er 
and bort, wie er mic fpäter verfete, um zu fehen, 0b 
meine Arie unberet vor fi) gebe. NA wurde bei meiner 
Stunt in Darmjtadt von dem Grofisrgog frac) empfan, 
gen und mir von ihm die Berfherung erteilt, meine Anger 
genheiten in Wien vermitteln zu wollen. I trat in Difet 
Sngagement im November de) Safres 1817. 

Rach Ablauf dei erfen Jahres [bloß ic cin weitert 
Sngagernent auf fünfshn Jahre ab, mit Drflten Gage und der 
Zufoge einer febendlängicen Penfion von 1500 rheinifhen 
Sutden. 

Rum fan von Wien ein vehementes Minferia’Beftiht, 
worin unter anderem zu If wor, „da man auf die Gefäls 
fung meiner Berbindlieite weiter feinen Werth) mehr Ic, 
fo würde ip gemarnt, mich fünftghin Sofopernfänger oder gr 
Seffopellefänger zu nennen; folte id) dies noch hun, fo 
mürde in Öfentien Blättern tundaemadt werden, daf I 
aufgehört hält, db „(Cine und dab Anderer zu fin! Ueber 
Bid glängte ic bald nachher in der » ieer Zeitung« ala Rerur 
frungäfiücifing und wan Sale 8 nicht für zu geringfügig er« 
at, mein Meine, au dem Mala meiner Mutter beflehen 
des Bermögen der Granefraion zu unterwerien, 

I babe Bie Gefihte difer Mibbondlungen nur betr 
Halb jo breit ergäit, weil ih, der id mit Leib und Erle 
Deferedjer war, allen meinen Freunden effärn wollte, wet, 
Hal 6 brinae beijehn Jahre, einige Ture Materbeehungen 
oögereine, meiner Selma fern Bich. I ic affo vor der 
Sand in Pormtadt und Lebt gemlih Kehalit). Das Patti 
fm fäßte mie, nicht weniger ber of, und vor alfem galt 
vie bei dem Großberog. I baffe mir die befondere Bunt 
defen haben Serrm, der ein Muftenbuflt ganz eiteer 
Art wor, durdı Den Bortrag db Tenorpirtd in Braun’t 
»20d Jefu=, weder wihrend der Gharwodie (1518) aule 
fihet worden wer, erworben. Gr nannte mif von Dfer Act 
an „feinen Soßerdiger“, und ofwohl fonft dir Sreihnung 
Prediger, angewendet yur Sharaterifirung eine Shanficlert 
ober Gänge, eben nit Lob bedeute, fo wolle er mir damit 
doc) ganz gewiß ehmad Schmeiclbalee fen. &o angenehm 

eigen im Ganzen meine Berhälinfe waren, fo hatte ih 
bad) and) Manche zu (den und zu verinden. ME das ante 
(rang aber aus der obfonberlien Art und Weile nie der 
Broßberog Piufi ufffte und ic. Benanigteit ing ihm über 


























Alt, erwar unter den Mufitern bat, ab br Bale Des gro» 
ben Friedric) unter den Arieifefden. Gleid zu Anfang meines 
Sngagerent made ip in dirfer Begehung eine fhr meine 
Fünlertce Inbiidueitit, oe fd) gerne gwongfoß entatee, 
eich trüßfefge Grfuhrung. 66 war in Der Probe von »Jor 
Hua von Paris“, Der Großherog Birigirte, wie das eine 
Sewohntrit war, im höffteigener Perfon. Id) bat ihn, den 
„&roubadour« in Es fingen zu Dürfen, teil 8 meinen Stimme 
umfang gafolge mr im Beer Weife mögli) fi, Den aemohne 
ten Gefog Damit zu ejeen. Seine Soheit fahen mid grimlic) 
on und erwiederten: „Wenn der Kompofiteur Died ger 
wollt Hätte, fo hätte er den Part in Es Tomponirt; 
fättt es Ignen daher fmer, denfelben In E zu fine 
ven, fo fafien wir den „Troubadour« ganz aus!“ 
I ward zur Catıfünle, fügte mid und fang fo gut oder 
feet, a8 8 achen mode. 

Meseriinpt hate Me gane Art und Met, mie der 
Srofferion die Opermproben und Vorfellungen tommans 
Dirte, eine nicht allg entfernte Aehnfieit mit miltäiihen 
Greitien. Dgleid ywar nur jeten Gonntag Oper war, fo 
batten wir Dody Montage, Mittwochs, Tonnerjtape und Eamtr 
rag fee Prosen mit ganzem Order. “Der Orofberzog fo 
da auf der Vühre Hinter nem Rotenpalt, in Uniform, mit 
ordenvegierter Br. © war ganz aleihgltit, ob. Ne Oper, 
orlee proirt werden fol, alt oder neu wer, immer mfte 
fie mit gangem Orhftr eiftndirt werden. RB mar fr vers 
boten, eine Rlavenproße mit den Sängern vorzunehmen. ober 
gar eine Qnartetproße zu veranfofen; Daher Ta «6, da wir. 
an manchem Abend nit zoei Rumern ju Gnde bringen fonn« 
tem und daß wir von Epontinfs „iympin« nit weniger 
ats aftsg Orceferproben zu übeftehen hate. Bele Quo 
dies war, toird noch deutlicher werden, wenn ich mittheile, daß 
Shor und Drtefer ans nafe an yweihundert Perfonen befanden, 
unzeähft nett) Ne Xomporfen und Gelifen. Ih erradh 
mir fange Zeit vergehid den Kopf, um Srrautgubringen, wie 
Der Sroßhergog anf den verzweifelten Ginfll gefommen fe, 
Diee große und unbehifche Mafehtne eis mit einem Eihlage 
in Sarg bringen gu wollen, iR ih) bemerlt ju haken glaubte, 
er Ah Die, um ja gef der Yanpeile unbefhfigter Abende 
zu entgehen. 

un Diiober Biefes Jahres rwure I eingeladen, im Safe 
benterzu Stutgareinige Baftrollenaufingen, mo eben Diesaie: 
Fin Matter von Ruftand, bei Gelegenheit der Vermäbtung des 
Srahergog Polatin von Ungarn mit dr würtemberifgen Brins 
fin Dorathen, malte. — Im Roveniber wurbe id aufger 
foren, bei Der Gräfin drö nenerönuten, pracooflen Sole 
benters ya Minen mihoicen. Man gab dit „Buuber: 
föte«, und id fong den Zamino mit foldhemn folge, Daß Kui 






























fr Sranz, meter eben vom Hader Kongrefi zuridgelehtt 
und in der Hofloge anoefend war, äuferte: »Dab finde id 
niät, Daß er Die Stimme verloren Katz, er ngt noch fo [cf 
ii bei mirl= Tie gülige Rönign von Baier fr mir Biefen 
Aubfpruch nod) während der Aufführung dur den Intendens 
ien Baron 2a Motte mithin. Während Difes Yufenthafs 
ie abopricte ih, du meine Se Hndelos mar, ein Mädchen, 
an dem ic fpäter mit großer Liebe bin, — I November 
de Jahred 1819 wurde da neu, von Moller erbaute Opern» 
Saab im Daramladt eröffnet und zwar nit »Berbinand Kartej". 
&o gelungen übrigene Defe Borfelung war und | fehr id) 
and) ale Zelakto gefiel, geriet) ih) nidebetoweniger an Bier 
fer Abend mit dan Grofberog in einen Konfült, welher bei 
einem Sacr meinen Agang von der Hofbüfne zur Bolge gu 
kubt Hätte. Der Großherzog fpielte nit nur den Ropellmeis 
fer, fonbern and den Regfeur. ja fogor den Zheatermeifer 
en feiner Bühne. Und wehe dem, der abfätlid oder zufällig 
ine feiner vielen Gebote übertrat! So lie er denn and, über 
dus fehr große Profeenium einen (hwargen Sir ziehen, ben 
Riemand gu überferiten wagen durfte, Im zweite A, als 
Aula die Götter um Schuß für ie Beiheit feines Landes 
inftät, da gefcaß das Cxhrsliche, ba fee id) den Zuf über 
den verbängnifvollen Sirif, und der Großherzog war dadurd) 
in die duferfte Gntüftun verfept; Der aber een jo gumir 
big lB aubraufend war und ich mit gebäfrender Ghrfurt 
Die Rüge bahn, warb bald wieher Ale vergeffen uab ver» 
geben. Doch fh ich wohl fon Damale, daß au Dieb Enger 
gement feinen Beltand haben und es ywifhen mir und der Die 
retion über furz oder fang zum Bud) tommmen würde, 

Im März des folgenden Jahres (1820) gab ip mche 
vere Saftrollen im Mainy, melde id mun, tropdem bort öfter: 
miife Garafon lag, ohne Sorge befußen Tonne, da ich 
durd) Verwendung und auf das Ginffriten Des großferggli 
en Hofes endlich wein oft erbeten Nuhwanderungbdeire 
von Wien aus erhalten hatte, durd) die Gnade dab Raijerd 
und, wie #6 in dem beeffenben Minifteioß,Befret lautete: 
»8106 aus Rüdfct für den großhengogliden Hof.“ Im April 
iurde ih zu einem Gafpiele nah Rarerufe eingeladen. Dir 
wit Beranlafung dazu gab die Gelirung deb dortigen ers 
fen Zenoriten Weichfelbaum, die Partie ds Aao in der 
Dper „Gantimene« von &eöca, dortigem Somertmeiter, nit 
en zu wollen, da fie überfaupt „unfingbarn fe. Cesca 
wandte fi am mic) und ic) agle ihn nach Durdfit der 
Role, Da ich ie fubiren und fingen wolle. Die Oper war 
föwer, undramatifd, wenn man ıiU, aber voll Senilität 
und macte Furore. Seder wurde fie meine Wifens an Ir 
mer anderen Bühne aufgeführt. — Fedca, ein eben fo tale 
voller aß renßorer Mann, flach an der Auhyehrung; id ruf 
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ihn bei meiner Rüctunft von Paris im Jahre 1826 ‚in dem 
Ispfen Stadium Befer Kranffeit, gebradenen Serrad uab 
beitaßınlos feinem Gabe enigesenbrätend, dab ihn auf) no) 
vor Dem ff ifo Jafred nie. 

Ian Hovenber Bifeb Tapres fh id Bien auf tue Seit 
tieder — doc Davon im näcften Anfgnitt 


Kerliner Aufikbericht. 
Den Otto Gumpreät. 
Geäfnung ber iafienfhen Dper im Vitoria Ipeater. Die itar 


Heife Muft als Yusdrut Des Nationalcheraiers. Defnke 
Yet. Manuel Garılon. Gonere 


Das mufitaifße Topekereigiß bildet die Eröffnung 
deritafienif pen Oper im Biltoria-Zheater, durh 
wel die neue Bühne für ihr Fiaklo im Gebirt db gefprodier 
men Dromad glüngenbe Revande genommen. Der Grfolg wor 
ein ebenfo vafher aß allgemeiner. Gleid am eften Abend.gab 
dop Pobitum der Sefelfhaft das binigte Berrnurntvotumn, 
welche ann päter Die Kritit intellig untergichnee. Die Ge 
föeimung it um fo überrfipender, du ehebem die ialinfge 
Dyer in unferer Stadt, die fc auf ihre ausfehliepi Hafifen 
Spmpatbien nißt wenig zu Gute put, nur eine [ehr Seäprüntte 
Anyahl von Berchrern und Freunden gewinnen Lonnie. Wegen 
der allgemeinen Toeilnahnlofigteit mupten die Lanbelute 
Roffinis die alte Königefädtifge Tühae vor neun Jahren 
näumen. Der Berfuch, fe auf dem Briedrigilhelmpidtiigen 
eat zu alflimatifiren , der in folgenden Jahre gemadt 
wurde, flug gänyid fehl. Sebit da vor zwei Jahren. die 
gefeierte Pücolomini und Giuglini, der iebenswirdgte aller 
Vrlinifgen und Ponigetifen Amorof, defen Zenor eine 
Güte von Bofllaut und Süfigeit innmopt, wle fe 
mir vorher und made in dem Munde fine anderen Sängers 
ie egegni, ala Gäe in unfrm Dperahaufe erfhieen, 
ie die Sälfe des Parques Ir, und wifoergnögt manbten 
ie erwähnten Günftinge Bed Londoner Publitund nad gu 
Worftellungen unferer Stadt don Rüden. Preii) war damals 
gleidyeig mi ifnen Die grofe Celd» und Sandelsrife von 
Snpland nach Beutfhland gelommen und entälferte die Thea» 
fer. 8 ft Hier fenchwege meine AOfiht, mid) in einer 
Abfendlung über die Boryüge und Mängel der ittieniien 
Mufi zu vertiefen. Nur eine bffeibene Verksahrung mödte 
6 Dagegen einlegen, Yenn von wirlen Ceien das Wobfgefats 
en an ihren füpen Mefen ale ein Berbrehen gen den gulen 
Sefömad, old Beralg an den Manen Bags und Beetgor 
vers, fury mit einen Mort old Kinllerge Nnfitigteit. Ser 
yeißmet wird. Wenn Beethoven Ad, mad aud Stalin 
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ta, mit Hofe zurüctieh, (hf für den „Don Iuan« wur | unfre wegen fine Rigoriämus verrufenen Publitumk allers 


are Worte Hatte, fo it Dife Ginfeiigteit des fhafenden 
Künflers gegenäber einer muftaifgen Rihtung, dur) melde 
id fein eigene inerfeb Mefen geradezu noir fühlen mußte, 
gang atürli) unb bereit. Der durd) und dur beutide 
Robert Spumann the befontfi Biefen Wiberillen ger 
gem Me, tab nur im Gutferntefen an iafienihes Operamwer 
Ten erinnere. Ginen verjedenen Standyuntt nimmt indefen 
Der in, melde fc der Kunft gegenüber nur wefntich ans 
Dangend verhält. Produttion und Sit, otgei fie dab ünte 
Terif) Sihöne zum gemeinfamen Ziel Haben, gehen doc) ger 
ya entgegengfee Meg, und in eninenem Wafe ld fie nur 
äuferf felten in deren Individualität vereinigt gaweien, 
Gine folge Ausnahme tet. 8. Mozart, der unver 
Wufiter in feinem Chan, wie in der Aneignung und Beurs 
elungbesBremben. Bon dem berühmten usfprud) Sünder’ 
über Gfud Sit Ginab gu den aehäfigen Anfindungen der 
Dethooen’fhen Spmpfonlen durd) Weber Sanefen. eine 
Tange Reihe von Befife, daß die Kompaniften in der Res 
ge Die aferbefangenften Aritfer gemefen. Cs Tann auch nicht 
ondes fein. Der produftive Künffer gebt völlig anf in dem 
Hol, ds ihm vorfmebt und nad Affen Berwirfihung er 
Fingt. 68 efült feine ganye Ceele, Gildel den Mitelpunt 
fine gefammten Dentene und Gapfinden, gewinnt für ihn 
die unmittelbare Gemifhit eines rlplfen Sogmas; denn 
mar der. unerfgütterlhe SLaube an die fein eigmnchende 
Bahrfeit fine Strbenb vermag ihm rat ud Brgeitrung 
zum eigenen Cihofen mitzutbilen. Gr. hat Deibalb li 
in Beftindniß für Biefngen Nihtungen, die der feiigen 
maße wermankt find. Bergehrn Sie mir dife Meine Gpifoe, 
ie mid) von Dem näßten Segenfand meines Veriches envas 
abgeführt bt. Weil grade jet von genifer Seite De Parole 
nägegeen wirt, unfee Tonditer falten fi der Aufgabe 
unteren, Dur) feticheb und äheifhes Zheorefren Me 
mufttihe Sdung des Pubfitums zu rdern, glaubte ih 
auf den Grund folder Prötnfion cwas näher eingehen ju 
müfln. 9) 

Ho fehr zu meinem Tuna yurid. Gin mertwirdieh 
Shaufpiel it 6 für den unbefungenen Beobahter , da, 
wößrend men sei Ihnen in Mien, einft dam Gidorado der 
iaffenfhen Oper, dr eifertigen Meloit Roflinit, Bel 
Gina und Donigettis oflmählig überbrfig wied, innerhalb 


























®) Cie fphen uns aus ber Erle, indem Cie Orunbfähe dere 
Hheitigen, die wir in den „Berenflonene nicht nur in 
muftaiten Bingen, fendeen and den verkfiedenen 
Stomatiihen Rihtungen gegenüber fete felubalten th: 
tet. won 





Sand ultramontene Spmpatfin fh zu regen brianen. ir 
Find vileijt zu if in Den muftfiien Puritnismus Sins 
eingeroten und ein plöfer Unfug wäre dann nur Die 
uotfiendige Hole foläer Gineiigeit. Das Sebftefühl un» 
ferer Difettonten fand ehebem eine nit geringe Befriedigung 
darin, Ale, wos uns aß Halien gelommen, als füßice 
Letereien und faded Buderwert von der Sand zu wefen, bei 
wel bödtene Kinder, Möden und Beeife fh wohliein 
Hafen Könnten. 8 erfheint aber afa daß Beiden einer fepe 
ormfeligen" und oßerfiächfiäen fänflerifhen Sildung, wenn 
man Die gefommte neuere muflalifhe Produltion eined Sole 
tet, das Jabefunderte ung Die Tonfunft vor allen anderen ges 
rat und gepflegt hat, Sei welhem alle übrigen in Die Eihnle 
grgangen, mit ein poor woßtfilen Ctidnorten abferig 
WI, Unter alten gegen Gebieten war Be Ruf babjenge, 
uf wen in Saien am Hngften der Bollägenius eine ges 
wife Geige und Originalität Sewuhete. In einer Zeit, in der 
dort dab poltie Leben in den tiefen, mr dur furge phans 
tage Feberfräume unterbrodenen Silo] verfunten mar, 
in der Die Literatur 6fo® nod) von. ausländfhen, namentfid, 
romgöfihen Muftern Aarepung empfing, enfllete die Ton» 
fünf eine vie Fülle feier Reime und Büthen. Der cher 
ren Halieniejen Oper de vorigen Jahrhundert, die m 
und nad) alle Spmptome des Alters und der Sehredfiäfeit 
deite, mußte Roffuni ein Gnde und fehle an deren Eiele 
eine völig neue Schöpfung. Wir had ober gering man au) 
Über den Wert feiner Werte denfen mag, dur) die übermür 
hige Laune, fee Lehenkuft und üppige Sinnicheit, die fie 
GGartterfen, erfeinen fie wentens of ehe Rundgebuns 
gen deb Rotionalgeiie und haben als folhe Anfpru auf uner 
Iatereffe. Das neungehate Jahrhundert (et. indeffen [heller 
016 das ajyehnte, und man verlor weit rer den Gefämud 
an den. Bramatfg-foftämirten Bolafroncrte- RoffinTs den 
MSoriiten Tongatmahfen, die je dam Publtum gebe» 
en murden, ale einft an der fnpeln Melodit Gimarofa't 
und Paefiellod. Das mufitafie Scrter ging in die Hände 
Beltinfs übe, Die Oper enfagte aber dem ofeltfivofen 
Wefen, büßte ih iu Zrauefier, nahın in die eine Sand den 
Soprefenguig und in die andere ein Tpränentuch. Auch Biefe 
wollätige Afpannung und Ginfhuncljende Melancholie en 
pri einer gemifen Ceite deb Bolltemperament, meldet 
Raum Hat für die monnigfagften Grundfühe. Man fing gerade 
on, jener enlofen füßen Thränenflcime müde zu werben, als 
Donigetti die Bühar betrat. Seinem unmittelbaren Borgän» 
ger an probuftivem Zalent fneiwege nadfthenb, und an Ger 
Fhmnedipfeit und formilem Befid isn weit überfegen, ber 
ht er von den nationalen Slementen [o viel wie möglih ei, 





























und fubte ie Durch Getäbfäaneiben beim Mukfand aufofri> 
föen. Die rampfilse Ginwirtung vet fi; 
de BehanMlung der Harmonie. Berdi 
06 wel weiter und braßte aud) in Die Melodie und den 
hptbmub Die franpfiche Haft und Marufe. Lie. iaienifhe 
per Hat auf folde Art dem Grund 
tnfgt, und fit neue Araft und Jugend in einem fohmapor 
ithen Bifdungtproje zu gevinnen. Der funzen Alan 
frußte fie indeffen 6iR jet nur die Serädtißften Opfer, 
ie irgend welßeb neue Sebendelemen be dafür zu erbanen. 
Sat dem Sefagten folgt von felöt, baf der neueren Muf der 
Haiener, fomwet in ihr der Rationalharafter fünftlrfgen 
Nurdrud gefunden hat, ine gemife Beretigung nicht alyur 
freien if; Denn feine Gefeinumg, in der fi der wahre 
Seniuß eineb Bolted hndgibt, ana alt fhlehterdings is 
Kalt und Sebentungbfoß betragt werden. Aber mod eine ans 
Bere im engen Ginne muftalige Rift fl hier ind Ber 
wiät. Die Birtuoftät al fole ht fit jeher in der Runfl 
ie geife Geltung Gepapte, wen and nur eine unegeorde 
et. Ron ft aber Die menfäfihe Stimme das ee Drgan, 
ehe überhaupt der Mufit zu Gebote fehl. Grölidt man 
Aetai in der üfienifjen Oper aud) weiter nihi®, old Die ge 
ige Bibeäbienerin Des Belange, fo gebührt ihr mindefens 
diebe Tolran), Die man dem Aller und Biolin- Birtuos 
fenthum eb gern genähee. 

Mit rßtigem Zafı war zur Gröfnung der tlienfen 
Safon im Biloria-Thrateder„Barbieredi Siriglia« gemäß, 
asfenige Wer, in welchem und mehr ld in jedem anderen 
Ne libenswärdigten Eriten dab italienfgen Boltstepers 
mas, feine prabefabe Setret, anmutgige Gafijtät und 
unerfehöpfcge ebene engegetrfen. Gerade wegen Beck 
Borzugs geht die Oper auf unferen deuten Bühnen Jet isreh 
Beten Gehalte wertug, Der nationale Sumor, der fir von 
Anfang Bis zu Gnde get) pridelder Rohfenfure erjält nnd 
durbringt, verfgt, und ürigeißt nur ein Garaterfofes 
Stoas von fobem, füllen Befhtiad, Der Gemenplafy dah 
die Mufit ine Wetprahe fi, it ebenfo [if ala met. wer 
nett. Im Reiche des Worteb wie in dem des Zone hat jeded 
Bolt eine befondere Notdrudaitfe, in Der eb feinen egenften 
Befüßfeinhaft offenbart. Rur um falle ya verftchen, Gedanf eb 
ion einer geofen Bildung, und (dgl) anberlfee Künftes 
mature, wie Me Biordoi, Cind, Roger vermögen Dre 
Berfäiebenen Sprachen der Kmpfndung ofne Zmang und In 
xbofenheit mit fanden Acenten unserwift zu reden, In: 
fer Deatfe Tontunft jt wahrlich ri) genug ; Bleiken wir 
eshatb bei unferem Blud, Mozart, Berihopen und übers 
Hafen wir den Staienern ihren Roffini, Bellini, Bonigetti 
und Berdt. Joder Berfuh, Gier mit ifnen zu tonturien, 








far da sd 
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äuft auf ein Mägicheb BioBlo Sinaus. Dies Sei wieder bie 
Sufführung ded »®arbir von Ceoillar, mit welder De 
öngliche Oper, wie tenn eb Die Abfiht geiefen mitt, dem 
Publitum einen Berge) aufgunibigen, den. Zafinern nur 
ein paar Zuge voraneite. Gft bei ihnen fhen ir (wieder den 
Beiteren Maöftro von Angeit zu Kngefiht, eine Mugen Gliten 
von Geift und Laune, dad übermütigfte Lädeln [pille um 
feine vollen Lippen. Ueber die Bühne des Oprrnhaufeb hatte 
an nur feine Lee in [eerli) (ngweligem Bepringe gets 
gen. Defrde Wrtot, die bei den Stufienen die Rofina gab, 
Hat fi) in der Schule der Fr. Binrdot» Barcia zu einer 
Künftlern eften Ranges herangbidet, und murbe old Rönie 
din der Saifon empfangen. iberftandstob beugte id) dab 
Pabltun unler die füpe Herrfgaft ner Stimme, welche Rar 
ur und Runft mit gfeiher Breigebigeit autateen. Ihr 
Weyofopran umfaßt dritihalb Dftaven, und dur die forge 
äftifte Kultur Fi bie verfhfeenen eifter unter einander 
verfolgen und autgeglihen. Bis hinab zum Heinen Gis 
Üüberrfit dab Organ Durd feinen reinen, vollen Blodentlang 
und in den höcften Sagen dur; brgaubernde Meidheit und 
Süfigeit, Die (wegen Roforataren, 3.8. Die Arpegaien 
und eromatifen Scan in ben eingeleien Ahodefen Barios 
tionen gelingen der Sängerin mit iefender Leichiget, wenns 
glei fir in Dieer Bepiehung die Meiferkhft der Gontog 
und Biordot wit väli ereit. In dem Leben und der eins 
Geit der Sharafterfit offenbart fi von Anfang Ki zu Ende 
ein bedeutendes Talent und Gef. Jun Rectaio wie in der 
ri, in dem ra) bingeorfenen Porenefen wihrend der 
Safembied und nicht minder im Parlando des Dialoge entr 
fole fie eine Bülfe der gregiöfften Detifmaferel. fe grofen 
Sängerinnen, denen Die Gattung yugängli) gensfe, Penten 
Sartolo’sjGöner Mindel ihre guge Liebe yuyamenben. Die Gar 
felfan fc ihe den vollen Zauber irer yerfönlihen Anmut, 
Henriette Sontag ariofatilge SnlonsZournäre, De Pers 
flani Seradforbenden Glanz der Bravour, Die Blarbate 
Barcia unendice Brifhe und Glofistät det Gef und ded 
Zenperamentt, Der Rofina der Leperen gleiät die der Gige 
nora Hrtot ehoa wie eine fängere Gewefter. Während fie von 
iener am Künterifer Phontafle und Inteligen nad) überragt 
id, erfßent Dafür Ach bei ie in den vollen Duft und 
Sämelzder Jugend gend, 

Sin autführlihes Sigralemet Ihreb Sarrion, db fir 
fefih Öferreijifhen Kammerfingent, der fi, ala Amavira 
Bereit in ber ecten Scene die unbefjräntle Gunft deb Publi- 
tumd ertoorben Hate, brauche ig Ihnen nicht zu. eatmeren. 
os feinem Zenor an jugendlichen Mohllaut abgeit, wird 
erfeßt Dur den feften, mönnlien, von allen faben »eurmas 
gerifgen« Manieren freien Gharafter des Gef. Mufeajt 

















erfheint mir namentli) feine Tonbildung. I fenne feine 
andere Stimme, deren &tang fo for, in bemnfelien Mafe ber 
fit von allen tbenden Glementen wäre, Die dan Zon (wie 
ie Gefongeeer fagen) fo weil nad; vorn left. Dabei it 
feine Koforatur ebenfo girl geolidert al Der Bortrag. ger 
Kömadoot. *) 

Der Figaro deb Eignor Delle Sedie und der Bars 
Hofe dab Cignor Feiggi waren den beiden chen Benannten 
var md ebenbürtig, fülten aber dod ihren Plafı in refie 
ir Bele au, Dögteid) die Jaiener ale Lempi beträte 
(id fagfamer nahınen, ala c9 in unferer Deutfjen Aufführung 
du gehen Pit, machte doch Ale den Gindrud. rühriften 
Lebens und feurfter Bewelihteik, Um die Ditaplin deh 
Drefter, dab ehr wrftindig und Difret begleitete, hatte fi) 
Sr. Reswabba aub Prog befondere Werdinfle ervoren. 

Die Goncerte, von denen indeffen Die meften nur en. 
Total Inteeffe boten, Drängen fh während dr Teen Wor 
(den in unumterbrodiener Reihe; mar einiger Drjlben fen 
Sie mic yam Schluß fummarifä) gedenfen. Im AriedrihstBie 
Geimftötien Theater trat Henri Bienztemps wiederholt 
auf, zuerft vor (een Saufe, den fen. fie, allen Lärm 
Ber Sefame verfhmäßender Ginzu Hatte Das Pubitum über 
raft. Gef am age db arten Concert empfng es Die Runde 
vom Der Matefeneit deB Beräften Gafled, Die es warhfende 
Weilsahme uad dit reiten Beiulsenden hewieen frech 
räte, dap unfere Etat nad echte Runft zu fhähen weh, 
und nad) nicht o Blfit it, um den efte Meter des Biol 
miele unbeatet meter een zu fan. Mu, eine harter 
fü feiner Seftungen vergict ih, dm feine Getang if eine 
fo feibegrändete und allgemein anerlannte, da ih fin it 
fe Gutachten eivab zu nehmen oder bnyuzufügen vermag. 

Die Beimarifhe Schule funte uns den Plantiten 
Sin. Hafı Zenit if der Url, wie fe nur von 
inem Dünger Lips, deb oberften Serrn und Gebiters des 
mobernen Klavierfieß, erwartet werden fann. Dasfelie gilt 
feiti) and von dem Gfartter feiner Kompafionen. Rod 
ie ib der Mafe der Bufunft verwegenere Suligungen darge: 
Grat worden, ala in einer Arbeit de Sen. Gafert, Die den 
Kamen einer Sonate trägt, 

Im Krolfcen Stabtffementfpetfei einigen Wochen 
der Biofinit $r. Rappoldi aus Wien. Durd) feinen gehil- 
Beten Ton, die forrelte Zenit und den verflndigen Burton 
erwarb er fi mannigfade Aneelenmung. 




















®) it Biefem Urthife des gehen Berihtefatere innen 
mir uns, mil Berufung auf Ne In difen Mättern ie 
dergeegten Beurthelungen Gorrions, nur theilmefe 
inverionben eiläce, Eur 


7. 


P. 5. In meinen Ipten Bert ht fi ein enflelender 
Brudfehler engelhlihen. Wo von Fr. Bogner-Jahmann 
Bi Rede if, ef man tt vom Mweigfrihenen B- aufwärts 
vom zweigefrihenen E aufmärtd. 


Wiener Wocheuberiht. 
Burgtheater 
23-20. Jänner: „Die Löferfänler. — „Die Yufladerung 
yum Zange, „Weibetbrinen- und „Der Etefsaterr. — „Der 
Yrdutigarı aus Nester. — „Die Belt von Et. Cptr. — 
Gin Uigerr, — Baia Sunarte. — „Die Räuber 

Die beiden fragen Wüelten „Die Yufforderung 
zum Zanz« und „Beiberlbrinen« Halten Dur Die neue Ber 
frhung der Frauenroen bedeutend gewonnen. Sr. Gabillon 
efttigte neuerdings ihre Begabung für dat feinere Luffpiel; 
ebfte e ir im erfen Gtide mod) aueilen an feiner Rüane 
rung, fo etfepbige fie dafür Dur Brifhe, Anfprudtofige 
feit und durd Die forgfume Vermeidung jener unleilihen 
Mfefttion, wohund; ihre Borgingerin in diefer Rolle den 
Mangel an Geit und Feiheit zu rien glaubte. Im gmeiten 
Stüd erregte Der as abfonderlihe Hut des Art, Gopmann 
das 1ebbafete Intereff. Wir geichen, dab und der in vorjüge 
id) gelungener Meife marlirte Unter wilden den ger 
magten und den ehten Zhrknen meit mehr anprad. Die 
übrige Seepung beiber Güde, melde nebenbei aefnt das 
Bublitom weich, unterbiften, war die frühere neliben; 
ein etnaß befeb Memoriren fünmtlher Rollen Hüte die 
Wirkung nod) erhöht. Gin Mipgeifi war es, bife Seiden Stüde 
neinandergureien; Denn Dabllmtießen ber beiden Bamen Hatte 
einen eadfofen Zuilhenaft zur Folge (fit Sen. Laube Res 
ginent eine Seltenheit). Zudem üft «8 aud ben vorgigliften 
Shaufpielerimnen unmöglich, Dollen in enatigen Stiden, die 
bergen yur (horfen Gharatterfirung faum einen Anl bier 
ten, fireng genug u fondern, um dab Interefe ad) gu er» 
ten. 




















a. In „Marin Stuart“, die man am 28. Jänner bei 
Üüberfülltem Haufe gab, war die Rolle de Paufet dur) Hrn. 
Förfter neu beeht. Diefer gefhäpte Mile bewährte au ber 
wiederum fen viige® Berftänduiß, feinen ungewößnlicen, [hö- 
nen Gier. Dit harattrvllen, fiheren Sigen wurde der alte it, 
er in feiner rauhen Zugend von ihn gar Anfeauung gebrat, 
ohne Bas er fi abe hervorgerüngt hätte ober in Beberbe uud 
Ton zu Sefig und mertirt gemefen wäre. Unfteitig hat Sr. 
Förfter dur feine Grjdeinung den Ginbrud ber Senn, 
Mori er miete, wefenid erpöht. — Nuferdn bleibt 
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uns über die Durtelung Biefeb Meiteieees weg ju fen 
Zi Gifabeth der Tr. Nettic iR ala ine Kevorraghe 
Lefung Selannt. Sr. Anfüg fit dan Shresburn fon 
fit 1837 und ermedt Ne Gemätfer nad) heute Dur die 
ireliße Macht fine Rede. Die übrigen Saupirflen nd 
eledinge weniger genügend befet. Ramenlih) reiht Ir. 
Sabitfon nit ie SBfe ihrer Mufgabe und Läft und dm 
Ebel und ie Wärme Ds Koloriß vermifen, ofen fe dir 
ara mit Würde sepräenic. 











Zhenter {m der Iofefftadt. 
Sin neurs Sit von Blarım und Minmer 


3. Much as Iofefliter Arber bat wieder ein neue 
Si gebracht: „8 Mutterfön’te, ein Dratigee Sehendild 
mit Gefang und Gvoluionen-, von den $$. Plamm und 
Bimmer (Muft vom Kapıllmeiler Hopp). Der Komiter 
Sr. Ianaz Beif, zu defen Bene) Diefed „neue Ciäd- am 
26. Iänner zuert gegeben wurde, hat eine gute Ginnafene 
rnit gemacht, und das Pabitum Sat fh wedli) an dem 
meven Städe ergößt, Dasfelbe mag alfo wohl einen Zind 
voltommen erfüllt Haben. Im Iebrigen Saben wir cd hier 
wieer mit einer jener BorfadbRonititen vom gewöhnlichen 
Stage un nad) den geoötnficen Zufänit zu tun. Gine 
gfump zufammengelüpfie und dabei unmahfeinihe Sande 
Hung erüdt won fembartigen, unpffenden Rpifoden, cin paar 
ohffgfre, aber Sebenbin gehaltene Figuren, welde Bi oe 
Farbe tagen — dab Anden wir auf in Nefem nen, „Les 
tmitiden 

Gin Bauernfoßn if von feiner Mutter erfredich ver 
gen worden. Gr Heht dus Kartnfpe, Lest fhon Morgens 
Hräße im Wirthübaufe und madit neben ner Let, des 
Smiedmeiters Befi, au) anderen hühfen Mädchen den 
of. Rurg — e feht mit einigem Grunde zu Befürhten, da 
im den Meg bes Sieerfichen mandeln wird. Sein Pater, der 
Serdenthiafe, went deihalb von Kerzen, Daß wlan ihn unter 
das Militär fee; ihm erfßeint die Sorporalust mod; ale 
dad einige probate Mitel zur Beferung des ungeratienen 
atterföhndens. Run hat ih aber Frau Gertrud jahrelang 
und gang intgeheim den Ben vom Munde abgepurt, um 
ihren Prang vom Milthrbiente tobytaufen, und ent) ie 
Summe von zwöfhundert Gulden volzhfie yujaımengeiracht. 
Tor Lerhentaler ft (mer betr, als Anm Dit Dur) Dur 
fed and wird; er geiraut fh nich, feinem Meike agenäßer 
feinen Willen Duruichen. Duck nen Prcunt, einen alten 
autgedinten Wnterofiie, pt er fh, indep beftimmen, das 








SED zu entoenben, um +3 rau Gertrud erft Dann mer 
er einshändigen, wenn e8 yum 2oßtaufe zu (pt. Üt. Defer 
Sorfa wird mittift Ginbrude im eienen Saufe audgefüht; 
ehr Leit Häte aber bie Sache eine tragifhe Wendung nehmen 
Yönnen; denn der Sohn ffieft Dur Fenfter nad) dem vers 

en Diebe. — Im poeiten Atte gibt der Lerihentfaler 
einer Frau Auflärung über den Diebftabt und feine Abit; 
er Berdadt, weler auf einen Unfuldign zu fllen Draht, 
Oft ihm Die Zunge. Gertrud verlangt die Zurtgabe db Gets 
de; denn noc il ed Beil, ihren Sof qu bereen. Der Lers 
eniafer, dem der Invaibe zur Gete fe, behart auf er 
mem Gntihluß. Buleht wirt ihm rau Gertrud vor, daf 
Saub und Sof von ihr fomme, und diefer Borwurf frintt 
den alten Bauer jo [herzlich if, daß er von Gans und Sof 
und von feinem Meibr, mit dem er fünfundgmangg Jahre 
hindurch eine feieiche he gefühet hat, feeidet, — ohne jedoch 
ie gwöfffundert Gulden berauugeben; Def ml er ih ef 
anderen Tages zurüdlicern, wenn der SosfaufsTermin berii 
erftrißen üf. — Der drüte At {pie dei Jahre fäter und 
för ati) MUeb ın Zufriedenheit auf. Die alten Eheleute, 
me dei Jahre in demfelben Dorf geirent een, meren 
twider yfommengeführt, und ywar Durch jenen inaliden Tin 
trrofier, den wohlthätigen Genius dos Stüdet. Kran tehrt 
nach Saufe yurüd, von Grund aus geefret, mil nem ehr 
icyen Abfeed in der Tafhe und mut einer Beffar am Arme, 
die er fi im einem Befßt gegen ungarhe Säuber geholt 
at. Die der Inalt deb Stüde. Dfne die wibermärtig aber 
nen Scenen {m einem grfien Shfofe, welde yur Kufäle 
Hung de Betten As bisnen und den Ganzen einen. ltr 
Heften Sbarater geben, würde Dadfelbe bei Weitem errägicer 
rin. Die See Figur it der alte Insoide, welcher Bund 
Hrn. Beif reiht gelungen Dargfelt wurde. Wenn diefr 
Alte nur and feine »gemäthihen« Anfpielangen auf Die ber 
iebten „ Künfunspwangige und den „Sailinger« des Rorpo- 
role (im der erften Scene) hätte unferlaffen tönnen! Benn foihe 
Späßten find oc zum Bntfeen! — Am Chuffe ds rider 
marfeten verunboiersig woblunformirte „Bfeven= auf, einige 
mitäifje Gwofntionen ausführen, dir, wie der Bette ber 
rate, dur die 99. Forft und Kilänpi arrangirt waren, 
Birfe „gropen miltirihen Boolationen“ wollten ed feinen 
fett madıen. 























Correjpandenzen. 
Aüenserg. 
ner Zara a nd it 


ER. Ms ich Ihnen verfprach, über ben Zuflanb und ie 
Seifungen unfesre Bühne regelmäßige Leichte gu fenben, 


Habe init fo eff ale jebt bedacht, mie wenig Grkau- 
(ihes fi über meinen Gagenftanb werde fagen Lan; Ra 
gen und Euefedungen, bonn und warn ein lster Aufeid, 
wenn ein bebeutenber Gof über ke Bühne [chat ober eine 
Verfehung im Gingelen oder Gangen einmal bffr gelingt 
— wos fol dab He cinem Beriterfater für Eic und 
Ihren Sefrn für Dergnügen fdaffen? &o badte ih noch vor 
Rurgem und mar {o gut of efäofen. Cie um Emibinbung, 
von meinem Derfprehen zu erfthen, ale ih bei näherer Ber 
octung meines Gegenfantes near und frucibare Seiten 
entbete und num wohl erunte, daß «6 auf ine gmedmäfige 
Behandlung onfommen werde, fe für Ihre Bläter Srundibar, 
is aniehenb zu maden. Glauben Gie mir baber, bevor I, 
auf Sen gegenwärtigen Zufand unferer Mühne zu fpreden 
femme, einen Bid ouf die Vergongenbeit brfelben gu werfen 
ehe am Deiginattät und Weäfefälen. en Helen unb bunt. 
fen Lugenöliten eine fetene Pie Site und besigich Ihrer 
@etsfeehltung I den fihlimeften Beten eine Wutdauer. ter 
mit, die hart om Hereismus grenye; mie @laaten alten 
und ich wieber veriöngen, fo fanb au unfere Bühne il 
genug mit oem Bube fon Im Grabe und fand ganz une 
wertet den Wetter wider, ber ihr Schene- und Chönheit 
wofe weht; 06 mar ofi gerad [haurrlih echaben und 
euge von ber unpermüßlichen Anpehungstraft aut) ber un- 
Haaren Bühne, daf in Zeiten, wo Nürnberger Deftoren 
im Zeil weten, ob fe ihrer Oelbuufsgenbeten halber 
Miehen, A efichen ober wehungern folten , die een 
Derorm des Schaufiels, in Affland, Devrient, cin Gf- 
fair, ie Gcheöder und Heinefeiter über die mar 
ende Bühne ferkten. ern ih Ihren fo De wechfelseh 
em iefale unferer Bühne fur enähle, mern Ce dann 
daraus entnehmen, Daß unfee Bühne bei gemliher Woniche bes 
Pubtitams für Biefebe und bei der vafkemmahfeiben Beoöl- 
erung Rürnbergs weniftene im ihrem Betanbe fer ect 
wenn ic Cie fäliclih noch gang beflmat verfihern fan 
aß in fee Jahren das verufene unb fit IH mie ein Arake 
Faden an dem Infitte nagenbe Peitegtum auffören und 
das Runfinfitut eine neue Perode der Bäthe hernerbringen 
erde: Dann haben wit wohl bie ste Belle geladen. von 
Ber fih ber vorübergehende jeige Bufanb nicht gany fo bel 
abheben wird. und ih Bin in Der Hoge geecht zu fen. ohne 
iu fehe zu veehem, mahe zu fin, ohne Ihren Kfern din. zu 
unangenehmes Dil der Gepenmarl ja enimerfen! 

Ze in Deufand überhaupt, [iR auch Das Aheatermefen 
in Nürnberg aus ben Rofleien und Prunfsügen their Bee. 
isteiten enfanben, Mönde und Nonnen führten in der Bar. 
ihafhe beige Geiihten und Pegenden auf, neben denen 
Feb bald Die vifbefibten Moroneten gend machten; Die 
herauf won fbenden Perfenen außerhalb der. Hilicen 
Mume derfucten Darfedungen mare, fo Mäglich fr an 
eruufehen Sieben. jedenfalls ein fer hit in's Leben, zu 
gefeichtlihen und mei fufigen Stoffen. Im fünfsehnten und 
febschnten Yahebundert famen ber Warte für foche Dale 
fungen in Rünnberg auch ser fütpfefe Aatente zu Hilfe, 
Die Dur ihre berblufigen, bem bamafiyn Zeitgeite entforchen“ 
den Batnactfile be alten Beichefädter gar mehllh. untere 
Betten; bie Talente waren der Worpenmalee Hans Wofen- 
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DIÄL dee Ehneppeer genannt, be Babe Sant Boly, ber 
Shuer Hans Sache unb ber Prokualor Jatod Aprer. Die 
Darfeung ihrer, wenn ud ungefälocten und nit fehe 
dmpei miigen, do Immerhin frnfeftbeuisen bramati 
fen Epröflnge überrahmen enimeber Ahaber aus dem 
Büngefande ober herumjehente Winkler, Gm fer hau: 
fa für De unb äfnlice Bechekungen marde ef im Jahre 
1628 Seftmmt, als der Senat an bs genannte Rickab ein 
Beötpaus anbauen Geb, in melden nun paar die ratall 
(hen Maffhtungen, aber au De Uebungen und Belafigun. 
gen De Aebtens, ber Ahlhab u. . m. Aatfnben. Heute 
eine (Slimmbelkumundee Nembble, morgen en Beier, 
Heute Sans Cab und morgen ein Beilänger ober Bären: 
führer — af meßeten Dinge und Perfonen in dem erflen 
Nürnberger Shaufpelheufe, das nur. einen. umfelefnen 
Hofrsum aid — ohne Deferienen und Bafäinen! 
Sihpne deln dr een Zee yr Run melde ih tab ie 
fee Mangel om Kane Täufhung dennoch an dem ganöhn. 
{ib bei hellem Topeticht Webotenen geünbc frlt, metal 
denn eu der Cena in vodem Gene üßer dem Gingang 
de üeberfrft anbingen dufie. deren Ende (ae: «Der 
agend yum Eporne, dem Lafer um Schrei, der Bürger: 
haft um Gegßpen!« Der deiigläbrige Aue, Der geauen- 
dole Mathe für das fofhufsühende Leben In Deufhfnb. 
fee auch in Mmberg endlich und. für fange dat junge 
Toratreben Hg. CP fange nad dem weffifden Be 
den emadie die Sepnfuft nach Wührennerfehungen micber, 
ur mänftte man jet au mit jenen Berlfriten ud Ber 
Geferungen engemafen beat ga weten, melde ingniften 
ondenmärts gemacht merben und von denen dir aus Jiaien 
Brimtehrenben Aubiren Yaeeieföhne mie De von Hefäft- 
veifen tommenden Rauffute fo ve yu egüblen mußten. Und 
( entfand dann ein eigenes Aheater. zu Dem cn Ralabel 
Guf Derfiben Eile. wo das jgige Ahrate Rohr, benipt 
mue. Der nennenametge Borfhrit Band ept ba, hof 
man die Worfedungen nur no6 bei Sampenlißt gab. Si bem- 
(eisen zum ecfen Wafe, wenn ud) Dirfige, Deforatieren 
Bene und den Ehtepp wen gar zu orinirm Bühnenfpe- 
Hate ben oten Behthaus für Tagesvorelungen üben. De 

aD Heß Denn auch Dos weue Theater „Ractfombbienpause, 
Und mil Darin Die fngenben pie von Jatab A- 
er und bie Oper »Yemnisde Die Merhand hatten — das 
„Doernautr, Dae aäyehte Jahıhundet, mehes beamnt- 
ib das deufe Tpesleefen nad und nach ur vllen Ont- 
wielung und We Grace, Def au die Riühnenrhät 
wife im Mrnberg mit unerähet; © fühtte georbnele. und 
ihre Bücher etfprehend. befihende Zrppen auf die Bühne 
Wer fi erhlenden Reithat; das Publtum kam mehr &e- 
fämac für Stile, Eh imprvifle , mel Re gut und fiher 
anfmmen gefilt mutben. Yon 1615 66 1775 bemäc- 
fgten fi ineinander der eibafätiden, immer noch fehe 
Geföcdenen Bühne niht weniger als zwanzig Spiaefeh- 
haften. darunter mehrere Hoftuppen, nie De fähffhr und 
ütembeiifhe, free Se Reabuifäe, zwei Kalifhe und 
eine frngdifde OefQfdnft Dom Jahre 1776 an tauchen be 
weis Stüte von Leffing, Boeibe. friR Shetefpeare 
uf, mir begegnen dem hefaaten Namen Schitaneder. cl 





























a 
anter den Scaufpieleen, Bann alt Dieeftor in Rürnberg, und 
Änben fomifhe Opern. bau, Trauer. und Luffiele in bun- 
tum Wedhfel auf dem Kepertit. Bon 1779 Bis 1794 folgte 
obermals eine Rede won Wanberbretinen auf einander, na- 
ieh, wenn «8 gut ging, mit Mühe und 
Siißeng berausfelagenb; auf Dem Mepet 
Schillers „äubere, „Rabale und Kcber, „Bitte 
einer Dper fehen wir bereite das au in neuefer Zeit noch fing 
engemenbele Zugmitel „ber feRlihen Beleuchtung des Schau 
stapede benäpen, indem das Yuhlitum buck) den Bell out 
Veitlih, auf die esfwenbung von breihundert Sampen 
eufmertfam gemacht wuche. Wenn nun aber auh Lelfing, 
Boeihe, Schiller und Shafefprare bereits auf ber 
Dütne Buß gefaßt hatten, fo iR doc nicht zu überfhen, 
Daß Biefe uiee ‚Heroen immer noch einen [ehr beffelbenen 
Raum im Repertei ennahmen neben ben Namen des Tages: 
Mftand, Schröder, Botter, Ropebue und Jünger; 
Ser auch, Mefe waren niht einfufreid und mädtig genug, 
um der beflebteren Oper, dem Eingfpiel und Ballet (mie be 
frden diefe auch fein mochten) De erfie Elltung auf der 
Bühne fieitig zu machen, weshalb denn au um biefe Beit 
weder eine Hallenifhe Operngefüfhaft gute Yufnahıne fand 
m fic übrigens eine Vorfrlung von den Sihwirgtiten und 
Zümpfen zu made. die ein Dieter und befien Ocelfheft 
Bamale Durhgumachen Hatte, muß man mifen, daß 4 8. Ne 
Getlicteit nicht gefattee, bap Breitags, Samfiags und 
Sonntags. ferner aud von Acermittmoh bie 
Deren gefpielt murbe? Der Diveflor war nicht Here über 
die Ginnahur, fondern an der Rufe [af ein Bücfenmeifer 
des Mresamte, der das Gelb in feine Obhut nahın; mährend 
des {ten Atteo mourde das Geld unter Berfhluß geihan, das 
Stodtfegel und dab igel bus Direors daran gelegt und 
rd om anderen Morgen In Gegenmart dus Dietors gepählt 
Be Xofen Davon Befritten und vom Ieberrfle dem Direttor 
Bas Deitheil übelafen. Die Echaufpifer waren natheich nicht 
ker Daran als der Direlier, und «6 mag als fprechenbes 
3eiben, wie der ganze Stand ch angefehen murbe, bien, 
Babes allen Pripathiäufern gerabgu verboten war, einen Wüh- 
menfünfler ind Duaeier zu nehmen. In Beyug auf Die Aus 
Rattung der Bühne und bie Genägfamteit ber damaligen Zur 
Kauer mag man freiic manchem heutigen Dichor, wenn er 
eine Eumme für Ausfattung betrachte, jene Bit die goldene 
Weriede bes Theateraufanbes hünfen, denn Die Bester ker 
druteten Damals eine fehe bfehribene, Ermlihe Wet; Die er: 
setive murbe gemalt, Me Roulfen waren zum Amerte der 
Verwanblung In der Mitte geifilt, und Die papiernen Cufi- 
Yen ilbeten einen fehe niederen Aheaterpimmel. Aber mie man- 
akt und Mein auch difer Echauplap ih nah. ausnat 

& Sinberte niht: daß Mitter und Meifige auf demfel- 
bengemaltig hin und wieder troften. 

In Dem Zeitraum von 179% bie 1799 traten unter meh: 
ieten Dieetoren auch zwei Männer auf, wilde mir einer“ 
fire des hiforifhen Ramens, anderereils der befonberen 
Zbsigfeit wegen hier ermähnen müflen: Mihufe und der 
Baf von Bugger. Mihule war es. ber «6 Durhfepte, dap 
son mum am die Schaufpleler in Peloalplufeen Wohnungen 
eichen Dürfen, und Daß die ebenfo läfige ala“ unmür- 



























ige Mebensadung der Zheateuafe aufdrte, wie er dem 
überpaupt mit Gmergle und guten Ahlen ans Met gig, 
a0 (bon u. a. aub ber Wahl der Open: „Sauber 
und „Den Juan« von loyart, „Beinlihe Gher von Ci. 
marofa, „Der wülhenbe Roland“ von Haydn dem 
geh. Diele miedihe Eingpie, aber flic, nebenher a 
Bes fen Publitums wegen wie Epeael und Wltefüce 
fanden Dartedung unter Biefr Dietin, weite yum Orunb- 
Tab hate: mas gut I zu gebe, Bayıen au, um mit br 
Gaterie zu cden. den Besten den Gpap mit zu vederben. 
Unter Mihulcs Zruppe befenb fih br (te ale Wiener Sof- 
nufiler fo Berühete und blickte Gofenoble. Bum Schr 
(ten des heutigen Wühnenperfones fe Dlufg noch emihnt, 
Bob Bamald Sänger und Eheufpieer mac nidt [ Angllic, 
gefieben waren, da als Mille ber Zruppe fngen mußte, 
mer mac Ingend eine eriägliche Elmme hate, nd Im Bchau- 
{pie mieten, mer auch al erfer Gänger in der Oper da 
Band. 3a es iR nor Rihules Ditetlon vorgetominen. ap eine 
@ängein im „Den Juan- die Dome Unna und De Selne 
Figen mut! Simit fnb wir be dam Selpnte ngetomumen, 
120 Do Ihetealihe Romabenleben ber Mümmberger Bühne au 
ice und einem [efhenben Ahesterwfen laß machte. Ueber 
fe 6 ju Dem Jahre 1891, mo Das unfaige Gel einer 
Bailgiumtfeilung eintrat, def neabebiche Bogen unfere 
Bühne mod zu fragen Hat, im mäcßen Beet 



































Frankfurt a, D. 


Vrojeb des Hm. v. Gusita, — Unerbörte Apitation. 

nerafoerformlung ber Thraerattionäe ; Redmungesblage und 

Werirauentvotum. — Ahätigtit fit Beglon des neuen Theater. 
inhres Bis Aitte Jänner. — Verfonalmedfel 


A Bu dem Ahraler I Diele ober inbietier Bepehung 
iepenbe Werfonen gaben In jünger Zei dem labitiatfeh wid“ 
Tide Nahrung. Cs find die Verföniteiten des Hrn. Dr. v. 
Sualta, unferes dermaligen Bühnenleter, des Ken. R- Ha 
dermann, Bedefteur de$ „Wellsfrcundes«, und des Pen. Dr. 
Bienborfer, ebenfalls Rebafteur der Üerarfhen Beilage 
des webreitstten beige Juferatenblates, um weiche ih et 
MWocen das Logespefprädh ber drehte und yum Zeil noch 
Brebt. Gin dur yuei Inftangen geführte Yrogeh, eine arms 
entforungene heftige Iteraihe Behde, eine maher Günkfulh 
Pomphletanfcer Aeitungsannoneen In auswärtigen Blättern 
und eine mafenhofte Werthilung von anonpmen Briefen in 
Bifger Stadt verfepten das Publifum in ungemähnlie Hufe 
regung. Der Projeh betraf den Dr. d. Ouaita. Im vorigen 
Jahre wurbe auf unferem Zhrater Die Pale + Andi der 
Teufel? zum erfen Mai gegeben Kurz darauf Rand im 
„Inteligengatte eine Unnone folgenden Inhalts: „Bo fudt 
ber Teufel? In der Yarterreoge rechts!“ Die Barterreoge seht 
I aber bie Yoge bes Ken. Dr. v. Gunita; er fühlte ih Bund) 
dies alberne Inferat injurüct und Hagte gegen Den Deleper 
des Diotte, melden euch in 150 f. Eile neruhet mark 
Cine in Biefer Cache abgegebene Zeugenausfage des Din. Da: 
dermann zu Gunfen bes Sen. d. Quaita und eine an 























dere des De. Bienborfer zu Gunfen feines angelopten Der 
Tegens muchen Weranlaffung zu einer in die unwürklafen Ber- 
Pntihteten ausgearteten iterafhen Behde. Die beiden ge 
Resvermanbten Mebatteure friten ih fo fange herum, bis 
ie mulet beibe vom Eihauplap ihrer Seldenthaten. abtreten 
mußten, nachbem ihnen das Yublfum mitlibig den Bläcen 
gewandt hatte. Girigeitg mit Befer Polemit mar eine über 
das gange beufehe Betungsnep ausgebreitet, In Biefem Raf- 
inement und in diefer Hartnäcgtet welch moi nit dar 
gemefene Apltaion gegen den Sen. v. Gualto Im Wale; 
FAR iede mrue Pop bincte igenb cine auswärtige Zeitung, 
unter deren Unnonen fh Shmähungen und Anguife auf 
denfeben, fowie auf andere Yerforen vom Iheaie fanden, 
Dife Inferte waren mei fo angelgt, daß fir ausmärtigen 
Wedatiionen als unverfängich erfhlenen und mar Hifigen in 
rer ganen Hastehmung verlöndich fein trınten. uch anenpme 
Schwähriefe wurden mefenhaft an Dem Theater nahechende 
Werfonen Duck) die Pot verfenbel. Mit Besiehung auf diefe 
Wemeinfeiten. deren Urheber man. tra vieler Nachforfchun. 
gen noch nicht auf die Epur getommen iR, Grachle Die am 
20. December atigehabte Generaverfammlung ber Ationiee 
dem Sen. v. Yuaita cin Belliber und Werltauensvelum 
Bar. In derfelben Generalverfammlung ergab fh, daf Des 
Defizit in diefem Jahre nur 1679 fl. betrae, während es In 
früeren Jahren 7000 — 8000 fl. ausmacıte. Zei, bielbt 
au benücfihtigen, Baf Durch De Grhähang des Yogenabonne: 
ments von 1000 fl. auf 1200 f. eine Behrinnahme von 
ta 12.000 fl im veflffenen Aheaterjohr ejelt warb. Die 
Simahmen beisugen 172.80. f., Die Murgaben Dapıyen 
175.250 fi. Das urfprünglih ih auf 30.000 f. Kefaufende 
Aientapita zur Dedung ber Defyits i auf 10,000 f. yufam- 
mengefämelg 

Seit Beglan des neuen Ihesferjahees (November 1859) 
ÄR enhöfte Tofkigeit und Mührigtet in unferer Bühnenteitung 
au ementen; dliher Ze IR Defeien nit abyufprehen. 

rn ich zu Diefem ur au immer bie erforbelihe Intel. 
gen und Routine gefedten, und ungehärige Ginfäfe und 
Wiltörfeiten bet Woflenverteifungen u. dal, einmal ganz 
verbannt wirden! Im den {open yet Wonaten von 1859 mar 
(8 Die Dper, melde worgugtmeife gelegt mark. ir fahen 
fünfehn verfiebene Open (sDbrten — „Rigaros Ha: 
gete — „ourer und Sihlflere — -Bideher — „Aarbier 
von Gerillar — „Higeletor — „Die Weiher von Weinberge 
— Die fufigen Meißer von Mnbforr — „Zamar — 
»Sehweherfmillen — „Don Yasgualer — „Robert der Ir 
fee — »Gpaar und Zimmermann” — „Templer und bin« 
— „Die Beiden Büchfer), wm Theil vet akgerundele U 
Aetungen. Mur if in der Oper Der Mangel einer eigentlichen 
Weimabonna fehe fühlbar. Bel. Garl, ohgleih mit einer hüb- 
fen Giimme Segabt, reiht Dennoch als ere Cänperin nicht 
aus; & fehlt ihr an muffaifger Duchbidung. an pochfhem 
Scrung des Werteage. Wärme und bramaliihen Lehen. — 
Much bie Pofle wurde im Kaufe dee November und December 
gepflegt; wir fahen in dieer Act firken verfdietene Hafen 
(Bärfenglüd« — „Wrtfcher Beumnene -— Robert und 
Bertram — „Lumpaplsogabundus« -- „Keilerel auf der Watt 
Burg“ — „Cäeihäniere — „Gulenfpigel+). Das Sau: 















































vi mar Rapegen in Disfen beiden Monaten Aiefmüttelih be« 
hantelt; aufer den Stlervonfedungen baten wir nur, teile 
(a6 Die Wahl ber Clü, tells mas die Aufführung Geil 
unbebeutenbe Borfelungen, Dap unfere ern Bäder aus 
falf angebractee Sporfomteit zum Aheil mit. ungenügenben 
Xeöften befet find, eich jet Aber. — Zeile und Rrafts 
bergeubung erbfikten mir in bet Weueinfubirung älterer Stüte, 
Be eben Heutfuage nit6 mehr al ihe Alte für fih haben 
inie 3.8, Die in den fepten Wochen des vergangenen Jahres 
Srgehemen: „Rubens in Wabeid — „Die Avotatene — „Die 
Werlefeine, Das erbärmtihe Wacwert „Mönnerteruer und bie 
mod dayu fehr mangelhaft dargectten „hteihhändter. — 
Zarz wor Aherfehluh DS alten Jahres, am 29. December, 
ward une der Weilenfäe -Teilanr vorgeführt. Defe «tor 
mantiihe Trogddies Hatte Ah jedoch fined dundhtagenben 
Gefetges zu erfenen. ohgleih fe nicht ohne Befall. gegeben 
unbe. Hafer den Wolen dd Tefan (Hr. Schneider) und 
der Brangane (del. Janaufched) war feine andere hewar- 
tagend vereeen; Dr. Lehfeld als König Morte und Al 
Meyer als Nolde Tennten fogar geradegu nicht gendge. 
Nabe zwei Monate des Ihratrjahees abgelaufen, ward 
das veue Kalenderjahr mit einem vaterfübfchen Prolog von 
Aheoder Grelgemach eröfiet, Die auf der heigen Bühne 
altpergebrabten Reufabesgeuf folgte ie neuinfudite Sheri« 
Dane „Läferfhafer, de eine veht gute Aufführung und 
ein danfbaret, Inhlafiges Publltanı fand. Pr, Bollmer 
feierte ier Die Yelumphe feiner zwar in (outer Meinen und 
einen Aügen gehaltenen, aber dach fhe brafif wiffemen. 
rodenen Kom, während Art. Mener hund cn Irbenkiges 
and frifes, mern aud) nicht immer anmunbiges und fein 
htirtes Spiel glänjenb wette. Dap das eigentliche Belb die 
fer hie mar gu oft gang falfh verwendeten Eıhaufpilerin Das 
Sufiel it. Hemies die ebenfalls neueinfubirte „Cehule der 
Deribten“, in welcher fie ofs Mufite verdienten Befall erntee 
Dab trapfhe Pathos Dagegen Hegt ihe fo fern, ale ihrem 
Organ Araft, Alangfüde und Yutdaner. Darm möge fie die 
ibe eigenthümliche Sphäre fuliirn; dern Cinfeltigeit it für 
den Schaufel fein Wormurl, Wefhräntung und Celbfler: 
Hennti für den Kopabten aber Yicht, Hark Hr. Schneider, 
unter erer &iebhaber, Findet ben Schwerpunft, mir mol 
it fagen feiner Begabung, wohl aber feiner Kefungen Im 
Yahfpiel, Wir möchten ihm Die Fähigeit. geifiger Weriefung, 
melhe za tragiihen Wollen eforbelih if, nicht abfprede. 
ex wendet fie aber felten an; feine Suffpielolen, bei melden 
die Blächtigeit der Wehanblung weniger Adrt, gelingen Ihm 
daher beflr. @ei Jaghjunter Job in der „Edhule Der Wer 
iestene und fein Neffe in der »Löfenfuler waren yosi Bf 
ie, dem Veben abgeaufhte Oefalten. — In der Oper iebt 
der ebenfal neucintublte Yuberfhe „Bastenbale jahlreihe 
Breunbe einer melobirnseiben und unthaltenden Ober a 
Die Aufführung if, mas das milmietente männliche Perfonal 
(ke Hd. Dettmer und Meyer) kerf, eine gute, Die Dar 
men Morsta und Medal Unnten wicht alyufcenzen Un« 
fprüshen alenfals genügen, wogegen Art. Karl weder gefang- 
ih (ie mifbenucht Ihe etwas [pröde, aber nicht unangenehm 
Ffingenbe Stimme Leber oft gu fafen und untinen Zänen) 
och bramatiich ausreicht. — Gin am 17. Qünner zugleid) mit 
































Bir erien Mufführung der Cortfefihen „Befcmiteer darge 
Altes gänzlich werthlofes „tomifdes Oennebild- in cinem Atte 
von Tbcobald Marer „Corthe Hinter den Roulifen« if mit 
Reh durchgefallen 

Unfere Kolorotuföngerin Bat fc gu Ende vorigen Jahres 
mit dem Beritoniften Sen. Rübfamen vermählt und fgurict 
jet auf dem Zettel ol6 Br. RübfamenBeith. — Brl. Lie: 
Hi verläßt. wie wit hören, unfere Bühne; ein Werluf, ber 
sieht miht fo Leicht zu erfeen fein wird; hmm rl. Lie 
dich befipt eine feltene Gmanbihit in ber Repröfenation 
unfeinborer, gerade darum aber oft fehr fhieiger Rollen. 














Anndfden 


Hamburg. — „Die wife Mofer Bei in Hikeckes 
Drama, welies ohne Wulormen om Elakihester als Novi 
(gegeben unb frundih aufgenommen wute. Gs behandelt 
rem unvermäßicien Etof, De Gefhicte jenes Pain, der 
ta enger Rronpeitendent gegen Heine) VL autra und 
ice dar ermordeten Cähne Gbuerds fein wolle. Beannlih 
dat Med Meißmer defen fl In finem Drama „Der 
Beitnbent von Part- Beni 

Münden. + Di Proen zu Meyeibers „Wadfahıte 
Saten abermafige Unterbrejung elite; bie Oper wid nun 
fsum mehr vor Diem gegeben meden. Die Aıfehung der 
Dinerd Durch el. Gchmargbac erärint Abrties old ee 
wenig etfrehende. — Bel. Stöger. De Im Bedten Gefang 
von hen peaöinofen Mein einen Immer Gferen brach 
macen Ira, at fi nach wehnuöientlicher Arne wider 
io Güfaketh im „ZTonnhiufer nee Beifall anungen. Die 
feke Weredung war dagegen fü In jeher andern Mk: 
hung eine Rmperbaffe, eines Theaters wem een Range um 
Wärige Exff dem geöferen Yußltum kömmet, bei felden 
fer wiebeteenden Mnläfen, die Ahnung au DaP de al 
{es Höheren Anticbs baste Pebanimub. der Leder una 
Lüfrme Lt, omhlig den bemenben Mntafeicd wifsen 
dir Provintheer und eier mehlalkten Kunflanfelt af 
geheben Draht. Brefich aber iR Die Wacht Nefes Pubiume 
Bach immer fhe ge. 

@ondon. — Der Hanf Hefe dat in Manseher 
tus ‚Zoölaela auf Tawise im Goneffel aufführen 
Tefen. Ro6 Untenehmen güifte, In ©. Wars Hal wucde 
ste Hulters Bitung Haydn'a „Shdofung“, Im bu Sacnl 
Barmnie socery, unter Sofas Katung. Händels „Lum- 
fene aufgeführt. Um 20, ford Bert die dite Ihrtaifhe 
Borhedung (gegensärtiger Salon) Im Bntliien Ehtfe zu 
irdfor ftt. Ge Uekerfepung aus dem Branöflsen des 
DBeuiltet, fonie em Aline engliißes Oeignalfüc wurden 
guten. 

Prag. — Der fee Beekekbe von Seribe Im Burg: 
ia alo „serhorferer Mone» belt genefn und be 
ie vergeffen, Hat her yenfich ongerroßen. Br. Burggtaf 
und Bel. Mondaupt, De H5. Haltenfein. Dich Bari 
und Bergmann malen ih um Se Aufführung vadimt 
— Um Dorabenb von Moyart's Geburtstag wuude die „Bau | 
Herfötes gegeben und vorher das antängf Im Dreödner def 





























Abeateroufgefühte Beffse mit Kebnben When: «Die Tore 
Hanf und vie Deutfße Seife» Tert von Bad neprocen 
von Bifher. Muft von Blut. Mozart, Beethonen und 
Weder. Anteotution von Hapdı. 

Salyturg. — Mozarts Gebultiog (27. Inne) 
wurde im Zheater Durch Muffbrung des „Don Ian“, une 
er tung und zum Worhell des Rapelimees Tour. ge 
feet. US Zei Debte em Bel. Of Hofimanı 

Sprwerin. — „Unfre reden. ven Mer Ming, iR 
Gut Hier zur Dorhehung gelangt Dr. Bethge gab den Ub- 
dfon. Hr. Beftfcher den Stel 





Mipefmine Spröber«Deorient N am 26. Anner in 
Noburg geforben. Cie war Bir Zohter der beihmen tr: 
eifßen Shaufteerin Sophie Gihrdber. Am 0. Oftoker 1805 
zu Hamburg geboren, betrat Wilhelmine fchon ale Rind die 
‚Hamburger Bühne und wurde Miglied von Horfchelts Ain- 
erbalet In Men. Dt fünjehn Japren debülite Re am Rurg- 
heoter als rlca in „Phöbrar, ein Jahr fpdter im Römth- 
mecihrtpeater als Yamine. Der vor Rurzem In Wien verler: 
bene Mogatti war ihr Oefanglehrer. 1622 wählte fe zu 
Ihrem Denefs Beethovens „Bibel. 1923 verhetabete 
ie fih in Wain mit Karl Denrient (bem Wfl Yabıniz 
Devrients, Bruder Gmils und Guard), jeigem han 
verfehen Heffhaufpifer, und wutbe mit Ihm an ber Dresb- 
mer Hofbühe engairt, Diefe Ehe. aus weicher ein Bohn ent 
proflen — Bncdrich Devrient, der mehr Jahre an der 
Burg fpefte, — wurde nach fünf dahren gif. Die Shrd- 
den Deveient ging nach Berlin, Hierauf IK nach Yarle, 
(mo fie wenig lief machte, 1992. 1693 und 1437 nach fon. 
don, wo fie außerordentlich geil. Im Jahre 1835 machte ie 
eine Sunfrefe mach Muffand. Deferredh Deutfhland und 
Hahrte alsbann mieber nach Droeben zurid; er in den wer 
iger Jafcen hat fi her Die ühne veraflen. 1890 vermöhlte 
fie fi mit dem Uefänbifehen Gutebefiter Hmm. ven Wort; fe 
maridte fih jebech in den Iepten Jahren (im-Sonerten In 
Deesden und Lepgig) wicber ber Defentlihteit zu. Die Schr 
den Develent mar berühmt als bramatifie mir ale Rieder 
föngein. Ihre Sronare, Agatbe, Curanihe. Donna Anne 
Vefatin, Deedemons, Gmmelne, ihr Romeo, fomie in ber 
Tegten Zeit ihrer Aheatenfiften Mtfomtet Ihre Baleıtine 
imauen botgepifene eiftmgen , deren Ceherpunft jedoch 
überiegend in ihrer (huufpielerifhen Fewanktheit lag. Leben 
faflicher bramalifier Autbrut, Sebeutungevoe Mimi und 
Pafit, endlich eine wnerfhütelite Bahnen-Houtine, dies 
waren die Worjüge und Wortheife mit welchen Wilhelmine 
Schröder Devrient auf bie Maflen we auf Gebiete wire, 
mährend fe die Arrunds eines reinen Gefangfints meniger 
Befriebigte. Much ihe Siederportrag Qulept noch In Dem Ihe ge: 
mieten „I große niäte von Schumann) fcug has Ge- 
pröge Diefer Rihtung und difer Bictunge 

Zur Wagnerrfrage bringen die „Wähler fir Rufe 
(At. 0 und 7) einen Huffa. morln ei, wie © (heit, neugen 
wonnener Mitarbeiter fine Zuhunftfporen fi dabund, der: 
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Bienen wid, dah er gegen Die „Recenfonen« polemifch. Mir | d. Urbier. Dramatifce Diclein. Im December 1838 ju Bien. 


Ketten in Mr. 2 6. Ol. in unferem wöchentlich fetlaufenden 
Dpernberiht, nach mehemaligem Anfhten Des „Tannhänfee 
die Bemegtungen nachgehelt. Be ir mach. ber euflen Muh: 
ung qurlften. Unfere Wbfcht ging bahin, den Unfrien 
macyuforfben, welche bei dem Guflg des „Kannhäufee mie 
gemeft Baben. Men mes wie Bei Biefer Gelegenheit gelufert 
das genögt unferem Gegner mit. Gr findet dan nur „Be: 
Hauptungen und verlangt „Beweifer! Der neue Bitarhiter 
der „Blätter für Mufl- vergift, daß Mandes, ja das Hädfte 
in der Kun. — 3. Bin der Ruf Die Echönhelt oder Un“ 
hönpet einer Delobe — Ach okfofut nicht Bemefen Läft; 
ferner, dp jene then ober Ihereifden, heißen ober 
Huttueihenfhen Bereife, welche mon in dee Biden geben 
ann, wicht immer in dam engen Baum einer Zeifrft Pla 
Fnben. Uebeic färit ber neue Wilareer der „Blätter für 
Ruft- die hier erfhenende Beitfhunt Resnfionen« noch nit 
au fennen; er würde fon nicht daran gebucht han. da 
feine Aufforderung uns zu weiteren Bemertungen über die 
»Bagnecduger befimmen rule. Dazu {ct uns vorläufig 
ter Di Werfiherung, daß er uns „ju Dont verpflichtete fin 
ünde, no bie überaus [ämeideljate Auefch , finen «Ue« 
Gergange zu unfeer Bahre qu verafafn. ©) 

Br. Birds Pfeifer tät die Anpabe des Berliner 
„gubtiene, fe babe ihe neues Shui, „Das Kind des 
Güde, einem funyffen Romane euleht, für eine went: 
ie Unwabrhet. Det Ginfeber ne unmäglic einen Ko: 
man ber Segcneten Mt fennen, Da ein folher nicht voran 
Ben; „der gange Jnhal, ber Gifi, wie Die Wusführunge fi 
übte eigene Orfinbung. 

Der beliebte Mimiter Brappact hat für fine neulich) 
Benifene muttoobe Onfergegemsart. — er well ine Zän 
tin, deren Ried Beuer gelangen, — vom Dberlämuneeramt 
ein Belobungsjäulben nei einen Bellntring echte. 

Die nach zwei Rieberlagen von Neuem aufgenommene 
Dontgettlfär Dper »eonarer (1a Farore), beeht duuh 
Br. GfILLag, Br. Weit, die HH. Orimmingen, Bert und 
Dropler. foQ abermals niht befonbes angeprochen haben. 

De Gefangverein „Bien hal am 
feine Ehftunglidetafel abgeJak- 
ten. Se. Sonnentpal eröfinte die Prodution mit einem ro; 
Iog von Rompert. Auferem Setheigen fh noch Br. Gil 
1a, Br. Sutger, Hr. Gpfein und Hr. Bashrid, Ditgent 
wor Hr. Sufger Jun, Die vorgefühlen Chöre waren von 
Händel, Wendelofohn x. Der gute Grfolg defer Pro 
Button wid alfa Grit. 

Cine Zodtenlife DeB Jahres 1859 ffet bie Kepyger 
„Allgemeine Qpeoter rent; wir fnben br ud. felende 
Ramen: Die Sängerin Katharina Heinefelter, ei. ben 20 
December 1858 gu Belburg Im Belsgeu. — Gmma Manko 



































=) Zufäüig Fnbet AS die Peanffuter „Dibastalier yum 
Übbrut unferes Zannhäufer-Acitelß veronlaht, den fe 
als eine „ieflihe und di Droge der gufunftemufit 
grad ee, In rd Wenn Wende 
Mtgelung« bepichet 











Z Demmer, ehemaliger Tenor, Yenfionie des Rändifhen 
raten in Beog. zu Paflı — Raıl Dietri, feiherer 
Dirttor des Welher Theters, 12. inner in Bel: — 
Sofel FeledLomatp. Mrinelit, 14. Yünner In Men, 
= Warme Bifer, geb. Delper, früher Gängen in 
Hamburg, 50 Jahr at, in Bush: — Gmma ». Siranp. 
966. Nemetd, Goubrete und Vaubeiifn, 11. Bear in 
Sanburg. — If. Chauer, Shuufiler unb Reifeur der 
Böhmifgen Miühne In Prag. gef. Dei 1. My. — Brany 
Woreltg, der btannte leer Aanyfomponiß, 17. Zner zu 
Bonbap in Ofinen. — Die Cingeen Eben. 10 Iahıe 
it in Bien. — G. I Brotbte, Deteon des Sepolkflübter 
Thea, 9. Apr in Wen — Jubus Lo Rode. per Dof- 
nufpielr, den 11. Al in Wien, — I. Böfendorfer, 
Rlvivenader in Wien. — Gouad Jerrmann, puufiher 
Soffsaufpee, her im Burgtheater, 4, Mal In Bari. — 
Dir ehemalige Kealfingen Mare Thomd. 3. Mal in Bel, 
42 Jahr all. — Der Einger Minetti, früher im Wiener 
Dorner, in Oimäp- — Die Sbngrin Babe Meilen, 
geb. Müller, in Prag. — I. %. Deinbarbflein, früherer 
Dieter Deo Hefburgiheters. 12. Jul in Ben. — Aug 
Mh. Juf, fiher Ciaufsicer, ieh! Gomparfenbittor am 
Variete, 17. Juß, in Men, — Anton Berti, pnfon. 
Hofovemfünger, in Bien, 69 Jah all Die Shaufnicrin 
Sgernip, geb. DIE, in Gray. — Pollad, Muftketer in 
Defereib. -. Wen Kilepera, der fruchtbare Dramaliter 
Ber Gpeen, 16. Eiptember ın Peg if Bäuerle, 
der „Meran der Aeeidifen Journalifite, in ber Racı 
vom 19. ouf den 20. Seplembe in Bafe. — Wilhelm Kun 
in dee Nacht vom 16. auf den 17. November in Min 

a. Das Bird Peiferihe Ctüd „Gin Rind des 
Giüds-, weißes am 30. Mnncr zum ern Male im Dunge 
heaer einen, Hat günfige Aufahın gefunden. GR jeden“ 
fs eine unterhatende Novi. Un Crgmaltät manget 
6 fl Wefe in den Höheren Parfer Lebens: und Bam 
Henn fh benependen „Originab'&chaufpile; do feines 
eg vefaugnel fi De gefdite und vigrükle Hand Dur 
Werfafkein. Die Handlung hal einen Iebenigen Gang. Dazu 
Bieten fh mande recht anfrehenhe @iluationen und. vor 
lem singe gets, Dantkare Den. Daf ir. Bied-Pfeiffer 
gute Mol ya färben vrüchl, ih ja Setanıt. — Marmes 
206 gehühet der During, ac. Sohmann gikt une in 
ihrer Sermance cin feenfprähenbe, wegenden Mädchen, 
fe von einem ungemein felhen und garten Haude. Dife 
Mole weite zum Ahil an De Jonne In „Lady Laräffer 
stnet, Bnnte (mei bel suf Die Gntfalung des Ra- 
en von A. Gopmanı eweänet fin. — Cine tflice 
Bar I. ie Rh emalen lüf, dr woßfmodende alte Ben 
femeter, ber M6bE von Weaufur des Din. 8a Rode. Die 
rame der Decmance eb won Br. Helginger gefpklt, — 
und mer übertäfe Dife Anflecn in Beulen Pan, an 
Yen and Neiiötett Die en cweifli dr Bet 
3 mit welenbetse Bein und hehe. Ondlih findet Anz, 
ste I Om. Sonnenthol uinm gan) enfpredenten Der 
fee 
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WeoachionsrBurenu: Beber Matti EM, Im 1. Ein. 





Imbaft: traten und Bühnenhefben, — Reanz SL. IV. 
— Wagners „Wienie In Darmfadl. — Wiener Mochenbe: 
ht. — Reue Gefheinungen. -- Gorseondengen aus Närt- 
bg. Berlin, Braunfchwelt und Honnoder. — Rundfat. — 
Biener 9 


Fiteratur und Literaten anf der Bühne. 


Th. L. Die Hepjagd nach Stoffen und die Ber- 
ierungen, im welcje fo viele unferer modernen Dra- 
matiter dabei geraten, toerben ben Ichteren Imäge- 
mein zum fäpveren Borourf gemarht. Die gefamum- 
ten fociälen Berhältnifi unferer@egemart find num 
darnad) angethan; da fie mit noingenber Gernalt 
das fpegifijch Eigenthümliche der Berföntichteit ab- 
(teifen und diefelbe zu dem allgemeinen Nivellement 
hinbrängen. &ben durch; diefen Ztvang der'renfen 
Zuftände fieht A) der moderne Dramatlter auf die 
toilürliche und phanfaftifdje Konftruftion ' von 
Sharatteren angeroiefen ;.er Kann nicht hach einer 
Worferift, die früher wwohl berechtigt fein marhte, 
in das volle Menfihenfeben hinelngreifen, denn ber 
Griff gewährt iym Feine brauchbare Ausbeute. Diefe 
Anatfache erflärt die Mbrvege und Werkerungent, 
etche auf der Hepfag nach Stoff betreten oerben ; 
cb diefe Thatfadje die Abnege unb Berirrungen 
ud; entfehulbigt und rechtfertigt, it freilich cine 
andere Frage. 

Rad) unferer Anfichtwvar cs entfihleden aud ein 
Areg umd eine Bertrrung, wenn Die ftoffefuren- 
den Dramatiter bel'ber Nationalfiferatur ftehen ge- 
lieben And und fdj:atıe diefer den Stoff für ihre 
Arbeiten geholt Haben. Indie Rategatie folder 
Dramen gehören allerdings Stürte, melde vielfache 
Aufführungen lerfebt-Häheıt und Yooht auch nah 














betiebt find. Man erinnere fid) an Guhforws „Rd 
nigefteutenant«, an Landes „Rarlafhllere, an 
Mofenthals Zdeutiches Dichterleben- (Bürger 
und Molly). Der Grfolg it wit diefen Stheten ge- 
mefen. Das Äft richtig; aber ung bünft, der Bott 
der äfpetifchen Reitit fann ber äufere Erfolg nie 
mals fein. Oder wäre ehva bie Behauptung pı- 
vador: eine Ürbeit, die jedes inneren Werthes ent- 
behet, ann eine Zeitlang angeflaunt und gefeiert 
werben, während eine werthbolle und geiegene 
wiederum für eine Zeitlang nicht die mindefte Be- 
achtung findet? 

Das Drama braucht Handlungen , und zwar 
nicht die Handlungen eines gervöhnfichen Menfehen 
ober eines gemeinen Berbredherg, fonbern ble-Hand- 
fungen eines flarten Helden. Wo find aber in um 
ferer gangen Biteraturgefchichte‘ jene “Dichter und 
Scriftteler, die fl yu Helden im Sinne des Dra- 
mas qualificiten. Die Dichter find Apoftel und He- 
tolbe, aber Feine Helden. Diefei Punkt überfehen 
jene Scriftfteler ölig, welche Dichter zum Wor- 
warf Ihrer Stüete machen ; fie wählen, eben weil 
fie auı$ dem angegebenen Grunde auf diefe Wahl 
angetotefen und befchränft ind, foldye Zubloibun« 
itäten, nehhe wie Putten, Günther, Bürger, 
Grabbe par gewiffe ragifche Schieffalsfügungen 
durchgemacht haben, melde aber in Bolge eines 
paffiven Duldens oder moralifcyer Selbfverfejute 
duma zu Trägern einer einheitlichen und bemufrten 
dramatifchen Handlung Reineswege geeignet find. 
In einem foldhen Siteratur- und Literatenbrama 
erben tole In die beoriiefende Sphäre ber matericl: 
fen ndficjeit eingeführt, und das Tragiiche acht 
faft immer in das Peinigenbe ber. Leffing und 





mi — er 


Schiller Haben e&, im Anfchluß an des Ariftote- 
166 Beftimmung Aber bie Gharaktere, der wahrhaft 
tragifchen Rührung und Sühne durdjaus yuwiber 
gefunden, wenn das Drama Helden aufftelt, die 
fi uns, fei es durd) Mangel an hefdenmüthigem 
Abel der Gefinnung, fei 68 durd) Meinliche und un- 
wirbige Verfejufdungen, entfreinden, da aleban 
ihr Untergäng nichts Grhebendes habe, jondern im 
Gegentheil Die Vorftellungen von der Schwäche bir 
menfplichen Natur höchftens ein gemeine Mitleid 
erwecten. &benfoivenig fei es latthaft, bap ber Helb- 
an feinem Schiefal unfguldig it und nur das 
Opfer der Sntrigue und Rabale, ober ungünftiger 
Umftände und Berhältniffe; in diefem Falle inne 
von einer tragifgjen Werföhnung nicht die Rede 
fein, da ein foldjer Gang der Dinge mit dem Glau- 
ben an die Gerechtigkeit der Welfordnung im Bi- 
derfprud; fteht. Man nehme aber unfere Literatur- 
und Yiteratendramen. Sind in ihnen nicht faft Im- 
wer, beide wohlbegründeren Forderungen , ift in 
ihnen nicht foft immer jenes Gefet übertreten , das 
fo einfad) und Leicht zu befolgen fdpeint? Aber die 
Mebertretung it nicht gu, vermeiden, nicht zu umge: 
hen; ber Stoff bedingt.fie. 

Wir berühren eine zweite Geite unferer Frage. 
Wozu hat Leffing feine Unterfuchungen in „Lao- 
Toon«.angeftellt? Eva zu dem Behufe, af die Be- 
futtate biefer tiefen, gründlichen Spekulationen von 
den Spätergebormen ignorirtpfieden, als riftieten 
fie gar nicht. Jede geiftige, wie fünftterifcpe Produt- 
tion, das ift der.KXeen von Yeifing's „Laofoon“, 
die Grängen ihrer Aufgabe. wohl in ‚das Auge 
jen; eo follen Die Gattungen [charf auseinander 
‚gehalten werben; jede einzelne Kumft leifte und ftrebe 
an, 10as in ihrem Vereiche liegt. Sene Dramen aber, 
won denen wir fprechen, fielen, fidh eine Aufgabe, 
welche nicht innerhalb des Bereiches der dramatic 
pen Boefie, ja der Moefie überhaupt, legt. Der 
Schwerpunkt des Drama Lan und joll doc; nicht 
einzig auf die Darftellung der äuferen Pebensver- 
Häftniffe und Sihiejale des Helden gelegt werben 
Ob Jemand, von den man nur zu-berichten Hat, 
dab ex gegeffen und getrunfen, daß cr mitunter 
Enappe Ginnahmen gehabt und ungläctlid) in jener 
She gelebt, ob ein folder Mann Dicpter und Schrift“ 
fteller oder Handfepuhimacher und Schneider gewe- 
fen, ob er Blirger id CSijiller oder Michel und 
Haus geheiben, das bleibt fidh vollfonmen ‚glei. 




















Die Yiteratendtamen nehmen denn aud) in ber That 
nidgt die Jufälgen und untergeordneten Weuferlic)- 
Reiten in dem Altagsdafein ihres Helden zum Nit- 
telpunft; die didperifcje Ahätigteit felbf, bie Bro- 
duktion; das Schaffen und Geftalten bes Weiftes 
fol den eigentlicen Mittel- und Glanzpuntt des 
Dramas; bilden. Diebift’4 X der.Ball in Mo- 
Tentpals „däutfepem Dicpterlebei.« Ju einer&eene 
erfcpeint Bürger auf ber Bühne, wie er, von poetie 
fcher Jnfpiration ergriffen, Diseingelnen Strophen-der 
„genore_bichtet. Genau befehen, Heiht ein foldjes 
Unternehnien, Unmögliches beginnen. Icde mahre 
Dichtung, jede edyte,Fünftlerifche und geiftige Pro- 
duttion ift ein Mpflerium; lodgerungen unter Wehen 
vom Hergen des Schaffenben. Der Sänger greift in 
die Geier, aber weshalb feine Melodien diefen oder 
jenen Mang, weshalb feine Weifen traurig, tönen, 
wie das Seufjen Des Nahtwindes auf einfamer 
Woorheide, tveshalb Die-Akforde-mächtig und -voil, 
wie Wogengebraus. in ‚oraubeyben Meen,. vverhalb 
hier Matmorglätte und jüher Seelenfrieben, bort 
einpörte Leidenfjaft und titanenhaftes Ringen: das 
Ütdes Sängers Gigen und Gehelmnif- Wonbdiefem Ge- 
heinmniß will das Siteratur- und Siteratenbrama mit 
toher-Hand den Schleier ziehen;.alle Melt foll in 
die Werkjtätte des Geiftes geführt, Miles foll dort 
den, Müfiggängern und ben. Gaffern anfhaulic) 
gemacht ‚werden. Die Aufgabe muß jebad) fdjei- 
teruz denn,die innerfte und geheimfte Ahätigkeit ber 
lpche, wie, id): Diefelbe In dem Akte der, gefligen 
Frugung dokumentiet, Läht fidh von der Poefle 
ebenfotvenig warftellen;, als etwa ‚von der Ma« 
Lerei der Duft einer Blume oder, Day Macjfen der 
Sräfer. 4 

Leicht möglich, da man und ‚eimvenbet, e& 
verdiene nicht Tadel, fondern Anerkennung und Bus 
fimmung,, wenn die Dichter und Cchriffteller des 
Beutfchen Wolfes bemfelben in ihrem Streben und 
Wirken aud; auf ber Bühne vorgeführt wärden, das 
mit auf diele Weife der Arbeit des Geifteo der (dul- 
dige Tribut der Hodjadptung dargebradjt werde: 
Die Literatendramen machten die Natlon mit ipren 
grofen Geiftern näher bekannt und vertraut, und 
in. der Vermittlung Diefer Bekonutichaft zeige fh 
eine aptbare ietät vor den Verbienften Der Tod- 
ten. Gegen Diefen Ginwand, der fi im erften Are 
genblit ganz gut anhören mag, fei_guerft bemerkt, 
daß wir aud) hier fordern, was Leffing.n »Laoe 

















toon- aufgefteilt hat: jebe Kunft, jebe Thätigkeit 
befajränte fidy auf ihren genau bemeifenen Bir- 
kumgsfreis, Der fiterarhiftorifeje Unterrigpt ft nicht 
die Aufgabe ber Wühne und des Dramas. Ziwei- 
tens aber find wir entfcjieben der Anfidit, daf. es 
Nights als ein fophifiicher Veicpönigungsverfud) 
it, wenn man das edle Motiv der Pletät vor den 
Werbienften der Xodten bei den Arbeiten, denen 
unfere Grörterung gegolten, in ben Vordergrund 
iiebt. Im Gegentpeil, wir wären gar nicht abge. 
neigt, in jenen Arbeiten einen Mangel an Pietät au 
erfennen. Denn e6.barf wmohl.behauptet werden: 
die Spekulation auf, die Neugierde bes Publikums, 
für weldyes die Verhäftniffe.der iterarifLyen Melt 
einen auf den Brettern weniger abgenußten Gtoff 
bitven, als die ‚dort fonft- insgemein behandelten 
Wegenftände, bieje Erwägung allein-Läpt in vielen, 
wo nidjt in ben. meiften Bällen-die. Eiteratenbra« 
men entftehen. 

Zum Schluffe fei nad ‚geflatet, eine Yruper 
tung Goethe's anzuführen, weldje auf diefe Frage 
Bireften Bezug. hat« In der, ppeiten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts hatte zu Paris. ein. Städt 
von Pallifot, „Die Bhilofophens, seinen auber- 
ordentlichen Grfolg,gehabt. Die Arbeit erlebte zahl- 
1oje Aufführungen und ganz Srantreid fpradh von 
ihr. In derfelben wurden die Gncptlopäviften auf 
die Bühne gebradht und veripottet; Diverot er 
ideint auf der Scene, ‚auf dert Händen Friechend, 
wie ein Xpier, und in.ein Kohlhaupt beihend. In 
einen Urmerkungen zuRameau’seffen« erwähnt 
unfer Dichter diejes Vorgangs und Enäpft folgende 
Betrachtung daran: „llebechaupt-gehört nichts we- 
iger aufs Theater, als Literatur und ihre Berhält- 
nie. Yes, was im diefem Kreife webt, ift.fo zart 
und roichtig, dap feine, Gtreitfrage aus demjelben 
dor den Rigpterftuhl der gaffenben und. flaunenben 
Wenge gebracht werden follte. Man berufe id) 
nigt auf Moliere, wie Ballifot und nad) iym-| 
Adere geihan haben. Dem Genie it Nichts vorn. 
ihreiben, +8 Läuft glüdlidy vie ein Nachtvandler 
über die fCjarfen Gipfelräcten- weg, von denen Die | 
wacye Wittelmäpigkeit beim erften Berfuche hen 
terplumpt.= 

Beftimmter und [därfer kann das Erperiment, 
&iteratur und Literaten auf die Bühne zu bringen, 


nicht verivorfen werben. 
ie | 














Franz Wild. 
Atsiorapie 
w. 


Aufachme In der Senat. Doemfädier efäitten. Die Auf 
Farifer Mufentpat. Mefin. Hummel: In Raftl. Gere 
Spohr. Spontin. Wbermaliges Boffse in Wien 


Dur den Befip deb Autmanberungtbereß: verloren 
weine Gefühlebei den Gebanfen an Bien, an meine Seinat, 
den biteren Befa, ben fe lange Zeit gehabt. 8 ergifi mich 
eine unmibertehlihe Sehnfud, die Wirge meineh Talents, 
dab Pubtitum, werges mir Die erften Hufmunterungen ger 
hen, wieerufeben; 8 Drngte mi, vor iöm Proben meine 
Feieb und meint Strebens aulegen. IA hate in Larmftabt 
als neue Parlin den Semproniusin der „Wacchantin«, Polialt 
ün „Deäipe und Othello mit großem Tefal genen, id 
war Sepieig zi erfahren, tie Die Biener dife Leitungen aulr 
mern wrden, Demzufoge juhte ih bei der Taferfigen 
Dperübietion un ein Gftipiel an und war fo glüdtig, eine 
Örridigende Katwort zu erhalten, Man fagte mir als Honorar. 
für jede Role dreiig Duaten in Gold und ein ganze Bene 
Lr 

Weine Wnfunft in Wen im Rovember 1820 war im 
Sinze der bamafigen Zeit ‘ein Greigniß, melde Die ganye 
Stadt von fi veden made. Ban [ah mit gefpannter Erwar« 
ung meinem orten. Muftetn: enigepen. A wählte day den 
Iofef, eine Role, mit der ih in Wien bereite Glüf gemadt 
Satte. Mein uyendferumd Gafelti Tam- vor Beplan der 
Dper ya mir auf Die Bühne ud foge mir in felnerbefannten 
odenen Manier geroe $eraub: »Sat- Deine "Gtirme eisah 
von irer einigen Schönheit verloren, Dann gute Rad, man 
wei Bi unbarmherig autpfefen; it Dieb Dat uber mit der 
Tal, foot du glei mad den enflen Lönen mit Jubel be> 
gr werben, Ge befift Reit in gutem inne: "Man ee 
Ping mid ranfcrab, und fehrijder Befal begeee ehe 
meiner Rumnern. Dies wiederholte fi) ei meinem jedehme 
fügen Aufeten wihrend meins ehwöchentlhen Kufentale 
1x6 in der Saupflo; vor oem aber gefiel ich ala Dir 
Obpeii diefe Rolle Damals noch nicht Jo voltändig br 
er, wir Die fper, nachdem id) Fi mit Roffini finirt 
und Donzefli bin gefehen und gehört Halt, wohl ber Aal 
nor. Lt Role fang 16 den Joronde und dus Pabtitim 
wor fo frenndh, Die Worte der Romanye Im Biten At: 

ON über Mar und Gügel 
Ardbt unb des teifnne Bläg 
Aber in ea bl, 


Dos uns zur, Heimat tliti= 














um Snfap einer für mich ehr fhreidelbefen Demontrtion 
u neben; 6 forderte fürmil) die Wiederholung Beer Selle 

* und eigene Cirumen riefen mir (aut „hier Bleiben! « yu. Ib 
wurde mefrmals gerufen und dab Befelffaten währe no 
fort, mafjem id) Gere dab Haut werfen hate; ja ale 
6, in mein Setel gurüdpeleht, smird Bun made, 
erfieen einige meiner Freunde, um mid) von zu unters 
Füßen, Daß ein großer Xheil de® Publifumb nad) immer im 
fear weile, um auß meinem Munde zu erfahren, ob. ih 
nit (üngere Bet „Sir Seiben« wolle. Dat ging mun nit. 
Der Grofberog von Seffen verfogte mir. eine Berlingrung 
Des Hrlaubt und id terte nad Darmflat zur, 


Am 6. Hoguft 1822 fa der „Äreiüße in Darm, 
lot jum often Mal zur Aufführung und wurde an zehn au 
einanderfolgenden Sonntagen wieerhof, tb, da. wir. ühers 
Haupt nur an Sonntagen Oper baten, von der großen Bir, 
Hung de3 Berlek eng. IA fung mi fehr gulam Gefolge den 
Mar. Im Winter Difeh Jahres made id eine Runflrife 
dh Gofland und gab im deutfhen Ahraer zu Umfterdam 
ieim Rollen mit gawoßntem Grfog. Tas Juhe 1923 war 
für mich ei unfeifofe; ih Gradte de geöften Ai def 
Sen, gefeelt a daß Aeanfenlage, zu. 


Roc im daranffogenden Jahre fühlte id mic foTeitend, 
dab ih meinen Urlaub-dayu Gemüt, in Wikkaden und im 
Scnweelsad. Rendorf Kräftigung zu fuhen. Bälig bergfteift 
wetih je Teen Det und fehrte nad Darmfta gar, mo 
endti;die Min, wele lange Zeit fon mein Berbättnif an 
arapberogichen hratr bbraße, fpringe of. Die mnmiltes 
bare Beranaffung du wa. folgende. ie Oper 
auf Znuris mar angfeht und der Grofheron bkrieb bie Pror 
den ‚mit, grofem Wifer, in feiner bereits oben angedeuteien 
igentpünien Beie: Die Aolge Davon mar, Baf wi Inder 
it von fe bis,ncun. übe Ahends mandınal tm mil inet 
Kummer fertig wurden, Befonderb: ängtich und egrnfinnig 
war. der Großferjag bei den Winnoftelen, er ep ie ich jelr 
fen em rpeen; wenn ti Ynderen gar näls mehr 

ten, war 8 &r. Goheiterit pin, genug. Ja übertreiben, 
Fagte men dad) Damals frichmöntich: »Ilnjaßbar wie ein 
Barfädter Piano!“ er Groftergn, ein She de Bio: 
Hiopilers Bränpt in Mannheim, hatte wohl die: Partitur 
vor fih,.fab aber nur enhweher auf die unefte Brife, den 
Balo,oder auf Die ober, der Wiofinen; fo fommanbirte er 
denn ‚auch wur 2. piano, forte, ‚stnceato! 1. {. 0. — 
Zu allem flarb. bei Gelegenheit des Ginluhirn der 
»Iphigenin= der SHoffapelweifer Wagner plöplic) ar 
Sagfufe. Auf Befehl deb Großhergogb mufte mum ber Alde 
HR Apod ed Mögefhiedenen Celle einnehmen. Ge war 
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Bed in vegßerer junger Man, der fungetrant bereit en 
Kein De Zobeb in fi mg. 

»Iphigenia« oft mit der Serie Webefepung In rent 
gehn; daS wer man für mic, der (Die in en: angenome 
neue Bearbeitung fo zu fagen-mit der Muttermild einefo« 
gen Safe, fehr berdiftiß. Bufolge außträdtühen großheigon« 
fin Befehls Durfe, tie I bereit erimäßnt, on Tier eine 
Auftubirenben Oper eine Klasierprobe gemaf werben; «8 war. 
mir aßer unmöglich, mic mit dem Rapellmeiler u derftäne 
digen. Da ih Zeit meinb Sehens fhr Fagfem memorre, 
fang ih den bon Bien her geiooknten Zert; der are Aapell- 
iefer, weder fi beim Diilren an Die Berner Worte und 
mist am Die Mail Get, vefland eb nit, bei den Rertttoen 
inf eigufllen. Darüber geil Der Großer in Born 
And made Sen. Apold Vorwürfe. Mein Kal 
fäte mun, er ln niäteinfalen, wei einen anderen Kopt 
fing. Der Groftergn gab:mir ao unnernelt ie Wefung; 
die Berfiner Borte zu uleen, 4 erfaubte'mir in aebührene 
der Unterwürfgteit die Bemertung, daß e3 weit Teer fi, 
ine Dper gang neu zu fudirn ; afß eine ($on fhudiie und 
oft gefungene umguftudiren. Milein der Großherzog floh "bie 
UntereSang, indem er in einem Zone, der feinen weiten 
Bideripru geftatee, fagte: Cie haben Beil gu Die Rolle 
u ndien, Am Ge Ihre Pit! 

Diefer Borfal, der Brlen geringfügig genug’ erfhenen 
mag, Grace den Gfuf, mi len ml Fngf gie 
den, mein Darmädter' Engagement au’ ffen, zur völligen 
Reife er war gef bir fepfe More ai die flürgheeite 
Satine. DaB eneige Operureprti, Me unffigen gets 
Hemden Proben, Die wenigen Borelfungen, dayu dar Defpatifhe 
Reginent des Großferjons in Zfeatefahen hatten mir fon 
ange da Berhältnlßverleidet. Neberies mar Parmfladt damala 
ein geld) (anqweiiger Ort; mu nt weLE fm an were 
Ben, re 1 Sport aller At, hielt die fhdaflen Pferde, ber 
ft den Ferhtboben und werente mid" färielic auf Die 
Sumenfltr, oe Biefe tfbaren Zerfteenangen verfhaftn 
mir mr auf frze Zeit Befrieigung. Im folder Stimmung 
(ra mid der Heine Benwalfeih des Wrofherione und I6 Bat, 
ungeduldig wie ic var, nom meine Antlaflng. Min gnmährte 
fir mir. 34 Gfaß Damals inen {hönen Warten om Redars 
Ahore, den id) fäter um 10,000 Gulden verlauft, und 2000 
1 Zhofer, melde id be einem Ra 
Verpfhtungen Tdig,beihloh ih 
Gngagement angehen, fonbern eine fanggehete Srhnfucht 
au Befridigen und nad) Paris zu an. 

Imı Deyanber 1924 fan. dort an. Dat Alina. der 
| fragen Sauftadt Setam meiner Ctimme ii, Ber 
| 16 denn wißrend meine meßemonatfigen Aufntjats dar 
































ft auch mit ein engiged Mol öffentl) fang. Meine mufr 
Mae Thätigeit befgränte fi) auf die Mihwiefung in ein 
gen Briontconcerten; unter anderem irug id bei einer Goirde, 
melde Baron RothfejLLd gb, wit Der Frau Baronin, dem 
jehigen König der Belgier und Rojfini das föne Duaret: 
»Ridiano, cantiamo« vor. Roffini, der an meiner Stimme 
esenfofege wie an meiner Sefangwefe Gefollen fund, fudirte 
it mir den Oihelo und fute mid) zu bewegen, yur its 
Genfgen Oper übergutreen, und in der Thal tat die Pires 
ion der iafienifjen Oper mit mir in Unterhanblung; allein 
men flelte mir die Bebingung, mich auf ein Jahr nad) Nalien 
u begeben, m mir eine maellfe Xubfpradje eigen gu maden, 
und verlangt, daß ic) die auf eigene Kften Iun folte. Dick 
rede mic) gun Meberdiß Drang der Damalb eben in Parit 
elende Summe in wid, dien Plan fahren gu lffn. 
Denn» — fagte er — „worum fÜh auf ein Feld begeben, 
an erft um Die Palme u ringen ha, wenn man fe in 
Ber Seimat bereit gewonnen! Diefr grofe Meier feeee zu 
iemer Zeit in einer mutigen Soirs, welde die ern Birs 
ten Aranlreide verfanmlt fah, einm wahren Triumph; 
Fr Ybontafrie über dab Motiv der Daverlüce u» Ipfigenia 
in Hutisr von lud und ejelte an einen folhen Gefoig, 
dab Die Parifer muftaliihen Notbiiiten yur Grinnerung 
an feine Llung eine Medaille prägen fen; andy erfllt er 
dem Orden. der Ghrenlagion. Ir mupte der waere 
Man die froige Xufnahıne, weiche ihn wenige Jahre ir 
der in feiner Baterflobt Wien zu Theil wurde, enpfüdea! 
Fritid ci Zoflenpririmmerer wie Die Göfen jexer Zage war 
nic! 

Kurz vor meiner Hbrefe auß Paris, melde bald nad) 
den Oferfeiertgen erfolge, höre i) noch en techn Don« 
ei ala Dihelle in der Senerprobe der geijnamigen Oper; 
man nannte und Beide fpter Die befen Dihelos 

Paris im Rüden ging it) nad Strafburg, wo id im 
Soncert der Demeric mitvicte, von da much Raferuhe; dort 
fang ip zum erften Male den Dihllo nad) Roffinis Anl 
Hung. In Franffart, wo ip geifalls Gaftrollen gab, ernte 
it Sabine Geinefetter fen, eine der een Cüngerlanen 
Aumaliger Bet, wide ein Jahr [per meine Kolgin am 
Softeater zu Rafel wurde, 

Zu Kafel, wohin ih mid) nun (Sxpiember 1825) 
ende, voure ion nad Der echten Gafrll, ala Grf 
für den verftorbenen, dort jehr belebten Ienor Gerftäder 
nggiet, mit einem alle von 4000 Reijhalern und 
im Tontralfid) augefogten yoeimenalligen Urlaub, wage) 
wurde mir. der Ziel, eineh Furfürlich befilhen-Rarmerjän, 
geb auf Sebentdouer vericen. Diejeh Hoftheater nam Damals 
einen Sedeulenden Rang unter ‚den Deuffen Bühnen ein. 



































Spodr wor Ropelmeifter, Feige Dieter, die Bühne zählte 
Yudıig Lore, Sendelmann, Sabine Heinejelter zu 
itren Mitgliedern. JA made damals auch die Belanns 
fhaft des Spietenore Sormet und geimann am ihm einen 
Geftindigen — Leid. Diefer eben fo Libenfheflihe. als 
fhlaue Mann hatte zwar breit in Engagement an dem fure 
ef Aeater angenommen, [and aber mreofibigenmife 
Zeit meines beifnten Gaffpel als die geegnlfe, der 
Intendang neue Bedingungen zu flfen. Piefen überiten 
Soritt nah man bereffenden Drib pam Anl, feinen Kon 
rat für anni zu erlären. Gornet haßte mid von diefr 
Stunde an und that mir, wo er Tonne, Stade; ja er lich 
fogar fptee mifgünftige Reenfionen über mic) bruder, Run, 
die Welt feunt den Mann! Gpohr war, feine Shwächen 
abgeredjne, ein ebefo liebensrbiger als tüchliger Kapelle 
weiter. I) fang während meinee fünfiheigen Gngagements 
in Xofel feine fünutlihen Opern, fine geringe Aufgabe. Sein 
Bauprfägicter Fehler ala Muftler und.indbejondere al? dab 
Neperoir. beinfupender Kopelimifter war der blinde af, 
den er gegen alle auslindifjen Kompofitionen hezie. Mas 
mit denen Urfprungs, war im ein Greuel. Deifal ir 
x au in mehreren Zeitungen einen Yufeaf an ale Deutjgen 
Koınpoftere euren, ihr Mögliäfter zu thun, ale Tunzde 
filgen und italienfen Kompoftionen von dem beutfjen Bü: 
en zu verdrängen. it welchem Gefolge, erfabe und erfährt 
wen alle Auge! — Rice Teidenfhahlice Oppofition. er 
fömerte eb ihm wicht wenig, wit feinen 
Autrngen, und er mußte e oft genug erleben, Daß auf dem 
Ahenter, an wel er Drgite; Halienife und framöffhe 
Opern mer gefilen fd feine eigene 

Auferdem war er in jedem Betracht: cin. hochaufhäen» 
der Mann, offen, bieder, verläßicd, en häuiden wie im 
Öffentlichen Leben ein Mufter, Die Berehrung, tele id) fr 
ibn Hegie, vermochte mid) fpäfer, als Regifeur am Biener 
Hof-Operntbete, ae in Bewegung zu fehen, um [ine Oper 
»Jflenda« auf das Repertir zu bringen, was mir and end» 
(id, troß aller Sindernife „von oben und unten“, und war 
init geofem Srfolge gelang. Frech war die Befepung: Sophie 
Swe, Fanny Goldberg, Staudigl, Bild, Schober, 
auch niht fölcht. 

Weinen ern Urlaub in diefam Gagagement ‚im Juni 
1826. benüßte ic u einem Gaffile in Berlin, wo id unter 
anderem den Jofel in »Iofel und. fine Brüber« und ben 
Armand im „Mafferlriger“ an einem Abend gab. "Dort 
trat id mit Syontini, den id bereits im Jahre 1810. 
in Darmftdt dt farm gelernt, in nähere Berbinbung 
Der Komponift des „Serie, der Beta“, »Dlyns 
































ia u; fs. damals Generalmufidietor, war in Der Ahat 





dee Fünf der Kopellmeier; id habe mäßernb meine gen 
Sehens feinen Birlior een geera, ber mit ühnlüger Rode 
Hefe und mehr hoflbigeim Mnftand ben Kommandoflab im 
Dept geführt hie. Autgerähuel vorm König, tcde er 
Hei den Berlinern bald Dur eine eben 
fofe Gieteit mißieig. MUB er hörte, Dap ic and) Den Mar 
im „Bräj@üpe auf dem Programm meiner Saftrolfen ht, 
fagt er u mir: „Rein Heer Gerr ID, Sie men nur 
der grand» ourragen’fngen und nit in der petiter co 
ie der «Freie. 

Weinen zweiten Urfaub (1827) benüße id zu einem 
erfofgeeigen Baffpel in Prog, den beitten (1826) zu Ba 
frien in Gannober, Ganıkurg und Braunloei. 

In der often Säfte des Daraffolgeaben Jahres (1829) 
Tamen der Setrelär De Wiener Oernfeotere Lacher und 
Annay Ritter: von Seifrieb, bei Gelegenheit, einer Jafpete 
ondreife durch Deutföland, wele fie‘ unlernommen hatten, 
um für Menue Graf Gallenbergiche Gnteprife Befangt- 
Fröfte zu geinnen, und) Rufal. Ia) freute mic, intbefenere 
Seifried wieeräfehen, br mein. efter Kapellmeiler. ger 
Ten, at id) im Zhenter an der Men engagirt war, Die Ser» 
ven Sören mid) und Laden wid, für. be Sommermonate zu 
einem Saffpiel nad Wien. 4 folge difer Sinldung. und 
af anfangs Juni dofelbt ein. I. erfuhr alsbald, -dap man 
Ai ion Pubtitum egähe, id fi 1ohl ein guter Singer, aber 
fein Zenor mehr, fonbeen enfieden Bariton; um Dir Ber 
üp mit einem Male ju wibefigen, mähte id zu meinem 
Det de George Brain in der »iefen Fronc. Der Erfolg 
er bebentend und id) fang nun om 16. Jmi bis 16. Juli 
htzehumal Gi fl vollem Sanfe. Mein Gonorar war für 
Bier Roffe dreißig Dufaten in Gold und eine- ange Ginnahme, 
oogu ich den Moin in »Barbier ‚von Gilles. wählte, 
An Shlufe meines Boftpiels legte mir Graf Galfenderg 
einem Kontreft vor, der nach Beendigung meines Engagementt 
in Kofel in Wirtfomteit treten foke. 68 morben mir 4000 
Gulden 6. N. jährlihe Gage, eine garge Ginnahıme mb ein 
pci bt reimoneier Urlaub geboten; id) untereämete und 
ging mit dem (often Gntihtuß nad; Kafel aurid, mie) auch 
dur Bie glöngenfte Anerichung mist mehr von einer Ss 
nat fern Halten zu fan. 

Reine ehuniären Berhältfle wak hamafe bereiß dere 
artig, da ic) au, fall id meine Etimne verloren hät, ats 
ftindig leben Tonne; ij befah ein Rapia( von 36,000 Gulden 
G.M. ob mie di in ben Bind gefhlagene Dormftäbter Pen 
fon von 1500 Gulden efete. Ic Hate den Rat des dann» 
igen grofferjgtigbefifäen Mine v. Gr. wohl behrigt, 
er air, aß id einige Rene äußerte, Dormitabt verlafen zn 
Haben, fogte: „Bit Ihrem Lalrnte fan Ihnen nicht jemer 




















einige ale mafr | 


erben, fo viel zu verbienen, um et Kine Zutat zu 
gruen; derjenige, weljer fi eb eine Peifion von 500 
Surben geben farm, if alliher of dr, woher Taufende 
won Ctante oder einem Regenln age, er ft [rei und fan 
yun und faffn, woR er will, und rt daß Unvermeibliie ein, 
| fo Orouen feine Gintersticbenen nit um Gnabeugeafte u 

Getel!« Der Antrag and der Seine, "babfn yürüdzuferen, 
raf mid fo in völliger Umabtimgiteit und ch fand ur'bei 
nie, ihm anpunehien oder agulhnen. 








Wogner’s „Uienji“ in Darmpadt. 


8 Jede Sriheiniug auf Füneifihen oder wit; 
Hin Gebet, welhe Beterie Berchrung wir. finfihe 
Verurteilung efäbe, melde Jahre lang Dat Iaterfe‘ aller 
Barteien auf ih fett, muß jedinfale ten Rem haben; der 
feine Berechtigung ini) trägt und der ernftfttn Beachtung 
wet it. In Peutfand fh yur Nneefenmung darguringen, 
ft fhwieiger ale andern font; ein nun ro: aller 
Swirrigtsiten Wagner mit feiten Rompoflionen in einem 
un beinake ywangijthrigen Ringen fi alfmähfi, aber iher, 
die Anertenmung eine grofen KhelaBes Publ‘ rrhngen 
Sat, wird au feine Bedruig und fein Ginfuf anf Me Ente 
wifung uaferer Rufituftinde von Amir geößtrer Bid 
dei. Nicht allen, Daß in Brantrei Je Die Aufmeffhts 
Het der mußten Seife wu ihn wife und die Seil 
Ber gegen ihn geführten Angriffe nur bie Stirte Der ihn wohl 
meinenben PArtei Shumdt, greift man Gel uns fon zu den 
früßeren Opern Baier’ urüc, "ir ınan bibee vernachläfe 
Fit Hate, und dad Pabltum findet nod, nebenher. ein Inter 
ef Darin, Die Gatmidtung des Romanian an ihnen ya 
verfolgen, 

&o fah man bei uns der Darflellung des „Rente 
Immes von Wagner fett I feiner pftern Bet verfüge 
neten Werte, mit größter Spannung entgegen. Der Gin 
Brut, den. fenoßl «Koipoftion wie‘ Aufführung hier ge 
ac, ij in fehr großer und rößfetigt unfere Meinung über 
Wagner vollfommen. Ginen Muffe: darf man it nad) 
feinen Worten, fontern nur nad feinen Roten Seuteien; wir 
Überfeen daher Die afprefienden Hithele Ra gner® übe die 
mufitaifße Bergangenheit, und beiden mir fine Bett, 
dern Zenbeng und “Urt; und. or Lite“ Dabei eine’ gethte 
nerlenmung ‚feiner Ckrabens und Mirtend mit. der Ber: 
rung für unfere onerannten Mefer cjt wohl verbinden. 
Denm wir find met davon entfernt; unfere Hefüfde: Mur 
fr Herunerfeen: zu wollen. Aber wen Wagner Die Oihbr 
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Angen eineh Mogaft und Beethonen niht erreift, fol: 
Ten wir Deralb Daß ee und ernfie Streben if Mannes 
verseeifen, wie felft viele wahre Freunde der Ruf tun? 
Der folen wir gar in das verdammende Urteil eneh Publ 
Hut eiftinmen, dab von Berbib und Donigettit Klad- 
ei und Sriofiät verdorben st? Gegenüber br Hägic) wach» 
feaben Verderbteit der Oper id Wagner’s Werte Die ini» 
ge ber Reuyet, welde ie erafte Richtung verfolgen und jener 
Sostheit Dirft engegenrten. Wagners eher fd allere 
Nase in die Augen (pringend. Cr fudt yu fehr nad) Driginaie 
A, erg Burier ie Ginfaheit un wird dur) fin Ber 
Areen, (eoreliihen Brunbfähen In der Prapis gereit u 
wetden; yu mangerlei Mebertreibungen vefeitet, Aber demo! 
Wetäe Fülle vom Copönfeiten Hin feinen Werten für Den 
entalten, der fi Die Mühe git, auf fe zu aten! 

Bahrfeit und «le Shorafterfit, Kraft und Ianigeit 
wiänen feine Rompoftionen and, der Hauptfhönhit in den 
eittivn, Shören und der vollendeten Meiferfeat der In« 
frometatlon Hegt. Wie @oetfen, fo gelingen and ihn Die 
Braurneraftere am beften, 


Die Oper „Riegie, melde und zundähft auf die Ber 
Werdung bradie, befandeli den Berg; Ries, Rom zu 
einem wor Deutfhen Kafer und der. Bedrüdung. der Mit 
gen unobhängigen. Breiftnnt- zu machen. Der Lept hält fich im 
gemeinen an die Hhorige.Birlchtei, indem er nur. mit 
elaubter Freiheit den Rahmen verengert und den Helden, der 
em nad für fc) gel) unbedeutend war, ald einen Mann 
vol Begeiterangund glähender Baterandalebe intel. Disfe 
Verinberung ift für ben Sharalter der Dper von grofen: Bor» 
(bel, dan vor unferen Magen enteidelt id nun. dad Drama 
einek edlen, Do vergebicen Rampfe für dab öfentliie Wohl 
und Di alte Frebet gegen die näubeife Sereihaft derBarone, 
Dem Sharaer de Zeptb gen fr Das Geriie Glment in 
de Kompoftion bad vorberrfrnde, und fen die Handlung 
Kekse bie Gntfaltung, Dre Baff, fosohl in-den Ghören, wie 
in dem Oreheftr. Dab Wet, das aub einer. früheren Periode 
Wagners al „Tanuplufers und „Lohengeio* Rammt, Sat 
ud befonber im efte Alte nad) Der gevöhnlichen Art Pac 
und Zergele, Die mil Arien abwejein. Jadefen ertent man 
ut fon hier dab Gitreben deb Romponiften nad) reg dras 
atiem Hupdrud der Mufi 

Die Ouvertüre betet größtenteils aub einigen Ahemar 
fen der Dper und ft im Ganjen nit fer Sersorragnd. 

Der efte At beginnt mit einer ärmifien Scene. Orini 
verfaßt wit feinen Seeunden und Anhängern die Gporier 
Rent, Irene, zu reiben, Zur reten Stunde nahm Die 
Gofonnet, die alten Binde der Orr, und Kefreien Bas Ride 














den. Wriono Golonna zeit fi habe old Befonderb warmen 
Berthitiger Jrenens. Pas Bolt möft fi) in den Kampf und 
vermehrt den Prm, weler Mienyi herberuft. Mit dam 
Auftreten des Seen erebt fh ie Kompoftion zu bon 
derer Kraft. Das Reitaie, in dem Miengi den Robii ihr Ber 
mehmen vorirft und fie Bonbiten nermt, voll Schwung, 
der fi) noch in der Aufforrung an dab Bolt, fh zum 
Kamöf zu rüfen, und in dem Sehlufchor Bier Scene fr 
get. Die Menge entfernt fh, Miengi beit mit feiner 
Speer und Abrino ale. Im einem überauß (hönen 
Veret wich der feiere für Die Enche dB Bolt gewonnen. 
Das Mnempagnemenl, Da Die Motive milfielt, fl vortef 
id iftrumenic, wird jbod) fpäter bei Dem Uebergang, In 
B-dur (Allegro con brio) ja. einer froiten Haienifien 
Melodie. Aad das folgende Dartt yeien Ariane und 
Irene (sn eine Welt vo Reden») ereht fi nit zu ber 
fonderer Bedeutung. Dod; mit dz-Klang ber Trompeten, dem 
reihen, mit dm Renz Dad Boll affrdet, teil der 
eigentficge Sherafter der Rompoftion befonders Deutlich zü 
Toge. Tab Bolt Arönit yufanmmen, um bie Robili yu vertreb 
Sen, und in einen hereien Recttio und der barauffofgenen 
Arie verfindet Bien, daß der Xag der reieit für Rom anı 
gesrodgn fi. Dat Bolt (hobrt ihn Treue (-Bir (fmören 
ir, fo groß und frei fol Roıma fen, tie Roma war«) in einem 
Gegefterte feigen Shor, der eine der reftvelfn Rum 
mern der Oper ft und mit en der erte I fit. 

Ver zwei At beginnt; nad) eine hüren Introduftion, 
deren Motio dab nadherige Feel Rings if, mit einem Chor 
der Ariebensbolen (im Es-dur „Ihr Römer hört die Kutter) 
Weler vertündig, dafı der Friede Noiffen Bolt und  Adfen 
tieberergetlt fe un-dap fi die Tepiren dem Gefehe fügen 
ofen, Difer Short in Sändefem Bei gerieben. and 
rei fc moht dem Oeften und Scönften an, ob ie beafäht 
Wfl geicfert hat. Rad) der Grjähfung der. riedensbolen 
Fat Keni auf He Knie und danlt Bat: „Dir Preis und deiner 
hohen Macht! Dur) NS, mein Bolt, hab 148 bollraditt« 
ar Berchn Zufte fg, atfmel Def Gebet Daß Hiffe Ger 
Fü und die innigfte Empfindung. Unter ieberfofung iheß Ei 
ur Shore entfernen A Die Friedensboen, wie au Ri, 
der im grofes Beft anordet. Pie yurücgeieberen Orfni und 
Sotonna entpülfen mun ihren Born und beffche, fh dur) 
Mendefmord des Vebejlen Geänreb zu enffebigen. Abriano 
Gofoana furht feinen Bater brgebens abjuhaltn, er wird mit 
dem Buch Gebroft, wenn er yum Verräter und Mörder ded 
Wateeb werden foLfe. Daß Ze beginnt; iehrere Mär wedie 
fein mit Goraftrfifen Retaiven und einem großen, ni 
gerade melobiöfen Ball, an dffen Stup fi Die Robili anf 
Wien fergen. Diefer, von Ariane nur in Dunflen Werth 

















gearnt, bedarf biefer Warnung nigt einmal; ein Panyerfenb 
A den to ab, Die Gelm werden egefen und gun od 
geführt. Schon hört man den dumnpfen Gefang der Barmheris 
gen Brüder, da gelingt 8 dem Beben Adriano® und Trenens, 
Renz zur Mid zu fünmen und {roß det flürnifhen Ber 
Kangenb des Baltes eine neue Perföhnung gu verjuden, Gin 
ereiger &hor Gier das Pinale Dife At, dab er in 
G-dur, dann in E-dur, namenktt) in, fine Anfang. voll 
Scarwung und Bedeutung Ül. 

Im dritten Me Gaben Die Rob den Sihwur der True 
gebrodjn; fi ib geflohen und bedrohen nun Rom in offenem 
Kampf. Die Sturmglode ruft das Bolt u den Waffen, Tann 
erfent riano und Geffagt in einer felenollen Arie den 
Bwiefpalt de Juneren. Bfonber Be Etelf: „Ju feiner Büthe 
leid mein Leben, äf von rehender pri, A der Spipe der 
tampferöften Würger eilt dann Ming herbei und forbet fi. 
An energie Retatio gun Slahtgefung auf, Die Kompar 
tion dife mn Folgenden Schlatfene ft eine dr origil 
en, elften und Gegeifeinflen, bie wir Innen, Leider Jat 
Fe dabei Bagner dur die Citation zu Uebereibungen 
inefen Kaffe, Be ig yu eufhuldigen find. Zrompelen und 
Trommeln auf der Bühne, untermifht wit Speer, und 
Siildergefir, unerftügen das an fi) fon alle Kraft ete 
fallende Drefer und übertäuben alle Melodie. Gin abernali 
er Berfud) Abriano’s, Riengi zur Milde zu bervegen, fehetert 
und die Möme gehen in den Kampf. 

Mil difer Scene endig beider iefigen Aufführung der 
Brite U. In der Partitur fofg Ger mod ein Gebet des weibe 
Tißen Shor, die Rüdtehe der figeifen Römer aub der 
Schlacht und ein Zodtenmarfh, währenddeh Die Leiden der 
in der Eohlaht gefallenen Drfini, Sofonna und anderer Robii 
auf ie Bühne geöracit werden. Soniel wir und erinnern, 
wurde Nfe Etne Gl den früßeren Nufführungen in Dresden 
volftändig gegeben; wenn au in muflafider Beiehung 
Heine Diefer Nummern hervorragend il, jo wird dad) durd) 
diefe Autffiungen dab Berfändniß der Handlung ehr erfänset, 
und namentfid fehlt Me Motioirung. warum in den folgenden 
Aufsügen Abriono gegen Ring erblet if. 

Der vierte Mt begiun it einer Verfgiörung, nele 
Morione unter dm Bürgern aneielt. Riengi fol bei dem 
Aedeum ermordet werden, das DaB Ciegeb tue gefangen 
id. Im fein Zug erfhrint Renz vor Dr Laerantirhe, 
gewinnt Dun eine Beretfamteit Die mifgefimnten Bürger 
wider für fh, wird aber an der Ihür der Kirche von dem 
Päpftien Legatn abgeiefen: »Surüc, dm Rein nur ec 
Föfiept die Kite fi, du aber if verfinht, im Bann!« Der 
WSaurlie Rlang des Chorb, den die Mönche im Iunern der 
Kiräe fingen: »vac, va bi maledietol* fontafit er 






































hätten mit dem jubelnden Seflmarfg, 618 Bier. auf den 
Bud des Kardinals Hin verftumunt. Bing it verloren, da 
Hi ad) Die Rich gegen ihn ellrt und das Bolt in verlöft. 

&o keinnt der fünfte At mit einem (Atwungvollen Ger 
det Rengfs (oAmädiger Water, SIE herabe), an dem wir 
ur die eos zu häufige Mamendung von Rordanten autjur 
een haben, wel überhaupt in Dr gangen Oper zu oft mtr 
eier. Indrffen it dab Gebe in einem Burhaus edlen Siyte 
gelten und eine der $ervoragenflen Nummern der Oper. Sin 
tetge, heraftevolfed Due yoigen Renz und Jene folgt 
dan in reitatwifger Forın. Die Scweler will dan Bruder 
nicht verlaffen, fondern ald ete Römerin mit ihm erben. 
Wergebenb {ut fr Mdrano mit frturißen; das wüende Bolt 
umringt dab Gang.» Brinet Steine her und Feuerbrand! Gr ft 
verftuht, er Ü gebannt! Berderbn tefe ihn and Zub! Aut, 
At dr. Kihie Sodgebotte So rofl der Chor. Dat Haus 
wird angeindet und Wen fubet mit feiner Scnufter in der 
fredensvolen Verwirrung feinen Intergung, — 

Die Aufführung der „Dper« auf der Giften Bühne 
war des Mert würdig, und wir freuen und, did fat ohne 
Ginfränung fagen ga Können, nadden wir jo Inge Jahre 
fait immer nur herhen Zadel aufprejen Tonnen. Mir wollen 
deshalb and) mit unteren, waR Die Dirltion zu Diefer 
Wahl verunlaße, 06 «8 mehr die Trommeln und Lrompeten 
und bie Belegenfeit u prahtoollr Kußattung, ode en plößge 
(id ermadtes Interefe an der Kun war, und uns vielmehr 
des durgebofeen Sufen freuen und eb aerfennend Ginnehmen. 

Drteter und Shöre toren vor Milan vorteflich eine 
geübt und gingen mil eltener Rorrefie und Reinheit. 

Die Seiftung des Sen. Küngel (Kieny) war unfeitig 
dat Bett, vd ir von Diefem Rünftler böher ghört baken. 
Minntice Gnerge und Wirde I feinem Auftreen, Kraft und 
Wertindnig in den Bortrag der meiten Ranmmern fan ung 
gern Über Den Sie und da beroortrelenden Mangel an farer 
Sutenanderfepung der enjfnen Recitetie Hintegfehen, da er 
den Sefanmnteinörud nit Hinrich war. Huch Del, SH mid 
inar al Werano vorteflich. Diefe Partie if} weder oforirt 
mod) Soc gelegen, indem fe nur im eigenen feffen. Fällen 
it a gebt und fi fon immer in der Mitllge bewegt. Die 
Rolle if afo für Meyofopran gerieben und Bat fat immer 
ie gwite Stimme. &o läßt fe ie Shrochen unferer Primar 
Bonna unberühe und gib drfeiben Belegenbe, he unbefeite 
Gore Beamaiihes Talent zu enhuiden und ühre in der Miltele 
Tage fefige und toßlingenbe Gimme zu entfalten. 

Leider hat die Befefung der Irene der Aufführung ent» 
fofeden Gintrag geihan. Wegen Kranfeit der jugendticen 
Singerin wor man genötigt, fe Partie der Soußret, Arl- 
Limbad, gu geben. Diefe lernte die Partie ruf nad) und 




















ermöglite Bauch Pie Mufführung, ad anperlennn if: 
Mein daf Einem num immer dab unangenehene" Organ de 
Frdufens einen Xheil der (pönften Pier der Oper verleiten 
DI, ft Doc zu wid verlangt. Die. Rolle der Irene, it 
Teinenwegs fo unbedeulnd, wir mau zu glaußen {chein, fe 
febt in mufltaiiher Peehang. geoib nit unter Adriano, 
In dem eftem Zerelt des eflen Mes (»68 Hopft in feiner 
Drufte), forie in mehreren folgenden Puetten mit Adriano 
und Rieng hat Jene fee Die ef Stioune, und fie Hat eine 
Reife der [hören Rear. In denn Duett Irenens und 
Biene im fünften Ati Der Seang der Gftren en Ir, 
der deb Seßteren Hofragifh. Wie fehr fole Stellen durch) 
iongelhafte®efepung verieren wüffen, ft tar, und wir hofen 
100) immer auf eine Yeoderung in der Befepung. — Ad Die 
übrigen Rollen (borunfer $r. dal!’ Ute als Golonna) wur» 
den mit Bei und Sorgfalt dargefet. Infeninung und 
Austattung ind überans pradtvoll, und fo fan es pi feh; 
fen, Ba die Oper fee neue Zuhörer herbeieht und kei gr- 
aauerer Belanntfcof fi; inner mehe Freunde envir. *) 





Wirner Wochenberidt. 


Burgtheater. 


30. Inner — 5. Bebruar: „Gin Mind bes Oliter, Echaufpiel 

in 5 @. von Br. Birhshfeer (neu). — „Cmilla Gate 

— -Aifane. — „Die Ynflscterung zum Tanz", „Welberthri« 
nen- und „Gin Breundfhatetinf, 








»Gin Kind ded Bfüdb*, von den man fh wenig enwarı 
it hatte, weil eb in Berlin (offenbar wegen der ungenügenden 
Burftelung) nit durägegeifen Hat, wird vorauigli) im 
Burgtfeater feine fünig Borfellungen erteben, fo gut wie Die 
»Brillen. Ohne Drag tigt die Darflfung ga Biefen Gefolge 
ei, doc zuleih audh das Stüd zum Grjog der Darfteller, 
Sie Sauptträger fi hier, wie am Gifup der vorigen Rum 
wer emoißnt: Frl. Sopmann, Sr. a Rode, Ar. Hair 








®) Unfere Sefer wife, Inolefeen wir mit dem Berfafer des 
obigen Huffapes über ie Yebeutung Wagners über- 
Haupt und feiner Werte engen genommen überef. 
men. Yon dem. „verdammenben Uthel eines Publitums, 
das von Verdis und Donigettis Blake und Bi 
wolität verborben iR,“ fann wohl [mer die Rede 
fein. Gerade diefeo Yubltum jaudyt Wagner ent- 
gegen. Der Verfafer floh befllig Dies. Inbiett dur 
den Bpeifel, sob «6 mehr fe Arommeln und Trompe 
ten und Die Gelegenheit qu practpofle Wusflatlung, 
oder ein plögtId envachteh Juterefe an der Kun war, 
mes Die Direktion gu diefer Mahl veranlapter 

won 











dinger, Br. Rettich und Hr. Gonnenigat, Ihnen fälle 
fen fi no were Andere in minder bedeutenden Aufgaben 
ef an. Fr. Gebbel in einer ip nicht gang entfpreenden 
Rolf zeigt eine angrmefene Geltung und nüancirt fer BÜbib 
dem Moment der Bergen, wo fe im Lefen deb Briceh 
innefät. Zt. Prefburg it cin gar ziriße Biber und 
werdiene.ob ihreb anftändigen, forreften Spiels mehr Anere 
fennung, ala ior.dos Putlitum zu Theil werden {ft. Mt 
Bedanern hören iir von dem Ausfheien Dijeb Jungen Mibr 
Grab and dm Rrefe der Hoffheufpeer, in wehen fie [don 
Gans gut Hineinpoft. Gr, Franz old Marquis lönnte zwar die 
Verfgiedenartigen Stimmungen, in Die Dr alte Füngling und 
ärtfice Water genä, feiner motliren. Doch iR feine Geltung 
eine eutfpreenbe, fein Epic Tebendig und wirlfam. — Sr. 
Börfter, dem mau (outer geinglägige Rollen aufbäre, map 
wier, ol Ar fungiren, Ku die fonfigen Rebearollen find 
vo befept (Dur Br. Kroner, Art Butperl,.gm. Fran 
Rierfcpner x), Die Detorirung anfänbig. 

Auf das Std fe Tommen ie-ai ehe yardd, mil 
ie wenigen Worte in der Rot über Di erfe Aufführung den 
Seyentand in der Sauptjue erihöpfen. Gelin hat Br. Bird 
einen fo.glüngnden Sieg errangen, „mht nur. im Publitum, 
weich ühe je fe wohfefinat war, fondern auf) de Tandtr 
Gefugen Keiit gegenüber, welde Diehmal auf ihr. höhered 
Berfefungereit gu verißten (hie. 























3. »Guilie Gafotti» wurde am 1. Februne in Abel, 
tweife rue Befepung gegeben. Gr. Sewindrn pilte um ar» 
flen Male den Marineli, Frl. Bognär. die Emilie, Leider 
inar 00 der Gindrud, welden und bife Aufführung. hin 
Heiß, ein ziemlich unefiedigender; ja wir Haben in Teptes 
ver Zeit fein Hoffen Wert auf der Burgbüßne geichen, 
ieflen Befammtdorftlung, ben Anforderungen des iger 
fo wenig naßegelommen wäre. Sr. Anjeüß, als Ddoardo 
mägig unter. feiner „Umgebung. hervorengend, ware, im 
Srunde allein, der dos Stüd auf feinen Schultern trug. Im 
feinem Meiferfpie Gelundeten fd) überall die ieften Inten, 
onen; len Aug, tin Wort verlor fine Bedeutung; ber ganye 
Schalt der appen, gedontenfieren. Dittion trat ‚er zu 
Tage. Wie vorireffid wurden Die Fugen ebeufunn ;Monos 
foge von Sen. Anfejüp gefprogen! Mit welter Kunft die 
füben Webergänge in der Gene yoifen board und dem 
ringen bervorgehößenf!"Unß wie ergreifend ıar der Mubrud 
der gemaltfom gefemunten Gefüge! — Ru befaß der verfete 
Meier Detmal in der Grmorbungefne nit. mehr, Die volle 
erfätternde Gewalt, und fo erelde Befe Scene nicht Ihren 
Sie, 

Risen Gm. Anfhüg verdient Fr. Reitic, melde 
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Die" Glaubin in Iebenbigen Zügen Purelte, mit Aatpeie 
ung genannt zu werden. == Dagtgen ging Der Marti db 
Hrn. Ceioinaty wirtungelos an ben Buffanern vorüber. 
In der Rat wor Bier Marine eine auffallend Made & 
lung. fo daß wir bepaupfen möchten, die Sarflllung ick 
Sroirigen Gharalters, welher dem Echonfpieler gr Rondek 
u ercthen und zu epängen übrig (AP, fi BR Jet nad) Hrn 
Lernindty’s Soße niht, — gang abgehen davon, daß ihm 
ch feine Pefönihet dabei image Reh. Per junge Rünfer 
Mitte aßerbinge bieder mit vieler äußeren Petite. "Gr 
eige und I Ton, Haltung und Manieren einen agefhmeidi 
gen Beil, einen’ unterwörfigsertrten Hofer, der 
Mb Mets “in feier Gewalt hat md unter füniden ms 
Minden feie unmerfhämte Stirn bewahrt; allein er yigte 
uns ni din Rifingfen Marineli; er ch und das poor 
Togiie Werfländip feiner Wolle und Me feinere Sharafteri 
FIT engen deren." Rad) dem Berbonmungeprud) 
deb Prinzen geht Hmm. 'Eeiinätg’® Marinelli, ei dfakter 
Vöfeoitt, Berubigt und adfelgudenb Davon. Biee fang 
iR, mie man weiß, feine hie; vie ale fie indefen, rap 
der Kufoiitin, tele dar angfüßtt werben Yemen, fir 
grunfaf." Denn vor der furhtßaren Ahat Odvardord muß 
auch diefer ränteoffe Höfing innerich Jufommenfinten, und 
die Hfißdeb Sites Tamm eine andere geefen fein, ald 
daß Marinellts Aubruf beim Anbfid dd lutenden Opfer 
„eh wirt gany im Grnfte genommen werde. * 

Mu von den Abrigen Miticenden Läft fi wenig Rüh- 
meiden fügen. Br. Hebbel Gradte De wilde Melanie 
Biebsrfeei dar Defönn nit am entfprefenden Autbrut; 
febtte ihrer Derftelung om der yinbenben Kraft und an den 
Biigatigen Schlagiheen, — Der Being, welhen'fr. Son, 
menthaf gab, fe und, namentüd; in den (ten Srenrt, fine 
Seibeniaft und feine innere Mfregung und Berwirrung faumı 
erraten, Führen wir ju alen dem noch an, dab au der 
irtihe, ahnungabetfommene Appianl einen von. feiner Role 
Menig erfüllten Bertrter erhielt, daß und endlich) Kmiieme 
Seftettin einer fanen und unbebeuteuden Darftelunn vorger 
führt ward, —— fo wird man wohl, baten wir; dab Obenger 
fee über Ben Befammteinbrud bifer Vorftelung nict unge 
fertig Finden. 




















Urne Erfcheinungen 
im Buche und Mufifalienhander, 
Sage Mrih, Ye Ouvertüre. Do. 15. Barton. Yuan. 


= Jener Standpunft, den man. einem Belepenbettwete 
gegenüber einnimmt, (heim! une der geraee für die Der“ 





Yeilung bifer Duverure zu fein; Der Kompenift der Wels 
Mmphonie-überafül uns Hier weber dur Aife nach durch 
Seipiafät feiner Gefnbungegabe; der Gindnuf, den das 
Gange Hintetät, IR eine geile Sr, melde Die reihe und oft 
mannigatige Inframentstion nicht ausjuflen vermag. Die 
Sinktung führt eine Relobe nalleater Brkung fiehend und 
mobfgegfebet un. eine Mefoie, welche alb bie Epipe des 
Sargen au im Wlgre widuteit. Diyfe Allegro energie, 
in ehnlhmife prägnant Stil, tigt einen jagbedigen Cfe- 
after an fh; obwohl ch Dar fehe ehaft äught.feht man 
fih doch vergebene nad Imerfih Bedeutenbem um: Rament- 
ib grenzt ber guete Theil bed Saupfgebanfens etmab an bat 
Auiiae; ebenfomenig. ann fh ‚das: Gantable dem: hrafes 
often entoinbe. Gin beilanke äußere Witung. eine gefäiie 
Behanblung dee langes befonbers ber Bloinfrumente der 
Suverure jedenfaDs guyuefennen. — Ci uichtiger Schub auf 
die Begabung det Rompeniten mire bahıt, dem Onfagten ju- 
folge, eu nad der Refannifcaft mit anderen feiner Warte zu 
eben, 


Georg Wierling, Walm 137. Bür Chor, Solo und Drchefle. 
Dp- 22. Boca. Qeudart. 


22 Das Bat cine Durchgebilbeten. hä achtungeserben. 
Wufters. Oegenfand der Lompofion iR ber Miers Tompo- 
nicte Yfelm: „Un Den Waffen Babplons fahen wir und mein. 
ten Die Grunbfimeuungen ber wenigen Tewort, bie Büfere 
Mage, ber Orol und aufladerube Zorn ind nicht mit ple- 
her Beflmmiheit erfaßt: Mm wahefen efrint uns Die er- 
Akte in dem interflanten Ghor in D-mall, beffen Orunbgebante 
Sud den Schlaf bildet, wiedergegeben. U Borjüge bes 
Wertes find die gefhicte pofnphene Behandlung der Elngfim- 
men unb Die gräflenthei edle Haltung herooguheben; a 
die Iofcumentalion iR In mürdiger Ginfahheit gehalten. Da- 
genen wirb die breite Musfpiunung des eiten. Hauptmetine. 
welches ohnehin. nicht wel Pbnflognomie Eefit (Rr. 3 Cole 
mit Gher) eine geife Monctonte bei Der Aufführung nicht 
fernhalten fönnen. 





























Mlerander Malibran, Louis Spahr. Eein Lıben und Bir 
en , Dargefeät von feinem Ehüler. Branfirt &. MR. 
3. D. Sauerländen. 


7. Diefer Biographien Hebe läpt fi haupfäclih die 
eefiihe Mohr des Derofers nacrühmen. Das Oeleifete an 
A fordert u mehrfachen Tadel heraus. Das Zefie ober dad) 
Interfiontee bar find Spohrs eigene Slefe, Die er 1820 
don Paris aus an ben Verfaffer einen Schüler, gerieben. Das 
eihaflige Bateral, ba en Tanges Künflereben barba, finden 
init I Biefr Bebenebefeheibung nicht gehörig verarbeitet. Line 
Schilderung ber mufalfhen Zufände zu liefen, melde 
guderfäfebenen Zeiten. an verfebenen Drten auf des Reifere 
fünferfche Gntweltlung eingemict, Biefer Hauptaufgabe eines 
Biogeaphen iR Dr. Malibran von vornherein aus dem 
Wege gegangen. Wihige Perioden werben gar fäneh abge« 
Hecigt, 3. 8. Spohrs Wirtfamtet In Wien auf fünf Seiten, 
fein Mufenthaft In Sonden auf Reben Seiten, und doc; IR das 
Buch Über zwelfunbertunsienig. Seiten fang. alfo für e 
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Si übefihlfihe Dorfen bie ju Tarp. Des Ehlers Dant, 
Burteit gegen ben Meifer. Der ihm mehr als bat, br ihm ein 
Sötertiher Arrund- und Wohltfäter war, matt genib dem 
@hüler Chre. Men auch Die Dantfortell und Wnpinberung 
Arbarf bes feinen Tattes. AN 66 denfbar, hof Hr. Ralifran 
&pohr wegen been (angeblicher ober wirliher) Unterfhihung 
Beethovens zu veribeiigen glaubt, indem er anfhel, daß 
SpoHe nach Mufühcung der Cgmap-Duvertue geäufert habe 
„Come ost beaul* Das nenn! Br. Walibran (im ber eher 
(daft Des Kapitels) „Ein Mort Spnhrs In Belreif Beet: 
hovenisett — Mas folen mr jener dazu fagen, wern Pi. 
Nalibran von Gpohr iufet, fin „Bauf« Aele Ihn an 
die Erite der gloreicen Echtpfer eines „Den Juant und 
genlaet <— Wie wet Sfr verfeht «0 Br. v. Wo- 
ieter@Ht im fehrer" Gharatteffige. wefe Die neue „Deuter 
Fuß Zeitung (Mr. 3 {ud 4) gehe, Me Deufrung für 
en Eehöpfer der „Aeffondas mit ber gerade einem felden 
Beier vogugemefe gebührenben Unpartelihtät gu vereinigen. 

















Eorreipomdenzen. 
ürnberg. 9 
Mae Aprte fon unb ij 


R. Dos Berdienl, im Rünıberg ziel cn Aehendes 
ter eretet und dies auf ee für jene Beil und Narr 
Bätfe märbige Stufe erhöpen zu haben, gebühet einem Manne 
Karens Georg Leonharb Karenhelmer, feines Seicens Da 
if im Reihedbfer. Diefer dem Aheaterefen war eige- 
Bene und auf beffen Wohl eroffich bedachte Dann verpfih- 
Arte fi für den Ball einer Yriileghumbechellung af Debig 
Jahre eim meueh Xheater zu Gauen und on Rünflesteiften du: 
für zu geminnen, maß eken bel dem Stande der Titel zu ge 
innen fe. In der het trate Die Behdede dem emfli- 
ben Wien des Mannes das Wehe ju, teile Ihm das wer: 
Hangte Prlieglum auf breißig Jahre und fatte fh, fomeit 
der Bufand des Tfenters von Hueknheitters guten Mid 
ten akhing, über benfelben nit zu beffogen. Mucrnbeimer 
ft fo rafch als möglich den Mufbau des Theaters buch. ge- 
matn zu den vorhandenen Kräften gute neue, felte In ber 
Oper und im Schaufpiel bat heflbtefle Reperteit af, verwen“ 
dee ben größten AB und Genf auf das Ginfubln der 
Werte und fam feinem Ginfuß auf De fo bemeglihe Bühnen- 
weit Dur More, Arenge Theatergefehe zu Pilfe. Ueber feine 
Binenabfihten mag bie Inffrift, welter an dem neuen 
Yorater anbringen fie. In Mrze Ale fagen; fe IR nach var. 
herden und lautet: „Der Wahrheit, Tugend, Meihelt und 
den Bufen’ führte bifen Tepe auf als Merihpaltung ber 
Ninfe mit dem beffen Wunfe für fen Bateond, Auen 
Heimer 1801.% 86 gibt von Nucnbeimers Cntfhieben 
Weit vote don den Unyafdmmltteten in dem Biherlch Then“ 
Herbefuche cin fprichenbes Zeuge, mern der neue Dieter bei 








9) Bagt. Re, 








Bey fehner Witfäntil in ner Mafprache an bis Hufen 
inter Sberem gt: „Aline Mader, die man noch anf em 
ee tagen oder am Gängelbande führen muß. bürfen nicht 
no Echaufpiel glafen werden, Iidem fir meifens die Au: 
fon unterötehen; ebenfo ermate ih) bon jabem geteen Br- 
fer (ielliht ein Oengabeheint fir Etudioen): daher 
Heinen Hund mit, {ns Xheater nehmen mebe; be Thale 

Tempel ein Aufenthalt ih Bildenber Menfhen. aber fein 
enitalt für Hunde iRte Um uns in Bezug auf innere Aubfot- 
fung de8 neuen Theaters feinen gu grefatigen Dorfelingen 
Binugeben [ei Der noch bes Morrafs on Detorelanen Or- 
toöhrung geihan; welße Muernheimer Gi für Sit ale 
Sgentfum im Rontafte affäıt: „Cine Bauptgerbine wnb 
ine andere Gcröie; eine Girabe; cin Wald; cine Wehen: 
Mute; ein Garten; ein Gefängniß; ein grünes Bimmer; ein 
gelbes Zimmer; en Bauer Enal ind ein atbrufer Soc. 
Das mar Ach, In Being üuf das Meperls bed Chaifpele 
waren die Selekteen Etüe von Affland, Kopebut; Zieg- 
Tec, Ehedder, Vogel, Jünger. Spieh, Rrätter, On- 
gef: Bon Scllter fam nur dann und mann einmaf. „Bi 

tor, „Mubere, „Rabale und bes, “aria Chrrte, „Die 
Braut von Mefinar und „Walenfein« an bie Beihe; von 
Boethe Man „Otp“ und ven Eeffing „Grill Gellt® 
auf dem Beperos. iperbem fükmte Damm und mann „Otte 
von Witllsbadi« neben der -.Apnes Bemmaueein“' Aber Die 
Bühne. Die Dper beheriften" Mozart; Winter, Weigl, 
Mütter, Baer, Möhul: It Jahre 1802 gafkrte vier Mal 
Bei erhöhten Brefen IIflanb; 1804 wer Blatt Bühnen- 
mg In Rüonberg; ade bereit nit mehe "unter perföne 
Tier Deftion Wueenheimers, der In Malge don prof 
Dpfern und Wüffeliptiten bie Bühne fon das Jake juser 
an Ainen genifen Duanbı pachtwefe übergeben halt: ir 
feion {m Jahre 805 hatten die mipien mfände ben dor- 
iigen Pächter wieder von bannen gefpäft, am beflen Eee 
(in Bädtedietorat von drei Mann Hoch vorie. banınta 
ih Ghlatr Sefand, der aber bereits im nähen Iahre 1808 
Nürnberg gang berief: In Nefem Jahte mar et, mo der nad) 
ieht mi fo überrfhender Raft und @rdfe wintenbe Wener 
Soffhanfreer Unfhüp in Mirnberg engagit mürde. Dam 
muß geßehen, Daß Bir Arnberger Bühnt, akgeehen won ben 
ewigen Binanperlegenfeten, damals ie fpäfer von Zelt zu 
et enen GBherunft won Sefungen ereihte, br wenig ober 
gar mit unter der iie der Gehen Theater Deutfälande Rand. 
Gine nur mäßige Rachffe von Iahrespfüfen Hätte dife 
Runfonfalt ya volen und baueriben Mühe einger Banken; 
len im Oelfochen für Aunf gehen die „Bogifeätee gar 

Te jenem Belannfen Juden, Der zu ffafen vergab, ae me 
Beiipm eine Anleihe machen wollt. Die Nürnberger Bühne mer 
und Dieb auf ihre eigenen te angeiiefe, wnb fo fa denn, 
nat tommen mußte. m Jahre 1608 fal bie Seifen, man 
Tonnte-den Mlgledern nit einmal hen Cehat mehr aut: 
den: md mußte Ahnen yum Bmee einiger Gntfäbigung 
für achgehn Boreflangen bie Bühne’ Oberfaffen. Diefen Bett 
Dunft Gene Anrenheimer, fen Peiifeglum fo qut «sa 
older an San zu beingen. ‘Gin Yhlerveren mar 6, Der 
as Priitegtum am fih brachte und den früßeren Bänger tb 
Shaufpier Menter jum Ditelor tor. Reuter war. cin 
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gehtöcter, Abfomer Mann, bet, vor Jahn dem Rifer ee 
frrungen feine fonere Baffimme Rat für Peebigt und Hoch- 
amt jet für Doer und &xbaufpiet auenöle; er Bea cine gan 
üchtige Gefinäflteanuis, verfhäeite und verbflrte Bir Abe 
Hergefche abermals und forge für genaues Etubiuı und Zufame 
imenfpe, beroas HalfDaS ALeo? Die Belbertgenhiten wurde 
auch Reuter nit (6. Deigebens fuhte ie wernittete und in 
Grlangen (eeube Natgeäfn non Bronbenbung Bapeuth duch 
Aitmefe Radhilfe den Cculdenabgeund auszufüllen. Reuter 
Fleppe fin Pornenvotes Ar eben nur fo hin. Bi Ihm ein 
toosfreih baefelbe gay el. ein Elautefrich der Rat: 
der Zod! Reuter ach 1819. vielfach Seirauet. Audbem 
ierauf Die vorhandenen Schulden wieber bgliden waren, 
führte Reuter Beau die Divetion fort und fuhte dem 
Ren Binanpunpe boburdı abjbelfen, daß fie ben Gogene 
von 20.000. auf 15.000 fl. berabfehte. Die Zahl ber Bi 
enniglicer berminbete, Die toßfpieighen Open Art. und 
im Gore Dielanten gegen Peibilete mitten ef. Den 
übten. ApentervonfieQungen fügte fe Mefig. Quodikels, 
ebonicte Gencete, Dale, plfhfhe Boifelungen und mat 
Hilo Woemien Hinzu um der Rufe aufergemähnlihe Rad 

fe au fon. Und wirt brüe fh dos weiche Dit 
Hora di zum Jahre 4619 errägfih Bucht Auf der Rüenbers 
ger Vühne efbienen unter Reuter und bei Bızu im hau 
fit: Johanna von Weihenthurn, Xlingemann, Holbein, 
Goltin, Dehtenfehlägen, Aeoder Rörner, Karoline Pic 
ter Gafelli, Bäuerle, 9. d. Bob (+Die Lepiger Bee), 
Nättwer (vEdule) Heil, Slauren, Galderon (+dchen 
ein Traume). Geillporger (-hufraur); in der Dpe 
Sherubini Röpul, Oproweh Boielbien, Evontiniunb 
Roffini. Ongagiet waren u. 4. Uufc)üp. Opipeder, Met. 
Hellwig und unter den Gäfen maren Gplair und Döb- 
betin Die erworrsgenhfen. Im Serhfe 1819 wurde von ben 
Ationdren ber Ehaufpielse und Cänger Braun zum Die: 
or emmähft, Der fh nebenbei auch als. Rapfkur. Romzenif 
und Dister Verbinfie emorben halt. Ge wetfeigte do in 
Ün gefepte Dertauen voßfommen, befcbigte Dur De 8 
Aungen.in der Oper mie im Eshaufpile das. Publtum gan 
Ioohl freilich um fden mach turge Zeit feleQ nieder am Rande 
ines Shulbenabgrunds enyulommen. Da fhentie. Bott der 
Bruhn Wuft und dem Rümberger Direktor vehtglig — 
den „Bridge Don Weber, und der minenke Hr. Braun 
ward in einen fadynden Olüctemann umgerandell, da die 
Dper, eimundfiekyig. Mat fo hinterinander gegeben. vi 
ehe vi Geld einbrachte. Braun iR wohl niit der einige 
Dirttor in Deutfihland ganefen, dem ber „Breifüh- mil. 
fommene Ginnahmen werfhfr. Den. Benun aber mid 
fuhr in Balge ber neuen Dper noch das befondere li, 
Daß cu von König Dar, ber in Abenden ben „Breiküp* vor, 
ef dasfeen gefehen, nach München ae Detonomirinfpt. 
Her beim Hofteater berufen wurde, wo er 1623 Auch. Dia 
au Diefem Jahre ging auch die Dieehion in Nürnberg unter 
feinem Ramen fort und cr brachte aufer cner Umaht won 
Zagetorbeten als neu zur Bufführung: „Eapphe“ und «Das ga: 
bene Dich von Geillparger, „Deijog Genf von Edime- 
den von Uhland, „Das Zil- von Honmald, „Downa 
Dinar, „Der Yin) von Homburg von Xleif, einige Elite 







































































von der Weißenthuen, von Töpfer und Gafelfi. In ber 
Dover, auber bem „Breihähe von Weber, „Difelo- und 
„Die Zallererin in Algier» von Roffini. . ... Hier Reben 
ir be dem unfeligen Betpunfte, wo man mit einem neuen 
Briiegium &e yum Jahre 1986 unferem Ahratermefen eine 
iefe Bunde (hlug. Das davon Im näden Beefe! 





Bertin. 


Gine Rostät auf zwei Bühnen. — Henfes „Babinerinnen« 
im Shaufpitgaus, 


1-4. Die Ronkurrenz zweier Theater in Betefl befel- 
ben Etüceb iR ber Soher nit gebräuchlich gemefen. Maf ei 
mal aber iR die Gefeinung mun da. Am 26. Janner brabte 
ae Witori-Arater eine britige Befangepofe: „Cine Nacht 
Berti, nach einem frangöffhen Gtofe von U. 9 
27. folgte die Buicbrih-Eilfetmafabt na, un felbem feht 
die Poffe fo Zop für Rap Dier und dort onpegeigt, denn im 
even Bänfen hat fe gleihmäßig gefallen. IR das Wert fo 
vorüglich, bof zwei Ditltonen yglei ihren Yublitum nläts 
Beferes Bel u Lane meinten? Dop eben nit. Der Zur 
fommenhang iR einfah fo: der Theatragent %. Heinci, 
Bereit einigen Monaten feine fhreen Defdifte wiebereuf: 
genommen, Hat das Manuffipt dem Yutor obgeauft und ht 
ept Bunt ben bepvelten Dertouf auf fine Roften zu fom« 
men. Der ranpffße Stoff. melher im-Aitel mofüßh ‚ange- 
deutet Reht, iR unferee Mine ber nämlite, den (don U. 
Beiraud für den porten At feine „Bafhinenkaner vo 
Werine ausgebeuet; er heit ya Deut: „in Hefbal-, Tas 
an den Berliner Pofen dem Cefchmar Des mobile valgus 
imunbet, Haben mit fen. Ater ausgepracen unb fafen es 
nos elnmal in das Wort zufammen: «ihr grengenffet Blöb- 
inne. Die meifen dife fbritmäfig gerbeileten Produtie ib 
its A iin. Hr. Dopf Hat cimas perismickigene Baane 
30 fefeen gef; wenigfens bring cr nicht fi 
Zeug, wie feine Kollegen. Diefe „Rat in Berlin» zgt hoch 
in ihren Scenen eine Mt Bufammenhang. Die Koupleis find 
zum Zeil ceht wirfem und mandee (hlagende Mip belebt 
ie Borgänge. Die Zealeragenten werben jedenfal asc diem 
nee oleum fpacen, um den Werth des Wertes auf Zelanen- 
mufteln zu rühmen und e8 016 „Laflen Raguel» anpuptifen. 
Am 31. Pinner gingen im Schaufpelaufe „Die Su 
Binerinnen® von Paul Henfe in Scene. Das Wet if von 
dem Etammpubitum ale een Vorfellungen im inglchen 
Theater befälig eufgenemmen werben, wennglei) wahl Die 
Wenigflen fib dabei bemut murben, dab eigentlich nuc der. 
{nrifge Dißter fi ente, während fe den Dramaliter 
Gsbten. Heyfes ganye Natur iR fubefiw. Me wid cr Rede 
fir in grofen Lagifhen Kombinationen werden; aber wi wol 
Ten und men fon dafür bantbar fen, wenn wir milen in 
der vermilerten Wäfe ber heutigen safe. phantafi- und 
begeierungstofen Xheaerf heit cine Dale finden, mo ebfe 
Gem. ößhefes Gewiflen und nicht altäglihe Anfeuung 
der Wet und der Menfhen blühen. Köglih, ja foger wahr: 
feitih, Daß die Befucer fpäteer Worfehungen der „Sa 
meeimene ih zum hell langweilen und erflätn: „das IN 



































ct unfer Orfämad.- Tropbem - mag bac &tht auch nibl 
wel Mafführungen erleben — iR «6 einer Dofbühne würdig. 
dab fie eb einfhubit und mit den et Rräten befet fat 
it ungetheiftem Zobe nemen wir be Heuplbarfklsr: Se. 
Henbeichs, Sen. Rarlome, Br. Hoppe, Arl. Buhr. Ha 
die am Umfang geringe Mofgabe der Marc mar Bi Ale 
Döllinger in die Seflen Hände gelegt; betgfihen der gef, 
Sinde Priefter Binartus, den Sr. Orun gab. Der Ging, 
ee Seffer fein fommte, mar St. Ralfer als Enbinernig Ti. 
tus Tatlus. Hr. Raifer IR am Sefen im birerlihen Stan: 
friet vermenbsor. 





Braunfeweig. 


Der Tenor Hr. Mayr. — Gaffpiel des Han. Wadiel. — 
Das EaufsiehRepertoi. — Brau v. Wirnborfl 


A. 0. Raum hat fih unfer Heldentenor, Sr. Mayr. mus 
den oflererfien Etadien der nfängerfhaft herausbeguben, fo 
werden ihm [con von Berlin aus glänzende Anerbitungen 
iu einem Engagement gemacht. Man ef dar mahrfeinfich 
auf Die gufünftige Lifungefähigfelt des Jungen Eängert; denn 
de gegenwärtige Ctufe feiner Muekildung iR noch fehe man 
gebaf. Seine Stimme iR ausaleig und tlg, wenn auch 
it fehr umfonpeich; vor der Dan gen je feine ur 
Ätaifhen Renntnifle und fein pie ncch [ehr im Yrgen. O6 
6 einer energifihen Cihufe gefingen wird, Nas vorhandene 
Material zu veredein und Den richtigen Webrauc zu Ichen. 
Rebe zu erwarten. Unfere Intendany behartt Abılyen infofen 
Auf ihrem Rechte ala fie den Rontrft des Gm. Mayr auf 
ver erhaften mifen wi, 6 fie einen Gnfap für ihn gefun 
den Hat. Wenn Biefer viebefprochene Worfall geeignet war 
Den. Mar bei einem großen Teil bes Bubtihums In höhere 
Dunf zu feben, fo wiefte Dagayen das Cafviel des Hm. 
Bahtel vom Hoflpeter in Rafel in ungelchrler Wefe auf 
die Reinung ein; beum Hr. Wachtel seo, daß Me Deiner 
Sortalstion mit Gen. Mayr nicht gerade ben unumfählicen 
Bereis Tiefert_ von dem unüberteflichen Werte des Ltereu, 
dr. Bachtel hat bet unferem Publfum wahres Muffehen 
erregt. Ma Hatte bier feit fanger Zeit Bine fo vorteflihe 
Yeifung vernommen, wie feinen Rocul. Eeine Elimme if aufer- 
ent [ön, und mern wir in der Me, mie der Cänger 
feine berichen Mitte envende, auch nicht gerade bie höhere 























Welendung fanden. wenn Ihm auch die burhgefigte laheit 
 kie fünflerfce Brayie abgehen, fo erfet eben Die Schön: 
ei ber Eitmme Dies in weichem abe. Das Yublltum jite 





a Nefem Abend eine Ybhaftgtei, wie fe hier fit Jahıen 
Bist vorgefommen. Much Be Miietenben von ber Hlefigen 
Dper waren bei Difer Darfellung der „Dugenottene fig &r- 
müßt, dem oft würdig zur Eee zu fehen. Sr. Lhelen als 
Marcel und Bel, Etort 01a Befentine behaupteten ihe erflg- 
ride Mietung; die Abnlgin fand Dun Frl. HAnifeh nicht 
nur in mufitshfeer Belehung ent Forretie und gefhmartelle 








Wusfährung, fonbern wurbe au) Im Spiel von der [ungen 
Dame mit befonerer Aeinbet ausgefäte. Roc (et haben | 
rn fer Keen arte di geayüfe Wirte urb [rfmifhe | 
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Foteterie fo alereift verbunden gefehen. te Bei Bel.’ Sd- 
mifeh. Cogar ür. Weiß fang ihren Yaten om Yiefem Hbend 
gang Id und verbiente weil den Applaus, ber font ge 
möhnfih mur auf Mechnung Ihrer reienben Gefhelnung ju 
fen iR 

We nen -einfubimucde uns Wubers „Mastenhalle 
Borgefühet, Bel. Ctort ale Melone mb Sr. Thelen als An- 
afröm moren Setonnt unb amerfonnt In ihren Palin. Sr. 
Siegel fang ben bnig. Br. Odffer gab die Areifen als 
Sopranparlc, mie Bes hier mus Mangel einer Mfin mit den 
eifen eigentlichen Mltpaetien gefieht. Den Wagen, der Doch 
wohl von Art. Hänifch hätte gefungen werben mi 
Bet. Oggeling nur chef gendaend. Der (te 
einer Menge oftgefehener Tänze, war fer In die 
gen. und wir erhielten Gelegenheit, das eige Ginerli des 
Sen Bollemeißers Moctin onzafannen. As Im vorigen Jahre 
ie Haleifhe Baletzefelfiaft Ser ammefend war, emtifiett 
Hr. Martin eine auperedentfihe Müßrigfeit und den entfpre« 
enden bunten Geffimad, Darauf erfolgte fein dauernbes 
Engagement, und felde fhent €. alß 0b der Maistro di 
datlo von feinen yueel gemachten Anftengungen fi, erholen 
hole, Denn mir erhalten fertmäfrend im fleinen Mühen dat, 
mas er Se ben Hafleifchen Bates in befemenberifher Bü 
brachte: Me die pas umd dansen, De sr Damals af6 neu und 
oriine bermunberten, erregen nun Ueberbtuß Nur te eige 
Medertehr, und Den. Rartin’s vielkelaunte Grfndungsgabe 
Gefheint fh boranf, Daß er bei feiner Giehertunft eben neh 
das für uns ofs neu Grace, was anbermärte beeht fünaft 
veraltet war und mum auch hier’jeben Mey verloren hat 

Das Mepereir umferet Schaufpieß A In fepter Zeit in 
eine traurige Sebfofgfellwetfallen. Bel: 0. Self, unfere ganz 
tige und mamentlh fir das fentimentae Fach befählgte 
fe Meöpaberin, bildet den Mitelpuntt de genyen Hepertic. 
na fer, „Cine Arzus, „Leonerer unb andere Gtüre ge- 
en ihr Gelegenheit. ih dem Pubftum von Iher wirfünfien 
Ste ya zeigen; Were, Die bem Zetgeit angemeffeer mären, 
in denen eine fedrfere Sharateifit betwortitt, fen wir hier 
nicht. Die Bfferen Kräfte unferes Bchaufoics, "Sr. Yaffs und 
Br. Dite, find oft monatelang ohne egentiche Befääfigung. 
Wan ertennt Im dee Leitung. unferes Cchaufpic mir nad die 
Mhtung auf das Schaufpiterifhe; DIE Höhere Mufzobe des 
Safitute iR WBOIg zurhegefet. Mao fümnmert 0 Die Direlion, 
Baf neue Werte in Wien wid Benin mit Grfolg gegeben wer: 
den, daß. andere Sachen abgefhmart und Kngf veratel ind, 
wenn mur die befibten und bevoryugten Mitglieder in. ihren 
Varadero Das große Publium entjüden und enige alte 
‚Biharteen, De dor zwanzig Jahren Dem Beitgefämact entfpra: 
hen, Ihre Miferfehung felen? Cine Unteebehjung‘ in iefem 
Schlenbrlan Slbete das Woffpiel der Ar: von Bätnborff, 
ie zum Borhell De& Diretiors ber Her Ainefenen, ans 
Wanget an Hnflang mit grofeh Opfern’ wieder etiffinen 
Teanyäffihen Tauppe ala „Adrieune Lerounerur" oufttat. Wir 
wollen bie Wahl der Melle nicht faben; beinoch zeigte fih 
Br. d. Börndorff Im Ihe af eine Bedeutende Rünflerin. Die 
Wbrienne fann efeftoller, nervöfer gefpel erben, mit Mar: 
vem Bewafıfein und geöferer Giherheit In ber Beherefung 
jedes einelnen Moments geoif nic. Br. 6. Bärndorff war, 






































Senor fe aufta, Sier niht von der cidtigen Seite afaht 
worben. Bon wor, nut, neugierig gepefen, Ihe Builanten und 
@pipen zu fehen, und muhte fh eingehehen, dap fir auch 
ohne die äupelicen Zugaben cine ausgeeihnete Scnufrie- 
fern i. Heiber müffen wir eingehen. dab Br. & Bärn- 
Borif Das mitirtende Hiefge Schaufeperfoal bebeutend im 
Seatten fe. We verfprachen ich mirbehelt, nur fe nicht; 
Be Rrengen fi Fihlbar om, mur ie bücb cublg wab nalücih 
und yete fine Epur von Dre holen Pathos, Bffen Anwen 
dung wir hier oft genug gu Setlagen haben, 











Hannover. 
Baal Hefe Ufebeib Charliler. 


3 Much die Sage Intenbany Hat fh beit, Baul Der 
{es neues Schaufel „Güifubei Sharfatter sur Aufführung 
du bringen. Das Clüt iR bereid zwei Mal gegeben und hat 
iejachen Beife erhalten. — Der Dichter macht zur Hetin 
feine Stüees jene viägifhe Prnyefin, die, an Kubuig KIV. 
Bruder, den Herzog von Dufeans, vermäplt, nicht alcin duch 
ihren Seit und Shoraftr, fondenn befonbers Daburh mei 
würdig geworden IR, Daß fe he ganyes Keben lang an dem 
dofe, Dffen Bela und Citen, für ale anderen suroälften 
Döfe mufengitig wurden ihee, ansmogene feige und ein“ 
{ade Beufege Wei (OR 8iO auf Die Eprache beibhilt, unb 
Bemungeactst ober vielmehr grade beshalb groben, Cinflup 
auf &udeig, XIV. gemann und befauple. Belannilid wurde 
Biefe Herogin von Duleant, als Die Schwer des Lepen Sur 
fürn von ber Walz aus. bem Haufe Simmern, die unfhnle 
dige fake des fg. Oelransfäen Auge, der die Salz in 
furbibater Wefe verherte aber mit Gehetung der Inteptät 
des Deutfähn Sandes enbigte. Subırig NIV. werlängte für 
Branteichbefonbers Die Gimme fen Uloblalgier, di Prin- 
fin Gifabeih Gpaulote eilt duch den Papt als Side, 
her, eine Gntfhäbigungsfunme wertanat, In den Kahn 
der gefdichtliben Apatfahen fat Henfe mun eine Intigue, 
gefehtn, duch welöe die günfige Enifäcidung des Geb 
(onftoßreites ol6.cn Sieg deutfcer Augend uud Ratifial 
enbeit über fraöffte Biollät und Ränfefuht Dargefcät 
wid. Dos Grundmoli gu Biefr Juteigur let Dem Dichter 
ie Zeinbfiaft gmufhen ‚der Deyopin von Deleans und der 
Waintenon. Die Lpiere feht in Glifabelh Ghalote und den, 
monstiigen Gawicit. d tugenbhaten Oha- 
atter euf Lubmig XIV. geltend me nf 
Daß Das Bätfe Biel ipres Eieebens — mirtlihe Rönigin zu 
werben — unereiht geblieben i. CS fg ihr Deshalb Ace 
Daran, die Sergogin ju fürgen. Die Worbedingung aber Hieyu 
ÜR. den Glauben des Könige an die Zugend der Giifabe 
Sparte zu erfhütern. Dies zu euwicen, (deint A nun eine 
Gänge Gefegenfet zu Biten. lo Geianbter des Rufüren 
don der Yalı fommt namlich ber Graf von Med, ein Yu 
genbgefpee ber Herogin won Crland, und Der Bifer mul 
gupehan iR, wie fe ihm, mach Mari, In der Mudlnz des 
Stufen beim Löntge, bei welcher Gifabeid, Charlotte zugegen 
iR, findet bie Regung Bader in jelihen Biden Ihen Wu 
drug, Der Betroule der Kaintene 
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eine, bemeet Dies unb berdtet Jener Darüber, und Beide 
osnmen fogeich überein, dies Baftum zu benupen. Die das 
un gefßicht. führen mir nicht welter aus ud bemerten nur, 
af Die Qntrigue fill (heiter! und mur dazu dient, der 
Beutfeen Sache um Biege zu verhelfen. Schon in dem Be- 
gen, mas vo hier über bie Hanblung gefogt haben, geigt 
ih Ber Grunbfehler deb Btüdes. Man feht foplid,. daß 
des eben enähnte Gnwibmotio ber Jntigue, das im An- 
fang des zweiten Ars eutwielt wird, mit dem, Gabfehaft 
Art. über ben im enfen Wie verhandelt if. mar gan) äu- 
Fertich im Bufammenhonge Aeht, d. b- «8 wirb cin für fih, 
Burchous unabhängiges Motio in Die Gegonnene Handlung, hün- 
eingetragen; ein Verfahren, das mit den Grunbgefepen des. 
Dramas in Miberfpruch Aebt. Mber ber angedeutete Fehler 
macht ich nicht Dies Hier ’geten, er’geht Durch Das ganze 
Stüet; Die Senblung wich in ihrer ganen Gntwlung mefent- 
id Durch ein Auferfihe Mafänbe bedingt; e8 fehlt Ihr am 
Innerer Rolfmwenbigtit Deo Zorigangs. Da legt die fhmache 
Seite des Werte. Men wir müfen dazu fogen: ‚mas gefcirte 
Verehuung Au fan, diefen Mangel zu veibeden, das. Hat 
Der Dichter gelefet. Die Ghoraftere Hat er fo anyulsgen ge- 
Wut, daß ihe Handeln Durcaus natürlich rfheint, Mus den 
Sheratteten heraus, möchten wit fagen, ‚hal er die Hanblung 
Rünftic, tombiniet, Intereflnt iR es nun, diefer Kombination 
au felgen; aber eben do6 Gofldelte defelben mat dies au) 
febe föwieig; ohne die gelpanntele Aufmtfamtet wird ber 
Bufäsauer felht dan Beben verlieren. Wenn nictebefomeniger 
das Gläc gieich am eufen Ubend gefallen hat, fo iR bas nur 
ein fiheres Zehen mehr, bap fine Borge feine Mängel bei 
weiten übeniegen. Daß zu ben eifieen wefentid, bie Gnarat- 
Herfit gehöet, yaben wir hen gelagt- lerdinge find nicht 
alle Gharater, in geh guter Beife gußgeführt, wie he ange- 
legt And. Befonders IR der des Ghevalier de Loralne — der 
eigenttiye Jalfeur ber Inteigue der Maintenen — nicht Mar 
und Seflsmt genug gefaltet. Dagegen würde füen allein Die 
trefliche Beihnung der Herzogin von Dricans, ein ebenfo orl- 
ginlls wie Iebenswoles und angehenden Sharatiehild, 
gen, dem Stüce einen Ylap unter den beferen. bramatifihen 
Werten unferer Lage ga fihern. Die Sprache iR würdig und 
fetöß gamählt gehalten, ohne bad, Irgendwie gefucht gu er 
focinen. 

a0 die Aufführung betif,. fo macht das Stü grope 
Anfprüche an die Dorfeler. Befonders fordert die Rode der 
Gifabet) Ghaclotte eine {ehe Bepabie Rünflerin. Di verftebe- 
nen Gigenfaten einer ebefo an Geif wie an Gemüt und Hu 
mor zeichen Natur follen her Rete von mohcha ftliher Würde 
getragen fen, Die Darfelung ber Br. u. Därndorfj wür- 
den ir, jeden Moment einzeln genommen. nur loben Pnnen; 
Au innerer imponienber Ginheilihtit brachte fie Den Gbaraf 
fer Indeffen wicht. Die ereferuhtige heuhlerifche, rm 
Weintenon wurde von fi. Stein Lebentvoll geeidnet, Hr. 
Devrient (Ludwig XIV.) war wo uicht gany Deut feiner 
oil; das Zeug, eine würtig gehaltene Mode ejfich zur 
Darfeßung zu bringen. befipt er in fhtener Weile. Sr. W 
telmann (Demon non Orleans) gab ih wid Mühe, aber ct 
eignet fi) niht für eiien ‚hevalewsten Bonoivant. Al. Ex: 
Hartt (Gräfin von Wied) fehlt die naive Breunklidtei, Das 
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ehe Geforberniß diefer Rolle: Hr. Racks (üfealier de Lor 
eine) Hatte felnr Aufgabe wohl Dunddadht, aber um den 
Deßter zu ergängen, dapu würde ein Genie gehören. St. Bicbe 
(Graf von Wied) zeigte überali idtiges Deefänbnlp und fein 
Spiel war dem enlfprehenb; nur erfordert Die Alle um gary 
ur Geltung zu fommen., eine gersihlgere Werfnlihtet. als 
fie der Rümfler befpt. Br. Omed entwidelte als Kammerfrau 
Meibin jene ergöpfihe Ratunmahrheit in ber Beihnung von 
geminptich-humorfifchen Ghraeren aus den unteren. Aaf- 
en, mit der Diefe Rünflerin einen fo wohlthuenden Gtnbrurt 
Bervorgußringen weh 














Bandlda 


Brünn. — Seit Jahren fat Ger fine Mofilhe Dper 
echältmpmößig eine fo gute Huffährung etct, wie Die jünfte 
von Moarts «Don Juan“. — Hr. Butowicz fang den 
Ton Iwan und hat mit Vefer Parle entfeden burger: 
fen. Gr mußte nacı Aücmifsem. Befa uud auciwaligen Her 
vorruf Das. „Gpampagnrned« wieberolen und wurde au 
am Exhtuffe der Dper zweimal gerufen. Die Keflame hat Dil 
feit Gen. Wutomicz mu Hab gehoben, und als mau ihm 
auf einer (Awinbeinben HOhe nit Hallen foane, hat man 
ibn au tief fen gelaffen. Hr. Butomicz if ein Eönger von 
fe fdnen phnfifßen unb gefigen Alten. Der Cheat fe 
wer Stimme act fh vormaltend aß cin heher Barton, und 
de genauer Verütfictigung feiner Gtimmlage wird er auch 
ind vodte Bahawafer fommen, 

Paris. — Das „Grgiße der Ipten Bode find Ri 
Bagnerfhen Gonrere. Das ee fand am 23. Jänner, das 
gerte, mit der Mieberholung desfelben Programms, am 

Bebruer im itaftenifen Ahrater fatt. 68 famen nur Dei 
Ferfüte und Chdre yar Muffüheung. Wagner made fehr 
Keunbtch empfangen und nach jeber Hummer fact betaftt 
O8 feine Duft jebch site gefalen Habe, IR nach ich Kar 
Mu emtachwen. Die Ri IR nad fehe surktgaltend. — Die 
Aitiener haben Gimarofa's unsermüflices, „Matrimonie 
iezretar mit den Damen Peneo, Dottint, Kiboni, Sm. 
Gacdent, Hrn. Badiali und dem telihen Buccini neu 
in Scene gelebt und Dami einen glänjnben Galelg enungen 
— Ja Lyrigus hat eine enafüge Oper: „Ma unte dort, 
von Gafpars, Zert von Grömieur, fe gealen. Die Auf 
8 keiht und gefüfig, dab Buch voh Lomifcer Eitalioen 
Bir den 4. Zebeuar war in Dr Opdra comigue die neue de 
tige Dper von Hnbroife Thoma: roman. 4’ Birnen 
agefet. Der Tert cüht von U 
ker. — Im ber Acadimie impernle fol die Dper bes Birfen 
Vonintometi zu Anfang der Bafın in Scene gehen. An 
ie Eiele des (üc ben eben werobenen Gicard zum Su: 
Meier avaniten Hmm. Dietfch murde Sr. Maffe, dr 
Komponif ber „Reine Topazer unb mehrerer anderen Dpern. 
sum Chef da chant ernannt. — Die Zahl ber Goncete IR 
Son, doch wirb ihnen, mil Husnahıe der befamnten und be: 
mährten, wie ). ©. Deb Conerratire, de jeuner artıten, 
des quatdors uf. w. wenig Deutung gefhentt. — m 
15. Inner, dem Gebustage Mollöcet, fanden mie 










































ailäheh im Thkätro fraugais und im Odnen Beflvorfel- 
tungen alt. — Im Vanderille hat A ber geiftidhe Ber- 
file der „Bene . Mphons Rarr, zum erfen Mal auf 
beamatifem Boden verfuht. „La Pönklopo normander er. 
(dien wer vielen Iahren als Moman und wurde jehl. vom 
Werfafler fi, oder mie mehrfach behauptet wicb, von zur 
onderen Schritten, aber unter dem Ramen und mit Zußin- 
mung des Wefof, für die Bühne Bearbeitet: Apebruc, 
Duck, Mord, Schmac und Schande Hilden die Grundlage 
Biefes neefen „Eittengemälbes«, defen Bearbeitung eine zim- 
(id unfundige Hand verrth; bean bie meifen, Sernen bie 
em nur gut Grgäplung deflen, was fih In ben Biifchenatten 
sugeiagen hat. Lafontaine und Mad. Doche fpilten vor- 
neh und eeitelen das Gtäd wenlgfens wor einen enfehie- 
denen Durdfal, 

Yeteröburg, — Die Hifige Auftgefelkhaft fat einen 
Zeuturs ausgehärieben für sine Kanlale für Deiefer; und 
Sher über das Gedicht von Bouchtin „in Befmahl Peter 
des Grofene. Der he Preis iR 200, ber zueite 125 Cilber 
Wubef.. @s Lbunen mar einfetmifßie Tonfeber fontanren. 
Um 4. Februar [elle Menerberrs „Dinorahe zum Vorbei 
der Ar: Gharton In Geene gehen. Die que. anderen Rollen 
durch De Baffinl und Gafgofarl bsfe. dl. Balfe 
fang die Brovita; Zamberiif hat als Propket fee gefalen. 
Ginen geofen Grfolg Hate der pratvod ausgehattete „Brei 
fhnp- mit der Yagına und Rongint. 

















Wien. 


Ar Yrüfung der Berältnife bes Xpiätre-Brangais, 
inurde auf Befehl des Kae Napoleon ene Romain einge 
{et meer Wertungen unter der Dorf des init 
innere Het. ic wor ans folgeuben Männern zufanınen 
ft: Barache, Weäfden bes Stsosathe; Kugler. Mgled 
der fragten Moden; Bouilbel. Dramalfter Sit: 
Aeder; Dowcet, Gef ded Departemenis für Aheaer; Gmpis, 
:ügtieo der fanjffhen Wabemie und Benrof-Abminifte: 
dor de Apöäle Brangls; Möriande, Senator ud Rita ba 
Hraeffgen Wabenie; Yeltetier, Skaiea und General 
et in Siataninfecun; SeinteBeuve um Gau, 
den, Mfglieder der funjöffsen Mabemie; Samfon, 
Senioc der Soniteten beb ToääteeZrungas; Tpleriy. & 
Herat, alt Deriitertter (filter an ‚Empis Stele zum 
Dinttor emanm). Der an den Glateminfer gerkäete Der 
vi ent wiele Del, Die au) aufrhalb Brunei cin 
Befonders Interfie bieten. — Der Berkt Sglank mit Der Wer 
Aienung, Da ie finanziellen Wechlinife Des Apkhk-Bronels 
lühenbe al je ve [en und Die Qu des Publtume fi, 
BieferAfühne In hoben Brabe wicer yumendr. Seh der To 
der Rachel habs m Difer Hinfht nichts geinert, und ala 
fallt ea [o güdlihen Sacoehaies Ale ca ih ern 
ap die Jahteseiunahme, Be. 1831 au as über 00.000 Br. 
Drabgefunten war, ih jet mieber. anf 800.000. Br. ehe 
und die fo (ten ganefene Weerfänfoetfrtung, Die won im 
Jahre 1855 der algcieinen Wstelling jufhcs dam nee” 
en Worten geworben [Das Orbehen be Zhraer 
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ft au ihr Ruhin; der Ruh bes Lhöätee Brangais abe aber 
os Gigentphmide bob er von den Leheiben, wie von ben 
Todten, von dem alten, wie von dem neuen Wepeler fur 
rühre. Wohl Mune auch eines Der Aemente’bineihen, um 
d06 Fnaielle Oli be Theaters zu machen; zu feinem Kühne 
ft iedo bie Bereinigung Weider nötig. Warn dat nei Be 
Bere auf der Bühne übermegt, { Weletfi für snige Zeit 
den Gharater des Hoffen Ahetere; malte im Begenthile 
das ehemalige pero vor. fo verliert das ZhöhteeBrangale 
feinen Ghatater, dab een aler gegemwöutigen Theater. — 
Aropdem fann ober nicht gefäugnet reden, dah ih De mel 
fen jbigen bromatfihen Schieber ben anderen ih: 
ten (Oymnase, Vauderile, Varlkus, Odhon) ala dem Lit, 
tee Brangeß unsenden. Gine ber Saupturfachen IR die His: 
Berge geringe Runtime brim Aheätre Branga; fie iR mım 
bebentenb erhöht und für ein Gh, das den. bed ae, 
auf 15 Procent ber Wruto-Gimnahme feigefeht merken. Rh 
Tonnte Die Kommiflon wit han. Brei, wern die Bühnen 
ur mad den Ginnahmen Haft werden fon. fe hat fe 
fo viel wie Miete geiban. &0 lange Die Belfege die Ober: 
hand Aber die rare behält, fo lange die Yoran dir 
She iger Site von eflicen Shaufielern auf der een 
MWähet Brantekhegepet u feben, gering anfagen; fo fange 
wid fe Die Hdıfe Zantiime ls fruhten. Denn Das 
Iheatre-Brangais fpielt «nicht aus Gpetulation. 
fonbern den Dichteen und Ccaufpielern zu Ohren. 
Dei feinem obwehelungereiden Meperoie ann es nit mie 
Die anderen Bühren cin ober das andere Wert enge hundert 
Wal aufführen x. x. — Dife Gföhung der Zanlime und 
noch manche andere reformatoihe Maftrgel wurden angrord 
at, Dieseben’ erwähnten Grunbfäpe wurden. I Bari sera: 
mit, gerade zur felben Belt, da. man in Bien dem 
Burgtheater wangigtaufend Bulden feines Budget 
abgworte und es fo gu unfänklerifcher Anidereluer 
urtheitte 

Beperigensmerth fd de Werte. mit melden die 
„Deutfee Bufkyilung” vom 4;d. I. ihr Defeat über dos 
Beglings.Soneert befhfift: „DIE Dirtlon dee Ronferate: 
ame wid fh fo dirfen wit annehmen, ler Eeiftän 
fung über Die enylnen Siftungen Hingeben, fonbern hf, 
U Immer efer In ber Uebereuguun werden, Daß Dee In- 
Alte geümdfüche Weformen notd. Yun, Reformen, milde 
mic Durch Neubefehung ober ReuSteltung irgend eines Pa: 
es abgelhan Find, fondern in eier yeitgemähen Umgeft 
ung Ber gang Drganffaion befichen. Ws A fner, (hr 
wer, einem alten Infitet einen neuen Bei cinznhaude 
— wie aber weben nihtmäbe werben, flche yu verlangen.“ 

Sonterte, — Dos yweile Birharmonifche Gonert der 
Dperntopele jet am 29. Jänner Aaltefunden. Cs bradte 
Echumanı's Epmphonie In Demait unt die „falpurgenacht- 
von Meubelsfohn. Miet Oerinfimmenden Berichten zu: 
folge I die «olourglnnchte Diesmal geinbe dargeftlen 
(ie Schuld wird Yaupifchlih den Geoftngern wugefhre 
den), während di Ausführung der Enmphenle elot, und nur 



































erlag ber Watishaufer (hen Wurhhonbfung, 
Wofei Liemm). 








Veranfwortfiher Herausgehe 
Dofef Klemm, 





dab Htyufommenftenmen ber Mäfer mt en "Stedchofta- 
wienten bebauert wid. Ginige Befeenten, [packen wieder von 
dem „Nolenbeiien, as fe je gehört eine Ueberlhmingl 
Hei meläe ofenbat in bee maife, wetenden epeichnung 
„obilharmenifhe Goneiter begeindet IR. — Bon der cifen 
wort Brobuftlon (meer Gotlus) ber 99. Hellmesber- 
ger. Durh, Dobybal und Möver Linsen ‚nie ebenfalls 
Alur nach Öbrenfogen beihten. Ca war die hunderifte Bio- 
Button. yum Bagtın De6 elften Jahres der genannten Unter- 
mchmng deren {eitene Qertenfe Yublitum und Reit fe je- 
dern Ihrem polen Umfange gemürbigt haben. ie ner Ort“ 
ten, und. moment, der reflihe Yelmerns murben nach 
Seühe ousgepichne, ahne da Die gehobene Elimmung Dur 
Übeutiebene Demonfictieuen geföc! worden wäre. Die vorge 
itagenen Quaplette waren ven Daydı. Nogart und Bert, 
hawen. — Eonnlg den 5. u tag fand im Gartheater 
ne Wabenie Aatı yum Befen-des fühlen Romiters Grün 
Des Wogramm ent Ke Amin der Remiter Ber: 
mann. Xehrop, Melt I. Weih, Hölzel (warum ult 
der eoften Yet), Meirner, Treumann, Khaue und 
Bois. —"welde aber nit nit.fondern nacheinander vorge: 
führt warden, Daher Defe Mabemie die. orgiele Yhpfogno- 
ie nicht Haie, Bie man fh, daven vecfprad, 


In der „Bauberlter, wehe a 5. Beburar im Ober: 
Aheatcr wieder einmal an die Dei tm, bebälite ci unuer 
Aenecf, He. Wineent, ala dner ber äpueke, Hr. Wine 
Gent htvan mehr Bonlukihun a fig in ce 
Hea Bas) beletne (6 in 6. mehrfach enmdhnt mir- 
Dem As führe ehe Meine Mole enfprehend durch, fer 
wohl an Oefang, wie In den gefprahtnen Weisheiten. 
Nie Worfeung. im Oanyen Decacte, war wer eine 
Überaus Raus. Nur Dr. Under ggte Su, und Lerfändui, 
Dr Schmid, Br gerahe ben Eure [che [ddn fingen Fnnte, 
Änaı In immer [dlchter; er frc un weft De Köne, DE 
Salontin wird quiet Me Betonung IR ungleich, mnmu« 
Ba, de Krach fi one Jane, in dr Grpalräne 













































mit garden fhrint Ihe Stimme. bei d 
Andi en ‚men? wetefeten mil den „drei 
Senin» in mangeihofe Zntonatlon Mehmet man Hrn. @f- 


fer meibelofe Muflalung Der Beitmabe Hin, — {0 bleibt, 
au önfcen vn Sr Vena wolalung mb, Ex 
Airing. eine Hütfche Summe fünflenfher Einde 


a Im Jofefäbter Ipeater won bie Beruke, neben 
den offen und Vtsfaufpefen au Konvefationsfüte zur 
Yang gu bringen, fhehterking nicht glüen. Me Ente 
Dem and Wubes fein! Die barfedenden Keäte find. gar zu 
wungehoft — natilih mit Ausnahue bie Br. be|fmann- 
Boumeifer, die suchwindig von ben Uebeigen ebfigt, Am 
31. Shimer wurden wider ync neue Suhfiele dor einem 
jemschbefuchten Haufe geben Die ere Drer Revten: „Die 
beiden Börfene, iR em fbe artger Ronderalonsier, na bem 
ransffcen „Un Capiee«, von Mfed de Muffet, bazkie. 
(a dent Mid de Muflet im Jofefäbter Ahater!) 
Br Doffmanı entwitete dacu viel Aeibeit und angench 
Bupe I Sömip, mid nun ui 5 
{pie fhtte «8 weniftens nit an dem bel 
Ipra fie Mauhes mit dagem und gulem Ausdeud, 
Dieauf fogte cine Dupendarbet non gröbum Carol und 
Xorn: „Dot oder Helunge, Oigintluhoie In Drei Alten 
don Seine Deeher, In Bifen Otte efheldt der grobe 
reiche Arch al deun’or uch. le feen Ihm eb: 
































Heli auf ber Garne, wit feier tagen and yaldcruben Wer 
Vene. Inc gebäflen Daltun, mt finem groke De 
Zerferhut, ken beihaten Arüdenfic an mir Rh emar 
den Mäh- benhigt dor nal Arge das Yutltam Durch Ten 
jedemaigen worin 
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Franzöffche Romantiker. 
Bon Karl Frenel, 
m. 
Ican-Brangois Ducis. 


Den mädhtigften Ginfluh auf bie Bildung und 
Ausbreitung des romantifchen Geiftes hat in Bran- 
weich {m achtgehnten" Jahrhundert Shatefpeare 
geibt.’ Den Brangofen ift die Romantik durdaus 
al6 ein Ausfluß des germanifcjen Mefens erfchle- 
nen, mit bem fid) dann fpäter bie auf ihrem eige- 
nen Boden’ noch lebenden celtifchen Grinnerungen 
und Anfeauungen verbunden haben. Darum lie- 
hen fie foroohf das fpantfche Drama toie das Italie- 
nifäpe Helbengebicht, in denen beiden bie Romantit 
fd; plaftifd) geflaltet und ehvas vom Elaffifhen 
Seifte in fich aufnirnmt, in ihren fpäteren Siteratur- 
tpochen faft umbenhtet, und mas fie im Beginn des 
febzehnten Jahrhunderts Diefen beiben @iteraturen 
entfehnten, If, Gorneitles »Cid- ausgenommen, 
nicht über eine unfeuchtbare Nadjahmung hinaus- 
gegangen. Shakefpeare aber hat, unterftüßt von. 
der Revolution, die Schaubühre der Btangofen um- 
gefaltet. Der Erfte, der feinen Namen In Srankeidh 





befannt machte, war Boltaire. „Bei beri Gnglän- 
dern, fäprelbt er aus Sondon, „hat Shafefpeare, 
ihr größter tragifcher Dichter, Feinen anderen Bei- 
namen al6 den det Göttlichen. Niemals habe ic in 
ondon bei Racine's „Andromache«, fo gut fie 
auch von Philips Aberfept it, oder bei Apdifon's 
„Gato« bag Theater fo gedrängt voll gefehen, als 
bei den alten Schaufpielen Shatefpeare's...und 
ich erfannte zulept, da Die Gnglänbder Recht hat- 
ten.« Ihm galt «6 dann yumächft , diefe Grfenntniß 
zu verwerthen und die „ungefchliffenen Goelfteine« 
diefe® „wilden Gentus« nad feiner Weife zu fhlel 
fen und in’den üblichen Goloreif einzufalfen: »Bru- 
tus«, „Gäfar's Tod*, »Zuire« find die Zeugnife für 
feine Geficttihtelt, Shafefpeare dem Rocoro: 
gefägmact genehm zu madpen. Jude nad) vierzig 
Jahren hatten die äfthetifchen Anfhauungen einen 
für Voltaire's“ Dicpterruhm gefäelicjen Um- 
foprvung erfahren. Yetourmeut veröffentlichte eine 
— umferem@efühnach gefäpmactfofe, Dis zumBoin- 
Baftifchen entftelte Weberfepung des englifgjen Dich: 
tere, die mit auperordentlicher Tpeilnahme aufge: 
nommen, biel gelefen ward und ganz Paris mit dem 
Ruhm und der „Sthredlidjteit« Shatelpeare's 
erfüllte, des „Wottes der Bühnes, tie ihn Ltou 
eur emphatifeh ‘in einer Borrede genannt, Gi 

reis von achtzig Jahren faß Boltaire zu Berne, 
nicht meh ber Boftaire »Zalre'6« „Alzire'g« „Zan- 
ereb'8«, ber dem neuen Nebenbuhler eine Schlacht 
Iiefern Lonnte, fonberm mit beflaubten, gebrochenen 
Baffen; er hört, wie alle Salons nur „Shatefpea: 
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tel« rufen, wie bie(@riilt Seihnnbernß Sen freiben, 
Saft aufnimmt. Datrhtbt ex fich mit jenen Powenz 
geimm und ben pohfiekkhen/Eptfungen nee Affen 

Segenfäßen, die feine Natur ausmadyen — 
ur Macke oi-enen Breund: „Haben CE dat. 
abfiheutiche Gyrwäfch gelefen, das fih nod) ‚Duck. 
fünf Bände fortfegen wird? Haben Cie eindr, mir 
thigen, enetgifehen Hab gegen biejen Schamilofen, 
diefen Wahnwipigen? Werden Sie die Kefin 
bfung-Dulden, -Die-er-Frantreich-anthutt- Ud;;=es 
gibt in ganz Frankreich, nicht genutä Wfetsrühen, 
nicht genug Schanppfähte für diefen Suft! .. Das 
aber if füpreetlich, vafı dies.Ungeheuer „eine Bartel 
in Brantreich hat-und —-o-des-@lends und Ente 
feßens! Ic), ish ron ben ee, von viefenn Ehüke- 
Tpeare fprach, id) geigte ben Arangofen zuerfl ginge, 
Perlen, die id). auf feinem gewaltigen Rifthaufen 
gefunden. Daran dachte ich nich, dap ich felbft eines 
Tages dayı bienen würde, die Kränze Gorneitte 
und Racine's mit Füßen zu treten und, die Stien 
eines barbarifchen Pofenreifers mit Ipnen u jchmi- 
den... Die Harletiig und Pierrots auf dem 
Markt von St. Germain, vor fünfjig Jahren, va: 
ten Ginna’s und Polyeukte's, im Vergleich, zu den 
Geftalten diefes betruntenen Shatefprarer — 
und feine Unklage Shafefpeare's, Die er an die 
Atademie richtete, [dlob Pathetifcj: „Denten Sie 
fih, meine Herren, Qudwig XIV. In der Gallerie von 
Berfailles, umringt „von feinem glängenben Hofe; 
fumpenbededt Brängt fd ein Harletin aus der 
Menge und fhfägt diefer Berfanmlung ‚vor, die 
Kragdbien Nacine's für einen Seiltänger zu ver 
affen, der mitten in feinen Berrenfungen ein glüct- 
Ticjes Wort, einen. guten Gedanten findet.- Da- 
mals nahm bie Akademie diefen Xrsruf mit Beifall 
auf; im entfdjiedenften Gegenfaß mit fie felbft 
ober war es nur die alte, edhtromantijche, »Jronie 
des Echitjäls?« -— wählte fie, nicht Lange, nachher 
an die Stelle Boltaires den größten Verchter 
Shatefpeare's, Jan Frangois Ducis, zu ihrem 
Mitgliede. 

Ducis if’am 22. Yuguft 1733 zu Berjailtes 
geboren worden und jtill, mit, philefophüchen 
Geihmuth am 30. März 1816, geftorben. „Ju bier 
fen Sehen hat «6 Leinen, auperordentlichen Zufall, 
Teinen großen Wechfel des Glücts, fo-viel ic) aus 
den Werten und Driefen des. Mannes, fehe, Line 
Wandlung und Gecjütterung der Seele gegeben. 


















Kuch Bo len Främönrheräßoeten if Ducis 
ber fdelfing der: mögliche, träumerifä), bit die 
Framzofen’fo gern uns Deutfche'nennen, von jener 
tepubfifanifcen Gntfchiedenheit und Tugend, wie 
ine Ba fhinatöhı und feine Genofien erfüllte. Wor 
der Quillotine jo wenig, wie vor, deu.Lugen Na- 
woleon’s,haf er ac) nur mit bEyBimper geyuct. 
Ävei Züge feines Lebens entlchite ich Tier aus Bil- 
|,ternain. In der Schredtenggeit forderte man ihm 
auf, Zrauerfpiele gu-dichten: »Hchle-fagte-errdie 
xragdoie fäuftdurh die Strafen; wenn ih aus 
meinem Haufe tote, (mit mir das Mut bi6 an 
bie Rnöchel; ich habe:zu Diel Atriven in Holzfcuhen 

ehe; um fie auf-die Bühne zuführen-=-Hnd-ais 
Bann im Begim Des ASonfulats NitpoLgoit In einer 
groben Gefeujgpaft fich mit ihm unterhielt und mit 
ihın davon [prad), fd} „ber „neuen Drbnung-anzu- 
fätiehen, fe zu feiern, fragte ihn, ber Dichter, plöp- 
fidj: „Oeneral, lieben Sie Die Jagd?“ Betroffen 
fhioeigt Napoleon. „But ‚«.:fährt. Ducis- fort, 
wenn Sie die Jagd lieben, haben Sie fdjon wilde 
Enten gejagt? Das ift eine fehroierige Jagd, 'eine 
Beute; die-man-felten-überliftet; Die fcen-von-fern 
die Flinte des Hägers ccht;,ich Bin cin folder Bo- 
gel, id) bin Au; ein! Wied Shli“ Sn einfamer, 
für fid) Iebender Man; ber aus der Betrachtung 
der Natur, aus der Bibel, aus Homer und Shake- 
fpeare die Quellen feiner Dichtung ‚Ihöpfte, mit 
tiefem und zarten: Gefühl für das Rührende und 
Scpmergliche begabt, malt ey jich au (härften und 
fönjten in feinen Briefen, „Die Cinjamkeit;s 
(reißt er’ da, »üt für meine Seele, mas das Haupt, 
haar bes Simfon für fine Stärke. 3a, mein Breund, 
ich. habe mich, der Dede vermählt, wie.der. Doge von 
Wenedig.dem abrintifcen Meer ich habe,meinen 
ging im die Wälder gemorfen.n Mit welcher. Chr- 
fureht und Siebe priht er von feiner Mutter, feinem 
Vater: „Mein Water; war. cin feltener. Mann, ‚Der 
Patriardjengeit werth- Gr hat durch fein Blut and 
Beifpiel meiner Seele feine Züge an feine Formen 
verlichen. So banke ich benn, Gott, dab er; mir. fol 
djen Vater gegeben hats han, diefer „srnften und 
melanaifhen« Seele, hat ex denn and) mit Won 
ten, Die immer rühren werben, fein erfigß gelmgenes 
Drama „Hamtets geroibmet. Auf biefen,Geiftmnhte 
Shatefpeare wirken, le, der Magnet auf das 


Gilen. Im Beiden waltet dasfelbe Gefühl, für Das 




















Natiueiche, das Sreie und Kräftige, Beiden it.es in 





ihren Sragöbien um das-Födhfte, das. Räthfel: des 
Lebens. und des Menfchemmoillens zu tun. — Das: 
einmal bei Seite, da Shafefpeare der Genius 
und Ducis nur-ber Rachahmer if gibt es indeffen 
nody einen entfcjeibenden Unterfejieb zwifchen ihnen: 
in der Muffaffung bes: Tragiichen fetbfl. : + 
Ducis fteht-inmitten ber Balfildjen Zrabitionen 
des frampöftichen henters; er wagtes nicht, biefe el: 
fein garız von fid; abguftrifen, mit demfelben Munde 
betennterinberßWorzbe ju»Leare: „Mehralseinmal 
jitterte.tch bei dem Gebanfen, auf ber frangöffchen 
Bühne einen wwahnfinnigen König auftreten zu -lafe 
iene, — mit.bemer-Ghatefpeare „alß den bebeit- 
tenbften und auberordentlichften: teagifdjen Posten; 
der je gelebte, preift. "Sein  erfies. WBeftreben “geht 
darum bahin, einen Plan Shateipeares im Mr 
gemeinen in die Ginheiten der Zeit und Des Drtes 
ju poingen. Das bie Ginheit des Drtes weiter und 
freier alß von Racine gefaht wurde, bemerkte id) 
fegon in meinem Xuffaß über de. Belloy. &p find 
denn auch bie-Detorationerwandlungen nichts Sel- 
temes.bei Ducis. Uenpftlicher verfährt er mit der 
Ginheit ber Zeit. Wenn erden Gieg Macbethje, die 
Semordung Duncan's, Macbeth's Königemahl und 
Reue,: der Lady Nacıttwandeln in bie beftimmten 
vierundgtwanzig Stunden aufeinanderhäuft,:fo hat 
ichon @rimm in jeinerKorrefponbenzfein und fejarf- 
finnig bemerkt‘, daß. Durch diefe Ummöglidteiten 
das Zrauerfpiel vertireter, noüfter ‚und: unnatheks 
er alt bei Shafefpearefelbft werde; Nothiven- 
dig verfpreinbet bamıit bas.Grgreifenbe unb-gebens- 
volle der Pandlung;. bie äharaktere der Nebenper- 
{onen verflachen fi, fie werben wie.in.allen ftan- 
Btichen Trauerfpielen- bie. Bertrauten. der- Helden, 
an-bie Stelle der finnlid) auf uns. mirtenbei Bege- 
Benhjeit teitt die rjählung, die-Aluseinanderfepung. 
Der Reichtum‘, «der: thatfächliche "Inhalt: eines 
Spatefpearefcpen"Doamas ft in. biefer, Weife 
nicht einmal. annähernd :wiebergugeben, bieslin- 
wandhung Ducis'. bleibt übernllinur ein Anszug, 
und nody:bayu ein unffazer; duner.; Da er {con 
den „Mahnfinn ‚eines: Königs; bramatifch darzu- 
Aellen fücchtete, fo ifbe® ar; bap.der Dühter’nicht 
den Werfudh. wagte; die Narren und. Schaufpieler, 
Säfter und-Pezen,; Pförhter und Muftanten.— 
da6 Gegenfäpliche im Shakefpeare aud) nur an- 
iubeuten. In diefer Hinfict, wie gefagt worden it, 
»blutet einem das Herz, wenn man-Ducie.„Ham- 


au 


1et«, »Roieo und Juliar; „Dtyello« mit ihren Mr- 
bildern vergleich." Alein’id, glaube doch, dafı in 
diefer befcpränßten Form, wenn nicht Shake: 
fpeare's. unerreichbare Fülle’und Größe, dad) der 
teapifcpe Gehalt feiner Dichtung In feinem Ichärf« 
fen Muedrud barzuftellen it: — und hierin liegt 
Ducie’ größter Mangel: er verftand, er fühlte das 
Befen bes Tragifcpen nicht. Gs-ft Dies feine Nadh« 
giebigkeit. finerfeits. für den Wef_pmact und die 
Geiftesrühtung feiner Zeitgenofien; in „Nomeo und 
Jutiar 3. B.'hat er den Schrecken nod) dadurch ber- 
mehten wollen, daß: er Nomeo's Water mit feinen 
anderen Söhnen das Schiejal des Grafen Ugolino 
im Hungerthurm von Bifa erbulden Läpt, im „Mac- 
beth= läßt er-bie Lady) fchlaftwandelnd ihren — die 
Weber firäubt fich, e$ nieverzufgjreiben — eigenen 
Sohn ermorden:.er begreift Shateipeare's We- 
fen nicht, bei.dem der. tragifche Ausgang niemals 
ld ein Bert ‚der Vorfehung, des Echieffals, als 
ein. ügöttlices Steafgericht= im gewöhnlichen Sinne 
des Wortes erfehelnt, {ondern mit zringender Ger 
malt aus der Beuft und den Ihaten feiner ‘Helden 
entfpringt, und der uns baburd) ‚eben. bas unbe» 
e.Beheimniß des Lebens, den „Blud; des 
= fo nahe bringt in tiefeigener Serknirfchung, 
da,er.den Untergang..feiner edelften und rührend- 
fen Geftalten ale das nothmwendige und befte Loos 
isee6:WBefens banftet; ihre Nature bühend und aus- 
{ebenb; fietben Romeo und. Julia, Lear und Gorbe: 
ia, Hamlet: und Ophelia. Ducisund ale ranzo- 
fen haben ei feines Auge für die einzelnen Schön. 
beiten in Shatejpears,'elne und bie andere Scene 
if von Ihnen. mit‘ auherorbentficher Runft nadjger 
ahınt worben, Daß: Ganye‘ bes Dichters Hegt ihnen 
fern und fremd; fejehen Shafefpeare immer nur 
im romanifcjen Gewand. 

Nach feinem erften, verunglückten bramatifcjen 
Berficy »Ameltfes hat“ Diteis- fedhs Trauerfpiele 
von Shatefpeare entlehnt: „Bamlet« (1769), 
„Romeo und Zulia« (1772), „Rönig Lear« (1783), 
„Macbeth* (1788), „Johann ohne Land« (ITM), 
Othello“ (1792); zwei dem Guripibes und So- 
phofles: »Debipus bei Apmet« (1778), „Dedipus 
auf Golonos« (1792); eins gehört ihm ganz zu eigen 
ad Begeugt, da «6 feine vorzügtichfte Dichtung it, 
die Ordfe feines Talents: «Abufar« (1795). 

Die vogüglicften und allein noch einer Be- 
tradjtung toerthen. feiner Nadjahmungen Shafe: 
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fpeares feinen mir „Bamlet« und „Macbeth. 
Beifall gewannen alle. „Rönig Sear« ift fogar in 
Höchft ergöplicher Weife auf einem oltstheater pa- 
tobirt worben, 100 König Su in ber Sturmnacht 
mit einem Megenfejiem auftrat und zu feinem Ber 
gleiter fagte: »& If herrliches Wetter zum Philo- 
fophiren.« &6 begeichnet zedpt Ducie’ Unfidperheit, 
fein beftändiges Cchwanten zmifchen tomantifejen 
und Maffifchen Anfejauungen, feine theilmeife Ab- 
hängigteit von feinen afabenichen Freunden, daf 
ex beftändig in enderungen und Zufäpen feine 
Dramen dem einmal feftgeftellten Joeal ähnlicher 
Au machen fuchte und fogar feine Werfe, die freilich 
eine „allobrogifche Mufe« verrathen, von Thomas 
und Gampenon befiern lief. Biel hat er da mit 
den Schaufpielern zu Lämpfen, Die wie Lefain etwa 
die „Rohpeiten Shaefpeare's« einem feingebilde- 
ten Parterre nicjt vorzuführen tagen, mit ben Da- 
men und ber Gefellfcaft der Salons, die ihn -fel 
ner Schrectlihteit« wegen [elten . . Man feht, 
«8 {it das lepte Mihmen der Rococoipelt. Denn 
mas ift im „Lear« fäpredtlich, wenn am Gnde die 
Böfen beftraft werden, Helmonde, das it Gorde- 
ia, fid) mit Cogar , ihrem Retter, dermählt und 
Beide vor dem wieber derfländig geivorbenen Lear 
nieberfnieen? Ja, was ift überhaupt aus Shake: 
fpeare's Xrapdbie gemvorden, wenn Helmonde 
nicht Durch {hre eigene That Dom Water fid) Tosreift, 
fonbern Durch ihre Schweftern bei dem Mrgmwöhnis 
fen in den Verdacht gedrängt wicb, mit ben Bein- 
den Englands geheimes Ginerftändniß zu unter- 
Halten? @ibt es einen Othello, der fid) mit Desde- 
mona ausföhnen Tann? Sinb Romeo unb Julia 
als Siebende vol Gntfagung denkbar? 
(etah folgt) 
u 


Franz Wild, 
asiogatte 


v. 


Aofited von Kaffe. Engagement in Wien. Yablen) bei Raer 
Brarz. Gaffpiele. Petertburg, Selfemer Gefhmart eines hohen 
Herrn. Mein Yögang von Men. Sonden, 





Der Kurfürft von Hefen fep mir man wiederholt bie 
Glärgenbften Mnerbietungen zu einem neuem Gogagement mar 
en; man fogle mic meft einer Berfingerung meines jährfi 
en Urfaubb eine Iebenklnglie Penflon gu, Min 1 hatte 





einmal beloffen nach Wien zu geben, die Gefufudht z09 mich. 
in meine Geima, und id (te Daer ae Siteäge mit gebäe 
renden Sanfe ab. 

&o fo die Belt meinb Unfeubb heran (RO); meh. 
ge id um fo mehr Serbeifhnte, da mir von Mien anh Die 
Rarist zugelommen tar, dak Die Ballensergifäe Gutrer 
prfe zu Gabe fi, fen ber Graf fi infooent eflät habe. 
34 trat Anfonge Jun! meine Reife nad; der Reflteng on und 
fehte ie ununferbroen Tag und Radıt fort, denn id wußte, 
daß das fifeliße Pronforiun des Operntfeaerb auf meine 
Mitwirlung reine. Grfßßyft von ber Reife und Bu: und 
durd ertättet, madte id) unmittelbar nach meiner Mntanf Die 
Grobe der „Stummen« ala Befanieio mit; mein Unwohlfein 
ligrte fc) ya fer Geftitit, Dap mi) während ber Probe 
eine Ofnmacht Sf; ald man mid; nach Gaufe gebrait Hatte, 
Begann IE Hetig vu febern und ber Mt glaubte in meinen 
SBafınden ie Spmptome einer Sehirentzändung *) zu erfen- 
men; Blutegel und Gitumfejlige verütelen Den Hubbrud) ber 
Krone, 

34 beging Die Umrfihtigtet, nad) mit wBTig Berger 
fe, auf wiebrfofte Aufforderung, der Birctior ala Bafar 
icli‘ ufputreten, und il Dur. Pie Stimme Kp mid nicht 
fein im Gtice, der Ton mar weder fräftg m 
Tebte der ganen Seftung Die Energie und Wärme. Run 
Hip. ih Hätte während diefeh Jared meine Gtimne 
engebäft. Dies war aber zu meinem Glide nit der Ball, 
und ei gelang mir and, najdem ih vier Wochen bat Bims 
mer gefütet, dab Publitum’als Diplo, ‚in ber. „Beftalin« 
und in ben „Reeigitern« Davon gu überjengen; eb.enpfing 
mic mit Jubel und befofate mid, mit viefem Beilll, Der 
umfißfige Duport,; ben mın Die Bitung deb DOpernfeatent 
übergeben mard, befute mit mäßrend meiner Rranteit und 
entre ih ber, de Ronteft, melden Graf Ballenberg 
init mir ageftofen, zu efätigen, übeeie meine Gage im 
gmeiten Jafı, wenn id uod in Engagement Bleiben folte, 
um 1000, im folgenden um 2000 Gulden 6..M. zu erhör 
Dem; id Bag Dann bih zur Maberumg. der Diktion. unter 
Ballodino und Merelti 6000 Gulden frlifer Gage und 
für oe garantirte Ginnafmen 1400 Gulden 6. R. 

Racıdem {4 in Bisfer: Beife, meine Batanft in Wien 
Feegetelt hate, tere mach Rufe zur, wo id mein 
ngagement als Mafaniilo am 30,"MHuguft Serbeie. Rad 
der Borteflung wurde mir eine Gerenabe von dem Dpernperr 
fonat und ben Seiben Kapefin ber Trfürfhen Barberegir 
enter gebt, eine unüßerjßbore enge wohnte bifer Left» 








®) WILD Aarb an bifer Keanthei, welche (0 oft fin Leben 
bedroht Halte, 
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iätet Sei unb Beer mid ef mit fmeihelhften Zar 
rifen. Die mir a ren veranlltete Ständen baute 
Hi8 nad Mitternoht und nahen zuleht den Sharafter euer 
polen Deriontrfion an; «wurden Reben gehaften, 
die mr fölcht verfällt Anielungen auf die allgemein 
verbapte Gelbte eb Kunfürfen, Die Gräfin Reidenbad, er 
Gele wu überhaupt zen) Beutlh anf be Gründe ber Une 
düfrebenet, melde fh der Benäferung bemdshtigt Batt, 
Simsefen. I re am. anderen Morgen ab und mar fo läd, 
Ni, be bern Autbrud, bh Bollinger wrige Kage 
Mär fnifenb, midt mehe zugegen yu fein; 8 hätte mid) 
Biefe Grfebung unangenehm Seife, da ih: meineb Zeil dem 
Kunfärfen vlfc verpfteh mar. I ging nun über Daran 
Mabt, wo id al ehemaliger Liebling ded Publitumd auf dab 
reunlicfte anfrenommen wurde, nah Mien. &in nenerliheh 
Unwoftfein wor Urfehe,! dad eft um 1. Robember ala 
Otfeffo debutire, mod mit dm gröften Grfage gefeah, br 
seid Duportdie Zaftlofigteit begangen hatte, die Preffe zu 
erbößen; wenn ‚dab Publifum id pur Unfeumblitit gegen. 
mi Baba gebracht worden iäne, + fäfte mi nicht Mm, 
+ ber genommen. Salt eb mid) dod) in meiner Blütheeit hun 
bert-und aber bunbertmal ya ben übfihen:Preifen gfört. 
Wit dem Biederengagenint;in Bien bepean. chetlih 
Die poeite Periode meiner Fänfieriigen Laufbahn: Icht ef 
attesi im Bramatifßen Wartrag und in dem, mob man 
Serie bet Befangeh nennt , Die Runffüngerfgaft wöig abgr 
reift; id wurde mit Bet ald ein mändlier Gänge ber 
weichmet. 
Rod im Laufe Bieies Fahred hatte ih eine Hubieny bei 
dem Zeifer Fran). I verfügte mimit einiger Yengfige 
die Burg, und bie Stunden, melde idıim Borfea vers 
Hnadte, gehörten nit ya De angenehmen meine ebene. I 
ir für um feben he Sorgen ba; uab eft um gadf hr 
Ham Die Reife am mic. Seine Mejtät gt ef in wenigen, 
aber {charfen Worten meine Banderungätuft, fchfoffen aber Die 
Oirafrebe in milder Lan, shofen, dap Id mun ein „ger 
Iehter« Mann geworben fei.= Ja verfudhte e8 num, mich zu 
enifgußigen, ofme inenb- Jemand anguflagen; id füe5 Ach 
inf die Rafäßeit mad benteuerlut meiner jungen Jahr, 
nd bemerkte ich, Def id) Baffe geforgt felte, nit in. bie 











done zu Tommmen, fünfig dem Bateranbe jur Saft zu falen,,| 


Dies nafım Geine Majfät mit brfonerem MWohwollen auf 
— Im Berlaufe dr Muieng made der Klfer Die Bene 
Hung, ba jet oenig-fäne Ctimmen gäbe. I mleubte 
Mir yu eriedern, dafı mohl el der Gauptufuen bie 
Bangels in ber Waffebung der Rift zu fuhen [, da in 
denfelben hunderte und hunbderie von Rnaben Bejangunters 
rißt erfalten Häften ; alein der Kaifer enfgegnets, Dieb Liune 


unmögfi mit Bezng auf Defereid fat fen, da in feinem 
Beige fehr vie Möfer epiiten. — um fette der Rafer 
Bat Gefprü auf Daß Iepte Sofronert, bei Tele ih milger 
Witt Halte; er foßte meine Siftung und frag mic, warum id) 
wäfrend Deßfelben meine Augen zu ihn nit erhoben fälte. — 
34 fern, Durch Büfe Frage it wenig verlegen. gemaht. 
Der Ralfer aber fagtefreunbliß: „Richt wahr, bas [hlechte 
ewiffent« 

IA wagte eich, Biefe Anfeht Cchner Mafftt zu ber 
vüdigen, und wolle mit) verbfieden. Da ergeif br Raifer 
och einmal Daß Wort; um mir neueebigb Be Gpfpeftung eine 
Solfapeienfinger® anjutragen. — Id Iefnte im größter Der 
votion Def Gnade ab und fagte ungefähr: Da id) bel Dur 
Pors:num einen einjährigen Rontrft Habe, fo wäre c& fehr 
Teiht möglich, da er mi, fl er mi) gebunden Wwäßke, hei 
Geleenfeit der Rontraiterseuerung 1000 ober 2000 Bnl« 
dem meniger böte und mid; in Die Sage Sräche, ben Behter 
meiner Jugend, mid) gu erparlren, zu wiederholen. Die Gr 
prtan in’ber Goftaelle Ste at einen Rreger ein, und 
ehtönme fi) wohl fügen , daf ic fünfzehn Sapre zu warten 
Bete, Oi ip edtih, im Miflfeit. Hoftepellnfänger mit 
525 Gulden jähelger Sinfünfte wärbe. Softaelenfänger 
fin, wäre fee gut für einen woderen Ghorafiftn, aber Tine 
Stelung für einen Rünfler, ba bie Melt ofen ehe. ebere 
Haupt vergite ih feit ben trüßen Grfahrungen, melde id im 
Fafre 1815.in Diefer Beefung gemacht, auf jede Penflen 
und frbt, gehe e8-wir eb ge, meine Sufunft felbft zu 
fen. 

Der Lafer nahen meinen Freimulh, mit gütiger Rande 
Rest: enigegen ; er. entieß mid) mit be Suldoolfen Worten: 
„Bern Cie was wönfßen, Wild, [o wenden Cie fh dit 
an mid.“ 

Im qweiten Jahre meined munmehrigen Engagements 
imaren « Gefonbent Sleomene® in der „Belagerung von Kor 
inte, Dreft und rar in der „Gtraniera«, mit denen I 
mic {m der Gunft Des Publitume Self. 

Im Jafre 1832 fan anti »Zampa« auf dab Res 
Deroir; id fang bie Ateleole. Mie fee die Oper gef, be> 
weit Die Zbaface, bafı ie vom 3. Mai Siß Ende des Jahres 
gegen fünfig Tal be ft aubvertauftem Haufe wiederholt 
wur. 

Im Sei de3 folgenden Jahres wurde „Roma“ jum 
fen Bale mit den Damen Gruft und Löme, Weiter Staur 
DigT und mir gegeben, 3 mage Ju behaupten, Da Dife Oper 
(ich feier nie mehr eine fo trefhen Befepung erfreute. Im 
Verlaufe Defeh Jahre faufe ih nein Haub in der Währıns 
gergafe um 41,500 f. 6. 1. Gegen Gnde dei Jahrea gab 








it fnfeha Gafrolim in Berlin, Dranar den „Banpar, Der 
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dort burdigefüfen. mar und medien id. micder ja Ehren zu 
bringen die Genugtuung hate. Meine Drtmalige Gafie- 
veifeerfängerte fi) übrigens bi zum September dab folgen 
den Jahre, wo id) wieer ned) Wien: yerüdtehrie und ale 
Bampa mit Jubel empfangen wurde. 

Der im Ming des Jahres 1835 erfolgte Zap dab Raise 
{rs Sramg Grote cine Henberung in der Biretion det 
Dperutpetes, indem Die Gtaalivermatung von Kaifer Fers 
Binan angeiefen wurde; ih mit Buport auf gütihem 
Wege dahin zu verfinbigen„ af er von dem frneren Pacht 
des Zhenerb abftände, wogu fh Dupart aud) gegen eine ber 
Beutende Gmtfehdinung Gerelfinden fr. Man übeniep de 
Sateeprife num den Nialiinen Mereili und Ballohine. 
Auch unter Drfer Dieetion mnmbe ip wieber engagirt und 1 
ieft die Regie sad honoren“. Im Jahre 1838 fang id’alt 
eat Rollen den Metal und den Boftilon von Lunje> 
can mit vielem Bläd, 

Im Jahre 1859 erhielt ih. von dem ohne deb ruf 
fen General Intendanten die Aufforderung, nach Peterte 
Burg gu gehen, um dort Öffnfih zu fingen. Mährend: inet 
Gafvilb.in Gamkurg erfuhe‘kh,, dap-der,efle Tenor det 
Taiferic vufil@en Zbrater® auf Urlaub wäre ud ih daher 
Audit hätte, ein Gaftipiel in: Peteröbung zu.erhalten. Ich 
{hifte wie) alfo in Travemünde ein, erh: aber. ey: im 
Rronfadt, daf. Breiting feinen: Uefaub verlauft be; hier» 
mit wor meine Hoffnung auf ein Gaffpie verihuunden: Dad; 
Tich mid) der Generale Intendant, hab Bart feine? Soft ber 
rüdfichtigend, im großen Steintfrter den Mafanielo und auf 
einem Faiferlihen: Privatifratr.-den Pofillen von Lonju- 
men flogen. Die file Samile moßnteBiefer Borflung 
ei und dufertevilfch Ihe Zuhiebenit. Hu fang &h alla. 
camera bei dem Pringen von Olbenburg. Der Oberthofmei 
fer deb Ruifrt, Graf d. Woltometi, überreichte ir wenige 
Ange vor meiner Ybreife im Huftrag Eeiner Majeftät einen 
Brifantring und Ara ame ein Gngogement ans Jap fee bife 
Shre at, indem id en Orlerric mil ganger Ste Kine, dort 
Reaftäten beiühe, überdies Bamiieneerhltife wid, brins 
gend in di Selma rien. 

Sieh war fiber mar ju wahr! 

rirfe aud Wien meldeten wir Me fewere Krtrane 
fung meiner Pflegelochter, wel fi vor. einem Jahre 
verbeirtßet Hatte; fie war fit Langen der Grenfland mis 
mer Hrfonderen Liebe und Gorgaltz- nad einer (nellen 
Seife in Die Heimat fd id fir nun brufrant,. gebrochen, 
emtfelt. Da ergriff mid ein Geelmfemen, wie it ibm fan 
ein gieteb Mal im Leben zu erfahren halte: — Sie farb 














wenige Zope nad; meiner Aatuft in Obes@.Bet und Tegt | 
auf dem Hichof zu Laing begraben, Dar Zob Difehgficbten | 





inbeb war mit Hefe, ba id nun einen Gntfätuß, mit ben 
16 mic) Bere ft wniger Zeit trug gar Audfhrung braie. 
34 Hate mir nö bad, daß ich Diele alt after 
Sänger, Iiglk in Der Moft Der gun Gade ya Dienen, 
übernommen, wenig Dant erverben. Cine offer Pers 
fon, Die an der Mühne mingehenben Gioftaf eff, fgte mir 
ned geb “gerobgu,. wak imam mir. Bereit“ mefrmale 
Bund Dritte Pefonen gu wifen geifen: feine. alt er 
aoriften im Wege, und meinem Rolfensheptunger fl: Aus 
gufeiben, wenn fi fin ungeb Teent Seranbihen Id. 
Birfe Iupetive Flop der-Gerr mit. dem. mettwkrbigen Bite 
um: „Ginen bitten Gänger der Halinifjen Oper (Ati) auf 
dern Zettel zu Gefen, fiir engenehter, alBEBiID und Glan 
Bigt Den gargen Mbrab fingen zu hören.« Ic ericere ht 
weniger gerad umb efläreyoglih meinen ntihlaf, Wien 
uf ee Jafe zu wetäffen; um allen Tenor, Die fihıatıf 
den Breiten deb Dofsprritfeatend re Eporen. erben woll- 
em, lat; ya munben. Je ide eb übrigen at anpaffnd, bei 
ittheilung Def Yafumıb Saas ju etern, daft Dichte 
fe and rl anb dem-Ghore nafım mb hide nl Gänge, 
den Ginen nd) Graz ben Kaberen in: Pof pie 
Grade ic ol Glebe and Räratrihorthenter‘ und fer nad 
Berlin; Duck mic wurden ie Damen GaffefteBarti Karo- 
ine M per, Nana Berr, Siebhark, die. 6. Formes, 
Dorfen, Under; Reigarbu |... gmonmen: Biere 
bauptung de® Hoßen Herrn mar alfo:-ebenfo elf al sabge> 
fömnadt. 

Raten iin meinem Saufe es für cine längere 
Abwefabet vorbereitet, reife ihm Begleitung meiner Frau 
mad} Sing eb, um incfier Burhägtogenfeit ige: Sage 
der Arauet dem Nnbenten der Zodter zu wien Bon 
Bu and gi ih mach Frantfut (1640),: wo if ala Bampa 
nit gemojlem fol bebäire- I fig mai abmehfeind in 
Mein) und, Darmfta und einher tt ber Bitlion dei 
Brontfater Loenterb ein Gafpl auf fünf Medal. Da meine 
Verpflichtungen fh darauf befiränfte, am mn NRomat zu 
fingen, wofür: im Ganzen 8000 Gufben Sonorat. und zu 
Gnde des-Baffpiele eine Ginnahıne eeict, mir lfo Xage ge» 
mug Beben, am welchen id) in Wieden, Meiy, Darafladt 
a. few.sgfiren Torınt, fo war difer Aufenthalt für. mich 
eh Lufaio. Raben Biefeb Engagement za Gnbe mar, [hlof 
1 zuge) mit der Saffeft:Barth und. Staubigl ein 
Kontrft auf einen Monat mit einer Gage won. 1000 Gilden 
Ab, 68 {often gr Feier der Bermäflung de Broffürfttn von 




















) Ruffaod mit der Prinefis Marie vom Hejfen eine Reihe 


von VOpern unter unferer Mitoirkung gegeben werden ; allein. 
der im Juni erfolgte Tod deb Königs von Preafen machte bald 
allen Beeriheiten ein,Unde. 
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Si erhielt nu einen Wfl nah Landen, m "betr 
dortigen deitfthen‘ Dperngefeljgaft unter Sch umannd Eis 
ung mtgoeei.Xaf Dr Weife Da zog Rp ine“ Be 
fige Grlältung zu, melde mid sel meiner Mutunft im Der. 
mafifdgen Haupifiadt für Tärigere Zeit hm dad Mrantenfager 
onnte. Da die-Mmftände mein Muftreten fehr münfeende 
wertb erfcpeimehn Tiefen, fo enitfäjloß ‘ich mid,’ Mod) “nicht. 
gänykdy:gefonbe, tn “der „I fonba« zu-inen. "Der Beleg 
war, töie’idh dorendgefehen, ein halber. Allein ba id ber eingige 
Tenor ber Befelfichaft war, fiebzig Bis'nchtgig Röffegen daher 
uf meine Meiirfung angemefen weten, felt’niät’da Il 
ternehmen vgngg wenden, fo'wer 1 fer den Ritfien 
Ber Neffe gefogt, af been füt meinen Ruf als Rüaf 
Her. Fübef gelng ed mir Bf, Be Carte anfyuiehen," und 
ae Draft net id einen wahren Befleflurn; moR mir afer 
vor Men fEmeißelft rien, war der fand; Baf ) 
mit dem Bortrage eb großen Aeitittog in der = Iphignide 
;or einem der Deutfehen Sprüche nicht mägptigen Pubfifun die 
ngetfeilefe Anrrtenting errang Je trat in dem Aigen Beits 
raum von drei Wochen fedigehnmaf auf und Tehrte alddann 
mit ber Gefelffejaft nach Mainz gurüd. 





Y 
Gare A ;Ncc, Kamel Spann eiden als Cbegifeur 
am Röentrectforigeter, Jenny u 
Srft im Mainy eilt A Kennt von“ einer Mei, 
meldye in dem emglifchen"Jonrmal‘ „Wilas» über meine Leir 
Angola Dret’in der »Iphigenia« erfälenen war» und bie 
id al8 ein feeundfihen Andenfen a meinen Kufenthat in Lane 
dom Berufe; fe Tate äGr. MILD bi un I ifet‘ Oper, 
woß und fe frßene® Huftte' atte dermathen. ff, = 
Bub er mänich Der größte Gängen Meer Befehl; fein 
feelenvoffer Gefhng war: platt and’einbeingtic und durch ll 
He arten Wofufungen vllenbefer Meftefhft modufirt; fine 
Sellin aber in Den feurigen Retäien, brn Jin Part 
in Menge enthält, fin’ pdf Grade grofatig. Gr iR afat 
worden, dap diefer Sänger ein Beleram'und auf der Bühne 
alt gemorben ft; Pak eft'unag Wh der Ballen, di fe 
Trngnen Por: ir. erh unB «Tea fee, 'yareren 
a0 potifäeren Moreäpes, und wener dt A, fo bncit ur 
en Baburd den wölendten ünller, dep er ei fo vers 
Site 
Bon Mein, mo’ im Bere it Staudfäl und der 
Gröat.geimefelter fünf Gafroffen gegeben, ag 1 ir dub 
efegefegene Bab Melk, 100 fh bier Moden sbrade, um 
ii vom Be if Motrngungen Ds eftn Jahre u 
iofen. Bon Da ffrte 1 of funze Zeil mu Wien jack und 





Totate, nad Orhtingeinigee bäubfenAgefegenbete, eine in» 
fadung gu einem Baflplel an der Rönigtädter Bühne in Pers 
Fin. 20 16) fh gefte, fo fhloß’ber Pirltor Biefeb Zhräter, 
Se. Serf, einen Konteaft af fünf" Monate mit mir ah, wel» 
ern ufofge ih verpflichtet war, act Mal ft Monate zu fi 
dei, td eine Säge bon 2500 Aalern und inf Thaler 
Spieffonorar erfeit: Die Rollen, in denen id Bamift den 
größten Seifell erntele, waren „Mneld“, wOlcagar« ib 
»Banipn«. Bei Deet Beleenhet Yo ih nicht nnetmäft 
Yan, daß fi) der Wieloerfrice Gerf mir gegeniber ebene 
fo ibendtdebg ea unelgenmüg Kenahmm. 

Während meirer-Anoefenheit in der preuifhen Gaupte 
ModE ar 15° Beuge Der Aimuftuarikeh. Bene , "melde 
Spohtini audeinr" Stellung ei: Der’ Meier ; von 
Beffen’ unbegrenzten Cietit id; Dereil® eine Probe gegeben, 
wer ein gründliche Berüchter beutiier Mu amd alB fofe 
er im Pubftüm befannt und nralg geld. Mit dem Zode 
Brei Bihelms LIT. Gatte er eine Größte Ctüfe derfor 
dem, und-dle Peinbe dere er im -niht grliger Anzahl 
Belaß, Badten num daran, auf tint aber Bie anbere Hr fir 
men Stu Herbeguführen. A Satte vielfdh Gelegenheit, bad 
unfaußere Spiel, Dab man mit ihm tie, Yu dürdjauen, und 
16 ehe daber’niht an ja Sehanplen; "daß Der fefgefäofene 
Phalan der Wirehrer Des genialen Meerbeer em täigften 
itar, den Fall"des in’ feiner” Cobflergätlerung  unllugen 
Wannts vorgueräitn. Die Cfigue;' wilhe dei ompofteur 
deb „Roberta. gerne yumı Generäfmifilirttor gemacht Häte, 
(ie mun in den Tagedoläten Bie grofe Srage verhanben, 06 
Spontin® Berhültuf an der Knigien Bühne in der That 
il anpulfen fe’ Bet Shine Masfiro ging in Be Ihm 
glege Falle; er antworte in cinen Heftigen Meile fein 
Sngagement fi von zo Rönigen betätigt und in Rehäfrft; 
iwolte man #9 aBer dennoch annuffiren, fo dee e$ in Berlin 
In noc inimer ein Rarmmirgerict:« Def Streben inignirte 
Brend föte Bein, und dab Hemittet, welchen fh Gere et 
Aniger Zeit über feinem Saupte zufammengegoge, erifub fh, 
al erturge Fit darauf Gel Befegenfeit'ciner Auffähring beb 
Doi Jaan; Ber einigen Bei htr Oper, welche er jemals 
Srigift, dab Brchefter Seteit, Im” fürhterliher Weile. Kaum 
Ivan er rfßfenen, fe DB Sharan anfob md, fi fänef fe 
geh, Gald genen foldjen’Qärın wunde, ba min eine Rate 
der erelicgen Suberte wernabt, Ad ging unter in dem aus 
allen Kehlen gefitenen, nebrälten, getreten Rufe bin 
and, Sinne . . al Befeting zu Biefem Tepe wurde. auf 
rooßehaft ifernlifit Meile gefife. getrömmelt und der 
rainpft, Der are Spontint verlor unter Neem brkäubens 
den Spelttel o alle Faflıng, SEP er, Hut und Zattjtab zu 
vüofend, auß Dem Thealer färte und wie ein Babnfinniger 
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über den Genhdarmenmarft nd feiner Wohnung foß. Begrell 
idee Befe war Der gebildete Abe der Publitumb über bir 
fen roßen Husbrudh verleer Slöpferriäfelt dr Leander 
fuer enträftet; alein dab Uebel war. gefehen und wurde 
wider gut gemalt. — 

Bon Berlin ging {4 mod) Gill, wohin mic) der 
Broferog von Medlenburg zu den bmorfichenden Ders 
mähfungsfeiriceiten der Prinyefin Marie mit dem Kran 
ringen von Dänemarl eingeladen Kalte, 4 fang dort 
eilfeal und mit ganz Sefonderem Olüde in .„Belfarn, wele 
Sr als Befloper gegeben ward. IH wurde glänzend Honor 
rt, hatte überbi Me [rei und eine Gauipape zu meiner 
Dispofition. Bon Ctreif sing id über Terin und Lrede 
den nad) Prag und naddem ih, hier feemal gefangen htr 
fe, mad) Bien, wo id wieder in dab Gngagement trat. Ih 
Bebätiele mit Erfolg im „Beifer« (1841) und fung ala 
neue Role den; Poliett in „Die Römer in Meitone.« Nacı 
ber Mebrgaßf der Ariten war id eb, der Die Oper über 
Baier Set, mäfrend mn fest die Quer Bart tl. Rur 
Dr. Bedjer brach über meine Biiung den Stab und rief 
mir, Die Büße zu verfaffen, welder Rath damald in jeder Ber 
Aehung verfrüßt war. 

Die nähten Jafre Grat ih beils in Bien im Engar 
gement, teil auf Batrollen in allen Gtäbten Beutjhlande 
u. Im Mörg 1843 folgte id einer Ginabung dr Br. Birdie 
Pfeiffer mad; Zürih, 10 ij eilfmal mit größtem Srfolge 
Fong; unter anderem mußte i) ben Mafanillo, wegen aufer« 
orbenigen Anbrange des Publllumt, an drei aufeinander, 
folgenden Abenden geben. Im Japre 1844 nafın id cin 
rengagement am dem Deu Kpeater in Peft auf vie 
38 Rollen, fung aber, da die ef Gängerin durch Arinfli 
feit Häufig gehindert war aufautreen, nur gmelundjvange 
mel, Rad Mien yuräczelehe, gab id, dem Wunfe vieler 
Freunde und Gönner folgend, vier Goftrollen am Joa 
fäbter Theater. Roc) am Cclufe Bifeb Jahei terte id in 
meine Gtelle am Sofoperaifeter quräd und. übernafn im 
Februar De Jahreb 1845, auf autdrüdtigen Wunft) Donis 
gets, den Nbapoldob in der Damald neuen Oper „Dom er 
Halion«. Je fang ie ald meine Lepte Role an Def Ihtar 
fer mit immer |leigebem Grfoge, unter der perjönliien Lire 
tion des Romponiften, elfnal. Bon meinen Racfolgern in 
Biefam Porte gelang «8 nur dem Baritonften Beder, ihn auf 
gleie Wei zur Beltung zu Seinen. 

Wald jolte ih ie rußige Stellung eined Cängert, der 
dem Beifall, welen man ihm zolt, mefe der Mhtung, welche 
man für fine Vergangenfeit fühlt, aß dem Gutgüden, wele 
(eb er in Der Gegenwart ferorruft, zu Danfen Sat, mit einer 
ungfeid) benebeeren, aber auf ungleid unbehagliieren vers 


























taufen, IG wurde zum Oberregifeur gewählt, Das tamı 
aber fo: Balfod;ino Kinigte weiber alles Bermutfen (re mar 
ei geworden bei Dem Unternehmen!) den Pad db Rlrthe 
mertbortheater®, meiner Mebereugung zufolge, Iebiglid) in der 
Abfiht vortbeildaftere Bedingungen zu eralten; Merelli 
fonnte aber deinen anderen Rompagaon brauchen, und bad) mar 
Merelti nad der Aofiht mafgebender Perfönligteiten cn 
Mann. der Rothiwendigfeit; enbfid) glaubte man nad, zehn 
Iafren Denn Dad Die Tebergeugung gewonnen zu han, „ba 
Bellodino.in allem, wah deutfcie Oper angeht, „cin Jbiot 
fei — e8 handelte id) darum, diefe wiberfteitenben Lpatfadhen 
u einem geeßlien Gnde u bringen, und man glaubte dies 
au reißen, indem man BaltoGino bewog, 

den Pacht zu fonfurriren, ifm beufelben verfieh, und einen 
der Gitootöverwaltung gewählten Dberregiffeur am die Geite 
fehle. Mine la Iarimas, d. 6. in Bfa Bale: und fo wurde 
id) Dberregiffeur. Ic nahm Diefe Wahl mur nad) langem Bis 
Berftreben am, ging aber, a6 Dieb enmal ein, ‚nit aller 
Gnergie an die Grfülung meiner neuen Berufspfichten; id) 
tete vor allem die etvnb au den Fugen gegangene Drbnung 
Sein de yüntlihen Grfeinend bei Den Proben wieder fr. 
Zunächft voor eb au mein Befreben, Gtaudigl, der die 
Sofbühne verfafen Hatte, dem Inflite wieberzugerinnen ; 
‚allein alle meine Bemühungen fcheiterten teild an ber Alberne 
heit Ballohine'#, teils on dem Starrfinn, mit welchem det 
trefflide Sänger an feinen wirtlih übertriebenen Forderungen 
feftiet. &r verlangte eine höhere Gage, ald irgend einem Mile 
gebe der Dper geahli wurde, man gemihrte Die; nun 
forberte er, dafı man, falls während jeined Engagements 
Mitglied mit mod höherer Gage ald Die einige engagirt würde, 
feine Beyige Bid zu dem gleichen Betrag bermehre , ferner ber 
and er Darauf, Da ihm bei der Befeung ae neuen Bat 
ton» und Bafpartien das unbedingtefte Worrecht eingeräumt 
werde, dl wänfSle er nf Sauipage und Loge ei Brei» 
fihe für dab ganpe Jahr. Das war viel auf einmal, und aud) 
din Siigerentener Unternehmer ald Ballocpine wäre auf 
ergehen nit eingegangen, Ueberbe, man gelte mis, dm 
greifen Roleen des Unglädtigen, Die Heuferung. war Stau 
digl wohl ein großer, herrlicher Sänger, aber ein ganz unbes 
Beutener, ja leer Schaper unb enyefae rn Seiftun« 
gen iieben to allen Yufmandet von Ctimmtraft und 
Fangstuft, im Bangen betraftel, ft mittelmäßig. Der Hate 
je Staubigls war aber nihl der einige Gaben, an mele 
‚hem bie Oper während diefer Saijon franfen follte. Das Pro+ 
gramm, welches ich Anfangs Mai der Stantöverwaltung vor 
fee, war bgägich Der Primabonnen cn nit engalchtnbet; 
«4 note Die Damen: Haffelt«Bartf, Luper, Stödı 
Heinefetter; flatt Staudigl gemann ih auf meiner {m 
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Interefe deb Julius unfernonmmenen Rundreife Bormeb, 
der, wenn als Sänger unfer ibm, doch als Darfller ofentar 
weit über ihm land und für Die Zutunft zu Den kalen Hofe 
mungen bereite; Überie tr Crl in feiner Blürhe und 
durd Die Angogemente der Damen: Goridori, Deneme 
Rey und Shwaru, fowie ter SS. Ander, Dragler und 
Reicjardt, heil mit gefallen Reäten, heile mit vieverfpre> 
Senden Zalenten, dab Perfona tr Oper in eier Beife ver 
voltändigt, wie e3 wohl nit lt am einer Bü Deutih 
and6 wieder der Fall war. 

Die Gröfnung der Deufgen Saion rüdte heran, uud 
mit ie follten auch die Mitglieder der Der eintefien; allein. 
{m Bad) der Sefjde war «8 anders vorge! 

Fr. Haffelt:Barth erfrntte in London und fam um 
einen vollen Monat zu pt in Bien an, Art. Buper wurde 
Frau Dingeltedt und jop fh »für Den Moment« von der 
Vibne zurid, und Ir. Stödl-Steinefetter endid er 
Märe, ih in intereffonten Uftänden zu befinden. — Ih 
Audte mit drei Primedonnen beginnen yu Frmen, und Hatte 
hun nit eine. Da war guler Rath teuer! IS berief nun 
Fr. Mint aus Pal, Die DenenmpRep und fpäter Bel. Bals 
Her, und im Biefer Weife wurde De Oper 6 zur Anfunft der 
Soffelt im wahren Worfiane „forkgefrfe-. Aber au dife 
irfice Rünferin Tonnte mit jeden Abend fingen, man 
mußte Kräfte zweiten Range bfeitigen, und dod) verlangte 
der Podtfontraft aufdeüdtig, „daß jede Oper mil. einer von 
der Gtoattverwaltung in Biefer Gigenfhaft anerlannten Sins 
rin erfen Ranges Kfpt fein fol. 

Diefer Mangel an Primedonnen ptte vielfach, verdrießr 
lie Golfifonen, cs mit der Staatvermaltung, Ipefe mit 
dem Publtum, zur Slge. De usjal der beiten Sängerinnen 
Tounte Riemand worbefeen und da fe ih ef gu Anfang ber 
Sion mtläen, fo war ch fehr fm, gute Cüngerin 
men, unmöglich volftändigen Gefah für die Luger um 
Stödl zu gewinnen. Manche Unterfonklung gerfäfug fh 
Überdies in Page der Gefparungsgeläfte und des Gigenfinns 
3 alten Ballojino. &o mit dr Sängerin Marra, Ne fi) 
Bereit eflöte, gegen eine Gage von 600 fl. 6. M. fechömal 
monatlich zu fingen; id pried mic fon glüdli; dur Dies 
Sagagement wären meine Berfegeniten map belt ger 
wein. Ballodjino aber wie de Anträge der Sängerin u: 
rät, weil fi fünf Zuge riposo in jeden Monate Segehre; 3 
Half mis, daß ic dam Starrlopfe aufenanbefeie, wie eiht 
man einer Rünftlein, Die in Deifig Tagen nur fehmal aufe 
äuteen verpfücet fi, fünf fit Zape gemäpren tänne er 
ealgegnefe mir immer: „Bit man ihr, muß un Yaderen auf) 
geben, fie foI feinen Borzug vor den Anderen Haben,“ Der 
vreufifde Balelmifer Hoguet, wilder verfhriben 












































war, um einige neue Ballelte in Scene zu jeen, war Dur 
das barfäc, rüdfißislofe Benehmen Ballohinds fo vırr 
(et, daß er unverriteler Sache wieder abreifte. Aus ähnlichen 
Gründen famen die Gajffpiele der Damen Ditt, Rofetri 
Zucget mist zu Stande. Cine Damals unter dem Publ 
Tam verbreitete Meinung, Die Dretion deb Seftheaters babe 
gar feine Schritte gelhan, die gefeicie Jenup Lind zu einem, 
Sotpiele zu gewinnen, muß id übrigens Briten. Ih 
glaube eb der Ehre do Iafituts und meiner eigenen. (HutBig 
au fein, zu eräcen, daß Die Direftion fein Mile unerfuit 
ip, um Se Künfierin dem Pabtitum vorgufüfren; wie 
Der nafolgende Bee, defen Driginal fi nad in meinen 
Sünden befindet, weiß, fehte fi Me Dirltion. berih im 
Iahre 1985 mit ihe ind Ginvernebnen. Gr if dafirt: Rapın- 
Bogen den 3. Oftober 1945, und faulet: »I4 habe durd 
Vermitlung ds Hrn. Rillion Sei meiner Anwefenheil in 
Srantfurt Ihre Fufhrit zu erhalten Die Ehre gehabt und 
muß vor Mlleı un Getfuldigung erfuhen, daß i) wit jet 
darauf antworte. Eoefrend und (Gmeiheiaft mir Ihr ger 
fäliger Antrag zu Gafbarfelungen in Der Kafefladt an, 
und mid fer erfreute, fo fehr mußte ih Gedauern, dup ih 
Horer freundfaftigen Ginfadung. feine Folge geben Tonne. 
dan. [.1w.3. Lind. Ja füge Hingu, da ih die Mminiftrar 
tion ala Honorar 600 f. 6. für jeden Abend und jebe 
fefte Borfellung eine feie Ginnafme bot. Min Pirllor 
Botornp reife fÜt nad Berlin und fehte dort ale Arie 
federn in Beoegung, um Die Gngerin gu gewinnen; er elaufte 
ale, wab anf Die Sind nur enign Ginuß Ball, mit den 
größten Opfern, benäfe den Ginftuß der BircrPfeiffen, 
es Agenten Heinrid) und gewann entid flo Meyerbeer 
durd die in Ausfißt gelte Aufführung der Oper »Bielae 
für feine Mae, Dap Gtoudigl, der mil ihr zugleih am 
Zoraler am der Wien gänge, fie mit zu überreden fucht, 
fh am ärathnertortgeuter engagirem zu foffen, ft bei der 
frinöffigen Stellung, die er Damals feperem gegenäßer es 
maßın, felfterftänßih. So blich Die Lind für unfer Ahen 
ferveroren, — eine Singerin, Die, hätte fe Kraft und Birne 
in oben ben Mae bfeflen wie alle übrigen Borüge einer Pr 
madonne, velfommen yu nennen geiefen wire und weihe 
ii, wenn id ie zu Hafifciren Gt, in eine Reipe mit der une 
vergefligen Sontag und nar der Milder und Gatafani 
madjefen mößle. *) 

In dirfer Bei Saten denn die Wiener eine der uner» 














=) Diefes ungerchte Urteil fönnen bir Zeitgenofen nit 
fo tubig hinnehmen. Won ber für ihr Repertir vllt. 
men aufreichenden rat abgefehen. hat es bah jene 
el feiner Sängerin [o wenig on echter Wärme ger 
fit als Jenny Lind. urn 
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auidtiäten Saifons durdjueiden und id die Qual, ro aller 
Mühe, die nit indern gu Lönnen, und Überdie enhofe Bere 
rieieten. Ballocpino, der den Pacht wicder abgefßfofn, 
ud ic die Oberregie hate gefallen Yen, Ahat num fein 
Mögfühfe, ihre Scrte zu reugen und fe in Den Augen aller 
in Die Sinn der Ronlifenwelt niht. eingeweiften Leute 
um ihren Kredit zu Gingen und für Die Bufunft unmhgid 3a 
machen. Die beiden Suuptnafen, tele ber Inferefmer ge 
gen mi ins Gef bradie, waren: Das grofe Wort: »io 
pagot« und fein Padtfofeft, den allerkings Riemand nr 
ders fo gu one Halte. Da die Stoatirerwaftung mit. ihren 
Werftägen und irinfen nit feten in Pderforuc) mil 
den Paragrafen def Silbe aller einer großen und Heinen 
Sefgäfetünte geriet, fo wurde ic dazu autefehen, die en 
renden Mipvertändife zu Lenz. A ir Bemgufofge mehr 
Satopin alt Begifene und Gel, da fd mei unangenehme 
Racrien gu überbringen Halte, aud) unyihlige unangenehme 
Wefäpide. Hm wur ein der vielen Verdricfihfitn, die ih in 
meiner Etelungausyubaden hatt, nguführen, erjäfe id, Dach 
le Degen Ds vonder Stuatonermaltung een fo eifrin gevnftr 
en und befärwortlen, al von Balfachino gefänfteten und 
Binterrichenen Widerengagemenls Ricofars ebeufohe die 
Heiden fetiben Parteien, ale die Pelon, um wede ef ei 
Bf Kampfe Sundeie, zu Feinden mndte. Bei aller Ahlung 
vor Ricotars Zafent, wi id übrigens nt verheflen, daß 
reine Dr uneseägfiten Peföniteten wor, bie mir Jule 
vorgelommaen; er war pedentifd und Heinlih "in Gefhält, 
empfindtich und außerordentih ganffüchtig. Wer vom Theater 
eier fi) ni feines famöfen Streites mit Donigetti, den 
Yepterr Damit zu Gnbe brachte, Daß er, mit feinem dännen 
Warte fpieeab, yu Dem aufer fh gertbenen Komponiten der 
»Templario« jagt: «Ich habe mehr Opern als Du, Birbante! 
Nöten gefärieben!« Co war Denn meine Ober-Negie von den 

iörigften Gefhen begleitet und, fo Giner (woh er wlle, u 
allem gehört Glid, wees fi eben damals gan) von mir 
abtvendett. 

I fühtte mi fehe unglächich in meiner Stellung, und 
fon nad; wenigen Monaten zeige id) der Slaatverwaltung, 
fonie Mereiti in Mailand und Ballocpine in Wien meinen 
Snifbluf an, va Ablauf der Saijon meine Stellung alt 
Dber:diegifnr niederglegen, was au mil Gabe Nr 1946 
weihch. 

Banit war weine egenlige Künftlereufsabt ju Ende. 
Bas nun folge, war nur mehr en frader Raclang früherer 
Seitungen und Grfole, dd Wil id, bevor A für tuner von 
meinen Freunden faide, Dad) Davon ergbfen und zu erlliren 
verfucen, wie e8 tum, do ih mehr a6 wiergig Jahre Am Ball 
ef meiner Stimene ich und, unfdem id) an 5000 Mal 






































Üfeutih gelungen, mod al rei, nafe da Seien, zur 
wollen Zufegenfit da Pullitumß ein Lid oder eine Arie 
voryutragen im Elande war. Davon im näcten oft 


Sumprrhts illufrirte Ausgabe 


erfefener muftalifger Meiferwerte. 


Sin wefetficher Gebe db Borferlt f er verftäntuf: 
volle Kultus der Vergangenheit. Wer Nie überfonumenen Zrdi- 
tionen nicht gu ehren und u pflegen ef, ver nit u ergründen 
uch, mob die Werle der Vergangenheit groß und (fön gemadit, 
der wir die metere Gntkdfung Niefer Grunbfäge und Seins 
gungen in Werten unferer Bei weder yu frdern, noch gu wre 
Bien wen. Unter den Wen der Vergangenfit gi «> 
ieelet Sie with veralteten, mr mehr hier) merhwir 
Sign, als Stadium damaliger Nutdrudaformen von. heben“ 
Dem Interfe, und die eigentihen afikhen Moferwerte, 
deren Wefprung of bereit in weiter Berne aurädftg, aber ds 
ven Scfönhit, Größe, Wahrheit, Brifhe und Birtungfühiget 
Den höchfln Anforerungen unfeer egerioart im voliten Rafe 
entfpreijen, und den jehigen woie Fünffigen Geffehtern. sm 
rigen Dugendgfang voranfeupen, 

Die Rad Betfone’fhe Periode Hat fi nur zu fehr 
vom Beelgoven’fehen Geil entfernt und hat fh oft od an 
Die weht immer ge zu Biligenden Formen feiner Tieren 
Bert gehalten. Algufehr hat ft) di jüngere Generation, der 
aflerfüngften und ifrer Berirungen gar nt u aedenfn, in 
ihrer nevöfen Subjethität von den oeenfien Beil 
gen des wahren Runftwerld afgeiendel. Der Kultib ds 
Schönen verfcwindet allmälig, wenn die Ginen mar mehr 
perfönfie Stimmungen in wilfifich veränderten Pormen 
ausbrücen, die Anderen diefe Früchte moderner Rünflet 
haft a einge Hintere Nahrung in fi aufnehmen. 

Ri rüafelofer Freude muß in folher Zeit jedes I 
Heraehmen begrüßt terden, tele die Grinnerung an Die Alf» 
fier wacheut, die Kenntni ihrer Werte erleichtert, Die Pflege 
Berflben befördert. 

Schon mehrmals Wache ind. 3. duranf. Gingeniefen, 
hie fehr die von Malf Sumpreit in Leipzig heraukgege 
Bene siluftice Ausgebe Hafer Werte“ dem angeführten 
fünfterfgen Bord eniyeiht. Das Grfäeinen des „ALLA: 
Bun, weldes dan „Sopran und Mavie-Albun« würdig 
anfgtift, alt. uns Watof, darauf zurlehulonumen 

Diefeh „A Mlbum= entpält: Zwei Xen an einer älteren 
Dyer Gtudfs: »Il re pastoros (1756 für Wien gerieben), 
die „Dde an den Tode, au von Glud, melde Süfer nur 
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mit Gegfertem ap veröfetlit worben war; puei Arien von 
Bad: „D Men, erete deine Stele« (XX. Kantate) und 
= Hochgeobter Gofteafohn* (VI. Kantate), die Kite im Ka 
dierausguge no nit erfäeen Aworen; mehrere rien, Die 
woßt jäon hie und du feraukgegeben wurden, aber fine 
Verbreitung fanden, wie. ®. aut Hapdıs „Stabat Mar 
ter, aub der Johannes Paflen: »&s ft volbraßte, und ans 
dem Weifnottoratorium: „Berrie Dh, Bion«, von Bad, 
ID end die Hände fen Ark ans Dettingen s Tedeum, 
„Verdi prati= auß „Mina“ und „Dose sci« aus „Rode 
der, weielete früher mit Gödj uneriguelen geiticen 
Zapte: „Selig eilig“, erffienen war. Die übrigen Kammern 
ad gwor Sefann, aber eteber in [ehe ungenauen ober eh: 
Terfaften Auägaben, oder fe ib Hier aubnafmäweife für eine 
Aftinme trantponirt, Zur eften Kategorie gäfen Die Arien 
aut „Semeler, „Samfon“, »Jojunr, »Mefiad« und „You 
sons of Isracl« von Händel, »Agnus Deis aus Badjt 
Hemoll-BReffe femeraub Luc s„Drpfeuse: „Deh placatevi 
on me*, „Chiamo il mio ben cos, «Che fard senza Ei 
dioe«, und Beethoven’ ffottges&ie: „FaithfullJohniee, 
Von kansponirien Ctäden find nur Beethovens „Adtaider 
und „Mignon« anjuführen. Sie Aufnahme der Ari der Bitelia 
ap Rogart's „Zituß« if Dadurd) gerehtfrigt, da fi eher 
ine Mbfiome mit der Dazu erforderlichen Höhe, alB eine &o- 
pranftiume mit Der mölfigen Ziefe vorfinden dürfte. Meber 
dad Serangeruent der Baden, Sünde en und Glud een 
Arien wird im „Borwort« Bolgendes Gemerlt: Diele der 
teren Arien {ff auf einen eften Qhel einen feiern zwei 
fen folgen, der mit einer Rabenz zum erften Zeile wieder gu: 
rüdführt, Die Sänger früherer Beit piegten Gel der der 
Holung die Melodie zu varien, eine Kun, die bei den Heut 
gen Sängern nur felten zu fiden it. &5 Seibt daher nie 
übrig ala den erften Zheil umeründert zu wiederholen, oder 
mit dem weiten heile zu fölipen; dad Brflre ift em 
dead, daß Befere unbefriedigend, well der pueile Afeil in 
Ber Regel dem Hörer uit da Gefühl des wolfommenen Ab: 
Wer gemähet. Bei einigen der aufgenommenen Arien 
it bier ein anderer Weg. eingeflagen, indem die Naben, mit 
Venäung der in der ee [hf gegebenen muftlicen Moten 
ausgefüget und fodann der Jahalt des erften Acts in zufams 
mengebrängter ‚Borım wiedergegeben wurde. Diefe Methode 
Bürte vieleicht den Bedürfufen der heutigen Zeit am m 
Ren entfprejen, wengfleb wenn, wir eb hir gehen, alle 
verföntige Zutat vermieden wird. Tei dam Arrangement der 
Bad fgen Arie it die durch Baiferung angedeuete Orgelbe 
leitung mit aufgeführt und bbei Rüdfit genommen merken, 
Be Sänger ei fer zu tefienden Intervallen mögliäft 
unterftäen.« 












































Den Setup diefe Hafen Aka Gulden Jederzeit die 
= Beuerlungen über den Bortrag der aufgenommenen Side. 
ir den chten Rüntler wie für den grändid geildeim Die 
fetten mögen dife »Bemerfungen« wohl überäfig fein. 
Wenn man aber an ie Leder fo yffrehe Schnor unföier 
und ungebideer Gefanglehrer Duft, fo fan man im Jaterfe 
der Lernenden Dee mit eenfo grofer Eadfenatai als Mar, 
det gegebenen Fingerjige mr freuigft begrüßen. Im den 
&efern en Weifpiel davon zu geben, [len wir Diefe Sins 
welung auf die »fterle Nusgabe« mit einem Gitat ans 
den Bemerhungen üher ben Befangvortg. Mir haben bierge 
die Beethovenifge »Mrlide« gemäl, as en allgemein ber 
annles Stüc, tei dm dir Würdigung der gegebenen Fingers 
ige ereftert fein Bürfe. 





Meter den Bortrap der „Adelniden. 


„Das Zernpo ij mi zu fangfann zu nefmen, In- dein 
Streben, Die eigenen Töne fan und ausdeudavoll zu ziehen, 
ar der Singer nit fo weit gehen, Daß der Hörer darüber 
den gufammenhüngenden Baden Der Melodie verliert und daf 
ie Zrofenfigur in der Begleitung ffeppeud und fhtefälin 
Wird; anberejils mu aber auch Die Melodie den Gharalter 
des funft Geiragenen befufen. Der Anfang: „Ginfam woneit 
dein Freund im rüßlingsgerten, milb vom Leben 
fit umfiofen, das durd wantende Blöthengweige Alert, 
Meade, Aeeidet« if fat und mit euer Jnnigteit gu fine 
gen. Barte Sepoelliöne auf längeren oder melodie, wichtigen 
Roten verleen fi) von fit. Die Zriofen anf »Baubeligt« 
Fb mit fuftem Zon, mit rufe, gleimäfiger Ratten 
Kung und ogato zu fingen. Das erfte»Nelaider veangt anf 
fen, dab guet einen etwas gefteigeren Autdrnd, 

Der folgende Mofa it lebendige, feriger. Gin zu 
höherer Krat fr enfatendes Cchoellen des Tones verlangt 
ab ang gehaltene © (Sehne); aleihmäfig zrt find dann 
Bi Worte „in dr infenden Tages Goldgevölfen® gu fingen, bie 
Seöpyehnifelnoten Grauen ni jreg im Zaft augefüße zu 
Werden; feine Men anf „Rage und „Sold«, de dat Zune 
efias zu werbgsen [hinen, — eine Verzögerung, Die. inef 
ur fpnefere Ausführung der darauf folgenden. Roten nie 
Her eingebrait werben muf, — find wänfgenhwert. Dem 
Biono folgt wieder eine Steigerung im „Oelde dr Sternen; 
die Borle «fiat dein Bilda, drin Din, Yorke begin 
en piano und wadfen anf „Mbeaider Bis zum Forte, Mndens 
ei ihrer Wiederholung, fe Yale titer; Gier Iggimen fie 
eienfllß imo und veffingen 6 zum pp. Rue ehe orte 
Seelen db Zoner.ät auf Den längeren Roten eftatet; and) 
dos oil mögühft gr zu fen. 

In dem fofgenden Asfhnil, der ff durieg pr. very 
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Yon, find die Worte »elen ranfen« et liter und er 
dent Gecvorgbeben, im Gegenfah zu den Barauffol- 
genden „umdRoffigelen öten«. Bob erfte „elide« beginnt 
nad einer geringen vorferpegangenen Gteigerung p. und wird 
von Zon zu Ton tweer; an) du8 fang gefaltee as geflttet 





Ar einganzfonfte® Cihwellen Ded Ton. Die ie Tepten Zatte 


ver dem Allegro joreden frftger, Teibenffliher — aber 
d0d {m Verhätiß u dem Borhergehenben — gefungen; der 
orte Zat f ccelerando, der leftertartande. Dat Alle- 
gro eigrt fi im eigenen Momenfen zum Mutdrud Höhe 
ung; dei Darf fi Di Stimme. nur. alfmähid) 
ze Kraft erheben. Die erften Worte senft 0 under find 
ie Saben binfißifc) des Luft eine Heine Säpwierige 
feit. Rein mufaie beiradte, rin nänfich der Röpiöuus 
dur bie Vierelote auf a eivab Aperfeneb zu Saben, und 
en geitfofem Bortrag Fnnen ife beiden Zalte traten, ja 
ff Tomi Mingen. Des Agerifene drüdt aber gerade Die 
Gpfiibung de Gteunens au. Der Gänger muf ih) elio 
temäßen, den Xnddrud des Grgeffenfeinb von einer Erf 
ang, die zunääft dur ihr loßes Dofein Die Empfindung, 
ei Bee Freude ober Schömerg, yet, inengugen. Ber 
Tnge übe Dit, o fan er fe freng. im Zalt anführen; an» 
dermfoll würde aber en rrtaiiie feier Dortrag vorziehen 
fein. Difelde Stefe wirberhoft fi) fäter nad) gmemal, in 
Femoll und In Ascdur; Se den Wieerhofungen wird 3 ins 
dB and dem muffeifjen Bufammenhang nod) beufißer, da 
ie Mutfüßrung im frengen Kal, wer and) [hwieriger, 2oB 
das eigentlich Riige it 

Rad den erften ywei Yatten enhwidelt fid fofort eine 
Breite, fonft fÄnelfenbe Melodie „0 Wunder! enifüßt auf 
meinem Große.“ Der Autbrud dB Shnunens get in den deh 
eigen Gntjüdens üser, Sehr zart und mit weicher Bindung 
der Zone, in mit zu hellem Tempo find Die folgenden vier 
Latte eine Brume der Me meines Herzend« mit geringer 
Steigerung die fi erderbofenden Worte „der Afhe meines 
Sergenb« zu fingen, »Deufi) (hinmert auf jeden Burpurbfätt 
Gene: die Kraft der Stimme wäßt amähfih, das Lanyo 
Hei besgter und eft wider im Zaft vor der ertfe emak 
gurgeften. Dos efte „Aelaber If fonft getragen, mit 
deu Hutbrudinniger Singebung, Dat zweite furigaufnellend 
und erft am Ciäfah font verfllenb. Der Brig der nähf 
Ytgenden Latte it fh aub dem vorher Bemerltn. 

Da, mo die MelodieonfNbrfide« zum o Finaufgeht, it 
anbefadet der gfrgerten Rontrft eine Burhähaltung db 
empo' gelte, Doc) darf Neelbe nit fo weit achen, daf 
der Görer Das Gefühl Der Besegung {m Ateinoten verrt. 
Die Borle »deutlic) (öimmert auf jedem Purpurblättäen, anf 
Jeden Purpurbfättjen« toren erescendo, mit fi feigernder 


























Unruhe gefungen, »elaier jet pieno ein und mädft zum 
Fort, dab Gier aber (auf de as) Den Aubbrud det fehnfüde 
tig Verfangenben haben mu; eft bei drm wieberhoften Aut» 
uf des Rament ber Gefiebln, to bie Melodie zum e hinauf 
Gebt, Reigert fi) die Gmpfindung gu ungelrübter Arende (dab 
Zenpo Tann von dem Ginrit de © an evap urhigehaften 
werden); der Tete Autruf „Mbeleider it fonft werlingenb, 
mit dem Aubdrud rußige, fl verläcter Innigeit.« 





Beethoven's „Ruinen von Alben“. 


Me in Jahre 1812 dab neucrbaute Pıler Theater 
eröffnet werden follte, wendte man fi an Kopebue und 
Beethoven, mit dem Srfuhen, gemeinfhaflid, ein Self 
für ice Feier gu fee. Kopebue „Dietes die „Ruine 
von fen“, ein Meiferftüd an Unften und Befgmadtofieit. 
Das Befipiel beginnt damit, da Minero, dir aud Reid den 
Sorte ferben Geh, anfat ihn der „Gefahr im Ru zu ente 
seßen-, und Die für Mefe Ahat. peeitaufenb Sabre aub dern 
Olyap verbannt Kih, Die Bereifung Ihres Batns Bene rs 
Hit. Mertur Tommt, ihr is argufünigen. Nm wi fe vor 
Allen ir be Gricenfand wrdefehen und get mit Mertur 
ad fen. Sir findet fir aber ya ihrem Geaunen Ruinen, 
Sttaverei und die Serrfhaft dr Lirfen. Da ruft Minereo in 
rem Jam 
& iR ein prägen meh auf difen Gröenrund. 
Bo Sifenfhaft und Rinfe btihn 
Im fine, (hwefelihen Bund? 
Merkur anfworet I, mil einer eenfo fühnen at geniafen 
Werbung, dof Kunfl und Wifenffaft fih von Mßen nad) 
Peft geflüchtet Häfen, und der Bweis dafür fi Die Grbanung 
eine neuen Ares, Slerauf verwandelt fi) “ben in Pelz 
8 erfipeinen alle Rufen, umgeben von den Sanpiperfonen ber 
dramatiigen Meiferwerte Leffing®, Säilters, Boctfes, 
Softint, und gan Siuß Int Minerva mi FEAR eigener 
Hand die Lüfte ds Rufe Fran. 
u difem Tofoffefen Unfiun fhrieb Beethoven eine 
Muft, aus neun Nummern befehend (Ouvertüre, She, Dult, 
Shor der Derifße, Maren alla Turfa, Harmonie, Barfe, 
Arie mit Shor und Chlufdjor), Di, ofne zu dem Sähönften 
und Bebeutendfle gu gehören, ad ber grofe Reife in Tönen 
geditet, doc immer fo werthoolf if, da man. Gehauern 
mußte, Difelbe der Bergeffeneit anheimflfen zu Taffn. °) 
®) Ba Biefer Geöfnungefeie des Safer Afraters wuche au 
mod. vor den „Ruinen von Alfen« ein nes Oele 
genheitstrama „Rönig Erphan- gepeben, zufocifem 
Beetpoven ie Dunerlöse (dich, 























ud) in Bien famen übrigens die + Ruinen von Aen« 
ei einer äpnfüßen Gelgeneit wie in Pet zur Aufführung. 
8 im Jahre 1921 der Beflebte Boltditer Karl Briekri 
Senöfer (Berffer de „Donauvechen«, det „Rncldo Ri 
aeßbinie, der „Teuffsmähfe am Mienerberg« und einer Ins 
ya Tängft werfhollenee ide dab Priifegium bes Jafee 
Fiber entre on fi) brate und das gegenwärtige Sans 
Welhaus hauen ff, warbe Beethoven angegangen, die 
„Ruinen von Aıfens für bie Gröfnungevorfellun etvaß um» 
arbeiten. Der Dihter Karl Meifl verkndere den Kopes 
Suchen Zept Dergeflalt, daß fatt Pet Alm geamıt 
wurde. (Ber folte jet wohl defen, daß. fi Mineoo, Die 
af und Die [nen Künte Griehenfands einft ins Iofee 
Aäbtefenter Fcsen Toten!) Deethowen Ankerte wenig an 
feiner Partitur; nur fhrie er einen neuen Chor mit any, 
Toni ie geofe C-Duneräre im Händeffden Si, Dp.124. 
Die Gröffnunga-Borftelung fand am 3. Oktober 1822 flat 
und Beethoven diriice [eine Mufi perföni. 

Seitdem wurden wohl gweifen einzelne Nummern der 
„Ruinen von Wfene, wie Be Duverüre, der Dernifhihor 
u der Narfb, in Gonrten jur Aufführung gebrai; ber 
es Gere im Zufammenfang mit dei Rofpebue fen Zee 
Vom Pakltum vorguführen, Connte, wie man auß den ofigen 
Andeutungen woßf erfehen Haben wird, nit giant werben. 

an Sat fi) im vorigen Iafre Sr. Nobert Heller, 
Ber gefrie Seulfetonft dr »Samburger Rahriten«, auf 
Beralofung bed Pfilparmonifhcn Bereins in Samburg, der 
Hof föroierigen Mufgabe unterjogen, die Berthovenifcen 
„Ruinen von Mfen« Bart) eine Zetunivandfung ber Gegen: 
mac eher gu erringen, und Beer Ber if über. alle Gr 
arfung gefangen. 

Rad der neuen Tepteintung wird die Sefgüfende 
Götin Grirdenlande von Zeus and ihrer peitaufenbjäfrigen 

Saft Bereit, weil did Griehenfand genug gebubet und der 
Tag der Neung und Befreiung Seunbrißt. Hifene it num 
Snap in fee Sibfiugeftdt, wo fe nur Kuehifhoft und Rule 
um finde. Gier hört fie die Aogen der Brichen, den Ger 
fing der Deroifie, dab Läfern der Bepeingr, BiB Hierher 
Sat fi der Benrbiter feit an die urfpränglihe Dißtung 
eöalen, daß er an em Kogebuefen opt der Belange 
nummern nt gu ändern Kraudfe. Rum aber ft er einen 
gen) anderen Weg ein, und Hißene ruft: 

SEE Der Ooterae Hinten et 
Zuviel fo ih Deo Bert, ber Gntmeihung 
&6, mie zu viel! Buräf in mein Reich! 
Gntgeigt gt Die Etob. In fenen Befın 
Sefüsrbe he Zunge — Fi Si On! 


Sn dr Coll rk, Yan ie 
Semager Ara nee eanfie 











&e feht De'Oötin. Ward ihe Muf vernommen? 
Gin hoides Saufen frifl vom ‚Sand zum Meet, 
Geffäftge Burparneet gehn und tomımen 
Und führen rine aneue Belt» dl 
re Resum, i10 Miliäti? Der Shteer fawinket 
{nd morgenhel tagt «6 um Delas Strand, 

Des Eiezea Bahne acht und Yuefrf verfindet: 

Breient and Wii dem neuen Onehenland! 

Anfttt alfo mach Pa oder Min verfegt zu werden, 
Heist der Shauptafp in Alen, und e® gendgl, an dem fole 
genden Sefngstepte enzfne Worte zu verändern, um fe auf 
das meuerlandene Briehenlend buiehen zu Yanen. Zum 
Schuß wird Dann fat des Rafrd Franz Die Giatae der 
Freißeit dur Me Göttin gelrönt. Noch cin Borgag der 
euen Ginriftung if, Auf die verbindenden Detfamationatro: 
Den fung, [aß und fiefenb id. 

In der gegenwärtigen Aefaflung Fab De „Wulnen von 
ßen“ eine ehr angenefmur Bereijrung Bed Koncert-Repere 
air; da fe ofne viel Mühe und Koften auführbar find, fo 
Können fie andy jenen Gefelioten, Die über fine grofen 
Miet u verfügen Gaben, Gens empfoßten werben. Nei der 
erften Fuffäßrung in Homburg war der Grfolg ein volfänbie 
ger, und ni gurifeln nit, def Dies ebenfalls hier der Sal 
fein wid, wo Glan) dr Singer Ne „Malen von 
fen in Sonerte am &. Mirz zur Aufführung 
Bringt, 

Der in Hamburg Sei Joh. Aug. Böhm erf 
Sioierauag, I einem er guten Aerangement von Grund, 
enifäft aner dem Zepte von Robert Helfer auf) dab gane 
Kopebuefäe Fayie als Anfang, und fomit fann Jebers 
mann Beides vergfeijen und fd) von dem Berdienft, weldhes 
fi der Beorkiter enworben fat, indem er Dieb Beethor 
dene Bert dem Pubfitum wieder yuginglid made, fest 
Übergengen, 























Wiener Wochenberidt. 


Burgtheater. 
6. - 18. Februar: „Der Meine Miceliur, „Bu fhöne und 
„Dat Hohe Ce (wegen Unpöfiäfet des Ar. Gepmann Ralt 
des „Hotel von Wiburge engefßeden). — „Der Kaufmann 
don Denedige. — „Das And kes Oldds-. — „Die Baduein 
don Et. Gprr, — Die drei Rankidatene. — „Bachthein 
„Das fefte Abenlenere. — „Die Ginfalt vom Landen (megen 
Unpäftistet bes Gen. Branz alt des „And des Dice 
ingefaben). — „Euffäfäfeer und „Das Berfpreden hin“ 
term Heide. — „36 fpeife bei meiner Mutter, „Une Parie 
Piquets und „Der Hauptmann von ber Gihnarmane 
„Sn Sommemactsiaun. 
»Bacbeife war feit dem vermgläctn Berge fin 
November 1956 mit wieber gegeben worden. in erflen 
Bee Zrogdbie am 12, d.R., mil Grm. Bagner in bir 
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Xiterole, und dürfte ih alem Aafhein nad) in difer Ber 
frhung anf dem Reperoir beaupten. Sr. Wagner if nod) 
fange fein Mache, wie fh ihn Shatelpcare geadit faben 
mag; aber feine Situng zeugt Immerfin von Fei, Stubiam 
und Berlänbniß, und dürfte id Gi den Bicderolungen nad) 
meße abrunden und enffiedener getlten. Wie und dünft, 
fäpt Sr. Waguer, gied) den weiten Darfellern Biefer Rolle, 
den Selden zu ehr im Hinergrunbe, um den ängflien Trhur 
mer Gevorgufehen. Marbelb, Der große Felder, Defen 
Rupmm im ganzen Lande verbreitet fl, der ehrgege Aricer, 
der ge) na der Propfegeifung, er werde König fein, dar 
auf fat, mie er 8 werben Lönne, Macht muß immer al 
Geld vor unferen Kugen chen, Scheeensilder feiner, Phone 
Haft Dürfen ihn nie fein erieinen fon; font fnlt er 
Teißt zum gemeinen Bereer Gerab. Gerade Hrn. Mag: 
mer dürfte e8 leicht fein, jene Seite des Gharafterd mehr her» 
vorgeben, und wir find übergugl, dap feine Leitung dar 
Bund on Kraft uad Mirfung gevinnen türde. An meiten ber 
ridigte uns der Künler beim Baftmafl und in der Darnf 
Folgenden Gene nad dem Abgang der Gäfe, Gefonder [An 
aufgefoßt un gefproden waren hier Die etenBerfe. Im pociten 
Alte, vor und nad der Ermordung, lc fh Sr. Wagner von 
fee zu fee Gießen und jprad viel zu fand, Selft im 
Moment der größten Grregung darf bier Macelh nur mit 
balser Eimme foreen. Die Sihfuhftene wurde Gen. Dagı 
mer burdh cine feinen Mofa verdorben, über welen dad 
Puölıtam Die Unprtgeit Hatte in Tnted Laden ausgubeden 
Uebrigen wurde Sr. Wagner mehrmels Durd) tnormen Ber 
faIT aufge, 

Die. Lady der Br. Rettich if eine füngft Gelannte und 
nach Berbenft geürigte Leitung. Im zweiten At ält ihr 
Spiel vol yrägnanter Sharalterifil, im dritten AU hingegen 
ewan u modern firfbürgerif. In der Rodtwandterene 
Halte Fr. Rettich ihren Iammerfrei gemöfit; ihn ganz 
wegguaffen wäre mod) efr, indem der At Dad; nur von 
einem ffen Seuyer riät. Meberfüupt hent uns die gnze 
Luffefung dirfr Scene wit dem Wefen des Radtivandens im 
Wöerfpruh ya fein. 

Sr. Sonnenthal (Maduf) fpelte fir Scene im 
erten Alt mit vieler Wärme, Schade, da ea feinem Organ 
einigermaßen an Rroft gbriit. Tas Heranäflünen nach det 
Rbnigb Grmorbung war ja balelrtiq. Ganz fühl mar Sr. 
Förfer als Rofe, und ic uns neuerdings Sedauern, dafı ch 
ie Dretion mit für gut findet, Biefm Aefigen Mitglied zur 
weile and) wichtigere Mufpaben anyıvertrauen. Die SG. Gar 
Bilfon (Banguo), Fr. Kierjäner Makofm), Fran; 
Dunn), Fr. Koberwein (Lady Mockuf) nfpraden vol 
Hommen., Mudy.die Damen Zeiner, ‚Butperl und Sun 














dog, alt, Segen, und die 56. Sämidt, Pifor, Sb. 
Rierfögner, Paulmann, in Nebenrollen befgütigt, genüg« 
fen. Hingegen älten Die Mörder und bie Selate ine andere 
Serpung erfordert. 

Die Mängel der Dingelftedtfken Kiurihtung, mit Zur 
gabe der »Bifion« (fe nad) Kaulbadj) im fünften Art, le 
fen abermalt, tie bei dr früeren Sprie, die Befetigung der 
Scilterfen Learbeitung bedauern. Die Musftatlung und 
Scenirung der Tragdbie gefören nit zu den mufegitigen, 
des Burgtheater, 

Ginige Zoge zuvor halte eine Reprife dd » Kaufmann 
von Beneige flagelunden , in wer St. Ca Roche nad) 
fanger Zeit wieder den Shylod [il Reubefet waren Die 
Porn durd; Fr. Gabilfon, die Iiftn durch Art. Dog: 
mär und der Prinz von Mauritanien dur) Hrn. Förfter. 
58 findet fi woßf in andermal Getegenhei,Bafe Rrubejefune 
gen zu Kefpreien. 

Die Bireraufnahıne von Shatefpeares „Sommrrr 
nuftetraum« fonm mur geilig werden und. ging denn auf) 
am 18. Februar mit qukem Gefolge vor fh. Zad Pabtitum 
wor in fer onimirfer Gmmung und intereirte fh est 
genug für die vereren und getäufjten Lirbespaare, mehr nad 
für die DilellantensKomödie Der Sandiverfer, a meifen jedoch 
für Bet. Goßmann, weide den Pud übernommen fat 
Bet. Sofıanu made ie Sache im Befntihen ga, und 
Hätte ie noch ber gemacht, wenn fe fie mit fäte zu gut 
en wollen. Das förmlich alletmäige Langen in der Te 
en Cxeneererge mit Det einige Mffimmung im Pubtitun, 
md au fer (Son wor des Zängenz und Lanfns in in 
hornig gu viel. Iabefen it das Nebenfach gegenüber dr im 
Ganzen voreflihen Keiftng. 63 it dad Merfmal einer unge 
wöfnlicen fSaufpileihen Begabung, durd) die bedeatenere 
Aufgabe angefpormt und gehoben zu werden. Co Aeet Fit, 
Soßmann immer Befereh, wenn fe aus Dem olenreife 
Heraus, der ala für fe pffend verfrien it. So zeige 
fe and) 018 Put, wem ud) Randet mehr yagen« ala fen 
arg einen moche, nad) allen Seiten hin cin eadringen« 
dr Berjtindnip und lebevoles Stulium der Aufgabe. Das 
af, beflügelt, Tfige Wefen Hl mit Reh die Haupt 
be; Daneben wibrfuhr dr Feßenswrdigen Boeil und Sit 
Benfeeude de3 Kobofde volles Net; Lie Interwürfgfeit gegen 
Dberon ward am paffenden Orte malit, und endlid) wor die 
Becitation der Berfe eine mafterafe, jd6 Wort fam zu ei 
mem Seht und jede Gintönigfet im Mfpifmus und Zonfall 
wurde vermicen; fung — mit Sinvegrehming jener überric 
Genen mifßscporeograpfüfhen Tugaten, — eine bedeutende 
eeitung 

Zunädft auf del, Prefburg genamt werden. Cie 




















pie re Litas, een feine Danbere Aufanbe, Daraus for» 
vet in Rebe und Altkon nd mit ßmenswerlhen Eifer. — Bil. 
Sutpert ld Dberon war flit) bengt; aud) ihr fette 
nit am gutem Mille „ ihre Redtaion war meit fo mt 
Horelt, oem auch nit winnnigfafig moi; ofen Feftung 
und Beregungen entfpraen weniger und Arl. Guter! wirb 
ibre Bernühungen Soupfächic af ten möfe, alle Seite 
und Geige Sierin ju vermeiden. —— Die Dei Sräuffihen Paare 
fenden an den Damen Kobermein, Bohfer und Bognar, 
den $9. Sabilfon, Sonnenthal und Franz Rierfcner 
feige und verftänbige Parteller, — wenn fe fi) au nit 
über jeden einzelnen Bert verantworten fönnten. Pater Aqcut 
war Sei Gen. Förfter fetftwerftindid gut aufarhoben; Sr. 
Rolte, nad) feiner Yet, übernüoncre feine wenigen Reden. 

Die Varfeller dr Kandivrter — Sedmann, Meip 
ner, Baumeifter, Vrnsburg Schmidt und Patlmann 
— eraöten Daß Pubtirn {m Hofem Brad, und in der Yet 
wenen namentlich Nie beiden Getgenaninte, in hrr often Sne, 
Sr. Bealmann al? fieffüiiger Zee, Hr. Meirner alt 
tedäßtig anordnenter Equeny, ehe temif, Fr. Sedmann 
überdies fpiter mit den Sfeittopfe [hr mafvöll. Die Pir 
Kamp Arogößie würde unfer® Graden® nad) golanen, wenn 
dir Darellr auf De unbewuft fafhen Belonungen in der 
ectation und auf Die ive Ungeificheit ded Benchment 
imebr Gef een. Ce fe gu fehr ad, wie Gemufte Par 
tobi. Sie Sundwerterfenen zielen fi) übrigens hurd) ein 
muferbofte® Bufeumenfpet ou8, wie Denn. überhaupt Dub 
einge Stäc vortreflic eingeüßt wär, and ie minder anregen 
Bra Ceenen ber iehelente fu Walde fi ruf, abridelten 
und Mes ohne Ehrung von Statt ging, — Die eoraioe 
Sinitung if von früferher Stannt; fie it cin Meifers 
Aid feifcger Detonomie, toenn auf gegen Die fpmmetrfhen, 
Nie Gruppen avar efeihteruben, Aber Die Bergung hemmen“ 
Ben Girgen Mandeb engumenden Hribt. 

Die mufieifhen Beigaben, — Mendelsfohn'e voll 
Rinbige Muif — wurden fo gut gefpelt und gefangen, afs 
in Difen Runfihteiten zu verlangen it. Menlotens ha 
Br. DUAL, fhumt Shor und Oriefer, alle Mühe gegeben. 
Sach Bie Seiten Solfinnen genäglen; ur die dufere Brfhre 
Benq der Ginen erregte dad Befreben der „Metheliter«. Der 
„Sommernafsrinums wurde am folgenden Abend wister« 
Salt, ein autnahensweifeb Berfbren bei einem älteren Süd, 
N fi wohl Dur) die Umfändißteit des fenifen Yrange 
ent veätferigen Kt. 

Sine fee Gäbfe Bufammenfellung dreier naftigen 
@tide war am 16. dem Publim geboten worden: »JG 
pie bel meiner Mutter«, „Ehe Partie Piguet« und „Der 
Saupımann von der Schoomsadie. Dad ef, eine ber vide 
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fl frngöffhen Wüelten Der neueren Zeit, war fi dem Ihr 
genge der Neumann nidt gegen worden. Die Sanpfrlle 
Gefund fi in Den Sünden der r. Babilfon, tr Defeke, 
iß auf Die empfindungöfo gefprochenen Ghtuftworte (wodurd 
Die Pointe des Etide verloren ging), fehr enfprechend Bu 
führte, Ganz unbedentenb tv Die Leflung bes Fel. GutperT 
af8 Soubrete; Überhaupt müfen wir au unferem Behauern ber 
een, da Bet. Gutperl eine oder do) nur fehe geringe 
Fortfärite madit. Im beiten Gtäd freifte ihre Leitung 
ans Trivife und ieß Dabei den maßren Sumor vermifen. 
Inder „Partie Piguel“ fuhte man vergeben® nad) einer 
Regung Bed Befühfs, wele® Ki Dee Jungen Mäbdhen gar 
nicht zum Husbrud toren wi, Im ebengenannten Gtüde 
hen fit Gr. Rettich den Merer, yoar ohne die Wefn 
feinen Sihattirungen, weltje Qufberger in Der Rofle anne 
ringen tafte, aber mern fm [ehe wifamer ef: Im 
»Saupfmann von der Sthpaarwadie“ war au; die Habe 
me und por dur Frl. Bognar in ehr entfpreiender 
Weite Sfeßt. Rur häten die beiden Damm im Befm Glide 
oo mehr Sorgfalt auf Ihre Lofete veroenden lönnen. Dieb 
gt Gmuptfächtic von Art. Gutper, Deren Anzag in uners 
antvortficher Weife vernedhläfigt war. Die übrigen, fon frür 
Her in den drei Sufffilen befhäfigen Mitglieder waren im 
Weflpe ihrer Rollen gebieben. Dad Enfmble mar. vet 
animirt, 

Sihfictih mäfen ter noch De Direltion auf den Mir 
gif afrerlfam maden, ein Mitglied, und befonberb eines mie 
Frl. Gutperl, am einem Abend in drei und noch bay in rei 
für fie onen Rollen aufrefen gu afn. 















Sarttheaten 
„Die Wille im Shafıpele. — „Die Teufelsmüßte 


Dos neue Süd des Gm. Berg ft enfäihen mad. dere 
dientermfen durdigefalen. Und doc find bie „Wölfe im 
Safe“ um nie [hlher, ol »Ginr von unfere rate, 
ein Etüd, meiheb traf, feiner Gefolge den miflungenften 
Grgeugifen diefr Wattug. Seiuäbfen Ü. "Die Urfaden 
fer Wdefprüe in der Anfhonangeefe dc Pubftums 
mögen mohl fin, daf fi eritens ein Publitum felten mei 
Ra Hitrinander vd) Derfelben Bictung Sin Bamir, und 
guctnt, df die Gpfoen in „ine won unfee Beute, [o 
menig fe and zum Ott pofen, Du) mengfens an fi 
Tomif und unteratenb fd, wab in Dem muften Prodalt 
Den Grm, Bern Ieneme der Dal it Der ofe A if, wie 
gewöhnfich, der befte, und Bildet eine gamz gute, obtwoßl eitias 
geiehte Gepoftin. Im put At finden wir nur ie 














Turge Scene, Die pur Sandlung gehört, Dann Gpfoden; im bei ] 
fen Alte abermals fonge und Langoeige Gpfode, und cl 
dem doc en die gte Stunde. Gerard, eine Ccıluhe 
fene, mo mit Sife. der aboglöbligen Beförder Ach 
ansgegichen wird. Won Gharatergeiduung fan bei jo ber 
wandten Wftönden feine Rede fein. Der Pater Schimmel 
pfennig, der Bäder Aindfein und feine Arau find übrigens alte 
Pelannke, De mir ipre Namen verändert Guben: in Kaifer's 
„Mönd; und Soldat- nennt fih der Pater Siborius und it 
der Bäder ein Pächter, fonft Fiüd c gang dieflben Perfonen, 
mr daß fe in ihrer Urgefat weit tefiger und wirtamer 
Oezeiduet find, ale in der ofen Kopie. Die gelungene Figur 
it nor Die de focififihen Gausmeies. Der Dialog wi um 
jeden Preis wifg und vol »getgeinäper« Anfyielungen ein, 
wäre aber für ein Derbeb Mipblatt, wie 3. 8. der »Arifhe 
rafipe eineb war, yaınder und wirtfumer, als auf der 
SWihns, too er den verfhiedenen Perfonen des Stüder obne 
Rüdfiht auf de Bir, tele fi eigenktc argatflen Hätte, 
in den Mund geegt it. Daß der Sr. Berfifer einen Seden- 
un tier on der wehrlofen Gemeine abtüßt, und da er 
uns zum taufendften@Ra ik geifteigen" Mipen über bi ei 
zen Ceaumeln, Die mangelffte Belegtung, die fleten Br 
en, bie grobenSafiee, und dab Hiebe Rindvichabfülter, braucht 
hoff it ef ent zu werden. Worauf aber immer tider 
und immer naddrüdtijrbingeoijenwerdenmuf, ds iR auf dir 
erbärmlicje Gefiunungölofgeitunferer Pofenfjreber. Watnäft 
18, Ba ihre Eiide eine »morale Zendenge Haben, oe nüpt 
8, daß am Schluß „die Tugend frgt und das Lafer ualer- 
Tigta, maß nägen ale ifre Seruone über Zupend, Grit, 
u. fe. wenn Ben ganyen Abend Gindurd) jeeimal, mern ein 
fhöner Gedante außgepraden, eine edle Xhat ermäfnt nid, 
glei ein Wort dk Spottes folgt, wordt fh der Berlffer 
fe gu verhöfnen (rn, tens. De Airlung jeder ergreifen 
den oder rübrenden Eiene Durd) die afgefämadten Bemerluns 
gen des Komilerb vereitelt wird? Dies wirt wederblißr 
sender auf das Bol, a6 ae fogenannten unmos 
alien Ste der frangöfiihen Literatur; denn dab Bolt ge 
wönt fd) Daran, alfeb Ciba, Gute, GNe verfpotet und ver 
bößnt Yu fehen, ud et fh feiner Aheifnahee und Rührung 
beim Anblid de Unglüds und dos Blende, 

Bon viele Geten hören wer Die Anfiht apreen, «5 
hätten die an den „Wölfen im Schafyels« vorgenommenen 
Genfuftie den Erfolg vereitelt, Wir mäffen dem entfhie 
en wierfperßen; einige Aofpilungen und ein Geeicjende: 
108 Kofan für den Shimmelpfennig Säten dab Chid. um 
nit befer ‚gemalt. Xu) dürfte wohl faucn Jemand in 
Bweie gef fein, zu welcher Aha Bier Heuer go 
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An Halte; mur Fönnen wir Hmm. Berg verfihern, dof, wenn 


fe Mitglieder Bifer Songregaion fo albern, ungefäidt und 
umvorfitig wären, wie fin Schimmepfennig, diefibe wer 
der fo mächtig, noch jo gefürchtet, nad) fo verhaft fein tännte. 

In Beridfitigung der ftehten Rollen war die Darı 
felung gut zu mnen; nur mußte der Souffear feines 
vorlauten Befens halber energich zur Mäfigung angefal> 
ten werden. Sr. Reftrop erregte ud) feinen treflißen Bor- 
rag eines föfeten Gouplels Entpufibmur. Die Mufit des 
Hrn. Stolz if fehr Hübf. Das Arrangement der Bühne im 
en At mar auffallend mangelfat. Sr. Berg wurde nad) 
den erfen At flnife) gerufen; fpäfer erfäten er og mad 
den Goupfet. Red Dem zweien At wurde gifät; Längft 
vor dem Schluß dd Stüds Hate die Mehrgahl der Zufdauer 
Die Stußt egrfen. 

Segenend für den Wert difer Gattung Stide und 
Fir die Seitferigeit, mit melden Fe gemmdit find, if der 
Mnftand, ba der Were glei) nad der erten Borfellung 
gange Stenen erauäftreichen, dad enge Motto der Berfhe 
mung und Löfung abfofen und noch einige wefentlihe Mens 
Berungen anbringen Tomate, ohne das Städ Baburd weber 
Ghleter no fer zu madın. 

X 19. Halte daß Valleiperfonal feine Ginnahıne mit 
der »Zeufelmühle am Wienerberge. Diefe in ihrer Urt aller 
life tomifehe Oper wurbe diehmal ofne Mufit gegeben. 
Daß ei einen fon Berfahren der atiquirte und an fi fon 
Bföhinnige Let güngid ungeniefhar tube, verfcht fi) von 
jet. Bi oder fann man folge Suden nit orentlid, in 
Stone fegen, fo Ife man fi ir gang bei Seile. 68 ger 
hörte Die volle Kraft der Reftrop’fgen Komit dazu, um Die 
Vorftelung GB ond Ende gu bringen. Daf «8 die Diretion 
wagen Tone, eine in ihrer Ephäre fer verdiene ältere 
Schaufpielrin ala fehyehnjöhrige® Baueramiddhen. voryafüh» 
ven, gig aufe Neue, mit woher Geringfdpung fie mot 
dat Publitum als ir eigenen Mitglieder behandelt. — In 
der vorher gegebenen „ovität« ildelen die Damen BÖLL, 
ner, Herzog, Kittner, die $$. Zreumann, Sroid und 
Hirfeh ein frifße® Gufanste. Die Situation Diefer »Demoli 
vungefolgen« ft jehr Fomif. Mebrigens ift dab Städ oft 
im Original (»Rue de la Tune“) und aud) deut) im Thens 
fer an ber Wien gegeben worden. 














Eoncerte 
Det plhermonifces. — Kieshemifche Wabemie. 


Das philßormonifie Gonert vom 12. Bebrnar begann 
wit Beethovens GoriolanOuvertüre; dieer folgte die Mrie 
der Oberprifterin and der »Beftalin« von Spontini, hier 
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auf worden bie Drei S5umann’iäen Dräferfähe »Dnsens 
füre, cher und Finale« gepielt; bifen riften id) zwei 
Gefangenummern, ein Zerget und ein Ouinlelt aud Mojarta 
„Con fan tutto= an, und den Schlaf Kidele Mendelt, 
fohn's Sprpfonie in A-dur. 

Die Ouvertäre wurde im rißtigen Zetmafe ornft ge 
Mitt. Bertfoven und Goriofan find aber tel Ramen, 
ee mehe fordern, ala bfofe Korreet, und Biefh Mehr 
fötte. Dop innere Feuer, Die edle Begeftrung, melde im 
Sturm ben Außdeer unißerjßli) Sinrifen, (hen fmoht 
dem Dirigenten ala den Kubführenden, Huch waren Die Seli 
su fhmad und autbrudäfon. Das Publitum Sich innerfid, 
Halt, der Befall war ein rein äufeliher. 

Die Spontintfe Arie mit ihrer Dramatifhen Färbung 
eignet fi wenig für den Gorervortrg. Uberbies fien 
fie für Br. GfiITag gleidgetig zu H0& und zu I. Dur 
dat Gingen von GopransPartien hat’ Bife Gängerin ihre 
fen Töne verloren und ihre Mitllage gefhträßt, ohne 
dafür eine Leite und jhöne Göfe zu erlangen, Dem Bortrag 
{et Di Leibenfaftie Seregung im Wlgro  (melhe dur 
dab Zremofiren fenetwegb erfeht wir) und Be Immigeit. im 
Andontt. Die Begleitung Des Defflrb war ie gemöfnli 
Biel yu art und zo 

Die Shumannfgen dei Drdeferfäpe feinen uns 
du den (cmäten Grieaguifen direb Romponifen zu gehör 
Tem. Die Kompofiion iR fer und fßtih, aber arm an Ibn, 
med 3 Anden fi Darin (eine Geteneit bei Schumann) 
einige Gemenpläfe.. An gelungenen if dat Shen. Die 
usführung Der zwei eflen Gäfe war eine vorteflihe, vol 
feiner Müencen. Im Binale wurden wir dur) Bas unmir 
fie „Edern« der Streifinftrumente verfeft. Molten viel 
Het Die Herten dadurch, dem humor, fein folenben 
SSaratter de3 Mufiftüdet Reömung tragen? And; die Rum» 
er ourde art ayplandit. 

Sinen tahrbaft peitihen Sinbruct made auf und der 
Bortrag der zwei Mogartfchen Rafineifüde. Die Beiben um 
Be Bette tremolirenden, ober, ti fi der Pranofe Wal ber 
wiänender autdrüdt, „medernden« Damen, deren eine mit 
ürem gängli geräte Organ dab Zrommlfell ber 
Die, während die andere eine Mitteimme in aufriglih 
wriepender Bee betonte, der Bitlonirene Bo, der uns 
Aidere Baritonft, der fämantenbe Tori, dt todene 
Begleitung die gef und prkiofe Aufn, Mes vrr- 
iigte fh, um Diefe beiden Güde grünich gu runiren, wa 
od eine. bereiwifige Wiederholung Det einen nicht vers 
Findet, 

Rad Befer überflndenen Dual wirtte Be re, fe 
Saft, eurige Mendeisfohnifde A-dur-Gpmpfonie um fo 



































oßtlfueber. Sie fan Die Muhfhrung ene tabelffe gr 
ann teben, und ro gun ac, Daß fh cin höherer 
Grob der Bollendung ereihen Kt. 

Stift, mod; pori Bemertungen. Srftens if Sr. 
Gfert mit den Wieberpolungen ve zu freigeig: drei Rum 
ten in einem Soncr, dab It zuviel. Bietend if da Yu 
flehen der fmifien Orhefermigicer bei jeem Applaus 
Senf Läeri al abgefhmadt; ein Mal, wenn eihe ganz fer 
fondere Beranfflung vorfanden iR, ei Ba erfe Mal nad er 
„AnofreomDuverfüre«, (üßt man fij6 geellen, aber nad) 
Ieder Rumımer old 8 pofrli 

Am 19. Februar verefaltte $r. Baron Aletheim 
ine Modenie im Bereindfnl und Saft, in rißfiger Kennt 
feinen Publtum, dab Progenem fo guderfäß yufammenger 
feht, daß ein an orbelie Koft gemäßnter Magen un“ 
möglich daB Gange genieen tonnte, Gil] Rummern find über» 
Be® zu die, und Daß Goncerl mag woßf Bi brei Ihr gewährt 
Haben. Baron Mleäfeim gab einige neue und einige ältere 
Seite zum Beten. Sie eieren und fomifgen mögen allen 
at8 od befheibenen Anforderungen genägen; Di enftn, a0 
mölßtihen« abe Yaben A beriß überlebt. Ja Srn. Retie 
tanety, ber ein beutfich Ed und eine iafenifäe Römange 
fang, ernten wir einen jngen Mann fennen, mit einer ange 
nehmen Tenor, deren Regifer gut aufgegißen (eisen, 
und mit er Deutliche Zegtausfpradge. Die eigene Sefnges 
Bildung [int Dagegen od; eig vorgefriten. Bel. Götter 
ru ve Leder in fereäfger Mundart enpreend. vor; 
die Ghwelern Nowotny enifuflemirten die Sifer-Eiht 
Ser mit ifren Borträgen und Sr. Anand erhilere dab Aut 
forium mit einer Dellemation. Gonft witten nod mit: Br. 
Fiby, Frl. Nicolai, die SH. Hofmann, Steiner, 
Denit, Mffmann, TiDT und Meger. — Die Mademie 
ar ehe abe Sefußt. 

















Correfpondenzen. 
Aeipalg, 


Das Seiger Jubeahr. — Die-Seffngfeier. — „Nathan der 
Beer. — Rooiäten 


93 Mon tann das Jahr 1859 weh als das Bipiger Ju 
Sejahr begeifinen. Da Hatten mir qunöchef das fünfantyman- 
iiährige Iubilium ber „Neuen Zeitfrft für Ruf“ und die 
Tentänflerverfommlung,bas ebenfa Fnfantywanzgjöhrige Ju 
Hilfum ber belebten Goubelte Be. Günther- Bachmann. 
die Situlsrfie Silfers, das Jubiläum bes 450jöhigen Br 
Aebens unferer Uninerfiät, Das 200jähige Iubläum ber (fit 
fer) =Seipiger Zeitung, die Qubelfier einer Hfigen Breimon 
erfoge, je foger ein Qublkum bee Hirigen Eihäpenbatlfiene 
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Wer alle Def Aublien mllgemadt und ade Babel grforache 
en und, opplaubelen Roofe mitoupehör ‚haben folle..der 
Ye fh vühmen, mas Grofes überlanden gu haben, und 
mon Mut ihm nur Glück wünfen, wenn er babl an Rulb 
und Bee feinen Eben genommen hätt, Dach „ba Bote 
Hier mie jeder Top zum Beh 

Begreflhermife Hat, unfer Apeater. ib an den meihen 
Biefer Jubilen Dur Befvonfalungen beheilg. über Be mir 
euch feiner Bit Brite haben. Pur übe die Auflititep, we 
durch &ao Seyiger Etodtheaer Bas Jubiläum der alın mac 
der Lipetenei, meldet Anfangs Decimber Ratfarb, mike 
ging, möte der Weüfänbigfil wegen. velkiht noch Ginies 
madyutragen. Da [oh man dew Bufaneraum mit Bahn 
Banfen Eilägen, Blumengewinben, insefpnäne bie Ga 
vi und Sogeunifen mil Den Mappen des werfgiebenen Cu: 
Bentenverbinbungen geehrt und eich erleuchtet. und 0 äft 
Fih nicht Irugmn, bob tnfr Diktor Wirfing in fee br 
oralen Mrcangemenl nen (ghten Ofümac bemüht; da 
enden (ebenbe Klber, Womerte mub der Oefhühte dee enge 
ger ner zur Mufhanung bringen gefeßt und-Dagu an 
Ben veflebenen Abenden Solage von Ybeil Vottger, Kar 
Seidemann und 4. ven Zahn geraden u. [ m du 
Befiden hatte man fol genäht, welche das Aubentifihe 
Fublfum voryngeelfe zu Intern Im Etonbe Anb:: «Ber 
Snber: Jhern« ‚don Maupn. «Das berioe Baupir. bel 
den Merfofe, ‚der. jet her weilende Luffpebihter Rebe 
it Wenedir, mie Dar Diektr gerufen wurde, auferdem di 
Dper „Eante Ghlarar. Memäts dokn bie Näıme Det Ihr 
ters mohl en fo anmlett® und bares Yobltni kche 
egt, 818 das Aubtnfhe'näheend Deer del Ale: 

Dat Jahr 1800 hal uns, woher einem mehe in befärit 
dem jübifien Reife gefieren Geinnerungefh an; Seffinga 
Becund, Mofes Mendelsfohn, glei im eifen Monst.nbe 
mals ein Jubefe gebracht, indem om 22. Tann, den 
Kurstage Eeffing®, yum een Ds In Kamenz zu euläter. 
dem effngbentmals, cuf Anregung des Eeilerterint mb 
tr befoneren des Eutfiräre, und Rünflir 
Deris i ben Mäunen De ale be Balspne, in Keffngleie 
mit Gefarg und Vorträgen bepongen mut, melde Ai eine 
Beftafel onfhteh, ie meil zmonglefet, bi weile gemütheel 
Tec und antegender audfel, ala die Beflafel bei der Edi 
fee im benfelben Wbumen. Da fh Das Tpester bu eine mürtige 
Vorfeier am 21. om dem Bee behelgte und Leffing. — 
ie des jo audi Denn Mrfap „Scfing nd Bas Dura 
tere in Se. 3 und 4 der „Besofenene mit Reit herorge 
oben wurde, — ale der ipetlihe gelige Vegeinder ber 
deuten Bchnubühe zu’Btrchten, fo vrient die Sepyger 
gefingfeer fehrich such an difer Eile cine. cimas einge: 
Benbe Gmpährung. Im Ganyen fan man nur flne Arcade 
Borüßer ousfprecen, Map ber Ccülererin num auch auf ine 
onderen Heroen unferer Qıeratur ben „Gultus_ ded Ocnlat- 
ousjußehen begonnen Hat; denn fen wir aufihtig und ge 
Pen wir nur. ba der Schlleultus yalpt doc) in einer 
mas eifeigen und al tenbensiäfen Meife Geticben murte, 
ine Dach wenigfens er in Bil Ben zu Rünnen, dap 
man Die Tropöbien Gehillere öfler ale jrühte gab, or dag 
Fe mehr af früher befuht murben. Dean 6 I hech neh 




































ine Sgenthümthhe,Orfhemung aß: jur Schlitfeer anf 
Gefühle „Braut ven Birinae bei der Wiebeholung dor ehe 
Teen Bufetauerdumen fiele und daf meines Gelanens fe: 
em mit cine einige Schllfeefe Trapdble zu Aufführung 
getommen if 

che mit Beh Hate unfere Diefion yur Berherliciung 
ix6 22. Dünuer Srffing’s erbabenfes: Drama „Malhan ber 
Men gewählt, De wunberbare Dihtung, unter alen ‚Dip: 
men bo6 Kidatifig, und Dh au bramatfc aufe Refegefügt 
ind gefeigrt, "von fmerer Gebanfen, inb bad voll plafl- 
eher Gefalten, vo [neenber‘ Pofrmit nad der einen Beite 
Bin, und 8a Im Onigen ber-tenfe Ahaus auf Zoleran, 
Humantäb und. Menfhenserbrüberung; ganz brfondrs he 
ounbeenswelh ‚Dur, ben Ghoratier der ‚Heiletit. der: fih 
Über die Dihtung verbreilet und faum empfinden It, wie 
ef und fer der Inhalt if. Much über Me Torfekung auf 
Hefgem "Theater hatte wir." ale das that der Aetif 
ifbernben Nflänbe‘Im Rechnüng geb Orund ans’suf- 
ei zu freuen:  Einb, Be Rrfte fer" Bihnerau nit 
ineihend, um Etäce, die wie „Macbeihr, Milhelm Le 
ein grobes Ferfonal und, die Pefepung auch ber Heneen Ro 
fen mit Hüchpigen ober wenigend güt, Didi iiibaren Ethau- 
pifern erforben, I äen Teile genägenb gr Cehung ja 
ringen, und IR namenlüh unfer mel erfonof gegermälle 
fc und Ltenhalt fo befien. mir;bach.in.unfaren. min 
icen. Saupibarfeleen, nen Berein gast üdtigez Arhfampe 
Keöte, wie fh Did gerade aud ber Darhedung Det «Notban 
ertennen fe. Wamentich überrafhte Hr. Grofctg, in melden 
wol mie ein’ansgeetinele® Talent für temfe oder Meine 
Sharaferelen-ertamnt, den ro aber fit ne In roße und 
nf Aufgabe: mie Nalhan. nicht: Berufen“ ‚geglaubt Haben, 
hu eine zwütlh gediegene, Aufefung und Duschführeng 
er Wolle, Unfere Getilbelen, De Orlsgenhät hatten, Alters 
eucmäcge Ahester oder berfmte Gafiiler u fehen, find 
demohnt, an enheimihe Cchufpefer een grofen Maffab 
u Igen, mern if an eine fo fmlrige Wufgabe mie Bee, 
Bogen. Ybtr fümmtlih. haben fi feh won: Gpafhtes. «Mar 
Abon ebenfo überrafht al erfruk lit; ja wir haren be 
jehe Ahioterfunde und Aproterfrundinnen verfihen der 
Gyäfiteihe Raban fi ker befe Rathan, ben fe Biher ge 
eben. IN das mum auch zu wel behaupte. fo IR-c® Doch ic 
tig, Baß Gjafehte den wein Juden mit geofem Berfänd- 
16, Semeitenemerier Gonfequen ud bunSaus foueltem Dot 
rag gab. und bobei fo infac. [o wenig betlamatgnfer als 
möglich, fo doß er mander vieleicht fogar erlaubten Dell: 
imatienomitel, difer ober jeger Yoine zu geößcıer BWatung 
gu verhelfen, feb’richt betente. Otne vorteile und Rart 
Oppfaukiete eig ar ber Koferbruber bet «Yan. Stürmer. 
Die dein Dihtkt im dee Mgur bes Tempelbere prictig gelun- 
gene Rifcung von ferglfe und grehmisbigte Romautit, wir fi 
dem Gifte im Ülgemeinen een iR im Gegenfate zu Dem 
Both immer die erhätnife flun beeehnenden Juten, und 
won ouffahender, wicht feten fogar In rüfchttiofe Derb 
et ßergehenber ‚Derabheit, me mal fie Kefendero ke bei 
Deutfen Ander, wurbe von Hrn. dert in. ger 
Mefe wiedergegeben. Nur hüten wir gewinft, Beh. Br: 
Kötert den Autfs „Ihe Duberl- u few, mehr im 
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Zone ber Blopen, wenn auch nur halbfenbigen eberuafhting, 
ala im Zone der mitlihen Gnttäufdung. gefpzocen. hät. 
Wir geraten iermit fi en Das vielleicht. eigige Kebent- 
ice Moment der Dibtung... über das uns en »iefer Stelle 
autguaffen eboch un meit fühten.müche. Der. {ehe Arebfane 
‚Hr. Kühne trete Darmacı, den Denif. mit jener bet 
fiten Gheratierfi zu geben, Die überhaupt immer fein. Biel 
iR. und Dies gelang: ihm; au, bis auf cn Basic in der Hut: 
molung buch; Beheben unb-SWemegungen, vor bem cr fih 
berfeupt in Maflen (senbigeren Cfaralters zu hüten, hal 
Hr. Bingen fen uns den Galedin im Bergen zu meh 
nd zu fhlaf zu geben. — Die Frauen, die ja.iberhaupt 
@effüngiihen Drama gegen Die Bänner zurdttueten, haben 
{m Ganzen weniger gefallen; dat mäcten wir hir 
über Die Darfellein ber Rrca, Pıl. Baulmann, «in paar 
Borte fagen. Diefe Chaupielerin bat ih In epler Zeit offen. 
‚ar. Dermoßfommmnet umb zuglid) über ihr Gebäctnif gefere 
@ierbit erlangt; fie verfügt auch über einen Bond don wi 
Hier Gmpfinbung; aber Diefe-hat ihre fehtabe Born. bie 
wer wieberehet, und eignet ih mehe für ben Musbrud mo“ 
Demen Gefühl, alfo der eigentlichen Gealimentaltät, als für 
das verflänige Wefen ciner Arche: Borans ging dee Mulfüh- 
mung ein fehr far Atolog von Aheober- pe. gefpre 
ven.Hm. Bläggen.. und cs folgte Ihm ein Gpilog von B- 
Beiebrit, der von.Hm. Küpn-{o wrtfem gefpeaden ‚mur- 
de. daß erfelbft nace Veffingi: „Mathan« das Mublitum zu 
fein and anfaltenben Beifad u finden vermochte. 

Die eigentliche Beßfitr am folgenben Tage. deren Geltog 
für das in Romeng qu,erchtenbe Sefingbenfmal bflmrt war, 
befand aus ‚wenigen ‚ mufaiien Borträgen: Shorgefängen 
ernßen Gberattens und zei: efreben; Me ‚ine von Beofefor 
Buttfei melher ef uf bie mannlgfefiigen 'unvergefichen 
Berbienfie Teffings eimging und ihniunferem  „ängilichen, 
Yalbfeirigen, einpefhächtsuien- Gefälscht als Mufer nes 
Kämpfers für Mahcheit und Belheit-auffeäte, Die andere bon 
Dr. Goldfehmibt. Prediger der. Hflgen ifreltiihen Gt: 
meinde, Der namentlh in itereffontr Beife hervecheb. wie 
mon e8 vor Alm Seffing verbante, baf die Juben man In 
das volle Seutfche Rationalihen eingecten fein. Gräber [ei 
gewohnt gemefe, ben Juben in der-Befalt eins Chur 
{od ya fehen und gu verabfhenen. jet habe man ihn Im ber 
Vehalt eines Ratkan ebtidt und achten gelernt. Der Redner 
ermähnte, daß e6 in ben europälfßen Oflänbern eine jübife 
Bemeinbe von einiger Bildung gebe, melde Leffing nlht 
Henne und (däbe; diefer unb Exhilier feien die Siblingebihter 
der Juden (9) Uns der Wutttefen Rede möge an Der 
tele nur mod) ie von dem Rebner erhobene Brnge emmöhet 
fin: =80 find, dürfen mir heute fragen, da Suß und. Leid: 
ifeit, Wiel- und-Genelfheeberel body micer als: Benie:git, 
(oo finb- bie deutfen Dramalter, Ne Leffing in Bergefien- 
ei gebracht hätten, möre er auch niht Dee Gifte dee neum 
deutfhen Iheatrrot« Woran ging. ber Prfier. cin Prof 
von Hermann Bacggeaff gedictet und gepraden vor.Hen. 
Kötert. Da der in Hifigen Blättern gedrutte Prolog aut 
mörte wenig betamt werben Düne, möge es erlanbt fi, fol. 
dene ur Gortenfung SefingsBenenben are Bar 
iu een: 






































int Hate 

Wie Hat er Befem Cahimmer, uacgeiagt. 

Re feiner Uebegugung [alfhen Bltter, 

Bir ihn die Welt Ge, tunfvol angehängt, 

Der Mac, bios weil fe Mat iR, nie gefänrichlt, 

Um Ziel und um Hemer nie gebuht, 

m wöfhen Yortkell ne-fein CelbR vereugne. 

Die Wahrheit, war fen Ziel; ihe fuebt er nach 

Auf zuubem Lebendojh, in far Abel, 

In Mmuth,und in Diele; und gem 

Gmpfing er aus der Wahehet zuuben Händen 

Den enygen Sopre ben fie gemohut au fpenben, 

Den Dornenkran der mar Die Shläfe peft 

Und fie mit Ehwei und blutigen Tropfen näjt, 

Und der doch fp.in ode Bufunft funkt, 

Daß aler Kronen Lhtglany er verbantelt 
Die Worgönge be der Befafe, bei ber. wel Gutes und An- 
ingendeb, mur,ehmas ya viel gfpechen murbe. muß ih, ie 
übergeben. Gemäbaen wid ih nut. doß [lÜR aus Lenk 
ein von Dr. Bond Nappappzt verfoplen Geoict auf Lef- 
fing gue Beftfel einteaf, unb do man auch Selfung6 Areund, 
Hofes Renbelsfohn, Hadfsben lief. Warum Hat map nicht 
beim Seile and, der Brunde. Shullers. Goethe ind 
Shr. 8. drner, geodi? 

Heu oufgfüget wurden im Laufe des Inner bat pale- 
Känbfe-poftifhe Anauerfpel:, «Gin. beuifher Bisf- von Mor 
Sert @ifete, und dat hocfhe Araunfil »Die Braut Ran: 
tal’ von ©, bon Mepeen, Das, eiere war bier nur 
in Breslau. daß geile noch nlgenb weile gepehen. Belbe 
Stüce fin beahtenöwerthe und iteeffante Gefeinungen; beibe 
efilten Beial, ohae Daß wir uns Do ber Hofnung bingeben 
Bänften, [genannte Wepetoirüte an Ihnen spalten zu haben; 
denn Daß Publikum für ifccfe Znuefpee if in 2eipig unser 
Bältnipmäßig Heinen ol Das fürBerine Boepofen und benbe 
‚Bier, mie Diejenigen waren, welche am 27. Qänger zur Beer 
Bro Gebursloge von Mozart gefet murben anb einer piel zu 
rünfen übcigafenben Aufführung des „Don Juan“ berangin- 
gen. Gine Paralle zwifhen den beiden Eden von Gifete 
und Meyern unb guifchen der von Gifete und den feiheren 
Arauerfpil „Mocp von Cadfen- von Robel: Prup würde 
übrigen, fomoht mas bie Aefnlidtli des patrichfcen Stond- 
ua, ale maß bie Berfticenaciteil der Befenklung br 
Art, ühe Juteefe haben; yagleih mücde eine eingehenbere 
Ynatpfe.neben ben unleugbaren Bedienen beider Side au 
manche Wängel namentlich In ber Auffaffung der gefichtlicen 
Haupierfonen, u enifüden Haben. Dod; mäffen wit uns Nee 
für unfren nähen Bert verfpaten, In dem we mahrfein- 
ih auch Gelegenheit haben meden, Weitene „Keilan in 
den Sees unferer Beirachtung zu alehen. 
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Srutigert, 
Der gegenmrtige ufanb bes Pofiheter. 


1 Ein Ueberkid Über ie Hefgen Lheatererhäl: 
fe mürbe und zu met führen, wollen pr bie Berfn- 
ihteten unfrer &eaufpele fogeih mit, heeiniehen. Mir 
holen dafer vortift unfer Mugenmert auf bie beiden einander 
grgenäßerichenben Gefommtphnflognamin, Die ber basfelen- 
den Kunfı und die des Publikums unfrer Refben, nätn 
Beibe zen -- foole aleo Lehen unferes gemäfihen Etutt- 
gert, mie die Yale, über deren Dähen De Bergbl: 
ae uingeum- einengend erhberkiden, wie bie Heuptfraken, 
ehe ohne Ihren Namen zu veuigeen 90 Orab kurm um 
De Gite geben, mi ber prächtige und enge Enayeror, un. 
fer Gchtofse,, melher o16 Ahigicher Srioogarten zuge 
jeßen Magenbfid für ie Epaykrenben obfäflber IR — fe 
digen, fügen to, mie all bes Mnber. ein mnberbates De: 
if, von Grofantigtit und Rleitihfeit. von Pathos und Ge- 
mötßiätet, von Mafregelung und Gebenfaflen, cin Benifä, 
ie e6 eben ben Aeneren Refengen unferer ehen Batetlin- 
der eigen iR. „Das Theatre — Denn es AR unfer Gi und 
des — IR Hefheater und Molefeater, I} Opernhais, 
Etoufsiiaus und Naubevißeiheaer. Darans felt deu 
motömenbig. daß Hof unb Oper es beberffen; das Andere 
ober im ihm lebt, wie «6 fann, von ber Hand in den Mund 
Mnfer :hcaterbieeter IR je Abnigfiher Rammerher. unfere 
Rümfier find ja Hofbeenfee. nf Reperieir I Mushaf 
ine Höfen Milens, und fo md es denn nathfih. daf 
mie anbermörls unter folen Derhältnfen auch hier ie 
Zunft fie) gefen faflen muß. unter dee profanen Hofrnefere 
es Dergnügens zu feben, und dab fe eh oft eer aufgeht 
on erfelben Zael, an ber Doc Be Künfler [A fh vet 
Bebüöig unb meif febenäfinlich falt efen. 6 old Bra: 
ih; daß wir Mebefühung Buch Engagements glekaufenber 
Kräfte Saben, neben bebauerficher Unfägeil oder Seht: m 
enberen Büchern, offenen Beutel fr itofinifhe und fange 
Brote, fee Bienen für Mfftr, zugendpfe Teen für 
Oeeäinbe, Die nut beutf Find und nit einmal über Sa: 
16 fommen. Daß mir enbf, bei einer auferanentichbr« 
fräntten Unyahl von Esieltagen — Dienfags und Eonnabends 
Wied niemals, Donnerfage nur ale vieyehn Tage gef 
id en eiyenen Beftagen oder Tobestagen hoher Werfen 
benfall nit — info fhrsantendes, unfihrres Repekse ha- 
ken, mie es nit fiht eine andere Bühne aufweif- 

ir wifen wohl, bob folhe tagen in Deutfhtand 66 
im Uebeibeuß Befeunt Find. Aber fen fe barım nicht au 
gefpioden und nl6t Immer wieberheft werben, gl eioem 
terum censeo? ud wolen mir Ar noch genauer und. Io: 
Fate formen 

Intenbang im Repeloir und In ber Husfattung 
Der Oper unbedingt ber Strömung ber Hofuft ot. mern fe 
38. den@hrgei halte, in neuefer Zeit Meperbrerb „Dino: 
abe zu in Deutfbfend aufführen yu malen, und ene 
wahrhaft eufhretenbe Menge von Tag: und Ractpreben nei 
mehreren Bingen unbebentlch Baranufapen — fo fann man 

















8 Ir onbefhs nebe als Sfonberes Webieni anceänen, 
daß fe Ad. auch einmal nicht fat Die Mühe verbneen af, 
sin Sin gekfam au6 dem Dite eine Bo von einem Engl. 
wötemberihen Soilonadifen fomponice Dper — „Unna 
von Lonbtton« von Hbert, — 6i6 anf De Beeter enpegu- 
eben. Im Chnufil aber, wel entfernt af mic von neuen, 
Set uns zer aufgefägten Dramen vu Bedten lt. = Inb 
Ile mit dem Bepro bramalfter Roolktm ger fhe Im 
Müdfonb. Celle mir Boch In neuer Sal li, ol Die 
Be zum Debedruß vorgefßcte „Phline Weller, und oben 
ie „iontrofe= BelöR Gtüde, De Ss Im das Bla ber. 
Berseeitung gemmen fab, ober matn, pie Deyfes „Be 
ineinnene, Becptag’s„Babler, And nit herausgetomeien, 
nd doch märe Ba nit gerade eg zu nennen genefen. De 
grgen förmimmen mir tapfer Sn mil ben tb aufgmärnten, 
Hal nogelnenen frangpffßen Intiguenüden, in Gene; das 
unfer Juenbant mit peföfiher Higebung pa, dem er 
feine Wußetanden baya Sept, ie Deutfe Bühne von Zeit 
u Bet mi ber Ueberfepung en fofhen Reg zu Sefün- 
en. Räheres über das hatfhie Bechälini von Mlfftern 
un Brangefen auf unerem pero‘ miffe wi" uns Dort. 
alten; bh fol fglih bet fen. ba, merm bel unferen 
autggehneten Selten Köhere Hnfplibe Bingen geboten en. 
färien, mi un doS fine das Ynfehen gehen möchten. 
ünfee Bäßne emo {m eine, Kategorie ilt- Derfenlgen eines 
chhörofes zu eben, weis das gelsgenilie: Deren 
dee Büren Semi weh, um jährlich ei Die puelmal Bil 
Ger enpemerfen. Die Hoffen Eitce Fb uns nicht fremd, 
zumal in jüngfer Set, mo. De Mont bes hunbejährigen 
Shitter 106 Immıbeuernbe Epnen jenes Hrefhertges, 

Dem fl wor oem Dale eanden, and hie zurhgelafen 
en. Br haben felden Ciitler und Chatefptare 
Sftrgufehen, la fon wohl in enem Jahr. Kur Tr cs ale 
ine, frilih fee Gebauriße Anomalle erffeinen wenn ein 
Hafifhes Eiäe mie „Mahemfeine Lape« nit ıin enges 
Mt miebhlt worden iR, ober mem be adbem von ber. 
„Beust von Beffner oder gar von „Dematse noch niht 
die Bee gemefen, 

Dasjeige nun. was uns vorgeführt mib.« Ach fun 
mesege in feinem Gnfemble uf der SAhe unferer ale 
Reife — und Bes (R viecht die angenfdarhe Eiede der 
Selen Beratung. Huch ou ben Belen, melde Die Belt 
Sebeaten, IR cine fibee fehe Bellng des Baryem beunnt- 
Mi Die ef Bedingung bes Grflgs. Umfer Bepetair aber 
glei einem ruhles Braufenben Gtubel, In weiten, mas 
bar Geräte Seranfwimmt, von verinien Bogen geta« 
Sen, ppli jähinge von eier eigen neifhen Mic in- 
asgeifen mb unb wrfäminbet, mäfrend der elge Gin“ 
de Hnderes, Kal Gberafend Beurs, Bald unechört Mrs 
in rahloer Mühe beruft. O6 IR Her forkhmrte, ge- 
werden, da mas auf bem Meere fehl, mit gegeben 
werde. — Ehmentungen und Zäufhungen bed Hubltums 
Semattung und Gfeidgiigtt der infor, wenn mitt &a- 
ae gegen Saba, folgen Daraus neifenig, {oe am 
Gobe Me unvemebfihe Gefächnung, Daß Oenratpreßen ver 
Ber Qubihum aufgeführt werben, wenn ni da Haus noch 
einmal über bie bien Male geflofen bliben fol. Batit- 
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5 farm bei Mefen Getfehten niht alemal genug zum =Gin- 
werfen vorbetiet fin; und fo gefiht «, Daß ni nur ge 
oe Reesippe Dpern ofne meere Vorbereitung eingeffaben 
werben, — wos man nur einem. gehefamen. Refbengpul, 
Fu Siten for — fondern boß auch geöfere Dramen, mie 
3 Bo neulich Raupad's „or Hundert Jabren« ohne Yrobe 
Beraustommen, mähtenb wiederum mandes Etit, dab vorbe: 
el, ja ongefänbigt mar, glei Dem ungüdiden Teuer 
in Gcitfers Walde, in ben Alpen bes. unteibfden 
Strudee gefongen Bl, ber 26 verfhlang. 

Sotte man meinen, da (ofen Leheänben mit abyu- 
elf fü Belich müßte man bie Brage nad) Ihren Isfagen 
Brantweten nnem — ob Bife ehefänbe als unsermeblihe 
Begleiter einer Verwaltung won oben her euften, In mel 
ds ein Cinfluß ft den anbern aufebl unb mo dann 
auch der Mhnfler fo (it auf Perfonen Ralt auf Bedienfe 
fh üßt, er ob mar Me Hand Dr6 Sm. von Gall fe 
derbe? &o el iR mengfns fiber, daß Re ht an 
Difer höheren Glede ehem Blelen,  onberm daß Nefebe 
Stoffe der Dermaltung fc) auh anderen Rıgienen mi 
ei. Cs gi He eine Dam, welche nahau ofen Ms ya 
Sum (int, wa Ihe eben mt (R, und Re iR nit Die Gine 
dar; eben Burüiehen von. bevorzugten Mitgliedern genügt, 
ine man uns berfihet, ohne waere Rorktle, um eine Dar 
fedung faRen zu af, unb eb lfın fh Berfünliteten br 
den, welje man, femlg oder unfehilig, wohl einen 
Wonaı fang mit auf ber Bühne ft. In der gie haben 
ii einen Regfieur für Die Dper, in für Die Bofe und 
drei fü de mchende Ehonpkl Mei fohen Min. und 
bei der ungmeiehaften Ridung der meifen Biefr Beamer 
iR cs map Sufrembenb ja fen, In mie unpafnbe Dän- 
de engene Wollen gelegl werden, melde gründlihe Mh: 
gift von Doreen yuelm und dritten Ranges in Quffaf 
fung und Yusdeu@ fafinden tnnen, opne def fehf. bi 
einer iebahelung eis geänberl mirbe, mit meider Bor: 
Tofgtet enbtih zumeilen Die Infenitung. tififäer Gtide 
(fear, „Bieto", „aipon“) fh und dat Wagen Art. Auch 
Belgenbre malt bie Bafänbe. Bei Oefegenpet der „Plole- 
imiie verlangt ber „Regfeur wen ber Gnifin Terjtp, fe 
fol die Giede untereüden: „Act In dn Breudenhaus 
A bu geieene. De Gräfin elek Des für dlnfan und 
ort feiner Bumuung nicht na. Der Wefeur wetagt fe 
wegen Beliigung. In Breptags..Daleninee baguut «6 
dem Befeur, meer zglkt die oe des Benjamin fee, 
Bob er di {pie unbedeutende Gerne mi feinem Hetn vergl 
Ab umgiehtiund mad Haufe geht. Ms bie: Eeme tommt. 
wi erit gefunben: unb man fit.nach iger Beinght- 
gung weitet. Mac} zei Xngen fift den Benjamin ein Me: 
fannter auf der.Ekrafe und hält ihm facend feine Grmilität 
dot, und Benjemin fäNt aus ben Meilen! Jept ef madıt 
er ben Gehen jener unfeoligen Qenlaliät In fh buch — 
uud paei Tngent 




















Wölenmonepel, — Revlliten. — Br. Marko. 


s%e Gine Zpenlrbirton verdient gewiß Unetennung, 
wenn fie beftrakt if, Die Iprpnönliche Ginfmigtet bes Me- 





peroas buch Vorführung neuer und buch Wiebersufnahme 
guter Alter Werte zu unterbrechen. Nur glaube man nit, 
durt oldhe Bugefinbuife alle Anforde Sefirbigen und Die 
vielfachen geeehten Rlagen um Schweigen beingen zu Binnen. 
Shen mir au Diefe und jenes Sedeulebe Drama ber Alte 
ven oder neueren Beit.Danch unfne ern Rröfte Sfeht — mas 
Bilfe e8 und, wenn wir nadgerabe gar nit, mehe erht im 
Stande find, zu eemefen, anf weler Stufe der baeenben 
Kunft unfere Ehaufpeir Aefen, weil uns der Werleihunge- 
mahfob ging fehlt. Seit Sahren iR unfer Theater jedem. 
Ingenb betonnten fnben Mimen verfälofen. Dawifon, Emil 
Deortent, Are Daafe x. gafiten in unfeten Racibar- 
Aööten mir belommen fe nidt zu fen, -- Dafür forgen 
fer -beiben ‚fen Schaufpeer und Ragifeue, bie HB. 
Grunext und &dwe; fie geben chen fans Role ab. Un, 
dabareı glauben Diefe- Herzen Ach zu näßen! Unfer Publtum 
wände ber wohrlhenich gerehter gen feine heimifäen Käufe 
er werben, menn «6 fih bei ben Gafpielen Brmber über- 
geugte, dap und inwiefern die eıferen den eeren Giant 
halten, wo miät gar fe Übertefn. &o ante Sr. Oru- 
mert nur gewinnen, wenn einzelne fhner Hauptioßen von 
Dawifon oder Daafe gegeben würden; Denn «6 geht 
machgerade hie bel einem Aheile dee Puhltums zum guten 
on, fein Cpie als überiben, fine Mimit ale unfhön. zu 
Beeägen. Diefe Unit nähen hauptfäcih. bie unbedeu- 
Henderen Bühnenmitglider; fe. vertänden ihren Anhängern, 
Grunert fe im Gargen nichts mehr und mihts weniger als 
ein Koufifenrißer. Gbenbacum wäre «s gut, weun burd) Der 
glidung mit enommirten Rünflern Gelegenheit gegeben würbe, 
Fb au übeneugen, was Wahres an der Bade if, ud Gru- 
mert darf wohl ben Megleih mut feinem der fogenannten 
Korpphüen ber gegenäztigen Deutfgen Sihaufpeitaf fürue. 
Dap er Biefer Bergligung nicht feR engegengeht. iR ein 
grober Behr; fee Weuhrer flf oien niht, maß fie day 
Tagen foDen. Des Publkum ober LA ih gängeln, un fo fann 
man e6 eleben. bap Qrunert De fhmieige Mole des PhL- 
Ge im „Don Garlode, die er meifechet carte, fo 
oime Applaus fie, mäheenb Sr. Wenpel, der yu bequem 
iR. fein Polle nur gu memoriren, al Garlos zaufgenben Bel 
fan ent. 

Min mach biefer Abfhmeifung wieder auf unfere Anti 
Men zutjutomaen, nenne Kb wit Saubes, „Rontioer, 
der im Jänner yweimal über die Beiter ging Der fol war. 
ein befonbeer. Swac ifain bie Doreer das Inge. Hr. 
&bwe iR der wchte Mann, um iefen Helden zu epcäfnte 
sen, Des ben gangen Abend über mit feier Treue smonmmic, 
und feine Gefalt fommt ihm Sier fehe zu Glalten. Gem 
Gruner Grommeh daben feli feine Begner als cin 
in jeder GSnfiht gelungenes Wil» anerfannt. Weitere Rollen, 
Bates Ele eigentich nicht. — Saflen fi) von difem 
Zrauerfiee it pefe Wiederholungen emorten, fo Bürfe fi) 
dagegen ber glich zum erfen Male In Dingelfiebts Ber 
orbelung gegebene Moliörefe „Deiiger cher auf Dem Kr 
peter erallen. Or. Örunert, ala Harpagen. Süße nefach 
unangenehm, war Manchn. eine wibelice Gririnung; che 
Mi jedo) das Problem geöß [hen mir ein Gharafec, ber 
abffreten und anpibern fol, angencfi bargeftät werben 
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Ham, halten mie @tumerte Stang für eine muferbafte, 
überzeugt, ba feine Mfofang Bie.alein rife wat. 

Die Oper brachte fi -»Dinorahe nichts Neuss ; ei Län- 
gerer geit mitt: gegeben umd theliefe eueinftubit faman 
Donigeitfo „Bellen und Mifuts „Jofeohe 

Mebet einen Apeateftanbal; beflen Urheberin bie Gänge, 
Hin Br. Watlom mar und in Bolge Beffen bie Ubfchiedescn. 
Aellung der Bei Behrend. Brandt unmäglih gemacıt 
wurde, berichte Ki Ahnen beshatb mic, weil I ber Eache — 
oöfen fe Her afıl Rage fang das Togesgefpräch bildete — 
fein weitere Qemict belege®). @eligtitn Find fhon häufig 
auf der Bine vergefommen. Daß fh Br. Behrenb-Brandt 
über die Ihe buch Ar. Marlom In den Räumen des Ihe 
feis, vor Beginn ber Vorfelung gemachte Scene fo fahr alte 


die, da das Baus gfhefen wethen muft, mar eine von be 
Seen nit brafiähgte Bol 
armen 
Bundfhan. 


Berlin. — Im Hoftfenter M Brachvogets neues fünf- 
etiges Trauer[pel; „Der Mfrpator« am 18. Bebrmar In Gerne 
gegangen. Diiser Grommeel A ber Selb Defes Etädes. Der 
Dihter IM mefetlih — jebah. wie'es fheint, nit eben in 
Yiättkher Weife — von den gefichlihen Weberieerungen 
ehgemichen. und cs fehlt in difem -Ufarpatere nicht on 
Britonfelungen. Im Ginyelnen merben bem Drama manche 
Sekönheten naßgeräimt. Der Darfeller des Grommell, dr. 
Deffoiz, murde Berits Im erfen Mt bei offener Grene, [or 
inie madı den spten‘ Atfhtäfen gemeinfhafi) mit Brad: 
Dogel gerufen. 

Breslau. — Gm neues dtomatifhrs Cyeupniß von Ber. 
man Herfch. ein fünfatiges Seifen Luffpiet: „Marla von 
Barpunde, hier om 18. Bebenarzuert Aber Me Bert gegan- 
gen. DieHelcin Dfes Eiilesif bie Tochter Maris des Rühren, 
um welche ber feamgöfifihe Gefandie für den ibenfäheigen Dat 
Shin winbt, während ihe Gerg Dem Iugenbgepielen ; dem 
Seibergeg Mafimifian, gehört, Der le und Ihr reihes Gebe auch 
für das Haus Deftrrelh‘ geofmnt. Gaftan Breytagı hat die 
fen Stofi bereits in feinem 1843 erfhienenen Sußftel: „Die 
Broutfahele, ober „Run; bon bet Rofens, Kehanbelt. — Bien 
6 ungünfig Aufee fi De Reh Ober Das neue Drama des 
Werfaffers der“ „Annactifer. Die Handlung web ats eine über- 
ie Dücftige bgeinel, und namentlih an der Ditlon eine 
efauntiche Troll gerügt. Der Afofg mar ide ern ten 
(&mantend; ber Hervornuf bes Diätres nach dem beiten Alte 
nicht ori (eßhafte Oppofion. Dach (ten ch das Publikum mit 














) Mir And darin mit unferem geehrt Herm Goruft 
benten einig. Ru Können ir nich umbhfn, zu bemeten, 
daß uns Diefer Stonbal feinetucge überzafht hat. Die 
Stuttgarter häulen In Betreff Der Be. Marlom wohl 
Ber Daran gb Bife fr sauce Dame ni fo 
Ju Seifen, at fe ine Rafı en Fnklfäer 

I Ihe befäßen; eine Meberfcähung derfeben, 
die sie proteficen. ftdem (nie das Giäd gehabt, 

Raclom an der Wiener Oper als Primadonna 
flelffne (unter Garnei) Bitten zu JAr 











den’beiben Aepten Alten, ‚worin. auch. ginigefungeenfinb- 
Vie Rebensecen‘ und einige 1eabenöfe Sclagmate ihre ir 

ung taten, mebe ja befrrunden, und, cm Exhlff murde ber 
Diter wit den Hauptbauiern rieber gerufen Die Tinliile 
mar in ben Sünden ber Br: Beih;.Sr. Vaillant, udefen 
Vorteil da6 Stär gegeben war, fpielte den Grenog Das 
ion. 

Beänn: — Um 25.B-M tor sine ganz nuas Doer ler 
hen Dorellung. Das Abrelto R-ber nlhelornte ever: 
munfsene Bing. ber. Komponld Or Stemzt früher In len, 
gegemmätig hier als Savelimihe fungind, und Sr. Bute- 
it mich ben Gauptpart Ringen. — Mm 1. Bin gafic Bıl 
Dohmann als „ind des Dlide-. Mite Dig, begin der 
Teneeif Sr. Steger ein Gafpiel Im Ghaufpiel. verfpriät 
man Beilens „Keane, ine Rıngöbie von Beebeih Heb- 
del und — „Die Böfe im Sdafepeir von D Berg. 

Beantfurt a: OR. — Geiliparzers...Mebrar iR hen. 
mad einer (angen Reife von Jahren, au bie Bühae ge- 
bracht worden, und oar mit großem Grolg. Infıl. Jana: 
fehec cilt die Aueeoe eine Hernoragenbe Tehgein, wre 
das Bublitun Duck) bie Gemalt ifes Bathos um. Lnbhafteen 
BefaQ Yincß. Den Jafon gab Sr. Hanifh. Mad ber Mid, 
Fehr des Bel. Jananfiper von iheem Bıymer Gaflpile fe: 
em wierhote Aufführungen der Zengddie in usfit — 
Meperberrs „Walfahete iR, mit Br. RübfamenDeith, 
ats Diner, den H5. Pichler und Baumann als Hoıl 
und Gorentn, in Sxene gegangen: Der Geolg mar nicht buche 
greifen, 

Benz, — „Etlafer, dramatfäes Gedicht in wer Ub 
te; von 3. Ritfeiner, "ging am :10.Bebrnar. yum een 
Mal über bie Better und ertang een voüfänhlgen Cafog- 
Bern auch mitt zu Teugrem IR, daß fi In Biefem arte ein 
efes Talent veräth, fo muß da: ber eimas. übte: 
(ersänglihe Beifal hanptfäctig dem Umfanbe zugefäeben 
erben, daß der. Dieter in unferer Mile welt; denn tn Ber 
zug auf Gfaratteifi und beamatch af Lft Mefes Drama 
Biel ya münfgen übrig. Die Darfelang war non, Sen her 
Damen Ohweigert. Sieger. fonie der Sb. Iürgan amd 
er eine fee gute und au Dies Infewnfeug; beein 










































— Gin ans fogeneneles Drpinelußfet: 
„Bibeln; Bohn und Sompagrier, von Gonleflin. efaien 
sum afen Male in Btablihehr. Dem Ramiter Ger: Stein, 
eher Du fine Darfeung eines „Beier; Jungen be 
date im be zu alten mußte, wird. eb allem zugehen, 
dap Blfe Rovität wit gänii) Burhfel -— Ia:Dn Beier. 
ten efeute A bas Pabltum an dem Dockige des Bi: 
ner WielmBirtofen Her: Mappoldi, ‚der aud hir wole 
Unetennung gefunden Hat. -- Eben da Hat, ein fünftges 
Integuentaßfpiet: „Behfn Dabarıy , ein nt unginäige 
Hufsafme gefunden. Das ii das Gnflinganet eines 
jungen Diät. ©. de Gral. — Bum Beuefz des Gm. 
Beuerfide erfhen anfing vor einem gefülten Baufe De 
Dper „Des Untere Doch“, von Hoftel and Bläfer. 
yamoDer. ©) Mi8 ziter Ipfher Tenor iR. Sie (it 
iger Bet neben Sen. Genfart, br uns chen Ga me“ 
Ber werfen web, ln St. Machbaur gap: it haben 
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denfefben in einer-eimes umfangrekeren Bali ‚B:jedt mr 
im „Lannbäufere als Maltber von der Wopelmeibe gehört 
Darnadı Tennen ver bie Stimme des’ Rünfers nur foben‘'cin 
fee, nicht Mater, aber [Abm und edel Mingenber scher 
enor. Der Wortrog hatte ehnas mehlipuend Raticihes. Im 
Uebeigen zeigte ih Hr. Rachbaur jedadh in jeber Bejehung 
a Anfänger: 7 Gin Baden. .Ör,.Ggbardt aus. Bel 
Frühe Beer Jefefäbter Oper‘ In irn. ‚gafire ale Graf 
Yuna {er „Aepababoure und als Welfranı Im „Tannhääferr. 
Bo wie in ber.erferen Partie mit der Deltendmadhang bet 

er Ger fo gut ale Men geihan fi. ba brachte die Ser 
ung ned einen ziemlich, gnfigen Einbrud herr; als Wof- 
am Dagegen genügte er in feiner Meie. NEL allein zeigte 
die Gtimme, werm der Ton mit mit ganzer, Slörte ausge 
geben murbe , eine‘ erhebliche Mbnalje, on’ Jntenftit und 
Retod,, (onbern, wos flimmer,mar, es fehlte dem Docuag 
Gänsih an tieferem Leben. 

Lühed, — In der zeiten Hälfte ber Aheatefifen wurde 
da6 Hiege Yußlitum mit verfiebenen Rovildten bedacht, nad 
dem die Direktion fi in Befer Bgiepang früher, füumig br- 
miefen. Hall. &o murde beeis der Meneirfhe „unter 
itor vorgeführt, feste ein enafiges Suffpiefden von Dite 
Roquette: „Borbeinfamtet«, das einige ff mac) bem Lr- 
Ben geeidncte Bigusen beten fe. Offenbadjs. „Belebung 
rider Saterner hat. als verfpätele Rovität, Hier ebenjalle 
den gerohten Bill, gefunden, 

Wänden. — 2 Auch 00 Hiefge Publikum iR nun 
am 17. Bebruor mit dem „Rind beo AS“ bedacht worden 
und Sat es mit bem febhaften Weifal witommeh. geheipen, 
defen fch nun einmal be Birh:Pfeferfhen Städe, die ei 
gentfc) fümmilih Kinder des Gläces find, yu erfreuen haben. 
Diefes-gehört aber umfrltig zu denen, bie Bafe fmunbilhe 
Sufnafıne am meifen werbienen, Denn «3 iin feinem Gente 
wirfich eine olgemein anfpreenbe Kompoflion, bie feilich 
fine Tiefe Saft, aber AR auch nicht Daumen Lt. Die Mir- 
Hang (beruht. befonberg, auf der natüelien. Bifhr wib ic 
Bememtnkigkeit ber im Ziel begicheten Heldin. bes; Elite, 
Die Hier Dach Die gan vorzäglihe Darirlung der Ru: Dabn- 
Hausmann im der That zu emer ungemein. rejanden Gr« 
(geinung müde, Die eigenthümlihe Rifgung von Nainetä 
and Hefe des-Ncipele..von Dingehung und Unbeugfantit, 
‚on Phantafit und Befonnenheit wurde Dur) ihr In alle 
Rüaneen mit bemunderungtoirdiger Clofictät eingehenhet 
Epit zu einem. ebenfoehe Bun erh mb Qebenönäheheit 
Sefiebigenben, le Durch Wenigfatigteit engehenben Bilde 
erarbeitet. Mu „bie übigen in ben Berbergeund gefclten 
Berfonen des Gtüdeo find (rm fee Dapfbare Moden, ine 
dem ie«thele Durc) eine nalüciche, Gutmühigei. Tpetnah- 
me, iils buch. plante Aeuperißteien Inne enween 
Befonbens gi Dies von dir’alten Herzogln und vom 66H, 
ihrem geiffiden Breunfe, von Denen die dere duch Br. 
Dahn und der feptere band Sen. Herz [ehr deraterfh 
Dargefeilt murbe, Das Epll des Lipleen gig. afledings in 
der farfen Musprägung He und da zu met und dp med 

räerten; inpmifgen verbien bie ben 
te Burfühung Eifer 



































el wurde, das ih zwar der tomifhen Michung init. ent- 
sen fonnte, aber.mit feinen Beialfpenben ein wenig targ 
mar. Man folte ober ein Zafent und Eireben, ne bat bet 
Hm. Dery, um fo mehr unterflüpen, als gerade Das Bat der 





und Art. Serbadi als Gaton Bell; in; enelnen Einem 
Gut.Ht: Sheifen ale Marquis; ofen Dinfe Male zu ben 
am wenigen bantbamsu dr6 Btädkö gehht unb bem Darfel- 
Kungstafent Shrlen's weniger aufge ale mich. fomife 
Figuren. Sehr fähmacı Dagegen war bie Leftung: des. Bl 
Sechorer als Honorin, Die vor allen Dingen ci. forehen 
teren feüle. Much Bel. Bartelmann al Ollbere uf: vul 
m mönfeen übrig, wie Die. junge Gchenfieknin übeanpt 
mehe.aub fi herangehen muß, wenn fe iyer Get: über 
oien. und iger angenehmen Pefönfichtet auch Oraye und 
Berrgiteit veceihen vi. Die Aufführung Im Darzen wat 
Kund und fe und lee gef befens im einander. Die Olany: 
yuntte des Cafes waren bet geil AfL de &dene pifhen 
Herman ‚und Gaton im beiten At und bie Brene geilen 
Aißenai und dem Wb6S im fünften Hafer if Gläte Hat 
MI Bühne nur nah Bsbes: „Bernpänden In üngfer Bei als 
Weuitet gebrasit. Wis Raulgeten, welche Die nähe Bet- 
beingen fol, Hör man Orupprs „Demekiuse, Grobes 
„Ingigere, befannlh eine ber perongehobenen fen Ron 
üngeReageoin, und en Echeufpief von Mebmi. nennen, 
weites einen Stoff aus der Orfähte Rümbergs behandelt: 
Ya Neicior Renee „Raul ber Mihner fol. nachdem 
6 der Mat ef amgearbeitet Hat, In Kuren mlder in 
Serue yafpt werden. Paul Henfes „Gabe Charfite it 
di jpt fünfmal über die Bühne gegangen amd [it ih 
dancenb In Der-Gunf: bes Pabttums erhalten zu wol. 
Soncert 66 Gäclenverins am 48. Behr 
= Bebers Jubeloupetüss, Gonerowerlire von Hilfen, 





























Wades „Beühtingefpmphonie" und eine helfe Noptät „Un 

maji pöwen,« Xert von Omtlomatp, tompenitt von 310. 

mar, in meer dr. Appe ben Solepant wortnig, 
Wien. 


Berlioy äußert fh Über Wagner, gelegentlich jener 
Gene, u, %. folgenbermafen im „Journal des Dibatte 0 
9. Bebnnar: „Wagner befpt cine fellene Gefühltinten 
ine üere Ola; eine Mibenteft, ine -Olanben, melde bo 
hingen. 'ergeifen, Helen. Aber um mie Bel glänyenber 
isen Befe Cigenfaften, wenn fie vereint wären mit mehr 
Gefadung, mit einem weniger geluhten Befen und. mil ein 
ühigecen VerRänboip gemifer oganifihe Glemente ber Run 
Der gange, yemih fange Maffap iR das Bedrutenbfe, mus 
Deuttog fat Tanger Zeit gefäteben fat. Bei aller Aneıte- 
mung ber groben Begabung Wagners fpiht-er fh dad 
etföieben gegen das Prinelp aut, von melhem Difer aus: 
geht: Hoßerbem verwahrt fih Berlioy auf bas Aus 
deüelichke gegen Die. Bumathupg zu bet, Mrendekupfigen 
te der Bufunftsmufißer zu gehbiem. un 
1 "Die deutice Shaubüpne“ nennt Tih cine neu 
Er 


























Rena. die in Hamburg von, unferum mehr 
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arbeiter De. Beodor Behlim Derin mit Hrn. Malin Be: 
vel6. gegeinbet mid. Der Hauptped Bifer Ronatfänif: {ol 
fein, ben Büßnen ein mürbiges Repertsc. von neuen Eliten 
iu vefhafen. Bu Diem Gube fl jedes Heft ein bald größer 
ist, Bald Heinrees Deiginafbrama ober Bebetungen von taf 
fen Dramen entfafte. Mußecbem fl bie „detfie Eihau- 
Hübore Wbhenblungen über neue Auflafungen Hafer ser 
auch meberner wleeffanten Sollen Singen, Dann Künflerbir 
graptien mit Bildnifen, Rünffernonelen, neue zum Bortrng 
geignete ebite, Ruffbeogen, monderlei Bibenbes und 
Ünregenbes, au wohl gerbeyu Unteraltebet. Cine befen- 
dere Eiele felen auch die Migen und Aneeleunungen von 
Intenbargen und Diretionen einnehmen. — Die 
Shnubiheer erfeint vom 4. Mg on im monalı 
im Umfang von 4 - 6 Bogen, Das Mändeft wird eine 
ausgegeben und tofet 9 Spr. Dom April on mirb ein Duare 
Abonnement um 25 &ge cöfiet. Bon pränumerct dur die 
oh er dur den Buchhandel. 

Usher das Cote, meldpes im Garlthenter befolgt 
wen, eifen wie feit Jahren. Lange haben wir ml unferer 
Meinung aleln gehanden: jebi-iafen fh mach und nach 
auch ander Eiimmen vernehmen. &o u. 4. die (fit Run 

tie ehenenden) „Defereiifhen Signale", melhe mein 
„Das Gerfipeter — das Leklimsiheater dar Wiener — Ic 
der an einer Bonetonie, an einer fit ywei Iahren hier cin 
geführten Gemopupit, Monate lang jeben Abend eiatige 
Stöde oufjfübeen, deren geifger Beth glekb Kali und bern 
Dorfehung nicht über die Bittelmäpgti 

Bern man Neheon. role, Treumann. 


FR NUN 

Bering. Rittner den Krftn eines Borat 
Bene ah tan nen weht Arena Smnfrtdene De: 
en: man muß nac De Rufe vedbelen, mie ee Toten und 
übte Darfelungnace well, © [ehe wir Atcumanın ae 
Shaufien acen. [o wenlg Kaehrug uub Achtung paden wir. 
se feiner Romie er if Mes, Bomeva, Olnge, Ühergender 
Het, veedenter Opfoenfier. aber Tin =" Komiter Ben 
inan über ihn von "Denen fcra wiL, muß e (ine Eprant 
Weadnbeen, muß er gend einen Woltherale tet. Aentte 
Ben Dafeden. on Ceoundert man Helene fine Au aber 
iian tann nidt laden. Seine Bewohnpet, alle Abenke 
in eilen Wollen, und no& dag mir enfe Reden pa fie 
en, verbringt aüc Befkne von der Bühne. für De Ben 
Jungen Zalente und with Komiter ab, In Difem Ahratr 
a Seen u ehe. — In Diefe Al mein nad 





























nl fo ehe beimifar, IR aud) de Euht ber HD. Grois, 
Yang Bittner, Immer und Miles zu fin — de 
Stel, eines der be Jupendlhen, taeniohden Deglier 
Bf Ast ib u men beifig Br Bäter mi 
mod} immer na fin. Bel, Weinberger Bcbt inmer (ch 
Ten uns Si gliiner Diet wie Dr. Gadl Arramene, 
mai, Weg und fenlmental. Dabel fielen fir He Are die 
slehen Wollen, und Tinten, da die Siäfe von Berg. 
Bittner, Oeioleben, Giugnto fets nah einer Ge 
{en qeiete fan „men. Su ur meßeuschg, en 
Das Öttt und de Belebthit des Title Nefron stm 
Bubltum, ber Mes (peln fann. wie er mil, Dem abre Mrs 
Qeingt und ber au, mifliher Komitr IR. tagen Die Schuld 
AR. Dem enthts Wefers mecbene der Mllgider bes Gadthea« 


des Bragr Ba 




















Verlag ber Batlshaufl [hen Bucjondtung 
@ofei Kenn). 





Werantiorticer Herausgeber: 
Zofef Klemm. 


Haan. ja en Da Besser Oom One An, 
Anele) fr Be6 Godhrater sten Gngagemenltntns ‚mi 
BRORR. Ahalen. ae mug (ze Haß sn Gr 
Angenommen. Da mr Die. Gyeenih a6 ein withen 
Ann gen tigen Ron Kennen. {6 braun mir im di 
im te erst Pnbltum, Do cs de hm Bemaiten Un 
ig susgefälagn 

Zur Ginführung cner gleiäförmigen Gtimmgabet 
inne war lo Be and Va Buladken = ala ann 
Se nn, federn es Wagen Benfemeiecum Dieter 
Een EINE eagehalt waren. Er erejen un aut Der 
Fepeniar. vah De Kill mitei ine von Gral 
halt Im Kanffäen Eisslämnieun. Siactrah 9. Bet. 
Velter unlegeineten Safe, sin Gremplar Daft Eit 
gel müßt ence Eammlung als Daaf Baglıher Dohı 
Fente erhalten habe 

Die Gefelfhaft der Muffeennde hat in ste Sen. 
isfoefanalrg Do1t, Aenehkle 6 3 ben Untug Die 
Den Meratfhet du] onbänberung Der Glatlen br Dirt: 
Ben ae Beteätung r De nahe, mehrlännic Im 
An fatedende Weronunlung jageneen und den » anf” 
Se. ie Dich möge m Yelen Kıtalr Ba Kiige Bi 
Aber dee @eftfänt Gebete. Sem Daneben ns bt nun 
Be Shin cn Komik gect. rhahend aus Den Die 
iotn Bauer. Weder uch Gpartotpefl. dem Mntegfeler 
Din. Motatfcget, Banı den Kleben ber Oefetfeef. DB. 
Röiner m Sonnteilhner uw Elubenraud Biene Re: 
mic ha in feier snfen Sihung die Momente einer 
Eiatuenfeim enäcig_ anntamnt und Im. De Bauer 
ii dar Reben. ine Glaatenentnare Öctas 


er der Direktoren des Muftvereint, Dr. Teich 
mann. dat Ric sum Hast aus Der Dieon peranaft 
Tunden. Derfelbe wurde Durch Hmm. Mö6ner, Der Del er 
fen Baht unter den Mötgemöhtlen die meifen Eimuen 
vereinigte. fehl. — Luc im Derlanb des Ronferraeriuns 
aimmt'nun Se. Mösner Hm. Teichmann's Eirle ein und 
it bem Benehmen mac hr. Dr. Beruning (ie Def, 
Ssfmdgt) sum Gin ngtaen menden, —. Hr Mir: 
Hhese Da [eine "ehe als Rlanlerpoffer am Sonferenonum 
iebengelgt 

Das beitte MbonuementsGoncert des Mufilvereins, 
am 20. Mitog6 im Rebeulenfaale din ale Reuiät: Buver 
fire und Ohbte zu Hexbers „Dromelbeus*, onpanitt von 
Sipt (Dettomatien:ör. Yewinöfp), dann eine Ouberlät jur. 
Der „Der Bergpe® von Spode und Mozarts Gmall- 
Spmpfent. — Um 4. Mg bringt der Cingoerein (ale 
deb Wuftoeei) Beethovens Mufl je ben «Ruinen von 
den“ in ber neuen Bearbeitung des Tertes" von Bebert 
gelte Cote Sr Gesang Kari Sg Tann) 
Den Anfang Beet Goncris foden einige bier Roc nit 
Dörte human he Chöre bilden = 

Das anonyme Querteit, meldet vor zmci Jahım fo 
Beifäig aufgenommen worden if, fomml nun In ber näten 
Hetmesbererfäen Sobution, am 28. Bebrur, abermals zur 
Yführung. und joer bieömal unter bem Samen [eines dur 
ters: Johannes Dager. 

Hr. Dr. Hanstiz veronfältet in Der Bit vom 
28. Bubenae bie 23. Mit, Im Gaale der Gingatabenie adt 
Docefungen aus, dem Debiele der Gefdicte Der Buft. — 
Dan pelnumeitt di Shrottendad, Sihe zu 8 Gulden 
Gent zu 4 Gulden 


Berigtigung. Im InaltsBergeihnif der (ebten Ru 
ie hat R&) anDnutfeher ingelälien> cs Id. dan: 8. 
ratur und Sitraten auf der Bühne. 
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Imbakt: Frangöffce Romantiter. I. (Blu) — Branı 
Bil. VIL (Schluß) — Berliner Auftberiht. — Wiener Be- 
Gunbericht. -- Gorzefpondenge 

- Rumdfehau. -— Wiener Rosen. 











Franzönfhe Romantiker. 
Ton Kart Frame. 
n. 
Iean-Frangois Ducis. 
(este) 

Bie Ducis im Ginelnen arbeitete, mag mit 
geftatet fein, in der Schilberung feines „Hamlet“ 
und „Macheth« darzulegen. 

Hamlet’s Bater ıft durch Gift geftorben; die 
Königin Gertrude liebt feit. Jahren den Prinzen 
Slaudius, Beide haben den Mord vollbradit. 
Denn Glaubius if wiederholt von Hamlet’o Ba- 
ter verlept, beleiigt, feine Heldenthaten And nicht 
belohnt worden, ja der König hat aus Ha wi- 
der ihn feiner Tochter Ophelia jede Che unter: 
jagt. Ueber den Tod des Watere if Hamlet, der 
nun regierende König von Dänemark, In’Gchroer- 
mut verfunten — ein Zrübfiun und eine Tpatlofig- 
keit, die e8 Claudius möglich machen, eine Partei zu 
werben und Hamlet zu ftürgen. Seinem Bertrauten 
Polonius enthüllt er Diefe Pläne; ben erften Wider- 
ftand finder er bei der Königin Gertrud; reuergrifr 
fen vernveigert fie ihm die he, bie ie ihm einft ver- 
fprodhen, und befiehlt die Krönung ihres Sohnes. 
Den zwelten kt füllen zwei Gryählungen: bie Köni- 
gin gefteht ihrer Wertrauten Eivice die Grmorbung 
ipres Gemahls; Hamlet erählt feinem Freunde 








Norceftes, der vilig von Sngland herübergefommen, 
ie fehrectiche Gricjeinung feines Waters im Traum, 


Sheifiun und Hannover. | 1pie er ihn zur Rache auffordere. Schon hier fpringt 


der Grundirrthum Ducio’ in der Auffaffung Ham- 
1e's hervor; fein Hamlet verfällt nicht, wie der 
Spatefpeares, den Wahnfinnigen fpielend, in 
Bahnflnn, erliegt nicht den Jreungen des Gedan- 
tens; er it einzig mit feinen geivenfchaften, dem @e- 
genfaß zwifcjen.der Pflicht der Rache und der Liebe 
zu feiner Nutter befcjäftigt. Dazu kommt feine Siebe 
zu Ophelia, die er befämpft, weil er ihten Water 
Haht. Im Grunde find es die alten Werrwicklungen 
der fangen Tragdbie, mit ven Zlittern Shatı 

fpeare's verbränt. Um Die Schuldigen zu überfi 

ven, muß Norceftes vor Gertrud und Glaubius bie 
Grmorbung des Königs von England erjählen - . 
es it das Schaufpiel im „Hamlet; aber Claudius 
bleibt feiner Rolle eines „Wöfewichts« getreu, er- 
blaft nicht und erneuert nur feine hochverräther 
fegen Pläne. Iazmifchen gefteht Ophelia der Königin 
Hamler’s Liebe und die Frauen glauben.in ihr ‚den 
rund von des Prinzen Melancholie zu finden. 
Wald aber enttäufiht fie Hamlet, nad) feinem ber 
rühmten Monolog Ophelia zurüditoßend. Ich gebe 
die Hauptftelen diefe® Monologb in wortgetreuer 
Meberfepung. Jeder wird ihn in Gedanken mit 
Shatefpeare's unvergeplichen Worten verglei- 
hen: „Wenn meine Sinne nid) täufäpten — wenn 
diefe Hand dem Himmel das Blut einer unfapuldi- 
gen Mutter opfertel . . Ich weih keinen Gatfehluß 
— unbeweglich, verftört . . zu lange if’ erbrüctt 
dom Zweifel bleiben, zu lange das Yeben zu ertm- 
gen, das @ervicht, das mic) erftct. Und was bietet 
der Tod meiner ınüven Seele? Sin here Ay, 














den fanfteften Wög, ‚der "Bie) unpfäctfeligen Sterb- 
chen zur Ruhe führt, So tal ih erben. Mas gibt 
66 mod zu fürchfe, Wentänen” airfpehdrt Hat, zu 
fein? Der Zod yı; das it der Schlaf. . vieleicht is 
ein Erwadyen leicht! Dies Wort, dies Wort 
läft den Menfchen erfjredtt, erflaret am Rand des 
Grabes von Zweifel aufgehalten tperden. Bor die- 
fen Abgrund licht er zurüd, ergreift Das Dafein wie 
der und die Erde. Mer fan in den Zweifeln, Die une 
-beffürmen,-tme-bie-cheimmiffe jener Wett offenbar 
ven, in die Alles hinabfintt? Ohfte das Grauen, 
daß 06 einfläßt, ohne den heiligen Schrecken, der 
feinen Pfad befayüpt und anı feinem Eingang wacht, 
dote-wiet-Amfekige rohrderr- tm rate ihres tungen 
Siends Laft ablegen wollen! Ad! mit dem Auge 
des Meides ficht der Schwache, den des Lebens 
Belle umheriwiet, diefen-Hafen! Aber er fürdjtet 
in den Hebeln jenfeit des Todes noch jhredtichere, 
die er nicht fenat, Burchtbares Jenfeits, vor Dir er 
faret mein Ruth! Das find im Allgemeinen aud) 
Shatejpeare's Gedanken, aber nicht feine Seele, 
nicht der-Hauc) feines echabenen Geifted. Slaubiue, 
nod) mehr Durd) die Zurüchweifung feiner Tochter 
enbittert, befchließt Hamlet zu ermorden. Der aber 
hat indefs die Uimme, welahe feines Waters Afche u. 
fließt, aus dem Grabmal holen Iaffen, er weift in 
einer wahnipigen und durchaus unmotinieren Ra- 
fer, in der er beflänbig den Sıpatten {eines Waters 
feht, die flehende Ophelia zurück und verlangt von 
der.Mutter einen Gib auf bie ine, daß fie fdulb- 
{os an dem. Morbe ihres Gatten jei — entfept, ver. 
mag Gertrud nicht zu fäpmören — Glaudius mit 
den. Werjäpmornen fiürzt herein und fällt unter 
‚Hamler's Schwert. „Die enige Gerechtigkeit zu füh- 
nen«, töbtet fi Gertrud, und Bamlet bleibt fieg- 
reich, hodgeehtt, König von Dänemark, fich befchei- 
dend mit den Werfen, bie Ducis und das „phllofo- 
phifehe Jahehunbert« djarakterifiien: 
80 hei mein Ciend fig, mi Bebt Sie Ligen, 


Sin Monn, ein König... anserfehn zum Leiden, 
So wid ii) eben — ih u’ mehr ale farben.“ 


&S-Debarf Reiner Wergleichung mit der Tragödie 
Shateipeare's; der Lefer hat ie fcjon felbft voll- 
‚zogen. Allein e6.ift andererfeite ar, weldy gewat- 
tigen ‚Fortfhritt Ducie’ Drama über dir Born 
and den Jnhalt ber franpöfifcgen teagifejen Dich. 
tung hinausroagt, wie.er zuerft das Bipchlfe ber. 
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Handtırig undwät Ha an Äninigiter, Berbindung 
ft berät, Amaanär latur, mit Bent Stoff 
un jeher Gtwikfang’bringtr wie vietsneue No- 
tios, Nnregungen er aufninunt und vokgeriim aus- 
firömg. - 8: 

Air Teäftigften in der Zeihung des Sand- 
Shafttichen Und Schregttichen, fo weites fihh durd) 
die Erzählung ausbrücten Läpt, ift fein „Macbeth, 
der feider am meiften an der eigenthämtichen An- 
Aocheit, Am allen Plänen Durete* Prompt umd-ueh) 
eine dreimalige Umarbeitung nicht an Zeftimmtheit 
gewonnen hat. Duncan, der (dottifäpe König, hat 
den einen feiner Söhne Durd) die Hand eines Rebel- 
ten fterbert gefehen, den umserenMRuotme, m Ihn 
vor gleichem Mifgefchiet zu bewahren, heimlich in 
die Hodplanbe zu einem getreuen Mann, Sevar, ge- 
fandt, öffentlich ald tobt beweint. Dies vertraut cr 
im Walde von Jnvernef feinem Sichting Glamis, 
dem nächften Prinzen am Ahroni, während Tachelt) 
in der Nähe mit den, Rebgilen Zämpft. Sevar ent- 
wirft dem alten Anig ein anjiehendes Wild von 
feinem Sohne; hier ft die Anficht derAevolution von 
1789 nicht ohne Einfluß auf die Schilderung der 
Tugenden geblieben, Die zumeift, einem Könige ge+ 
siemen. Ju ungeheuerlichen Berfen, welche an Da- 
vir’s wilogigantifdhe Malerei erinnern , beflagt 
Duncan das Giend Schottlands; die Furie Johnc- 
tome, bie Botin der unterirbifdhen Götter, it auf 
einen Zelfen ipend gefehen worden . „ein Zeldhen, 
dapı nod) ferneres Nnheil droht —— unter Blipen und 
Donnern bebt dann Die Erde. Znzroifchen hat Mac- 
bet) geftegt feine Gattin Bredegonde empfängt bie 
Stegesnagricht in ihrem Säjlof. Mit den eroberten 
Fahnen tritt Wacbeif) ein, Die Stirne fäymer, gran. 
umhüßt; das Witten und Deingen Frebegonde's ent- 
{odtt ihm endlich Die Unfache feines Rummers — e6 
ift ein Xcauım, in dem ihm das erfjienen, was In 
den erflen Scenen Shatefpeares flhtbar und 
finnlid) vorgeht und. un ergreift. Die Ehrfucht der 
gadp, das Schtwanfen bed Helden ift damn Lebhaft, 
wahr und Bräftig gefgjilbert. Nur einen Zug erfin- 
det Ducis, der wieder bie Shatefpearehe Ara- 
gVbie aufhebt: er gibt ber Lady eine tiefe and Innige 
Mutterliebe, fie iR ehrgeigig ihres Sohnes wegen 
— fat jenes Yusrufs, mit dem nody unlängft Tip 
Attinfon einen Schauer bes Gntfepens ih ums er- 
zegte: 








34 dab gelingt und weh 

ie füb Das Rind gu leben, Das ich tinte 

2 hätt. indem es wir etyegntäclie 

Die Bruf genflen aus den meihen Ridern 

Und ihm den Sopf gefämetert an die Wand, 

Hr ide gefärmoren, wie Du diefes fänuref“ 
tann feine Frebegonde denn ud) nur fagen: „Ic 
bin vom fehächeren Gefdhlecht, für die Spindel 
beftimmt ; aber Im Alugenbliet des Handelns hätte 
id unter hüchterner Geftatt den Muth von zwan- 
tachetiys. befejlen.« Iphpetone beftätigt den 
Schietjalafprud) der drei Scheitern; wenigftens er- 
zähle e& Bredegonde. Darauf hin ermordet Macbeth 
den König. Bei aldiefen Mängeln hat der brite Akt 
diejes Arauerfpielß das Gepräge Shatejpeare's 
am Veften bewahrt. Bei der Krönung Macbeth's er- 
igeint Dumcan's Schatten — e8 it das Aönigs- 
mahl mit Banquo's Geift: Da Macbeth die Bejepe 
beidjioören mup, gemahnt an Den. „conflitutionel« 
len- Qudwig XVI. Jept eröffnet ihm Gevar- das 
Gepeimnip von Ralcolme's Geburt; während Bre- 
degonbe af entfchloffen if, auch ihn zu töbten, er- 
greift Macbeth die tieffte Reue; er legt die Kro- 
me mieder, im Schlaf eımorbet bie Lad ben eige- 
men Som, und Macbeth töbtet ih felbft. Wie- 
der if nicht der Gedanke Shakefpeare's, fondemn 
nur eine und bie andere feiner Erfindungen twieder- 
gegeben worden, nicht weil «6 Ducis es fo wollte, 
fondern weil er feiner ganzen Anfhauung nad 
nicht andere Lonnte. Gr oil nicht tragifäjen Schre- 
den, nur Grauen, romantifchen Schauer enweden; 
das Meuferlicye des Stoffes, nicht die Seele desfel- 
ben wird ihm Hat. 

Aber ex befaß ein feines Gefühl für das Rüh- 
vende, eine auperorbentlidje Kraft der Befchreibung, 
ein edles Herz. Diefe drei. Worzüge machen fein 
Schaufpiel »Abufars zu einer feelifcen Dicptung- 
Die Boefie der Wüfte, die Liebe eines Waters zu 
feinen &indern athmen darin aus. Abufar,der@eis, 
lebte glückich mit den Seinen in der Dafe bes wüten 
Arabiens. Da hat ihn plöplid) fein Sohn Barhan 
vertaffen, das Zelt, den Stamm, feine beiden Schror- 
ern Salema und Dbeide. Schon im Beginn erfährt 
der Zufehauer, dap Salema nur ein angenommene 
Kind Abufar's if. Us dann Barhau wieder Zommt, 
offenbart fid) der Grund feiner Blucht, er liebt Sa- 
tema, fie ihn — Beide wagen fi) diefe entfepliche 
Neigung nicht zu geftehen, da Weide fid) für Gr- 
ihwvifter halten. Gin junger, gefangener Perfer, 
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| Bharasnin, liebt die andere Zocjter Abufar's, 
Ddeibe; er Bittet den Water un feine Zuflimmung. 
Barhan glaubt, e6 gelte die Hand Salema’s, fo ent- 
Deett fi) enblic Wlleo. Es läpt id) in der franad- 
füichen Dichtung des adhtzehnten Jahrhunderts nur 
ein Wert finden, das an Sühe und Jnnigkeit 
der Empfindung, an phantafievoller Naturichilde- 
rung und Rei it des Yusdrud’s mit diefem Drama 
wetteifern Bann — 05 it -Paul und Birginier. In 
„Abufars hat Ducis‘ .allobrogifche Mufe« einen 
Kranz lieblichfter und duftigfter Blüthen auf's Haupt 
gefeßt und ihrer Leier harmonifche Akkorde entlodt. 
Seine Racpahmungen Shatefpeares find nur 
Berfuche, die Romantit mit den Kaffifchen Formen 
auszuföhnen, mibglücte dazu, denn diefe Aufgabe 
war einem gröheren eifte als ihm aufbehalten, — 
Scjilter; fine eigene Dichtung aber wird feinen 
Namen. nicht gang von der Vergeflenheit bededen 
Hafien und ihm einen Plaß, wenn au) mur den 
teten, in der Reihe der „greifen Dichter« fihern, 
an deren Spige Homer und Djfian thronen. 
a 


rang Wild, 
Autobiographie. 


VI. (&ätuh.) 
Wein Yutilium. Gefäichte meiner Stimm. 








Aus meinem ‚öfenlihen Suben mil id nur ‚mehr 
deb Goncertd gedenten, melet id gur Feier meiner. fünfsig« 
übrigen Länflerfufsahn im Jafre 1957 gab. Die Damen: 
Gfilfog, Lietjens, Meyer und Biehhart, die $9. An 
Bed, Walter, Mayerhofer und Shmid mieten 
ich fong das „Fijhermäbdhen« von Meyerbrer, Shur 
Berta „Sufetfalt« und „Die (hönfen Yugen« von Gölgel 
it einem Grfole, den ih, »ofen« gelanden, mehr der Sül- 
fidhteit als der Befriedigung des Publitumd zu danten hatte. 
Den Getrog dea Goncerib widmete id, einem wohlihätigen 
Bet. Die monngfuhen Beweie von Woffmolln, wele 
id Damals und jeher von meinen Berfrern erhiell, fen 
mi) ande Arönhung vergfen, die dh ahebem, ale mein 
Stern zu eben begonnen, erütn; Dad glaube id die 
Rüdfihtelafgteit, deren fi) die Direltion des Operntfenters 
ad} meine Abgang im Jahre 1846 mir gegenüber jahuldig 
madhte, anführen zu folen. Mn I. April d. I. tep man wir 
if den Gitrit in diejs Zfener, an welchen id la 
weniger. old 3000 Mal gefunzen, denfli) verweigern; dem 








Silietrur Slögt, der mit mir alt geborden, war dat here 
genamt,. mi) gurüdguneien, übertragen. 

Zu Anfang der Bünfiger Jahre war meine Frau ge 
Morten, und ih lebte nun im Keie einer mir. nobeflhenden 
Familie, für deren Erhaltung id) forge, in meinem Hanfe in 
der AfersBorftadt. Was ih noch Hinyulüge, ft wefntich mit 
Rüdfit auf junge, frebfame Cünger gefrcben. 

6 iR eine albelonnte Ahatfche, di mod alt Geil, 
am engen Abenden, im vollen Beflg meiner Stimme 
war. Birfer glüdtige Umftand ift man mach meiner Ueberzeur 
gung nicht bloß der feitigen Ratur, weye id befh, zu 
freien, fondern wohl auch der Klugheit, mit welder id) 
meine Mitte zu {onen und zu erfaten fühle. 

IA fang von meinem fehften 658 in mein fiebjehnfes 
Iafe Sopran; mun erfolgte die Minbildang. der Stimme zum 
Zenor in fer farem Zeitraume. Jh wi nit Imgnen, daf 
ih) in Den mücfen Jahren etwas Toder grekt; allem Die 
fötsten Gimoirlungen, welde 6 auf meine Stimme halle, 
Hrachten mid Bald zur Vernunft, umd ih) war von num an 
mäßig in Gemüffen und mied heftige Reidenfhoten ni wenis 
Gerald forte Beträne. Webrigens erfecute id mid) während 
meiner Jugen feiner febr often Befundhit; ih fa mic) ger 
gungen, während des uten Jahrehents meiner Aünffrfeufe 
Hahn, die Zuge, am welehe id) gu fingen hatte, im Belle u 
dubringen und nur wenig Rafrung zu mir zu nehmen. Bein 
Avant id während meinen gangen Lebens wenig, in den If 
en fünfsehn Fahren gar nicht. Mufte it) hie und da einmal 
ei Diner? eine Yunahme von dirfer Didteikgen Regel mar 
hen, fo atte ic Die ganz gewiß Damit zu bejobfen, dof mir 
während der nähen Borflllung ber Tor »unfälug“. 

Stota fang ih wenig, übte aber mit unermäßfihem 
Sifer Herooeragende Gielen der Partie, auf deren vollen“ 
dete Birdergebung ih grofen Werth lege. NA fate meine 
ufgaben Reis als fingender Schaufpiefer (sit venin 
verbot), luiete vor Mm den Sharater ber Role, welhe, 
id Bartellen fol, (te mic in die Eituationen ein, che 
fie dot, und facte nit nur Miene und Geberde, fondern and 
ie Rlangfarbe meiner Stimme damit im ebereinftimmung zu 
Bringen, 

Mufit fernte id fit, Dept Schwer aubendi; ja id, 
mußte ie Wort, um fe zu ebalten, aßfejreiben, ab if 
Get, Geoor it) zu Bette ging. Während der ertem Säfte 
meine® Wirtend auf der Bühne befß id) eine nicht. unbebeus 
ende Koforatar, in der Siehefet, die entlgenfn Interullen 
mit völliger Genauigei tiedergugeben, halt ic feinen Rivar 
fen, meine Intonation war ungemöfnlid; kein und meine Wut 
rade von felfener Beutfihteit. Ohne Sole, ohne Wort 
Hate id aud feine Stimme, Lepteren Borgug verdantte ih 
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der Strenge meineb Gefangehrers am der Soffapele, Sn. 
Korner, welter der Ginige war, der mid jwafß in meiner 
Kunft untewies; ij ferle überhaupt mehr dur Sehen und 
Hören anderer Künfler, al Dur den Uneriit inch Meier. 

Meine Stimme war von bedeufendens Umfang, fir ume 
fabte alle Töne in gleicher Mongfälle und Kraft von tiefen 
zum Hoßen as; ja id nahm an glädfihen Abenden auf) 
A wit Seihtget. Das Fafelt (rate id ef Im Jahre 1825 
bei meiner Anpefenheit in Parid gebrandhen, wo 1 mir unter 
Der Anleitung Roffinde die Fähigtit erwarb, bel Berieruns 
gen Bisin Das hohes, ja [eb ie ind „hinanfzugehen”. Doch 
mußte i) bei Anmendung Deo Falfet fee ein Wort fuchen, 
weh ie Docle © ober. ehe; ih Gradte ch Durch ice 
und vorfihtige iehung end) dahin, dap anan den Ueberyang 
aus der Royfe in die Brufitimme nit mertte. Dapu grangte 
ic) abe teil dadurch, da ih Die Berbindung difer Ekimmn» 
rt wißt fordrie, heil Dadurch, Da it) «6 forgfätig vere 
ie, den Wehergang geilen zwei unmitielbar anfenanberfols 
enden Tönen ferzufellen, fondern meine Bergerangen [0 eis 
üftele, dap id) fie mad) Ueberfpringen mehrerer Zöne im 
Sale zu Snde führte, 

Dad) mil ic gerne zugeben, Daf Dife Methode nicht bi 
allen Stimmen anwendbar iR, und Gemerte, daß, ie Hebung 
de6 Fafeli, we ie nicht vocfßhtig oder unter De. Leitung 
eineß erfahrenen Grfanglefrer® unternommen. wird, (eidt der 
Ruin einer urfprüngfi, Ihöuen Stimme werden fan. 

Gejongeirer follten fi übrigens darauf beiheänten, 
Üren Sojülern die Zenit der.Kunft Gejubringen. Xuflfung, 
Seele, Abel, Ausdeud tvaden fie Dem niit geben fönnen, Der, 
fie wicht oe ihre Beihilfe dur eigene Bemühling viel el» 
Her gereinmen würde, Diefe Herren machen eb fih nicht felten 
ur Hufgobe, Die Jungen Leute, welhe Ri Ihrer Bührang. at 
werfraen, im Der „Mäniers irgend einer Kageelebrität fine 
gen zu ehren. MB ob mit ein Jeder im Berlaufe der Zeit 
em eigenen Unarten genug yu Ämpfen hätte! Dean das 
1004 man im guten Sinne „Manier“ nennt, if jedem eigen» 
iümti und bedeutet nit Anderes, als Die voLflänin ent 
twidelte, Gefondere Anlage eined Rünfters. 

Mein Rath in Nefer Begiehung ft olfo: Bor allem mit 
unermädetenn Gifer Se einem füchtigen Meile Die Techn des 
Singens zu ereren, und dann dab eigene Zafent ya Botbe zu 
eben, um auf fofibem Grund dat Iunfigemäfe Gebäude. anfe 
auführen, 

Wit ifem woßlmeinenden Rathe fheie id von der 
Sngermelt, Möge fi ihm Seren ind alfo dafür belohnt 
soeben, oe fl. 



































Berliner: Mufkberiht. 
Bon Dito Gumpredt. 


Die itaftenifhe Dyer im Wifterio+Iheater; Hofe de Rue, 
Berdis „Wigoleto-. — Des Grafen von Rede „Ghiine« ale 
Ronität der uiplihen Oper. — Goncere. 





Die itafienifhe Oper im Bittorio-Thenter, über 
Deren. ebenjo“rofhe aa alängenbe Grohe ih Ihnen [dom in 
meinem vorigen Brief berichtet, Üft nod) immer dab Cchoofr 
fm de® Berliner Paslitumd, „Der Borbier von Sevilla“ 
wurde nennmal, „Senerentole* und „ur je Dreimal vor 
einem vollig beiten Haufe gegeben. Dasfelbe gilt von 
den Darftellungen ded Berdiiden „igleto«, de, forben anf 
Die Tagesordnung geeh, Brei fü Mal wleerholt: wurde. 
u jedem eingefnen Abend mar der Andrang Der Rinfeit Ber 
aehrenen fa groß; aß ber Round Der Blei, Die Leder viel, 
in die Hände von Bwifhenbinlern zu gelangen pflegen, 
fünfyig 6iß Hundert Prorent über Par feht, Auf einen Zheil 
der Gründe, denen unfere Bäfte-diefen überafend günjfigen 
mnpfang verbonftn, wi 6 fon in meinem fepten Briefe hin. 
Get geraumer Zeit Haben wir Teine national taliniie Oper 
Seifen, unb-ba$ Unternehmen det Sipnse Lorini, der. ala 
Impreferio an der Spife der Seiefihoft ft; mußte fi 
fon Dre Dur) den Ri; der-Reubeit ghfreke Brennbe 
gewinnen. Auch fg fit Jher Dt Mufieben unferr nordis 
fen Saupiftet die Gefahr eineh abtrften Jrafiämus: zu 
maß, aß dab wir nit allen Gran Saben follten, jebe Gäbe 
ach dem Bebice heiter, anmutfigen Tonfpieb wiltonmen 
zu Seißen und e& und im wernuen Sauce be Gübent einmal 
wieder woßf fein zu fffen. W6er aud) wer im Günblid.auf dab 
fange Sündenrgier der ilinifhen Oper Die Unbefangenbet 
verloren Sat, dem nationalen Borggen"Diefr an den echten 
Duelle fülihen Sollgefanges nefjöpten Mefodit ger zu 
werden, muf, falh ibn fein Borurtfei nit mit hartniger 
Zuubhei geihlagen, dur den Alu, Die Clegany und da 
Geier der Ausführung in Hofem Grade fi anguogen fühlen. 
Die Sorimfihe Geielfcaft befiht in Sarrion und namente 
fi in Beficee Crtot eh paar Mitglder von ungenäfnticer 
tünierfen Bedeutung. Auch eine andere Primadonna, Rofe 
de Rude, Deren Eignolement id, Ihnen aid, entwerfen 
were, ffet Dur) eine‘ Reihe anmuthiger Kigenfaften. Faft 
noch Häheren Werth aid auf die hersortretenden. einzelnen 
Seiftungen der eben Genannten, ge id auf fir wohuende 
Stäte, Feinket, Mbrundung, auf da marmbfüige Leben und 
Die gragiäfe Bameglihtitded Gnfemble; von denen jede Bots 
Melluma Zeuguip gibt; Gröbere Pfihtoerfepungen. gehören 
ilferdinge zu den Sußnaßuıen auf der Yäuglihen Oprenbühet. 
In ber geifigen Amofpfiäre, De und Gier umgist, ft aber 
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en nüßternes, abgebämpftes Weir, id möge fot fagen eine 
fehr unbeaueme Beimifcung bäreanwuiiher Zrodenbeit und 
Sue gar nit zu verennen. Ieber Ginefne ifut mehr 
ober weniger feine Shalbigeit, aber DaB gemeinfäaflice 
Band wird vor Aem dur; die Paragaphe det Begfements: 
Qiidet. Meberiut vorfeiaft it Bagegen Die Kinfterifhe 
Sofiarität a, die anf de üuienfen Bühne die Ritwirtene 
den verapft, die febenäebige Eofität u. hehende 








Cignora de Rud, eine geborme Ungaie 
jeht in den Rollen der »Lurla* und der Gilde: in 
Rgofettos auf. Ihre Stellung war eine um -fo frseigre, 
da dab Publitum Dur) DaB glängenbe Debit der Gignern 
Artot Veit verführt werben fonte, einen übertriebenen Mafr 
a6 an die Selungen der anderen Primabonne anlegen. 
Daß fi (ro) der Hodigefpannten Getoartungen einen nit. ger 
tingen Grfolg Pavontrag, greidt üb Dehfaib au) zur. befone 
Deren Grpfebfung. Ihre Stimme, tin hohen überaub Bege 
famter und gef@meidiger Soyrun, verbindet mit yartem, wohlr 
geilbeten, aber für Die Eupefatise der Lebenfhaft Tide 
tmeg® außreihenben Mlang seine fihere Serfeeft über bir 
Zeit. Ihre Roforakte ft frgätigergfieert und namente 
id, im Piano und Meiaoore von verfürerifger Anmath, 
Ber Husdrud voll Zemperament und Leben. eher erlannte 
man Gervorragende Taent und Befgid für Kuffafung und 
Borteag. Zu ihren Borügen gehört feret ein in allen hei 
Ten febenbigb, fein abgerogene und grgiöß Bed SpleL. 
Berdis „Rigofeito« mar-für und eine Roviläl. Dem 
Berliner Pablitam iR Üserfaupt Ss [ct Der Romponift nur 
Burd) einige Genen aub der „Travis, welde Giuglini 
und. die Piccafomini vor yori Jahren  mitradten, fer 
mer Durd en poor Aufführungen Deb „Arunalore« und „rs 
man, = Deoen fi in Der fängt Zeit Das Reperoir ber Könige 
fin Oper öfiele, belannt geworben. Kucy wollen ih, alte 
Abroterepebitndh eimern, dab vor. länger ab einem Dicen» 
ai der »Rabuceo« und Die „Lombarbi« über ie ehemalige 
Hönigfäbtiiie üßne gingen. Da „Rigfeto" für.bie reife 
Gabe der Berdifien Mufe gi, gatten Sie mir. weit, 
noch einige Bermertungen: daran - gu: Inüpfen. Reinehyepe 
gebe ih mic der Sofftung Sim, neue Seiten eined Merl 
aufgaben, welie® Teen yu fernen man bei Yänen In in 
mehr ad gengenbe Belegenbet gebt hal; die Befhtipuntte 
aber, auf bie in em Folgenben Gewidt geegt wird, haben 
fi mehr oder weniger in der gfemmten Berliner Reit al 
end gern, und and de Intelligente &Gel de Publtumd 
iR ihnen beigetreten. Ne} glaube Beifalb mit ein paar Worten 
eristen zu möfen, wie man. in Denjenigen Arefen unferer 
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tadt, bie von der Saft nit Lebiglic Die ähtigfe uab 
obrrtäfähfte Unterhaltung verlangen, über Den ueuften 
Sirting des muftaifien Halte urteilt. Die Betanatjäaft 
Der italien Mocftei mit de großen Parfer Oper mahte 
ihrer ramalihen Unfhuld und Sarmfofiteit cin Enke. 
Wären) bei Berbis Borgängern mur in gan) vereiglten 
Marl dab fraäfhe Glement zur Seltung fomnt, wurde 
6 von Diem foflematifh autgebruet. 88 zeigt fh nit allein 
in der poinice, (prunghaften Sormonfe unb in bern Rafin« 
ment der Drärflrfele, Tonbern drang au yupeid icjd) 
in die Meoble ein und lörte ihren rufigen weichen Fluß 
Bund) feine furgathigen Mpifmen und ferfen Acene. 
Hatte früher Die altenice Opernmufit einer RadmanMerin 
geglihen, Di, unbefämmert um Die Yufemoet, verfnfen in 
ich und blos vom Zuge ifreb Sergentgelie, ihre Kinunrre 
hafte Bahn verfolge, fo hörte fir fi; mm plöflich bei Ras 
men gerufen, und Öffnet Ihren Glan Der duferen Renität, Die 
für fie in den Borpüngen deb Dramas Sefleht. Die nädle 
Folge Beeb GrmadenS war abe ein jüher Pal dr traumber 
fongenen Schönen. Gie verlor bie naive Anmath , die aller 
ten Rate eigen if, ohne Die geiflge Breibeit und den arms 
ten Ioeliömub der Kun engulaufden. Con Mozart gab 
inf einem (rnbegeegen, in iafinfchtn Traitionen. aufger 
wadfenen Komponiten en Bath, er möge fein bähfheh mer 
HoNiGeb Talent nicht Durch halbıb Wiffen verderben, nad eins 
er ihn an das Eprihtoort: chi aa pi, meno an. Die 
Berdijäe Oper Sat von den Ban der Grfenntiß gerfen 
und dab Parade bes melobifgen dalco far niente geräumt, 
im Gomeipe isreb Angefißts it fie ie Beet, und nur nad) 
bie und da unterbri eine. träumerife Geimmerung an. die 
vergangene Sädfeigfeit Se harte Abel. &8 Tommt geniß 
Riemand in den Sim, Die role Met durd; fele Grenzen 
und Sclaghäume in eigene abaräloffene Gebiete ya theifen 
und jeeb Derfeben einem bflimten Bote yagemefen. in 
folpeb ProhibittwEpftem, dab {com Die mateiffe Acht in 
unmatürihe Befen [lit wäre im Keith db Beieb eine 
Genbgrefiche Abfurität. Der Berenigum ialienfder Bars 
enflarfeit mit Deuter Bemüthfinericheit verbanft 

Zontunt ire Dufigften Bürken; aber der Berdifht Rote 
mopoliiemas bat nißt® gemein mit. jener Unverfoiit der 
Sändetfgen, Gf{en und Moyrt [hen Merle, welhe die 
gifige Gröfhat gueer Bälfer antraten. Be ihnen f bit Brs 
Bindung eine orgaife, beim Komponiften deb Rigoett eine 
meijaifhe. In jenem al ieafer, in Biefm matrieer Rar 
ur; dort wahre Perf pmelgung, hier Hofe Bermerung. In 
dem Die Oper Derbi bei der Parlfer Bühne in die Schule 
ing, mähfte fe fi) yabem die fledefe Eriherin. Auf 
Seit and Zritt werden wir on Meperbeerche Siflfe 





























erinnert, nur mit be Unterfe, Da der Seplre won jeglicher 
Boare die riäfte Yubwap! fl Dill, während Die Romane 
die mar Die aröberen Candfäufgen Aete führt. 8 if ein 
Segenfaß, mie poifhen Parib und ber Provin. Der Stuff 
sum »Rigoleto« wurde, wie man wei, dem Bitor Gugo’ihen 
»1.o ro Samuso« entnommen, einer der abfeuliäften fe 
fen Siiandtheten, weide überhaupt die Stratar- auumeis 
fe Hat. Bon Xnfang Bi? zu Gnde it das Städt erfüllt von 
jenem Duft tier Berwefung, der ber jngframöfhen Ro« 
manfi fiber Dit, le ale Bahfgerke Krabiend. Ginem 
affiniteren Bifbraud der Mntithfe fan man wohl nirgend 
begegnen. Gegen und Fluch, Bebete und Blabphemi, ritfhte: 
Tofefter Ggolemus und Hingebung, bie in die Aufefie Sebfte 
ericbeigung umfcläg, [andbe Frivolitit und mad) mibers 
Niere Gmpfinbfamteit ind. frafenhaft nebeneinandergefteit. 
Weltini und Donigetti mürten A) um den Segenftanb. 
nit weiter getümmert und gefangen. Saßen, waß ihnen ihr 
Ser) eingab. Bertanelte Dad ber Leptere bie Giftränte ber 
Sure in füße Mill) und unfädhides Drangeamaffer. Ihre, 
Melodi gleht jenen üppigen Sihlingpflage, Die. par bet 
Feitiften Stamm den Lebenäfoft aukfaugen, Dafür aber and, 
jrdeb hölerne Geräft, ub wäre eh [eff ein Biulgerät, zur 
GartenlaubeDeorien. Anders verfuhr dr Dramatiie Berdt. 
Werifles bei einigen Gaupfmomenten der Handlung macht 
feine Mufit Btteren Graf. Die im Zept zufanmengehäuften 
Gerne find für fe niht Immer Ecaugeridte, fondern fie 
Hangt vtfach mit beiten Händen zu. Self 100 der Anıpos 
ft icht mit Dem Öreiten Deloraiontpinfl malt, fondern mit 
Feinfit und Gefäie zu Werte get, wiry. 8. in dem ber 
räßemten Quartet, vermag dad} weder fin Talent mod; fine 
Bemanbifeit i der Befanblung und Berfnäpfung der Gimmmen 
Die frelenbe. fee Diffonang wor unferem Befäte zu 
reitferigen. Denn voenn, wie Ger gficht, Die evofte Hub 
gelafenfeit und Geufyr, Die dab Gerz gerfprengen mie, auß 
Ben fie emporfteigen, durdinanbergemift werben, fo iR ein 
foie® Unternehmen von voraherein untünfirid. Reben 
Dem mufitaligen und bramatihen Krubiiten fehlt übel 
wens mit am anmulfigen Radtlängen der unbefungenen 
Älteren Wefe, © erinnern Die Heben Duefte der Gilde mit 
dem Rigoletto und Dem Sergog und Die grofe Arie Deb ef 
teren vielfach an ben Donkttifhen Styl; mr efennt man 
Überall, def die Quelle der eigentfihen Frlndung dent Rome 
voniten weit (race fr, as feinen Gepaadinten Borgäns 
gern. In dem gangen Wert erblide id ein Iterefanten 
Wetrag zur Gefhihte jenes antiken Antwidlunger und 
ebergangsprogeffet, dan, wie  fheint, egempirig De Mufit 
aller Deten zu überwinden hat, bevor fe ih zu neuen. folgen 
reißen Zhaten aufrwaffen vermag. 









Die Konfareen, ber Htalinfen Oper that dem Beh 
Der. föngtcen, bie fc ofnefin grade Jet in ener zlemiih 
übten Lage befindet, merfüien Möbruch. Die Jnzerelonahtuen 
follen, verglißen mit denen fräßerer Jahre, ein Minus von 
il Zaufenden ergeben; Zur Den meßrmonatligen club 
der. dr. IahmanntBagner und dab fpärfige Autretet 
es Senorifen Bormes, der in Folge einer een äberfandenen 
Halelvantfet feine Stimme noch [onen muß, (riet das Ber 
peroir Strich. Daß ferner ha Coubrltnfad bei uns fo 
gatwie vermaft f unb die gefanumte elffere Gattung. deb« 
al ur mei wege, habe ic fon: räßer beritet, 
Dei Grafen von Nebern „Ghefine« , Me alt Roiht vor 
inigen Moden in Cene ging, war au wenlften geigne, 
in der Gtimmung der Publitumd einen für die nie 
Vühtr gümfigen Umfag zu berten. Der Kempeltey ide 
Zept if nad) Der Gemunten Schablone der Exrbe’fhen Inter 
Quenfücte gearbeitet und gift fi ueber fm Guten noch in 
Slimmen vor. ben pevöhnliden Grzeuguifen. der Libreltor 
vorfie aub. In der Aufl vermodte id nit ander zu rs 
Tenmen, al das Produ eins rein Bieltantihen Zeitserkeibt. 
As tögt den Sheraer jener Inbifrenen. Tandfüufgen Mer 
Tobit, Die een nme der wöferige Rieberhfag eier mit Gang 
und Alan eher Mel geiligten Mtmofphäre it. In einer eins 
sen Ste im goeten At wird die genue Einförmigeit in 
ohithuender ee unteröroen. Dar Romponft. at. nn 
id bir ine Der Aufifen Wlütben De (reden Bollter 
fenes gepftädt und fih;an Die Brut gfcht. Die Inftrumens 
die nad Ben Ballet berfngende Blide tief, vermag 
Teietorgb Den Rei Ded Merte zu feigern. Bei ber Spröige 
fe, melde unfere Büßne den Produttionen der Gegenwart 
af See, fand e ihr um fo weniger an, auf tin Grznge 
Bill ihre Rcäfte ya verwenden, Dem Der afand yur einge 
gen Gmpfehfung gereit, Daß ed eine iu der vornehmen Brfel» 
fhaft angefbenen Mann und gevefenen Jntenbaten zum % 
Har Hat. Kunftanfalten von der Cteung. und Bedeutung un« 
Teer tönigfiyen Oper fi weder berdlit 

















men zu ff. 

Dbgtei unfere StdtLängft aufachört Hat, in &dorcbo 
der Birtuofen zu fein, gift e8 ihnen doch ala Shrenpfticht, von 
Zei u Zeit in be.u errinen mad die erfefenfen Bayer 
Äste mitbringen. 68 vergeht anf fe Art Tine Caifon, 
in der man nit engen der längnbfen Nauten auf Biefm 
Gebiet begegnet. Ber Sonere Bieuptempr habe ic Sri 
a meinem (epten Brlefe rmähet. An fe.mite fh eine 
Seite der Fr. Klara Schumann, wehe die le dei mu 
ai en Pubtitums verummelt hatte. Dar Poreät dr fir 
ige Allein, dr freuen Chälrin u Juterprelin unfrer 
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Hafffhen Weiter, Srauche 46° Sen Str nicht von Reuem zu 
entierfen. Gin Birtuoe, der eenfal fon fit ei Deennie 
in den vorderen Reihen des faieroirtuofenthums flht, 
fofge ie auf dem uf, id) meine Mepander Dreyfchod. 
Sein Bortrag der Gonerte in Es-dur und G-moll von Beet 
Hoven und Mendeletohn, des Beethovenifhen Cxmoll- 
io und verißiedener Saloftüde vefertige völlig den glän« 
genden Sf, der fi am ieen Ranıen Inüpft. U ber hervor 
trtenfte Bug in feinem Spike fit die vollendete nm, 
Seihigeit und Sloität dh Auflage, melde indefien enre 
gigen Radtrut und mädige langenfatung, wo dieje am 
Plage Find, feinehvrge aubfhliepen. An Shiagferigit un) 
Volubiiät der Zeh wird Drepfod von Reinem über 
Boten, der Bortrag it auf Du Sanberle gegicert, völlig 
datt, abgerundet, audgegliden, in alle Gafonarien de Salons 
ingeeit, aber ad) db eruften, fälhten Aukbrude fühg. 
Bie wohltfuend tonrafit die volendete Bildung und Urbar 
it Dife Rloviripilere gegen Daß ebenfo feofige ala renome 
witfhe Palhos der neuften Schule, melde Die gene Bin 
fiteit Dur) die zafinieefien Rervenplagen des Publitum 
entgeften läßt und in der Anmuth ded Zond, der Ginheit, Run« 
dung und ber Shmmelrie Der Ausführung wor veräfllihe 
Soepeien für den geflofen maften Pöhe ebldt. 

In Guipliclmo Racciarioni fandte uns Rrapel einen 
ungen Pionften, der feine finferifge Arjiehang der Deuts 
fen Schale vebanft. Mit dem woßtgeildelen Kan verbin, 
de er fee frähenswere Fertigeit, feinie Leben und Are 
dei. der Aafofung. I feinen Vortrag mehrerer Händel» 
fen und Mendelsjopifcen Zonflüde mifgte fh fin 
rembartiger Arrat. Bu den eigenlihen Lefen des Bert» 
Hovenifcen Beifes it er Bagen m noch nt anbrungen, wer 
gfen frefe r in Der Fsmoll-Sonoe nur mit Leiter Sand 
über die Oberfläche, 

Zum Schaf eroähne id ned, daß Maria Mötner, 
Die oberfe Serrin und Meiferin der Harfe, mehrfach) mit 
Alängndem Grfolg ier aufgelelen Üft. Weerrafhenb erfhein 
moment die Viefitigteit De Zont, den le dem Targen Ins 
ffrunent abgesint. Wald Benut «in ben Gain, tee. der 
Radheind im nord en Föremmald, bad Hingt © und aus 
nen eutgegen, wi Life Beitergefung und beimlies tfenger 
mel. Sowohl die Rorreiheit in allem Zedjaifhen, wie N 
Sebftädigteit und das Heben in Musbrud verraten tinen 
ct fünften Sinn. Die Sarfe, der man font im Sans 
erfal mu Duldung gewährt, ei Dur das Zalent und Gr+ 
fee der Spielerin fat ale leiberehtigt neben Bi von ar 
fur ungleid Gevorguteren Jatrumente. 














Wiener Wodenberict. 
Burgtheater. 
20. — 20. Bebruar: „Pagenftiher. —- „Bon Lieben die 
Hiptäter. — „Mubelhr. — „Dos Kind des Olidsr. — 
-Grichungsrfutater und „Der Hanptmann von der dnor- 
made (wegen Mnpößlicteit des Bit. Bopler fatt „Oraf 
Waldemar eimefbeken). — „Die Ahnfanr. 

Die von einem abfreigen Puslitum teilnafmntvoll 
aufgenommene Wiederholung des nra in Scene geften „Macs 
ehe gi uns Anfa zu einiyen naßträlißen, mehr aber mine 
der wichtigen Demertungen iu Belrfi der Scenirung wie der 
Barfelung. 

Wir wollen darüber bimmegfehn, daß zur fehten Scrne 
Be often Ab (vow erten Gintit Der Sady Moceth Sie 
yum Atjfuß) eine Deforaion geimäßlt ft, von ber war nicht 
feiit wei, welen Raum des Sälofeb fir vorfell, fonie 
def Der König, von aufen forımend, durd) den Sintergrand 
Aintit und Dann wicer von Der Lab nad) be Sintergrund 
vor Zael geführt wird. Bir wollen nit ingfic unteren, 
warom {m zweiten Alte jene große Doppefficge aufgfeli 
hei, eine Auffellung , die auf einen kefonderen ie fin: 
Beute, Gier aber unnötig erfheint; denn das Semad) det 
Könige fi inte, Dab deb Sihfofherrm rk, au der Pläre 
mer Tommt von reis und geit unter der Ckiege nad) dem 
Hintergrund. Bob damit Banguo oben wohnen und Macdufl 
derppauf treppab laufen Lönne, darum Die ganpe Worridtung? 
— Rebenki ei no ennähnt, daf auf Macdafis Ruf die 














Ginsohmer und Gäfte de Echfoffet nicht augleih, fondern | 


almöftig fi verjammein follten. Mehr Gewicht Iren wir 
indefen auf dem Mipgefi mit den „Mördern- im driten 
und mit ben tnigfen Grfdeinungen im vierten At. leid 
made „Machelöe im vorien Sommer in der neuen Bes 
fehung aufgikeilt worden wor, it in d. 8. Or. 33 d. 3.) 
de Bedeutung der „Mörder, ren Berfiltiß ya Macceh, 
forie die Art der Bapwifentunft de brtten Mörders übere 
deugend auteinandergefept worden. Mr die Meine Ale 
fhenfene Rachel s mit einem der Mörder bein Baftmahl 
wurde, eine wel natifihee, einfachere Binrihtung angegeben. 
Sadlih wurde auf einen Mifgefi der Dingelftedtihen 
Ginritung bei der Grfärinung der Könige aub Banque 
Gefötuht auferjem gemadit. Leer Bien alle Diele doch 
geoiß reditpeitig gegebenen Minfe unbendjtet, der gemohnte 
Scendeion wurbe beibehalten, Die erfte Scene Maubef's 
mit den Mörern Sehält ihr yutterhftes Weien, die Sre 
Sheinung deB einen Mörders hinter der. halbgeffelen Are 
Seit unnetüclih und die Reihe der Bannuofönige er 
{int wiht® weniger af® gitrhat, dem fhon dad (hlane 
gerarige Sergfteigen Meer Serren (fait inmafigem Bar 
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1, und nun ollende wenn dab Publitum $mn. Banguo 
inen Korper feine feben Mann fod) Tommanbiren 








Hört: „fehen Sleibeu« u. . 

Banquo's Griheinen beim Baftmabl fat id, hei der 
Wirderbotung, nad der früher Alien Art eingeriftet, weit 
fetter und natärliger gemaßt. Dagegen it der Sälup 
des vierten Alte, Dr Heberfol in Racduffe Sihlo, fo fhteht 
Henit, wur mur möglig. Wit nur daf Hi Die Mörder 
Vanquo’s Senüßt werden, waß aud) [äon in Dun ermähaten 
Ariel gerät word, dife Mörder Benehmen fh auch gar zu 
ungefjt, fo veht oe Die Handıwerter im „Eommernadite 
iroum<, wele Geifeibe nicht wollen, daf man über ifre 
Sraufemtei wirich efärede. 

Im fünften A önnen wir e» mit billigen, dp Macr 
Bell’? Scene, 10 er fi yam Rampfe vorbereitet, im demfelben 
Raummefpieen, wo Die Lady ihre Radtwanderkene gefpilt 
at. Die falfe Auffaffung mit dem Aublöfhen des Lite iR 
im „Wanderer« mit Reit gerägt worden; dab BD der „rs 
mordeen« it offenbar anfifhaepearifd), denn um Grfeis 
mingen und Beiter war Der Diher dB „Gamlet« und „6d« 
fars mit veregen, wo er 8 für moffmendig Hit. Gublid 
muß mod, old Sälufbemerfung über ife Yeuferchteiten, zum 
hundert und aber Gunderfen Male den Gchaufpilern ger 
fagt merden, daı fe nit festen Finnen, Abgefeben von. dem 
füppicen und fürmtid, werlachten Kampfe Machei’s mit 
dem jungen Siward, it aut) der Kampf vifen Rasse und 
Bacduf hl! eingeibt. Gin Drängen Ed an Schild, 

taftgemäpe Ghwerftreie, dann eine Paufe, und Rare 
ei läßt id) beuem, ofne zu parien, in die Seite fen! 
Sol Defe Komödie ein Ringen auf Zod und Leben yoifien 
wei Geben wie Rachel und Macbuf vorfellen, wo ben Ginen 
ie Araft der Bergoeiflung, den Anderen die Wut, der Bade 
anfporni? Gaben Denn unfere Shaufpifer fo wenig Blut 
in den bern, fo tenig Ginildungefrft, fo wenig Rentperas 
ment und {Ariel jo wen Sinn für fenifße Bahriheins 
Niet, um den tragifen Untergang ober den Ei, Ährer 
Helden fo Lit zu nehmen? 

Bir glauben mit Obigem dem im (epien „Wodenber 
sit» gethanen Auslprud): »Nutlttung und Gcenirung Biefer 
rogödie gehören nit su den muftergtigen“, genugfam erhärs 
tet zu Haben. Freilich ind Dieb, wie Semelt, nur Aeuferlie 
Heiten. Mein Shatefpeare (fo werin er auf feiner Lühne 
Beer Bortheie hrilhaftig war) verdient do, dap die Forte 
fehlte Der modernen Steneri feinen Süden zu gute fommen. 
Bon den Sieufpiefern fon man verfangen, —— auch wo bie 
dem Kunftoert ebenbüfige Beniftät der Cuffflung und 
Wiedergabe fehlt, = Ba fe ihre volle Sraft am folde Hufe 
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gaben fehen. Bon ber Dretion unb Regie aber muß man uns 
Heöingt fordern, Daß Set, auf ds fheinkar Rebenjlihe 
(ern bei Spatefpeare il Med wiäig), Keridfiigt 
werde, mad mr {ngend beitragen fan, die Intenfionen 
Des Difers dem Zuhörern zu vermitteln. Die Beföigung 
Bob Grm. Lande, gerode nad) difer Seite bin Bortrfle 
tie ya heiten, bepbefeln olr Tinte. Sein auch 
Bife energife Willenteft (int gun in der erfidenden 
Suft Sürenufratifen Schlendrians die Säfigeit des uhfen 
Singreifene und Sandeinseinyubüfen. Was wir Ser verfangen, 
Fofet ja fein Geld, fondern mur vorbereitendeb Gtudfum, mogu 
man jo Seit hatt, und bötens eine Probe mehr, wel ja 
Hei Der Befannen und don und. oft geirbigen Inermäßlie 
tet de erffifejen Divers nite im Wege |lefen tote. 
Wenden mir und ber Dartelung, fo fännen wir, 
nach Diefr zweiten Borfefung, wos Die Sanpibarfeller Ser 
rt, dad mach der ern Bortellung gelte Mekheil nur 
hefätigen. Mn Hmm. Wagner it-die warme Singebung 
an feine Hufgabe und die mit bemaptem Tieife ins Gin« 
jene Bringenbe Musführung ya rüfmen. Ginen Chaufpiee, 
der im Stande wäre, und überbi nd) ein Mereb Gefamte 
HD Def Ghoralieb zu geben, furhen wir vergebens im Ber 
wei der Deticen Bühne. — Br. Rettic), weile Unreht 
dat, ih wi eine junge Fran zu fofämieen, fpielt-die Lady 
nad iher X, d.h. mit einer (dwer zu [ilderaben Miung 
fühnen, fearfen, efittr ja fhrungvlen Zügen und 
einem reaitih fein folenden Tonr, der aber jelöt für die 
Biederfie Stufe.deb Ronerjtionstäded unangenehm, ja un“ 
üRheti Hänge, rum wie piel mehr bei einer Baby. Mache, 
deren Söfeiligfeit day Größe geaeft (werben fol, wa hei 
Neem Zone and dem Gelamnten eigen Beregungen der ir. 
Rettic) [hlchterbinge nicht dentbar ft, Die hear rihtigen 
ntentionen Der Godöebeutenben Cünflerin tan fc) hernubfüe 
Ten, ober Die Ten arbeite enigegen. Die Raitwandlerfene 
Kalten wir fon Death für verfehlt, wel eine Radıtwanblerin 
Die Sider, welde Die entfefelte Rinbildungbtraft ihr vorfpiget, 
in Worten und Bervegungen immer nur traumhaft aneuten, 
ni ie in worhen Bufande aukmale. ib: —- Gr. Sons 
nenthaf (Marduf) fien uns über Me Bedeutung des Kabs 
ib: „Gr hat fine And 
pradıbiefe Worte mit 
Seftimmten Mukbru und tvendefe ih) damit Bielt an dus 
Pullitamı. Die Birne jeined Spiels in Biefer Scene iR betr 
orgehoben worben. Bon feinem Benehucn im jweiten Ate 
fh datfelse wit jagen. Wenn Maduff aub den Zimmern 
de ermordeten Rönige ferauftigt, muß man ihm anfehen, 
mat er erblidt hat, muß man eb den Kon feiner Skimme ans 
hören. Gem. Sonnentbals Sefitgige waren ihtim Ser 









































tingftn verändert, er ref faul um Silfe, aber ofne fmere 
Grregung. Nach Duncan's Söhne jigen bei der Runde des 
Mordes feinen Scuer). Seine Scne im vierten At. fit 
$r. Bang Kierfepner (Malcolm) mit Zip und rihfiger 
Betonung. — Hr. Gabilfon if ein türfliger Banguo; er 
nimmt fh der Role wit Gifer an und gist Ihr mehr Bedeu- 
tung ol feine Vorgänger geiban. -- Fr. Koberiwein, in der 
rogödie immer an irn Plafe und im Koftiun immer vor: 
elpaft aubfehenb, pie and) die Heine Scene der Lady Macs 
Buff, tie man «3 von einer o begabten und geilen Rüuft 
fein erwarten fan... Roberiein verdiente in Biefn Ber 
reiche in wicigeren Rollen befdäftigt su werden, jtalt daß 
man fe in unbeeutenben, ihe nit zufagenden Sufpierilen 
Ginanftelt. 





Dperntheater. 


23. Hner — 26. Bekruar: -Satanelar. — „Wilhelm Tel- 
— Der Wirfsühe. — -Lronorer. — „Die Iefigen Weber 
von Winbfore. — „Gamevals« Hbenteuer«. — „Lohengein« 








= „Lucia von Sammermoote. — „Mobert der Teufele — 
Der Zroubodout 


— „Die gauberlölen. — „Der Be 
„Die Sugenotten«. — 
„Dberon — „Die U. 
penffütten und „Die eroonbelten Webere, — „Das Ant 
Tager in Orenabar. — „Die Ehumme von Porliir, — „Die 
igeuneeine. -- „Der Echaufplfbreior" und „Reber unb 
Bertrand. — „Der Bropkelr. — „Macthar. 

















Sr. Grimminger it mummehr au als Lofengrin 
aufgeeeen, eine Part, weiße feiner Stinmage fer als 
die meften anderen zu etfpreen cin, Den [oft ale höferen 
Roten turden Dieömal glüdtid ereft. Brei) wurden fi 
doch nur mit jener Anfrengung,, mit jenem dngtfhen 
Serunterbolen eb ont, Da der Zuhörer jo peinti) miteme 
pfndet. Bon einem rußigen Genufe fann bei dem Befang 
dei Hrn. Srimminger niemalö die Rrde fein, weil fin Bor 
rag fochwährenb mit tehnifeen Sinderiffen gu Liwpfen bat. 
Dan fit ii die fehwantende Liter Ginauffeigen und fürtet 
jeden Hugenbtid, da. cine Sprffe sit. Im Lofengrin fingt 
Sr. Srimminger, wie in allen feinen Rollen, mit. großem 
Aufwande von Gefühl, Geiangih, fhön Tommen aber nur 
wenige Stellen zu Rage, die meilen muftatiihen Säge und 
Perioden feinen gerrfen und unriftig Gelont, nämlid) 
immer nur die höerliegende Role flr, Die tieferen [mad 
in Konto, der Manche Höjt „Aramatid vorfommen 
mag , der aber (dipl) Darin feinen Grund bat, daf Sr. 
Srimminger Die höheren Zhne, wenn er fie wit mit Dale 
fe nimmt, mur [let ofen Tann. 8 fachtet toßl jedem Ber 
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Bfbeen ein, daß BifeAimnfihe Rotfwenkigeit gr oft mit 
den Regeln der mufitalfjen Betonung, wei and) mit der Ber 
deutung der Worte und ben Grlordenifen der italien in 
ierfprug formen muß. Ueberdih gi jene Bereißen det 
muftaiißen Sofes, veranfaft Bund) Känfined Atfımen, um 
Die Töne fiherer zu fafen, dem Bortrage ehmat Unruhige, 
Sprungtuelfek, tod dem rußinrn Patfo® De Sobengrin wider, 
rebt. Daher wor and, to der auf jehen engefnen Moment 
veriendelen Mühe, trofp de empfundenen Antbrudh, ben Ber 
Kine den engelnen Befühftreungen zu vefeiben naht, 
dat Gefamutbitd feines Lofengrin, nad; unferer Meinung. ein 
erfebte, nämid) viel zu (ideal und zu weiß. Im 
erfen Alte war Hrn. Grimmingert Larftellung größtene 
heile dem Sharafter angemefen; im Due deB dritten tet 
fü fc eine erelere Stimmung vetfrigen, mar waren hier 
ie vielen. Hafligen Aembevegungen unfhön. Die Erählung 
vom Gral aber etbehrte jener Ginfaähet, jener wehmülfigen 
Wertfärung, wer, tie uns feat, ler unerüpti I, und 
VolTend der hie von Glfe fi an ungeörigerSenimentr 
Fit, GinenLobengein, welcher Drpefilt In eben zerfücht, 
frau man ie Aral nit zu, fi Itzueißen von allem id, 
um dem Rufe der Pic Folge u fein. 

Die übrige Auührung, te ei Dr vorergegangeen 
Biderfofung eine Bi gum »Munerfen= fhLrte geefene fein 
{OU war Hetmal (am 25.) ein forgfame. Sr. Duflmann 
ai Gifa gibt ein Gervorragendeb mufalid » Dramas Ber 
Hommtbitd, Sr. Gfiltag fiel die Ortrub vortrefi; line 
Ti glänte fie en jeem Abcad nit. Sr. Rudol] ior Be 
mal viel here unb made von feinen [Aönen Mitteln einen 
guedmäßigen Bebraudi; Gr. Maperhofer fingt den Rduig 
mit offer geförigen Anergie; Die höre beten fi, Bietma 
aubnafmtwife gut; nur dab Drefter Praflice rler. zu 
art und Be Beitaße fen geößtenteilß überflünt. Top 
von jene Genauiget, mit weldier »Lobengein- im Sommer 
1858 ftuirt wor, nicht mehr wie übrig bebt, If allerbingt 
viäig; dofhr it »Boßengeine zu oft gegeben worben. 

Meer dir Wieeraufaahme der »Bavorie haben wir 
feiner Zeit fg Seiet, Au die» Bipeunerin= if dem Repere 
Hoir, dem fe vermatßti; gefehlt hate, wecder einnerfiit. Ende 
Hi) quätte man dob Opern-Pefona fit eigen Baden mit 
Sum erneuten Studium der Roburg Then „Biona« , Weihe 
man anti am 29. d M. „hernutgehrahte fat. Run 
i Giner, nad ufäblung folder Taten, daf Mm 
om Bühne Bertändnip und Eifer fehle! 




















Eoncerte 


Wuftoereine.Goneert. — Dnaret. — abemie. 
er entfefefte Promelheus«, Tomponirt ‚von Foany. 
ipt, — Diverlüre (Spuphonifgr- Pidtung: Rn 5). 
ET 





2.2... 0 gendpte, in der uf bie Smsungen auf 
geben zu den, melde unter ben vericbenen wecfenben 
Bormen bes Mylhus fine Wefenhetglechfam feine Eee, Bi 
den: Mühufyt, Sben, ucharen, Gebfung. .. .. Ein Heer 
Sihmen, der Yun tepfichnbes Anshoren Ikumphrt, Kiel 
den mufitetifchen Gharatter Meer Borlage 

(68 mar nö Gola von Hmm. Herbed, Die arte 
„aub dem „Borworte« dei Romponiflen« dem Zert und 
Programm beizufügen. Ms gibt der. fühltefen. Spötter Fo 
viele, welde meinen fonnten, e# fei leicht gefagt, aber fdwer 
getan, „die Stiemungen in der Mufit aufgehen zu -tflen=, 
8 gehöre Dayı vor He in efimnt außgefprodeneß mu 
fitatifches Kompoflionkalet , welße®.die Meier und 
‚Jünger der „neubeutfchen« Schule in ihren Rundmadjungen: 
gar nät gu emäfen pen, in ihren Zomoeren aber fer 
Bermfen af. f 

Won der Witigteit,iefer {fleren Behauptung Ufert 
der Site » Promelhend« ein need negatio-Gerebteß.Bengs 
aif. 68 ift ein Wert, verfehlt in feiner halb ‚Dramatifden; 
Halortorifen Walog, ohur mufßalien Gehalt und Wet) 
im Sargen, uab defen. enyelne verhätnißmäfig. gelungener: 
Wendungen nur Dur Auferlihe Mangefete glinyen. 

Verfehlt in der Anlage dürfen wir mit gutem Fug ein: 
Bert nennen, Da den gegebenen Bebeaffamen Sof i niedere 
Sphäre heabct. Dab verbinbenbe Gediht regt erhbene 
Grdanfen an, Bebanten Der reifen Sumanltt, Dr [örbernden 
und ı feidenden- Menfäpenliebe, ed reift das hödhfle iedifche 
Streben, dab Streben nad) Wreiheit, nad) dein Gebeihen ber 
menffihen Bernunft. Prometheus if der fymboiihe Bere 
reer Bifeb Shrebend und Reiben, Der Selb Bifer Birberlar 
gen und deb endlichen Gieges. Beiif ein erfabener Stoff, defr 
fen weehfelnde Stimmungen man wohl in Mufil saufgchen 
Taf tönnte.« Mas tie aber Die Lifte Muft in Diefer 
Vrlegung? Wie gef fie in indie erfäternde Begebeneit; 
weiße nd „limmungen“ fat fie zu filben unters 
nommen? Sie nimmt zum Borturf die Drohungen der Drrar 
niben, Der Drüaben, der „Unterirdien«, fie feiert im Bor» 
übergeben den „Arien, bie. ‚goldene Betr 
(ie ige Nummer, beren Intention wenafnb: dem onger 
ünbigten Sparaer de Gebiet entprißi), fie (gt dann ein 
erftaunfichen Gewicht auf dab Zangen und Janrhyen und Lichen 
der Söhnitter und Winzer, und fclieft wieder mit einem Ant 
ruf am die „Menflieit«, Sind dar Die Momente, melde 
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eine hervorragende Jntentton (si [rehen nad nit inmal 
von Der Mubfährung) Beraulgfumben hat? ah hat ein 
Stnittr: und ein Bigeror mil Promelfeu' „Rähnhet, 
Arien, Autharren und Erlfung« gemein? ergangen 
mufealigen Dißtng« if aud nur der Berfud geil, jer 
men tiefen Exhmen, ber Dur roßbicendeb Mdhorten triam- 
piet«, zu [dern oder win Muft aufgehen zu lfln«? 

II Dip wireißt in der Ouvertüre, die ja geidyiig 
ein „fpurphonifßie Dihtung« fein fol, verluht worden? tag 
fein, Daf der Zomponif fer gar Birleb gewollt fat. Das 
Tate Refutat aber {A ein mutiger Unding, durdaus 
galt ja inflteob in geiigeünfterfer,{ormtob und unge 
Heuer in fejifer Begehung: ba fl eine ft Grundlage, 
fein organifßer Bau, feine logge Gabwilfung, fein mafis 
er Gednte. Mus müftem Lärmen, unfäönen Atorkfolgen 
und vermorrenen Pafagen leuten, tie eine ferne Husflät auf 
Grlöfung, ei Tate einer Melodie, (we aber fon im drte 
fen mit mehr weiter tnn und fi in enfarmonije en- 
rangen verirt, Ginen abfonderlien Kiudeud madit ein [ugs 
fer Ca, won dem man nt Segef, tl rd Sinengepfenit 
wur. 

In Mr. 2 „for der Dranidene, hat der Komponit 
mar auf Be mehanifce Radahmung der een cin Gewiht 
Oro. Mn fi Hft dab Gi unbeentend und mehr Magend 
ebaten, ad Droßend, tie eb dem Lege afpräce (»Ec dir, 
Promelfeube). Rr. 3 „Ghor der Zritonen und Oraniden« 
bat einige smenjti mfilaljge« Anläufe, ft iheiwefe felt 
vol gelten, wird aber in feiner immerhin nur duferiden 
Birtung dadurd gefhreächt, daß der Romponift nit enden 
am. — Rr. 4 „her der Orpabene, gli Sr. 2 mehr 
Hammernb af drobend, iR ebenfalls unbebrutend, dab Bolo 
anfang, der Gntit dB Ghors Se den Warten: „Beier 
sende Träumer mad) einen guten Gidrnd, dr fh aber bald 
detiet. — Mr. 5 „por der Ghntter und Gchiterinen“ 
erinnert fer an Meperbeera Tanihöre, nur daß Meyer: 
Heer fh in feinen rwäceren Saden mannigfaliger or, 
wögrend LiPt nit über einen guten Anlauf Hinoegfomuut, 
Bier Sepntterer if entieedhend chpihirt, allein das 
rete Wusfpianen Bebflben, Me ermübende Miderfolung der 
Bei Arem ern feinen anmutig mirtenden. yocl Fate 
Retovie fhrsihen and Bife Nummer fell ab. Bon hier 
angefangen fällt Die Kompofii mehr ab. Die ar 
im „Bingerhor« (Mr. 6) werlirm fi bald 
ine @iare, ja in lie, Mr. 7 „Chor dr inerhüiden« 
iR Mil umbeentend, teils mnnatürid, Ar. 8. „her der 
Tinfiibaren- maßt dur, fine Breite Anrudh wuf Ted 
tung, ofre auf) nur einen Zalt von hervorragenden Werte 
anfgmwefen, und Re. 9 „6hor der Mufen= nimmt je yoel 


eftenden Zafte wieder auf, Denen wir in Der aolildien Davers 
üre Degegne waren, und bejälist fait dad Wert ungefähr, 








ı, den eine folhe Kompoftion auf 
Gervorbringen mußte, vorands 
ieden ungänfligr fin. Bits Brauer 





iheus« Hat dran aud in Bien ent[cieden mipfalten. 
‚Der (hüchterne Applaus einer Heinen, mutigen Koterie wurde 
od der Ouvertüre durd) energifhes Zilden zurüdgeiwiefen, 
Rr. 2, 4 und 7 gingen Spurlob vorüber. Rad dem Lrilonen» 
und nad dem Sitterjor verfuße Bit eine, mil maheer 
Zodeiverachtung „arbeitende« haar ihrem jubjeltiven Ins 
Yufetmub Suft zu maden, cin hardy Aalfhen cr 
jholl aut fernen Wintelu des Soaleb, wurde aber jedes 
mal durch eine überwiegende Mehrheit von Bildern jur 
Ruhe veriefen. Andy anı Schluffe erneuerte fih diefer un 
leide Kampf. — Is aber nad} der üblichen Paufe die erjten 
Latte der -moll-Spamgonie vonZRogart erlangen, da wars 
‚e8 wie wenn bie lang vermißte Sonne den Didhten Nebel gerftreut, 
jede Bruft fühlte fi wie vom mufiliigen Apbräden 
frei, und eine ff einfeflige, analtenbe Beifallejfoe Donnerte 
dem Sießfing der Böter und der Wenn entgegen. Gb war «3 
ein Zriumpf, der Mafühden Bergngenhi, in Glnbentoe 
Iemntnip der Gegenwart, eine Mbroehr gegen die Zukunft, die 
man unß afbingen will Mhäte Doc Bife Wahrung bendtet 
erben und fight ei dr Natoafl von Rovikiten nißt ber 
Überdieß in einem anderen Wirkungstreis berühmt gemmordene 
ame deb Komponiften, fondern der. Werth der Kompofition 
den Ausflug geben. 83 ift fin Geheimniß, dafı ber artiftifhe 
Viretor Sr. $erbed die Aufführung der „neubeufhen- und 
wneufrangöffhen« Merte efünnere. Mir Haben. ndefen 
eine zu que Meinung von dem Gejdumad und ber Bildung 
des Hrn. atfifggn Dita, am nit eine Gelmeri zu 
vermtfen. St. $erbed wil offenbar die Seirffenben Bere 
eis abfepredende Yeifpiele vorführen, um fange Kompo- 
iften von deie Ungebeuefihteiten aßgufaten und den Pür 
lite ben Wer der guten Mufi cat fhlbar zu machen. 
Biefe Wofct tönen wir mar biligen; num aber der „abfärer 
iender Befud) fo glänzend ausgefallen it, nun Iafe man 
and gut fein für eine Zeit, DI dab Bebrfiß einer fo ge 
wltfomen Reinigung de Befhwmade fi wirer fühfbar mad. 

Die Ausführung ded „Prometheus“ war, mil Ausnahme 

oßt zu cnfhlbigenden falfhen Cinfae der Gofo: 
Aitiftin in Rr. 4 und eined Fehlers der Flöte in Rr. 5 eine 
durchaus enfprejende, wah Se den anwidernben Groep» 
feiten der Kompoflion viel fagen will. Der Chor (Bing- 
verein) , dab Driefter (vom Operibeter, verfürtt dur) 
Mitglieder anderer Kapellen), der Dirigent Sr. Serbed und 
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der Deflamator Sr. Lewindtp haben Anfpruc auf Woerfin« 
nung: — Die G-mell-Epmphoni, von gem: Herbed mit 
jenem Ehrung und jner Feige Brit, De Th fo fehe 
atjedhnen, tvord mit eben fo vieler Reinheit of8 Rraft, faft 
Aodtfob efit, — glei ab Gonrt ni ben Ale ieh 
»philharmonifchen« an der Stimme trug. 

Am Radmittag deöfelben Tages (26. Februar) fpielte 
der Helfmehbergeriie Onarletlverin dat ein ancaın 
erfhienen Qnoret von Hager, hub Geiler rio< von Beete 
Hoven und ein Menbefsfogn’fhrs Daintel. Pit Bonügt 
und Smäcen der erflgnannten, feinetfls unkbeufeben 
Rompoftien find nah dr eften Nufführung und nd) dem re 
einen defelben im Muftatienhanel nd. BI. hervorgehoben 
worden. Bad Duartet, mit Wefer Sorgfalt wiebereinfuirt 
und f£twungeoft gefiel, wurbe andy diesmal Befäig anfce 
nommen, Neßerhanpt hatten die Geliebten Quarteiiien ihren 
guten Tage. Die 96. Dach, Qellmesberger und Rr 
wer fpieten daß Selbovenfche Trio Fortft und frurt, Me 
86. Helfmescerger, Durft, Dobpbat, Röver und 
Rüfmaper das Menteisfohn'she Cuintlt mi ungemöhnliher 
Virtofät und in Aeflihem Gnjenbt 











0. In der WohthäigeilsWademie, weliie am 26, 
Februar {m Garfthenter filtfnd, wurbe eine enttige 
dramatihe Meingeit von Sigmund Säfefinger: „Mil 
der Feer«, yr len Muffürann gebraht. GB ÜL Niet cin 
glädtih atgeaßtes, mit anmulhiger Feinkeit und Leite 
get gewebeneb Stiden, wel fi den beffeen rangöfe 
ihn „Proverbes« set wohl an Die Seite felen darf und 
den Leiten Beifall verdiene, Der ihmgefpndet ward. Bie 
Derfefung machte eiten übernut pfäligen Ginduud. ir. 
Sabillon fpifte eine welterflänige und: doc finetwegs 
der“ Sergenromanli entfagend, junge Mitee in pilnlr 
Weile und mit er gmoßnten Routine. Den „eberelden- 
Dito Renboli gab $r. Sonnenthal mit angenehu lebhaften 
Autdrad und mit jenen Ang van Humor, Der Sen. Gone 
mental in folhen Konveraionsoflen ungemein woflfeht. 
— And von einem neuem Gelihte Dito Preätlers. haben 
ii gu Gerißten, welch Dur en. Leiinato, in defen 
Gefanaer, wirjenen Manier vorgelragen wurde. Taflbe it 
wit: „Dämon und Senidr; ed behandelt, auf cine wahre 
Anfdote gerade, Die Gutfebung dt »Mifeere« von Als 
Gegei. Der erle Dil des Bebihteb we enge gelungene 
meferiihe Stlen auf und hat ah, (benbigen Schwung; 
Dagegen bringt der Chfuf, wo die Ciiderung der imer 
en Ummanblung. des Meferd brfonders eröten Nukdrud 
forderte, mar eine (race Bictung hervor. — Aufrdam 











Hörten wir Sieervorinäge von 'den Damen Sfilfag and 
Bieshart und von Gen. Grlmminger, fol ei Rreuger'« 
H6r® Männerquarett (nLieber,  Gediät von Peppert), ger 
fungen von ben SS. Olfhbauer, Rridt, Wöltwid und 
Vlepacper. Die Frl. Belti Wifme und Aerefe Fibp il 
ten ein Beberheb Alaverftit (Mdagio und: Rondo für yori 
Rosie). ® 
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Correipondenzen. 
Soeiflanie 
Des Be u Du nnfär Zee - Genie 


Die Zeit vom Beginn ber ihetrliihen Vorfelungen im 
Sentember Bi zum Ehlufe des Zahırs 1859 iR au für 
die Hfigen Aoenter von großer Bedeutung gemefen. Das vor- 
sugewcfe ben höheren, tineren Kunfigefäimact repräfentitenbe 
„ine fogenannte Ghrifioniar. oder Clattheater nerfiert 
ofenber mehr und mehr Aeioin; 18 fäcint-fid, namentlich 
feiem die befen Bänifhen Schaufeieler Giner nach dem Anı 
Bern in hr Waterland gurücfehren, mo8 nun au) mit. dem 
vergüglihen jugenbichen Seldenfpeler und Wekhaber Wiche 
der Aal; feinem Untergang‘ zu nähen. Dagegen hat. bas 
nalignate nenmrgihe Abeater unter Pelung bes normenifchen 
Yramatihen Dicterd Heinrih,„Jhfen. unterüpt duch bie 
energifchen Behrebungen mehrer der füchtgfep nonarglfcen 
Schrift, 8 Didenfjeine Bjernfen, ih in de 
San 

















Bufsi wolle, NoP che “in Ropenhegen der 
fahte und dor oft augefüßkte Bofes „Cine ‚Rapia- won 
Gt Bogh. in meer die Mormeger und ih Yalklar 
viomus aufs Arge put werben, inofen ei BAR. eu 
GAB Kocatur eines none Alnfübtee dc ouf- 
it. Yu fe wel bett, Das eneroefhe Arte 6 
mächtige fh nämlich Befe® Ethds und jog bunh De mer 
iafte Dorfclung jenes Normegıs, den der Koniter Bucher 
Gab. das Publitum [o Ikhaft an. Daß +6 Derhnbjmanyig Bl 
Ber gefühtem Haufe gegeben wurde. Der Baal, ben dos 
Yuklitum der Sattatu fine enenen Ports see, seugte 
mehr ol Ms boflz, dab «6 fi im Mefenlihen von ber 
@atre doch mic getofen fühle, der doch Grfunbheit genus 
Gefob, In ber Werfpottung veufibener nationalen Unarten 
mic ein Atenot auf dr Nation fe gu kin. ‚Dies Ce: 
eipik wen var in Gheifinl, [OR bel Dänen, den Blauben 
on Be Zutanft ner rifßd nenweifden bramaliien Run 
rec, a8 dem mit dem Untergang des Dänen. botigen, 
Theaters (6 ziemlich auf Cins Huausläuft. Man, die inife 
Run, die au die ifigfen Normeger ala ihr chemie 

onertennen. Sat ben ie dortige Mifien erfüt. Wenn man 
die Reperle bier Aeater vergeht, [6 Antt bed nodı 
immer Se Wagfbate ya Ounfen des Binifden Abeats, dos 
on dem Bären Karl Borgacd in der Ayat veceflih ger 
Teer wi und für'le ealre Funft noch gan andere Kräfte 

















18. 


Aefit. ale Das normegifhr. Während das „nonmegihe Ahca- 
eur im Mgemeinen det Tragödie noch vorfihtin aus bem 
Wege geht, brachte das Gtabiheater Die normegihe Tragödie 
„Bilham Rufel« von A. Mund pic Aufführung. Chenfe 
Mftanda „Dagerr, nich das Binifie Chaufpiel «Rina- 
@ber „Die ou6 Siebe Wahnfiniger von Heiberg. fand 
»Bägerr haben hier gang oufercbenficen Gufog gehabt, was 
win fo höher, anpuffegen (R, da die ffankinaifhen Ratio 
men fi gemöhnt. haben, mil:geofent Bäleld ouf’bie „ln 
mature dus beutfeen Zhenlrs herabubtiten. Ienec Grfelg 
Diet je bie mormegfe Srefe mibt ab, bald naher bei 
rung de6 Heibergifhen Echaufpiels „Anar zu Aufe 
m mie wicht, Daß das Ctä cin bänfhes if. fo mi 
den mic e für en grälihen, echt Deutfen-Ctie, mit Real 
Femen. Xmaß und werig Borfe Halten = Echlimm genug. dab 
man im Rechen Leber darin Bie Heuptmerale beutfhee De: 
matier Bere zu fehen glubt und fr ihre Donöge mit 
Bid iR. Belich, Die Branofen Fommen mei nicht ef weg 

Ein Ghefionier Blatt machte ben Darfäls, yur Seil. 
Ierfeie „Data Stuaute zu geben, melde auf dem Elabiea- 
fen einmal feüßer aufgefühet worden IR. und Abrehaupt jenen 
ag wirbig zu begehen. „Much in unferem Lande, hit cs in 
Der Suforberung, m Sch Iiler mehreren Öenerationen vertan 
und von Men geliebt, welche einigen Mafpruch auf Bildung ma 
(&en; au uns haben fine @ebite rgeffen. fine bramatifihen 
Weferwerte haben ML und Jung Kerl. Laßt u 
here Dantborteit Diefem großen geifigen Mohithä- 
ter ben wir ehren und nur [elbf baburd) 
Diefer Aufraf Halte jedoch leder feine weieren Bolgen. Ge 

be gegen die Beit- bes Bel wurde Romegen bunt) den 
mertoürigen Antrag ds Orafen Antarfvarb auf dem 
Beihelage u Glodholm, wegen esifon der Unionsatt, 
eoentuede Lußfung der Unien. alermiıt und bu die fol 
Genfänoene Bedeutung Bier potifen Chat das Runfintefe 
wieber in den Hinlrgrund gebrngt. 

Ian Suffpiel Beate Das Glabtheater Chatefpeares 
„Böhmung de Werfenfigen«, Beoumarchoie «Blase 
Sodgete, Holbergs „Weihnachtäfuber, Sheribars Lifte 
Ahuter und einige famöfe Etäte, fomie namentlich auch 
Bine Baudeoilen, endli) die Dffenbacifce Dpeele: 
„Beim Geternenfäpin“; Dat „Aormepfce Theaters Srcte 
d06 ein Drama: nmlih ‘dos neue bänifhe: „Wenn bie 
Sonne untegehte. wen Gatil Clar. Unter den Luffpielen 
Rebt das obengenannte Städt von Bögh „Gin Kopie" obenan 
Sin normegtäes. Blatt [üreibt fine Mirtung cart been” 
Berben« Wfcung won Anmut) und Rohhet a, cin Delhi, 
eles det ecffend if. Mebrigens zeigt ih in Der mermegi- 
fen Brffe Doch einiger verhllener Merger darüber. dapı cin 

sum 



































Begenionb des Gelähtee zu me 
Rormeger [heint bas Ropenbagener Publikum fon alyu Lit: 
fertig; e® gefällt ihm baher gar micht. bap rs Ihn mil fo über“ 
Tegener Gatpee geifen mil, Und doch Hat if bie gelungene 
Racatur feines Gelb nicht ernfhaft Ten ann. Dan beut- 
fen Sufpieen gab bes Theater: „Lumpagivogabunduse, — der 
mormegife Ziel iR »Lykkens Onwoier (Ummege bus Oli) 
— und bas Benedirfäe „efängnif« (Arresen).) Den ©. 




















den von Holberg mbmel Dies Aheater befonbere Aufmerffon- 
Hei; e& gab Den „Jatob vou Thnboe, den „Iran de Aramcee 
und „Diberi Wenfhenfhred". Mn neubönifden Elücen gab 
das neue Theater „Goufine Lotte von Wengel und „Das 
benteuer ouf der Aufrife- von Hoftcup- 

uch mehrere Birhuofen: hörten wir in diefer Zeit. Co 
iR.ba vor allen Dingen Dfe Bull zu nennen, meh 
Ropember Die Baupificbt feines Uaterlatbes bejuchte. Gr 
gab dei Gomeerte und erregte den höcflen Gmthuflasmus: 
Daburch feÖR ongerept unb refcut, gab er ein yanr Gnta 
mummern, normegifce Boltsweifen, mufeiice Urpeefie, wie 
ie mar ber Sororger in feinen einfamen Thölern tust und 
gar; zu werfehen vermag. Cs IR. dies Mufk, bie In der 
Apet mehr als Duft I. chen weil fh das ganze Aehı- 
men. Ahnen, „Dichten und Sein eines fo mechniedig. ur 
Heäfigen, reinen Doltes dar abfpirgelt. Much ein Wolf 
Sucom Ip ih hören und ereite ebenfals In der nali- 
ofen Doltomuft auf dem natlonfen Jufcumente der walten 
„Harbangerfer (Beige). Die fi gleich der „Eurer, dem more 
werifen Alpheen, muc in Norwegen fiel. Gin Manif, 
Guard Mecth aus Petersburg, und ein anderer. Ahmund 
Reupert, ein Nomssger, führten Rompofisnen von Rubin. 
Rein vor, Die gang befonberee Interefe emedten. 





















Hannover. 


Weyerbeers „Walfahrt na Pi 
Sonate, 





— euffoiemeniät. — 


© Megerbeers „Malfahrt nach Modrmel it nun 
‚auch hier zur Aufführung gelommen. Wir müflen gefchen, daß 
wie anfrfets fie Befondern Gmertungen ven dem Arte 
denten. Der nach der erfen Mofährng won dar au ge 
male Mm mar une von Anfang recht. In den Zah 
ken, in meiden eperbeee fh jet Önkt, Fhafl ein 
Mine, und wirt er der brpeblfe, mit mehr mi der 
urfprünglen af br Grfinbang und Phantafe, wie fie 
jene Werden aub bem Yuslande yflge in be neun Dper 
herefehen follte. Bet der Anhörung derfelben haben wir benn 
auch unfer Biftrauen mr zu fehr begründet gefehen. Das 
Werk ift in ber Zhat (chwach, fehr fhwach. Sähen wir uns 
in der Sage. auffiic, nach der Sefhafenhet besfien 
Yen Sefemtsufond unfeer gegenmötigen Saft ja Bethei 
Hen fo wären mie fon, ir fen mil ufere muftußfen 
Gelchmart in der nämtihen Bhafe angefommen, mo die alten 
Römer fh mi dem Geföma ihre Suumens befanden, a 
ef on Nageue von Racigenzungen und Pfauenbeaten 
ergöten. be Mifen Gerichten Die Buberetung. unymal 
Heft dub hf ma. fo Jet auch Die Baprbre he Duft zur 
eetfehte Ihe ganze Rat einig und allen aus der Sun 
der Infteumentation. Die Wahl des Zertes fdheint auf den 
erden Ri ei fher® Merraum da Ronmpenfen af fine 
Srrbutionstaf verwufehen zu ofen: man Biamift. he. 
ie Defelbe Hat unternehmen Een, cine Grfite zu 
Bepanden, Di a Sangmeilgtit md Wberhet wohl chne 
Glen I un bi b von dem Yundrut ven Stimmungen, 
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Der doch Die eigenfihe Aufgabe der Ruft if, Aeng genom- 
men mur in gang eingelnen Gtelen die Mebe (ein kann. Bon 
ben brei Gaupfperfonen der Dper iR bir eine (Dinorah) 
gang, die andere (Gorenlin) halkveıriet, Die buitte (Heil) 
geberdet Ric) wie unfinig. Die Pre, bie wirlih imere Be 
vehtigung haben fomponict zu merben. find foR nar Heben 
berfonen In den Bund gelsgt: — Aber bei näferem Zufehen 
entennt man Dach, Daß e8 gerabe das Gefühl der eigenen 

" Eehwäche war, mad Meperbeer zu ber Behonblung Biefet 
Zerte bemog. Chen das gang Ubfondelihe in ben Werhält 
fen und bem Oharafter ber Dargeielten Serfenen ef ber 
Wintie des muftaifhen Husbruto das weite Reid: es fell 
fa bci den meifen Aheıfen dee teinmenfeliche BlofRab zur Gon- 
role; jeder Ingendmie gefuchte fett fonnte berechtigt erfc- 
men, mit einem Worte, de muftaliihe Gpchuation Halle fein 
One Gef, ala ih felber, und im Weich Diefer IR Meyer: 
een betanutfih Weiler. Bern ex alfe nmal in feinem ft. 
umdfegigften Iahre urchaus mach ee lange Doer, komvo- 
irn wolte. fo mußte er einen Xert wählen. ber wie Befer 
gend Die Gprach wahrer Lebenfhaft enthielt und in Be 
ef der muftalhen Darfelung mögliß unkefinmte Bor 
derungen machte. Aber er häte eben en Derartige Wert über- 
haupt nit unternehmen olln. Geine Kröe weichen für eine 
feie Aufgabe niht meh aus. Eonf wurde fine aufererbent- 
ice Gefhidfihteit, den Qfift zu berechnen, von einer wahr: 
haft Sebeutenben Gefinbungsgabe untaflüpt; in feinem meuc- 
em Merte fuchten mi aber wergetih mad) irgendwie bear 
tensmeren Gebanten; aledings fehlt es ber Dper nicht an 
Müfigen Detodien, aber ne einige iR von Hieferem Gehalt 
over au mut [hmungvel, fo Luccmeg bewegen fie fi) im 
Zany Rhpthmus und gepinnen feihR dad Wepräge Des Orfül 
ügen mar Bund) bie Kun der Inframentafen Behandlung. Da- 
dei minmelt es von Reminiteengen aus Meperbeer eigenen. 
Dpern und aus anderen Weiten. Die Inftumentation if aler- 
Dinge bemunbernemerö; der Rompanift befpt eine mahte 
eenftait, jedes Jnftument feinem fprgffhen Khauatr ge- 
möf auf De6 mithungsooßße zu bermenben, unb dabei macht 
ih überad eine Den Ginnen (hmerbelndt, geinnenbe Mbrun- 
ung der Borm gllenb. Uber iR das ein Vorzug, ber ingend- 
Ioie De angegebenen Mängel efeben fann? — Die Oper hat hier, 
Ben amd nöd Blsto gemacht, obgleich Die Mufführung in 
ben meifen heiten eine ehe gelungene wat, und obgleich in 
Betreff der Ausfattung Dielen gefächen war, um das Bubll- 
Ham durch Befriedigung ber Shauluft bei guter Haune zu 
erhalten. Die reihslorirte Partie ber „Dinsraf murbe 
durch Ort. Geifdardt gut vorperagen. Die Role-bes „Go: 
vente hatte Sr. Riemann übernommen, obmohl des Romi. 
fe fonft fein Bach nicht IR. Der Münfler zeinete in Spiel 
nd Wortrog fehr Ins Wunleste; aber vieleicht wäre ohne das 
die Miehung der Ware gang verloren. Den. Degele fehlte «6 
für den Hot eimas an Gimme, und fein Bortrop Hätte ein 
cher gehalten fin Panen , im Uebeigen war feine Leitung 
gut. Die Rebenparin maren immtlh vordeiaft befeht, 
Gper und Dreher tabellt. 

Auch das Reprroie bes Suffpiels Graite In fer et 
eine Rontät, ein von Gmil Reumann nat) dem Branzöfe 
hen beatbeitetes heiatiiges Ott: „Das Teflament des Dn- 



































feier. — Gin fnberlob gefochener Ritiond hat werfigt, ah 
feine Berwonbten, nrun on ber Zah Innerhalb einer Beflmm 
fen Gr und in geheimer Abfimmang, felbR einen Oıben un. 
ter ih mählen fohen. Bür ben Ball aber, do fe fi nid 
einigen, ober für bie Gesinnung ber Ctiemen unfeulee W- 
Mel angewandt mähen, IR im einem verfigefien Ankange zu 
dam Teflament cine befonbere Befiannung getofen. Die Ber 
wenbten glauben naeh um Biefen Anhang A feine Sor- 
gen machen zu Mirfen; für fi handelt «6 fh nur Darum, De 
Wehrhit der Eklmmen zu erhalten. und zu diem Bmece 
fponnen fie Dean ale Sepel ber Iutigue auf. Die Hauptbe 
weiber füb auf br einen alle en feiner. aber gmnd- 
fabfofer unb genaßfüchtiger und babe chf wnicbensmärbiger 
geberiann; auf ber anderen ein (hmaßkger Gefafs. Rıben 
ihnen Gift den Mitelpan ber Iateigue die Gemahlin des 
Grferen. Hortefe, De. anfärinend im Interefe ers Gatten, 
in Wohfeit aber für einen frühen Qelubten (Baden) wirbt 
und dabei einen Rumpf De Sebenfhoft und Gntfegung Rämpft 
Die Slimmenmeheheit Rt edlih Hortenfe ya, melde dann 
di Gröfhaft Sucem und befen Braut übertägt, Die fih des 
Beftentes niht adein Dur ihre Tugend, fondern ebenfo durch 
ie Uneigenmügigeit weth gemacht haben, Be fi, im glängen- 
Den Gegrnfap gegen bie Behrahl der Bermarbten. behunbe- 
Men. Während jedoch auf Bafe Me fowohl Harlenfes Galle 
ie der Gepale in Ihren offmungen fh geänfät fehen, 
ID 66 zugleich fund, Daß Bortenfe do6 glide Mefltat 
Durch Die Befleung oeier Stimmen ereit fa. Gs with 
mu der Unhang u dem Trflomunte geöfnet, in melde bar 
er Ontel ebenfal und enbgiltig bat junge Brautpaar ale 
Die Mürbigen zu Geben beflmmt ha. Gt Halte don wornheein 
Dorausgefehen, Daß ber ee mir der andere in Musihl ge- 
mommene Ball enten mich, und et mar ihm bi bem gan 
gen Zafamente nur Darum gu Ihun, feinen Bermanblen, beren 
Habfacigen und Ineguanten Eion e fannte, ec mo möge 
au (rer Befrang führende Sehe ga geben. — Daft IR 
ie Handlung, obgefehen Davon, daß ber Diter eimas Kühn 
Ben Refalor ie Verausihr Beet, auf melde das Ganze 
begründet if. gut gebadt, um mannigfefige Gherttere enan- 
Vergegeiberufsen und Tomifhe Gilutionen hebeiufhen 
Seiber aber Hat ber Ditter mar gang Aekenmelfe die Gunft 
des ifea zu efaflen gemuft. Die Gumitung dr Jntelguc 
Die Sl Seierr und feiner Husfhrung ehe untehaltend häte 
werben fbanen, iR Durchs füenpaft bepabelt, und bie ha: 
vaftere fnb co gueihnet. Den Darfelen HR auf Dee Bee 
wenig Gefegefei gelfen, wich Eineeifhe- Gefaltunge- 
gebe zu enfllen, und. alt MBanen uns beefalb ber Mühe 
überheben. auf Die Eeikungen bei der Hafgem Muffährung 
näfer einpugehen. 

Im Uebigen Got ba0 Meprloie der een Boden glei 
mäßig Im Erhaufpiel wie in ber Oper mieer mar ben nbli 
großer Unfrchtbartel. Wahchaft Runfgenäfe bapegen gemäß: 
en Be wie fer, fo and in biefem Minler uner Setunz 
Joadims Rattfnbenben Goncerte und die von bem be: 
Gähmen Rünfter in Gemenfhaft mit den Orefrmtigfiebern 
59. Gebribern Gyerit unb Rammermuffus Lindner (Bio- 
onceäf) oranfalteen Qusetett-Soitben. Auf die let: 
m aonden wir in unferem nöchhen Berkhte yuiltommen; 





























in Betreff der erfiren bemerten mir für heute wur, dab fh 
in benfelben unter anderen Söften aub Sr. Gtofhaufen 
wieder und zwar mit verdienten Beifall hat hören Safe. Cin 
Bel. Basz (mean mir wicht iten aus Yeipig) befunbete 
einem wohltlingenben, umfangıeihen und. rflich  gefäl 
Drgan befonberes Talent zum DBertrage meberHaflnihee 
Daft. 








Rondfden 


Berlin, — HL Das Ehsufpiel im Dittorlaihen- 
ter Hat mit gel Nette fur hintereinander Nnglüct und 
Giäa gehabt. Die unglädfihe Nontät Kb: „Des Yıbens 
Bege und Ummeger, Ghoraflrbib In vier Atheilungen „aus 
dem Mtageteben“ von Dans Machenpufen. Darfelung und 
Stüct woren gleih unbramalifb. Die andere Rooiit i 
„Der Jongleut, oder Bel und Sipyge. D 
init Gefang von Gmil Pohl (Muft von &. Go: 
füngR die Bopffäe Pofe „Cine Rat in Kerne gie 
fun Bitlocia- Ihrer und in ber Beiebeih « ilhelmfoh 
geben murbe, fo cnaffen Biflben Bühnen jet wieder mıt 
Bem „Jongleute. Das Infut de6 Sin. Geabell het dabei 
ie Sientere ffir Wusfallang voraus, Ye namentlich In 
Ve rrangement ber Keigger Befie gelungen I. Das Haus des 
Sen. Deichmann dagegen [dt dur, Dir Pufänictet dee 
Hm. Ufer, der den Elodirifiden Thomas Met, die 
Bauptiehe der Bol pet, und bunt den GheraterLoniter 
Gem Menzel, welter. den Hückfen Chweiber Alemeiet 
wit fee gelungen gt. Das ganye Chir iR eine der bure 
Testen Sonswuchlaben, daher man auch mande Unmahr: 
föriniteit mit in Den Rauf mim; bean man ann, ja man 
ah lachen. — Die Bciebeit-Biheimpan erpeit, is Den 
06 Diele Reıc, ba e6 Immer nad) Mfenllich pro forma belt, 
9x. Mfcper iele mur als Gaft auf, obgleih fein {es Gn- 
gegement ein fanco Osheimnip iR. Ge dat auch, füon den 
Nber Oirodet gefiel in: „Das Arament des Ontela« 
nem driatigen Sußfil mach dem Bramöffden von Gmil 
Reumann. Dasfelbe efäien [hen vor mehreren Ronaln 
— gleihfats mil Sen. Acer als Go — auf Wallners 
Iheater, wo jept „Giner von unfere Brut“ bereits über 
fedsig Berfelungen Hinterinender elebl hat. — Dem neuen 
Beahpogeffien Trauefplle: „Der UWarpeler- , Halte man 
it auferorbentlder Spannung enlgegengfehen, einmal det 
Wrfaffens megen, den be in Berlin fo populär ge 
mad, und Dann bes Iragifhen Helden Yaler. Mir bite 
Ahrtertutoren Haben fi on an Befen Etof game. ohne 
im bemältigen gu dnnen. Was wun Bracuogel beit. fe iR 
@ jum Aeil — und gwar in Houptfachen — von ben hoch 
fen Uebefferungen abgesken. Offenbar Hat in die hficht 
geetet zu zeigen. Do ein Ufurpor feine Ruhe, Tin Oft 
im Def der öden Madt geil, fonden eig vor dem 
Gefpenfi ber vecbrängten Bgm zittert. Grbei fehit ca 
midt an Anfielungen auf gegenmärige Zufknbe und Perl 
en, bie febR ber poll unbesandete Buffnuce (ht ver 
ROSE DS Re TAdeb Teer Ze und dm Mefen des Bilfihen 
Votsfühgers enfprchen, iR eine andere Brape. In Brad 
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vogets Eiik wid Grommel buch eine Inge gegen 
Rec 1, mi dem er A oben verführen mil (1687), tt 
eher Die Sache iR eingefbet dur Cup Very, Oräfn 
Gaclite. ine Rott, melde den Sohn des Uunates, 
Rihe, von feinem tgendfhönen Weibe weg. In ihre Rebe 
et. Im dutten U fhrt fe aus Branch, wohin fe mt: 
Reben. gr, tft ltih) vor Dir und we. ihm fünf 
6 und münbli) nad, daß fe ihn beeogen ud ber Sönkg 
gan unfhufnig entbapie werben. Run ühut fh Semmell 
fiber mit Sarn aus, gibt ihr Bie tonfrten Oüter zur 
und Seht ge naher fine Hauptmann Yerfn, fe 
ib gu mocden. Don nun on quält Ih do Bmuftfein feiner 
Grunfamtei gegen ben Adntg und cn Bamilenunglit nah 
dem anderen bet übe im herein. erde, ale er die Rrone 
nnchmen wi. bigt men ihm bie Rei, feine ibn: 
tochter Hege im Serben. Da Hat er für nhts Underes mehr 
Sinn, ls für fin ind, und verfämäht fe Krone, ven 
wer fün Bohn Biberd fäen user cl hat, ex werbe 
ihre Gröfdaft we ante. &o mit bie vier erfen Alt. Im 
{ten feben wit en Helden nur noch, gebrachen on Cacle und 
ib, dem 2od almdhrig in Sie Kımc fen, uud als dis 
Gefren, teilt Micerb zu dem Abe Karls 1. das ih rom 
Te Hate beige ff enhüdt co uob fäteft ep Ei 
it den Bocen: „Dies iR mein Bulgt- — Im Cinenen 

uce witfeme Diamalfe Büge. Der Dr 

eenteteiehaften Beil 
cin unfns Bebüntens wege fi ber Rünfler von vorm. 
Gern in fener Aufflang. Die wuhen und plumpen Sc 
den Goomwells tele er zu fihlih Braun und opfre Da 
gegen Ne Seheit und Wäre, Di den.llen Dlier nad den 
beten Zrobtionen fo genallig matten. Husgreknet führte 
Be. Hoppe de feine Mole der Yu Pate Dur. Dr Kar 
Koma geb ben Wicherb bewegt und feusig, di Döllinger 
feine Get Mara anjehend und il dem meldeten 
Bande, der af dem Gharate Ing. Dr. Berndal tag als 
Herep Mare, Wigfeh dus Uneehuft, ale Müce feiner Ste 
Gang zur Eau. Die übrigen Palm ab untgenbnel. Das 
Bufammenfit ich feß Mit zu münfgen üb 

— Um 27. Gebruar geb Gr. Kara Schumann 

im Bedoutenfete ein Gonel, wor fe neben mehreren Rom: 
poftioen ifre verflocbenen Gatten auch Weite von Beet 
hoven, Weber, Renbelsfohn. Chopin, Gearlatti und 
Bach free. Die Suifdennummern befanden aus air De 
omaten des Bel. von Sena und aub Yebemeteigen des 
Hin. Butovics. — Yıl. Gopmann und Sr. Vedmann 
Piten am 28. für das Mnberfrital der Beau Cubeyagtn 
Ciabe in Run und Ralur, Dr. Bedmann am 20. in 
zuel flinen Yofen und Ort. Bopmann am 1. My In der 
Bier. 

Bamburg. - Zwei neue Etide — „ht und Edel 
ten, Gcaufpe in fünf Atem von ro Wihert, Im Chad 
irter, ud DI neue Belt, Sufpiel In Del Arten von 
Seoig Horn, Im Ahaflahraer, — fd Beinahe gleidyelig 
Burigefalen 

Dänen. — Ju der dafene fon fünf pre Gen 
cete folgende Progem einen, dat mir der „Ebert 
(Sen WuftZetunge entnehmen: 1. SfRenfhes Gone! Ron. 
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veftionen von Reiten, welche in Münden Il); 1. Deu 
köre Sb wen Gent, für wer Solofimmen. 2. Melt 
(infiamig) far Sk und Sher sen Detante di kaf 
16; daD ven denfeben. 3, Anlıher @iefimmig) von Ca 
pie &heet fir Elo und Gher. 4, Damnuc ir Ent 
her mup One von Bermabel, 8. Duce and Über aus 
der Dier «la Int W’Aleide von Steflant. &. Berne aus 
der Der Semienis: von Bernasrent 2. Allhelun, 
1: Gen euent für yoei Wilien sen Sannabid. 2. Qalı 
An aus ker Oper "Das untrbeohene Opfefee ven Min: 
160.3. Sehyefug (nunfimmg) für Gel unb Gher von 
Valor tt. 4, Derenlegett aus Der Oper "Buche sen 
Soetaed. 5. Motte von Mblinger, 0, Vnltshunne von 
Eldns 2 Sow. Enmpponie I Ef. 1) von Beetbo 
sen tie im P) ven © Bad, . Diolonleonet von 
Geitermenn. — Kenfäes Onaret von Geeiffim. = 
Denen ju ‚Anteee on Gnynubint 3, Ge 
Spmotenie In & von Blozart, — Ale aus „dnhente m 
Se von Oluc — Bee für Wlaehftuneie vn Mr 
yarı dr Ba) = Motalquanee von Mendeisfohn — 
Bunetiee ya „Röng Steur von Beethoven. 8. Gone 
Sina ersca, Arge, Rlavierencrt, Aweilimmige Lift 
Yidee Duverire in € ja abseneee, (mm) von Vest 
Haven 

SE ‚Mi men ib te &te yet. fo da man fer 
des orten oft tefeud auf unfee Leuteufände, Un 
tus fine (Aupenden Hetfäaft fente dem Hifgen Yuklıtum 
ds Befemgepofe 009 Wäberfäe Macwert: „el und 
Settanr, Ds [eine Munde ouf fmmihen Beutfhen Aheaken 
ft Jahren gemacht und beende dat. am 20. Attun 
fen Sale vergefühtt weden. Rudy amüften A6 die Zuue 
an der meuaufgelegten laberide, De gepen dee Onde 
in der eigenen Eintofgtet eff uld an Jnpalı fdbR ge 
gen die leltcfen Meer Yoflu, Be mie Lane, du 
fm Rasiheil ebfiht. Die DD, Chrifen unb ang Lehen 
fh angcegen fen, die wehlfin Sebeeen ber Al 
ol ya been. — Mar ca Jmf' Eite, ben Baftings 
Benfag heil Dur) Wuführung einer Deipinal-Dihtung 
der Geltung, xo mögli. ven cnheimihen Enlifelenn 
(iger Biratfeiffer. dann Heigl, Shteid ut. su 
Bigpen, To Dat man such ek wieder von Nee Elite Un 
Juno genommen ef aus Mangel eier geigneen 
Bet gt Fand we mil Dicten gefeanel, Sie "aus Bombefl 
and Alte, and Saltlomus web Yhrafe Side u Wege 
Runge, melde und wenn mir fe nit geutten, [elecl den 
Mormurf des mongeinden Merfönbifes "er bj Häene 
haihen, Eitde. Ih Deren Autoren wie dan abfelageneik. 
Boca mit Die gepemmicge Woleubung, (0 dob die unfht 
Bar Tommende Butunfügtpe bewundern foden: ven Dih: 
em dagegen. Die une din Woltehük, und wire «die 
Berge len gute Ba (sen Darm te Te 
init Benfehen, wie fe weich And une bean, henben und 
fern, vrfübten und fo au nur ennäpeed. De een, 
Soßen Anforde. We ter Bramatide Mater zu etülen kl 
Beftkigen Paten, von folden Dihten ih wat in ter Munde 
EEE, amunıto vn ii 

arfean. —- Von Boniuszto, bem tal 

voniten der »Balkar, I abeumals cine neue Op 
GBI Oen") mi ph Orks warn mern, Bin 
San ud See Beiie auf Becnung dr tunde- 
mannfgaft fen wid. fo rn man dod Dem Aampnifen cine 
ie Rogedung niöl offpden, und da Die nilalkı: ker 
{el vor iger Zei mi Beufäce Ueberfeung Ta Oli cr 
Höienen IR, {e mit ice beufhen Opamnbühne cin Derfuc 
it ihr unbebingt anjuemjehlen 
































































Berl der Walisfaufe fen Buchhandlung 
Wofel Kenn). 








Werantworliher Herausgeber: 
Zofer Aemm, 


Wien. 


a Das Jofeffäbter Theater brachte am 23. 
zur erfen Rate: „Die Verafenes, ein Woltsbrame, 
Brampfen beurbeitet von & Beiedeic. Gin. „Woltsdram 
od dazu aus dem Brangdhfen! Was üehe Ach da die An. 
deres erwarlen. ala cin Macmei, worin mi der größten 
Dreifigit auf einen geäberen Gefgmad fsehuliet IN? Diefes 
neue „Woltsoruma« übertcift aber in der That, alle Enmsare 
tungen im Beyug auf feinen Umwerb, und das Merhwürdigfe 
Bibi daran. bah Jemand den Cinfall haben fonnte, ein {0 
‚&eS Ronglomera Don fing abgenupten. wenerichen und ins 
nel gemalten Citutionen aus der Premde auf den heimi: 
(hen Moden zu derpflangen. Gine von. ihkem Gefebien” der. 
. ven. ihren Üflgeliern Ins Giend 
Was eufheint als Heldin Bifes Wührfüces. Das 
efült in fünf Möihelungen. deren jebe mit einigem 
fötteßt, Sine befonders üble Wirkung, macht der 
Aber bat Rue gebrodene, verföhnenbe Ausgang, Der als ab: 
geifenee Vagabund auftetende Mrefühter Wefao — dies IM 
der ame unferer Verlaffenen — wid nänlich durch Das 
fünfichnige Rind finer Liebe amı Selbämarb vechindent. und 
Mofa nimmt den Beulgen, Weripeilängevollen wieder mit 
Site auf, nachdem defen rehtmähige Gattin einige Sinaten 
Aunot das Genie gebrochen hat. —= Die Aielrle wire Dur) 
Br. Hoffmann Baumeifer gefict, und + iR gemib zu 
bebaueen, daß Bife gefigte Anflecin ih Derarligen Mufge- 
don untegieht. Sie fühle Ihe oje mit wohlthuender Gnfach- 
Yet und mht ohne Wärme Dur, jebot) mar Ihe Bpiel mas 
Au gemähig und gedämpft; eine folde Role melde ein fartes. 
Rolri erlocdet, weiche Durchaus auf das „Paden« angelegt 
iR. legt eben außerhalb der Gphäte der Ar Hoffmann. — 
m Uebeigen maten bie Rebenauten noch am Gnifprehent. 
Ren befet. Momentlih wuche Mofa's Pflgeoater, an Dorl- 
with, Dard Her. Weib mit einer gemilen beiben Ratarı 
wohehlt wergeührt 
Garliheater halte dx Beobeder am 25. d. M. 
ihre Berofir, Gegeben wurde: „Die [höne Mülerin. mit 
Br. Orobeer, Ar Derzog, ben HB. Rnnad und Bırfa, 
— „Det Ghemann dor ber Ahür® -- eine Bolfeene von 
gi fir Br Srobecer an zum Befäah: „Babeare 


{e 
im Burgtheater fell das Sußpiel von Dumas -Die 
Siebe nach der Hochjete („ln marlage sous Lonie XV.) 
wieberaufgenommen werben, Gin nicht char Ceif"gefäiebe- 
es Qi, das aber [elÖR eis «6 mar und frld und befer 
belegt. mar, ala Died jept möglih if. nicht befonders an- 
arnsen bu, Ge würse griner fen, Bi Rew-&lte 
feber im Medjoe ruhen yu Lfen und Bicfameres voryanch- 
men. Barum wil, — von Kafifen Wepnfen, für weihe im 
Nugenblit die Saft wicht günfig Iceint, abgefehen. — Die 
Dietlon 8. Durhaus niöt Ouptons „Ein meet Blatt« 
iwieer eitmal vefuhent Wie ein: und jwelatige Beigaben 
des Bepetotes mören zur Wiederaufnahme, aber in guter 
Stu, emp; Di Bea a 


Sohard und Sonforen mei fe 
peteie anne Heften. ala" jet auf 
Hein, 

Fu Hiefigen Tagesblättern mehren Ah in Leer Belt 
ie Heiden, weh de Rontrahsernuerung Det efoperalän. 
gerinnen Beil. G8 wid mit den sehn: and jmanjgraufen® 
Salben. Vermutdungen viel Mefene getien. I di ehwa 
der Beglan der Gefpauifet Coden wir glauden, dep man 
Die ohnehin unperhältuhmähg. Jahen Sagen genifer benor- 
hugten Bütyteder Ins Unendikhe Anger 
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ter IM. — Wiener Wodenberihl. — Gorrefpondenen aus 
Diesen und Prag. — Runbfgau. -- Biene Relien. 








Heinrich von Kleifl. 
Gin Lebensbild. 
Don Adolf Zeifing. 


Ber Hat nicht das „Räthehen von Heilbronn 
gefehen? Und wie fein it dod) die Unzahl Derer, 
die von dem Berfaffer des „Räthejen« nicht blos 
obenpin etwas gehört haben, fondern mit ihm und 
feinen Werten twirklid) vertraut Find, bie in ihn den 
bedeutenden Geijt und hervorragenden Dichter er- 
kennen, defien Wirken modh bei weitem nicht die 
verdiente allgemeine Anerkennung gefunden hat. 
So gereiß mun auch zugegeben werben muß, 
daß in der Gigenthümlichteit des Dichters und feiner 
Ticytungen felbjt gar Vieles liegt, wwas hiegu mit- 
gervirtt hat, fo Dürfen Doch Die, toelche feine Bedeu 
tung erfannt haben, nicht bufden, daß «8 fo bleibe. 
Dies Bedürfnip if aud) {con mehrfad, gefühlt und 
ihm abyuhelfen verfudjt worden, dad) bis jet ohne 
genügenden Gefolg. Wor Alten ift Ludivig Lied 
&l8 derjenige zu nennen, ber die allgemeine Auf: 
mertfamfeit auf KLeift hinzufenten und ihn in das 
Nationalbewuptfein einzuführen fudpte, indem er 
1826 eine Husgabe feiner „Gejammelten Schriften“ 
veranflaftete und mit einer Furgen WBiographie und 
Sharatteriftit des Dichters begleitete. Gr hat die: 
fem damit jedenfalls feine Stellung in der Sitera- 
turgefäjicpte für immer geficpert; tie nopnig «8 ihm 
aber geglückt it, benfelben wirklich im Wolfe hei- 











mifd) zu maden, erhellt Darauf, bafı nicht weniger 
als reiunbbreißig Jahre verfliehen mußten, ehe ich 
die Verlagshandlung in der Lage fah, eine weite 
Auflage feiner Schriften zu veranftatten. Im Jahre 
1838 gab Gduard von YüLom — wohl auch unter 
Ried’s Einflup — Keifs „Leben und Briefen 
Heraus; aber aud) biefe Arbeit fcpeint nicht in weite 
Rreife gebrungen zu fein; wenigftens hat fle auf ben 
Wbjap von Kleijts Werten nicht fäjtbar genug 
eingervirtt -— wwogu wohl die Ungunft des Jahres 
1848 beigetragen haben mag — und ebenforvenig 
dürfte e6 ihr gelungen fein, bie Perfönligjteit und 
bie Lebenfchicffale des Dichters fo fehr zu einem 
Gegenftande des Gemeinberouftfeins zu machen, 
wie fie e8 nicht nur wegen Der Seiftungen des Dich- 
tere, fondern au um des tiefgreifenden pfpcholo- 
gücjen Intereffes willen, das fie an fid) felbft er- 
werten, verbienen. 

Gine neue Ausgabe von Kleifts Schriften 
durd) Julian Schmidt *) erneut die Gelegenheit, 
diefe Langjährige Schuld abzutragen. Hierzu nad) 
Kräften beizutragen, il Der Iipee der folgenden Wit: 
theilungen, und weil die Richtung unferer Zeit von 
der Art it, daf ihr leichter für die Berfönlicheit, ats 
für Die Werte eines Dichters ein Intereffe abzuge- 
winnen, fo wollen wir hier unferen Xefern, theils 
den biographifchen Yrbeitenvon Tiect und Bülow, 
theils ben Rachträgen von Julian Schmidt, theils 
Kteifs eigenen Briefen folgend, zunächft ein Bild 


®) Sein von Rleifte gefammelte Schriften. Beransge 
geben von Ludwig Tier, resibirt, ergängt unb mit einer 
Biographfhen Ginteltung verfehen von Qulian Echmidt, 
3 Bande, Barlin. ©. Reimer 1889. 
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von der Gntwietfung und den Pebengfchiefalen bes 
Dichters entwerfen. 

Heinrich v. ATeifktourbe am 10. Oftober 177 
au Branffürt a. D., wo fein Vater in Garnifon 
hand, geboren. Seine Jugendjahre foll ex im Kreife 
feiner @efdhtoifte heiter verlebt umd von der freund- 
chen Umgebung der Stadt, von der in unmittel- 
barer Nähe feines Waterhaufes befindlichen, nicht 
unfejönen, aber unharmonifejen und halb gerflörten, 
afterthmlidjen Oberfirdjeumd von dem in feiner Pa- 
milie lebenden Yndenten an Ewald von Kleift's 
Digpterruhm die erften Gindrüe auf fein Gemüth 
empfangen Haben. Ceine erfte Grziehung erhielt er 
In Gemeinfojaft mit einem Vetter von einem Hand 
Tehrer, unb diefer fcpildert ihn als einen nicht zu 
dänıpfenden Zeuergeif, der felbft bei Grringfügig- 
feiten leicht der Graltation anpeimfiel und, wenn 
auch unfät genug, doch jedesmal, wo ces auf Be- 
reicherung feiner Kenmntnlffe anfam, mit berwunbe» 
rungsroirdiger Muffaffungegabe ausgerüftet. von 
Siebe und warmen Trieb zum Wiffen befeelt, über- 
haupt der offenfte, fleihigfte und anfpruchlofefte 
.Ropf von ber Welt war. In feinem eilften Jahre, 
um welche Zeit feine Gitern geftorben zu fein fehel- 
nen, ward er zu feiner weiteren Ausbildung der 
Prediger -atel zu Berlin anvertraut und acht 
Jahre fpäter (1795) finden wir ihm ald Pähnbrid) 
beim Garderegiment zu Bufs in Potsdam wieder 
Gr machte als folder den Rheinfeldzug mit, und 
fette id) in diefem Berhältnif als ein eleganter, 
{ebensfeifcper junger Mann dar, der fi befonders 
dureh ein nicht unbebeutendes, obiVohl unausgebil- 
detes Talent zur Mufle auszeichnete. Wir er damals 
das @eben anfah, offenbaren ung folgende, einer 
Breunbin ins Stammbuch gefchtiebene Worte — 
wohl die älteften, bie fidh von ihm erhaltenhaben: 
„Gefchöpfe, die den Werth ihres Dafeins empfinden, 
die ins Vergangene froh zurücblieten, das cgen- 
wärtige geniefen und in der Bufunft Simmel über 
Himmel {n unbegrengter Ausficjt entbedfen; Men« 
fehen, die fi mit allgemeiner Freunbfehaft Kieben, 
deren Gel durch das Glück ihrer Nebengefchöpfe 
vervielfacht oltd,. die in der Volltommenheit un 
aufOrlich wachfen — o tie felig find fet« Much 
die Grgählung, daf er um diefe Zeit mit einigen 
Freunden ohne einen Grofchen Geld in ber Tafıhe 
mufleicend im Sand umbergejogen und fo acht bie 
vierzehn Tage lang fein Leben zu frften pefucht 

















Habe, djaratterifit fine Damalige Lebensanfayaunung, 
als eine zu Scherz und Arohjlun geneigte, 

Den erften Ynlafı zu einer Mmwandlung und 
Zrübung diefer Stimmung fheint ein in biefer Zeit 
entftandenes und plöplid) wieder rügängig gervor- 
Denes Hergensverhältniß zu einem jungen adeligen 
Bräulein gegeben zu haben; benn.er vernachläfligte 
von da ab fein Xeuferes, jog fih von ben Menfcjen 
zurück und warf id auf mathematifche und philo 
fophifdje Studien. Der Gruft, mit dem er Diefelben 
betrieb, j09 ihm den Ummvillen feines Chefs, des 
Generals von Rüchel, zu und brachte es zugleich 
ihm fetbft um Werouftfein, dapı id) fein Streben 
nad) Bildung mit den Verhättniflen des Garnifons- 
ebens nicht wohl dertrage. Gr nahm daher trof 
der Gegenvorftellungen feiner Ramilie im Jahre 
1798 feinen Ubfchied, jedoch) nicht ohne diefen wich: 
figen Scpitt auf das Sorgfältigfte mit fh envogen 
und gegen feine Angehörigen und Freunde gerecht“ 
fertigt au haben. An ausführlicften hat er fidh 
hierüber in einem Briefe an feinen früheren Haus- 
dehrer ausgefprodjen, in weldhem er als den nädhft« 
egenden Grund feines Entfehluffes den Wurf), 
gfReEIIc zu werden, Dejelchnet, als ein wahres Otüct 
aber nur das von äufteren Uinfländen unabhängige, 
in Tugend und Bildung wurjelnde zu erfenmen 
vermag. 





























nenne nämlich Oli — hebt a u. 2 in Die 
fem Briefe — mir die wen und äbefenänglicen Se 
mie, die — um es en mil erem Zuge Bart, — in 
dem enfcaliken Anfauen ber meraifben Schönheit unfres 
inenen Wfens epen. Die Gerüfe, ve Zufiebenhait unfrer 
lb. da0 Bawuhfen guter Handlungen, Bas Ocfühl unferce 
Band) ale ugenblte unfres Sehens, wleheiht gegen fund 
Anfetungen und Berfühtungen Renbhaft behaupteten Würde, 
ind fähig, unter olen Auferen Hmflnden deb Lebens, ftoft 
unter den fäcnbar iauhgin, en fihers, ifarfhlten. umger- 
Aörbares Giü zu genden, Und verkienen wohl, bei Diefen 
Vegefen von Old, Neisihum, Güte, Würden und alle die 
gerbrihtihen Gefnte des Zufals dien Ramen ebenfalls = 

Mit fpeeieller Beziehung auf feine eigenen 
Verhältnifle jhreibt er: 

„Durch Lefe Beltactungen wurde mir der Eoftalen 
Rand, dem ich mie won Heryen jugetban gemefen Kin, wei 
er etwas buccaus Ungleiberiges mil meinem ganyen Wen 
in Fi dat. fo verhaft. daf ea mir mach und mac Kin 
wurde, zu flnem See miteten zu min. Die größten 
Bunder milläfhee Disclin, de ber Gegenfand des 
Gehnunens aler Kammer waren. wurden der Gsgenfand 
einer hellen Qeracktung wine Het ich für fo 
viele Greriemeißer, Be Sorbaln für fo vihe Selen, und 
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‚sen Bad ganze Regiment fine Künfe made, [dien cs mir 
ds ein Iebensiges Monument der Ayrannel. Day fam mod, 
Bob ic den üblen Ginbrut, den meine Yayı auf m 

after machte, Lebhaft zu fühlen anfng. Ih mar oft 
gen zu Arafn. mo ich geen weichen hält, ober wich, me 
16 hätte Arofen folen, und in belben Pölten hielt ih mich 
feloß für Arafbar. Su folhen Mugenbiten muhte natürlich ber 
Waufeh in mie enehen, einen Sland zu werlaflen. In welchen 
6 von ci Daraus cntgegengefelen Peinclen wmaufhie 
(ich gemartert wurde, immer zweifelhaft mar. ob I al6 Ref 
der alß Offer Handeln mußte; deun die ihten beider u 
vereinen Halte 1 bei dem jehigen Auflande der Armeen für 
unmöglich“ 

Kteift gab atfo feinen bisherigen Beruf auf, 
und widmet fi) von jept an ausfchlieflic, den Bil- 
fenfcpaften, die für ihn, wie er elbft fagt, Tin neuer 
Stand find, da er [con immer mehr Student als 
Soldat gewefen fei. Gr verläßt Daher, nadydem er 
als Setonde-tieutenant entlaffen toar und ich unter 
geitung des Ronrektor Bauer im Gricchifcpen und 
gateinifchen Die nöthigen Workenntnifie erworben 
hatte, Potsdam und ehrt nad) Arankfurt zurüc, 
um hier auf der Univerfität feine Studien felbftän- 
fortyufegen. Seine Angehörigen liefen es nicht 
daran fehlen, ihm das Mihliche diefer nicht nur zu 
ipät, fondern auc) ohne die regelmähige Borbilbung 
ergriffenen Baufbahn voruhalten; fie überzeugten 
ihn jedod) nicht. 

Men fogte. füreibt er. Mh feisı alt, gu fubiren. 
Daräber tügelte id im Innern, weil ih mein Edit: 
(at vorauefah, cin als Sihäler ya Raben, und wenn Ih 
uch als res in die Gruft führe. Dan Aelie mie mein ge 
ges Vermögen vor, man zeigte mie Die zweflhafte Mus: 
At auf Biod auf meinem neuen Lebenswege, die gemife 
desfiht auf dem alten. Man malte mic mein beuorhehenbes 
äidfel, jahelang cine toctene Miffnfhait yn Aabiren, 
nhfang unb ohne Weob mich als Befwendar mil Ieacenen 
Aeftiöfigungen zu qun und endlich) in Hinmerlihes Brcd 
iu emoerben, mi fo baroden Barben aus, dof, wenn «8 mir 
uch nur im Rena Bälle einfallen ner, meine jeige, in 
ir Htnfih günfige Loge darum mit Defam Lebensplane 
a verlaufen, ih mich ben unfnrigken Ahoren Hätte (chlten 
mäflen, ber wir je einen wäre. Aber abe diofe Gimwürfe 
Hufen melmen Gulfhtab niit. NEL aus Wyufedenheit mit 
meiner beflem Lage, nicht ons Mangel an Brad, mit aus 
Esetuleion auf Brob, — fenbern aus Heigung zu be Ei 
fefaften, aus dem efigen Sieben nach einer Biung, 
Pole mach meine Ueegeuguag indem Witte nit 
langen äh, welofe ih Dufelben. . >. G6 iM möglich, hof 
i& e6 ci für athfam haft, cine Bebienung, cn Aal yu ficken, 
unb ih Hofe und glonbe au, für diefen Ball, daß «6 mit 
Bar Lit menden mirb, mic für dos Befondere eines Amtee 
. büben, wenn ih mi fir bat Mgemeine, für das She 
gölet habe. ber Ih bezweifle Defen möglichen Che 
































et ih die geldene Mnabhängigtit von ber. eufänft ber 
Vernunft mich ats zu veröufern fheuen würde, wenn ih 
ef einmal fo gli gemefen wäre, Re mie wieber enmorben 
u haben. I hoffe das Bee, wirmehl ih auh ohne Bü: 
sung an förimme Bolgen Dente. uch in ihnen iM Bildung, 
und sieht De höce Bildung möglih, und fe weiten mich 
mit unorbett überrafien, wenigfens mic) mufehfbar nit 
meinen Gntfhlup bereuen maden.“ 

Welche Anwendung er einft von den Kennt: 
nüffen, die er jept zu fanmeln beabfichtigt, machen 
werde, das Fümmert ihn alfo nicht. Die Bildung 
als foldpe war &&, die ihm in ber entfceidene 
den Nataftrophe feines Jugendlebens als höd- 
ftes Febensgiel vorfepmebte. Dies beivies er denn 
ud) während feines Mufenthalts in Frankfurt 
nicht blos in (ermender, fondern aud) in Lehren“ 
der Meile. Gr lebte dort im Haufe einer alten 
ante im Kreife feiner Gejdpoiftr, unter benen ber 
fonders feine Schweiter Write der Gegenftand feiner 
Liebe und feines Vertrauens war, &8 ging in bier 
jem reife ungemein heiter und Kuflig, ber, und 
.Kleift nahm daran mit jugendlicher Bride und 
Ansgelaffenheit heil. Aber Scherz und Yaune ohne 
eine folide Wafis genügte ihm nicht; er fühlte fid) 
daher getrieben, das Fehlende zu ergängen. Die 
Damen fprachen ein fehr [hlechtes Deutfc). Dies 
lelte ihnen Rleift als eine Schande vor und er- 
heilte ihnen Unterricpt im der Mutterfpradhe. Cie 
mußten unter. einer Beitung Nuffäpe machen, und 
ex war fehr erfreut, wenn fid) Gines mit Ghren aus 
der Sadye 30g. Cr forgte auferdem für ihe Lek- 
füre, machte fie mit den beften Dichtern bekannt, 
ja er hielt ihnen ein förmliches Kollegium über 
Rutturgefehigpte und. trieb dies mit foldhem Gifer, 
daß er über eine gelegentliche Störung höcht auf: 
gebradht war. Aud) ihre Spiele leitete er, fdrieb 
für fie befondere Spricywörter und übte fie ihnen 
ein. Ebenfo Lip ex es fl) angelegen fein, die Kunft 
des Vorlefens auszubilden, und er badhte fh in bie- 
fer Beziehung fogar eine eigenthümliche Unterridjts- 
methode aus. Daneben trieb ex feine eigenen Stu- 
dien mit angeftrengtem Zleihe und verfentte ich in 
bie Joeen, bie ipn gerade bedjäftigten, fo tief, ba 
ex nidjt wußte, 1waß er that und trieb. So vergaß 
er einmal, al6 er aus dem Kollegium gefommen war 
und feinen Roc wedfeln wollte, daß es nod) mitten 
am Zage war, zog fid) in @edanfen Bis auf das 
Hemd aus und wollte eben in das Bett fleigen, als 
fein Bruber bazufam und ihm Durch) ein lautes Gc« 
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Lächter aus feinem Traum aufmwertte. Wie ihn alles 
Grope und Schöne hincih, fo empörte ihn alles 
Niedrige und Gemeine. Der geringfte Werftoß gegen 
Die Gittlichteit, ein Wlict, eine Mene Konnte ihn 
außer Faffung bringen. An feinen Freunden hing 
er mit unbegrengter Hingebung. Der miplungene 
Werfud) eines Freundes, jid) durd) einen Piftolen- 
{huß das geben zu nehmen, erfehätterte ihn daher 
tief. Gr fprach fi) bei Biefer Gelegenheit Über den 
Selbftmord mit entfcyiebener Mipbilligung aus und 
begeichnete ihn in einem Wriefe als eine feige und 
fündpafte That. 

In bie Zeit feiner Frankfurter Stubienjahre 
fällt auch feine Verlobung mit Wilhelmine, einem 
jungen Mädchen aus fehe angefehener Familie. Die- 
fes Werhältniß bildete mehrere Jahre hindurch den 
Mittelpunkt feines Lebens und Strebens und ft 
außerbem noch infofern von größter Wichtigkeit, al6 
der Briefrvechfel, ben Rleift fpäter mit feiner Braut 
führte, eine der Hauptquellen if, aus weldjer wir 
nicht nun über die Auferen Gelebniffe feiner frühe“ 
ten Lebensjahre, fondern aud) über feine inneren 
Ronfükte und Entwictlungsphafen Auffclup erhat- 
ten haben. Seine Siebe wwar eine hingebende, der- 
Tangte aber auch unbebingte Hingebung und war 
biebei nicht frei von Grillen und Rhantasmen. &o 
machte er.es bei der Verlobung zur Bedingung, 
dafı die Gitern der Geliebten nichts davon erfüh- 
ten, umd erflärte, daf ein foldjes Verhältnis allen 
Reiz für ihn vertieren wurde, fobald erft Darüber ger 
fprochen würde oder Oheime und Bafen fid) hinein- 
mifehten. Gine geiftvolle Sapwefter feiner Braut, 
die fein Befonberes Bertrauen befaß und verdiente, 
war daher längere Zeit bie einzige Mitwoiffetin des 
Seheimnifles, Dis fid) endlich Mleift flbft den 
Gitern eröffnete. Seine Anfprücye gingen zulept fo 
weit, daf er von feiner Braut verlangte, es folle 
fie nichts feeuen, als toas fh auf ihn bezöge- Sel- 
ten verging ein Tag, an dem er fc) nicht über Man- 
gel an Siebe betlagt hätte. Wiervohl er Haus an 
Haus mit ige wohnte und fie täglid) fıh, fchrieb er 
ihr fat täglic) Die Leidenfchaftlichiten Briefe. 

Der Bunfd), fi mit Wilhelmine verbinden 
gu önmen, war e8 wohl, 10as ihn um diefe Zeit ver- 
anlafte, fid) in der Diplomatie einen praftifchen 
Sebensberuf zu wählen. Gr [ahmeichelte fi, binnen 
Kurzem einen Gefanbtfjaftspoften yu erlangen, und 
in der Möftcht, feine Anftellung vorzubereiten, ging 











er im Sommer 1800 nach Berlin. Die Eltern feiner 
Braut hielten zwar feine Hoffnungen für voreilig, 
jedoc örten fle feinen Plan nicht und liefen das 
Berpäftnih als ein Offentlig;es Geheimnih fortbefte- 
ben. I Berlin fepte er feine Studien fort, und ind- 
befondere war es die Rantifche Bhllofophie, weldhe 
pn feffette. @6 tHeilten diefe Richtung mit ihm einige 
Mid) ihm eng anfajliehende Freunde: Gruft v. Pfucl, 
Rüplevongilienftern, Grafvonder@ippeundein 
Medlenburger von Brofes. Befonders feeint der 
Leptgenannte , eine welche weibliche Natur, jedoch 
nad einem Urtheit Barnhagen’s eine nicht unbe: 
deutende Perfönlichteit, mit wärnfter Hingebung an 
ihm gehangen zu haben. Im Yuguft 1800 beglei- 
tete ihn derfelbe troß. fahmerer Opfer, die e6 ihn 
tofete, auf einer Reife nach Wien, welcje KIeift — 
nicht, aus welchen Gränden — im In« 
terefie feines Pebensglüdes für nöthig hielt. Ob fte 
das Ziel der Meife wirklich erreicht haben, if zwei« 
felhaft. Im September und Dftober finden wir 
Weide, ohne dafı fid) aus Rleift's Briefen, die er 
von dort an feine Braut gefajrieben, der Grund er- 
vathen ieße, in Würburg, und im November find 
fi bereits wieder nach Berlin zurüctgefehrt. Kleift’'s 
Briefe aus diefer Zeit tagen einen vorhereicjenb 
didattifchen Sharafter. Julian Schmidt fagt dar- 
über, fie fen fo nüchtern, Lehrhaft und doktrinär, 
dap man an ber Wahrheit feiner Liebe yoeifeln 
möchte, wenn man nicht Zieierlei in Groägung 
bringe: feinen angeborenen päbagogifdjen Trieb 
und feine Meberzeugung, das hödhfte Glüc! des Men- 
fegen fei die Bildung. Schmidt meint daher, die: 
Tes Glücks habe er aud) die Geliebte theilhaftig ma- 
hen wollen, und wenn er fidh über feine neu ange» 
ernte Phitofophie, namentlich den Eategorifchen 
Imperativ, mit Aberfläffigem Seibiigefühl ausfpre- 
he, wenn er über die Pflicht und Beftimmung des 
Weibes als ein wahrer Pedant räfonnire und fi, 
unendliche Mühe gebe, der Freundin fahlic) zu wer- 
den, fo fei fie ihm eigentlich nur der Zweite, der zur 
diatektifcpen Entvielung feines eigenen @eiftes 
Hinugedacht werden müffe. Dem if allerdings fo. 
Inpeffenfcpeint s,als hätten wirklich noifdhenihmund 
feiner Braut Meinungsverfchiebenheiten beftanden, 
deren Meberrvindung einem fo denfenden Menfchen, 
wie er war, als nothwendig erfdpeinen muhte, ja, 
als habe er an feiner Braut nod) Züge und Gigen- 
fjaften bemerkt, bie feinem Jocal oder feinen aller- 
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dings zum Theil Erankhaften und egoififcjen An- 
fprüchen nicht ganz entfpradpen und die er daher 
durch, feine Museinanberfepungen direkt oder in- 
direkt zu befämpfen für gut hielt. Wenn er 5. B- 
der Geliebten fehreibt, ihm genüge «8, die Beflim- 
mung des irdifhen Dafeins zu erfüllen, die Sorge 
um das jenfeitige Dafein kümmere ihn nicht, und 
wenn er fobann fortfährt : „@s iR möglih, Lebe Arm 
Bin, daß mie Deine Reigen wibersrikt, und dap fie Die ge 
tet, au) mas für Dein Fünfiges Leben gu han, Da mir 
gemiß Grinde für deinen Glauben haben, fa wie ih einde 
Für ben meinigen; und fo firdte 6 miht, daß. Nfe feine 
Refigionszifigeit unfrre Siebe geofen Msbruh hie. Mo 
mar die Beenunft heefhend if, vecragen ih auch Be Di 
mungen Leit; und du bie Relgondiaeeng [den cine Zur 
Send gang Wälfer gesorben mieb &6, dent ich, der Dul- 
dung nicht (hroneer mern, in zwei bunden Peren zu her- 
(hen. Wenn Du Die ao Durch de Gifläfe Dune feheren 
Gehung gebrungen fühle. bur bie Beobachtung vellifer 
Geremonien auch eimab für dein emiges Sehen zu hun, fo 
irücde ih meter nit, als Eh warnen, ja nicht Barker bin 
wöies Scben zu vemadläfigen. Denn nur gar u Leiht 
glaubt man. man hake dcs gehen, mern man Die ern 
Oekräude der Religion beofechtel, wenn man fig in die 
Rice geht, pic Getet und fählih ymeimal das Abend: 
wahl nimat. We bife wiifen Gebräuche ind jedoch nichts 
© mesfttihe Werften, fie zu alen Beten verfänben 
at. und noch in Bifem Yugenbikte on allen Drln der 
Grde vefeieben ind. Darin form alfo Bas Mefen der Re 
gien mist Hgen, weil ja ff HdR fAnntend und un 
gemiß märe! Mer feht uns dafür, daß nicht In Rugem ein 
zweiter Suther unter uns auffehl, und wanteft, maß jener 
Kante? Aber in uns Aammt eine Borfäift — und die muß 
götich fein. mil fe eig und allgeme if; fe heißt: efüde 
Beine Mit? — und Difer Gap emihält die Lhren aller 
Retgionen.- — Wer fühlt nicht aus einzelnen Wen- 
dungen diefer Auseinanderfepung heraus, dab c6 
ihm hiebei nicht blos auf einen Rathedervortrag 
Rantifeper Doktrin, fondern au) auf eine Ausgleie 
ung toirfficier Meinungsverfäjiebenheiten, auf 
eine Muflöfung von Diffonangen ankam, die ihm 
doch für eine vollommene Harmonie zoifcjen Dann 
und Weib nicht ganz ungefährlich [tenen 

Zu einer Ähnlichen Meberzeugung wie man 
gefühet, wenn man lief, wie er ber Geliebten an 
das Herz fegt, die Beflimmung des Weibes vor 
allem in ber Grfülung der Mutterpflichten zu fchen, 
und Hinzufügt: 

34 ml mit, Daß Du sure Dih zu pußen oder 
in frche Gefelfhefen gu gehen, ober u langen; aber ih 
möchte Deiner Seele den Oebanfen teht aneignen, bap «6 
Hähene Fmiben gibt, al die uns aus dem Eplgel ober aus 
dam Zanyfaals etgegenläceln. Das Gefiht im Innern (dön 























u fen, und Bas lb, bes und ber Epigel des Bemahfins 
in en Stunden der Ginfomfeit zur, fb Genäfe, De 
en unfere Heiße Sehnfuht nad Old fülen nen.» 
Das ficht alerbings wie ein Gemeinplap 
aus; aber der Unlafı zur Ausführung gerade biefer 
Gedanken dürfte doc) nicht los in der päbagogi- 
fihen Natur oder dem Dialeftifijen Bebtirfnüf des 
Äungen Mannes, fondern au) in wirklichen Begen- 
fügen groifgjen feiner Weltanfhauung und dem Na- 
turell der Geliebten zu fuchen fein. Zumeilen neh- 
men die Anforderungen, die er an feine Braut 
magıt, einen Ghavatter an, welche die Annahme, er 
wolle damit nur allgemeine Brincipien ausfpredjen, 
gerabeyu unmöglich madpen, 3. 8. da, 100 er der Gr- 
fiebten von der Mneigennüßigkeit und Gelbilver- 
feugnung feines Freundes Brofeg cin Bild ent- 
wirft und ihr nicht undeutlich zu verftchen gibt, daß 
er ehroas Nehnliches von ihr erwarte, zugleich aber 
betennt, daß ex fett id) beffen nicht fähig fühle. 
„Bern mie — fo [hr cr u. X. über Bestes — Bee 
in ben Bofimagen frgen, nahm er fi Immer den Map. der 
am wenigen bequem mar. Bon dem Sir. das zumeiln 
auf dem Bufboden Iap, nahm cr fih nie ehwas, mern es 
it Hineäte, Me Büße Beer zu emärmen. Menn ih In ber 
Nact zuneiten flefend on feine Brufl font, hielt er mich. 
ohne feRR zu fhlefen. Bern wie in ein Rachtquanier tımen, 
wößtte er für fi immer bas fhfeele Belt. Wenn wir fm 
imen Beichte oben, blieben Immer bie (hönfen, fofeefen für 
mie) übe, Wenn man und In Wünhurg Bücher aus ber 
&efegfelfhaft ae, Ib er nie In Dem zei, Dat mie das 
iekte wor. SS man uns yum ern Male De fanzfgen 
und deuten Zeitungen Krache, halle Ich. ohne Ubfiht zu 
(ie frongöffen egefen. ©&o oft Be Zeitungen nun wie“ 
Der famen, gab er mir immer die franpöffhen. Ih merfte 
Be6. unb nahm mir einmal Die beulfden. Gelldem gab er 
ie immer De beutfen, Um Die Bet, In melder mein At 
mich befcte, ging. er immer fpaperen. Ih Halle ihm nie 
eos gefgt; aber e8 machte fhlhten ober gutes Weiter 
fein, or weni des Almen und ging fpyeen. ie famı er 
in meine ommer aud Darum hate ih Ihn nit gern; 
ber er erietb «6, und nie Heß er ich bainfehen. Ih brannte 
mäheenb der Nacht &ıht in meiner Kammer, und der Ccin 
Fe dur ie geifftele Ahie grade auf fein Bet: Radher 
babe ah geegenlih efahen . daß. er viele Nächte bebmegen 
ger nicht gefhtafen habe; ober mie hatte er mir gefat 
Aber Du tel mohl über Def Aenigteiten? — ie frcht 
erehft Du Di dann auf die Menfhen! Orope Opfer find 
Alcinigteiten, We Heinen find «6, di (her fib; und es mar 
Heer, mit mad Wien zu folgen, leiher, mie 000 Ahater u 
opfern. a6 mit unermübelem Wehfwolen und mit immer il 
fee und onferueofer Beriferung meinen Berthrl mit dem 
einigen zu etaufen und im ber unendlichen Mannigfligtet 
von Sagen A nie, aut) nit einen. Mupenbl anders zu ye- 
gen, als gang wneigennüßig, ... D, Du ahref gemlp die Mb 




















fit Nefer Zeile, Die Du derum and geiß rei of Duchfefen 
wirt, — miät, ala obic ih für igennäig fiel, © befütet 
fo meri of mic fl. Abe I mie [el finde ic fen fo rein, 
Hofes Mohfmolen für ben Mnbern, fine fo inige, unautzefepte 
Berferung für feinen Both, fine fo gänzlich Bergefnheit 
meines eignen — und das iR jet Das Hafe Mb. Duo I 
meiner ganzen Seele mir onguelgren Arche. Möchte cs auf) 
das Deinige werben!- 

Das find offenbar Feine allgemeinen Detla- 
matlonen ins Waue Gineln, Reine blofen Grerci- 
ten und Stplübungen, fondern Meift wollte da- 
mit voiflidh ewaß erreidjen, chvas realiirt fehen, 
mag er vermifte, vieleidt fehmerylidper dermihte, 
als ex fi) fetoft geffehen mochte. Man uf fc dies 
far madjen, um einzufehen, dah in dem Berhättiß 
zoifepen ihm und ber Geliebten ehon jept nicht 
alles fo war, wie eu Kleift bei feiner allyu idealen 
Nicptung und feinen Eran£haften Anfprüchen an Un“ 
dere wünfchte, um es natürlich zu finden, dafı fih) 
dagfelbe im weiteren Verlauf Löfte. Wilhelmine 
war unzweifelhaft eine weit praktifdpere, weit mehr 
dem eben und der Wirklichleit ugenvandte Natur, 
als er, und fo nachgiebig fle audy in viele feiner 
Gigenthümtichteiten einging, folgte fie dach, wo «6 
auf Entfehlüffe von entfcheidender Wichtigkeit an- 
Kan, flets den Gingebungen Ihres Verftandes, latt 
den freilig) zum Theil ppantaftifchen Yebensplänen 
des Geliebten. Keift enıpfand hierin etivas feiner 
Sntroiklung im Wege Stehendes, und das ihm felbit 
midpt Mar bewwußte Verlangen, diefen Widerftand 
ju übenvinden, tar 6, was ihn in feinen Briefen 
od) hofmeifterlicper erfepeinen Läft, als e8 In feiner 
ihm angeborenen und durd) Rouffeau genährten 
Neigung, fih und Andere zu bilden, begründet war. 

An augenfätligften dofumentict id) Diefe 
tung, wenn er bie Briefe feiner Braut wie Eiyl- 
übungen beurtheilt, über einzelne ihrer Gedanten 
und Bilder feine Preude ausdrückt und ihr Ynlei- 
fung gibt, wie fie id) im Denten und Schreiben 
noch) weiter vervolfommnen Rinne. Yebodh feheint 
8 mir aud) ungerecht, hierin blos eine (Culmeifter 
liche Pedanterie zu erblidten, jedenfalls hat daran 
der nach) Gntfaltung eingende Trieb feines poetichen 
Talents nicht unbebeutenben Antpeil. So räth er 
3 ®. einmal feiner Braut ein Mittel, durd) das fie 
auf eine leichte und angenehme Art ipren Scjarfikun 
{m Auffinden des Aehnlichen prüfen Lönne. 

„öhribe Die, fagt er, auf verfhickene Bläler ft. 
gende Beagen und wenn Du die Antwort gefunden Hal 
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diefe Darunter. 3. 9. Mas IR Uebih? — Gin Malt; cine 
Wrfcislüthe; eine frohe Braut u. [ m. Mas if ehaben? — 
Gin Sonnenaufgang; ein Choral am Morgen (ih deite an 
die fhönen Morgen, wenn üh in unferem Garten arbeite 
und der Choral der Hautbeien aus dem Gurigen herr: 
föen). Mas iR furditfert — Cin Seramapenbes Ommilter; 
das Rrhufen der Welen für den Seemann u. f. m. Was IR 
vührend? —- Reden bei ber See; ein Sonnenuntergang; In: 
FO und Gifall; Weib und Dücfigtt u (m. Mao if 
frei? — BR und Schlag in einem Kugınbide; das 
Wachkachsas oder gar Me gene Treppe in Klammen uf. 
ac IN niebefhlagend? — Magen am Morgen einer entwor- 
fenen Yufartl; Xälte in der Antwort, wenn man henlih 
und morm fie; ei fölsttee 2b, wenn De eeäfaft 
& bemeel; eine Grobe, ie uns aus Wierlindui zuge 
Fiot mid u. fm. Ma iR anbelungemärbig? — Afeitus am 
Areng; eine Mnfhulb in Ratten, ohne Magen und Thränen; 
ein unerfheocenss Wort vor dam Tribunal bltgiriger Wib- 
ter, ober, wie Schilfer fügt. Männer, vor Rönigtbronen 
(m. Bas it iöfend? — In ben Himmel zu fen 

HeermhuterRichhef;, eins Geöfhaft für ben hauemben Ref 
fen; ein Naht in ber Nach für Den Verrten u. | m. Mas 
if füberih? — Im Monbfhein über den Echlten eines 
eunenpfahl zu fpringen. in der Reinung, es fi ein Braten; 
ie eiflen Berfube eined Anden zu gehen, aber auf meiden 
Grofe; ein ungfitter nbjunter, Der and Ye tra u f 
— Bas it wmeträgtih? — Oefcräp für den Denker; Lrol 
gründe für den Lebenden; Mindfie ante der Sie u. f.m 
Das iR Grworlung erepend? — Cm Weien im Malte; 
ferne Kononenfhüile im Sie; Bas Mlingein zum Yusichen 
des Wornhags im Aheaer u m 

In einem Briefe an die Geliebte und in diefer 
Zufammenftellung jchmectt das allerdings nad Pe- 
danterie; aber tropdem — weldje Fülle poctifdher 
Anfchauungen, wweldpe Glafticität des Geifes, welche 
geichtigteit der Produktion bethätigt fih zugleid) 
darin und fäßt Ducd) die Grereitien des Informa- 
tors den Genius des Dichters Durapblipen. 

Ueberhaupt muß diefe Periode feines Lebens 
als ein Gährungsprogch, als ein UEL der Metamor- 
phofs, wodurd) Altes, für ihn Unbrauchbares ab- 
gefoben, Neues, feiner Beftimmung Entfpredhendes 
vorbereitet tuicd, angelehen werden. Gr reiht id) 
von feinem Baum gefahten Scbensplane [o8, cr Io- 
dert daburd) bie Vande, welche die Geliebte an ihn 
Ynüpfen, und endlich wendet er fidh enttäufdht und 
entmuthigt auch von der Kantifchen Bhilofophie ab, 
die bieher der Stüß- und Angelpuntt feiner Beitre- 
Bungen gewefen. 
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Das itatienifcpe Thenter. *) 
ur. 
Florenz 


M. HE. Bloren it eine Stab, deren Kimpopnenahl — 
ungefühe 120,000 — in feinem Berbältife zu ihrem geofen 
Rufe tet; wir meinen nicht den Run, Dan Ih ih geofe 
Seigtäte und ihre in Jabrtaufenden unerreidbare Schäpler- 
Fraft gegeben, den fie ol Seimalh Dante'a, Michel Angels, 
Mackhiaveltis, GalileTs und jovieker anderen vijenbaft 
a8 Den Strömungen der Belgfcht ervorragenben Säupter 
and aa Beferin der Ufien, des Yalayyo Yiti, der Belle 
Ati, des Domes, des Battterio, Der Maren Norelle, 
Samıponie, De Longia bei Sagt und {0 vieler anderen erfaben» 
len Sunfhwete verdient: wir meinen ben Ruf, den fe fi) 
felft in über feige, verhätnifmäfig o jehr erafgefunfenen 
Sen unter den Gtädten Bee vieverlumdeen, aber wort 
Genius der Menfeit mod) immer mit Freude angelidten 
Saudeb aufs Neue zu erwerben geimußt Sat. Mögen bie anderen 
Stöbte nad jo viele grofe Mathematie, Boni, Sitriter, 
und Borten, aufgeiänete Menföen jeder Art hemorbringen, 
di iebenfwbedige Ctadt am Aeno mit ihreu milden, geiler 
fen Bolt, mit ihren grofen fünfterifien Zraitionen Beibt 
itre Sanpfabt in lem mod Sefemad und Knfteifhen 
Sion beit. Wie folte eb anders fein in einer Stodl, in der 
Qefermapen jeder Stein, die gane Luft, Bluf, Berg und Sin 
el Schönheit predigt; in welher der Bauer, nahen er in den 
Funftolfen Selle der Mercti feine Bechte verlauft, in die 
fin oder in dem Palaygo Pi get, um die Benus der Ari 
bins, Andrea del Sarto, Luna della Robbics fingende Kin: 
Ber zu feben, in Der der Droffenfuier vor den Barabejets 
toren deb Battifterio, vor Werten Giotte’s, Brunelleäch 

Micelangelos, Seltinis, Giovanni ia Bolognas feine 
Pferde ft; im einer Stat, in Dr ih das Genaltigte von 
elft u Gbenmafen milder, in der jebft bie überwältigend» 
fen Grinnerungen fdauervoer Xhoten, Batigr Gpoden, 
(eidenfaftichfter Rdmpfe, wie. in formvolle ragen. ges 
Sam, aus Monumente und Paläten (nen, wo fl die 
ernaftfte Größe fh berabläßt und Kieblih umtlede, um 
Heutjlig gu jedem Gemüthe zu fpreden, wie der Dom, der 














in Satiomalteater eringt, wird eb mit 
Bortiebe fine Refideng in Poren auffhlagen. Heute {hen 
Hat Die Stadt neun Zpentergebäube und pflegt fie in defen, 


>) Bergt. Re 5. 








mer alb jede andere Stadt Jaend, Das reiirende Giaufpil, 
Das Sebeulendfte in nalionafer Beiehung ft dub Astro Gecos 
ero, telieh Diefer Yage umgelauft wird und zu Ghren des 
greifen Dihters D »Arnoldo da Brrcia« und Bub „Giovanni 
da Procdar den Namen Teatro Ricolini erfält. Sagen wir 
vorerjt eivar von feiner Konlituion, 

fo einen ungelähren Legeifi von. Hal 
hältifen zu geben. Daß Zeatro Goromero üt von einer Anja 
von Privatleute auf Syelulaion gebaut, aber Die Beer 
ent e8 nit jelft la Direltoren aus, Cie vermieden ei 
einem Jmpreoro, ober vielmehr fie üerlffn «3 ihm unent- 
geltih, joch mehr, fie zahlen ih fogor einen jhelihen Zur 
Fön. von einigen Zaufend Lee, abne Bat ein [LH Ger 
FOAf zu madhen. Der Impreforo übernimmt aur die Pit, 
in dam Zheater [piefen zu (fen; Die Befiper bean ih mar 
eine Angahl von Loge vor, De fie zum größten Zeile ver» 
iielfen, yum The für fh und ihre Familie refersren. Die 
Vermichjung dieer Logen bringt ihnen mehr ein, alß ein 
Mieipaus, au demelben Bauplape augefüßet, einbringen 
würbe, und fie geiinnen und) roh den an den Imprejrio 
auigeahften Zufgup und Haben auferdem dab Schaufel gr: 
is, wos für ein Nialiener von großer Biiget it, da er, 
Gefonders im Ramnval, feine Zreuden voryugkmefe im Zhenter 
fact, mit feinen Abenden fellen 108 anzufangen wei 
feine Loge ale Smpfunggiomner für Freunde und Belannte bes 
müßt. Der Imprefario fat nur für die Beleuchtung, mandua! 
it einmal für Sfe un) für eine Sauilertrappe zu for 
gen. Gr engagrt eine der nel Truppen, die fir und fertig 
und organ, unter Direftoren in allen Herumgehen; cs 
tritt afo nad) Befiper und Imprefrio nad eine brtte Haupt 
derfon und Autorität in, Der Bieor der Truppe, der me 
ein etr, efährener der au) ein junger tlenolfer Spin 
ie it. iefe Rompiiation und :Mannigatigteit der Autos 
itäten Verarft nit Be geringfte Ana, da Die Bilungs: 
reife ber verfhiedenen Hüupter genau Segreng find und Gin 
it denn Anderen ihts zu ibun. Hat. Der Befiger gibt das 
Haus Ger, yble feinen Zufhuf und ftndt das Gel für die 
efroirten Sogen ein; der Ipreforio Jäpt die Lampen anjün« 
Ben, Gt an der Aue und Sega bn Direllor; der Direlor 
muß mit eier befiumten Anyaht von Eubjeten erjgeinen, 
eine Gefimute Any von Stiden geben und alle für dife 
Stie nolöoenbigen Reguifiten fiber befipen ober herbeiiaf- 
fen. In der &hat reift er nit hur mit Scpaufpelern, fondern 
and mit Delortionen, Garderobe, Möbeln, Bafln x. Cie 
find aud) mei darnad; die Delorationen find von Papier 
un uäfen fi dem Proufebete jeder Bühne fügen; Sier 
tod An ein Stick Papier angfeht, Dort werben ir an ben 
Seiten oder unten und oben eingeflagen, je nad) Bedärfiß 
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und Wolftendigeit. Aber ehe Perfpetie, Unterbrefung 
einer Gäufeneihe wud dgl. Rört ein nalrh, italien Par 
Slitum ebenfomenig, old anadronifie Aeidum. Maflen; 
als der Soufleur, der in der Oper ohne Be Sülle des Sonfe 
eurtatens Dfipt und den Zaft {hfägt und dem Ghor Grabe 
mungen zufommen (ft, ala dat Stüc Wied, auf dam er 
Kapellmeiler HÜAft unbarmenifä) ben Zatt fhläg, und al fo 
Wired Under, maß ein frtifße® Pabltum des Rordens zum 
Baden oder zur Berpweifung Gringen müde. 68 it, wie wir 
in unferem erften Arie gefagt, ein Shateprare fies Publ 
fun, dab fi, oh folce eußerieten 6erift, mit. mod 
Beringerem Grgnigen wre und as wir darum nit minber 
aften. 64 fennt auferbem bie Xhenternerhältnife und ech, daf 
iman von refenen Zruppen, deren Dietor für ale feine Mit 
dieder al Honorar einer ganzen Sagione vom Inprefario 
awanige 58 Beifigtaufenb Lire erbält, in allen Städen niht 
jene Genauigeit oder gar Peuit der Auöfatung erwarten 
Tann, De man viekeiht, aber au nur vileit von Zheotern 
verlangen fann, die über State und Sofmitt verfügen, 
ie Pabita geofer Stäbe autbeuten und an dern Spite 
Intendanten, artfifhr und unerifiihe Pireltoren, Drama, 
dungen, Mafhinien, Reifeure und ver wei: tele Beamte 
oc} eben, Daß an, mit einem Worte, nit im Gntfernle 
ten an das Wagner’fhe Kunftwert der Zufunjt enten dar, 
in melden fänmtlihe Rünfte fc zu einer hödten Leifung 
ereiign follen. Die Malener ld darum ei weniger 
geriet und Wie aufmerfame, dem Ginen, in feiner Ginfams 
Hei abgeffoffeen Kunfwerle gegenüber, dat fir im Theater 
fusen und dab dag Wert des Autors if, und zum heil der 
Scheufpiles. 86 if ie ray, ob fe darum nicht mehr gs 
nießen, ob man nit viel geiet, wenn man nit Bed ge 
it? 

Die Shaufpieleruppen werden von den Imprefri 
nur für Stagionen engogirt, welche meift nur durch Wochen 
dauern, Die erfte Stagion, Be Serfiagioe, Dauert von un, 
gel Witte November bis Meihnachten, dann folgt Die Rare 
Broofflogione, Dan die Des Frühlings. Rad) diefer lichen 
die meiften Ahrater, Daß Ihenler Sesomero und mande fs 
more Zbener haben andy Sommmerftpionen und fpieln Beinahe 
Bob gane Jahr. Die Karnmaäfagone it für alle Theater 
ie bedeutende, da eb jeber Nialiener beinahe für feine Piht 
Salt, wärend Bier Zeit fo vie ala möglich, {n3 Rhrater zu 
gehen. 

Rad cintm nur zweimonalligen Aufenthalt in Floren, 
abe ih bereite ori Xhratrftogonen Teen geert und qsar 
met im Zheoer Gocomer, ld Dem, meiner Meinung nad; 
Febeutendften und Demjeigen, dab ehwas für ie Zufunft Der 
itaienifien Bühne verfprict, fowohl maß fein Pablitum ala 























mas feine Seftungen Getrft. Gier magte ih, aufer den (fon 
angedeuteen, nad) muebrfahe andere Grfahrungen, die vieleicht 
maßgebend ind, aud Denen fih jeenfalls viel folgen Lt. 
Grftent, dab die tieren Hohe roter Haben, an dem 
fie zum heil raitionel, wie Die Franyofen, zum Theil 
mit Tebenigr, potaner Verehrung bngen, und daß fi, jüns 
ner ala Die Frangofen, feine unberfifihe, dogmaiige Sheir 
demand um Diefes Theater gejoge, fondern feine Grenyen auke 
aubehien feeben und neue Zafnte in fein Bereich mit Bergnür 
gen aufyenehmen bereit fin. Bieitens, daf fir den beflen 
Willen Haben, fi ein nationales Afeater u fhcffen und dap, 
wie dab bei folhen Befrebungen immer der Fal it, eine zur 
Zeit mühtihe, aber ornite nationale Partei befteht. Drittens, 
Da Nie eine fer große Anzahl Bramatiiher Dichter Set, 
Die jefeil der pen gängfd) unbelannt find und won denen 
einige bean zu fein verdienen. Biecknd, dap Hain nit 
mr, wie ih nad Zurin, Modena x. geglaubt, infittive 
gute Schaufpiee, fondern au) geile, Gewufte, (or fon 
Übertldete und zu bepufte Echaufpieler Gabe, und andere ders 
glißen Dinge und Terhältife, Deren Gpfteng won der Dper 
überwudert, in ben Sinergrund gebrängt wurde und dem 
Sudlande ein Gehemniß blieb, fra der Bibiotet iaieni 
iger Reifeächer, die aljöhtid yu Lage gefördert werden. 
Der ätefte Hatienifepe Dramatier, der noch heute wie 
gepet wir, ift Goldoni ober wie er auf dem Lhrateglel 
immer bet: Ylmmortalo Geldoni, aber er it feinem Pubtir 
Hm fo febenbig, wie eb nur ein eigener, talmtaller 
Suffpieldicter ein Lönne, viel (ebenbiger aß es fein größerer 
Meifer Moliere feinem Boll it, top aller Berfiherungen 
und Proeftationen Der Frangofen. ie He er au in vieler 
Brzehung unter da Berfafer der „Misanthrope« mit einer 
tragen Aber eh, wie obertäcid) er fi) aud) neben den 
großen Intutionen Motiöres, neben dfen geihweliger Ger 
Bontentefe aueniumt, fo ft er do anerefis nicht fo abe 
firatt mie Bee, werden fine Gefatn niht zu Blofen Ber 
Wrfen und Joe, wie Seim Berfofer des »Tartuße« und deb 
„Ararer, und frht er jeenalf mit Inhalt und Form feinem 
Pubftum näher, Das Pubitum des Thätre Brangeit mag 
fi noch fo viel Unterhaltung von einen Molibre’ihen Lufts 
riet einbitde, es Kadht und unterhält fh in ber That und 
Wirtüctet mit fo aufeifig wie das iHafienfde bei einem 
Sotdonifgen Lufpiie. I var über ie wahre Seite 
die SoTdoni jebemat im Haufe errgle, über bad bene 
Laden erftaunt. Seine Sboratereidnung It [ehr äuferlih, 
die Fabel feiner Side oft fer il, aber bie Sandfan 
Taf, Tbendig und gebt über Sebenmonente, de angueilen 
note, mit figenbofter ihtgeit dahin. Im Berlaufe von 
vier Wochen fa ic) drei feiner Stüde: „Pamela Nubiler, 
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Le gelosio di Lindero« und „Le smanie della Villog- 
gieturas, In dem feeren Stide it er am erfaunlühften. 
Die Sandfung il arm und eienfih fehe unintereffant, das 
game Etid wihält wit einen einigen gan) hmpathifäen 
SSarater, und dad) unterhält & von Anfang biß zu Ende, und 
Nies mu Dürd) Die Rafheit und Buntfeit der Scenen. In 
„Pamela Nubiles rührt die Cenimentlitit de vorigen 
Zabrbundert mod heute zu Laen und Weinen, und würde 
difed Gt Difelbe Mirfung wohl andy jenfeit der Berge 
üben. Ja} mußte während der Borellung immer an Fries 
File Goßmann benfen, die id) in Gebanfen der Borflelerin 
fabfitirte ud fo das Ciäd viefeiht mod) fhöner gmoß, alt 
Bes italienifge Publitum mit feiner wenn auch, tfentollen 
Satzofa. Pamela ift wie arifaffen für die Bomann 
und fie file fie) Dieb Chic bearbeiten Iffen; aut) bie 
Neumann, ihre Borgingerin, hat eine ihrer (hönften Rols 
den in einem nad) dem Malin earbeiteten Lufee, in 
»3c Bleibe eig“ gefunden. Dad) dat fl nit unfere Sadıe; 
ir in beim Hafen Repeteir der Haiener. Auf Bifem 
okenan fit Alfieri, ofmohl Socomero in Biefr Seien au 
Wongel am geeigneten Darlellern finob feiner Städe gegeben; 
dann folgt Monti, von dem wir villeiht bei Gefrgnkeit 
dei Zearo Rayionale fprefien werden; won anderen gehören 
Bierher Sirio Pellico und Riccolini. Bon Eilsio Pelr 
lico bradte daß Socomere feine „Francesca da Rimini«, 
in Zronerpie ebelfter Form und voll tragifher Amofphäre. 
© Sat mur vier Perfonen und fi mit feinen fünf Atten im ben 
engen Rahoıen der fogenannlen Hafen, framöfihen Sin, 
heiten eingegiängt; troßdeyn enfwidelt eb eine gesltige Sie 
Benfaftlictei, Die um fo mächtiger wirt, je mehr fir, nad) 
Ber gangen Anlage, gehämpft, unterdrüdt aufirden muf. Das 
Pabfitum war während der Barftelung ein ehr interefanter 
Segeuftand der Beobadstung, und das Grüebnip der Beobad: 
ung war, Bafı man Gier ein wahrhaft Knfteriihes Bolt vor 
Ai) Hatte &8 erfreute ih nur an der funfwollen Gntwidlung. 
am Baäthum des chen Pathos; eb genof dat Mafvolle in 
Spiel und Scene, da ein anderes Pablitum Tall gelffen hätt, 
and Die Meloie deb fpnen Bert, MA die Selle ta, Mir 
der Dichter aub dem Gedichte Dantes in feine Zrapbdie über- 
Menge, Tonade man recht und Tinte Disflbe Selle Life 
fähern Hören ober auf da Gefihten den Subbrud eines freue 
Nigen Wieerfehen mit einem alten, Teben und ebrfurtgehie 
tnden Befannten If. Dosfebe bemere ih bei dem Trauer» 
Ip „Pia de‘ Tolomei= von Garlo Marenco, wel chen: 
fa einen beutfchen Stoff Sebandelt und beatfhe Berfe enäßt. 

Diefe „Pin de’ Tolomeir, um nur glei bei Difer Ser 
Ingenkeit von den Mafiten zu den Modernen überyugehen, 
ine Art Hafer „Griebis«, mur mit nad) geöferer Grau 
































fümtet geplagt und mißfanbeit, fo mißfenbet, daf der 
Sireiber Difer Zeilen während zweier Me vor dem Haufe 
Gerumfpagete un fan Dem Hoblid di Domeb in Monde 
fein beruigte und für die Ratftrephe flrke. Und nnd) 
war ihm die Kortur zu arg; aber fe war cd aud dem Par 
Hitum, meldet dab Stid Hanglod yam Orkub niederftigen 
if, und eb mır darum mit anßpfif, weil im Ganzen ein 
Streben nad; edfer Form mit zu verfennen und Sie und da 
in der at eine milch pocifäe Wendung verföht. 
Ran behauerte Mareno's Zalet, denn man wir aub der 
Gefhißte eine Weite, dab ihr eiferfüdtiger Gate an der 
Fiberfuft der Maremmen (nngfam vergefen äft, nie ein 
enueriiel maden fünnen und felen, froh Eilsio Pelfico 
„Francesco, einen Gioff bramatifi) verfämnehen, 
dem ein Dichter weit Dante den piihen Stempel aufedrüdt 
Sat. Mer in Jilien, wo e bier nit erfbt wer, A an 
iferfhe Stofe zn halten, ft e frabitionell geworben, Tits 
Würfe zu wählen, fie, daß man Die unfulbigen, aus den 
Vtermerten älterer Zeit befannten und populären Exoffe oder 
die Dit febf wählte. Die Weltgefhjite war vrpdnt; man 
warf fi auf die Steratungeihie. Died führt und zu einen 
Bramatifgen Bitter, den Da jeige taien ala den begabte 
Gen anerfemn, zu Paolo Ferrari aus Modena. 

Meer Die Berhätnife if bereiß zu einer tafieifihen 
Serüntfeit brangeadfenen Mannes if} mir wenig befant. 
30 weiß mur, daß er in Modena, feiner Batertadt, (et, und 
glaube, daß er vor Aurgem baflijt vom neuen Regime ein 
Sit erhalten. Seine befannteften Lufee ind: »Le nodic 
ie di Goldoni«, „La Satira o Parini«, „La Pol- 
trona Storiene und „Prosas. Gämmilihe bepanbrin 
turfhe Gtofe; do Habe iur Bie Dei Leffen gefehen. »Die 
Sattre und Parini« behandelt, wie fon der Zitel verrütf, 
den großen Satyrifer de vorigen Jaftfundert, den Berfafer 
de4 „Merzogiorao«, der in Beutfhland viel“ zu wenig Br 
fand if, Der reuefte Borttmaler (ner Zeit, obwohl er und 
hie ein Kariahurenmaler erfhcint. Das Eid fildert die 
Zeiden und bie Berfemnung, eich Manneb, der die Bahrbeit 
fat und Dem man, weil er Gathre [heibt, da3 Schleife 
gutrau und afele infome Pampbete unterfGicht; nebenbei 
dub Gitbrt, Die Platteit de fogenannten geilen Pabli 
Tuoß, ben felgen Gäpenbienft, de man mit falfher Bor 
und fatjper Gelebfamteit gteiben, Die Sereit ds are 
Hin Leben), Ned mit feinen, glängende, doc} ni freene 
den Farben. Die „Poltrona Storien« ober „Der iferikhe 
Sehnfte behandelt jene Anedote aus dam Leben Aifie 
ac wer fi) Der junge Zrogiter ben Zapf abfänitl, um 
Fi fo auf fin Zimmer zu Sonnen, da man ofne Jopf nit 
Gusgeen Tote, und fh zur ehit zu zwingen und den 
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Scilagen einer feten Frau zu enjehen. »Prom« behans 
Bett modernes ftecaifhe® und Künileleben und den Abftand 
wife der Vrofa deö Lebens und den Borftellungen, die fh 
din jünger Tihter von feiner Laufbahn mad. Tihter, Jour- 
nalen, Sänger und Cängerianen ind die Selden. Ce yuci 
Jufren Hat Ferrari ein neues Lufpie in: Pult iren, das 
Dante gun Seen hat; er wagt «3 aber nt, Damit vor das 
Yuhlifum zu Ielen, und wir halten Kefe Sögerung für fehr 
verftäng. Dante ft in der Borfellung der Haliner eine fo 
Fifige Gt, eine fo moiifhe, beinahe. inmliee Kinur 
geworden, dafı fie ihn nur mit den Mugen Der Bhantafie fo 
feben Können, wie er ihnen genägt; fine Wüfne ober vielmehr 
Heim Shaufpeer wird ip den Leihen Augen fo durften 
une, felft ten der Ditter da Größte al, am wer 
fen in uffpile, Serrari hat fi mahrkreinlid) ur 
Bapt Hfes Stofe dur) die Wortbeie verführen Lflen, die 
ihm die anderen Iierarifien Ctofe geboten „ die jolde 
Stoffe überhaupt bike und die dem Dichter do ehr gfähr: 
Hi find. 66 il ehr bequem, eine Perfon uud der Literatuger 
ee Herasgugefen, che denn Pabitum {hen an fi) 
fompatiih und fer brfannt it, und die der Dichter fu. zu 
venmen Grau, um fle zu fäilden und ihr die Sun! des 
Fufianere zu fihern, und -— in Folge — einen Zhil des 
Weift enjfteden, Dr viel wehe Dem Geld ala jeinen $or 
er gehöt. Die Gefahr aber ft Befenige Gefahr, welehe für 
din Zaten mit jeder Beaueimfitet verbunden it, abgefelen 
von der Zutäfigeit oder Ungaläfiteit folder Ctofe vom 
äfbeifhen Standpunkt, du ir ipenilih ein Bid im Wie, 
cin Spiegel im Cpige, ine Vühne auf der Bühne find. Bei 
Ferrari muf man die Wahl for Stoffe Doppelt bedauern, 
da er Zatent genug ba, andere zu behandeln, Pie nit mit 
Mitten beten, welhe aufer dem Dieter ligen. Am [bön: 
Ren äußert fi) fein Zalent in der Konmerfaion, in der Ye 
tigt, Bewegung und Färbung des Geiprcht; mit diejem 
RL en ip über Greie Abgründe binmen, in die Gunbert Mar 
Bere lügen würden. &o 3. 8. if die „Poltronn Storicn“ 
durch gwei große Alte pelic) unterhalten, obwohl die Babe, 
die flene Aneote, kaum für einen A Hinreiht, und ft in 
der Prosa Der zit St gang übefifig und Doc nit lang: 
weil. Dat Hanpfverdienjt Berraris beftcl Darin, daß er 
en Nalienrn einen Löhaften, modernen, von aller eilgerign 
&fetttion und Aufgelaenbeit befreite Konverfaiondton ge» 
en, wab jedenfall feine Früchte imgen wird. Mit Schüryung 
nd &öfung Deb Knoten it er ml) unbeholfen; da mälfen 
immer Briefe und Borlefungen ausbelfen. I »Parinie hat 
am Bie gröfte Mühe der Fabel yu folgen; man gi «3 au) 
amı Gnde auf und brgmügt fd mil dem Graufe, den das in 
HhOnen und geifteien Werfen Hinfiefede Gepräd) gmeiht 












































Die „Prosas bemeif, wie die Malen, wie der Dit und 
fein Pußlitum mod) auf Stantpunften fee, De in anderen 
initfiken Sinbern fängt übennunden ind. 63 mad id} das 
in jener mfverjandene ®pronitnns geltend, unter dam and) 
Beute und [range Siertur zu eiden Hatten, und der 
Werfaffer enworet allen Grufteh, daß man fih für einen Seh 
en inteefen werde, ber fi einfilbet ein Dithte u fein, wel 
von feinen haben Intuitionen (pridt, Darüber Weis, Rind und 
Water vernehläfgt, um fh am Gnde in flacher Unbebruten- 
et qu verlieren. Die Debler Difes Stüdeh, das äbrigens u 
den gefobteften Berrarts gehört, ft anferden; def fih der 
Serffer, um feinem Helen Raum zur Griftng zu geben, ein 
ieraiiieb Sehen, eine Welt feofen mußte, Die in Ntaien 
nicht zu finden und eine unbegründete Sarhahmung Der Ber 
ätnife anderer Linder, 3. 8. Branfrett, wird. — Rider 
do, der in feinen Suffpiefe „Gl Spostatie, wah man mi 
di ofen Stellungen“ überfehen (nie, Nehlicehverfuchte, 
ber mil geringerem Zalente, it in Der Ahat arg Darhgefalen. 
68 vücht fi) überhaupt in alien, wenn Die Shriffele st 
verfuchen, fremde Berbäife mit Bwang auf Hafinien 
Voden zu verpflagen; das Publifum wett fogleidh dab Be 
rungen, Knie und weit wit Gnergie zur, obwohl 
8 fh dareingufiben weiß, vo fe ihn einheitlich in frem- 
den Produtten, 8. in ebrfepungen ans dem Bramflen, 
vorgeführt werden. 66 (pri da für den natlonafen und. u 
eich für den dem unfiwee gegenüber foAmapoltihen Sin, 
Den Dieb Bolt in weit höheren Grade beißt, ala die ran: 
ofen. Muh „Inzegno et Speculazione« von Botto mis 
Senn, eine Narehmung der frangöfigen Bald» und Brfen: 
tür, hat Die Griahrung gemacht, dafı für defeiden Ger ei 
Boden if, wenn 8 vieleicht auf In der Baterfladt Bott’ 
ef verflnden wurde. 

ir fehen aus den vieen Autornamen, die id, (dem 
genannt und denen id noch fehr viele andere Hingufägen Lnnte, 
wie 3. 8. Bon, Migenia Zauli Safani, Luk Dasti x. ©) 
daß fi nhfreihe große und eine Scfte für dat Aheaer be> 
mößen, aber ih wil auf def Zalente minorum gentium 
it her eingehen. 68 ei fr heute gen, olmoßf ih Ihnen 
wicht verfpeie, miht mehr auf ds Gocameregerüdgutommen. 
6 it Prüht, vom den Shaufpielern und mehr nach von 
Spateipeare in Yatien zu fprehen; aber über fe inerf- 
unten Begentinbe, wie über ie anderen Xbeaer von Bloren; 
und über dem Gtenterell das nächte Mal, Gente fi nur nad) 




















*) Während ih 8b freie, dringt man mir zwei neu er 
fhienene Trauerfpie: „Dacen degli Mani“ von Luigi 
aqua, einem Wıchdentergelctn, und -Amatefute, 

Rönigin der Ofgpihene, von Mefandeo Annaratone, 





Der 


als @egenfa u dem endenlofen Ferrari der momentan pol 
he Aritopkenes Jain grnannt. 68 it das Seobaldo Sit 
coni, ein funger Benetioner, der vorzugfweife Die Zeitänte 
in eipentämicer Form auf die Bühne bringt. Die Wille 
werden ihm gun Imoisiduen, tie man. ühmen im altäglihen 
ben bepegue, und ie Shriigtiten und übe Beiefpalt zu um 
engenehmen Fanilieverhältifen, ie dan note feiner Lats 
iele Gilden. Das Ctid Hat das änfefiche Ausfeben eines 
Bamitienkupfpies und iR ein Städt Polit. Der cine Staat 
if der Bormund, der andere Winde, der Dit, wefiafhe 
der Sehre, der mit dem Borımund ner er Dede |, br 
siert ei gebüdeter junger Naversonbier, Dr Die unterbrüdte 
Windel zu Empörung und Befreiung reiht 
ti {ahen wir vor einigen Yagen unter dem Tihl „Troppo 
Tardie (Bu fpite). Einäbalite, af den engre beügicen 
wird unlr dem Ziel „Um Patto di famiglia« (Der Famic 
tienvertrage) vorbereitel, nd ein brille »Veechie peccati 
© nuora penitenzae („Alte Cünden und neue Bufe«) if ver 
boten worden; denn Bas heutige orenz bat denfelsen Zen: 
ieenfor, Der unter dem Minfter Yanduccl fungire. Reben 
mencem Plate, das in folen Chen milfaufen muß, find 
ie ch im Genzen [ehe wifig und die und da fehr warm und 
voll Begeiferung. Dadurch da die Mittel der Alcgorie aus 
ders birgeichen Leben geholt werden, verdedt der Berfafer 
das Zope, Soße, das in eher Aufgore fett. Inden fd 
le Produtte bei allen Zalent und Gef des Befaffer dad) 
mr in einem Moment, wie er je, mögli) und werden 
die Städe Siccon?s aud) mil de Moment veräbergehen - 
wahrfinfich yu feinem Vorteile, Dean er Ät begab: genug, 
um auc) vom Hugenblide Unabängiges zu fhufen und Beir 
fa zu erringen, obme von dem Jnterefe de Tages unterfläßt 
a werden. Der Applaus, da Bi Sloeentinr jeder Anfyielung, 
jedem Aufl mit wahren Fanaisums len, it freilich er» 
Führeifhe 
































Wiener Wodenbericht. 
Burgtheater. 

20. Bebruar — 4. Minze -Sönig Richard 111 - 
Battie. — 36 fpefe bei meiner Ratte 


Wirust= und „Giner muß. beitaihene 
Seht 


-Gnitie 
„ine Partie 
— Won Sieben die 
„Das Kind Des Wlüse. — „Die Bucht vor 
der Breuber und „Gate von Gin 





a. Am 27. Rebrmar wurde „Rihard II1.* dor einem 
lüften Hanfe gegeben. Die Tarftellung Nefer Tragödie ge: 
Hört nid zu den vorzügliften det Burgtbenterd. Self ohne 
vinen unberefigt Hohen Mafftab angulegen, fan man die 


Sin fol | 


Vefefung nur heiwife gnignd finden, und fo tefid) fi) 
einige Srnen geftalten, wire Demodh dem Zufanmenfpiele 
mehr Sineit u tünfhen. Hrn. Babittons Khan ver. 
it nicht alfein ben Mangel an geiger Durdtringung der 
großen und fer zu bewäligenben Role, er t au im dd 
fer Bgiepung eine weni anögealiiene Leftung. An rät 
gem, rafhem Gier, am Araftaufivand Lit $r. Babilfon 
erdings nich fehfen, wie Denn and) einjelne Momente in 
feiner Baftellung vet wirffom hervorelen; auglet) darf 
ihm wohl zum Berdinft gerechnet werden, da er fi) von 
allem Heinlihen Raffnement fern Hält. Safür tr aber auf 
) fo Manches ein ungehdriger Nent get, und un fühle ih 
Bin unb tier geradezu welt dd ein Suwilihun in Xom 
| ober Geberde. &o namentlich im Ausbrud der Höhne, glei 
fen Yadhet, in der Scene, 1 Sard fiend den. müs 
| Herficgen Segen empfängt. Richt minder in der Mworifuhg des 
Sferselfers Bucingfan. 
inter den übrigen Sellten der Xragidie erichint 
eigentlich nur Glarence in voller Beleuchtung, Ceit einer 
Beite von Jahren befinde fh Bicfe Rolle in den Händen des 
Sem. Bichtner, weldher ihr einen een, ungemein räbrenden 
Ton verebt und [owohl durch die Gerüinte Zraunergähr 
Hung of dur) dad Gefpräch mit den Mördern De (khafefte 
ifnabme ewedt. — Mit befonderer Aaepung it näht 
iben Fr. Hebbel zu menmenz ihre Königin Margarete. zeigt 
ne vnbebaft ragifehe Saltung. und mit endringicher Ara, 
werden Die Berwünehungen difer Sibylle von ihr gefprocen. 
— Die greife Suryoaln von Her findet eine wärige Darf 
Terin in Ar. Rettich; De Prineffin Anna it dund) Ar. Rs 
Bermein entfprehend befehl. Mut) urden die Wollen des 
Königs Eduard und des Ridwnond dur die 69. Lüre und 
Bagner aufs Befe zur Geltung gebracht, Tanegen fänden 
mir am Maße, wenn id) Sr. Branz dee Buingham etnas 
eifrig annehmen und ihm mit (dürfen Bügen ausführen 
wol. Sept) wöge auf) mod) ermifnt fin, daf uns 
Art. Grafenberg für De Darftelung da Prinzen von Wales 
ih een geiget Dit. 





























|. Ber Samen, Den ie kelun De te 
| 





eben „Omitin Galli havorbrae, darf la ein verbäl. 
nibmöfig teferer als mad) der erften Borfefung beyidnet 
aoaden. Sie von dr Seit ff nfimig verutheten Dar 
fteter fchten, mit Kblihem fer, re Rollen echter und 
manminfarher zu gelten. Seide nur et ale gute Bil nit 
ns, 10 zwar nit Ne Bepabung überhaupt, aber Dat peielle 
Zemperomen für eine Role, oder De fpreeile Mnfeiihe 
Guttwidfung nd einer kfmaten Galle Hin mangelt. © ii 
| und Bleibt eb reine Berblidung von Cette des Hrn. Laube, 
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eine für Sürgelihe Sebhaberinnen fo anmudhig Segabte 
Shaufpielerin mit einer Konfequeng, Sie an Gigenflan und 
igenmädigtei tet, in trogüen Rollen zu befitigen. 
Die Uebergabe des Marinelli an Hmm. Serwinstn it daepen 
ein vereingelter Mifgef. Sr. Prioinstp frißt die Rolle mit 
vißtige, oft fehr ner, mitunter gefreiher Betonung; al 
Hein fein Mienenfpiel, feine Baprgungen , fein Zemperament 
Reben ihm dabei im Wege. Mag er auf) bei der weiten Bor 
lellung Girgele® befr getroffen Haben, — der Grfanmts 
heratter verliert ih unter einen Händen. Hr. Erwinaty 
if ht mod zu jung unb viele überhaupt ya Ledenffaft- 
Hi, um den Marinelli zu fielen, dfen Sinne. allen Anfehr 
fungen gegenüber, nit nur Die lee Unverjdämiheit, fon« 
Bern aud) ie geie late Rufe Bewahren fol. Hr. Setwinäty, 
den mir ala einen Minfter im wahren Sinne der Bor, 
fe fäpen, wird in Leibenfatih bewegten Rollen fe an fi 
nem Pla fein; Dagegen legen ihm Aufgaben wie Marineli 
och fee ferne, weil hier Ruhr, Gläte und Kälte vom erften 
Worte bis zum fepten De Sauptfcie if, und zufe) dar 
für geforgt werden muß, daß Diefe Rue nit zur Bleiggil- 
fügte, Bee Gläte it zur Genen, Bee Mälte nüht zur 
Sintönigtit derleite. — Sr. Sonnenthal fpielt den Prins 
en fehe unge; am Bft gelang ihn Diekmal ber ale 
Aut; Später [mebte er immer peihen Matiget und zu gro» 
er Yufregung, Und Dünft, Die Liebe de Prien zu Smilie 
muß einen minder fen, Dagegen einen viel feiner, lebend 
mürdigeren Gharatter haben. — Sr. Wagner fprad) dieimal 
dem Mppioni mit wirdigem Aubbrud; mehr fan wohl 
fein Scaufieler mit Biefem — möge und Leffing, defn 
Ausfprud verzeihen — Herlich Iangveiligen Bräuligem an 
fangen. — Die Orfina der Fr Hebbel hat und dur ihre 
Mottgfeit überafipt und enttäuft. Pie Rünftlerin marirte 
wie abfitih nur allen Die wenige Seite de Sharaltere. 

Bei alem guen Wilen und ale guten Gigenfhaften 
der ermäbnten Darflfer Beben fomit Do nur bie Leitun“ 
gen det Grm. Anfhüß und der Br. Rettich als bedeutend 
und nad alfen Seiten Hin fertig anjurtennen 


Eoncerte 


Br. Ehumann. —- Gomert für die Jugend. — Defentlihes 
BeivatGoneert. — Eingveriin. — Quote 

Dab Widererfgeinen der Fr. Kara Schumann 
Wied Fide fdß einen Aofnitt im Wiener Mufilieen. 
Renner und Laien jubeln der Künftlerin entgegen, und feleft 
die Kit bewahrt mit immer ihre volle Inbefangenheit 
Bas und [pre etif, fo Gaben ei unfere Meinung über ben, 
Gefarumtendrud, wie. über bie Gingelheiten feet Spiele in 


























|. au wihefften Mafen auefroen, und Dürfen 


au) jeßt feinen Anlaß finden, basfelbe gu modifren, da wir 
8 ja mit einer fertigen, abgefäloffeuen Rünferergeinung 
au Apum Saben. — In ihrem erfen diesjährigen Gonert, am 
1. Mär, fiete die Künftlerin zu Anfang ein im Banyen 
ei unerqudfiße Trio (in D-wol) von Schumann, mit 
aller Sorgfalt und alem Feuer, Die fr haupfäälit, den 
Werten ihres Gatten zuwenbet. Die $5. Hellmedberger 
und Röver fetunbrten. Geringen Gindru intel ein Rots 
turno von Chopin; dagegen erfreute man fi) defto mehr 
on dern meiferaft gepielten Impromptu in Cis-moll Besfel- 
Gen Romponifen. —- Beethovens C-dur-Gonae Dp. 53 
aögefehen von der üblihen SemporBerinberung, warb im 
erften Saf, durd; forrelteh und enfpredend fhatirtes 
Spiel efrieigend wiedergegeben, dem DaB Binale einleis 
enden Magio fehlte Wärme und Gröfe, das Finale felht 
word teilmeife übertärt. — Bortrefid war wider zum 
Scfup die Ausführung des Shumanıifgen „Saraal= 
(Op. 9), defen fnnige und geifolle Gigelfeten den Mans 
get am Zufemmenfung ded Bangen und das Inpafende der 
Beigegebenen Weberrften überehen fafen. Die. fmddie 
Kummer Diefed Duodlisct it der „Marf der Davidabind, 
fer, der überfaupt gar fein Marl Üf, und bei Defen län» 
gen wir und one Wetere® zu den »Pitern« yähfen, »ge 
gen» weh Befer Mari in die Melt gefant wurde, 

Die Hofopernfängerin Bel. Krauß fung zwei Lieber 
von Schumann deutlich und mit mefr Wirt, als wir 
fon an ihr gemohnt find, feifih auch mit tnfequentem Irer 
molo der grräteen Stimme. Meniger gelangen ihe dann 
ein Seubert bes und ein Mendeisfohnfgeh Sic. 

Die Gefangehrerin Fr. KohlmannBeiftein hat 
öffenttid ein PrivatsSoncrt ongefänbigt. Wir glauben dies 
fm fd) febft widerfpreiienben SAnfölagpeti am beten ger 
weit gu werden, wenn wir der „Öffnllihen« Anfündigung 
erwähnen und über dab » Privat-Goncert= fhecigen. 

Dagegen verfete und ein Sr. Kidard öffler in enige 
Berlegenheil, indem einig mußten, ob fein (faut Hnflag« 
get) für „Jugend und Iugenfrunde« am 4. Miry ger 
benes Gonceri auf ber Aeti offen fe? Da mir und in« 
een fowohl in menficher, wie in rer Baichung ala 
entiedene „Freundes der Jugend fühlten, fo hätten mir 
der Brobuftlon De Sen. LÖffler beievoßnt, mean alt das 
gleidgeitige Statfinden eine wihtigeren Gomerts und daran 
Verindert hält. 

Das pirte Gonert de Gingvereined der Befelliaft der 
Mufifreunde, am 4. März, begann mil einem Sber au dem 
Serien Görtus;Fragment von Mendelefahn, drfem 
Tofoen drei Hier nad unefanate fer feifhe und onmulbige 
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Votafäöre von Shumann um den Echuf bildeten Diedertfor 
ven’fen „Ruinen von Afen« mit dem Sellrfäen Berbin« 
ungöeg, Der fi, ie Wir markt, ala dam Ziwede wolle 
Hommmen entpreend erwies, Die Ouverlür, eine dr [mid 
tm Werte Beethoven&, ging [puroß vorüber, die übrigen 
Nummern fanden of mer oder minder beifäfige Sufnabme; 
der Derwifihor und Ber Zürfenmarf wurden foger wieers 
lt, oßgleiß nad) unferer Meinung gerade Dife ei Rum» 
mern eb Sinfihtich der Aufführung am wenigten verkient 
ten. Dem Marfhefebfte am Anfang und am Gnde das vor» 
arfärichene Pianifimo und dem Shor der Cihwung und bie 
Kraft. Man fa eb dem Dirigenten an, er war doll Bauer, er 
Säit den Shor mit fi forteifen wollen, er it ein Möge 
(it, doch umfonft, Die Serren berahrten ihr Phiegma 
und eflätiten eine Bemerfung, Die tir (on zu tieerhoten 
Malen ya madsen Gelegenheit [unden, Bafı nämlih der Singvers 
in (und befonders bie Seren), [bald er mi Orhfebegeitung 
fingen muf, gobalt, gurüdalten, met wird. Auch Sr. Pan 
er ar mit feiner jenen Arie nt güdti;beffer gelang da 
Zuelt, welder and) von rl. Bauer enfprehend vorge 
irgen wurde. Hr. Seroinatp fprad die menlgen Berfe in 
sollendeier Beh Die Cheifinfumente waren Biekmal 
öfters mit Siltfanten See, welhe fi fh tapfer 
ilten. Die Sormonte Hingegen (oub Tännern „vom Bach 
nfammengefeßt) ip Manded zu wänfhen übrig. — Die 
humanen Khöre murben tell gefingen: hir nr 
de Eingverein in feinem Element, und er dürfte auf Def 
Fetde feinen Rivalen zu fheuen haben. Im Quoriett des 
Arten Gforb (dr au wirerholt wurde) fang Bel. Belpfe 
Die erfte Stimme, und jwar, mit Aubnahme db fhlede 
18 Zeiler, rein und foret; Frl. Einsfa, die $9. Did 
Hauer und Panzer feluniten gut. Sr. Serbed wigte 
amierdinge den fefligen Shormeiler und Sirigentn. Dat 
Pastitum war fehr anmirt und befriedigt. Die yuci Kon 
te de® Singeereinß dürfen in der Ditjürigen Bellen 
Wohl dab interefantele und am been zufammengefllte Pro« 
gramm geboten habe, 

Die Helfmessergerfe Prodution drflien Zuges 
rate ein neuch Quarleit von Räfmeyer, melde fi einer 
raufenben Hufaahıme u erfreuen fle. Der iaenvolle Kom 
Fenift weiß fo gut aß ir, maß Babe auf Rchnung der „guten 
Frrunde« fommt. Sein Duartet hat übrigens mande Bors 
Hüge aufsueefen. Sr. Küßmeper findet fie und da ganz 
Häbfge Rote, ie 5. ®. Dab zweite Moto im ern Soh; 
Aut) firebt er nad) Driginafität und weil feine Ioeen auch 
tüctig durdarbeiten. Def verfäidenen Beflrebungen jo 
ketämpfen fih zur Zeit mod) und tab fie zu einem Gefammtr 
Areen vereinigen folte, ft no: die Eigene und 




















Die Selbfändigeit des St. Die Ausführung det neum 
Suarfeit war eine fobenswertfe. — Ginen fehr erquidichen 
Gindrud madte das Spuberthe B-dur-Ario, weite in 
den zei often Zeilen in volfer Melodinfüle ftrop, im 
weiten villeiht fogar ehmab zu weihlid) wird, während 
Serge und ine, Durd ühren eharhmifgen Shrwung das 
Steige wirderfeftefen, ohne in Die gmöfntige hama“ 
fee Härte der Sepubert (een Inftrumentaltere zu vefalen. 
Die 59. Eppftein und Helimesberger fpielte mit feinem, 
‚Hr. Röver hingegen mit emas zu flat marfitem Ausbrud 
und gefögrfiher Neigung yam Zremoliren. — Brethoven's 
A-dur-Buortelt ejöloh die Produltion. 





Eorrefpondengen. 
Dresden. 


Hr. Danifon 018 Walenfein. — Schleih's „Drei Gonbibaten, 
— Doeen Beprlfen- 


PR. — Die fon zum Gchlerfh enmartete und vor- 
Beritete Aufführung Deo „Wal Hat endiih, Matt“ 
gefunden, Die Befehung mar eine größtentelle neu; fe 
deigte in ben Brauenrellen, baf [emohl Bl. Berg ols auch Br. 
Wayer@ürt nunmeht ganz In Das ältere Bach übergegangen 
ib. Duck die Dariedung der Hensgin und der Grdfin 
Aentg trugen He genannten Damen wefentlih zum Gelingen 
des Cangen bei; auch Gefucbte ih Br. Weich fihlich als 
Aetfa Befen baden Rünfieinnen würdig an die Seite zu 
hrelen. Unter den mönnlichen Darfdern waren nur die 
HD. Ouanter, als Butllr, Porth- als Deiavio, Walter, 
ste Js, Gerforfer, als Nolanl, im Def ihrer Rolen 
geblicben. Dagegen war ber Wauenfein dur) Hrn. Damien, 
War Sircoenini Durch Den. Yemaistve (Worimilien), Quche 
berg Dur) Ken. Sonntag und Teyty durch Hrn. Rramer 
meubefept. — Ueber Die Seiung dee Den. Damifon rien uns 
er einige Bemertungen gefattt. Dap Hr. Damifon jede 
feiner Doll von einem fubjetisen Gtanbpuntte auffaft iR 
Allgemein betannt, ebenfo Daß er meter nathahmt. noch cin 
feflechenbes Wocbid für penb eine Partie gelten Täft; des: 
Halb gefaltet ih jebe Role Sei ihm eiyenthäich und neu. 
D6 ganz und immer fünflenf entfpredend. das if ee an 
Bere Droge. Wach Wadenfein mid durch ihm rein (uhetie 
Sufgefoßt und mehr zei bargeftet. Nach unferer Unfiht 
gedört Mallenfein eigentlich nidt in Hin. Dawifons Be- 
wi, Con der Orunbion feiner Ctimme legt zu hoc 
Und mic in Biefer Role meifens noch höher angeflogen, [6 
daß Dem Helden ber fonoer Rang des Drgans fehlt Meberdies 
iR im Wallenfein der Ausbruf der Stimme burfhnittlich 

su nehmen, dab jebe vertrauliche Bärbung fer bleik, ja ce map 
eine gemife Kälte an fih tragen. Kur in der Exene in „ABale 
enftin’s Tode, wo ber Belöherr Die Bappenheimer Rürafere 
du geinmen fuct, fcnen In Der nfprache an Mar IR en vritau 
icer Zen onyufälagen. Dawifon aber fprac) [fon in ben 
Becolomini- die meißen Cxenen in einem zu bürgeih verte 

lien Lone, und foetbehten ie der ienlen Wichung. Much fa 




















bie und da cin Webernehmen bes Organs vor. Ju „Weilenfeins | 


Aobe wor das Spiel im Agemehnen vollnbeler ala In den 
„ieeelominie, wo die meifen Scenen mehr minatiös un nicht 
im großen Ganyen wicten, we Ginyelcs zwar meerhft ne- 
ang. Unteres dagegen wicer weit zurüflond. ie foR ale 
Worftilungen, die wir Diefen Winter von Hafifhen Werten 
atten, waren auch die d:6 -Wallenfein- auferordetlih Raıt 
befucht; ja fogar dor König wohnte jeder Wiederholung von 
den „Bislominis und „Wallnheins Tode bei, mas natir 
it, auch ouf die höheren Stände von mafgebeubem Ginfuß IN. 

Ms Rott fahen wie om 17. Pebruar „Drei Candida. 
dene, Suhfpiel won Gehfeich, urfpringlich in fünf Men, her 
ober in drei Me qufammengezogen und dennoch im Ginyek 
men zu fang. Woh mag durch aljuptofe Stehe Diefe cher 
jene Scene an Wietung und vichtiger Motisirung verloren ha 
en, wie Dieb jept im dritten Wie mit bem Hufttten des 
dritten Gombibeten ber Fall it; jedoch eifheint cin Bufan- 
mengihen dio Driginalo gerectferigt. ba viele renen noch 
jest eine zu Beet Antape anfwefen. Der Wert, der Aovität 
018 Kreituffpie AR allerdings was muelfcihaft, da das Bart 
mehr dem Charter Der Pole als eines mitlchen Luffpicks 
an ich tägl. Die Dorfelung trug Die Schuld niht; fie war 
fepr abgerundet und mitfam. befondere durdh Dem. Sonn- 
tag. der, Meine Mebereißungen abgerechnet, fehe brap fict, 
Ile auch Die Damen Mirich und Kahn, ebenfo auh Nie HB- 
Hecfe, Jauner und Mäder das Jhrige Ihe. 

Reueinfubet folgten ih ziemlich rc: „Die rothe Rappe“ 
von Dittersdorf, „Die Jagde von Dilfer und „Der ae 
Ale Brunnen. In der Dittersdorfifhen Oper, die ih 
auf dem Beperfoir erhalten wirb, jelhnete fh Br. Jauner 
Real befonbers aus. Ja der „Jagd machte Bel. Marie Räder 
ihren often Aheatalhen Berfch. der gi 
Gngagement führte. Won weniger 
Galfriel der Dann Baudius (Anna ie). Voll aus Graz 
Höthe aus Berlin, die ale drei Den gehegten Grmartungen 
nicht entforachen. 


























wrag. 
Meperbsor's „Wolfahıt nad) Wofrmet“ 
Bepenteit. — Uebewintommen 





— Das Chaufpie 
6 Difliort mit den Oläubigen. 





3.6. Die Yrager waren Hnfihlih ber Theater ovitäten 
ange genug die Yehten — 6 IR olfo ganz in drr Drönurg. 
daß fie eich auch mal auf Aheaialiihem Deliele mas 
‚erous haben vor bem übrigen Deferreih. Diefes -Ginas« 
die „Wallfahet nach Peimelr. welde am 25. Bebruar 
alten Smeern zum Trap zum erden Mol In Scene ging. Bir 
nd fo gemöfnt, Novtäten el Daun zu fhen, mern Me auf 
anderen Wühnen Längfl einen übermundenen Clandpuntt te 
pröfeutiren, daf Memanb im Erife glaubte, „Dinorahe märde 
eine Ausnahme machen, und oe Welt überrofht war, ale fie 
wietich auf Dem Theatengette erföien, Und fell als man fir 
fhmens anf weiß om den Geen hate, als man zwei Biegen 
Ratt einst dem Theater zuführen fah- ol man in der Ahee- 
Hntonyei eine mörberifhe Schlacht Kifente, be meler «a fh 
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ui fo fh um eine enknderumg der Lac, al um bie Gr 
Beuung cine Rute überhaupt Jandeis — fe da mich 
ch wicht ale Zweifel. Jndeffen wurde De Dper ba aufge: 
het, und mar vor einem um Bach vollen Haufe, wildes 
die erginee Dunetnre mit ihrem Wlgenhorfift Keiftig 
aufrahe und fh auch noch won dem erfen Me jemlich 
Tompatifd berührt fühle, fmoht das Werd, Uebeünfelte 
Ber Huf nd ber Böbfln ber Donblung [den Lefe Spme 
home von Nerfimmung oufemmen Heben. Die medernen 
Speratompenifen ftir fat m dem Wet al einem 
Ganaren ll, aber fo auf tie Sole IM das palheegfhe 
Moment Biber dert noch miht gefelt werben. daß Bir He 
in der Der (ben a priri mahnftnig gemefen und «6 auch 
6 zum Cl gebteben wäre Und wire a Damit abgthan 
ib 0A betfen. Bf mie «9 ach Slot mit einer Wahn 
Aunign, fobew ge mit dnem gonyen Suentaufe u han 
haben foden. Denn ber Dibetfupfeer IR ein nitericher 
Vi6dfuriger, und ancı Hoi inimic mit finer Scakgräberel 
fc yur Nr, Das gibt afo 6 unerquitlihhe, un 
Gemungsfüige Alt von der Welt — und auf Biel 
Terct berbl Die Oper! Die Aufl hat manche (döne und 
inte Ginplhch, er im Ganzen M «3 cn unufammenhön- 
gendet, von einem Orttem um anderen üerfsingebes Dur 
inande, meldet ben Gindeut matt. ala häie Dr Non 
Veswegen cine Wahafinige jur Hauylpefon. fense Oper 
gemacht, mei er ihr dos Bunte Zeug im den Mund Inpen 
Yan. Gine Jehige farm fa fingen, mad fie mil. Der 
Bei Mt [SD gan amd dem ahnen und nimmt cut 
foidenen Bofthortter an. Mon fount. als zul ein 
iger auftt — blos um zu fingen, mie weite sen Mäher 
Gefgehut — Bios um zu fingen, mie onbih ywci Hin fich 

imwenfnden — Kos um ju fingen. Sonf hat ca tlnen, 
Bwet. Dat Ars die Ruf von Sciigeiten. Nminicen 
gen gt 8 in Sie nd Fü. © And Maike da, die an 
den „Brote, an den „Tannhäufere mahnen, jo ans engel: 
wen Phrafen fein: fogar ehnas Resubabonraniges yrmuäzu 
iger. Zu den witjamfen Cuben gehdu Das Tegel des 
een. der Etattentang Bes jrten Mic, 

Die Oper wurde auf eine fche mückie Me gegcken 
gef, daf man was Eilmme bellft, für &ie Dincsaf 
in bin eine fol Beprfententim finde, mie mie fe in Bet 
Lreuner befen. Tinorah iR ein Auerpat par exllenen, 
und im Zeiler fi Qi Drenner gef. Sc de Luper wurde 
diente Nehliheo gebt, 08 freut mich mac heute, Da 
ic der Singen glei mac item erfen Mafeten in Prog 
wer vie Jahren In Der Menafäfte jene Vrehtigtet wien 
Fahren Heß, Die ihr fo häufig us Mnimaflät um perfnfihen 

cfihten enyogen wucde. Von dem Weial, beein ber Dino 
ah warb, ann man fh FaueinenBegef man, Zell Steger 
von Prag EKD ndın, ht man her nicht ähnliche donnernde 
Vefaefalsen mienach Lem Schtlentngeder Dinocah-Hr-Bacı 
mann beadte [one unbenfbor. mibelche Yale (den Du 
elffefe) gu bellnter Weltung, „Der Waffe wurde 
etltft, die Ziege bemährte fh ala gefhulie Runfnonyin 
Die Oper Hch im Sanyen eutfhcben fall — man ca 
gie fe um ganfügten Falle men, wlfah unter den „ond« 
Bene 




































































„eifane war nieht fo gläriih wie „Dnorahe — er 
wußte fange antihembuiren; wohl ein Bertejabe fhmehte er. 
wie Mogammebs Sarg zuifsen Cie und Himmel, zuifhen 
dein Wepertsir und dem Ahratepete. Gnblih fam er — 
Ärgte aber midt, obwohl bie Haffühnung eine ziemtih enter 
Sende wor 

„Arifane und Meißners „Memelcen Montmorenensr 
Hab fo ziemlich die ensien gedferen Sıheufpienontäten die 
(es Winters. Die Venefüienten find nämlich Biesmal von der 
Ionf übtichen Mehede, fi die Reniäten amzuenen, abge 
wißen und Haben ih insgefanumt Dem grauen Alterihum zu 
gewandt. Das Wenefjreperteit [hebt guten dem „Beh 
men Agenten und „Dee Brau Withins, zwilhen dur „Er 
Alter und ber Vichpfefeiede „Onfel md Wcter; fonar 
er „garifer Sumpenfommler- nah bie „Drei Tape ans 
Sehen eines Epiters« werd bite dien — von Dun 
Senefionten nicht verfhmäht. Mer einer autnahmsweife 
neue Sachen bingt, fo And e$ Wagetellen, wie Ne Dperetle 
Räbggahle, die Wldcite „Or macht eine Wafkefah-. oder 
Tenbenjfüte (petuativon Genres, wie Miranic „Judenfa: 
ter, 86 iM midt gu Jengnen, Bof Die Gihaufieer Th mut 
den Mopitäten jet auf eine nach mie dagersefene Aut genic 
fühlen. Was dir Intendang wiht Branfändel, Bemötlt die 
ebtede, und fo lebt endlich wenlg übrig. Die Antendang 
br fi manche ange Wöfe. &o erlaubte fie die „Aubenfa 
iier nur wit der Ktoufel: „os zur einmaligen Aufführung 
(ie d26 Benefg des Dbenegifeunt Nofenfihön. Weiden 
Sinn hat sine joihe Maufelt Gmimeber ein Stück wird für 
Aufführber galten oder nit. Wein jo, warum hindert man 
de Distion aus enmat eintudieten Ckicten Rufen gu der 
ben? Wenn nein — marum ya Gunflen des Sen. Rofen 
f&ön sine Husmahmne machen? Sehr fonbenbar if es frlih 
au von dem Dberrgifeur des Hlänbifen Iheatere. der 
gesffeemaßen Die Inteligenz Diefer Wühne zu eeräfentien 
kat, fib Miranis „Judenfamiier zur Gimnahme zu wählen; 
vb fenberbarer iR e8 von ihm, Den ala Wepifur die Sche- 
rung der Shaufseiäte obliegt, Die ef Räfte &s &chau- 
ii in einem Wiener Vochadtfiüt, das nur einmal ep 
en menden darf, Lebiglih yu fnem Berbei auszubentn. 

In der Dper machte Mihus -Jefef und fine Weiters, 
meulnudirt und gut befept, wol Witung 

Der Direktor fhent fh emdlih mit den Gläubiger 
gründlich verfändigen gu mel. Der alle Stäger. fein om 
Pognen, foU gegen eine Jahrecrente fine Anfpeiche abtreten 
und für Die Zutuuft unbebegt Bleißen. Die Gläubiger chat 
tem da6 Meufädter Throter als Hnpeihet, Wblletet, Garı 
Berebe, feet Bifelbe wich Räntifhes Gigentfum, alt Pfand. 
© fetten fünmttich imerhelb der vier Jahre, welche noch 
de Thomöfse Direktion unfaht, Gefieigt werben. Die 
eifen Gläubiger haben fen yagfimmt. Impmifhen hat der 
Titter mi den ver Medaulen, Lie er im Reufädter Theater 
eranfattete, ein glängendes Grfhät gemacht. @ie mecten 
it daß weite Sümmehn von 7- 6 6000 Mulben sein. cr 
Igen haben, Da die Etinde notäclih nie zugeben fönnen 
dab der Diretor Bob Perfonal bes Ründifen Ahentes In fer 
ven Pevalifeafer ausm, fo wird Las Neufädter Ahraler 
Mur cin Supofement ber Mrena fu der Sl werden, dap ki 





















































fletem Weiter die Yrenovorfekung ins Reufäbter Theater 
eregt werben wird, wührenb man Im Aändifehen Theater 
abendtih (ich 





Yondfdan. 


Bremen. — del. Ianaufbet aus Aranffirt a. M. 
Hat bier mit grofem Gefog als Gifabeth (-Ffer-) . Orfine, 
Hedwig (all zu Glerbzunn), Geöfin BMuttesal, Luce 
(Tagebuche). Merope (von Herfb), Jungfrau und Reden 
(von Geitiparzer) nafıt 

Bredlan. — Re Jauner-Rrall aus Dresden I für 
die Darellung der Dinorah In Meperberre „Wallfahrt 
nach Biedenele als Dafı har engagit werden 

Brünn, — Die neue Oper „Der verwunfgene Pine, 
von Stengt, hat nur iheilweife angelproden. Or. Bufovies 
Fang Die Haupfeete mit gutem Gefofg 

Tresen. — Gin banblungssemes vierafige® Original: 
Suffeiet; „Der Maler (in den Rehenben iulenfhen (har. 
geraten) erfhien am 29. Bebnuar zum erften ale im 
Helihntr 

Gotha. — „Martin Luthers, der «Die Wehe der Rrft= 
won Bacharas Werner, fie de Bühne irgeihtet son Din- 
Gelftedt, if bier ale Nerität gegeben werden. 

Gray, — Das near beamaliiße Bediht In ei Mlen: 
„Gharlote von Wehane, von dem Hiefgen Dramelürgen Sb, 
Derrmann hat sinen mäßigen Gricg gehabt. Ser Del bed 
sn Ian, Den Napoleon I he 

Hamburg. -- VauLHenfes Shaufsiel 
Hotte- hat anı bfigen © 
gelunde, 

Karlerufe. — Gin Stät vom Dinifden Dihter Hol 
berg, „Der gellwätige Barbie, von Dielier Deprient 
ingeriter, if bier zur Wojiheang gelommeı. New war auch 
“Shfebeth Gharleiter von Denfe 

&ondon. — Die naionatenghfhe Oper Hal wich 
mat cin eitbeimfheo Wet nom Stopel laufen laflın. 66 
habt: „Lane, Tert won 60. Mlpball, Duft von Mn: 
cent Wolloee, in Wen befannt Dur feine »Macitanse, 

Parib, — „Puilewon cı Bauche, Lert von Varbie 
und Gares, Muft von Sounod, urrränglis für die Eu 
Fon in Waden Baden tomponiet, jegt jr Daß Thltere Iyrique 
wongeabeite, hat fenen Defonderen Geflg gehabt 

Prag. — A 3. Witz voranfalite das hefge Konfr 
potoriin ‚cn danı Andenfen Epohrs gemißnetes Goncet 
Als eine efealibe Gchhchnung Rad De populicen Nor: 
inäge über das Drama zu beyihnen, welde Dec gefdäpte 
Wehelter Jofeh Bayer angekündigt hal, 
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ie energifihe Demonftration der Wufoerintben 
mente gegen Die «ufunlsmufi- if allgemein mit feadiger 
Zuflmmung begrüßt worden uud hat Durch Lie Ruf einen 
Beitnihenden Nackhal geuben. er Meferet der «Yeler 
prstefüt gegen LIPTE "„Roawofliondlut". „Lie ale guö- 
Hexen Werte Yibrae — {ent er Hin -— CN auch ber ro: 
meihens= eine Wing der berübtften Grfinbungsioftit mut 
Aufeibendem Rafinement“ — Im Melerat der „Defter, 
wißifgen Zeitung“ Iefen wir: „Als Runfmerte fnnen oe 











Biefe, wilden Gruptionen gar niht in Betracht tomamen. 
da Ahnen jede Gigenfhaft eines flhen fehlt; ‚er emilge 
Stondpunft, von welcher aus man cin gemifee Interfle an 
ihnen nehmen fan, iR Der patheloifhe , won jedem anderen 
betrachtet, winten fe nur einfehs empörend, andererfehe to 
mir... ‚PL Der im ügemeinen mit fo eeihen Beifes- 
käften und” einem fo merhoinaigen Neproduftionevermögen 
ausgeflatte Knfer. I zuglelh eine VBUlg unprobuftise Ha 
hut. die nut buch, den Smien Ber Inner Unbehebithet 
und bes tubelofen Gbigees zur Buoduhtln aufgefatet wirt. 
ee Rier heben Bas Eponlanc, Unilfüliht der Dem 
ration zu Unfang der G-mell-Cnmphenie hervor und bemer- 
en mil ect, Dap Das ihn wihrend des „Prometheus 
ur eine „nofbgebrungene Grmiberung« auf ben Lajaü eines 
Dapend „befonbers organifter Sterllher« mar. — Die „Da 

(de Mufeiung , Deren eingehende. ebenfo kefonnene als 
fhtefe Kelit der Mognericen Cper_ den alcln bee 

Bop fe bedeutende Gefheinungen der Weupit zu wir. 
Bigen mei, Öranbmarft, mie fir «6 verienen, die dt hen 
Yompoftiensverfuhe und Die Unftengungen, weldr gemacht 
imerden, um ihnen Gingang au verfhcflen. „Das alte Wine 
= fo caft die »Deutle Mufelung- — »eingedent feines 
feüberen Rubrce“ wu ber wellbeeähuten Acnmefer, De auf 
feinen Ariedböfen (hlummern, eod fi mönniglih und pre- 
Hefte Io und eöfig gegen Die Meinung aus fein m 

Kain Bewohnern {ei Hiies zu macen, was man wol.“ 


Der Direftion der Gefellfaft der Muflffreunde wird 
un EB na 
ne erde 
a ne ne 
a a et gr 

gen der Damen Dufimann und Berrarı, der HH. Und 
Er gan Brenn 
a ge 
men. Schlechte Nevitäten lafjen fih mo cher entichulbis 
ee a 
RR 
bie milttörifchen Anhängfel, mit denen Hr. Broch den Mocal. 
ka one 
en Gere da der Me Sa De Aufehte 
ee a RS En 










































































eolf Möller). Muh dife neue Vorablereuani fo wie“ 
der eine Mat won Bauerufriegel (im, indem Ki Inieen 
BuPände ein Sanbgemcinbe, fomie ie afelgicen Kuflä: 
Gungeerperimete ech «Neuerer» bare; mar dab Biesmef 
MÖI der Bürgermeifer, (ondern der hodgeberre Bere Oraf 
Den Neuerer macht. 66 if ein Zendenjiüh, beredmel auf ein 
HBAf maises und gedulbfames Yublfam. fhr moraife und 
sibungevol, abe Teer aud U gu Ainten obyedrofgien. 
Und unmahrfhcniäh. von wilder Beobatung dc Bauer 
Tebens faum eine Spur verlhend. Mechend Jahme Dhlan 
Teapifhe Wahıheten werben bir den Bufßauern u Gemüthe 
gefhet, ungefbe in Ber Art und ee dee allen Node» 
(hen „Kindereeundes« oder van Salymanıra morifhen Ge 
jöblungen, Deren uch in ber Ahot ehmal In dem Elüce Gr- 
Wwihnung gefdiht. Webigene möfen wie Boch eigen Anfaub 
mepmen, De erbaulihen Schr des erafers über das Ber 
genen Höhere u. Bl. für gany übeifüfe und ver 
te ya ef, da en Art des Yublkumd, Befelben mi 
einem charfienffhen Inte anhört. — Die Hauptrle 
in dem neuen Cxige (it en ehemaliger armer Banrenjunge 
Be anfänglich Oefliher werben wolle, fih dann der Diplo: 
fen Saufbabn auvenbie und von fanen Boranen in 
Ben Braberuenland en wurde, babe aber cn erhauntich 
lee und veitsfeuebliger Menfe gebichen iR. Dife: Bur 
Bermenfi fand een mihl befender glüdlihen Darkeer in 
Hmm. Liebold, zu Defien Worihil das lid gegeben word 
del Btudimi seprfentice eine mit ade Tupende gefmäcie, 
Koclmifäe Junge Gomtef, ud awar den Pubtfum zu Dan 
De. Roit gab einen Deniitigen Stulgellien, welher Die 
Aenfge up Orr See Sauer nu 
(onuung bringen fe. De Aufnahme de6 Wangen war. cine 
Seht ginfe. n 
"Im "Zofeffäbter Zpeater ab man gteetig ee 
Reugtei sum Beten: „Aue Mann von Hip, buesties 
„Duigmatdebensild“ mil Gefang von Anlen Sanger (Bft 























don Rapelimeiler Hopp). Cin mies Madwert, ohne red 
en Cinn und Sufammenbang, balb orkindıe Pole, halb 
Mühe, en Qnebliet von Beyersten und altemen Dar- 





felgen’ det gemeinen Vebent und fntimentele eher gree 
eigen Matten. genügt mit Rnrgen Winfällen Dker peiige 
Slann, De Ahalkrung in Men, Kr Rrnalne ur (m; mil 
eintfen, fonie au Iberten Shlogwortn. di eier Suene 
Bien elehenehene mc fh 1 De sine bechpekikete, 
artotitfche Dame einem {ungen  Keakersimmte. due dem 
ee gegenüber weithufg und umpetfh über Elanbesner: 
hei, über Geburt: und Herpmeadel aus m dnee on. 
deen Eee aid Diner den Saobopel beendete Brelen- 
enöbung Dreet. Isem de Jumkeut Bidel Oradans den 
Ahern Buhbesger und bon Hausheutn Angfmann mit der: 
65 Srdermenntläufen anpafı un) Bee jur Thie Hin 
wire is Paunifguten De Side ein nme Wermun- 
Bee vom Deimente Beh cin Somgerel und jener cm &. 
wöhnte Rambour. eine de Veken dnca Saflnhaufcs vor 
Ber Ban, weiße Beben aufm. ine June, safe tie 
8 über Kie Ohren vriht In dan Roots Ihren cnfigen 
Jugensgfieen, nei üher „Raferin Wefe. Ds Korporle 
Schwelle, wele ih bün cmen jungen Hersu von Adel bat 
Berfäpen Ye. Die Saftchauchgern heile Den Rorpe: 
Sl und der hunge Det von Abel di Wesfihrer —— Bro 
Boffmann-Baumeifer tal a8 anfofatiide Dame in De 
fer Son ou, hr Umgehung me gamkhnid ht ehe ve 
Buntelnd. Die Gherttre aut dem "Nee wurden In Set 
feroiggen ice der Etefenben Dasfelkr gegeben. — Li 
der yueilen Wogfelung, der mir Beimohnten, war 830 Paus 
18 alın Bäumen eilt uno See Publ m beer Senn 
Hagelaune; Doc Hefe fh auch mehrfach harte Bilmlaue vr 
nehmen. 
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Iupalt: Seinih von ef. (Botfedung) — Ferm 

Gehalt der Ruft.— Die Boltspoie der Gegenwart. I. 
= Gomefpondenzen aus Winden und Braunfämeig, — 
Bencı Rolien. 








‚Heinrich von KAleifl. 
Gin Lebensbilb. 
Bon Mdolf Zeifing. 
Bonfehung) 


Der Entfehlup, feine Dipfomanifcje Laufbahn 
aufgugeben, ja überhaupt dem Staatsbienft zu ent- 
lagen, gebieh) bereits im November 1800, unmittel- 
bar mach feiner Rückkehr von Würzburg, zur Reife. 
Gr wünfcht fid) mit Wilhelmine zu verbinden und 
unoerzäglid) an die Grfüllung biefes Wunfdjes zu 
Threiten. 

„Ybere — färeit er — die Bernunft mu such mit 
reden „ und it mollen hören, mas fe fopt. Mir malen 
weht vernünftig biefen gangen Echitt prüfen. Ich mill fein 
Lat nehmen. Warum nicht? — Mie viele Antworten legen 
ie auf der Seele! Ja fm nicht eingreifen in ein Inter 
as ih mi meiner Vernunft nicht peäfen Darf. Sch fe than. 
505 ber Glaat von mir verlangt, und bach [ol ih niht un. 

6 108 er won mir verlangt, gut iR. Au fei- 
em Sweden foll ich ein blofes Werkzeug fein 
ib fan e6 nicht... Ih pafle auch für fein Amt, Ih 
Hin wirtfich zu ungefhit, um 6 zu führen. Ordnung, Ger 
mauigteit, Gebufb, Unverbroffenheit find Gigenfchaften, die bei 
euem Yınt unentbehrlich. und mir ganz fehlen. I arbeite 
u für meine bung gecn, und Da bin ih undbemindih 
xbuldig und unverbroffen. Mür die Amtebefoldung Fiten zu 
fhreiben und Rechnungen zu führen? — ch! ich mürbe ellen, 
een, Daß fie fetig würben, und zu meinen gelbten Wifen- 
Haft gurtehren. I märbe Die Bel melnem Amte feh: 
en. um fie meiner Bildung zu rlbnen. — Men, «8 geht nicht 








36 bin feOR zu unge, mir ein Amt zu erwerben. Bufel- 
den, mir milch Senne zu erwerben , bekümmert «6 mich 
wenig, ob Andere fi in mir mwahmehmen. Cie ur Eau auf 
Aelen, ober um Kauf auebieten, wäre mie unmbglih! — 


ber das Gntfeidenfe if def, daß [lb ein Mt, und 
iöre 6 eine Rinferfiehe, mic nict güdtih machen tar 
MG nit. — denn Cines IR gem. 1 Kin Dereil In mel 
nem Haufe gib, oder niemals, nicht auf Bälen, nicht im 
Doernhaufe, mist in Gefelfhften, und wire «6 Die Önfel 
alt von Büren, ja mice <6 Die Oeflfhoft unferes eigenen 
Rönigt. — Jah mil von der Zehet nit rohen. «aber 
&be und Bibung And zwei unelffige Bedingungen meines 
fingen Ofües — und mas Bnnle mit in einem Hirte davon 
gu Al werden, al höchfens ein Targr, (acfmre Al won 
beiden? Malte ich an Lie Bifenfcaften gehen, fo bräte mic 
der Eetelär einen Sich Akten , und wehle Ih einen groben 
Oebanten verfolgen, meldete mic ber Rammediener, da das 
Vorlmmer vol Bremden Aehe. Wolle ih den Abend bei mei- 
mem Weibe ybringen, Hefe much der König zu Fi rufen, und, 
um mir au Die Nächte zu rauben, müßte id In Die Proon 
gen vefen und bie Babriten gählen.- 

Aber wie (äft fih, wenn er das Amt aufgibt, 
eine Verbindung mit der Geliebten ermöglichen? Cr 
geht mit Hopfendem Herzen an die Beantwortung 
diefer Brage; dennoch) glaubt er, bap e& möglich 
fein möffe 

36 daste — fo fhrebt ee — Da Leit in Bean, 
16 in Berlin; warum Pnnten wir nibt. ohne mehr u ver“ 
Tangen, quforimen feben? Uber das Herfommen mil. dap me. 
ein Sauß iben, und unfere Geburt. daß mie mi Anand Lehen 
— Ueber Die unglfeligen Borurlhiet ie viefe Dienfen 
genen mit Wesigem, vieleiht mit ein pa hundert Zhaım 
us Of de Siebe — und mir folen «8 enthehren, weil mir 
von Mel find? — Da dachte ih: Weg mit allen Borurte- 
Ten, weg mit dem Mel mg mil dem Stande — gute Din 
fen een wir fin und uns mit ber Brcube begnügen, die 
Die Natur uns fcentt. Sieben moden mit uns und Biden. und 
Bay gehört nicht vi Gelb! — Aber do cat. doch cas 
— und iR ba, mas wir faben, Hineihenbt Das IR chen 
di große Brge- 
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Gr empfichlt biefe Frage feiner Braut zur Gr- 
twägung und deutet yugleid) an, wie er fpäter bodh 
etwas zu erwerben hoffe. Gr glaube, daher jeltene 
Fähigkeiten beige; er glaube eo, weil alle Yeute e& 
ihn fagten. Da ftche ihm für die Aufunft das game 
frifteierfche Zach offen. Darin werde er fehr 
gern arbeiten, da fei die Ausjicht auf Griverb 
äußert vieieitig, er fönne nach Paris geben und 
die neuefte Philofophie in Dies neuglerige Yand ver- 
pflangen u. f.w. Dad fedhs Jahre Annten nad) 
dartiber hingehen, und fo Lange önne er nicht mehr 
ohne Weib leben; ad) damit ex moraliih gut 
bleibe, ei das nöthig. Aber werde bis dahin Ihr 
befpeidenes Vermögen ausreicdjen? — Gr zweifelt, 
doc) verzweifelt nicht. Gt wei mod) ein Mittel; ich 
jährlich, durch Unterricht ein paar hundert Thaler 
au erwerben. Gr fei fejt entfchloffen, den ganzen 
Adel abzuverfen. Viele Männer hätten gering: 
fügig, angefangen umd Fönigtich ihre Saufbahn be- 
fölofen. Shafefpeare fei cin Perbejunge ger 
wefen und jept die Bervimderung der Nachwelt. 
Aud) ihm werde fie dereinft nicht ohne Stolz um“ 
armen. 

Gr jäplägt daher feiner Braut vor, fich mit ihm 
im üblichen Sranfreich oder der Schroeiz nieberzu- 
Taffen und das ihnen Zehlende durch Unterrichtge- 
ben zu ergänzen; cin dortiger Nufenthalt fei ihm 
aud) nodh aus anderen Gründen erivinfcht; dad) 
bittet er fie, ja Niemand ehvas von diefem Blanc 
mwiffen zu laffen. 

Bas Bilhelnine darauf erioidert, it aus den 
Briefen nicht unmittelbar erfichtlich. Jedoch muß fe 
den Gedanken abgelehnt haben; denn Aleift Lommt 
in feinen nädhften Wriefen nicht wieder darauf zu- 
riet und entfihlieht fi fpäter, allein nach Paris zu 
gehen. Hierzu wirkte aufer ben eben erwähnten 
Rücfichten hauptfäctich der Gindrut mit, den 
Kants Rriti der reinen Bernunft auf ihm madte. 
Der darin ausgeführte Hauptgedante, da unfer 
Setennen nur ein fubjektives fei, Daß eine Grfennts 
nif des Dinges an fidh unmöglich fei, erfcpütterte 
ihn in feinem tiefften Innern und brachte ihn um das 
Biel feines bisherigen Strebens, das in der Bor« 
ausfepung wurzelte, es müfle eine objektiv gitige 
Grgrändung der Wahrheit möglid) fein. Der Brief, 
in dem er fid) bierüber ausjpricht, gibt über ben 
Srnft und Gifer feiner Studien, aber aud) über die 
Leidenfejeftlicteit und Grregbarfeit feines Wefens 























die interefiantejten Aufihlüfie. Gs enthält im Be- 
fentlicpen folgenden Gedankengang: 

36 hatte fon al6 Anabe mir den Cebanten ange: 
net, ah Die Werefonmmung der Amet der Schöpfung 
Wire. Mus Kefem Gebanten bilde fch mach und nad) sine 
igene Hlgon. Wlbung fen mie bat enjge Ziel Dos des 
Wetrebens, Weheheit be einzige Neldthum, ber bes Bei 
elek if. Qch wei nit, ob Du Bufe ci Dedanfen. Wahr 
it und Wibung, mit ever felhen Seihgtet denfen fanf. 
l6 ih, Das feiih wärbe nähig fein. wenn Du den Wer: 
Tot der @nfhte meiner Seele verfehen wi. Der Runen 
wurde ich mi der neucen fogenannten Ranifhen Phllofphie 
Getammt — und Die muß ich jet daraus. einen Gebanten 
iitheten, indem A nicht fürchten baf, dab er Dich fo tie 
und fehmenich ekhiten wer, al mi... . Ich mil fo 
Beuth {preen ol möglich. Bean ade Renfen fatt der 
Sgen geine Otäfe hüten, fo würden fe uuhefen müflen, 
Wie Ongeflände, melhe fe dadurdı erilden. fen grin — 
und nie enifriben tönnen, ob ihe Auge nm De Dinge 
eig oe ie lb, ober ob’eb nit chmad zu ihnen bin: 
bar, 1 nicht ihnen, fonbern dem Mage gehöre. So iR cs 
mil dem Wertonde, Wir Aöınen wiht enfheiben. ob bat, mus 
inte Wahrheit nennen, wahrheit Wach it, oder ob «6 uns 
u fo fiheint. WO Bas fetee, fo AR die Mohehel, de wie 
Bier fammelm. nach Bam Tode nihte mehr — und alee %e 
frben. ein Elgenthun fi 3a cmeben, hab uns aud) in das 
Grob folgt. vergeblich. — Ann tie pie Def Beton 
tens Dein der nich tft, fo Ahle nicht über nen Anderen 
der ih def in feinem heilig Aunem Baron verwundet 
fü. Men einiges, men Häfen ZI IR gefnten, und. Ih 
Habe feineb mehr. — Ceit die Uberzengung vor meine 
Seele ia, Habe ich fin Buch wieder angibt. 6 En un 
hät in meinem Zimmer umbergegangen, ich habe mih an 
Bas offene Zenfer gefet, ich Lin Hinautgelaufen In An 
eine iumerlhe Uncabe web mich zulgt in Tabapien und 
Aofechüufe, üb Habe Schaufpiele und Goncerte kıfact, um 
mich zu gerfienen, A habe fogar, um mich u beläuben, eine 
Therbeit Begangen ... und Ruunai war der cnjige Ser 
Dante, den mehne Cecle in diefem Auferen Zumalte mit gli 
Gender ngf bruckffei, immer mr Difer: bein. nsics, 
Bein Höces Ziel if gefunten!- 

Nachdem num Aleift der Geliebten biefen 3 
ftand nod) weiter ausgemalt, richtet er an fich und 
fie in feiner Hergenangft die Frage, was er mun 
hun folle, und er weif; hierauf Beine andere Ant“ 
wort als die Bitte: „Liebe Freundin, la mid) tei- 
fent« Arbeiten Fönne er nicht; er wühte nicht, zu 
welcpem Zivert. Sobald er einen edanfen erfon- 
men, der ihn tröfte, wolle er zurüct£chren. 

Wilpetmine fudpt ipn zu beruhigen. Gr frent 
ih) über den Aufwand von Scharflun, mit dem 
fie die Grundanficht eines berühmten Spftems zu 
widerlegen fucht, doch bringt fie ihn nicht von feiner 
Aufregung und feinem Gntfehluf zurüc. 
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Diefer Gntfchluß fam denn auch zur Ausfüh- 
Tung, und jiwar dur) ein Zufammenirten Eleiner 
Arfachen in weiterem Umfange, als es von Rleift 
ferbft beabfihtigt fee, ja nad) feinem :Brief vom 
9. April felbit gegen feine bereits mobificirte Neber- 
zeugung. Auch diefer Brief deett und fehr wefent- 
icge und arakteriftifche Züge feiner Natur auf — 
einerfeits feinen Wibenwillen gegen Ace, was nad) 
inem äuferen Zwang auefab, felbft wvenn c8 einem 
einer heißgchegten Wänfihe entfprad); andererfeits 
feine Neigung, in aufälligen, geringfügigen Neben- 
umftänben umpiberftchliche fatalififdhe Mächte zu 
erblieten, eine Cebensanfdjauung, die mehr oder 
weniger beftimmend nicht nur auf die Geftattung 
feines Lebens, fondern auch auf die Anlage feiner 
Dichtungen eingemirkt hat. Mußerbem verräth, fid) 
darin eine gerviffe Peintichkeit und Sfruputofität in 
der Grfüllung Meiner Pflichten, die ihn verführt, 
darüber höhere und tefentlichere Rücfichten aus 
dem Xuge zu verlieren. Mit wehmütbig ahmınge- 
vollen Abfchtedsrorten beginnt diefer Brief: eine 
Ahnung flüßere ihm zu, da fein Untergang bevor- 
ftche. Hierauf erzählt er, wie das Schickjat mit ihm 
gefpielt habe 
„Du tenaß Die ee Weronffung ya meine Keverfahen: 
den Reif. G8 wor im Grunde mitt, ale um inetiher el 
er allen wifefhaftihen beten. ch moßte mar nicht 
mößig die Hände in den Scheof ngen und. beiten, fondern 
ir Haben unter der Bewegung einer Fufrefe cin neure Biel 
füßien, da ih Das alte verloren hate, und grädtehren. [ebalb 
16 60 gefunden hälte Die ganze Fire der Bee war fe 
Sigel) nichts, alB cin großer Epaylergang. Dach re, ie 
Bas Binde Werhöngni mit mie piete. 9 Hatte Yinten ve 
fooen. mit über Die Gunyen dee Waterlandet zu wife, 
ne fie migunehmen. Ich Kindigte ihr meinen Golfhtup an 
As ich bis Ih, glaubte I zum Apel, dah fe ihe regen 
der grofen Eihligteit ober aufererbentichen Kofen nit 
Gmnshmen würde... . I erkunkigte mich Bei Befhiedenen 
Männern, ob 16 fe zur Reife han müfe. &ie open mir, 
aß ich menn I allein auf der ol wife. mit meinen 
Studenten Hatte wohl duchtemmen mühe, in Defafe! 
meirtr Schwer aber und eines Beenten müßte ih durch 
uß einen Pap haben... . Müll woren aber nicht ans zu 
etommen, al6 bei bem Minifer ber ausmänigen Ungelge 
yiten, und au be difem nit anders, als wenn man einen 
eihenben Zi zu Mefe angeben form. Melden Amer 
feite (6 mun angeben? Den woheen? Kennt ih das? Ginen 
faifien? Bart ih dos? — 96 mußte gar nidt. was Ih 
Han fe, 36 war fhon Im Mepeif, Mfen Die ganze eife 
objuftreißen, of 6 einen Beif befam, dep fe in dei Ragen 
Sie eintefen mürbe. Welt, Dachte ih. ft fe fh, mil 
ner einen Reife begnügen, und mr on hab und Halb 
Bilens, ihr Dieb vorufhlagen. Mber Karl halle fo vilen 



































Seuten fo wie don meer Mefe mach Sr enählt, und ich 
etOR mar euch bamit nit gang veufhmiegen gemeen, fo dap 
Be Srue fen anfngen, mir Muftge ya geben. Bette ib 
un meinen Eotf6lah auf einmal wie cin Weitahähn deehen? 
— Mir dünten und fr. und Ber Zufall führt ms allgemalig 
om toufend fen gefponnenen Bäben fort. Ih mafte afo vi 
fen, und ymar nah Part, ih machte moien oder nicht 
36 mußte Hüfe federn. Aber welhen Art (elle i6 ange 
ben? — Meine be Breunkin, fann man nit in Lagen Fam. 
men, wo man feibf mit Sem buflen Widen ciwas ihn muß, 
das mit gan recht IR? Neon ih nit wie. Hatte ich Da 
ich Weiten angefühet? Und nenn ich nie und Pie haben 
mußte, mußte ich da nit soo Umpahtes zum Aiete an 
geben? — Ih gab denjenigen Aimet an der wenigten® nid 
gany umvate iM. mim auf der Me zu Tmen, weldes 
eigentlich im meinem Sinne gong wahr id, ober In Bars gu 
Aubien. und zwor Malfematl? und Ratumifenffafte 
36 Ruben? In Bifer Stimmung? — Dach ı& mujte fo 
fein. — Der Mner und ale Pofferen und Betanne 
wönfsten mie Oit, am Hofe wird «6 ohne Bweiff befannt 
— fol ich mu zultteen über ben Men, fo mie ich Hin« 
Aberging? Habe ih mit ff bie Gmwortung ber Renfhen 
geeht? Werbe ih nicht in Bari im Grufe eimos fernen müfe 
fen? ht In meiner Seele len Gdanten Ducheimandr, 
ine Wolten im Ungertter. I meif nit, mas ih ihn unb 
fafen fo. Uet, wos die Menfhen von meinem Berfanbe 
erwarten, 16 fan «6 nicht eilen. Die Watfemaliter glauben, 
it werde dort Motpemaiit Auberen, Die Ohemiter, ih med: 
don Paris große Gemife Renntife zuüdringen — und 
doch woßte I eigentlich nichls als adem Mifen enfficen 
a. I habe mir fogor Mdneffen on feonpöffhe Gelehrte mif- 
Ten mitgeben fen, und fo femme id wider in jenen Aria 
Don alten. wodnen, enfeligen Menfen, in deren Oefee 
haft mich nie wohl befand. Mh, ibe Aecumdin! bemalt 
Date ih mit fo großer Gntitung an eine Belle — jet 
mit. 3 verprach mi fon fo viel davan — jept nid! 
Sefie mie der Himmel en grünes Haus, ih gäbe ale Re 
fen und ade Wifenfaften und alen Ghrges euf immer cuf 
Denn nichts als Schmengen gewährt mir Defes ewig bamepte 
Het, Das wie cin Manel umufhdcih in feiner Bahn zur 
Beben und zur Unten want, und ven garyer Erele [eine 
16 ih, wonach Die ganye Echöpfung und alle Immer Langfa- 
mer un fangfomer vollendete Weldrper Neben, nad) Huhet= 
Ginen niet unbebeutenden Anteil an diefer 
düfteren Stimmung hatte unftreitig das dunfel in 
m subende Scjulbbeivuptfein, mit diefem Drang 
in die Fremde der Geliebten Uncejt zu thun. Gr 
fetbft erflärt, er möchte lieber fapnell den Tod wäh. 
Ten, als burd; das ganze Leben Das Gefühl mit fh, 
herumfchfeppen, fie betrogen zu haben; ja in feinem 
nächften Briefe (vom 14. April) fehreibt er gerade- 
au: »Wergeihe mir Diefe Reife, ja verzeihe, denn ich 
fühle, dapı die erfle Weranlaffung nichts als eine 
Mebereilung war“, und wirft bie Frage auf: »War- 
um muhte der Hinmel Dein 2008 an einen Jüng- 
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9 fmüpfen, den feine feltfam gefpannte Seele 
ewig unruhig beivegk?« — Dahı 6 ihn aber den- 
noch forttrieb, gefchah ficherlich nicht Dlos aus den 
Heinlicpen Rüdficten auf feine Schwefter Mike 
und bie Meinung der Leute, fondern einerfeits, teil 
ex in feiner Liebe doch nicht diejenige Vefeiebigung 
befaß, tie er fi felbft und Wilhelmine einzureben 
finchte, andererfeit weil in ipm mod) ein verborger 
ner, unentivietelter Trieb Ing, der zum Durhbruc), 
zur Entfaltung ommen wollte und alle Bande, 
Die diefelben nad) feifelten, mit Genalt zu zerreißen 
rebte, der Trieb der poctifchen Schöpferkraft. 

&o zeifte denn Meift mit feiner Schiefter 
April 1801 von Berlin ab und fuhr mit 
eigenem Gefchier und Rutfajer über Dresden, Keip- 
aig, Hatberftodt, Göttingen, Nainz und Köln. In 
Dresden hielt er id) längere Zeit auf ud madıte 
von hier aus Ausflüge nad) Aharand, Freiberg und 
Zeplip. Auper der Schönheit der Gegend, bie er in 
feinen Briefen poetifc, aber nicht ohme jugenbliche 
Meberjepänglichteit befajreibt, und dem tiefen Ein- 
druc, den die dortigen Kunftichäpt und das Gr- 
geeifende bes Fatholifchen Kultus auf ihn machten, 
feieten ihn dort befonders zwei Fräulein von 
Sählieben, „arm und freundlich und gute, drei 
Gigenfehaften, die ihm zufammengenommen, wie er 
felbit fagt, zu dem Nührendften gehören, wag er 
Eennt. Sie gewannen einander fo Lieb, daß die eine 
der Schwefter bei der Trennung „aus vollem Balfe 
meinten, und Kleift an fie von Paris aus einen 
Brief fäprieb, der iefere Gmpfindungen verräth, 
als cr fich felbft geftehen mochte. Befonders fühlte 
er ih Durd) Henriette angesogen, mit der er aud) 
bei einem fpäteren Aufenthalt in Dresden am lieb, 
ften verkehrte. In Yeipgig lerten die beiden Ger 
{croifter Wlatner, in Halberfladt Gleim, in @dt- 
ingen Blumenbac) Tennen; aud) der Harz ward 
befudpt und der Vrorten befliegen. Mleiit's Briefe 
bezeugen, bapı er für Alles, was ic) ihm darbot, 
ein offenes Auge und ein warmes Intereffe befah; 
aber auf fine Stimmung hatte Dies wenig Ghufluf. 
Denn als ihn feine Braut auffordert, ihr nicht bIo6 
das Neuere feiner Lage zu befajreiben, fonbern 
ud) etwas aus feinem Innern mitzuteilen, ant- 
wortet er: 

A, Bas IR fo (ht, wenn Mes Inder Gele Mar und 
He if wenn mon mir in fi fl zu Diten Grant, um 
Beat) Bar zu Ieen. Aber mo Cedanten mit Qabanten 

















übte mit Gefühlen fönpfen, IR ed fAmer zu mennen, 
a6 in ber Gere Hemfät. mel noch Der Gig unentfeden 
IR. Miles Megt in mic nenwerren, wir bie Mergffern im 
Spinnen, burhenande, und 6 6in vergebens bemüht. mil 
er Dand des Werfondes den Yaben der Wahıhet, den bad 
ab der Grfahrung beraten fol, um dir Epule des Or 
Bäsinifes zu ordnen. Geil meine Minfce weifln, und 
at wit dr in, Ba der andere Ind Dufle, wie Die Or 
geniube sin Landfet wenn Sie Bolten baräberichen.“ 

Aus, die Heiterfeit feiner Spwefter Urite 
wirft mehr peinigenb, als beruhigend auf ihn. Cr 
Conne ihr les mittheilen, mur nicht, toas ihm das 
Theerfte je. 66 fi nic zu glauben, mole ir Luft 
908, zu allem Abenteuerlichen aufgewedtes Befen 
gegen fein Bebürfuif abftede. Gr fehnt fih nod) 
immer unausfpredhtich nad} Rule. Ar Die Zukunft 
(eben u wollen, fei ein Qnabentraum. Nur ter für 
den Augenblic Icbe, febe für die Zukunft. Das Le: 
ben des Hausvaters, des gandmanns erfeheint 
ihm als dasjenige, woburd) man am getreuften 
feine Beflimmung erfülle. Gr malt fd) demgemäß 
feine Zukunft aus und erklärt, um diefes Gift mit 
Breuben allen Ruhm und alen Chegeiz aufgeben 
gu wollen. ls er bei jeiner Gibfahrt zwei gegen 
den Strom rubernde Schiffer von Schweih triefen 
fieht, gilt ihm foldje Arbeit als die befeiebigenpfe 
Gr nimmt dem einen Derfelben das Muber aus der 
Hand und fängt an, jelbft aus Neibesträften zu 
arbeiten. Dodh nicht DIo8 zum Scherz. Nein, eine 
ganze Meife lang arbeitet er trop Anfttengung und 
Schweih fo fort. Diefe Züge find in feiner Entoid- 
Yungsgefeichte wichtige Momente. &s find die erflen 
Regungen eines Triebes, der bald jid) träftiger ent- 
falten, bie Kataftrophe feines Pebene herbeiführen, 
in ftatt der Wiffenfehaft die fhpaffende, produci- 
vende Tätigkeit alS Aufgabe feines Lebens zum 
Barpuftfein bringen follte. 

Jun ferneren Werlauf der Reife fchrmebten bie 
Sefchwifter yweimal in Yebensgefaht, einmal auf 
dem Ahein, das andere Mal in Bupbad bei Krant- 
fürt a. M. Meber das erfte Griebniß fehreibt er an 
feine Braut: 

wm more it auf der Mille Res Meint, alt cn 
(6 meräcer Eiura Lebe, dap Die Säifer Dat Haha 
Gar mit sgleren Tonnen. Die been eigifen bat Sl an 
feine Alöhe und fhleuberen co [o gemalig, dab cs Du) 
fein HoAR gfäufihen Chmanten die ganye Gefeäftaft m 
here fie. Jeder Hammerte ih, ale Anderen vergl, 
on snen Walten an, i fe, mich zu halten. Mh! ci 
ists eff, oo Nefe Bucht vor bem Rebe. Dot Leben 
IR das enge Oigethum, Das une dann eimas wer. il. 
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wenn mir 6 nit acıten. Werl iR «8, wenn wir 6 nich 
fe faßen (ff innen, wnb nur ber fonn cd zu grofen 
Bmeeen müpen, dr eh leicht und ferubig; megwerfen. Fön 
Ber mit Gorfat Gebt, moralfd 100 iR er [hen, denn 
(eine Bde Sebenstaf, 8 ofen yu ibanen, model. Inbef 
Tem en e8 oegt. Und dodı — o mie unbegmifih if der 
De, ber über und malte! — Def cähfelpfte Ding, bad 
ine ffiten, mir mifen nicht von wen, be6 uns fetüht, wir 
fen mt meh. eb mir Borüber (halten Dürfen, eine Dak 
Bi mie meh iR. menn fe uns emet met) if, cin Ding 
ine ein Mibrfruh, Mach und def, übe und sic mirklg 
und veritih, ilbeatig und unergeinbich, cm Ding. das 
jeder wegwerfen mödte, mie ein uneeläntiges Wu — find 
ie nibt Dur cin Naturgefep gepwungen, 6 yu leben? ir 
möfen wer Det Dernidtung eben, Die dh nic fo qualned 
frin fan, ol oft da Dein, und inf Raner da frau 
ige Gefhent des Sehens bemeint, muß er «ö dunc Ofen und 
Aeinten emähten, unb die Blamme vor dem Gulöfsen hüten, 
Die ihm meder erfechet, ch enim.« 

Heiterer, doch auch nicht ohne eine bittere Be- 
merfung über bie Ironie beö Lebens fejilbert er den 
zweiten Borfall. 

Be falten in Bapkacı wor dem Bilheheufe unfeen 
erden die Zügel abnehmen fan. fe zu hinten unb 
it Sea zu füten. Debei mar Ute, wie ich fl im 
Wagen fipen geliehen, al mit eiem Mal ein Gfel hinter 
und cin o abfheuiches Gefärei eihob. dab wir wich ge 
abe fo srmünftig fein mußten mie mie find, um dakl nicht 
hen zu menben. Die armen Pferde aber, Die des lnglüt 
Heben. fine Warnunft ya beiben, Heben fi hoch in Die Höhe 
und gingen‘ fporfeis in wehem Gore über das Biraben 
if der Etoht Dach. Ich gef nach den Bügeln, ober Die 
Hingen ihmen aufgeöf über ber Gruft und che ich Zeit hat, 
am Die Oefahe gu beten, flag [dem der Magen mi uns 
um. und vo fünten. Und on ehem Gfesgefärc hing ein 
Wenfentiben. Und mern «4 nur in bier Wivole geftleffen 
gesefen wäre: Bam ofo Hätte ih gelebi? Darum? Das hatte 
er Himmel mit defem bunten, etfelhahen. irbifhen Leben 
Gew, und meter mibi6? Dec fir Diesmal mor cs noch 
it gefälofen;— wofür er una Das Srben gefelel dat, wer 
Haan «8 mifen? Kur wir fanden beide gefunb und [ech von 
dem Exeiuflfer ouf und umarmten und. Der Magen ag 
gang umgefüngt, Da Wie Wäber zu obrel Ronken, cin Mab 
ar gang zrfmetert, Ne Deihfeh zebroden, Be Gefiıe 
gern. Dos des Bofele uns drei Seuior und derund 
gmanyig Elunben, am anderen ergen ging «6 peiter. Wann 
ir der Lie (inte 

Srft im Juni fangte man in Paris an. Kleift 
warb hier dureh Alerander von Humboldt und 
uchefini in den Kreis frangdflicyer Gelehrten ein- 
geführt, ex hörte auch einige naturmilenfihaftliche 
Worfefungen, er machte fi) mit den mandjerlel Se- 
hensroirbigfeiten, Zerftreuungen und Gendffen der 
Weltflabt befannt; aber den Frieden, den er fuchte, 
vermochte er nirgend weniger als hier zu finden. 


























„Bern i$ das Penfer Bfne (heißt er on Deniete 
von Eislieben) fee ich mitt als die Dafe, male, {ade 
Stadt, mil ihren hohen, geauen Eihiefrkächern unb ihen un- 
gefalten Echernfcinen, ein menig von den Bpiten ber Tue 
dien, unb faule Senfen, DR man wegft, wenn fe um die 
ie find. Roc feme ih wenige von ihnen. I lebe nach 
feinen, und weiß niht, ob id cin eben werde. Denn in 
ben Hauptfäbten np bie Werfen zu genial, um ofen, u 
ferlih, um wahr zu fein. Scaufpiler ind fe. die emander 
 eefetig Betrigen und Dabei than, als ab fe es nit 
merften. Ban geb fall on enanber vorüber; man winbet ih 
in ben Etrafen Bund einen Haufen von enfden, denen 
mis gteihgiliger iR, ab ihres leihen. Che man eine Gr 
färnung gefaßt bt il fie won sehn anderen webrängt. Dar 
bei tpft man fi on feinen, finer fipft fh an uns; man 
geüht einander böfih. aber Das Gerz iR Her fo unbraufiar, 
iie eine Runge unter br Afeeten Gampane, und wern ihm 
einmal em Gefühl entfhipt. fo werhal e, mie ein Alten“ 
fon im Detone. 

Ausführticher und mit noch) fehärferem, fehnet- 
benberem Sartasmus fäjlbert er bieinerquictfichteit 
und Unnatur des Parifer Treibens und die Blatter- 
baftigteit und Oberflächlichteit des franpdfiichen 
Befens in einem meifterhaft gefchtiebenen Briefe 
an feine „goldne Spweiter«, und noch tiefer. ihn 
affieirende Schmerzen fehüttet er gegen feine Braut 
aus. »D, id) fann Die nicht befpreiben, fagt er 
u. U, weichen Gindrut der erfte Anblick diefer 
höchften Sittenfoflgkeit bei der höchften Miffenfehaft 
mid) machte. Wohin das Schictfal diefe Nation 
führen volrd? Gott weiß es! Cie it reifer zum Un- 
tergange als irgend eine andere europäifdje Nation.“ 
Natürlic, kann dies nicht dayu #.tcagen, feine Liebe 
zu den Wiffenfthjaften wieder anjufachen. Zumeilen 
awar djeint «8 jo. Gr gefteht felbit, bah fid) ber 
Sturm ein wenig gelegt, um toünfcht feiner Gelieb- 
ten, daß fle ad) ein wenig von der Ruhe geniepen 
möge, die ihm feit einiger Zeit zu Theil_ geworben 
fei. Sieht ex aud) ein, daß ung die Wiffenfehaften 
toeber beffer noch glücklicher madjen, fo verfennt er. 
doch nicht, baf ihrer der Denfe) zur Kultur, zur 
Aufklärung bedürfe, weil er ohme diefe nicht viel 
mehr als ein Tier je. Werde die Menfajheit Durd) 
fie in das Gabprintt) des Lurus geführt, fo werde 
fie duch fie aud) vor den Gräueln des Uberglau- 
benS, vor vielen Gefahren gefchüßt. Ginmal verliert 
fi fein Gedankengang fogar in eine Geringfhd- 
Hung der Moral zu Gunften ber Biffenicaften. 
Wenn man überlegt, daf man ein Leben bebürfe, 
um zu fernen, wie man leben mffe, Daß man febft 
im Tode noch nicht ahıne, was der Himmel mit uns 
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wolle, wenn Niemand den Zroet feines Dafeins 
und feiner Beftimmung Eenne, wenn Die menfihliche 
Vernunft nicht Hinreidhe, fh, die Seele und das 
geben und Die Dinge um fi) zu begreifen, wenn 
man feit Jahrhunderten mod) zweifle, ob e& ein 
Necht gebe — dann fei es höchft fraglich, ob Bott 
von foldjen Wefen Beranttwortlichteit fordern Lönne. 
Man folle nicht einvenden, da eine Stimme im 
Innern uns heimlich und beutlid) anvertraue, was 
Recht fei. Diefelbe Stimme, die dem Ghriften zurufe, 
feinem Beinde zu vergeben, rufe bem Seolänber j, 
ihn zu braten, und mit Andacht efe der ihn auf. 

So fiheint es faßt, als nerbe ihn Die Verzweil 
fung an der Zuverläfigkeit des Gerviffens wieder 
der Wiffenfepaft in Die Menıe führen; doch die Gigen- 
artigteit feines Genius wollte 6 anders. Meder in 
den tprannifehen Porderumgen der Sitte, noch) in 
dem vergeblichen Ringen nach Wahrheit vermag 
er das höchfte Lebeneprincip zu erbliden. Der 
Grundfag, der von jeßt an fein Leben behertfchen 
foR, Tautet vielmehr fo: „Thun, was der Himmel 
fehtbar, unpweifelhaft von ung fordert, das ift ge- 
mug! geben, fo lange bie Wruft fid) hebt, geniehen, 
was rundum blüht, hin und wieber etmas Gutes 
tun, weil das au) ein @enuf if, arbeiten, damit 
man geniehen und wirten Eönne, Anderen das geben 
geben, Damit fle «8 tieber fo machen unb die Gat- 
tung erhalten werbe, und dann fterben — dem 
hat ber Himmel ein Geheimmnif eröffnet, der das 
thut und weiter nichts!“ Das Elingt wie Gpikuräi 
mus. Genauer betrachtet ift «8 aber nur cin an ber 
Unnatur des Parifer Freibens envachter Naturalis- 
mus, und, noch tiefer angefehen, einein feinem ganzen 
bisherigen Entoleflungsgang fid; anfünbigende und 
vorbereitende Metamorphoft, nämlich berllchergang 
aus einer vorherrfapend wiflenfchaftlichen und eihi- 
jchen in eine Afthetifche, poetifce Weltanfchauung. 
Noch äußert fi) diefelbe zunächft nur in der Art 
und Beife, wie er ic) fein eigenes @eben zu gefalten 
wünfeht. »reiheit, ein eigenes Haus und ein Weib, 
fagt er, find meine drei Wünfche, die id) mir beim 
Auf- und Untergange der Sonne wiederhole, tole 
ein Mönch feine brei Gelübbe! D, um diefen reis 
wid id) allen Chrgeiz fahren faffen und alle Pracht 
der Reichen und allen Ruhm der Gelehrten.“ Nody 
it cr fi) über den Weg, auf dem diefes Ziel zu er- 
reichen, fetbft nicht ar. Gr fühlt nur, dap es 
Werpfliptung des Himmels fe, feinen @efchöpfen 














gebensgenuß zu geben, und Verpflichtung des Men 
fäjen, ihn zu verdienen; er erfennt, dafı eine Schuld 
auf dem Menfchen liege, irgend etwas Gutes zu 
tun, und er it auf dem Wege, in diefem Sinne 
einen die gange Bahn feiner Zuunft befimmenden 
Gntfehtuß zu faflen. Doch will er fich nicht übereifen. 
Gr will zunächt feine Stubien wieder fortfepen, 
aber nicht blos um ber Wahrheit willen, fonbern 
für einen menfehenfteundlichen Ztvedt. Dies Fündigt 
er jeiner Braut am, bittet aber zugleich, ihm die 
deutlichere Grölärung zu erlaffen, denn er fei fibft 
mod night entfpieben und ein gefihriebenes Wort 
fe ewig. Sie möge ihm einftweilen vertrauen. Cr 
hoffe Das Befte. Gr werde fie endlich einmal erferuen 
und Sorge tragen, fid, die Jnnigteit ihrer Piebe zu 
berwahren. 

&o fihrieb er nod) Im Anguft. Uber bereits im 
Dttober desfelben Jahres toar der Gedanke, den er 
hier andeutet, zur Reife gedichen. Gs galt Die Aus: 
führung eines neuen Seben6planes, und er fept ihn 
der beliebten mit ber an Ipm gewohnten @ewiffenhaf- 
tigkeit auseinander, indem er zunächt an eine Neu 
herung feines vorigen Briefes anfnüpft. „Gin gro- 
fies Wedürfnip it in mir rege geivorden, fchreibt er, 
ofme deffen Befriedigung ich niemals glüclich fein 
werde; 06 ift Diefes: ettoas Gutes zu thun! Ich 
glaube feit, dap diefes Vedürfniß bis jept immer 
meiner Trauer dunfel zum Grunde lag, und dafı ich 
mich jept feiner blos deutlid) bervußt getvorden bin. 
8 Tegt eine Schuld auf dem Menfchen, die, wie 
eine Shrenfehuld, jeden, der Chrgefühl hat, unauf- 
hörtid, mahıtt. 8 teht feit beicloffen in meiner 
Seele: ich will diefe Scyuld abtragen.« Hierauf 
fragt er fid), wo es num aber in der Melt für ihn 
ehvas Guteo zu thum gebe, und er weiß barauf nur 
eine eingige Antıvort. Zunächft fept er jevod) aus- 
einander, was für ihm night pafie. Gr fühle id, 
gang unfähig, ch in irgend ein Fonventionelles Ber- 
hältnif zu fügen. Biete Gintichtungen der Welt 
feien fo wenig nad) feinem Sinne, da es ihm um- 
möglich fein würde , yu ihrer Gchaltung oder Aus- 
bildung mitzuroizten, jelft wenn er nicht® Wefferes 
an ihre Stelle zu fepen wünfche. Dazu fomme, bafı 
ip aud), vieleicht Durch feine eigene Schuld, die 
Möglichteit, eine neue Laufbahn in feinem Vater« 
Hande zu betreten, benommen fei, wenigjtens toütde 
er, nacjdem er zweimal Ghrenftellen auspefchlagen, 
nidpt ohne Grniedrigung darum anhalten Lönnen. 























Die Wiffenfcjaften habe er ganz aufgegeben. Gr 
ne ihe nicht. befchreiben, wie etelhaft ihn 
wiffender Menfeh fei, wenn er ihn mit einem han- 
beimben vergleiche. Unter biefen Amfländen in fein 
Vaterland zurüczufehren, fei unmöglid, rathfam. 
Gr fetbft Habe die Ermartungen ber Menfchen ge“ 
teigt. Was folle er num antworten, wenn ie bie Gr 
füllung von ihm forderten? Warum aber folle er 
gerade ihre Grivartung erfüllen ? &s fei ihm zur 
Saft. &s möge wahr fein, daß er eine Art von ver- 
ungitettem Genie fei, wenn nicht in Ihrem Sinne 
verunglückt, doch in dei feinen. Ohne ein At in 
feinem Baterlande zu leben, Eönne er jet fehon fei- 
ner Vermögensumftände wegen fat nicht mehr. 
Zivar, wenn er fi an das Wücherfepreiben machen 
wolle, Lone er mehr verbienen, als er bebtirfe. Aber 
VBücherfchreiben für Geld? — Nichts davon! Aller: 
dings habe er fld — dies it die erfte Hindeutung 
auf eine poetifäje Befchäftigung — da er unter ben 
Menfegen diefer Stadt fo wenig für fein Bedhrfnif 
finde, in einfamer Stunde ein Jbeal ausgearbeitet; 
aber er begreife nicht, wie ein Dichter das Kind fei- 
ner Liebe einem fo rohen Haufen, wie die Menfchen 
feien, Abergeben Lonne. us diefem Griverbs- 
gweige alfo Fönne nlepts werden. 

Worin befteht mn fein Plan? — Gr fühlt fi 
felbßt in Werlegenheit, wie er ihn ausipredjen foll, 
damit er der Geliebten als Heiliger Craft, nicht Ein“ 
difajträumerifä) erfcheine; aber er feht in ihm ben 
einzigen Ausweg, zu dem ihn Neigung und Roth- 
wendigteit führen. 

Beht Dur — fhet er fort — omas De alten Römer 
ihn, wenn fe finfie Iahre ung um Reidthämer und 
Ghrefellen gebahlt Haben? Cie Laflen fh auf einen Herd 
ieber und babauen cin Bed. Dann. und dann er} neanen 
Ar fh me. — Sage mi, fönnte man nicht fügen fin und 
räher Bapin gehe, mohrm mon am Gnde dad eI? Unter 
den pefhen Wagiern gab es en wligibfes Orfeh: cin 
Benfe tonne nihts der Gott Wohtgeäligeres hun, als 
if: ein Bold zu Beben, einen Baum gu plagen und ein 
Xi zu zeugen. Das nenne id Weicheit, und fine Mehehet 
at ch fo def in meine See gegen, als Die... Mao 
meinft Dat Jah habe mach eimas Wermägen, dach wird ed 
Siweichen. mir oma ın ber Schr) eiten Bauernhof zu fa 
fen. der mich ernähren Tann, wenn ic) fe arhe. I habe 
Di das fo tocen Hingefriben, mil ic Dich dur Deine 
Ahantfie nicht bfchen molte: ben font gibt es Kine age 
ie für aim vie Sec [o übefämenglich vi an Banden 
wire, aß biefe . . . Ar jet prüfe Sos mil Deine Bemanl 
34 oil im cgetfihen Werfande ein Lauer werben. mit 
etwas wohlffngenberem Worte, ei Yandmann. Bas meint 


























Bamitte und Be Weit Dagegen menden mödke, mi mich 
mist iuefühen .... Meine Vernuoft will «8 fp. und das 
iR gmug! ... D, wenn «6 mäglih wire, mern meine 
Beprfe von Wick hier mit den Deingen zufammenfe: 
ten! 2... I fühle, Daß cs unbufheiben if, cin feldes 
Dofer von Di ga verlangen. Mer wenn Du mie cs (el 
bringen Annie Deine Onlehung, Deine Erck, Den games 
Giherige Sen {N von Der Met Bof es einen folhen Edit 
wicht unmöglich mac. Jutefe, wieeiht iR c0 de ande! 
Sengfige Die darum nicht! Ih Ha fein Met anfolhe Hals 
epfeungen, und mern Du Dfe mie venneief, werde ih 
darum om Deiner She uicht ywefen. Inden. bes Mid- 
ben, weiß ih feinen andern Musiueg.= 

Sr fohliept Diefen Brief mit der Grelärung, den 
Winter nod) „in diefer traurigen Stabt« zubringen 
zu wollen und vor Allem ihre Antwort abgumar- 
ten. Aber fon am 27. Oftober läft er denfelben 
einen zweiten Brief folgen, worin er iht. fchreibt, 
ihre Untrvort werbe ihm fchrverlich noch in Paris 
treffen, denn 68 fel der Zeit und des Wermögens we- 
gen notwendig, mit der Xusführung des Planes 
u eilen und fhon ben Winter in ber Schtecg zuzu- 
Bringen. Zwar wieberholt er, vor ihrer Ginili- 
gung nichts Gntfejeibendes unternehmen zu wollen, 
aber zugleich malt er ihr das Glück eines foldhen e- 
bens mit fo lebendigen und glühenden Parben aus, 
dafı man vorausfieht, er werbe nur bie Ginmoili- 
gung, nicht die Ablehnung ertragen Lönnen. 

Und fo gefhah es. Wilhelmine entfprady fei- 
nen Erwartungen nicht. Sie theite Kleifts nad) 
den gewöhnlichen Begriffen phantaftifcpen Febens- 
plan ihren Gltern mit, und als ihn diefe entfieben 
mipbilligten, fepte fle ihm fo fChonend als möglich 
davon in Kenntnip. Die Bolge diefes Schrittes war, 
dap Meift fünf Monate ganz und gar gegen fie 
frvieg und ihr zulept nur noch einen, kurgen Brief 
ihrieb, in welchem er fc) bitter über ihre Rälte be- 
Klagte und hinzufügte, baf er num allerbings zu ber 
Sinficht gefommen fe, fte habe ihn nie geliebt, und 
werde ihm nie lieben. Hiemit war das Verhältnih 
für immer abgebrochen. 

Wem von Beiden die Schuld beizumeffen? Id) 
glaube, Beide hanbelten, wie fie handen mußten. 
Wleift hatte in feinem Sinne, Wilhelmine in 
ihrem Sinne Recht, und dap fie in einer fo wefent- 
ichen Frage verfchiebenen Ginnes fein fonnten, be- 
weift, Dafs jie wirklich nit für einanber pafiten, baf 
pre Berbältwih wirtlid, feine fi) unbedingt hin- 
gebeibe Liebe zu Grunde lag. Kleif's Plan war 
in geroiffem Werracht phantaftifd), jeboch nicht jo 
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feht, daß nicht eine liebende Seele darauf hätte ein. 
gehen Eönnen. Umgekehrt lag in Wilhelminens Ber- 
halten eine geriffe Rühle,, aber aud) nicht fo fehr, 
dapı die Liebe nothtvendig eine Lieblofigfeit darin 
hätte fehen müffen. Ueber die Frage, mas gefchehen 
fein würde, wenn Wilhelmine auf Kleif’s Plan 
eingegangen wäre, läßt fc) fetoer entfejeiben. Mög: 
id) daß, tole 6. d. Bülow vermuthet, Kleift dar 
durch feinem tragifcjen Befejiet entzogen, indie Bahn 
einer rubigeren Entwicklung geleitet worden wäre; 
möglid) aber au), dafı fi) der Gegenfaß ihrer bei- 
den Nafuren im unmittelbaren Beiammenleben, 
vielleicht unter drückenben Nahrungsforgen, nod) 
{chroffer ausgebildet und einen noch früheren und 
traurigeren Untergang des Dichters herbeigeführt 
hätte, Meber die möglichen Kolgen eines nicht zeali- 
frten Wenn haben wir hier nicht zu geübeln, fon 
dern uns an bie wirklichen Folgen Deffen, toas vwirt- 
ic) geichehen, zu Halten; und Diefe find eher geeig« 
net, Weider Handlungeweife zu redtfertigen, als 
fie gu verdammen. Denn Wilhelmineverheirathet ih 
mit einen Anderen und Neift härmt fh ebenfalls 
nicht gu Tode; vielmehr fehen wir ihn jept. plöplich 
au dem werden, woozu er beinmt voar. Die Auflö- 
fung des Verhältnifles, deflen Zutunft er nicht zu 
geftalten wuhte, wirkte alfo auf die Entfaltung 
feiner Kräfte eher befreiend als hemmend, ja es find 
überhaupt feine Spuren vorhanden, daf fie unmit- 
telbar nachtheilig auf Rleift gewirkt hätte 


Borfepung figt) 
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Form und Gehalt in der Mufk. 


3.8. So arg gefläftet Heutzutage dab Parteien in 
Der Muft — wie auf ff allen Gebieten der Kunft und des 
Sebend — Teibe if, fo Lfen fc) doc ale Parteifhattirungen 
Gueßt auf zwei grofe, von einander pringpiell gejhiehene 
Hauptgruppen guridführen, Den eine die Bormfhöndeit, 
Deren andere Die Gparafteriftit als Hauptgeje der Ruf 
verfünde und yum Portifedgefärei erhebt. 

8 iR den Beieggründen und Zendengen nad) ebenditr 
fee Spaltung, welhe im Drama die äfthefihe der mali 
fügen Sohle fo färof gegenüberfzit. Dad Berhänguifvole 
Bier Epoltung liegt hier wie dort vor allem in der Gons 
derung und Arennung der äftpetiifen won den auf Ibenbige 
Sharafterfit gerieten Strebungen. Die traurige Folge Hier: 











von tft unS in den Runffhöpfungen unferer Zuge nur ol 
zu häufig entgegen, unb zwar entweder old marf« und inhalt» 
Gofe, in den überfommenen, weungleid fen Formen irgend 
einer Spule oder ine Meiers fi haltunglob bewegende 
Shablonenmufi, oder als wifte Ueberfutfung aller Karmo» 
nienf6ranten und roßefte Hufung afer bentarn feltmitel, 
womit angesic der uf ur reiheren harafterfit vrhol- 
fen, in Wahrheit aber Die Unfäigeit gu Herde Siaffen 
dur) geinsuende Sihrentetofgteit und der Mangel an 
een burd eine barre und frwilftige muftaliie Stpipit 
verborgen werden fol. 

Bir rauen dem Lufer enerfeitt mar jene fermger 
eigen greifen Trauerfpiefe unferer Tage, im Ge 
genfaß; zu den dramatiihen Ungeheusm aus Grabbes Ti 
aenfule, auf der anderen Seite aber nur jene blats und 
mefentofen Ehaltenwerte im Siple Mozarts oder Men 
detsfogns, im Gegefaß zu den „aller Cifige und Unfüge 
ige umfoffenwolfenben „[punphonihen- Bichtungender jünge 
en Zeit in's Sebächtif yurüdgurufen, um aled Wapeil jener 
Varteifpatung anfeulid) zu madyn. *) 

Die uralte alleinige Wahrheit, dp die chte Aunf 
überall bedeutungsvollen Gepalt in fhöner Form 
forbere und gebe, haben beide Parteien vergeffen. 

Diefe Begenfähe und Sünden mußten ia der Mufit um 
{o geler Geraorrlen, weil die Mufil, mit Musnahme der 
auf unferen Sehörfien gebauten Gelee der Sarmanie und 
Royifmit, in der Scöyfung der Melobie an len andenwefiget 
Formale ef, gebunden it; weil dab Mitel, womit fie 
wirft und geflfet (ie Zäne), ih jeder Begeifefimmthit 
ntsiet; weil endlich hir das Mittel zugleid der Inhalt 
Bes Kunftmereb ft und in feiner Unbeftimmteit und Unbe- 
grentheit naturgemäß nur dur Die Phantaie gefaßt, empfan« 
gen und dem Gemüthe zugefüßet werden fan 

Cine Kunft abe, deren Jufalt dur) das Gemäth und 
insbefondere Dur Die Phantafe geäaffen wie erfaft wird, 
mad die Betimung ipre® eigentfihen Gehalts, ihrer Gren« 
en und Gefee Hödt ir, 

Die Scwirigit verlodie die Oberfädläßteit der 
Formalftn, an jedem felsfändigen Inhalte der Ruf dere 
gweifld, fie für nidts weiter alß stönend beiegte Gars 
men zu erlfäcen; während unfere Sutuntsefden der Ruf 
Die gange ionlihe Wet als Grgenftand (Inhalt) ihrer Dar 
lellung gueifen. 

Bas it mun ihr Inhalt? 








©) Die Racahmer Moparte gehen mehl einer Serie 
entfömundenen Beide an. Et Deere fon ame 
Beifouiet« man bis. urn 


Wit der Depeimung „tönend bewegte Formen if bare 
über eben — nit gfagl; 16 lt fi daei ehnaß Befiman 
1e& überhaupt weder Defen mod fühlen. Wir meinen abe, 
daß eö feinen gefährlicheren Breibrief für mufitus 
fe Billtür und Impotenz gebe, als eine folhe 
Vrotlamirung der (obekiven) Inpaftlofigteit der 
Mufit,, die gerade die ingtlicften Formäflpelfer durch, cin 
agitomifeb argumentum ad hominem zu Pathen jeher 
der muftaifhen Barbarei und Ungeheurrlifteit fordern 
Könnte! — 

Der Gegefland und Iapalt der Mufl it cinyig und 
alein dad Weberfinntide; c ofenbart fi und in der 
Drumatifejen Porfi als Idee, in der Mufl dagegen old Ems 
Hfindung. Das Heberfinnliche in Sorm der Gmpfindung it 
ober zupleid, der Inpalt all unferer gropen Gefühle, 
Ahnungen und Leidenfäajten — diefe find daher 
der eigentliche Inpalt der Mufit 

Da Did bei der Dramatigen Mufit (Oper), überhaupt 
ei jeder muflalifgen Belonung eine Tertes (Drulorin, 
Meer, Xantaten, Lirdern) der Fall fe, wird wohl Rier 
manb Sefteiten Ynnen; allein für die fogenannte abfalute 
Ruft (erlufioe Jnfrumentalmafi) wird von den Zur 
Hunftsmännern nit bob die innere Belt unferer Gmpfinduns 
9%, fondern and) Die Eilberung der äußeren Wet und ihrer 
Pipfigen Grgfe, wie 3 ®. dd Gonnenaufgenge, eines 
Eturmet, eines Bergitungetodes x., in Anfprud) gmommen; 
and mehr, dife abfofate Mufit [ol auch Serftandesegrft, 
in fogar DogmenCpmbolit (wir winern mur an Lipte 
Sraner Me) in fi aufganepmen und widergugeben. berus 
fen fein! 

Dagegen fi nur Folgendes berert: Yu) die Sindrüde 
der äuferen Welt egrugen in und Stimmungen und Gmpfn« 
dungen, deren Fähigei zur mufiaifen Wiedergabe Niemand 
angreifen wirb; in all Diefn Wülln fyegell aber Gure 
Bafit nit jene Nufenwelt, fondern Eure Gmpfadung dure 
über ab. Eomeit fd Ipr afo in Jrthum über Guren Ser 
nftanb fe; fobad Ihr ec wirt mit der Mufit an 
Die ülerung Yopflger Zufinde, Gindräde und Greignife 
act, müßt pe — da fic das phofid Beine uud Ber 
gras Dur dab unbeiunte Tonmebiam nimmer fafen 
fäft — Gure muftlifge Maler und Befepreibung [tft 
wieder (Burd) Programme, Profoge x.) fonumenicen, wos 
art die Mufi in ihrer Wichung eig und nothwendig weit 
inter jener Der befeibenden Poefie oder dr Malerei gu» 
Bet. Gine Mafl aber, bie nicht unmitlbar und jelstänig 
u wirten vermag, ft gar eine. am wenigften eine „abfoluter 
Mufil, und Deöfalb fub eben Die. modernen Zrüger dr {ehe 
heren ihre gefäßeiäften Beinde. 
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Ihr beruft Gud) immer auf Beethoven, alt ob Beets 
Hoven (vereigelte Gelsgenheifuhen 3, 2. die „Chlaht 
bei Sitoria« abgereänet) je Programınenmufit gefrieben 
bite. As ob der Jnhat [eb feiner (pfen Quartet, feiner 
neunten Spapfonie mit auefhfißtih Schmer, Düfere Mes 
landie, zeitweife unterbroden von flirnifhen Belene 
gen der Leidefeoft oder ed Gntyüdent, id die % 








iM, 
von noip-fändicer Ruft auffügend zur ergabenften Seligeittr 








ettirung, alfo auf£lihic das Serfenleen, bb eberfinne 
fie wi Au) in Hapdırs „Jafresiten« ind jene 
Siellen, 10 die Mufl ganife Aeuferihfeiten, old das Sprin» 
gen, Den Saul der ice, ds Ballen dr Regentrapfen u. d. m. 
mit einem fücigen Zuge nadahınt , eben nur dereinee 
Zündeein, und gerade die » Jahre“ find rin Beleg [ür 
unfere Behauptung, da die Ruf and) dor, wo fi fi, auf 
das phufiche Rotueleben Gejieht, immer nur dir iedurd) in 
und Gemirfte Gemäthftiemung abfpiegele; ja febft mo fe, 
mie. 8. in der Poflortfpmyhonie, einen Sturm wirdergeben 
fo, free ie Brnad, nit Dur) tonfihe Radihmung dub 
Dranfent, Peient, deb Regengepfätiers und Donnergelrud, 
fondern mit Bißteiiher Mufffang Daß empörte Litefgat: 
alten von un vermanten Rafurgeiftern d. i. dub innere 
Stelenteben der Natur, zu erffen und abyufpiegeln. 

Du fi in der Mufil wie in Tiner anderen Runft die 
Subjeiwität dc Tihters cm efefoeten auafpenhen tan, 
jo rict fi) auch nirgend individuelle Befühlsert fo. ener- 
aid und arateriich ons, as in der Rationelmufit verfier 
dener Böll und in den Weren unferer Mufiheroen 

Siee Indiiduait tigt Ihre Gigethümfihtet und 
Soraerififhe Firbung nicht nur unmitelbar in die Melodie 
@& din dem eigentlichen Kern der Ruf) binäer; fie (haft 
fe au mit innerer Roloenbigte ine ihre Giger mitbe 
eißnende Sarmonit und Rhpifit — De jede bedeutende und 
{öpferfe Jndiiduattät gefaltet, im Leben wie in der 
Sun, fi) aub he inneren Befn heraud au ihre Dar 
Güren Stot) des Wirtent, 

Diefe immere Iıdiidualitit det Muftrihtere it 
alfo, dir feinen Werten yunäcft ihren Seflmmten Sbarafter 
und Gehalt und and; zugleich ihre eigenthümice Form 
werlit. Ihr Sraut daher der Mufit niit neue Behiee dr 
Parflllung, mist meue Mittel der (Rang) Wirtung zu 
erobern: ihr Gebiet fi und Beibt Das Reid De Geiligen; 
ihr Geht, ihre arte Form qui dem Dit anig, 
iur von imen! Dod; quellen fe von dort noch fhladen, 
dermengt. Pie Aufgabe dei denfenden Rünflerz it «8 dann, 
\ fi am Gtubium grofer Vorbilder zu löutern und zu erher 
ben. Bergebene aber werdet Ihr alle Sfetmitel der Jatrur 
menttion, alle denfbaren barmeniffen Wendungen und 






































rthmifgen Bigentfümligteten, .i. oe Regeln und Runfr 
früe der mußten Rpetrit ab Poci enfeßen, vergebens 
ad bedeutender Cipfe unb höner Form ringen, wenn 
und niht® Sedeutenet, Schöne zu fagen vermögt, wenn 
nit Dieter fe 








Die Volkopoffe der Gegenwart, 
u) 


»Boiihere Lan ih die Serren gerne (daten! 
Worum? Cfisa darum, woril fe für dab Bot hen, 6 dur 
Unterhaltung beichren, e beufigen, eb erheben, es bilden und 
Seiten wollen? Oder darum, weil ie mit veteihünticen 
Material ya Ahun Haben, weil fir dem Bolte Gefhichten aus 
dem Bolfe eräbfen? — In, wenn fie daß vermödten, wenn 
fie der Menge ein Cpiegeliid enigegenzuhalten Muth und 
Rraft und Geftjclceit genug befühen, — dann wären fie 
ieh, wog fe Hefen! 

Wer aber näher yufeht, wird woreft bemerten, dahin 
unferem Falle unter „Bolt gar fin fpefhe, enhetiee 
Stement gedacht werben farn. Berlin und Mien vrrfommeln 
in ihren Zoreatern jweiten Rangeb eine bunte Mifdung aller 
foriaten Giemente, von der wiedeften Silbungeftufe aufwärts 
68 gu einem Quontam von Anforderungen, Die man weber 
init Mmmenmärden „ mod, mit Hanfwurftcden befriedigt. 
Vidung, Unbildung und Berbildung reihen ih im Buffaner- 
raum Die Sünde , und Niefr bunten Sufammenfepung ent 
ri au) meifens de dußere Anordnung der Bollsoffe 
mructer At, Sie will Jedem Ehvat geben und gibt Keitem 
etiab Rechte; fie oil MUB im Auge Gerüßeen und richt 
mübfam von einem Punft yum andern; alle offenen Fragen 
der Poitit, alle Srfindungen der Indufrie, alle Griheinune 
gen der Kunft und Bffenihaft, ale poifofephihen und pfncho« 
onen Probfeme zieht fl in den Pereid) ihrer Grperimente, 
Die Hödften Fragen, De die Menfhheit Gerühren, werben da 
angeregt, und mit elenden Wifeleien oder nad leur Rühr« 
roden. beantwortet. it unglaubliher Anmafung veripriht 
iwan und Lilder von hohem Werte, und halt ih Be Duhend- 
Photographien vom Öfentihen Matt. Wobin gelangen aber 
die Gerren mit fo une iteheften Tehelfen, mit 
folder Aumofung, folder Berblendung, folder Unfihiteit 
ibre eigenen Keäfe und ihre Mufgabe zu erfennen? Wohin | 
anders, ala yum Run der ganyem Mafine, wenn auch eine | 


























*) Bergl. Rt 2, ©. 20 und N. 3, 8. 37. 
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Zeit fon Ginige von ihnen mit ihrem Mafnn glüclcher ind, 
af hundert Aadere mit dem ihren. 

Daß Diefe Gerren übrigens Nas Bolt an fh. dub von 
den übrigen Ieeerkefujenden BlementenLotglöft, fpefe 
regentliße »Welt« durch und Dur Tenten, — Wer wollte 
ab (eugnen, nach den berelihen Ratubilern, Die wir ihnen 
verbanfen? Werften le e Dad fo meifeeih, den Rüdtigen 
und dennoch fereogp wiedertehrenden Moment fesubaen, 
io der Kufeehautgaft feine „Melnnge« verlangt, der Wirth 
feine Gäfte geihpeiig mit unetem Wein und ehter Brosheit 
rat, der Mobeget im Brifeufaden nach Reutte fahre 
Bet, der Shuflerbub‘ die Mfaflerireer mit. einem Kernoiß 
enyädt, die Hödern ein gang Wörterbuch von nur ihr ger 
äufigen Schimpfreden von fi gibt, die Bauern im Mir 
Haufe fc teiten und prigeln u. f. m. Mit folchen, zmelfel« 
os dem »Boltsieben« entnommenen Blbern verfhen die 
Serren prächtig umgugeben. Shede, ba dam nad fin Sha- 
alter und (eine Sandlung geonnen it! Gin refenbet Wort, 
einen guten Wif, eine (eidie Scene, wenn’ 8 gut ge eine wirt 
fome Bpifode, — mit glaubt or Euch bepnägen zu fünnen, 
Ihr Seren, die Ihr Bud; anmapt, au einzelnen, niht ufams 
mengebörigen Städen cin „Stich“ yu machen. Sobald Ihe 
Sud) aber vornebmt einen gangen Menfhen »auß dem Bolte« 
vorführen, nicht ihn Bios als Silhouette u eigen und dann 
erfinden zu fen, feld Ihe ihn zeigen mol I feinem 
Gaufe, bei der Ari, auf der Safe, vor Bericht, 6afd mit 
Seinetgeihen verhandelnh, bald mit Menfthen, Die über oder 
unter ih fehen, Bald wieber mit nen Angehörigen beihäfe 
tigt oder mit fi) fest, mit feinen eigenen Sedonten und 
Smpfindungen, — dann entfhlüpft Cud) der Ture Faden 
Gurer Menfen» und Sebentfeuntnii und befonders Gurer 
Kennt des Bote, und da hr überfanpt von der Dramas 
fen Btiederung und Saltung eineh Sharafters fine Ahnung 
at, fo it fit zu efehen, mas Daran enfeht. 

Bat daraub efeht — wir haben «8 beufi genug 
geehen, wir ehen es fort und fort in unferen Borftadfiher 
ren, fet zehn, fit ymanzig Jahren, fit Raimund's Tode, 
feit Reftrop nicht mehr (rei, fit Kaifer und Elmar ihre 
beferen een Berfudhe überlebt haben. ab Daran entfteht, 
— wir fen e8 regelmäfig bei jeer neuen Pofe, die uns 
mit neuen Hoffnungen erfült, und Dur) alte Wipidartelen 
enttäuft. Gin Shamäfeon ld zum Spmbol der Ronfegueng 
gegenüber den „Gharalleren“, die wir in Der modernen Boll 
vofe vorbeieftiren fen. Mit Jamımer und Glend, Hunger, 
Diebfabl, Fälfcung, Meer, mit Vateriuh, und Ghebruh, 
mit Wahafian, Verpmeifung und Eelöjtmord wird mr fo 
Gerumhantiert, ap ob Dies die naihenigen Tulandbeie 
einer Poffe fein müßten. Und inmitten Befr reucl fllen 
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ih Menfen von Fleif) und But Gevegen, Menfhen eva 
aut dom Wiener Leben, aud dem Witer Ballet — Mit den 
ften Sachen malt und der verfolgte Zugendfeld ein Ins 
vor, und der fe hinterbrleufenbe Romiter reift Life 
Beräber, veriühnt Die elften Regungen oder parodirt virfmehr 
ic. fenimentafe Nomafehei, fo Daß ber Sufejauer über Den 
auflen Zeil de3 Ctüdes umwiltörtich hen uf, währen? 
ih am den fomifen Beigaben niät ergöpen fan, wei ie 
ai muß Der Gitutin, mit aub ber Gharateii naturger 
m Geroorgehen, [ondern ans äufeli) beigefügten Mifeein. 
Die Sharafterfit Der modernen, volfbfifih fen wol 
enden Pofe hat guei Wege ofen, auf dan fe zum Ziel ger 
Hungen fönnte: fie fan voltsthüutiche Znpen auftellen, Ber» 
inter ganger Galtungen, — ober emyelne Iudsibulitäten, die 
tenfalle im Bofte wurgen, Sie verfcht auch wirtic Beier, 
ter feines will Den untunbigen pperimenfenmneen gelingen 
Zar Frungofe, abgefehen vom dem folgen Wer oder In 
wert feiner Stüde,verfteht a meifeei, feine fehenben Tigue 
Tem aub dem Leben Leihftig und dad) nicht one einen ideen 
Sand auf die Brfter zu bringen. Sein alter Eoidat aut er 
Zeit des erten Kaiferd, fein Junger Soldat, fin Student, 
fin Gemin, fine Gef, feine Porter. ind Aapen der 
wirtemiten Art, fprefend ähali) und dramati) wahr. Sur 
den mir im unferemm Boltateben eite fo [Earl geffnttenen 
Füge, oder verfehen eb Die Dramaiihen Beifiner und Maler 
Pen, Biefe Züge der Natur abgulaufien? Bind Reft fit: 
[rSald man bei uns den Berfudh mad, deli jehende Figur 
ven auf die Bühne zu bringen, fo find fie ff, “ungen, 
arm an fh, unähalit) Iren Borbltern, — Port, 
tee Welpe man Ämmer mit großen Seller binfehreien müßte, 
en fie eieatich vorelfen flfen. — Leder erpeht eh aber 
Ben inbiiduelfen Grfindungen unferer »Loltitere nicht 
iefe, als igren Galtungsfiguen. Die Sharaer, die ie auf 
gene Fauft gufammeneimen und dere Klemente fi) viel“ 
heit im irgend. einer Leibbißioihe auffinden tiefen, Tolle 
eh, Mäglicer aub alt alle Andere. Das find niht wur 
feine Zopen, eb find oft gr feine Menfhen mehr. Sie trier 
en vom Colböl der »Thenerlugend= und Alle, wab fir 
sun, trägt den Stempel besuftiofer Imvahefeialitei, 
Benbgreficher Gebdanfenlfigit, Dramafiiher Unmögliäet. 
Der Mangel on innerer Wahrheit und dußerer Wahr 
(&riniheit in den Gebilden unferer „Doleriter= zeit fi) 
ton in der Redemeife ihrer Draftpuppen. Nehmen wir 
der Schauplafp fei in Wien, Ghoraltere aus dem Bir 
wer Sehen. follen vorgeführt werden. Da börem wir regel 
mißig nur gweierlei Sprachen: enhieder die alfergemeinfte, 
ie fi ef in Serchenfed nur einer Seonderen Race eigen it, 
er (rmfihee Hocdeutf, meldet nicht allen im Munde 


























der Boltsfguren figeli) Ming, da in Wien aud Bürger 
um und »boßer« Abel, wie befant, nit Deu, fondern 
wine eben. ©) Unfee Pofenkeiser Saben das wahre 
rind Bi jet noch mit gewußt. Cie Saben num einmal 
ft di Babe, Db gu beobaen, oa um fe her vorget, Et 
wegen nad (ef verbraugen, the verdorbenen Shabfo- 
er, fe beten Äheen Wifvorrat vom »Greiflere, fie 
en irn Gpraßfiop enhmber im Werbaus, tenn der Die 
og weht „lotal«, oder aus Glauren, Kofebur, Bafone 
tain, Spindfer x, wean er rt noel fingen fl. Dar 
er Die unermeiiße wunertere Alternate: Soten oder 
«Sentimente, Schwul oder Beminhet, — wenn nit gar 
Sinch ya Anderen Iommt. 














Eorrejpondenzen. 
Münden, 
Gros Doglinger 


4. Wider legt ein Sluterbes Opfer gu unferen Büfen! — 
Die nglingert, Tragddie in fünf Hufpigen von Julius 
Broffe, find, wenn mir niht Iren, en Städ, Das feiner Zeit 
von den Münchener Preirihlen ala diejenige Dichtung ber 
seicnet wusbe, melde ben gefebulen Seisücen zunächffche 
und mir wegen einiger von Bühnenuntunbe jeugenben Cini 
en gleiber Muszeihnung nich Ahelhaft werden Abıne. Seit 
dem Hat e8 der Befofer „bühnengerehter« gemact, und in 
Diefer Gefalt Setamen wir es nun zu fehen, 

„Die Yglinger-, von atalfften Stammesübetleferun. 
gen umogt, find ein fänigfiches Bruderpaar in Even (Bchwe- 
den). und ber Gingeng des Ctüdes zeigt uns in ben beiden 
Herren zwei Ach fhrofi wiesfprechende Cpartterr. Der 
Sine, Krieger, Jöger, Held, Die effene , verrauende lebende 
Seele; der Undere ein arger, Teihtgefmnter, in Weiber: 
(ebe befitter Meichling der in bes Dberpriere Lader, 
Ihore, fein neuere Opfer als Raub im eigenen Palafe 
Hält und Wien wie Drohungen, fe zu finem Gemahl u 
erheben. Abermithige Weigerung entgegenfet. Arisgegefahr 
naht. Der edie Rönigefohn fürmt hinaus Ins Bed gegen 
de räuberifen Binnen. Juver überträgt er dem Bruder 
Shrenamt der Brautmerbung bei Dera, önfgelschter in 
Rormegen, mit melde er In geringer Jägerract Durch ein 
eiyendes Jagbabenteuse betannt gesorben, De ih wieder Iekt. 
um bie als König zu freien er eben ausgehen wolle. Der 
türtfche Wruder entledigt ih feines Auftrags fo wohl, da 
wi ihn fhon im Beginn des zweiten Mies mit feiner — Gat- 
in Ber, bie ex, Dingen von ihren Vorzügen, ich feliR er 
warb, Cinzug In Upfaa haften fehen. Die non Mhrungen unb 
dem &hmerg um ihre zerfärte Sure gequäfte Rönigsichter 
efähtt bier von Ahor, ber Belafenen, Die unfät ben Salat 























®) Raimund 1äft feinen Geifeufdnig wieneufh eben, — 
eine öfliche Bigur, ouf die mir ned) quidtommen, 
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umfieiht, Kitere Neben wüthenber Gifefut, ohne deshalb 
in der PMiht gegen den Ihr vom Bater gegebenen Dat- 
tem zu manten. &o fhleubert bean Toro gräflihen Buch 
gegen den Kinutrtenben Mbnig, ber fenefeitt fein Gemifen 
und Die Bonnürfe feiner Getreuen mit fher Qubelrebe über 
die Rotbwerdigeit, ben Yugenbti zu geniefen, ketäukt. Heute 
Bee und Grohfin, mergen Sinzichtungen und Grab! — Im 
Briten Alte enbüch kefen bie Biber aufeinander — ber Cine 
fegreih und argfes aus bem Arie chtend; der Andere auf 
der Jag in Aber Wilriß, fine Seefenqual zu dämpfen. De. 
von Zora wieterum gefäc, Sriht Die Alamme des Bruder 
Hofes ofen Hersor. Den gerechten Jngrimm des. Betrogenen 
Bannt faum der Gedanke an die eine Mutter, die fe beide 
gebar; wogegen ber Beouteöuber feinem Bruber allen Genfes 
zumutbet, er folle Die einfache Ahatfache anertennen, fole fh 
in Meg und Jagd über feinen Werl höflen; er jebah 
Könne feine Beute nicht mehr lafen, denn er fe Durch Ber’ 
DefB — Safer, menftiher, ehiliher gemarben. Ge Gear 
feinen Hachweife. dab das Caiefal des Stücks, dem fie 
hieher ferundlihe Erwartung und wohlwellente Aufmunterung 
Au Ahril gemorben wer. von Befer Stene on fih befinunge- 
Tofer gefatten mußte. umformehr. ld bie Mufteitte und Alte. 
die mun felgen, nur ebenfoviefe Immsege und Derfuce genannt 
werden möffen, ben Bongel eis naullhen Borigangs und 
bfktufee der Heraufbefömerenen Monfifte zu verfeten. Die 
Reigende Unsuhe, ja Laune bes Publiums in ben Ipten Alten 
Semies am beutfchlen, daß bie Geben „Helden“ des Drama 
fein Iateeffe vefhegt hatten und weber Thor noch Ber 
am wenigflen aber der in Mdke fih mengenbe, Mes prophe 
eienbe, in &den fh fügende Oberprife Aharfen das In 
dermeibtie würde wenden innen. Radıbem mir nämlich De 
Brüder im pirten Ufe Durch da6 Drohen des den Doleh über 
Wera zitenden Oborpeiefters verföhnt fehen, feien fe im fünf 
tem Mfte das Pe Des Aridens, von dem der edle Bruder 
dark neue Grefenpein aufgefhre wicb, um nene Berpmcf 
ungetänpfe vor unferen Rügen burdyumanhen. Lhora hat [en 
vorher den rächenben Oifitonf für Wera gebrant, den jeheth 
in übermätiger Leiterlaune ber böfe Rörig fhtdft; unfähln 
das nglürt zu weten, meih bie nach immer rende Der“ 
fermähte fi nen anderen Ausweg, als daß fe den Ara 
men vom Yager holt, damit er Beuge ciner Abfiebefene sn 
Iehen dm Bicbenben more, mas mdlih ken lange verfnbe: 
men Beubermord heibeifühet, worauf fer meucelmdebe 

Bruber von Ihoras eigenen Lippen die Runde feines Scht- 
fol erhält und fofort vegeihenb fire. Thera füge fi vom 
Soden des Sclofles; cin neues Osfleht wich yum Thron 
berufen, und der Aes überfebenbe Oberpricher fhtiet mit 
ftbangereihem Spruc) von böfen Arücten fhlinmer Raten 
— & wie wi, mit Crfi und Ruhe beginnend, den Mortgang 
des Gtüdes fiderten und dem Ginfuß der antktraifcen 
Wirtung uns hingeken muften, fo mar aut Die Uhnfognomie 
iefes Toenterabends., on dem Das Wublilum wieber einmal 
felhR mi in die Bügel de6 Diatogs und der Handlung gr 
— Müfen mir über diefe „Tragdbier als. folhe fhenunge- 
106 ben Stab berhen, fo Jäft Ah zugeben, Daß bie Eprache 
es Gties eine vielfach Incfh emiemte, Häufig, fähig ge 
fete, von Stubiam des Orgenflandes zeugende und vornehm- 
































i6 mit nerbifhempikefogifhen Bildern und Namen Sinläng« 
Hi gefttigte IR. — Was ie Yufübrung anbelangt, fo gebüßrt 
dem guten Spiele und Gifer ber Darfeler. Sr. Straßmann 
voran. als Lob. Ele wurde Si offener Crene gerufen und 
erflen! — gebiger, fomdbiantensopernmähiger Sißbrsuch! 








AD om 2. Ming zur Darfefung gelemmenen „Bing: 
Kingere "haben mar in Den Geben erfen Alten eine mit eb 
Hafen Weed fh änfeenbe Aufnahme gefunden. Schon im 
Dritten Mufsng enfhfate dos Anteefe, nach mehr im weten, 
Und im fünften ging Dafeße in [rmliche Ungebuo über. Der 
Grund difer Aulahıne iR nicht in öufeen Umfänden, fon“ 
en tigt in der Dißtung [HR zu fucen. Dos Eid 
pie im weten Jahehundert zu Mpfola in heben, ft 
fomit ach in Die Zeiten des elnorifhen Heiberthums. und 
iR Sion bad in cine ber jpigen Gefühl und An- 
fnuungswefe went) frufigenbe Sphite geb, in ber 
mon um (o fmierger Heimifd wid, als Düfechet und 

übte vomiegenben Gigenfdaten rk. Higu font nos, 
dab das Drama finem inneren Rem und feinem äubern 
Werlaf ab cine fogenannte Shiefltrgetie N unb als 
felde einen ebrädenben und peinigenden Gibt mad, 
Bat, wie 6 de ee Zrogbbie fol, in unb mit ber Gef: 
Herung yugtih gu ehcben und zu Sefeen. Gnblh abe frantı 
a6 Ei auch in Yelage und Musführung on fer fhlbaren 
Möngeln und Auswücfen. Die Urquele aller difer Beer 
(int uns Ban zu Hagen, Daß Die Bel (am Ihren Haupt 
feägen, wen mon nit ein Kindes und ungerehtes Batum 
is höcfes Yen gelten fen wil, ben Borberungen an 
eine rogödie nit enfrkht. fonbem mr Die Ale m 
einem Drama mitrer Dattung Biel, In malen nur Det 
wife Böfanicı fü, Dagegen Diejenigen Perenen, mit 
denen ir (pmpatiften, zum Siege gelangen. Won den bei 
den Bribeen, bern Untergang ben Vorwurf der Trogöbie 
Ye, iR nämlich Kos A, Sönig von Cora, bergefalt mit 
Schub Getaen, hop er fallen muß. Pagwe hingegen. fein 
euber und Rt, ut nigts wesnegen ihn eine more 
fe Welteriung. die miht cn granfamer Balatktmus. IR, 
Pürgen müßte. Werbings trägt auch er Durcı fin olyablin- 
des Dertraven im Be Oheihte feines Bruder, Dur Die alu 
grobe Weihheit und Sie Orunbeeidtii feines raühe ud 
Dur feine alpunelgehenbe Stupufftät und Radgieigtit 
gu den Selden, in De er veruift wid, be; aber Das find 
ech In der Ahat feine Behe, Di feinen upifhen Untergeng 
Keingen. Denn enefits And fe dazu nicht geohantig. nit 
tonenaft geng. andere erfhenen Ae Immer fo feht 
fs Haste fine dien Gefinnung , daß fe mehe ben Gin 
dene von Zugenben, al von Scwäen maden. Yngwe iR 
atfo ga dayı angelbon, der anfangs fibnbe, zulpt aber 
Fegende Hal eines Shaufpiels ya fen; sum Helen eier 
Tragödie efßeint er in Doppel Buchung ungelgne; es 
et ihm Dagu. Die innere Gnergle unb Aalfrafı, und. eben. 
fo gibt er Der Remefi einem genägenben Grund, ihn zu 
Dein, 

Tasfebe, obwohl in anderem Sinne, gt von U. Au 
für ein Shoufiel, als Deteer dus Safe Yalcipe, 
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eine gang pafenbe Bigur, aber zum taglfen Heiden taugt 
er noch weniger ale Yngie. Denn mit bem tropihen Heiben 
(60 man. wenn er Lidet und untergeht, Epmpathie empf 
Ben; man fol qwat feinen Untergang gerecht lden. einen 
@ieg ber götfichen Meitorbmung darin fehen, aber deanech 
Neburdh erfhüttert und im Helen Jnnern ergeifen werden. 
Diefer Uf aber iR cin fo orinäter Böfmicht, ofne jete 
Größe, ohne jede höhere Mehtung, daß man fih feines In: 
ergemge nur fruen fann und baß man boher in dem a 
1908, mit dem fein Gef befenbelt wir, nur einen an cin 
umphrbiges Dkjeft meggemorfenen postfhen Aufwand zu fehen 
aeemag. Denn was ihut er, Das auch mur eine Spur von 
Witempfinbung oder Bewunderung zu eusden vermöche? Ge 
jeigt mweber Muth noch wetihe Oeifesgedfe, fonbern nur nie 
ige Schlanheit und Olattngigtit, ebfhon er Andere und 
ih mit. fönen Raben zu täufchen fut. G6 Tibet alfo fane 
rage, Daß er amar bie Gigenfhaften zu einem Wofeniht 
vinem Schaufpie, aber nicht Die Dueltät eines tagiften Del: 
Ben Sefipt. Gin Ehuete biefer Met muß fen; aber er hat 
einen Mnfprud auf cine vorliße Deilärung feines Bad, 
wel er im feiner Beebung ein Höheres, allgemeines Pain 
oräfetic und am menigfen iR er Bayu angethan, in [er 
mem Eturz aub die Unfhulbigen mit Fininzehen , zumal 
Biejnigen, am denen er. fih verfhufde, denn in Biefe Ball 
eriheint Bie Gereigkel, Die ih für. yuleich als mgeret- 
tet." 

Hs den bier enfmideften Gründen iR eflrlih, warum 
gerade Di {eten Ute des Stücks fo unbefriedigend wirt 
&o lange man nocb annehmen kann, bap entweder Pngwe und 
die gteicfaßs unfehubige Wera ol8 Eieger übrig Bleiben, aber 
ih noch Durch irgend eine fhsere Culd für den Untergang 
ve machen, fo lange mod; die Möglihtet gegeben iR, dab 
AUf menigfens in ber Durhfühcung feiner Cchurterel eine ge 
wife Grofartigteit entfaltet, folgt man der Handlung zwar 
mist one ein peinlichee Gefühl. aber doch mit Theinahmme 
und Spannung. ber fobald jene Gumortungen (cwinden, 
ebafo man niet mehe om Die Bedeutung, weiche den Irdr 
arcn der Handlung beigelegt wich. zu glauben vermag, muden 
ale Schrauben, bie unfere Mlempfnbung erregen folen. ver. 
gli in Weroogung gefebt, ja fe brsirten eher Das Gegen. 
tel won bem, mas fie Bemisen folen 

Abgefehen Hiervon, ober wielmehe in Bolge davon. find 
aber auch die (ten Ute am fh von welt (hmäcerer Un- 
lage und Duführung. Schon im vierten A mirb die 
Beudfung an Stelen, die «6 gerade am menigflen erlauben, 
dar erolg large Meden bes unerqutlichen Dberprifers. auf. 
galten und abgefmächt, und der fünfte At fheint ger 
Yu bios den Bnsed einer Rebe: und Deltamalionsübung 
Suben; denm les, mas In ihm gefäieht, hälte ebenfo gut 
und mit beflecer Wutang am Gnde des wieten, ja vieleldt 
föon des dritten Mahruge gefehen Aönnen 

Men wir Hermit die haupffächlihen Gebrechen Diefes 
tes fo ausführlich hervorgeheben haben, fo iR «& nit 
.s Bifachtung, fendem im Gegenteil aus Ahtunz des 
etifchen Aafents feines Yulors gefehen. Seine Cprace iR 
ine Bihterife, feine Beichnung der Seibenfihaft brafi) und 
Wenig, und au, bie Gefaltung und Bührung der Gcenen 





























jeugt von einer ihtigen Weredmung befle, wat dem Eau 
Toifer Gelegenheit zum Spiel gibt und Gett zu machen Im 
Stande if, Wei der Darfrlung zeihneten fih befonders Sr. 
Dada als Ulf, Ar. Strafmann als Ahora (ene in den 
Tepten Aften nur gar zu monetene unb undanfbare Wolk), 
Br. DapnBausmann als Brra und Hr. Richter als Grit 
Jost aus. Die fenifhe Musfottung mar vorteflic, 








Braunfweig. 


Das Kepereir. — Gin franydffhes Boitstrama. — rl. v. 

Sell als Yorienne Yerouverur. — ine einheimifce Roviä 

— Offenbach’ „Depfeus in der Unterwelt. — Caffpiel des 
Hin. Waıel 


A. 6. Ja meinem chten Barhte mußte Kb bereits Dar- 
über Rioge führen. dah unfere Shaufoledrftion mehr auf 
Die Wusbeutung Der Lcblinpenigungen und Exhmächen des 
großen Pubfitams Srbact fe, al6 auf bie Börberung der BD 
bern Befrebungen in der bramatlihen Kunfl. Wir. teen in 
den Beitungen von neuen Werten, Be heil Durch die Qrfafe 
fer Interffe eweden, inbem biefe ihr ganz Cireken darauf 
geriet Haben, Die Belrebungen ber Gegenwart auch in der 
Dorf zum Ausbru zu bringen, heile des Eiffes megen 
sur Darfelung aufereen; aber mir baren vergeblich ba 

dab Hr. Dieter Schhp uns Dife Werte verführt. op fein, 
dab unter den neueren Merten won Hebel, Brachvagel, 
Zempeltep, Dingelfedt, Senfe, Beilen. Laube ud 
vielen nberen feines iR, weldes den Bill dee Hin 
S6üp at. Irkden hat er dem Yubltam geamißer, als 
Borfond einer öfentligen Aunfanfalt, die Yfiht feine An 
fit might ale die len gilige binufellen und de Meite 
Iener Mönner, melde inen Yebensberuf In ber Yorfe (chen, 
dem algemeinen Uxtheil veguführen. Mifftlen 

bat er Dies mit zu verantworten; fo lange aber cin 
oc ni in der Aneetennung, der Ran gänfich gefunten 
iR, bat onch eine enplne Dietion richt das Med. ihm di 
Wermittung dar) Ihe Bühne zu vemeigern. Weit Dayen 
entfernt, er Segen Dietlon Die Aumatbung Aalen zu mel 
Ten, ale neuen Dranie, die von namhaften Dichten erfaft 
Fin, zur Darfehung zu bringen, glauben wir den. gärylit 

Mangel eines geifigen Yılclos Dei ber Aetung. tbeln 

müßen, und tie Brage Reden zu Dürfen. ob jebe eingelne 
Wine in Deutfblanb nur wen ber Saune der yufälig Babe 
Bebeiigten abhänglg bleiben fette? Leber ie gofe Brge 
06 bie Ahrater Werguügungsanflten ober Gtölten der Run 
von ltuhifenifder Bedeutung fen felen, an wien Orten 
noch immer uneleigt. uf bie Gegen Berhältife tan bite 
Bol jedoch gar mit angewandt werden , da bie Leitung Des 
Abpaters abfehlich unbeömgt in De fände det ‚Hm. Echüp. 
ats artifüfcien Dielen gelegt wäcbe. Da wir « nicht 
wefßumten, beim Beplon ber Seltung des Hm. Shüß an 
dife große Seffnungen zu müpfen und jeben Eärit, ben 
aan Hebung des ihm anvertrauen Sufitats that, Öfentich 
du foben, {0 find wir auch nerpflhiel, nun, nachdem vier 
abe vergongen ind und dir ef Pofungen fi niht 
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verwietiht Haben, dies ebenfalls ungefhrat 
Die Uenberungen Im Perfonal haben niöts gebeffert — wir 
nehmen das Engegement des Al. - Gell aus — und das 
Reverteie iR zu einer Zufammenflelung veraltet und unber 
deutenber Stücte Heraßgefunten. Gin Lob mu Hin Echüb 
ungefehmäfert Beben. und Dies gilt feiner Regefährung; mas 
eu gibt. gibt er fo gut, wie e8 mit ben varhandenen Mitten 
irgend zu erechen iR. Wo jedoch mittelgule Darf, weil 
ie Bequemer zu verwenden find, als hervorragend gule. ben 
Worgug haben und Be gu gebenden Otüce mach veralteten 
unb einetigen Anfihten gewählt werben. da bieikt auch, Bir 
Wirtung einer folhen Megie beintächtigt Bund die Richter 
fllang der höheren Hufgaben einer Direktion. 

Zum Gefap dafür. Daß das Beute Orginafbrama wenig 
Reste Sei uns hat, wurde uns bie Ueberfehung eines. range 
ilhen Stices: „Bater Martin und [in Sohn, din Drama in 
drei Weilungen, vorgeführt. Die rte bıhellung mar be: 
Miele: -Parfer Studientebene , mas. wahrfheintich „Barier 
Studentenleben« Sebeuten folte. G6 Iren barin einige Söhne 
uß ber Provinz, Darunter ber Copa bes Water Marin, inet 
eihgeworbenen Dusees, als Yarifer Studenten auf, uud wir 
eben. wie difelben auf einem Sanbhaufe in Gefelfhaft von 

ınb Buchereen verften. Der gute Bater Martin font 
ung feiner Yilgelochter Umäle an und wid von bem 
Zohne, denn er (ehe zur Unyli font, unter Lügen und. fl 
hen Borfpegefungen gr (leunigen Wbrife gedrängt. Im zuc- 
ten Aufiuge gebt die Enat des jungen Taugenicts auf. Cr 
ÄR nach Haufe zucdgefehtt und möchte gem ein orbenticher 
Wenf, werden, wenn Ihm Jemand 50.000 Granten zur Al 
gung feiner Schulden bei einem Bacherer überlafen mol 
Der Vater entdert Vie Sachlage, und um Das Herz der Mut- 
Her mic zu reden, gibt er ver, daß er [eh fen games 
Vermögen in falfen Spetulationen verloren habe. Gr byahlt 
des Copnes Cchufden und greft fit wieber jur Rare, durch 
melde ex ih fin Geld verdient halle. Der Sopn geht zur 
er. Im fepten te fehen wir den alten Raum im Hafen 
Veffgt und hören, daß die Pfegeochter durch Muflitun- 
den Geld derbint, Der Lucherer, der den Jungen anne den 
Meg zum Verderben gebohnt halte, wird durch feine Frau. 
ine frühere Opernchorfin, befaft, indem fie mit feinem gen 
gem Wermdgen bavongeht; ber Cohn des Water Martin 
fommt als gebeflter Men zur, Geithet Amiie, und 
Les fötieft befriedigend. — Go AN durdane nit unfere 
RC, difem Etüce feinen Werth frelig zu madien. 6 if 
sin gutes Woltebrama und die Haupifiguren find vet ber 
Rimmt gepifnel. Dabei IR mikls darln geabeyu unmahr- 
feintih, und wenn die rt und Weile vie ber. ungerathene 
Sohn im often Ute fih gegen den Dater berimmt, audı 
mande6 Werlepenbe hat, fo iR dies do nur ad eine ehmad al« 
au feifüge Bärbung zu Setrachten. Die Lielrode war in ben 
Händen des Hen. Jaffü und murde von difem ganz vogüg: 
(id gegeben. Die gutmülbige, ehoas befäränfte Ratur des 
teihgewordenen Hebelters (rt im erlen Atte, ala ex fein 
Sohn, den Etolz und die Hoffnung nes Alert, Befuht und 
feine pur von AUrgmehn gegen ihn empfindet. «benfo 
witfam Herner, vol fräter Die Ctäete Des Gparters In das 
Hei Siht fam. Die Ipten Scenen des Gtüres find in der 


















































utzefpreden. | That ergreifend, Ks die Gefäichte mit dem Wuderer unb ber 


Sporfin Cigapia yum Schtufe noch eine heiere und wer 
Phnende Gpifode Hide 

Inyeiicen haben ir mum auch eine Wiederholung der 
„brlenne Gerouvteuer gehabt, nachdem d39 Eid um Gaf- 
fiee der Br. v. Bärndorff einhukiet mar. Bel, v. Geil 
pie We Ztefrole echt befeeigend. Cie hate ie ausgegei 
een nfleifen Intenionen ber Br. ». Bärnborff nicht 
ihre Mapen fernen gelernt, und mean ihre Letung, auch 
mic fo fein in den. einpfmen Zügen und fo einhetich ab 
gerundet war, mie bei ihrer Dorgängein, fo gelang ihr Doch 
Menches [er wopl. Deere Gafplefe der hevorrgenden 
Münfter fumder Wühnen mirden gewiß nie ohne Gewinn 
für unfere Wühue fin, Ra cin Meirblden dad, ganz be- 
fonbers Durch das Eluktum Sebrulenber Vorbilder ermöglicht 
void. Much beim if Hr. Ship andere Meinung. Wahr 
feine glaubt u, weil bie Onffpiele in Wien, Bein und 
Vresten, wo man Be befen Kräfte aus gan Deutftanb mit den 
größten Opfern Rouen zu fen vermag, nicht fo puren: 
Ui find, mie an Heinen Bühnen, me en gan) anderes Wer- 
Hälteiß eintett. fo müe ex aucı bier ebefo verahten. Die 
Beige daven it. daß das Until des Publikums. herabger 
Bradt und u einer Ginfeiigtit geyoungen wid. wie fe fin 
ei dem Gafpie ber Br. . Börnborif deutlich u utennen 
995. Ginzeine Menftin And bier brelts {el übeneugt, daS 
die Mitglieer unferes Scsufsiels gar miht übeleflen we 
den fnnen und ba} ale auemöcigen Schaufieer von Rul 
mr duch fifhe Mittel zu difem gelangt find. Ratkelich! 
Sie würden «3 ja fen wegen, auch Hier einmal aufzute 
Weshalb Ihm fie Ds mit? Dies iR Gerils Ihefweife die 
op des Pablfumg, Und fe wid bald allgemein merden 
Denn wenn man Jahre fang immer diefelben Dareder in 
en been Moden feht und. nie Gelegenheit ya ergleten 
hal, fo muß man ee große SelbRändigfeit Im ii haben, 
wenn man nit feine Heinung nad) und nad bolfärdig den 
vorhandenen Reifen gefangen geben und von Worutelen 
fee erhtten wit 

of hätte ich vergefen, neh einer Noviät zu emwähne, 
die zu verficenen Betraitungen Verenlaflung gab. 68 
wurde nämlich in Drama aufgeühel, Rffen Stoff der Gegen 
wort entnommen if und die Shlesuig.boifein’ihe Brage zur 
Geanblage Hat. Der Werfofe ih en bifer Dberehrr; der 
Aitet Des Etädes heit; „Der Buefnhof. Die Geiben Haupt 
Fouten des Drama ib: aus Sanfen Dr eutfce Wefker de 
Brifenpfes, ine Surhans eble Natur, und ihm gegenüber in. 
Bänfer Spion, de ein Gigfbnnf if. Lim Dee Reiben grup- 
irn fh die übrigen Geflten. Huf beutfher Seite Reht die 
Bamifie des Raub und einige unfegeocbnete Anhänger Drfel- 
den — darunler der Bootömann Jan Ahlen, cine Banfbare 
elle, bie von Den. Schü gefpielt wurde. — fmmtlch Bir 
Bee, edle Gparftere. Huf ber Seite des Bnifhen Beamten 
Meht cin Selm von Bedienen und eine gemeine Kreatur, 
die als Warren im Dorfe gut. Daf aus dien Blementen 
ein Mit ehne ales bremalifhe Laben hersergehen mußte. 
19 auf der Hand, Cs iR eine Dilettalenarbeit, deren 
Tufführung, da der Werofer fein zunger Mann und 
feinem Berufe als Lehrer gefhäht iR eigentlich) Leinen Bw 
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Hatte, Wir begreifen übrigens fehr wohl, beh dr. Schüs 
dos Ctüct gut fand. Cs bemgt fih fo any auf der Höhe 
feiner Cunflanfeauung; «6 IR wohlgemeint, bürgerlich ein“ 
#86 und ofre tefergehende Bebeutung 

Der Begeifi des Dieltoniomus if vieeiht ningend [o 
Römer fefjuftlen, als in ber Aieratur. Ba jeder begabte 
Menfc) verfucht fh In feiner Jugend einmal in der Mocie 
and Hunderte gehen an der Liht zu Grund, De Dihttunf 
u ihrem Bebeneberufe wu machen. Wo ale iR Hier Be Örene 
zu ziehen? Menn mm auch miht gam befimmt feigeeht 
Daden fan, wo ber Diletant aufhört und der Dihler on 
fügt, der Daß Mc Hat, Die Poefe zu feinem Yehendbenuf 
zu machen. fo fann bet wohl verlangt werben da. auf die 
Becduftionen von Dichter, mche Durch verfhicdene Werte bereit 
ie olgemeine Yneelennung fi enmonben haben — gleihuic, ob 
fe Durch eine fmere ober lichte Schule gegangen — mehr 
Rädficht genommen made, al6 auf Die Rebenbefäfgung gu 
ter Befonnten. Am jenen at oft jahrelange ufepfrung mi- 
geweft, mährend bier Die behagfihe Ausfüllung freier Ci 
Ben Genuß gesähte. 

Mnfere Oper Brate eine heitere Rott: „Depheus in 
dee Unterwelt” von 9. Dfiendach. Gigenli) gebühtt ide 
nicht dem Romponiften fordern dam Werft: De6 ers, 
Sr. Gremieur, die met Annerfennung. da er Nee Lade 
&ehandtung des möihifhen Ctofls erfonnen und ausgeführt 
und damit den gefäligen und aneıfennenwerlh tar gell 
nen Welten eine übereus wiclfeme Unterlage beuichen ha 
Unferer Anfett nach. IR das &brelto difer burledten Oper 
ie befle Bo be mit ft Junge gefhen. Eelten findet man 
die Grgenfige de6 Gehabenen und Lücerlihen zu einer fo 
Taunigen Watung benubt. Bei den Namen und der Arfhel- 
mung ber Götter und Seen, melde Die Handlung autfüd- 
en, wird der Zufhauer In jene Weit verfeht, wo ber beige: 
Agte Genuß und der Rultus des Schönen bie hächfe Hufe 
gebe war; aber fie ba: Hr. Gremicur lift den Vorhang 
fer ibeafen Belt und überrofit bir Heufäuften, tevor fe 
fib «maleifch gruppich» haben. Echabenfrh zeint er uns Die 
garye Gefelfhaft in ihrer Bevohtit und Eeheinhiligeit, und 
ie ertennen, Daß bie „Afentlihe Meinung“ cbenfewoht bei 
Seitern wie bei Menfhen dae hhde letende Peineip. ıf 
Dife Yoffe iR Purbaus feine unbedetente Gefheinung. Cie 
5 dur und durch harafteiffc fc die moderne Bet ud 
it viel Humor autgefattel. Dabei blit ie de großen Safe, 
für melde der Einn niht veibeuich fen würde, unverfänd- 
fh, weil die mythifhen Perfonen und Beziehungen derfelben 
unbetanat Find. Bei der Darfehung Biefer muftalifäen Poffe 
jäßneten fh namentih Sr. Weiß ale Pluto, Bıl. Gage- 
ng als Gupbiee. Hr. Thelen ol8 Zeus und St. Nebe 
alt Hans Sye aus. Uebelgens war De ganze Aufführung fehr 
ebenemert, und 618 In bie Deal frgätlg von Sen. &chüß 
in Exene geht 

Zum Ehtufe envähne Ih ned eine Wiederholung des 
offsiets von Ken Wachtel. Derflke fang den Chapeleu 
im „Wofilen" und entjlete wider dos Pablitam. Stiner 
erh und Buch gefunden Tenerfinme und guten Schule müfe 
fen ale Rebenanforberungen melden, umfomeht, da man bei 
Sängern in Bezug auf Spiel und feinere Durchführung nicht 
























alzuhohe Unfprüche erheben bar. Reben Ihm war Bel. Egge- 
ling ale Mabelaine (ehr anerfeunenemerth. Das Bach der 
unteren Soubreiten findet in ihe eis eine gute Bepräfen- 
Hantin 





Wien. 


Unfere Brcander, Cußfpiel in fünf Mitten von 
Mor Ang (niit „Schaufpiel-, wie der Zettel meldete), Hat 
Sei feinen een Maffühung im Burgipeaer, om 7. Mir 
einem 2eil des Publkum Gelgenhut pn Demenfratlonen 
grorben, deren Wedutung wir mibt zu errtam habın. Mm 
weten Abend wor man unbefangenr, und das Refultt mar 
ein föglies. Der &toi eignele ih wohl zu einem Intiguen“ 
Mi. An Hr. Mor Wing hat es uch vorhanden, bfem 
Sof duch) mannigflige Vermietungen den äuferen We, 
durc) forgfeme Durchführung des Orundgedanfens und Dur 
eingehende Sheratrfit Innen Werth zu werkiben. Lam 
aus dem fiheren Hafen einer harnlofen Grpofiien Heraus, 
gregell färteut Das (ante Babepg Duck di Schuld des 
untupdigen und fanächlicen Eteuermenns.. Nach der Yuf- 
führung von -Unfere Brcunder in Belin hat unfer Beier 
Pater (9. A. 40) mit der Inhaltsangebe die Schwächen 
Biefe Kuffpils Bargelegl. In Wien Stic von der 
Ari einfinumig veureitwocden. und «6 Dice wohl nad 
Ber bieten Worfelung. am 14, wenn dife nch hatifinde, ad 
acta gelegt werden. Dan wid une Daher ein näheres Gingehen 
gern elffen. — Die Darfelung trug feine Sduld an dem 
Schefafe Defer fingen Nentät. Höcfens hätte man von 
Hin. Sonnenthaf (Mböfen) verlangen fünnen, dab er Bier 
aemfeigen, Blt- und farbofen Gefat ein Kschen fünflices 
&eben einhauche. Bel. Bohler geb tie Lad) Bammit mit al 
Rotratfer Haltung und fo wel Wöene, Beinheit und Befig- 
Hei, le Die Kol nur irgend ertägt. Dr. Sewin tn. Seele 
forach im erlen A mit mehe Gumor, ale wir, ermaret 
Schabe, dap fein Gefihlsausbent jedes heile Wat Ligen 
Araft. — Hr. Drang fuhte den Sordtangter fo rirdig und 
ange {o ceratefif eis möglit 3a gelten. Hmm. Ga 
Bitten (Banoit) gebüht Be Aneennung, ine Sufef plump 
MÖDe ohne Weberuibung, Dargeft zu haben. Dr. Com 
(Woseton) Geh in eine Heinen Role den grofen Rünfier 
eutennen. Hr. Betimanı (beafeol) Hätte den Moment der 
Gatäuftung im fünften ft prögranter galten foen. Sr. 
Wensburg ala Emeider mar fee tomif 

. »Breund Grandet-,Luflplelous de Branjöffen über: 
fent von Hin. m. Wangenheim, iR Im Repertir des Burg 
entre ol6 Nontät in Lust get. Eine Novität iR 
Dies Etüct aber nicht, und wir glauben, Daf Dat Peibit 
„3 neuer Bearbeitung, befr angebracht fein mir, alt: „Zum 
een Wale „Breand Ocandet« iR nämlich beriid in wei 
anderen Bearbeitungen im Burgsatr gegehen. worde 

er vom 11. Jänner 1696 &6 22. Bebruar. 1840 

wiberplt unter dem Ziel: „Die hombepatkiihe Ar 
del Alten, überfet won Fembert, bufept Buch, Rare 
Müller, Yfe Neumann, Bi. Biciner, Be. Pollert, di 
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Pier, die DD: Roın. Yucas. Hersfeld u [ 
dann wiederaufgenommen in eler Ueberfehung won Holbein 
im Jahre 4640, unter dent hie: „Der Jugendfeeunde,, in 
weißer Ocfalt «8 vor Runem om Berliner Hofifeter neu 
in Erone gefept wurde 

Die Direktion des Operntfeaters veröffentlicht eine 
„Abonnements-Mnfündigung- für ben Zeitraum von April 
1860 bie Gnbe Mi 1951, mit Unterbredung einer hend: 
bentfichen Berienget (Juni und halten Zul). Gine Loge fofet 
1900 Gulden, cin Speriß 350. OS die täglichen Yrcife der 
meuen Währung entfprehenb tequict werden , —— die Brage 
Hafen wir unbefprochen. Inc ürge fi nur bemerft, ba fomoht 
die Sierigen Häfen, wie Be angefänbigten Abonnement, 
Treife uns, dem gegenüber was Im Dperntheaer gelefet mar 
den Ponnte und folte, — zu teelg gefelt fheien. — Der 
Bau einen neuen Operahauft, Diefe berichlige „Berfhlangen 
aler Aheater: und polen Wällr, taucht fit Rugem wie- 
der auf. Dagegen find afle Berpahtunge-Werüchte verfhummt 
und Durch eben jene Ankündigung widelept. Diefer Ya 
tündigung zu Bolge beginut mit nädflem Bonat das neue 
Abonnement. Dertungeachtet Drfle De Laufende Baifon, nad 
Ynfiht der Aesterferunde. erk mit dem 31. Mal al gefhof 
fen ungefehen meuden und eine fatiifce wie fitifhe Meder 
kt ef dann am Piape fen. 

Daß Brau Dufmann auf weitere fünf Jahre im 
Dperntpenter enpagiet iR, fat, ob der bohen Wnge von 
13.000 Gutben, in fünfte gefinnten Reifen algemein ber 
rtdigt und erferu. Soffeniich Kill oSige Eumme cin Go- 
geharimum. — Ar. Duflmann dat überdies nach den 
Lie einer Blferichen „Rommerfängerine erhalten. 

Der Komifer Grün, vom Theater an der Mien, ih 
ntängf geforben. Zuerfi fahen mie ihm in ben Jahren 
1839 und 1948 unier Boforny Water neben Bedmann 
eiren. Ge Bileb Damals jlemli unbeadiel. Aum A 
Wale fauhte fin Narıe an derelben Bühne in Den Banfiger 
Iahen unter der gegeumärtigen Tirion wirken auf md 
eneh bald einer Behebthit, welche wet geöfer war, ale fin 
Totent. Johann Gen hatte cin möfiges Zalenl, aber wirt 
Woutine. wenig eigentliche fomifhe Kraft (de. vier Wollen 
gusgenemmen), aber engen IR und viel saroir-kine. Gr 
Tpettiete auf fomifie Witngen und «8 gelang ihm, aid Ro: 
imitse einen Nuf u eclungen. Cr war Abebies cin Lufiger 
Befelfheiter une wuhle 14 mit einem Schwarm von Pfex 
gen ga uf, mas mar mg a en "Oi 
beitsug. Bir feinen Wiener Romiter IR je fo Aart m 
Home gemadit worden, wie für Orün. Gine falale Yeinte für 
die mieberhöt für iu abgehlienen Sammlungen und Sete 
Teen ilßen die 3000 Gulden, die ex Hinteliß. — Much ols 
»Setfekihtere bat fh Orün verfuht, und mar ebenfane 
Mit obme Aalen und mi vielem Olid. Ginige [ner Yollen 
Find oft gegeben worden, Ceine legten Achten munden vor 
wenigen Donate in derJofeifadt mit Grfeig dargefelt. Exine 
Riespeim-Yarodie „Der MOL und de gelbe Ruabn“ mitt —— 
don Reficon vorgelragen —- brafüfd, 

Das deutfhe Boltstheater und die Pofle als defr 
en Bemteienteh Olemenl- IR ve Salat ehe Auf 
Jbee im Bebrusnheit der Rolat füekfden „Stimme der Zeite, 
meter {o viel und Werwandies malt, dab wir nicht umbin 
Können, unfere Yefr Darauf anfmoeffum zu wachen. Wir ha 
ben won oem Unfang Defes Ihenun in Der „Bereit yur 
Sprace gebracht und find bei jeber Gnlegenheit wicber Dar- 
























































auf yräcgetommen. Der Derfoffe des befagten Hoffahet un« 
terfut zur, wer die Schuld an dem Werfal ber deutfcen 
Wottsbühne trägt, und [hlägt dan ittel zur Hebung. de 
felden vor. End wir auh nicht mit Ale und Jedem, w 
Der Werfoffer Sufet und beantragt, einverfanben, und Fön 
(mir Befonbers De bitteren Musfäde gegen Die Dieetion des 
Wurgteaters nicht Biligen, fo enihäl Lob der Auffap fo 
viel Bed MWahren und Oulen, dap mi Ihn mit umoerhehlener 
Brcabe begeüfen. 

(Eingefondt) Mm Wiener Mufkfonfernatorium iR 
Durch den heit des Seefeirs Gbuard Pirtpert Die Lehr. 
Reite für die Höhere Nusbilbung im Slavierfniel 
in Gefedigung gefommen. Da dr. Birfbert dur De 
funbbeilschefihten weranloßt war. den Üntereiht [glei auf- 
jugeben und um Gnihedung von der PALK einer Dreimanat. 
en Aündigung anjufacen, fo bil ber Dielion der Oefel« 
(haft nur Me Wahl, bezigiich De& weten Unterihte (einer 
Schüler 56 yur Defekung feiner Stelle ein Bromiforium ju 
refen, oder De Echuitlafe Ss dahln zu fäehen. Umfände, 
Die mit der um Werte febenden Meorganifkung bes Ronferna: 
{eis in Verbindung leben, enffäieden für das ehtne. Die 
Dirftion mad e6 fih pie Aufgabe machen, das miätige Iin- 
Herihtäfach in Hüte Zell mit einer dem Bed des Inf 
tuts enifpreihenden Schefrft zu befeen 


Aus vorflependem „Gingefandt- entnehmen wir mit 
großer Breube die Bufage ner sim Were fiehenden Recıga- 
Aifrung BeS Konfervateclumd«. Die Diretion jheint fomit in 
fpter Jeit ie helfome Ueberycugung gewonnen ju haben, Dah 
prooifnfhe Befefungen einzelner eheächer mie nühen, wo 
der Gefommt-Drganiemus einer Durcgreifenden 
Grnenerung bedarl. 


(Gingefandt) Das prtte Gontert ber Singafabemie 
map uf Sonntog den 1. Apr eg! weten. Ju Bamflten 
Yomnt $ndeTe Deslerlan? Ainoifeu, ode Die Sad der 
Sk, unse gfiger Boitung ds phühermenifden Gon 
Gen Brsefees ir Wafükeung. De beri eingehalten Bidet 
oben Ihe Willtet (Den abgeinderten Kon. Sene B. 2 
nterlügenden Bidet yu beim Biten Gene! De Rac 
den mec niht beheben, wollen (elde Be (its 25. Hy 
kein Safe Des Deren. Oufan Lemy, in Gmpfananeb- 
en. Das Yomits elaat fh geihylig onpyeigen, Lab de 
ingatabente Eomiog den 18. April Mbente Im Ruftve 
Gnalsae en cufrgwöhntiäes Concert Verenfaten mir 
per. meh andren Ghören, Shumannis hier no mil 
gehöre Rome: „De Wofe Mgerlhrt, Jonde für Ci, 
Shen und Beyetung, ya Kufüheing, tom, Dormertunget 
auf Eike nimm gieäfals Die Buföikeufonklung Ley cut 
an. 

Soncerte der verflofenen Mode: Im 8. Behnuar 
Br. Shumann (Aber von Veribonen, Mendeisfohn, 
Eisumonn und agree Konpoflln. = Yebureuräae di6 
Sen. Gouppen), An 10. Vormittags; Wtodenie zur Grid 
dung nes Orafleins für den Wetsiäter Neipl und zur 
Üuteefügung feines Zehter (unter Rwicung der Damen 
Aiby, Brantenberg, Weißer, Ciilter Etocser ud 
Altnioper und dır DD. Renis, Hofmann md %: 
winät); Abende Goncit der Wotnipelern dr Arch 
A 11, Dormitoge: yoelca Concert es Bömergefnger 
Giea, Ragmtiegs: Hrümesbigeäcs Quad! und Son 
Get Bo Stu. Wögete. > Uber Lieb, wie Aber has Gon- 
Ge de Mähnergefungeris, Deren wit in ber nächte 
Sunuer. de. Pellmeöberger Bade cn Call von 
Dayde, en Bubnet von Mogart und poilden baben mil 
de &dumann De Acdır-Oonate von Beethoven gr Hat 
{ihr und Befsieß Damit ben puelen Goflus in ebnfo ge: 
Bigene la angenehmer und glänenber Rei 
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DImpalts Heinrich, ven Mei. (Berfepun) — Tie 
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Heinric von Alcif. 
Sin 2ebensbilb. 
don Melf Zeifing. 
(Bertfepung.) 


Die Abreife der beiden Gefcprifter wurde wirt- 
{ich noch) im Herbfi 1801 ausgeführt. Utrie, obfajon 
abenteuerlichen Plänen nicht abgeneigt — fie foll 
während ihres ganzen Parifer Aufenhalts in männ- 
icher Mleidung erfdjienen und mur vom blinden 
Blötenfpieler Dulon als Prauenzimmer erkannt 
morben fein — hatte gleichfalls den Plan ihres 
Bruders gemißiligt. Sie trennte ch daher in 
Branffurt a. M. von pm, um nad) Frankfurt a.d.D. 
zurichjufchten, und Heinridh fonnte nun, was er 
!ängft geroünfcht hatte, das ihm Zufagende allein 
und felbftändig verfolgen. Cr brachte den Win 
ter (1801 — 1802) in Bern und ben Sommer 
darauf an ben Ifern bes Ahumer Gees 
ft; mit dem Bräutigam feiner Zreunbin, Her 
von Schlieben, dem Rupferftecer Lohf 











einem 
Heinen Sandgute eingemiethet hatte. Der eigentliche 
Ziveet feiner Reife kam, da er feinen Hauchalt mehr 
Au gründen hatte, nicht zur Ausführung, obmwahl cr 
ihn, wie man aus feinem Berfehr mit Önterverfäu- 
fern fäyieben darf, nicht fofort aufgegeben zu haben 
fheint. Aber fein Drang zu einer [haffenden Ahä- 











tigteit, der ihn eig 
Berlin, fortgetrieben hatte, Fam hier dennoch zum 
Durdjbrud), und zwar in der feiner Natur ange 
meffenen Weife. Cr ward zum Dichter. Die äußere 
Beranlaffung hiezu, wenn eine foLche ftattgefunden, 
fennt man nicht. Uebrigens bebarf die Sache feiner 
befonderen Grelärung. Mochte er biß jept auch feine 
Webichte im engeren Sinme des Wortes oder nur 
Heine Belegenheitögedichte gemacht haben: der Dich- 
ter flecfte doc) von Anfang an [Ajon in ihm, und 
all feine Briefe, wie feine Handlungen, find eigent- 
id fortlaufende Studien eines unberwußt und in- 
inktiv fidh übenden Genius. Sie gehen feinen wirt« 
ichen Dichtungen voran, toie an den Pflanzen der 
Entfaltung ber Blüthe die Ausbilbung der Blätter 
voranzugehen pflegt. Mebrigene Left eine eufe- 
tung in einem feiner Barkfer Briefe ber Bermuthung 
Vorfcjub, dap er fic) fhon früher mit poetifchen 
Arbeiten befejäftigt, fie aber mit jenem Schamge- 
fühl, welches bie erfte Produftion zu begleiten pflegt, 
„mie eine veftalifche Prieflerin ihr Rinde, geheim 
und verborgen gehalten habe. 

Dafı diefe Scheu während feines Schmelger 
Aufenthalts plöplid, von ihm mid), dazu trug 
außer ber Grofartigfeit der Natur aud; fein bor- 
tiger Mmgang mit bei. Gr Derfehrte borzugsimelfe 
mit Heinrich Zihotte, dem jungen Wieland 
und ven jungen Geßmer, und in biefen Seife 
fcheint Die Woefie den Hauptgegenftand des Ii- 
terejfes gebildet zu haben. Zichokte’s „Selbft- 
fchau= gibt ung darüber folgende Auffeläffe: »Un- 
ter zahlreichen eben Vetannten, deren Umgang 
den Winter mir verfcjönte, befanden fi zwei junge 
Männer meines Alters, denen ic) mich am liebften 











hingab. Sie athmeten faft einzig für ie Aunft des 
Schönen, für Poefie, Citeratur und fehrititelleriiche 
Glorie. Der eine von ihnen, udreig Wieland, 
Sopn des Dichters, gefiel mir durch Bumor und 
farfaftihen Wip, den ein Mienenfpiel begleitete, 
welches aud, Mifüchtige zum Lachen getrieben 
hätte, Werwanbter fühlte id) mich dem anderen we: 
gen feines gemüthlichen, zumeilen träumerifchen We- 
fene, worin fidy immerdar ber reinfte Geelenadel 
offenbarte. &8 war Heinrich von Rleift. Beide ge 
wahrten in mir einen wahren Fhperboräer, ber von 
der meueften poetifepen Scjule Deutjchlands fein 
Wort wuhte. Bocthe Hieh ihr Abgott; nad) ihm 
Randen Schlegel und Tier? am Pöchften, von 
denen ich bieher Aaum mehr als den Namen 
tannter. Hier wird denn auch zuerft weier Dich“ 
tungen von left gedadht. „US uns eift — 
föpreibt Zfdjokte weiter — eines Tages fein Araner- 
fpiel „Die amilie Schroffenftein“ vorlas , ward 
im lcpten MR das allfeitine Gelächter der Zuhdrer- 
fchaft tote aud) des Dichters fo flürmifch und end- 
106, daß bis zu feiner lepten Morbfeene zu gelan« 
gen Unmöglichfeit wurde. Wir vereinten uns au) 
wie Virgil’s Hirten, zum poetifchen Wetttampf. Ju 
meinem Zimmer hing ein franzöflfeper Rupferftich: 
1a eruche cassee. In den Figuren denfelben glaub- 
ten wir ein trauriges Siebespärdhen, eine Reifenbe 
Mutter mit einem Mojolicakruge und einen große 
nafigen Richter zu erfennen. Für Wieland follte 
Aufgabe zu einer Satyee, für Nleiit zu einem 
Luftfpiele, für mic) zu einer Grählung werden. 
Reis egerbrochener Krug hat den Preis Davon 
getragen.« Hienach kann c8 —heinen, als feien Dicje 
beiden Dicptungen bereits in der Schweig vollendet 
worden. Dies gilt jedod) nur von der »Fanili 
Schroffenftein«, deren Tepter Akt von Kleift in 
Profa gefiprieben und von Wieland und Geh: 
ner in Berfe gebracht fein foll. Der »zerbrochene 
Rruge it, wenigfteng in feiner jepigen Korm, erft 
fpäter vollendet worden. 

Meber Reife Stimmung während di 
Zeit gibt ung einer feiner Briefe, die er von Thun 
aus an Zfdporke farieb, Auffchluf. 6 heipt 
darin’. A. 

„Bes mil Beet. mie Die Bauern fhncten, fo Ki id, 
ef gefechen. seht vergndät, denn Ih habe Ki ale 
Auf zur Mobet wider Befommen. Wenn Eie mir einmal. mit 
Gehner die Brrube Ihres Sejuh fürnten merken. fo geben 
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@ie wohl Mt auf en Gaub an ber Strafe, an dem folgen“ 
der Wers Reh 
79 tom, ih wei nicht von mo? 

34 bin, ih meh niht most 

3 fahe. Ih wei niht wohin? 

Ah wundert, dab ich fo fehtih Bin! 
Der Ders gefilt mie ungemein. und id fann ihn nit ohne 
Breude Deren, mern ih {pajeen gehe. Und Tas Ihue ih 
ft und met, bern Die Retur bat hie, mie &ie min, mit 
Ser geacit, und dos IR en erfulihen Ehaufse für 
einen armen Aaıy and Brandenburg, mo die Känfrin bei 
Ber Aber engefälummert zu fin fine De Wale 
glauben hier Durbginag, Baß ih wribt fa; ts icht aber 
in id e6 noch im feine Jungfrau. ul cms hädene in di, 
Beten Shin mir den Mbenbftahl der Sonne zuichift, wenn 
ih am Ufer Deo Sees Ruhe 

Nach dem Allen ift nicht zu zweifeln, daher 
fi jept wohler und heiterer 
mod) bemerft Zidpofte nody „einen Leifen Zug, 
von Schwermuth an ihm, den er richtig als 
ein „Radyweh in der Grinnerung an trübe Bergan- 
genbeiten“ deutet. Gegen Ende des Sommers fiel 
ur, vieleidht ebenfalls ned) in Folge feiner frü- 
heren fregungen , in eine fajiwere Krankheit, 
weise feine Schwoefter Weite wieder zu Ihn. trieb. 
Unter ihrer Pflege genas er mod) im Herbft und 
fshete nun in ihrer Oofelfepaft wieder nach Deutfay- 
Land zurück, 

Zunächft nahın er feinen Aufenthalt in Jena 
und Weimar, wo er von Schiller und Goethe 
var freundlich empfangen, von gepteren jedoch) als 
eine „von der Natur zwar {hön intentionirter, 
aber „von einerunheilbaren Krankheit ergriffene« St- 
fhreinung angefehen wurde. in Jänner 1803 begab. 
er fc) in Bolge einer Ginladung Bielando auf 
neun bis gehn Wochen nad) Oomanftept und wurde 
hier ganz als ein Mitglied der Familie behandelt. 
Wieland macht über pn in einem Briefe vom 
10. Aprit 1804 u. M. folgende Mittheilungen 
„Reit 403 nad) einem kurzen Yufentalt in Jena 
mad Weimar, miethete fid) dort ein Quartier, fo 
gut es in der Gile zu haben war, und befudhte mid, 
eine oder geimal auf meinem ut. Wiewohl mir 
nichts mehr zuwider und peinlich it, als ein über- 
fpannter Kopf, jo Eomnte id) dody feiner Yiebens- 
woireigfeit nicht widerftehen .. . . Defto zurückhal- 
tender war Herr von leift, und chvas Näthjelhaf- 
e6, Geheimnihvolles, das Hefer in ihm zu Liegen 
füyien, als dab id) eo für Affektation Halten Fonnte, 
hielt mid) in den zwei erjten Monaten unferer Be- 




















Tanntfchaft in einer Entfernung, bie mir penibet 
war. und vermuthlidh alles nähere Berhältnip poi- 
fen un abgefchnitten hätte, wer ich nicht durd) 
meinen Sohn erfahren hätte, dafı Kleift fidh in fei- 
nem Quartier zu Weimar fo fÄjlecht befände, dak 
ex eine Ginladung, bei mir in Dönanftebt zu moh- 
nen, mit Dank annehmen würde. Sopleid) erying 
diefe Ginfadung an ihn; er nahm fle an, und er 
war von diefer Zeit an neum oder zehn Moden 
mein Kommenfal auf eben dem Ruf, als ob er zu 
meiner Bamilie gehörte. Ales was Sie mir von 
feinem Benehmen in Ihrem Haufe ergähten, ift au) 
die @efcjicpte Der Rolle, bie er bei mir fpielte. Gr 
fehlen mich wie ein Sohn zu lieben und au ehren, 
aber zu einem offenen und vertraulichen Benehmen 
war er nicht zu bringen. Unter mehreren Sonder- 
igpteiten war eine feltfame Art der Zerftreuung, 
wenn man mit Ipm fprad), fo daß j. B. ein einziges 
Wort eine ganze Reihe von Jbeen in einem Gehirn 
iie ein @loctenfpiel anzugichen fcien und berur- 
fachte, daß er nichts meiter von bem, was man ihm 
fogte, hörte und alfo aud) mit der Antwort zurück“ 
btieb. Gine andere Gigenheit und eine no) fatalere, 
weil fie zueilen an Berrhettheit zu grängen fgjien, 
war Diefe, dafı er bei Xifcpe jehr häufig ettwa zvi- 
fehen den Zähmen mi fi felot muurmelte und babei 
das ir eines Menfchen Hatte, der fid) alein glaubt, 
oder mit feinen Gedanten an einem anderenDrt und 
mit einem gan} anderen Gegenftande befcjäftigt it 
6 mußte mir endlich geftehen, dap er in folchen Au- 
genbiicten mit feinem Drama zu fchaffen Hatte, und 
dies nöthigte ihn, mir gem oder ungern zu ent- 
ecfen, daß er an einem Trauerfpiel arbeite, aber 
in fo hohes Joeal feinem Geifte vorfejweben habe, 
tapı es ühm mod) immer unmöglich gewelen fel, «6 
zu Papier zu bringen. Gr habe zwar fchon viele 
Scenen nad) und nad) aufgefcprieben, vernichte fie 
ber immer »oieber, weil ex fich felbft nichts zu Dant 
machen Eönne.« 

Srft nad) fangen vergebfichen Bitten gelingt 
Wieland, ihn zur Mittheilung einiger Scenen 
u bemvegen. »Jch geftehe Ihnen, fepreibt er Darüber, 
dap ich erflaunt war, und id) glaube nicht zu viel 
au fagen, wvenn ic) verficjere: wenn bie @eifter Des 
Arihnlos, Sophotles und Shakeipeare jid) 
vereinigten, eine Tragddie zu fchaffen, fie würde 
das fein, was Kleif's „Tod Guietard's des Nor 
mannens, foferm das Ganze demjenigen enefprächt, 
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was er mid) bamale hören Lie. Bon biefem Augen 
lid am war e8 bei mir enffehteden, RLeift fe dazu 
geboren, die große üe in unferer bramatifchen 
Siteratur ausufülten, die felbft von Schilter und 
Soethe nod) nicht ausgefült worden if; und Cie 
ftellen fid) vor, ve eifrig id) nunmehr an ihm war, 
um ih zur Vollendung des Werts zu bewegen. Gr 
{oplen ywvar Damals über Die Wirkung, die e$ auf 
mich gethan hatte, ungemein erfreut und verfprach, 
alle& Gute; aber dabei blieb e8 aud). . . . Gegen 
ie Mitte des März trennten mir uns endlich wir- 
Der, er vermeilte noch mehrere Tage in MWeinar, 
ging dann mach Feipzig und Pretden und fehrieb 
mir nach Verlauf einiger Monate ein Meines Brief- 
hen, worin er mir einen über Weimar reifenden 
Freund empfahl, ie aber feit diefer Zeit nichts 
weiter von fid) hören.« 

In Dreoden, wo Rleift den Sommer 1803 ju- 
brachte, traf er wieder mit feinem Freunde Bfuel 
zufammen, dem er eines Abends, als derfelbe an 
feinem Eomifgpen Talent zweifelte, einzelne Scenen 
Des im der Schweiz begonnenen „jerbrachenen 
Rruge in die Feder diftirt haben foll. Uebrigens 
verfehtte er vorzugdieife mit der Familie Saplie- 
ben, nicht ohne aud hier Züge eines Franfhaft er- 
tegten Gemüthes zu verraten, welche zum Theil 
in feiner Ungufriedenheit mit dem, was er poctifd) 
probueiete, zum Theil aber aud) in feiner Mipftim- 
mung über unbefriedigte Herzensbedürfniffe ihren 
Grund gehabt haben inögen. So wird von ihm fol- 
gende vorbedeutungsvolle Neuerung erzählt. Hen- 
viette hatte fange Zeit Beine Nachricht von ihrem 
Bräutigam Fohfe empfangen und war darüber 
gang tieffinnig gervorden, jo dafı fie eines Tages zu 
Kleifl, der neben ihr auf dem Sofa fah und auf 
der Öuitarre Mimperte, fagte: Wenn der Zufland 
nod) Lange anhält, fo twerde ich verrüdt. „Sie haben 
Recht, verfepte Nleift, c8 ift das Befle, was Sie 
um Pönnen, und wenn Sie Jhren Berftanb je mie: 
derfinben, wehme id eine Piftole und fchlehe Sie 
und mid) todt. Ja) ann Ihnen jchon den Gefallen 
thun.« Henriete foll Durd) diefe Worte von ihrer 
Melancholie geheilt worden fein. Für KLeift waren 
fie die Xeime eines Gedantene, der nad) Jahren zur 
Apat reifen folle 

Noch in demfelben Sommer unternahm er mit 
P fuel eine abermalige Reife nad der Schwei, an 
geblic) um dort oder in Mailand Lohfe zu befuchen. 























Sie wanderten meift zu Buß. Un den Rubepunften, 
wie in Bern und Thun, ward an „Robert Guistard- 
gearbeitet. Als fie nach Mailand Lamen, dadıten fir 
meroärdigerrveife gar nicht daran, Fohfe aufjur 
fügen, unb begaben fid) von dort dur) das Waadt: 
land über Genf und yon nad) Paris. Schon auf 
dem Wege nahm die Geelenverftimmung des Dich“ 
tere fortwährend zu, umd in Paris fteigerte fie fi) 
daß; fie zu einer völigen Gntgmehung mit 
te. Gin Streit über Sein und Nichtfein 
führte die Rataftrophe herbei. Meift rannte im 
‚Zorn hintveg, und als er wieberkehrte, hatte Bfucl 
eine andere Wohnung begogen. Dies brachte RLeift 
fo außer ih, daher in feiner Verzweiflung alle 
feine Papiere verbrannte und Giebei den „Nobert 
Buisfard- zum dritten Mal vernichtete. Ganz ver- 
fört, verlieh er ohne Pap Raris und begab fid) zu 
Bub auf den Weg nad) Boulogne-für- Mer. Gr fich 
hier auf einen Haufen Ronfteibirter und gab flch 
vergebene Mühe, für einen derfelben als Soldat 
einzutreten. Zu nem Glück traf er mod) furz vor 
Voulogne mit einem ihm befannten Ghirurgien- 
Major zufammen, ber ihm, als er hörte, dah er 
hier ohne Pa herumlaufe, mit Gntiepen das 2 
bensgefährliche feiner Tage fdjilderte, indem un- 
Längft ein preufüfeher Gdelmann unter ähnlichen Ber- 
hältniffen als ein ruffticher Spion erfchoffen worden 
fei. &6 ward ihm nun auf fein Berlangen vom Ger 
fandten Quchelini cin Pap nad) Potsdam ansge- 
Reit, und fo fah er id) genötbiat, in feine Heimath 
Aurtctjufchten. Unterwege fiel er jedoch zu Mainz 
in eine tbtlicje Krankheit, von weldper er erft nad) 
fechs Monaten pergeftelit wurde. Mm dieje Beit fol 
er auch die Günderode Lenmen gelernt und mit ber 
Lochter eines Prebigers bei Wieebaden ein zartes 
Berhältnib gehabt haben. Wieland will fogar wi: 
fen, daß ihm fein guter Genius eingegeben habe, 
fi in Robfeng bei einem Tifeer ju verdingen. Rad 
feiner völligen Genefung fepte er jeine Reife nach 
Potsdanı fort und erfchlen hier eines Mbenbs vor 
dem Wette feines Freundes Pfuel, der ihn bereits 
unter ben Tobten geglaubt hatte. 

Auf den Wunfd) der Seinigen widmete fd) 
jept eift dem Stubiun der Kamerahviffenichaften 
und wurde, nadjdein er in Berlin Barnhagen fen. 
nen gefernt, im Winter 1804 bis 1805 als Diätar nad) 
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Rönigeberg gefickt. Hier traf er wieder mit Pfucl | 


Aufammen, ber ihn mit der @efchichte des Kohthans 
befannt machte, Die er zu jener berühmten No- 
belle verarbeitete. Ad) die Novelle: „Die Marquife 
von D.«, fowie die Bearbeitung des Moliere’fcen 
„Amphitcpo« und eine Umarbeitung des »jerbro- 
henen Nruges“ entftanden um diefe Zeit. Hier in 
Rönigeberg traf er auch yuerft wieder mit Milhel- 
mine, die fid) ingoifchen verheiratet hatte, und der. 
„gelben Schroefter« zufammen, Die erfte Begeg- 
mung war eine peinliche, jedoch trat er zu der Bü- 
milie in ein befreundetes Werhältniß. In feinen 
amtlichen Gefäpäften fühlte er id) fehr unbehaglic), 
umd batd wourden fe ihm fo drüctend, bafı er feine 
Stellung wieber aufgab und fortan von dramati« 
fpen Arbeiten u leben befchloh. Gin Brief, in bem 
cr fih) hierüber gegen Mühle von Filienftern aus- 
fpricht, zeigt ihn une wieder in fehr ranfhaft er- 
tegter Gemütheftimmung, die ihn yoifgpen düfteren 
und heiteren Gebensanfchanungen fieberhaft hir 
und berfcpüttet. In hohem Grabe trug hiezu Die 
unglüctlicje Lage des deutfchen Waterlandes bei, 
die ihn um fo tiefer erfchätterte, als er auch mit der 
‚Botitit feiner Regierung alt einer Heinmüthigen 
und fejrwächlichen im höchften Grade unzufrieden 
war. 


Wald folte er Die ihm Bis in den Tod verhafite 
Brembherrfjaft nicht DIos im Intereffe Deut 
Node und Preufens, fondern aud) umittefbar an 
fi) felbft empfinden. Im Arübjaht 1807, kurz nad) 
der Schlacht von Cplau, wanderte er mit Pfucl 
und ziel anderen Offisteren nad) Berlin. An den 
Ayoren der Stadt, nachdenn fid) Pfuel kurz juvor 
von ihnen getrennt, wurden fie angehalten. Rleift 
hatte feinen Bap, fondern nur feinen Abfchied als 
Yiontenant bei fh, er machte fi) Überdies durch 
feine Werlegenheit, in die er bet foldjen Fällen Teicht 
gerieth, verdächtig, und fo wurde er als vermeinter 
Scyiw’fcper Dffitirr ohne Weiteres gefangen ge- 
nommen und nad) dem Fort Jour bei Befangon 

deimelben Gefängnip, in welchem Touffaint- 
YDuverture geenbet hatte — abgeführt. Arop 
feiner und feiner Freunde Bemühungen mufte cr 
hier und fpäter in Ghalonsfur-Marnes über ein 
Jahr lang aushalten. Gr benußte diefe Zeit zu 
poctijen Arbeiten, dichtete hier namentlich feine 
„Bentheftaa«, befand id) jedod in fehr georftter 
Stimmung und hatte an feinen Arbeiten feine 
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Freude. Bejonbers war c8 die Troftlofigkeit ber 
‚Zeiten, an ber er Frankie. 


(&ontfepung folgt) 


u 





Die Volhspoffe der Gegenwart, 
ws, 


Bir Gaben gefehen, wie unpofenb 8 if, we ehr ed er. 
in Difer Beiehung jedenfall gelänterten AnfSenungeweife der 
Segempart: widerfprict, wenn die »tomifge Perfon“, afid, 
dem feligen Sanswour der alten Bet, neben den ernftgemein: 
tem Figuren einhefäuft, deren fenimentale Reden auf Bir gr 
meinte Mt verhöhnend. Freilich gab e eine Zeit, wo flat 
Romeo nic für feine Julia (wären ton, ohne ap Hands 
tourt dazu feine Sag gerieben häte. Diefe Zroition Haben 
unfere Boltditer nit nur bis zum heutigen age bemahrt, 
fondern difen Ksticen Braud) dahin ermetert und vervofl 
ändigt, dap fe geilen aub Romeo und Sanswurft eine 
Verfon madjen. Der Selb wie vom Komiter gefilt, oder 
der Komiter wird zum eben des Gtüdes und Geglite jeden 
feiner Dur, die Situation geforderten erften Grdanfen mit 
einer au Ds Pabltum berehneen Tomifen Geitnhieb. Sr 
iromifiet fh fe. treibt Spolt wit feinem eigenen Ihn und 
Safe, wie mit dem Der Anderen, ober er vergibt wohl audı 
gung umd gr, wab er im Stil zu hun hat, fell fi mit une 
defungenfter Freie vor ben Seuffeurajten bin und 
fngt Stropgentieder! 

Im einer Pofe iR am Ende der fhehete Mefang befe 
fer, ale gar feiner. Das alberfte ed, dab gemöhnidte 
Duett, dab flachfte Duodlibe belebt Dad die Scene und veftet 
ic felten vor einem gänjlien Faso. Mir fnmen alfo 
dafür, daß in unferen Poffen gefungen were, a duß rt wirt 
gefnagen werde; wur möge man auch Hierin De gfanden 
Renfenserftand nit gerabegu in's Gef fhlagen. 

‚Daß der »Wolfsfinger“, beffr gefagt Der Sarfenft, im 
Birtpshaufe den Göften Etropfenlider vorfingt, finden wir 
Saay natürlich. Minder bereit färint « und aber, wenn 
der Komiter in Der Poffe dakfelbe hut. Man wendet uns ein: 
and Raimund [Ari und fang Stropbenider, ejtrou 
degeihen. Das it allerbings wahr. Indfen fol ein folgen: 
der Arttel eigen, tele mafvolE und verfihtig Raimund Bier 
fer Birtungemite angewendet, und wie dsjelde von Reftrov 
almöhlig zu ganz ungehörigen Gfeten mipbraucht ward. Je« 
Befalle wird man zugfthen, daß in dr heutigen Pofe bi 
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Anbringung dab raitionflen Gouplet meer auf Bet, Dr, 
Fortgeng der Sandtung, mod auf Gharatter und Stimmung 
der fingenben Perfon Rädfit genommen wird. Ia, der Sinn 
Cag3h° 8 bergfeicen=) be Gouplelß, Die Rärkung und Tendenz 
defelßen let nit felten in Birctem Wiberfprud) mit der 
Stimmung, melde die eben qefpete Scene im Aubhrer fee 
voreuft dm Direftem Wiberfpruc) mit den Anfihten und Smpfin« 
dungen, welhe der Bortragende im gefprodenen Theil einer 
Role zu Aufen Hate, 

Ferner if 008 Rena, dab in Diefen. übelangebradten 
Strophen behundet wird, met in jedem Sinne „sufräntes 
an nennen. Das Goupfet will fatei fein , wi Iebelfinde 
rünen, Schwächen und Zhorbeite gefein, Wiföröude brand- 
marten v. d. m.; Daß tire an fh nicht {let gemeint. Da 
fommt denn aber je eine Strophe über Die Heinen Gemmn, dad 
eure Rindfeifh, den Kormouder, die (öfrhtgehauten Brür 
den, die mangelfafte Beleuchtung, das Raubeermifte Pfa> 
er x.; Dann daß Berlpotten de Rabebreens (fiehe öfmis 
fe Köchin und jüifher Mätter), der alten heiratefufigen 
Fungfe, deb fi Dienft ergnuten Prafitanten, Des nobel» 
Ihnenden Sc neiber, deö ungefidten Sonntagbriter und ber 
Sanafamtelt deö Gemeinderat. N Bifer ht Hriftdtie 
Keistuf vollendet, fo fingt man mider von vorne an, und 
fogeht e for feit zehn Jahren in jedem Worftadifüd. Bir 
übergeben für diebmal dab Kapitel der Boten in fang und 
Dialog, wele mitengahören ud) dem am weniften pri 
den Buhörer jlieplic) unangenehm werden muß. Dad our 
et will ober aud) poftihe Tagefragen berühren: dann 
fommt nicht mehr bloß Keinigeiäfrämere, Krähtwineli, fon« 
dern fürmliher, feerliher Unfen gu Tape; In die mappe 
Form det Goupelö werden Begenftände Hiningejogen, tele 
Darin mit Pla Saben, wi Beiplefswele (um ehab Zeile 
gemäße® anguführen) die Aanepien Sevopent. Hin brr 
rüctlicher Theil ded guten Wiener Böltens wei nit, was 
„Xnnepion« bedeuet, und ob @avoden in der Türtei ober in 
Ameritn fegt. Die „Gebieten aber tönnen fi) über die 
aftfofe Grwänung fo ftir und nit bier pafender 
Dinge nur ärgern, Bleifige Zheoerhefudher erinnern fl wohl 
noch der während bes orientalijen Rricged unvermeiblihen, 
eben aut) für Die Mehrjahl unverfländicen Anfielungen auf 
die Ming der Betmchte, Ruflands Luft Ronlantinope in 
Die Zafhe gu ieden u. j.w. — Gin bfonderes, aber fatated Ster 
enpferd der Biener Pafenfeier ft die yhraenhate Deutfir 
nee, it bemunderungbiehigem Gier eigen ih die 
Herrn bei faltem Blut, [hrauben fh zu einer Begeiterun 
hinauf, der man das Gemadte auf Hundert Stritte anmert, 
und haben nicht einmal den Zrof, mit ihren enfeitigen Deutih« 
patrioifen Sioseln Gfeft yu maßen, bean en and Böen, 
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Ungarn, Polen, Ylieern u. f. w. befehenes Öfterreii 
fegee Pabitum if een fein Deut, und zeig Demgufoge mur 
geringe Alma für Die Deufee Sinhetefehnfucht. 

Brei wifen e® die peifih öferzeiie) patrioilhen“ 
Bier nit vie gelhidter angufangen. Läcerices Großthun, 
Ueberjägen der eigenen Kraft, gemeineb Berhähnen des Gage 
nert, elende Speihellederei der Gewalt gegenüber, figeb ri 
hen Heute vor der Revolution, morgen vor dem anderen 
Sptrem, ornihes Kirtburmrennen, wer zuct nad irgend 
einem „Seglüdenden« Greiguiß De Harfe ergreift und (mad) 
Sarfeitenar) Preilide figt, — alfo die potenirie Ger 
finnungalofigeit, dab ii, was in Berk und Profa, in den 
Gouple und im Bialo dr heutigen Pofen und enigegeflng. 








Anhang zu Wild’s Autobiographie. 


Bir heilen ir das volftändige Reperoir des werftor« 
benen Sängers mit, weldjeh feiner Reihhatigfeit wegen nicht 
ur für ie Berhrerdefelben, fondern für Opernfeamde übers 
Haupt von Intrefe fein Düfte; ee gäblt 117 Partie und 
entftand in nadfehender, dromefogif) qerbneler Reihens 
Tone: 

Im Jahre 1807: Minnefönger (-Reufeemühlee von 
Baryel Hüllen), cin Riuber (-Sifner v. Möslen); 1611 
yeiny Mamieo (-Mäenbräht“ n- Mousrd) Saint Romain 
(Gin Zap in Yarise d. Mousrd); 1812: Arcfhrd (.em. 
Tenlöger« »- Viren), Wind („Leiter Danlanı v- Gigora d. 
Gutenfein) toredane ("Gamida- u. Bart), Tamino («Jane 
berät), Yaul (Schweierfamilier d. Meint). Damin 
(eine, Mbrigin von Golcondar ». Derton), Kul (Ext 
ginea* d. Pocn). Hephtai (-Aphtalr v Dangini); 1819 
Dlterei („Die vomehmen Biber v- Gatel). Don Ottavie 
(Don Man). Beigi (-Bnbar- v. Geile), Gimond 
(ie verehlihten Brei u. Bertom. Sandeino (-Rdıkı 
heodorr v. Paifielle), Duinaalt (-Luly und Duinuli 
v- Moward), Beteut (+Das öferridifhe Bldloger- u. Sen: 
{eied). Mlomen (-Alamen v. Mouard); 1814: Zedinand 
(Con fan ttter). Worefe (-Mactuösispe von mehreren 
Weiten), Bogellang (»Scunfpiehiction). Aıfay (-Semia- 
mise v. Gatel), Johann ("Johann von Yarise v. Bayer 
dieu), Abior (Jutih" v. Bus), Gare (Aline v. Der- 
tom. Kam (-Weibe der Batunfi“ v. Weig), Yeinlus ("Re 
ati; 1815: Lanced (-Dab befreite Jerufalen- v. Wer- 
fuis). Rec VIT. (.Hgnes Corel» v Oyroweh), Addon 
(-Yalmtas v. Eatier). Juronte (-Anonder v. Mouard) 
ef (edofefe w. Medal). Haft (-Die Ghrnplortene ven 
inchreren Beifeen, Darunter auch Beethoven); 10: Dion: 
det (Wird Yönenhenn v. Gesten). Belln (-Jeannot und 
Geline v. Ifouarb). Don Juan ("Don Juon“). Burner 
(Das unterbrecene Opferei- d. Winter) Due (-Iohige 
































na auf Taube); 1817: Aelaseo (Berdinand Corte 
1818: Arsjan (-Arsjane v. Ricolini), Gduned (-Banchon“ 
v. Himmel), Sempronlus („Die Bacchanten“ v. Benerali 
Racl (eöiebe und Ruhm- »- Bonelbieu und Herold); 
1819: Yolnneutt („Deipe v. Sachini), eicefer (-Eifabeth" 
d. Noffini), Mao (-Gantemiter dv. Besca); 1920: Dihelle 
(-Othelor), Rudolf (-Rothtänpten« d. Bopeldieu), Briesna 
Das neue Sonntogstind« v. ®. Müller), Iatob (Die 
Stneierfanilier), Nahomed (-Mahemeb- ». Winte); 1821 
Montefinas (-erader v. Mangold), Wodrige (-Bodrige 
und Chimener v. Wagner; 1922: Mar (-Breifhüte); 
1623: Autus (-Tituer), Telephont ("Meropen v. Rangeld), 
Safander (-Digmpia« v. Spontini); 1825: Wladlsten (.d 
buflav v. Rreuper), Amaviva (Barbie). Carlos (-Leo- 
Gadiar 0. Wuber). Yımond ("Bafletrögerr); 1826: Mltor 
(+Gencet am Hofer d. Huber). Radon (-Jefonder). Dstar 
CBeggeit« dv. Spohe), Maletabel („Aihilder v. Haupt 
mann), Ralf (Ralf von Bagdad v. Bopefbieu). Alfed 
(Die Biryfin von Vrovencer (1). George (-Wehe Frau) 
or (oBenite und Aor« v. Spoh); 1827: Roger («Du 
Waurerr d. Huber Graf (-Die Aofenmötsten- ©. Lind 
paintner). Melar (-Guraniber), Bemonte (Entführung), 
Son (-Dberon), Antonio ("Biel von Abans“ v- &pohr) 
Blorean (-Bibelioe); 1828: Gleomenes (-Belagerung von 

Blorvat (.Die been Züder v. Mehut). Huge 
. Spode), Nbriano (-Rueufahıerr v. Meyer 
been), Hippolpt (-Nampyer v- Lindpointner), Whdul (-Ab- 
But und Ginkhe (M. Fücfi („Gone am Hofer); 1829 
Safont (-otfer v. Maurer), Mentign (-Sargincst), Bot 
































Bei (Bei Worte im Walde n. Dofaprac), Mafanielio 
(Stumme von Por); 1830: Be (+Die Bauten 
Huber), Ale (-Tanteed- ». Roffini), Ravannes (-Die 





vornehmen Weiher), Alonfo (-Achpmift v. Spohr); 1831. 
Acıhur («Die Unbetonnter v. Bellini) Aierictd (-Die bei 
den Büdfer); 1892: Zampa (-Bampar). Ara Dianole 
(Bea Dievolo-). Iobalt (-Montieti und Gaputetis von 
Veltind); 1899: Sever (-Normar); 1834: Naben (-Ro 
dert der Zeufls). Ousllien („Pirat v- Beltind; 1835 
Gardenie (-Der Wehnfnnige auf San Domingo v. Donizet 
1: 1896: Daf („Die Balnachte v. Yuber); 1897: Geral 
din! (-Lorquato Auf v. Dontzetti). Some (-Nactlager-) 
Yenold (.Wühele Ale), Corte (-Gortije), Spavelon (Pe 
Aion von Longfumeau* v. Adam), Graf von Save (Wang 
nad) dem Gifahenmer- ». Kreupen), Mamır (-Beltfare); 
1899: Gleayar (Jütin-), Priny Aalof (-Turandet v. Ho: 
wen); Anke („Untrearv. Oläfer) Yolcuft ("Die Romer 
1 Rlltoner d. Donizetti); INIZ: Wscado (.Das Ge 
libde- . Mereadante), Gkgar (Ludae); IR: Sulpice 
Gedochter de6 Megimentes); 1845: Aunaldos (-Dom Ce 
Bafianr) 
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Wiener Wocenberidt. 


DOpernthenter. 

27. Bebnuar — 16. März: „Die Raminfegei von kondon 
— „Diana von Solange. — „Die Jibin, — „Die Hupe 
netten“. — „Der Widfcüpe. — „Der Troubabaurr. — 
„Der Brifßge — Sjaer und Zimmermann. — „Der 
Bropfete, — „Die lfigen Weber von Winkfor, — „Bi 
ati ie Mpenfättee und „Mobert und Bertrand« 
— „Bedinand Corte. — „Linda von Ghameunir“. — „Bo: 

ber der Teufele. — „Der Tonnhäufer 




















Die Wiederaufnahme von Spantinis „Berinand 
Sortege muß jenen unglüdtichen Berluchen beieäbtt werden, 
derem die Gdert’fhe Direltion Gereitd eine ziemliche Anabl 
und par fon drgere auf dam Gewiffen ha. Iene elite, 
welche nur da an einem befimuten Abend von enelnen Ins 
Boibuen fat Geletete vor Mugen haben, geben. natitid 
den Sängern allein die Shuld. Sin ideale Bufammenwirten 
es Oel. Lagruna und deb Hrn. Bed wird mit einem Male 
zum Gegenflande wehmüthiger Grinnerung und fehnjühtigen 
erlangen, und wer wei, ob it mander vordfke Brmane 
derer von Sen. Brimmingers heraien „Intentionen« 
aunmebr mit gerimerenn Miderwilen an Grm. Stener’s mar 
turwächge Kraft gurüdentt, weh dan dad in fo manden 
Füllen, 3, 8. in Corte Anfpradse an feine Krirger (»llht, 
ich, Die Waffen in der Sande). den riäfigen Ansdrud nit 
ur fond, aber dann and Heareid yar Geltung Grat. 
unferrfeil, — eingedent der Gerfhen Dietionsführung 
überhaupt, —— erlauben un6 dagegen Die Bemertung, daf au 
Die glängenöfte Aufführung einer Oper, wenn fir alenfalt 
durd andere Befepungen möglich geimefn wäre, einen Erfah 
Hüte für die aprecgen Mifgeif, die ejon begangen wurde 
für Die Mängel, Di fi in der Leitung (hefer Rihtskeitung) 
des Zntituts beraugeftllt haben. 

Dah Hr. Grimminger alt Corte nicht ansreiten 
würde, fonnte hur Jene überofen, wele ef Sänger bis 
her eine Reihe glängender Worgüge serlannt hatten. Dab m. 
Srimminger einmal ein om umfehlun, wos Jedem gefehen 
ar, darüber zu faen und. zu pöten it fisios und 
ungeregt. Daß aber in unentidelter Tenor oder cin hinanfe 
afebraubter Bariton, wie man's eben nennen wil, für ee 
Tenorpartien am Wiener Soflbeaer auf Me Dauer unmöglich 
if, das verftand fi gleich zu Anfang difes Baftpiels von 
elf. Die Intenionen des Hrn. Srimminger halten mir im 
Stren, auch fin Spiel als Gortey war der Rolle angemeflen, 
Bon Gervorragender Wirkung fan ide dad Spie nur werden, 
nenn Die rihtigere Gälfte der Aufgabe, Der Gefng, doc eine 
germaßen genügt. Wie fommt «& übrigen, daf ein für fine 
fSaufpieerifße Befübigung fo übermäfig geobter Singer feine 


























Aasfpradpe dermaßen vernahäflgt, Daß cr »Briger= fat Ares 
gerauspridt, „Arone«faft Krone, Dafüraberaud „Rrapeftatt 
eat Im einer feeraften Aafpraie wifen, Branfen wir 
Bot feine Gäe auß der Ferne Tommen zu fon 

Fr. Duftmann, mefe in ihrem Miren old Künfler 
in AberSaupt den Verleih) mit dr agrua nit zu (hrnen 
Braut, war alfrdinge al Amayfy nit glüdlih. Die Race 
Hate ereifhen Durhpehenbs frflgere Töne der Mitelfge 
Au feh fh Fr. Duftmann von ihrem choob nereäfen 
fünfterfihen Terperament zu ehr hineifen, ihre Beiftung 
Hate im Ganyen eo Werfürgtes und befekdigfe mur an 
einefmen Stelten. 

Bot Ken. Rudolf betrft, fo wolle man Gerichte 
den, wie fh die Pirltion Duck) monetelange Surädfehung 
feine Debie erfänsert ht. Me Hr. Beat hir debiire, hatte 
er doch ganz andere Iinaten, Manieren und ehfer an ih 
haften, als Sr. Rubotj. Sein Bei, feine Stellung als 
erfer und »engger« Bariton und der aufınerne, ot über“ 
möfige Beil dee Publ haben ihn nit mur zum ieh 
Ting der Sabituöt, fondern au zn einem Künftler gemadt, 
Beflen Seifungen Sunfteftändige zu fädhen gelernt dar 
den, Man gönne Srn. Rudolf Zeit, Kafmunterang, pafınbe 
Beihäfigun, verflindige Anfeitung, und wir wollen eben, 
wer Wet Geält, Biejenige Ari, welde das. unentidele, 
aber vet) frbente, mit fen Auferen Bebeen ansgerfrte 
Talent in Shup nimmt, ober jene, weiche Ds Rad zu haben 
glaubt, den „unberähmten« Sänger vornehm ahyutrumpfen 
und feine Seftung nad) einmafigem Sören of »ungeniefhar« 
u verwerfen 

Sr. Rudotf beiht 


























ae flrte, Gefane, in allen Sagen 
dlel6mäfig und fit anfprehende Stinme, er intonit rein, 
Sat ein [hBne® Borlament, ng mit natäriheren Autdrad 
als manber pafetite sefte« Sänger, ohne jene wel In 
arten, welhe ner Zeit auf allen Opernbänen gang mub 
gibe find. Sr. Rudolf fit feiti) nit mit imponirenber 
Siebe af, er beginnt ff jede Nummer mit einer gif 
SHengflichet, fein Reitatie enlbehet der Beftimmiheit in Tom 
und Bart, fein Borg überhaupt der mannigfaltigen Chat 
firung, fein Spiel dr fiheren Ahrundung- Gin geringer Fehr 
fer verdiebt ihm mit feten die Wirkung eier ganzen, font 
gut vor geragenen Runımer, tonad) der Befamunerfofg fin 
fohnender fein fan. 

Dife allgemeinen Bemerfungen Iofen fi) auf) auf ben 
Aefaelodeb Gen, Rudolf anwenden, und or Damit übeeite 
Rümmt, wird ebefole zugeben, daß man einen Sünflr, er u 
er güntigerm Berbältnifen «6 auch nad fo weit bringen Tann, 
wie feine begünfligteren Kollegen, niht etmuthigen fol und 
dt (temeg verurteilen Darf 
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Die willigen, oßgli mit fo fehr Femorteleden 
Partien des Monteguma, deb Alvarez und deb Oberprisfers 
wurden dur die 59. Schmid, Gunz und Maverhofer 
entfprejend dargflelt und gefungen. Keine andere Bühne vere 
mag ch, Rollen geiten Rangeb fo gut zu befen; um fo be 
trübender ij die fo häufige unricptihe Verwendung der vorhan» 
denen Kräfte. In den MeinenStolen find die ch. Liehifc, 
Sa, Moif Ander und Gampe gemügen, 

Dagegen if, tab &hor und Dre, überfaupt das On 
embte anbeongt, ein auffallenber Rüdjritt gegen die Kufe 
Fügrung im Jahre 1954 gu bemefen, ein neuer Bone 
vom Unterjdiebe yoifden dem Kapellmeifter von dumalt 
und dem RopemeifeDiretor von jet, 

Dem Miferfolg Neer Reprife zum Trap, wiederholte 
man den „Gortepe einige Tage darauf. Die Folge war. yvur 
eine evab befere Mufführung, aber aud) ein Irre Hauf, 
Duftmann war kefer foftümic, sfr Dsponirt und nicht 
meße fo aufgngt, daher Mandeb befer gelang, wenngleich 
Die Lage Diefer Partie immerhin nicht vet mit denn Stimm 
aralter unferer Primadonna harmanirt Auch Sr. Rudolf 
Dar, wie bi jeder goeiten Vorftelung, mehr Sere feiner Auf+ 
gabe. Dagegen war dab Gnfemble eenfo au mie das ef 
Bat, Ber erflidende Dual, mit dem Die Regie bei der Ber, 
Grennung Der Stiffe Publitum und Sänger überafit Halte, 
ieh Biehmal weg. 

A folgenden Abend (16.) fang Sr. Rudolf zum 
enften Mal den Grafen Puna im „Truvatores. -— Ginem 
Löngfigefüßten Bedürfriß zu genügen, ware aud) »Linde, 
von Shemounign wieder Frvorgefuät, mit Sen. Srabanet 
als Xuton und Gen. Maverbofer al Relior. — Lorpings 
„@ibfgüe erhält fi) auf dem Reperloir und wird (Iroß, 
De febenden Redentrt, da unfere Singer feine Schafpieler 
Fub) Sefer gegeben, aa wande breifce Oper mit ihrer „tr 
gÜgen« Befepung. Bei der Wirerhelung des „Wibfdüf- 
am 13. wor Bel. Liebhart fümmlid) befondes qut Arpo 
miet und fpielte au) ruht gul. Fr. Ferrari chargiet ihre 
Role etvab weniger al fräbe, womit man nur einerflune 
den fein fan, und Bringt oioßl den Dialog wie die (pärlichen 
Gefongftelen mögliäft zur Geltung. $rn. Hölgels Vaculus 
genießt bereiö Die allgemeine Anerlennung, und Sen. Walter 
gelingt der verfißte Baron aud) Kan und) gut, tan er ihn 
mas ffeubeich fingt, wie am jenem Mbrad. 

















Vorfabttgenten 
Hr. Meani und fine Prämie. — Hr. Ranger und Die Wer 
Home. — Sr. Berla und fein „Winter. — Gine falhe Be- 
Fila. — Difenbad’o „Depheus- 

Das DriginatsGaraftergenäfde „Bine Gemeinde ft in 
Mr. 10.8. Bl. a ein Tendenjfüd Seit worden, ber 
ehjne auf ein Hödt aibeb und gedulfomeb Pablitum, fchr 
moratich und falbungtwol, aber Liter auf) 6i6 zum Kin 
fen abgebrofhen und umsaprfheinlih, von wirliher Beabr 
tung deB Bauernlebenb tum eine Spr verralfend=, Seibf 
das Publitum fat indep Die rodene Galboere nel fall ger 
Habt, denn fon nad) einigen Wiederholungen ft e3 auge 
ben und gar bald mußte Kaiferd „neue Welt“ wieder aud« 
elf. Sr. Mirani fan jedod id über ine (tige Ries 
Befage töten. Die Stimme feneb Banuftfin und die uns 
gewohnte Anerfenuung, Sie ihm von anderer Seite geworden, 
maß ie Die Laueit dot Publiumg und Die Ungfrebenpeit 
Der Sit veihtih erft haben. Wie müffen ihm feine Bde 
tenden« Kollege Seneden! ie werden fie num um Die elle 
treben, ibn den mild berakfeutenden, wenn and) nigt. er» 
wörnmenden Zugenbpreid reitig gu madhen! 

Sr. Anton Banger frei braud Riemand zu Gene 
den; ib Ät der Sieg gewi. Die pateitif gemeinten Redende 
arten feiner Selen, Diesmal verftäft Jr eine auf dem Zee 
prangenbe Relame für „neue Möbel«, daya Die. fmettrnde 
Vegeitung der journaififien Ramerafaft, — ab braut 
anan mehr, um das Ahrater in der Jopeffabt zu füllen? Da 
Hann man dod; (it eine Anerfennung, wir fi Sen. Rirani 
zu Ye ward, entehren. Dber verfieht gerade Dife Une 
efenmung bei Sen. Langer von fit? 

Das Zhenter an ber Wien it indep mit feiner Ipten 
winterfihen Ronität orgerädt, mit einem feithafı „Meifter 
Winters von Verla, dem aber vom Bühnenjhidfel eine 
od) geringere Qcbentbauer beflimmt wor, ald der „Gemeinden 
— Bern e8 genügte, ein Std „Geier wit ei 
mögen und unmögfigen Menfentfaten parallel faufen. zu 
tofen, um ‚im Genre Raimund s« yu reiben, ann 
hüten wei freilich der wahren Bolleiter Die Menge. Mein 
Buß eiflerreich Öffnet ih mur der Phantafir, und die 
menfälichen Berbältife bedürfen, um auf der Bühne errä 
Hi zu wien, zum mindeten der Bermunft, Die Sea 
Bes Meiflers Winters it Hrn. Verla nicht übel gr 
tungen. Das hatbunfete Ween ds eigen Wülherihs macht 
üüm erträglid, und mildert and) woejetlich den unerquide 
lien Gindeud, den am und für fd Ir. irhold in einer 
Suptrofle hevorbringt. Desgleicen it gen Die. Kefünf 
gende Wirkung de Strurglöigens ni engutanden und Die 
Sandung jomit von dijer Seite. gut cingeete Allein 















































{eh am der organ Berbinbung ber Geflenoeft mit den 
folgen menfäicen Gegefen, und Bee fett, wie Den 
Sharateen, fehlt eb om jeder realen Bafl, Der Beh db 
» Winters und fen Giafap auf die Menfhen im efte At 
Fin rein epifodfer Raturzert am Stu db zweien teen 
Die beiden Welten in näheren Peter. Die „Menfen« aber, 
Die und vergefühet werden, werbienen disfen Namen nid; 
denn der Guter it nit ea frng, müßt cha hart oder 
ai, fonden unserninftig, da er fh um ein Stüd ol Dre 
mafen eefert; deb Culmeilers ben find wahl Daft 
gufanmengetelt, aber einen egenthämtigen Shaalter innen 
mir ähm ni, und ebenjomenig den. übrigen iguren zuge 
teen. Die unermeilihe Liebe eine „Jungen Serrn« zu 
einem Bauernmäbäen und die [ihlihe »ehfe Mifheirthe 
frhte au ier nit. Reu war aber kml, daf cin Mäden 
mir wit die its zum Banfter pinanäfpringt, um einer fur 
gem ‚Saft (wegen eineb angehen Gofpiebfabt) zu nigeben. 
Auch fonate e auffen, da Gefogtes Mäden wihrend des 
reiten und Bitten Altes mit Liner Miene verrth, dap fe 
won ie Sellin, ileit auf inner, gefrent fi. 
Dali Beipiele zeigen deut genug, dap Hrn. Berlas 
„Meier Binter« nit mal anf Die Bejeinung einer ge 
ifenaft Durdaten Arbeit, gefßiwege drum auf ie eines 
voten Produ Anprug erheben Tan. 

Die Darfellung De neuen. „fomifden Märense war 
eine leg Aeifige und entfprehenbe. Seht auf $mm. Lie 
01 Kt fc ifeb Lob aubdenen, wean in von der Im Hs 
gemeinen ermibend woirfeben Individualität iefeb Cihaufpie 
Tens abfiht. Sen. Rott Spiel war momentan von brftifger 
Wirtfamteil, bin und wirer indep dur) [leheh Meuriren 
beeinträchtigt. Sr. Rott fpiet ywar mit grofer Birtnofiit 
auf den Souffeur, die Role Ternen wäre aber nad) def 
fer, denm das it jede, alfo auch ein guter Schaupir, 
dem Publitum und fi) felber fhnlig. Bel. Rubini eu 
cute dundy die matürliie Velomung der ihr in den Mund 
legten, yamelen fer laden Nedensaren. Sonjt fd ned) 
anerternend zu ennähnen: Fr. Meilin, Sr. Nindeifen, 
Sr. Röbring, Sr. Winter, — Die Muft de Sm. v. 
Supps bat, namentlich 10 fe ben Bollton anfägt, cin 
gene bübfhe Klänge und Wendungen. — Die auspofaunte 
grofarige Nuaflattung“ befäräntt fh auf poci ober drei 
neue Spnee-Landfalten, von denen sefondes jene mil Monde 
ieieußtung Srn. Grünfeld gul gelungen if, wogegen die 
Grübinpäbtäen anı Schlfe ein feiner Kolorit verwen 
Hafen und feinen fen, frundichen Zotaeinbrud maden. 

Das Yutsitum, anfangs bflens bisponir,ermalele halb 
in feinen Veifläbzeigungen. An Sihtup gefang der üblihe 
Sevormuf nur mit Mühe, 
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Im Enritpenter. iR der oft verfäobene „Orpheus 
Enid) am 17. März gegeben worden, 

Yndenpelvorhergebendenbnben torde dm Publitum 
Bieer „peifegrten« Bühne nach Lüngerr Zeit wirder einmal 
eine „Spanierins vorgfühet. Mbina deRhona, fo nennt fie 
ih, die Madrilenn tanyt fe, die Pitarde oder Rurmärlerin 
il ir, eine Spaniein fo ie übrigens nit fin, — an 
frundücer Smerfennung ihrer Borpüge Düfte ihr. te 
dem nicht gefef! haben. 

Bas den „Drpfeube, den oft angeünbite, ill) im 
woraus gpeeenen, Getrif, fo enfprad} der Erfolg it ga 
den gehpln Grwrkungen. Seit, Da Deleberfepung und heile 
of Botaifrung enen Zell de DriginalsBipe verwift und 
dem Zon Dieer Burldfe in gemeinere Regionen berabgejogen 
hatte, fei ed, dah das Publitum den eigenthämlichen Stand» 
yunft, dr jeder Parodie gegenüber verlangt wir, nit aben 
Hounte, daß es den Ginen, die von Mpipologie nichts willen, 
au Hd, den Anden zu gemein war, fies enblh, dap mehr 
teren Darjtelern Das fpeifich paradise Talent abgeht, und 
Ba dir Sefangträfe, Sie Dem Sarlheter zu Gebote fir 
Gen, zu foten Aufgaben nit aubechen, — furz man ieh, 
inelne Momente, ee Den Schluß De zeiten le abge 
net, gemfidp gleichgitig und »Drphens wird vornusfictlih, 
34 mur fo fange falten, Kb die efle Neugier der That 
freunde eröpf ft. Die MRuft Hatte Bchmal heiß eine untere 
Geornete Aufgabe, il werfigt ie fi) zu ungesohnter, br 
end fen Mufe nit zurägfer Höhe. Die einfachen 
Bauer gelingen dem Romponften gan) gut, gu jenen 
eigenen mufialifgen Senebildern, wir in feinen populär gr 
oordenen Oprelen, fehle ir Die Selgenkeil, und die I 
menden Gnferbfetide de „Drpbeue« wahnen zu feh an die 
moderne Schreope. Meberbie fügt dr. paraifife Echwer 
punkt etfieden in den gefprodenen Seren. Das madıt 
Sie Duft ff übefüfig. Der 2 abe, dr jenen Srenen zu 
Grande rt, überjgreitet oft Die Grengen des Cidlihen, er 
it wit mehr fu, er wird if. 

Sem. Reftzoys Spiel it woSl an fi geignel, it 
fe8 Yptee Refktt Grbeufähten; und dad verbunt man 
gerade vor Mllem feizer fomifßen Kraft uad nid ihm Hmm. 
Anand die durdgreifende Wirtung einiger Scenen. Sonit 
find nur mod Sr. Grobeder (Drpfens) und Pr. Gror 
bester (öfenlie Meinung) Gervorzußeben. Die Uebrigen 
eifeten übe Möglicfet. Die Bortelung fand zu Sen. Karl 
Sreumann's enef fait, der den Pluto ice. Shor und 
Dräpfter unter Sen. Binder® Leitung waren Biimal ante 
eßmend rd und Feftig und verdimen (mit Ginfhtuß des 
foto des Sen. Rrottenthaler) alles Lot. Die Zweds 
möge der Binder/fgen Jafrumentirung. wie dr mans 





























yerei Berinderungen, wefje vorgenommen wurden, um Die 
af den vorgandenen Kräten anıpafen, vermögen mir nit 
u beurteilen. Die Onverfüre hatte Sr. Binder mt Sife 
de indem Gtücdevorloamenden Gauptmotise au eigene Feuft 
ufommengftel, und er Gebanfte id fehe fig für den er 
endeten Applaus, Die Detoraionen von Lehmann find größe 
Hentet gelungen. 





Eoncerte 


Bet. Rec. — Hr. Möge. — Mönnergeonguren. — 
Shumann. — Hr. 8 D. Bayer. — Hr. Umlauf — Phi: 
Harmouifhch Gomet 

Gin Rüdblid auf die vorlete Woche zint und riige 
ud, nacmriglic ermähnentwerthe Sonere. Da find 3. 8. die 
Scmetern Rech, cin febendigd Duo für Klavier und Dior 
fine, wele® geltwefe vor Freunden, Pelannten und and eins 
gem Publitum Probe oblet von einer in quer Spule enver» 
Genen Zeit und geintiher Befähigung. Diekmal war es die 
dioinfpifende Schnwfter, wel mehr in den Bordergrund 
rot. Mtpirtende waren: eine Sängerin Frl. Hirfeplefd und 
Die 86. Börchigott, Karl Meper und Aupfer. 

Du ft ferner Sr. Mögele, der im vorigen Jahre an 
den Hofmann hen Onarett-Produftienen mitirte, jht aber. 
die Früchte feiner Rompoftionefubien vorfpielen und vorfin, 
gen fü. Die Sen fin feier nicht der Art, da fh vi 
ufmanterudes darüber fügen fie. Gr. Mögele Ioirt 
Mendelöfoßn, in der Pelodefihrung, gar oufallnt, und 
mein er fh zuweilen von. Difem Ginfufe frei mawen wil, 
Lüpt er fi Wtordfolgen und Meberpinge zu Schulden tom 
men, welde bart und aammungen Hingen. Man lit, dab 
eig egentümie rat vorhanden if, und daf ber junge 
Mar eig, aber eineitig tur ft. Warum, mödte man 
Hrn, Mögele und Ceinesleitn zurufen, Disfe unvermeidie 
en Mol-Tonarten? Warum Bifh fünflihe Pathos, ft 
Barmer Feier Warum Nees Aufelihe Sucen nad 
Weite und Sreenfänerz, das ofenkar nit ans der Left 
es Gemithe enfpringt? Muß dean immer eine Büfere Ir 
gÖdie angelinmt werden, wenn vier Inftrumente ih. nad) 
Goethes Wort, zu einem geifteichen Gefpräch yufanmenfin 
den? Die Iugend it mur antnafwnnweie eine Beil der Schwer, 
muth, und iefem jungen Mae, der da, ön frft, mit 
weiber rvatte und feligen Läfefn, dem Gervorruf feiner 
Setannten engegentommt, void Niemand alaben, daß. ihm 
fo gar »drtperat« um's Ser fe 

Das zweite Meeährige BitgliedesGoneert dd Minners 
gefangeereins fand am 11. März vor einem gahfiden, 
aber toi eb (en gefangteiten Publitum oft, Wenn man fi) 
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rinnen, wie od vor einigen Japren in den Gonerten Bifer 
Rörperff jede Nummer türmig befatfht und Die Mehre 
gebt zur Wiberofung verlangt (wohl and ofne Difa Bere 
Hungen wieberfot) wurden, und feßt, wie Ahelnbuntor 
6 jet dab Publitum erweit, {o folte man meinen, dr 
Minnergfangorein fie jpt minder Befrieigends, as ri 
Ger. Dem iR aber ni fo: im Gegenteil, bie Ausführung iR 
viert jet vogiglißer. Die früßer Üihe, iR gu Afee 
tafion gefeigrte Shaltirung font nißt mehr vor und 
Die Produftion fat Badurd) einen gefänderen, mänliheren 
Sherate efoten. Ar Sie wiefen anderen Berene für Mäne 
ers und für gemiten Shor, wie in den fen Jahren 
enfuben fd, (ofen das Pubfium dir MRonotonie beratiger 
Probutionen Dutüher empfinden; daher die Aefpannung. Bon 
den Ditmal vorgeragenen Chöre häften dab Sumorfihe 
{nd mod gang frühe „Old von der Martintgens«, von Dre 
Tando Saffo (lomponit 1579), und dab originle und 
melodöfe „Rinnfingelid« von Sumann eine wirmere 
Aufnafme vrint, während Dr in der Aufflung verfehlte 
{nd in der Mupfüprung fo. prefefiäfe Chor von Fran 
Mair fi ins Bell zu erfreuen Salt, Der einen farm 
Veizefmad von Kamerafält an fi frug, Stk ick ange 
ündigen Oninei fang Gr. Panzer eine Are and „Judat 
Mattasäuon in gelungener Weil. 

Die dreilbonaemen’Gonerte der Ar. Schumann haben 
mit geoßntem Gfofg Hatlgefaden. Der Blanypunlt dk zwei 
fen Somit wor ein Shumann’fäer Kanon. Im drten wor 
5 der Vortrag einer Badjfehe Sarabende und Ganotte und 
einer Mogartihen Sonate fir zwei Glalere, Leere ie 
Fr. Schumann mit dm tofntollen Bl. v. Aten, welche 
isren Par mit feinem Anfälag und info, ungelünflten 
Autdrud Hefenb ur Geltung Grade. — Der färell Sefet 
gemondene Seerfünger Sr. Sonpper wire an beiten Abenr 
Ben mi. Wir fommmen auf fine Worteäe in Dem Bei über 
dus von ihn veranlalele Sonn jur, 

Zap Sr. &.v. Meper fiham 17. d. M. berbrgdafe 
fen, einem ihm gugelßanen und feine Probutionen (häfen“ 
Ben re eimas vorafielen, i ene jener »Rafahene, 
deren suneritihe Sopt= en Gomerl.Neerent zu fonfafiren 
Sat, oe fi weiter eingolafen. Die Ya Sn v. Meveris 
At ire aneeonat glängenden Seiten; auf Fnferiihe Wi 
ungen zu wesen, wird dem feinen (2) Pubftum nit 
Fver fallen, die Kr ärgert fh. der Gonerucher. Abt 
Fir mus, der mteie Srfag it für ihm, und fätiehfid gibt 
& 2006 nad ein Goncrt«, Difen üblihen Serung wollen 
ir Duc) fene weieren Bemertungen flören, und beiten 
nur, dp Bet, Brontenderg mil Befantvortrgen ben Gans 
iger unteägl, und Brl. Bi6y foger mit Sen. d. 
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Meper cin Slaferduclt gefpet Sat, 1a einen mit. erin« 
gen Grad von Inerfrodenheit behunet. 
Die Biber iR yoar fein Sonteritrument, Raddem 
wir aber die Produtionen dad Hm. v. Meper fo ausführlich 
erwähnt Gaben, wre eb ungeeit, den in feinem Fade wirt 
Kid) verientoolen Biter-Birtuofen u verneffen, weler 
Sonntag den 18. fein führlihe® Gonrert yum Bel gab. 

Das vierte philparmonifche Soncert an ebengenanten 
Ange Grace, tat der üblichen Jnfrumentlftäce, unteftüpt 
dure die Singafademie, ein Oratorium, Händel 
„Jerael in Geupfen® , wobei die Damen Duftmann und 
Sfittag, die 69. Balter und Schmid die Eolopartien 
übernommen Hatten, Sr. Stegmayer den Chor, Sr. Gert 
dad Ganjeleitee 

Der Ginbrud mar fein intenfio günfüger, Der GrJolg ein 
mäßiger. er vorteile ueeifen will, muß woreft 6er 
fenmen, daß man eier mit inem ele zu Ahun hatte, wele 
ern, unferen modernen Anfeheuungen gegenüber, zum größeren 
Aheile nur mehr ein iferifheb Intereffe abjugewinnen Ät. 
Sigefne Nummern Sevahren wohl aud) für Die Begemvart 
einen asfofat mußten Rey, Mein fit difn Rum 
ern, oe überhaupt dem gangn Oratorlum , fehlt & an 
iärferen Kontraten, an Mannigfeltigeit de& mufiaifhen 
Aurprufs und an höher ulfirendem Leben. Meberal , wo 
die Mufit es unternimmt, Worte zu belonen, Gituationen zu 
bildern, Handlungen ze befeiten, da fühlen wir Zußöre, 
ls Rinder einer neuen Zei, ifntis dab Beöhrfiß einer 
Hebendigeen, autbrudbvolleren dramatif en Seflltung und Bere 
Tebendigung, ala fie unfere Borfuen für näthin eradietn. 
2a fir ol finfih und profn verbamaten, das bedürfen 
wir zu unferr Gröauung; woß fir erbaute, langweil und 
6 darf Dies woßl gefat werden, ohne. darum der Bawun“ 
derung Asbruch ya Gun, mit welder. jeder Mufitoerflindige 
den muchtgen Yusban der Händel hen Mufiftäde keratel, 
AUS machtvoles Gegengft, um de jlimmen Ginfuß. newer 
modernen Ansfhritungen zu (ähm, mögen fie uns in möge 
fit volfendeter Darfellung willfommen fein. *) 

Die Autführung der Chöre war allerdings geeignet, dir 
fer Anforderung mabezu in jeder Belehung zu enfprehen. 
Saorfarfe Reinheit der Intonafion, muterbaft pre Gin» 
eben, rg Belonung der Noten und febft deutihe Kepte 
auöfprade (eine feltene Gipenfgaft am dem engenen Sänger, 
ioie nun ent im Short) — ferner eine fhöne Slihet der 
Stimmen, ein Vermeiden aller greifen Gfefte und jeder Afet- 


®) Mi Dürfen hiebei niit unbercfchtigt Yale. daß -Jeracl 
In Ggppten» mit den Rürgungen und Menberungen ge 
geben worben il, welhe wor Jahren Hoftay So el 
Sn dem Werte vorgenommen. 
































Hation, Dife Rebe vorrefüer Bigenfften Täpt ih der 
Singatobemi, un ein Gerictfiher Anbei daran Ihrem Di 
genten, Sen. Stegmager, zureien. Mas die Borteftde 
fen der Händel hen Shöre ea an Dardbringender Rrft und 
Tebendigem Shwung vermifen Heben, darf mindeftene zum 
cl uf Nefnung der tomverfffingenden Peloraiontwände 
ommen. Jebenfolk tft fh von der Singolademie chen jo 
gut oiewom Singoerein behaupten, dap. ir feine Rinafrät 
zu fhruen he 

Meberbie werben Die Diettanten, welche bei den Soncere 
ten de Gingatbenie Die Eofopartien zu übernepmen pfegen, 
in Butunft mit weit geringerer Befangenhet am ihre Yugabe 
geben Iönnen, naddern das mufberftändige Pubitum Bet 
mal Beuge von Sofoeiftungen gemefen, melde, war Aa 
rad, Betonung, Zatfefigfeit und Ct anbelangt, auf der 
Stufe eine feraften Pietntimus landen. Mad dad war 
vn 06 keine „Dielantene, welhe fengen! 








Correipondenzen. 


Nürnberg. 
nfer Ahrater ein und jet. ©) 

IR. Nach ben Abgange Brauns 1823 „mar die Bısut 
wieder einmal yu Babene d. $. Die Dieflion ber Rürnberger 
Bühne füchte, wie fo oft, unter Me Daube zu fommen. Euler 
molte 6 eine feltene Ironie des Gchiefels, da die Deftin 
Biesmaf anfatt unter Be Haube — unter ben Pantefe einer 
In Menbergs gefeftaftichen Annalen nich unbenfwürdigen 
Grau am. Barlanne von Trentinaglia, Knlallhr Set: 
febeufpielerin in Münden. mar nämlich &ie Siegerin im Bett: 
Art mit mehreren Benerbeen; Ihr murde gegen Gregung 

11.000 Gulden und gegen Hebernahme won 6800 Dale 
den Uttenfhulben Die Dietlon des Theaters zugelchlagen, 
worauf fie die Bühne am 1. Jänner 1824 feiih eräfnele. 
Br. d. Trentinaglia mer eine Dame von Well md, wie 
(8 fagenhaft machtlngt, von Seyunberndem Aland, welchem, 
de fi damals die Mönnermeft wieder der Sicherheit eines 
Hangen Briebens bingab.. vieheiht ebenbeshaib mandıes un. 
bemachte Männerherg erlag; denn fonf wären gemife Dunfle 
Bunfte unferer damaligen Aheaterepoct, namentlich fo weit 
fe der Grwerbung des fpiteren Prsfeglums angehören, DOLK 
meuftöeber. Qu feugren iR indefen nieht, vb Br. m. Irene 
Hinaglia, wenn man won den fnamjelen Gefahren abfet, 
im Ganzen Hohe und fhnungvoße Ebfihten mit der Wihne 
au venirlihen frebte- Das &eben In der Melden; 
glängenbere Iheaterwefen dafelöf gewöhnt, gednchl 
die Rhrnberger Vühe auf einen Stankpunft des Mlanjes ve 
ringen, ber mit ber Oloe der Mündner Hofbähne Ak wohl 
ofen Wnng: Fa Beige defen wurden bie Autlagen für Nie 
Verwaltung fogei} um 15,000 Oufden gegen früher erhöht 
und gti auf De für die Werhältiffe auferebentihe Höhe 
don 42,000 Gulben bagfit. Um auch, oe eben line Pole 
































9) Aegtı Me. 5 und 6. 


mit Zen und MWücben ben meifen Lupus teiben, ber Ai 
Berger Bühne nah, außen ben gehörigen Nmbus zu geben, 
wurde dem damals an unfere Weitbretter gefefiften Huguf 
Ferwald das befäeldene Med eines Theatrfehtetirs. ausge: 
dogen unb ihm ber Parpur eines Dramaturgen umgehangen 
Aeier zeigte ih auch bier, wie Beiebrib Mayer in feinen 
„Ghoncen des Nienberger Aheaters» Darf, Dap es nit im- 
mer der Yarpur iR. Der umviberihlih zum Hafen Begie- 
ven meingt. Sr. Maner beridtet, dab Hin. Sewalds gar 
38 Dichten und Trachten wen mifhts weniger alt ven Rufen 
gewefen fi: „denn gediet hat er nits als ein paar Eiche, 
Besen Fehler ein immenfer Aufand von Deforationen, ar- 
dinen und Runfteitufpetafel zuderen foDte, und gehactet 
hat er, mie fine eigene unerfihtige Heuferung im Raflı 

Haufe weratgen haben fe. Noß er febfl on Kir Epite der 
Diretion tommen wolle» Da haben mir die ofte Oefäihte 
mer eimae Purpar hat, will gleich viel and befiken. Inbeffen 
Tamm mit (dmindelerregenber Gchnele, was für jeden Weiter 
fhouenden tonumen mufte: „es Brote - and awor zer 
in der über Die Mafen in Anfsruch genommenen Tpeoergelb- 
Fihe! Ehen nach Jahre Hat Bu. »- Trentinaglie, ein 
onberer weicher Menfäitem, wor den Mogifeat mi einem 
Gntweer-Dder-ilimatum ; da6 Gntmeder lautete; =eimeder 
Der Magifrat nehme ihr die Dieion mit Zubehör um 15,000. 
Gutben pure wieber ab — aber», Tauete Bas Ober: „man 
gemäfne ihr 3800 Oufen Zufcuß und Berlingerung Des 
aiten Brvileglume bis 1840 nebfi anderen petuniären Goch 

Iente Der Mogikrat betamı fin üblices Oprenfaufen wieder 
und weilte ange von Dem einen wie bem anderen Vorflag 
wenig wife. Wit Blihe und Roth wurde enblich ein Wien“ 
plon gefhmiebe, die möibighen Eubfbien der Bean Dickterin 
sur Verfügung gefelt und Ihr ech auf [ens. dam nad auf 
ein weiteres Jahr das Prleglum verlängert, Aber das mar 
faum geihan — Ra »trachte es fhon micber. und zwar 
Biomal ermflicher al Das erfe Mal; beum men kefrgte in 
Beige eines Dumpfen Zones In der Dede dus Oekäubes, das 
te Aeaterhaus wünfeye, a6 wäre Selafenszit, und male 
ih cine fädnen Abende. in fich feliR zufammenfintend, zu 
den Vätern verfanmehn. Das Apraler wurde alfo auber Le 
mipung gefelt und Befe gefumdhetspoigcilihe Angege am 
10. Juni 1927 zur geeigneten Beherigung Dem Publikum mit- 
geipit. Was war jept gu Ahun? Das Priileglum mar da 
Der Mtionpeein halte de Dieltion Rott gemacht. das Wal 
kam und der Wogifret wollten für Ihe Geld und ih Eorgen 
eimas Haben — mau befhloh alfo, Da fein taugllies Öe- 
Biude In der @tabt za finden mar, anf der Jafel Schütt ein 
bölgernes Juteimöthenter zu Bauen und Dort die Drematifhe 
Wnfe fieh fo lange abjappein u Iaflen, bis ihe wieder ei 
fs, mürdiges Haus von Stein erihter wäre. Dies gef 
denn au. Das Later auf der Echütt wurde aufaLofen der 
Dietlion mit dem Gelde eines Yrivelmannes gebaut, ber von 
ever Ginnahme anfangs wer, fpäter aber „blos“ ichn Bro- 
ente als Eufddigung abjog, Ms mun aber dife brennende 
Brage fsum gelöh und gelefeht war, {o fugen Die Blanımen 
Der Binangfergen der Ar. v. Trentinaglia [dom wieber ju 

Doc Yinaus. Se beeilte fh, in Wefelfsafe ihres Nie if. 
gem Beifandes, des Becher v. Hartmann, abermals den 
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ie Borfeüfe anzurufen, was die 
gemötnice Wolge Hall, dab ihr ennibent wube: »Rann audı 
iest mich Aatgegeben werben!» Das Iuterimäirater wäre 
biemit eines jungen Todes verbihen, wenn nicht die Schau. 
pieer mit Weroiligung des Magifratt und der Beau Diet“ 
Horin auf eigene Kehnung forlgfselt Hllen. Diefe Digantie 
verwandelte fh aber bald In ein Duuevicat und dann in 
die Ginberrfhaft des Bühnenmitzliede Bonbac, welden 
Bed. Arentinagfia alt Devolmäcligten zuridlich, als 

wegen anhaltender BinonzRheamatlsmen che Anti Rath 
Mlrgut fand, ich aus Nürnberg zu enferen. Bonhat that, 
1oas nur immer in feinen Rröften (ap, um Die Heine bemeg- 
ice Wühnemwelt gebitih zu repleren; all bie ereren 
lebe der Ganzen fetugen auch ihm bald über dem Kopfe 
anfommen wed che man 4 verfoh. gehöre ber Herr Sub- 
Dieter trop Des Hactens in feinem Namen zu den gemüthe 
ic, „Weggefpälten“ Dies freie aber das Cehiefel nicht, 
hen fafort wieder einen Nahfelger zu geben, einen Nann 
von vaufem Heufeen, aber gutem Deren. den Baflıkeu 
Seißter. Uber Geißler — auch du mufteR irop eines fe. 
digen Mtentapitalbeilondes das. Zelihe deiner Bühnenhere 
{oft bald gefegnen und als Giner der vielen „Beggefoäl- 
tene cum Wfer de® gewöhnlichen Dafeins wieder ans Sand zu 
kommen fuhen! Mein nat vor dem Mädtett Geißler 
on ber Unterbietien des Aothiheaters auf der Infel Ecütt 
iwaten ywci wichtige Thalfacen engeltten: ber Reubau bes 
Aheaters hatte bagonnen und Bas neue. noch heute zur Safl 
ellende Peiritegium der Br. v. Trentinaglın murde für be 
Dauer von fünfunddreißigdahrenobgefehloffen. Wenn 
ie au zugeben, Daß Br. v. Zrentinaglia den been Biden 
hatte und mit wilih auseeihenden Witten die Nürnberger 
Vühre zu einer bedeulensen Volfommenbeit gehoben Haben 
mürte, fo bleikt dach immer Me Broge: wie fonnle man ber 
Dame ongefihts der vordegehenten Grfahrungen ein fo außer 
ordentlihes Beiileglum exielen? Die Gelkverlegenbeiten der 
Dame hatten mit dem Zuge ihrer Heurfthaft begemen , ber. 
Yeioetaufmand ihres Haufe hatte [it Beginn ihrer Dietion 
mie aufgchöst, Die gute Braun nahm yulept Abennementgelter 
ein, ohne dem Publtam dafür Worfeltungen zu geben. fie 
(ieh in eiger Bedrängnif das Scrpler bye Direktion von eier 
Hand in Bie andere gehen, Iekle von einer Hübfhen Pact- 
fumme für ih, ohue fh die zu fümmeen, mie die Stellen: 
tier mit ihrem Amt nnd Gebe fertig wurden; nur wenn 
fogenm die Neth zu flct an Mann fam. fühlte wohl aus) fie 
a6 Beau den Schmen und zog fh -— procal. mepatils — 
Batfom (uhend auf ihr Yokyut am Shllerferzurct. Nehmen 
wir auch on, mat behauptet wird. man Habe von Gelten des 
Wagifeets der Ar. v. Trentinaglio durb Verleihung des 
elegtuns cine Act Gnefhöigung für ihre In das Ahsatcre 
wel geferten Summen gewähren wollen, fo iR audı da, ab 
geichen von den Gefahren für das Infitut felkl, mit zu ber 
Fechnen, wie Die Dane in der Borfehung von Werlegenhiten, 
Die ihe Die ührenleitung verurfayen mußte, eme eigentliche 
Sunfsdigung feben folte? Höchfens tannte der Br. v. Aren 
tinogtia cin bouenber Worthel dadurch enwachfen. da fie bie 
Wühnenletung gegen eine jährliche Yactfumme an Stelierteter 
abtrat und von Dem Sunfinfitute che, ohne für Batfelbe u 


seen Magifrat um unver 
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ren. Des if bern au mi ffener Hnahme ber Aal 
genen, und mir eben Std nach Geltung db Peilfuns 
und rad Geäfnung bes neuen Ahcalers Ar. d. Arenlina 
atie nur zihmeife noch auf dem Schauloh erfächen, das 
Yeistgium Dagegen von der Sand Des emen Pics im ir 
8 anderen geben. Jebt, mac dem fange felgen Rode Der 
Br. d. Trentinagtia, if das Prhlfegium in den Händen 
Be6 Sn. Brauer (fünfigen Bahinhabes des Grete), 
und zu den Oefepen, melde fi mac Baethe mie cine ange 
ron frtangn, bat Ab ad genanntes Yeleglum 
ferbürtig gef. Wer da wei, mit melden fnanlelen 
@tmirigtten fe Behblch unterfügte Elablfeter 1 
vingen haben, ber with ich eine unhemlie Yofelung von 
nfren Aratebefehmenifen machen. wenn er Die Polen dur 
Bier eebten Ainongbel Fenen em, nf, eine Unter 
gung won Eeiten der tl ya ehallen. muß der Dieter 
ihrih an den Magifrat nach 1100 Culden heraubejehlen; 
Ba der gehe Inhaber Ds Piilgumg, wie cs au fehl 
Ber Pal, die Dieftion meber vepact. { gefelt Rh yur 
obigen Summe eine gwete, geöee, fr ben Beleglumeln- 
habe; ba ferner verhrgeende Yehiigumeefen bei Ne 
Haut über ehe außer Saaren Gelfummen fih noch Logen. 
Speefie oder geife vermertäare Mäume Im Aheolergehäube 
ensbedungen hakın und andes Sintenbe Boten mit In ben Rauf 
ja ehmen man, fo [ät fh Be Stchung eines eiheen und 
eigen Bären Lern. Angefits eines ein göhuenben 
Bivangbgrundes fucht ke Diftcsforge von dem Tage zum 
anderen auf fämanfen Warte Hinüberufemmen und dr höhere 
Aiet der Yitne muß Im Miket eben und ber ärisen 
Eonnenstite Haren, De ıhm Bann und warn zu Ahel met 
en. Wenn nicht unermartele Bmifhrnfähe Rettung Bingen, fo 
id mon Das unflge Bilelum eben eines nalen Zu: 
des Aerben fflen. um dann 1886, pratfchr und Punflüchen: 
er als ein, Deo Bühnenoftut af gefunden , uctringen“ 
den Boten zu fielen. Dah der Magifat Bifem Zeipuntte 
üßt Heber vorge und mit Oofn sfr aufablfen fubt, 
ÄR nun fee) ie wehlafgumefende Brage, alen gehen 
von dem ic verfandenen gulen Milen, fi dad auch be 
Frage: ob Bie Bedingungen Dr Pilgnten fo wet nlygen“ 
Tommen. dab ie Dei für Sie Verpätfe der Stabitafe 
äh eos zu fer ira Gewicht fallen. So Se iR gen, 
daß mic nach Verlauf von eigen Jahren cn gutes Year 
ahaten weden — und wenn der Menf mur zu Hafen unb 
Gutes zu erwarten hat, dann map er jo gene Duden und 
wagen! .. Näcens Ober Ne Lungen der eben breiten 
And gegenmichgen Aheaerperlode! 
































Stuttgart, 
Gobe im Dpern-Meperloit. — Eine nur Sängerin. — Schau“ 
ie site. 
 Wöhrend man bis in die weiche Zeit geneigt mar 
Der gelung der hiefigen Oper im Dergleich mit dem. biegen 
Schaufpiele eine gem Wneztennung zu zellen, [heit co jcht, 
16 flten wie im Sumpf der muftslihen Uhtäglihteit une 
gehen. Mertiwiedig iR mur, wie fAnell fi) bei uns beide Bat- 
sren, die Rünfler unb das Publum, an Hefe Nenberung ge- 








möhnt haben. &o fand neulich bie Wenefünorfellung ber Dof- 
tapele Rat, deren Grirag einem don ben Mitgliedern für ihre 
Witwen und Weifen gefftten Prnfionsfond zu Gute fammt 
Dei der großen Ynjapl älterer und neuerer Opern, bie feit 
Jahren bier unaufgefüht lien und bei unferen [däpenamer- 
en Rräften häte man bach wenigflens ermarten bünfen, daß 
die Mahl nit auf eine — Pole fen werde. Unpekih, 
we «6 am der gehen Zeil zum Gimflbieen von eimas 
Butem fehlt, tom zum Dorfdein: „Die Teufeltmihle am 
Wieneberge. Da wirkten bern in zum Thal ganz kleinen 
oder eigens für fie eingeften Wollen faR fämmtlihe erfr 
Rräfe ber Dper und des Cchaufsiels mil, und bas Publitum 
mar fehe erbaut Davon. ie werden fragen. melde Gebeuten- 
den Werte maren beum in Worbereitung, Daß es fo ganz an 
Zeit mangelt, ehmas Paflndee cinyuflbiten? — Die Ant- 
wort faultz gac feine, Biefmehe Brahten Die folgenden vier“ 
ieh Xoge ganz gemöhnfiche Repertelopern, Die mil einer 
Beobe gegeben werben Künnen. und Die auf ben 8. Mär, dee 
Rronprngen Oeburteig. angefapte Bfloper „Der Rare 
form unmöglich pif Zeit In Unfpruch nehmen, De fe bis nor 
ea anderthalb Jahren feht of zur Aufführung am und nur 
eine Partle neu zu befeben if, Die bis jur Unfenntihteit. zu. 
farnmengeftihene Pratcomia 

Br. Marlom gegenüber zit das Pußlıtum viel Tat 
feit dem Morfel mil Br. Behrenb-Beandt vermochte 
die fonft fo befbte Dame, auch wenn fe vorkefih dis. 
vo mit den gemohnten raufhenben Beifll zu 
ernten, Die Het, ein ungeeignelet Benehmen zu rügen, if 
jedenfane mürblaer. al6 forigefete maßlofe Ungrife. in ber 
Vrefe und [fandalöfe Rundgebungen im Iheater Dap fh 
die genannte Sängerin hier einer geofen Beliebtheit erfreut, 
iR richtig. aber auch erffälih. Denn den Pehler des Ditoni- 
en teilt fie mi fehr berühmten Reilgimmen. Mas fie aber 
dor manen anderen vorihrlhaft auszeichnet, iR das Dre“ 
Möndni ihrer Mufgaben, und daß fie Ad Bus unfehöne Bar- 
en ber Eilmme, das en oft maßlofes Schreien jur Bolge 
plte, nacı und nach abgemöhnt, dafür meiß man Ihr ler 
mit Wet Dant. — Im „Rreifhüge trat neulich als Apathe 
ein junges Mäden ouf, Dos fon im der fehten Balfon ohne 
Geiofg gafitt Hate, Damals fam der Gaf Bel. Spohr, on 
Deffan und murke nicht engagie; jeht nach eimem halben 
Jahre oma fe von Malıy und IR engagiet, Aufer einer 
icht unangenehmen @timme unb einer hühfen Perfönlichtet 
ef Bel. Spobe eigentfic nichts, das fie befähite: in Par« 
ie, wie Be Mathe und De Bobriefe Im „Nacıtlager 
ren. Sie ingt unzen, oft ff. hat fein angenehmes Pla 
Bericht nicht ben Ten [hön auszuhalten; zubem fehlt «6 ıhr 
an pie, Unter einem tigen Scheer Aunte fie welt 
fehöne Porfhritte machen; ob fe hier einem folhen findet, 
oder au nur fucht, Acht dahin. Ihe Dorgängerin im hie: 
Änen Engagement, Pr Meperhdfer, jeht in Mannheim, 
hatte manche nihtempfehlende Gigenfoften; aber fie wor eine 
geutiniete, Arts verwendbare Gängerin. Warum man fe nicht 
u haften verfland, wifen olr nit zu fagen. Aehufih machte 
man e6 vor gel Jahren; damals If man ben Baffiken 
ga ziehen, und jpt Heft e8 allgemein, man ehe mir in 
Unterfanblungen mit ihm, weil fih Die Intenbany in ber 









































-ı2 — 


Bofeget übegeugt, dab dir guten, vensenböuen Bäfe 
nic uf ben Wäumen malen. 

Gtman woRige erfeinen die Hifgen muftaliigen Der 
Sätife. mean man einen Bd auf unfee Yonnementen“ 
are muft melde Be Sftapele/im Wercn mit tem Dpem- 
font oDjE im Bofheaer gibt. Da I nen Jet 
der Defelsen in Kur cinen. chmob.cngeheberen Bert 
erfaten werde fo wich heute beim Thester Meißen und 
Hoc) ein paac Worte über das Drama und Luffpiel fgen. 

Rein Bil, dp me in Bezug auf Rooläten vifach 
mit Wefprebungen gefpeiß maben, und fo glaube i) am Kir 
Balbige Auflüßrung Ber „Güfebeh Charete“ und des „Ach 
Ma eu wenn 16 beide Suude gfehen habe. Dennoch IR 
gegenmärlg in der Male Immein einiger guter Mile vor 
handen, und wenn it ou mit der Wuffhrung Gebulenber 
Meacer Yeobute meins jenl fntemmähnten. fo iR 
man ch werfen Davon abgefommer, Rat! Btfder. vor 
auge ebäemtihe franöhfee Racmete aufführen. Ru 
mar in {eptner Ze das Bi fer fie Intiuenfüct „Gin 
Ninge. Die Hauptroe ber Herzogin von Oulfe befand fi 
den Händen des Hal Wilpelml. Statt ar enyafhen, dab 
er br lin etige Zen der dt Ronvefliondfüc iR, vr 
fit fein ein fo Irmepantes Beufpn, untebroen von fe 
Teuefem Pathos, Deb wen im der Arogddie und nidt In 
eine in Geibefger Bee beebatetn Romötie zu [in 
glaubte. Man mar um fo mehr übeafst Dur Bifn of 
baren Tifgeif, als Bel. Wilhelm fon gerade im feneren 
envefaonfüt vogugtmee om page i. Sr. die flte 
den SHeyog von Midi fielen; ex machte aus ihm een 
HOSR Tongmeligen, werlchten Menfen, von einem Accu 
feine Epur. Dr. Wenpel, als junger Rdig Yadig AV . war 
mit et mil ib ein ob er fein mehcluhes Ungfid den 
Selen des Erätes gegenüber auf De cafe ober auf Die 
tee te nehmen fole. Die Weile mag ih Schlegeien 
Haben, ber Liter, won Pathos ferne Ronverftlnelon, cs 
Ber an pofenbe, wirb dem Doufeter Darüber wephelfn. 
Ar del. Gteinau (Mine) wor ganz in item Clement, 
Die bebentende Yarle ber Peine Don Gharolis pet 
Beier; ofenbar müßte je her Bel. Deremann eiteen, 
een Hifges Ongogement de. frumtihen ern Weglfiune 
ode fonfigen Nabihaber cin wegefen zu hab fäirnen. 
Die Dame wit fo niemals auf. — Neueinfubi fen mir 
Das Hlondfe Shaupiel „Die Hagen, I Drei Arte 
ohgeiegt von Ghuach Devrient. Hr. Beunert [pic ben 
Hefeth Weinhold zmor mit vifem fe; ale zur Bapıde 
entaten eines Mannes, der ben garen Abend ouf Bude: 
üben get eignet er fih doc nidt fo gay. Bil Steinau 
eb in über Margarebe das fen. und gemätheede Lnd- 
möhden etwas zu [ehr gepen Das male Rind zuhdtitn. 
dr. Schmidt, als Babemeiele Kent, und Sr. Pau ols 
Babienter atentin, waren PAIR; Bir Neben Ihe fimmtih 
Are Echuigei und verhaffen De fe Iangen Jabcen nk 
gegebenen Ctite zu ziemlich gutem Erfolg: Much „Dante“ 
wer in geifien inne neu bei und; Denn agefehen davon, 
BoB Bicfes Arauerfpet fit mehreren Johen nom Wera 
Wefhwunden gemofen, fan 6 zum eenmale I der De 
een fen Gizihtung- Die firuns Bub Gute hat, daß mehrer 


























früßer mit Met gefeihene Geenen beibehalten find. Die 
itlrele gehbet zu Hm. Fomes befen Malle; er bringt 
für fe Bartlen Bas gehdihe Befändniß und hier Inshe- 
fonbere cu die geeignete Perfönlihteit mi, d.h. Tepteree 
infofern, ale er feinen eigentlichen Heiden barzufeflen ha, 
mogu er weniger paßt, @eln Damter beit fe für Den 
fhhtensmerth, der Gmil Devrlent und Dawifon gefchen 
at, Die übrige Befepung mar nt unbefeiebigend, hervor 
gend Hr. Grunert ols Rdnig Sloublus. Nur bie Dareerin 
der. Mönigin Wertrub Lip auch die befheibenlen Mnfprüche 
unbefreigt. Sein Bei eine Rönigin! 





Unndfdaon. 


Vrebfan. — Yıl. Günter, die belcte Gängern, be- 
ven muftelfe und dramatifhe Wldung hier mit echt fo 
Hoch gefägt HR, hat zum erfen Mal Die Leonere Im «Bi 
Beier gefangen, und zwar mit ehtendem Gefolg, —Lorping’s 
-Unbiner if neu in Scene gefeht worden. — Der Bicinfieer 
Wappoldi, vom Dreier bes Rörnthneriforibeater in Wen, 
‚Hat mehrere Goncerte gegeben und errang ich Ikhaften Beial 

Brüfel. — Wihad Wagner ft nun au hier mie 
In Bari feine Rompofionen aufführen. Das erfe ven ihm 
veranfaltete Gonert iR auf den 24. Mär im gießen Dpern- 
ihenter, Thöhtre de Ia Monnaie, angefagt. — Die Riflori 
Wird hier erwartet. Cie fol Ahfdrn und Gaby Macbeth fpieten, 

rag. — Ueber die Autorfhaft des Drama „Charlotte 
won Mohen- Halte ein Hiefiger Gorefponbent ber „isn 
Toeategeltunge vebäctigenbe Amel geäufert. Sr. Herr 
mann, der Werfffer jenes Gties und veebienhinole Drama- 
hung der bifigen Wüßne, hat jene Biel dur eine äfeliche 
Geflirung in der genannten Zeitung peremptorif widerlegt. 
— «Gin Kind des Oli murde am 12. zum Berhel der 
Br. Dorvilte gegeben und felbem fon mehmals wieder“ 
Heft, Die Reit M über diefes Bicch- feifferfhe Dvus 
Part Hergefaten. beim Publifum hat es aber einen velänbi- 
gen Erfolg errungen. Bel. Steger gib bie Lteleole verüg- 
Ui, und and) die HH. Drefler und Darp-Beper (Unar 
Hole und bt) fielen ehe gut; Dat @nfembte if filh und 
va, — Das Iepte Ruftvereinseoneeet brachte Becthionen's 
able Snmphonle, Mendelofohn's HebribenDuverlüre, eine 
Arte aus Webers „Dberon“, gefungen von Bel. dartmann 
und Beethovens -Abefiber, gefungen von Hmm. Rottmaier. 

Hamburg, — Ale Rooität Fam hier Yubırla Caarbr 
gängfich mißtungenes Drama „Ariedrih Cihler«, for neu- 
einfubirt Bopeldieus wende tomifche Dper „Der Sal 
von Bagbad- zur Aufführen 

Rönigebe ir Dürfen über Mangel an Rasitäten 
wicht Magen. In neuer Zeit fahen wir: „Cine Milton für 
einen Gibene,, Pafle won Pohl, — „Elfabelh Chaultter, 
von Paul Henfe, — -Der Bröfbente, Luffpiel von Rläger. 

Zunter Duton . von Wenedir, und enhlich die Beyer: 
beerfäe -Dinsrahe mit Pr. Narro-Vollmer, ale Cal. 
in der Auelroe. 

Rrafauı. — Unlängft ebitirten bri der biefigen beat“ 
(en Dper zwei jugenkihe Sängerinnen aus der Bier 
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State mit autggeneem Gefeg, Bl. Sunanni und Au 
Perechon. Ihre Seifungen im „Areuboboue-, In der „Marthar 
nd im „Don Iuan- wurden von der hifgen Keit (im 
«ps und In der -Aafsucreilung«) befenbers Hetvorge 
hoben und Daran für bie Butunft beiber Gängeriunen (höne 
Heffmungen gehrüpft. Die eine bier haben Cängerlmen, 
dit. Suvanni (ober cigentlich Swiecenp) at ihre fehle 
Aussitbung, für die Doer am Wiener Konferpalorhum unter 
Ger Being der Br. Marchefi erhalten 
1. — Die Goneeffilen entflih ih almöhlig 
Die Musical soeily wnb die New plilharmonie society 
haben ben Siegen Begonnen. Giflce brate als. Aevirt 
Shumanns Duverlire zu „Bensfvar , ben Yufrahınc 
na6 der „Musical worlde, an Gntpufatmus Neifte. Spoht 
(-Tie Wehe der Tönen). Weber, Genf, Bennett, Beyer 
Beer und Moffini klbelen dazu ein buntes Programm. — 
neuen“ Poilparmonifen braten Bee von Gherur 
1. Mogacı, Spohr, Beethoven, Weber, Dendels- 
kohm, Boch und. eis Gurifam, Kadcigal- aut dem 
Jobee 1560. von einem Romponifen Aumens Chwarben, 
Aufführungen Händefher Drotaren in Sonben und in Yıc- 
® feibfocuänlich an her Tagesorbnung. — Bor 
Rurzem if hie eine {ehr inlreflante Gntbetung gemacht wor- 
ten. Bei der Meporaur der zum Slaaitarhiv gehörenden 
Seyele yat man Dotumente aufgefunden, bie über Chat 
fpeaces Romilienveältiie lange enichrte Auffätäfe ge 
en. Der Doreher des Yios (Master of the Hals) dat 
Hin. Staunton jene Dotumente übergeben, und Der wirb 
fie in Be Dofnlihteit Bingen. Sr. Staunton ke 
ieh cine neae Spatefpeare-Ausgabe ver 

Dainz, — ** Unfer Steitheter, em Die im biegen 
Futütum herefhcnde esotrluß «wohl vergbnnt Hätte unter 
en. Proinbähnen eine hersoragenbe Btehe einyunchmen 
mar im fehterer Zeit gar fehr heabgelemmen. Die algemeine 
Ungufiedeneit hat enkich die Stheige Dietion zum Bü 
hen genbthlyt Der Gemeinberaip hal nunmehr einfümmig 
dum Füntigen Dieter den Schauipieer Hin. Dr. Wenhad 
Haliwachegemöhlt einen war neh jungen Hann, dem es aber 
senfowenig on Sacteantu als an Cifa und Riten gebt 
Sin Haupimißand unferr Bühne ie mar adtmonstliche 
Seifen, Dürfte jet Allmefe gehoben werben; dr neue Dir 
tor hat bereits Unechendfungen angetnäpft, die affentih 
zum Merigfen der Oper während des Sommers Beftäfil 
gung on dem Ährater eines grofen Bodeoreb fhen werben, 
fe Daß Die Doeumnitglieder von nun Aust haben, Onpage: 
ments aufs gane Jahr zu erhalten. 

Paris. — Die neue Dper des Büren Poniatomsti 
Pierre de Meliche hat im Grand opira nur einen Masfat 
Hungserfolg gehabt. — Nu war im Thidire rang 
Ten au conven, von Ih. Barriöre, im um 
venur, Kuf 
drama von D. Skjour: „Le ompire 
Thöätee Dijazet Blotoms Operette: „Ponllar 
monn’s MalarCrmphonie fi in Paris Dun bie Suite 
des jrunes aristes eingeführt und vom Publitum günfir 
oufgenemmen worden. Das am 11. Raigehmbene Gonert 
der genannten Seele tacie eine ymphenie von Bow. 



































et über: 
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MOB, Chor mit Cole zu „Athalior, von 9. Gohen, Duver- 
tür zu Roffinis „Semiramise und rogmente aus beflen 
Belagerung von Rorlnihr, fowie Me C-dur-Eymphonle von 
Beethoven. Hr. Paodeloup Birjiri.. — Gin Romits hat 
Fi gebitbet, um die Grindung von Gefangbereinen in allen 
Städten Brantreihe zu befbbern. 

Brag. — Gin Sthmifes Drignafbrame „Carewid Alc 
seie, in Grflingeverfuch eines jungen Dichters Wiela Da- 
bet, iR mit ziemliche Cefolg in Ceene gegangen. Den Etof 
Gidet Der Bmicpaft zmifhen Peter dem Orofen und feinem 
Sopne Mletfel. Immermann hat ous bemfelben Co 
feine Teiogie „Mars gefhaffen. — Die Worlefungen des 
Her. Baer nehmen das (hhaftee Inlereffe in Anforuk- 
Der enfte Al berfelen über das Qpas IR nun abzefhlofen 

Säwerin. — Shatefpeares „Bintermärben-, für 
eutfe Bühne neu überfept und bearbeitet von Din- 
geifebt, mit Mufl von Blotom, ging bier als Rontät 
über die Better. Um bie Darellung machten fi ki 
dert Br. MittellMeihbach Bel. Seebad, Hr. Beltfher 
und Sr. Bedmann verdient 




















Wien 


a Im Burgtheater wurde nah längerer Paufe das 
Demeirius-Gragment am 15. Mär wieder gegeben. Ari 
Wollen Satten eine neue Defehung erhalten: ben Polenfönig 
Sigiomund vepröfenite Hr. da Moe Malt dis Im. An- 
K@üb; in der Wolle der Marpna trat Br. Robermein fatt 
Br. Gabilfon ei. Hr. &a Roche fpradı bie meilen Rath 
flöge und Grmahnungen des Könige mit mürdigem Aut 
druc, ohne indef den Unklong ber Mührung und Der wär: 
üben Milde fo fehr vorwalten zu fofen, mie Sr. Unfhüg 
« gethan. Ar. Robermein weiß den Ton der Tragddie 
Rets zu teffen; auch Ihre Aufere Gefhelnung mitte vorteile 
haft. — Dem „Demetriute folgte mit mehe mir [her 
»Beilenfeins Lager“, weles mahefheinfich abermals einer 
gerifen Partei zum Orfer gefalen  fondemn dab hier em 
unpafende einattige Oornerfhe Suffiel: „Cine Aline Gr- 
Hiblung. ofne Romene. Die fomifhe Witung. welche das 
Städten Servere, iR wohl einig auf Rechnung der Darf: 
ter zu fepen. Be. Haipimger feferle ale Medicnaläthin er 
wahres Kabine; ihr fenabgemagenes, einfaches und natur 
eucs Spiel dar in feiner Art volenbet genannt meiden. cur 
defegt waren ber Mecinaeath, durch Im. Wettich, der 
eine seht gelungene Pigur im „toren Genre gab, und die 
Smma durch A. Goßmann, welche diefe Rolle in ihrer 
betannten, anmutbignaisen Weife belebt. Hr. Be Amann 
Rafite den Sausferunb mit befler Laune aus, ohne ih habe 
jur Meberteibung verführen gu fen. — Am 17. Mir famen 
die Beiden erften Tprie von Qeiliparzers Teiogie 

geibene Wiefe nach smeljähiger Paufe wieder yur Auffüh- 
rung. Die Yale des Abende gebührte unbedingt Hrn Fome 
in der Boll bes Rolchetänige Miete; ber Münfler betandete 
Bier wieberum aufs. erfelichle Die Umvernüßfihtet feines 
Talents. In mortigfehen, energifchen Zügen tat fein Lictee 
or uns bin, und wahrhaft eounfih, fanden mir bie Keuft 
und Ausdrudefäfigeit feines Organs. Gewähnen müflen mir 
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mod, dep uns Sr. Sonnentget im ern Aha dcr Tee 
ie Dur fine That, fhlieDfe Darfllung des Phenrius 
Übewafet hat. — „Unfere Bunde find, wie verauspufehen 
wer. Grid na De werten Goredeng vom Bepetae m 
Kmunden. 

"Bon @ieben Die Häptiäfe , die vita Eder 
Hete, hat fich im Beitraum eines Monats drei Mal breit 
gemact auf den Quelle der Burgkühne. Cine fee Be: 
Feteigufammenfitung iR Dur MKIS zu zcifeigen. Das 
Eli fi den Mbenb nicht genignd aut, IR in der mb 
üben Hauptrode unpaflad Befht, und fen Cinfier 
hung mar weder durch) Rronfeien noch burd fonfige 
Etörungen vrranaft. Ge enffcht (omit die Broge. mie fh 
ine aniffihe Direhien einben darf, ciem gebeten Bu: 
tum Ders gu Bit? 

Die näden Ropiäten im Rurgieer ind am 26. 
Wr: „Pi der Heder- von Echlefinger, bufeht Dur Br. 
Gabilion u Hm. Connentbal, and: „Der Bamilen Die 
fomat, ein dectiges SuRplel von einem Miene Ale 
Dr Hirfeh hufot dar de Damen Hatzinger, Hebbel, 
Gohmonn, de BO. Ordmann, Bihiner u. .m. Dam 
na Dieen Dumos Schı's neues Städ: (-La yäre pre“ 
Cgner), Überfept Dur Br. Echufelta-Brüning und breht 
durch, die 99. Bichtner. Eonnentdal, Bebillen. Ne 
Damen Gabliten, Hebel und Bafl 

— Mus der Yredigt de6 9. Alinfomfiräm. In den 
ortgefepten Betrachtungen über das Ahemaz „Der nike Sal 
fer und ber arme ayarube, forach N. Alintomfrdm in 
einer in ber Univerfitätäfirche gehaltenen Brebigt von ben 
Verhungen und Wereiungen zur Cünde. Jeder Rımf 
fibe ein [ümatee Sen, man mäfe daher jede Gelegenheit, 
Be zur Bünde weleien fonn, feraflg meiben. Die (en 
vorige Böfe Gefehftefen. Gcheufice x. Mas Das Scan: 
pie Betift fo feiDasfle war on und für fh unfutdi ja 
fege gut Infofen e6 die Cbung Deb Beufhn bepmeft; «6 
gibe aber gemffe Etoufpee. ie man nicht, ohne R6 cner 
Sünde (hulbig u machen, {rien tm, da bie In Denfelben 
eusgfstotenen Wranfüge gegen den Dlauben verof 
Bionche Echaufpiele etitaten in Ihrem Werlaufe Prinnplen, 
wel der Mche endlich Fb; edetige Grbeben und 
Neben und Zoten würden gebraucht, um die Sinnlichkeit auf 
teen, Gfemungen ten au, melde Du Ihe Mlidung 
eder vitmehe Dach ben Piel an felher gegen das Eiten“ 
gef verfeßen. Da genäge den Befuern nihl Das ven Seit 
gehen Wogenlht, das Nuge made noch Knflih Benofnl 
erde da mohl die Kunfı betrachtet, ober elmas Unberes? 
Wer Bine fh hliger ale Davib, und Bier fe buch dr 
Anh eines Med gen; wer Düntt ih mel ls ©& 
Homon, und Kifer if. Durch die Meier ein Göendlener ge- 
work. Mög Herde if dan cine Rängen veleet mar 
Rn. den größten Prvfeten vor Ohio, Johannet, cnthaup« 
tem zu lafen. 08 eugt Wergemiß,menn Öeflihe das @an- 
{pi befucen, das Tanenfhe Bel verkee au Den Seh: 
fein Arcnghens den Wefuh befelßen. Wenn aber die Een 
et GhoRl Mergerni im Sitaufptbaufe eigen. mae N 















































wohl dann der Inhalt ber Epiee? Ginige Rirchemoiter haben 
vielfach gemernt ver ben Echaufpielen, bir meifen haben aber. 
Beelben gänlih verworfen. (eBeembenkiatt-) 

O Beethovens Mufit zu „Rönig Etepan-. Rr. 8 
Der „ferenfionen« bradte einen Huffap über Beethoven's 
Wuft zu Ropehues „Muinen von Alfen-, mit meien 
betenntlidh im Jahre 1812 bat neuerkaute Pefer beutfhe 
Aeater eöfine wurde. Gine Beriigung und Ergänzung 
erhlfeht die bofelkl Vorfemmende Anmertung: „Bei he- 
fer Gröffnungefier des Pefer Theaters murbe auch noch we 
den „Ruinen von Alben ein feines Geleyenheisbram „Rd. 
mg Etrphan- gegeben, zu melhem Beeihoven bie Dur 
werte free. Beethoven fereb num aber nit os bie 
etannte Duvertüre zu Birfem Beffpil, welches ebenfalls von 
Zopebwe und unter folgendem Tel erfienen IN: „Ungarns 
erfer Webliäter, cin Borfpiel mit Shären,« fonbem auch 
alle day eforberfchen Ruftfädt, die in felgenten Rummern 
beleben: 1. Männerchor C-dur: „Ruhenb von feinem Tha- 
tene. 2. Männerchor Cmell: „af bunftem Jrmige. 3 
Siegesmarfk dur. Difer erfhien verlängf bi Me 
Getti für Pionoforle wierhäntig gefekt. 4. Branencer 
Adr, alla Ungarose: Mo de Unfhufd Blumen freute 
(enmethig und eigentpünlic). 5. Oemifhter Chor F-dur, 
„Eine neue frabferbe Sonne 6. Zmifhenmufit für 
Drchefer Dedur. 7. eifticher Marti B-dur (ehe Fur 
und charateififh). Sierauf formen ein paar fure Autri- 
füngen fir gemifhten Gher in B-dur, fpäter in A-dur: „Beil, 
Hell bem Zöniget» Den zweiten Mt erffnel eine Due: 
Sintetung in Detor, alla mare, und ber Ghor: „Beil un- 
feren Gutein!« befliet das Ganye. Dbmeht nun biefes Wert 
an Deignalitt der Gufindung un Belle ber Ausführung den 
Ruinen von ihen* naflcht, fo Rürte «6 bennech (im 84 
glitung eines Die einyenen Nummern werbindenben Gebichtes) 
eine inerffonte Werekbenung bes Gene Reperleits Kilben; 
überdies IN eß bi eimige umfangrekere Melt Derihoven‘ 
welhe die muftalfche Welt nee nicht fennt, und eine U 
fenttikung Dur den Deut märe daher geriß wänfensmerth 
Der verferbene Holz In Mien Sefaß cine Partitur davon. und 
ein morbbrufeher Muftverleger mar bereit, Biefelbe zu. eben. 
ern nit ein anderer Verleger darauf fon Anfprüche habe. 
we feier gab fh Hr. Artarka zu eennen, Der mulhmaß- 
(üb, &e Yarttar bei ber Derfelgerung von Beethovens 
Nadleh an ih bradte, bei welcher Gelegenheit er ja and 
ie Yutogtaphen der neunten Enmphonie und ber D-dur- 
We, fie einige noch ungebeutte Manuffipte mars, von 
el feeren er feddem auch De ‚Ruinen von Wen“, bie 
"Deifen Yeber- u. m. 0. herau 
repben« enlich auch 

Das definitive 
im Ihrater an der 
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Heinrich von Klrif. 
Sin Sebenobilb. 
Bon Moif Zeifing, 
(Stuh) 

Im Jahre 1808 endlich wurde Kleift auf Ber | 
trieb des Gefanbten Bourgoing aus feiner Haft 
entfaffen. Inpwifchen war fein Preund Rühle in 
Dresben für ihn thätig geivefen, Hatte Adam Mül- 
ler und @eng für ihn intereffiet und ihm für feinen 
„Ymphitrpon« ein Honorar verfhafft, mit dem 
Reift feine Rüchreife bereiten Eonnte. Dies bervog 
ihn, nad fugem Aufenthalt in Berlin nad) Dret- 
Den gu gehen, 100 er fid) vorzugsiveife in dem Rreife, 
welden hier Adam Müller um fid) vereinigte und 
an weldem mod; der Maler Ferdinand Hart- 
mann, ber Raturforfdjer Heineic) Schubert und 
der Spriter &. ©. Wepel Iheil nahmen, bernegte 
und die von biefen Männern herausgegebenen Zeit- 
fgriften, namentlich Müllers »Phöbus«, ducd) 
poetifäge Beiträge unterflüpte. Auch im Körner: 
fehen Haufe fand er auf Grund des fehe gänftigen 
Urteils, welches Schiller über ihn gefällt, die befte 
Aufnahme. Hier lernte er ein reidjes und lebens. 
toürbiges junges Mädchen Fennen und e& entfpann | 
fich zwifgen ihnen eine gegenfeitige Neigung. Ge 





ichien ihrer Berbindung nichts im Wege zu ftehen; 
dennod) Löfte fih) das Werhältnif wieder auf, well | 


fie auf Kleifts Verlangen, ihm ofme Wiffen Ihres 
Dpeims zu füprelben, troß einer ihr von ihm zur 
Ueberlegung bervidligten zweimaligen Briftverlän- 
gerumg nicht einging. ud, diesmal alfo fhei- 
terte die Befriedigung feines Heryensbebürfniffes 
am der Hartnäctigkeit, mit der er an einer Saume 
fepielt. In feinem Schmerz hierüber, forvie aus 
Mipmut über das Wiebereingehen des „Mb 
bus« madpte er {con hier einen Werfuch, fh felbft 
das geben zu nehmen; wenigftens fand ihn Rühle 
eines Tages in Bolge einer ftarfen Dofis Opium 
befinnungslos auf dem Bette liegen. In einer des 
Dichters würdigeren Weife entlud fid) fein Schmerz 
über diefen Vorfall in der Schöpfung elnes neuen 
Dramas, des „Käthhen von Peilbronn«, in tel: 
em er der Geliebten zeigen wollte, weldjer Opfer 
eine echte und innige Liebe fähig fein mäffe. In 
Runigunbe fol er eine andere Dame vor Augen 
gehabt Haben, die er im Werbadht Hatte, zur Zerfld- 
rung des Werhältmiffes aus Abneigung gegen ih 
Seigetragen zu Haben. 

In diefe Zeit fällt au) Die Annäpfung feiner 
Vegiehung zu Tiect, dem das Verdienft gebührt, 
bie poetifcpe Bedeutung Kleifs, wenn nicht am 
exften erkannt, body am nachbräctticften zur Anrer- 
fennung gebradit zu Haben. Ohne gegen das Rrant« 
hafte und Gpeentrifche in feinem MWefen und feinen 
Dichtungen blind zu fein, lief er fi dod) nicht, wie 
Soethe, Baburdh fo.fehe verflinmen, dafı Ihm dar- 
über auch die Fülle des Schönen und et Porti 
fepen ungeniefbar getvorden wäre. So tröftenb dies 
auf Rleift wirten mußte, fo Tomnte «8 Ihn dach 
nicht für die alte Aufnahme, die feine Grpeugniffe 
iu Weimar fanden, entfepädigen; und wie begreif: 
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id) e8 aud) von Woethe's Stanbpunfte it, bafı er 
an Kleifs Art und Meife keinen Gefäjmact fin- 
den onnte, da fih ja fein Sinn für das Gefunbe 
und Mapvole anfangs aud durd) Schillers 
Ausfcreitungen Hödjft unangenehm berührt gefühlt 
hatte, fo durfte doch auch KLeift von feinem Stand- 
punete aus fid) ungerecht beurtheilt fühlen und 
mußte das über ihm waltende Mifgefät auf's 
Scjmerzlichte empfinden. 

Nody gefigert wurde diefer Mifmuth Durd) 
dem Ingrimm, mit dem er die immer weiter über 
Deutfepland Hereinbredhende Fremdherrfäjaft ver- 
folgte, und burd) die Verachtung, mit der er auf die 
ihm als feig und matt erfejeinenben Regungen des 
deutfehen Nationalfinns , z. ®. auf das Zreiben 
des Tugenbbundes, herabfah. Ad) Diefen Gefühlen 
magpte er, da er Durch bie That nicht helfen onnte, 
durch eine bramatifche Dichtung: „Die Hermannd- 
fcfacht,« wie aud) dur) einige Iprifäje Gedichte 
Suft. 

AUS im Jahre 1809 aufs Neue der Krieg, gi. 
fcjen Defterreid) und Srankreid) ausbrad), fahte er 
wieder Hoffnung und ging mit Sriedrid Dahl- 
mann, ben er Kurz zuvor in Dresben Zennen gelernt 
hatte, nach Prag, wo er, wie ein manifeftartiger 
Auffa aus jener Zeit beweit, auch auf praftifepem 
Wege für die beutfche Sache zu wirken fuchte. Spä- 
texhin wollten id) Die beiben, dur einen Paß an- 
einander gebundenen Zreunbe nad) Wien begeben. 
Sie tamen aber, da die Bramgofen tafcjer waren, 
als fie, mur bis Gtocerau und befnchten von 
aus das Echlachtfeld von Aspern am Zage nad) 
der Sclagt. Cine unvorfihtige Frage, die fie 
an einen Bauer ridteten, brachte fie in den Ber- 
dagıt, Spione ber Frangofen zu fein, fie wurben in 
Unterfuchung genommen und, da man ihre Ausfagen 
ungenügend fand, enblid) in das Hauptquartier des 
Marfcjalls Hilternady Neuflabt gebracht. Hier erft 
gelang esihnen, aureinigen, worauf fie nad) Prag 
gurüclfeheten. Die Details Diefer Reife nebft einigen 
anderen Mitheilungen über KLeift enthält am 
voltänbigften ein Bericht Daplmann's, den Ju- 
!ian Schmibt als eine [häpenstverthe Bereicherung 
der Nadprichten über Rleift feiner Ginleitung cin- 
verteibt hat. 

Der ungläcklihe Ausgang des Krieges beugte 
den Dichter tief und war vielelejt mitwirtende Ir- 
fagpe einer [_iweren Krankheit, die er in Prag zu 








beftehen Hütte: Rad ben Abfehfub des Sriebeng, im 
Dktober 1809, begab er fich nach Berlin, wo er 
toleber mit Adam Müller zufammentraf. In Brant- 
furt a. d. D. begegnete er zum Iepten Mal feiner 
»goldnen Schweiter«. Sie fand ihn tief befümmert 
über das Unglüc des Baterlandes und [dhiwer ger 
träntt, dap feine Dichtungen fo wenig ins Publikum. 
eingebrungen waren. Gr fagte ihr eine Strophe aus 
einem feiner Gedichte, und als aud) fie Durd) eine 
Frage verrieth, bafı ihr dasfelbe bisher noch unbe- 
kannt geblieben rar, fjlug er id) mit beiden Hän- 
den vor die Stirn umd fagte im tiefften Schmer; 
„D mein Gott, warum madje idy dem Gedichte 
Der Gedanke an’ Gelbftmord feeint ihn aud) da- 
mals wieber ernft befäjäftigt, jebod) vor dem Rich: 
terftuhle feines bie Frage hin und her ventifirenden 
Berftandes nod) nicht beftanden zu haben, benn er. 
magte ein andermal gegen bie »golbne Schieter« 
die Yeuferung: foldh” ein Menfa) Fomme ihm gerade 
fo vor, wie ein trogiges Kind, dem der Water nicht 
geben wolle, was e& verlange, und bas banad) 
hinauslaufe und bie Thür hinter fi zumverfe. 

In Berlin feiftete er, ro der Zuredungen feiner 
Angehörigen, wieder cine Anftellung zu fuchen, fein 
Leben lediglich) mit literarifäpen Arbeiten, ja er gab 
eine Zeitfang unter dem Titel „Abenbblätter« felbft 
eine Wochenfrift heraus. Gr hatte fid) um Unter“ 
ftüpung diefes Journals an die Staatskanzlei ge- 
wandt, und fie wäre ihm wahrfdpeinlich gewährt 
worden, wenn nicht feine Berbindung mit dem ziei- 
deutigen A Müller Hardenberg bedenklich ge- 
macht hätte. Müller füchte jedod) in Kleift die 
Meinung zu eriveten, $. v. Raumer, der in det 
Staatstanylei arbeitete, fei ihm entgegen, und Dies 
teite ihm bergeflalt, bap er ihm bie beftigften Briefe 
feyrieb und ihn zum Zmeiampf herausforberte. As 
ihn jedod) Raumer von dem Ungrund feines Ber- 
Darhts überzeugte, bat er ihn mit gleich leidenfchaft- 
ic fih) äußernder Reue um Berzeihung. Ju ähnli- 
her Heftigteit verfuhr er gegen Iffland, der fih 
geringfejäpig über fin „Räthehen von Heilbronn« 
ausgefprodjen hatte. Diefer vermochte fidh jebod 
nicht zu reinigen, und antıvortete mit einer Dennuth, 
in der, nad) Bülow's Werficherung, der große 
Schaufpieler feine ehrenbolle Rolle fpielt. 

‚In feinem Hafı gegen Napoleon hatte er f_jon 
1305 an Rüple gefrieben: „Warum fid wur nicpt 
Einer findet, der diefem böfen Geifte der Welt die 
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Rugel durch ben Kopf jagt.« Ad) in Dresben hatte 
ec öfter ausgefproden, daß ihm eine Derartige Ahat 
als höcte Tugend geite. Jept bemöchtigte ich feiner 
diefer Gedanke mit folder Leidenfihaft, Daß er alles 
Eenftes daran Dachte, ihn felbft zur Ausführung zu 
bringen. Gr erlangt deshalb vom Maler Hart: 
mann in Dresden, ihm zu Diefem Behuf Arfenik zu 
fcpiten. Diefer Iehnt natürlich bie Sadpe ab, zeigt 
ihm, daß er nicht geeignet fei, die blutige Rolle mit 
Sefolg durdjuführen, und bagelchnet aud) die Ber 
fHaffung des Arfenits als unthunlic. Rleift wider- 
fegt ihn jebod) und macht fogar Mittel und Wege 
ausfindig, dab Hartmann den Arfenif ohne we. 
teres Zuthum zugefict erhält. Zeopvem (diett ihn 
Hartmann an Aleift nicht ab, und moeiterhin ft 
von dem Unternehmen nicht mehr bie Rebe. 

Inmitten all diefer äußeren und inneren Kon- 
flitte vubte jebodh feine poetifche Ahärigkeit nicht, 
ja er fäjuf gerade in biefer Zeit, aufer einer Reihe 
Heinerer Srzählungen („Die Verlobung in St. Do- 
mingo«, »Der Zweitampf«, »Das Beitelweib von 
gocamno«, »Der Sindling« und „Die heilige.Gäci- 
as) und einem Auffaße „Aber das Marionetten- 
theater«, bie mapvolfte und vollendeife feiner Dich“ 
tungen, ben »Bring von Homburg«. Seine Bamilie 
Hatte in ihm bie Hoffnung erregt, er inne fh Durd) 
die Dichtung eines vaterländifehen Schaufpiels eine 
öffentliche Unterftäung verbienen. Ex exgeiff biefen 
Gedanken mit Begeifterung und fäyuf ein Drama, 
das, abgefehen von füinen poetifchen Worzügen, wie 
nod) kein anderes den Namen eines vaterlänbifdhen 
Stüces verdiente. Aropdem mihfiel das Stüc. Gin 
gemiffer realfifcjer Geift, der dasfelbe trop feiner 
Dealität durdmweht, wurde von dem damaligen 
einfeitig ibealiftifchen Zeitgefhmart nicht getvürbigt, 
man nahm am den Behlern der Dichtung Anftop, 
ohne für die Worzüge ein Werfländnii zu haben, 
und fo Blieb e8 nicht nue unaufgeführt, fonbern auch 
ungebruct. Geft Ziedt durfte, nachdem er e8 feit 
1814 in feinem reife häufig vorgefefen und ihm 
dabureh Freunde gewonnen, nach Jahren an eine 
Werdffentlichung beefelben denen. 

Auf KLeift machte diefe Gnttäufdjung ben ent- 
muthigenbften Ginbruct, und es tar ein Wunder, 
wenn das Mißgefejik, das über dem Grfolg feiner 
poetifgjen Ahätigkelt ejmwebte, bie Pilfsbebürftigteit 
feiner äußeren Sage und die troftlofe Sage feines 
Waterlandes die Rranthaftigkeit und Zereiffenheit 











feines Gemüthe endlich zu einer Höhe fteigerten, 
die den @ebanten ber Selbfternichtung, mit dem 
er fich fon fo oft befcjäftigt hatte, zur That wer- 
den Keh. Dennoch hätte er, nad) bem Zeugnib Barn- 
Hagen’s und Underer, wahrfdheinlich auch jept nod) 
dem finftern Dämon wiberftanden, wenn ihn nicht 
feine Beplehung zu X. Müller denjenigen Kreifen, 
ie ihm hätten halten und retten Eönnen, entzogen 
und dafür in foldhe eingeführt hätte, aus denen er 
den Iepten entfejeidenden Impuls zu der unglückje- 
ligen Apat empfing. Müller verließ zwar Berlin. 
Nun aber fühlt ih Aleift exft reit verdbet. Gr 
verbringt die Tage in Berlaffenheit und Ginfamteit 
und vermag ich die fernen Freunde aud) nicht 
Hilfe der Bhantafe zu vergegenmärtigen. Cs Üt.da- 
her begreiflich, wenn die eine Beplehung, Die ih 
geblieben, einen um jo mädhtigeren Ginflup auf ihn 
ausübt. 

Gr war durd) Müller mit einer geiftreldjen 
Brou, Denriette Vogel, befannt geworben, die in 
Folge einer unheilbaren Krankheit an einer ähnli- 
gen Delandolie wie er felber litt. Dieje Seslen- 
vertwandtfchaft und eine gemeinfejaftliche Liebe zur 
Wufit führten le elnanber nahe. Jede andere Leiden 
{gaft war diefem Verhältniffe fern. Gines Tages, 
alß Henriette bei ihrem gemeinfamen Muftciren be- 
fonders (djön gefungen, bediente er fid) zum Aus- 
Druct feiner Begeifterung gufälig ber Worte: „Dasift 
gum Gefejiehen [&ön!« Sie fa ihn in diefem Augen- 
Dlie bebeutend an und erwiberte fein Wort. In 
einereinfamen Stunde aberfam fie barauf zuräckund 
fragte ih: ob er fid) wohl mod des ernften Wortes 
erinnere, Durch welches er fh verpflichtet habe, iht, 
im Fall fie ihn darum Bitte, jeden, feloft den größten. 
Breundidhaftöbienft zu leiften. Seine ritterliche Ant- 
wort war: er fei dazu zu jeber Zeit bereit, umd. fie 
fuhe fort: „MWohlan, fo töbten Sie midz! Meine 
Seiben haben mic) bahin geführt, Daß td} Das Leben 
midt mehr gu ertragen vermag. Cs ift freilich nicht 
wahefcheinlid,, daf Sie Dies thun, da es feine Mi 
ner mehe auf Erden gibt; allein« . 
86 thum,« fiel üpe Reif 
Dann, der fein Wort Hält, 

leift hielt «8 denn audy, und natüclich muhte 
ex bem Xobe der Freundin aud) den feinigen gr- 
feilen. So fand er in der Leitung eines Breund- 
feyaftöbienftes den ihm willtommenen Anlaf, bie 
Hamlets-Brage, ob Sein oder Richtfein, die ihn feit 
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dem Gelbftmorbverfuch feines Jugenbfreundes fort 


und fort befcjäftigt, enblich mit fid) ins Reine zu | 


bringen. 

Zur Ausführung ber That wählte er den Rru 
„zum Stimming am Ufer des Wanfees, eine Meile 
don Botsbam, vieleicht weil er einft, an biefer Stelle 
mit feinen Breunden Rühle und Pfuel vorüber: 
fahren, Die Jbee des Sclbftmords erörkert und mit 
ihnen bie Unficht gewonnen hatte, die fiherfte Art, 
fid) das Yeben zu nehmen, fei die: zu Kahn auf ein 
tiefes BWafler zu fahren, id mit fahrveren Gtei- 
nen in der Zafche auf den Word zu fepen und fo 
das Piftol gegen fid) abyudrüden, damit man, 
wenn man fid) nicht tobt fchiehe, Dod; jedenfals er- 
inte. 

An Nachmittag des 20. Roveniber 1811 Ramen 
Weide zu Wagen dafelbft an. Sie bradpten den 
Abend und den anderen Morgen in anlcpeinender 
‚Heiterfeit und Unbefangenpeit zu, apen und tranfen 
vergnügt wit einander, wobei fie befonders. viel 
Kaffee mit Rum Fonfumicten, und fäprieben wien“ 
durch Briefe. Am Nadjmittag des folgenden Tages 
äuferten fie den Wunfe), den Kaffee auf einem 
Ihönen Plage unmittelbar am See trinten zu wol 
ten. Sie begaben fich dahin, und Die Aufwärterin, 
die ihnen den Kaffee zu bringen hatte, fand fie dort 
wieder fehr heiter. Gie warfen Steine ins Mailer 
und hergten und [prangen mit einander. Gie hatte 
Mid) jedoch Kaum vierzig Schritte entfernt, als erft 
ein und bald darauf ein zweiter Schuß fil. Nod) 
alte bie Frau nidpts Yirges, fonbern glaubte, fie 
Hätten zum Wergnügen geicjoffen. ls fle aber zur 
Erledigung eines Auftrags, den fie von ihnen 
empfangen, auf den Pla zurückkehrte, fa fie beibe 
tobt in ihrem Wlute liegen. Ge eilten nun aud) An- 
dere herbei und man fand Die Dame in einer liegen. 
den Stellung hinten über gelehnt, den Dberrod von 
beiden Seiten aufgefäjlagen und bie Hände auf der 
Bruft gufammengefaltet. Die Kugel war in die linke 
Wruf, durch das Herz und am linfen Schulterblatt 
toieder Herausgegangen. Mleifl, in derfelben Grube 
vor ihr Enieenb, hatte ih; eine Kugel Durd) den 
Mund in den Kopf gefcpoffen. Beide waren gar 
nicht entftellt, vielmehr hatten fie eine heitere, zuftie 
dene Miene. Wald darauf langten, Bund einen vor 
ber That von ihnen abgefandten Boten gerufen, 
ein Freund Kleifte und Henriettens Gemahl an. 
Man erbrady Kleifts Zimmer und fand ein verfie- 








| geites Bactet mit folgendem Briefe an Adam Mül- 
ler’s Frau: 

„2er Himmel weiß. meine ehe, Leiche Brenn, mas 
für fonberbare Gefäfe, Halb wepmhlg. halb ausgeafe. 
un beogen. in iefer Glunde, da unfre Gecen fih. wie 
gel fühle Sufräfer, über De Melt eheken, mod einmal 
om @ie zu fhrelben. Bir waren doc) jonf, möfen Se mil. 
fen, wohl enfäoffen, Sei unferen Bekannten und Breunden 
Heine Rarten p- p. © abyugeben. Der Grund iR wohl, weil 
ir in Aafend gliichen Augenkiden an Cie gehe, weil 
ir uns faufenbmal vorgeht Haben, wie Ele in Ihrer Oute 
mütsifeit aufgelcht (aupejsud!) Haben whrben. wenn Eie 
uns In er grünen ober reihen Elube beifommen gefehen Gät 
ten. Ja, die Melt iR eine wunberiche Gekhtung! — G6 hat 
feine Wii. dap mir und, Jeen und ih, wie mei 
räsfnige, wübflge Menfhen, ie ih immer ihrer Säle 
wegen ongefagt Haben, won ganzem Beren fiebgemonnen da- 
en, und der efe Bene if} meh Baß mir jept mit ana 
der Reiben. — Leben Eie wohl, unfere Hehe, flbe Breundin, 
und fein @ie auf Geben, wie «8 gar mohl möglich iR, vet 
glich! Mic unferrfe molen nit von ben Berben bie 
fer Bet wifen und träumen Louter Hinmlifhe Bluren und 
Scnnen, in den Stimme wit. mi langen Blägeln an den 
Sehutern. umbermanben werden. Wien! Ginen Kuf von mit, 
dem Echeiber. an Müller; er fe zuweilen meiner gdenten, 
und cin tihtiger Eiiler Gottes gegen den Teufel Abeımik 
eiben, der Die Zelt in Banden hält. 

(Rafärft von Henittens Sand.) 
Dach wie Yes Mes gugegamge 
Euähr‘ 16 ruh yur anden Ze 
Dayu bin ih zu eig ht, — 
2ebt wohl Denn! Ir meine eben Breunbe, unb emert ud 
in Breub und Lad ber zwei winbeifhen Mufhen, Die bald 
ihne grobe Gutbeungerife antreten menden. 








Henri, 
(fbermate von Reis Hand) 
Gegeben In der grimen @tube 
den 21. November 1611. 
Hd. Reit. 


Das unglüdlicye Paar it, nad) feinem eigenen 
Verlangen, an berfelben Stelle nebeneinander be- 
erdigt. Das Grab ift lange Zeit verödet und ver- 
geffen gewvefen. Grft im vorigen Decennium ift €6, 
auf 6. v. Bülows Beranlaflung, vom Grund 
befißer neu hergerigptet und wird feitdern nicht fel- 
ten von Werchtern des Dichters befucht und be- 
Erängt. 

&o endete ein Didpter, der, wie man ud) über 
ihn denfen möge, unbeftreitbar zu den begabteften 
und edeigefinnteften unferer Nation gehörte und 
unter günftigeren Verhältnifen Leidjt die Hoffnung, 
die Wieland auf Ihn fepte, hätte erfüllen Können. 
Was er jelbft gefehlt, hat er voll und jchwer ge- 
bit; was aber jein Waterland an ihm gefündigt, 





bebarf noch immer ber She. Mird e enblich bie 
Anerkennung, die e8 dem Dichter verfapt, feinen 
Werten zu Xheil werden laffen? Und wird c&, indem 
e8 diefe Schuld abträgt, zugleid) es als eine Heilige 
Pflicht empfinden, in feinem Verhalten gegen bie 
mod) unter ipm lebenden Genien nidpt neue Schul: 
den auf fein Geroiffen zu laden? Nur zu oft fhlägt 
die Gerechtigkeit, die man den Zobten zu Xheil 
werben fäßt, zu einer um fo gröferen Ungeredti 
Reit gegen die Sebendigen um. Inbern man verfün- 
tene Gräber mit Nonumenten (dpmöckt, achtet mar 
nigpt darauf, tie manches Talent, das nodh Herr» 
ticpes fejaffen Tönnte, (jon bei ehjelten in cin 
dbes, verlaffenes Grab Hinaßgeftofen wird. Man 
befepmigpigt fih mit dem Gedanfen: D, was cin 
währes und echtes Genie ift, arbeitet fi unter allen 
Werhältniffen und Lebenslagen durdj! Uber diefer 
Sedante ft falfc). Jedes Individuum, auch das in 
feiner Anlage kräftigfte und mächtigfte, ift immer 
nur der eine Baftor feiner Enttoieklung. Den ande- 
ten Battor bildet die Summe der äußeren Ginmi 
kungen unb Berhäftnife, und Diefe vermögen, wenn 
fe finbjelig find, auch, den hartnätigften Wider: 
and zu vernichten. Das Ginpelne gedeiht nur in 
einer gefunden Gefammtheit, 
a 





Berliner Mufkberidt. 
Bon Dito Gumpret. 
Die Eoirien des nigfigen Donner. Die Abonneneneon 


arte der Gingatadenie, Eebafıan Bad Meipnadteoratarium. 
„Wbrafam« von Marin Blumner, 


Die mufitaifhe Saifon, die namentlich in den beiden 
Aepten Monaten zu den Seuglften gehört, Deren id mid) er 
innere, neigt fi ihrem Gnde enäegen. Bon den verfitbeen 
Abonnerentonerte, Be ee fee See in unferem Öfen 
en Kunfleben einnemen und Deren Wirtfonteit im Mr 
meinen ich Ihnen früher zu Sarafteifren verfuchte, find die 
meiten mur mod) mit einigen Abenden im Rüdjtanb, andere, 
ie die der Gingafemie und de Königlichen Domchors, 
Haben bereits ihe gefammteö Penfum abfolsiet. Yuf die (epteren 
erlaube ich mir heute zumächft Ihre Mufmerffamteit zu Ienten, 
68 näyft fi an Biefe Coirden en gang egenümigeh Inr 
tee, fewoht in Rüdfiht auf die in allen Lehnifhen mus 
Reritige Ausführung, Bann aber au, til bir eine Gattung 
Ber Kunft aubfißlich gef wir, die den gesähnlihen 
Wemuftfein unendü fern Het und ala Lfer Radial ans 
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einer (ng untergegangenen Gefühle fremb und. geeime 
Aipoof in Die Mufl unferer Zope Bininfingt. Die Hutbrudt 
ei, tele die Shöpfungen beB fehjchuten und feehnten 
Iahehunderts erfterft, erfhein unferer Kt zu empfinden 
gunägt als en abgetorbenes, umerländiceh Ibm, Damit 
ir Infaft uns erffoffen vore, Die toten Seien fi wie 
er Seeben, darf e ber angefpannteften Mitiätkeit unerer 
Pontafie und Reftegion. Im Poghitäen wie im Pipflden 
ft jede Mefonnang eine innere Bermanbtfgaft voraut. 20 
Diefe fehl, Bleibt and bei der beligten Grfättrung von, 
aufen Ale humm, trend die feiefle Berührung Sinreiät, 
damit dad Sfeihertige pmpatbi) müteinge. Sollen daher 
jene Gefinge nicht fpurfod am uns vorüberraufen, fo mäflen 
toi unfr Gemätf fünf in ihre Tonart gurüdtinmen. Ras 
mentic gi Dies von den Krbeien der römticen hufe, ben 
Shöpfungen Paleftrinas, Sabrielis und deren Gefed 
Werwandten. Die Öde Grhabenfeit im ihnen, Die rein aftalte 
Trandeendeng, in der fi fh von Anfang Bi zu Bnde beoeen, 
weft jede gemütice Abeilnafne aß, weder Dr refgibfe no 
Ber mufafiehe Sim der Gegenwart wird Bud Fe unmiltel 
ar Sefrirdigt, weil fie mißt® Barftefen ala ein cmige Enter 
ben umd Bergehen, ine Bevegung ofre Bil oder Mitteipuntt 
Zrof offer Bandfung fehlt jeder egentüße Borfgrit, und 
er Eiuß erh durch innere Rotbenbigeit bedingt, 
Sondern ven wiltürtid ober Dur) dufere Rüdfisten geboten. 
adden der Strom der Polsphenie derraufht, it unfere 
Smpfindung weder gefätigt, mod überhaupt bereiert ; denn 
er müßte in atfe Gigfeitforteinnen, um De Ser auubrüs 
den, der er enfprungen, Jenen frommen Gängeen fÄtehte 
alt Borsid dab Salleluja der Engel vor, Die fitend am 
ron des Hödten Die öfli: Amadit preifen, aber dad 
innerfte Befen diefer Hinwafihen Soblieber, der iflicen 
Harmonie der Sphiren fügt een Darin, Da man fie fh old 
enbfoBvorguftelfen Sat. Me, wat wir unter mufilafiffem ud 
deu verflehe, fie no et In einen effen Reime ver[hofe 
fen, ber befondere JnSalt Des Zeptb it Kiefer Tonfprahegleide 
fi, {m Der ih feifich eine gang allgemein reigiäfe time 
mung durftelt. In den berühmten Meflen von Palefteina, 
wei enft Die uf vor dem firingen Cprude bed Zeidentir 
am rfteten und ihr Da Seimafeät in der Cie urädger 
en, fügt dem Kormponiten ns ferner, ob ba3 Beftreben, 
Die einelmen Asfnite und Worte de Zerte zu Deuten und 
gu teläntern. Bon jen fpäter raitionel!gevorbenen Segen» 
fähen yofßen dem „Gloria in exeelsire und „Et in tra 
paxe, zuifßen dem „Dassus et sepultus este und dem »Et 
Fesorrexite u. f. 1. findet fi feine Spur. 

| Bei aflen jenen Werten it unfer Gemuß eine mäßfeme 
| Bruch der Seftgion. Damit fi re volle Bee 
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gen, men twir und ben ienfen und rofen Gintergrund bins 
subenten, daB unbegreifce Moflerium bed Tothfikien Bot» 
16 und Die Bertufßende Prat des Rultub, Die gematigen 
Simenfionen eined Domeh, aub befen feraten Bin der Ger 
fung daß Sore, vie auß einer jenfetigen Bat, an un heran- 
Mingt, dab magife Seldunfel, den eifrauchduft, Die in 
Tatenifher Sprade betenden Prifter unb Die feiligen Ger 
Hröude wäßrend Der Mefe. Binem burd) ale Dife Ginbräde 
vergüdten Gemäih, mag Dann die Mufl Paleftrinds alt 
eine Gmmlihe Borat efheinen, während mir Anderen in 
ie nur die erflen Anfünge ter Runft zu efennen vermögen, 

Der Sefonders beroorragenben Tonftie anß dem Biete 
fähigen Programm ber Dom&porfoircen Iffen Cie mid, im 
Bingenen nocj mit enigen Worten gebeaten. Bahin gehört jr 
nägt ein berätliher Theil ans der Paleftrindfäen »La- 
mentatio Jeremine«, Renner der alttafienfen Mufil werden 
fömeric) Anftand nehmen, Dad Wert feinem Hauptinhalt nad 
für it u erffären. &B bepsgarn uns fer indeffen einyelne 
Sermonteolgen, die dem Xutor der Morellubmffe wg 
rem find, in wefjen man Deshalb bie Aufäge einer fpiteren 
Zeit erbfiden muß, De nad und nad; eine tabitionele Bel 
fung behaupteten. Ferner nenne ih) Ihnen ein. muflerhaft 
arehteb Gafdara’jäeh Crucißixus, urfprängfid fehiehftime 
mig gerieben, ba in Rädfeht auf die Teihtere Ausfühttar« 
Het in einer geföiäten afinulgen Bearbeitung von Tele 
ner bei uns ruipirt iR Gin Reauiem von Jomelli ent 
Ger zmar de Hifeen Gefalleh, empfeht fi aber Dur den 
Stanz und die Fülfe ber Tonentfaltung, er Seel dm Bortrag 
eine Rebe ber günflaften Ghanen , bie unfr Domdhor fl 
fi qu Genaßen wei. Auf die verfiedenen Loktihen Grurs 
frub, Me Durantefßen Mierkorbieb und dab Moyarthr 
Are verum corpus Graue id nit von Meuem yuridhur 
Tommen. 

Unter den älteren proteftantifgen Befängen, Bi uns 
Bifen Winter geboten wurden, nimmt den erden Pla ein 
Sebaftian Badjs agtftimmige Motette: „Der Bei Hill 
unferer Sepmatet aufe, Cie ofenbart auf Gerrefe Me 
überaus impofane Gigenlümlicfeit ihreß Autor. An der 
männicgen Gntfäjiedenbeit der unendlich haraeifihen Auf 
fafung der Meinten Gigelbiten im Xefe, an der Abemnälti 
genden Pülle ber wunderbar ineinander ranfenden fontrapunfti 
fen Formen und der fat Bid zur Gigemilitet fetaeafte 
nen Gelfländigeil der verfhiedeen Stimmen erteunen wir 
ihm unter allen Anderen Gera, Den geialigen alten Deifer, 
in Defen Schtpfungen Die gnge Kraft und gefige Tre des 
Peoteftantitmus irn Iauerten Mutbrud fand. (8 Liegt eins 
Dramatijßeh in difer Führung ber adt Stimmen, in denen 
ie mansigfachen Gumpfindungen deb guiffen @lauken und 




















Bweifef Sins und Kerfchmantenden Gemüthe gfeichfam zu Ins 
Biibnaiäten verbrpert fi bempfen. I weife in Biefer 
Belebung nur auf Den prägnant Aubbrud in den Worten 
Bin: „Beam oir men mit, waß wir Ste folfen«, und auf 
de. verfrnungolt mer von Seuem bayifen Hingabe 
Mafnung: »fonbern ber Gef vertritt und aufs Befte«. Bu 
den Bierden der Atften proteflantihen Rirenmnufil gehören 
die Motte von Henri Süß: »Chre fi Dir Ghriter, 
und die Meihior Tranffgen Samentationen für Rännere 
Minen, welhe Dur Die Kife und Gnegie der Kufafung 
an Die Bee Sebaftlan Bachs nafe Seranfreien, ferner die 
Könen Shorafe: = I in fefer Zodehnachte, und »Benn 
15 in Zodeinötbene, von Gecard und Brant. Jeder Ton if 
Bier getaugt In feeb fertefehnfütige Sofen und Bertrunen, 
weten da3 Grundefemuent aller Grficgen Runft Bidet. Get 
Bocie und Mufi gewefert, dem 
iren (hönften Blätben zu fümiden, 
ie fm vorigen Winter, fo wurben aud) Bitmal {m 
Saryen vier Gonere vom Domdhor verafiote. A Bälle des 
Bohllauts, Reinbeit der Intonation, Deutiäfet der Hubs 
race und Rlarfe der Glieherung werden Be Sefungen Die 
fir Cngetopelle von feinem Bilellantemerein. übertraf. 
Wit dat gef uneingefehränfte Lo tie in allem rin Ted 
hen gebüßet Dagegen ber Mufffung, die Den gefigen The 
deb Bortrage, Die individuelle Ghoraferifil de Autbrude ber 
fiat, Legt man nad defer Geite Sin de engen ibeafen 
Mafjtab an, fo fann man fi nit darüber Hufen, daß im 
die Ausführung dab wirtuoffe Slement tiefer eingebrungen 
it al 63 Die Rakar Der Galtung, Be hier apfegt wir. ger 
ttet. Bad Asbreen der Morde im Forkifino, wie umger 
fehrt dab ins Gndfofe verfirimmenbe Berrkcrdo und andere 
auf Me rein finnihe Wirkung berijute Rofeirien find Re 
it, Die mit der Würde und Reinheit deb Kirhenfioe nit 
im Ginffangfteben. Rod; ein frnerer Mebefland Tommt Sins 
au, Der aber in dem Wefen eb Jnfitutß fbft Geprimde ent 
und auf Enge mit been andermetigen Boryigen jufonumene 
nat. Me fehr and) der Muhr Kindler Nofhuld und 
Frömmigtet, ber den Anabentinmen eifen if, ben meiften 
Schöpfungen matt veigifer Sit etfprißt,, fo gibt r6 
doc au af Def Gebiet ine ganze Reife von Werten, Die 
in den Ausfüßeenden eine ungleid rifere Gefühjbidung vorr 
Qußfepen. Bei aller Sorgfalt der Bitung muß bier Die fee 
efimmtheit de ubdrudd dur) den unenfhiebenen nos 
prnartigen ongeharater der Sporane und Alle verwifdt 
erben. 
Die Singatademie Srae in ihren Drei Kbonnemente 
conerten Händers „Mefiot«, Badjs „Beifnaätkorato, 
Ham= und eine neue bei ifreb get Beton, dab Dro- 
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forium „Ubrabom“ von Martin Blumner. Yn be Geden 
Tefteren Merfe gefaten Cie mir mod) einige Bemerfungen ja 
fmüpfen. Das Badifhe »Weißnadsorotorium« , dat erf in 
neuerer Beit von Mofetoius anb dem Staub der Biber 
fen volder Geroorggogen wurde und Taum fit yuei Jafren 
eine Stelle in unferem Öffentfirsen Mafleben fand, if fin in 
id obgefeofenet Garyet, fordern buflht au fd fetine 
Digen Kantate, bie für Die verfiederen Kirenefte während 
er Meifnadit und Reufafegit Sefimmt waren. Durch fee 
en wefentiß eiteren und nafven Gharaflr fleit Bifer Kan« 
atensytlub im fhorfen Gegefah ya dem überaus eroften und 
framscenbenten Infalt der Pafionsmuit. Wie im Beer ft die 
ußere Anordnung und Behandlung Des Stoffes thete il 
und Dramatifh, A6eils Tri, nur übennigt In dem elle 
nadtoratorium Gei Weiten Da leere Sement. Unter allen 
größeren Schöpfungen dei Komponiflen gibt eb fein, di ge 
ei der. erften Vetonatfft dem Bertändnip de Hörere fo 
maße it. Sa it alles Mor, efend und Darfihtin in der 
Foren und im Musdrud, Derfelbe Meifer , gu dem wir font 
al gu dem liffnnigfen pet eb gölfichen Woreh, als zu 
dem fühaften und geivatiften TonSildner emporbliden, offen“ 
Bart und fer Die Füle umd Pocfle eine nt rommen. 
Gerrbs, Sine Felle Beftagfinmmnung ingt aß Biefm Werte 
entgegen und Be Tonfprore if von Anfang GR zu One eben» 
fo froß bewegt ala einfad) und treuhenig. Blei der ee 
Ghor: „June, rohfodets, erinnert Tetiger an die pri 
Afe Sipentämticeit Bad, le on en fen Ei Han 
Ders, des frifefen und potraraffäften unter allen Bolt 
föngern. Dem Shoral: „ie fol id Dh empfangene, feat 
Biefelbe Melodie zu Grunde ie dam: „Wenn if einmal fol 
Kiriden«, and der Matthtutpafion. Sie erhält aber Durch die 
dereiebenartige Befanblung einen gang anderen Sinn. Dort 
Wr fie dölige Hingabe und Gntfegung, Gier die fee 
Hoffnung and. Meberfaupt enthält dad Meifnaitfora 

ine fange Reife von Shoralbeebritungen, Me ya den Raflern 
er Gattung gehören. Unter dem Snden Deb Meierb wurden 
jene alten einfafjen Ricenmelodirn zum Gejä eineh «GenTo 
fiefen und {nnigen al6 wunderfar mannigfafigen Gefüäin, 
ats. Bieelbe Wefe pricht bi fen je na ihrer verfiedenen 
Bermonifen Deutung und andefurg bald den Febften 
Schmerz, bald bie Höfe Luft, Suffertige Bertninfhung. oder 
Goffnungbvolles Bertrauen and. o fi) Undere fhüchtern im 
engumbegten Krefe der Tonite, Domtnanten und Parallelen 
umSerbreben, treibt e if, Den fheren Beerriger aller Räte 
des Zonreihet, unauftaltfam hinaus aufdie he Eee de Jar 
Da it MB groß, tühn und get, fr und weit 
fömeift der Bid nad jder Rihtung, In dem Shoral: „US 
mein Serliches Jefulein®, trägt Di Befandlung durant den 

















Sharafter lefender Anmut und äcelnder Milde, Während 
toi in dem abgefgmadten Kepte nur Die füßiche Gmpfndfe 
des Pietiömnuß ertennen, rührt und die Mufl Dur ihre Finde 
ie Raivekit, Im dem Shoraf: »r A auf Anden formen 
arın=, Duräfregt ein Bafreittio, fihfam den Zept beutnd 
und eäuernd, Be Melodie, die im Unifono vom If intnict 
wird. Für die Zoifhenfpele zu dem Shoraf: „ir fingen 
Di in Deinen Geer=, it eine Der Teßlicften und anbdrudvolls 
fen Bipuren ud der Die pelte Rantae eineitenden Pafloral 
Spmphonie bemuft. Zu den. Gefondere Gervorragenben Run 
mern gähfe id ferner dab: »Shlafe mein Life, geniche der 
Ruhe, eine der anmutfigften und inmigflen Birgenlichr, Die 
je anb vollem Mutterfergen gefüngen worden, den Chor: 
re fi Bolt in Der Höfer, den fat In Morten Geife 
gehaltenen Ghor: »Fallt mit Danten«, ferner den fo tif 
empfundenen Wedfegefung eiffen eier eigefnen Bafı 
finme und den vereinigten Gopranen und Alten, entid; daß 
majetäfge: sGerr, wenn die foffm Binde fhnauben«. 
Wer gemoßnt it, Zommerfe nad) einem allgemeinen heat 
mufioffer Größe und Bedeutfomfeit ya miefen, oird um 
Anftand nefmen, der Malihäub: oder Iohannetpofion vor 
dem Beinatoratorium den Bortug zu geben. Cine fo abe 
raften Berfahren fügt aber eine unfänferihe Auffflung au 
Grunde, Die Beurteilung eins Bere fängt (ii von fol 
genden Fragen ab: Wales var ie Yufgabe, Die fi dr Aare 
ponift elte? Gntfpricht fie denn ef und Beruf der Runft? 
nd wele®findBie ie, Degur Greitng eb Bieeb geväht: 
murben? Jıde andere Betratungwefe uft auf ein Tieres 
und üuferiien Epiel dB Bergleicent Hinnuß. Woßl bot bie 
Leideniefjchte Chili dam Tondicter einen weit reiferen 
und Heferen Sof, al die Borgöng, De fi an Me but 
der Grlöferb fnüpfen. Diefen Lfteren Sat inbefen. Daß Mihe 
nadtoratoriam den angenuefenften und volfen Autbrud ger 
fien, und eBerfeeint Daber ad eine Sefgabe, wie fe bner 
und würdiger Die Zonfunft nicht rgubringen vermochte. 

Die Musfhrung Dur) Die Gingatabemie zeifnete fi 
yvar durd) Saubereit und Brifion {m allem Teönifhen au, 
der Bortrag vermochte indefen mit ded Cafes ebefer 
Borfie und individuellfier Gporftriit Fi zu bemäctigen, 
den auch dife wie jede Wache Partitur birgt. m nur ein 
paar Sefpele anyulüßren, fo verlarben bie Trompeten und 
Bauten, welden e8 in dam Shoral: „MG mein Senehes 
Ielulein«, obliegt, einen fan Fefglany über den Sefung 
au Breiten, Dur ihren maßtofen Lärm Die Sohpoclihe Abfiht 
des Komponiften, dam ih geihfam ie in einer Biion das 
Luger deb Kindee von [hüpenden Enzein umgeben durftelt. 
Die anmutfige Pofloralfpnphonie wurde vonı Oräfler lange 
eig und aukbrudelos abgeplt, ie ea von einer Blten, 
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uhr. An difen Steffen war (3 Dem Chor weit mehr um 
Stanz uab Yülfe der Zoneatfaltung ala um feine Sharateiit 
au hun. Ja der fogenannten Gäonrie mufte ein fonpatter 
Sramendor die Stimme ed Grlfes vertreten, die indefn 
Bier mur al eine auß den eigenen inneren fen fi hervore 
Brängende Antwort, alfo thigid, in dem Munde der Gin- 
grin felft einen Cinn hat, Der wunbelige Mifgei] lärt 
ich vieeit au ber.(heinbaren Aefufiäfit mit. der bean 
en Stelle im „Paulus.“ 

Dar Blumnerffe Oratorium bradte dem Kampor 
ften denjenigen Grfofn der Mätung ein, der dem erflen 
Streben und der gedisgenen Fünflerifhen Bildung immer 
gebüße, and wenn mit ihnen eine fervorragende. produtie 
rot nit Sand in Sand geht. Den Iebentfähiften Tel be 
Berteb Gilden Die Shöre, Mögen fi) die Stimmen in den mans 
fen Wendungen burreuzen oder zum vollen mächtigen 
Strom vereinigen, überall at der Hörer einen flaren und 
here Webetid, fts Segeitet inn dab Gefühl, dah Mer 
von einer feften hunfigeübten Sand gen und gufanmenger 
Halten wid. Die Meinung, daf bie Fuge gur aniquirten Ton 
Qelaheteit gehöre und für unfere Bet nur nod Die Bedeutung 
dies Mitels zu gpmnatißhen Bieden habe, it ebenfo.ober« 
Mädid old weit verbreitet. Wenn der genußfüctige Dilettan- 
iömus in Nefr Grundform aller ehten Sirhenmufit nur 
unbequem Zonafgebra "erbfit und ie fheu vor ihe zurüde 
dit, fo ft Darüber Lin Wort zu verlieren. Gang anders ver» 
alt 8 Fi Dagegen, in Gold, di fi berufen glanben, in 
Sagen der mutigen Ariit und Mei mitgreen, dos 
Höde pofppfone Gebilde furgeg uner Die außgelebten Sf 
fen Reliquien werfen. &o bereich, 8. Lens, ber in einer 
gange Reife von Bnden die Toettovenien Werte franpfd 
und beufä mmenfiet hat, Nie Yuge fi hors de sason, und 
feift der geitreiie Dutibifcheff fimmt ähm Di gu einem ger 
len Grade Bei. Der fügte Et ift fo weit entfernt, die 
Vhantofie de Zonfefers unter den Bann der lodlen Formel 
gefangen gu nme, Daß er viemee in Benenigen, di in nicht 
SfoB Handtwertämäfig erlernt, fonbern fh wiklih. in fein 
Befen eingelet Haben, Ach, was ihnen die Natur an pros 
Buttiven Bermögen verlichen ha, zu freier, energiäfter hir 
figteit enfefift. Dad Blummer’he Oratorium feerte wider 
den volfen Seveis für weine übrigens feinehwegd neue Ber 
Hauplung. So weit ef in de firengen Formen der Bold: 
Ahonie bewegt, erfent Der Mubruc drdig, bein, dem 
Iaalt de Tepeh angemuffen. Diejenigen Partien ded Wertes 
dagegen, bie im feieren Giyl Gefantlt fin, die rin, Burife, 
Duartlte u. [. 1. enehren een idiiburllen Gepräg, 
Die Mefodt inte zwar nur in felenen Fällen zu dem Zone 
eigener Qeiiaität ferab, fie bebilit fi aber mil. jenen 




















Mermeit-Phrafen, deren unfere nad allen Geiten bin Bunde 
gröidete Zonfpradhe in fo reiche Borrath beftt. 





Wiener Wocenbericht. 


Burgtheater. 


3. — 25. Mg: „Cin Sommernaötäeum. — „Baus. — 
a er 
"Das Hötel von Wiburge. — „Graf Maldemarr. — „Der 
methode und „Gine Meine Cöhlung ohne Ramen- — „Das 
goldene Wehe (eher und zmeler Aal), — „Con Eichen 
die Höfliäfen — „Der Spieoaorenhänklere und „Der ver 
wunfene Seiy — „Men Ele, „Weiblhrönen und 
„En Hutr — Das goldene Wehe (riter The). — 
„Sral Ofern. 

Seit unern auführligen Referaten über den „om 
mernadstraum-, über „Maracih« und „Gmilin Gaotti« 
at fi fein Gefonderer Mnlof zu nferem Gingehen auf dab 
Repertir ded Wurgeaterd dargeboten. Gin langer Bert 
über „Unfee reunder von Mar Ring hält dab Stid nicht 
mehr unter Den ‚Lebenden angeiroffn; die Darftrllung det 
»Fauft= if llefannt und oft Sefprdien worden. Sr. Er 
einst zeigt auf old Mio, Sap er fein gemöhnliher 
Sipaupieler ft; ide, Bemäfig Sat er Die Aufgabe mod eis 
metwegt, Sap Bel. Bogaar in der rflen Säfte ihrer Role 
dure ie forrefteh Spiel und ihren natürfihen Ton. anfpriht, 
andy dab men die Befucr Des Burgifetere , weiße dab 
Aalen fer Schaufielein, wenn man eb zedmößig bemühte, 
um fo bereitwiliger aneelenen würden, — Einige neue Ber 
fehungen im älteren Borftelungen find Ser fur, erm 
worden, — Die Tangpermipte Geiltpargerfge Zriogie, 
weiße entih mac) zwei Jaßren wider einmal. zum Bars 
fein fan, wor allerdings geignet, die Aufmerlfamfeit der 
Reit we deb Pullitund in Goßem Grabe angursgen. Bir 
haben indep mr fug über Bafenige beriet, mob am der. 
Darlellung der beiden erten Teile unbebingt gelungen zu 
meancn war, und ein näfere Gingehen vordehaltend, für den 
Fol, daf dab Wer auf dem Repertoir verbleiben fol 

Cine Wiederholung dk „Sommernoftäiraumst“ jat 
ns Geleet, daß wir Frl. Gutperf mit unferen guten Ratf« 
föfägen gu ve zugetraut. Ihr Döcron genügte Mieämal nach 
enger ld bei der eflen Worfellung; ihr Epiel if il 
dig, ohne Aukdrud und our fihtbares Streben , Die Sache 
wenigen nad Kräften gu zu machen. — In den Sandwrtere 
frenen machten fi) die fomijen Sugaben der. eingelnen Dare 
Geler ufalend breit. Stoas mehr Ginflt und jlengeb Befe 
halten on dem Zap dr Rollen wäre fer zu empfehlen. 
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rt. Sohmann färt ihrefeits die Scenen der Sandmerer 
und der Siebeipoore Durd) übertrieben häufige Bagihentres 
fen. Pad Darf wohl mutfmiig fin, abir niht ee, und 
dad ft er, wenn er die Kafmerffamteit ausffelid auf fe 





Heine Perfon zu fenten fußt. In der Eiluffene mäfigte 
Gel. Gomann ihre Zargaf, aß wir ihr um fo Höher an 
refmen, alb ed ihr augenfeinlid) grofe Selbflübernindung 
oft. 

Ueber die Muführung ber Rovitäte: „Mit der Beher« 
und „Der Famitirndiplemat« bern wir in den Mirer 
Retigen. 


BperntHeater. 

„Der Reröfem- — „Die Slumme von 
— „eeonerer — Der zuelle AM des „Milbicihe 
(fett des „Echaufiebiciors« eingehen wegen Unpälih- 
Reit des Hal, Wildaucı) und „Robert und Batiand« — «Die 

Bauberfbter — „Curpaniter 
Die Wiederholung der „Leonorer, — die Bieberaut 
maßıme Bifer Oper Saben wir feiner Zeit angezeigt — Hate 
am 21. ein gabfeieh Pubitum verfanmelt, weldes fi ber 
eilig dem gänfigen Gmbrud Fingab , den einige Genen 
nd deren efeffoole Darfelfung auf empfänglie Gemüter 

Gerorbringen lönnen. Der Zept Direr Dper Tee dab Une 
glaubte in ber Uimterung aler fonft cuf Erben giftigen 
Sefepe Der Zogit und dr Moral, ictt aber dem Komponiften 
eine Reie drefier Eituationen, toleindf der {efiere nur 
eioefe gu Senäßen vertan. Binig Güßfhe Melodien fehen 
Ser neben wien mictfagenben Pörafe, und Die Gfelfleen 
Find mit den äknlihen Nummern der »Ludar, „Lurrgiar 
und deb „Dom Gebaftion« nicht zu vergehen. Offenbor 
onnte nur ein efeiolle Cpiet, mit franjöffgrtatienigem 
Batgos, und ein ebenfolher, Ieitefe otreer Geongtoore 
rag ber »Bavorite« in Par jene Daaernbe Beicthit fern, 
deren fie dort genieft, Pie biefigen Gänger reben demfelr 
en Ziele nad, und #8 gelang and) ihnen, ihr Puklitum zu 
Hefreigen. Br. GfÜILag fingt und pielt Die Sedin mit der 
ihr eigenen Berechnung gr confrafiunder Gfete, mit jener 
Kraft und „Disiovoltura«, welde dem Pußlitum iponiren, 
it tonfofem Piano und auffreienbem Forte, mit dem glüd» 
Tidgen Bewuftfin end eines fanguinfgen Zermperaments, 
mele fl Do et in ifrer Macht hat 

Hr. Grimminger Sat im belt A eine Stelle, — den 
Borwurt Frrnndes geyen den König, — melde er mit ch 
tüntferifher Gmpfindung vorteägt. — Hr. Bed Dagegen lich 
jede Hefre Regung vermifen; er fen nur um feine Stimme 
eforgt zu fin und Hate auch Urfae dyo, dran Die Teibige 
Imtonation der zemlich $ediegenden Gantfenen made. ihm 











viel zu fhofen. — Se. Draper felle den Berteer ber 
gelihen Angelegenheiten geffen dar. — Gatfprecjend war 
Sr. Wolf Anbder in einer Meinen Role. Shor und Driefter 
murben von Grm. Prod nit ohne Müße zufammengeflten. 


Eoncerte 
Hr. 3. Sounper. — Br. Ehumann. — Bufoerei. — Aa 
demifäer Oefongeerin. — Alabenie 

Sm. d. SouppersGonert am 19. März Sat infofern 
die Beurteilungen, Die feine Bortge Sieber erfuhren, beit: 
it, al ihn gute Zonbildung und Beutlie Aukfprache uner® 
Bing achgerümt werben möfen. Dagegen zeigt «8 fi, da 
Hr. 6. Soupper burd fein Drgan, wie rd fen Ratırell 
auf einen engeren Kret, ld ir Anfangs dad, angenifen 
iR. Mag fen, Ba Amalie inwirtungen in efterer Bir 
Hung Monched verjäulben; anders verhält eb fh jeenfalls 
mit der ufafung. Dad GSchubertfge „:Mein« tann füners 
(id fimmunghlofer borgeragen werden, ald durd Sen. 
Soupper, und in Beetfoven’s „Yußfid« fehlte einer 
die Weihe de Gets, andererel Die röpthmifde Genauigkeit 
— Sr. 0. Soupper [rind fi; übrigen mit Borfiehe in eine 
geife ubjelioe Sentimeneität ingefungen zu haben, Die er 
Bi mer 108 wird. Sein „Leiermann, fin„Weras, fin Bor 
trag SHumana’fher Sieber hal eivab Gigntfämtin. Werte 
ger beriekigte und der » Begtweife, in wei nur Die Rlag, 
nit au die Ara der Bergwefung aufgebrüdt ward. Hrn. 
d.Souppers Stinmmiti fd dermafen befräntt (nit 
Sfos an Umfang und Rrat,fonbern an inenfoer Rlangork), 
da mr Dur) Ausbildung einer. objelto eingehenden Aufaf 
fung und einer mernigfftigen Auhführung feine Bortrige 
jenen Rei Duernb autüben fdnnten, durd) melden fe jcht 
Beim erten Sören einnehmen. 

Ai 22. $al Sr. Schumann einen neuen Gofluß vom 
drei Goncerten eröffnet. Dab Es-dur-Ieo op. 70 von Beels 
Hoven war an diefem Abend die Anfongönummer und in 
jedem Beraßt die Sauplaummer, Pr. Sfumann, von den 
8. Gellmesberger und Röver enfprefend Befit, 
wilte dab veiende Mert mit de ihr eigenen füntlei) ruf 
gen Roreelieit und mamenlih dad Finale mit gehobenem 
Ausdrud, Sonft brate fe no) Kompoftionen von Brand, 
Mendelsfon und Schumann. Bon Lefterem Komponifen 
waren auf) fünmilihe Gefongorträge, welde Fr. Duft 
mann teiß allein, teils mit Sen. Soupper zum Beten 
gab und worunfer am meiten gefelt: »Schneglöden« 
Rider), »6r its“ Möride) und dab peifimmige 
„Sälafid« (Heöbel), melde fümmiti wideroft wurden. 
Jede dife Ltder hat irgend eoab Gienthämlichet, dem man 
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fi gerne Hingbt, tie Dem an Der feige, rfibefmingte 
Bortrag der trflien Cingerin feine ebenfalls eigentm- 
fie Birtung nit verfehlte 

Das Diele und fepte Der Abonnement-Boncere uneret 
Gefeltfhaft der Mufitfreunde hat am 25. März fäger 
funden. Das Programm mar oregend genug gujammengft. 
Ar Die nungerfhe Mayfobir« won Lift Hten oe himege 
gemänft, aß nicht Gneipoffend in ein „Tide“ Sonn, 
ber, um deutliher u reden, in ein Soncert, to gufe 
Boflt gemadt wird. 

u... Shpobrs Ouselir jum »Bergeft«, eine freie und 
anfprechenbe Rompoftion, eröffnete dab Goncert, wenn and) 
mid in glängenber, Dad in pofender Weife. Darauf forte 
Säuberts Movierpfantafe, vomLipt enfprehend orhetit. 
Sr. D. Büfom beiößrte fh im Bortrge Bifer im erften und 
fi fepten Cap wunderbar feönen Phantafie ala Meer in 
Der Zehn dc Mabiefpief und ab Denfenber, richtig aufffen» 
er Fünfter, Der Tebafte Beifall, der Difer Rmmer zu Zeil 
Ward, galt zu leihen Thrlen dem Merle und dem Bortrar 
genden. — Der darauf folgende Gcjubertfäe Marl, ern 
oT von Lißt ordefric, übte feine urhgrefende Mirtung, 
mar je ofß Intermego am Pape. Den Befluß mahte 
Beethoven’ A-dur-Chmphonie, deren Ausführung. indep 
Frengeren Anfprücen nit genügt. Wir haben Be Segen 
Sinmenbungen nad) dem erten „Rfilfarmonifgen Gonerte« 
anSgefproden. 88 ift begreifü, baf wit einem Orifter, wel 
Geb größtenfeie Dafebe war oie Damal, ber andere Die 
get in der Kuren Borberetungtit sin fol) Wert nidt 
umptuiren fon, au wenm er e gemol hätte. Sr Die 
Viofonele Heten fh mafvoffer am fang deb Andante; 
fon war feine Berfnderung Gemerfbr. 

A Abend deielen Tages und aud) im Redoutenfale 
906 der an Der Hifigen Unfverftät Sfthende Aademifche 
Gefangsverein fein orte Diejährigek Goneerl und fand 
green Zufpruch und (haften Beil, Sind auf) die 
fünmtien Runmmern nicht mit tbefofr Korrlteit borgefra» 
gen worden, fo enfdbigten Do Die Begeierung, dad Feuer, 
der Schrwung, die Craft, Die Luft und Bibr, womit gefüngen 
wurde, rei für ie umefentihen Shroontungen. Unter ben 
orgetrogenem hören erege der fi und feftvoffe» Piraten 
arfange von J. Dito Junior wahren Gatfufiodmus und mufte 
wiederholt erden. Die Schumann’ hen »Ritornelles= find 
Feigende pociige Blüten. Schuberts fhöner »Radtgelang 
im Balden verehte fine Wirtung nit, hingegen wurde Der 
Grofartige Doppelor and „Anfigone« burd De Aarierber 
aetung beiträgt. — Sr. Duftmann, melde autnche 
mend gut bi Stimme eo, fang Shuberts „.Hebenröllein« 
und zwei Mendelefohnife Lieder in voflendeier Mei, 














Sr. Gung fang ein Ghumannfhes id „Wohlauf noch 
geirunten®, fomie auf) bie fömmtlihen Gli, und beanberd 
Biefe vortrefi. Bob Ouartett wor ganz vorügfih, weit 

fer afß Sem Männergefngoerin. Im Bargen madit dife 
Veoduttien dem Mbenifgen Bern unb fenem Ghormeife, 
Sem. Beinwurm, grofe Afre. Cäipli wollen wir nit 
umermößnt In, babe ofen, mit welher jäöte 
Nie Sonftorium Biefe Produftion an einem folden Beftage 
geftttet Sat, und bie fremndicie Bereiioiigeit, mit welder 
der Redoufenfonl der alabemifen Jugend überfoffen wurde, 
den Selen Sindrud gemait haben, 

Bur felben Stunde fand im Opernfeater dab fog 
nannte »Bürgeronert« fett. Weber ie vorgügffen Rum 
mern bifer Probuion ticb und wie folgt beriet: „Def 
Soncert gfale fi Dehmal autmafuteie inferdffnt, da 
Fr. Schumann mitnirte und aufedem ywei Rooititen 
Qebracit wurden, welche geeignet toren, De. Befondere Kuls 
erfomteit der Mufifecunde u erregen, nämlid) die Jaftrr 
mentfenfetung zu »Teftn und Hofde« von Wagner und 
ein „Stiler-Fefmarlä« von Meperbeer. Das Haut wer 
gedrängt vol und dab Pablitum gab mi mehr Zalt, al8 bei 
othen Gefegenfeten gemöfntt iR, fein Hirte ab und ip 
Fe ef Durd bie Amwefenhit dc Hofe niit abhalten, abe 
ufeßnen, tab ihm nicht gefiel. &o mirbe die Bagnerfhe 
infeitung (ie und of ein poeif) und romantifd, fein 
woffendes Tondaos von ermäbender Ronotone, geiler In 
Arusentirung und voll Aromalien Schwulfes daft) 
von der einen Geite Gefltfht, Biefer Befall aber dur eine 
forte Opvofition zur Rufe gehrail. Der Meperberrfhe 
Darf, am Anfong ganz anfpruchsloß auftrdeab und reit 
SESFA, ohne inmend Sebeufeb zu fen, zufht aber in einen 
moßren HBTenliem auartnb, war die Gehlufmummer des 
angen Soncerit, und gab Baer fine Beronfeflung zu Partei 
Himpfen. Die Palme deb Abends trug Fr. Schumann dar 
von; fir fielte Daß Gersice O-mol-Gonert von Mendelds 
Fobm mit der ih eigenen Are und pefenden Reinheit, und 
wurde mit afeitigem Seil überfhütet. Rädft ihr erift 
mit Meät Sr. Beroinbty für die in mimiiher Sit auto 
geefinefe Pellamatlon von Bürgers „eonorer reifen 
Beil, Aut Frl. Rech fond für den neten Bortrog. einer 
enfätigen ANtardfgen Biolinpantaie über Ahemen von 
Mogart aufmunerabe Anerlennung. Die grofe B-dur-Arie 
aus der „Untführung«, von Ir. Duftmann in Berkdfiätie 
gung Der fhweren (igenti; unfinnigen) Paffgen red. ders 
Binfic gefungen, wurde mit aufalender Geigligteit Bin, 
genommen. Pie föne Dubertüce gum »Waffertiger= mar eine 
feine und feendige Liftung de Ordeterb unter $mn. Prod 
geitung. Die übrigen Bortrög find faum bemertentwerß.« 
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Nene Erfheinungen 
im Bud» und Mufikalienhanbel, 


Sin Sieg der Liebe. Traurrfpiel in fünf Mufigen von Pe- 

R ter Schmann. Lepgig. Hermann Zupge- 

Die Dfernasit. Eseufl in fünf Aten von Wilhelm 
Wolffohn. Drrsten. Kubelf Kunke 


fr. St. Beler Lopmann fat wiederum ein neues Giid 
vom Etope uf (fen. Bü wen frei Sr. Sopmann eigent- 
U feine bramathen Eiplübungen ? Wir Die Bühne? Aber 
Birke begegnet jedem neuen Angafi des Hin. Lohmann mit 
Welten. Bir das Publikum? Mir glauben faum. ba aufer 
einigen unglüdtihen Revenfenten, melde ihr Int zu Biefem 
Dpfer an Zeit und Geduld qwingt, Irgenb Jemand aus bem 
&efepublitum Ach durch Das Gefripp ened Sohmannfäen 
tie burchfcht. Mo wohl für Bir Bvenfnten? Aber Kice 
init dem Broieglum eüfchtelofer Unhöftäfei patetite Ben 
ferne mei ja Diefe Weihegefente einer fh fi über 
fäpenden, franfaflen Dihtungefudt Res fhonungelos zur, 
6 unberehige unb vegeice Derfuche, cuf dem Parnep 
Bub zu fen. Hr. Lohmann IR afo mehl fe fein em 
96 Publikum; ex (hebt ous Innerem Echtpfungötrieh, „um 
feines Gergene Moden zu behaupten.“ Mad dan mäte er Denn 
in mahrer Dieter. Söll if gie Ehrffeder nur fonf 
die Gigenfboften eines Düßters! Men eine geree Yhantaf 
eine phrafahofte Berefamtell und eine oberädlihe imär 
mung für «fe Oefinnungen und Orunbfäge ben Diter mad 
ten, bann häte St. Sohmann Unfpruch auf bien Ohren“ 
namen. Bahıhafte Begabung Können mir ikm unniglich zu 
gehehen. Huch nad; finem neuefen Bat ®) nit. „Cin Sieg 
Der Sieben IN eine Zragdbie, Die feinen Befden hat, melde 
aber, wie Hr. Schmann in der Vorede fogt, zum Grfah 
eine „Beer zu ihrem Bittelpunfte mocl. Weihe Ibee? Der: 
mutgen fann man aus ber Mahl bes Ziels, aus einigen bom- 
Hafen Phrafen, die er der Rbnign Mobele, bem Mauren“ 
fürflen Boabeil, ber Borole in ben Rund Leg, baf er DIE: 
ie den Gap Dramalifh verheruicen mil, Daß In der höheren 
Ginheit des Menfhenthums fh ale unlergeorbneten Gegen“ 
Apr, Mationatätstunpf, Belglonthaß ıc autgleihen und ve 
Phnen. Wermußen mut, fen wit, dann In bem Werte br 
match auegefüht IR Biefe Idee auch nicht annäherungsmelfe, 
Der Gindeut Überfoupl, den Biefe Hebit macht, if ein frft 
fofer. @6 Gerfät btin Das vollommenfle Chaos, eine for 
veräne Verahtung ades gefunden Renfäenverfündes und aber 
%ogit. Mir (regen von theatralifcher Auhnit — Hr 
Lohmann verahtel im foßen Eeibfbewuftfln eines Did- 
tes ber Butunft des moberne Ahraler; aber auf) feine 
Epur einer dramatifchen Kompoftten findet fch in Bifem 
Sienenwufl. Wer von Hrn. Lopmann cine are Di 

Ber Handlung, eine tonfequnt fehgealtene eihnung ber auf 























=) 68 if eigentlich unorfihtig, kei Hrn. Lohmann von 
einem „neuehene Werte zu fpecen. Gr überrafät das 
Yublitam fochwäßtenb mit „neuefien- Eiüden. wie Mac- 
Bei, fein Dolt mit Geeultfaten. „Wer die agählt, bie 
ie Shinde al, m susgyfät, hoc Ligestid 
heugt eine neue“ 








fnetenben Berfonen, harateifiihe Aärbung ber Gprace. Be- 
fpett vor ber Yutertät ber Geficte, überhaupt Hifscikäen 
BeiR verlangt — ben mid Der Diäter einen gepfigen Peban- 
ten fäelten. Hr. Schmann fennt Dife Afheiihen Borberun- 
gen nit. @6 fommt ihm eine bfibige Rebensart vom „Leber 
und „Denfäfiätil« in den Elnn — gleihviet welche Berfon 
x gerabe unter der Arber hat, Der erlen. ber beflen mb 
ie in dem Mund gelegt. Selle, Die Ratolihr, fhmapt mie 
ein Blauftumpf einer „fen Gemeinden, aus Columbus, 
der übtigens mit der beftmmten Mbfeht aufttl, Ameita zu 
entbeten, während bie Grfichte ihn einen neuen Geemeg nach 
Iabien fuchen 1äft, aus Gelumfus fpriät die Miteneit des 
»vertannten Hm. Lohmann, faniffe Juben des fünf: 
aehnten Zahehunbdeet® fernen die Gefechte von Ehpfed und 
dem ehiflichen Kaufmann , fie fämäßen über bie Bälfhung, 
ie ber Dichter mit ber Maheheit ber Anefboie vorgenommen. 
Bu melden Armed? Um uns Hm. Lohmann auf ber Höhe 
der Bildung eines Rennes bes Chatefpeare und feiner 
Duclen gu gegen. Der Inhalt bes Stüdes nebelt In Kaufen 
GShoos Dunbeinander, ber Diter und feine Pefonen geber- 
en fih, wie von ber Tarantel geflohen. Man tarn zulcht 
einen Preis ausfßrelßen. für bie Mufgabe, ben Inhalt biefer 
Tragödie zu erählen — fen Dlenf wie ihm geoimen. Mon 
würde den Dichter fAweigenb feiner „Ihrer und bem Belbh- 
Bemufifein felner Hößeren Süiflen Oberlffen , verbiente nit 
die Aufringliäteit, mit welcher Hr. Bohmann Immer mieber 
auf dem Barum ber Sitratur efheint, und bie Unverfämt- 
Seit, mit weißer feine obefäctihe enptiopäbfifde Bil 
dung mit ber Hahelt ber Gefechte und ben erfaßenfin Bra 
gen der Religion und Mhilofopfie umfpeingt, eine energie 
Burkehzeifung. Der blinde Behterfreih , melden er im Be- 
lan feines „eaurigen Gpiele« gegen „bus Xhrater unb die 
Schaufsieltunf fühe, verdient Das Hefzlihfte Gelächter über 
den Bu, dem bie Trauben zu fauer And. Um das Berhält- 
m zu cheratterifen, Im welhem der Dichter zu fpradiher 
Sogit ft, genüge 010 Probe Bas Echluhgebet ter Yabela 

RS weiß Ic befferen Dant, ol mein Debet: 

D Here des elta, Gere der Menfcen, 

Ham Gines Meß ich Aünblih, ob In Luft, 

DE in des Rrienea tauher Sebensart 

805 uns ein Rind in alen Sagen fin! 

Brei Veinem Ramen für des Tages Wubgang. 

‚Dies beiner Onade lauter Jubeleuf. 

Sin grinend Blatt am Balmbaum deiner Siebe. 

In Biefefbe Zeit, mie Sr. Lohmann, fat Ziel 
Wolffohn Me Harblung es fänfatigen Shaufpiels. „Die 
Ofernachte verlegt. Huch in der Idee teflen beide Gtüce ju- 
fammen. Was Hmm. Wolffohn's „Dihtung fügen foR, ih 
Yusbeue der Mebereugung, daß ceine Menfchtihteit in 

‚m Johehundeet Kat ingen und frgen Yimmen« (dr. Wolf- 
fohn In der Voruebe) Höheren pollihen und Iterrifhen 
Wert hat ou) bie „Dfemahte niht. Sr. Wolffohn iR 
feiner jenee Dichter von @ottes Qnaben,, Deren Phantafe Ihr 
Begenfand glei in feiner Gargheit als piafifdes Runfmert 
aufgeht, (ine Gharaftere tragen mit Den Stempel voller, 
Rerter, in fich gefoffener Menfhennaturen, Tebensmahrfer 
Snbieibuafikten an ber Elitn, fie Ab mit Hilfe ber Rrtit 
06 tünffih egeugt; aber bie Aut led Ihnen aud) nur 
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fetten ehmaa dor dem megbifputiren Pürfn, maß Ihr Diäter 
Fe fagen und hm (äßt. Die Handlung der „Dfiernachte IR 
Mar und mit bramatiihem Gefit georbnet und 
Reiget, bie Gharaftee, wenn auch ohne Drlinfi 
ft griidnet, Be Epoche — fonß Her. Wotffohns, det 
Srofalfen, arte @eite — iR Bieömal in ihrem Alu burch De 
Gefepe des Werfes eat geengt, gibt aber Doch ben Perfonen 
im Oonyen angemeffenen, ters in ben Hbhepunften ber 
Sanbtung mohrhaft empfinbungsoollen und warmen Ausbrud; 
das Ganje if das Mert eines geüßten und gebieten Tafeni 
Die Handlung dee Etüres feilih — auf das alte. oft u 
graufamen Derfolgungen veranlaffende ORketIulmärtten bfıt 
— dürfte ein allgemeinen Interefle fir bosfelbe faum auftom 
men Iaflen. unb ber Umland befonber, daß Die Qerteier beb 
Humanififen Renee, ber Drior und Don Mono be Rote 
Ai Seide (chief fe jüßfhe Renegaten entäen, mirb dem 
Gindrut im grefen Publitum unbeqmeifelt haben. Mir find 
Abergeugt, daß Biefe Werbung vielfach tenbenjids aufgeloßt 
werben wird, oft ob fie bat reine Meafenthum dem jübl- 
hen Gtomm einge winbieiren molle- Greif biefe Muffflung 
lat, fo dürite ir iefe verfüemen. the eine ber Abfiht 
des Werfffers wiberforehende, nahezu femifhe Witfung hrr- 
worbringen. Im Uebrigen fol biefer Umfland ber Anertenmung 
feinen Cintrag hun , tele mir ber gefiften beniralifien 
„Mader zolen müfen. Un ber Eprace haben mir noch bie 
hu gehäufte Unmenbung bes Anafofuthe zu labefn. Diefe Be 
defora iR Gefonbers im Drama, meidhes brfimmten Hat: 
deut verfengt, mit Beputfomtelt anzımenben. 














Esrrefpondenzen. 
* Berlin. 


Ainon de POnelee« im Wtorlo-Aheater. — Ronltäten in der 
Withelmefabt. — Bouernfeld6 „Betenntifer im Hofiheater. 


Ma. Ufer Hesmaliger Bert if nihte weniger ala eine 
erfnuice bet. ir An genmungen, harte Mntfapen negm 
Autoren und Wühnenbrfiomen zu heben. Da iR und 
ine Reuigteil ef dm Wittoria-Theater. Cie nennt fi 
„Ninon de (Gnelos. bramaiihre Gherafler. und Eittnge- 
möfde in fünf ten von Franz Leibing“ Den erfen Ari 
der der Beichmung „Shared oder „Eitengemäßder fr. 

1 moi mit, Bedauern es aber auch niit, Denn bratine 
Xuffcften bewerten mur eine gang ungehäige eaplaio bene: 
volentise ber Reit. Ban maß niht, mtb man ein Kroner 
friel, Exhaufie ober Suffie fen? Dee Berafr fedt fh 
unter bie Hegbe der Unbefimmiheit, um die ee Anfegung 
icdes fünfleifen Meffabes von vombertn u Vernihten. — 
Sieben wei aber au emal ben Keiber [hen gern und gäbe 
geisordenen Ziel geten. fo iR er doch »OUR ungeeehtfeigt 
bei dem Etie des Hmm. Yeibing, Cs And meber Ganattere 
noch it Eitte dein „Unfittengemäßde märe din vll pa 
fenderes Ber, Die Anraterienfur Hat wiederholt bie Auf 
führung Seonfanbet. Sie mar in ihrem been Mehte babe 
Woburc) fie fh fällt Ya Weht Sat nehmen Iaflen, mil 
fen und Segeifen wir mit, Wie He unfer Publikum gefante, 























Sue die Anbifeeng, mit der’esfih eine flhe Romdtie 
Si zu Ode hat gefßen Taf. 

Beben wir frz ben Inhalt bes. Lebingfchen Probtte 
Der Dberorfiher dr Hemenverpaltung, Goufon, iR in Rinen 
Be PGnclos vet, wie ae Mit. Air Beträge, emebe 
eb Gelb Hat er cin Milb der büßenben Dapdatena, mit A 
mon’ Ropf onfeligen faffen. Das [el fi ihm erobern. Gr 
formt. eefiet Ai wi verfaht, dad das Mid nimmt bir 
fie Mnon an. Se Ha ei junges Däbehen, eine Bene 
toten, Namens Xgneh, bi fi, der fie ohne Gehen enähl 
ini fe vor ein yoanıg Jahren eine beiährige Sifen 
zit dem Marquis Gerfei unterhalten, der wei Rinder nt 
fpreffen fie. Der Kebere Water ging mit einer Befandifft 
nach Helanb und feiralhee. um cin Gaus zu machen; Rinon 
wenbte fih nach Part, Be Kinder gab man fremden Leuten. 
Die Toter if gefenben, ber oh lebt nach. aker mo? 
Goufen iR fen Sehrer gewefen. — Der Junge Gheoalle von 
Vies wich nun bei Rinon eingeführt. Gr-verit fih In de 
Gier. In Ihr enmacht das gleiche Gefühl, aber auch in Yan. 
Ber Miegetoßter, eu been Memoiren man [on jeht 
Rap fe Rnon’s ind und Wille’s Gcweler iR. Im hen 
Atte efüßet Minen wich von Geufon, der Ghesalir fe it 
Cohn, ohne baßGeulon [eLbR «6 weiß. Bier IR noch ber ei 
die Dramatiihe Moment des Donyen. Mtfermile iR fi 
Hacquis Gefei agelommen. Zuifcen ihm, dem jeht fr 
heiofen Witwer. und Mnon tommt «0. chenfals ju em 
enbeulihen Auselnanbefebun, Die Hmmlihe Brau, nach 
Fe (ion fe übereugt I. @itirs fe ihr wererener Erbe 
Te feinen Bemerkungen Demmah feine Arenge Bahrante, wi 
Fre gebühren müche, fonbern e6 gibt Im vierten AM eine 
eene yifen Beben, be zum Unerteigfiäten gehört, mat 

je auf der übre vorgeemmen. 6 er fie in mil 
Benfhoft anf und umarmen wid, KB fie fh bl 
entenen gt, Das iR für ben Rufhauer eine Pein und ci 
Stel ber fm fine Oleihen Fabel. Und im fünften A 
erh Der Gefühle De Rrone aufgeht. Rad Goufans Cat 
Totsung unb Der Beihte ber Fugenderieherin von Deals 
und Rino‘s Tochter begeben fich Water. Buter, Bruder und 
Stoeher mit Alihen Umermungen, die Jungen rule fo: 
Toden, dab fie ei) Olten gehunben — mas für Olten! — 
und das brone Moor der Alten Gefällt, um feine Iugınd- 
fünben zu fühnen, fh (pm teawen gu Ten — Der dr 
metifhe Ra des Eiteee IR heifih ungefhift Wo uns mist 
Gntöfung fat. aneift uns Sangeocte. Und für Des Met 
met Hat A ber Deffler bei ber ein Morfelung nat 
Dem beiten te Herausrufen unb einen Yorbeertrang Ir 
ierfen fflen, der inbeb. gerade als Dr. Beibing fh dr 
mac Güte, Dur den falenben Vorhang von feiner Han: 
getennt wurde. D frgtfonifhe Nemei! Die Zohl der Bei 
idet® am eıfen Abend IR. wie uns wefihert mirb. fo err& 
gemefen. bah mir Beberer. Hagen, fi anjugeben. — Unter 
Ben Dareern ynele Rh nur Bel. Wolter In de Ziel 
olle auf, Die Debigen fühlten ih offenbar pächf ungäfti 
in ihren Masten. *) 


50 Wetter, von hen Saangen im Gate 
> Sb ee ehe Atari bean, ander pille 
































Die Griedrich- Wilheimafadt fat mehrere Ani 
den gebracht, die nur für Dan. Ufer berechne fäienen. Sb- 
Sue Zwete Hatten fe niht und farben Deshalb ud) ale 
mat ein Dis zwri Yıbemigen. (6 wid genug fein. ihre A 
senfeine gu enmähuen Luf dem einen feht: »Zilfem. Eofn 
und Rompagnier, Drginat.&ußfiel in bei lien von dfein. 
auf dem anderen: „Ungebetene Gäfter, Ehsant mit Oefang 
in einem UN von J. Gtettenheim, aufbem beten: „Kat 
Giegeberr (hebrif fir Ratbgeber). Gnfangepofe In einem 
t'von Herrmann, u. (. m. 

Bigtiger waren wel neue Glide aus dem Branyäffhen. 
Zus ee heit: „Aur Epefuanten-! Luffpel in vier. Akten. 
Beafä von %. Mühler (A. von Winterfeld). Ge IR cine 
Weberfehung von «lo dac Jobr, von son Saya. Luder har 
der Ueberfoer Be Echwächen bes Deginals ehe ofen, Rat 
eine Bearbeitung vorzunehmen, De mi wenig Glen ger 
ben re und das Gange dem beutfhen Grfimad und Ge: 
Ft umenbic näher gerüdt häte. Wie der Schluh fi) jtt 
Barebt, annalic er De egenlihe Moral bes Eliten. Der 
Autor mil nämlich bemeifen, Daß top Deo Raterlismus 
und. der Epehulaion ber Gegenmart das Herz eine under: 
äufnlihen Meäte behält, und daß niht der Prunf einer 
glngenben Umgebung das Biüc des Sehens werk, fon“ 
dem Daß eb einzig Die Innere Bufecbenheit iR, worauf man 
ein Haus, eine Grifeny Bauen fan. Doc wie führt er feinen 
Pan zu Gabe? Gin junges Mädchen, Rare, Die Tochter ces 
wien Banguiers, fol nach nielihem Milen Her Daon 
Seraen, inen Gelbmenihen, der fi) dat Anfehen gibt, mit 
ists angefangen zu Haben, während. er gleich in ber een 
Scene feirem Jugenbfreunde Jean, Hezog von Pie, geht, 
© Habe ein Rapital von 50,000 Brancs gecht, monon Air 
mund eiwos efohen. Degen Iren iR ein bar Gbeimulh 
verrmter Mann und zuge) Bacens Welt. Die (föne Rau 
fine rühmt gegen ih De fie heimlich Het, die Music af 
ihee Berbinbung mit dem eiden Duon, frgt ober doc ben 
Wenfentenner Jah, ob er Dupns Hery für brao halte. Gr 
act Muspücte. Marie [höpft Berbacht. Wacı und nach er 
het ie, Jean fe fe ihe yugclhan. Cole Büge, die von 
gm erzählt werden, fahen au inte Regung, fangfam an 
ein er hat Wchs; ihre Mit beträgt nur 300,000 Gr 
— wie foQ fe da als Jeans Bra Ihe Bicheigen gro Le 
Ben fortfügeen? Dife Smiigtet verhilft dem deiten A 
iu eier wielie zienden Scene. Zram Hat im Haufe feines 
Dfeimt, de6 Marquis von Ye, aus Schmerz um Race qu 
fg gerunten und IR eingefhfafn. &e finde ihn Brle 
and entwirft am Auf) gegenüber nun ein Serthebubgel, 
wobei fie fi) gepmungen febt Biefen und. jenen Lurusarliel 
Au Areken, wenn fie mit Sean auttommen fol. Der alte 
Mrqus, ein Wenfe von ilefem Gemüth. weh ct enyufel“ 
ten, boß bie Aleine ihre Anfprüche an Peadt unb Genuß im 
mer mehe heruntefpannt und zu der Ginfiit font, ber 
ef eines Gatten von Jear'd Boreflichtet made fie wi- 





























eimab werben Punte, muß mehl Seheutende Borfritte 

gemacht Haben. Wo nidt — Bann mub «6 mit bem 

rigen Yerfonal der Worie bübf Beet fein. 
won 





(her maden, al ale Geld und Gut, — Diefe Ginfiht häte 
er beutfe Benbeiter im Gegenfap zu dem frauiffen 
Deignat ale Stuffein Hinfelen und zeigen fon. dab «6 
in der Tat noch heugutage mäglit fe. auf den Wlter det 
Dafeins zu verjichten. Was geficht Ralt Deffen? Gin Brrund 
Fans in Meta, der dem Herzog grofen Danf fhulbet. muß 
Aerben und ihn zum Unierfaleen wen wire Miionen ein- 
feten. Das fomat fo heraus. ale fäte es dem Mulor um 
die arme Marie fh geiban, die num wiiih nit mehr [6 
ef feibene Meder tragen und Perbe halten Porn. 

Bet. Shunte fplte Die Mare zeit gut. detgleihen 
He. Heffe den alten Morguis de Pie. Dafür aber waren 
Ole übrigen Mtwstenben fehe fämah in Ihren LeiRungen 

Die andere Rovität, iR: „Die Kartenlegen, Drama 
in nir Men und einem Worfpil „Der Rindesraub- , mach 
„la ireuse des cartes«, von Dior Gejour, beufß von 
Gmit Neumann. — Benngleit) die Zeit, In der das Ctiet 
riet, auf 1745 angegeben iR, bieißt «8 nihtsbelemeriger 
ehr peinfih. Mir feben in einer pad, melde auf Bell. 
gung rehglbfer Worucheile Drngt, und folen dot, einen 
gergen Ubenb (ang an difen Woruthelen Interefe nehmen 
da bas Etä burdans darauf gebaut IR. — As Genen ga- 
fie Be. RTop vom Grodüthrater In Hamburg, Die noar Res 
fehr faut und deutlich prah, aber Ihrer Wolle irgend. einen 
Stempel aufbrücte, ber die Jübin cheraeifet häte. Bon 
den einhemifrgen Doreen IR mur rl. Shunte (Bauta) 
und Hr. Rüger (uthion) Iobend zu emähnen, An die 
Lutfattung waren viel Xofen gemendet, die fih fäneric, 
lohnen werben. 





















Stuttgart. 


Herfes „Gifabeih Charleter — Wiederholung von „Wallen- 
Aeins Sagerr. — Sr. Lime als Hamlet. 


—L Paul Heyfes „Clfebeth Gharotter IR nan and 
er in Scene gegangen. Leider geht difem „jilgemäfen« 
@täte die innere Wahıheit der Gharatere und ber Banblung. 
Sin Sud XIV., melden feine Merehrung des beutfhen 
Wafrfeitsgefühfe In feiner Schwägerin, der beutfhen Bü: 
Rentochter Giifabet) Gparltte, fo wet trbt, daf er von Ihe 
öffentlichen Wierfprud, der fine Poli? an Den Pranger 
Net ober feines Bnkglihen Unfehens fpotet , ohne Ungnabe 
Ai gefallen 18fr, ja weher der beutfen Brau gegmüber 
feine Maintenon befämt und erniehrigt — ein folcher Sub 
ig hat fo wenig auf Dem Arone Branfeics gefeffen , als 
ie ine Malntenom ben dulg Branfeeiche Beherrfite, die ich 
ifo fhutmeißern und mit Morten edolden fäft, oder Die fo 
fermächtihe und olberne Mäne um Gturge jener Bringen 
femiebe. Desglethen erifien folde Biguren wohl auch nur 
auf ben Brettern, mie der Chevalier de Yoraine, der aus 
einem Vergfter, WüRling und Geden, Da «0 bas Gnde des 
Stütes erhefät. Plön zu einem aufopfemden Riter der 
Wahrheit med. ober wie der Herjop von Orleans, meld, 
um dem Deutfchum zum vührenöfen Zeumphe zu verhelfen, 
fi vom eier beutfhen Kammerfeau Dur Moral zu Schanden 
macenläht, und (het fen franffgen DeiR able und 

















auf Deutfche Ghepeiniien einzugehen werfeicht. Unb fa Lt 

6 von Der Helkin bes Stüdes Before fogen — fol ein 
Gebilde fauterer Voltommenbet, mit eimas Zugenb vermifät, 
iR Biefelbe. &cbendig IR übrigens Der Ditog, rıtungevcl 
Find die meifen Exenen angelgt, und manche Gingelfeiten 
Finden wei tet anfprehenb. 

Br. Wilpelmi, melde Die Ziele gab, nahen den 
on durdmeg zu vol; fi dehnte, mog und jap ihre Rebe 
Au einer gefpreten Wisllgteit, weihe befonbes bem Abnige 
gegenüber nit angemeffen erfölen. — Hr. Orunert halte 
{der zu wenig memanrt. fo daß ea ihm bee 
don Malntenon zu fon: „Mer fat denn , 
und fufdiose fee, Ratt: „hl 
er Haupifete der Gene mit Gfobeth Im weten UHe der“ 
fette en das. Mehte, indem er bie Worte: »Mas If der 

at... ber Stacl bin 36. die In einem ereglen une 
bebeutnben, autetaifhen Tome gefproden weıden mie, 
gang pfilfephift fh. Much vecmiften wir einigermaßen 
den Ynigien Anfonb. Daß Hr. Grunert Jebeh Die Be 
im Mebrigen mit ausgegecneter Bahıhek und Benheit Dur 
Füße, tät fh nit in Abrede felen. — Sr. Löwe fie 
den Grafen von Wied, Br. Behringer bie Bran von Main“ 
tenom St. Hugußi den Herog von Deleans. Br. Behrln- 
ger mangelt im ie, frfich an fi unglädfihen Bode De 
Würde und Perfntihtet, und cd wäre unferer Bühne im U: 
gemeinen für dab einflagende Molenfah. (Rönkgin Certrub 
im „Hanlete, Gifabeb in „Boca Stuart“ ıc) eine entfpe- 
endere Doreen zu wünfehen  obmehl nicht zu vetennen 
iR, dab Br. Behringer «6 meber an Plih noch am meiß 
eihtigen Gebrauch Ihrer Del fehlen It. Sr. Mugufl 
fühete uns ben Bere benfl nit in bfibignder eife vr 

„Botenfeins Sageır, zu Sihilters Jubefeir in Stene 
Gefeht wurde uns endil) am 11. My wieder vorgeführt, 
nd mar, wie fi ermarten fft, wer einem fer gefülen 
Haufe. Ohre uf da6 Gane näher eingugeen , wollen 
Bios enähnen, ba der ee Holifhe Niger von Her. Ben“ 
bel wech gut gegeben wurde; jeboch mar fhn Wortrap was 
du farsiend und befonbee gu rabelos, ohne Haltpunfte und 
ftp; welcher iptere Vorwurf im Algemeinen ber Bol 
nd be Jnenanbetpefen ber Gefpräche yu machen iR. Much 
Ht. Weber als Wactmefer verdient hemworgehoben zu wer« 
den. Sr. Löwe, als erfer Rürafier, (prach ein menig ya be 
— Der Rapujlner wi aß in jebem Bunbe und unter alen 
mfänben not Gfeft machen; Hr. Beefiet vergef indeffen 
feinen Gheratter In bedauericher Bee Während der Cl 
Geefe Repayinr ein mit Wulteuiß, begabte, vor aden Din- 
gen aber ein eiiger Mann IR und feine Draftfche Romit 
en ab finem Siltren Genfe fo PRIIA und matlfih Her 
vorgeht, verwandelte St. @erfiel ben Pater in einen fe. 
gen Hanswurf, duch Hüpfen und Cpringen, dur uten 
des Umbermerfen ber Hände, buch Bitem und Weberei 
der Gimme, fomifhe Bednderungen Bes Zones und ii 
Kunfüden mehr, die Ihm forf wohl gelingen. In anberen 
Wolen mögen difeiben auch an ihcem Mlope fein; hier fan 
ten fole Saffen indep nur Unmilen euepen, bean fie bad 
ten ben Ginbru herr, al fe Bife Bigur muthwilkg bay 
heceigegogen, um Durch eine Rartatur Pfaffen und Megion 
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u fhönben. Meringe hate Sr. Beriel eine Be beider 
octen Hufführung wos gemößigt; allein cs Blcken ihrer 
Barum doc ie zu Def übrig. Ubegens weinen ir, um es 
ausbehetich zu bemeen, ya Biefen unfatthaften Cpäfen nicht 
ia bus anfüngihe gepnungene Zargen, Bas auf die Tonne 
Steigen, das einmalige Zeinten ous be Bella, fee dap 
der Water auf den Gehultern davongeltagen wid. — Mas 
den eigetfichen Vortrag betfl. fo wollen wir nur bemerten. 
daf mer bie hafaleinfe Stede: »Fr ale ill, unb er 
fest: Nominem eoneuatise ı. fänell und einlönig, mit ge- 
feftelen Händen, mie ein Iatrnifhrs Bebet, foren tan, 
eben einen enfoiebenen Mangel an Derfünbnip venäth. 
Mit den Morten find bei Diefer Aufführung wieber recht 
atige Bbce gefhoflen worden. © fopte Der Rnfabter: 

after cn Gilbot' M angefommen, 

Rede, Regensburg fd — gelallen.- 

nd der ee Heiffäe Iager (pr 

Aber fein Beni, &6 melne, fin, ef 

Sich niät auf der Bacparade —— jelgt.“ 

Der Riefenbacer war In ener (ehr üben Mefe befeht, 
möbzend bach gerignete Kräfte zu Gebot Aanden. Die Eorg- 
fofgfeit unfetr Regie Bit aber Obuhaupt nur zu oft here 
voc. Butbe bob auh neulich In „Damlei- die Rolle des Po- 
(onias fatt mit Sm. Ponli mit Dem Komiter dm. Gerfiel 
Beet 

In Betreff Biefer Darfelung des „Hamlet= erlauben Eic 
ini mach Giniges über die Ausführung der Altelroße na 
Helen. St. &biwe geb eine Bee des Same, meihe bei den 
een Darlehen mehe oder minder vermit wid. In Mekh- 
eit und Zieffiun taffen nämlich au) Die Selen Hanlet-Dar- 
te nur zu feiht Den Lünging unb Die eingeborene Onrgle 
er Jugend fand allem Sebenömute untergehen. Dife Leere 
@te hob nun Sr. &öwe berae, aber, wir müflen «6 gleich 
Binufepen, wieder im Getem. Ge iR ein fo febenstrfiger, ent 
üfder Hamlet, def die Spatefpeare/e Bigur badurd) un- 
erflänblich unb Manche (mie fein mibeflanblofes Gingehen auf 
die Babet näch England — Immer cin anföiger Punkt) tig 
unbegrefch id. Befonberb tt Mes Im en een tte fewor. 
Jene tiefe, As nefeienben, Reis egehnbenwallenben Tor 
der Ser, ber bie egentiche Kraft, (orle Be Befangeneit 
Hamte‘s iR hatteHr. Köme auch in den einforfen Bebanten 
ich; gu It, gu phiofophif abgefälafen Nand «x immer 
über feinen @ebanten fo fehr. Daß er fi zumeilen bis zum 
Areataifen verfieg, Gr fälen immer -jetge mit ihnen, 
Rate in ihnen gefangen yu Beben. Daher zeigte er fih im 
Sefpeich mit Oütbenfern und Bofenkrany zu har, berfflte 
Ben Gingang des Monologs: „ein ober Ridifen«, Dh in 
Ber come mit feiner Walter im dritten Ute ohne De höh 
igeifende Zänliht, de in Shatefpeares Belimung ge- 
gen dab Ende Duncbriht, blieb in ber Aodtengeäberkene un 
litt und unwietfam , und In ber Unwandlung von Zodet- 
ahnung vor dem Rampffpefe mit Lues ohne Heferen Aut: 
deut. Sehe überwiegend mar aber dennoch das Bortfiihe 
in feiner Darfeltung; namentich verdienen De Durhführung 
des eben Wefens des Peinyen und die fine Rüsneirung des 
Dietogs als Lob. Ja, Hr. Löwe halle aud wahrhaft 
Slangpuntie vol Linfleifger Jveaikt; en (oh war dat 
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Husberchen der Oefühle Somtets nad ber Gntternung bes 
Könige vom Cxhaußiele; ein folher war ferner bas Bufan- 
menfinten vor dem im Zimmer ber Abnigin aus bem Rild- 
tahımen feeeben @efpenft und die nun folgende Geferfune, 
eier Hr. Löwe einen gang taumbaften, Innerlichen Gha- 
votter zu verleihen mußte. Meifeihaft murbe auf ber Hbf» 
dom Ohm gegeben. mobel Hamlet iefen fortmähtenb „Meine 
Mutter nennt. — Gines fällen mie nad gemänfät: ben 
Bart Släfee zu fehen. Hr. Come fah namentlih zuleht 
eat zu Blühenb aus. Dis „Ordantens Biäfee darf aber 
Hamtet bad) mohl nit fehlen. 








Kandfdan. 


Dresden. — ©. Bregtags Trauerfpiel „Die Babler« 
Hat Hier in (leracijden Kefen Yufmafanteit erugl, ohne 
nachhaltig auf des, Publtum zu nitten. Die Haupliolen 
iaren bei der Siegen Aufführung in ‚ben Händen ber Br. 
BaperBärt und der Hd. Winger und Dawilon- 

Gotha. — Reue Sforfäsromantilhe Der: „Der Oral 
von Btelhene, nad Mu fäus beabeie von Robert Xnauer, 
Wuft von ©. &. Dörfling. 

London. — Julien, der Deranfalter und Dirigent jener 
voltöthümtihen Donfrwoncete, welche Kempoftionen jeher 
Gattung, vom Bader di6 yum Draloium, Romponifen jeber 
Duaktät, von Derdi Sb u Beethoven, in Gnglanb ein 
führte, iR vor Rugem geferben. 

Madrid. — Bl. Bioretti, von der fehlen taflnfcen 
Seifen in Bien in guter Ginnerung, fugt Ser mit großem 
Gele 

Prag, -- Rootäten gang dgener I waren am 24. Räg, 
ame Vämifhe Gtäcr, überfeht von Be. v. Düringefeld- 
Rheinberg. Das eine „Der Säifsfaber« (»Kraankindes“) 
iR ein Voitsfüd von Dominit Slects, das anberr, „Bath 
und Zfate (‚Raci en Dacd), ein einatiges Luffpiel von. 
Gugen Gtrabanı. 

Satyburg, — Um 27. Min efes diesjährige Gonent 
des Dommufiserins und Royaleums. Programm: Qunerlüce 
au »Aituee, Beühlingsbefhaft", Gonerfüct für Ghor und 
Drnfer von Bade, Phantafie über ein Met aus De. 
Kinds „Piratar, auf dem Vilonce gefiel von den. Segen 
Bart, Marfe mit Ghor aus den „Ruinen von Mhen“, Ey: 
Bhonie in Danoli von Schumann. 

Stuttgart. — Gine neue Oper: „Der ©. Iohumit. 
abenbr, von Breffel, fo angenoamen fein, ebnfo Die nor 
Zurem in Um zur. eufen Darelumg gelangte Oper: „Das 
then von Heilbronn“, fonponit von Kühner, einem ie 
been Bltär-Rapelmeie. 

Wiesbaden. — ru enfubirt: Bopeldieus „Lalif 
von Bogdabe. 























Das fünfsigläprige Aüufleriubtläum der Poffhanı 
fpieerin Umalie Hahinger wid den 20. Mg 1900 
im Burgtpester, dann in fanffrcunblihen und ber Rünf 








Mein Sefeundelen Reifen geil. In istem zehnten Jahre 
Beute hat Bil. Mo cNadl, fpitere Dat. Neumann, jehge 
Br. Halzinger, Die Rultruher Bühne, die Eläte Ihrer De. 
nt, bereen. fe begeht ft bie sgeldene Qodyet= mit ben 
Bretern Tofien fung genug, beeied aber mit jener unbeyuing- 
baren Jugendfefär. welche eine ganye Generation jüngerer Keu- 
fenpelbernen befhämt. Hmalie Daisinger if eben eine Ehen: 
Peleen von Glied @naben, jedes Mor, dab fir fr, iR ein 
Beugni Ihter Spiel wie Ike Begabung; fe It und webt 
auf der Mühe, für Die Bühne, Im freudigen und erferucnden 
Wolgefigt ihe6 Berufes. Bu Defem nie zaftenben Beuerefet, zu 
Biefer elenen Epannkrat, ya Difem ben Gfet fo feherfefien- 
den Mateien Infint gef ch eine Außer, forglame Kate 
Bitburg Der Darf lungeformen, ene gesfendafte Gfllung er 
übernommenen tünflexifhen Wepfiätungen. Um 25. Wei 
And es gerabe ulesig Dahre, bap Mad. Neumann zum eflen 
Bate im Burghealer auftat, und zwar ol6 fakella in den 
„Quilgefein® (Beateke ‚in „Bel rm um Rhisr). Gie 
gete ferner als Jera (.Die Chulb-), Beate („Die Bazut 
don Meftnae), Yauline (-Das Zeflament bes Date), Su 
fette (-Die Bofen des Hrn von Bafesherbrs«). Gboll, Elfe 
wen Walde, Untonie (+Der Dein als Rufe), Aojlinde 
(Ruß und Dhrfiger) und Rainta („Das Mäbcen von Di 
ienburge). In Jahre 1625 fhete fe gekhfalb zu einem lün- 
geren Gafßfpie wieder und fielte die Berba ("Das Eprubel- 
Holen), Suscen (Beäuligam aus Meifo-), Baronin 
(eStile Wafttr), Hathlie («Der Rorfer). Allen («Der 
Venätherr), ad. Danzile („Die Schule der Alten), Donna 
Diana, Bargaeiia («Die Dogefolen“) und Pröloa. banı 
von den früheren Moden: Yaulire und Gboll. — um bu 
tn Dale efhen fe in Win 1894, zum viren Male 1830, 
als Ned. Haiginger, Sept von ihren Aäctern Aboline 
und Sufe Neumann; defes dreifache Gaßfpel gehört wohl 
zu den anmuthigken Geimerungen ber. Xhratefrunde. 
Heiyinger fpielte damals die Barenin („Biile Baflrr), 
Keonote (Das {pie Abenteuer“), Bürfin (Bf von Ba 
derge), Malle («Die beutfce Deusfraue), Baronln Waloyat 
(Das (pie Nike), Sopoltine („Der befe on), Barain 
(Der aufihtihe Brand), Mara Stuart, Dad. Warten: 
Smile (-Die Bigünger) und Hmalle 
+) Damals marke Yale Neumann am 
Burgippater engaglct. Br. Datginger Dagegen verieß Wien 
obermale, gab 1842 wieder bei Gafrellen (Lronarr, Amalie 
und Be. 0. Kobet In „Zurädfehung“) und gafite cf 1945 
Guf Bngagement , Diesmal aber bereits yum Abel Im älteren 
Bach, ie: Oberörerin (+Die IHgere), Br.» Bilben (+Das 
Tepte Dittele), Br. Saar («Die beutfhen Keinfädter) und 
8x. Gelder ("Hermann und Dorsten). Ir fbunliches Ga: 
gegement dat Br. Beiginger am 7. Jinner 1846 mit ber 
een Darfelung der „Breu im Haufer begonnen. Eriter 
Meht fe in der een Reihe bes Damenperfonats unfeer Sof- 
Bühne. Das Publitum der Refiteng banft ir ine AnyablLf- 
Her Gefallen im Dermoefen. ie Im feinen Bene, 
die Deltion ber Hofbühne Ban ihrer Aitmirtung die Wal- 
föntiget des mit Red gerühmten Wiener Bufanmenfpele 
mancher Yulor dantt ie die efweife Metung fen fhne- 
Gen Dputeulun Das Jubiläum einer fo erfprichtihen , wie 






































egforen Wiefofeit bliebe ieh anpobRändig. wenn nicht 
am Gebentlage ber Butter auch ihre beiden Täter gedacht 
würde, jener Abotfine, weite mie eine ehe Gefceinunm 
über Die Bretterfäebte und fo ruf dem befrdunden Zauber 
des Bühnentebens, feinen Läufdungen und Gnttäufhungen 
entyogen mob, unb jner Quife, melde Defes Leben Durd- 
gefämpft. und fih nach einer cenfo gebigenen als glängenben 
finflefhen Wiffamteit einem ehterm Glide yagemenbe 
Hat, uns bie Geinnerung zudtafend on das mes fe uns 
war, uns noch beim Eiheden bie Mutter empfehlenb , deren 
Goldenes Aünflerfe wir morgen begehen. 

„Der Bamiliendiplomate, Luffiel in bei Akten nen 
Hiefä, IR am 20. März im Burgibener zum erfen Mal ge 
geben worden. Der Gedanke, die Werfen daburf zu iheem 
läd zu führen, bap man ihnen wiberfoit, Ihren Neigungen 
cinbar entgegetrt, iR bier miht zum erfen Male benäpt 
worden und farm wohl auf mandedel Het onsgebutet wer 
den. Im woriegenben Bale beruht jebach Bf an auf 
Heiner natinlichen Maft, ten Me Siebepaae, melde br 
alte Diplomaten Diletant duch Miberfpruch und Hindernife 
Dereiigen wi, find fon fo gut mie einig, —— mas Ber alte 
des unternimmt, iR alfo voRfommen geot, Die Situation, 
in Die er geätß, IR wohl mitunter fomif, aber doch nich 
don anbatiend befeeigenber Wirkung. Difer einen Role ge 
genüßer feinen Die übrigen nur vobanden, um ihr dag Eli 
ort gu geben, fine wen Befn Perfonen Hat ein. eigenes 
Gepräge, eb find blofe Diafog-Mefhtnen; nur die Herelppe 
te Zungfer ebebt fi in der (epten Scene gu enticiebener 
at, aber in mit wenigen alß gefemadvoler Bee, mie 
denn die Gprahe und da0 Benehmen fimmiicher Before 
von wenig Sion für fenene Umgangsformen Beuguii abe. 
Bi ein Guflingemet Derät, das Clüe fü ju gtofe Sihen 
dei und jedenfaß zu wenig eigentliche Gefaltungeolent 
Wielähege Beobachtung ber Bühnenmirtung, welde gefähtte 
Woulinins in her Baht haben, mag ben erffle auf feinem be« 
deaticen ege geile haben und gefälige maturifhe Rac- 
Dill mag ibm Dabei zur Seite gehanden fein. Gin ches Zalent 
lbe fh inep im Welauf eins beitigen Erüees Durch irgend 
einen gemäthvollen oder pfphofogli feinen Zug verraten haben. 
Dergleiten iR uns in Hmm. Hie[ds Luflplel niht begegnet 
— Das Publitum zgte fi nach dem eifn U und am 
Stab iheilmahmlos, jaR abmeifend, ber weite Ale, in mel 
(dem einige tomife Momente entfalten fit, word frundic 
aufgenommen und verfäofte dem Werfflr einen Herserf. 
Die Darfeher boten Med au, um dem Stüde ya einem Gr 
(tg aa verhelfen. Sr. Bedmann, Br. Haljinger, dr 
Biehtner Aanden voran auf ber Bier und hidelen mit 
Br. Hebbel, Bel. Bohmann, Han. Branz und den. Bau 
weiter ein.eminenieh Gufembie. auf das mir guädtommen 
werden. — Die andere Rovität Befes Abends war Sigmund 
Schtefingers „Dt der Dede. Dies Ethfen iR un 
ngft im Gartpeter gegeben unb bei bifer Gelegenheit 
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font den Seilungen der Br. Wabiflon und bes Hın. Son- 
wenthal in A, 9 d. Öl. nach Werden gemürbigt werben. | 
(56 Hat au) im Burgiener entieben Burdgegufn. 





Nißt ohne Grund ereifert fi der Referent der 
„Sreier gegen das Benehmen ber, vornehmen Logenbeiher 
im Burgtheater. „A Bäpen“ — fo Iefen wor in dem genann- 
ten Journal. — „wo man fin die Grhme ber Bildung zu den- 
fen pflegt. war en Infolet lautet Gefämöh, cin Sichern und 
Gelächter während. der Darfiefung, Daß man vor Yerger über 
feld einen Unjug zu einem einen Genuß Ded Gebotenen nicht 
tommen font — Wir [leben uns difer Rage um fo 
ehe on, als mir von mefeten Site bay aufgefordert mer 
den. Bei ber Bouflelung der „Blebra« fd Wercher und Ber- 
ehren unferıs Dihters Durch ebenfoldes =Üefhmäb“ 
und „Gefiherr in ihrer Begeierung gefdut worden, und 
„Scmmernadisiraum- waren wi [ÄÜR Zeuge, wie man 
innerhalb jener wütfihen ober vermeintlichen „Gröme« fehf 
dem geöften Dichte gegenüber fh Rörende  Untrbeeungen 
und fabe Epäte erlaubte 

‚Hrn. Gduaed Hanstid"e Borlefungen „auf dem Be- 
et der Befihte der Rufe haben am 29. Ritz ihr Gnde 
ui. In acht Cipungen,, bern jebe ungeähe eine Stunde 
dauerte, agdlie Se. Hanstie einer geöfnthel aus Damen 
efefenben Merfammunz von ber Zuft der Oiehen und 
ömer, von ben Rroubabouren unb iheen Minneliedern. von, 
dem Rontrapuntl der Aeberländer, von ben getagenen Fit 
(iengefängen der Alt-Ztallenr, von den Ghorälen und Bugen. 
der Sutferane, von Händel und feen Dralocin, von Bad 
und feinen Göhren, den Haydn und feinen Den. Duat 
ten, Egmphonien und feiner „Bchönfung« — und [Afeh 
dem übten Dant an die Mnfer und Dieltanten , De ihn 
unterfüft, unb dem üblihen Rompfinent an bie Bubörerfäat. 
Der Ginbrut befer Dorlefungen war au Diesmal ein 
übensiegend günfüge, wie «6 Dat verfünbige Ucfeil und die 
Mare, glatte Derelung des gefeäpten Leiters mil ih bin“ 
gen. Die muftaifen Beigaben heilt fi ein. wie folgt: 
Hpmne an Remeft, von Mefomebes....Dr. Börcitgeit. 
Rimelle des Hegog dsl von Rügen; 

= de GnfelendeGnun........| ” Dil 
Dreifimmiger Cap von Josquin des Prös „ Hanstit. 






































Dee Gfel und bae Rufbaunfal; von Dre) Die HB. Difc- 
Tando Saffo....... Bauer, @ilinger, 
© bone Jesu von Balefein: Serben. 





Nele sus Dem Stabat mater von Mergoieje Br. Bert 





Ai von Orakel, ..H. Under. 
-Jnnsörud, ic) muß Bi faffen«, Woltlle 

aus dem fechjehnten Jahrhundert .... » Faques 
eo von Albert... h 
Sin von Dan. | Bnratosı. 
„Gine ße Bange von Luther oo... » Hanlil, 
Arie aus „Judas Mattabäuse von Händel » Yanzer. 
Ye aus „Samfon von Händel....... » Deimminger. 
Arie aus einer Gantate von &. Ba... - Börhtgott 
Yolonaife von Beedemann Bach = Hanslid. 
Sonate von Scarlatti SH 
Bü von Gaanı Bahn nn.) "Dr dom. 
Wenuekt von Bocherint, 
Ye aus „Drpheor vonHapdnamgiain)] * Danslit. 





Detag der Walisheuferichen Buchhondlung 
Wofef Kicmn- 


Verantwortiter Herausgeber: 
Zofef Klemm, 


Brad nun Dapler en Loy 
a Mia, 








oa MECENONEN = 


MA. und Mittheilungen über 4. April. 


Theater und Mufik. 


Scrhöter Jahrgang. 





Eriheint jeden Mittwag. 
ernennt fü Se. yeah: an ste & © Bünde an Mt. äh; AP. &L KR) ara in ui 
nk Beutel aaa (Satan Va hariT a rare eat 
Nebactions:Qurean: Hoher Markt 54, im 1. tod. 














Ingaltz Die Biener Soncrt-Calfn. — Das Nic! In der erften Reihe der eingeln Goncertit 
Me äpate I. = An Bedebelt, — Gergpeer | Den fehen Disaal Ar, Alarm SchumanıWiek, 
ya ih Dannevee, Branffit s. M. und Betlau. — Hard- | Hr. Dre dr. Wie n.6 
Po Hr. Drepfspor, Hr. Wieurtemps und Hr. d. 
Bülow. — Pe-Bieurtempslich alerdings in der 
Zufammenftellung feiner Programme den Fünflerl- 
Die Wiener Concert-Saifon chen Sinn ganz und gar vermiffen; er fpielte nur 
she eigene Sachen, und von diefen nur ganz unbed 
et zenos, ohne Orcheterbegleitung. Dafür entfejäbig- 
Wahe-an Hundert Goncerte haben feit dem tun aber die won ihm gemeinfchaftlich mit Hrn. 
Herbfte fatgefunden, und rechnet man jene hinzu, Pellmesberger und dem Pianiften Hrn. Jaell 
die um Ofteen und nod; bis in den Mai hinein zu | veranflalteten gel Nammermufik-Soicden, welche 
erwarten find, fo bringen wir cs biesmal leicht auf zu den anzegenbften Geeigniffen der Saifen ger 
humbertundzwangig. *) Diefe Unzahl erfdjeint um | hörten. 
fo/bemertenswerther, wenn man fid) grinnert, dafı Nächt biefen Haupterttetern des Rünfkler- 
die größere Hälfte der Goncerte entfepleden nicht | thums und der Mirtuofltät nennen wir den Jungen 
dem Birtwofenthum, fonben wahrhaft Künftlei | Pianiien Karl Mayer, dieWiotoncelliftin Art. Sud, 
fen Ziwesten gewiomet waren. Wir wollen nicht | vie Gebräber de Lange (Rlavier und Wioloncell), 
gerade darauf ein großes Gewicht legen, dafı, mit | die Biolinfpielerin rl. Kref. Der talentvolle Kom- 
Ausnahme-der Zither- und Harmonlumfpieler und | ponift und Kritiker Hr. Debrois von Brupk ver- 
ds Hrn. Rammerdirtuofen v. Meyer, jeder einzelne | fuchte fih als Rlavierfpieler in vier Soirsen,, mit 
Goncertgeber mindeftens eine „Aaffilher Nummer | interejantem Programm. Gepteres enthielt haupt: 
in fein Progeamm aufnahın, obwohl auch dies ein | fächtich wenig oder mie öffentlich gehörte Werke von 
gutes Zeichen if, denn es fpricht, wermgleidh nicht | Beethoven, Schubert, Schumann u. |. Wu 
unbebingt für die Geflnnung Der betreffenden Wir. | dan, als Weigabe, Yirder von Hrn. Debrois tom- 
tuofen und Leiber auch nicht immer für ihre Befü- | ponict, von weldjen einige wirttich bedeutend find 
Higung dergleichen zu [pielen, jo doc) für den Mort- | ud von Ar. Dufkmann, Ar. Berrari, Hrn. Dife) 






































Ädpritt des guten Gefchmadk: Publikum, dem | bauer und Hrn. Panzer mit verbientem Grfolg 
man im den fepten Jahren nicht mehr mit den frü- | vorgetragen wurben. 

ber beliebten Sappalien fonmen darf, — man Aus Mitvirtender in Goncerten und Ber- 
fe id) denn auf einflufreiche Koterien, wie Der | anflalter einer eigenen Produttion hat fid) der 
genannte Pianift. | Medefünger Dr. &. Saupper af ein arwio 





= | Anfehen erworben, welches durch mandye anregende 

30 Bufe Bo Find mar Me fen ang fingen Go 
en au hd ac in | geftung geretfetigt war. Ginige Goncerte wur: 
enge {game Yıhel@enete, Soden, Maundonı | den Durd) die Mltpirtung der Ar. Dufimann 
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im eigentlicften Sinne belebt. Den erften Rang 
unter den Fiederfängern nimmt indef umbegmeifelt 
der Dilettant Hr. Olfch bauer ein, dejfen Stimm: 
timbre fid) fo ganz dazu eignet und deffen Gefange- 
methode in biefer Gattung Mufik unbedingt als 
Nufter gelten darf. Ihm zunächt it Hr. Bördht- 
gott (aud) als Gefanglehrer wirfend) zu nennen, 
effen fompathifije Stimme und verftändiger Bor 
trag fid) gerechter Anerkennung erfreut. 

Des muftalifcpen Wettkampfes pifcen Helt- 
mesberger und Vieuptemps im Bortrage aut 
erlefener Werke ber Kammmermufik ift weiter oben 
Gewähnung gefäpehen. Diefer Gattung Mufit 1oa- 
ten auferbem, wie in voriger Saifon, brei Unter: 
nehmungen geroldmet. Die HH. Hellmesberger, 
Durft, Dobihal und Röver veranftalteten zehn 
derfei Produktionen, bie HH. Hofmann, Türk, 
Steiner und Denis drei, die DH. Badridh, 
Kupfer und Duntl gleichfals drei (Ieptere mit 
Weigabe von Gefangenummern). Die beiden epte- 
ten Unternehmen würden vielleicht beffer Wur- 
zei faffen und eine Specialität bilben, wenn je fh 
in noch) ausgedehnterem Mafe als gegenwärtig ber 
Reproduttion von Manuftripten einheimifcher Ton 
fegee widmeten und der eraften Ausführung ver- 
doppelte Sorgfalt zuvendeten. Das Pellmesber- 
gercpe Quartett, welches in biefer Saifon feinen 
sehmjährigen Beftand und feinen hundertften Qua- 
tettabend feierte, brachte von Beethoven zehn 
Werke, von Haydn, Moart, Schubert und 
Schumann je drei Werke, von Spohr, Men- 
detsfopn und Rubinftein je zwei, von Johan- 
nes Hager und Näpmeper je ein Werk. In den 
Aavierpart heiten fidp: Fr. Schumann, die 
HH. Dachs, Debrois, Sppftein, X. Mayer und 
Birkhert. 

Der Auffapwung, den das mufttalifche Ber: 
eineiwefen bei uns genommen, {ft ehr auffallend. 
Während noch vor zwei Jahren der Männer- 
gefangeverein alein den Chorgefang zu vertte- 
ten hatte, ftehen ihm num der atademidye, der 
Zeapniker- Gefangverein und der Sänger- 
Bund zu ganz gleichem Zweet gegenüber und hat 
Bien in der Singatademie und im Singver- 
ein zwei @efellichaften für gemifchten Ghor ent 
Reben und fid) behaupten gefehen, welehe fid) vor- 
nehmlid) der fo lange verfäumten Pflege der alten 
Kirchen- und oratorifcjen Mufik zuwenden. So 

















waren die yioei erflen Goncerte der vom Hr. 
Stegmaper dirigieten Gingatademie zur Hälfte 
der altdeutfepen und der altitalienifgjen, zur anderen 
Hälfte der ernfteren modernen Muflt gewvibmet, 
wobei in Icpterer Begiehung wohl eine nad) fire 
gere Auswahl zu treffen wäre. Zu ihrer dritten 
Produftion wählte die Gingafademie ein Händel: * 
{es Oratorium, „Zimotheus“, nachdem fie Durd) 
ihre Mitwirkung dem philparmonlichen Drajefter 
die Aufführung des Händel’fcjen »Ieel- ermög- 
licht, — und ein viertes Goncert verfpricht als Nor 
vität Schumann’s Kantate „Der Rofe Pilger: 
fahrt«. — Der von Hm. Herber dirigirte Ging: 
verein hatte feinerfeite für ein ehr anziehendes 
Programın Sorge getragen, indem er nebft Chören 
von Mendelsfohn, Schumann u. A. in feinem 
enften Goncerte Shyumann's Manfred-Muf, im 
geiten Beethovens „Ruinen vom When“ vor- 
führte 

Außerdem betheiligte fid) der Singverein, als Bi- 
inte der Gefeltfegaft der Mufitfreunde, an den 
Abonnement» Goncerten diefer Iepteren, bei welchen 
nunmehtät. Herbeet als artifüfhjer Direktor an bie 
StelledesHrn. 3. Hellmesberger getreten it. Hr. 
‚Herbect hat fid) als eminenter Dirigent bewährt. 
Das von ihm ausgegangene Programm ber @efel- 
fjaftsconcerte hat weniger allgemein befriedigt. 
56 brachte im erflen Concert: Chöre von Scyur 
mann, 3. Mayer ud Nendelsjohn und Bect- 
Hoven's achte Symphonie; im zeiten: Toccata 
von S. Bad) (inftumentirt von Gffer), Duver- 
türe zu „Abu Haflan- von Weber, Duett aus dem 
»flisgenden Holländer von Wagner (gefungen 
von Br. Duftmann und Hrn. Rudolf) und 
Symphonie in C von Scpubert; im dritten: Lifre 
„Brometheus» und Mozart's G-moll-Spmphonie; 
im vierten: Dubertüre von Spohr zum »Berggeift«, 
PBhantafie und Marfd) von Schubert (beide in 
ftrumentitt von Ciht, erftere gefpielt von Hrn. d. 
Bülow), ungarifäje Rhapfodie von Lift (gefpielt 
von Hrn. d. Bülow) und Beethoven's fiebente 
Symphonie. 

Dan hat diefes Programm ehpas bunt gefun- 
den, und wohl nicht ohme Grund. Cs fpricht fidh 
eben darin bie Grofinde unferes Mufltoereins aus: 
der Mangel an planmähiger Befäjränkung auf Das 
Nächte, das Nölhige und Mögliche, der fliegende 
Sifer, nad) vorhergegangenem Berfäumnib mit 




















_ 208 — 


einem Male nad) allen Richtungen hin wirten zu 
wollen, ohne die Mittel zu befipen, welche diefem an 
ich töbtichen Ghrgeige entipräjen. Indem mir fomit. 
die Richtbefriedigung der Abonnenten Lonflatiren 
und auf deren theihweife Berechtigung himeifen, 
indem wir, von unferem Standpunft aus, bedauern, 
daß man der Inftrumentalmufit (gegenüber den vie: 
ten Gefangvereinen) nicht mehr Raım gegönnt und 
eine ganz unpaffende Rummer— die Lih’ice Rhap- 
fopie nicht unerbittlich verworfen hat, verfennen wir 
nicht, dap alles Mebrige fi, principiell vectfertigen 
Häßt, felbft ber Cißtche „Prometheus, Iepterer 
freilich mir aus homdopathifcien Gründen, oder 
um des abichreeienden Beifpiels willen. 

Rühmende Erwähnung verdient ein vom Ron- 
fervatorium der Oefellfchaft der Mufikfreunde 
veranftaltes Zöglingsconcert, namentlid) we- 
gen der treiflihen Drdpeiterleiftungen (Egmont: 
Duvertüre und Symphonie von Gabe) unter Hrn. 
3. Hellmesbergers Leitung. Gin meites Zög- 
ingsconcert findet demmächft fatt 

Des Singvereins jüngerer Bruder, ber Drihe- 
herverein (ans Dilettanten, Mitgliedern ber Gefell- 
fdraft der Nufltfreunde beftehend, unter der Leitung 
des Hrn. Heilen), ift war micht förmlich in die 
Deffentlichfeit getreten; allein feine wöcpentlichen 
Mebungen und bie halb Öffentlichen Produktionen, 
die er veranftaltet, geben Zeugniß für ein der geftel- 
ten Aufgabe bewvuhtes und ihr entjprechendes Wir- 
fen, welches unbedingt Anerkennung und Unterftü- 
gung verdient. — Gin anderer Ordjefterpsrein von 
Ditettanten, bie Guterpe (Ditigent Hr. d. Sup- 
p6) hatte hie und da einen guten Anlauf genom- 
men. Allein ein fpecififd) „Loburgifches« Muftiet, 
welches diefer Verein vor Kuryem unternommen, 
dürfte ihm die Herzen feiner Mitglieder und die 
Sympathie aller Mufitfeeunde auf Iangehin entzo- 
gen haben. 

Die Wiederaufnahme der philparmonifepen 
Soncerte von Geite des Hofopernorchefters, 
unter Hrn. Gterr’s Leitung, iR alenthatben mit 
Breuben begrüht worden, und die betreffenden In- 
feumentatleiftungen find von Beifall undLobeserhe: 
bungen begleitet gewefen, auf deren Meberfäptwäng- 
icfeit woir nicht umfin tonnten. wiederholt hinzu 
weifen. Das Programm mar anziehend; es enthielt 
in den drei erftenGoncerten: Duvertüren von@herus 
Bini und Beethoven, Spmphonien von Beetho- 














ven, Mendelsfohn und Schumann, Schene 
von Berlioy und Gefangsftüde von Nendels: 
fopn, Mozart und Spontini, im vierten Gon- 
cert Händers „Jfrael in Gpppten«. Die Aus: 
führung des obigen Programms war, abgefehen 
von den theilrveife verunglückten Gefangsbeigaben, 
eine durchtoeg Leiolich gute, allein, mit. etwaiger 
Ausnahme der Anafreon-Duvertüre, nicht fonder- 
id, beffer, ald was dasfelbe Drcheiter in den Ge- 
feilfchaftsconeerten Leiftet. Dies der Grund, ber 
ung nicht geftattete, in die erwähnten Lobeserhe- 
bungen einyuftimmen, &8 fhien uns natürlid), ba 
firenger zu urtheilen, wo man edas ganz Leid- 
ihjes als etrons Befonderes hinftellen und dent 
gemäß. als cin „Greignlps aufgenommen wien 
wollte. 

Gin wirkliches Greignib war das office an- 
geordnete mujitalifcheSchillerfeft am 8.Roven- 
ber im großen Redoutenfaal, — nicht weil c6 fo an 
geordnet, fondern weil bie Ausführung der Urt war, 
dap forvohl durd) die einzelnen Vorträge, wie durd) 
die Harmonie des Gefanmreindruds die Hödhften 
künftlerifchen Anforderungen nicht blos beransge- 
fordert, fondern ad) befeiebigt wurden. Nament- 
Ge) geitaltete ic) die Aufführung der Beethoven’ 
fen Foft- Ouvertüre Op. 124 und der neunten 
Symphonie zu einem Runfigemuß, wie ihn Wien 
fange Jahre Hindurd) wicht erlebt Hatte, Hler, wie 
bei der Wiederholung der „Neunten« im Opern“ 
theater (für den Penfonsfond) hat fid) das Ordhe- 
fir, — Dr. Gert als Ditigent des Ganzen, Dr. 
Hellmesberger an der erften Biolin, — des 
höchften Yobes würdig gegeigt 

Die „Wittwen- und Baifengefeligaft« brachte 
zu Weihnachten die „Japreszeiten«, zu Oftern Men- 
deisfohns Muflt zu „Ahaliar und Beetho- 
den’s „Chrifus am Delberg« zur Aufführung, 

Die beliebten mufifatifdh » deklamatori- 
fjen Akademien waren in Diefer Saifen durd)- 
fepnittlich antegender als fonft, Die Befepung wert“ 
mäfiger, Die Nustwaht der Vortragenummern forg- 
fältiger. Wir nennen vorzugsweile die Konkor- 
din-Aeadentie (zur Schillerfelen), die Zuriften-Afn- 
demie, die Sröchen-Afademie und die Bürger-Llfa- 
dei. 

Das Gefannntergebnif unferer fummarifchen 
Meberficht muß bemmad) ein erfeeuliches genannt 


werben, weil e6 einen jetigen Fortfritt im Muflt 
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twefen unferer Stadt befundet, und unfere einhei- 


mifgjen Seiftungen auf Diefem Pelde nicht mehr hin- | 


ter denen der anderen beutfchen Mufeitädte jurlct- 


fehen. 
Dah demungenchtet nod) Mandyes, ja Vieles zu 


thum übrig bleibt, braucht Baum erft gefagt zu wer- | 


den. Ging jedoch vor allem Undern: wir fpradhen 
eben von einheimifchen Leitungen; der einheimi. 
fcpen Broduftion ift der Weg in Die Derfentlich: 
feit nod) immer nicht fo weit geebnet, als möglich 
und nothnenbig it. Wir haben hieriber vorzugs- 
meife mit unferer Gefelfggaft der Muftfeunde, 
mit ihrer Direktion und mit ihren Konfervctorium 
ein Wort zu reden. In diefem Konfervatorium gibt 
«6 wohl eine Klaffe für Kompofitionsichre, 
allein bei den jährlichen Prüfungen wird nur dar- 
nad) gefragt , ob die Schüler die trodenen Regeln 
des Oeneralbaffes und der Transpofltion behalten 
haben, — von Kompofitionsverfudhen der 
Schüler ift nie die Nede. Ferner bezeichnen die 
Statuten der Gefefchaft, als eins der „vorzüglich“ 
fen Dittel« zur „Grreidjung des Biwertes- der Ger 
felfcaft: „Die Gemunterung anychender Ton- 
feper durch probeweife Aufführung ihrer Kompofi- 
tionen, oder in anderem Weges ($- 2, At. 6) — 
von foldpen Aufführungen aber, wie auch von dem 
mftifhen zanderen Wege« ift niemals bie Rebe, 
die Beflimmung der Statuten bleibt eben 
unerfüllt, 

Die hier angeregte Trage it von hödiiter 
Wichtigkeit, gehört jedody mit Jo mandyen anderen 
ebenfalls »Drennenden* Fragen zu einem Thema, 
welches näcftens wieder angeregt werden fol. 








re 


Das italienifche Theater. *) 
w. 


Bloreny 





M. A. — Zroß der grofen Role, welhe Das Ira 
Niionelle Wort „barbaris, dab auf ingeunyclte und hfte 
rirhe Susfhfitühteit deue, nad) immer in der emphatikhe 
polen Siteratur und manchmal im Alien Gerüche 


®) Vagl. Re. 50, des vorigen Jaherannd, Ar. 5 
Und Rt. 10, ©. 143 Def Jahrzunge 


©. 





pin, muß man nad) einigen Gefahtungen dm Bei de {ler 
Henn Bolfes doc für den unvefeüfen und IoOmapolitide 
en unter den Bölfern romanifher Zunge halten. &6 iR 
efann, wie 9 mit den Verfländniß des Fremden Gel den 
Frangofen lebt: difeb Belinda ein ewigeb Mifner 
föndaif. Seit Japrfunderten hen fe in der Mitte euro 
pöifßer Strömungen, greifen um fih, fallen and iren Gren- 
gen au, eriefen fi über Guropa und weiter, und fehren 
nad einem Menfenafter zurüd und Iehren fo zurid, wie 
fie angegogen waren; wie ie Bourbonen haben fe nis 
dergffen und its gelernt. Welteberrfeend ofen dir Spar 
Mier Dur) anderthalb Jahrhunderte überall mit den wer“ 
iedenten Böltern verjhieenfer Abflammung, zufamaen, 
fiben auf germanitim Boden in Zeiten, da difer von neuen 
Ben aufgenählt it, und He oo fe von allen Großerung- 
gen für üren Geit Heimbringen, find enige Berbformen aus 
Üyren Hafen Provingen. Gs if Hier nicht der Det nd 
weien, wie der Bet der Jaime [fon mit Dante nnd Per 
trarca über Die Alpen jop, wie fie fon vor Jahrfunderlen 
von Provengalen und von der Langue dOni fernen und mie 
in le aus Dem allgemeinen Schafe etiher Urpofe {höpfe 
den, wie fi ie Grfen waren, Die bllenihen Gift bgrifen und 
ibn in feiner Urfprüngigeit und umgeihaffen zu nruca Ger 
Biden in der modernen Melt hen machten; wir haben cs 
mit der Gegenwart und eciell wit dm Zhenter zu than. Die 
Vildung de gebildeten Jaieners won. Heute if unierfefer, 
at die des rampofen; er fuhrt fremde Spradyen und. Lite 
voturen und feine eigene Sprache it fähig, die Produtte frems 
der Nationen im Get und in der Wahrheit wiederingrben. 
Viele modem ialnifhe Lißer, wie |dhft Manzoni und 
Hugo Fo8colo, Be fo [ehr national nk, Haben von Breme 
den gelernt, wir ne ein Brangof, und wire Fremde wurden 
ur tele Weeriepungen, wie fie Granfeid, mit. befipt 
und nicht befipen tan, auf talienihen Boden verpfangt. Die 
poftien Mbneigungen hören auf den fosmopoltiien Ser 
Ge der Vhtung auf, und Seilter wir dur Maffei in 
Batin bemifh, auf der Halieihen Bühne geipilt, Goethe 
Wied nchgeabn,vilfrp übefept — neuerings noch duch 
Anfelmo Guerrieri — und jft, da ch den Mnfhein hat, 
ale 09 Die Vühne mit der Nation ehwas werben fee, beginnt 
man dem Gote des Aheaer, Shatejpcare, rin Piceial zu 
Bauen, und die Anfänge id vioefprehend. 

Shatefpeare if der grofe Probierjein, ob eine Nar 
ion Dem Bleden, auf den fie geboen if, ob fe dr Zelt ame 
gehört; denn wer Spatefprare verfteht, verftebt Die Welt. 
Zropden die Frangofen et hundert Jahren von Shafepeare 
wife, (op aler Bemühungen Ginyener, it er ihnen. Geute 
noch fremd, wie er e® Deutfgfand vor Sryphius gemefen. 




















Sinen Hugenbte fang fahte er af franfihen Wühnen uf, 
aer of Fruit eonß, juee, vrgnder, feiner oft und 
Rotur Saar, wie in Duck, der Konffeur, zubereitet hate 
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Der Rachel, die fir Lady Macketb geboren war, fl ed nie | 


ein, mit Biefem Trogifer einen Berfuch zu mdien, Aber Enl- 
Bini entzüct feit Fahren die Naliener mit Shafeiveare und 
Roffi ft das angefangene Werf mit Ahren fort und Gare 


cano'6 Meberfepungen find fine Fruits confts, fondem Shar | 


tefpeare jet, woran auch nit immer der ganje Shater 
ivearı. 

Im Zeatro Gecomerofahe wer im enigen Tagen „Same 
Iet® und „Muchelh«, und feen wir demnächft „Aönig Lenr« 
und „Difello«. Tie Darftlung des „Samfel“ mar, den 
feinen Schaupieler Roffi angenommen, ganz erbärnlih, 
Dayı war das Sid, vorgen Unzulänglicteit der Truppe, vice 
(ac befhnitten und verkümmelt; fo 3. 8. fin Rolnfranz 
und Gäbenftern mit Soratio un) Norclo in geri Perfonen 
ufammengef_pmofgen. Die Cejaufpiefer kan in: Ganzen von 
en Sharofteen, die ie Dazufelen Ballen, gar feinem. oder, 
anferer deufihen Meinung nad, einen ganz fallen Bearif- 
Polonius z. 8. fit in einem langen, reihen Yalar mit einer 
Art von perpgifer Haube auf, hat einen fangen weien Bart 
Und teigt in Der Hand eine Art von Kihäficen Krumfla, 
Der höber it al fein Teiger. Gr fiel wie ein alter Banberer 
aut, oder wie ein $offtroog, oder oe ein Mezin der le. Een 
Höffher Wefen ging Dafei won fehft verloren, et Br 
Fnäbiget war ihm gftrihen, ebenfo feine praftifhie Bei 
it; 8 Blicb nit, aß ein ale Aabehwefen, mil dam men 
Bit anzufangen wußte. Ophelia hate fine Ahnung, Da fie 
eine trage Role, iiclte und mut ebene wie das Publ 
ham von ihrem Wafafinn überofjt fein. den fie brigens auf 
eltergebrate Bee mit grof aufgerifenen Mugen, tomufe 
Foichen Garen und Weinen ebmadıt. Die Bafhmehiung der 
Spione Sales mit den Freunden Hamlefs mußte an fih 
Umverftändtihteiten yur Folge haben. Der König war über 
le Begriffe platt, de Königin, flat der Selbe, eine 
Üblotternde Königin, Laer ein Prahtfans, der feine Rolle 
ct gelernt hatte und ih wie ein Co age beafım. 
Der Sei, en didfeikier St, mit einer Bünmen Stine, 
und Bortbinbras war gen geftricen. Cie [eben darans, dafı 
in Deutfher Arie, eb ein Beute, gbidees Publtum, 
das „Bilhelm Meifee« areien, fi vor einer ofen Dar» 
Hung die Haare aufgeruft, ein „Stengel?“ gerufen oder wer 
migfteng fordonifg, gehe häe. Das Hlienifhr, weniger 
eeifdete Pubtitam, ds einen beffren Same niht Tat, ff 
vor Bieen eenden Neften hei, Geben, im een Ianern 
aufgeregt da. GB war ergriffen, wie ich fen ein Pullitum 


















































Hung und Horte dabei auf es fAbne oder fe oder ini 
Bort; ed fühle den gungen Schmerz 08 großen Ziefputt 
und atbmete ferwer in der firneren Mmofphäre, De über 
Die Dibtung fo Dune Sein reitet, G8 fefnte fh nad) 
dem trafen Ende, wie nad) einer Befrlung; der Iod ers 
fen. ihn ad der fepte Feind. Mad Def Puhlifum weiß «3 
it ud Büchern und aub Zeitungen, do Shatefpeare ein 
@rofer Dicter it, und daß man ihm bewundern müffe und daf 
er im » Samlel® amı Geunderungbwürkgten ji — wie #3 
jenes Pubfitam von Bladfriars aut) niht wußte, Der Beir 
Felt war fparfam, oder vielmehr e8 war fen Befall. Die Hude 
ufungen, das Sändtftfen, dab fife Yulatimen oder die 
Todtenflle waren unmileare, unabfhtlihe Folgen deffen, 
aß fi) vor ih zufrug oder vor ihm gejagt wurde. Bon 
einem Seurbelenden Gefallen oder Ricigefalen war nit 
die Redes man unterfog dem Ctüde und feiner Macht. 
Dies fen um fo aufellnder, als eisentidh nur Gin Cihoue 
ieer wirfom war, der Darfller der Haupirole, Frneto 
Roffi 

Die Halinichen Schiufpieler haben ihre Küntlerifde 
Gentaogie, wie dit englilhen und beutfhen. Die Riftori 
fmmt von der Rarioni. die Seute als ae Fran in Turin 
ft, Satvini nd Roffi faumen von dem aften Meier 
Modene, der Afieri auf der Bühne erhalten, überhaupt 
dab ittienifeche Ahrater über eine fie Zeit Finmeg und 
einer neue beferemgerftet hat und Beute, Da er na Tangem 
eben md een nit mehr [pefn fan, nod) Dante dellr 
iirt, wie Roman. Safvini, den {hdnen Mann, von een 
Auen alien Vol üf, de und aber einigeh Mißtrauen ein- 
HOßt, weil vorjugeoife die Bellen für ihn (Anvärmen, Haben 
ir is jet wur im Prisatfeben, mod mh auf der Bühne zu 
feben Befommen, Mau fat, dap er ls Diello wir als Paofo 
in »Granceen da Rininie umvergleihli) fi. Grete Roffi 
it mod) in junger Mann, hat aber fon eine reihe Cihule 
Burcgemadit und fint entehloffen, fi noch vice mir. 
Aufgaben und [ein Zatent af mannigfahe Weile af ie Probe 
ftelln zu wollen. Gr begleitete die Niftori auf ihren Reifen, 
ai Ste gwiter Größe, und font fc um fo weniger getend 
made, als diefe Dan, ununfräne Sein ihrer Zruppr, 
role Städe yr Nuffäfeung wählt, in denen fe allein zu 
Wfüngen hatte und ihre Rolle neben den anderen unbebetenden 
Gefonders herworthen mußte. Aber Diele Bonderjchre waren 
für Moffi Fuctuingende Lbrlhre; er fh Die Shaufiler 
deriedener Linder, er ferne mehrere Sitraluren frmen, er 
ertannte die Befränfeit des ramatihen Repertoire feiner 
Seimatb und beam von Spiel und Deamation near Begrif. 
Die bfle Grrungenfhafl, die er himbradite, war wohl die 



































afeben, +8 verfolgte Die Gntwidlung der haudervollen Sande | Velanntigajt mit Shafefpeare und mit Chafefpene chen 





Role. Sr made #8 fih zur Kalgbe, Nfen Bremden in 
alien Seiner yr machen, als er eb Dun die Anfänge 
Satoinds bon wor, und er Kgenn beta man Lätpfe 
mit Scaufpielen, Direftoren und Publi In Genua 
Fame gen ihn und dem Publitum wegen „Baceibe zu 
wabren Benbefigeten. Br ühee en Senufrn Dies Sid 
um ern Male wor; eb gefelihnen m, un er nenne Da 
Publitum in einem Öffentlichen Zofale einen Kaufen von 
Dammtöpfen. Dafür haft er wie u ihn. Aber or ch fh 
durd) Bifehen und Rumoren nicht abfhreden, er brachte „Macs 
Bet immer vleder aufs Repror, 66 den Genf en 
Siht anfing und Spatefprare cn Biryer der figußen 
Republit wurde. 88 ift aber and; wahr, daher fein Bindringe 
ing, fondern zur Chatefpenre-Propagando berufen ift. Wir 
fehen dad an feinem Hamlet. Wie elend das Gtüd and im 
Garen qorken windr, dab Pahlium ferne, wean auch 
it Ba nung Runfiet, do den Gboriter Samt ferne, 
und mit iefens allein Grochte Roffi jene Wirkung hermor, wie 
fie eine durcfehnittfih befere Mufführung mit einem nur ehvas 
lebten Same nit eilt häle, Mini ebetribungen | 
eier, wi 39. in dr Seit Op, Di man | 
dieffeicht dem Htoffener zu Gute falten muf, gab er einen | 
Smfe, wie fi ihn eim Dentfhe, naddem er dife ref | 
Scaufpieer gefehen und Nab Bejte über Diefe Rolle gelejen, 
ungefähr vorftelt, Mus feiner einelnen Perfon ging all die 
ragt bevor, wel Nie anderen mitherserhingen fol, und 
er alein weite die Stnmang, weiße a dien Sienen 
wehen fol. Wie ausgeiprochen und entichieden er auch in Spiel 
und Epradje wer, er lich in der Scıle des Zufdhaners dad, 
jene unfeimficen Zweiiel tifchen, die uns den Gharalter 
Hamfe's fo moflerids madhen; eine Kunft, ofre die, unferer 
Meinung wei, Sanet nie gu geben mern Ta, und Be 
ein Kaupfverdienft jeder guten Vorftellung diefe® Gharafters 
Side. Tr mander eberteitung wor Roffi al Kahn 
iger, wie ale Philofoph, wie ala ritterliher Jüngling, immer 
fhön, fonor plaftifch, ohne diefem romantifhen, vorugnweife 
mordiicen Merle dadurd) zu Shaden; im Gegenteil betviek er 
und, doh im Geife romantühe Werte Be Mafihe äufre 
Form fih fehr wohl und zu ihrem Bortbeile verföhnen föne 
men. Während des Monsfogt: sein oder nit fin (Es- 
or mon essere, questo di problemn) fand er in 
feinen Mantel gebülft Geinahe unberveglich auf einer Stel, 
wie eine fhöne Statue in Faltemvürfen; gefammelt, tief nach» 
deutlich, Durchdrungen; nur die rechte Hand, die and dem Mans 
ei Bevor, belle feine Cm, und mar Dife (him 
fi zu Segen; im Bier Rabe waren De Worte ei Then 
fhaftlicher, erichien die Neberseugung deflo ein Meiner 
Säit ort oder neh der Se made dan dufo räfe 
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ven Gindrud und gab dem Mor gröfereb Seit. ine eben 
To fhöne, belebte Statue war er mit Yorid’$ Schädel in der 
‚Hand. In der Thraterfene zeigte er, wie er ans der mühevollen 
Plafistät af roman Unpeimtieit üerggehenverfehe, 
denn wie ein fhönee Schäfer Ing er Anfangs zu Dphelias 
Füßen ausgeftredt, und wie ine Shfange befnte er fih, ala 
der Mord auf der Büßre gefah, um des Könige Gefigt zu 
belaufchen, und wie ein Verzweifelter fhnellte und fAhrie er 
auf, ab er Onnieil Hate. 

Bir erjbfen dab Mes, niht um and) ehmal über 
Samet u fribn, fondern nur um vom ialinifhen Tier« 
fer un feinen Aafentn eine Ste zu enfoefen; Bram res 
Gen wir von Spafefpeare ab und fagen nur noch, daf uns 
Roffi rap Ale Doc im Qufiiele mod) lieber lt, ald in 
Ber Arogdde, md gar in alenfhen Sufpice, vie 8. 
in dr „Gelosia di Lindoro« ven Boldoni, wie viel ob 
er auch ala Paolo in „Fr i= verdienen. 
anöge. 9) Zu Sufipele if er de, Khbat, mail und 
elegant; mandmal erinnert er an Fichtmer, wie biefer vor 
infyehm Jahren war, alt ihn der Schreiber diejer Zeilen fah. 
In der Gleganz behütet ihn feine itafienifche Lebhaftigteit vor 
jener Berfladjung, die das moderne Konverfationsftüd und 
andere Ranieren fit verunfßien; dr lganete Rolle m 
en jene Suftpielfirhung 1 geben, Deren Derbi fo nothuen« 
UI iR, te Die Bike Farbe in der Seforeiontmlerei, one 
jemals ro, oder grob zu werben. Mur vor Ctüen franz 
fer Ueereisung Got gr A zu hüten; frngäffe Praht- 
Banfre fönnen mar Franyofen errägih wiedergeben; Fremde 
werden bei Bee Befreben (et Yüerih oder gemein; Ber 
Teberen Gefahr jet fh Roffi in Dumas „Rrann aub. 
Diefes Stüd war eigentlich nur für einen &haufpieler, für einen 
der größten diefes Jahrhundertd: Prederie Lemaitre. 

eben Roffi dürfen wir die anderen Zalete nit. ver» 
gefen, Die wir in den zoei im Seromere aufeinanerf(gen« 
den Zrappen frame gelernt. Morelfi, dr east, und die 
elegante, büfhe Koicelli Find nennentwerlb; die Salzola, 
Annibafe, Beltott, Sallond und Water Roff find mehr 
wis Bet, in in mandher Beehung rüsmentwerih. Die Sale 
z0fa wird von Brln, wie {dh im Aieter felht alt habe 
Hör men, dr Rifori geigfel, wat, meiner Meinung 
a, von fehe gutem Min ze, Ri virfe große Zatete 
vindifrn, aber font nihte Same 
gute Shaufpeei, ie wocnflih tie, wenn fe it af 





josen da Mimi 























*) 68 freut uns, Baf der geehte Werffle über Mafti fo 
uiemtich dasfeibe Urtpeil FAUL wie wir gelpenlich fir 
mer Wiener Gaffpieke- Ad wir haften Kofi, im 
Suhfie, für einen der euflen jet febenden Münfler 

en 
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fein worte, afb fie iR. Cie pet zu ic, befonder® mit ifrem 
Gefite, und wird [o, was man frorzäflh geimasitre nennt. 
@ie iR vortefih, wen fe fi) wergit, Dann hat fie übers 
vafend natürfiße Gflen und Beberden. Adel wird ir, wo fe 
Sranenftolg und Würde herauklebren und id zur Ruhe vers 
reiten muf. Wo fr überteben und yathofonifi) wirten 
Tann, af ferende ranfe oder vergl, dem Bahafan 
ae Fran, entfaltet fe großes Gfetalent auf Roften der 
Schönbeit, aber unbefreilbure Zalent, GalLomd it vorrfi 
Hier Gharafterdarfefler und Rarilturenmaler, ein Sohn 
Der modernen Zeit fowohl wie jener alten Üafienfhen Komödie 
mit ürem phautafihen Humor der ieenden Mokfn, deren 
Zwei vorgugele Die Kariakur ar. Bello hingegen fl 
in volleadeer moderner Aomier, dan Humor fi) auf jehr 
rubigem Sinfergrune dflo wirjamer annimmt. Gr wor in 
ibling des Publtums, Da er yum Lachen bracht, ohne da 
man feine Mittel irgendwie gifen, ohne daß man fagen 
Lone, man fade über Dieb oder jene, obwohl in feiner bübe 
ien, ebenfo feinen ald gemüthlihen Gribrinung nichts Kor 
miffeh wor. Mb er Goromero veric, war man aufrihtin 
Getrüt. Aber genug vom Gocomero. Beim Arafro Runoo, dab 
ebenfalls Komödie und Aragödie (yet, aber mit fändderen 
Kräften, baten wir uns nit anf, Da eb und zu neuen Grfabs 
ungen feae Gelegenheit Beet. Teatro Razionale miffandeit 
Die Hfffhen Städe, Darf aber eab wagen, da +8 ein [ehr 
Auntbares, yopuläred Pabltum fat, ab zufrieden ij, den 
»Cojus Gracchus= von Monti zu feen, und fi) um etwaige 
Berftümmlung eine fer regelmäßigen Bere nit linmert, 
aber am {hören lange des gut delamieten dod) erfreut. 

Die Oper fan für und nie Anglebende® Haben. In 
der Senötfilen jahen wir fe im Zeafro Rumvo oder. degli 
Intrepidi, wo dab jöne Zalent der Framöfin Marie Zalvs 
Die langoelige „Sappho« von Paccint über dan War eo 
et, Im Sarneal taten fc) wir Säufer zugleid) ala Dper 
auf. Daß efegantefie nd grüßte Haut, Die Pergola, Die das 
Wenige, und Die Pergola fat gell) Reht, fi am aller» 
wenigen anyutrengen; aß eleganes ‚Qaub wei fr, daß man 
nit Some, um (nei) gu genießen. Die Gefellhaft von 
Florenz d.i. eine aub Rufen, Gngländern und Amertanern 
ufammengefepte Gefelihat, die enofe und obere 
Der Met; ir get in Dee, wo zu ylaudern, zu alfhen, 
re Zoifele u zeigen und Konverfotontfofi für den nähen 

































Tag zu bolen. Die Danıen Geodaten die Logen ihrer Rivas | 


innen und gägfen De Befud, Die Diefe empfangen, und freuen 
fi, wenn diee nicht zahfreic fnt, uud plafen vor Rei, men 
Fi fi berbeirängen und peoife Sons mit dabei find. Da 
ann man freiich auf der Büle fein, was man will. 
ft mur (ade, mean wirlih einmal ein Talent auf dcr 








Sühne erfärint. — Das Zratro Pagliano, das gröfle von 
Foren, Segann den Sornesal mit fo [teten Stimmen, dup 
8 nach yoci Tagen fölifen mußte, um fi nen zu organ 
firen *) — Zeotro fer, ein (höne, mielgrafet, hübfe 
Quögef pmüdteh Haut, wurde dirfe Garmeval von ei „ber 
Sefrlfeaft« anpehörigen jungen Leuten, mei, wie id glauke, 
Marcpef, Daroni und Duras gemietet; fie Find fimmt- 








®) Diefes enter hat feinen Namen von feinem Gebauer 
und Bufker, eine der. bemuenewerthehen Perfönfihte 
ten des heuligen Afoteny, Dr. Bagliano ira in feiner 
Jugend als Opernfönger auf, wurbe aber mit faulen 
Aepfein von ber Bühne gerieben. Cr verfanf‘ herauf 
in fo großes Glend. Daß er aus dem Auflefen ber Gigar- 
enftammel in den Strofen und nor ben Rofehäufern 
einen Mohrungezweig machte. Da fl «6 ihm eines 
Tages ein, Bof fih in feiner Bamiie ein alle Yurga 
Morgept befinde; er braule mach Befem Beypt und 
begann an Meines Gefääft mit Sirops di Pagllan, mir 
das Tedntlen nannte, Das Achten wire und ge 
At; aus, dem Heinen @efhäfte murde ein geäferes unb 
endüc ein ungeheues. Pagliane, Der fein Gcheimif 
Me muspfaubeete, wurde in Naflen [o berühmt. wie 
Worriffon mit [einen Yen, wie Barina mit finem 
Ylnifchen Waffer. In fuer Zelt mar er Milionde unb 
ac Vorgugemeife mit Hilfe elreiht, bahn ber gid« 
Here Abel feines Babetats ausgeführt wird. In ber 
Buddruerei Barbera iR johrans jahren eine Pefle 
Ben Deue feine Ntlomen und Gilqueten befhäf- 
Higt. Pagliano IR Heute ein überaus relher Mann, ber 
aber bei Weite reiher fen Bunte, wenn er nicht ge 
wife erbelice Leibenfhaften Hätte, und unter Biefen 
die verdeuiihle für Bas Arater, die ihn fell feiner 
Jugend und top feier Wcberlage nicht welafen. Um 
Biefer zu feßhnen, baute ex Bob Theaer, Bas. ungefähr 
fo groß if. mie bie Srafe, afo eines ber gröften Quro- 
Pos und das größte von toren; ein ungeheuter Raum. 
auf Deffen Wühne große milläcifhe Eooluionen ausge: 
Füne werden nnen. Nur feine Reubeit IR Urach, daf 
in Weifebücheen noch nit unter den Iheatern und 
Wechäckigkeiten bifer Elabt aufgefühtt wich. Um ben 
moifienbigen Raum gu biefem Baue zu geminnen, faufte 
Hr. Bapliano eine ganze Häufrinfel zifhen bier 
Stropen auf. Cr wohul feier in dm Haufe und feine 
Wohnung iR fo eingerikict, dab fine Loge, ein großes 
" Gemah, einen Thal ferner Wohnung ausmacht und un. 
mittelbar en feinen Salon und an frin Sclafimmer 
Aoft. Seinen Abenbiefuhen ann er fo Immer eine große 
Dper und ein Ballet zum Beten geben. Mei macht 
He. Pagtiano fehft den Imprufaio fünes Theaters 
and meld fept er eine fhöne Summe zu, op ber unge“ 
Bruce Vollsmaffe, Die das Haus faft jeben Abend er 
Aid. Die Gröfe der Bühne mie des ganzen Haufet 
verlangt gematige Hafen in Chor, Bat und Order 
und ber Ginlttpreis für ben geöften Abel der Pläpe 
beträgt einen halben Yaclo, ungefäht 10 ft. Def 























N) Rompofitenre, halten fi tafrfheitid; für verfannte Bes 
nie und wollen nun Üre Opern, Die von Den Diretionen zur 
rüdgemiefen werben, auf ihrer eigenen Bühne aufüheen far 
fen. Bißjeht fahen wir nur dab Merl dei Manhefe oder 
arone Zupuiti „II Anto Astrologor, dat den verlämds 
Senden Diretoren Bach u geben fheint. Nogehänpfte. Berbi, 
mit vietfehen Beminityngen om Roffini und Belfini, fin 
Funte eigenen Feucek, mit einem Werte ein chez Pilelanı 
Henmacpwert. Der junge „Motftro« wurde beinahe ned jeder 
Rummer gerufen, da dad Sand von der „Geelißafte kfeht 
war; man vif ihn mod, al6 febft ie Freunde nit mehr zur 
börten. Yın Ende der Oper fragte ein Premier nach dem Ras 
men deb Kompoftrure, »Zuputt," antworte ein ander 
und fügte bnpu: „Merten Sie fh diefen Namen, denn er wird 
inft Serüßent werben.“ Bor diefem Madverie wurden die 
Sehitterihen „Nuber« von Berdi gegeien, dir, man mıf 
18 aeteben, dab Original nit allufehr mifhanden und yori 
is Drei fekhafte Befanyknammern haben. — Gämmitihe 
rei Operahäufer Haben aut) Ballet; die Pargoln tefiht die 
Prior; aber dab forentinfce Ballet zeit fi ter Dur) 
Pantofe, mod; dur Ynmuth der Zänzrinnen aut. Co 
Buben wir, wie Cie fen, in den Opernhufen, in denen wir 
auferbenn fo uralten Belannle, wie „Tuch di Lammer- 
moor« und der Göngerin Cnborde begegnen, nichts weiter u 
fun; fir find zu einer Art von Kurfölen und ie Leitungen 
au einer Gewoßnbei Berabgefunten. — Ad) Vorgo Dgeient, 
dad ein Mein Vorfleliheater wire, wenn Brenz Borltidte 
Bitte, ht feinen Rarneal mit Oper und Ballet wöffnet; da 
ber fine Künfter gleich am eften Abende — bier it der 
Erf Abend dab fünge Sri für die Zufunft eneß Lheaters 
ti auagepffen werden, warf #6 fih entftofen 
aufe ernie Drama und auf die Bertabttagifrin Cignora 
Bon und verfuht «3 mandmal fin Geil mit Stenterello 
Diefe inerfante Perfönticet, deren Stammbaum thatrar 
ie Benctogen Gib auf Die Malaren vor Ploutus 
führen, verien, dafı wir ihre anführlicere und nötere Bes 
Inntfgaft matben. Mc) des Zealro ayonale bedient ih 
ihrer, um das Balt mit dam Zaukerllange ich Rament here 
beiguloden; ihre wahre Seimath, aber ft in diefem Rarmeral 
Aeatro Golden; und Teatro Pioge Bein. 
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Wiener Wocenberi. 
Burgtheater. 


26. — 31. März: „Mt der Bedere, dr. Mlenigeit In.ı At 

von ©. Schlefinger (neu) und „Der Bamilien Diplomat. 

& in 3% von Da Arnold Hirfh (neu). — „Das Rind des 
Slüdse. — „Wofe und Räschene, 


Bas diefe Bode Neues gerad, it Keil am Schu 
der vorigen Rumuer enwähnt, Die Kr ht fih, der einen 
Rovtit, dam Städten „Mi der Feder« gegenüber, abermals 
enfimmig günfig ausgefproden und von mander Seite ft 
der title Autor, Gr. Schlefinger, zu gröferen Berfuhen 
auf dem Bebite Ded Euffpiel aufgefordert worden. Kommt 
Hr. Scolefinger bieer Aufforderung na, fo wird ibm vor« 
Auifihtic de gute Meinung, die man von feinem Talent ge- 
foßt Hat, einen fAnseren Stand bereiten, 

Die Anerfennung, Die Hrn. Arnold Hirfä) zu Theil 
ward, jältfeihter ind Bewiht. Cie ing fo offentundig naiv 
von perfönfihen Freunden, fo ungenict auferinglid) von. off 
iöfer Seite aub, da jeder in Die offenen Geheime unferer 
ouraaifit ingewebtefofort fi orientien Tante. An dem 
the, weiche wer über den „ Fawifien-Tipfamat« abgegeben, 
eben wie mißt® zu Seihtigen. Die wenigen Stellen det 
yoeiten Me, wei geftlleten dem Berfafer einigen Citune 
Monde und Worhoi zujureiben, fofru nit, wie bereits 
angedeutet, gerae hier nagchofen worden, führen hödene 
au einem Bergleid mit Sn. Feldmann, wobel aber der 
Verffer ds „Sohn auf Reine, de3 „Porträt der Geiebe 
fen 1. mod) ganz gut weglommt. Benedir oder Roger 
Due beider Gefegenfeit uch mur zu nennen, it ebenfo übere 
ie, wie ie Gmoihnung Scribes bei der Befprehung von 
ailnfere Freu 

MI gefindem Shender mur form man fid übrigens 
vorfellen, wos mit dem „ Aamiien-Dipfomat« geffrhen wäre, 
oean er it eine fo ausnemend gelungene Tarftelung ger 
funden hüe. Seit fngerer Bet fate Gr. Bedmann elten 
Sefrgenbet gehabt und mod feltener die Gelegenheit bemuht, 
fe dem Bubitum anders zu eigen, denn ala Spakmader. 
Diesmal tote er, dem Stüce zum Trof, das wit enger 

1, nicht mur dab rihfige Baf einguhaten, 
fodern au, enigen Seen. eine eiwnlbäniche Färbung su 
eben, welde nit über Bebühr an feinen Cienfied vo 
Gifenftin mahnte. Wir erimern nomenili) am feine re 
Scene mit Bet. Goßmann (mibrend der vorhergehende Mor 
motog ein er Gingeheu und fchärere Nusenanberiepen 
veriagen bätt) und an Die durauffogende Ceene mil Ar. 
Saiyinger, wo die Wirde und das Selhftbewuftiein der 
ungefidten Tiplomaten einen erquidticen , feinlomifhen 





















Anfrid eilt. Den wirtfemen Monolog im poeiten Ate 
poinirt Sr. Bedmann meiferhoft. in Briten glünst unfer 
Romiter dadur, daß er ih nit ungebüßeli) Hevorbringt 
und feiner Kollegin Haiyinger dab Feld räumt. 

Fr. Saiyinger, deren Rolle Bis dafin aub Kommen 
und Geben, unterbroden Durd) gemöfnlice Rebenbarlen, ber 
Mebt, Hat in der Lten Scene eine Yufgabe zu erfüllen, an 
„meer manse Shaufpilrin und mit ihr das Std gr 
feiert wäre, mur eben eine Haiginger nit. Bie Gens, in 
welher Die vom Landratp verfhmähte alte Iunzfer fi Dies 
fem Sanbrath wirber oufbrigt und durd) Beilielffe Inner 
fhdunthet dab Tompromitite Blid. der Licbepaare wieere 
erfelt, gbört dem Bertefenfen, mas und je auf Dem Ger 
ie der gemeinen Pofle begegnet it, und fat au) zum Al 
Die tüßfe Saftung dep Puhlitums verfculdt. Wenn Def Gate 
fung ni eine energie) gurüchweifende geworden, fo banft 
Ber Berfaffer, ante e Ne Diretion einig ber Rünftlerin, te 
ie in dem fitihen Momente rc) energie Nutten zu 
verbtüfen und zugfei) Durch Die voruhmren Poren, in weile 
fie die Preceit ihrer Kunigunde Hüft, zu verföbnen vertand. 

Hrn. Fictmers Rolfe Sat fein eigeuttümlices Ser 
pröge; der Münfier belt fe in feiner befannfen Meite m 
groken Seife eufreht, fo au eb ging. —- Hr. Franz erert 
in (per Bei fi auf der Burgbühe heiß) und beugemäp 
feine feift wel fer zu fühlen heit, hob. hervor, war 
zur irgenb an feiner Rolfe dazu geeignet war. Sein mil 
f6es Ausfehen und Wefn made viren guten Gindrud neben 
Sen. Yedmann's philifeehaften Büngerthum, und die Berl 
genheit in der. ebenermübnten Cihlußfiene ward durk) Sen. 
Branz vet Dell) Garafterfit. Richt Dakfelbe Lub verdient 
Fit. Beet, melde ihe errolppeb »D nein“ hurd)fortwähe 
vend gfeicte Belonung noc) unnahrer werben lich, ala 3 ofner 
im fhom ft. 68 gebört eben füntlrfger Berftnd dazu, um 
Be Dummfeit of Me Wähne zu bringen, daß men an fi 
glaube, wie im Leben, Das fat weder der Berfofr, mod; die 
Shaufpielein gerofen. Fr. Hehbel, Frl. Bomann un 
Sr. Saumeifter fonnten fi Leder nur die Auerlennung 
ringen, {m nieefagenben Rollen. zur voreflihen Gefammts 
Berftellung eig beigetragen gu haben. 

Das Vüfnenjubilium der Fr. Haisinger it am 
29. März mit der Anflübrung von »Rofe und Rötden« 




















feilih brgangen toren. Ja Bee wirfamen tüde babe | 
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mung behandelt. Die fie Künftlerin vermehrte hlielid 
die Baht der „Ahraterreben,< inben fie auf Die sallerhüdte 
Smaber und die Gunft da Publtumd Sinwiet und mit der 
pefenden Pointe enge, man möge, wenn fe inft nit mehr 
wife, zuweilen fogen: „Die Rolle fabe id) von der Haigin, 
ger gefehen.« 

Bom 1. April on bleiben Die Borfleangen des Burge 
Abratert, de Sharmwoche wegen, GB Olermontag aukgcicht. 








Dperntheaten 





26. — 31. Min, - „Lucia Borglor — „Diana von 20: 

Gange — „Die Jbine — „Die Raminfeger von London“ 

— „Der Aroubabourr. — Lam 1. Ss enfätkflh 6. 
gietofen. 








Die Koburgf6e »Diena- mußte wirder einmal ans 
gampenliht. 88 it rübrend anzufehn „ wie forglam Bi Dis 
ration fh Gemüt, den Gängern aufybirben , wat ihnen 
föftig Üt, und wie die Cänger fi Durd) fhlrderifhee 
Abthun ihrer Mufgaben röcen. Die Aufführung der „Bine 
von Solanger am 27. Möry, vor einem theilnahmlofen Pur 
Giitum, wor. ein. berees Zeugnf von der Ridge Acer 
Semertung. &o wenig wir für den Komponiten Partei nee 
men möchten, fo winfgen wir do feinem Romponien 
eine folhe Aufführung feines Werte, Bon den hervortrer 
tenden Soen erfuhr nur die deb Könige durd) Hrn. Hrabas 
ned eine orgfame Darellung. Fr. Duftmann war fihtih 
inifponin, 

AS Bicaar beirlaute fh Sr. Brimminger, ob auf 
einige Zeit, ober auf Rimmerwidefehen, wien wir it zu 
Tage. Unferem Ucei über Yefen Sänger Haben wir. nie 








Auch Br. Sfillag hat ihren Urlaub angeteeken , zwar 
um yurifehren, aber mie ed (ent niht mehr auf. gar 
fange Zeit, wenn Bi Tirion nit dennoch {leid auf 
Bir Hohen Forderungen eingeht, zu wmelen man Fr. Sfilfan 
durch fo totoffue ebericägung ihres Künftlerwerthes einiger» 
ofen Gerfigt ht. Die Anfündigung : „Left Hutter 
ten der Fr. Gfillag vor ihrer Urfaubkreifer — mürden wir, 
atB eb Unptönnmfieb rügen , wenn Derli bei Dem ger 
gerwärtgen Buftande des Dpernfeuerb no, Sefondus auf 
file. Wir wollen und nicht lägen machen, indem wir die 








ketantich Fr. Haininger, Frl. Hofmann, rl. Boßler | Reyie Biefer Bühne an Dat, mab fih gemt oder was Reitens 


und $r. Boumeifter banfkare und ihrer Indiidulitt aus 
arbmend gut zufogende Rollen, die in nit tald Jemand 
aachpiefen wird. Zu diejem freflihen Gnfnbte gefete fi 
irtmal noch Die Beer deb Abends. Fr. Haizinger wurde 
raufhend und Gert) begrüßt uad mit gehüßrender Aubzid 





i, erinnern, 
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Concerte 
Be. Sdumann. — Sr. v- Bien. 9) 


Such, der ziile Spttus der Shumann Abende If nun 
mit gleidem Grfolg zu Gabe gegangen. Im vorfeln Gans 
cent wor ein Menbeifobnihet, Im fehlen cin Säumenn‘- 
{eb die hervorragenbfte eitung der Sonerpebein. Cie 
wurde an beiden Abenden Dur) Srn. Leivindty, am {een 
au noch dur Sen. Fördtgott unterflüßt. Defr fang ale 
Taten von Korf Löwe und Robert Spumann mit nit m 
Kängnendem Bertänbeif, Prutiher Anfpreche und. riftiger 
mufitafher Betonung. Dife Gipenfaften wirben jedod) 
ei größerer Eiherbeit noch befer braanreten. Sr. Förde 
gott war aufafeeb angefrgent, mit dem jaeligen Noten“ 
ft befftit. Das mac den Bufepauer ängfltd. — Sr. 
@ewineto fprah den »Soiteluaben« von Hebbel, dann 
Gorihe® „Bolt und Tafıdere« und im Ichten Somert 
Säilters „Glüd« in jem dat Gemüth. erifenden, dir 
Aufmertfanteitfefenden, den Berftand Sefreigenden Site, 
der die innere Wahrheit mit den fonventionelfen Denia 
iontrgelm fo fhön zu verkünden wei 

Das Sencrt de $rn.v. Bifono am 31. Mär halte 
Hein fo. jahres Publitum Ferbeigeldt, ala e& der andger 
öreete Ruf des „preufden Sofpianifen« erwarten ff. 
Dagegen war der Grfolg ein fehr gänier. Hr. v. Blons 
nt feit feinem erften Haft in Wien Gedeutenbe Karte 
fit gemadt. Gr beherfht ein Inftrument und zeigt fh 
in allen Bällen Sere feiner fünfterifgen Nufgabe. Erin The 
it if, od Rraft und Kukbauer emerfeit, aß Zarteit und 
Sefäufigeit onderafeils anbelangt, in Hohen Grabe aukgebils 
Bit, und gelingt in au nit Act, il Sie und do eine 
Note sunter dab Aasir«, werben die Alıgrod aud) durdhe 
fhniti zu (nel genommen, fo Hat der Rünfler minder 
lens Difen Iepteren Behler wit vielen feiner Ralegen ge» 
mein, denn die Gefommbrihtung eb Aovirfiela neueren 
Siots gebt darauf binaub, auß jedem Mlrgro cin Pre zu 
mahen, fh eine Aufgabe rein matrieer Art (nömlih der 
Seneigei) zu fefen, oo dr Komponft inere Lehen, 
gefigen Scroung, Tünftifßeh Beuer verlangt. Dieeb Mh 
vertänbni dr Ynftleifigen Yufpabe afgerenet — eb yiste 











>) Der Vodfändiget wegen beridten mic, doh am 21. 
DM din Sr. Zinte ein Sarmenium producite und 
am 24. Sr. & 0. Mener ein zmeilee Concert gegehen 
hatte. Das Hermonium ıR der Nhncharmenita und der 
Orgel vermandt. Sr. Bine fpielle eine Bacıfce Buge 
und einige Oprinfasien. — Dem Gonert des Hın. d. 
Meer hat die Brmu Gnbenogin Eophie beigeohnt- 








ic namentid in den Berthoden’ihen Alegrob — ft Sem. 
d. Bülow der Borgag einer egentäimicsen Kufffung und 
Burspaäten Nubführung engurdumen. ie Betonung it 
Bureweg mufitelße torel, die enjelnen Che, wie bie größer 
ven Perioden werden, ofne wiltüridhes Asbrehen, Zurüds 
Halten oder Gifen, im fogifjer Seigeung borgefragen und 
innerafb der Grenen, Be das Kunflwert vorfrißt, I Ber 
Fünfler Gemäßt, ehvap Figentbümlicge au cffen, feiner 
eigenen Kinflerigen Inebuafitätt einen würdigen Musbrud 
zu geben. 

2 gie Die unbebingt von feinem Bortrag einer Bad+ 
fen Sonate (im »itaienifäen Site), einer Mozarıfcen 
Bantafe (C-moll Ar. 9) vd der langfamen Cäfe ber Preis 
Hovenifden Es-dur-Gonat, op. 27. Säle der Sonergeer 
den genannten Merten nee) ein ähnfiheh zugegeben, und in 
Gefhrdener Würdigung. feiner Seftungefähigfeit für pffende 
Beifenmammern Sorge getragen, fo wäre fein Erfolg vics 
fett noch glüngenber, jedenet fünfte volfläntiger genes 
fen. Stat dfen fyiete er noch drei Sachen von Ghupin, 
RÜpts Parepfrafe de TannfäuferMarfe, zuei Sachen 
eigener Faftur nd ine LÜPf The Rapfodie — ein Programm, 
das durd feine Länge ermüßel, ohne Dur) feinen Befalt zu 
entedigen. Shopin bei Geil, gehört ale) Mehrge, alt 
berfüfige Quantität und mittemäfige Qualität, fälehter 
Bings nicht in bad Gone einep Aünftfert, der gute MRuf fo 
gut fpift, der überie A anmapt, mit Wort und Bere 
eine »Kunfrißtunge gu deren. Aeuefige Rltung, wege 
verforen it, foßal fie mit tn Produllen ihrer eigenen Yheorie 
ins Feld ücden muß! 

Den Bericht über die Huführung von Händel? „Lie 
motfeut« dur Die Singefademie, dann der AaliaMufit 
und deb „Ghrifup om Delberge dur) die „iltoen und 
Baifen-Sefelfgofte mäffen wir, des RaumeB wegen, in bie 
ichfte Nummer veregen. 




















Eorreipondenzen. 
Sau 


Kanteebe. — Hr. Memann und die Jutendany, — 
Hr. Mayr ld Cal. — „aria Ehuace. 


© Nachdem bie Intendeng mit den neuen Werten Iv- 
Bender Romponiften fo Außer geringen Grfolg gehabt, ht fie 
«6 eimmel mit einem älteren Werte verfuht; Re bat Noffints 
Xanttede wieder hervongeholt. Die Oper war hier fe einen 
Vireljagegundeet wich gegeben, und gem IR fie in fo fange 
Wergefenpit niht blos In Bolge Auferer Umfände geraten, 
An der That hat fit der Bei, wo „Tanttede in gany Cu- 
vopa fo ungeieitn Meifa fand, mechfelmirend Me Oper 
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und ber Gefömact Des Buhitums bie efgeifenbfen Manb- 
Hungen erfahren. Jones Mert Moflin!e mar das Pmbatt 
einer Gpoche, bern unter der Wucht ungehrarer Gignif 
fäpftes Cefälnht Ah mac Geholung fehte und in der 
Waft bespalb zund in Bedinfß nach behagliherem Or: 
muß befrebigen molte. Mlsbeld jeboh, brpamnen wiber Die 
Glemente einer neufdaffenben Zeh zu gähen, neue Tender: 
zen. al beten Inhalt ber Drang zum Handeln belänal mer 
den farn, rangen m dem Gef. unb Gmpfinbungeieben der 
älter nach Öcltung, unb wir auf olen übeigen Gebicen 
er Run. fo mihen fe auch auf Dem her Muft zur Were 
Hung. Wald gab «6 Kine Eitunion mehr, fo abeneuerikh fe 
fein mot, ie man nit u (hide fucte, Roh mußte 
man dabel wen der eigentlichen Aufgabe der Muft, wie 
ie Mozart Behamblt Bfte, immer meiter abgehen. Eli 
des Lpifen Mutbruds ber Elimmeng, ira das bramall 
febe Glement in den Werdergeund, und in bemfelben Sa, 
zeit mon vom der Shtpfrraft des Meere enlfent mar, 
ie man jeßt eine Aunf der Gpurttrifit 0l6 Biel. auf 
be der Weflond. Pleiß und fünflefche Berechnung Das fe: 
ende Were efıpen fallen. In nethmendiger Balge marde 
nun das free Wefen der Qufcumentaion ganz. umgefraf 
fen. Während für Rogart die hide Ginfuhhet und ber 
Höchfte Wohllat Prinz geuefen war. fam man jht bei 
em Girben, dur Me Jnfrumenlatien gu füilten, u einem 
Een, bi dem Me Hermonie Rabenfahe geworben ih. 
Meberlabung und Remplehet haben fh In eier Me ou 
geile, dp das Yubltum Ah mit Roihmenigtit an cine 
die Eine iberejenbe Sof het gemöhen müfen. Der dar 
dur) Heelgefüheten Mictung des Befßmads auf das Mer: 
dende und Oetkuftisehe entfpriht nun Boffints „Aonted« 
in keiner Meife. Die Coer lehnt fin Bekref ber mufalen 
Sehanklung vech gang an De alte Haffide Sut; yuplekh aber 
utbehet ie wolfändig der Aife Der leeren, mohurch Me 
Grpeugnife ber vor ber @nfahr, jemad gu vealen. 'efäpt 
Find. Mater Dfen Umfönden fonnte denn ber Berfuch, das 
Wert aus fenem langen Echlummer zu erden, aledinge 
moht gemagt efeinen. Aber alen noch fo begrinbet (deinen. 
den Amefen gegenüber I er Benno gelungen: ker „Ewan 
ven Pefaon Hat einen glänenben Artumph gefert! Die an 
mutigen, von füßen Harmenien begleiten Meilen murden 
mit einem Kefal aufgenommen, me mi ihn nicht. enlfernt 
ei rgenb einer der neuen Opern erlebt haben. Mir fan 
darin ein Zehen, dep fh das Puklitum bes Bufes einer 
übeünfienben Kombination, wie er in Der Dier des Tapes 
Berrhend gemorben IN. almählig mübe fühlt, und top Die 
Zei heranmapt, mo die Zerberung, dap Die Bft aus einem 
Zußonde, mo es fol nur die Ruling ihre Auferen Bel 
Gt. ya Ihrer unfprünglihen Mufgeke guftehe, ie ale 

Was bie Yuführung bes „Zanteb- angel. {o wird bi 
dem überall befinden Mangel a eigenficen Wlfimmen 
ine voßfändig gradgende Befpung der Kiel immer ihre 
&hwicrigtiten haben. Bier war Beflbe in Dr Sand dur Br. 
Minaelis-Rimbs. die aledings auf De Auebidung der 
(iefen Sage ihre Mepfoprans. bejenbee Eorfalt we 
wordt Hat. Hin man wei, dep kei der Elimme das Sie: 
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Sen, Dur Knftüte Siege die Gabe ber Natur umge, 
immer mur üble Witungen hat, ud fo ragen denn audı 
die Heften Töne der Br. Rimbs eis en gemifes Bepräge 
des Benmungenen; e ft ihnen Dichte Inenftät, unb ie 
prechen it Lit an, während zuleh au die milre 
Yage an Mrafı unb Brfe Gnbufe len hat, Der Verog 
der Ainlerin war übgens vol Wärme und Orfömad. Dany 
verjigfih war De Sefüng ber Ar. Gagglati als Amen. 
fomohl mas Wittuftät in Der Hehermindung ber geofen te 
wifehen Chwierigteiten ber Parie, al6 was. ben Ubel ber 
Empfindung bett, mit dem Die Sängerin dir enmatfige 
Wuft zu beicben mohte. Den Ar gab Sr. Rachbaur. Seine 
feöne Stimme verfehlte in vielen Then die Bitung ih; 
aber ben bebeutenben Anforderungen ber Ware ige fh dt 
unge Sünfter Vo noch nit gamacen. 

Im Mebrgan mar dab Wepelir Det Oper wieder Auer 
dürftig. Hauprfähih I Befge eines Qmiepate yon Sen. 
Riemen un ber Jutendanz Cine Kauf in (nem Ron 
Aratte fept Sen. Niemann in Gefohe, feßR nad Im Item 
Ja desfeben, im Balle eines ungerdtftiten Werallens 
Teinefis, die Hüfte feines Gehalte, De Ks yum Ablauf des 
aehnihtigen Engagements züchten wid, für Die gaye 
Zeit Bo fptern ya velern, und Bee Alnufel ml Hr Mie- 
mann entfernt haben, Die Antendanz Hat je hen Bier 
kt miligen moden, da fi ih übeyugt hält, ha er Ginger. 
9 enge er feine it efül, nie In Nadel tommen Kne; 
aß Dagegen Die Elpulatien das Safe we fd. förenden 
Wengen son Kinflreanen vogabeugen. Hr. Niemann 
Feder Ah man. mie er in einem bifgen Mitte alien ft 
in einer fo ungünfigen offen Werfafang- do. er nit 
Fngen fan, und fe Verffung hat denn Sees enge 
Wocen gedauert. Dor Kuren ıR felich auf ben auöbilicen 
Wunft des Merle, den „Lofengein zu hören. eine momen 
Han Yenberung eingetten, bt. Niemann hat In der Mag: 
merfihen Doer foger wider fehr fähn gefangen; aber jet, 
ft man, hat fh das. „pfcifhe Leiden von neuem. en“ 
get. ab fogen Sie yu fohen Trategufänden? Man ii 
übrigens im Yublum algemein übercugt da Sr. Riemann 
fhteftih ste feine Unfpce Burafegn wie. mein aud) der 
Intendant entffn werden müßte 

Damit nicht d06 Mepertee gar zu ehe gehdet wire, 
6 mon, außer einem Lenoeden aus Beemen, den Bnunı 
fomehjfen Sänger Dm. Mape heriketommen. Defelbe 
gab den Wafaneilo in der „Stumaun, Dar Nodag der 
Inden Sicen der Bari hat wohl gefaen; Im Udcgen 
Hat man je Die Begabung des Sängers nicht. antrihend 
Arfnden. 

Das Beben der Tugödie findet mad wie vor aus oft 
entioldekten Ochaden wenig Wiege. Gewährung verdient 
jedoch die zum Bofen des hier zu erktenden Eillerbent“ 
mol fattehakte Muführung der „Haie Einer. Die 2 
ieione wurde dar, Bi NiemannLeebac In ificer 
Bafe vraen. Die beiden Giten Des Gparaftes, dern Ron 
Mit das tage Saitfe der Mara moi, waren in le 
über Schdefe und Kbendigteilgeehnel; hier das Weib vol 
bel der Gele und des Geihs, det Dir Damen eben“ 
ef, unter dern Ginflub je Zuyenb serlmmen und den 
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Sen fell dam Werben ofen fonntt. Die Melle der Gi 
fer mar zum een Male in ber Danb der Ar. von Bärn- 
dorff. Die Rünflerin wußte den In der Darfellang gemöhn: 
id fer unbefimmt gehatenen Gharafter u einer hBcf [er 
Benevoten unb zwar gan ben Intenionen bed Dichters ent: 
forehenben Inbioibuaität zu gefalten. in ber befonders dir 
Züge bes Oletinefden, Nedifsen und Balfcen mit dem an- 
orugneten Eiefe ber Menlgin medechaft vereinigt eier 
men. Meciimer mucbe von Hrn. iebe gegeben. und mir für 
gen Hnpu, ben bein ebenbefprochenen Befungen. ebenbüti. 
Der finnliyPichiche Banaitr efkien ebenfo mohnel In ber 
Zeichnung gehalten. we glühend und fehön im Relort. In der 
Rote des eicher muhle fiber Sr. Deprient durb Hm. 
Häring efeht werden, cn Zaufh, melder ber Mrtung der 
Teogötie fer zum Rachel gereicte. umfemehr, ale auch 
Die Befepung der übrigen Wollen nit gerade die vetheilhfe 
dee mer. 





Frankfurt a. M. 
Diyandoors „Walch nach Worrmele 


B. Der neuen Mepebeorfihen Oper haben bei uns die 
vollen äufer mit gefchit. mas Teiht zu selären iR, da zu 
dem fünfleifßen Jutereje noch ein mintefens ebenfo Nat 
es vein äuferiches tam, indem bie Öffentliche Mufmertfamteit 
fon fange vorfer auf die fernifhen Woriktungen und auf 
die zum Orgenfland allgemeiner Zoellnahmne gewordene, In der, 
Dper befräigte Bege gefen war, ba ferner der Aheategetel 
Toctebe Uneifangen auf Nugenmeibe ale det enthielt Wenn 
jeder Ausbend seine Oper fehen- wörtlich zu nehmen mar, fo 
IR Dies Hier der Bad gemefen; Jedermann war vor allen Dir« 
gen auf Den zu emwortenden bieramatıhen Kunfgenuf geipant 
Der Gfolg der Oper felbft Aond fineswege in einem and 
mer onnöhernben Werhältniß zu dem vorher gemachten Me 
feben. Man at für flhe Bälle die euphemifhfche Begeichnung 

accis esimer erfunden. Die Aufführung auf unferer Bühne, 
wor eine gelungene, Be Infeeniung ebenfals. und wenn das 
eufte Wert des fange verhälfcelten Schooffinbes des Gefolge 
dennoch, wie auf anderen beutfen Wühnen, eine fauc Auf 
mafme fon, fo füunle man Daraus entweder Gchlüfle für tie 
augenfädige Hnahme des Mepeibeerfchen Talenis, oder für 
einen veränderten, Rrengeren Mefflab der Veuclheilung sicher 
Mir find weit entfernt, Biefer „Dinprah“ lange Lebensdauer 
ober gar den Kuhm Rünftiger age prophrjien zu. wol 
dos fäeint man uns mit ihrer algarofßen Verwerfung eben: 
fa übers Ale gefboffen zu Haben. mie denn das Yubli- 
km meiß einfeiig in ber Ancrtennung und einfetig in der 
Ablehnung if. Gewiß eniält „Dinorahe mehr Ehönkeiten, 
at6 die fihönen Detoratlonen, gevi iR ie nicht. befler und 
fehlten, als die den „Dugenottene nachgeborenen Ainber ber 
Werenberrföen Mufe. Megerbere überraete ie Dusch (chb- 
ie Befhe und Büle des Genlus. Duck) fünieilhe In- 
iration . Durch Tiefe Der Gmpfindung ; fein Geheimniß der 
and von jeher mehr in ber felnausgeflügelten und. bereh“ 
eten Stufefolge der Cette, in der fhroffen Mittung der 
ontrafe, in der pafenden Wenpeeihung. fremder Motiee, wie 























er 4. 8. bäbfen Beitseifen immer gefählih war, in der 
ietofen Weberfhung ber muftalfien Rehnt, in ber ai: 
elle Anftramentatlen, und vor Me in einem merhwücbl- 
gem Aufl für da beamalic Wiefame. Uber ber Crfolg. 
Die HöchRe Jaflony für fein Knflecfbes Orwiflen. war Bisher 
immer ouf fener Ste. Warum fehlt er der „Dinorahr, Die 
doc in der Mache gleiche Dobendung und zum Wenigfien 
ebenfoviel Gefnbung als feine früßeren bute gigt? M die 
mußalfbe Cunfeihtung unferer Tage emfer, der Kunfiger 
gefämat werdeer geworben? Dis gu einem gemiffen Grabe 
und für genife reife fan Dies alerbinge zugegeken werben; 
das große Yublitum aber. bas die Griege madit, fheint uns 
iefen Stanbpunft nach nicht enyunehmen, — mir fen uns 
deshalb nach anderen Geflärungegeänden um. Meperbeer's 
igene Sünden, Ve er on dem Yahlitum begangen. [heiren 
ih ieht an ihm zu chen. Der Roc, ber jahrelang fine Ge: 
vißte mit Piefer und Bewänen aller Ant angerctet Hat, darf 
Ai nicht wundern, wenn eine mi feieren Aulhaten heitte 
Stüff bem überzehten Gaumen feiner Glienten nicht fo wohl 
mündet Und duch eine geile Bine gcknet ih Die Buf 
zu „Dinerahe alebings aut. Die unerlaubten, wie die bes 
zeitigten Gfitte in -Dinocahe Fb niht fo in bie Mugen 
Toringenb. wie bier, wb enfpuehen mehr dem int der 
Heansöfhen Oper, welcher ein Maffenaufgebot ven Gfieftmit- 
ef ausfeieft. Daher die Gatläufhung dee beutihen Pur 
Bits 

Das ibeto dieer Oper ir inhaltios, Lngweilig und 
ierfußren um hödflen Grabe. Denyufolge tonnte auch bie 
af nit aus einem Guffe Michen; fie iR. mie der Tert, 
Bietfach gefütt und gefünfeit, ia an vielen Eiellen weit cher 
Wofit als Mufl zu nennen, aber eine in ihrer feinen Mus 
führung und garten Shutinung immecbin bemundernöwertbe 
AonSefitrbit, Sirgt nun in dem uns wenig gufagenden 
Satonfn diefer ranpöfchen Dperugattung unb in der Werth 
(figfelt des Sbrete’s ber flog ber Oper Ihelmefe 

day andefeile mitnirten. dep eben im 
der Mangel am eigentlich bebeutfamer mu. 
13 mehe heruertit, der in anderen Meyer: 
ee fehen Opern gar ebenfals vorhenden. Dad aber Dur 
gewaltige Jnfcumentafwoflen und geobfunlide vebläffende 
fette befer vedeft werden fonnle. Somit hal Meyer: 
Beer cine merhwindige Probe ven Seibferfenntnib und 
@elöftit abgelegt, wenn er wich, wie c8 heißt, zu dem 
frangöffien Wuftteiter Scudo gefagt dat: .er begebe 
fh in Defer Oper aler Acngaliß, mit der cu biäher feinen 
uf gepeimbet Barum Dies aber mohl ber Mage und var. 
ige Belöhere gelban hatt Wlaabte er fh fo fiher In ber 
Gun des Yukitums? Dver fah cr flh nur zu gut ein, 
Buß cr fi auf dem. Kther verfolgten Wege niht mehr über- 
bieten fnne. 

Wenn wir nad) difen algemeinen Bemertungen die Gi 
jebiten des Aertes und der Bufk is Auge fen. fo muß 
6 uns zunschfaufflen, dap zum Derfändaip ber Duvertüce 
one der gongen Dper ein Programm nöthig it. melden uns 
äh, daß vor einem Jahre in Plotrmel, einem Dorf ber 
Bretagne, ein Walfaheis und Hacyetsyup, in dem fh das 
Wrautpaae Heil und Oinorah) befanden, von einem furhibe 

































ten Ungeniter überfen werben , dufln Blpe de Reel 
von Dinoca)s Water und [o dab gehofle Or Bader zer 
Aöcen. Da aöfnet ein alır Herenweifer dam Brdt 

Die Aush einen &hap gu Neben, an ben Geangung aber 
in fen von al Berhrung mit Menfäen ygcbradies Prie 
Fungsjhe genäpft if. Host vetäht ohne Abe fine Ban; 
Biefe glaubt fi era, mir Darüber wehufnig und 

mi iher Ziege „Belle umher, — mel letere In Brant- 
furt unter dem Samen „Bell von Gefenheim- in ben Ye 
Hand euheben und eine nilfch gefkete und benipele Bf 
Hitet gemorden iR. Wbgefeben von der vefellen Ivee , das 
as in mentihfer Begehung zur Sache fabt und zu Defen 
Dieelebung man ein Dicht Sal, wos eißebem von ent. 
föiden dramatiiger Witfamtt gemeen mar, durch voraus“ 
gefeidte Aonmaleei efen zu molen if diefe Tonmalare 
fee mißgtch. Mir hören mar Känieende Wioinginge, iu: 
Genbe Biegengldein, Rlönge nes reifen Raufhet, ja fe 
gar Hinter dem Worhang in mehrimmigem Shore Da9 Ai 
=D hriige Qungfn (im unferes Deduntens gefuhter und 
Burdaus überüfiger fe); aber das Gange madt dad nur 
den Gindu eines bunlen Anducls von Adnen, vımortn. 
ige enhelic, weracbeiit und ya weit augefponun. Das 
„Vorgeldnr, wie die EprnchPuntaner Die Duerbee nen 
{R eine gute Bicteldunde frz, mac deren Dalouf man fi 
cin Jahe verflofen enfen muß. Um Dorabend db aliäheli, 
iedertehrnden Wadohrises beginn! bie Dpet, und ymar 
wit einem Häsfhen Bender und Wetgefung yocie He. 
it „Rotfern"-eminiengen. Hierauf een ie Sanbeue ab; 
Die Linien fnieen, wohrikentie um Se Stimmung für 
eine Bahnfanige voruberiten, und We Zege (ft im ir 
Hergrnd über einen Berg, Epäter Hal fe nur nes clumal, 
enfall im Sintrgeud af übe einen ing laufend, auf 
treten. Gin folder Sumbag, wie mil Beer fhenden Zige, 
Deren pefönlibes Gefäeinen noch Dazu gan) unnthi I oder 
ie ebnfogut Dun cine non Yappe fehl werden Kante, eh 
um Orunde das Arten nur immer mehr herunter ud. iR 
eines wahrhften Zalcıts umündg: Ya dem Abgang Bl. 
1a tet Dina au, welche den gang hend Tommt, fig! 
und gel, of ein waere Bol, al ie Bige zu Süden; 
fie Fngt berfelbun in fehe Hübf gefbte unb fein inframen: 
res „Bigenledr, welen je buch feinen albemen Aa 
„Säaj, mein Lieben, fhlaf in Bocden, ff, fühe 
Kieine, fölafe wc. geabayu Lidetih wii. Au Rübfamen- 
Weich Yat Bife fie ale (ogenben Rummein mi ie du 
te gefungen; ale [Semfhe arten efcen 8 u jede, 
Dep fie beim „Begelleb- Das Cpi inet yilien Rute, 
die ihr Rind in Den rmen hält and ans Hrn, Drift, nadı- 
ehmte. Dinscch geht ab, um dem Dabelfrpifer Gerentin 
Zei zu eigen Mouologen, uneiquidichen Uehungen auf Dem 
Dubelfut und uinteafenten Gouples zu lafen, woruf fe 
wieberefgci, Den Bag, br fe-fü eine dere hält, yum 
Zange auffordert, cin aginlrinfrumentides Duct mit Im 
fingt. wobei fe den Duell holt, ud dann wieber 
Verfmindel. Der ofruseegenbe Dudafa fi in Bfen 
Nummern wie in der Dper überhaupt eine zu geobe Mel 
Die nun folgende und won Di. Wider gut bone“ 
gene Wartonaie: äctige Kunfı dar Mayer, iR yoar 
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Bhf tomponlet, je vie zu heraifh und im Eiyl ber 
groben Oper galten. In ber nun felenden Scene [uch 
Soil ben Gorenin yur Bebung bes Ccaßes zu guninen 
weit ex mei, Daß ber ihn ze berührt, Reben map, und es 
weit fih dem Dialog deifelben en fer pitantes, Tune 
ombinirte und ı der Wang tomifrs Dart an. Inpme 
föen iR eb für Dinorah Bei gevorken widergommen, unb 
ie vereinigt ih oben auf bem Berge mil den Baden unten 
im Ahle, be fie im Duntel der Rat nicht {hen und een 

zu cine Btödihentegei mi den jenen Drhefsafi: 
ten, aber einem Durdaus cthfelhaten Zeric. mit Wufeweren 
wie: „Der Ubenbwind Durfauet fall mein Leben und 
macht mein Her) ebeben Dies iR die ganye Handlung des 
en MR, wel, wie euch bie folgenden, duch Dieloge 
gedehnt merben muß, Damit tie Oper cin Abend ft 

Der peite ME begin mit einem Außer ffden, von 
Brummfimmen Begleiteten Shot beimtehener Kanbleute, wel 
ir tier ebenfowenlg In Belebung yur Sache Reben, als Die 
Tangmligen Eröße in ba jept folgenden Amigefprch air 
Weitunfenen, Die man bei en Ceten Aufführungen veenänf- 
iigeweife weggelofen Hot. hierauf erfrint Dinoab. mir“ 
De, match ohne weltere Ahfiht, al um ya Angen und gu 
Hanyen; in einer prädigen Walbfeneie mil Bondfheinbe 
Geuchtung fngt fe cine Momane von tefetem poctiihen Der 
halt, mit tflicher Begetung. und drzt fingend den Cihat- 
tentang 3 Ja Geile, molher in der Apat in che. grad ein“ 
emeichenbes und ins De faenbes Wut it. Die fer 
fewirigen and der Gängen ge Sehlenanfrngung gun 
ivenden Beavouspaflgen Bier Rurmer übennand Ar. Rüb 
famenBeith iien® und eilt jedesmal anfhenden Ri 
Tat Bafc Die Detratlon weäfelt. In einer wileromantfcn 
Bergflucht mi einem fhumenden Berpheam und über ihn 
Sifübrenden fäwanten Steg erfdeint Gorenin und fingt cu 
tomifhes &eb: „Mor Angf erfact mein Wut“ wobei dab 
Deofer feinen Brof autrumalen Hat, wie brgliden 
eifde Spielen nach Neyerbeeriber Aut noch mehrere in 
der Dper vortommen, fo im erfen Arte das Oinantekturen 
des Meine und im beiten Me too Senfenpepen. Iept ect 
Beginut ie eigentliche Handlung der Oper. Dinora) erfent, 
immer nach Iren Bige fuhenb, als deus ex machias, und 
Durch eine alte Legende, melde fe yuflig ing! und in wel“ 
er Dem, der den Sıhap zur berühel op oeıheiben 
fit Gorenin, wope ibn HoRl Hat gebrauden wollen. Ws 
Dife tom, um den Schap mit feiner Weitilfe jept zu heben. 
tündigt Gerentin ihm natiich dan Vetrag; er (tägl dage- 
gen die Bahuflange als Dpfer vor, mas jedoch Deil met 
wirdigeemefe nebeträchtkg findet. „meil es cin Weib fe 
Dann glaubt er auch, wop Der Hefen Biferni in der Mali 
Fötucht, Dinorah zu etemnen, ieh data Hält ex fie aber 
wieder für cine Acuggealt, cingebent einer dergleichen vor: 
ausfogenden Warnung feines Yepsmeilers. Witzend Gorentn 
Dinocah na zur Vailfe deim Schahgraben zu benegen 
Fu, melde ihn jedoch mit verlegt. get ein Gewitter her 
auf. cin Domwerfilag Möt ale Drei um fich bien, und fe 
fehen auf dem won Dip ereuteen Steg die Ziege laufen 
Dinorab eilt dem enbch gefundenen Yebling nad ein lıp 
fetter jedoch den ig m die Aife, und fir Rüyt in den. 




















































Berghrom, der zugleich fee Dimme durdkriht. Dies iR der 
einige drametifh bemältigende Moment dur Oper; der 
Tube im Drbfer, das großartige Zeizeft und Finale, die 
munbervolle Detoratien vefehlen Ihren Ginbrut nit, offen 
ber mieber fsum in Den Rahmen der Lehteren Operngetung. 
Xm Beginn deb beiten Uftes pefen necheinander ein Yiger 
ein Miber wnb zmel Hirten in Sibern den fhdnen Morpen 
mach ber. furtbaren Geniltemacit, von melden Nummern 
der Yägergefang mit dem Ritornell ber fünf Hörner Die hüb- 
(fe iR. Meperbeer hat einen antgefprocenn Hang, der 
ih im allen feinen Opern Funbgibt De Rirche auls Ahrater 
Au Öeingen; auch Ber gebt e6 ohne religfe Rummern wit 
Sb. &o müfen fh die vier Genaunten ehe allen Zwei ju 
einem Gebet in funfgerehtem Motetlenfnt vereinigen. Dies 
Intermgye hat man bet dem feten Muflhrungen her gie 
{ad gefüngt. Gndikh beingt jet ein Ccluftakleau Die Hand 
Hung au Gnbe. Dinorabı wi ohnmäctig won Hort, der fe 
us den Waffen gerettet hal, henyugebract, formt nad) und 
mach ya Rh und qulet-auch wider in den Befip ihres Mer. 
Pandes. Ihe Bräutigam redet ihr in. dap fie nur geiäumt 
habe und daß fie nacbem fih Das Unwetter vegogen, Im Dt- 
gef feien, yur Rapelle zu gehen. Dabei unterfüht ihn, Daß er 
ihr bie mieberaufgehaute Wehnung ihres Waters in der Bere 
zeigen fan, und vor em, daß fi) gerade der Maifhrle“ 
Sig, wit ber einem Jahre, heranbemegt. Cie fhiefen fh bem- 
feiben an, De fäiefe bene, onf ber die ganye Gefelihalt 
foifenetet, ft fh, modurd die Täufhung hervorgebracht 
wid, al6 würde ein Berg erfiegen, Die Rpele von Plocrmel 
Hauch im Ontergrunb auf, und ber Berhang fäll- Die to 
ihrer Meminteeengen bebeufame und [ehe efekiolle omane 
Hose: „Dit cihet meine Beuc,« dos baraufflgende Durtt 
und Binafe mit Shox, die Peoefion, mit bem veliglöfen Markt, 
der Marlenhpmne. dan Blumenbafbachinen und reinigen, 
— alle Die iR zu fehr Im Giple den „ropheien“ gehalten und 
weft gang und ger nit in ben Gharatter der Oper. Diefelke 
iminde Durch bebeutende Rüyungen, ea durch in Aufammen 
drängen in zwei He, enfhheden gerinnen; ein Öfteres Unfb- 
en wüche altbann nicht fo ermühenb fein, ale jeht, und ihr 
fehe zum Dorthell gerien, da wiele Ihrer Eihönfeten. nadı 
mehmligem Hören ert gerbedigt werben Finnen, 

Die detoratioe Ausfatlung und Die Mafhmerien, beides von. 
Müptdorfer, Water und Sohn in Rannkeim, waren Reier- 
Rüde in ihre Met, „Mühldorfers Deforation IR fo Hibfdn 
tompenict, alt Megerbeers Rompofien betorit!“ Yönte fr 
gen, wer ehe auf epigrammatf zugefpite Sthärfe nd Dra- 
Fi, als auf Bidigeit und Genanigtet eines Untpeifs gt. — 
Mod verdienen fümmtlihe Wihwietenbe, Befonbers aber die 
Aröger der Hauptpotien auebrädtihes Lob. Gin Lefeltum, 
wie Die HB. Pichler und Baumann und Br. Mübfamen 
Weith, Bürfte fh nur felten wiederfinden Br. Nübfamen 
hätte wohl emas eöhafter foielen und an einzelnen Ellen 
mit Amigerem Ausdsut fingen biefen, obmehl Ihrem Mefen 
und ührer Wufflung eine gewife Pafletät mitt übel Reit; 
dem Boloraioen Theil ber Partie Dagegen fang fie In aus 
gegihneter Welle. Wie wir höre, fel je! Bel. Moreta die 
Warte einfubien. 
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Breslan. 


ine Veruntpelung. — Werbättiß der Theoteleltung dur 
ref. — Berlegenfeit des Reperlirs. — Musfichten. 


88. or enger Zeit fen hier Im Werlage von Lo: 
Hold Breund gegen Die Thratemermaltung bes [eigen Die 
elord Shwemer unter dem Lite: „Die yoeinnbywenig 
monatlihe Theatelitung ded Direlor Schwemer" x. eine 
Brofhüre melhe nich nur wegen ihres Inhalte im Ag 
nenen, febeen aut) wegen cnyelner gegen fie Befntihteit 
es Hrn. Schwerer Deft geilen Anfhuldigungen auber- 
ordenfihes Mufleben erregte. Die Cace fam zur Rage. A 
Verffler nannte ih ber blibte Luffielbihter Arthur Mül- 
ter; «6 wurben eine Menge Beugen vernommen, und am 
24. Wöry erging endli das Heheil erher Infany Rab 
d0$ Mehur Müller zu poei Monaten Gefüngaß und be 
feton gweimof wegen Beehsegehen bfaae Beer 8. Breun 
zu defeben Etiafe, auferden aber nach zu Dem Berlufe fe 
mer oncefion alt Bucbruder zu verurtheien fi. Rein 
Benfe glaubt, daß ea bei Beer Genten; iben mitb; wohl 
(ber het bie eberrafhung bel Defer (elsgenbet einen age 
meinen Musbru gehumden, dah gerade Die Jeige Bermatı 
tung. welche fo ausfälelih euf Veranfaflung der. Siefigen 
Belle an die Cpite dee Aheates gelang, in cin Werhätni 
zu fünmifken Breslauer Blättern geratben IR, weles min: 
iftens fein fehe feunblches genannt werden fann. Die bei 
& Breund erhenende „Mergenzeitung« eröffnet. glei a 
fange unter Dr. Julius Saoters Rebatien einen fhrmliten. 
Feldzug gegen Gen. Schwemer und föncgt jeht, nahbem 
Hr. Dr. Easter abgeeeen iR. Faß admllh; die „Bihteffhe 
Beitunge, als deren Bertefäiter fit em Jahre Dr. Berg 
Stöner fungi, führt af burdimeg eine fahr emfie und von 
den gegerwörligen Zoeatergufänben erfchth nicht beeieigte 
Sprache, und [lb ie „Bretlourr Beitunge „zum Abel das 
Sigenthum ber Miglieder des Theater artorrins. und 
Beshal ya einer gemifen Partenahme für bie Lellung bes 
Aratre hingebröugt, were eine Daltung, in Balge deren 
der lfeent für Dos ectiende Drama, Dr. Rudolf Bottfchall, 
um Rüde von dem Matte eranaht wurde Die Verhält 
ind mit einem More wrtic nt erfreulich, nd oe habe guten 
Grund zu glauben, Ba fh die ehifehe Dvelon, befchend 
a6 den 55. Shwerner und Richling und neuerdin 
dark) den Beiih Des Hrn. Dr. Jultus Haster verfärt, viel 
zu Diet won geifen Sutgliebern de6 Yactoerine m ihr Or 
ft sden fäft. um ihe Programm yur Maführung Beingen 
su Können. Con weniglen® wären manche Arangerents und 
Sngagements fälsöledinge nidt zu efliren! Die Eaifen 
ohne auch nur für eine Art, mit 
1 des „Dipeude von Dffenbad, einen bedeuten“ 
den Grftg zu bringe. Die neue Oper „Mucelfe hat nen 
sucods destimo ertungen, unb von ben älteren Rompafienen 
wei nt feten unter yerfönliher Berüefihtigung ausge: 
wählt zu meiden feinen. haben Me meifen in Belge un 
ngticer Befebung der Saupiparien immer Kos einige Auf 
führungen ereßt, fo daß «0 endth nur Bel. Oäntber vor 
ehaten bie, moch am Schluffe eo Halbjahes afe „Aideio« 
die Ghre der Gampagne ja veflen. Dab veitrende Drama hat 












































uns cine enge Sachen gebraßt, melde tier Urnähnung 
wet An. Auch „Raven Burgund von Hermann Herb, 
wonit die Dirilon und die Pachwerintmilglider einen be 
astenemethen Band gelhan ya haben möfnten, mußte nad 
einigen Kuffäprungen be &eite gie werben, und auf Diem 
Gebiet wire De Gafon ebenfails ohne ein Befankeet Dfa 
at gekicen, wäre mit queht uoh Br. Werfing-haupt 
mann ouß Branffut 0. M., cine (letwee, gblbe und 
füe Brctau gang geeignete Staufen, gelommen, um dem 
Dept Bu die Junpfeau, Marin Gtuarl, Donna Dina, 
Green u. [. 0 für nie Bei oufueffen. Der ungelhete 
Befal, wckhen fe beim Publtum ford, ep en Ongagement 
Diefer Dame ermartn; aber ein felches IR nit mar nicht yu 
Stande getommen, fobern bot Baffpiel hal foger din vor 
geüiges Gnbe genommen, unb wir müflen nun [een. ob uns 
der mächfle eier bermals üeefihen mich, oe Da mehr 
are der wichtigen Bäcker. uner been ein fer jegenbiher 
Zieaber, in og Sießhabein ober ce Renthfnlantin 
für Selinnen obenen faben, ausgefilt frd- Gehe ehmı 
$t. v. Berbon! aus @iclin, melher nu) im „O8 von 
Beinen as Bang Lachen ewegle, zum fagenilden Lich: 
aber autor fin, fo Fnb mie übel keragen. Mas aber 
Gil. Baubins, milde nach eem eflgeihen Gaffiele 
engaget werben IR und einmal eine bebeutenbe Rünfieim ya 
meiden verfcit, anfang fo wollen mir Dar jungen für 
ibren Beruf von der Rot verfömenbeih autgeflleen Ur: 
Fingein nur münfhen, daß cs Ihe nit an gulen Worin 
nd funffinigen ml funfgeibten Maihgebern bel be eien 
Shatten auf ihrer Gaufbahn fehfen mög 


























Hundfden 


Bollenfedt. — Cine Hefe Sängerin. A. Willmann, 
veröfentihte .jur Wahrung ihrer Künflereheer folgende 
Offielelte Reit; „der von dem Ahraerkiefter Sen. Gau: 
Delius gebrauchten Yhrafe gegenüber, bh ie einem Ale 
des Fublitums genügt, — und um nicht im Amel au (fl. 
welgem:« Daf Sräulein Billmanın in tem am 13.83 
Ratigefunbenen Hofconcet gefungen und bei Biefer Gnagen- 
‚et ich Höhen () Beifals Ihrer Hohe ber Brau Degegin 
Diteegentin zu Unholt- Bernburg zu erfruen Hatte, foldes 
wir Berfelben auf Brlangen gern Bgcupl. Helfelb. Heuogt 
Anhalt. Eihloffauptmann und Kammerhrt.« 

Beag, — Die Huflhrung der „Balfämünger, einer der 
föwächeren Doem Aubers, yum Lorfeile des Sm. Hoff 
mann. wer eine verungfücte. — Das feine Balleihen von 
Brappart „Galtarellor find am 28. Mg eine frundlihe 
Lufsahme. — Bir den HrmenGenlealverein wurbe am 30 
das nacı van ber Weldeo Moman von . Bagel Warbci 
tete Gihaufpiel „Ghefine von Echmedent gegeben. — Das 
fee Verinseowet bradte Shumannis -Parabes und 
Berie, Die Luflührung war, mit Rift auf de grofen 
Schwierigkeiten, eine gelungene 

Kopenhagen. — Dinemarts geöfler Shaufpiet, Pe. 
Nicolat Peter Rielfen. ab am 19. Mig In einem Aller 
Don fünfunbfeilg Jahren. noch [al vieriglähiger drama 














her Aoäigte. Sein inkl Beruf warb du Debt 
Fhfäger gemet, unb bu dein Zngbbln erwarb er ih 
Die erben und f6dnfen Lorsrrn. Ceiale Aofaflng und 
in marmes Bensglihee Gefühl, ft „Bäbrlanete, eifehten 
ei ihn Bas iefere Stubhum und Die frgäligere Darchacbel- 
Hang, @ine fäfige Perfinlihtet Importe (hen bei dem 
Blofen Mufteten. und Der wunderbare Aetelkang einer 
Stimme wor im Sonde ke Saiten aler Renfhenhengen zum 
Gott yu bringe 

Bemberg, — Um 14. Mir fen wir im Hefgen pol 
wfgen Xheater yum enfen Male en Bert des In Barfänu 
fo belebten Monluszte, nämtih [ene enaflge Doer «Bise 
(Der Blfer). Lort von Bogustomati. Die Muft, gf- 
Gets aus nationalen Weifen befeenb, I meet uns 
mit item Oefsie inrunenet. Die Oper gefiel und wird 
fe auf dam Mpeeeie Halten. — Rächfens rd en. neues 
Suffpil von Rorzeniomti gegeben werden. — De ef 
Verwarnung: welche das Gier ffeinende beetifihe Wat, 
er Wii) wdigite „Dalemik Lieraekit unfngf eh, 
Hat große Genfation me. 

Stuttgart. — s* Yaul Henfes „ONfabih Gparete, 
Die am 9. Mörz zum eifen Mal gegeben wurde. hat bi jet 
ei Wieerhelung elkt. &s rübe dis wohl aud) daher, 
oh fit dem 10. Mirg Hr. Döring aus Berlin, befantich 
vor Dapren Mgted der Hifgen Bihne, als af. aufti. 
Mbgeeben son den fehe Beachtenämerihn Lehungen Bifes 
Gets, ic Ge eos fo Unyenohntes, einen namhaen 
fremden Schausieer nicht So im Zufhaucrnume zu eben, 
ap Be rttgcer (haare ins Theater ihnen, {oo 
Sr. Döring pic. — Gin miles Gaffpi if am 27. 
Fin noch Dapgetommen, as ber — brel Bwerge: Jean 
Piccolo, Jean Perit und Rip Joh. Von Rampen, 
Rarlahe x gig Biefn Drei morgen ein Bedeutende Maf 
Wocau ihe ee Oafoonfeung fand Set ven Hufe Alt 
und Keferent hat mehr al ei Dupend Menfehen gefprocen, 
ieie die Arien Keen für gehe Dimen oa Sepdel. 
mann und Gpfalt Halte. 




















Wien. 


Die Haigingersßeier f} im Garen gut abgelaufen, 
d.h. zur Beeude der Jubilarn, ber Theotefrunde, des un. 
Befangenen Yablitumg. In fenberbaren Ginelheilen, tom: 
hen Gpifoben und bedenlihen Mifgeifen hat es ebenfowenig 
gefhtt, als bei irgend einer Beflihfeit. Water den Befgefäen 
fen, welche Br. Hatginger erhalten, [ol Ach audı en „Zäube 
&en« befunden haben, ein Dramatfes Länbchen natürlich, 
von dem aber Niemand geahu Halte, Dah cö nad Inder Gin: 
Hilbung eines Meaften forlebt. Don «hohen Henfdaften-, 
wie Ah unfere Tagesbfäter antzubräcen pflegen, find alle 
Befgaben eingelaufen. Much vom Hofe aus murde die Oefeeie 
durch prütige Oefente, von St. M. dem Kaifer duch Der: 
Hebung. elner Mebaile ausgezeichnet. Defe Medaile hat, faul 
„Wiener Zeitung, der He. Oberfilämnerer mit einem hey. 
igen« Schreiben Durch Hen. von Raimonb übergeben Lafen 
Warum der Hr. Dbrrflönmerer fe nibt [iR übergeben, Das 
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erfämeit die “Bd — Mach der Snzedegent won 
Weißen Hat der Mnflern cine Medalle übcfent, aber 
(prdebsremeile Hmm. @ Kierfchner mi Der Mebegobe dr 
frau. Hr. Mierfehmer hat, mit ancılennensmerthem Lake, 
Rife ipfematifer Dion auf Hin. Laube überagen. Heer 
es Hetze Zu bu Br. Meitlch mac) der Worflung von 
Bfe und Möaden", über Ne art vorgelommenen Watt“ 
Bungen, über ie Atröge in Werfen, In Ya und in 2B- 
men Haben di. eingemeiften Hifeisgrapten dem Lahm, 
was c8 zu miffen braucht. mitgetheilt. Unter den öffentlich ge- 
deukten Huldigungen zeichnete fihh eine Ekiyge deo Hin. Emil 
Zub m der DR. 3 Dun Balder Anfhwulitin und 
big Moh vertheihaft aut. Was mir [nf bi Dkem Ar 
196 gef, wer nur Rache Bewunderung, been htsebenber 
cren fomiäte Yusbut enter Me Untenninß dee Bfte 
Genen Srgenfantes vr oder fen dur den Urfprung 
der Qubigung Die mahten Bunde der Rünflerin fu erfreuen 
tonnte. Da loben wir uns Dec den grämlißen Husfa gegen 
ie Grfoge gefeer Ehwaficler, im Werglkt mit dem Un 
glüt „votannleee Dihter. Gin unferer.geofen- Mılr be 
magte nömlid, wehren bes Rontrales wegen. Des Ju 
Kim der fo algemein blhten, mut ch gefkrten Eau 
(sielein. um an Reife und Grabbre Wihgeitie zu ein“ 
wern und Shatefpeace yu .beneitene, wel <0 auf füner 
Sühne feine Etuflennen gab. In ber Ayat ine In Der 
fm Wogenkit ebene tetzele, ein überhaupt tif gefwiche 
Bemetung! 

Karl Briedri Baudius. ent tue Ze Miglie de 
Bargtpatnt, am 21. Mir In Dresden geferben. Yan 
Dis, 1790 zu Sun in Der Sauflb geboten, war in [d- 
ner Jugend Hanblungsreifender. Ju Leipzig fah er Rapolecn I, 
mb begin fh dermaßen für ihn Bob er piter, bei do 
fen Müctehe von Cibe, unter Am Menen melte. Der Verf, 
iefen abenteuerlichen Gebanten ausjufühen , Becte In um 
fine @iele und um Hab und Cut. Da monde er fih) dem 
Zosater zu, begann feine Ratiere be cher hecimyehcnden 
Gefelfhnt, fd 1620 cin Gngogement in Desden, Pielte 
Born in Kafel, Dany, Cette, Dale, Altenburg, öl und 
Wein zuet Yekhaben, kann Tomi Reben. Späte wieher 
in Dietben, donn In Beblan vier Jahre, endlich in Leg 
cn Jahre lang wietend. wondte ir ih dem Gheraftefah 
zu. Diteftor Holbein brief Baudins 1844 ans Burgthea- 
ter, wo er al Lorenz Xinblein, Scorabäus („Whiflpartier). 
Oepeimrarhı Watenbrg, Ofiy und Shawa gafic, im Onge. 
gement aber mar färglhe Betätigung fand, bar bald mit 
der abging, und zwar nad Prag. mo cr ih bald einer jen: 
Aiben Weit efete. Sutet pleite er m Napbung 
Baudius wor ein niht unbepabtr Darf für dur 
Alt, evas mankeit, mehe Mägelnd. al denfend. der aber 
namentlich auf cine norbeufen Whae, ur gnfigenUim- 
finden, feinen Pla gwedmäfig ausfillen fonnte. Seine Rod: 
der ih geenmöcig in Wresau. Die Brantfuter Hein, Be. 
Janeufihen. che geborene Wohin und eeden Mg 
des Prager Ballttorps, it feine Schülern 
































Se die Feiepeit beider Sefthrater in Def Jahre 
— not Antaneigung. — auf [hs Bone Fegehet ifo 
Birte ea om befen Ki. mern die Oper var 1. Juni bie 
15. Jul aufet, Bas Quer vom 19. Juli 6 1. Cap 
tember au fein. WIN man aber ım Runtater De ale 
Bertenet beibehalten, fo mögen Die Bien dr Dpenntens 
ro über mit 15. Me beginnen vod mit lptem Jun en 
gen. Sebur würde veumiben werden, Da} bee Softpaer 
Biegen Tage fang aekgeig geffffen bite, was für 
ine {o res Stadt mie Wim übrpuup, pc abe [mi 
er tglien Hefheaekfse, mie au der Dramen megen 
nit pafnd A und auch für De Alnryen ber Geien Bi) 
ac mathe fen tan 
in der „deuten Shanbühne- —- der nicn Bor 
mufseft des Sm. Brader Dept in Dantung. — IR das 
en Deiterfäleren. &s ent: einen emafılen Smart 
don 8: Beh, Rouplte von Ru Hiller Detamatistfäde 
von 3.9. Ungt und 0. H- Odener, Delamatlonperen 
ven ®. Yereis m. %., deamatunfee Hufe von 3.8 
Bracvogel und 8 Mehl Veräläge. Bmpipige und 
Winde, Ceilderung cncs Wolıfäeejits in Granada von 
Denei, eine Wovele: „Der Woman eines armen 
And zum Sta einen frgen Wü übe dir 
Aeifungen der Deutfhen Vahne in Aıbruat 1800°. Dice 
iete Det M mit Icbersmetjer Umfeht wog. Nahe an 
Brig Bhnen Anden wi In dir _Raneue eraähtt 
Hafen Yobungen mt Wenig Moden efsrahene 
Gr Mn Be aeg Reihung u 2 kann 
 Beilipargerd und Aland miib in der oda 
(Sen Sehasahere Moge gel, unp el Greene der 
Wufboung dcr enden (9 Brnfunra, R Hahl tr eter 
dr hat Oeiliparger nos immer nicht De algemeine Hoc 
Henna und Pfige auf der Beufcen Ale gefunden, Dir 
68 au berelken Bra. 

Die Direktion der Gefelfgeft der Muftfecunde 
de man De Aufiung ver Oceipoven dem Arne 
Bhene als einen Dar vorgemenkn, mi De Algen 
Alfen def Spann aha und angeb befet (1) get 
etn, went Selen Worwur mi Weit jur, Die Yhihere 

en mare. mel Ah aufoegihtn. rücken ber 
Helen indem fe De A-önmphone wählen, wohl wien 
30h Re auf den Progeam der DefefaafteiGenente Ma, 
Fayızen dar kh’de Geehfbanedietien ah über Gerihr 
Serheispel Vmemmen, mocn he den Yhasmaniten Dr 
Brhehertimmen gr Wefogurg All und jene unfeltgilie 
Venchmen weh Jh, eis nöiprörungene hehe uno Gnroies 
in Tone Abk, nalen 

Sin „Royartehend-, seanfatet (am 20. Mär) von 
cn Migldeen dor Bellicnf dr Buftlcue, ve Ah ale 
esseierverein nf Unben, ecuie fi, ohne nt 
den Arm ofnlhen Yescufionn hlnd einer u 
Sen Shelnahee und Ft ju wontn Unteehmangen af 
Fumenden Grfige gel wurden: Duvtie zu 
iuee. Sopran elierg dene sone (12) eanden von 
Ar. Duke Doufer, Arauermuft dempentt 1785 beim 
{oki yucer Beimauen). Summe fir dar Rare. ge 
nee von'den Bi u. Men und Deihter. — Abenden: 
Bfndunge und „An Ober, gelungen ven Din. Difäbauen 
Yno &ymphonte iu Ad, Ne 21 TE) 

Dir LehuiterÖefangnerin hat vorige We fine 
oc Hera gelten 










































































mn nm ne nn nn 
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Imerfungen zur Gefongekunft. — Delphine 
vom Ghirabin. — Iheater an dee Men: Wüdblt anf die Win 
tefoifon Ettfifces Werelhnih. — Wiener Bocenberiht. 
— Neue Gefhenungen. — Gorrefpenbenjen aus Ropenha- 
gen. Heinz, Prag und Oro. — Rundfn. — Wiener No- 
Aigen, 








Bemerkungen zur Gefangshunft 
‚von Eeopold v. Gonnleithner. 


8 it ein oft ausgefprodjener, aber beshalb 
init minder wahrer Sat, baf die Gefhichte aller 
Künfte in Afepnitte des Schaffens und in foldhe 
der beurtbeilenden Zergliederung jerfällt, welche nie 
gang gleidjeiig find, fondern fid) wechfelnd abld- 
fen. Diefe Regel güt nicht nur won den eigentlich 
fcpaffenden Rünften, nie Dichttunft, Malerei, Ton. 
feßtunft, fonbern aud) von den darftellenden, nie 
Schaufpielfunft, Tanı, Gefang u... — Je fel- 
tener bie großen Küner werden, defto jahl- und 
umfangreicher werben die Tchrbücher und Rrititen. 
— Indem wir für diesmal bie Gefangsfunft vor- 
yüglic) ins Auge faflen, Lönnen wir ung nicht ver- 
hehlen, dafı die Zahl der wirklich grofen Sänger 
feit dem Ynfang des neunzehnten Jahrhunderts in 
fets wacfendem Werhältniffe abnimmt, während 
die Sehrbücher, Gefangmethoden- und Nebungen, 
ja die anatomifcjen Darftellungen und Grelärun. 
gen der Stimmorgane, bie gpmnaftichen und Diäte: 
fen Unmwelfungen und Berhaltungsrepein ih 
täglicd) mehren und fehon gu Aleinen Bibliotheken 
anmaghfen. Wenn nicht alle Anzeichen trägen, fo 
dürften wir bald auf dem Gipfelpunfte angelangt 
fein, —da es nämlic) taum möglich it noch [chlechter 














zu fingen und nod) gelehrter über den Gefang au 

fpreiben , als gegemärtig gefihleht. So mögen 

denn zu dem grofen Wortfchivalle nod) einige Be- 

merfungen beigefügt wverben, welche, nicht der 1od- 
| ten @ehte, fonbern ber tebendigen Grfährung ent- 
| nommen, da, wo fle nicht auf den Sandboden der 
, Setoftüberfchäpung falen, nod) einigen Rugen brin- 
"gen und den Weg zum Befferen mindeftens andeu- 
| en fönnen. 

Die menfchlidye Stimme ift vor Allem ein 
mufttalifches Inftrument, wie jedes andere. So 
wenig daher z.B. einem Schüler der Glarinette 
ober des MWalbhorns gebient fein Fanın, wenn man 
den Unterricht damit anfängt, ihm den richtige 
Ausdruck der Gefühle und Leibenfchaften anzuen. 
piehlen, — ebenfowenig It dies bei dem Sän- 
ger der Fall. Jeder Muflter mu yunänft Herr 
der mechanifhen Behandlung feines Juftrumentes 
fein, bevor ex fi) der äjthetifdpen Seite der Kunft 
hingeben ann. Wei allen anderen Juftrunen- 
ten zoeifelt Niemand am der Michigfeit Biefes 
Sapeo. Sin Wiolinfpieler, der nicht die Anforde 
rungen des Pingerfaßes, der verfchledenen Sa 
gen, der Vogenführung und Steidhaeten hinter 
ih) Hat, der nicht mit Gicperheit und Reinheit 
die gewöhntichen Schwierigkeiten zu überwinden. 
vermag, würde fh lächerlich machen, wenn er etwa 
dund) den ausdrunfsvollen Vortrag einiger Stellen 
den Mangel einer gründlichen Schule zu erfepen 
ober zw entfihuldigen vermeinte. Gin Ravierfpieler, 
der ji an Beethoven’s Sonaten und Goncerte 
wagte, ohne bie Technit feines Juftrumentes über- 
wunden zu haben, würde den geredpten Umwvillen 
der Künftler und Kunftfreunde erregen. In den ab« 
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gelaufenen zwei Jahrhunberten fiel e& au; den 
Sängern und ihren Lehrern nicht ein, daran zu 
zweifeln, dafı biefes der Natur der Sadje entnom- 
mene Gefeß aud) auf fie volle Anwendung finde. 
Niemand durfte es wagen als Befangstünftler aufe 
zutreten, ber nicht feines Inftrumentes, der Kehle, 
Herr war und diefe in allen naturgemähen Wen- 
dungen gebrauchen Bonnte, ohne den Zuhörer die 
Arbeit der vorausgegangenen Studien oder die An- 
frengungen der Leitung bemerfen zu Laffen. 

Bir wiffen, zu weldjen Ausartungen der Mihr 
braud) biefer Gefangsbildung geführt hat. Man 
verwechfelte häufig das Mittel mit dem Zived, 
man fee die blohe Fertigteit über den poctifchen 
Ausdrug, über die ricptige Deflamation, über die 
dramatifche Wahrheit. Wiele der berühmteften Ton- 
feßer ein Jomelti, Haffe, — ja ein Glud und 
Mozart in ihren Qugendiverfen) arbeiteten in die: 
fer falfpen Richtung und ernteten felbft Ruhm und 
Seid, indem fie mehr ber Gitelteit der Gefangvit- 
tuofen als der höheren Anforderung der Kunft Mit: 
fit trugen. Indeffen dürfen wir aud) in diefer Be- 
siehung nicht blos nad) dem Lalten Unbli der 
Partituren urtheilen; denn nad) den glaubtoirbig: 
ften Zeugniffen wuhten die guten Sänger damals 
ud) in jene Arien, die und heute nur wie Baflageı 
und Zeillerübungen vortommen, tiefes Gefühl und 
wahren Auodruet zu-legen, die Hörer zu Ihränen 
zu rühren und ihre Begeifterung zu eriwedten. Yau- 
Rina Hafie, Bittoria Tefi, Siifabet) Mara, Garlo 
Brosc)i, Anton Bernacdji, Lofef Nillico, An- 
ton Raff und Valentin Adamberger waren keine 
muftalifchen Automaten, fondern wahre Rünftler. 
Mod) (eben Kunftfreunde, weiche eine Storacc, 
eine Imperatrice Seffi, einen Narchefi und Gres- 
centini mit Gntyücten gehört haben. As Gpigo- 
men jener Zeit find endlid) die Gatalani, Fodor- 
Mainvielle, Malibran-Garcia, Henriette 
Sontag und Jenny Find, dann Labladye, 
Tamburini, und vor Alen Rubini, Nandhen 
von uns in unvergepficher Grünnerung. Auf weldper 
Stufe die Gefangofunft im ilgemeinen mod) in den 
achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts ftand, 
jeigen vie talienifepen Opern Mopart's, der wie 
Keiner vor und nad ihm Anmuth und Kunft mit 
dramatifcher Wahrheit zu verbinden wußte 
Partie der Donna Anna ift für Terefa Saporiti, 
eine fonft wenig. befannte Sängerin, geichrieben, 


























welhe aber dod; den Schiolerigleiten berfelben 
gewachfen gewefen fein muß, während man heuti- 
gen Tages Die (fpte Xrie: Non mi dir bell’ idol mio, 
nie ohne Beforgnib des Wiflingens zu Gnde hätt. 
Verühmte Zenorfänger laffen jept meiftens die 
iveite Arie des Don Ditavfo hinnveg, weil fie die 
wenigen darin vorfommenben Läufer nicht bewäl- 
tigen Ennen, oder mit anderen Worten, weil fie 
Künftler fein wollen, ohne ihr Jnftrument fpielen 
gelernt zu haben. 

Die Uebertreibungen des leeren Roulabenie- 
fens ermerften in den fiebziger Jahren dea vorigen 
Jahrhunderts eine an fidh Heilfame Gegenmirtung. 
Stud deutete eine edlere Richtung an, und ftellte 
in feinen größten Opern erhabene Mufter dramati- 
fäyer Kompoftionen auf. Aber aud) diefe Opern 
fepen mod) immer gebilbete Sänger voraus, die »ihr 
Inftrument zu fpielen« gelernt haben, bevor fte fid) 
an höhere Aufgaben wagen; und wir fönnen jept 
au) Diefe Opern nicht hören, wenn wir nicht den 
Sängern geftatten, hie und da einen Triller oder 
eine andere Verzierung wegzulaffen 

Zrägheit, Bequemlichkeit, Unfähigkeit une 
Gitelteit der Sänger wirken zufanmen, um den fo- 
genannten „dramatifcjen“ Befang als den allein 
preisiwürdigen zu erheben. Wo fid) ein glüclihes 
Stimmorgan und (wenn 8 gut geht) chwag dra- 
matifche Anlage findet, bemüht fich ein Lehrer, nur 
fepnelt die allgemeinften muftfatiichen Begriffe bei- 
Aubringen, die gröbften Mängel der Stimmbildung 
und Ausipradje zu befeitigen, vor Allem aber auf 
träftiges Hervorbringen des Tones. hinyuivirken, 
wobei man fich, insbefondere bei weiblichen Stim- 
men, nicht fäpeut, ein Herausichteien der hohen 
Zone und ein wiberliches Blöcken und Würgen in 
der tieferen Lage einem yahlteichen, der richtigen 
Weurtheilung unfähigen Theile der Hörer für fchd- 
nen Gefang darzubieten. Dann werden ein paar 
Opernpartien eingelernt, einige Stellungen und 
Geberden durd) einen ausgedienten Schaufpieler 
einftuditt, und ein Verfuc) auf den Brettern ge 
macht. Gelingt «6, damit Beifall zu erringen, was 
bei wohltlingender und Eräftiger Stimme und leit 
ic rictigem Sehöre häufig der Fall it, — fo it 
der „Sünfiler< fertig. Mebung und Gewohnheit thum 
dann das Weitere, und nad) Jahr und Tag ift ehva 
ein Heldentenor hergeftelt, der mit Beifall über: 
(püttet, von der Kritit zu den Sternen. erhoben 




















und von den Direftionen (bie er gelegenttich mip- 
Handelt) glängend bezahlt wird, — während ihm 
ie erften @rundelemente feiner Kunft fehlen, da er 
nicht zwei Töne rigptig verbinden, viel weniger einen 
Mordent machen Kann, da er von der gleichmähigen 
Ausbildung der Höhe und Tiefe, von dem Ge: 
braudje der verfchiebenen Stimmtegifter feinen Be- 
griff Hat. Daher Lommt es denn aud), dab fid, die 
Sänger, und vornehmlid) die Sängerinnen in zwei 
@attungen theilten, wovon bie eine fid) Roloratur- 
jünger nennt. Man glaube aber ja nicht, ba Ieptere 
(in der Rege) eine ordentliche Schule Burdhgemacht 
haben. Gervöhnlidh ift bei ihnen nur eine natüt- 
licpe Leidpigkeit der Kehlenberwegung vorhanden, 
welche das Hervorbringen fäpnellerer Wendungen 
und Berplerungen möglich macht. Der Kenner unter: 
fepeidet leid foldje Natur-Nachtigallen von den ge 
bildeten Sängern. Die Lepteren beherrfäjen ihren 
Stoff, während die Gefteren von demfelben be 
Herrfept werben, und eben nur geriffe Werbinbun- 
gen, die ihnen »gut liegen“, und nur in einem be- 
fimmten Zeitmaße herauszubringen vermögen. Bei 
diefen kann dann freilich von Befriedigung höherer 
Künfleriiger Anforderungen Peine Rebe fein, und fle 
find es, die den vergierten Gefang in Berruf gebradjt 
haben, gegen weldjen an und für fid) ebenforenig 
ein äfthetiiches Bebenfen obwalten fann, als gegen 
Die in den größten Meifterwerten der Jnjtrumen- 
taltompofition vorfommenden Schwierigkeiten und 
Verzierungen. Die Frage it dann immer nur, ob 
und warn foldje angebradjt werben dürfen und 
fon, und darauf ftt$ die richtige Antwort zu ge: 
ben, erfordert wahre Eünftlerifcje Beurtheilung. &s 
Kann der Gharafter eines Mufiftüctes, ja einer gan 
zen Dper alle erheblichen Werzlerungen ausfchlie 
Ben; daraus folgt aber nicht, da foldhe nicht in 
anderen Fällen geradeyu als geboten erfcheinen Fün- 
nen. Jene großen Sänger, die nidpts gelernt Haben, 
werfen fid) mit Gewalt auf die fogenannten Gha- 
vafterrollen, und wenn fie (mie meiftene) aud, in 
Biefen mitunter Stellen finden, welche fie nicht richtig 
herausbringen Fönnen, fo werden Liefe oilfürlich 
abgeändert und entftelt, Miles unter dem Worwan- 
de, Die Kompofltion von unedlen Beigaben und Ber- 
gierungen zu »teinigen=. Ja, gar viele biefer Pel- 
den behaupten ganz emnjthaft, das Etudium der 
Kehlenfertigeit verderbe die Stimme und nehme 
ige die zur Darftellung der geidenfhaft nöthige 
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Kraft — Nun, wer Gelegenheit hatte, einen Gi- 
er Noggari zu hören, wirb 
gugeben müffen, baf man einen volltommenen Zril: 
fer und dpromatifcjen Cauf machen, und dod) dabei 
ein geofartiger Helbenfänger fein Line. Die Auf- 
gabe des Tonfepers, fo vie des funftgebildeten Sän- 
gec6 it, mie gefagt, zu beurtheilen, oo. ber. ein“ 
fache, wo der verzierte Gefang am rechten Plape 
fei. Daraus aber, dab ein Sänger genvöhnlich nur 
folche Zonftücte oder DOpernparte zum Wortrage 
wählt, welche feine unmittelbaren Proben ber Reh“ 
fenfertigteit darbieten , folgt mod) gang und gar 
nicht, daß diefe Rectigeit entbehrlich oder wohl gar 
nadptheilig fei. Der Mangel an materieller Ausbil 
dung des Organs zeigt fid) dann dem Kenner aud) 
bei dem getragenen und betlamatorifchen Gefang- 
Man fann es fih) gefallen laffen, wenn ein Sänger 
niemals vor dem Publitum einen Zrille macht; er 
muß ip aber vollkommen machen Lönnen, fonit 
ift er fein Sänger, fondern ein Stümper, dem die 
Anfangsgründe fehlen, der „fein Jufttument nicht 
zu fpielen gelernt hat,= — ein Dilettant, der eiwa 
durch fompathifehen lang der Stimme und warme 
Gmpfindung einen Kreis von Sreunden interefiren, 
ber nicht auf den Namen eines Künflers nfpruch 
majen kann. 

Was foll nun der langen Rede kurzer Sinn 
fein? Nichte Anderoe, als was von allen Künften 
gilt: manı muf ud) als Sänger een mit dem An 
fange anfangen; man muß zuerft den medjanifgjen 
el überwinden and vollftändig beherrfchen, be- 
vor man nad) der höheren Weihe der Kunft trebt. 
Dies Haben die Aunjtjünger des vorigen Jahıhun- 
dert (welche freitid ihren Mnterricpt von wirklichen 
Sängern und nieht von ammahenden Ignoranten 
erhielten) reblich geihan, und ein Rückfchritt zu Die- 
fer Kehrmethode ift das eingige Mittel zu einem 
wirtlichen Fortfcpritte, oder vietmehr zur Wieder 
auffindung des richtigen Weges in der Gefangs- 
Kun 
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Delphine von Girardin. 
don Sgmit:Weißenfele. 
Iener märdendafte Reis von Paris, jene fhönen Tage 
Frantreicht — fie find fange voräßer, umd es ift fanm dent 
ar, dop ie gurkeheen (nen. 66 war ie Zeit Louis Phte 


Hipy’s, Die Serrfipaft potter woie foiafer Demoraliation, 
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Aunehmender Meberreigung Deb geflohen Lebens. Und 
dad) wie anegend, in wel mächtigen le utbee die 
Seben! Shin dringt fi) Mh, wos Seit hae und dın 
Geif fee. Die Salons, durch eine Röcamier, eine Bar 
gration zum Sendegnous des Capri gemadit, fielen ihre 
Gpode und ildeten Die Ctäfe einer Geelift, wele die 
alfa Unterlage des Stoaltebns ahnte. Da mar Porf 
und Kun, Bifenfoft und Geif' verfammet, um Het zu 
Saften, ih) an dem Beuerwert deb Wibe zu ergöpen und ge 
genfeig Fi Aneegungen ju geben. © war in vieler Sinfit 
eine Franafte Wthe der Gefelfcft, Defes geifreihe Salon 
Heben Der Fufirgierung; aber Pn wie die Bel, welche man 
and) für eine Fanfffte Geburt des Mufeiieres hit 


Ge gab Aöniginnendifer Catons, und der. gefertien 
ine war Delpbine von Girardin, die Toter der Dichten. 
Sopfie Gay, die Gattin ds Iitreniihen Parenü Gmil v. 
Sirardin, Journaliten, Deputiden, Chef der Parifer 
»Pefer und Wetterfuhne der poftifien Bet. Wer fie je 
aelant, Dice fhöne, iebenfwärdige, geifteicie Frau, wird fr 
nie vereffn. Zie Liter Brunei haben fie gefeiert; ihre 
eigenden Gedichte, Gefänge ine vollen, edlen Hergns, ihre 
Satpren, ihre sirligen Novellen, Portraits und witfpräßen: 
den Fenifetont, melde fie unter dam Namen Vcomte de 
aunay fhrieh erhoben fe zu einer Zierde der Lileratar 
Frunfreict. Cie it vor ein paar Jahren geiorben: ihre Zeit 
wor Bahn, Mit dem Gutftehen der ephemeren Republi toren 
Die Satons verfepwunden, und der Bonapartismub ht fe nit 
Surüdgebrct. Der Gef var von der müchternen Prayid des 
Lebend überwunden worden 





Mon fante in Beufifanb Ar. v. Girardin ale Die 
Herrin eines der eflen Parier Salons, in dem Samartine 
und Biber Hugo, Möry, Gautier und Yalzac jeren Gr 
jelotsaend fi zufammenfarden; men rühete ihre Nasl 
fen, de eijnde Gäu: „er Ziod dee Send. Balz, 
ad Die geftole tige: „Man ol nit fielen mit dem 
Schmerz“. Später ef ferne man fie in ihren dramtilhen 
Abe tunen, in en gltühen wir in den unglüdlichen. 


Ungtüdichen . . . Weshalb nicht? Warm foll ein 
Tide, befonders ein dramafifer , nicht unglütiche Arbeic 
ten fefen und dennoch ein hernorragender Geit fein Können? 
68 gibt fehr gute Städe, die ein unglüdfihes Schidfal bei 
ung efebten; denn gerade in unferer Zeit it dns 
Zheaterpnblitum fein Barometer für den inneren und äfthetie 
ien Werth eines Dramas, Geihid geht über Die ehe Ten- 
deng und den pociien Web; Glüc get nad; über dat Ger 
fit, und wer gerade das Mihgeläid bt, ein neues. Dramin- 
ie Wert an einem Hbende aufführen zu laffen, wo een die 











Kurfe fd then, ober die ee Scheufielerin et dis 
ponirt if, Der fan ein Meftenerl geaflen haben, und 
maht doc) Blake 

Frau von Girarbins erteb Dramas Bert war 
»2ıe Schule der Joamalfen“, weldes fe 1837 dem Thed- 
re frangais zur Aufführung einreihte. 68 ward einfinumig 
von der Prüfungelommifion angenommen. Wenn irgend Ier 
mand über Biefep reubige Greigniß fh unglücid, fühte, fo 
war 8 fonderbarer Befe der edle Gemahf der Berlferin. 
Sr. von Sirarbin nämlid war fehr eifrfühtig auf den 
Ruhm feiner Satin; er endete ihn fu, weil Bifer Rum 
Teufer und edter wor, deu der feinige alß. routinieter 
Iournait. Bob Grftingeflüd feiner Bemablin war nit mehr 
und nit wenige, als eine frfe Catpre auf den joumalis 
fen Humbug in Paris, und der eigentliche Srfinder difes 
Sumbug war jer inbigniet Barübe, Daf Dem Pablitum die 
Roulfengeheimnifle der Tournaifit von der Zrigerin feines 
Rarmens enthält werden folten. Bugleid glaubte Sr. von 
Sirardin feine Ehre als Drputiter verlef, wenn man. dies 
Stüc aufführe. Kurz und gut, er machine mit allen Sröften 
dagegen und feßte ed Dur, dafı Die Regierung Die Aufführung 
des Stüces unterfagte. Gr bofe, Dit Mifgeihid werde Det- 
pbinen Die gnge drumalfhe Rariee verleiben, 

Aber er ie ih. Delphine war dur dien Wider 
hand, der ihrem Ghryey engegengefeht wurde, mur_ hartnädir 
der geworben. Mar fe dad) ein Weib und eine Bidterin übers 
Dies, Cie fie eine Tragödie „Judtb= und fi fe 1843 
Ihren. Die Gauplrolle darin fpiete Die Nadel aus 
Breundidaft fir Fr. von Girardin. Lropdem — und 
Die Rachel fonnte woßl ein Chic durdbringen — gefiel 
„Jadith" nit; eb war. in der Anlage verfehlt und feierte 
fötipic nicht Die Saupiperfon, für welche alle Teilnahme 
eregt wor, fondern eine mehr nebenfädliche Figur. Richt 
fängener tar der Grfolg einer anderen, 1847. aufgeführten 
Tragökie: „Cleopatrer, obaei Herin fih ein fhr feines 
fenifes Geidid und ein [ter dramatiiger Bau Gefundee. 
AUT Dee ngtü, und eb if ngtüd genug, wenn man mit den 
beiden eften Berfuhen Fioste mach, Hafte Delphine im 
Grande ihm ibenewürigen Gemahl zu Daten. Dean wahre 
Sein häe die Aufführung der „Site der Journaifen«, 
Nies Iebensefien, überwiegend Durd) gefreidie Pointen ges 
Aragenen Stüdes, Grfolg gehabt und der Dichterin di nailihe 
und erprihliche Benvrthung ihres Talents an die Hand ger 
geben Indem Dies verhindert wurde, write fih Detphie 
menis jaed und wit, echt weiihes Aalen zum Trauers 
fol. Dayı gerad eb ihr an Kraft, an Madt, an 
Strenge und au) an poctfhr Ziee; ihr alinendes Talent 
war (pifper und felijer Natur, An der Belt det Serois 
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fen feierte all he Geift und ihre zarte Pocfe; für den 
Rothurn war fie fenbar zu »gefeiße. 

58 war ein glüdfiher Gedanfe, fi dife Wahrheit 
fett zu aetehen und Das Feld der Trogddie zu verfaffen. 
Non pomi veran ma stecchi con fosco — «3 war »nit 
Frudt daran, mar gifiger Dora zu fhaun“, Ihr Zafent fund 
den erften Boden wieder: to eb einen einfaden Stoff in 
Sig und Gift aufsulöfn gab und anmuthig zu beleben, ia 
war am Erfolg nit yu geilen. Der ee Berfud) Difer Art 
Befere darüber Hinlänglid. Delphine feierte mit dem rei 
senden Proverbe: „Cost In faute du marir, einen glänjns 
den Grfofg, der wohl für dab Mifgeäid der. hodbramati 
ben Were eniüdigen fonnie. Sinen noch, engefeneren 
Grfotn Hatte Das Sad Beraufolgende Std: „Lady Taräfe“, 
ein au) in Peutffand mit Beial aufgenonnmenet und dem 
Repertoir verbfihenee Stid, Den eingehendere Bepredung 
daher über erfrint. Bie Schönheiten und Mängel Dieeb 
Strüdes geben einen Deutligen Begrifi von Delphinen’t Zur 
ent. Die Sandlung iR Rebenfache, ofne Dramaliihen Bor 
gang, obne innerlice Ariektroft; allein Darüber Huft der 
mefterhofe Dielog, Die gefreide Wei, mit welder der 
Stop von feinen mannigfftigen Seiten in mennigfaftigem und 
Hlendendem Sit geieigl, bald eat von ihm abpehlälter, 
Bald dab geich Nogelft eicber aufgerollt wird. Für folhe 
Talente hat die frangöfiche Eiterotur ein prächtig Feld in den 
fogenannten Prowebed, ben einen, ftofic) bAdft einfuhen 
Thcatertiden, Deren Beingung eine Rebe feiner, mihiger Ger 
fräche und pianter, föneler Wendungen if 

Die (ten tramalifhen Leitungen der Br. v. Birarbin 
ben auch fi als Meiterin in Befem Genre erigt. Dakine 
alleriefte&tid: „Die Pur vor der @reuder, bi eine fo 
feinen Gefhmad, daß e ein Eeblingätüd. der Parfer wurde, 
Gbenfe dat eine Luffiel: „Der Hut de Ubemaderk", wel 
es Sinnen wenigen Monaten hundert Borfellungen elete 
umd noch Heute ein der weirffamften Stüde folher Art bildet, 
Biefe beiden Heinen Stüds, weile das Zalent der. geifollen 
Frau mach beiden Seiten fin, der gemülbtighen und der fomis 
fen, fo deutlich abfpigeln, foiie daß früher ermäfnte 
Drama „Lady Tartüfee, mit feiner Iebentigen Schilderung 
mandjer Seite der modernen foiaten Auftinde, find Ihren 
&efern überbi Dur die teflche Dorflellung im Burgifeter 
efannt und wohl auf) lieh geworden. 












































Theater an der Wien. 
Wü auf &ie Wintefifon. Staififches Denkt, 


Die eflen Moden der Saifon, von Milte September 
a geriet, gefatelen ih für dad Miedner Loealer nicht 
fonderfi glängend. Mit grunbjfecten Roviiten wurde ber 
genen. „Gin Wiener Botängere Grace 8 woß i u fee 
zehn Vorfellungen, aber eviglih in Folge der Serühungen 
der Scaufpefer und br perfänfen Beliebtheit, Den fi) Der 
Verifer, Boltfänger Iotann Fürft, Sei einem Theile du 
Pubitums erfreut. Schlimmer erging «6 der weten, ebenals 
miffungenen (ohne Aulornamen vorgefüßcten) Ronitit 
„Salon und Barbierftuben, welde mur fehR Borfellungen 
erlebte. Gin Meine Suffyicl von Feldmann: „ur Babes 
Seite, einmal (für den Bafio-Fond) grchen, Bi wirfunge» 
1oS, zum Zeil wegen unrihfiger Befefung und weil 
Scheufpiefe nicht memorirt Halten. Nud) Die efle Arbeit, 
melde ber erforene Sohn der Biden, Sr. Frierid) Ruifer, 
er Stätte feiner eften Gefolge wieder zuwendee, Grade ch 
nit über pmölf Borfellungen, wos ir einem Biest faft 
geitonmnt. Sri wit der am 22. Ortober zum erften Mal 
gegebenen Miranifgen »Judenfumitie« [hen Ri dat GI 
mirder an ben duftenden Ufern der Bien nieertalen. 
Der Grfofg eigere ih) mäl dem Grieeinen von indeifens 
«Bann, die ice Rufe und ereife mit der fünfundeer 
sten Borftellung von Kaifers „nener Welt“ feinen Rule 
iminationtpunt, während mütlereile nu CImar’e » Jane 
Herofe« und Mirani's »Bemeindes wit ohne Beifall getie 
ben warn, fpereinbf von der Poli eine »Lendınz Ber 
Tobung« erhalten hate. Rur die Lpfe Rovität: „Reiter Wine 
Here, von Werla, obmohl nit fhfeer aß Die „Bemeinde« 
und mehrere der anderen Roviäten, geil nit Dur, und fo 
mar denn ber Schluß Ber Seifen matt, mie der Anfang unbee 
feieigenb gef. 

Bon cnem eigenfihen Repetoie war im berioffenen 
Winter fine Rede, da nur fünf ältere Pofen und ber under, 
weifihe Raupadifge „Müller die Bwifhenriume nad) 
ehörigr „Hutprefung« jeder Rovität ausfüllen muften. 

Zur Scillerfeier veraltete Sr. Potorng, — währ 
rend dab Garftbeter da befpimende Peenntni der Unfähige 
feit aegen mufte unb den 10. Ropember mit dem gebils 
Beten Hautfneht unbden: „Korneafkabeneuer in Sihtofer“ 
dafef= fiel, — eine reht gelungene Peftvorfillung. Die 
Tilder zum „Gang nad dem Gifenbammer« und duB ri 
Iufammenfpiel in »Wallenfen® Lager« Aufrieigten ger 
mein. & efreufih Die Mögliäeit einer fo würdigen Arien 
frin me, fo Sebaerich beißt 9 Do immer, Da man Die 
vorfanbenen Rröfe niht öfter na einer Seren Rütung Sin. 
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u benüßen verfuht, und andy die notwendige Bervolfän 
gung Befr Arte aufer A Lö. 

In der Sat zeigt und ein Bid auf dab Barfleflende 
Perfonl, da, feit Sen. Dreplers Abgang, ein after Lich 
Haber feit, Hr. Norden Hat ih als eufähieden unbraudhbar 
»tewährte, Sr. Seid! fat nur für dargirte Spifoden Talent, 
und Hr. Kafeple it in jeder Nüßfichfetsrolfe« Sfr am 
Blope, denn als Liebhaber. In Tepe Zeit ft mun auch die 
allabenNid) Gefäftigt gewefene efte Siebbakerin, Frl. Pos 
tornd, aud Gründen, die nit biehergehören, yurüdgereen. 
ie wire ed, wenn die Direltion an die Mequiftio eins guten 
Siebfabers und einer guten Liebhaberin jene nit unbebeuens 
den Summen wenden möde, mit welden jept unbraubare 
und unsefääfigte Ritglicer bonarirt werden? 

Das Gefammergebnif der Winterfefon Läft fh un, 
geführ auf folgende Hauptpuntte urüdfähren: Ginige Novi 
täten, wenn auch firngeren Anforderungen nict genägend, fo 
doc ef, al ab di beiden Schwnfterbüßnen ringen, ein 
gum Theil fer tüchlge, die Kräfte der anderen Bühnen übers 
Tagende® Perfonl, das fehl ya vervolftändigen und mit den 
Wortefliee zu Teilen wäre, wenn ein würdigeres und zugleid) 
nit unprotihes Coftem in der Zufanmenjtellung deb Res 
perloic® und der Leitung dee Gangen eingeilagen würde. 

Bor den Bepiun der nädjen Herbfte und Winterfeien 
erden nr Beegefeit finden, une mod) einmal über Be 
Seitungefüipeit Des Aheaters an der Wien auszfprejen und 
oft gegeben, (aber niemals Gefolge Rattäge zu wider: 
Holen. Bis dahin id leder oieder im Sonmmertpester gefpelt 
werden, troß der nit weniger als eriunternden fnanjelken 
Grgebnfe der fepten Jahre (vom den »fäftleriihen“ Rejts 
ten gar nihl yu reden). Da wir uns nit verpfühtet baten, 
anferem Lfefrife über Borlellungen Beriht zu eflaltn, 
wel, ihrem Äuferen Wein nad; (bei Togeähefle und Kurs 
penalgenofphäre) fan mehr zur igutichen Sihaufpieltunft 
gerejne werden Können, o nehunen wi wi beiolgender fair 
ten Wekerfit auf enige Monate Abfgi von Sen. Por 
torap und feiner Geeljgaft 


























Bon 16. Seplanker 1859 Gi 31. März 1860 far 
den 191 Borftellungen flott. Aufgelübtt wurden 23 Städt, 
wovon 6 den Abend nicht ausfüllen ; an einem Abend fand 
eine Aadeniie ftatt. 

Große Yoffen und Gharatiwbiler. 10 met, 5 ältere. 
Große Zraurs und Shui 23 
Steine Yan und Cute . 
Sellamalionen (nit Siem). 
Bader (end) 2 > - « 
Aufn 








Im. . Ta mn © 











Neue Stüde, Poffen und Sharafterbilder, 
tee dan Abend ausfüllen: „Bine neue Wet« (44 Mal). — 
= Bar Die [hehe Rufe, — „ine Judenfanitier (ed 
27 Ba). — „Gin Wiener Bollfünger (16 Rat). — 
Die Bauberdofer, —- „Mus der Heimalh in die Fremder 
Gebe 14 Dit). — Der Sohn des Babritanten« (12 Mal). 
— „Cine Gemedes (11 Mal). — „Meifer Miters 
3 Dat). — „Salon und Barbirfluber (6 Nat). 

Luftfpiel, weites den Abend nit aufüllt: „Nur 
Bahrpite (1 Ra). 

Detlamationen mil Ldern: Prolog zur Seilferfirr 
— „Der Bang nad den Gfenhammer« (ee 3 Mal) 

Ballet: „Saltarello« (1 Ma). 

Aeltere Stüte, Poffen und Gharatterbilder, 
tee deu Abend ausfüllen: „Der Zeufel im Serien« (2 Bat). 
— „er alte Jnfanerift und fein Sohn der Hufarc, — 
„2a böfe Gef Sumpaziagabundus, — „Das Mäbdhen 
aus der Feemwelt“, — »Dumen, bümmer, am dinmften- 
(oe ı Mal). 

Trauer, und Schaufpiel, welche den Abend ausfül 
Ten: „Der Müller und fein Kind, — „Die Grile“ (edes 
1 ul). 

Suftipiele und Boffen, welde den Abend nicht 
ausfüllen: »Wallnteh' # Unger (3 Ba, — „Sans und 
Hanne“ (1 Dal). 

Wopttpätigkeits: und Gefälligleitsproduf- 
tionen: Dos enatige Ballet „Suttarelo (Art. Rich, 
Frl. Rott, Hr. Price, Hr. Frappart), — „Die Griler 
(Samen Saiginger, Sofmann, Zeiner, $9- 2a Rod, 
Baumeifter, Bride). — „Der fe Se Sumpayvapabun: 
dusc (Sr. Heffegil,) — Mabemie der „Goncordiar (Br. 
Dujtmann, Frl. Bognär, SS. Schufela, Olfebauer, 
Panzer, Herbed, Naht und der Bünnergefangerein). — 
Sine Bortellung (Prolog , »Der Gang nad) dem Bifenbame 
ier« und »Balfenfe's Lager“) fand zum Beten 8 Sit, 
Gerne Hat. 

Perfonalveränderungen. Reuengagirt: rt. 
Seydt, Sr. Norden und der Dichter Sr. Briedri) Raifer. 
— Abgegangen: Die del. Berthul, Schilfer, Stum- 
Lober und Glfe Potorny; die 96. Grimm, Bien 
er, Bauer, Findeifeu jun, und de Tihter: $$. Anton 
Langer, Flomm un Wimmer. — Seflorben: Sr. 
Grün. — Rontrattbrüdjig: rl. Marie von Kolbfer 
(Sofotingein). — Beer tpeatralifher Berfudh: Frl. 
Neuberg. — Das Ballet wurde aufgelöft, dab Perfonal 
entfaffen. — As Adnsiniftrator fungirt dr Sr. Staats: 
anmaft-Zubitut Dr. Wilhelm Schmidt 












































Wirner Wochenbericht. 
Eoncerte 
Oingatsbenie. — Biten- und Baiegeeifeft 


Bie verfieen von einander find Die drei Werte, über 
deren Aufführung ter nadnöglich gu berichten Haben! Hin 
des „Zinolheube, Mendelafohne „Ahalar, Beetho- 
ven's „Ghritut«, — naive Gräfe, (ibenfaftiche Frömmige 
Het, genlte Unoländifeit! Cine weiche Gantate fm ofen 
Dratorinfgf, ein Abfhnitt and dem alten Zeflamente, nad) | 





Racines Worten im romantihen Stple bot, eine Gyifode | 
Bes neuen Zeftamenti, geofartig aber mitt einheitich durhger 
führt, und ropdem von vornherein Kinteif) entsiend, 
während man fi) den beiden anderen Berlen gegenüber erft 
die verlangte Stimmung verfepn, fh mit Bewufıfen zur 
Smpfängligeit vorbereiten muß. 

Hat man fi diefer Vorbereitung unlergogen, d. 5 
fh in Den Get der Gerfinden Zeit und der init ütihen 
Ausdrudsformen Fünflic engelebt und Biefen Bormen Rehte 
ugtanen, die man Ahnen fr moderne Merle berfelben 
Gattung unbedingt verweigert, fo Kell »Timatfeus= weit 
mebe tnftlerfhe Seeicdigung ld der unläng hört, Teiich 
durch Bearbeitungen verdorbene »Ifral in Ggnplen«. Bon dem 
Halb unertändligen Zepte ehen wir infolern ab, als 
Dir ihm mr al® fombolfe Grundlage yum „Preis der. Zune 
funfte, der Sier angefimnt wird, betraditen. Bie Mut jdod) 
bringt im „Bimotheus« einen weit mannigfatigern Gindrud 
hervor. Ghöre chen ab mit Wrien, [ne rhptpinirte Etüde 
mit geragenen, fiyrieter Gefung mit wuchligem Pathos, 
eingelne Nummern enblh find enhoeber von gan eigenthüns 
Hi) aniehenden und geiinnenbenn Gepräge, wie dod „Indie 
Brantfied« oder an fih, abyfehen von Zeit und Form, von 
rein fünfierfder Schnkeit, wie die Eile: „um föft fein 
Zrauerton fanft Mile in dat Sen.“ 

Die Singatedemie, wele die SänbeCfe Gantae yur 
Aufführung Gradte und bei von dem Hofopemorgete unters 
ge wurde, hat fi Durch Diefe Baht, oie Durch) die Züigtet 
und Abrundung der Gefonnntauführung den Ban und die Ans 
ertennung der Mufifreunde verdient, DieZofopartien vermadie 
fen zwar häßeren Anforderungen nit zu genügen. Die Copa« 
nie, Fol. Jaquemar, kfipt ein wohlfingendes Organ, 
mufitafihe Sildung und anerennenäwerien Gifr. Alen ihre 
Susfprage if eerhaft und undentfic) (as R wird gar nit, 
das & ff ausgeprogen), der Climmanfaf if entieden 
unigtig; die Art der Munböffnung, dab Anfehen und die 








| Finden ihm felten gut isponirt, 





ing deb Yond erfoet, a verfinbert mei den ntigen 
füntlerfden Autbrud und verfümmert dem Zubärer den Ger 
mu. — Der Zenorif, $r. Gun, der eigen nit mehr zu 
den Ditetanten gehört, hat feinen Part mal) zlanid 
Forrft und muftrhaft Deut) gefangen 
Meigeten Aubrud. Sr. Sun fat Die fh zum 
oforiten Befang tel) eignet. Warum fing er die fol 
en Gtelln nit wit jener Siheeheil und jenem Schwung, die 
fie onneßmbar und angenehm eeffrinen fafen? Warum Se 
feier fi nit eier Studien, um Dies zu Konen? Sr 
Banger, defen Pinmlice und muflliihe Borsüge wir fo 
oft anyertenen Anlap fanden, fein feit einiger Bit die 














| Stimme nict mehr fo gang in feiner Mafjt zu haben; wir 


ne Stellen Grade Sr. 





Banzer auf) Dieämal zur Geltung. 

88 wor nit unfere A6fiht, Die Solften der Singafade 
ie einer trengen Ref zu unterjiehen ; allein das übertrie 
bene &0B, dab ihnen von mehreren Seiten gefpendel wird, 
bat und Gevogen, den eigentlichen Eachverbaft, wie er ih un 
feren Singen dasftelt, wiederhergufellen, damit die Liter der 
Singetademie ih, namentich was die Solofopraniften betift, 






| feiner Gedauercien Läufepung Singeben. *) 


Zaf übrigens die drei Ctiten Durhfäntih niht ge 
för und fi efee bewäfrt habe, ale wor Aue nf er 
m Opernfänge, Die fi unbeingt yyflonden. Tie Ghrli 
rungen frefi taten Bier, im Nebontefal, weit warte 
hafter hervor, als im Operatheater. Mit Annahme einiger 
Shpvantungen im Studer, war Mr Kusfihrung eine mus 
feofte. 66 wurde rein ion, ff engl, yrüig Lat 
arte, ih, rwungell und oe Mfetatin Stan, mit 
einem Wort, man mußte an dem trefflic gefculten Körper 
feine Breube Haben. Der Anteil des Publikums war groß, 
Ayplan If den Shen, die Salem und Sm, Stegmayer 

Sie Yusführung der „Mhafioe und det „Ghrfnte im 
urpfeter gehörte zu en bferen dr uns ar am Pan 
Fonnag in fein ungünfgen tale vorgeführen Produtionn. 
Wie Anfange angedeutet, walten der „alas eine Piang 
alttmentarfer Kraft und Gebet mit dem mei len 











®) Die Direktion ber Singetabemie Halle auch diesmal an 
dem tätigen Orundfap Tehgihten , Die Namen ter 
Selten wicht zu nennen. Die Muft-eferenten mehre- 
ver Mätter Haben nid geglaubt, eine ähnlihe Disfe- 
tion beokacten u foRen. Os wäre fomit weis geme- 
fen. 


ern zer allein jene Namen nicht genannt hätten 

Webauren fehen wir fomit gemife Reilungen mehr 

Ol8 GilNg und mdihig der Deffntihtet preisgegeen 
una 








Höafticen Ghertter, der die Mendelsohn'ige Romanlit Lens 
zeichnet, eine Mifhung, der man fid) erft anbequemen muf, 
um den eigenthümtichen eig derflten zu geniefen , während 
Beethovens „Shrfuße, of einer mehr fregmenlailhen 
Gefalt un feinen Ahweichungen vom oraoriien Ste , ja 
feier inefnenfnädheren Stellen, und, ee wir und vefehen, 
forteißt yur unbengten Bewunderung dei [höbfrkden er 
mug, der fh and) bier fo Dutch ofenbrt, der bei jeher 
Wendung das Bedigts une in erarule® Staunen verfett 06 
der Defprüngißtet, Ginfahhet und Schönheit finer Se 
Bunte. 











Servorragenben Antbeil an drin Grfolg def Abends 
hatten $r. Sewwinstn, mi der Pellamation in „Ahalia«, und 
‚Sr. Ander, mit dem Part 88 Ghrifut. Sr. Maverbofer 
(Petrut) fung feöftig und gut. Pel. Krauß fang in beiden 
Werten Die Sopronparie wit rüfiger Betonung, mr Tier 
wit runter Stimme. Frl. Baum zeigte ein bühfhes Organ. 
Frt. Schmidt Halt feine Geegenhet fi hervrzutfun, Ar 
Sutyer hält woßt Gelegenheit gehabl, benpte fir aber mit. 
Shor und Dräiefter genügen, Hr. Raudhartinger Birigirte 
mit grofem, mar allg ihtichen Gier. 











Uene Erfcheinungen 
im Bud: und Mufifaliengandel, 
Deutfe Cängerhalle, Auswahl von Männerchören, heraus: 


gegeben von Franz Abt. Grfe Yinferung. Bee 
Beudart. 





2 Commlungen biefr Hl Iran gemöhnlih eine Rerc- 
inse Whnfisgnomie on fih. Huf einer Exite eine Galerie von 
Namen, die mehr ihre Biema ale ihre Araft beigefeuent, auf 
der anderen eine Zltle ber Miltelmäfiteit. Ob vaslisgentes 
Sammelmert aus Befer Negel herausjuteten beflmmt if. Läft 
mach der fen Lieferung nicht enfhebend brurtbeien, 
Mir wollen es Hefe und gerne fie Tendenz Nies Unterneh 
men in der Mufmunlerung jur Rroduftion und Wermehrung 
eines gebiegenen Reperleirs ber Mnnerchöte fuhen. Das 
ee Heft Seet im Ganzen Gatfprechendes, doch wenig Her: 
vorragendes 

Der Herausgeber felhR macht bie Honncurs mi. einem 
Wergenfied«, welches ib Durchaus in jener „Danfharen« 
Weife Serogt. die in Sieberlafen mie Ihre Mirtang verlag 
Da fehlt «6 miht en einer berserfprabeinben Tenaflle, 
und der Mittetfoß IR den Privotempfindungen bes eufen Bal- 
{eb gemibmet. Das Dange iR filh und Miehend, algt aber 
menig igenthämlshteit der Belobe und Stimmführung. Weit 
öffnet die Eammlung Durch bie Kompoflion von Uhlenda 
freie Kunfi; ein recht fanglihes Ei, doch ohne De Eiim- 
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mung eb Gebihts grade [hwunshaft u belenen. Im een 
Abel ruht matulih, mid eb fpäer Dun Den geibrmigen 
Wnthmus omas [Aleppenb und monoton; auch fann es uns 

t 





mät eiteuchten , mob der fontenbe Dunbgangatter Sb 


auf 808 Wort -Radligad- bepmedt. Die Eiimmführung ii fo 
gemandt, mie man «6 von einem fo Durdgebtbeten Toufeher 
ermasten Sonn. Gin „Hufsrelicb« von tor iR nit ber 
Beutend und fleenmeile afetit. Mut) Herbert hat meeiGhäre 
Geigefluer Den een: „Bum Malber, Haben mir frtich in 
einem Generle des Wiener Mönnergefangvereins gebt. Die 
Miefendgefälige Rompoftion eıhält nur buch, bie Hunyuge- 
fügte Hornbegleitung. emas Präleniffe, uud wände durch) 
Hinmegtoflung bereiten, unferer Meinung nad . geoinnen- 
Nnfpeechenber füben mir den gmeten Heinen Ohor: „Dee rau 
Hine Niger“, deflen gortes Stimmungstoleit bei den Werten 
„die Wälder raufhten Life, fen Jagen war vorbeis, ih u 
em usoruc erhebt 











Hallberger’s Salon, Driyinal-Aompoftionen für das Yiano- 


Forte. Münftes und fahttes Het. Btuligat, Halberger, 





2 Die unternchmende Werfagehanblung hat fh ein um 
befkilbares Verkiofl dur ihre „Pradtausgaber von Beet: 
boven. Giemen et. ermorben. Diefe 
uf 
göngfih. Haben wir Dies onestannt, fo Panen wir um fo un- 
ummundener fagen, Daß weriegenbe Sammlung gersbe einem 
efgefühlten Bebürfefle entfpriht ; als. ihr. heranfiehendfer 
Zug eff uns bie —— Miligli; De anderen Gigenfaften 
Fnden sole in jahtechen Gefheinungen des Ruftalienmartts 
ohnehin yur Genige vertreten. Die beiden neuerfehenenen Hefte 
entalten: ei Tranftptionen von 9- Bernard, eine belag- 
if Nelodie und ei Dferlieb, bern Bearbeitung dem Rom- 
poniten feine Sefondere Ynfrengung getoßrt hoben mag. Bine 
andere Tranfeription A jene eines Meberfden Piches von 
Rrüger, melde ohne bie ongebängte Warlaion verbienflicher 
wire. Won den beiden aufelnanberfolgenben Stürten von Start 
und Shifimasier ih dat srfe, „Ganetiner, heamlos und 
zum Dorfpieten für genügfome Dilttanten vor genägfamen Au 
höreen gang geeignet, Das Leere aber in Sulonfüf im übte: 
von Eione Cine feldere Mache frdet fh in Benedicte 
Schege, in melde wir auflnlenb an Die Manier der We 
Berfhen Riauiermufit erinnert werden. Den Balkluß bes fee 
ten Hefte macht Hocnfeine „Ungemißhite ; ohne dir &e- 
Tehrung des TielO würden wir auf irgend ein «Bigeunerlie 
gerathen haben. Das Aema hat einas ganz Weflmmies 















Pradtausgabe der Rlafiter Beeihoven, Giementi, 
Haydn, Mozart, in ihren Merten für Planofore 
Reu Herausgegeben, mit Begehung bes Aeltmafes un 
Üngefares von Mofcheles. Stuttgart, &. Halkergr 





Won Yefer Nusgabe Iigen uns fünf neue Siferungen nor 
6-12). Sie anhalten Beetpoven's Sonaten in Frdur, 
97. 10, Se. 2, — in Dadar, op 10, Ri. 3. — Die „pat 
Une — dann je Erdur,ap- 14. Rt. und in G-dur, op. 14 
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Ar. Die voändige Sammlung wid elma 400 Rotenbo 
gen Rot fein, und der Preis feüt ih im Subferptionswege 
auf einen Elbergeefeen für ben Bogen 


„Meroper. Trauerfsiel in fünf Mufilgen von Mar Memy, 
Berlin, Hugo Dunas, 


a. Cin dramalifhes Grerillum, worin fi die von Bote 
Haice, Brancesco Maffei und onberen Dichten behandelte 
Sefsichte der mefenifhen Abnigemittive und ihre Gehnes 
Aeoptus aufe Reue im atabemifhen Siple rockt Findet 
Der Werfofer hat difes anlfiftenbe Drama «finen Olten“ 
jugrigel. Mir haben es alfo hier wohl mit dem Geflinge 
sefuche eineb «hoffnungswolen" jungen Ditltarten ya hun 
und Gebauen, fogeich Wnyufügen su möfen. Bub Liefer Nee 
fach feine Deihesfpur an Ab ndgt, die uns nur annähernd 
u der Grmartung Beeänigte, Hr. Wemp werbe fi) bermal- 
inf mod) über Die Mederungen bes peclifen Dleltanisuns 
heben. Baht mag der Werfafer fen Merk mit vieler Sehe 

und allen Blei auf cine „[höne Spacer verwenbet 
haben; alen fine hodtönenbe,hohfe Bhrafeolaie mir [Amer 
16 Jemand über den völlgen Mangel an bramalifem Leben, 
über Sie toflofe Schwäche der Bepanblung im Befem Araner 
riele täufihen. Daß übrigens auh Sie öbne Sprace bes er 
Tofeıs feinesmeg6 untabelaft iR,. mögen folgende Strophen 
Besifen, wele dem Diener und Bereauten der Merope In 
den Dan gelegt meiden: 

Weit iR e8 mahr, Die mach dur Baden Baht 

In bofem Maß gefenbet von ben Oßtten 

md durch dein ganzes Leben haft Du faft 

Kur febfen müfen aus dem Born der Dual 

Doc gif Da Dich in ewig gleiter Traner 

Der Hengereifenben Geinnrung hi. 

&o fott bat Pebensmart fich ju dan Schalten 

nd du verboypef deher Kiben Zahl 

















Sptreme-. Sußfpel in vier Muhligen von Arik Ci: 
horn. Düfeldorf, Buhdruterel von Wilh. Kuulen 


Den Znhatı Bee Lußfpiel Bibel Se Gnllarsung eines 
Bes im heißen Schafeice. Here non Scliher — Di i 
fen Name ha fi he einer mehlpabanben Juni eingenfet, 
HR Hrgensath eine fimmelnben Witwe gevaden und fickt 
ach dem Bee übe mit ifen Güter ausgefateen Wide, 
el iefen ihren Reufi, in. falten Hufarnctteife 
est. Duch die U ice Kommemibent, meihrs ar mi 
feinen unsrfhämten Unteägen weflgt, mieb difr nu Zar 
U zu Shanben gemad. Der Zc deo Crides atäc ih 
aus dom Umflanbe, tß der Dufrlimeite ben Behler ber 
sügugrofen Dffenbergigteit hat und Ai mit Der One 
Geit Des mauicfben Pluhens und Schoötens behaftet zig 
möhrenb Sätele, en Node glru,Gefänig von flbunge: 
zeichen gießen Mdensarten überflht. Beben mir mın 
zu gegen Daß Moto dee Baofere nis ciyumenben, [0 
imöffen mie fein Sit dach um der Musführung wilen als 
ines der platten und rohen Dachwerte bgeihnen. ie 
uns in (gene Zeit vergefommen find. Die Plumphet Des 















Diofogs überfhritt ales Raf, und namentlih macht fh in 
den Eernen Schlechers mit ber Rammerjefe cine abfohende 
Bemeinheit be 








„Gin Deutfäer Färf-. Yoltfses Teauefie in fünf Aten 
won Robert Oifete. Spy. Ofte und Deut 


Bann cin bramatifhee Lalent, gechen Dur die Gird- 
mung der Zell, einen voteländifen geflktihen Eiofl auf 
get. {verdient «8 unfeeltig Be Thenahme eines Jeben. 
dem Die Grhebung ber Deufen Bühne wahrhaft am Seren 
Wiege, und fi für das Werfhfte, Schwantenbe,, Unptänge 
ie darf eine rüffchisnele Beurieilung gefordert werd 
um der angeiekten befferen Hctung wilen. Wer brauden 
wi e6 noch zu fagen, daß unfere bramalie Boef Ihe &e- 
bensmart aus der @efhichte gehen muß. fon fe Ah in 
den nächfen Jaheen oder den nähen Jahıyehenden ya nur 
fäftiger Diülhe entfalten [o0? Dacam gebühtt denn aud) bem 
vorliegenden „pollfhen® Arauerfpiele von Robert Oifete, 
in dem on Eadifen zum Heiden ernählt if, eine ge: 
wife Mnertennung, alß einem jetenfols aditungemerthen 
Verfud auf dem Gebiete des Hiforfen Dramas. 05 N feine 
geringe Hufgabe, melde ih der Dichter gefeüt Hat; Marre 
geftictiche Waffen galt 6 zu bewältigen, cin bedeutendes 
Stüt unferer Gefhlhte, der Kampf um Deutfhtants Selb 
Röntigteit zeifhen den proieantihen Kürften und dem fpa- 
ifdptateiihen Raifer fo hier Im engen Mahmen fh at« 
piegen. Wie groß unb Geinahe unübermindtih nd ha niht 
Die Sehroierigeiten und Demmniffe. worauf ber Dramaliter 
öftt Das dürfen wir niht ans dem SMnge verlieren. indem 
Wir auf Die unflore, zerfplitterte Rompoflien Biefes Faucen- 
weichen Grüctes, auf den Mangel an einheitlicher Gefhloflen- 
hit der Handlung binmeifen. Daß Die Tragddie kei ben Auf 
Führungen, melde fe 66 jeht in Breslau nnd Leipzig eleht 
hat, nur einen ywefetoften Gefolg errang, finden mir oder“ 
dinge fehe etlärich; ben top mandes fräftigen und Lebens“ 
weten chmiaterifhen Zuges fann von eier eingeefenden 
irtung derfelben auf Das grefe Pıblitam nicht wohl die 
ede fein. Qundchft burch bar weibeutige Maftrtn bee Bel 
den. Unmöglih ann biefer machianeliifhe Resipaiiter, 
eher Be Dunfeln Wege des Derraths ni [heul ein nales 
und Heeres Interffe bi dem Aufcheuer ermerten. Aa un. 
Terer Ynft gehdet der fiber Durch Mobert Prub auf Die 
Wühne gebrachte Morid von Cachfen überhaupt zu jenen 
ioifhen Aiguren, wefhe eher dem Gefihnfchrlber zu einer. 
angehenden und feheeiden Charafteiit Gelegenheit bieten, 
018 daß fie Ah zum Mitelpunft einer Tragödie eignen. Iren 
wir nicht, fo hat übrigens auch bie Reit den Rernfeer der 
Stier, welter In der Zelämung des Kurfürfen Nor br 
tuht, bereit ur Genäge heraorgehoben. *) 





























») Derzl Be Befprecung bes Gifete [hen Trauefpis. in 
der Seiiger Roefsondeny unfrer heuligen Rumme. 
won 


Correfpondenzen. 


Ropenhagen. 





Die neue Direftion des Ntienaliheters. — Repek 
Sefiotheater. — Belksieter, — Buftalhes. — Jouma- 
fie 


EL. Was toi befärhtten, daß nämlich bie Beube über 
die durch die Genenmung bes Hrn. von ZiLLIF zum Thea- 
ucef eineitetenen geocbnelen Zufönbe an unferem Ratio: 
alten nicht ohne Mücfhlag Bleben mürben, if einge 
tiefen. Geine Verwaltung hat admählig einen weltlichen 
Mongel on ben Tap teten fafen, nämlich den eines fiheren 
Wide, fomie bes energifden Wilens rhefihtic der wahr: 
haften Weriherung des Mepeieirs bu, werthwole neue, 
Doee Boch Bund lafılhe ältere Slide. Ge [cent uns under 
abi, Sof men, bei den fhönen Aräten unfere Xheaters 
nd in biefer für als Poltifhe fo empfänglihen Zeit. einer 
Nation, deren Uelheil in enem Bewegen Derennium ber 
eihet fh, mehr enitelt hat, als in einem Menfehenal 
Her vorher, wicht namentlich einige der polifgen Stite Sho- 
tefpeare' zur Aufführung bringt. Der allgemeine Genf 
der Bet und bie im Werbättniß zur Reauraionsgeitentfhie 
dene Grofactgteit einyener Begebenfeten , in denen man 
duch nur die erfen Scenen noch geäferer ommenber Aragd- 
dien der Mitlihteit eh, fordem unferre Grachtens gan) br: 
fonders dazu auf der pelitichen und Hiferifhen Tragdble 
alle Aufmertfomteit auyumenden. Unfer Repereir aber mei 
in Biefer Begehung mur die eine Tragtdie „Macheibe auf- 
=Gereiggior, welöher fih nun [on den beiten Winter‘ von 
Ari u Zei fehen Läft, iR eis feine mahte Trogökie te 
ungeeignet (af6 bromatfrter Rünflerjomaer) in Zelten, wie 
ie unferige, zu weten. „Macheihe (nach der Side fen e- 
erbetung). hurcı Die voriefce bier ein Day Lomponicte 
Wuft von Wenfe, die auch von anderen Ihealen auf 
ommen zu merden verbiente, bem bänhen Yablıtım nach 
mäßer gefühe, Beachte olebings Die gewohnte Witung. her: 
vor. Prof. Melfen, ber Leder gegemärlg fant und. qmor 
Heffnungsios. Baruledeligt. =) fift Be Aelrle mit. m 
wer Meiferfaft und innigem Werlänbuif. Br. Heiberg ale 
Say Macheh, Hr. HOLM ale Macbufl, eifere neu in difer 
Moe, Randen ihm an Grofaclgteit des @pits faum nach. 
während die Heiberg in der Behanblang enyelner tiefe Züge 
ofenbar eine ihm übeulegene Sorgfalt an ben Kap Ltr 

m die fo fparfam, ja, mir müffen cs ausfpeehen, 
ureranterich fparfam vertretene Aragdbie, fäleft fih 
der Berfub, Milands „Ligere, die vor füntig Jahren 
ber ein Zafenf waren und für die ältere Parfonen 
neh, fämärmen. dem ictigen bänifäen Publitum voryufüh- 
von. Der Gefalg Dies Slüdes in unferer Shmeferlabt 
Shrlonia Heß das Belle Hoffen, und die hiefigen (o ja. 
weichen Deutfen fahen demfelen wit gefpannter Yufmert 






































Ieeete Aünfter iR am 13. Mönn geforben, mie 
in er vogen Hummer Seit we. 
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femtet entgegen. Zrop be6 voreeflicen Epiels des Profeffor 
Rietfen os Diefärer. fel das Gh aber Beinahe ganz 
Dart), und par am werfen. weil e0 beufe iR, fonbern 
Aufolge eine bisfr Pußtum gegenäbe al ühlbaren Schw 
ir. 06 fehle oft nur wenig, bafı Bas Publitum In lautes 
Gelächter aufgebrahen wirt, . B. als die Dbenförfein die 
Sonfeffionsverfiiebenpeit () als tigen Grund zur 
Heralpevenweierung Ihres Sohnes anfühe 

Im Luffpiel fahen mir Ehatefpeares „Als weil hat 
ends weile unter bem te: „Des Mbnige Agte. De Bellen 
Der Sefena und des Bertram (Br. Deiberg und Hr. Mitar 
Wiehe) werden meierhaft gefict; das Eid IR ein Sich“ 
ingefüd bee Publkums geworben. Luc in Holbergs 
„Bantelmüihige hat fih Br. Heiberg wieder hervorgeiban. 
Gin neue Cingfoie: „Opprlamuse, mit Dufk von Rung, und 
ein ebenfas Siäher nicht aufgefühteo Laukeile von Senrit 
Herb: „Der Rhiegarten der Amen, Aelten ke Geduld 
des Publitums auf De Probe; Beide mören befer nit zur 
Aufführung getammen 

Das Dpemerperoir [heit gegemoärtig fa das rec 
alige, eben wel man für bie Gofoparten doppelle Ber 
fung hat. Bi fahen »defefe „Dane Hellnge, „Beakhüße, 
ben „[ämanzen Domino«, »Die heimliche Chen, „Rrgiments- 
todter, „Alpenhüiter, „Bonlecht und Gopuleil, und zulept 
Rublaui „Röuberburg. „Dans Belinge 
bes Ropenfpagener Busftums gemarben. Die Houpipacien find 
euch in ber Ahat fehe gut befpl. Ms Bomeo glänye il 
Sund, cine in der Aat vorüglie Mfin, viel bebrutenker, 
eis die audı In Deutfälenb befannte und bier als Romeo 
gecn gefebene Ruroline Lehmann. Die „heinfihe Eher gab 
unferem neuefen Tenor, Hrn. Zinf, Oslegenfelt, feine fhöne 
Stimme und fellene Shule yar Geltung gu Singen; dem gro 
Fen Yubitum gab bee vortfliche Dper jedoch gu wenig zu 
fehen. auf ft unfeen Eängern um Zeil ie Ser unent- 
Gert Hafinfche Lebhafgtet. Kuhlaus „Räuberdurg” 
eniätt fo viel Schönes, Daß beutfhe Theater daran einen 
Bund ermeiben önnte, wenn fie den Zer eimas abänderten. 

Das Ballet brachte Iauter belannte Bouenonvilfeche 
Sasen. Das fäßne Ball „Rapoli eete feine Hunderte 
Vorfehung, das Yubftum racte dem Meer din Hoh und 
das Baletperfonal übereihte ihm einen Lorhertung. ja- 
euhet ein Grtahonorar aus der Aheaeofe und einen jo 
en Orden gu feinem erfien vom Rbnige. Ocgenmürig wird 
ein neues Ballet von Bournonnile verbereile, wepu dofef 
Stäfer, Cohn des Komponifen Branz Bläfer, die Muft 
arfhrieben ha 

Das Kafne-Ahester bat das befannte Eli; „Die Oräfin 
und ihe Oefhriferfinbe, gegen virig Mal aufgefühtt, nair- 
Ah mefenth um ber poftihen Anfoitungen wien. Unter 
den Bedanten, melde e6 für eine unerlaubte Ende halten, 
wenn ein (seite) Lprater unter Umfänden fh zum Dre 
gan der Boltefimmung mad und gelsgetlih unmittelbar 
in em Dienft der Mora ft, IR auch Der alternde Die“ 
her Heiberg mit einer geifteihen, aber do} wrthtten Bro- 
fire erfölenen. Ahoren, welche glauben, dap fih ber Strom 
einer Gotsmeinung duch fhetfhe Oefehe und Mifiiten 
dimmen tAftt G6 if} unpmefelfot, dafı jenes Gt eine hell 


























Fame Gurt on Deten erregt ha, 100 unerlaubte, Infompelente 
Gingefe in Die Gtnateoltit nis weniger als zu ben Tin. 
ten. — Gim orignoles Waudepile von Grit 
verfottete BAR mitfem bie 
Sucht unfähiger Beamten nech Worefeulles und pries Me 
Stedung des politifcen Fieberbichters, dıfın Rıme. 
wenn fie Wahrheit entfalten, Durd die Vifen Rauern, in 
Sehtöfler und Hütten bringen, unb. wenn fe von taufenb 
&iopen miberhallen hoch mohl emas bebeuten. Mus wirt 
famfte verfpotet er dan die „Bafienpocfr. bie, wamehmen 
Wintes genäti, fh feet, wenn fe einen Plap om Satan 
Hifhe erholen fan. 

Das Deltshester it mitunter ber. oppoftionelen Hal 
tung De$ „Rafmo« enigegen, weyu e6 aflerbinge Breieit und 
Net Haben muß; denn Die Dppoftion bebarf mirber ber 
Sppoftien, um nicht eusjuaen. Ge hat fein Immer zahl: 
seien Yubltum mi einer Lottpefe: -Cin Atgefil«, nach 
einem frangöffen Sthre „Les eompagnohs de Ia Trailer, von 
Sognard und Glairnilfe, erfrut, und die Dorflelung det 
Agefeden dur Hm. Mandins verdient Kefenbere Anrr- 
fennung. Großen Zulauf hatte de Bieh-Blifler [che „Jane 
Gieer, worin Bel, Hgnes Yange cin Seadtenewerbes Talent 
betunbete unb buch die Wärme ihres Spiels für fih einnahı, 
eltfom genug auch burdh Ihre Schönheit, ie doch der eigen 
Hicen Jane Ente gerade fehlen fe. 

Der Ruftverein führt unter Gabes Leltung in gemahn- 
ter Weife fort. In einem finer Goncete (ilten die englifien 
Wiotinfen Gsbrber Holmes und fanden verbienten Baiall 
Sie wütten mit in ben (hönen Haybnfhen Warlationen. für 
Steeiinfrumente über das Bereiifke: „Doit erhalte Branz 
den Ralf. In eitem Gonert hörten mit Cherubinis 
Duvertüce yu „Analeon, Beethovens Enmphenie Ar. 4 In 
B-dar und Eadhen aus „Jeflondar und „Curpaniher, in cinem 
anderen Rogart's Spmphonie In Es und Babes „Geige 
Tochter. Ms uciofum teilen wir zum Benife von Mo 
zart’ Popularität mit, dap fein Name „Mogarte hier nicht 
fetten als Borname Kindern beigelegt mid. 3. D. Myaıt 
Beterfen ı 

Die von H. Bert herausgegebenen „Mhentlüßen 
Wlönters, weite namentlich auf das Ahcater mirten {ll 
ten und anfangs fo große Hoffnungen erregten. And mieder 
eingegangen, op des bebeutenden Abonnements, meldet 
die Grenz des Wattes volltemmen fihere. Der Grund iR, 
Daß der Fräntliche Dichter Die Echerigteen einer foldhen 
petibifen Sch unterfhäpte und fi dem ermübenen Ge- 
köäfte nicht gewacfen fühlte, yumal da fen Dierberuf ihm 
mit echt Höher Aeht 
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Die Geictung einer Dehfenflägerfstue Acht nun I | 


katöiger Husficht; Die Rrmeger wollen cin prächtige Auä 
Bay beitragen. 





Leipjig, 


Sites „Gin deuifher Bieh+; ©. von Mepern's „Die Brut 
Konrabinse ; Weile „Arifan- ; Bodenfebt's „Rönig Yulla- 
6 Brautfaete — Gapfpiel Gmil Devrient'. 


85 Eeit Vegan Befe Jahres haben wir im Bat bes 
veöienben Schaufpicls mehrer inteeffante Rovitälen gehat. 
das Hirte Teruerplel (af dem Te „pfilfhrs Trauer 
fpiet=) „Gm beufier Bücf-. won Robert Gifete, Saher nur 
in Breslau, das Bodenfehlfhe Luffpiel „Rönig Hutherie 
Brautfahet“, Bisher nur In Minden. das Hifenfie Traurr- 
(pie „Die Brsut Renrakin, von ©. von Mepern, meines 
Difens Im Lepyg Abeıhaupt zum eufien Male und fon ir“ 
gend eufgefühet, unb Iefef Weiten’s tomanlifhe Trage 

ifen*. Won gröfeten Städen IR aufedem Paul Seples 
Ssufpiel „Clfabep Sherloter in Borherlung, in St 
weis bei be jüngfl in Duesden erfolgten Aufführung nit 
den Baven gebeten Grmortungen entfproden zu haben [heit 
Ynfer Deftor Gr. Biefing — Lö es fomit nicht an Gier 
fehlen, unferem Publtum fe bebeulendfien und velalio wert 
voüßen bramatifhen Resten vogufühten; er hat fogar den 
Wut, «6 mit Clicen ya verfuhen, beten Leben, wir er ol 
Sroiiter und als Kenner des hiefigen Oekämacs her vor 
ausifen farm. auf bifiger Bühne mit zwei oder hchlens 
drei Hafführungen erofhen fin with, ja {läßt mit Etiten, 
wit on bem Date ber een Muffährung. und yuar in bem 
Orte, mo der Dichter [OR Kbt und gohfeie Becunde und 
Werbinbungen Hat. gänjih und, wir man fat, «mit Morge 
durigefen And. Dur fongährige Grfehrungen hat Ai ri 
ini Die Durch nidH6 gu enfhütlernbe Uebergugung feet 
daß das eigentih Sri Traenfpil Hier nur one [ehr ger 
inge Zahl von Berunden hat, Die mit der often aber. höch- 
Bens ten Auffühsur, volfommen abgefpeif And. 83 fen 
ee nicht am ber Echeiget al Hifeifhe Treuepet, 
befonbers menn fe en gahfihes Perfonal efodem. bei uns 
in olen Rollen genigend yu Sefehen, fonbern wirih au) am 
Gefämae deo Publitums, ber eben berfeke Befhmart I. wie 
cr in alen HandefsRäbten wob nich Else in Beutfhen ange 
eff with. Man wil fh Abends von {einen Gefdäften gr“ 
Areuen und unterhalten, unb Bifen Se erfüdt das Traues 
pie mit, am wenigen Das Harfe; es gikt zu Den. c5 
eat auf, es immt er. Diefe Gefämaeihtung mitt zu 
tept auf auf den Orfebrtenfand und die dach wohl fnf 
och am meifen dem Ioeallemus Hulbigenbe Unierftäsiue 
gend, won den Brauen gar mit ju foreden. Meberhaupt I 
iman Sier ben erfhfttenben Kataftephen ber Tragäkie weni 
geneigt, mebhalb anf) bie Dielen wit felten für angemef- 
Ten findet neue Bid, Die ihrem Wefn nad wrkihe Trauer 
foite Ab, auf den Aheategellefn ofs Schaufoiete anyutüni 
gen. Die Aragbben unfeer lafifhen Dichter, Lk ie Ei 
ferien, fielen, wenn nicht en fhe berühmter Gef bat 
auf, vor fesen Bänten. an 98 6 aledings Wand 
tele 6 Der Dieeten zum Wernurf maden, dab fie su 
wenig lofifhes bringe ; inbep wücben Biefe Bee, Lie immer 
namentlich Schiller im Bunbe führen, nicht dos halbe Sar 
tere fühen, auch wenn fe fimmilkh) Amen; aber fe tom 
men ni 
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Mach mehrjähriger (bier Bewehnheil wurbe au bier 
fes Jahr bei uns Durch eine Rowiät, em Drlgnafbrama ern 
Ren Ghartier rannte Hifeeifhe Trauefpiel: „Cin 
Beufer nt, von Mobert Oifete, eröffnet. Difer »beutfe 
Bin iR der Kurfict Mori von Sacfen, ein Bü meiden 
dig von Ghoratte, wie weibeutig in feinen Handlungen, mit 
feinen Benwankten unb Olaubensgensfen, wie fpter mit 

mem Saifer und dem Mech ein Spiel heibenb, das fehr up 
erehnet geronfn fein mag, Das aber doch werig geeignet I 
Für ipn difnige Empathie zu emeten, beten er al Selb 
einer Trogddie bedarf. Oifete hat ihm Abep mit großer 
Ginfiht ein Motiv untrplrgt, melhes meulgens. feine 
Hanblungsmife afläc; er hat damit mindefens der einen 
Borberung. bie man on ben Helden eines hifrikhen Dra« 
mas zu Moden het, Cenüge geifet, ber Rorberung nämı 
Ti, dab en in feinem Aham und Wollen Mar efärine. al6 
eine Peiföuihtet, die Ah ihres Dies wie ber zu wihten- 
den Tittel aufe Bflmmtete bewußt if und ih nicht. von 
momentanen Gingebungen und Bufelelaunen keftimmen ft, 
onbern mit Ronfequenz een wehlangeeplen und mohlerch“ 
meten lan wafotgt. Gifetes Rurfü findet fen andere 
File, die Dochiselififce Poltit Rarl V- zu Schanden u 
macsen, 016 Die Anwenbung berfelben Rachlvetififgen Po 
Hi; er ale barnach, Die Ralfahelt but Blfheit zu be 
gen, „damit mieber Mehrheit heufe,r wi er [tb inmat 
eäct. Daß uns ein for Gparaer Iebhaft nerfcen Ran, 
IN et; aber er Ra une nit ermörmen., nicht gm 
für fh begeißen, und fein enbfher Intergong im einem fee 
ner unmteligen Rampfe gegen einen blohen Banbenfühtr, 
den Margeofen Yibrcht von Gulmba, fon uns umfen 

ger eigentlichen Wied und Bedauern enföhen, da cr kurh 
feinen Vertrag mit Branteih dem beulfhen Reide bie Gin 
Buße von Dep, Zoul und Wardın zugeht. In Diefer Wendung, 
eg fritih auch Die [ehr ehenigenswerthe Woral bes True 
viel, und von ganyem Serge Aimmen wir in bes Runftchen 
@elsfontloge mit en: „Areubeuc) yet win Trubrud 

Baraue run werden mir ke mitere Moral ableiten fömnen, 
Buß Berfdie und LR In lest Juan) nur duch Ghefiäte 
und Gerade übenunden werden onen. Und Moci} mad 
min angebtih für Bir Mat und Ginhet Deutfer Nation, 
gibt dafür aber einge ber wichtigen Grafen hin, mas on 
einen ganz analogen Ball in ber Gegenwart erinnert. Betannl- 
Mi Hat bereits Mobert Prup um Die Mitte ber weniger Jahre 
einen „Mech von Gacıfene gefheieben, melde nach ber een. 
Auffühsung in Berlin erholen wurke, ein Pal, der megen 
mehrerer Da6 Derbot beglatenden und matirenden Umfände 
Damals eriges Muffehen erente- (eup hat Die diefes De. 
ot Seeffenden Alenfüde finem 18999 eufienenen Leone 
Ipiete Beigegeben). 6 if inerefant . das ältere Eli von 
Bruß mit dem neuen von Mobert Gifete zu vegleiden. 
Der Unterbteb pwüßden beiden iR ea fo gtob, mie Ber Un“ 
Herfied geifen 1845 und 1860. Damals bie man nach in 
einem Baufh von Mufionen, in den ibeafen Werfellungen 
don. einem nahebeserehenden „Wölferfrüßlinge, der jet 
emtih in einen emas noßfften Wöltcheöf umgefhfagen zu 
fein feet. Jept find mir fehe nüchtern, fhe pre gemer- 
den und befinen uns immer nad) halmcg in jenem Buanbe, 



































in weisen fh Hoffmanns Kater Mure fand, ala er ju 
et „Borfhenthum und „Rofpunfh« zu Ai genommen hat- 
fe. Gifete hat fomohl ben Rurfüren wie den Reife Hi 
ihr eufifofen gefut, und ex hat fi Fienu fon 
durch den Weg, erehtert, da er ih einer fürnigen Brofa 
Bebinte, welche fh für jene Zeit der Machioreififten 
Dot und Weefogifhen Debatte viel kur ciqnet. Wie 
groß. Der Mnterfhied zifhen. ber Muffafungsmeife Geider 
Dichter if. möge fogenbes Wefpiel anbeuten: Beide Dichter 
isffen_ywar ben Rurfer und den Rurfüchen, nadıbem Gehlerer 
die Ghrenberger Alcufe gefemt und Ienen übel. zufam- 
menteeffen; bei Pru fhlift aber Defe Scene damit, baf 
Mech dem eifer zu Aüben fENt und rer Rafer m den 
Segen erteit. wogegen bei @ifete ber Ralfer ben Kur 
(len noch im Bifem Tepten Hugenblct zu verderben fucht. Wie 
Gifete ben Raifer foreifen läßt, fo Fönnte er mohl gefpro- 
den Han, 3 ®. wenn ex einmal aubnufl: „Die Deutfhen 
find dech ade Gröditanten! Wenn die Soiit auf ben Raneln 
enfhicden würbe, was wäre Ihr für ein Doltın Ginen Un- 
terfied der eitfimmung fan man auch bar eblifen, Daß 
fi im Prupifen Trauerfpiele Res um einen mehr oder 
weniger Haren Begriff von Breheit handelt und ja in einem 
Grabe, daß man einmal ouf die Phrafe Of: „Und mehr iR 
Breiet, als. ein Bepen Sand!" während in bem Glfee hen 
Stüet Die Tendeng der Weidteinheit übensisgt. „in beufeher 
Kafer dem Beulen Wolfe! Ne habt es gefämoren — für 
Rerbinan Acht! Wei Habeburg mar if Deulfhtanes nächte 
Autunftte ruft Rurfürt Mer Aerbend aut. Das Etiet von 
Sifete Hat Aigens viele gfüdtice teliifhe Züge, und no- 
ment iR es mit einer Sorgfalt und. Gemifenbafigfeit und 
einem Durlenleiß gearbeitet, die um fo größere Anertennung 
verbienen , je fitener ie gegenwärtig gefanben macden. Für 
die Dorflelung feiih Bett «6 auch mande Schwierigeiten. 
heile megen des gangen inf polifhen Inhalt. teils 
wegen der fo übergeofen Menge der barin auftelenben Ber 
fonen. von denen Daher aufn manche ber merfmicbighen, mie 
3 8. Johann Ariebich von Eachfen nd Phlipp von Seffen. 
ct Häfüngli, harattefifh ausgeprägt waden fonnten. wie 
überhaupt moß dem profeantfhen Semente gu werig Beben 
tung eingeräumt iR. Alle vogn dr& Mangels on Lanfbaren 
Brauentoßen, wie üfmensmenh bie hierin (ih ausipseenbe 
efgnation des Berfafers zu Gunfen ber Hforfeen Bahr: 
et am ich auch fein ma 

An bantbaren meikichen Moden Dagryen fehlt «6 dem 
neuelen Gtäde von Gufv von Menern: „Die Wraut Ron- 
Kabine, mit; c& And De Kollen der Glora Brangipanı und 
der Gonflange de Bari. ihrer Halbfmeir. Im Cegenteil ih 
in Bifern Trauerfpele u wel Gewicht auf die Siebe gelegt, 
und der Ginbrurt won Konrabin's Heldenihum geht unter Die: 
fer Wucht von Lebesfärmerei umfomeht verloren, da das 
Stüt ei nach ber Gihlacht von Zagllacaye Deginnt, Ronıo- 
din mithin won vornherein ol6 gefhlogener Wann auftii. der 
ib mun, da er auf dem Ochlahtfelbe nicht fgen tonnte, 
der Siebe In Die Arme wirft. Ginen bei weitem erfhütlernberen 
Ginbru machen die Wehflogen der Mutter Xonrabins in bem 
ten Trauefpiete Klinger6, ol6 Dofe Sicbestlagen der Glare 
Brangipanl, Die ehnein, wie bie meilen Prrforen es Etüdee, 



































ie zu beach gealen if. Bari der igentfie Inteiguant 
Deo Etices R cn Bofaniht ohne Dooheil, ober weuhjfens 
ohne molice Bose; nur Kal von Maja iR en tig 
geeihneer pltfger Ghrae, der umforehe Itefit, da 
& unwiütilih an cine gewlfe geheimuißzee Bern ec 
rt, Bi jept mede as Kly Die Well in Yden eilt. Das 
Ott Hat, wie „Beine von Scpwein, ine ytiifhe Te 
Ben, Die fh jedoch weniger rafnhaft zig, während an 
wereits die Darin aufteenden beulfäen Zürlen und Mit 
feineemegs ehe ggnet fnb, Dir Euperantä des beutfäen 
Geis und Gharaterb über den der Wehen glinend an 
den Tag gu fen. In Berg auf Rompofilon und fenifde 
Anosdnung at übrigens if neue Rraufpiel Vorige vor 

ih von Eiweinr. Die Eprahe hat oft Glan) u 
Sowung. und Bas Gange WäL immebin auf in efefihe ba, 
matfces Katent (leben. Der ot behandelte Ubergang Des 
hobenfouffgen Gefläts hart ned, immer cuf im Der 
Größe des Gegenfandes gewaifenen Weber, obgleih an 
Arenger Rännihte der Lufafung und Behandlung 81 
ger. der feine Mebetpfoe einmifhte, noch immer den Pr 
Hebient 

Weber Weiten „Außen bat Ihe Bat Si Ocfegen 
dei der Mafährung in Win ber [o Ausführliche und 
Autrefnbes gebraft, bap cd unnihg fin wärbe, Dir nach 
nmel näber auf De Vorige und Mängel des Rrauerpies 
einzugehen. Huch ber efrule man fh on Dem inlihen Baf 
der Eprade, on Dem glnenden, vieiht nur yu Appien 
Wiberriötfum wd on cnylnen nteefanten Bügen ın der 
Gbaratnfit. Top Difr yelfen Vorige und. trogdem 
Daß ilge dcr Hauptslen, wie Reihen Dur) Hin. Rbtert 
BieJuntöngin Wolna durch Br. Suber, gl Bagefeät wur 
en, Hat fh die Aragddie im ber Gun des Publikums nit 
Baucrad beheupten Tönen. Wegen der Geflidte mit dem 
Zaubereinge Hat cl Abel der Diefgen Kalt die Tegödle 
er Gattung ber bien Sieflsttumen zuncfen wolen 
während ein anderer Zeril bagıgen dem ha, «6 fine auf 
iefen Bing jo gar nl6ts an. Dann wäre cu aber die ur 
mäge und unyulöfige Epieler, und ber pöplihe und wahr: 
ih (ehr Aerafhene Sahafn Der Brangene und ie [ih 
u fhe übufügenden Shturgufe blcben gänid. unme- 
ie. In der wifenfduihen Beloge ber (offen) «Sep: 
iger Seitung« much weft, daß der Diher in be gıo- 
Ben beilien Trogdden Get wir Hefen Werländaip einge 
Deungen [es Aber Ehatefpeoce mußte Menfhen ven Blech 
und Bit Hnyafeden; De Weilenfhen Gefalten And nur 
Scemen und Aebelbider, das Garye nur in beematifcks 
Ines 0908, Derflbe Ritter vierte, De Dichtung wage 
„den Etempel einer Wendung und inneren Dil. wide 
Ben Moffab, nach dem die Mut bei den Anfangsarbeiten 
ramatifher Dieter gemeingich zu uchiln pflegt, wie 
unanmenbbor efeinen If,  fei ca et, «marauf Das 
eutfhe Drama hey ya fein bereite fa har Sahne: 
ter find feine Berwbe; ca IR zu fünkten, daß fo Abubene 
dobeserpebungen den Lichter day vefühten werben, in einer 
Aistung fortyufahen. De doch nur al ein Abmng bepkhnel 
werden fan. 

Won fann «8 nur gutpifen, wenn unlere Dietion den 
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Wut Hatte, das WBodenfebtfge Kaffe: »Rönig Yuharrs 
Brnufoht-, zur Muffrung gu Singen. ofen es In Bin“ 
den dungen. Denn Die Belplee find nicht felten in 
Deutfand, dab Clide, die an einem Dete Ripfalen ereg- 
ten, an einem anberen Veifa fanden. Und In ber Ahat. IR 
das Eite buffer als fin Ruf, menigfens als der ihm won 
Minen vorergegangene; «6 enifäll manche gan geihtlde 
Saten und Wendungen und in der Pefen bes Narten, el 
en Sr. Kühns mit dem für bee Belle nöigen Nebermulh 
996, eine Werherichung Des Humor, Be in unferee neroblen 
Zeit er Anerteunung wert iR. Aber Bes Leihte Spiel des 
Mies verthgt fh wenlg. mil dem (hwermaffgen Ghurtter 
der Zeit, in der Das Shü fpielt, und das oft In zimlich 
Verben Zügen auftretende peffenhafte Giement feht wit dem 
öitenfen Hintergrunde im iberfpruch. Ah feht man die 
Xlung des Rnotens zu bald vorher; de weiblihen Yerfonen 
(aut Dem fen Jahrhundert) efäeinen fa wie mobeme 
Seondamen, und obfen der Wefafer Die teten Me fa 
Sinti umgeorbete hat, find der Breiten doch nod u sl 
Bir diefe fhatefpearfrenbe Geltung des Lufee it jet 
ofychin wenig Eympalhie vobanben. Das Llüt fanb ke der 
erhen Aufführung geibelten Befall, und ging bei ber guten 
ohne DOppoftion durch. Die im zweiten te enthaltene Satyr 
gegen Die Wierfätemmere fand bei und feinen Muflob, fr 
dem erregte Deitefelt, während fie einen gtofen Ahell ds 
Wündiener Publitumd, Das fih Her in [ner Melinsneigung, 
enaepeiflen fand, abedings in Bamifd gebracht Haben mag 

5. Gmit Deprient trat als Gaßfieler ım Bebmar 
und Mär, am elf Wbenden auf. G6 IR jebach über difen 
Käufer, der fih im Merhälti u feinen Jahren 
dinge wunderbar, fißd erhalten hat und mil befoberer 
Weirfaft auch die manterlei Raubhelen, Be dem beute 
fen Jom onhaften, bunc feinen Vortrag abgufeifen wei, 
fon fo viel gefhrieben worben. Daß es mi fülih erafen 
Bleiben fan. mich in Ginglfetten über fein Epiel yu dere 
Kern. Aufer Bitte und Ggmont und eima noch Moliüte 
im „UI des Zaren, gab ex ohnehin nur weniger been 
ende Wolen, über Die fh, el wenn ein Meier fie date 
el, mar wenig fagen fäht. ef fie er vor ausoeranftem 
Haufe, und ala Cbting DES Dresöuer und Lehyiger Publ 
Rama such mit größten Beifal. Gr hat verhelfen, micheriu- 
kommen und doun Me berühatelen Molen feines eigentlich 
offen Repertics nacyuho 


























wrag. 
Demeilus. — Bämifhe Ctide. — Rune Borhong 


3.0. Bier Geigife ind €, melde id dieamal vom Iheo- 
toten Horont zu fpnaifiren habe: Die Aufführung vI3- 
mifeper Stäce, De Inpermanengetlätung der „Dinorab-, die 
Wufführung des -Demelius« und ben neuen Worbang in 
uplo, den unfere Bühne erhalten Hat. Yachen Cie nit, wenn 
@ie vom Vorhang fefen. Wenn Sie unfer mit einem unge: 
Heuten Yufivanbe cefautiles Apeater fehen mürben, wenn 
Sie durdy Mutopfie MH nehmen fönnten von der [hauerlicen 
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Gef6madssecrrung ber man bei fe Refnutung Bi Zügel 
fäien Heß, [o mürben Gie Bgeifen. ie [rser Die Wehr 
zu einem beferen Oefhmat, Das Hufgeen barbarfher Ara- 
tionen wir. Und die neuen Bochönge mifen wir eben al 
in Dean jenes primllden Gefämadsfenbpunfies anal 
Fren, der dab Innere unfere® Aheatere in ein Meer fhrcend 
aiber Babe Mucte- Die von Briosci angefelglen Bor- 
Hänge geihnen fie) Dur en yate® Role ans und würden 
jeder Sofsüfne Chee matten. Jusbefonbere macıt fh der 
zweite Borhang „De Stadt Prage jept sch gu; fiber hatte 
man ihn fo org möhenbell, Daf man bem geibenen Rah- 
men, ber bie Glabt einfapte, ein fälefes Piebeial: geb. weil 
x im feine alten Gefalt fü Die neue Wine zu Mein mar 
Gin Golorahmen, der ein Piebfat hat! — Die Oftrfern 
folen aud) noch dayu benüht werben, die Mofhinerle des 
Aeoter, welie nicht flappen mil, In Gferen Stand zu fen. 
Den gedreigen Getenappen der haboferen Legen mid man 
arten Anten geben, Davon aber, da man bie Enemfhe, In 
denen man weber Aefen mac) hen fann, Dur bequamere 
ofden wi, velauet nihts. Wem uns menigflne die Orr 
mugtfuung mände, den genialen Gefnber ifer Eiße zu läg- 
ihm mebuündigen Bwangfpen auf. einem feiner Eperifhe 
eruthiit zu feben — aber wir fürchten. ber riet Biefer 
Sie iR in einer Yoge zu fucen, mo er Hemlc) bnuca ft, 
währen für den jahfenben Plebs es, auch das Eile. 
af gut genug iR. 

„Dinoraht IA wie cine Gieone ousgepreit werben. In 
einer Bode gab man fe Dreimal. Das heift Dad) die a 
saern fames als obefes Peine proflamiten. Dann wur“ 
deet mar fih. wenn ke Aoleralurfängeein unpäflic) wid 
Dab «6 nur Bil Brenner if. melde die Dinorah bei und 
genicßbar mac, Darüber iR nadgerabe ale Ze einig genor 
Ben. Und Doch häte man Diefe Cängein. gegen melde gerade 
in moßgebenben Krefen Hatipetfin zu Yerfhen feinen, bc 
wahr über Borb gemorfen, wenn fh das Inignite Ynbitum 
ich wie ein Mann für fir erhoben häte. Je. Brenner unferer 
Dper eagiehen, hit opeifhen Ronture anfagen. Cie allen 
bt unfer über jeden Begrif miffandelten Oper neh ein 
ge9 Wei}. Das Yabltum aber ment ihr feine Enmpe- 
ten um fo rüdhallsofer mu, je meht «8 fehl, def man 
won onberer Seite vüfihelos gegen fe vergeht und fh 
mich entbldet, fe anf der Bühne flöß zu. inflen. Der 
Tem, de den Gorentim ingt, hate die Rafael, in dr 
Woferfohfene zu bewerten: „Menn die Dinoiah bei der 
te Ivo Waffen fl, wird fe morgen gewiß wider. helfe 
feine! Cole Motia gehören in fine Oper, mern man 
uch gang Davon afeht, def «a unter on Mmfänben cine 
kigenaethe Gnhwieigung der Bühne if, fe zum Tummel 
piage von Yeivalbefehbungen zu made. 

Die Aufführung Deo Demelrusfragments war einer Dafe 
in der Mile glei zu oıten. Würdig in ber Befung ber 
Ginglsten wie im Gufemkle, Hp fe wenig ju winfen 
bei Die Brauentolen befonkers waren in gulen Händen, 
da Br. Bren die Marla, Br. Burggrof die Mac [ice 
Die Birhöfe fahen Wabbinen ähnliher, als diwos Anderem, 
und dem Airatermaer hate e gefallen, bmıpolifdcn Ahle 
auf dem Standorten Die iger einer Gans gu geben. Die Hufe 




















nahme bes Bragments war cine {ehe warme, während da: 
gegen bie @aelhe hen „Offer“, Die den Abend ausfülte, 
imehe befembetn ale Inteeflten. 

Der Werfuh, das wlämifce henter auf ber Beutfcen 
Wüpne enyubürgeen, machte fo iemlich Piatte. IG habe in 
der Menatfäefl — wenn Ih nicht Ir, Im Deeemberbete de 
Jahrganges 1856 — cine Sfiye der vlämifcen Ahratre ge- 
geben, mie ich 8 in Brifel vorgefanden. Das primiise 
Glement, De naive Wache heufät zu fehr vor, ale Daß fih 
eos Untegenbes ermarten Ihe. Ga if das anch eigenllih 
ur eine fire Ver einer teren Dilettnti, dab fh mit 
dem ulämifhen Aheaer auf Deufhem Beben eiwat machen 
(Spt. Yen Botonin Dürıngefeld hal die Mämen un 
her ihre befonbere Obhut genommen. Cie vrfieht Be deut 
fen Journale mit Mebrfepungen aus dem Bämifen und 
möge nun au die Beufhen Bühnen zu viämifsen Biiafen 
imaden. Der in Prog im Birfer Bkhtung gemachte Lerfut) 
Bine jeod für andere Bühnen zu menig Werlodenbes haben, 
is daß fie von Der vlämifhen Beregung mi frtgenfen 
werben folten. Das enfe Eräe: „Gin Cdifelader in Ant“ 
weipen*, wurbe von bem Zubltum mit En 
fehnt. Gine zum Zell gelungene Bihnung 
und Bunftergeäre. eine (pannenbe Führung ber Handlung 
im ern Ute werigfens vermahte das Publtum für die 
enbofe eis, für Bas Schaurlge der Handlung, die fih in 
einem Beubermorbe gpfet. und für einen inbfken beitten 
A nicht zu enfätigen. Dos vlämifhe Luffpiel bhaste den 
deuten bee 

MIO Rovitäten haben mir nad) Die Raferfhe «neue Belt« 
au verzeichnen, die fen Gufolg halte, und „Dat Mind des 
Sticks, d06 mäßig inter. 

Sin Verf, der Prager Bühne einen Charaterpier zu 
gewinnen, mißlang. Hr. vor Stramp wur bild dat vierte 
Dofer, welt e8 der Dieftion echt fülber u Gemüt für 
ie, mie fe ie gefeht, daß fe Dem. Weltenbest gehen ef 
Wi find mm fit yoci Jahn ohne Ghorfifpieler und 
werben co woßf no lange Bleiben. In nädler Zeit wirb Or 
Danifon mit fenem in Eibt ehenben Tangen Bapfriel Die 
Hofende Yde weniger fühlbar heworieen tffen. Rah Dar 
wifon wid Bel. @ohmann fommen, dife von Br. 
Börndorff abgeläf weten. Aber wenn fe ale wuder ge 
gangen fin werden, werben wi Diflben ungenägenben Afes- 
Herserhältife haben , wie zwar. Belt bflrs! 























Gray 
Haipinger-Jubelfee 


4. — Gine Racfeier des am 29. Mi In Wen beyan- 
genen Jubelffcs fand am 5. April für Ar. Hmalie Haizin 
Ber Im Houfe ihrer hier lebenden Zocker, bei welter fie 
inige Rage yubringt, wor feinem vertrauten Leefe Ralt 
Aodter und Sstwiegeufohn elten ein Paar {ehe alter (man: 
mätber Yanbfeute bar, Die ib ouf das. leblice Kind, „or: 
Rad Malen, febhaft befnncn und im Keberen heimathlih 
Iehäbelnben Gefäß Gefprchen, a6 ich vor Jänger nn fünf 
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39 Iafre I Rarlaru zugfragen. mo bie Mlte Im Diefe jener 
Gamitte Ronb. Gin Zeitungsbeicht fet fe in Renntnif vom 
Vühnen-Jubilium der Künflen , und ber Gedante, dap Ihr 
eines Watchen bem Lpester wirklich angehdrig, falgtih. der 
‚Hole verfallen fei.efüht die frame Grein mil Cchauder. 
den bie Gegeneinwenbungen des frfnnigeren „Deren Wach 
barse nicht zu befämihligen vermdgen. De erfheint ein un- 
efannter, in frembarliges Gewand. gehüter Boft (Boftel) 
und gibt ih bald als Caturn zu erfennen, mit dem auf 
itigen Geftindniß, er Aehe ywar nicht opne Brand im Hufe 
feine eigenen Kinder zu verflingen; dad) mache er auch Hut- 
nahmen, wife »Namen von Ramenlofen zu fonbern, und br- 
Fufe Diejenigen, Die folder Husjeihmung wet erfheinen. zu 
den glüdfeigen Infein, über wide ber Seepter ihm ver- 
Sieben. &x habe aus difem Bimlgefpräche einen Namen er- 
tingen Hören. ber auf ben Blättern feines gefbenen Wuchet 
in Kofentnofgen prange; dem zu Ehren fei er in bie Hülle 
eingelshet, und mit ihm die Eihwefer ber erfien Diherie, 
die heitere Kumf.r Mu diee erfheint man (argefelt hund 
Bet. Irene Baronefie 9) und {pic 
Grip jung bin id) geben, 
Gig jung bin ic) geblieben, 
Und ich werd’ € el fein. 
Ben Id) einmal mir etoren, 
Yon zu fiten, ihn gu Hihen, 
Seht durdı mich jur Jugend ei 
Was ic Habe, fan ic) geben. 
Bas ih gab, micb Krühend fhmicen, 
Aindern wid es manchen Schmen), 
Wied beleben und erheben, 
Bird begefern und entten, 
Kühren jedes edle Herz 
Ufo Hatt Ih mie ertoren 
Jene, dere he gebente, 
Der des Jubefe geladt 
Wir, der Kunf, ward fie geboren. 
Ihren Gitt hab’ ich gelente, 
Ihren Beh Hab’ ih Senacht 
Seid nicht Iicht alte Be, 
Unter Blumen fuct niht Schlangen; 
Die ir ich (don im Ci. 
Nur die Lüge wird gur Beate 
Dem Gewürme gitunfangen 
Nur die ette Walde. 
Weiferfbaft bie Acht errungen, 
Schwer erworben, Balz befheiben 
Bortgebide, frt-bemußt, 
Die wir dantbor Iaut befungen, 
Heiligt de6 Dafeins Leiden, 
Heiliger des Künfers Bea 
Bmeiflt nle om innern fremmen 
Briven, an der fanften Bonne 
Witten in viel Aufrem Ein 
Wen ich Hab’ in Sihup genommen, 
Dem lach noch Die Abenbfonne 
Dorgenfefche Selgtit 


























Ihrer Yichten Hat fe fine 
3e vefiunt, — in meinem Haufe 
Und im eignen Haufe nit 

am Dieb Ihe Reben ein 

Harmonie — und folgt die Baufe, 
Sei Ihe Ende ein Gedicht 

Denn durch Bater Rronss Gnade, 
ung gebiben noch Im Alter, 
Renne fie das Wlter nie 
Bunt erfeuchte ie Babe, 
Mo wilie der Alerhalte, 
Weine Breandin Phantafı. 


Saturn 


Du Hof die Bhantafe genannt — 
&o fei fe Miliz glei zur Band 
Sie nehme Dir, Du vedlih Pan, 
Wom fhmacsen Hug! ber Jahre Scheer; 
Stel” Dit verfüngt ber Mutter dar, 
Gin yärttich Paar zur Jubefee 
Die befle Locher fee fin, 
Gefährt vom been ader Betten 
Und Häct Je mit die Gntein 
roh jauyenb auf den weichen Matten? 
DieKunn 
Dreflmmig Hng6 Buch Diefe kume, 
Wiefimmig Füngts durch Deutfhland nach — 
Dos iR der Heifiäfe Der Arkume, 
Sein Gedentäem uf Slrung mac! 
Lebt fort o Himmlfh-eine Triebe 
Grfrut Such difer Clunde Gurt, 
Umfttungen von dem Arm ber Like, 
Sefegnet von der Hand der Runf 


Rondfhan. 


Mugeburg. — Ru: „Drei Soldaten“, Auf 
Arten von Werander Ringler. 

Berlin. — Reu in der Yrebrich- Milhelmfedt: „Die 
neue Weite, Yuffpiel in fünf Alten von Borg Horn. Im 
ltorioRpester: „Giein und Bläerr, Gelegenhelisiü von 
Bar Ring. 

Brünn. — Hebbels „Marla Begbalena« if hier zum 
Venefg des Bel. v. Sena und des Hm. Schul gearhen 
worden. Den Crfolg beieknen Die „Rrünner Reulgeien« als 
einen gänfigen, „indem fih Me Teilnahme des jahfeic ber 
fucten Haufes in häufgen Beifadebepeigungen und Hervor- 
Fufen bet offener Creme und nacı den Wfhlüffen Runbgab. Die 
Darfelung (8e Seiden Benefiienten. dann die 89. Schmidt, 
Diey Konrad, Hr. und Br. Schweigherd) bemöhrte in 
freier Welfe De befonbere Eorgfalt ber Wocberitung und 
den Bief des Ginfublrens und Kefunbete cin rihmenamerthes 
Streben, den Iutentionen des Diäers gereht zu werden.“ 
Am Dfermontage fat die neue Direilon (Bliner) mit 
Seribes „Olas Waffer- Ifre Tätige begonnen, 
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Drebden. — eu: „Cie Chaueter, von Yaul 
Heyfe. Be. Sapeı gab Die Aiteftle, Be. Berg die Beine 
Genom, de übrigen Hatten waren in den Händen des dıl 
Uri, der 69. Marimilion. Eontog, Kramer uf m 
Siycne Ecenen erangen {ih Baal 

Meinz. — ** Die Kapelimeiferele bee Stobiheaters 
iR für die mie Esfon dem Digenten ber Hirigen Pi 
ifel Hin. Gredch Marpurg, übrtigen merken. 08 wire 
u mänfhen. dap «6 Im gelänge, das nl vermabtofe 
Detefer in Gefeten Btanb yu bringen. — Gine Emefer des 
gu. Gmiie Schmibt, der erfen Längen ds Darmfäber 
Hoftgetes, dl. Maria Schmidt aus Brag, Schein der 
dr. Bifherihten in Org, hat in Lptr Bet mehrmals 
hier gef. Die noch hr junge Eängern hat eine Elimme 
von feteer Musgehigteit und Ehönhei. Dem Lernchmen 
ad wird Vefelbe in der nöcen Saon auf der. Bien 
ihre a jugendihe Cängerin ihre Iheataife Saufsabn 
beinnan. — Des viele Mittelcheinifcis Mufitfeh, 
in vorigen Jahre Dark Sie Auepsuncuen verhindert, mb, 
wenn unct abermals De Beterhättife das eoitt ver 
Alm. am 2%. wid 24. Ju. 9. in unfcr Eiedt abge: 
Halten. Die Migen Gefangvzene fd Kereits mit den Wor 
eitungn befüäfigt Sur Auführung tonmen: Hönders 
sel ia Aegppiar, Wenbelafopns „Balpurlsnaht 
Ghbee und Lin aus Gluc’s „Alafer, „Are verum“ von Ro 
jart und en .Kyries von Palefheine 

Münden, — +. Mus ufe Heitotratie, der man 
init wenigen Metnahmen eine gu Lbfafe Belegung an ber 
Wermeirung des gefigen Gigenibumd ter Rallon niit eben 
gum Worwuf machen fa, if zum Grfaunen aller Weit In 
difen Tagen auf den Schauplap gelten, mo neten ben 
Norden 86 Ahesterictes wel Les Unfeat mäc. Ber 
inend Gehen son Oumppenbergöttmen, fiber Offe 
ser und Venwanble „pylen Heften, brate ein Lu 
pet: „Der gute Giger, in dee Aufsigen, mit einem Kar 
pet im einem afgge, bett: „Der Briefe im 1. Weiden 
he zur een — und feten Luffhkung. Mit Nu und 
eigen Semegt fh der Wafa in den fer füfsig Jah 
ven euf dr Bühne ff Dunhpefiten Upper von rem 
and Wefenen, wie fe uns fon in unfetn fern Mi 
enfaen ein unpäubiges Laden abyuloden yecgsel warn 
cin ungeeeuer Oulsperwalter, ein Qufaenltmeier und Gute: 
het, der Dun einen Brief von unbefonter Breuenjand von 
Venvatelofung feiner Ger benahidgt elöR [eben und prüfen 
ai, iz Difen eufe as fen eigener Btaimefe im Shtefle 
Gatobıi, wo er au fofert in der Mt des Werwatee Die 
Schwebern jees Bechet, b. 1. fen gun Unze ent 
ti; ein yeeiter Quferenttmefer, Brcunb De een. der de 
ode dee Outepcen {pie und in der Aopetemenfh gefl- 
den Aodter dd Welle gleihfels eine Lebensgeähutin 
findet; De Gntfrnang unb Wefäsimung Deb Wanwaleb; ale 
etige Wehönigung und Horyeit — De Biguren und Ellne 
onen dac inen ziemlich eräglien Dialog wrbunben: dis 
ar dee. Das Yubltum, obwohl mit Umformen und vor“ 
nehmen Glementen art Ducdmlfht. fonnte wotdem nic um 
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Hin, das Glüd voßtemmen zu Tee zu fäweigen. — Bas 
übrigens an ber Bagatele mod zu verderben war, verbarbe 
Die Cihaufpieler Durch Aetes Werfpreden und Barfhleppen der 

pörlihen Handlung, 





Wien. 


Die „Deutfihe Mufi-3eitung- fat in ben fiel eıfen 
Monaten ihre Weftchens bereite Gebebllhes geefel. Unter: 
Müpt Dur eine Reihe Hhtiger Miorbeitr, entwitelt die Re- 
daft, in dem Befteben, ben Hnfocberungen des maftalifhen 
Wubtums zu genügen und Dat aufgeeüte Mrogranım zu wer- 
then, ee außerodentiche Tätige. Während Befes er- 
Ren Quartals Hat Me „Deutfe Duft-Zetung“, aufer ihrem 
lubensbetenatulf unb Programın. folgende Dauptarltel ge- 
Bradt: Ueber Epohr, über das „Opernwefen“ , über „Lor- 


tage, „Duft und Doer“, Nicherd Wagner und fäne Docın 
(fünf Melitet) Aber Hummel, 


Das olte Wien und De neu 
. „Ser Bedanten 
„Hin: 
acl in Gappiene, »Biert und Wefen der Are 
mußt“ u. a. m. Im Beulen fnben mie 
Berdelsfohnr, „Sin alter Nockbeutfäer Ruftase , die Eile 
derung ber Opernjuönbe an einer ftrreisifen Wroviyhadt, 
die Söhne Sad. Bader u. |. m. Berzer widmet ih Die 
Deutfce Ruft:3eitung« mit beanderem Ach der Bepredung 
veuaföienener Rompoftinen. Weite von Bade, Hiller, 
Woltmann, Branı Bargiel. Ghlert, Brapı und einer 
Getähtichen Anzahl Anderer id Breit in lngeren und fü 
ieren Meferaten gemicbigt wocben. Deigleihen Wüder von 
Ambros, Ohrenfein. Saurenein u. U. — Gnöfere nd 
Heinere Gomefponberzen aus Bern, Bars, Bonn, Magde- 
burg. Beuntfurt, Hamburg, Lei, München, geben Nabrist ” 
von den außereridifhen Muftyufänben, währenb die Be 
ie Der Neboftion und ihrer Mefrenten Den. austigen 
Sefrn die heizen Gonenlitungen ausfüheid Fäjlbem und 
von Dper und Riche ab und zu was mithelfen. Man feht 
sus Vorfehenbem Die Menge und ungefähr die Richtung des 
Geteifeten; Ieptere näher zu bejihmen, De Mt, wie die 

uifse MuftZchtunge ihre Aufgabe efaft, eingehend zu 
hodedigen, Beibe einer fpteren Orlgenfet vorbehalten 

Das Yurgtpeater bringt am 11. d. M. als neu ein 
it und meubeubelet den „Zeeud Gronbelr. Benedir, 
Sipaufplet „Die Stefmuttere IR auf Den 10: Apıll angeeht: 
Br. Hebbet gibt die Liter. Die gweitnichie Nonät. ii 
Dunos „Dater und Sohn. — Hr Hahn aus Hambun 
and Br. Verfing- Hauptmann gaften beanächf auf 
gepement. Hub Bil. Winna Gsebad wid zu einem Gafpiel 
mente 

Gine neue Regufirung der Preife In uneren bien 
Hofipaten iR am Ofermentage in Wikfamteit getten. Bir 
Bie Sof der „Beenfonen Düne &e Wemertanz mist uni 
fefnt fin, Baf Diefe Regusung göftentheils ce won uns 
heile gemachten, teile beabfictigten Vorfhlägen eufreiht 
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Markt 541, Im 1. Biol. 





Impatt : Cin Wefsiedemont an Brdulein Arieberite Bof- 
sun, — Cin Franpofe über Beufer Wühnentun. — Bir: 
rer Worhenberict. — Gortefpondengen aus Bein und @lutt 
gar. — Mumdfhau. — Biener Role, 








Ein Abfhiedswort 


am Fränfein Friederite Bomann. 


Wien, am Ofterfonntag 1800. 
Gechrtes Fräulein! 


Abfcpied nehmen if eine üble Gewohnheit des 
Menfdhen, {chon deshalb unbequem, weil man ba- 
bei fo leicht entwweber ungebührlich weich oder unge: 
bührlid) grob werden kann. Auch ift der Menfch nie 
foredthaberijd), als wenn es heit, endgiltig abfejli- 
fen auf immer oder dod) auf lange. Was gewinnt 
man aber mit biefer Rechthaberei anberg, als im gün- 
fligften Falle eben nur den Beweis, bafıman ein ober 
das andere Mal Recht gehabt. LUIS ob das fo fhtver 
märe, Recht zu haben; — recht zu thun, das ift 
five, dazu bebarfs ber Ginficht, ber Selbflüber- 
windung, der ausdauernden Ahattraft, während 
jum bequemen Recht haben etwas gefunder Men- 
Ähenverftand, richtiges Gmpfinben und Logifches 
Denten weitaus genügt. Dit der Redhthaberei ft 
uns aljo wenig geholfen. Noch weniger inbef mit 
guten Kehren, Die fonft der Menfch, ein geborener 
Schulmeifter, immer bei der Hand hat. Gute Ach: 
ven und Eritifche Dratelfprüdje taugen für den Will: 
kommen, nicht für den Abfdyied, für den Anfang, 
nicht für das Ende. 

Und doch, geshete6 Fräulein, unfer Abfcjiebe- 
wort Laffen wir ung nicht nehmen. Mit der Feder | 




















haben wir Sie empfangen, mit der Feder find wir 
Ihnen auf ben mannigfachen Wegen und Abrvegen 
Ihrer bisherigen theatralifejen Yaufbahn gefolgt, 
init ber Peber wollen tie Jhnen and) ein unfrehwil« 
tiges ebewohl fagen. Mas würden denn aud) 
unfere Refer fagen, wenn wir ihnen nicht meldeten, 
dap „die Bopmann« ihr Gaftfpielbündel {Hnürt 
md auf und bavongeht, vieleicht, ja wahrfdjein- 
Nic) auf Nimmerwieberfehen! 

Bas die Leute zu Ihrem Abgang fagen wer- 
ben ober bereit8 gefagt haben? — „Es ift recht 
{hader, meinen geroiß Wiele, jeder nach feinem Sinn; 
„fie hält’s eben nidpt lang aus auf, einem Rlec,« 
feht Mancher hinzuz „fie hat Recht, bapı fie die paar 
jungen Jahre nod) benüt, um Geld und Beifall zu 
erierben,« fagt hie und da Giner, der mur das 
Nächfte. aber nicht daS Befle im Auge hat, — »Sie 
haben Redt, himmlifche Grile, eine Stabt zu ver- 
afjen, weldhe Ihr Zalent fdhon lange nicht mehr 
mit dem gebührenden Gnthuflasmus wüzbigt,« fagt 
Zonen einer Ihrer Höflinge ins Gefldht, — aber: 
„die Gohmann hat Unedit, da fie das Burge 
theater verläßt," das, fein Sie deffen überzeugt, 
gechrtes Fräulein, das if die aufrichtige Meinung 
nict ottva blos irgend eines. grämlichen Gingelnen, 
fonbern der befomnenen und begeifterteit, urtheilor 
fähigen Theaterbefucher, an deren Ausfpruch Ahnen 
doc} wohl etwas gelegen fein wird. 

Die verfchiedenen Gmpfindungen, welche ‚der 
Abgang der „Heinen Griller hervorruft, fund nur 
eine Rolge der verjchiebenen Beurteilungen, weldje 
Gel. Briederite Hofmann erfahren hat. Won 
her, namentlich von weiblicher Seite, hat man Sie 
meift fehe faparf, fepen voir mr gleid) Hinzu, meift 
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fehr ungerecht beurtheilt und beructheilt, Dies war 
aber toieber nur bie Polge der gerfenhaften Abgdt- 
terei, weldje eine Schar mehr oder minder yuredh« 
numgsfähiger Individuen mit Ahnen getrieben. Die- 
fen fcjien die Ungebundenheit Ihres Wefens reijend, 
die Sonberbarkeit Ihres Wenehmens pilant; der 
öffentliche Mehloerfauf und andere Gptrabagangen 
(pardon!), mit welchen Sie unfere gute rebfelige 
Stadt beuntuhigten, wurden als höchft originelle 
Gharafterzüge gepriefen. Was war natürlicher, ale 
dap Andere darin mur iräflidpen Leichtfinn, eine 
neue Xıt Koketterie, ein gefickt berejnetee Re- 
Mamenwefen zu erblien glaubten. Grft Lürzlid) 
nod) förten wir über Sie äußern: „Wäre die Bor 
mann bod) nur wirklich eine uefprüngliche, urel- 
genthmlid, wilde Natur, wie fe fidh gibt! — 
Aber es ift alles Afektation, innerlid) ummahres, 
gemachtes Wefen !« 

Bir fagen Ihnen biefes, Bräulein, weil wir 
anders über Sie benten, und weil Sie jene Netheile, 
deren Unrigtigkeit Sie jelbft am alerbeften erten- 
nen müffen, gleihgiltig belächeln fönnen. Sie find 
eine urfprüngliche, innerlich wahre Natur, nur vere 
hätfäpelt und verzärtelt bis fiber die Mglichteit 
und fo mahlos Huldigungsbebärftig, dap man Sie 
darob ernflich und herzlich bemitfeiden mu. Jn der 
Ahat: Berftand und Bildung befiken, wie Sie, 
das Herz auf dem rechten Steck Haben, wie Sie, 
innerlich befdjeiben fein, toie Ste (bemm Sie halten 
fid) felöft für Reine bedeutende Künftlerin), und bei 
alledem nicht Leben Finnen, ohne Auffehen zu erte- 
gen, nicht Nomble fpielen Lnnen, ohne über: 
friebene Demonftrationen zu veranlaffen, das Sin- 
gen nicht laffen Eönnen, obwohl ed Ihnen immer 
miplingt, mit eminenter Taktiofgkeit die fäylehte: 
ften Gedichte zur Kundgebung einer plöplidh in Ih- 
nen erwachten poliifgyriegerifchen Wegeifterung zu 
wählen, — das ift geroiß eine fetene, eine eigene 
thümliche, nur leiber eine nicptöweniger alß erfeeu- 
che Grfajeinung. Wir [fen es nicht, wir fpredhen 
88 mur aus, diefes Mäthfel der menfajlichen, ber 
weiblichen, ber Rünftfernatur. Sie felbt, Sräulein, 
twiffen e8 geroiß ebenforvenig zu erflären, aber leuge 
nen werden Sie es nicht, dazu find Ste zu aufeidh- 
ig. Sie mögen und Fönnen und werden nicht leug« 
nen, da& Ihrem Hulbigungsbebürfniß auch Buftlofe 
Blumen genügen, tvenn e$ nur Blumen find, wenn 
8 nur Qlumen [heinen. Sie find in Ihrem In- 

















nern zu wahr, zu feinfühlenb, zu verftänbig, um fid) 
nicht angeroidert zu fühlen durd) die Lobpfafnmen 
Iorer jeweiligen journaliftifcen Teabanten, durd) 
den aufbringlicyen Weihraudh des Sie umkreifenden 
Scyrangen-Gorps. Sie haben wohl fogar Momente, 
wo Sie den Werth eines aufricjtigen Tabels aner- 
Rennen und fich vornehmen, eine gegrünbete Ginwen- 
dung zu behergigen, — aber e6 find bies eben nur 
Momente, 100 bie beffere Natur zu ihrem Rechte ger 
Gangt. Bald figen bie Pulfe wieber allzurafd), bald 
drängt das ungeftüme Blut zu neuer Tätigkeit, zu 
neuen Unternehmungen, bald ift Die Lofung einzig 
nur das übermüthige Spielen mit bem Leben, mit 
der Deffentficfeit, mit der Kunft, und zmar nur ja 
vor vielen Aufehauern, ofme Wahl, wenn fie nur 
Weifall Katfen, wenn fie nur »heraus« ufen, 
wenn fie mar Grünjcug werfen, wenn fie nur die 
Sähleppe tragen, wenn fie nuc den wirklichen und 
den gemachten Ruhm von Haus zu Haus Lolpor- 
ren, wenn fie nur — nein, au) wenn fie nicht 
einmal orthographiid fereiben Eönnen! 

Weil aber Wien ber Dit if, mo man berglel- 
hen eine Zeit lang Luftig mitmadht, aber dergleichen 
Qu) mit der Zeit unbeachtet läpt, weil ferner das 
Durgthenter nicht der Det ft, wo einem engagir- 
ten Mitzliede fort und fort gehulbigt und ihm Aes 
nachgefehen wird, weil man bafelbft den Künfttern 
mapvofle Anertennung und bauernbes Wohlwollen 
fejenet, Bumentverfen und Hervorrufen aber Dur) 
das Weglement verboten if, weil man endlich, ba- 
fetoft nur fechs Wodyen Ferien bervifligt und dafiır 
zehmmonattiche regelmäfig angeftrengte Thätigkeit 
fordert, darum haben Sic, geehrtes Fräulein, den 
Befehlup gefaht, unfere Stadt zu verlaffen und fid) 
denn Zigeunerftamm der wohlbefannten nord: umd 
mitteldeutfcjen „Chrenpaffagiere« anzufchliehen. 

Sie werden uns vieleicht Die Berficherung ges 
ben, dafı Sie recht gern in Wien geblieben wären 
und auch jept nod) bleiben würden, wenn man 
Ahnen, wie bereits einmal gefäpchen, abermals fecy& 
Monate Urfaub geben wollte. Allein, gechttes Fräu- 
fein, Sie wiffen zu gut, dap Ihnen mit iefem einen 
Male eine Begünftigung zu Aheil geworden ift, 
wedpe als eine Zurüefegung für jeden Ihrer Kol- 
tegen betrachtet werden Fonute, eine Begünfligung, 
welpe eine Abamberger, eine Neumann, ein 
Brolmann, Lange, Korn, Anfhüß, Löwe, 
Bigptner, Bilhelmi, La Rode u. [. w. niemals 
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aud) nur verlangt, gefäpweige denn erhalten hat- 
ten. Wer fid) dem Organismus emes großen und 
fhdnen Ganzen, wie ba Wurgtheater, nispt zu fügen 
weiß, ber fagt fich fattifch felbft davon Ios un barf 
vom „Bleiben-Wolen“ gar nicht veben. Mer die 
notwendigen Bedingungen nidpt will, der Tann 
auch nicht behaupten, ben Zioeat geivollt zu haben. 

In den Ausruf: »&s ift recht ihabe!« flimmen 
wir von gangem Herzen ein. Ja, es ift fÄade um 
das Zalent, das tir verlieren, ohne dah Andere es 
geroinnen. Diefes Talent ift ein überaus frifches, 
eigenthümliches, Ihre Künftlernatur ift edit und 
harmlos, fran und frei, feinfühlig und doch nicht 
verrveichlicht. Ste elbft, Fräulein, wiflen nicht, was 
Sie werth find. Sie unterfchägen fi, Sie halten 
fi, wir wiederholen e%, für Leine bedeutende Rünft- 
Terin, unb dod) haben Sie, wie felten Gine, das 
Zeug dazu: Natur und Bildung, Gernüth und Ber: 
fand, Gigenthämlichfeit und Routine ; nur Gines 
feptt: an die Stelle der Huldigungsfehnfucht, ein 
höherer Grad von Rünftlerehrgeig. Sie theilen felbft 
die Meinung jener Rritifer, weldhe an Ihnen nur 
das Naturel, nicht das Talent ausgefunden haben. 
Sie jebft glauben nur an das Naturell, Sie haben 
in Ihrem Inneren gar gu bald an ber Möglichkeit, 
die wahre Rünftlerf&jaft zu erreichen, verzweifelt, 
Sie fagten yu fi felbft: „Ich muß die Zeit benügen; 
gebensluft und Ahenterluft, Jugendfrifdye, richtiger 
Inflintt, glückliche Stimmungen , unverfiegbarer 
Humor, darin befteht Das, wwaß bie Leute mein Ta- 
lent nennen, das Dauert aber nicht lange, und fo 
lange e8 dauert, muß idy'8 veriverthen, toil ich mid) 
daran erfreuen.« &o denten Sie, Bräulein, jo den« 
ten wir nicht. Wir fagen &6 Ihnen night zum erften 
Male: jede Ihrer Rollen, jeoft Ihr Räthihen von 
Heilbronn und Ihr Bud, wenn aud) beibe noch 
unvolftändige Leiftungen, beweifen, dah Sie mehr 
find, als eine glückliche Naturaliftin. Ihre Marianne 
in ben „@efäjoiftern“, Ihre Jeanne in „Lady Zar- 
tüffes, Ipre Blanche in der + Burcht vor ber reube« 
And abgerundete Meifterftücte Ihres Bacjs; Ihre 
Sandjon Wivieur und Margarethe Waitern ind erft 
mit ber Zeit und dem läftigen Herableiern der ber 
treffenden Stüde zu einer Rifcjung von Kunft und 
Wirtuofität herabgefunten. Siehaben mehr, als eine 
glücklicpe Natur. Sie wiffen den Ton eıhter En“ 
Ppfindung und edhter Heiterkeit in gleichem Mafe zu 
reifen, Ihe Spiel it gumeift einfach, anfprudjelos, 








fepiäpt, manchmal überreit, elten überlaben, noch 
fetener auforinglic. Ihrem mehrjährigen Mirten 
am Burgtheater fehlte von Lünftlerifgen Glementen 
nur die Sammlung und ber Glaube an die eigene 
Künftlerfchaft. 

Darum, geehrtes Fräulein, beklagen wir Ihren 
Wögang, und nen ihn doc) aus der Richtung, 
ie Sie in mehrfacher Beziehung eingefchlagen, nur 
zu gut erfläen. Wenn wi und dabei genöthigt fa- 
hen, auch) Ihre außerbühnlichen Werhältnffe viel- 
Teicht ungart zu berühren, fo möge uns zur Grtfchufs 
digung dienen, daß &8 heute zum erften und mwaht- 
igjeinli zum (epten Male gefäjehen ift. Sie werben 
uns die Gerechtigkeit wiberfahren Iaffen, daß wir 
feit Ihrem erften Gaftfpie bis heutigen Tages nur 
Ihre Leiftungen und diefe mit jener ausführlichen 
Strenge und jenem eingehenden Antheil befprochen 
haben, weldje die Sritit einer echten Rünftlernatur 
fegulpet. Auf diefem Wege gedachten woir noch) lange 
fortaufahren, — Sie, Bräuleln, haben es anders 
gemolt. Sie verlaffen eine Stadt, welche Ihr Xa- 
Ient im vollen Mae amerfannt und deilen Ent: 
wirtlung fiptbar gefördert hat, ie verlafien ein 
Infitut, welches feit achtgig Jahren auf jeden. Ränft« 
ler, der fi, deifen würdig zeigt, ‚einen heilfamen, 
fegensreicjen Einfluß ausübt. 

Auf Ihnen ganz adein laftet die Berantivort- 
lichteit diefes Scheittes. Un reitgeitigen Matnun- 
gen hat es Ihnen ebenfowenig gefehlt, als an Bär- 
derung und Bervunberung. Cie haben gewählt, — 
und vielleiht Lonnten gerade Gie nicht anbers, Diel- 
eig folgten Sie dem untoiberftehlichen Bebärfnif, 
Ihre Inbioibualität gerabe auf diefe Weife geltend 
zu madjen, Wir find allerdings gang anderer Mel- 
mung. Möge indep bie Zukunft nicht une, möge 
fie Ionen Recht geben. Mögen Sie den Schritt, den 
ie jept thun, niemals, In feiner Sage Ihres Yebens, 
zu bereuen haben! 

nn 








Ein Franpofe über deutfche Gühnenkunfl. 
Don Hermann Marggraff. 

Wigeed in Deutjhfand nit an Man über den for 
{reitenden Werfall der Wühnenfunft fehlt, die auch in vielen 
Puntten ihr) mur zu begründet find, Faden wir Deutfe 
im Kutfande wegen unferer Vühnengufnde fogar not) Reber. 


Mefe alt früßer Ggeguet man in ausländifden Blättern Mit: 
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heilungen über beat Wüßnendihter und Ccpaufieer, und 
in der „Rerus contemporaine« farben wir gar einmel die 
Befauptung autgefproden, daf man, um ein zupleih nathre 
eb und tünfterfhes Spiel zu fhen, nad Deutifand gen 
müfte. Die breit mum freilich nit, Daß fh unfere Schaur 
pieftunft in einem abfofut vorteflihen Buftande befinde, fon 
dern Söcftend, da 6 bei anderen Völlern Damit gegenwärtig 
noch fehler ftht. Die Barritd, Siddons und Ken 
‚te find in Gngland außgeftorben , wenn eb fon an guten 
Xomiteen in der et engilßen Burledle nit feht, und von 
framöfigen Ghaufpilen und Eihaufvilerinnen, wele die 
Gerfgaft eineb Talma oder einer Rachel angetreten hlten, 
Bört man nie, 

Bu den Frangofen, melde fi mit Borlche dem Stur 
dam ded Deutfen Zhentere hingben, gebört au Gupene 
Seinguerlet, den cin nortbeutfeh Blatt mit Smalt in 
einen vertabeln Schtwaben Namens Zängerte vermandeln 
Wolfe, Bir lönnen une jdoc) dafür verbürgen, dah Sein, 
Guerlet in Franfeid geboren ft und auf franöfgen Loeen 
feine Bildung und Griehung erhalten at, tab [reif Die Mög 
Niet nit auflift, Daß einer [einer Vorfahren ein geborer 
re Deufföer (oder doc ein Glfaer) geuelen, der eb für ans 
gemefen Siell, die Screibung feines Namens frampöfilhen 
Angen woßfgefäliger zu maden. Seinguertet Ieht jpt in 
Heidelberg, wohin er fi nad; Der Ratatrophe des 2. Duum 
Herb wandte, und fereit für ranpfhe Wätter, namentlich 
für bie „Rorue germanique«, Mufge über deutfge Kun 
und Literatur, Die feine aufgebretee Belonntfhat mit beiden 
Gefunden. Das Utfei eineb Mukländers hat bad) immer 
egeatpümliges Intrefe, weil men amnehmea fann, duf er 
wenigftens mit im jenen einfipen und engherigen Animafr 
üten befungen if, welhe in Folge des Beufäen Gliquens und 
Roteriemefnd bei und im Säpwange find. Ierige Anfihten 
und Behaupangen, welie der Beritigung bedürfen, finden 
fi Begreiihenweife auch bei ihn, mel er, maß. bei einem 
Ausländer geiß jehr etfejudbar if, mitunter einen Aheil 
für Da8 Gazye anfiht und von Dem und jenem, aber geefen. 
oder gefehen Hat, Self af das Allgeeine zieht. 

Sin Gaftpit de vreufen Soffhaufpelerb Döring 
in Mannheim gibt Hrn. Seinguerlet Anl zu einem Ars 
fie in der „Iustration de Bade, jouraal Iitäräire et 
artistiquo de Ia Foröt-noire et de In vallöe du Rhin.« 
Gr meint, „Ge. Döring epelire in Tomifchen und befonbers 
in füöfen Boll. Jäden? ir man fragen. Ja wohl! 
Die Kinder Joraels fielen nod; gegemwodrtig Diele Tächerlihe 
Rolle auf be Deutfgen Zeate, we vordem auf dem une 
feren die Göfne Abiont pielten. Man birbet ihnen ale nur 
Ämmer dentbaren Gebrejen auf. Im Kamen de gefelihfte 

















fibpen Anftanes und des guten Tteraifhen Befdnnads folk 
Jedermann gegen einen folen feandalöfen Mifbraud eine 
Cimme nbeben und die Gmancpation der Juden einfäipe 
Ti ebft deb Zoenters bngehren« u. [. 0. 

Darauf wäre zu bemerlem, dapı nit alle Geheime, 
iuimeiter, Journalften, Bürgermefer, Sander, Lande 
junte, Saublehrer und Sauklefrrimmen u. |. m. Käderid 
Fb, un Bann ebenSnösibuen, melde if fen or 
gehdrn, zu Suipiclfguren benußt, ohne daß irgeniner eimas 
Srges Babe findet. Wundelide englifge Lords und wine, 
dab Beutfe rbebrejenbe frngäiie Abenteurer erfhinen 
Häufig auf unferer Büßne, ojne daß eb Jemand einr 
AO, fi die Achtung, Die er ber englihen oder Tranzäffgen 
Ration zoll, badurd) verfümmern zu fan. Mar fol auß 
dm Suffpie werden, wer Lbnnte überhaupt nod) Daran dns 
Ten, ein Sutil zu (heißen, wenn Publitunı und Kritik e 
nicht mehr dulden wollten, daf den genannten Ständen und 
Mationen angehörige Indeibuen als Luffpielfguren ver 
toenbe werden, weil Dadurd) auf dee Glinde und Rationen 
der Schein des Lähelihen nworfen oder Gap gegen fie 
regt würde? Die Juden haben, theils wich dur ihr 
Talent, teils und mod, mehr durd die finanziellen Keite, 
Über Die fe verfügen, in (eper Zeit ine fo einfufreie Siele 
Hung errungen, fie geifen namentlich in uufere Theaterverälte 
ie fo geicenb ein, Da. eb gegenwärtig fein Lutpieldhter 
hoagen Dift, db berüchtigte Sep! Sep! arguftimmen. Keine 
Wühne würde heutzutage wagen, ein Ctid. aufführen, in 
welien ofenbaer Judenhap gepreigt wärde. Bergefen wir 
auferdan nit, dp ein Deutfcer, dab Lefjing eb war, der 
in feinem „Rathan dem Wien“ ale menfhligen Bolton: 
menheten gerade auf das Haupt eek Juden zufommenhäufe, 
amd zwar fat zum Nadpteil der in Stüde oufrelnden Res 
pröfententen des Gprifenthum, bie el romanljg ober gut» 
mtb befäeänft, teils ötariginoleant gefhildert werben. 
Cine foiye Ghreretung ober jagen wir Kber Berferlifung 
des Judentums Tonnte nur aus der Feder eich deuten 
Sumanitätp6iefophen hervorgehen. Kb woflbemett, 
Aromalifirte Lehrgerit, melde bei jeer anderen Nation für 
uncuffürbar, oil zu fangweiig gefunden werden würde, 
oment auf Deutfhen Bühnen immer nod) von Bei zu 
dur Aufführung und Abel ic begiferte Theinafmne, wenn 
der Surfer deb Ratbon der hofen Yufaabe feiner Rolle ger 
gt, Seder nimmt die Kun da gun deiematsrildhen Bar 
Frag, mie fe ga Diefer Rolle möthig if, amd mithin auf) die 
Zah derer, welde fi an Def Hufgabe wage, In Deuffhland 
Amer mehr ab, und fo mag ed wohl geffeen fin, huf 
Seinguerfet den Kalkan nad; auf finer Beutfen Bühne 
afehen Hat, und von einem Auhländer u ermarln, dap er 




















Biefe gebanfen» und frtengenrice Dichtung im 
fen haben folle, Gehe wohl zu win verlangt. 
Kurz, Hr. Seinguerfet fat eb auk Abneigung gegen 
alle Borführung von Juden auf dem Aheaer verfhmäht, Sen. 
Döring in einer feiner berühmten Jubenrollen zu fehen. Dar 
orgen fah er ihn ala Franz Moor und als Balfaf. In der 
erften Role, geht er, habe ihm Döring wicht [o befriedigt, 
wie in der zweiten. Pod) lünne Die auch Fehler dr Städt 
fein. Schillers „Räuber“, Semerli Seinguerlet, »befihen, 
rop manberborer Gigenfeftn, in meinen 
rifcen Werth old wirliches Iiterarifes Berieft. Sie find 
dab Grffinhwert eied aroßen Genie und Seifen in der 
Snridfung de8 Deutfen Dramas einen rufwollen Chrit 
od vortörte, Das mag fein. Aber fe find ein Jugendwert, 
denn Schilfer fland Damalb im actehnten Lebenjahre; dir 
Unpahrfeinifeit af im Grundoren des Stüdeb und fan 
dur die Wehertriebeneit der Born nicht wahrffeinfiher per 
madst werden, und wenn e eiem Gaupielr gelingt, dab 
Stücd angemeffen zu iterpreiten, fo wird er, wie it) fh, 
aufhören, natülid) u ein. Diet war dab Lood Döring und 
nid au) Dat Loos Ser en, melde fi an Dee qfärlihe 
Aufgabe wagen.“ Ms Falfaf Hat Döring Ds Frangofen 
guten Sell, „M. Doering est Ic Falataff 16 plus com- 
plet, le plus rirant quon pulse vimaginer!« Sieron 
Mmöpft Seinguerlet die Bemertung: „eeider hat mir ein 
Werbruß dab Vergnügen an Biefer Borlelung verbitert. Ries 
malß fan id) der Aufführung eine® Ckoffprre fen Städer 
beiwoßnen, ohne dem Druffin das Gläd qu Genciden, defen 
fie fi Daburd theilhaftig machten, daf ie Die Schöbfungen 
des großen englifjen Krngiferb auf ihrer Bühne. natioafifet 
Haben, und ahnt vor Chem kei dem Bebanten zu erräen, 
Bob Dieß Sei uns unmöglid üt, weil fi, geife fiterarifche 
Worurtheife unter Behfe einiger geehrte Perrüden und ar 
dein Pedante Dargen auffenen. «Der rum iernon gt 
ber Dach ville Hefe er fr wohl Dan, Da Die Frans 
gofem meit überhaupt mit die Aöbineit fen, aus den 
Schranten ihrer Rationaıtit herausqueeen und fih in die 
Sorftellunpeweife anderer Rationen zu verfehen, doß ihre 
Shaufpieler der, fo gewandt, pelfmadball und arfhmmeidin 
fe ud) im ihren nafionlfranöfen Ctücen erfheinen, in 
anständigen ouf ds frangöfiche Theater werpflanzen Pramen 
von dem alfen dad Gegenteil find. Cie efheinen dann under 




















offen, Käherlid übertrieben und verwandeln Die nen fremd» | 


ertigen Gharafer in Kerilturen. Sierin Alu Die Bert 
uaifiher Weieben überein, melde auf einer Der Parier 
Vibnen ine Rocahmung Chateiprare (her, Sille'iher er 
Sorte her Stüce gefchen han. Man vergleiche nur dab Res 
eagebud) der Umarin Sifa von Bufyomatı, melde bei 





ihrer Aufenthalte in Paris Befernbeit Gate, Die Auffürung 
ech. frampfhen „Lene« und einer Bearbeitung von ».Lar 
hale und Bis auf dortigen Zpentern mitangufehen ober bil» 
ee angaaunen; ale efien ihr aufa uralte und 
fäerlihte veyert. 

In einem Urite über Daß Deutfhe Theaer, weler in 
der nad Kurzem Beten jept eingegangenen Zetfhri »Le 
Quart dieure, Gazette des gens demi-sirieux« erfhien, 
verbelte fh Seimpuerlet über ben Ginftuf der brmatis 
(hen Mufe Shatefpenres auf dab Detfhe &peater und dab 
Beufee Drama, Während er vor einer zu änflihen und per 
Bantifhen Racafmung Shafefprares einringlid warnt, 
eröft er in Biefnn Ginfufe ti bie Bürgält fr eine Mir 
Bergeburt der Aropdbie in Beutffand. eier fi in Sranfeid 
die Arogöbiegeiöe, „non par les romantirues, ls inne 
sents! mais par les mais parricides des elassiques, MM, 
Ponsard ei Latour Saint-Ybars, les erucln!« Aber in 
Deutfhfand, 10 die Ebatefprare een Ctäde auf allen Bühr 
em gegeben würden, ermadhe ir aus ihrem Cie, und fon 
eine man von jenen (eitem und frivofen Rompoftionen 
von der Gattung des Bradvogelfhen »Rarih= zurhdhutons 
men und in erterem Sinne zu bien. Ridt von ben grie 
Gifhen Iragiten, fonden von Shatefprare werde bie Bier 
Bergeburt der Def hen Zragäbie autehen. Geinguerlet ger 
Dentt dabei der früher vom Könige von Baiern außgefieher 
nen bramatifien Ronfurreng und bemerft in eimas fpötels 
dem Zone; „Aenn Die Baiern nit Bemnädft db fünierifch 
fe, gebitdeffe, efeganete und gemadbollfe Bolt werden 
often, fo ft die Schalb Davon nit auf ihre Könige. CB 
gibt fen Opfer, weides Diefe Säter ihrer Untertfanen nit 
für ie Rinder gebrait fätten.« Ja Difem fpätenben Tone 
get & weiter, Die Pritrihler (sis Aaient trois comme 
sex de Tenfere) hätten unter dr ungeheuer Menge von 
eingefondten Xonfureemjtüden den „Sabinerimen« von Paul 
Henfe und „der Wiltwe de Agit« von Jordan den Pre 
etkit. „Wenn man (übel Geingurrlet fort) Die Seiben 
aefrönten Städe auffägt, fe wird man erfawat fen, unter 
der Menge von Zehfern, mit Denen ir behftel find, Schritt 
für Shrlt bei ihren Autoren — „versifienteurs lögants, 
foids, que juumis la Muse tragiquo na touchds de son 
sceptre For“ — Gituationen und feniißen Wagnfen zu 
Orgeanen, bei denen fi den armen Rathahmern Racine' 
und Gorneitfes die Saar [rluben würden. &o groß it dur 
puiemürige Sinfuß eb alten Shatefpeare. Cs brand 
ur ein wieliher Dit zu fommen, und der Gfolg wird 
ibn gefiert fin.« Auch unterläßt Geinguerlet ni, darı 
auf, binzuoejen, daf der fe den napolsonifden Krisen in 
Seutfland wider emmadle nationale Sion, der Begonnen 
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Habe aA unir co grand peuple«, fh and der Bübnenporfie 
GB eineb Gebe bemädigt habe, und e fe ef dor fugem. 
Gefieen, bafı man en ff mitemäfiges Eid (nune ase 
paurre piöce dailleurs, mal cousue et sans intärdt dra- 
metiguer), nämlich, Putlif” »Tefament de großen Kurs 
fünften“ mit dem übertrieheften Bial überfltt Hab,» 
eauso dune soule allasion & Tunitö de Fallomagne.« 
8 fi eine neue Gr- 
19 ; früher Habe man feinen Patrotiemus bödfens 
Babar fundgegeben, dafı dab Pubitum bern Ginett Dt San 
esfärten im feine Soge fi) von feinen Pläfen erhoben und 
tin dreimaliges Hoch ongeftimmt habe. — Run, fo gany neu 
if jene Grfheinung woßl wit. Echon feil 1840 und au vor» 
er Sat man patrifige und ißerafe Trade belatfät und 
monde Güde taren hirauf volfommen eingerichtet; aber 
mar eben rotereppfaub, der oft mehr unfere nationale 
Sämät ol une nationale Stärke ofenkale, und von bem 
fi, wir audz Geinguerlet mit Acht bemelt, Die ri in 
Teinerfei Wei Sftehen und ireführen Lffen darf. 












Wiener Wocenbericht. 








Burgtheater. 

— 15. Mel; „Gi veramler Gbelmanne. — „Dit der 
Bebere und „Der Bann Dipfomatr. — „Das Rüthen 
von Seilonne, — „Dos Gefingaiße. — „Bicund Branbeie 





und „Der Weg Bunc's Benfere. —— „Dorf und @akte. — 
„Gato von Gifen« (ingefpeben fatt: „Der BamilienDipfo- 
mate, zogen Unpäßiäeit der Br. Hebben), 





„Eiami Grandet« I alfo in Der Briten Bearbeitung, 
die ihm im Berfauf von ywanyig und einigen Jahren zu Zeil 
geworden (fehe die Rat nr. 11, ©. 167), aß halbe Ror 
it in Gene gegangen, hat fi aber Diefer befonderen Bore 
Tiebe Dr Seren Bearbeiter und Pirelloren nicht allyu würdig 
Geiefen, Daß Std wacht und den Gindrud einet jener Mmr 
fen, von dem wir bebauern, daf bie gutem, Hdfign Gigene 
fjften, die urprängfi) in ihm geigen, nicht zur Gntfltung 
langt Fb, Gine fAöne Bra, melhe Lihten Cimes mit 
den Siebeflommen, bie fi fh enndet, pet; ein fhmad» 
Hunden Sieber, der fi ftfm bet quilem Lafen und 
um Die Geegenfeit zur verdienten Revande bereit er« 
Qretz fein Freund, der Dur eigene fatale Grfahrungen Hug 
Gemadt, ihn um jeden Preis au den Refen der Iofeften Dame 
au Befeeem fu, day die entfprcenben Rebenfiguren, — 
wäre Da nit ein gang guter Stof zu einem Lußfpaf oder, 
toi der Bihmalige Bearbeiter, Sr. d. Wangenheim, eb zu 
nennen Gelebt, zu einem „Gharaltergemäfde®« Bann aber 
Bürfte jener Siehaer fein Gutlofer Selb fen, wieder und fer 








vorgefüte General Jumiig, der »reund« fen Ligen 
Patron, dr fi in Angefegabete mift, de ihn gar nie 
ngeSen, Die Gitution de6 zweiten Ateb feine fo. plump 
angeete und fo fwerfälig Durefühkt, ie 8 bir ber Fa 
if. Bievilen teil anregende, el ermübenben Borberitun« 
gen {m orten Atte führen zu feinem anderen Realtt, ld Da 
Hot fümmtihe Perfonen in fllhem Lifte und in peintier 
Sage einander gegenüber ben. Die beiden Männer fielen 
erbärmice Rollen, ofne Bap ihre Begnein beöfab fehende 
würdiger erfhiene. Der Ani der. beftraften Roette erregt 
Mnbehagen, die Gtrafmitel erfheinen eenfo cop ala un“ 
waßefgeini, und übrdieh feines von. übereugender 
Brtfomtelt, Der brite At Dient fATffIH mar zur 2ofung 
de® ungefidt verfäfungenen Knoten. 

Sr. Sichtner mar ein efliher Grande Mit grofnr 
fer Ginfißt und Geofenhafifeit wußte er Die Rolle won ber 
Günfigften @eite zu fafen, Die enyefnen emente zu einem 
nad) Möglißteit augeprägten Ganzen ju vereinigen unb Dife 
Aufgabe Bit in den Meiften Bug Durdnuführen. Matte, Sale 
ung, Benehmen, Mienefpe, Beberbn, Beenung, alles tin 
jefne Keaferlihe Rimmle genau überein mit der neigen 
Ausführung Deb Ganyen. Cole eiftungen find wahre Mufter 
zum Studium, nit nur für jüngere Schuufsiee, jondern 
nd für eben Aelifr, de feiner Mafgabeeelt) nachlommen 
ll und nit eo glaubt, dap ihm mic mehr zu fernen 
bei Bleibe, 

Fr. Gabillon Häte aus der ffeten Frau von Lane 
eis (oft von Karoline Müller gefiel) enfhieen. mehr 
made nnen. In einigen Rolle Biefr Battun hat le mehr 
geöhafipteit und Seihtigteit been, ad Diekmal, Ginyefne 
Schtuftendungen waren war etfpreend yontirt und ver» 
fhaften der Snflerin bei einem ihrer „Übgänge« Mpplans. 
Im Sangen jdod [ober De Rolle mehr Temperament, fie 
Aeren Zon, vafhere ebergänge. Mag fin, Bah Br. Babile 
Con, obgteid fi ehr bj ausfb, mit ondeic Bkpe 
war umd dafı bei Der Wiederholung (am 16.) auf dab nölfige 
Rolerit Bebat genommen wurde, 

Br. Beche, Sr. Wagner, Frl. Bognär und Seide 
58. Kierfehner fühten Die ihnen anerranten Rollen entr 
freend ont. Det. Butpert fpiete ihre He Srene 
ar ohne Grat, dor minbetens mit Aufmerfoeit und 
either Saltung. Der Husfattung und Crnirung deb Etäces 
Hatte ie Sireltion Sefonbere Corglalt zngemenbe. Die [reunb« 
1i enetennenbe Yufnahne won @eite Des Publtumb bejog 
6 Mdigti auf Ne Darfellung, befonders auf Sn. Fichte 
mer's Spiel, 

Auf „Freund Grandet« folgte das unfhtber woirtfame 
Crid „Der Bag durjs Bentere, worin Bel. Butperl bie 




















&ife Bomme fpiete. Def größe, fit) ungemein Dantbare 
Rolle gelang ihr vie Sf, ala die feinere im erfen Stid, 
Derbe Goubreten fagen ihrem Raturel ofenbar viet mehr 
Au. 0b moßfergogene Salonfeufein. Aud) halte Al. Butr 
Perl Be Sife Pomıme eifig und mit fißtißer Luf ent 
Bern Bel. Gutperl fr diefen Gifer bewährte, fo Tönnte 
fe fi in mander Rolle ganz wohl behaupten und fid dem 
roter nid ermeien. — Don den übrigen Barfellenn 
nennen wir Ar. Fichtner und Int. Grafenberg, cflere ale 
wahred Mufterild einer hereihfüchtign Shwisgeralter, ehe 
Here al feinetegd genägende Repröfentanfin einer jungen 
Frau. Bel. Srafenberg Sat fh in dem Dreiehn Jahren 
Ährer ietfemfeit am Burpiheater zu einer genauen Renate 
ib der deuten Sprache nad nit aufeffwungen — fo 
vofiete 68 ihr Dietmal, zu fagen: = Tann nicht Ten ohne 
dire —; and ihr Epiel ft ih emlih gi) geliehen im 
Serfauf der Zeit. der form man aber Bakfafbe von ihrer 
duferen Srfenung nit behaupten, Daer & angemefen 
fein, ten Gifer und die Routine dieer Cchaufpeerin auf 
yafendere Mefe in Anfprud) gu nehmen, nid aber für Role 
Ten, weäje Durch jugenfiche Anmut der Srfärinung und Her 
Gentwürdigeh Spiel Sefhen folen. 

un Abend vorber war dab „Befingnife von Benebir 
gegeben worben. Jn der gegenwärtigen Darellung Dieer an 
iprudalog unlerbaflenden Kombdie it Sr. Baumeifter 
oßenan zu nennen. Man fonn den argofen Grtudenten, den 
gutmötpigen Profefor, den vertrauentvollen Freund und Bats 
fen nit trffender, Iebentmaßrer Darfellen. Ciade, dk 
Sr. Bonmeifter ih an einer Selle üseflürs, nämtid in 
der wikfamen Scne db frten Mtet, vo Sagen FE) guaen 
Die Befeuldigungen der beiden Samen wehrt und. Jhlhtih 
den Hereinfrtenden Baron Mollbet als den Beranfafer der 
eitfofen Berirrung Keepnet, Kepler wor aub den Häns 
den dab Sen. Bißjtner in jene da Gem. Gonnenthal 
gegangen, ein erfätwerender Umfland für Meen, aber zuge) 
eine Kuiyeihnung, welhe er dur viel feiner neuen Lean 
gen, Durd) feinen Waldemar, feinen Anatole (Rind des 
Städte) und zfeht durd) feinen Oo Ranbolf (Mit der 
Feder«) verdient hate. Die Grinnerung an den belebten Bar 
ginger Geinfrfite einigermafen den Gindrud der erftem 
Seren, Ja dem Grfpräge mit Ramebor] namentlich) vernißs 
fen wir den Hiebenkwdedigen Autbrud der Seringfhäkung, 
tele die Unseonnenhit der jungen Ara in Walbed erzeugt 
bat. Bom jueiten Ale an ward fr. Sonnenthal zufehends 
herr, feiftäniger und fpete en $umor der unfehiligen 
Sefangenfeaft witfum herauf, wihrend der volle Grft der 
erfolgten inneren Verwandlung Waller‘ s (kier A) nit 
To ganz glaubwärdig Gervortat. 
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Frl. Bognär hätte fi bemühen folen, Die Rolle der 
Ratfile mannigfaligr gu getlten. Sr. Robermein, melde 
Biefe Rolle früher pet, tnfte Si den verfiedenen Empfin« 
Bungen der Jungen Fran, Fowoßl im Sefpräc mit Gnflin, ae 
in der Cene mit Sagen eine Fülle Heiner Rüencen angub 
gen, an, melde Frl, Voginr gar nicht gedacht zu haben e 
Ört. Bognar fprats übrigens ihre Rolle fort und natürtid 
und made im Sanzen [con Dur ihre Grfheinung in ange 
mefimen Ginbrud. Paß fe die Sirofrete an Wallset mehr 
gret, t8 fentimenta rc, Fb wir gang in ber Drbnung. 

Tr. Roberimein hatte Die Melgunde übernommen und 
wußte Biefer beiweife vet unangenehmen Kufgabe dureh ger 
wienfafteh Gingeen und mürtige Saltung nit Bob gereßt 
au werden, fonbern Den flafen Gindrud biefer Figur wefente 
Ti gu mildern. — Pet, Bopter it ald eine voreflihe 
Sraetine Gelont, Gben fo.Gr. Rorner ala genügenber, wenn 
audy wenig milthif) außfehender Gefängeif-Jrpeitor, Sr 
Paulmenn aib brummenber aller Diener, Hr. Stein in 
feiner Broftigen Sharge als Befängnifiärer. 

















DOperntgeaten 
9-15. Alt: „Don Juan“. — „Die Kaminfger von Lon- 


done. — «Der Propfele. — Wilhelm Tele — „Die Bi 
geunesint. — „Die Sugeretten-, 


Die grgenwärtige Siretion it c, br Anfang ober dab 
Gnde einer Saifon oder auf) geife Salfonbfgnite 
der Aufführung einer Hafifen Oper zu begehen, obne fh 
dat weiter darum zu fümmern, wie Diefe Meifenverfe vor 
grfüget werden, In Tofge Def Cnftemt, oder hf geht 
irer Geioßnfeit (bean von em Cyflem Tann in Def 
Miumen nicht Die Rede fein) wurde dub Opernifeter nah ben. 
Ofterferien mit „Don Juan“ wiedreräffnet. Die Gira war 
von Gr. Gfillag om Bel. Kraut übergegangen, und wir müs 
fen Bob Baftum fonfttiren, Dafı Dee Partie Durd) bie Bmöll 
Hundert. Gulden Anfängein ebenfo gut unb mit een fofhem 
Grjog gefangen wurd, woie Durch die Gießyehntaufend»Bulbens 
Prinadonne. Dah dire Lob ein ehr ua it, weft 
fich woßt von felft. Denn wenn wir fen »ebenfo gut gefuns 
gen, {6 verfteßen wir Darunter, dafı ie Göngein die hekref 
fende Parkie mit ei enfubit halt, ven nlonirte , ohne 
Störang die vielen Appen uufifte und ih au im Spiel 
wit Sife einer geoöhnlihen Zfeaterronine yuretfand. Bon 
einer gefolfen Muflafung dat Sharaters, von einem Sins 
geben in den Geift Der Rompoftion, von einem weißeolfen 
Vertrag, von einer Lorrelten Yukführung der tefrifgen 
1 Scpmirgteiten ann nafüfi) eenfoenig Se ber gegenwär» 
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tigen Surfen. der Got, ad bei ihrer Borglagerin ie 
Rede fein. 

Der Urlaub der Br. SfÜLLag nnd bie dl) dod ner» 
Hanate Unpuingfihteit des Sen. Grimminger Haben Bie 
Diretion zur Abtäliehung lngerer Gaftpee mit Fr. Bltin 
gers@ngft, vom Peter Nationaltheater, und mit Hm. Grill, 
vom Sofiheater in Münden, veronfaft. eptgenannter Rünfler 
iR ala Srnold und Raoul aufgereen, Fr. Gllinger hat als 
Fides bebufirt, 

Br. Gifinger wurde im Ganzen frundlih aufge 
nommen. Im Anfange fer gut Bitponirt, ermattele fie 
Iedod im Perlauf Der Borftelung,, maß wohl Kaupifälic, 
einer Indisyoftion suyufchreiten if. Fr. Cffinger bat nad) 
immer eine Hongvolle Stimme, melde jeed, in Folge 
eineß zu breiten und yatafen Anfapes fhner[äflig und unger 
Feng geblieben if. Die Kinfterin fingt mit Ankdrud und 
nit fe Bertänbnif, Kt fi aber wor wei Br gnnößnfihe 
flen und wiberwiriften Inarten nit zu fhhen gawuft; 
fie wemotirt nimti und Het e, in dr fiefen Lage „lotyale 
gen“. Ihr Spiel it verftänbig, oßne Gervorragend zu fein. 
Iore weiteren Nolfen werden und Geegenfeit bielen, unfer 
Urteil gu vervoftändigen und vieeit auch zu mobifgen 

Sr. Grill it im Defipe einer echten, (hänen Tenorı 
fimme , woßt nit von grofer, intenfter Rraft, aber in 
offen Lagen Mangvol und angenehm, und von flteer Höhe, 
indem er Bas fobe © aus voller Brut Leiht anfhlägl. Dabei 
Befiht Sr. Griff ein öftea Falfet; mur [heit 8, ad hätte 
er auf De Berbindung des Falfets mit der Brafinme nit 
genug Sorgfalt vervenet, Pasflbe gilt von ber Kolarar; 
ie Stimme fheint wei und Beafem von Natur, aber nad 
er Bhtung Hin wenig Feaebeitet. Meerhaupt werben die 
vielen tele Gigenfaten des Sm. Grifl Durd) einige, 
toi und Dütt, fit zu befeitigende Mängel beeinträchtigt. Erine 
Zonbitdung it im Algemeinen gut, mur guoeifen Purd einen 
Bafalen Mlang Geciträhtigt; and) f eint der Rünfter mit 
einer Aatrengung zu fingen, welje mit der Leihfigteit der 
Tontildung im Widerprud) fe. Ceine hofen Tine find 
von feltener Schönheit, aber das file Roteiren damit 
Fhrnicht ihre Wirkung. Ian Spiele wire dam Känftler mehr 
Babe und Sinfahkeit gu mänfhen. Ueberbaupt Üft in dem 
ganzen Auftreten ded Gen, Grili eine Hufgergthit, melde 
dns Publitum nit zum fiedfihen Genuß der Letung ger 
fangen füßt. Frei mag Diele davon auf Renung des 
erften Debäls, auf mach ungelanatem Terrain zu flhen 
fommen, Sr. Griff fard vielen und gröptentheil verdien“ 
fen Seil, dr jedoch niht immer ganz frei von Oppofition 
war. Wenn wir und auf) feiten Mugenbit anmahen wollen, 
fon jet, mad) dan gel rien Gofrffen en. emdgige Tee 



























Heil über Sen. Grill abzugeben, {o glauben wir do) (fon 
jet Bi ebergugung aufgreifen zu Dirfen, dop ein Engage 
ment db Gen. Griff. cin Seoim hr unfere Kühne wire. 
Die Gefungen der ngagirten Mügfer in den genannten 
Dvern find Seanat, Fr. Duftmann alt Donna Anna und 
Watentin, $r. Under als Prophet Leiten Ieilmefe fhe Ber 
deutedet, In den „Sugenotten« fung Fl. Hoffmann 
Rönigin reißt forelt und vertändig. 


















Malienifhe Mper 
im Kheater an der Men 

Die Opernoortellungen in itaienilher Cprade, melde 
‚Hr. Matteo Salvi im Theater an der Wien zu veranftaften 
unternommen fat, folten am 9. April beginnen, Nehrfade 
Sinerife, namentlich Be Griranfung der dei Primadonnen, 
felten fi den Noften der Imprefa enigegen und geftateten 
eeft am 12. eine Borftelung, anı 14. eine zweit, am 1 
eine deite gu veranfaen, aber and) Mef® nad) immer unter 
Gonftelotienen, welde dem Unternehuen nicht aünftig fein 
Tonuten. Am een Abend wurde Roffinis „Barbierer, an 
den beiden anderen Abenden Wellinis „Normas gegehn. 
Rofina und Rorme waren zwei fnsöfiche Selinge der Wie 
ner, Fr. Gharton, bie vielbersunderte Soubreite der Merels 
ßen Iayrıa, und Bet, 2a Bruc, daß vielfach) yurädger 
winfhte Mitglied der Gorne hen Diltahır. De Befprehung 
der betreffenden Reiftungen, inabefondere der letgenannten Zins 
gerin, Gehalte wir und für den weiteren Yarfauf ber Saiten 
vor. Süht unbilig wäre c, Die ntuen Anfdmnlige, ir dem 
Pubtitum und der Kritit bloß durch ein überdied vielfach eve 
färmerte Debüt Sefannt gewordenen Mityider, (don nad) 
Bien Sefungen Beulkiten zn wollen, und voleds gras 
fm feint 8 uns, den Dur manderei Umflinbe bvorge 
vufenen Merger on einem vielleicht doc nit fo vrdammenzr 
weeen Ginzelnen autulafe. 

Brauchen wir nad daran yu erinnern, wi ot Im Arne 
netorener Sie eften Borfellungen jener dot) fo alt, 
prifgieen Unternehmung mifglüdten? Giner Privatınlrs 
Tehmung gecnäber haben wir einen anderen Mafitab ante 
gen. Warten mir ab, wie fi dab Internehmen enfaltt, dar 
durdı erwerben wir und dab Red, im nugfnftigen Falfe mit 
Strenge vorzugehen, den Jmnprefario an die gegen dat Publitum 
und (pl die Abonnenten eingegongenen Berpfihtungen zu 
einnern und Unfprüche zu ereben, wie fi in Unternehmen, 
duo fi old ein »tänfteries« onfndgt, Berusfordet, 

Bir werden mit Nähte unferen Standpantt in dcr 
ngefegeneit Darlsgen und üer den Grfolg der weien Bars 
frelungen Briten. 





























Eoncerte 





Bilarmonifes. — Eingverein. — Hr. v. Wülem. 
Maier. — — Eingatabeie 





Rafdem die rfen drei philharmonifehen Gonerte 
fh mehr Beiffl und geörudtes Lob erworben Hatten, old den 
durehfenittfi mittelguten Lefungen von Rehtnuegen ge 
bäßete, im vielen dagegen Händel »Afraet«, mit Sie er 
Soiften und des Dirigenten, fo der Bemühungen der mit 
wirtenden Singeebemie, ein geindes kt erfet falle, — 
wurden im fünften und Ieplen Dirfr Gonerte (9. April) 
ud) bie nicht von vornherein günfin gefimmlen Gärer dur 
wittid, worgügliche Leitungen überroft. Diekmal war. der 
äußert hat. gefprndete Bell en rehtmißin enortener. 
Das Bebmalige Programm, — Beethovens Duvare 
fire qu »Rönig Stephan“, ein Riavieroncrt in A-moll 
don Schumann, cine Arie von Stradella und die Men 
detafoßnifde A-mall-Symphanie, —- war en ungemein 
anregendeb und erquidliet. Satte do jedes Bier Werte, 
aufer der individuellen, and) no eine to aller Berhiehm» 
heit fat gemeinfane Pebentung. Gin gemeinfamer Lebent- 
peinsp: Nie figeide Seridaft dos melodifchen Glementes 
über Harmonie und Rhythmus, vereinigte, wa} der Ein ver 
föiedener Beiten geirent. Tie Arie: „0 del mio dolce ar- 
dor, Gradte und den ebenfo einfachen ale übergugenben Ber 
wei von Dem gauberfd geheimnipoollen Rei, und der Jahr 
Hunderte überdauernden Art der auf fh, [Rt angeienen 
Nelodie. Beethoven zeigte und dir Melodie in nationaler 
Kleidung. Schumann und Mendelafohn beiefn und, daf 
and die gebiegenfte Arbeit erft Durch die Ara und Ale 
der mufitaiihen Gedanfen dab wahre Bauerkee Leben em 
längt. Beben Reiten it Beer Bemeis at. immer geluns 
gen. Bo Schumann fi gang feiner Sigentbämtitet und 
feinen Gigenbeien Ging, da fiel Die Quelle reiner Melodie 
iur fpifich; 06 ihn Aicend oder von ihm geflohen, gleich, 
die Sedanten madsen bloßen hormoniicen Wendungen, unavis 
gefüllten ehothmifden Figuren Pla. In jerem Ktnoieronert 
jedoch ift Schumann zwar weniger feltänbig a8 font, ehnt 
fi fühlGor am Menbelsfohn, efht Die? aber durd) Klar 
it der Form und, mit Sudnahmme de auch ya Tage auiger 
{ponnenen Sina, Durch witich melodiöfen Jabalt. Mendelte 
Faß feinefehß if ft überfßt worden, 0 er nur Tnfrige 
Arbeit, oder gar nur fünf verhlungene Arabesfen geleert, 
Dagegen untere man ibn iheri, Sobald man feine Som» 
phonien nieht Höher ih, als je Schumann's, adır gar 
unter dife. Den eingenen Eiimmen eotgeen, Die fc) in fol» 
den Sinne erheben, möchten wir wielmehr een jene befonders 
erteperfe A-moll-Epmphonie dab einige Wer dr nacbeeih 




















zu 


| 
ı 





vurfen Bet vermen, weißes an Die Cpmphonien Beethor 
den’ inanret, gerabe weil nit die fomphonife Arbeit, 
aber der vide, Beben, Gemüt, und Araft aljmende Inhalt 
den Aupftag gibt 

Die Wirtungtraft difer Spmpfonie riet fi denn 
auch 01 eine unmiderfeßtid inreifende, und Des unfomeht, 
cs fe voreeflich gepet wurde. Sr. dert, wenn wir nit 
irren, ein Schüler Mendelöfoßu's, hatte dad Prachwet mit 
einer Sorgfalt einftuict, me er hm and in erfähfdenen 
anderen Fällen wünfen möchten; man fh eb feiner Leitung 
an, daß er Dife Partitur genan femme und feine Aufgabe 
Sere ei. Das Orfefter folpte mit ungenöhnficher Aufmerte 
fomtet Difer ungavähnid) wergiföen Seitung, und daß Re- 
ft war eine Meferleiftun, an weler ir namentlich die 
Hihtigen Beitmafe überhaupt, Dan den mafvoll ruhigen Ans 
Tora, des eften Aleqroß mit der Baraufolgenden Cieigerung, 
Die Ferligteit der Wifer im Cihergo und die ausdrudevole 
Betonung im Aogio Gervarheen. 

Sud) im der Duverfüe Gaben fi die Bläfer ankrgeide 
vet, während Die fonopirten Biofintelen, in Bofge ded gar 
fnelten Beitmafee, nt yeöqnant genug ervortrien fonnlen. 
Dot) wor die Ausführung der Quverüre im Banyen eine fehr 
anime, ferner Die Beeitung De Rfaieroncertes eine enfpres 
Hrnde. Ar. Schumann |pitte dan Aneierpar mil grofer rar 
von, erfounfiher Kraft und vieler Wäre. Srftereß gilt au) 
von dem Boriage Der Sirbelu,rie dur) Sen. Mnder. 

Am 12. April veranfotee dr Gerber he Gingverein 
in Gonet, meldet zu efuhen wei jede vechindert nurden. 
Im dos Programm, das fonft nur Puteb Grade, falle man 
fehr ungehöriger Weife den fen „Sinierdor« aut dem 
Kihrfhen »Promelfende und zwei BIKE Mlavierftüde auf 
genommen, Side mahrfheinih als Gonefion an de mitm 
enden Gem. v. Bülom, der übrigens feinerfeilb Die Gone 
fon madte, mit Sen. Hellmeberger, Beethoven zu 
Piefen. Befangbeiguen radten De H9. Olfhhaner und 
Wanzer. Leerer jo, ei und ergäbft ward, mit dem „Are 
bad Donglas« von Kart Zöne fehr giidlih) gemafen 
fein. Die vom Singerrein gefüngenen höre waren von 
Schubert, Mendelsfohn und Schumann (darunter 
eine Novität des fflgenunmten: „Der Schmied“) und ed 
follen einige berfelßen ganz beonder6 prärs von Ckatte ger 
gungen, andere Dur) Aheiiwee Stpwantungen beriträchtit 
gewefen fein. 

Sr«v. Bülom ft od eine räsfelhafte Doppehween! 
In feinem Gonert am 14. fpite er wider, mıkem Bad 
Mogart und Beethoven, alrfei anfpructnofe und Innere 
It mißtiee Suchen von Raff und Lift und eine wahrhaft 
erbärmlice Porapfrofe von Zannhäufer-Ahenen, ımd dies 
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Ale mit ner Aabbaner, Die man ebene einem Gingefnen 
Tau zutuen möchte, Gin wohltfuendes Gefühl der Gihers 
heit Semädfigt fi alerbing® ded Bubörerd beim Anbiid 
Biefes rufig führen Spiels. Die „gute Hälfte des Concerts 
war übrigenb fehr interffnt, begtid, der ahf wie der 
füftferifßreirtuofen Mubführung. Nur den Bortrag de Mor 
garten Mndante Haben wir ern) zu taeln ; er mar im 
hohem Grade afltit, Die Melodie erifen, die Betonung 
ungfei, unrihig, ohne Spur von ehter Empfindung, wähe 
venb Bad und Beethoven cienthämtic aufefat und mit 
tißtigem Husbrad wiedergegeben wurden. 

Die Ritvirtung des Hrn. Mardefi (eine Soncfion 
De Goncertgeber® an daß Pubilum) war eine. enfpreifende, 
Gi fang eine {ehe intrefiante Ari eineh aus dem febghnten 
Jahrhundert batrnden Roffi und die Gelannte and „His 
und Gatten“. 

Am 15. Mitogs führte der Komponit Sr. Franz 
Maier, „yum Befen dee Scilerfondse, Die Früchte feinet 
eieh vor, nämlich einen Pfalm, faft, und fiptvoll vorge: 
fragen von ‚rn. Maberhojer, Lieder, gut gefüngen von 
Sm. Olfäbauer, und eine volflindige Mufit jr »Junge 
frau von Orfeant«, wit Bellomation, wilfam pefroden von 
dem Ghepnare Babilton. 

Seier !önnen ir Sen. Maier, der mit einigen Shören 
mit ohne Glid debütirt Halte, fein aufmnternde® Wort 
foren. Was wir dedmal geört, gibt nit Zeunnif von einer 
Gefondern, eigentgümlidsen Braokung, ja nit einmal von 
iner guten Schufe. Gra. Maiers Xompofitionen fad völig 
lin, fe frwonten gwifhen meheren Aukdrudeformen und 
finden felten den rien Meg, aufgenommen im pociten Zeile 
dea Palma dur dieied Aulehnen an Mendelsfohn und 
ilenfol6 in den Liedern. Die Mufit gar Se hen Arogddir 
if gar nicht after und efhredend arm an Grfindung. 
Die Mufführung war Äbrigent auch nit geiyart, eimaige 
Borgüge der Kompofition in befferem Lite erffeinen au Lffn. 

Den Abend deb 15. widmele die Gingatadrmie der 
Borfürung einer Scumanı'fben Rovltät;»LerRofe Pilger- 
Nabrl=, Zept nad) einer Tühtung von Morih Horn. Diet 
Währden von der Kae, welhe in NidHengfit die Laden 
und Breuden dab iröfhen Bafeinb erfhrt, bat Schumann 
it jener geifwoflen Rafvet in Mut gefeht, wie fie zum 
Zeil in „Parodie und Perie waltet. Niht mur die Erih: 
fung der Begebenhet (dund) dem Tenor), fondern and) dir 
Genpfindungen der handelnden Perfonen find mufitalid in 
fonenannter erofer Form ausgebrädt, die nit Rente, 
müßt See, eigentlich gar feine eite Bora if, wele anregt, 
rei, (od, Die Bhantafi in anmathigen Salktranm verfatt, 
auf die Länge jedod emübet und gegen die niederplten 






















Zodtungen ahtumpft. Die Cat flb fat burdana nad) bem 
Softem ber Butunfttopern fomponiet: eine Reife mefodijder 
Sntäufe, tele mirgend gehörig abfehlihen, fonden einer in 
den anderen übergeben, fd unerinander vereben, ofne Rufe“ 
punkt, oe roelmößlgen Periodenbau, — an ih hädft 
Sgentbämtih, veiend, poeifd, aber muftali und tüntler 
fd miöht unbedingt zu rehtfeligen. Jude bilden Doc 
Die Shöre und Die peifimmigen Biifgengefänge alb ager 
föfofene Muffe einen von jenem monotonen Zauber eds 
enden Kontrat. Hmm mein gefefen dr Glfenhor: » Gcweters 
fein, Hrft du nt Geim Glernenfiein uner Lieb“, Die me» 
Minmigen Spifoden: »Bwifhen grünen Bäumen [haut det 
Milers Haube und „Ci Mühle, ebe Mühle, nie (hauft fo 
K6mud du heute, während eine Menge jener enyelen Gele 
von weohehaft rätfelhefer Gejönbeit nit yinden Tonnen, 
ci ihnen zumef der mefaifhe Shlufpunte fh. 

Die Aufführung, mit ehr pc und fein. ausgeführten 
evierbegfeitung, war eat) der Chöre eine mufterhate, 
Geigli) der Soli eine ehr gelungene. Tenor, Bariton und 
enfer Gopran zeiäneten ih; dur ebenfo vrftndigen 
8 derftnblihen, dem Eipfe do Wert durhaus 
mefenen Bortrg aub. Nnelennung ihrer mufitailhen Tide 
ge verdient au Die vor furyem in d. ®i. emäßnfe Go 
in, welter man biehmal einen unfergeordneten Part anser« 
frau Hatte. Die eben Damen endlih, mee Die fferigene 
den Steffen zu fingen Sat, Gifte fi) mit nur Durdaus 
fehe gut, fondern erferulen au noc) Dur forgfemes Bermeie 
den jener woßlbefannten Brufttön, melde in Dem Gefangtvor« 
rägen der Reue eine leider mur u Gedeutede Sole pilen. 

Der Sumannhen Santa giagen einige Chöre vor 
an: ein würdig gehaltene „Gebet“ von Franz Lachner, 
mei Mendeejoh (he Shöre und daB wundervolle: „&8 it 
ein Rof etfprungen« von Prätorins, melde fnmtlid) 
gut von Statt gingen. 


















Eorrefpondenzen. 
Berlin, 
Revititen im Beiebrih-Bälfelm- und im Bitteria-Theater. — 
Aofcied der Naliener. 

MA Zur Gebwtstogefeier bes PrinyRegenten brachte 
das Vittoriazheater die Novität „Stein und Bücher“, 
vaterländifhes Beifsfhaufpiei von Mar Ring. Die Zeitfim- 
mung mochte dem Verfafer gänfigerfhienen fin. diefes Done 
am Die Deffentlihteit gu bringen. Daneben hat ihn. jebenfals 
die Grinnerung om Die Gefolge gerei, meldhe Holteis „Le 
wocer einft errungen. Indep iR e$ ihm nicht gelungen, ein 
Äfammenbängenbes bramaifhts Gemäfbe auspufähren; bern 
der Baden. melder fh buch die Begebeneiten (lingt, If 
überaus dünn und (oder nemoben. Gr hat mehrene ber. mic 





Aigen Gregife a8 ben Jahtn 1808 — 16 ontinanberge 
Höngt, fc aber well meh an die Anfriche Gefaft befefen 
geblten. als am üben inneren Ronmer; er zeigt miegenb Me 
Rolfmenbitet eines Aaltums, fendem er Aüht fh auf 
die ogemeine Remtni jener Ze um Be Bramalifhen Su 
Mieten glaub zu maden. Mt im Moe, er hat 
Haute Aneboten Balgifit. Mi der Mehl darf iR er 
mit Gefonber fen yu Merle gegengen. G6 Tommen Platt: 
it und Oemöhnfititen vor, De er duch Die „Oefünger 
eher berät. al Abetindt, a (ptere mit ben Gef eher 
Sider ame, fonbeen in Reupfiform gebe Rab. Mas 
dem Etüte an inneren Oehalt ft, ds fol und muß die 
äußere Ausfettung ehem. Hanberfinfig Gofdaten Haben 
witumeten, um De vefhibenen Heereämeflen zu epäfn: 
Aven. Ju ber Etat bei Ep been fie Bemmenben 
Blüget einer Mindmühfe und rehen die Bufhaner yum De 
fapoerengen des Bidet. Wenzl fett auf und put 
Wei Werte Onglfe, Napoleon 1. vet fumm anf Die Bühne 
und Aft fine Barden Revue poftren. Den yet Daupifgu- 
Ten, @iein und Blicer hat der Berlflr me nur ie cie- 
en Bone in den and geil, Di ih In Difr oder jener 
Biografie Anden. Orhndf eafleriel nad ihrem Molen 
und Minten find fe fnesmegs Dife Mühe St den Darı 
een erafen, bie Inbeh auc nit welehe zu Ihun mil 
Ten. a1 ie Hforifen Masten ber Helden zu milren. Die 
Hoffnung, das Eiit wobe „Rufe machen“, hat Me Dretlon 
Sets noch ben Dr fen Donfelungen fohen {fen 

SineSefere Reulgeit MR — gleihfal am Beburfehe 
des Agenten — im der BelebricWilhelmafadt in 
Berne gegangen: „Die neue Melle, Drigmal.affpel In Knf 
Alten von Greg Horn. Die veroteten Wofkten bejartr 
Arie, De nibt mit ber Ontwidlung der dell Chi geht: 
den. And hie der Gegenwart gegenergeelt, deren Thor 
it und irige Ynfhauungen — nementic, Die Ueber 
Bang — ebenfals gehe argeel werben. Datei nd ae 
ebertrebungen gefit vermieden, und mon ABft in jebem 
te auf wahrhaften Stuntonsnif, — Am 27. Min) gab 
Siebe Bühne unter wier Heinen Gtüden drei einige 
ten. &o verfndigte br Belt. Dos Yukltum wor Det. 
vorgen nit wenig übrrfbt, m den elben anonpm ek 
menden, „Eigner Garen und Deftedifhe Nellnalt 
Hehe, soe alten Betonnten yu begegnen. Grered I nicht 
Anderes, of „Das hohe Cr, und Bas guet iM aus „Roll“ 
Oberergere umgeluf, eine Defitet. melde der Detlon 
ie Den Materen gti fümer pur Co fÜ. Das wii, 
Reue, was ofe ürgbeh, mar: „Der Riuber Brinthofs Sf 
(niet m einem U, nad Paul Dunort von & Jatobfon 
© wurde faum zu Onde gepiet. De Zufhnure enpfanten 
geetferigtes Mibehagen über nen Orfankifeafsltadt, 
der vie Bartel hat ih bi ner Dame, De er fit. al 
Mäuber und Mordbrenner ejnfühen. und der De (hdne gi 
übe Witwe — denne genkatt 

m 4. pe gab Br v. Bärnborff, uf ihr Danke 
fe mach Petersburg. mo fe ein Lbenlänfihes Gnpagement 
angenommen Haken fe, In Der Pride Mihelmefadt eire 
Goftote, die Abrenne Souerur. Tage jun gab Br. Der“ 
fing Bauptmann im MtoriAheater Die nämice Wei 
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Die Naliener haben am Lepten Mär Mbfcid genom- 
imen. &le gaben eine Yet Ynlhologie aus ben Opern, melde 
Ber den weten Beifall gefunden , und Gpra, tot trug 
zur Eehlufüberrofäung ber Juhtter ein beutfches Rd vor, 
bas für Jenny Sind von Taubert fompanite: „Ic mub 
un einmal Anger.» Der Komponif el halte es ihe cin: 
rt. Gine neue Guftophe mit der Araze: -Dab’ ih nun 
gut gefungen?« verfehte bat Haus In einen Banatiemut, der 
Ten Toben mut bem Hugenzrugen glaukich war. Gin Baflon- 
Pet, Rachtferenaben und am näden Morgen helenle Or- 
ebene vom Pönglihen Dofe — fo zogen Die Gefinten dar 
Fin auf Wieberfehen Im näcfen Winter. 





Stuttgart. 
Dat Gaffpiel Döring. — Güte in der Oper. — Cine Der 
Aelung der „din. — Goncetserit 





%a Bern I eb in einem meiner Tpten Reef la eine 
Hauptmißfanb gerügt Kabe, daß unfer Theater fet langen 
Jahren jedem bebrutenberen Gchaufpleer (nfematifh werfef 
en gefiben, fo muß id Ihren Heute melden, daß In den 
Tepten Mohn eine Brefe In Das Bisherige Enfem geffofen 
wurde und Die Mforten unferes Mufentempels Ach fr einen 
der Möteingevibten geöffret Haben. Breiich mußte ale 
yufammenteflen, um Defes merfuhrbige Grelgeiß herbejufß 
ven. Sr. Wegifeur Orunert begab fh Mitte vorigen Mona: 
tes in einen fehawähentlihen Unlzub, und wir haben feiide 
won ben Tehumphen gelefen, bie er in Ulm feet. Teop aller 
ifchten, Die man bir auf enige ber Münfer nimmt, märe 
66 denn dach zu wel verlangt gemefen, für Vie Dauer der Mb 
mefenelt Orunerts fein Pac unbefet zu lafen; Bann aber 
(eict man won einem an aierhöhfer Etele' gehufeten 
Bunfhr. Hrn. Döring aufteden zu fehen. Mur, Derfelße bat 
hier gafirt. Theodor Döring, wor Hoftheater In Berlin, mar 
in früßeren Zeit Mlgfed ber Hiflgen Wh. af Rahfeger 
Sendelmann, den er hann auch fpäter in Berlin zu er 
(een berufen murde. Ceit feinem Abgang von hier mö- 
gen ea febjchn Jahre verleihen fin; ro Biefer Reihe 
von Yan wer jebach das Mabenten on ihm Res mach ge 
Bleßen. Gein nächfer Rorkfogr. ußberger, mar ein In 
einer Sefheäntten Sphäre wit fichtiger Schnüfrieer, und 
Hat auch. fo viel ih weiß. als folder [pätr In Ihrem 
Burgibenter Mnerfennung gefunden; die @ielle Bendel- 
mann oder Dörings auszufüllen, war er aber mir im 
Stande. Auf Lubberger folgte Orunert, ben mic heute no 
mit Stel den unfeen nennen, ber aber In geiflem Einne einen 
Segenfap zu Döring Silber und defen Epkäte zum Theil 
eine ganz andere iR, fo Da da6 Rah des epteren Bis heute 
noch nicht gang wiherbefeht 10. Grunert feet feine geöhten 
Artumphe ale Sherafterbareller in der Trogöble und als 
Detlamator, worauf ihm wohl, fen Rahel als, mie «6 
Fein feine eigene Neigung Hinwil. Men mub ihn In 
eilen, mie Mihard HIT. Mache, Yönig Year fehen, wenn 
man die Grofarigeit feiner Wufafung bewundern, ihn bie 
„Bloder belfamiren ober bie Reden des een Shaführer in 
der „Braut von Meftna« vortragen Hören, wenn man fih an 
den Belt feine® Organs erfruen mil. Werfänbei Der uf 
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Teffung zeigt er Fri ach In anberen Parllen; alein feine 
egenichen Befewichter, wit 3. ©. Brenz Moor, find nit fe 
Don. eimer gef Mebertrifung, feine Jntiguents in der 
Trogäbie (Marireli, Gerlos Im Glaege) mie In ber Romötie 
(Oral Ranzau in „inifer und Beibenhänbter« von Beribe) 
Haben emo zu ihtkar Diboliihes, Mephiophelhen — man 
mi Reis on feinen Mephio erinert. Dam Romiter Oru- 
mert er fehlt «6 an jedem Bunfen von Humor und Siebe 
mürbiget; fine Romit iR ee ten gemachte, und mas das 
Gefährliche if, fe erfhrint dem Bufäouer nur als folhe. — 
Döring feiner IR gerabe da am wirffanflen. wo @ru- 
mer Seltungen nicht auf Der wollen Höhe er Runfı Reben; 
ex Heim Gumorweiher Romiter. Beine Gefalten find dem 
gaben entnommen, unb wern Ihm ouch jur Derfilung gr 
Ber Gharatere (on Be erficen Will Orunerts man 
Arm. wenn er olß Detlamotor feinen entfernten Vergleich mit 
ihn mushiäl. fo AR e6 hiermach Doch mit zu venwunken, 
wenn bie Glugarter ihren aften Belannten mit felgen An: 
binglitetebeeigungen Keütomten. 

Döring iR on fünfbenden unter et pleichem. be 
Henbem Beil oufgeeten, mei vor voßem Haufe; er 
Fünfter faum gealtect. nur die Deulihteit der Yulprac 
vermißten wir hie und da einen Hugenkid, Seine Mm, 
fein Aurmmes Gebedenfpiel Hat er nach verbllfonunnel. et 
Felt De Mufeertfunfei fo Iange er auf dan Bectern Reh, 
auch wenn er ein Wort (rt 

&5 gerne man man nach Hlem geneigt wirt, unferet Iu- 
Henbanp für Befes Goffsiet Banfbar zu fein, fo unmöglich iR 
4 Teder, bite Gebanten, Die ih el Difer Celgenhei 
motbmenbig aufbröngen mußten, zu verfhweigen. Welche 
tige Wahrnehmungen mußten mir bei diefem Goffpiel machen! 
Dei einem nuc fünf Abende umfoflenden Debüt mufle DI 
ring Del, foge Drei enafige Stäe wiederholen, lit dia 
auf allgemeines Werfangen, fordern weil ich heraus, dab 
unfer Repetoe ih in eine Auflanbe ber unfälihften Gekörm- 
tet befindet. Ddeing Aelte der Intendong mehr ale hun: 
dert Wollen zur Verfügung, die er zu fpilen berlt mer; 
aein die meflen waren für bier unbraugbar, weil ber hilfe 
Wifbraucfeit vielen Jahren engeren, Daß beim Abgang eines 
Saaufpilers oder einer Shaufpielein «6 unterloflen wurde. 
ie eleigte Stelle fie zu Kfepen. Muf Befe Meife fan man 
denn nelülih niht leiht ehvas geben. zumal mern «6 an 
Der Zeit mangelt. ein Eli fof enpufubiren, und feht Ah 
gepmungen, fih, wir gefhrhen. zu Mlamiren. Wufer ım „Rauf- 
mann von Vencdige alt Shyied, 
gen und im „Biebetproltel® ale 
King auf als Dorfrihter Man (« 























rohener Arge), Ron 
mifionsrth Grofe (-Verfänsiegenee wider Wilene). Kepift in 
dem gleichnamigen urpringli) franjOffen Eihaufpiel (je zmci 
Ma), Glas Rrum ("Der gerade Meg der befer) und Be 
fee ( Nummer 372°). Die Iptren fünf Sticte in fämmlich 
einatig, der „Aopife iR fü bier men, „Der geiabe Dep der 
Beer meuenfubiet. Mledinge Aord „Glacigor auf dem Mr 





pero, worin Döting den Garos fpilen ft; em Bene 
af man wohl fühlte, wie unangemefen «8 fi, einen Rünfier 
ii Ihn, fe er au) noch fo tenommiat ols Romiter, {aß nur 
in Heinen Romöbien und Bon, zum Zheil zweimal aufte- 








tem zu fffen. Wie ober bie Mnpäflihteit nes einzigen Hifi 
gen Mitgliedes, bes Hrn. Ydroe, der den Beaumandeie [ie« 
Tem folte, zur Bofge haben kann, baf man fein einiges ged« 
Bere Eid zu geben im Blande iR und ber Ca ih in bu 
einatigen Sußfpiefen veobfhiben muf, don Denen zmel brei 
Tage zuvor gegeben worben. Dies begrefe cin Andere, 

ine yueite nieberfhfgenbe Wahrnehmung war bie, in 
wel Hahem Grabe be uns, namentlich Im Luhfie, ih ein 
elenpenber, tangwelliger Xon eingebürgert hat. Die Leute 
Hommen gar nicht weiter, if gar fein Leben und fein In 
einanbergeefen, tin Gnfenble. Daher fommt 5 auch, dop 
unfer Yubtitum in Der Regel nice vom uhfiee wife mil. 
Natürlich, Mares. Das rfch abgefiit, mit Wecht anrich 
Tangweit, wenn «6 nicht vom Blede geht. Don difem Dor- 
murfe nehmen wie übrigens eusbrüdfih Brl. Steinau auf 
die, ie co fen, während ihres früheren Mufeneltes in 
Hamburg in Birfer Belebung eine gute Sale buchgemacht 
hat. Au bem Gemöhnten tommt, Daß In neuer Zelt Die Her- 
ven Echoufpieler zu bequem find, ihre Wollen zu memorien. 
Dies war bemn auch während des Döring fen Gaffpels der. 
Bl, die Leute fhämten fih vor dem Cafe nit, rmlich 
Resten u Seien und ausgelacht zu werben 

Gmkric Halte men im einjelnen Gärten auf die Reben 
ton gar feine Wüdfiht genommen. j. ®. im „Berfirge- 
men wider Milen« waren Ne Mode des Leidifinigen Sieute- 
mants Miefen und feines Berundes fo unter ber Ari (let 
efeht, Dap ich is jet nur eine Elimme ber Entrftung ger 
hör habe 

Aus Men werben Cie efeben. mir das Dätingihe © 
pi mu zu fee geeignet wor, bie mendherlei Gihäben unferer 
Zuänbe ufgubeen. Uber ben Deshalb werben wir fets bat- 
Suf deingen, uns renommirle Gäfe von Zeit zu Zeit voru- 
führen; Befeiben zeigen uns nicht nur, mie. gefpiet, fonbern 
ment au, wie nicht gefielt werben fol. — In difer 
Beiehung find wir auf) Abeyeup, oder wollen e8 wenigflens 
hoffen. baß das mehrenmähnte Gafifpiel nicht oe mohliätige 
Beigen bleiben mi 

Unfere Oper tradte im Monet Däc webre ehwas 
Neucd, ned) etwas neu Ginfubites, fondern Die ganz ge- 
möhnlicen Cadhen von Meperbeer. Halenn, Roffini 
Donigettt, Verdi u. [.m- Cinelne Vorfellungen waren 
gut. befonbere bie des Aeeuterihen „Nadtlagerde, der Eur 
dar, ed. „Dibelos; andere Bogegen liefen Wieles zu mün« 
fehen übrig, Ich will nur eine für ermähnen, bie der «gi 
fine am 18. Mög. Die Unfingerin Bil. Spobr fang die 
Beigefn Faborla, befanntlih eine Roloratuparli. Run it 
ober Bel. Spohr feine Relorotulängerin , und in Bolge bef- 
fen fam man auf ben fingen Huseg, die Rolsraturen 
einfach gu freien! Die Koloraurpartie ohne Roloro- 
tur fang aber Bl. Spobr immer noch unbefriedigend. Den 
Kardinal gab Hr. Wellenreiten; Liefer gebildete, junge 
Warn hat viel guten Milen, fill mit DerRäaduiß; aber er 
Hat fine genägenben Stimme, er muß de Stimme for- 
ten. und fl gibt doch nicht ons. Gr gigte im allen Partien, 
Die ur hir fang, viel Werfänduif, die Ausführung bes gelang: 
ßen Zelle vermochte dagegen Den Intentionen nit ju ent 
pcecen. Huch dem Dareder Des Reithsfüflen Neopoit, Hm. 
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Br Yüger, der als Epletener gang thhtig iR. fehlt © an 
der Imponitenben Glimme für Die grofe Oper; er IR zubem 
gar zu häufig genöhigt, das Balfelt angumenben. Br. Leifin- 
ger als Meche Hatte enge vrteflihe Momente im zmeiten 
und vierten fr, bie hre Gtimmfoflgteit im erften Alte ergffen 
machten. Der Jude Clear iR nach Epiel und Cefang Hm. 
Sontheims bee Mode. Hafer dem vierten Ute gelang ihm 
moment) Das Pina des erflen, Daß er In glänenber Weife 
zur Geltung beachte. Im peeiten Ute dagegen fohte er fh. 
werigfens im Binae, mehe möfigen. Die Gefammiaufühtung, 
unter Ditelon des Ropeümeiers Rüden, gehßrte zu den 
wenigf gelungenen, ie mir fit Sangem von Difer Oper gehört. 

Die Goneerififon naht ihtem Gnde, und es verlohnt 
oh der Mühe, einen Rügen MädSit auf das zu werfen, 
mas uns der veroflene Winter gebrat ha. 

Stuttgart hat matünich, wie jede irgend größe Etadl. 
feine Goncerte; alein eine eıgenlihe Bedeutung (omohl Durch 
das, maß vergefüßet wird, al6 Duck) bie Urt ber Musführung 
haben nur die fogenannien Ubonnementeonete. eren jähr“ 
ich zwölf von der Softspelle im Lerein mit dem gefammten 
Dpermperfonal zum Befen eines Witwen. und Baifnpen- 
onsfonds veranfaltet werben. Sie und da fommen mahl ber 
Füßmte @äßt, mie in ben Iepten Jahren Br. Clara Cchu- 
mann und Moligue; len bad hiefge Yublıtum iR nad) 
und mach fo gängih won ber Worliee für Das weifenbe re 
tuofentfum abgelommen, dap fehf ie geößten Gelebritäten 
vor Halb und gang feeren Bänten [pielen müffen, und fo iR 
88 ten Wunder, wenn fh nur felten ee folhe u uns der. 
irrt. 36) mi hier weder Die Grinbe bier Grfheinung. noch 
Die Brage, inmleeit fr beigt fin fann, erdtern; allan 
die Zhetfate Reht fe. Im verfioffenen Winter hat nur ein 
Wirtuofe en fehe glängenbes Concert veranfalte, der Llaier: 
fpieler Diongs Prucner aus Minden, din Schüler Lips. 
Ste junge Mann [con fe einiger Zeit 
als eher an der hifigen Muffäule wirt, alfo A& nit 

„eifende Oedfer probucit, [o mid De ige Behauptung 





























Bir Hasen auch Quarteitfolrsen, veranfalte van 
Wirgliedern der Hoftapee. Bis vor einem Jahre fpielte ein 
itlüch genialer Wann, der Hofmuftus Hı. Keller, De etc 
Violine; feidem ex Durkh en fämeres Hugenliben an ber 
Witietung verhindert iR, fehlt dem Bortrage der. vier Her 
en, bei aller Roreihet, das tiefere Gindeingen in den Get 
der Rompofionen, der fh eben nibt euemen Kt. Ueherbus 
tamen in ber gegemmörigen Gefen Im Ganzen nur zwei oder 
drei Quartettunerpaltungen ya Gtenbe, und dennoch Jolle Die 
96: Moyact, Beethoven, Haydn, Wenbelofohn, 
Spodt. Schubert, Onslom jur Aufführung beingen. 

Wie gefagt, eine Bebeutung für das Muftieben unfe- 
ver Gtabt Haben nur bie Ubonnementeoncerte. Denn die 
Aeifungen eines aus Dilettanten befehenben Drceferverins 
find zwar vom Sefen Miten befedlt und in Bafem Jahre ou 
won einem Nüchigen Mufier geleitet; were abe fehlt es nach 
om allem und jebem mahrhaten Bufammenpiel, ( dap et 
Die befheidenfien Mnfprhe unbefiedigt Beben. Die Abonne- 
Wenkeoncerte nun, um enbli} auf Dirfelben zu tommen, eine 











öofung des 1896 geflobenen Rapelimeifers Yan dpaintner. 
Haben fet Yahızehnten Die föne Befeimung gebabt und fo 
Bis in die neue Bit Bahr. der fafihen Muft ala 
Fuchtäite au Bienen, deren fir ober vielmehr ihre Wercher 
ringen bedurfte. Wegen in Deufihlen iR vonjeher ade Bft. 
ie on auswärts taz. [o aufercbenlich kegünfigt werben, 
ie; es hatlen bie bifigen Abeaebietionen 68 zur bon, 
ern Hulgabe gemacht, Me, wenn «6 nur fremd war in der 
Dper möglinh glängenb aufpuführen, „Don Juan. „Bigero, 
„Bibeio x. ware jahelang vom Repereir vrfhmunden, Rof- 
fint, Beitint, Donigetil, Huber und namentlih Reyer. 
eee beefähten unbebingt. Im Gegenfap zu diem mühen 
Zueiben im Dpeenheufe mar nun Eindpeintner bett, 
im Goncertfale den Elan für beo wahrhaft Gb: und & 
in er Mt wach zu erhalten. Wenn fe einigen Jahren auh 
Guf dem Dpeenuperoic, neben Megerbrer und Derbi 
Mozarts, bie und da foger Olucfs Name und engegete. 
iR die mit eine Beige davon. baß fch dem Fublitum fett 
in Ben Goncerten Gelegenheit bot. Vegleihungen anyufel 
deren Melia dab agemein ausgefprochene Merlangen war. 
 folten auch In der Doer die beutfcen Refer mche Brü 
fell werben. welche geh enlgemaken etfprocien murde 
Die Goncerle halen aber miht nur dife, mern ic fo 
fagen Darf. meraliäe Bebeulung, fenbem aud) eine peatlfde, 
nd Biee haben fie auch Ip! mod in vollem Mafe. Ele And 
nöd einig und allein im Stande, it Befuchern De In- 
(ramentaiöte der Tonfuof zu eöfen und auch Die grofen 
Beta, te mitt In Das Dpenhaus gehören, aufführen. 
Roc is auf den heutigen Xag fnbet ch nur In den Abe 
menteonerten Oelıgenfit, bie Spmphonien Beethanen 
Mozarts, Haydns x., Be Dunetüten Mendelsfohn! 
de großen Dioimoncerte Spopes, Moligues ic. die Ale- 
Vironeerte Beethovens, Mozarts x. würdig entalten 
u hören. Auch ein ober mei Dratoren werben in jeder 
Saifen einfablt, nd fo with den Echaf ber Viesfärigen 
Wendetsfohns „Olls- am Dferfonntag mit duch Diet 
fanten verfärtten Gherw Bilden. — Bu Sindpaintners 
Zeit hörten wie Imben Abonnementeonerten au die eigenen 
Dervorrugenben Gelifen unferer Soapele Fe producten; 
weben Dem flanofete, dr ol und die und ba ber Sur 
ber au einmel ber Dee, Die au jet noch die begänfig: 
ten Infsumente And. Duften RC ah Die übten, namentich 
die Wosinfrumente bervorthun, und fo höre man Alain, 
te, Blöte, Baflelker, Bapol. Pofounen-, Homfelis, el 
Bing oft mehe, als einem Ueh wor. Kindpaininer ging 
von ber Anfi us, Daß Die Rüniler eneo Spornes bebürle. 
um in ihrer Kunfe Res forgufiten. und Diefr Eporn war 
en das öffentliche Aufrten und ber Daburd eele Applaus 
Die iR jet anders. Sr. Rapelineier Kücten Nebtdiefe At 
Wfehtnahme auf die Runter nicht; ex gebt on bem 
Orunpfage aus, man müffe dem Sulifum das vorfeden, was 
hm behage, und fe eniger Zeil And die Alten, Alainelten, 
Hogete c. aus bifen Gonerten verbannt. Qt. Rüden begeht 
dabei muc Den Beher, daß er auf halbem Mege frben hebt 
Bern e cnmal zum obefen Gef den Oefhmad des Pur 
iltums erhebt, wohlan., fo verfhone cr difes Yubltum mit 
den wieen Siorofrteonerten, De ermiben. mifen an einem 
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Abend. wo ugleiß no ie Dunelie und dne Enmpfonie 
grpet werden, Dann bringe er weniger unefannte uab neue 

ftlonen. gu Deren forgfäiger Ginfibrung die nähige 
Zeit mangelt, da die Reprümitgleder (nmtlch ten fameren, 
enfrengenden Dienf in ber Dper und zum größten Ziel no 
den Bofenatvenß im Gau und Suffpe habe, Dann 
Hafer wit Jobee verfteichen, ohne anerfrmte Sningemete 
des Yabltums eufufüben. 4. Die Juien&gaughonke von 
Mogart, De A-dar und Didur von Beethoven. G6 If 
überhaupt en geföhlihes Unternehmen, den Ohaafer ber 
bonnenentrocste susabern und nadı und nach Nie Werte 
der Murten einfmuggeln zu molen. Mag immarin dir 
heute Zi we des Schönen yemergebaut haben und map 
6 auch von groben Intefe fh, die Mate von Sur 
mann. Bade, Dnstem x. Kennen zu [emen: das &ht 
str Goneiputtum wi nun eumal_ vorgugswelfe bij 
en Mrs, für De 08 ine eugefpendene Weihe gt. unb 
die ou am weiten in Biel nd Blut der Sapcle übeger 
gongen fnb, Die Egapfonien von Beethoven, Meyatt, 
Haydn und Mendelsfohn. in ben Goneren hören un 
weiter gene auf Die Epmphenen ber Aueen. Zu einer 
feaftigen. genauer Ginfubiung fehlt die Zei. Ju einem 
rs Anbören ke bem Umfonke, Rap jdc Jah nur mil 
(Sencrte tnben, De Mögliche. In Dem Angeährten Tegt 
(cn dos Bugelönbiß, Bo wir Di jept fein eigenes Ru: 
Piteben daten, u dies wird fo fange der Aa ri, bis 
eben ber Hoftpeie weitere Gefelfhaten entfehen, die im 
Stande find, geere Jnfeumentamte in gerägenter We 
au eeulsen und wenigen theilmeife in We Hlheige Ahi- 
tet De Defapehe m ben Monnemeneoneten enyunten 
Hofen wir, dab In Rune be Ondefersren unter BelPt Nie 
ötfige Muebldung elangt habe, und dann wird eo genih 
iedem Ginftsvoden nur ewinfät fen, wenn neben Der 
eifien Daft au Die Sbpfungen der Arie geoührenbe 
Beachtung finden, 

Was im Giryefnen Bi elf Gocerte der Besjährigen Cat: 
fon beit, deren tgl am Pafmfanntag atfard, fo famen 
ur Huführunp del Eymphonin von Beetgoven, Cmol 
Baforalfpnphone, Dawol (neunte Cnaphone) 





























wei Enmphenlen von Daydn, G-dur, Baur, 
eine 20 Mogarl. Gmall, 

ine 2.05 Menbelsfohn A-dır, 
eine = Spohr, Call, 

eine 2.2 Bram Ehubert C- 
ine 2. Wobert Schumann, B& 





Bemer van größeren Werfen: ao. Sabat Mater von Rof- 
fint ie „Aulnen von fben- von Beethoven. die Kia 
eontete in Damell von Mozatt, Umoll von Beethoven, 
eine lapirphantafe mit Dreier, nf? Gall und Chor von 
Beethoven, cin Mlarireoneufüt (F-moll) von Weber, 
cin Wolinoncei von Berlot, Divertüren von Beethoven, 
Weber (2), Gherubint (9), Mendelsfohn (2). Lind. 
paintner, Mihard Wagner ıc. natelih ungereimet die He. 
meren Gachen, als: Arien und Gnfembleite aus Opern, Le: 
der, Ghöre, wie ;W. das Aro verum und eine Taaneıfantate 
von Mogart, die Schilereffontate von Rüden, Welle, Mia: 
wofonten Harfenphantofien x. Unfere fimmtlihen een Sän- 














ger und Gängerimen weiten wiebeholt mit, j. @. im Btabat 
Mater Br. Seifinger, dr. Shütty und Andere; von Ma 
wierfpielern taten Die HB. Winternib. Epeibel und der 
f6on Gingangs emäfnte Sr. Brudner au 

Bragt man nun, wie De Aufführungen befäaften fi 
darf man feinen alyufrengen Mahfab anlegen. ie (don 
gefühet. iR der Dienft Dr hiefigen Hoftopee ein fehr anger 
Aiengter, namentfich unter dem gegemärligen Ropelmeifer, 
Der D38 Berfonal mi Proben aufrobentich befähigt. Da mag 
eine Oper noch fo ot gegeben worden ri, es geht mic ohne 
fine Alice: und eine Deiheferprebe ab. Die buch Me Operapeo- 
ben und Aufführungen In Anfprah genommenen Rufe haben 
num aber auch el je Woche, heil je um bie andere Woche 
ji Bi Dre Dal Diet in ben Anilhenaten der Shaufpiele. 
und überdies in Den von Zeil ya Beil neueinhubien Ball: 
ten. Bern nun zu dem ad nach der Gone Hiny 
tom, fammt den bagugehöigen. im neuer Zeit such bier 
in’6 Grirem gerichenen langen Proben, fo Jäht ih wohl den- 
ten, daß mandmal bei dee Uusführung bie zahle Lebe zur 
Sache ft. Hieyı fommt well Der Umfand. Dap ber Rapel 
meer auferosbentch wel auf Rüancen ill, Dis geht bei 
ihm fowell, dab bei einer Bienofele, Me nach feiner Ungabe 
ausgefühtt wid, «8 dem geübleflen Ofee mandmal unmdglih 
iR. enmeb gu hören; um Ginglhiten, auf Die er Gasit Lgt, 
ect in den Werdergrund fen zu fen, erlaubt e fi da im 
Wolhaß oder wilfelihe Veränderungen, Wiachandos , Ga- 
engen u. Dat Die of dem Gef des Ganzen fhunfiad ent 
genen find. Gnbich fnd Die Mielinen, zumal die Palmen, für 
grobe Enmpbonien mei zu feat befehl; e ind in der 
Wege acht mährend es im Bepäliiß zu den Greonben ic 
wenigens zehn Peimen fein folten. Oft muß man fch mit 
no weniger helfen. Die Beethoveniäe Cmll-Egawie- 
ie häuten wir 3, ®. vor einigen Monaten mil nur fünf Pal 
men! ar Defet MhRne in feheren Jahren, wo Die Gon- 
are in einem Saale Ratfenben, weniger fhlbac. fo hat ih 
Dies fit vier Bi fünf Jahren, wo ie im Ahcater gegeben 
werden, verändert; dab Der, Das auf dem Bühnen: 
raum pofitt iR, vermag. oft faam den meiten und haben 
Bufsguemzum genügend auszufüllen. Leap alldem verdie- 
ven die Mbonnemenlconcete immer mob den Ruf, ben fe 
Ai unter Sindpaintner emocben haben. au infofem als 
ber Kern ber&apel ben er geefgeiegen, im Grunde dach ein 
guter iR, und ale wenifers, wenn «8 fih um br Mufführung 
eines Werts handelt, das Die Deren mimeder mik Boliebe 
verein. oder dab fe, um ie Rücuigkelt zu zeigen, eigent- 
6 prima vista autführen, Die Pricfon, fie und da fogar 
der Smung in ber Wieberuabe Raunenämel iR. &o höcten 
heit unter anderem Die (dwitigen Egnphonien in Domoll von 
Beethoven, C-dur von Gcubeet, wie au Die obenpe 
vonnten von Mozart. Haydn und Mendelsfohn in ber 
mahe tabelfofer We 

Die Meinen Nummern, mit denen de Programme aus- 
gef weder, bieten mei Dutes; ea iR felen, dab andere 
fs eie Reife dayugeffen werden. Ltwelen luft ft 
Ti auch von Zeit zu Beit einiges ger Pitelmöfige mitunter; 
auch mag e6 verlommen. dab eine Sängerin ein Sud wählt, 
as tech wohl Ins Bimmer paßt, nit abet in Dife Gonerie. 
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— Einen egenibümlihen Gindru macht 8 kamer, wenn 
Stiche aue Opern gegrben neben, bie man bir nie ya hören 
Befommt. fo In Befem inter aus Ofuds „Dephruse, 
Spohrs „Baufe und „Iefonder, Rarfhners „Dans Be 
inge. Das Pubitam web mit weht. ob «8 fir folhe Bb- 
filogsjahlungen banfbar fein. ober ob «6 fh barider ärgern 
fet, dab ihm aneıtonnte Mefemerte Arts vorenthalten werden. 

Davon, dof Die Dper des Miftietapelmefers Kühner: 
„Dat Rüthen von Heilbronn, fir angenommen fe. vi 
Hier Riemanb emo. 








Kandfdan. 


Brad. — Am Dfermontg eröffnete eine Beutfde Echau- 
pifegefeäftaft unter Der Diktion De betonten Den. Bi 
man, Ihe Vochelangen mit Mitants „Yubenfanifle. Euf 
dem Unfdslagzettel and folgende geniale Weberfhrit: „Meueftes 
Gherategemölde, meldet gegenwärtig in Men und in gang 
Deutfölanb ungeeures Huffehen wugtr Zi dr vier 
den Longen dee Glücks und der (äepsenken Oufenbte wor 
der Gefolg ein günfliger. 

Bremen. — Um Ghorfeiisg führe die Eingetadenie 
zum erfien Male Bade „Matihäus-Baffien- auf. Die Eolı 
parte waren In ben Händen der DP- Blorhaufen, Echnel- 
der und einer Dilttantn. Die Chhre moren Bund ben Den 
Diskter Reintpaler tuflih anfukc worden. Das hnlihe 
Bert üte mie immer eine engeifende Barung. — Beofeor 
Geiepentert hat Mer fm Drama «Yuf der ho Male 
Öffentlich worgelefen. 

Darmfadt. — Ren om fermntog: „Diner.“ Mit 
York eöfiet De Tichaifchet, Anfang Mat Br Bürder 
Ren ein Gaftfpiel. Die Saifon flieht an 24. Mai. 

Dresden. — Rapelmeiter Juls Diep dat in Leni 
am 20. März mit de Ltg deb legten Deslühtgen Bemanbl- 
Haus-Goncerts Abfticn genommen und be ben Palmfonnlag: 
Goncest im biegen Hefleae fein neues Hmt eis 1. fd 
fer Boapelmeifer anetren. &r Med Neete Beetho- 
Denis neue Epaphont, St. Koprlmeifer Krebs Des Mo- 
dactfhe „Requen- 

Florenz, — Wan trägt A hier mit dem Marc, in fi 
Henbet Rationaliener u erten — Werts Oper „Blire 
Wilanl« Hat mır mitehmöfigen Cufolg ungen und wäre 
wohl gönjih dardgfaen. wenn nid der Renee Bellini, 
de jeige Sbling be foenimigen Yubltums, Re getict 

er Eohn dee berühmten Gefanglehres. hat 
uses zum Gmpfong ds Rdnigb Bitter Oma: 
Amel vodendet. — In dır Soceck Marmonica, mit in der 
Pergela mutbe Me Duberlure mit Ghöten Dis „Parden de 
Fioermele zu mieereften Malen und. une entpufafifden 
Bea ausgeführt 

Gotta. — Geiliparzers „Sapphor fam hier, mi Br 
D. Bulpomatg in be Zelroe, neneinfubiet jur Auführung, 
Auch in eBreund Brandes {pele Dee Rünflein die Haupt 
vol. — Hr. Butomics aus Wen fung den Gar in „Gar 
und Simmermanne, und iR mit volfändig unter Die Bar 























tone gegangen. — Der Intenbant Döermarfsall von Wan 
genbeim hat um feine Gntlaflung nachgefuht und dufelbe 
Sud erhalten. Der Dicter des „Geintih von Ghwerinr, Geh, 
Gobineirath Oufap von Mepern, iR zu feinem Racfeiger er: 
nannt worden 

Gray. — Die „Höherer Befelfäoft unferer Stadt ver 
onfaltete am 11. April im fl Miterfaale ene theataliche Bor- 
Mellung mit Tabfeaur zum Befen der Rippen. Hufgefährt 
wurde das Putlifhe Luffpiet „Wabeturen. Die Labteour 
maten; „Mörae, mit bem Rubinfeinfihen Side, eine „Bote: 
fogruppes und „Glfabeh’s Mofen« mit ber Gerharb’iden 
gende. — Das Theater erffete nach Dfern mit Longers 
-Imel Mann von Sehr. 

Hallein. — Die Helge Lederafe veraltete unlängft 
im Thenter. zu einem mehlthätigen Brwed , eine uführung 
von Julius Dites porodienber Operette „Die Morbgeund 
Brut“, wele den Befen Gefalg Halte. Die Hiefge Aheatefal- 
fon erreichte mit Dfien ihr Ende. "Hm meifen gefelen Im 
Yaufe des Winters „Ahligpine Welfer von Redioig, «Unna 
Sefer von Herfh, „Die Ipte Herer von Schleid, „Das 
Barfüßeler von Reichenbach und die „Ole. 

Hamburg, — Das Ahalichrater beachte ju den Diet: 
Weittagen mehrere Roviläten: „Das öffentliche Geheimul 
Suffplel in wie M. von Galberon, überfept von Sembet, 
„Gin Rücenroman« von Mäger und „Line Zeitungeenter 
don Aneifel. Die beiden Ieten find einatige Rlenigeten 

Kagenfurt. — Direltor Sallmaner fhrelbt einen 
Preis „von hundert Gulden, nebf einer jehnprecenligen Kan 
time jeder Wufführung während bes efen Jahıes, für ein na- 
trtöndfhes WaitsRüd“ us. Der Stoff des Dronas iR bem 
Weitoleben, mo möglich ber Gefhte Kärnthens zu entnehmen, 
ohne Befräntung der übermiegend cınfen oder hetern Bid 
tung betfelben. &o meldet Die „Rlagenfurer-Acitung 

Aönigsberg. — Br Macra-Vollmer hat ihr Bol 
fiel beenigt. Ele fang. aufer ber Dinora in ber „And 
manbleine, in den „Bucitanemme und freie aut kie Bene- 
Dirfihe Angela und Die of im =Lehten Benferine 

Eondon. — Mer majety's theatre, unter Gmiths Di- 
von, word am Dfermentog öffnet. Perfonal: bie Da: 
men Tietjens, Gabel, Lotil, Biecolomini, Abont, 
Borght- Momo. die HP. Oluglint Wongini, Ge 
gardi u. %, die Länerionen Pocchini, Berarie. Gou- 
ui 1. Mepertir: -Bibelor, „Arefhäge, „Oberen (mit 
der Tietjens). „Dinsrah“ (Mad. Gabel). dann die ge 
wöbnliben italinifen Dpem. Im Corent Garden ek: 
ce Mob. Miolan-Garvalhe als Dinorah, Fr. Gfil- 
Tag wit bafelbl als Sibello auf, und Be unvermellice 
Geift it abermals „auf mmölf Borftclungen« engagırt. Warn 
Mad. Grifi endlich die Sähne verläßt, die (bon ling feine 
Sräte des Actumphs mehe für fe IR, das mögen Die Trter- 
götter wien. — Der Bariton der Parifer opöra comigue 
dx. Bauze, IN al6 Host in „Dinorahe aufgetreten und mil 
Mi fortan Der itafleißen Oper yumenden. — Gin Goncstt 
in der New Floral Mall serfpridt eine Muflührung des 
Studien „Dipfeuoe — „nit Aofüme, Scrnerie und Dee 
orationen.“ 

Paris. — Cs defeht unter den Hefzen Bubrurern 






































der Gebrauch, von Zeit zu Beit für Rethleidende aus ihrem 
Stande dramatifhe Worfeungen zu vrranfalten. Unfängft 
fand eine feihe Borfeling im Thiätre de la Torte St 
Martin Rat, melde fih Dee befen Grfolges zu erceuen 
Bat. Gegeben wurden zwei. Heine, Gelegenhutsunubeniles 
und „Les mömoires du Diakler. — Dfione Bewiliete 
neneles Scaufpiel -La tentaon« hat im Thistre da Van- 
derile, drop Der vorgligen Darfitlung, mr einen ge- 
vingen Griclg ermungen. — Dumas „Le pürs prodiguer 
iR nad einigen fänfjig Borellungen vom Weveroir des Gym- 
ne verfärwunden. mas auf rur auf einen halben Grfog beu- 
it, indem ga einem ‚grand aucchar wenigfene hundert uf 
fuhrungen narhiq fnb. .Les deaz tmides-, cin alelicfee 
Waubevidk von MareMicel und Yabihe. hat auf der 
ebengenonnten Bühne fehe geflen. — Im Thiätre der 
varitis Hat ein „Sitengemälde-, betitelt; „Les purtierse, von 
Beifebarte und Aus, einen grofen Gefog gehabt. Das Stich 
fu aber Die Ygion der Parker Hausefer in gawaltige Hufe 
tsgung gebracht haben. — In ber groben Oper fuhrt man 
nach immer an der alten Moffinifgen „Semiramis» zum 
it der Simeheen Marchifte. — Im ualinfhen Adca- 
ter at Zamberliet den Don Dltavio mil grefem Grelg 
gelangen. Benerbeers „Crociator hat wenig angefpreden 
— In der Opera eomique wid eine unbefannte (1) enatige 
Soer Donigettis infutirt. — Im Thöätre des boutes waren 
ie Iepten Rovitten: „Cötait moie, von Debillemont, und 
Daphnis et Code von Dfienbac. 

Salzburg, kettor Zöllner befälch die Ahre- 
Herfaifen und überhaupt feine Hifige Wietfamtelt mit cine 
echt gelungenen Aufführung von „Wofe und Rechen. Hacı 
Ole eröfieten einige Der Her engaglet gesefenen Mitzle- 
der unter der tung der DD. Rrofed und Jente ein Abon- 
erent ouf golf Docfehungen unb verfprahen mehrere Intee, 
fante Novitäten, — Der Yanıd Hr. Dabs aus Wien Hill 
fi einige Ange bier auf, Tonne fh jeoch der harwode we- 
gen mich Afentich Yöcn Iaffen. Gr Hat iukeh veforoden, iur 
Kaufe des Sommers wieberzutommen, um ın einem Mojaleum 
Gone zu fpielen 
























Wien 


Die neue Regulirung der Gintritföpreife in den ber 
‚den Hoftpetern iR mie die „Wiener Beitung“ eingefeht, het: 
vorgerufen „durch vieffach bettagte Unbequemlichfeiten und 
Ineonveniengen“ und befcht emefenlih in einer Abt 
Dunge der beiefenden Prefe. Das war <a, was mir berts 
vor längerer Zeit betänvontet, was. wir vor der Mieeteräfl 
mung des Dpentheaters im Junı 1959 ausfühtig beanteog 
Und wos mir mit DUAfI6L auf Das Bucgtheater wor zm 
Monaten beantragen wollten. 9 gereht den „ice 
en» jur bejonderen Genugtjuung, &efe Worfhläge jet von 
der Apsatervenpaltung zu item eigenen Srommen aufgegriffen 
a fen, 

‚Der General» Gouverneur v 
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BER OfaerZeitunge fährt. sin Anbelmcht dis zogen alle 
innen Yale, weis im ganzen Laute an dem Gebeihen, 
dem Auffhwange und der Guimtlng Det uogaufden Nac 
Honalgesns in PAR genommen wid, Das mit der Leitung 
dea Yanberifitue beinate Tpeteromit ermädtigt und auf 
geordert, übe die Grgebife ber Verwaltung und Gebahrung 
init Den Mel defe® Meienalifituts aLjähelch cine D 
felung in den amtihen Sanesyelungen zu verffenlihen 
— Ye Ken dne jolde „Gemäctigung- und Hulfade: 
unge nur Nilgen. Die angegebenen Malte pofen Indeh eben 
fo gut auf die Wihnen der übugen Proinjalpeupifäbte und 
Umfenepe auf jene der Befbens An Dem Wedahen ber le 
net Oper und bauptfälih do Baryı und ehemaligen Kati 
Haltpeteh nit wen in Ben ich den wörnen Un 
Ihe da vn (vom und (den {il Jahten ungerztr) We 
enittebeitt ebenfe orgemffn, Wehlbegrändet und gr 
Sud enfs moihwerig mie, wie u Wh 

Fürft Georg Adam Starhemberg, geboren Im Iahıe 

1283 wu Beuel am 6. Mel in Den, fm gehörenden 
Seauufer suj dcı Wedun gelocken. Gin »Racenl ir dan 
like für Bit: cahıl Are ee befeneee ‚Kunfihe 
das. „Eei en Bafionier Mlaninfiler = hat c3 der 
ern ft mehr als manpg, Jahren m feinem baufe- 1 
da Aa, an Dem Die Mufe Sehen Bunte, Der Dur Srlab 
in grobes, Be verhubenten akeher umlfenden. sihhelt. 
566 Kapeice (efondee Jr Aller and Weine) melde cc 
in er meemodläen Me and Maauer (ide Hank 
And Beethoven, meihe Wehe cr nad sejänlie Tante, 
inacn {tne befenberen Lelinge. Untee Den nern bean 
Die ex Wagner belonene 

Der Gefangerseln gione orenfaler Dinfag den 
24. pc Mbcnce 8 le im Sophienfale eine zuele Kede 
ia 

Im Garltheater iR cn neurs Migtio. Art. Rare, 
aus Satan ale Sure aufgtiten mie ca (hat, mi ie 
Aion Gellg, Auperdem paben im <Oeppeus® mehrfache Be. 
rsangeandatingen Ratıgefanden. 

"Jim Opernthenter hat dr. Gilluger am 18. Die Banta 
in „Dom Seuftan gelungen. Hr. Weil gafla Die Bde 
ds "heben une George Boni. 

Wanufteipte von Gherubini wer jcht ducd die fie 
Senumduhtgfshege Alter Ds Sr I Paris zum der 
Haufe aufgeben. Sie bfchen In Hanfäiten van De 
fen, Wien. Dren, Snnunfüren. Kartei, Infrumentt: 
weten Saleggien 2.» made an Becpundent in den Jahren 
Yira 1881 Wınpenicier Weite. Becner Dohnken fh In Ber 
fdben Samatung Be Yalmen von Marcelie In air 8a 
Be (1540 Seiten), Wett von Bergolefe, Jomelil Glari 
Dusanıc, Eatil, vr Sananca sı3 am Martini u fm 

N Ben az a gar ha ee fahr 
Srhelang uno Mnregung, Dercusgegeden und woigtt Son 
Soden, Waıp von Gaben und astgret m Kan Ge. 
(dent am, 10: und 20. jedes Monäts anderthalb Boge 
ha, mit olmonaliher Yeigape eines Slaifihrs, Die Zu 
Bang af neuen Matter IR cc vwesugemee Aria. 
Kken. — „Deferciäs Weftiäte: Sultan uno Citen- {elen 
Beupifaäth Beretge and verein werden Auch Zum 
nen liegen uns vet. ie bringen mandet ut, Que von 

ui Surem, Samitt: Weifenfeis 
ii don Brauer, na Eiahiic). Er Delle 
E Ractın une Raıl o Dolteı 
ie Wahrheit, | 160 fh, hut und pugelommener 
cine near sunobfngiger Toratr nd Kundgctang 
nennen. don une Sammer De. 8. 3. 8 r, Salentacnı 
16. Apr in Hamburg ejscnen lafen mil 
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Revactions-Burcanı Hoher Mertt DA, Im 1. Ciod- 





Impaft: Gmilia Galetti auf der Bühne. — Eine nadı 
geaffene Oper Mepaets. — Berliner Rofkberiht. — Wiener 
Bodienberiht. — Gorefondenzen aus Steel und Ber: 
in. — Rundfehau. — Wiener Raten 





Emilie Galotti anf der Bühne. 
ratergeftitliche Andeutungen. 


a. Im vorigen Jahrhundert galt Leffing’s 
„Emilia Balotti-, Die als ein einfamer, heilteuchten- 
der Stern aus dem trüben Nebel der vorgoethe- 
fen Periode aufgefiggen war, beinahe ohne Wi. 
Berftreit für Das vollendete und bevunderungs- 
würdigfte deutfaje Trauer] 
Nufe der Tragddie felbft eingegebenes Werk, ein 
Focal dramatifcher Runft. Ja, Emilia Galotti Hatte, 
wie Franz Horn bemerft, das Unglüc, fat über: 
berühmt zu fein. „Wenn man vor dreihig. oder 
vierzig Jahren etroa — fo füprieb der genannte Qi: 
varhiftorier 1824 — einen deutfepen Sejer nad) 
Nitternacht, too ber Schlaf am füheften it, ange: 
tippt und ihm zugefläftert hätte: „Nenne mir das 
höchfte beutfche Trauerfpiel,“ fo würde derfelbe 
Raum nöthig gehabt haben, aus dem Schlafe fid) 
aufzuraffen, fondern felbft im Schlafe hätte er err 
wiebern müffen, denn die Sadje war zu einem 
Muß gervorden: „Emilia Galotti.« Ginyelne Wider- 
fadjer Ceffing’s, twie namentlich der alte Bodmer 
in Zürid), der 1776 eine fehlechte Parodie unter 
dem Titel: „Ddoardo Galotti, Water der Gmilia-, 
hinausfanbte, fommen füglid) nicht in Betracht. Yn 
der Neige des Jahrhunderts fuchten dagegen die 
Romantiter, weldje den „Derzog Deutfcher Beifter« 











nicht mehr als Dichter anerfennen wollten , das 
Stück ziemlich [honungstos herabzufepen, und fie 
haben in der That eine gewiffe vornehme Gering- 
fhäßung vesfelben eine Zeitlang in die Mode ge- 
Bradht. Friedrich Schlegel ertlärte 1796 das eben- 
fo Fühn als ftreng gezeichnete, Funftvole Meifter- 
wert, in dem wir noch heute ein Mufter und Bor- 
bitd erkennen müffen, für „ein gutes Grempel der 
dramatifcpen Algebra;= er vermochte nur profat- 
fpen Verfland darin zu finden. Mit Halb Lomi- 
{chem übertreibenbem Gifer tief er aus: „Dan mag 
«8 bewundern, diefes in Schweiß und Pein pro- 
duciete Stüc des reinen Werflandes, man mag && 
tierend bervundern, und berounbernd frieren, denn 
in’® Gemüth dringt e8 nicht und Ran eö nicht Drin- 
gen, weil e$ nicht aus dem Gemäth gefommen ift.« 
AR. Schlegel nannte das Stüd fpäter ein 
„Hoftrauerfpiel im Ronverfationstone, zu welchem 
für einige Rollen der Staatsdegen und Hut unter 
dem Yrme ebenfo wefentlich gehören, al6 zu vielen 
frampöftfcpen Suftfpielen=. Der gute Brany Horn 
endlich, welcher die poetifchen Seiten des Trauer: 
piels wohlmeinend in Schuß nahm, kam fchlieh- 
lic) doc) wieder dazu, daß ganye Stüc als ein gro- 
bes tragifches Epigramm zu bogeichnen. — Ier 
denfalis war. Emilia alotti« träftig genug geartet, 
um fowohl das Schictjal der angenommenen, (cjläf- 
tigen Bervunberung, als die gegen fie gerichteten 
Angeife fisgreid) zu berftehen. Unb wie fehr ad) 
die Anficyten über ihren Dichterifcen Werth, einan- 
der widerfprechen mögen — Keiner hat ıbenigftens 
od) in Abrede geftelt, dap diejes Haffildhe Drama, 
welches fich nun eit adpfundadıtzig Jahren auf der 
Deutfcjen Bühne behauptet und nohl noch lange ber 
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Haupten toicd, in ber Gefapichte des beutfcjen Then- 
ters wie Fam eln anderes Gpodje machte. *) „Dies 
Stüc,*fagt Eduard Devrient,„vollendetedieWohl- 
taten, welche Leffing der Schaufpielfunft erwiefen. 
Sr gab ihr darin Charaktere, welche an innerem 
Reichthum und Wollendung von feinem [päteren 
Dichter übertroffen worden find, und dennod) dem 
Darfteller fo viel zwifcpen den Zeiten zu Tefen, zu 
errathen und zu ergänen übrig laffen. In fämmt- 
chen Rollen der „Gimilia- tommt die Schaufpiel. 
kunft niemals zu Ende, fie finder unerfcpöpfliche 
Anregungen und Aufgaben darin. In ähnlichem 
Sinne äuberte fi) Tec, jebe Bühne, die fid) ad 
tet, folte immer wieder zu Zeiten Leffing’s „Gmi 
Iias und „Ninna« mit ihren angeftrenpteten Rräf 
ten donjtellen 
»Gmilia«, aus den weltubgefchloffenen flllen 
Mauern einer Bibliothek, mitten unter geleheten 
Studien und Arbeiten hervorgegangen, fehritt au) 
in Kurzem über ale beiferen Ipsater Deutfchlands. 
Mit grofer Erwartung und Spannung hatte man 
der Aufführung des neuen Trauerfpiels entgegenge- 
fehen, namentlich in Berlin. he nody Yeifing Die 
Siötuhfeenen für den Druck abfhitte (es geidjah 
am 1. März 1772), vertheilte man dort fÄon bei 
der Koch’ichen Gefelfepaft Die Rollen. Indeh hat 
„Emilia nicht in Berlin, fondern in Braunfenweig 
ihre Bühnentaufe empfangen. Am 13. März 1772 
wurde fle zum Geburtstage der. bermittweten $ 
zogin von Direktor Döbbelin gegeben, dem Lef 
füng zu diefenn Behufe nod) vor der Ausgabe des 
Stückes, auf feine Bitte, das Manuftript hatte zu: 
Tommen taffen. Hugewiß, ob cs fchelich fe bei 
fotdher Gelegenheit ein Arauerfpiel aufzuführen und 
Ob nicht der Derzog an diefem Tage anmas gan 
Anderes zu fehen wünfßpte, Kürieb Feffing an 
denfelben und legte die Bogen des Stäces, jo 
weit 6 gedruckt war, bei. Der Herzog gab feine 
Ginvoiligung. Desungeagptet wäre die Yuffüh- 
tung, wie Karl Gorthelf Fejfing berifpet, bel 
mahe zurüctgegangen. Näher und näher kan ber 
ag, und Döbbelin hatte noch nidpt Die Lepten 
Scenen erhalten. Rejfing hätte fie vielleiht aud) 
pt fe bald gefeprieben; da that Here Karl Theophir 




































>) Berg. Leffing, fein Leben und feine Werte, von 1, 
MB. Dangel, fortgefept von ©. &- Bubrauer. 2.80, 
ameile Mhelung, & 57 |. 





tus Ddbbelim die fürdperliche Drohung, fie aus fe 
nem felbfteigenen Kopfe inzuyufügen. Dies wirkte, 
und Leffing vollendete das Drama, fo dab fajon 
am Zage der Vorftellung der venpittweten Herzo- 
gin ein Gremplar durch Zachariä überreicht wer- 
den Lonnte. Ueber Diefe eıfte Darftellung fchrieb der 
wactere Johann Arnold Sbert, der Ileberfeper von 
Youngs „Nacytgedanten-, Profeffor am Karo: 
num zu Braunjchtveig, anderen Tages, in der 
Fülle des unmittelbaren Siudructs, einen warmen, 
begeijterten Brief an Leffing. „Ich befinde mid, 
jet in eben dem dal, worin fid) jener Schüler 
in England befand, da ihm aufgegeben war, eine 
Grabfchrift auf Ben Johnfon zu maden. Gr 
Konnte, wie Sie wiffen, nichts weiter hervorbringen, 
als — O rare Ben Johnson! — und ic) fann nidpts 
mehr jagen, als: D liebfter, befter, unvergleichlicher 
Yeilingle. ... . »D Shatejpeare Keffingl« 
täpt er fit) dann weiter aus, „die Geifter Ahrer 
Perfonen fputen noch immer um mid) her, und 
fpmeben mir auf jedem Wlatte, das ic) Iefen will, 
vor Mugen. — Wie froh) bin Ic), dafı id das Cidet 
vorher nicht gelefen hatte! Hieraus Können Sie 
Iäpiepen, Daß «6 ud) nid jlecht gelpielt worden. 
Sie wiffen, wie weit. meine Forderungen von biefer 
Art zu gehen pflegen, und dafı id mid) hierin micht 
immer jo leicht begnüge, wie Sie. Aber die Schau- 
pieer haben faft alle miteinander meine Sivartung 
weit übertroffen. DieDdbbelin Yunddie Sayutpe 
habenganz unverbefferlich fgöngefpiet. Seibft Döb- 
belin fpielte feine Rolle mit wahrer Würde und mit 
einem heilo rühreuden, teils fücchtertichen Gruft. 
Nacppem der Vorhang miedergelaffen war, wurde 
von air and ehuigen Mitverfehivorenen dem glor- 
gen Berfafler zu Shren geklatfcht. Wenn er 
jelbft zugegen gewefen wäre, jo hätte id, glaube ich, 
feinen mir unbejepreiblidy fühen und werten Na- 
nen ausgefäjrieen.“ Yın Schluife fügt Ebert nod) 
Hinzu, ven er Diesmal unteferlicher als jonit ger 
idprieben, fo omme es daher, weil ihm noch alle 
Nerven von der gejttigen Grfchütterung zitterten 
und er eine Yrt von Sieber habe. Yeffing aber zeigt 
ih) auch) Hier als 


























*) Dobbelins Locker, «in aien Vebhaberhunen überaus 
gelehrt, der aber der Nodelan der Weinerfelt iwas 
Kigen wor Deveient, Gefchte der deuten Shan 
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der wahre große Mann, 
der Loberwert wltt Hören fan 
Gr fucht bufeiben suspueicen 
und tHut, ald gäß' eo feines Gleichen 


Ruhig Ichnt er foldje enthufiafiiche Begrühungen 
ab. „Wenn ich nicht Längft wähte,“ antıvor- 
tet er am 16. März, „wie ein gar zu warmer 
Arreund Sie find, fo Lönnte mich Ihr Brief bereben, 
etwas Wefonderes gemacht zu haben. Aber Heute, 
da Cie hoffentlich Rätter find, würde er |cjon gan, 
anders lauten. Und nod) mehr dürften Sie davon 
surüctnchmen, wenn Cie das Stud nunmehr ge- 
Druckt lefen. Cie werden bald finden, wie mandes 
der Schaufpieler hineingelegt, und wie vieles Sie 
feloft hinzugebadjt haben, wa Ahre Jüuflon be 
förderte... „dh heute,“ [chreibt er weiter, „ann 
und mag ich das Stüc mod, nicht fpielen jehen: 
fan nicht, weil id) ran bin; mag nicht, weil. mir 
der Kopf davon nad) warn it und es mir erft wies 
der fremd werben mu, wenn mir das Sehen etwas‘ 
mügen jol.= Leffing hat denn aud) fine „Gmilia“ 
niemals auf der Bühne gefehen; fo oft das Stüc 
in Braunfcpweig erfchien, er war nicht zum Befuche 
des Theaters zu bewegen, er [hjipte immer. Jeinen 
Sefundheitszuftand oder Mangel an der gehdri- 
gen 
zu beurtheilen, was an ‚feiner eigenen Arbeit gut 
ooer füptedt fe 

I Berlin wurde das Trauerfpiel zuerft am 
6. April von der Kodyfcjen Gefellicjaft gegeben; 
© ging drei Abende nadjeinander über Die Bühne, 
erlebte jevod) im Ganzen während des Jahres 
1772 blos neun Aufführungen. Die gefammte Ber 
fegung war folgende:. Gmilia: Madame Stein. 
breiher; Dboardo: Ecjuberth; Glaudia: Dar 
dame Starke; der Prinz: Perlig; Marinelli: 
Brüdner; Graf Appiani: Henke; Orfina: 
Madame Rod); Camillo Wota: Martini; Conti 
Scmelz; Angelo: Witthöft — Namen, die 
zum Theil noch jept einen guten lang haben, 
ober die bod) in den Tpeaterannalen nicht verlöfeht 
ind. Von Nicolai, welcher überhaupt ungemeine 
Teilnahme für das Stäct an den Tag legte, fowie 
von feinen Vruber Karl Gotthelf erhielt Leffing 
getreulichen Veridpt über die Hufführung. Nicolai 
geltend, daf diefelbe über fein Grwarten ausgefal- 
ten fei; denn er hatte gegiktert, daß diefe Truppe 
68 ganz verderben mödjte, zumal bie Schaufpieler 


























inueng dor, welche ihn unfähig machten, 





ühre Rollen in aller Gite Hatten Iernen müffen. &s 
wäre in Berlin über „Gmilin« von den franzöfe 
Sefinnten vorher viel Wöfes gefagt worden; allein 
5 fhpeine, dapı die Aufführung diefe Krititen meift 
nieberfchlagen werde. Wiele Schönheiten des Stüces 
hätten die Schaufpieler den Zufdjauern Iebhafter 
vor Augen gebracht, als durch das blope Lefen ge- 
fcpehen. Der Beifall war allgemein. Der Gene- 
tal von Ziethen hatte auf ven mächften Tag das 
vielbeliebte Hillerice Singipiel „Der Ernte 
ftanz« beftelit; aber auf Zurufen des Parterre 
wurde Gmilia volederholt. Xudy der Bruder war im 
Sangen zuftiedengeftellt, „Sur muß man nicht den 
Schalt de6 Stückes zum Maftab nehmen. Aud) 
will id) Die deutfche Truppe jehen,« fügt er hin« 
u, „bie den ganzen innerlichen Weril) darftellen 
tönnte ; ihm erhöhen, daran ft gar nicht zu denen. 
Gine oder ein paar Rollen, da umd dort meifter- 
ih, vorteeflih; mehr nidjt. Und fo aud) bei uns.« 
Belonders hervorgehoben wird das meiferhafte 
Spiel der Frau Starke, einer anerkannten dor- 
zügige Nünftierin, in der Solge eines der angefe- 
henftenwitgliederdes Sipröber'ijen Theaters; Durd) 
fe wurden alle übrigen Mollen verbunfelt, und 
Slaubia erfchien beinahe als die intereffantefte Bi- 
gur des Stückes. Lejfing’s Bruder gollt ihr unge- 
fpmälertes Lob. Nicolai fagt, er wifle nicht, wie 
man den Driten Zt beffer fpielen ne, als fi. 
Dies fei nicht allein feln Mrtheil, fondern das Ur- 
heil aller derer, auf deren Uctheil einiges Gewicht 
zu legen, vornehmlich aud Mofes Mendels- 
Vopws. *) — Aus einer weiteren Bemerung R 
colai’s: daß nämlid) nad) der Scene der Glaubia 
mit Marineli das Stück im vierten und fünften 
te etwoas a Feuer verliere, 30g Leffing nur den 
Sayluf, dafı dies nothwendig an dem Spiele des 
Waters und der Drfina liege. „Denn — erwiebert 
er — dahı das Juterefle von jenen Scenen an nicht 
immer fticge, das wühite id) dod) wahrlich wicht. 
Madame Starte fan auc) wohl, bei allem ihrem 
vortrefflicyen Spiele, zu vorteeflid) gelpielt haben. 
Denn aud das ift ein Fehler, und ein verftändiger 

















B. Meyer Hat uns im Lben Sheddere (I, 
— 231) eine näpere Mitthilung über Dice Lünfe 
Tec gegeben; er bemert, daß Fe in dem Waftite mit 
Darineli „die &öoin nit brüen (eß, fnbeen ie gat- 
dene Lehre der Röfigung ausübte, bie Shatefprare im 
Hamlet gi.“ 





Scjaufpieler muß nie feine Wolle, wo es nicht 
möchig. it, zum Rachtheil aller anderen heben.“ 

Gin andermal, erzählt Nicolai, wäre Yeffing 
— 6 war bei feiner Anmelenheit zu Berlin im 
Jahre 1775 — durch eine Bemerkung von Madame 
Starte über die Rolle der Gmilia beinahe böfe ge- 
worden (im Genft böfe werden , fonnte er nicht, 
fept er hinzu). Die Künftlerin hatte gegen Rico- 
Tai geäußert: Die Rolle der Gmilia fönne nie ge- 
fpielt werben, fo roie fie gefpielt werden follte; denn 
fie erfordere ein gan junges Mäddhen, Die doc; die 
dollfommenfte Schaufpielerin fein mähte, um diefer 
Rolle Genüge zu thun. Nicolai fprad) ihm davon, 
al6 einer treffenden Bemerkung. „Hol der Teufel 
die Frau mit ihrer Bemerfung!= rief effing aus. 
„Die Rolle der Gmilia erfordert gar Reine Runft 
Naid und natürlich fpielen Tann ein junges Mäv- 
en, ohne alle Anweifung — doch halt!= er verbef- 
ferte ih: „die Starkinn may doc) Recht haben! 
Die jungen Atricen wollen immer erft agiren, Dis 
fie endlich natürlich fprechen und pielen lernen; und 
mit ben Akteure üft 08 nod) diel ärger: don denen 
bleiben die meiften Zeitlebens Mädchen von fünf 
achn Jahren. 

Im darauffolgenden Jahre, im Sommer 1773, 
{ab Nicotat eine Aufführung der „Gmilin- in Wei- 
mar, 1o die Geylerfche Gefeltichaft jeit 1 
weilte, Die Drfina wurde hier von der. berü 
tragifchen Schaufpielerin Sophie Friederike Henfel 
(geb. Sparmannı, aus Dresden, fpätere Frau Sey- 
ter) gegeben, dieGmnilia von Frau SufannaMdconr 
(geb. Preißler aus Frankfurt a. DM, zulept in 
Wien, wo fie am Gnde des vorigen Jahrhunderte 
tarb), Marinelli von dem als Schaufpieldichter be- 
Rannten Johann hritian Brandes, ber übrigens 
feine befondere [cpawfpielerifche Begabung bejah 
und in biefer Rolle, obgleich er fie „Leidlidh« dar- 
ftelte, eher tie ein Rammerdiener als wie ein Kam 
merherr ausgefehen haben foll. Water Eckhof aber 
gab den Ddoardo und überfticg Nicolar's Kühnfte 
Erwartungen. Dafı Gekhofs cigenthünmtiche, Thd- 
pferifaje Gröfe In biefer Rolle ihren Gipfel erreichte, 
üt befannt; nad) allen Weberlieferungen war fein 
Ddoardo eine ganz unvergleichliche, eine wahrhaft 
feelenerfchütternde und vom tiejften Berftänbni 
zeugende Schöpfung. Nicolai fand darin fein 
eat von der Scjaufpielfunft überhaupt übertrof: 
fin. »66 it wirkli) eine Schande,« fchreibt er an 

















Yeffing unterm 13. Xuguft, „daß biefer Mannunter 
uns fo verfannt wird. Garrid Lann faum mehr 
fein als Gt!= Gbenfo gefteht er bei einer fpäteren 
Gelegenheit, wie EeAhof& Spiel ihm viele Stellen 
diefes von ihm fo jehr Audirten und öfters gefehenen 
Dramas erjt in ihrem hödhften Lichte zeigte. Gr 
Auferte dem Meifter feine Bervunderung, dap er fo 
tief in den Geift des Autors eindringen und ihm 
fo habe nadparbeiten Eönnen. Ecthof verfepte lä 
Helmd: „Wenn der Yutor tief ins Meer der menfdh- 
en Gefinnungen und Feidenfejaften taucht, fo 
muß der Schaufpieler ja wohl nadhtaudhen, bis er 
ihn trifft. Dies ft freitia) mühfam und miplich. Uber 
nur ehr menig utoren machen’s den Sjaufpielern 
fo icmer wie Lefling. Man ann fe leicht hafayen; 
denn fie fäpvimmen oben auf, wie Baumrinde.- 
Woyu Gduard Devrient vortrefflid bemerkt: „Das 
war 06, diefe unendlich frudhtbringende Mühe, diefe 
miplicpe Arbeit, welche Peffing der Schaufpieltunft 
in Diefen Lomplicieten Charakteren fAhuf, in di 
nappen MWortausdruet, der überall feine feinere 
Verftändigung dem Spiele des Darftellers über- 
Gähtz diefe ehrenvolle und felbitfadpferifche Stel- 
fung, welche er damit tHatlächlid dem Sejaufpieler 
anıieg, von dem er überhaupt forderte: ser muß 
überall mit dem Dichter denfen; er mu da, mo 
dem Dichter etwas Menfapliches toiderfahren if, für 
üpn denten« — das waren die unfcäpbaren Wohl 
thaten, welche Gehof, diefer innige Bertraute des 
geffing’fapen Seifte, fo tief verfland, Das waren die 
Berveife, in welchen Unfange Leifing das Wefen 
der Scjaufpieltunft erfannte.= 

Wie mächtig. ergreifend muh Gcthofs Dvo- 
ardo gervefen fein! Wie überwältigend Die tragiiche 
Nraft, die Wahrheit und Natur feiner Darftellung, 
der umgeytwungene und einfache Husdrud der ge 
waltfann gehemmten , innerlich fodpenden Feiben- 
fhaft! Die Zeitgenoffen And der Hödhften Berun- 
derung voll. »Diefes envige Entgegenftreben gegen 
den Husbruc) der ampdrten Leibenfehaft, diefes hin“ 
ürmende Fortreiften zur Ahat: wer wird es wie- 
der fo darftellen, wieder fo hinzaubern, als Du, 
undergeilicher Gehof!« fagt Johann Rriedridh 
Shin? *). „Sehen mubte man ihn, hören! Seine 



































*3 Ja zweiten Yande feiner 1991 eujäienenen „bramatur 
fen Brogmenter; der abet fh ©. 403 — 122 
fine tefensweride Wuteinonderfepung Der Rolle des Dko- 


ande, begeinbet auf Eehafe Spiel. 
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Zöne des erflicten Zone, der fnirfchenben Muth, 
des. zufammengebiffenen Schmerzes, fein Lachen 
ber Verzweiflung — wer kann das malen? Je- 
der Ausbrud muh fich da erjhöpfen. Sein: „Doc, 
meine Xochter, doch! mie ift e& wieder in 
eines Schaufpielers Seele, in eines Schaufpielers 
Mund gekommen, was das marl« Nicolai 
ferner beridptet: „Alles in feinem Spiele war jo 
aufammenftimmend, feine innen Empfindungen 
entroictelten fid) durd) Heine Bervegungen fo um- 
vermerkt und doc; fo fehrerlich, dah bei dem 
Herausreißen einer einzelnen Reber aus der Hut- 
Befegung den Zufcjauer ein alter Schauer über- 
tie. *) 3. I. Engel äuferte nad) der Borftel- 
fung des Zrauerfpiels in @eipgig: „Um die „Emie 
lia« gan zu fallen, muß man Gethof den Odoardo 
ipieten fehen, das ift ein Zeufelskerl! Gr hat mein 
ganzes Blut in Aufruhr gebracht; alle Apern find 
mir gefchmoollen!« Und als er mit Gethof zufam- 
mentraf, maß er ihn mit ben Yugen von oben bis 
unten, und beide Hände erhebend, tief er: -Das 
Männchen da ift nimmermehe Ovoardo; der war 
acht Zoll größer, ftart und flämmigt« 

Mebrigeng dürfen wir nicht anzuführen ver- 
geilen, dab diefem „Water der deutfchen Schaufpiel- 
Eunft= in Gotha, wo man ihn 1775 zum Künferi 
(hen Direktor des neubegründeten Hoftheaters:cr- 
nannte, feiber Die Gelegenheit entzogen ward, als 
Dooardo aufzutreten. Und warum? 2efling’s 
Dramen umd insbefondere „Emilia Galotti- durf- 
ten hier nicpt geipielt werden. Man gouticte „Gmi- 
ia« nicht an diefem Hofe, und zıar, wie eifewiß 
von Engel erfuhr, weil die Rürften in der „Emilia“ 
übel behandelt nwäten. 

(eat 











fein) 





fee Aug IR fell in der Dorelung bes Dooocdo 
top, gemerben. Gekhof nf jednh eine Aeder aus 
Dam Sutbefae; jeht eh es an Dre Gtele, wo Oboardo 
Recht, oft aus, af ol eine Henne gerupft morben wär. 
Devrient. II, 24. 
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Eine nachgelafene Oper Maorarl's. 
" Von Karl Gollmid. 


Bor ei anderialb Jahren wurde dur den in Frante 
furt 0. M. Sefleenden »Operngelangverin“ der 99. Lich» 
tenftein und Berdinand Schmidt yum erfen Mal (vießeiht 
in gang Deutfäanb) eine 6b dahin unbelannt geiebene Mo» 
jar’(e Oper: „Lioca del Cairo« („Die Gans aub Sairo«) 
aufgeführt, weldhe bei allen Anivefenden einen wunderbaren 
Ginbrud yuridie und wohl verbient, dap wir ausfähri 
Berauf zurüdtemmen. Zwar befehen über dife Oper wohl 
auch Angaben, 3. 8. in Niffers Biographie Mozarts 
(&. 976) und neuerdings in Dito Jahı'a vortefligen 
Berle(B.IV.,S. 162-172); ebenfo Befinden fi in dem 
Vorwort de geörudten Aloieranssups ie geeigneten MH 
ungen; aber nt einem Jeden liegen dife Werte gun Sand, 
und ei Dünften fomit bie nadfogenden Anbeutangen und Dar 
ten nit umeifltonumen fein. 

Mon pfegt Mozarts Mufit mit Reft unvergleid” 
ich u nennen. Die Breinung IR in doppelten Sinne zu» 
teffend: eftene al conentricte Ari, und dann im Cudftäb- 
Hien Cinne Des Wort, weil ale Silbe, De er fu, von ber 
Sefteftimme des Komihurs oder dem Mhnungen det Weltger 
Fht® (»Requiem*) dis zur Geffmnifigti einer Detpina, 
von den anmutßevlfen Wefen eine Belmont bi gu humor 
Hprudeuden Feivoliät inet Aigaro, von der Jupiter-Sym- 
Poonie ie um „ferbenden Beilden“, td dad Gepräge dr 
elften Ginfadheit an fi) ragen, und deshalb fine Rompos 
tionen feinen Vergleich mit anderen ulaffn; denn. in feinen 
enberen findet man Bee Grundbrbingung Det Marten 
Sites und Cipls fo naturwücfig wieder. Wenn nun in 
folgen Beehungen Mozarts Mufl im Agemeinen eine 
unvergfeihlihe genannt werden fann, To muß eb nerabe bei 
vorliegender Oper überrafien, dab in Bezug auf Licht und 
Ted Gingeworfee Erfindung fh manche Bein dm itaienifjen. 
Sufoftl näbert und hie und da fett an Roffini feit, 
ja defelben gef vorbereitet, obnt Da fie Dabei an gränd» 
idee Life, oder felät inmitten der joniaften Raune an Ins 
igteit und Graie einbühte. Speeiel (inte i) fein Rotenbei 
fpie folher Mehnlicteit anführen; aber 6 if der Totleindru, 
Biefer Mut, wer den Berl) ervorif. 

Und man ga den geilen Daten unferr Dper. Rate 
dem Die „Entführung aus dem Sera Sereil ihre Lriumpbe 
gefeiert Hatte und 1782 die time Oper in Wien wieder 
eröffnet war, fehnte fh Mozart nad einem ct temigen 
Zegte, der im denn auf na) langem Sudjen Dur ben Dißer 
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dei „bomieneo«, Abbate Baresco zu Salzburg, in unferer 
„0cn del Caitos edit) zulam. Wibrend Mozarts Anor. 
feubeit in Cafıburg vom Jufi bis Oftober 1783 wurde die Oper 
gemeinfheflic, in Ange gmoumen, wie fi aus. cin 
Briefe Mogart& vom 10, Drrmber defflben Japrek aus 
Bien on feinen Water in Saljburg befttg, worin er ih bis 
det, »fin Migihfe ja IGun, dab Dat Bud ja gut aus 
he. 

Im Radfafe Mopartt, den Selanuih Sea X. 
Andre in Ofebadon fh gebracht Hat, befnket id, von 
Baresco's Hand gefhriben, der volindig augefährte ef 
At, fowie die audfüßrliche profaifte Inboltsangate der Leis 
Dem anderen Me. Don dien ren Alte tompaniete Mozart 
ori Duele, pc rien, eine vechefilhe Sen, ein Quartet 
und ein großes Finafe mit Shören. Diefe Knttoärfe und Stizen 
gehören alfo dem often Me an. Dos Perfonalereinf 
folgen: 

Don Pippo, Marchese di Ripasecen , inamorato di La- 

na, eredutas vedovo di 
Donna Fanten, sotto nome di Sandra, sua moglic 
Gelidorn, Ioro unica Azlin, destintn aposa al Conte 

Lionette di Casa Vaotn, amante di 

















Biondello, gentiluomo ricco di Ripaseoca. 
‚to di Panten, amico di Biondello, ed 





Larina, Compagna di Celidora 
Chichibio, macstro di Casa di Don Pippe , amante di 
Auretta, enmariera di Donna Panten. 


Bon der Gondfung difer Oper genägen bier wohl fie 
Gruntzige, wie fe Oto Jahn im Mlvieraussuge fe furz 
andeutet: „Don Pippo (Daß), cin hedmülhiger, eingeilte 
fer Narr, hat feine Tochter Geldern (Sopran), welie er 
dem Grafen Sionelto vermößlen will, mit ihrer Gfellihafs 
ferin Savina (Sopran), die Don Pippo felbit heirathen 
Wil, in einen ungugingligen Zhurm eingepere, ift aber mit 
iorem Sieasır Bionello (prime amoroso) den Lertrag 
ingegengen, Da er ibm feine Zoffer geben wolle, wenn er 
innen Jafreifi in den Zhurm gelange. Bonbelo Hat fi 
mit feinem Breunde Galandeino (Tenor), weder Liebhaber 
Der Sasina und ein gefidter Mehanitus fl, vehünde, und 
Die Dometiten SEihiCio (af Tuff) und Hureta (Sour 
Brett), wel atünlih) aud) rinander Heben, werden von 
ien gewonnen, Die Oper [ielt am (een Tage ded Iahret; 
ein Befud) der iebenden, „ine Bräde nad) dem Ayırm zu 
Stegen, mifingt im erlem Bine. Run Sat aber Safanı 
drino eine Fnflihe San gebaut, fo groß, daf ein Men 
darin Pla fat und den Meifonitos in Bewegung fehen 
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Yan; diefe it zu Pantea gefhaft, welch, ala Zigranerin 
and Kairo vertleiet, Diefelbe als ein Wanderer zur Schau 
ausftelfen fl. Pippo Soft man zu veranlaffen, ir ten MB 
hen zu zeigen, Damit auf Nefe Weie Biondelto in dun 
Turm gelange. Dafür bedingt fh Galandrino au, dafı 
ihm der Freund Lavine'? Kand verfhafe. Die Iuteigue ger 
fingt, Don-Pippo, der fein eigene® Godgeäfeft Kur De 
Scheuftelung Diet Wunderthiered zu erhöhen gedentt, It 
Batfelße in den Aura zu den Mühen bringen, Ms Ale were 
farmeft in, reißt der pröfendirte Cähwirgerfohn at, Bion- 
Bel fommt aut der Gand hervor, Pansa erweit fih alt 
die todigeglanßte Gattin Pipe, und — alle Lee werben 
glüdti 





Ber ib über Die Senenfoge 8 zweien und rien 
AS ousführicher unterräten wil, nehme Den befagten vier 
ten Band von Otto Jahır? „Moyart= zur Sun 

Die Borzüge und Mängel Def Cnjelsaufgbeden, ine 
unnöbige Hebel, dan Da Mogart dee Kreit In feinem 
fesenundswonggten Jahre [o olen Gene in Kngrifi genome 
men hat, fo find Die vorfandenen Rummern jedenfall gerige 
me, au der Dichtung ein erhöhtes Jateeffe zuımenden. Sr. 
Fulius Andre jagt in der Boreede: „Ih möchte mamenlih 
uf da But, Acdur, geifen Yurlia und Sitibie, auf das 
Quartet, Es-dur, und auf dab Final, B-dur, ganz befondere 
ufreefüm made, da Biefe Nummern meiterfofte Zäge ete 
Halten und fon in ihrer unvelendelm Beta den beten 
Zonfrüden feiner übrigen Opern (it) fehe Ging: namentich 
fein „ Figero“) an die Seite geftelt werdendürfen. Ind Mor 
zart ri fett, „dafı er mit der Sufarie ds Ghiibio, 
dem Cuartelt und dem Finale ganz voflfommen aufrice 
den ei er ih in der Pat Bau freue, und 6 ihm (ed wäre, 
can er folde Maf müßte vergebene gemadt han.“ Dar 
mit ment nun Moyart, Daß mac) Berinderungen mit 
dem Feple vorgenommen werden müßten. Und nun gibt er 
eo diegeiünfhlenerheferungen an, Bares genug, ie fehr 
Mogart von diefer Oper eingenommen war und die Auffüh: 
ung derfeben wünfte. Bemerfentweri if, daß dir beiden 
Sie Obeuten God ieen, woles Dirlt nad) der mit fo 
großem Grfoge bnufen Hfen Shimmlnge des Damin auf 
fallen muß. Wire u jener Seit der Bariton »erfünden« gene 
fen, fo if wohl angunehmen, daf Moyart digen Lie Dem 
Hößeren Pop gegeben häle. Kit minder merfärdig wird 
dad Enarteit dur feine Stimmencinthelung (wei Soprani 
und zwei Tenor), weil man den Baf dabei gur nicht vermift, 
Aber ob war dem Genie ed Mogart {hierin oder 
unmöglich? Man erinnere fh nur an den wundervollen Ban 
es Quartet der Dei Benien und der Pamina in der Baus 
erföt. 














Unter den muftalihen Srpen de Moyan fen Rad 
Taffeb befinden fi auch mehrere enelne Blätter, Die ale Bors 
rteiten mander Nummer ans unerr Oper zu heiraten 
Find. Fine Bifer Säge find aber Grit fo volfändig, ba 
ei deren Reinheit gi nr wenig mehr Geigufügen war. 68 
ift and) anunehmen, daß Mozart die enifprehende Harmonie 
und die Awifenfihe Der Infrumente tere in Der Saupls 
ae fenefellt haft, wovon ih jo anf Den Beoutlone 
eutungen Finden. Sleräber ffrt namentlich eine im 
tft Gm 6ehondete Arie aub Bar de Bions 
Beto den untrögfihten Bereit, Andrö hat due Size alt 
Farfimile dem Manirantgug werdenden fen, aber ihrer 
fat unlentien Rotefrf wegen sugleih eine Renfrit eis 
gefügt; ein Verfahren, wofür ihm jiter Küntir, der nur 
einigermaßen antiuerifhen Sinn hat, Danfbar fin wird, Da 
Me dife Arie unter den vorhendenen und ausgefhrieenen 
Nummern ber Dper nicht befinde, und Bire tie dat) au) 
gewiß der Bergeffenbeit ern zu werden verdient, Wir über: 
ufehen Gier den Meier gfeihfam beim Schefen fl. Anke 
dem Gelee und Bife Arbet, da Mozart feine Oper nicht 
in der Reifenfolge der Rummern omponirte, fondern die en 
arlnen Daraus wätlte, ei ie oben Die Situfionen mornenton 
anfpeeen mochten, und ein Wi in dad @ibretto verfhafft uns 
Bieräber völige Semi, 

ine Sergieerung des nierauguge mire eine u 
umfangreidhe Aufgabe. N wieberhole daher mr, Daß der aus 
ale Schwung mit der forfätigen Arbeit Biefr Nummern auf 
gleicher Stufe feht. Das Jahrmart Finale vollends it an | 
draftifien Bfeten überreih, und hier toird das Etublum | 
der georgfihen Partitur mit ihren yofnphonen und Tontras 
pt Argumenten für Meter mu) Schhler gi inter 
fant und fehereich. Mache die fumultuariiie Cteiyrung des 
fetten Preft Im R-dur (fefimmip mit (elfiändigem Chor) 
uf den Worten: „Sala, zu ben Won, Qrute!= Fon eine 
grandiofe Wirkung am Flüge, um wir via fhfagender müßte 
dife Wirtung auf der Bühne mit einem vollen Orkfter 
int 




















Bon dem Beutfn Meberehe (reisen meine Quellen | 
ng, Doch befriedigt Der vorieende Zept gröftntheiß, is 
dem der wörtice Aundeud mit dem mufitaiihen Sand in 
Ib gebt und die eiige Deflamation, aufer einigen ci 
ten, {ngätig brot ft. os eb den Alaperan 
zug Seel, dr eine Knre Fnft vom dem urprnglicen Ent» | 
murf enthält, fo halte Hr. Andrd durduus nicht Un 
face, fh zu effehldigen und » Iedermann« Bas Zugeftinde 
miß zu machen, fi) mac) den vorfandenen Andrufungen bie 
oseregfeitung ad Kitum ff enuriten. Ber 
frumentalen Angaben in der Partitur genauer prüfen wi, 
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ir nit allein die Sihwieritit, fodeen au ie Distreton 
omerlennen, mit. weler Sr. Andrd in feinem Yrrans 
getent u Werte gangen it. So gebührt demfelben nit 
all für die Je, Bier Wert der Rafıolt yrtüikh zu > 
alten, fon auch fir Die glüctice Ausführung derfelen 
den Dant aller Beehrer Mozart. 

Bat mun in muce über ein Werl von folher Wille 
Hei gef teren funn, genägt, wm die allgemeine Mufmente 
fontet Darauf zu fenfen. Möchten doc, nach dem Befice 
des Frantfurer Operngefongverind, aud) andere Gejelfhufe 
fen ze Verbreitung Dee für die Bühne der ung 
en Wertes betragen! Möcte, nach febenunfiebgkäbrigen 
Schlummer, Nee Religuie wieder auferftehen und in Sontrte 
fat wie im engen Bamiliatrefe die verbinte Aufnapne 
finden! 














Berliner Aufikbericht, 
Bon Otte Gumpred 


Soap Schmidts „Meiberiener auf Dr rigl. Dpembihne 
— Schluß der itaienifhen Oper. — Defrie Abt. Ranuel 





Garen. — Drbsfeconecite. — Jena BirdeRm- —— Bachs 
Rattpäuspafion- und Dindels -Nefiase 
Wenn feit einiger Zeit ie Fönigliche Oper in der 


Sunft de3 Pubifums immer bedenfler ft, ine That, 
dir ofen zu Xage igt und deren Gründe id bei einer anderen 
Betegenfeitautfüpihr Drlegen were, fo erfehint Be te 
fertige Art, mit weler man den der Produllion der Gegen» 
art obmebinfehr Yrglich Gemefinen Raum de8 Repertoich 
verihwerde, am tweniften geeignet, der dem Namen und der 
düferen Stelung mac) erten Kunlanfall de Sandes in der 
öfetlihen Meinung dot verlorene Terrain zurädzupevinmen. 
Simmtliche Grrungenaiten der Saifon belanden, abgefehen 
von Auber's »Ballnadit=, die dot) fnum heutzutage nad) 
unter die Noviälen geredet werden fan, in dem „Mädeen 
von Gffongo“, der „nik Shine" und ber Deratigen 
fonifcpromantihen Oper: »Weberteur, oder Kur Ron: 
zad vor Weinsberg“, von Guap Schmidt. Unter inen fg 
Offenbach (dere Witte, die dach on fh vif ber auf ein. 
voriädtihes Draer, ls auf eine Bühne erfen Range pa 
ri weitem Den hüten Preit davon. Mögen Cie darna den 
Wert, der beiden anderen Roviiten ermefen. Meber das 
Sähmidtfhe Wet, Dad bei feiner eflen Aufführung Dos Sans 
nit einmal halb zu füllen vermochte, fhufde ih Ihnen nöd) 
einen furen Fer. —— Die Bart) De Bürger he Romane 
elgemein Gelannte alte Sage von er Netung der Weindberger 
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durch ir Frauen Gibet den Inhalt. Mit der Cha 
der Biguren und Gituatioen, Die der Autor de 
Slfe genommen, um Den Stofj büfnengemöß zu gfllten, 
wii Ihre Geduld nit ermüden. Gin Aubtorium, dos 
def ltfeinifhe, fdenfheiige Komit und Remantit goutiren 
fo, müßte von ber gjammten Iüerrifgen Gutoidlung die 
fes Zaprbunderts unberäßet geblieben fein. In der muftali 
fben Behandlung wird Riemand eine gemife Ihnifge Br 
wandte und Rapellweierroutine verlennn, nirgends begeg> 
met und ein Kamp] mit der Form, ein Zwiepalt ywikden 
Iatention und Xubdrud; diefe Slätte und Eihereit dr Bat 
ur rein aber la ein fehr gwebeutiger Borzug, mel fe 
teen) in dam Umftande Ären Grund ha, da der Romy» 
mif fi ein Ziel wählt, melde viel zu niedrig war, um Ges 
fahr zu Toufen,eB zu verfefen. Wer zufeieen ft, fi in Are 
metephrafen gu beoegen und fon ganz ober palb zubereiten 
Stoff zu feinem Berte zu verwenden , wird fhmerlih int 
Soden geraen. Ferner Hält die Mufit durhgehenb den 
nationalen Grundton ef. Aber auch dieje am fi Khlide 
Sigenfoft frın man unter den beiandten Berhältffen faum 
ci8 Berienft anreinen. Ber im Lande Bebt, nähe fh det 
Hal allein mod mit zdf. Die Mufe deb Romponifen holt 
fi ifee Infpirationen cub dem Kommerfg.Bud der Stu: 
Denen, jo, fl eigt nad) tiefer hinab, frfemifirt mit wan« 
dernden Sanberfaburfhen und heufirenden Strafenminftee. 
Ale Arten deb Detjhen Bänfegeiungs faben fi bier Rendye 
von gegeben. Dat ganye Bert wirt um fo asfpamnener, da 
def Nutor Ben Legt vom erfen Bi zum (pten orte in 
Mufil fete und, mitein paar unbebeuenben Ausnahmen, all 
im ty des Lirdes oder Des Ariofo befanbelie, eine Bere 
förendung, yu der ih fein Zalnt wahrlich) wit heraudforbere. 
Die Amelung zwifen gefungenem und geprodenem Wort 
in Der Dper, ft gi ein frauriger, den feineren fielen 
Stan verfepender Rothüeelf. Für dab Deale mufltihe 
Drama bildet der Gefang, dr mitß Aoberes if, ld die use 
drudimeife deb Gefühl, dab einzige angemefene Organ der 
Dittgitung, Die grgetlige Räder zum Bing, der Reber 
fe De genöfnißen Lebens, jeb alle Ginheit und Konfr 
uiät der Stimmnung au, zrflrt jene polhe Fiction, die 
Beim een Runter ya Grunde Hgt. Die Aubfäliepung des 
gepragenen Wortes fat aber nur für die ödfte Gattung der 
Bramatien Mufil eisen Sian. In folgen Opern, die nad) 
i® anderem fireben, ol dem Publitum über ein mäfigen 
Abend Gimeggabefen, erreidt der Romponit weit fiherer 
feinen Zwed, tenn er, lt! ein produfioes Vermögen in eine 
Dafe welodfger Scheidemünze zu gerfpliten, fd auf die Ser“ 
vorragenöten Nummern oncefriet, Der furfte Dialog fept 























die Geduld der Hörer nie auf ein fo harte Probe, at inhalt- 
Iofe Rufit 

Nnfere Itafiener haben, mit Befal und Gold über: 
fitet, Berlin verlafen. Fat bei jeder Borlelung war das 
Haus aubverlauft. Des fonft fo geafene Berliner Pabltum 
{dien eb in dan Beveifen feiner Gunft auf einen Wetter mit 
dem überfwängligen Sutguftmub des beißtlätigen Dolls 
abjujeen, dfen weodifhe® Ieiom ein Ohr berät. Rofe 
finds „Baoriere« und „Senrentola“, Donigettis „Luia« 
und »Don Pafguale« und Berdis „Sigoettos und „Iror 
datoren bildeten dab Reprrtir de Gefeüfaf, Die im Ganzen, 
während fee Dreimonaticgen Antwejenbeit,Deiundoierig uf 
fügrungen veranftaltete. Bon Dieier Zahl ar die volle Hälfte 
auf den albegehren »Barbiere«. Den rfolgender Naliar, ie 
in unferer Zorategefjihte fat ohne Beifil find, Liete 
de raue Imbeilität der Hofbäßne feinen unberuteen 
DBorfcub. In unferem Dperuhaufe berfen fit Jahren gun 
ähnliche Berhältife, wie in Ihrem Käruthneriportiece, wo 
je ebenfalls der Kunft und der Publitum gerade fine Freue 
denefe breitet werden. ud) bei uns find, gegenüber dem 
unerfütteligen Bevuffen Oürraufrtiger Unfehlbret 
alle Grinerungen unb Prolfte der Keil unsermögend, an 
DifenLeiigen uftänden chwab zu ändern. a gibt inefen 
och andere peingendere Rüdfisten, denen man wohl nit 
Hange mehr die gbüßrende GrmÄgung werfen Tann. Ilnfere 
Stodt if im Gangen fer arm an Öfentichen Berguägungen, 
und unfere vornepme Wet ht ih woßl ober üel daran ge 
wöhat, dab Oprrupans als Scuptafleurangantalt gigen Bir 
Sangesife zu betrachten. Die Ronfurreng Deo Bitorateaters, 
das am ben ünienifeien Abenden den Mittepunt dr eeganln 
Gefeüfdaft Kldele u jelft vom Hofe in jeder Weie Bgin« 











| fig wird, matt Befem Ronopol ein Gnde. Natürli) mußte 


die Safe Dr Hofbähne von folher Berinderung aufs empfinde 
Kite berät werben. Die Ieptn Monatteinnahmen eigen 
ein ebehies Def gegen Die etfprehenhen früherer Jubr, 
und en mod traurigeres Refllatfle, ls man il nicht zu 
Beformen enfhlih, für die näjte Saion zu befürchten, in 
weißer der Impreforio Lorini mit den Korppfden feines 
Steigen Perfonals und neuen Berrlungen auf volle 
fünf Monate zurädteren wird. Ip Sahe Ionen dies Pers 
fonaf bereit in meinen früheren Briefen vorgekelt, muß 
aber auf Die beiden Gerorrageöften Mitglieder nad) mit ein 
paar Worten zurülonimen. Der erläte Selig des Publ 
fu, dab Bemaf Die eßte Wahl geiofen ale, obwohl es 
ich dur eine glänzende äußere Grfheinung beten wurde, 
tar Befiee Mrtot. Ihre Stimme mupte Dur ee blühende 
Sefunseit und üppige Jugend feet auf Sole einen uns 
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Berfctichen Zauber üben, tele Bir Geiegenbeit ihrer Zah» 
it und Die Kunf bed Sortrags nit fm vollen Imfonge zu 
würdigen vermoden. Shen alein der Mang Bif ernge 
fanden Orgonb heil dm Sn und Semi Jens unefhreiße 
ice Wohfbehagen mit, wie wir eb z.B. fir empfinden, 
wenn und der frifde Athen der Natur entgegenmweht, der 
Heu deb Meet, Balteidaft oder Berfut. Bon Diem 
ein natütihen Material ht ie Run vollen Def rgif 
fen. Stets bleibt Se Intonation glodenrein. In den Hinftlihe 
fen Fiorituren erfeint aler auf das ficerfte gegliedert, bie 
in die Meine inte auf seite aueackeite. Lake 
find Diefe Koforaturen feine müfige Aierbe, feine Lere Schaus 
eflung er Bietuofti, fondern Die pheogiihe Bruni, 
mung beb Barzftlenen Ghartlera Brit ih) Sier nur in 
taufenbfadh fehimmerhde Pichtftrablen und Farkentöne. Die 
Ratur der Stimm, die id! is zur egenlühen Seldengräfe 
emporcagt, weil bie Sängerin vorugemeife auf Parkie. di 
mezzo carattere hin. Jhre Leonore in Berdid „Zrovatore« 
geige ideen, daß ih guglei Die Außdrufämirel Des frage 
fen Bortrgs, vom fee Singgheuten Sauer bis yum 
umaufpaltfum Hersenenhenden Pathos dr ridenfhat, geäur 
fa fd. 

Race id mit dem Yenor des gr. Sarrion nähtre 
Belanalieft gemat, yfihte id adigs der Randhemers 
fung be, welje © meiner anfänglich gemtic) ncngefeinte 
fen Anertrunung de Sängers hingufgten. In einer Zeit, in 
ehe fi faft auf allen unfren Wübnen der bee Rus 
uralämus Feedgeniß {n bie Bruft wi, fan man um, 
gegenüber dm bfteheden Sinof einer foreten Schubit« 
dung, die nothiwenige Bufe und Inbefangenbeit. db tkilß 
wahren. Sin von allen Schladen gereinigter Ton, Fluß, Mars 
Bei und Sega) der Aoforatr, Ciherheit der Satenation 
nd prüfe @liderung de$ Wortrage find den Renoriten unfr 
ver Sage in Der Regel fo [remb, Da er ungewoßnte A die 
fer Gigenfoten über monde Mängel und Sinfeigteiten dr 
Safffung u gen vermag. Day tout, du bie Stine 
Sarrions noch immer, tr ihrer Jahre, eine feltene Befund» 
Geit und AMutdaner befßt. Obglei) er feine Kroft nit. im 
Mindeften ya Rate zu Halten fein, feine bon D, MI und 
C mit vollen Sünden aukfreu, in einem Monat ebenfo of 
fing, aß Andre in einem Jah, Habe id) nie Cpuren der 
Sefhpfung Semerft. &p vieen Waryigen fehen jedoch and) 
mancge Unvoktommnapete zur Set. Nißt HIos Der Kung 
deb Organs, fordern auch Die Aofffung (det an einer gan 
fen Zrodenfeit und Monotonie. Sein Bortrag erjdeint ent 
medr ganz geimthig und frkob, oder er greift zu den 
ertreften Mitteln des Rolori. Won allen zarkren Rüoncen 
den Suabradt, den weißern, inuigeren Befüergtfunen habe 


























6 bei ihm num eiab enbadt. Im Yusbrud) der Biden 
haft verfigt er feigti) über je [Aeren raetrifhen 
Hefe, die { of in der Kunft der romanifen Bälle die 
Sprae eher Smpfndung verrfen müfen. Sahin. gehört 
amentfi au das dem Hafen Befong [o gefäufar, 
em deutfn Dr uneeeägfie Zremole, yu weldem Bier 
Sänger jtetö feine Zufludst nimmt, fobald die Tonfpradhe das 
Gebiet Dr atäglihen Konorrfetion verlät. 

Der Sun, in melder de Lorintfhe Gefelfhalt beim 
Fublifum ftand, HHaten einige verunglüdte Debtt, über Die 
16 Ionen der Bolftindigeit wrgen noch funmarii) beit, 
Heinen Gintra. Inder een Muführung de „Don Patauale« 
gab eine Grffn Wilhorft Die Rorina und Ser. Morelfi, 
in junger Zenorine, der zum eften Mole die Bäßne Sec, 
ben Ernefto. In einer nicht gewößnichen Roforaturfertiget be« 
tan Die einige fepenbmerlbe Gignfnt, wel Grfter iher 
Aufgabe entgegenbrahie. Man hörte einige wohfgerunete 
Zrilfer und eine Reihe fehr behenber Gänge und Rabengen im 
one lacalo. Du dad der Simmne [omohl ie erforderliche 
Kraft, a8 namentlich au aller Schmeg und Behllat abeinr 
gen, elle e gerobe an den wefentißften Bedingungen, von 
ieläen Die Wichung der Denen Muf abhängt. Ja 
den tieferen Regiftern war der Ton matt und fpröde, in den 
hößeren Lagen von einfenidender Schärfe, auferdem dur) 
Häufget Zremefo und fmantende Intonation enfelt. Mufe 
Fofung und Vortrag. verithen ywor. Sintißende Ciherheil 
und Route, trten ar den feineren Sion durch gueinglie 
Mofiiäteit. Das Drgen ds Car. Morelli erfhin aus 
arte, mit wnelem Stoff gebildet. Bei der Sefangenheit 
Des Gängen fonte man ine nit Gelee, oe weit ein 
ie Muflerien der Zeil und der Dramatihen Darftllung 
ingedsungen, Im „Grovatore« trat Sara. Wbbabia wirerr 
Hol at Ayucena auf. Der Ginfuß der Zeit hat ihrer Gimme 
Bereits arg gugeeß, De Ziefe wg untermüßft und dm 
Rang der pöcfle Regie ein yeiniges Rremofo Bien. 
Ser Vortrag wor fenewege ohne Geil, Adel und Leben. Bei 
der Yngufnglicteit db yhpfhen Materie Tanmtn inefen 
Dife Sigenaen nur von denen einigermaßen gewürdigt mer» 
Ben, die in Dr ein Seibel einige ebung bfihen. 

ls muftilihe Ofergaben wurden Grauns „Tod 
Iefa« vom Shueiberiden Berein und Basis Mate 
ifäuspofion« von der Gingafabemie in hefämnficer 
Deife dargeörat. Mufertem veronfaltee Biehs Jahr auh 
der Sternijße Berein ein gefliches Otercoert, ben In- 
Halt Sänbers „Meflab« bildete und melde dard) die Mir 
wirtung von Br. Bürde-stey bejoneren Glan; enpig. Tat 
umfangreiche Sopranfofo, das in der Regel geheilt zu werben 
pfgt, Safe Die Dredner Primadonna alein übernommen. 
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Mit efer Brgeifterung berfündete fe den Inhalt Beer geweihr 
fen Lonfprahe. Der Borap erien von lörenden Neminis 
eigen an den Operaftf ebenfo frei wie die Parliur, dran 
Autor ent auf der Bühne eimifer geinefen, old alle feine 
Vorgänger und von ie unmitlber indie Kinhe pnüberrt, 
au die hüchten Gaben feiner Kunft am Mor Boltes niebegus 
Tagen. Meberall vereinigte ih iu Gefang ee Schönheit de} 
ones, unfehbare Tchit und enfe, teufhe Aufaffung- 

In Difern einen Winter find übrigens Befamı Werte, das 
Bun feine unbeehenbare Tunflr und tutuchitoriige Babes 
Hung in feiner Gattung eine ebeufo Hervorragende Stelle ein» 
mm, wie eva imerhab der Oper der „Don Juan, dei 
Aufürungen br une zu Rei geworden, eine I dr Singaar 
Beie, oe in Cter’fen Berein. I Gngland if der „Ref 
Mate ein Le dr Sondereiion gevoren, und oft Dadfelle 
gilt von Mordbeutfhfand. Kein anderes Oratorium hat die 
gelte Nation fo fer in ihr geiige Gigenifum verwone 
Reit. Borgugsmefe aub ihm pfraten fi nun fon Lünger als 
in Jafıbundert unfere Kanloren un Orgerften Kraft und 
Degeerung zu. ihn. amtemäfigen Sompoftiontebligenkeir 
ten zu fofen. fe Gefangeerin, Die niit bob dr geelfigen 
Unterfaltung wegen ie Runft üben, züffen ie Ghöre dd 
Weflop zu ihren efernen Inventar, Pr Stinmen jeder Sat 
fung enthält er eine Reihe von Muferarien. In der Tat 
tritt und im Biefem Werte der Jabeeif von Sänder's fünfte 
vier Perfönlihteil voller und umfofender gegenüber, als in 
ingend einem anderen. Iivar ha der Genius des Ronponiften 
mad) eigenen Seiten bin im „Judas Mattabänse, im 
»Megandefefte, in „Jeral in Gopplen“ einen nat prige 
manteren Mudrud gefunden, is nd dagepn alle 
Srundzige feiner Natur volyätig Gefanmen, und wegen Nie 
fer Unioerfafität bepauptele er von jeher den ef Plaf unter 
den Schöyfungen des Mefes. Der curateiche Gegen 
moin unferen beiden gröen proteflantfhen. Toniitern 
jet fi irgend Gefinmter, al in Dr fo verficdenen mufi 
faijhen Aufflung und Behanklung derflßen Leiden und 
mgögefhihe. 68 unterliegt einem Seil, dup Bad) 
in di peife) Grflihe Mi, in den inneren Aluubent- 
und Gumpfndungsgebalt der Offenbarung ih amendtit) fe 
erfntt Hat. Bei ihm HE ale® erfüllt und durddrungen von 
der Grunbanfeanung ds neuen Leaments: „Mein Rei 
ist von Bifer Wet,« Jedem Stof, den feine Sand berührt, 
ef er die Aörperihtet ob, alter Iafat id aufglä in 
dab eine Gefühl der Futfagung im Piefeits und der Soffnung 
auf die jeneilige Gerrit. Auch He Mufit des „Mefins» 
if einem durchaus gläubigen Site etlprungen, aber in dem 
Ausdeud der regiöfen Gmpfndung, dr, wie der Erg 
land verlangt, vorfrrfät, Ming eine woctn allgemein menf 



















































ice Gefühlife als volle Refonnan) mit hinein. Dem Kom 
poniftenÄf der Mlaube nicht Be alleinige Cuelle aller Pocfe 
und Wahrheit, zwar dad häcfle und «bafe, ar nit dat 
Ange unler uneren gegen Vıfihihämeen. Dem alten Zho« 
meitantor gebt der Begrifi es Baltes in dem der Aiichen 
Senofnigaft uf, dam Zondifter Des „Mefnds enwelert 
fi die Gemeinde zur Nation. Den Ginen di edelfte Frucht 
Des Glaubens die Gefinnung, dr Naderen die hat. Zu dem 
vollen Werftänduiß der Baden Tonfprade miffen wir in 
Ber veränderten gifigen Mmofphür, In Der wir leben, Phanc 
Haft und Deferion glgmäfig zu Silfe uuhmen. Händel 
it fi uns voll und gang dur) den unwitteldaren Ginbrud, 
Man fan id eine Zeit denen, in welcher die Schöpfungen 
Bes Ginen für die Menge der Hörer verworrene Rätkfl ge 
worden, Die großen Boltedramen des Anderen werden et mit 
em fpten Pulsjjlge nationten Sehens zu mufialiihen Ans 
iqutiten erakgefunfen fein. 


Ein Berliner Zpeaterberigt 
(enthaltend eine Weberiht der Noviäten im Tnigl. Schau 
iebaufe und eine Deuribilung Kart La Rodes), mit 
welchen Gr. Profefor Rötferer feine Thötigfeit als Mitare 
riter Der „Meienflonen« einei, wird in unferer nädten 
Runner. erfhenen, 





Wiener Wochenberidit. 
Burgtheater. 





22. Mil: „Aerund Orandet» und „Lie fhribt an ih 

„Das Rind des Düse — Romeo und Jule — 

Cm Yutographe, 8 m 1 Maut dem At. von M. Bergen 

(ven), mid „Die Beteontnifer — „Der Rartt an Olkrbrunne 
—— Ggmonte. — „Oraf Balbemare. 











55 Mm 19. wurde „Ein Autographe, Culpil im 
einem We, ned) dem Prongöffen von X. Bergen, zum 
erften Mole anfelüht, Mater der Pagrihmung wnach dem 
Pranzöfiihen“ hat man ih giwöfnlid, zu Benten, daß die 
Gfinbung der Shuratere und Situationen gehen Irfprungs 
it, und dafı der Deutiche Seorkeiter bie und du einen Zug 
wegnafem und dur eintn anderen erfehte, Die Drtinamen 
uumwontelte und Lolltinten anbrufte. In den fetenften Bits 
Ten geingt ein fies Borzehen; meiflene Aritt da moahre 
ritihe, da8 im Dreimal Durch die beflimintenfolalen Bis 
bangen und Anfpielungen, Dur die über (enge Motive fit 
Hinweghüpfende Sprate feift gef verdedi wid, in Der 
deuten Bermummung nodı greüer bervor, namentlich) wenn 
feine feine and dat Gemäch and der freuden Grde bob und 














auf Heimifäen Boden verpflange. Sr. M. Bergen, den wir, 
FaUS wir mi Ären, al6 Berfffer der »Barlefung bei der 
Sausmeiferin“ bereiß fenen, dar fh freiih fo jarer Fine 
ger miht eben rühmen. Finige BeuifetonsApergus ahgereh: 
met, befteht der Bifog de Heinen Lues auß mehr oder 
minder gut anfetupten Phrafen über Serie 
und Poetenslatterfin. Sie wid ein Menfc) von Ceift und 
Bildung, lb welder der junge Pühter Linden gelten fit, fi 
fo ungietid uud zugleich abge mad in Haufe einer had 
eiten Dane Genehmen, wir e im »Sutographe ber Fall iR, 
nie en Beftmann zu fo plumpen Intenue feine Zufuhtnche 
men, ol ed dur den Baron von Bingen geihiet. Bike 
unferer Scheller, die Wrifttraen fhildern wen, wien 
Heide nit einmal, wie en Menfc überfaupt handelt und 
dent, gefhmoeige eier, Der „beim Baron anfüngt“, und manı 
er Hutor, dr Die Specied der Dieter zu haralteriften. vers 
Tat, glaubt at en befondere Mertmal derfeten den Dans 
gel an Berftund Servorbeben zu mäfen. Wunderlich berührte 
und Hrn. 3. Bergen’ rt und Bif, wi er das orale Beben 

He: ie feine Bet fpriht vom Garlhrer, von 
men Leopold von Mevers uud um neun Ihe 
Abends gefen vornefine Frauen aus dem Sau, um inendiwe 
deinen Halbftündigen Sefuch zu machen. 











Sefpieit wurde vorteflich. Sr. Sonnenthal (Linden) 
und et. Bofler (Baron v. Bingen) braten ihre eigenen 
Aafhauungen von inbenfwärdigen Porlen und anmulhi 
eeganten Frauen zur Grfgeinung, für wele Unteridiehung 
Hr. U. Bergen fd mur gu bedanfen hät. Wir Haben vors 

id Hrn. Sonnenthat jeften mit folder Graje und 
toibulifiren feben, ale er 3 Deka Ih. Bel. Bofs 
mann fee da fed, überenühige Kammerlächen, it dei 
fen Berfintichung fe betraut war, regend dar und wuhtt, 
im Bern mit $rn. Sonnenthal, Die Scene, in der fe dem 
jungen Särifefler wu jeden Preis die Sand zu füfen fucht, 
au einer überaus anmutfigen und erheilernden zu gefaltcn. 
Sr. Lewinsty, der den allen Baron v. Bingen pille, 
wollte au der unebeuteden Zigur zuviel machen und wurde 
Föwerläbig. Sr. Branz Kierfehner gab ‚die nicsfagende 
Rolle de Baron Arthur nigt unviclam. 





Saune 








Den „Autograpbe folgte Banernfelßs Fübfeer Luft, 
pie „Die Beten, da, von dr eminenten Derftellung 
untetüßt, dab Publfum in eine {hr Kehaglihe Etimmnung 
verfete. Neu war darin Fr. Babillon als Anna von Lin 
en, Die gulet Ar. Rierfehner geipct, entf repräfnit 
Sat. Fr. Sabitton, dr Überhaupt daS Aharafteifin har 
106 angelegte, in fehten Ronfiten befangener Frauen buffer 
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Fender Greentämpfe, Gradi Die ibentwirdigefotelt, gute 
Hbigsineiguirende Junge Wise fer zur Geltung. Art. Bofter 
ats Jufie fpiete gef un fh in ihrer Sufarenoretung 
sieric aus. Gr. Fichtner ale Mall von Sinnburg und Sr. 
Eu Roche aldKomersienrath Sermana boten und Reiefläde 
der Schoufieltunft und zeigten und Die „alte Bits, die das 
Banernfed fe Sufpil sbenfo piget„ alB eb ihr Die Möge 
it des Gufefens verdanlt, im freuten Lifte. Die 
95. Rettidh (Baron d. Zinnkurg) und Aensöurg (Meer 
Bittner) lefeten Anertennenswertih, 

In Sirfer Mode eröfete el. Wilhelmine Seebad 
übe Soffiel al Julie in „Romeo und Iulier, der dab Mr 
hen im »Ggmont« fh anffof. Indem wir une cine ante 
Fühtihe Leiprehiung ber Dame em ihtuß des Batliels vorc 
Behalten, wollen wir heute mur über ihre Aufaffung obiger 
Rollen Giniges Gemerlen. Der Chatefprae fen Julie Röpe fe 
fo vi Eentimentfität in, Rafı man fi wundert, dat MÄd- 
Sen fo wilde Pläne ffen, fo fünf) handeln und in fo 
tirbefften Gmpfirdungen gern zu fen. Die Sallonkene 
id eher eine Predigt, alb dem füßen Lieekgelfmit, der 
Beiötitigen Beroneferin, In den Scenen de6 dritten As 
gie Jufie und der Nm, wo die verhiedenften Stim, 
mungen einander jagen, und Die Erle Juli jeden Mugenblit 
andere aubfeht, wie eine Lanbfhaft, wenn große und feine 
Bolten die Sonne verhüllen und wicer feilfe, wenn Gald 
ein Regenfhauer inte, bald ein eftücter Regenbogen zum 
Sorfein term, in Nefen Senen enfte Frl, Wilhelmine 
Serbac Hof zu fufen und Gramgeherben anybringen. Gr 
am Stufe ds vierten Ats, old Julie da$ werbängnifnlle 
löfhhen fer, fa die Durftlerin ein weni and dem wie 
elijen Dellamiren berauß und flug enrlfäere Töne am. 

benfomenig güdte ihr dns Klin, „ud im Sic: 
ten Mel ihrer Unfuld,« fagt Shilter, »üt fe nad dat 
gemeine Vürgermöbchen und ein niederfindifäeh Rüden — 
hard) nicht bereut al Dar ihre ieke.« Davon merfte man 
kei Aıt, Wilhenine Seebach miät das Mindue. Ir Mirc 
hen war ein Die ganze Sage, im der fie fi Befindet, Mr über 
fhauendes Gefhöpf. das mit feiner Raiveät Ein mad, drö 
die Leibenfchaft für Gamont genau fennt und Diebe Sad. afs 
Sünde, Said ale Genuf beutich empfindet. Zap der wunder 
are Sharater Bahr gerfört und bi, oe bei unfhön 
ourde, begreift ih von fh. Im der Scene des fünften An? 
it den Büngern, die lörcen zur Thattraft und zur Gert“ 
tung deb unglüdfihen Kgmont anfparn, verwifbte fir den 
Geben Meft der yäntih, fh, Singebenden Wüngerfinder und 
wandelte ih) volftäuig in eine Seroine um. Doc) Graden 
ler wie ein paar nafürlihe Laute au ihr brv, wie In 

















gelingt, als bie Beranfhanlifung grofer Weiber und tefeingei | den Hocpatffifhen Momenten der Jule. Zus Pabltum war 
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von Seiben Roll nißtB weniger aß eat und ürtug Be 
Abung für die reihegekte She ds Saft, Io. ver 
einelter Bemäungen aplautufiger Hände, niht auf Bel. 
Dilfeimine Serhad,. 


Eoncerte 
Beglingsonert. — Julius Gtedhaufen 


3 5. Bönlingkeonerie dh Konfervaforiund genähr 
sen immer ein gan) eigentpämtige, wir möden fagen 
muftaifrpädagogifehes Intereft. Bor Alm darum, 
weil — neben den Jufreprüfungen — yunäft dur fi dem 
Publitum period Gelegenheit gefen wir, über Method, 
nftucioen Vorgang, über Bor» oder Rüdfrite im Eines 
ven und Sarg, fur, über den gefommlen Status quo einer 
Geimifden Runftantalt en auf befimmte Dorlagen begrüne 
Aeeb Gefammturtheil abjugeben, — Bon Birfen Befihtke 
puntte aus betrafen und beurheifen wir auf) das heutige 
Biglingkonert ale einen püdagogilgen Redhenfhaftäber 
Fit, Der und get, waß an der Anjllt engefeebl und ger 
fee twurde, und 108 für Die nädfte Butunft von derjiten 
u hofn und . „zu wünfehen fe. 

Das Programm Cat, neben Sologefung und Lolas 
er, drei Joftramentefef und yoc rein orale Zonfäde. 
Die et fhwungooll und au — vom Streidgnartelt und 
den Biöfern ohne Ausnafuıe — mil. anrelennenhwerther 
Prlcifion autgelührte „Meben*»Duwerture Cherubinis en 
öfnels den Reigen. Sierauf fung Bel. Anın Gfmeibler 
Berthoven’s befannte Goncerlri. Das Friulein befht einen 
röfigen, bj bi Borteftelen der vollen Oreeterbegeitung 
mod) immer augieigen Sopran, def alfringe mitunter 
wos greife Zonforbe und fpeödes Materil dur) forgfälige 
Besandlung an weichen Schmelz Sofrnlih ned, gewinnen 
wird. — Yn den 59. Wilhelm Shenner (Sterndales 
Ksierronert, rer Sap) und Bilbelm Stawel (Frans 
Homme Biofoncel-Sole) wien wir nen der vertändi 
gen Xuffflung ihrer Lorflüe auf) die fft Dur forte 
Durdjführung derelben tbead hervorgeben. Dur Stab, daf 
bei dem Piamiften —- trof er fl) vorhandenen ale! 
Inbiduniit — der egentlid) yindende fünfte Funk, 
dat Weibegefent ale pumanifiiger Wibung,, niht zum 
Borfgein Fam, und daf and) der GeLift den feinem Jar 
frumente dod; fo nahligenden Murat felemoller Life 
st ze intenfverem Leben zu gefalten wußte. Wir fühlen 
nd bei difer fpeielfen Gelegenheit u der allgemeinen Ber 
mertung gkräng, Da «3 für dab metpodifce Berlin 
einer muftalifen Runftfgule principielte Borderun fe, 














an die Stelle db Worte: »Abrihfung« immer unb üßere 
das Wort: »Entoidlung“ zu fehen. — Die von Grm. Pror 
for Weiß vorgefüßete fnglte Garde (Spromeß' Anor 
ken Bocalgor: „Zu Sions Hößn*) rfeute uns burd) ihr 
gung wadereb Gafemble und namentlih dur ist, für 
Kuaben jedenells ehe fhrwer fefzupatendes, „mwohltems 
Prrirteb“ Piano. — Der Preiß eb Zaged aber gebüßet unter 
den Sofiften unbefritten Smn. 3. Bilfer. Belonnlfi) iR die 
arinette nit eb ein alyubeicbes ober au alju dantı 
Sares GoncertsJnftrument. Beito gröferr Anerleanung dere 
dient $r. Gitter (She Prof, Rleins), der Bebers 
Rlorinelkeonert Lurjud forrelt und namentlid) in den Als 
grotellen dei Finale mit Birtuoftäl vortung. — Mozarts 
von „Samuth, und Birde« in mafrollem Wedel Durde 
wehte D-Cpmphonie matte den würdigen Sefhfuf, und dat 
hügeniße Drcefler — von dem um die Aufführung nament» 
Ti verdienten arten Dieltor rn, Sellwmeäberger mit 
Feuer sint Treffen" geführt — bewährte ih auf) Nedmal 
fegreid) anf dem muftelikgen Rampfplape. Gnot fären 
Torte nur Der nit verinet Dafteende Borgang De Birigens 
fen, im fängern Abogiotempo wett guräcgubalten, wah ber 
grificerwefe immer ein unfejön flegpendes Ritariren zur 
unvermeiichen Folge hat. 

Die Grinnerung an Sen. Julius Stodaufene Le 
lungen war nad gu febendig in und, um nit bei feinem 
Wirereiceinen (am 19. Ari, Abends im Mufilsereinlfact) 
unfere Grartungen aufs Höfe gu fpannen. Dirfe Grmare 
hungen wurden in glängender Beife erfüllt, Sr. Stodhaus 
fen it ein Gefangsfünftier und vollen ein Lieberlänger 
erften Ranged. Riht allein die Virtoftät Hnflerier 
Sefangstenit, die verjändnitife und. gefülturdauchte 
uff ig, Geftaltung und Nutprägung der Sieerofe mit 
Bezug auf Grundearafter und einen Del, end) dad 
More Mofbeten und umfihtig abgewogene Lehren feiner 
StimsPittel, —nißtdief glänenben Gigenfafen allen fin 
8, Die und (efefn, [ondern vor Allan &todhaufen's dur und 
ur gende, harmfod-naie Ratururfprängfieil. Stodas 
fen ale Kiderfünger it dab, wap Goethe in Byug auf due 
gängige Sharafterbefirmtfeit er Rünlerindsibuaität tra 
und frefend „eine Rakur« zu neunen pgfe. Dabei ift aber 
Ber ganze ipbafte Sharafter feineb Gefanges nihte weniger 
als unvermittelt einfache Raturkftimuthit, fondern eine 
zu Gemuften Schaffen enheidelte, ct fünftlerifge Nature 
geaftung. 

Schon die ef Rumner (Arie auß der Oper »Bngio 
von Händel, mit Cunretiegfitung) bot dam Gonartgeher 
Gefrgenbet, die volle reihe Braft einer Gefangetunjt zu 
entfelten. Shuberts „Waldehnadjt« (Radah, Ar. 16), 




















ein in Mondtit und Boltenfgatten weihfelnd atauhter 
Racftid, yigte und in Zotalaufffung und Fngufärtem Des 
Heil dab Serorragende Talent ded Worlagenden für frfe 
eicnende Cituaionkharaterifit. Tro der tigen Berheir 
Tung von Sit und Chatten und ber. jebenfals wirtfemen 
Steigerung, fen e und ieh, alt machte fi Kon bei Acer 
gweiten Gefongemummer in den Arten eine eihte Orr 
müdung an Stoddaufens Stimme bemertdar. — Ruh 
dem itafienifepen Xeptvortrag und dam Deutfihen Ride 
trat jet (Sanatine auß „La föte au village“ von Bopels 
dien) er frangöfiiche Shenfonnier in die Schronfen. Di 
Doppefärbung der wid fehenden Lirbeöitte und das fange 
mie Hufiobern bes iferfüchtigen Frampofen (in der halbe 
enden, hal mollenden Parlondotee) wurde vom Bortras 
genden mit einig ihöner Gharatrfit gegeben. — In Schur 
mans Boligrreiendem Lonbibehen „Sonntage am Rhein“ 
(Op. 36, Rr. 1) am wieder der Grunbton des eiptbeute 
figen des, fe, warme Gefüßtsinigfe, zu febntwolem 
Kattrudt. — Den Eihluf der Gefangknummren machte 
Schubert „böfe Barker. Hut dieje Lied hörten wir nur 
din eiggeb Mal beffer fingen, und zwar vor vier Jahren 
von . „ Stodhaufen felber. — Der Dreehnmalige Servore 
ruf De Känftlerd beiwef, da unfer Gonertpubltum auch 
am der Sig der überreden Gaifon nad) immer fie Söns 
eittemplünglifeit bewahrt habe. — Die Zwifärnnummern 
wurden dur Klvies, Biolin und Gelovorträge De lb. 
Aften und der 89. Popnansti und Röver in anpredene 
der Weie auge, 














Yafer den oben befpradenen Gonelen haben mir nad) 
einge gu efieren: ein gell von Grm. Soupper(am 10 
der fih namentlich dur) Den Borkrag ungarfher Sicher 
Leif anna, cin Arte von Hrn. v. Bülom (am 21.), 
in melden wur ine Baßf$e Sonate cn wilihes mufalie 
is Interefe wage 

er an der Wien, zu einem wohltüigen Ziwede veranflftet 
von den „Killen« der agrünen Jnfele, 








Eorreipomdengen. 
Stodholm. 


Das Monigice Apeoter. — Gin fänedifher Deiginaldrame 
und eine (cwebfhe Rationoloper. — Das flenere Teler-, 
— Goncate 


Wohl fa gib 8 eine Etabt in Garopa. De mie Eiod- 
Yalsı, bei einer Besälfeung von 90,000 Cinwahnem, eine fo 
große Unyapl von Learn aufpumeifen fäte. Cs fnd deren 





im Garen nit weniger ale fünf 56 fee enfhlihlih. ber 
fogenannten Gletbeer, un ale haben ein zahlries Bubl! 
hm, das fi [tÖR in den Meineren Theatern oft fünhigmal 
fin und Dasfelbe Ctüe gefaßen Läft. Der Grund des jahl: 
eisen Zheaterbefu gt tell in ber Yage Stochofing, in. 
ofen die Gtadt in fünf bis fe grobe Onariere yeflt 
berem einige dur breite Gernäffer, den Nälar und be Sal 

fer (Sattjon) geenat ind, thete In mathe Behält 
fen, die eine Grhelerumg des Gemüthes. befonbers« wi 

febensmeth machen. Heil in dem noch fh 











überftigt u fein, wie onbere Nationen, welmehe er zu ge 
iefen anfüngt. Unter fen Bühnen verbienen je nur yuri 


den Namen von Sunflnflaften, nämlich das «fänigfiche Ahr 
ter= und das „tleinere Ihraler (Mindre Theaterae). Das 
erere iR eine Stasttanfalt un pfegt Haupifäciich Die Oper 
und das höhere Drama; das (eptere HR ein Yrioatantern 
men, melden mit Olüd, und von der Ounf bee Yuktune 
geiragen, wefentich. Do6 Eaufpiel und höhere Luffpiel u 
feiner Aufgabe gemacht Hat. Das Lotal des fepren IR zu 
Anfang der Caifon wölig umgebaut worden und entfpict 
hebt auch In Wefr Baglhung een biligen Anforderungen, 
ine Muferung drd Mepertirs bes fönigl. Theaters gibt 
ein gan gfeckenfellndes Refutat. Cs wei wenigfhens. cin 
meues orginalfemedifere Drama, nbmlich -Jung-banfes 
Tostere (Ung-Hanses Dotter) auf, meldet num fon fluf- 
zehn 6i6 fehjehm Mal cin jehreihee Yubltum angeysgen 
Hat. Der Verfrer Yet Doh. Iolin, if felbt Shaufpiler 
und fe in feinem Eiiite die Mole des Wels Gulfmed 
Der Stof iR ein mittealteiher und beruht auf einer Dalts- 
foge. 1631 war nämlich, da9 verhängnifnele Jahr. mo bie 
Infel Gettfand mit der skhen Stadt Mist von dem Din 
Hönige Waldemar HI erobet und vermäft wurde, ohne fi 
foöter je wieder yu ühtem alten Olanje zu erheben. Gin alte 
Sid berichtet noch bavon In folgenber haratteiifßen Cirophe 


De Gontänbe Hatcı fo wid Ooß, 
iröre wohl gu zu genine 
Die Ssweine fafen aub fbernen Teögen. 
ed Geld die Weiber dr (innen. 

Gine Toter Galler, Nie Heldin deb Etäce wird buch 
ine Se gu Dem Dnefbrig ie face Des Bulle. ihr 
Heimat und eier in Baige Dfln em Iapfhe Sci. 
Sm. Jolins tie Hat witfme Seen und zum Abel 
gugeyiänee Gnaratice. Aus ein (hnidenber Mnadeonise 
mus macht fh Mörend geled, nämlich ein glrgenth an- 
gebrachte fetimentles Xob der (hmedihen Meeclande, 
öhrend doch nlät nur Damals, fonben mod KR in die 
eu Beil de Dottäner ih JR as eine Malen für Ah 
traten. — Zur Silerfer brachte das Knlgl. Acer 
fer „Baleofeind 200°, ein Ei, das wegen fter Be 
Hungen zu Eihmebens gorekäfer Periode für en he 

{hrs Yabltam wie Jnterfe Ha. Die Aieclle gab dur au. 
guicnee Tragter Dapiqbiß, dem namentlich, die leten 
Scrnen gay befonders gelangen. Den Detawio fpiele Sr 
Wintöf. den Mar Sr. Sundberg, die Apıla Br Hmafı 
fer. Mon bemeit, daß das Gaffpiel des geofen änifhen 
Aragiers Rielfen inffen er günfig geoit hat als man 



































offenbar anfängt, fh der Mefe ces fafen Pathos und 
einer hoctrabenden Detfamation mehe und meht zu enlel 
gen. — Unter dem Aitel „Purten uch Horganlotterene 
wurde das Beute Schwufpiel „Die Kunariefer gegeben ; ce 
enjclte ober feinen befonberen Orfelg- „AMtonbladere das 
angelbenfe Tagetorgan, Segel niht, mie dos Eid in 
Deufetand yabe gefallen Können, ellct ih Die Sacıe aber 
us pohifin Ordnden: „Gs IR natücr, fagt 6, „Dap die 
guten Deutfhen, welde unler llelei füribem Drat feuen 
Doburdi, bab fe einem vlfefrundlichen Büren yuabeln, einen 
ineetten Wormurf gegen Die gegenwärtigen fhlcudeun“ (1) 
Won früher aufgeführten [werfen Städten nennen wir ned 
Die Hißorifen Dramen: „Die Wärmlöndinger« und-GrEXIV.n 
Ieötres ein police, «ht Dramatiihes Eli von Jah. Bor 
jefon, mit Auf ven Joh. Berwold. Die ler IR cine 
der volerdeen Yeifungen Dahlquifie: — Wen frenden 
fiber aufgeführten Etüeen möchten anyuführen fein: «Die 
Geiler, „Sin veraruter Gbelmann«, „Deborah 
Gelini“ und „des Dottors Hall 

06 Dpemerpeteir iR fehr reihbaltig; wir begegnen 
Iier den eftn älteren und neueren Opern = „Bigaus Det 














denen 











jite, Ebenen, „Brefhüße, -Dugenotten, „Kobert De 
Seufelr, „Alpen Tele, „Der Mater und die Medeler 
Söpuf, „Wiherd Lüwenpaye von Briten, „Lu 





Suinauli-, Huf von Hermann Berens, „Eirabelar 
tummer, „Das Wachtlager in Oranadas „ „Der junge ir 
sefent“ von M. Duval, und entlich „uftao Mus: von 
Naumann. Die fie Oper iR eine chte Noienalopet, 
ie wenig Watlonen fe aufgmeifen haben möchlen. Dur % 
eier Shmetens enfheint in wahrhaft eıhehender efe; er 
Kümpft gegen Die Uebermadht bed „Insannc“ Girfian *) 
und gegen die Gefühle des eigenen Berges, die ihn ver 
Het wollen, on8 Yrbe zur Mutter, die ich in Ghrfia’e 




















Bevalt befindet, finen Eirgeelauf zu hemmen, che die Me 
revug deB Waterlandeon volfühtt if. Ge bleibt ober fine 
wien Mu und findet die Butter zuept (chend wieder, ein 





Otüt, wehrt cr Fam gu hoflen wogle. Ohren’ fulene De 
hate einnert an Shatefprare's Mia IN. Dar Jubel, dan 
Das Heig empfindet, wenn enikh Dee Apranm fliehen mu 
wenn fine Fette haft im Hikeyrunde des Etehelmer 
Hafens die Mater Filet und abfgct, und Baflav in ber 
Rrone fines Wateranbes den märkinen Yan feiner Iaten 
langt, it ih, befer fühlen, ats &färiben. Reine Oper 
at wohl eine füönere Scene aufsumefen, als Brjnige, in 
meter Ghefine Onlenflews an Der Spihe ber belriten, 
‚von Ghefion Durch das Stetpofmer Blntkod zu Httwen ge 
machten Brauen aus dem Schlofe font, und dem edıln, 
Fheidenen Heften De Arone anbietet 

Das Lat foielt an ofen Thrater nur eine helhibene 
Wale. Zwei Heinere Were ch, „Das def von Albaner 
von Vouenonvilte. mit Rufl von dem Nnifsen Romy“ 
niten Sröblich und Ha Ghinao Rüfer, von dem Ballet 
eier Yumd, einem Love, fon Bell 






























*) Das Well in Schweben nennt ihn nach heutyutage Ghri- 
Man Aptann und Niemand gibt (einem Sinde Den N 


men Ohrfion. 
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Dos „Mindre Theaterne wurde er Im Duenber nah 
otenbeter neuen Delorcung eröffnet. 68 bracte ein (de- 
Bes Deiginalfiaufpiet: „Kung Mirtha- (die Witwe des 
ehlen Soanle Eure) aus ber fhmebihen Gefhichte, welchen 
Glüt mache. Shatefpeares „Momeo und Jula« rührt 
fen aus einer feiheren Saifon her- Dehlenfchläger 
Are und Balborg- mar neu. In den Atelschen glängten 














Hr. und Ar. Rimmanfon, Itre durch ihre Acht wei 
übe Gefdeimung Green Grfeig. hatten die Brifden 
Stüte: „Amor & 8 Lufpiel ven 


Henri Herb, und Holbergs „Der Mann, ber feine Zeit 
Hate. Das freunihe Berhälhuß zuifhen den beiden Rad 
Barmationen. deren Gutmielung, to fa gleidee Eprade, 
dos fe veriicben iR dat bereit für Schweden die fh 
Ren Brüste. Doibecn wor fon zu finer Aut ft popultı 
in Schweden, fpäer jebch zlemih werfen. cher das ge 
monate Yaffpel, Dos bem fhmekifcen Pablitum cu mar, 
ft »Aonblndete: „OHR als ob ein fifher Nordaninb alles 
Geinfelte aus unfrer fonoentionllen, an zimpelicher ste 
feineung taborienden Amophöre Hintegmehte Arelih 
Holberg mar ein Geyfeind aller Prüderie, Pebanleri, & 
mentaßtät und allen Etonesserueheils. und ale Disfe Schw 
hen groffsen mod jemfich art in Schweden. — Unter den 
Übrigen von defem Rprater gegebenen Elüden wenn wi 
ie Gefahr im Weryugen. von Oetone Beniltet (-Peril 
er MebE auf Mbentener-, „Die Bam 
er Goelmann, „Rönig und Gihefils 
gein-, "Der Deisiger von Motiter, „Fine nifende Theater 
arfefiaft (6medifhes Yuffpi won An, Blanche. „Des 
Beufels Defegen, nad dem Dänifden des Ovenffou, slebte 
Die Bunbertfiebenunbbeifighe Wagfelung, 

Gen ausfüheiher Weikht über Bas „Sihertheater“, 
das „Ahenter in Der Meglerumgsgaffer, dat „Labuggarbsthen 
ter- und Hın. Selinders Gleutheuter würde Ihre Lfer nur 
ermiben. Das Cüberiheate mache viel Oli mit einem Der 
Kegenpeliite: „Der Chluftale, eier rt Nerishrenue, 
Bramatifier tadberabatfh. mo namentlich die Benwärfuiffe 
mit Norwegen autgebeutel werden, und der fich im Rlgealler 
Befinbende junge, ommafenbe Norberg (Norssgen) (let 
wegfemmt, Schweden wied epräfslit Du den alten Een 
fon. Dänemark darcı Rrau Dansbia. Dice Rofe zu mei 
er der Dine Gut Bögh das Workid geliefert hat, murde 
fon über fünflg Mal gegeben. Die anderen Theater hingen 
meif Deutfhe Yon von Ratfer, Heften, Obrner, Rau 
Dach, fenie Yiifhe von Duerffou. Heiberg Bdgh u 4. 

unter audı ein fömedifhes Oripinalfich von untergeerine 
ter Bedeutung. 

Reuerbings gibt Die Butt hier Gonerle, de umfanchr 
Anttang Anden, je Knger man in Storkolm niht Oxlepen 
et hatte, ihn gu hören, Dos eigenthümlich Norifche fine 
At det Bonn and) im fhwehfhen Heizen eine offenbar ver 
wandte Saite. Unter den jabfrichen Wotweifen der dei nor 
dien Notienen rühmen Ach die Shmeden di fdönften zu 
Weiten, alt Beweis einer über Me anderen herberragenben 
muftathen Begabung 







































































_ 183 — 


Berlin, 


8a Rode. — Rovidten In ben Bor 
Shartote 


Hd. Das Goffpiel Apres Almefers La Rode im 
Hoftheoter I bei vollen Däufern zu Ende qegongen. Seine 
dem Ckyiod folgenden Bollen waren: dreimal der Gantel 
im „Bakritanten“ und Bein im «höfihen Mann“, einmal Ju 
in „Mina von Barnhelme , einmal Mephifs und am Tepten 
Abend, den 13. Hpril, Pleiro Zartint in „Ein aller Buffant« 
und Hippofpt von Biberfin in „Ich bläbe Idige. Das Yu 
tum Heß es Kine Biefer Derehungen an willen Weir 
fa fehlen; olgemein aber fprad) man fich dahin aus, daß 
unter den gegebenen Seiungen bieenigen Yarllen den Gong, 
verdienen, melie der Suffpislfhee angehören , welher Dei 
mung rot enfeheben geipflchten. Der Läufer wolle als Du- 
Hep Baffan Uhfhied von her nehmen ; auf Befehl des Hofes 
ber änderte man den Worfah da, wie mir oben erwähnt. 

Die Mleineren Theater haben während der Belt me 
zere Neuigkeiten vorgeht. Muf der Briebrich-Wilhetme- 
Radı enfien: „Bamfell Uebermutte, Yale in einem U nacı 
dem Brangöfften von U Bahn. Art. Echunte halte fe 
neben älteren Sacten als Wenefüßictchen gewählt, und in der 
Tat Bietet „Mamfel Webermuthe jeder jugendihen Sich 
dern Gelegenheit, einen agllen und gewandten Geif zu ji 
gen. Bel. Schunte entedigte fh der Aufgabe mit Geftict und 
Anmutd. — Berner ging auf Derfelben Bühne „Cine Bitungs- 
enter in Scene, eim Driginalfwant in drei Alten von 
Rneifel. Bon fann aus dem Lilel fhen den Hauptinhalt er 
athen. Der Mebateur eines Henen Lorotbatis Akte, un 
Neugier zu exegen und Abonnenten zu gewinnen, einem Blr- 
3er feines Cridkhens cine groie amenitaifche Grbjhaft an. 
jebt je hu, ber Name des Geben me geiler Brände 
halber vorläufig lefoerfänisgen Bleiben. Jet entmidat ih das 
Zreiben ber Meinfäbterei, Jeder mil Ben Geben fennen Ir- 
men. Ziel Wöter hecanafähiger Locher freufiren auf ihn 
Der Wedatteur (pft Ki Wernutdungen der gefpannten Std 
pfenbrücer bald auf fh felt, bald auf einen jungen Ruf 
mann . Der in Polge Def ein Mapitl gelichen erhält, bald 
auf einen Relner, und Laburch werben burlste Verwitlungen 
erbeigefühe, Die ih endlich Dun @nthülung ber Wahrheit oder 
Bielmehe der Ente fen. Der Redatteur, beffen Journal kin, 
men vlerunbpwangig Stunden viehunderl Abonnenten gewon- 
men hat. befommt einen Ruf in Die Neben als Ghefedarur 
nee neuen geofen Zeitung. Ws Reiner Tulerich Bebüite 
ein Hr. Ehindfer, vom Hoflbeater In Sonbershaufen, der 
an tele Deo ausgefgiedenen Komitee Den. Welcauch enpe- 
it af. Gin Bel Schüler, vom Hamburger Ahalla Leuten, 
I ebenfalls als neu Miglied ber Wühne eweelibt. Ihr 
Bach {N das der Conbreien 

Battners Xhenter Hat das ee größere Suffpic det 
Buck) einafüge Mieten betaunt gewordenen ©. d. Rofer 
gebracit. 64 zählt Dei Mete und Heißt: „Cine Bau, He in 
Pario mare. Ms Hr. von Mofer mit feinen erfen Opusculit 
Herbortrat, wach fie unb ba Gumartung auf eine bebeuten“ 
Bere Bufunft des Autos rege. Wie haben diefelbe nie geheilt, 
und bie Novi bemeif, da yolr uns nicht getäufät. Sr. d. 





item. — «Gi fabeh 
































Mofer fühet darin fo, mil fi fLhR zu ispalpu über bat 
Ahema,, 0b dem anne ober ber, Brau das Geblterht im 
Haufe zufomme. Wiele Gipebeiten entbeheen der Wahrfher 
ice, dem gulen Orunbgebanfen [hl jebe Dice In ber Au 
führung ; die Aöufigen fpafhaften Menbungen des Dialogs 
derbe Die Oberlüchliätelt der Wehandlung nicht. — leid 
iin mit dem Mofefen Luffpiele wurde eine Bieher hier 
hemde Operette von Offenbach gegeben: „Der Shemann 
dor der Ahlen 

Das Bictoria- Ipeater und Die Heiedrid- Wir. 
beimsfad! feinen fortbaucend mit Reugfiten Tonfawicen 
u wollen. Ce if jept wider cin Eli auf dem Zap, we 
es die D9. YoHl und Julius für die egenannte Bühne 
und die H9. Hopf und Sanftichen für die zuile ug 
tet. Das Moll if wieder den Branyofen enllehnt. „Ace, 
mas zum Bau gehört, IA er Zi, den Dife, „Die Hau 
won Werline iR der Ai, den Jene gewählt. Gin Wecfeiu 
und ein fehler Karl von Schofigefelen ud tie Jul 
mente der banalen Jnteigue. Yanmelwipe uno Zoten folden 
den Braten 6i5 zum Stel, die Reuples id zweibenig or 
off, 

Grit Haben wir mun au Paul Henfes Schaufel 
„@ifbei, Sharletes gefeben. Ca ging am 10. Apr ber 
ie Hefbühne. Wir fönnen une wiät Durcmep einer Meinung 
mit Zhrem gefcräpten Stuttgarter Beichtereter etläcen, 10 
Iebe wir auch fol gegen Das „mit Yaumwole Anfoien- find 
Sein Unheil Düntt uns Dedh zu hart. Mdglih, dap Me Bur- 
Aelung «6 veranlapt Hat; Denn „Giifbeth Spartater N eins 
don ben Stücen, weiche die Schaufpieler uneneih hebn oder 
fallen faffen fönnen. Br. Dopps pille bier dis Atelrile fo 
ebensmrkig und gemtihbe), dap mance Schwäche der Gha- 
eotegeinung, Bi der Der verfhule, fee gefüidt über 
tündt wurde. &o yD. im dritten ME die felfeme Srene, 
wo Die Hergapin fih wit ihrem eigenen Spirgebilbe unter: 
Hält. Die Role bes Grafen Wied gab Sr. Viediste min 
it fe und edel, nweilen aber mor er etwas. zu Deullc, 
af fin Dem Stüce immer iRentifh mit „Derbe.) 
Werndal machte Dagegen aus Dem Hergog von Orleans in 
Zen und Gehrden einen gar za großen Ceten. Tie Jungfer 
Yottin der Si. v- Yavallade Itt ebenfalls an Ueherleibun- 
gen. Hr. Deffoi fpilte den Ghevalie de Keroine anfangs 
il gu philefoohikh und (Awmertläig; [eine ipte Zeene vor 
dem Kap Im fünften Ale wor jebch von großer Witung, 
Im Gamyen gingen Be schen ee zu langfam und palbeifh, 
6 folte fh ci Arauerfpil entniden, fpätee war Der Bluf 
Tsihter, Ibenbiger. Dec Weil des Publikums war weich und 
ohne Dppoftie. &o wet Reht ft; Das Stiel Interfia und 
68 semüdet mit; «9 fordert Ind, auch nt zu fo Hefr Aha 
mahıne auf, dab ibn ein jahrelunges Leben zu prophejeihen 


















































Randfgan. 


Brestan. — Um 21. Hp: Cefe Gofrele der fühfe 
fürn Sofpenföngerin Sr. JaunerRratl und ce Yuf 
Hung der Nepebeu (den „Dinar 











De 


Frankfurt a. M. — „Dans Rchfhass-, Ailerifhre 
rouerfpiel von Maftih, 40 Hier mit Beifall gegeben warten. 
Dr. Lehfetd fpiee die Aelroe, 

Gray. — Gine Debitantin, de. Cidnen. fand ale 
Wenncen freunbüche Kufmunterung. — Rapelmeiter Rafacl, 
rüber hir, fellher In Olmäh. angehelt. wo feine Oper „Hein“ 
ri der Binflere (Lert von Wouwermanne) mit Befal 
oufgefüht wurde, well nun Ser, um ein weites Wert, tie 
große Dper „Ateind«, zu velenben. 

Hamburg. — Im Stobtheater haten Me von Berlin 
kemmenben Stalleer ihte Opernworfrlungen begonnen 

@emberg. — Giner eberfiht beo „Deicanik Iiteracki« 
entnehmen moi folgende Angaben über das zit Ofen aßgelau- 
Gene Aheaterjh: Wom 25. April 1659 ER 1. Apcil 1800 
Grace de polnifäe Gefelfchaft htundgmanyig Resitäten. wor 
unter jeboc Die Mehrzahl ben Abend nicht aufült, und mehr 
016 doppelt fo wiele neufenite und neubefepte Etüe, Die 
gehn Wochen abgerechnet, melde Me Gefelfaft in Gjenonit 
gafirend zußcadte, tommen ungefähe brei Noviläten und bıei 
Wepeifen ouf den Monot. Unter ben Paulidlen waren wmct 
Doern (Original), {eds Poflen oder Suffpiie mit Cefang 
Carunter deel Driginal:Wee), mail] Lupele und ot Dra 
men. Unter den Suffpielen waren fünf ocginal und feben aus 
dem Bransöften übefept; unter den Dramen war nur ein 
elnfe, Dagegen waren Dei eberfepungen auß dern Deuffcen 
nd eine aus dem Branydffden. 

Münden. — Negerbeers „Dinorohe iR am 13. Apr 

Seine gegangen. Bel. Schmarzbad, tie HB. 
ın und Heinrich fangen Die Bauptrole. 

Paris. — Das chädtre Iyrique ebäll einen neuen Di 
veflor. Hrn. Wötg. an die Strle bes Hm. Garvalde. 
Yepteer hat fih mähtend frinee mehrjährigen eitung das 
Verbienf emvorben, Weber, Mozart. Olud ud sulept noch 
Beetpoven (defen „Bibello« vorbertei wird) den Yarifern 
möglich umoerflümmell und mit mögliäft guter Lefehung 
® brilenter Husfattung vorgefühet und gleldyclg auch den 
einen einpelmfcen, Icbenten Komponifen. Bounod 3. 8. 
ten Worfub gelifet zu haben. — Im Osmnas new 
«Jeanne qui pleure et Jeanne qui it, in Bier Mften von 
Dumanoir und Keranion. Im chötire frangals Reprfe 
dir «Arentariires von Gm! Xugier. Re in der Porte Saint 
Martin: „Le rei des il, in fünf Alten von Wöflin und 
Woltin, fm did de In Qaiö: «Le in fünf 
Arten von Sähour, Im Odton: „Daniele, Geflingömert eines 
Sen. de Gouren. — Der tolenoole Kemponiß und Ra: 
Bierfpifer Stangierl, and in Wien befa, Hat am 19. Mil 
in Goncet gegeben. unter Miietung ber Aboni, dann ber 
98. Orazloni, Braga ı- 

Weimar. — Um 15. April Racb hier die allgemein ge 
koiste Cauf Karoline Ghefine Denaft, geborene 
Wöhter, Gattin des Schufpilis und Söngers Chuacd ©) 

































Br. Genaf erkidte Bas Liht 1. I- 1800 zu Mafel; einund- 
dreißig Jahre Hinburch iR fe eine Bierbe ber Beimarifcen 
Bühne gemefen; vorher halte fe dem Seipyiger Theater an 
gehört 


Wien. 


Bel. Dielen, von der JofefRadt, melde vor Rurem 
geifettnt gemerben, mar ind Beriger Jahren ein Belich- 
fee Biglie ber Jofefläbter Oper. 66 mar Die Zeil, mo un 
a Stögers Sung Demmer, BOLH. Preifinger ua 
ausgeidnete Mäfe Bvt mitten. Bel Dielen war Be efe 
Berne im „Bra Diener und wie au in der fl. 4.8. 
8 Mofa im „Weufhwender, mil Diät. Epäter fam Re Ira 
cthwelportaer. don in Die Prinz, lieb lngere Zeit 
in ef und fam je micer in die Jfeffaht und an die 
Wen, als Potoen beide Büpnen file. Bei dem Gaffpiel 
der Eind wor Del. Dielen eine verlflche Rlotibe in 
„Bcmar und eine ipßlihe Zac in br „Begimenetohten, 
us Im „Baflenfemiede, ben Yorpung für Bien (dich, 
Saite fie eine gute Melk. Zulet war die Dielen miebe in 
Be Jefelabt engagt, aber nur in unegeornelen Boden 
Brfaäfigt 

ie Deutfie Mufisdeitung" von 21. April eutkäl 
sinen Hufap von Den. v. Wolzogen über „Nainilden und 
Beutfn Gefenge, als Arche gegen Br Balgtrungen. zu 
wein ke Slufmorte in WILDE +Hutbigeapier weten 
Ynnten. Bir flmmen den von Hemd. Waljogen entitl: 
fen ost volfommen be; Die Grunfäge. melde ihn 
ten. fd auch &e unfren, und eine ähnice, wenngleich in 
wette Wmehe gegen WILNE Aucoräce haben au di „Bee 
enfonene fon gebradi. Mir meinen Hrn, v. Sonnleith: 
ner6 „Bemertungen zur Oefangsunfe in Rt. 15 d. BL 

Im Burgtheater iR die eile Aufübeung der «Elif- 
ill: von Denebiz verfäcben wochen, wel Br. Debbel 
Durch ie Aranteit rer Yochler auftreten wrhnder iR 
Im „And des Olidse jet Gr. Robermein de Son 
übernommen. — Bu Rronau, aus Pal, mid Ihe Ungoge- 
ment im Bargidrter (dom im Mai unten. Gin Bel. Shut. 
genborf, aus Hamburg. Font «benfade mit Nädften um 
das vafante mine Bad 

Im Operntheater Hal Sr. Built am 18. Apil den 
ober gefangen, am 22. den Beorg Wen, wie wir fbrn 
mit Gefig, — Auf das neue Ball: „Die Apmpher, vom 
Viletejfieut Teile, weldes am 20. In Sxae ging, ton: 
men ie ui. 

Die itatienifge Oper fo} fi abemals zu mehrtägige 
Yaufe gewungen; fe Gagte ef am 21. ie Dale Dpet 
Rigofeler, und zwar bei ermäßigten Yan, zu Stnke 
Die Daapiparten waren in den Händen ber Damen De Raifi 
und Lotl. dur H5. Orayianı und Varefi 






































Sin (pmerzliches Bamilienereigniß nöthigt die Redaktion d. BI., ihre perfönliche Vet) 





gung an den einzelnen Theater. und Mut - Referaten für einige Zeit einzuftellen. 66 ift dafür ger 
forgt, daß die Betreffenden Berichte besiegen Feine Unterbrechung erleiden. Die Leitung des Ganyen 


bieibt unverändert diefelbe. 
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Imakt: Emilia Galolti auf der Bühne. (Ehteh) — 
Berliner Tproterbeicht. — MBiener Wodenberiht. — Gerre- 
engen aus Hanneser unb Stuttgart, — Rundfkinu. — 
Wiener Rolle. 








Emilia Galotti auf der Bühne. 
Ahrtegefiihtiche Aobeutungen 
(ei) 


Der ziveite Heros der beutfcjen Bühne, 
Scjrdder, hat fowohl den Marinelli als den Odo- 
ardo dargeflellt und unferem Drama überhaupt 
Rets bie Tebhaftefte Theilnahme gewidmet. Bode, 
der gefegägte Ueberfeher Sterne's und Montaig- 
me's, hatte ihn zuerjt mit dem eben erfchienenen 
Stücte befannt gemacht. Nach der Oftermefle 1772 
— fo wird und in Schröder's Biographie berich- 
tet — berwirthete Bode die Ramilien Adermann 
und Reinede, Borchers und Brodmann und 
übergab zum Nachtifc) Schröder die „Gmilin Ga- 
fotti< zum Borlefen. Bald mußten ber Lefer und bie 
‚Hörer in Kaute Berounderung ausbredhen. „D!- rief 
Bode, „warum muß Ihre verroünfcht Hohe Sprache 
Sie unfähig machen, jemals den Odoardo zu fpit- 
ten! — „Jah fan tiefer fpredhen , als id) gelefen 
habe,» erwieberte Schröder, „und werde ihn viel: 
eicht einmal fplelen.« 

Seit Schröder die Leitung der Bühne über- 
nommen, hatte er jedes neue Stück der Gefellicaft 
vorgelefen. „Emilia Ia8 er ihr zweimal dor und 
ef gel Sefeproben Halten. Mir fid) hatte Schrd- 
der — ber fi) bamals erft für das ernfle Mollen- 








fach felbit eryog und bildete — den Angelo aufbe- 
hatten ; alle Schaufpieler aber und näheren Schau- 
fpielfreunde riefen ihn yum Marineli aus. Gr gab 
nach und foll fid; anfänglic) als Marinelli Aner- 
tennung erivorben haben. Cine Tonangeberin fälte 
inbef das Urtheif: „Marinelli it Schröders Cache 
nicht,“ und fand Rachbeter. Schröder erfuhr cs. 
„Emilia wurde am 15. Mai zum erften Male ge- 
geben, am 19. und 25. bei nicht vollem Haufe, am 
15. Juni bei feerem wieberholt. Das hielt Schrö- 
der, zu Bode's und anderer Runftfreunde grofem 
Xerger, für einen deutlichen Win, übernahm den 
von Möller gefpielten Angelo und theilte diefem 
den Marinelli zu. Möller ging ungern daran, bot 
feine gange Araft auf, machte fh Schröder's An- 
weifungen zu Ruf, und gefiel am 18. Muquft den“ 
nodpnicht. Schröder beftomehr; erhattefeinen Ban- 
iten zu einer unüberteeftih harakteritifchen Bigur 
geitatet. Ms Scyröder ih) fpäterhin in Berti 
Wien, Nüncen, Mannheim und dem ganyen übri- 
gen beutfäjen Meiche feinen Ruhm als tragifcher 
Rünftler gefihert Hatte und man Ihn aud) in Ham- 
burg ala folhen achten muhte, drang eben diefe 
Tonangeberin ihm ihre Bervunderung auf. „Bleich- 
wohl, fagte Scpröder, „würde id) jept den Maris 
neili um fein Haar breit anders fpielen, als vor 
zehn Jahren.“ Mebrigeng ift bier nicht zu vergeffen, 
da im Jahre 1772 das Hamburger Publikum nad) 
daran gewöhnt war, Schröder mır als Komiter 
au bejubeln; ein Umftand, der ihm als. Marine 
natürlich fehr im Wege ftehen mußte. 

Säpröder (meldet fein Biograph weiter) wur- 
de als Marinefli Durch feine Geftalt und burd) bie 
iefgeübte Herrfchaft über jede feiner Bervegungen 
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begünftigt. Se verftand es, mit Bedeutung aufzu- 
treten, ohne anfprucjövoll, mit »eörperlicjer Aus: 
bildung«, ohne geziert zu erfcheinen. „Gr fahmüchte 
Marinell's Verdorbenheit nicht, aber er war toeit 
entfernt, ie zu übertreiben. Den Meifter Bezelcpner 
ten befonbers Die Züge, aus denen eine Spur nicht 
ganz vertilgter Menfchlicyteit hervorbrigt. 
„Seftern, mahrlid), Hat fie mich fonderbar ge- 
rührt c. .... Sie ind auber fi, gnädiger Herr 

Aber was ift Ihnen, guäbiger Herr? . ... . 
Grtennen Sie da bie Frucht Ihrer Zurückhaltung! 
— umd alles, was dahin zu rechnen if, vomehrt- 
ich aber: „Ah, mein Prinz, fobald Sie wie- 
der Sie find, bin ich mit ganzer Seele wieber der 
Ihrigel= hatten in feinem Munde einen Anklang, 
der den Bertrauten empfahl und dem Zufchauer be- 
greiflch) madhte, daß der Gebraud) eines Dieners, 
der feinen anderen Willen hat, als den feines Beren, 
leichter zu tabeln als zu entbehren il. Gin doppel- 
ter, gefehmactvoller umd reicher Anzug vollendete 
die Gefeheinung.« 

Die gefanmmte erfle Darftelung der „Gmilia- 
durch die Hefermann-Schröder'iche @efelicpaft durfte 
eine vorzügliche und treflid, abgerundete genannt 
werben. Der Prinz fejien für Brodtmann geiäjrie 
ben; er tomnte nicdptlebenstvürbiger, einfegmeichen: 
der gedadht werden. Wrodmann, zu jener Zeit 
od) durchaus nicht als ein Schaufpieler erften Ran: 
9x8 betrachtet, hatte id) denn auch durc) biefe Rolle 
ichon eine gerviffe Geltung vericjafft (feinen erften 
großen Triumph) feierte er ein Jahr fpäter als Gi 
in dem Trauerfpiele „fer, oder Die Gunft der Sür- 
ften<), Den Dboardo fpielte der geniale David Bor- 
ders, Madame Reineıte die Slaudia, Reinede 
den Appiani; fie „machten ihrer Beftimmung Ehre“. 
Scpröder's Stiefiänveftern aber, jene hocpbegabte, 
damals noch nicht fechjehnjährige Gharlotte Arter- 
mann als Gmitia und die ältere Schwefter Doro- 
then als Defina, entjpradhen „deu Jpeal des Dich- 
ter6«. Die Nebenperfonen waren ebenfalls glüclid) 
befept; dazı hatte man das Stück mit neuen Deto- 
vationen ausgeftattet. Gin Prolog von dem Ahen« 
terdichter Johann Ghriftiun Boc verkündete das 
Yob des Dichters 

Den Doardo fpielte Schröder zum erften 
Vale am 5. December 1777 , und zwar mit »gto- 
Gm und gerechte Beifall,“ und er IR nachher mod) 
oft in diefer Rolle aufgetreten. So namentlid) aud) 














am 3. März 1780 In der Nbfepiebsvorfteflung, wo- 
mit er feine erfte Direktion beichloß. 

In Danzig wurde das Trauerfpiel von der 
Schuch ’fcjen Gefellfchaft aufgeführt. Den Ddoardo 
gab hier Johann Anton Stängel, der num fait 
gänzlich in Vergeffenheit gerathene Peflor der da- 
maligen nambafteren Schaufpieler Deutfcjlands 
(geboren zu Jerfehomarif in Böhmen 1705, geftor- 
ben zu Berlin 1731, als Mitglied der Döbbelin’fcren 
Zruppe). 

Bon der erften Dresdner Aufführung willen 
toir me zu erzählen, daß fi bei berfelben nicht 
mehr denn fedhpig Zufehauer verfanwmelten, während 
das weinerlice Solbatenftüt des Schaufpielers 
‚Heineic) Ferdinand Möller: „Der Graf von Wal- 
tron, oder die Subordination«, ihrer fünfhundert 
Herbeigog. Gin eigentliches Zugjtäd it „Gmilia 
Salotti« aber freilich wie und nirgend geworben, 

Die Wiener jahen das Trauerjpiel zuerft am 
4. Juli 1772; unter geofem Beifall wurde «8 drel- 
mal hintereinander aufgeführt. Raifer JoTeph hatte 
zwei Worftellungen beigewohnt und ih gegen den 
betannten Staatsrat) von Gebler jepr Ioben über 
„Emitia« geäußert. Madame König, Feffing's 
fpätere Gattin, befand fid) damals in der Ralfer- 
tobt und erflattete iprem runde in einem Briefe 
vom 15. Juli Vericpt. „Das muß id) aber auch ge- 
ftehen, hat der Raifer gejagt, daß ich in meinem Le- 
ben in Feiner Tragddie fo viel gelacht habe. Und ich 
kann fagen (erflert die Briefftlerin), dap id; in 
meinem Leben in feiner Tragödie fo viel habe Ia- 
chen yören! Zumeilen bei Stellen, two, meiner Mei- 
mung nach, eher hätte follen geweint, als gelacht 
werden.“ Das klingt denn fürwahr bedenklich ge- 
mug. Wer aber die Zujtände des Wiener Iheaters 
vor der duch Zofeph II. herbeigeführten Umge- 
haltung und vor Schröders Berufung ehvas nä- 
her fen, wird jid) auch fAwerlid) ein gänftiges 
Bild von diefer Aufführung entwerfen. Die echte 
deutfche Kunft der Nenfchendarftellung ftand dazu« 
mal in Wien noch feinesiwegs im Zlor, das tegel- 
mäßige Schaufpiel war crft Kaum zum völligen 
entfcheidenden Ciege durdigedrungen und man 
wußte wenig von den grohen Zortfchritten, welche 
die Hamburger Sıjule bereits gemadt Hatte. Wie 
{Hilbert Nicolai, ungveifelpaft einer der üchtig- 
ten Beustheiter des Schaufpielivefens, die Wiener 
Bühnenmitglieder aus jener Zeit! »Pomphaft und 
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tönen in ber Sprache, anftänbig in ruhiger Stels 
Yung, übertreiben in Bervegung, in Ausbruct und 
in Gefitulation, ohne fine Ginfigpt in den Berftand 
der Charaktere und fogar oft nachläffig in Begeidh: 
mung des gemeinen Ginns der Worte. So befchrieb 
fie mir Seffing, da er nad) feiner Zurüdkunft aus 
alien über Bien gegangen war, und fo habe id) 
1781 diejenigen, die von dem ehemaligen Wiener 
Theater mod) übrig waren, Bergopjomer, Ste- 
phanie den Melteren u. A. gefunden." Bon Ber- 
gopzomer weiß; man, dap er fogar in prannen- 
und Ähnlichen Rollen Seife in den Mund nahın, 
um wieflid, vor Wuth zu ihäumen. Diefer eine 
Zug genügt, ihn als Koulifjenreiber zu Eenngeichnen. 

Nur Frau Huber — um auf die Darftelung 
der „Gmiliax zurlcyutommen —, welche die Glaur 
dia fpielte, fol ihre Rofle vollkommen zur Geltung 
gebracht haben. Leffing hatte biefe Schaufpielerin, 
früher Mademoifelle Lorenz, als achtzchnjähriger 
Student in Leipzig gefannt, to fle der Neuber'ichen 
Zruppe angehörte; er erinnerte id) ihrer Bekannt: 
{chaft bei diefer Gelegenheit , hegte indeh einigen 
Zroeifel ai ihrem Werbienft. Ganz arg aber benahm 
ih) in der Rolle des Prinzen der ältere Stepha- 
nie, deffen breite hochfcjufteige @eftalt hier fchon 
einen übeln Gindru hervorrufen mußte. »Dah er 
bie Scene mit dem Maler verdarb, war das Wenig- 
Res faprelbt Madame König. „Was thut er aber 
aulept in Aprem Stüe? Gr reift fein ohnedem gro- 
hes Maul Bis an die Opren auf, fett Die Zunge 
Tangmächtig aus dem Halfe und Ieckt das Blut von 
dem Dolce, womit Emilia erftochen it. Was mag 
er damit wollen? Gtel erregen? Wenn das it, fo 
hat er feinen Gubgweet erreicht.« Teffing muhte 
über eine foldje erftanntiche Berzerrung in Unwile 
Ten gerathen. „ie gern,* antwortete er, „hätte, 
auch) die ganze Aufführung dem Wiener Aheater er- 
Hoffen wollen! Rad) allem, was Sie mit davon 
fepreiben, muß fie ganz abfeheulich ausgefallen fein. 
Der abfepeuliche Kerl, der Stephanie! nd das 
alles Laffen fh die Wiener fo gefallen?« In einem 
Briefe an den Herem von Gebler, der ihm feine 
1772 erhienenen „theatralifcjen Werke über: 
fandt hatte, fprach fid) Peffing ebenfalts ztentic, 
bittern Zones über diefe erite Aufführung aus. 
Hauptfächtie) beyeigte er ih auc) unyufrieden bar 
über, dap man Frau Henfet, ihm von Hamburg 
her wohlbetannt, wenn aud) feinesivegs Defreun 

















det, Dei der Roflenvertheilung übergangen hatte. 
Diefe hervorragende Rünftlerin, tweldhe aber für ben 
Sheatergefehmaet des damaligen Wiener Publikums 
zu wenig agirte, hätte Die Drfina barfteffen mäffen. 
„Bas foll id) Davon benten«?« bemerkt er hinfücht- 
lieh ihrer Zurükfepung. „Gnttveder ift das Wiener 
Aheater auf einer Staffel der Wollfommenheit, von 
der ic) mir Feinen Begriff machen Bann, oder auf 
einer Staffel der Mittelmälgfeit, von der Id) mir 
keinen Begriff machen will .. . Ich bin kein per- 
fönticger Fremd der Madame Hänfelin (sicl); 
ber ich muß ihr die Geresptigkeit wiberfahren Taf- 
fen, baf ich nod) feine Aftrice gefunden, die das, 
was fie zu fagen hat, mehr verfteht, und «8 mehr 
empfinden fäht, dafı fie es verfteht. Wo man die 
fer Volltommenbeit, die id) für die Höchfte eines 
Sayaufpielers halte, ein wenig mehr Jugend und 
Schönheit, ein wenig mehr von dem elenden Dinge, 
das man ir der grofen Welt nennt, vorziehen 
Karın, da ft man fidjerlid) von der Empfindung des 
in noch {ehr weit zurück.“ — Mas Leffing 
rung feiner Dramen in Wien vollends 
mipleibete, war der Mftand, dafı man Feines der- 
feiben gegeben hatte, ohne dafı es nicht erft von un- 
berufenen Händen überarbeitet, verfüczt, für das 
hieige Theater zugerichtet worden wäre. Gine müt- 
terlic,ängitiche Fürforge fand beanntermapen an 
den deutfepen Driginaforamen, welche überhaupt 
jugelafien wurden, bald dies bald jenes bedenken“ 
ereegend, und jo wurden fie oit in Form Koch: 
tens Mäglich verftümmelt, *) Schon einige Jahre 
vorher hatte Yeffing in einem Briefe an den Auf- 
Ahrungsmann und Bühnenreformator Jofeph von 
Sonnenfels feine Meinung über ein foldyes Ber: 
fahren Eundgegeben, „dem auf feinem anderen Ihea- 
er auch nicht der geringfte Stümper ausgefept fe; 
im iefer auch felbft nicht auf bem Wiener Theater.“ 
Sonnenfels hielt jedoch für gut, lieber einen Brief- 
wedhfel gang aufzuheben, als geffing hierauf zu 
antworten 

Fr das Burgtheater war alfo „Gmilia« in 
der Zpat nad) ettwas zu frühe gefommen, wie man 
fie denn aud) nad) den 1772 flattgefundenen erften 
Aufführungen bis zum Sommer 1776 in aller Stile 
ruhen ließ. Dafür aber Pdnnen bie Wiener mit vol- 
9) Bel. Nicolaia Wale, IV, 875 und Peub. Unte 


fungen über De Beachte es Beulen Aral ©. 300. 
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1er Genugtäuung auf fpätere Darftellungen des 
Sefing’ichen Meifterwerkes hinmeifen, worin ein- 
gelne Hauptrollen die auserwähltefte Befepung ge- 
funden hatten. Scjon 1776 betrat die Damals fünf- 
beige Hrauı Sacco, eine der glängend- 
ten Bühnenerfheinungen ihrer Zeit, die hiefigen 
Bretter als Gmilia. *) Zwei Jahre darauf wurde 
VB rodmann geivonnen, und wir finden den Prins 
gen jet nicht mehr dur) den älteren Stephanie, 
fondern Durch ihn befept. Am 27. April 1780 er. 
fhien Schröder jelbft als Gaft in ber Rolle des 
Dooardo auf dem Wurgtheater, an Dem cr gerade 
ein Jahr nachher feine folgenreiche vierjährige Wirt- 
famteit eröffnete. Ad) voar Rofalia Noufeul, die 
von Kennern bewunderte tragifche Schaufpielerin, 
1780 nach Wien getommen; jedod) übernahm fie 
die Claudia, welche fi in den Händen der Vetera- 
min rau Weidner befand, erjt 1794. — Bis zum 
30. April 1857 Hat „Gmilia- Hunbertbreiunbyian- 
sig Borftellungen auf dem Wurgtheater erlebt. **) 


=) Dife auch durch ihre Shönhet bie Deren geninnende 
Xüafterin mar es Vefannlic, welche juer den Kon der 
Hamburger Stute mit Oli in Men elntührte. Bel der 
Ateemann- ChrBberften Befelfhoft Hatte Re gelemt, 
matüelh und afefiol zu fpelen, one Lnenden Yonp. 
Dante fe — fagt Shrdders Biograpt — den Bang 
u gefallen verrtpen,, (6 fehlte cs ihr audı on Asenger 
Mehrheit niet» Sie glänie (omohl In järtichen ala in 
pathenfehen Mol und Befaß eine einehmente «fühlt 
henger Stimme. Ricolat, der Ihe fon ehenvoles tab 
Sc, Gemeft zmat, fe babe Im Lrauetiiel aumelen 
Heine „Sähecung zum frangöifden hohlen ©: 
jene gejagt, und auc) von ihrer ehemaligen franöficen 
Wanter mod) geile Echingungen ber Wme balbealtn 
eibere —— fügt er Hinzu neh AR wahe: Daß ihr 
he mobt anf. Gaihufafiic war der Bea, den 
rau Saceo bei den Wiensen erete, und Se Shan 
Ipieleienen fuchten ih, fo Di fie Fonnten , mach Ihe zu 
hüten. Wergl. Nieolala Kae IV, 588 und 509, fonie 
Snröders kuten 1, 202 und 202 fi 
eral, ce Interefante Wlthelung: "-Yefing und a6 
Wurgtbeaeee, in Ir. 9 und 4 dieles Jahrtanges. — Wie 
dieimel das Sie in Wen efhlencn (Dr Innen we 
miht angeben. Mn 0. Npul 1822 wurde De fünlyalähtge 
Jubetiie der euen Wuffübrung von Smilie Öaletı- 
in dem fönigl Echaufpieipaufe begangen. Bei dem Jubı 
Yhum der Geelinget iR Daran erinnert worden, daB 
die Drfina neunundfünfigmal gefpiit bat. Sendel- 
mann Darfellunz Ded Macineh suf de Berliner Bühne 
Eineacte vor einiger Je das Icbendige Juterfe bes Yu 
Bituns an dam Stud. Scan Marne gi a8 eine ice 
ie hewocagenbfien Yeangen. He (0 fl fin 
himtib.o Deyan auf em auferoentiche Wefe mige 
wit haben, Indem er ben natücichen Mängeln Deselben 
Vorigete abzugeeimnen wußte, mele die Verörperung 
 Batnel ungemein unterfüpten. (Berpl. Rother. 
Seyvelarann Xıben und Wten ©. 200) Von dem 
heben tünlenfcen Werthe des Dramas war Gepdel: 
man aufs Yethaftete Durhbrungen, Cein Peneren 
plar von „Emilia Selottir Hat Gührauer, mie er in 
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Bon den im Laufe der fpäteren Jahre darin aufge- 
tretenen einftigen Mitgliedern Diefes Aheaters wollen 
wir nur. zwei anführen: bie.nodh lebende, aber der 
Bühne feit Sangem entfrembete, grohe tragiiche Mei- 
ferin Sophie Schröder, fowie die der Kunft fo 
frübgeitig. entrifiene Sophie Müller. Die Erftere 
pielte Die Orfina feit 1815, die Septere die Gmilla 
feit 1824. Meber Beide Hat und Tied, der im Nai 
1825 einer hiefigen Aufführung der „Gmilia« bei- 
wohnte, in feinen „Dramaturgifepen Blättern“ eine 
Andeutung Hinterlaffen. Sophte Müller fand er 
als Smitia vorzüglich), voll Kraft und Leben. Rod) 
ie hatte er die Rolle mit biefem Feuer, mit Diefer 
ergreifenden Wahrheit gefehen. Gleich ihr exfler Auf: 
tritt war meifterhaft; eine Scene, die fonft immer 
verfehlt wid und faft ohne alle Wirkung bleibt. 
Die Schröder entwietelte als Drfina ein grobes, 
herrliches Spiel. Auch Diefen fehrvierigen Charakter 
Hatte Tiect niemals fo teflid, Darftellen fehen. 
Salieplid; muß hier erwähnt werden, daß 
Wien id rühmen darf, einen Darfteler des Ddo- 
ardo zu befipen, der feines Gfeicpen nicht mehr fin. 
det, einen noch unter uns wirtenden Zeugen der 
weiland Baffiihen deutfejen Schaufpielerfcjule — 
Heineih, Unfcpüp, der nun dreiunbflebgig Yebens- 
jahre gähtt und den bie Burgbühne feir meunund- 
dreifig Jahren den Ihrigen nennt. @leid) feinem 
unübertreflchen, durd) die. tiefinnerliche Wärme 
und Wahrheit der Darftelung hinreibenden Stadt- 
mufltanten Miller , gleich feinem [com vor Jahren 
dud) Tiect gerofrdigten eat, feinem Nathan it 

















der Borfebung der Dangelfchen Seffng-tographie ber 
et, Dürägeleben und Ban monde Vandöemertungen 
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ud) der Oboarbo von Anfcjüp eine mit Recht be- 
rühmte Leitung. Anfdjüp gab ben Oboarbo zum 
erften Male 1824, und er tritt nod) heute in biefer 
Role auf. Wer diefen Odoardo ficht, wird gewiß 
aufeichtig bedauern, Anfayiig nicht in feiner Olany- 
geit gekannt zu haben, nicht minber aber wird er 
die Lünftlerifäpe Gediegenheit und Gröfe beivundern 
müflen, bie der würbige Senior des Burgtheaters 
noch in einem fo ungewöhnlichen Alter entfaltet. 


— 


Berliner Theaterbericht 
von D. 25. Rötfee. 


Die Rooiäten der t. Bühne fit Reujahe. - 
Hm. 8a Rod. 


GSofpel des 


Won den Roviäten, welt die Lnigl. Bühne in Def 
Iahre ib jet zur Aufführung gebracht, hat fi eigentlich, 
Heine einer enfjgeben nachhaltigen Birtung u erfreuen gehabt; 
feine hat wahrhaft gjündet und Gemölher robert. Ben 
gen Befes Jahres begann daß Driginal«Shaufpiel der Fr. 
Birch „Gin Rind deb Glide“. Das große Iheatraliiie Ser 
fi der Berfoferiu war aud) in Nrfmı Etüde nt zu der» 
kennen; es annt durd) Die Kombinationen und Ronirefe, 
ber 8 bee zu wenig befen Gehalt, um «$ über Be inter 
Saftung Sinausyubringen. Sabei Tin Die Biden eften Ale 
entfgieden an zu grofer Dehnung, während die eftren 

jeber Beiehung fehr gli gearbeitet find. &o fonnte und 
Dean bifed Mer, froh deb unfeugbaren Befid® in der Ber 
Hanbung deb Gioffe und tro) einer thtigen und gerandeten 
Darftelung, dog nit über den succds d’estime hinaußkriv 
gen. Durgrefen tonnte , wie [0 mande frühere Stüde der 
Berfoferin, nit witen. Roc weniger tar Dies der Fall mit 
den „Gabinerinnen® von Paul Hehfe. Dies Drama war ein 
Vreispüd aus Münden, aber febft dort am Prt und Selle 
Hatte eb fi) nit eimal eine großen Grjoges zu efreun. 
Die „Sobinerimen« Dürfen fie} überfaupt als Stof zu einer 
Zrogöble wenig egnen. Sie Selm zu eng toahraft ragifie 
Roßliionen dar, wenn man Diesen nit ea gemaltfam in 
den Stoff hineintragen wi; num aber vollends in bifer Ber 
handlung! Paul Hehfe hat offenbar Biefe rim Cage ber 
aufs, um Rollifionn, welße nur dem modernen Rafirement 
angehören, Hineingulegen. &o enflan denn cin Std, meldet, 
mit Audnafrae einiger formel |Aönen Skelfen, eher bu 
den menfehichen Gehalt, den’ 8 offenbart, noch Durd) die 
geißiiticen Momente wahrhaft befricigend und Dramatil) 
interfiren Tomate, eB mußte etätenb wirten, und man. hatte 














Wet, fi eflmunend ya fragen, wie Befeh Stid ya ci 
Preisftüde geworben war. 

Größere Gmpartungen errege die Zragöbie von Brachr 
Vogel „Der Ufurpatoe«. Seit längerer Zeit halle der begabte 
Dichter gfesgen. pt erfäen er plöffih und alte den 
eigefihtichen Grommwell zum Mittpuntt einer Iror 
gödie gemadit. Seidnwobl nündete au Dife Ber, tr mans 
er erzeifenden Ginglfiten und eiiger wahrhaft dramati 
fen Gituationen, dad bei weitem niht in dem Mahr, all 
man ermartet hatte. Galle Brasjnogel auf) in feiner Zeh: 
nun de® Gromel eine Vorgänger, namentfi) Raupaı, zur 
ügeofen, or e ihm Dod) nit gelungen, den weltge: 
feigtigen Mann in feiner ganen Größe und Bebeulung vor 
uns Hinguftelfen. Dazu wirfte eines Theil, daf der Dichter die 
Saupittftrpbe, Be Sirißtung db Anis, von zu Heinlühen 
Urfden, wie . 8. dem gelten Brief, abhängig. gemacht 
hatt, andern Aid, Bf der Bier einen Gulden niht ge 
mugfam erfüllt von der Gräfe feiner wetgefitihen Ste» 
Hung geigt hate, ja eb fa fogar in Momenten in Die Beide 
mung Gromwrl3 eivaß eiliheb Ginein, was ben weliger 
Föinicgen Menfeen beeinträchtigt. Hin anderer Grund, warum 
Bee Zragbdi, troß fo wirfer Siönfeien im Gingelnen, dad) 
nit eobernd wirfenTonnte, war, da neben Gromell alle 
anderen Pefonen der Trage is zur Unbebruenkheit erabs 
fonten; Ramentfi) trete and hier, wie in feiner Item Zrar 
QöDie »Monderaube, Bie weiblidhen Geftlten gar jehein dem 
Hintergrund und enehren jedes aufrgenben Jntrefes. So 
fonnte «denn and; der „Ufurplor« nur zu einem af vor« 
übergebenden Due bingen und Babei Durte ma br meite 
Saften Darfellung Grommel’e durd) Deffoir Bie hdfte Apr 
erfenmung golen. Der Münftler gab in feiner vorreflichen 
Maste, wmelhe ganz on Paul Delaroes Bd Grommells 
erinnerte, ein mahrbaft gihißliheh Sb des Lord Proktlor, 
fo met ihm der Dister Dieb möglich gemacht Hatte. Deffeir 
FührteDife ff übermenftih anfirengende Rolle mit ebefo 
großer Bebarrlieit aß wachfender Kraft dur) und hatte fh 
ib Rünfler der Sgeiftrungtwlifen Anerteonung u erfruen. 

Die fepte Nooitit, melde in Scene ging, mar dab 
Schaufel „Stifebeih Gharlette- von Paul Gevfe, weiches 
Gereitß über le beutfie Bühnen mil Anerfenmung gegangen 
wor. Bir erennen Silig an, Daß „liebe Chorlotte« gegen 
Die „Sabinerinnene dd Berfafers einen unfeugbarn Bart 
farit darfet. Die Sharaftere find fat Durchgängig mit 
Shirfe und yum Teil fogur mit vieler Feineit aueh, 
Die Eitutionen pitat und von dramaikhem Sinne yeugend. 
Bean der Srundgeanfe Def Cchufpes and auf eine Bere 
Bericgun de beutfjen Sinnek und Blementes Hngebt, cs 
SB in der Perfon der Gifbel Sharffte dem frangflihen 
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Semente gefenüber mit ehlßarer und etjiedener Boricbe 
Bargftelt worden if, [o dar man diefes Schaufpil doch nit 
ala ein Gloße® Zendenfäd Seraten; denn der Gegenfah 
und die Bererelihung Des Beutfen Glementes in „Glfbe 
Sherfoter it mit wiltürlch in den to Gineingeiragen 
worden, fordern ergiit fi) ungefudt aub den Situationen und 
Gharfteren. 3a, die Abfiht deb Dihferd fl foger oft mit 
großer Peinbeit an das Sit gefiel, aber trof aller Befr 
Worsüge, Die wer Gereihilig anrlennen, enlbehrt dad) aud) 
ef „ifabe Gharfotte« er gündenden Bemat. Die dras 
matiför Spannung wid nit organifd im Städt, und die 
Beihmung mancher Perfonen, namentlich) der Maintenon it yu 
toenig ffefnd, um uns Dramatif) wahrhaft yu beriekign. © 
gebt fogardurd) »iiebeh Gharoe, to aller Finbeiten in 
Gingeen, ei gevifer erlältender Saud) Hindurd, und wir 
glauben, troß, der güntigen Tunahme, weide das Sid 
hie feine Danflelung, wel fehr abgerundet war, dab erte 
MRof fanden. Bodom Leine eroberne Araft beifelben. Aber wir 
Hegrüfenferuig Den Bortfhritt, den Der Bidter von den 
„Eabinerinien« zu diefem Schaufel gemait ht 

So wenig De Rovtäten, melde Die Löngl. Bühne in 
Biefem Jahre Grade, yündend und erobend. wirten, chenfo 
wenig erfien fie un glüdti) in der Wieheraufnahmme älterer 
Merte. 6 if allerdings nit eht zu entfhcden, ob cn lt 
me ‚fen feit längerer Zeit von der Bühne verfhmunder 
mob Bert Lebenfehigteit genug beißt, um nad mil ffher 
ebenhruft in dab Reperoir enufrefen. Aber daranf lommt 
6 bei dem Gpperimenfe vor Allem on, einem älteren Berte 
en den Pula gu fühlen, ob Dale not [o wel nadhaltie 
Bebenöfraft bei, um afB eine Beriderung deb Repertoire yu 
erfeinen. Unter Mmftänben farm dabei allerdings audı der 
Gefihtapunft yur Geltung formen, dah man einem grofen 
mäßigen Lalete dur) Wieeraufnane inne älteren Städet 
Geiegenfet Seen wi, Die Schwingen fine Benlu zu regen, 
wie dich zum Beipiel in Grant) bei dem Lehen der 
Race! mit dr Birderanfaahne Dr alten Tragddien der Fa 
mar. Diefer Gefehtspunft aber fiel für Die fängt. Bühne in 
Bern völig wog. Keine einge der neueinftudirien Rombr 
Bien fonnte einem Zafente einen großen Spielraum Sie. 
Genug, Bie wiederenftubirten Seaufpiele boten weder in Ber 
iehung auf äffetfen Gealt nad) im Beziehung auf Die Darı 
Melung igend einen Grund Bar, Der. ihre Wiederaufnahere 
hätte gueifen Können. Der »Jugendfrcund“, das. „Porträt 
Ber Gelikten« und endere neuinflbite Ctide hatten fh 
niemals über die Mittemäfigteit erhoben. Ss waren nit 
Füge, weiße eft Dart) Ne Bet für dad Publitum fatten 
reifen mäfen; im Gegenteil, man Ponnte bei ihrem arten 
Gefrien fogar gmeifein, ob fe denn überhaupt der Auffühe 























rung auf ber. fönigf. Bühne märbig fein. Gin Grund, fie 
iederzabeleben, wor Durcpauß nit vorhanden, fie fonnten ei 
daßer nur zu. einem ephemeren Dafein bringen and rehfer» 
fügen in teiner Weile dem Sleiß und Die Mühe, weite man 
auf fi gewandt hatte. 





Racl Ya Roce geriet fit Ihren einen haben Ruf alt 
Sterattadarteller. Sr bat Denfeben fomoßl in Zen, mo 
er Heim N, al außerhalb bewährt, Huch dem Berfir Pur 
fitum erfeint Diefer Rünftler nicht yum erten Male, Son 
vor längerer Zeit Sat er in Berlin bei Wallner mehrere Gate 
vollen gegeben, wel feinen Ruf la Sharafterdarfiiter bee 
fig Haben. Dies Mal 1 unfer Rüntler auf der Sofbühne er- 
fbienen und hat aud) auf ih Siefeben fönen Ciege erungen, 
hole er u fein gnmobat it. Sr. La Rode gehört Judene 
jenigen Scaufpielrn, deren Zahl inuner geringer (wird, wedhe 
Übertl {irn Leitungen ee Raturmaheheit rfireben. infer 
Künfier Saft niemals nad) blofem Gfelt, er febt nit 
daraach, um jeden Preis genial fin zu wollen, nur um ed 
Neues gu geben. Bon folder „GenitätrEudht« it Sr. 
2a Rode völlig frei. Bab er gibt, bietet ih ungelut ans 
der Ratur Der Sache Dr, er gibt fd ein Stil Leben, denn 
er lebt wirt die Sellten Durch, welche er Darfell. Darum 
verfteht 66 auc) unfer Rünftler, with zu täufhen und die 
Mufton beb Ghorafer zu ejugen, al meer er erfint. 
Das Gebiet, auf weißem unfer Künfier vor Alm, 
em ya fein (heit, ft da9 Bürgriche Shaufpie und dat 
Suffpie. Sier yet er feine Gelalten wit fo wefer Beineit 
und Kart, Da fi une nit zu winfen übrig fen. Ja, 
St. 8a Roche gi auf Dife Sebile mit felen en o eben» 
dies Bild, dp er dem Dichter, defen Gefalt er verfrpet, 
entfieden überholt und überragt. if gemif fein geringe 
206 für einen Barfelfer, tan man ihm nacrähmen Tann, 
da er mehr gibt, al der Gharalter zundähft Baricet und al 
der Der zu geben vermocht ht. Wab den Geilden deb Sen. 
8a Roche einen bfonberen Rei verfei, ft vornemli der. 
Zug des Gumord, den er de Dorufelenden Getlten zu ger 
weiß, Baburd) formt in feine gange Darfellung ein fo freier 
Bug der Geige, Da er und üßer je Zrodenbei inegr 
Het und und at, de Gefalte, wele er durfte, uneren 
volften Anteil zu fhenten. Die Raturvahrheit, mit welcher 
9. Ca Rode fine Sefaften aufoket, gewinnt hund) 
einen erföhten Rei, dafı wir m Jule über dm Sharfter, 
den er Dargutllen ht, fee fehen. Wir meinen Damit nicht 
ine Meile mander Tareller, welje nur darum mit in 
dem Gharater aufgehen, weil fe fih zu vornehm binfen 
und weil fe gern Die Borftellung im Aubörer erweden mödh« 
en, fl een vi zu genial, um in Ben Gbarfter aufgehen. 

















Sr. 2a Roche ht Dagegen durch eben jenen Bug feinen Sur 
morb infofern über Denflbe, al er im dadur jene freie 
Seprägetibt, ee den Zuhörer uneblfig zu [fen vermag, 
Sr. 8a Rode weh feinen Bebilen im birgelihen Shaufpiel 
Oft burd einen enpefnen Aıcent, buch en Singemorfenes Bart, 
Durd eine iene [elf einen folgen Bug won Gumor ju eben, 
Baf er uns unmibeftehfich feet und efjüdt. Darin ebli 
den wir Die befondere Bereit unfereb Rünflers, fine Beflal- 
ten fo aufyuftaten, daß er ihnen dem Hau) griigen Lebent 
eist, welches fine Wirkung niemals verfehlt. Go gab der 
Künfler au) dieimal den Rollen ded Gantal im »Fabris 
fanten“ und de6 Juflgrth Fein im »höflgen Mann« Büge 
undergeifüßhen Humorb, durd; wel er für Die Biden 
Setalten vie mehr zu interffcen wußte, als fe urfprängig, 
Sehen ahnen. Dur) biejen Bug fneh Sumarb gab er dem 
Santal die achte Bongomie, weicher den Eraft be} Mans 
me8 mildert und ihn und menfäfih nahe Gringt. Badurd) 
erfielt and) der Juftgratö, Sein Raturmahrhei, ine der 
Rünftter ihn nit der Pofe verfallen ieh, weder er [er 
mer Sharaterjlmung ned) een angehört. Berug, 
Sr. 2a Rode gibt und auf Difem Bebiee Durd) feine er 
Sendwaßrhei, Durch einen feinen Sumor Züge, melde weber 
gelehrt nd gelernt werben fünnen; er täufht den Bufejauer 
wahrhaft ünllerfd und fällt fomit auf Biefem Bebice feinen 
Böden Beruf alt Sauce. 

Dagegen feinen und die Züge dämonifher Gemalt dem 
Künflr zu vertörpern verjgt, wit un Bid fein Shpfot im 
Kaufmann von Deuedig“ bei. Mir man aud) über den 
Epfot denfen mag, ein Kimoniher Zug wird ihm immer 
lien werden müffen, um der grofarigen Briämung Char 
tefpeore® mahe zu Iommen; mag fi diefer Mimonife Bug 
mun in Der eingefeiten Sabfucbt oder in m eingeugels 
ten Shrifenhoh gegen Antonio ofenboren. Diefen Bug fick 
une fider Sr. Oa Rode vermifen, er var Durdmeg zu 
bürgerlich, ya wenig von jenem Sant beat, den der Skos 
Tefpeare he Shofot fordert. Mir bepemnelen allerdings in 
Sn. a Rohrs Shnlo feiner Inverfiinigteit oder gar 
einem Hafen nad fogenannt genialer Nuffflng, wie fie feier 
und mur zu büufg Gier enfgegnelen, aber Sr. Sa Node 
wuhte und auch nicht im jene Region zu erheben, wele uns 
den Menfien bem Dämon unleriban eg, der ihn Beer, 
Während uns ale Sr. La Roche im Luffpiele und im bür, 
gerigen Scaufpiele uf und uns mehr git, aß und felft 
der Piäter gegeben Hat, fo Set er da, 10 e ill, Dämon 
feed Leben zu enfalten und und in Die Region tragifger 
Srfcütterung yu erheben, hinter dem dierfen Gebilde, 
ir 08 voragecet worden ff, zur, Dies fündgt ih au) 
unter anderem darin an, da Sr. 2a Rode wor eb verfln« 
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Big if und Den Die niemals mifserleht, aber guglei jener 
Arten, äpenden Farben entbehrt, tee allein Dab imnonis 
fe Leben wirergeben önnen, So orig man ieh jene Züge 
unvergeihtihen Gumord und feiner Geftigfeit, mit welden, 
ie wir galt, Gr. La Roche fine Gebilde außfate, Ihren 
ber fernen Tann, ebenfoerig Können wir malhematih 
macheifen, iniefern wir den Hauch Dimenifser Wahrheit 
vermifen, do, we Sife für Bie Beidnung des Gharaflers untr« 
Tößtd if. Genug, ea fehlt een Bier ug, tee umgelebrt ber 
Bug deb freien Humor® vorhanden if, der un ent, weil 
Ir das Beben daB Sharalterd unendl) erhöht. 

Dem Juft in „Rinne von Barnhelm« gibt Sr. Sa Rode 
ein wahrhaft Dramatifieh Leben. Gier and er als Bertrter 
der föumudofen und prunfofen Shefiäfit vor un, vll feiner 
Züge im Hutdrud, gan dab Bid, meldet Leffing vom Iuf 
Gingegaubert Bat; Dagegen betätigte uns der Mepbito unferes 
Künflers unfr Wei auf dab Bolfänbgfe. Diefan had 
vorigen Beföpfe Goethes fehlte er Sauc) ded Dämonen 
duraub, Auch wir wollen den Mephiflo [o viel ala möglit 
vermenffit fnuen, wir wollen fo wenig ala möglih) im 
ih den Zeufel drd Boltigfaubent eben, aber den Diakoifhen 
Sau) darf er wicht etbehren. Co joll Mepbift geid in der 
erften Scene feineb Grfeinens im guten Alte Die Ratar des 
elfiberußten Böfen Darlepen, wie er fe in feiner vollen De 
Mimmtpeit mar in difer enyigen Scene auprit. Mepbite 
fit und Sir dem Aukbrud Vergerenden Grimma geben, wele 
er Dadurch enttebt, af er unabläfig eine Obomadt erfährt, 
indem er auf Die Berftärung beS Scbenb aufgeht, eB ar nie 
al ih zur Vernichtung &efelßen bringen fann. Sr. %a Rode 
gab feinem Mepbfo bier viimehe einen predigenden Ron und 
fie. jenen Sauch vergchrenden Grimm durchauß vermifen. 
Meberhaupt ffenberte und der Mephito do Rünftes nicht jenen 
wmerläticen Bug gerfehender Schärfe, inboliher Ironie. 
Femehr Mepbito difen Zug, wie in den Scenen mit Martha 
und Gretchen, zu verfiüllen trace, dfto mehr frifte das 
BD unfers inne an das Bißeifhe WID Moethes; ganz 
et er e8 HrgendE. Baur) Lam auch in den Mephfto unfer 
eb frflchen Sünftlerb ein Zug yrojilgen Lebens Hinein, der 
uns Dos BILD det Mephito wermifhle. Co parabirie Sr. 
2a Rode wohl in der grofen Creme mit dem Schüler 
den Pebantitmuk dr Becheonei, aber er gene und wit 
Die Jronie über bie einzelnen Forutätewifenfhaften, die day 
Bier Mepbil in der Mabfe des Aauft fo vollendet poradirt 
und deren damalige Grit Boethe in fo unerleficer 
| Weile ironifrt het. Genug, der Mephüte unferes Künflers 

war dab berdtefte Zeugnif Aafü, Da demfelben weder bie Ar 
| (ent Des Biaboijen noch der [harfen und grieenden Ironie 
1 au Gebote fen. Der Mephifo det Hrn. Sa Rode war dar 


























- mn — 


erfaßt Durägängig ein. jahmer Teufel, der nirgend Grauen 
einpöft, 

Sen. 2a Rode Hei, abgefhen von diefan Mangel 
Binbolier Chöre, immer noch ein fehr reich Beld der 
Seraterbautellung, auf wefern er wie fllen ein Beutfher 
Rünfter Himißd Üt. Daß ganze Gebiet bürgerlcier Gharaltere 
Mebt ihn zu Gebot, er AB Gier mder Den Gm, nad) den 
Spott vermifen, er weiß uns Die Serfiteit und Gutmätfig 
Hei der Menften nahe gu bringen, er gsi unfr Serg und 
eidg Boch auch zupfei unferen Beftand; wir vergeffen bei 
feinem Ani in den mein Aülen die Komödie, aber wir Be 
ben da, too eb gilt (hr einufgpcden, 1 brennende Farben 
arfordert werden, ner den Beblßen de Pier gr, Selten 
if und bei einem Xünfler die Scpranfe {o. enlggengelrten, 
mie bei Hrn. Co Roce, cine Schranfe, die fh mil dam 
Badsfen der Jahre mar immer gell feroouhehen Tann. Wir 
haben bie Neberjeugung gewonnen, dafı Sr. La Rode z. 8 
ben Rlofterbruber in Seffings »Ralban« meifterhat verfinns 
id, denn er beißt alle Mittel, um und die gulmülhige Ber 
frönfiheit und Die rührende Gifacheit Befeh Manneb wir 
derugeben, Aber ebenfo find wir überzugt, daß Sr. &a Rode 
dei allem Berftänbnif im Gingelnen uns niemals einen Phi 
fpp IL. im „Don Garlod“ verfinnfihen fann. Gr wird uns 
iemale Den eifigen Hau de Defpoen wirdergeben, nirmald 
den der Gfiqelte und der Kirche unlerihänigen Rönig zeigen; 
ioir werden einen bürgerlichen firengen Mon vor und hen, 
aber nit den [paifpen Zefpoten. er ein fo reed Gebiet 
Geberfht wie unfer Rünfler, der dürfte Silig darauf vejih» 
en, nad andere Geiee u beerrfien, zu melfen ihm Die 
ittel verfat find. Gerade Die Sodadhtung, weihe uns $r. 
&a Roce sngefößl ba, Die Bewunderung, vole wir feinen 
Bärgelihen Gharaeren in fo großem Umfange zolln, eat 
uns die Pfüht auf, die Sihrunte herausgeben, weldhe unfern 
Küntler von der Bertörperung Hocpocilher Dimonifher Roc 
furen trennt, Sehe feten vereinigen fh in einem einzigen 
Venfen Bee Gzireme. Mo die Ralur einmal dr Eehrante 
geogen Hat, wir fc der Rünfller mei vergebli; abmühen, 
fie dur Bei zu überfpringen. 66 bleibt au) für alle Kunft 
ein esiged Wort: „Gin Jeder Irak nur, it er lernen fann.= 
8 if für den Ruhm einer Rünter jedenfall am efpiche 
Hüften, frimiig auf dazu veriten, waß er nich een 
Hann, und in ber feewiligen Sehräntung zu beharren, in 
wefer feine Specffhe Gröfe eg. Dies gilt von dem Rünft 
fer jeder Gattung. Die hödfe Ahtung, wilde eine Art 
einem Kuller bewefen fan, bee darin, demfelken fine 
Mad wie feine Ohnmacht zum Bewuftfein zu bringen. Ir 
ehe Biefe Srfentnif in ber Run und {m Leben überhaupt 
Bloß greift, def Narr und etjiedener wird fi) bie Gläre 























und Genäe jdeb Cünfers Hraueben, Bet efigr ers 
Ben tir die Künfr bedacht feben, Fi) ganz an Dir Gebiete 
aufpugeen, wel fiir) bern Können, unb auf Dies 
eigen zu vegihen, wer aufchelb her egabung gen, 
In der Schaufpieltunft gehört eine folhe Selbfterfenntnip frei 
Hi zu den größten Seleneiten; aber e gl auf ber. enzue 
fehen, dab nicht Die Größe der poctiffien Geftalten, welche 
man verfrpern wi, den Künler mad, fon die Gräfe, 
nit melde er Diejenigen Geftlten beerfäht, melde in dem 
Seife feine Zafnt un feiner Begabung ng. 





Wiener Wocpenberidt. 
Burgtpeater. 
23. — 20. Uprt: „Dreand Grandel- und „Gin Mutegraph-. 
BoUfe. — Ft der Bederr und „Der Bamilien-Dpler 
mate. — „Eine Partie Piguet- und „Data Morgenar. — 
„Rare Shuarie. — „Die Belle. 

55 In der abgelaufenen Woche fahen wir Frl. Bilhels 
mine Serbady nod als Green im „Fauft« und als Maria 
Stwart, mit welter Rolle das Gajtpik gfloflen murbe. 
As das, wodurch Green als De eientfüntice und Kjane 
bernd föne Gef fein, fehlte in der Barellung det 
Bet. Seebad fot durdpweg, und ale die Ripgrife, die ih 
Die Eshaufpieerin zu Spulen fommen Hip, halten ihre Ile 
füge ni ea in einem mod) unenhidelten Zune, fondern 
in dem Mongel an urfprünglier Gmpfindung und gelten“ 
dem Bermögen. 68 iaren die Mifgrif, melde Be Grunde 
Hinien Bed Sharafterb veroielen und hir und da Die Reinheit 
der Gefübte in Green und die Aufrihtigteit ihrer Worte 
vorilboft maden. Goethe äufert in den Gefprähen mit 
Sdermann: „08 Kigen in den veridiebeen poclfden or 
men gefeimfvoffe grofe Birfungen. run man den Inhalt 
meiner römiften Glegien in Den Ion und dir Dersarl von 
Borons „Don Juan« übertragen wolle, fo müßte fih das 
Sefapte ganz erruitautnehmen.« Def Hefinnige Aufpruch 
finde, im weiteren Sinne genommen, ud fine Norendung 
auf den Shaufpier. Gine enge an bebeutfumen Panften 
nritig angebrachte Aongfarbe der Pelumation fann die 
gutge darzuftellende Figur verrüden, und wenn on geifen 
Stellen, wo Durch einfuze Mittel gewilt werden fol, Yather 
ie gebrandt werden, fo fäult der reprodurende Künftler 
Selb, dab Gegenteil Affen zu verunfjulicen, wah der 
Titper brpwee. 

Die Art und Beif, wir Brl. Seebad; die efle Laute 
Sreicend anfehfug: „Bin weder Präuein, weber [hyn. fan 
ungeetel nadp Saufe gen" — hatte cvab fo Trofiget, 
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Seofbennftet und Sihwermirgenbe, Daß Ber bald darauffte 
grade Monolog, er un da unfhudige, unerfohren, in bäger 
üer Citfrneit und Ctte aufgenachfene Rind firget, ie eine 
Lüge vortam; die nämlite Gmpfidung wedte del. Serbat) 
im Buhöre, of fie Stirjens an Bradenburg gerichtete Work: 
Im Sugenbtit, Da ic Be dunfle Worte ff, auk der. Lin 
Rüdteg if, tönnt ih mit Biefem Söndedrud Bir fen, wie 
ieh ic di geliebt, wie fehr ich dich bejammert, = wie 
eöjes Liebegeftändni fpra. In der Sen, in der Mephifio 
Marie Scpoertein feinen Bed) alte, fite Brl. Sere 
dach nid die mindete Scheu vor dem unheimlien Gafe in 
Ton oder Geberde und rief ihn ein fo. heitreb und. frund- 
lies „Lebt woß« zu, af man erftzunen mufte, Green in 
iner fpäteen Scene davon reden zu hören, wel einen ii 
ind erg Meppitos Gefäihte ihr gebe und daß fie in der 
Gegenwart Difes Mannes gef nit zu Beten vermce 
Sreidpen wehrt A infintio augenblidtic) gegen Mephito 
und Leit dem Stift im Forlgeng der Handlung einen 
Autdrud. 

Bahrbot rend mer in Frl. Serbadjs Darfellung 
aucy Sretent unaufbörliches Anguden, Anläcein und Uns 
ängen deb Gefimeides, während ber Iinerrebung Mephitet 
und Marias, ebenfo wie Die übetrichene Bermunderung und 
das moßtofe Grfiaunen Märhens, al6 fie die [paifde Ati 
dung Ggmonts birajet, und unangenehm berährle und un: 
taßr zugleich erfhien. Green ft mit pußfüctig und. geht 
miht im der Freude am Zand und Alter au, und Rlirden 
wieder ft Yarüer beglüdt, da Ggmont Wort gehalten, cin, 
mal „fpanife) zu Tommen“, das berichte Mädchen faug fi) 
Teidenfaftlicer an feinen Mienen [ef ala daß fie an den 
Samt, dir Zrfen und dab goidene Wie an ih ihre Ber 
gungen verfjwendele. In der Domfene meinte, fhludgte 
und föfte fi) Bel. Serbad) in Bergweifung auf, anfltt ap 
fie verfinnlicht häle, wie das Hufgebot der hdlen Selsiber 
berfhung weber Das furtbarheimlict, no dab erfhüttend 
Tante dies irae zu beimijtigen im Slande ji. Bel. Sehr 
Bade Gretcen bedurfte nit eft det Rotfhreie: „Radar 
in, euer Rede, um zufammenzubreihen, dm ie war 
Tängt get. 

In den beiden Garlenfnen verhielt fih die Dame 
{0 zu fagen paffi, indem fir ba wunderbare Bedit wußig 
genäßren Heß, ohne chen dur Künfelei zu flören, aber 
auch ohne mit [höpleihem Geif bie und da. befondre Side 
fer aufgufepen. Die Kererkene, Be in den gemaltiflen, 
ragen Schwingungen str, Drüdte Ir. Serbachvollads 
ju Boden. Der Sämery, die Reue, dub lepte Yufledern der 
Seidenfioft, der Wafafinn und die fitlihe Befreiung hatten 
feine rat und feine gegenftändfihe Wahrheit; die Barfellung 

















bewege fi in tonventionelfen Bormen. Ueherib aebrad e$ 
Ber ihauipieerin an Hülle und Intenftät de Zone, 

Kore Maria Elnort wies cin paar Momente auf, mo 
fie der store Strom ein wenig emporhob, doc) vermißte 
man überall die Stimmung und den organien Zufanimene 
Hang. Die duldende, fnwärmerife Papitin und Die Teidene 
Hatte, verfepte, in Mugentiden fi aufafene Königin 
Aaoden unermiltei neben einander. Serabeyu unrütig fate 
rl Serbac dir Srene yoifhen Maria und Sifabeth anf. 
Sie it ic gwnörberft Gewalt an, Die Lippen ya Öffnen, vers 
ging dann in Ännerfter Zernifung, nfa fe ld) vor Gabe 
demüthige und fgte in Die Wutbausbräche, Die (htiplid) dem 
gemarterten Seryen Maris Luft machen, [hndbe Bosheit, 
tt Enigtien beruäigen Zorn. 

An den vier Rollen des Bel. Gerbac) ward « uns 
Hr, daß die Ratur fie mid zu einer tagen Eaufpeerin 
eftimmt Habe. re Befühtmopt ft Bürtig, ihre Phantaie 
Haß und ihre äuferen Mittel ind unyureiend. Ferner fheint 
di fünferifße Anleitung, Die ir gnoß, eine von vornherein 
falfie geoefn gu fein. Die Epradildung it vermadhlägt, 
Bob Zonregifter uneusgegligen und die Beflamation. rafnir 
Würde die fiferie Bühne aud) nur eine einige Ränftler 
in befen, wele den Rolfenfei, den Frl. Gerbadis 
Saftfpie umfrie, annähernd vollendet zu beerrfäen ver 
Rn, dann Hütte die Sri mit Bel. Seebad nit fo renge 
ins Gert zu gehen gebraucht und dafür plaidiren Lnnen, 
ap Defelbe für weniger beroorragende Partien verfußptmeife 
engagirt were. Alein an Schaufpeerinnen, mel eingelne Sc 
tn Hodtragfher Figuren gul und vorrelic) brvorjuheen 
im Ctande find, fde! dab Burgteter feinen Mangel, eb ber 
bigt een ein flares, audgiebiged und gufammenfafenbes 
Aalen. 

In dien Blättern if oft und ausführli genug über 
die teimeife ungenügende Barftelung ber Tragödie „Romeo 
und Julie« und Die Rotkwenbigeit einer Neubeehang mehr 
verer Rollen gefproden worden. Aus) das Bufammenfpie 
Haypt mit seht. Dagegen find die 96. Anfdüg und 
Fiptmer, melher eere neulich nit gan Dispanit zu fen. 
föien, foeie Fr. Haiginger und Sr. Meigner Iobend here 
vorzuheben; namenilit) gilt Pet vom Lorengo det Hmm. Anr 
fHüß. Sr. Börfter, ber zum erften Mafe den Zobalt fie, 
gab und eine reist energie Zeifnung, anf dir Seh und 
Siebe verwendet war. Ggmont zählt ebenfalls nit zu den 
vortreflicen Aufführungen und wir brgnägen uns heute bloß 
voll Anerennung ben Dranien deb Sen. Unfejüg, den Ba- 
fen Deb Hmm. 8a Roche, den Yater deb Hrn. Meipner und 
Die Regenlin ber Sr. Reitid gu nennen, 
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Btalienifche Mper. 


GinzelBemertungen. — Die 8a Grin 
Rorma. — „Mgelettor, 


SefommtGinbrud. 








Hrn. Satoit Unternehmung fräntelt forhwährend an 
jener föreräligen Unfüerheit, vonder man nit wei, fl 
man fe ya größeren Yeile Der Unerfbrenei, dem Ram 
penficer, dam ia, einer befonteren Tüde der Chill, 
ober den organifen Gihmiergeiten und Gebreien Dr Hali 
mifen Oper zufßreiben. Ging unter dem Geboten it 
aenigead, old Lobe® würdig, ja bedeutend, Daneben aber 
Lie mütemäfin, ($ablonenhalt, ohne eigenthäunfiden Ger 
Halt, Die veriprodsene Sängetite Hakfe Gnwartungen erregt 
(mancge Ramen imponieten Dre ihren vorteithaf btanaten 
lan, Nie übrigen gerae weil man fe it fanne) — Orr 
wartengen, Be nur fücheie in Grfüllung gingen. Breit 
Haben die fhtchtften ialieifhen Sänger einem. beferen 
Simanfaß, al wre der GelibtefenBrufhen DOpernbeien, 
und fiogen ifr Relais, ohne weder mit der Stimme, nad) 
mit Krın und Bein zu flofpern. 68 if Beh fulucifeifd 
mertoürig und fiel) von grofer Bihigeit für Me, 
ec dire oder indie, all oder yo (eidend) mit 
Sefangeunterriit zu thum haben. Im der Dper jehad) und 
moment in einer Oper, Die une alB ein fremde und fefene 
Seächd imporirt wird, verlangen wir auch fellene Gigens 
haften, yam Mineften einigen Fünfelerifejen Ei, alfo 
ehe al 6 Die Tandläufige Amoenbung Der Dur) Die fie 
nie Gefngätraiion gebotenen Barth. 

Die Yamöhungen des Hrn. Salvi, durch Serftelum 
eines tigen Shorperionals wad eineb entipredenden Drr 
ihfter® dat Gnfemble u fördern, fünnen wir nur mit ante 
rüdfihem Vorbehalt einer Princiienfrage anerteanend wirs 
Bien. Dat Oreftr erie fi ißher ld in jeder Beichung 
aubreidend, das Shorprrforal fogar als fehr dig. Die jür 
genbid, fifhen Stimmen, die ungeffidten, aber Iehhaten 
Beregungen, die Xufmertfanfet und der Chung dee Bor» 
tagt, — um beffn Ginibung nebjt Pircltor Salvi vor 
Bugfweife Sr. Rapelmeiter Suppe und Sr. Arlet fh ver 
Bent gemadit, — find enfieden im Borteil gegen die felfl 
Bemaßte Laube, mit der unfere Aürntpnertfor,Beterunen die 
Shöre der Hnienifien Opern Gerobiufingen, geil zu 
„pantiren« pfigten. Wir hörten 3.8. in dur »Normn« den 
Shor der römiften Krieger am der Wien genau im Jaft 
fingen, was fit Menfengeenten am Spitalyla nit vorzer 
Tommen it, — de sÜuerra, gucrra“ zu gefähmtigen, dat 
mit worth euer und großer Gnergie gefungen tube. 

@o fehr wir mm and) über dife Leitungen erfreut 
in, fo mie mir dd, oe gefogt, Die princpelfe Aragevors 




















Gehalte, in wie frn Be Bermrnbung von Zöglingen einer 
Befangsfchule zu Ahrateroriten ti und fünfte ber 
eigt fe, eine Frage, Die wohl mur aukgefprocen zu erden 
Braucht, um im verninenben Sinne gläft gu werden. 

Unter de Leiftungen der Halienfhen ober vielmehr der. 
in atienfer Sprafe fingenden Solifen, fuht die Rorma 
Ber $a Grua obenan 

Ws Diefe”Rünflerin mod, Mitglied unfres beutfhen 
Opernrateb war (unter Gornet), haben wir fe oft und 
reng geobet. Min fo mebr it e Pit ie Berdnderung, 
ie mi hr vorgegangen, di tefenliien Fortfhritte, die fe 
gemacht, angerfenen und zu efenmen, da ir Bamale ihr 
ünftleriüheh Vermögen unterfhüften, da fe fi) Diele Hundes 
ung und Gnfeidtung fähig erieen hat. Frl. Ca Gran if 
fein Sopran won durddringend Menbender Gühe, dafür ft 
ihre Stimme von [ehr weigem Limbre, [ehr geifartig ante 
gritet und allen Jutntionen der Rünftlerin fügen. Frl. 
8a Srun fat gelernt nie man Die Gtimme behandelt, fe 
tor hamit Saußgulten, fie Sildet den Ton immer rund und 
at, nie ig und fhrf, fir forirt nie und bemaßrt bie 
Scönhet dc Zond jelft auf Kom Der Dutlichen Musfpraie 
amd ber Leibenfehaftlichen Färbung, maß zwar auf) eifeiti, 
ber doch unbehingt zedentfprejenber und äfhetidh Berehline 
der it, al dab entgegengfepte Gpirem. rl. Sa Brun fingt 
mit fhönen, mafvollem Autdrud, mit „Methoden, fie pbra« 
ft die Gantfene worte) und ihr Reiatio befeht. nicht, 
toi jet fo häufig, in enjelmen Drudern, fondern bildet ein 
ofgerictig ih etoidelndes Banıe. Man höre ihr ertek Rrr 
lol der Norma und ihre „Casta diva«. Mir erinnern 
uns fen fit finger Zeit fine o überaus mohltfurnden 
fünften Gindrud®, wie Diem in den. genannlen Rum 
mern, Aud) die Koforatur unferer Aüntlerin, obwohl nicht 
immer glei) Füfi, gugt von bedeutenden Porthritten. Shen 
o Aufaflng und Wirergabe der Role. Namentlich find 
die Seoegungen von plftifher Schönheit und hat dab ganje 
Befen der Känftein on Rube und Gbenmaß unenkih, vie 
gewonnen. Dof ie Norma in Bezug auf Sirefende Leden« 
Übaft Einiges vermifen Yäft, iR allerdings richtig. Cpl zu 
emerten wöre au) od, daß während Abalgifens Grjähfung 
(eftep Duell der Siden Frauen) die Grierung am Dat eigene 
Liebeiglüd mr wie unter einem Cchleier fihtbar werden fo, 
wärend bei Brl. Ca Grum dat übenätigende Gefühl mit 
voller Kraft aufirömt, Der Nufbrud, den ie bier Hineintet, 
if ebd immerhin ein Hf egeifender, — Die gange Leitung 
fine in fi abgefhlffene, wahrhaft bedeutende, 

‚St. Grayiani, den Lirbhabern einer ten Kenorfimme 
und den Freunden eines wirlihen bei canto nad In bel 
Grinmerung, it nun nad wehren Jahren friiher und [Anwang- 
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after dem je zurdgeehet. Die wahrhaft legen feines 
Fanges votefert mit der Büle und Süfigeit des Ton um 
den Borrang. Erin Spiel ft nit sen fer haraterfifh, 
und «her cobenfionell zu nennen; aber Sr. Braziani ent 
Bert Dram müßt DebKemperamenä, ein ganged Befnathnc 
eine erquiende Siperhei, über jebe feiner Bemegungen if 
eine Groie angegffen, Be gerade ut zu Zope an Gängen 
it Bo genag amyfhlagen if. Meber Die Kuführung der 
»Qnergo« fi vorläufig mur no bel, daß bier ti 
eben trflihen Ginglleftungen, eine gute Gefammts Darf 
fung gebolen wind. 





Eoncerte 


Siochaufen. — Gpkein. — Biofflr Narsef. — Dreher: 
Bein „Guten 

3.8. — Der Srfofg von $mm. Gtodhaufen's pucir 
Hem Gonerte (26. April, Abends im Mufiereindfaae) Bich 
inter dem erften yurüd. Grund Davon war Me offkare, 
Beim Hervorruf am Sihluffe won in feier pantomimtf aus» 
rät, Hervongehobene StinmsInditpoftien des Koneerlger 
dert. — 9 Gilfer® »Serenade« für Stevler, Biene und 
Biolonel — die, von den &S. Hellmesberger, Duntel 
amd Möver fee wirffum vorgetragen, als Goncet-Binfeitung 
iente — if en einfaßjbe gehaltene Zoftä, mit. fellen- 
weile frapponter Abothmifirung im eften Gabe (Andante) 
und einem. eigenthämlic; melandofiih gefirbien Motive 
im Mbagio (Seel); am erfindungfnäten und, der 
gebräuchlichen Sharfteraufffung entgegen, am malteten 
feint und das »Larantelas »Algro. — Schuberts 
= werge, eine der wenigen firmen »Balladen« unferek is 
derfomponften, übte aud) dismal feine befonnte Düfte San» 
mende Wirtung. Den ergreifenden Rontojt der heiter Iande 
fftfihen Eituotion und der ragen BoppelsKataftropke 
— ein Konto, der aud; in den beiden Perfonen: der Kini 
ain und dem Zion, wirdertehrt — gab Sr. Stodhaufen 
mit fcparf und Ibendig indiidulifiier Ausprägung. — Der 
gefungente aller heutigen Gefangporträge aber war. unfteitig 
die Opernarie (sEnfin me vol seul«) and Boieldieus 
„Chaperon rouge*. Dat gefällig» Leite Aeengenre der 
frangöfifchen Operette frint Sn. Stodhaufens ge 
geruärtiger ErirumsJndioideaität am meiften agufagnz fhr 
die feurig übefcüumende Leidenfchaft Shubertfher Lies 
der fehlt e8 — oder fehlte e® mindelens heute — Hrn. 
Stoddaufen am darhfälagnder Araft. Diefr relatie 
Kraftmangel machte ih, dem Shorater ber Zonftide gemäß, 
weniger bei dem fig und eig Gintrfeheitenden Bortrage 




















von Gchuberts „Mufenfohn« (Op. 92, Mr. 1) Bemertbar, 
mOßt ober in der Bugabe nad; dem Servorrufe am Stufe 
(Rüerieder, Rr. 2: »Ic Hör in Büchlein raufen«.) — 
Si in Eömun Ba; da Im Ban 
heftene „Rolbe Rösten« (Op. 2) und dub minher 
Gebeutende „Betändniß” (and den yaige Siderpi, Dp- 
76. Rr. 6) fong der Gonerigeer mit jener Jarthet und In+ 
Mitt der Gmpfindung, die ihm als treflißen Siderfinger 
voryageifefengenet. — 8 Beifjernummernfpielte Br 
Sagente 2lelfer yoci Alaierpieren (Scjuberta von Eiht 
tranafteiirie „Shofefprare»Btinden= und Pachers plät- 
föernbe«Stajede«Jund fr. Röverein»Biolonellfolo« (mern 
wir nit irren, einen „Mojur« von eigener Rompoflin). 
Bu Hm. Epfteins Gomert (27. April, Abends im 
Mufereinkfan) Ste fi) roß det unablfig Arömeden 
Sufregend en jabfreies Pablitum eingefunden. Den San 
madte Schuberts Qnintet in A-dur (Dp. 114), vorgerar 
gen ven den HB. Gellmesberger, Dobphal, Röver, 
Brany und deu Sonrgeber. Am meiften {raten an dab 
an Beethovenfie Rptbmifiung freifende Gcherzo und 
Ne munderfibtihe Gefongfelle mit den Bariationen det 
wierten Gate. — Der Gonertgeber briährte fi In den Beiden 
won ihm vorgelsngenen Mivierfihden aß Dr ten vorgdn» 
id gebildet, gefhmndwllsegante Plan, als den wir ihm 
Herei® Tonnen. Mendelöfohn's im „Fingala- Eiyfe gehate 
tens „Sihergo< ilte Hr. Kpftein mit jenem  träur 
mein Mfg, der. difem Eifgenre eigen it. Anh dab 
Möräene, cine eigene Rompoftion des Sonteruehrt, die 
antgeprogsenerweife an Die Mendesfohrhe Rihtung mahht, 
Horad fehr Geflfig om, und murbe wieerhalt. — 
Weinberger (vom Sarlieaer) fang drei Lieder von Schue 
mann, Mendelefohn und Lindbfad. GE feält dm 
Bräufen niht an Lebendigfeit und Wärme des Wortrag, aber 
ir wornen fi eindringlich) vor Der unfeligen Manie und Ras 
nier des fonfequenten Zremolirent, &o war . ®. Mendelts 
Koßn's »Abeinfheb Bofffied« — dapfelbe Lied, dab geftern 
Sr. Stodhaufen fo (mndlot-einfad) und darum doppelt 
iwirfam vortrug — heute, mit dia der fransponirten 
Tonart wegen, fondern wegen daB geradgu umabläfig. ange» 
raten tlfenden Zremolirens, felft für SRuflfundige Tau 
wider zu erfennn, %) —— Sr. Bördhtgott fang Limes 
‚Bamenradhe, ein an harateriifder Farbengebung in 
Singfimme und Begleitung überriet Tonblumenftd — 





























) Bel. Weinberger iR in d. I. hen mehrmals auf Ihre 
efehte Stimmbiltung aufmertfom gemacht und vor 
dem Tremelten gemarnt werben. Dap das Bräulin 
Ienes ed unmiieber nad Gtodheufen fang, ge: 
fein Hffent aus Ummifeneit uva. 





mi if eingebenber, jerer Räancrung. Hr. Fördigolt 
föyint fi fit längerer Zeit (om vorzupfweile und pie 
dem Ctubium Lö er Balladen zyumenden. Wir eredhe 
men Des mil großer Befriebigung, bein des Karl Lönes 
actsig Balladen und Darüer fib dem Birner Soncertpubfi 
Fu eder mod) num zum zehnten Zeile erfofen. — Bir 
ermüßnen no das von Sen. Leon mit befanmlr Biehuftät 
— aber. wahrfcnfih dab empfindliden Renperalunvechfet 
Torgen mit fonderbar Hanglo.bumpfem Zone —- vorgeragen, 
übrigens mefoif) ruht onfprehende Sornfalo (-Radiftid« 
von M. Räfmaler). — Beethovens pradhwollet Sonar 
en-Buo in Es-dur (Dp. 12) — Sr. Hellmeiberger und 
der Soncerigeber — befßlof den fpten Abend. 

Sr. Profrfor Salvatore Rarefi gab fein Konert 
(28. April, Abende im Mufivereinsfat) ori Tage nad) 
Stodhaufen. Rift fowoht das nahe Zufemmenräden 
von Zeit und Ort, fondern namentlich das Programm, det 
gleigfalte „Hände und „Ehubert«, gleichfalls italie 
ifen, frnpöfifhen und deuten« Bortrag bot, fordert zu 
einer Paraee er beiten Sidefänger förmi) heraut. Mir 
sehen jedoch ber verlodenden Gelegenheit dazu abfihtlich aut 
dem Wege. »Eehe Jade, wie ers Meibe, Als fi fi) 
lt für Ginen.« — Mit Der oft geörten und of befrdir 
men PolpphemsSrie (ab Händel’ „ch und Balathea«) — 
Ketmol „auf Barlangen engelündigt — eröffte $r. Mars 
fi den Gonertobend. — Ja der Arie aub „Nozze di 
Figaro«, gan bejondere aber in der Surledlen »Larantella« 
Roffinis, alfo in den beiten talienifchen Sidervorträr 
gen, beiegte fi der Sonerigeber mit vieler Sebenigeit und 
Brfifgem Sumor in dem ihm jufogenben nationalen 
Genre. Monnigache und gemictige Bedenen dagegen har 
en. wir gegen Grm. Marepefis Muffaflung und Sefas 
ung des deutfihen „Grftögee, Mir ünnen, bunt den 
Raum gebräng, hier unmöglich, in eine audführlih tige 
Andigfe eingehen, und erwähnen Barum nur Bipeimei, 
Bap Grifönie erfte Sede (»Du liebes Kind, lomm ...=) 
dund) das fpleppende Zempo jebeb verfodendgeifees 
Halten Gindrudes gerobyu veluflg wurde und dafı won 
einem pfphelogilhen Steigerungtaukbrud in der gweiten 
und Dritten Rede drd Knaben feine Spur erfihllic wor. 
Der dreimalige Serworruf bene wohl nit mehr, als 
dab das freundlich geogene Publtum Shuberte „Erle 
Hönig« unter allen Mmftänden ned immer gerne hört. — 
Am täteften Urp de franzöfilde „Romance („Pour 
ma möre= von Blumenthal); — Bon den Intermepe 
Ctüden nennen wir Sn. Rövers „Httler für Biolenell; 
in modernes Selonflüd mit Abenbglödlein,, Schalmeis und 
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Seger&feten, übrigens ganz Hükfh. Das fen vrfallende 


Pianifino wird Gen. Röver nit Lift Jamand nahmar 
Gen. — Unter den von Gem. Dunkl vorgekragenen Ari 
Siavierfden verbient {denolle mur dub dritte, Mendeld, 
FoHn beannter [mfhfebenbige „ Jagbied« (am Den »Eier 
dern one Worte“), Dat Dur) fi, felber mitte, befondere 
Snoätmung. 

An das vom Drehefterverein „Gulerpe« am 29. um 
ie Mitageftunde in DerRenmgafeverafatee (ieeährie 1.) 
Sonert fönnen und wollen wir feinen fünfllrgsfrengen 
Woftob anlegen. Der „Enterper- Bein und fein disdmalir 
ger Dirigent Sr. Cangmaro, obwohl vom beten Willen ber 
feet, haben mod vie, wel zu Gum, um einen »Ordefterere 
ein der Befdeng würdig zu vertreten. — Die erfle Name 
imer wer Die @uttenbergrDuberfure bon unferm heimifden, 
zu früh geftorbenen Sieerfomponiften 3. Bücpk. Der nclor 
die Mittfa (rad rel beifäig am. — Sieranf Detlor 
mitte Set. Lina Schäfer mit iemli) anglofem Pathos — 
di Aanglofgei eben ir gelanter Weife auf Rechnung des 
alu öhft ungünfig gebauten Saalıd — ein breitanbger 
Wonnenes Gedidt von Mofentpal „Drei Echwilern« 
(Matere, Porfe und „Sormonie«!), in welpen wir en gut 
Heil Kunfeffihte fammt ausfährlihen Rünflernament: 
verediß geduldig Sinnehmen mußten. — Dat Beriot’fde 
Viofinoncert ($r. Jofef Greipel) und eine [ehr Iolorirte 
VarbiereArie (Fr. R. Stern) *) wolkn wir miht näher 
Beleugten, Den Sclup madte Beethovens peite pm 
pöonie (D),giemti troden und [&rsungloe worgeragen. — 
Sin grofer Theil des Publitums entfernte fh bereits nad) 
dem erften Safe der Spmphonie, in der eften Reinung, 
Ale ji gli zu Gabe! 











Eorrejpondenzen. 
Hanı 
Die men ge 


© Die Tage des Alors unferer Bühne fhenen ih ihrem 
Ende zu nahen. Cs beginnt fh zugegen, Baf, wie mir mehr“ 
fach Gelegenheit hatten zu belonen, für das Bedeihen eines 
rate nicht 6ios Der Aufand fnamieler Wil Finrelht, 
fonben Bof ber Gef ber Leitung entfeenb iR. Die Brr- 
maltung hat auf der einen Geile die Begrhnbeten Anforüche 
des Publikums an das Infitut im Xuge zu halten, uf der 
oben muß fe ober auch) De susübenben Rünfler in ftcher 
eife zu behandeln wfln. Daß bifelben mit Beeubigteit Ihren 
Berufsgfichten nachgehen. Die ef Bedingung. Dies jo eri- 
den, iR. daß der Münler jebe perfönfihe Rdfiät, mache 
ie Ai im freundlichem ober fenbliäen Einne geltend, ausge 
fofe febt. Yeder find hier bri uns gluhmäflg von dem 











) Brüßeres Mügtieb im der Iofffadt 
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Babıtum wie von den Ale mur ju diee Klagen Laut 
geworben. Mas das Depertet bet, fo Haben or uns oft 
genug zum Drgan Def Klagen machen mäflen; den anbern 
Bunt. die Behandlung der Aünflr engehenb. (Können [chen 
Sie jepigen. yum Theil von uns beetß eumähnten Derfäde 
init Hm. Kiemann Ibem, der es niht wie wir fon be 
gabfeihen anbern Gelegenheiten erfahen hat. or madın, 
dap au im Defer Bepiehung on unferer Bühne Wiles gefehlt 
worben if. Unter Diefem Ocfitspuntie Betet Die gegenwärtig 
vor dem Hifgen Publtum verbandete Bade des Hmm, Re 
mann auch für Die übrigen Bühnen, Autendonzen le Rünft 
Her, nur belrendes Intnf 

Bir Serihteten Iren Lepihin. dah Ken. Rlemann 
über ee Befkmmung fees Rontrate. welche de füleh- 
He Husgahlung der äh gurgeigten Dälfe fine Or: 
Belts in aleringe fee magerer Meile von der tabelffen 
Gefüdung feiner Mlchten obbängi macht, Bedenken gelon: 
men find in Bolge deren er ih geeigert hat. sufjlactn. 
ia igm bie Gnlfemung jener Aaufel aus een Rontrtte 
sugefagl fe. Di Boberung des Münflers an fih enthält 
um gemih niht6 Unbilhes; Denn «6 legt auf der Band, 
ab eine Intenbany, weite böfen Min Hätte, in jener Be: 
Mmmung, fa0s fi der Cänger das Geringe zu Schulden 
fommen iefe, eine ganz bequeme Handhabe. finden Kine, 
Bemfelben die in Musfiht gefelten 25000 Wh. fhtiehih zu 
entgehen; und Biefe Grmigung mag für Den. Riemann um 
fo gewiäige erfheinen, al ihm von andern Bühnen, ve 
nepmlih, wie man fogt. von Par glänzende Ungagemenit: 
anerbiten gemacht fein folen. Wie man hieräber auch der- 
fm mog.. Jeder mitb zugeben, daß ber Kunfler, nasden 
er einmal fehmtig einen folhen Rontrat eingegangen war, 
nee hat. die Bewährung feiner Borberung auf dem ein. 
gefdiagenen Bege erwingen ya wolle. Wie fehr man aber 
Deshalb fen Berfahren auh Ladefn mag, fo muß man de 
felbe Doc unter den obwaltenden Werältiffen Liber mur zu 
eifläeich finden. Bon Lnfang (eines Sierfins on bis auf die 
tepte Zeit Hat Sr. Niemann von oben her Beneife der 
Surf und Besonyugung halten, mie fe hdfens en fer 
und durhgeildeter Gharafer wirbe erragen Lönnen ohne 
ib zu übepeben unb fi verfucht gu fühlen, [l jbmeben 
such den geinbefen Swong eines Zügel, wie Ih doch jedes 
Werufsoerältiß möthig macht, abjumerfen. Hat man doc 
won jener Cie fogar einmal ofen Partei genommen für ben 
Rünfler, al derbe einen Hufigen Reiter, Dr einen feinete 
iweg6 tenbengibe. gemeinten Tadel gegen ihn ausfprac. mit 
Sewaltfamteten bedroht Halle; ein Werften Seitens des 
‚den. Riemann, über dab Dee file fe unerofen fein 
Wedauern ausgfproden Hat. was. fiheih al en Zeiten 
betrachtet werden Da. Daß es an ihm alein nicht liegt, 
wenn er hie und da in unyienliser Beie aufgetreten IR 
ber nich oben De fhuldige Mhtang wor der Bfentlichen 

ing bat Der Alle fh gednen Abnnen, außer Mt 
40 Yale; such feine Haltung ber Intenbany gegenüber Hat 
iederht Xonfite mit Diefer veworgerufen, Del bern Gnt 
{Seidung Die Würde der niglihen Behörde fürser zu mah- 
vun fin; inbffe Bleben be Auileden Zeile be — St. 
Riemann Res jufieden — auf ihren Eleden. Unter Difen 















































Umfänben forn man feh dann in der That nicht wundern, 
mern der Ränfer jet in ber Brage beirefs feines Rontrais, 
ol6 De Intenbanz auf feine Borberung nit einging, die Dal: 
tung, melde er dngenommen fat, al Be aa meilen Grfolg 
erprechenbe betrachtete. Much fügte man [on im Yubltum, 
daß eine dem Künfler günfige Schlichtung der Diferenen in 
refiht ehe; cin unermarteer Amfhenfaß. hat jedoch dir 
Lage der Sache wefentlich verindet. Mie mir Ihnen bereite 
rien, Hatte Sr. Riemann ih nad) fängerem Bernhalen 
von der Wühne auf den ausbeüfichen Wunfh bes Könige. 
Den „Lohengein zu hören, für einen Ubend zum Yufeten 
Beefinben fafen. Gr fügte ih jedoch mit Miberreben und 
fein Unmut Aieg, als er bei feinem Grfheinen von einem 
ee dee Publifumß, der fein Werhaften nicht Bllkte, mit 
eien des Miifolens empfangen wurde. Co In erhöhte Auf 
egung verfeht, fi cr fm erften Buifenatte feinen Unmuth 
über dos Yublltam dadurch gegen den Kepelmeifer Scholz 
Su6. daß er Seen, Der beberten Zepfes dafaht. nad) mehr 
fner Auflerberung en möge den Hut abnehmen, denfelben 
mit Ommalt abreift. Diefe Hanblungemeile iR won Hin. 
Scholz zum Gegenlanbe einer Arlminalklage gemacht. und 
329 Deridt hat gegen Sen. Niemann eine fehembehntlihe 
Sefünguöfcafe ausgepracen, ein Grtenntni, bas feilher auf 
erhabene Werufung des Welfagten in eier Juflng auf vier 
Wochen Gefängnii gemldert wurde, 

Dies Unheil A mai niht geeignet, einen Gharafter 
wie den des Hrn. Riemann gefügiger zu machen; entfäit- 
dener alß je zit Derfelße feinem den Ausorut , unfere 
Wühne zu welafen. Der Rdnig dagegen fol eiärt haben, 
im unter feinen Umfänben. feLiR wenn die Bühne auf fine 
Apäigeit verzlhten müßte, die Ontlafng geben ya wolen 
ei allem dem fein es jedot, als. müßten mir froh fen, 
wenn wie mit Hmm. Riemann nicht auch zugleich fine Gaktin, 
Br Remann-Gerbac, verlieren. Ginfmeilen dat ie um 
taub gebeten und ähm eralten. und minbefens bs zur mäch- 
Ren Saien, d.h; 6is zum Drtober, werben wir auch Biefer 
Kraft für unfere Bühne beraubt fein. Dielen möchte die 
ange Sache weniger gemichtig efhenen. wenn mir die Dof 
mung haben Düften, daß man nun enbfid zu der ebegeu- 
gung Bime, «6 gehe {o nit fort. das. herrfhcnbe Coftem 
imüfe geändert werben; allen bis jet fegt wenig Gran ja 
Biefer Hoffnung var; der Zufland unfrer Bühne wird täg- 
Hi (leer 











(Osttuf ftat) 


Stuttgart. 
Das Stuttgarter Yabltum. 


1. Die Yoflogromie ber Dareenben Kun in unfem 
Haupt: und Refbenjfädten habe ih Innen gefildert: die 
ieige des Publitums ihe gegenüber bin ich Ihnen fäuldig ge 
Beben. Dbne te in Pol zu Raten, mögen Sie wohl (don 
gehöct Haben, mie in feinem unfere Beufgen Wateländer 
der „taate ih fo geinbih in die Prvalbefhäfigungen et 
mer ngeförigen Hieinyueben gemußt hal — fa fht, daf 
men fer fein fan, In Handel und Mandel ben geheimen 








Stnateminiferien im Peiatffibe. gleidfam auf du und bu 
50 Segeguen, und bermöge einer unglaublichen Anyahl A 
Älter ober Berinfufter die „Stimmung von oben he 
grünen und blühen zu fehen an fer Deten und in fol 
te Oefehfceft, da man, Walur zu Unnatur geworden 
Finbenb, auerufn möchte 

fe mie, Oraf Derinbur, 

Diefen Zilefpalt der Natur! 

In ähnlicher Weife nun Anden Sie auch In unferm Aber: 
ter fol eine gemäthlihe Gyichung ur Harmonie mit dem 
Heiteben zu daher Mühe gediehen — ju einer originellen, 
Knien Blüte, melde in ihrer Ginfachet «mas Bü 
ons, in iher ubensenergie ehpas Heil hat. Die Ewa 
bentres, De (en unter dem eufen DIL berühmt warb, und 
die einer unfeer engeren Nollonalbidter in den Liebe ven 
dem „Bünfenfreter fo fhön kefungen Hat, —- indem er Den 
Weihtpum des Landes naüelich mit Dem des Fünlen bene 
Feine — 

Bein Und... in Rlcined helre verborgen, 
Dei in Wäldern, nach [6 grof. 
I mein Haupt Kann tüpalih legen 
Jedem Unterihan in Schoofe 
Diefe Areue IR un6 eine Lebendige Aradtlon geblihen? 
Seen wir denn aber nur in den „grofen Wälbeme fie be 
mahren, und Im ni. Pofipeater vergefen , uns ihils ale 
Garde, ja teile foger als Die Bamiie des Könige zu ampfin« 
den? Rein! fern ven uns alfo jene aleifde und amentan 
fie Gemürbtofgtet, welche nad) Beleben lacht, ft, vüufpen 

ja foger nadı Belben die Hüte auf dem Kopfe behält! 
Wapetih, wie fd befler eyogen. und such den cheumati) 
fielen unter uns trägt. (obald er ben Buß über die In 
mere Sehwele gefet hat, das uneılälice Bewaftfin, da, 
wogte er &8 ea, mehr eheumatlch old «gebildete zu erfte 
men, Ähm auch im Dunteen Wintel des Parties oder der 
Waller ber Durchduingende Bid des Angefelten ad hoc 
fangen und ven würde... und er gehenht um [o willge, 
ale unter den Yngefelten bel une auch der blnte Soldat mit 
feiner Mustte zählt, Der, zwar m wie in Weapel von der 
Bühne herab, aber Doc innerhalb des Zufhauerruumes, 
von dem Gallen der, während des ganzen Shaujpiele uns 
ie dogife Bormel ber Lreue eindunglich werafchauict 

Dash cd mäce auch ohueies eine {o bolifhe Sonteven. 
ion bel uns nit zu vermuten *)  benm ıoir fühlen uns im 
Haufe bes Mönige, und find gebilet genug, um mit ihm zu 
heben. Hat nicht Der Hof hie und dort. und ie mitten unler 
ie Peivalogen des ofen Manges, (ine oflmen Wäpe? Dar 
en müht feine Men, Die Dfleere, Soldaten such, dann 
die Seffammerkimer uf. w. mitten unter uns Ihe bevoyag- 
ten Sipe? Und num die Arcade, wenn der König Tommt! 
num zit er fi) in Der Yoge, hal, fo saflln zwei Weihen 

eriipe mic füpmeren Minden Zübeln empor, unb der 
Yanye eife Hang Lagen — Prinzen Winter, Gefandte, Ybel 















































=) &o füh Sifitsweife neulich bei einer Seneelprehe, zu 

welcher lc aufgegeben waren, Rus jablerihe Ye 

blıtanı mit entidgten Häuptern, top Zug und Kalt, 
dam mit Hulen bedeten Cängerperlonal 














und Bürgerihe ehne Unterfeb erheben fi und Aehen an- 
Dädtig da, ein reihen Mr gefhmidt mit Alinoben der 
Wesichtt, 88 unfer Rn Fb .. .; alabamn hufät und 
afelt Yes micder webe, und jebl ei gehen wir mit dem 
Woigefühte unfers Werkes on Das Belere! Pag nun au 
Durö die Mat der Theinahme am der Vorilung [es Sie 
und da ein Her über Zom und Mifalen Sehlen, mag. 
um Das Oerinfte u enähnen, ene fange frgefehte, Aufefe 
Anfrengung. um die Worle cines in fie) verlorenen Schau 
pitrs zu eat, ein lnlert“ auf unfere Lippen drängen 
wollen — wie machen Dergleien dennoch imerlih in uns 
86: Dean cn Sit auf Die Mafe genigt dem Ginyelnn, um 
u begeifen, da eine fohe Gergung hier Miffaut, ja ein 
nerhöcte Wlenal gegen den Anfland wäre, daß pielmehe 
Me entfötffen ind. als geildete chffhtvolle Se Beu- 
gen des Soufpels ju fin. Wenn man ih daher auch den 
Bazmonifen Manz eins degenten Beil gefallen ft, fo 
N od alle „mühe Wein, wie Label und Mberfrute 
‚nie Hrn, um einen Mulor hervogorufen. co inso ausgehof- 
fen alß unpafind fir den Det 
feben tibt. daß Dieee Gefühl miht nur auf De 
ünflerfüe, auch auf Die moralife Gmpfndung unferes Pu- 
tms feinen Ginfluß üben mf. Bafı nie. in ber Apat, mer- 
den Ati Gebebungen auf ber Welt br Beetle vom Publ 
um begrüßt. felener noch filihe Geiebigungen ber Don 
geldelt —; «6 wäre denn, da eben jene Weät angefammter 
True is Spiel me, melde dann fer) unmittelbar für 
Begeierung oder Aabel enfheidenb wit 

Won eigener Seele — welde ohne Intlatie nicht 
möglich if — zeit Dos Pablitum eben nur genug, um mer- 
nu tafen Dof überhaupt eine fol, wenn auch. traum“ 
und (tafbefangen, I ihm vorhanben IN: übrigens aber läßt 
4 fi ls gefallen von oben herab im Gangen unb im Gin: 
jenen — immer Venfelben Gclarffengang Des Bpertees unb 
der Perföniteiten, immer defelben Lüenbifer die ganıe 
Suifon Hindurh, immer diflben. unberechenbaren Willi 
item ‚der Hege in Wolenbefehung und Yuskattung, Huch 
weft <6 gebulcig. ohne gegen Die Operation. ich jemals 
u ehren ober fh ihr Dub Mobteiben match zu enyehen 
Sewife und zumal vocnchme heile des Yablhume find, wie 
eanat, ja Rumpf genug. um alte und jebe im Theater ge- 
otene Giregung alo Divelfement u empfinden und «mic: 
ie io Ahcater zu gehen. weil Aheterabend IR; und vom 
Yublam übechaupt gt 6 ja bier. wie überall, Dap es 

teils nur auf be Döge faht, auf melde die Llung 
er Wippe fh es ahobt! — Wenn man jet das Maper 
io fe em Chef überfeh, fo haben mir 3 Mal 
Scilter, 3 Mil Spatefpeare, 1 Mal Leffing, 2 Bol 
Wotiöre, niäts von Doelbe, von Rleihu. [m 3: 
Heft, Dagegen Birchpfeiffer. Iffland. Maupad. und 
dor Aa Be fanysüfße Mache — al was Biig die Aus- 
nahme bilden fol, als Aebende Kaf, won den Bol zu ge: 
freien. & month Deere mie mau hl, mid un iR 
worberetet, ober cs fommt nicht erand; immer, {0 fagt 
man und, fehl 6 a cngenen Perfönfiteten der Haust- 
Fächer und Das bei einer Befhäfkgungstofgteit, welhe Drfe 
Haupifäcer hier ala wahre Sinctuen efäglnen Lat. 66 
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werben wenige Monae de Jahts fen, in been Sr. Or: 
mert und Hr. me en mehr als [ehemaliges Wateten 
nadseifen Yrnen, Doc) manche Worale, in denen fie unter 
Biefer Baht bleiben; für del. Wilhelmi und Bil. Dracc- 
mann ober möfen förmlich die Welten des Lheaepime 
eis yeifen, um Beflen den gemeinen Steblihen ein 
mal fihtber zu maßen -- was filih bei beiden Damen 
mi gelb frimiige che Haben fol. Mr fan nicht zu 
ie, wenn mir behaupten, da von den Bühnenerfhenungen 
des Bel. Bithelmi in bifen Aheatrjhe hödlens ie auf 
wei Monate gelommnen ud und folte das wilih — fa 
eben jpt von Gemeuerung ihre Bülhnenfonettes die be if 
— ein vernünftiger Grund fen, un 4000 fl. atjugebe, mit 
Denen, wie mar uns fogt, ie Haupfüder hier falarct Ant 
Das jüngf mit Hin. Orumert nau abgeflefene Ibenstäng 
he Engagement, buch welhes ihm ein Nefeunlaub von zwei 
Monaten in ber seen Saifon sufcht, bat, To (deine, 
möglich gemad, daß wir In buffen Rolen im vorigen Mo: 
mate Hm. Döring aus Bar hir auftreten fahen; dies 
mer feeih cin Geegniß. welches gang Ctattzat aufegie. 
Dean mit Ausnahme Ihres Lubmig Lowe IR hir wohl fi 
einer halber Generation ten mönnlider Rünfer ya verge 
sende Gaffriele zugelafen worden — ober das Yuklitum 
dat mie id e6 Ihnen geidider, an Difem glütichen Sec 
fe feine Schuld, cs if ihm ocholet, me alles Mndere 
Und wenn nun auf) da für Hrn. Beodor Lönse altin übrig- 
Glibenbe Borreht der Aefhtiehung Babundı defo geeler he: 
wort {o wid beshalb eine Mfenilihe Stimme Darüber Doch 
mich laut, e6 müßte Denn ein verforener Ruf des hifgen An 
nonenblites fein! 

Von der Stimme der öffenlihen Reit in Rheatefacen 
abe ig mit Ihnen überhaupt woc miht geraden, doch ge 
mügt 8 auch, mac gany sefiher Ueberlegung, Ihnen u 
fagen, daß troß unferr vier ober fünf Belungs- und Lat 
ätter, Dflbe wicht nur überall und nebenfchlih be- 
Aeiben wie, fonbern Daß fe au fa Durkpingip der Inte- 
Hgeng, geny Durhgängig aber der Unakhingiteit culbehtt 
Ran fan <0 os dem Munde unferer Chaufpiler fe 
Höre, Dap cin unrfanbes Wort her nirgends gehn! were 
und wenn sei Diejem Enflem audı weihfelnde Yaimoftäten zu 
Tage fommen. fo finb Biee Doc chen fo wenig dayı gemas. 
Das Unheil des Yublıums bidend zu Beinfuflen, ale das 
genen verbeltete Bawuftfein, daß fine Reit bir | 
mini fi. Ruc der wenig gelefene „Beobachterr feht wahl 
über Befem Areien, aber er wömet dem Thraler faum mo- 
nallich einmal Beahtung. 

Aus der oben beren Giafhcung Des Sun. Döring 
um Goffpiel, aus ber unfingh ewmähnten, gänylih, unsean 
anbeten Morfühung jener „Meintenon« in Henfes „Ge 
Beth Ghacoten u. X, werden Si eifehen, daß ber jonan- 
gebende Ginfuß von oben bei uns nit aler und ber Orof 
heuigteit enbeht, wie in mancher anderen Wefbefabt; aber 
unbilig möre es, ud in Betr unferes Publituns nicht 
fötteii u betonen, Daß demfelben bei al feiner unenbien 
eutfen Geduld und Wbnegalien doch auh Die poftiven 
Stammtugenben uferd Rolte finehmege fehlen. In nicht 
gemöfnlicen Grabe viemehe I es aufmitfam, geniffenhaft. 






































grintich und wohfestlend; und wenn feine Empfäng 
auch nur feiner Bildung enfpriht, fo iR doh zu age 
Befe Iptere, rate genommen, Durch ih gemeine Werbei« 
tung unferr Etab ober unferem Ahentergublitum Ghre mat 
wie denn tlfife Stücke auch fa ohne Mutnahıne Diejenigen 
welche vüßt dem Abel angehören. Gmf 
und en, in heilige Auen herabgebrü. 
tet, Dad) nicht verlorene, gefünber Sinn bemelfen Dem auf- 
meitfameren Beobachter, dab unfer Yublitum audı für hähere 
Dean, al Ihm jet gebeten merben, gar wohl zu belrben und 
hu ermärmen wäre. und Daß e6 felhf: Die Romantik der td 
Au Hrögt wi ein cd, da6 Hatur und Sahretyit ihm auf 
genäthig hat 








Kondfdan 

Brrtlen. — Nach den Berihten der Hefamn Zelangen 
hat fih die erfle Mufführung der „Dinorah- von Meperbeer 
eines fehr günfiigen Grfolges zu erfreuen gehabt. Die königl. 
fü. Hofopernfängerin Ar. Jauner-Rrall wurde für ihre 
ausggekhnete Deredung der Aete Aebenma gerufen und 
wird von den Berichterftattern übereinftinmend für eine Künft- 
dein den Yemenagendhen Pebetung etät. Der Bekent 
er „Siehften Zeitung rei In der Eonnabenbnummer 
Dot die Rontrten der Gaffrele dem Yukltum von 
iehrnn Eaton yet. [ (ct ih Buflde vo Bm {6 
unmibeaßih für Be Sauner-Aralf afäieten zu Habe 
DaB es Dam Drama fi ige gt. [ER mi ber Bnofehen 
Ben Unterfüpung der den. Butponsri, mer fahen Düne 
ber Dper gegenäber Elanb zu allen. Die yet un hie 
Aufführung dr „Diva erfruten Ah Besfeben zahfnehen 
euces und braten der Wapefentrtin der Are ie 
(ibn sthußaffen Beallyekhen in, mir ve ße. [dab 
man woßtfgen darf, Br Jauner-Keall ha dab ick 
Hauer Zpalerpbhtam im Our erben un face Zap, 
wel an de Beten der Soppe Lone, Yuper if m. or 
Ian Die lass Alange (Andbt; Im Beh her 
een, fetten, uff mmpatien Sepranfimne, ml- 
ie Oi zum € und Des Hinzu dar die none Esule 
grtangen i, and eine ftene Mitt im der Nolan 
Au (hönem Yotament vebindet, sonne die Riflein 
en Baal tr Der Mond gefpnde wur. auffallen. 
Baer aupnbitihen un duch ie Bageolne Yelfung 
grefnigten Wolahe ve uhhtams fr Onerworelungen 
fe fü Se „Et. 3.) fann ca nit aufalen, Rab Das 
Geinende Drama nar in ge be Bechtet mid und fphlch 
befuchte Häufer «macht. MofentHal's „Dümelt« ift auch hier 
in Bealan feinem Deftit, Bat zu machen. niht engere 
den. mätend Hein Kaubes »Braf Gfer» vorgehen ee 
Aufführung et, we tnnsmege geignc war, des Sir 
üitums Reizung für Ve Taf zu fon. Aeringe ef: 
tem die Beten des fer (Gene) Snalpampton (Beite 
Kant), Walsh @Renen). Guf (Wei) un &ıl Baufer 
(dp Ratingen) im Cinenen und Wgemeinen weht Züc 
Has. and Bi. Berg (Oräfn Natant) werknte fir mei: 
ee gelangen Sn, brand im malen Mt, Unten, 
un; Dagegen snle Di Mög Babel ouelfde Ge 











donten in uns, daß wir ber önigin Nähe fen nadı dem 
itten Wie mit dem Entfhtufle weißen, Ihrer Majepüt den 
Hulbigungted zu veregern.« 

Florenz. — u", Die Regierung von Zotrana hat zwei 
Breife ausgefept für die befen Wühnenflüde, Me im Laufe 
des Jahres über dle biefigen Ahrater gehen. Der enfle Preis 
Betrögt 2000 Sire, der zmite 1000 ie. (Die Sra if dem 
henligen Wiener Foaniger gleich, — oder ungefähr 8 Sg 
990). 04 iR Hoc erfreulich, Daß De Regierungen anfangen 
ie Dramatifie Kunf im Yunfte der Preieausfhritungen nicht 
Yönger gegen die Wetiteftur, Ylafit und Male, fowie gegen 
die Indufie zurücsufegen! 

Sarleruhe. — Dr. Börher, vom Mener Burgiheater, 
wird Anfangs Mai vier Bat hier gaficen, und zwar alß Tel, 
Gesfsfer, Kalkan und Gantal im „Babeifanten“ 

— Das Programm bes Rener-Goncrle, au 
Migorofantenfondes, welches unter Yeitung und 
Wbitung De6 Hin. v. Bülom am 30. Mpril im Gaale ber 
Sopsieninfel Aottfnbet, iR derart zufammengefet, dab die 
HD. Dottoranden, welche Das Goncert veranfalten. glei Der 
Hegenbeit finden bieten ihre @ifenfhaft an den armen Opfen, 
Die fi beranloen, ausjuüben, denn iu voller Öefundgeit fa 
(ner Jemand ein felhes Goncert veafen. 86 tommen 
gende Nummern zur Aufführung: Ouvertüre zu „Julius Gäfar“ 
von Bülow. Mavierconer, Berlade, BeRmerfh, „Lromelhru 
Rapsodie hunpreise, Leder und Bürgers .Leonrer mil 
melobramatiiher Begleitung (gefprocen von Damifon), 
fämmtfich von pt. Mm folh‘ ein Goncrt über fh erge 
en qu Iaflen, gehören wohl audı vor Allem Zuunänersen. 

Zemesvar. — Die Minterfilen iR zu Ende. Herr 
Strampfer beyeht jept mit feiner Wefsüfhaft die Mren, 
deren vederbiiche Wiromteit dat Biden Gute, mat Im Yaufe 
Deo Winter eureicht wunde, mieber geündlic) vernichten. mid 
 ebebliten wir füleflkh Die eben abgelaufene Saifen fit 
ebernahme des Aheater (ju Weihnachten) Durdı den gegen. 
ioörigen Dirt, (o haben wir cühmend hervorzuheben. daß, 
dr. Stcampfer, kopdem er die Yelung unter yemlich un 
ünfigen Werbältifen und mit bebutenden Geltonfern über“ 
apa, die Schaubühne auf cine Den Anforderungen einer fra“ 
dingadt enfprebenbe Stufe gu Reden und die Anterflen der 
Bufgauer zu verieen, mit@efolg temübt war, für Die Ag 
rung tefliher auemäclger Rrfte zu Goffpieten nach Lhan- 
iiteit forgte 
uberbiee Dur die feiige, eigene Verwendung in zahleiden, 
init Aalent und Gefckt ausgeführten Rolen manches Verienf 
emorb. — In der lepten Woche gab Hr. Rott. der tuflihe 
Sharattfpicier des Webnertbesterh, fünf Gaftolen, und 
hntte felioertänich einen grafen Grfolg 






































Wien. 
@eihenbegäugniß des Fürften Konfantin Gar: 
(nd. am 23. Dit. 1773 m 23. Mpil 1800) 








Bm 25. D. abgehalten. Yiragende cud fa alen 
Elhihten der Bevölterun. nomentih aus dur Theer- und 
Saft, ehten Dur) be @rfäinen und duch (her aufic 
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in guteo Weperteie. yufammenfteite und fi | 





Hige Zbefnahme, mie auch fat fänmtliche Organ der Journaifit 

ch ihre Bttbelungen Das Wnbenfen eine Ban, der Die 
Sunfı von Jugend auf mit weinfem Sinn und finfem Der“ 
Manoni genen, 88 in fin hobes Aller eine jugenafhe 
Vegeiferung für alles Eihöne und Gute bpabet kalte, und 
It Decennien dem ener Künfler: und Cahithelerihum 
Sin ebeneler Shüer war. 





Sin verdiente , berühmter Yühnenveteran, Rs 
Dotf Bayer, act. 1. &len 1780, iR Bor wenkgen Lagen 
in Dosen gecben. Gr Halte Nubic Ausat, verfucte fc) 
über fühyeg ale Sheufpiler und Water, Sein Brcund, der 
Shauipieer Eolbeig, empfeht ihn dem Kegfeur und mache 
melgen Dirftor Siedich mn ray, Am 19. Mobenber 1802 
nat Baper als Buhberz im »Weibseden aus Chrfust- sum 
ren Sale vor Das Yeager Publikum. Bald Hand e as Sieb. 
haber una Bed in euer Weihe. 1982 feierte Baer ji vier“ 
lahes Schau ilerja, Sic ade noch als Penfonär des fi 
Thetere 88 1848 Ihälig, Anfangs "1819 zog er fh von Der 
Sahne zuret und überfeete nacı Dresden zu Jin Zoıer. 
Warte Bapeı-Bürt, melde cnf an [eher Band auf ber 
reger Bihpe ihre erfeigekhe Coujbahn begonnen. bae 
Bader war and geimeile ale Snifeder Tätig und um 
1823.cın Nefiger Ohtrbelter der Seifhuft «Der Kran 

"Die drei Balladen von So er 
oc, “Die mäclihe Deektaue u 
den ‚in Der" =Deutfen Stuffgtung 
Stüter empfehlen. denen eine ausyidmenbe Stele in der 
Öefongetestur Ber Öegenmart gebührt. AR cn velendetes 
Weflerhäte —- heit «0 Don weiter — if aber befonders 
di stäcihe Hrerfhaus u bepiönen, Wie würden unfere 
maftljen Kern Bil Vermur| behandelt Haben und 
At oe feinem Fünftenfgen Sinn IR Befs Gemälde euer 
fen und ausgefühn! Oigenacig in jebem Bug und Serbenton 
füpt man DoS) immer nur da6 Angeufine, Rolhwendige, In 
der Sie [bl Yigender » . » Die Silußbemuctung dab 

In Baladen, „obwohl fit Jahr und &ap eufhienenr. von 
te der ‚susärigene Badbltler nlär De gebührende 
Beachtung zu Ztel geworden. bürfte mindefens jam Theil 
de Weragavonblung Wefen, wer, abgeehen von ihrer un- 
glauben Saunfeigtä In ber Herausgabe, Die wenigen 
Halivolen Roviiten viht nal ben Inländifchen Bakblä- 
een yar Berehung einfende 

ie Wiener Kirengeifung beigt cien geharifhten 

Ariel über den Zert dur <gaubafte (11): Der Daß At 
maueuthum gegenüber dem Katholcömue verhenliät bäle 
26 Senn Eigen elf ge De glngen, we 
dem Dpus Echitanchers Kin Darntafre Tender) unlre 
gen und ect einen Woman Guard Breiec# 11), Der eben. 
fhle in den Werten Yanina’s und Lamos_ (0 geähtihe 
Dinge entbete. Ale erwarten Münlih, Dap die mer Li: 
henpetung auf de Anputdmihtet Yameln werde, die in 
der Mufühcung ber Auiflihen Braten des Juden Den: 
Betofohn.Bartholdy's undebigt ju edlen [et 

Bel Briederife Boßmann bat am 30. d. mit dem 
„Rind cs Glide» von Wien Mfdrd genommen. Bil. Bop- 
mann war am 29. Wu 1936 als Wırune in Boetpes 
"eiörafer: und Sakine in der „Lnfalt vom Yander zur 
dor dem Miener Yabltum nfßienen. Gin Jahe darauf ber 
Aa ie Dig yweluigeb Gugagenent. weiden nad, ei 
Hocits jedsmenatihes (Mv. 1939 — Apci 1800) joa 

Des Garltprater hate für Samdag den 29. cu much 
Siüe von Bittner ongefündigt: .Das Mind des Weiler 
Ser „Bantie Anfenjene, Die Dorehung 1 Ieeh im Kaufe 
des Aoges abgelogt wochen; Das Sid wurde von den Ber 
Dötnen beanfansc 

ine ungarifhe Gefelfdaft, weise in Debenbur 
pi. wolte bie m, ber Jofeftadt Bonfelungen geben. G8 
Wurde ie Be jebech nich gefatet, 
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Impalt: Bemertungen zur Orfangstunf I. — Def 
af der Mufkfeunde. — iener Bechenberiht. — Gore: 
fponbenzen aus Münden, Berlin und Heinyig — Runbfhau. 
— Wiener Relyen 





Bemerhungen zur Gefangshunt 
v. Sonnleithner. 
n. 





Die in Rr. 15 diefer Beitfeheift abgedructten 
Bernertungen haben Anlap gegeben, dab an den 
Verfaffer derfelben die Anfrage geftelt wurde, wie 
«8 denn unfere jepigen Kunftjünger amufangen har 
ben, um jenes Unterricptes theilhaft zu werben, 
toeldjen ihnen mur wirtlidhe (d. h. gute) Sänger er- 
theifen Pönnten. — Die Lichtefte Antrvort auf diefe 
Frage voäre freilich biefe: Man juche die wenigen 
od) Iebenden Zöglinge der älteren quten Gefang- 
fehufe auf und teachfe von ihmen Unterricht zu er- 
Halten. Das wäre aber eben nicht weniger und wicht 
mehr, als 10a fid) Jeder felbft jagen kann. Alein 
in ber Ausführung Hiegt gerade die Schwierigteit; 
denn die Zahl der falfcjen Wropheten ft überaus 
gro, jene der wahren aber fehr gering; jedenfalls 
viel zu lein und zu [eher zugänglich, als dafı fie 
alle Sernbegierigen zufeidenftllen Fönnten. 

3a, © gibt allerdings mod) einige Meberle: 
bende aus der guten Schule des Gefanges; e8 leben 
aud) unnitteldare Schüler folder echter Meter. 
Fusbefondere beftken mehrere Konfervatorien nod) 
foldhe Lehrer, und um nur einen Namen Ju nennen, 
fo möge hier auf den treffen Sänger Berg, der- 
delt Direktor des Konfervatoriums in StorfHolm; 





bingedeutet werden (einen Schüler Sibont'e). wel- 
cher der eigentliche Sehrer ber Jenny Lind war, 
wenngleich diefe 6 vorgog, den berühimteren Manuel 
Garcia als ihren Meter zu nennen, von welchem 
fe als con ausgebildete Sängerin durd) einige 
Monate Unterridjt erhielt. &$ leben Runftgenoffen 
und Schüler von Rubin; und es dürften nad) hie 
und da Zöglinge von Salieri, Siboni, Bordo- 
amt w. f. w. gu finden fein, die aber gröftentheils 
aus der Mode und in Vergefenheit gekommen find, 
weil fe ihren Grundfägen treu blieben, und nicht 
mit den Verlrcungen der Zeit gleichen Schritt hal 
ten wollten. Haben wir nicht noch einen Julius 
Stodhaufen, ber in dem Zeitalter der Bericrungen 
alß ein Vorbild der beften Sayule glänzt? Solche 
gehrer aufjufuchen, fie angemeffen gu. befchäftigen 
und Öffentlich anzuempfehlen, wäre eine wichtige 
Aufgabe der Konfervatorien und Operndirettionen; 
— ein einzelner Runftfeeund kann fid Darnit nicht 
wohl befaffen. 

Dagegen möcpte es hier am Mlape fein, zur 
nächft vor einigen Arten von Gefanglehrern zu 
toarnen, bergleidpen fi) in allen größeren Stäpten 
unbefugt geltend zu madjen und den Unerfahrenen 
aufgubrängen wiffen. Cs Lebt ein alter ZB, ein 
tüchtiger Mufiter, redptichaffener Kamilienvater und 
feiner Zeit ganz guter Alötenfpieler; naddem er 
Durch viele Jahre fleihig Unterricht erthelt, und mit 
jährlichen Morgen, Nittags-, Abend und Rachteon- 
eerten Freund und Feind gebrandjehapt hatte, fiel 
&6 ihm ein, nach London yu gehen, wo in früherer 
Zeit unter den Biebhabern eine befondere Neigung 
um Bfötenfpielen herrfehte. is aber unfer Mann 
nad) Gngland Fam, fa) er bald, Daß bort ein Leber- 
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Fuß an Lehrern für fein Inftrument vorhanden 
war — und daf die Luft an bemfelben bereits 
mertlid) abnahm, während dagegen Das Harfenfplel 
bei den Damen mehr und mehr in Aufnahme kam. 
Was thut nun unfer Muger Freund? Gr Iegt feine 
Fihte bei Geite, Münbige ld) als Sehrer der Harfe 
an (worauf er felbft mie einen Crüff gethan), und 
nad) dem Grunbfape: docendo diseimus fortfchrei- 
tend, findet er bald einen Kreis von Shllern, der 
86 ihm möglic, macht anftändig gu feben und nad) 
Berlauf einiger Jahre mit einem erfparten Sümm- 
en in feinen früheren. Aufenthalt zurächutchten. 
Benn num foldhe Geniefreiche glücklich durchgehen, 
warum follten nicht ad) Drapeftermitgliever, die 
3 8. ihr Fagott, ihr Horn, ihre Alarinette mit 
einiger Virtuofität fpielen, die aber (aufer etwa 
dem Mitfejreien im Ghore als Anaben) nie einen 
Ton gefungen haben, — aud) ähnliche Mandver 
verfuchen, als Gefanglehrer auftreten, und die Un« 
arten und Greradaganyen der Gefangähelben, welche 
fie vom Drchefter aus zu vernehmen Gelegenheit 
hatten, am bethörte Runftjänger gegen fehnere Be. 
aahlung ausfpenben? Soldhe Arebel geichehen leider 
alle Tage, und werden hit und da noch von Jenen 
begünftigt, die am meiften berufen wären fe Hint- 
anzupalten. 

Gine andere Art der mufitaliicien Freibeuter 
find die falfcpen Jtaliener. Gin junger Mann, 
der das Glüt hat einen wohltönenden italienifepen 
Namen zu führen, fonft aber ein echter Wollblut- 
Wiener, hat Durd) einige Zeit bei einen leilicpen 
Gefanglehter Unterricht genommen, 6 jebod) wegen 
Manger an Stimme und Bildungsfähigteit nie über 
die unterfte Stufe des Dilettantiomus hinausger 
bradıt, fo daß er nicht im Stande wäre 3. B. die 
gartit des Alguayil im „Barbiero di Seriglia« 
gehörig auszuführen. Da er aber aud) fonft nichts 
Redteo gelernt hat, womit er fein SBred verbienen 
könnte, fo Lömmt er auf den geiftreichen Ginfall, 
Andere dasjenige zu Lehren, was er felbft nicht 
eiften ann — und er macht feine angebliche aufo- 
nifche Herfunft und das blinde Borurtheil, bap alle 
Jraliener geborene Gefangstünftler feien, glücklich 
zu Beloe. Unter einer großen Apahl von Schülern 
finden fidh Ceiht einige wirtlidpe Talente, die am 
Gnde aud) ohne Lehrer eine gerpifie Stufe erreicht 
hätten, ihre Yeiftungen werben gehörig geltend ge- 
macht und [o gelingt e6 dem edlen Mufenfohne gar 

















mancje Opfer auszubeuten, und Biele zu täufchen, 
die nicht Zeugen feiner Anfänge waren. 

Aepnlid) it der Unfug, der mit berühmten 
ünftlernamen getrieben wird. Gerviffe Familien 
geidpneten fid) vor etnwa einem halben Jahrhunderte 
durd) vorzägliche Gefangstalente aus, und ihr Ruf 
{Rt auch heute mod) nicht vergejfen. Da fehlt es denn 
nicht an Gnteln, Richten, Neffen und nody entfern- 
teren Verwandten, weldhe die Gröfdjaft des einft 
gefeierten Namens muthig antreten, ohne aud) nur 
den geringften Xınfpruch Darauf zu haben, den Ruhm 
deofelben gu theilen; — und Leider gelingt 8 aud) 
fotdpen Imduftrierttern nich feten, Ihre Rolle eine 
Beittang unbelret fortzufpielen. 

Ss wäre nicht [_pwer, die Zahl folcher Bei- 
fpiele noch bedeutend zu erhöhen, und die Bar- 
nungstafeln gegen fäyledpten Untereid)t zu. vermeh- 
ten; allein Das Reich der Lift und Täufejung It zu 
ausgedehnt, als daß man hoffen Fonnte, feine Aus- 
geburten erfihöpfend aufgmyählen. 66 mag baher 
vorläufig bei den angeführten Schilderungen ber 
wenden. Mögen fie dazu dienen, gu gröherer Wor- 
fit bei der Wahl der Gefanglehrer anzuleiten. 

Hier drängt fid) aber nod) eine andere wichtige 
Betrachtung auf, eine Frage, deren Beantivortung 
dem Berüben um Grlangung eines guten Unter- 
ticptes mothiwenbig vorbergehen muß, wenn nicht 
Zeit, Mühe und Geld nuplos und unmpiderbringlid) 
verfchtwenbet werben fol. Xud) in der Kunft gilt 
der Spruch: Viele find berufen (D. h. fie halten fid) 
Dafür), aber Wenige find auserwählt. Das Interefie 
an der Mufit, als einer Quelle reiner Genäffe, darf 
wohl ein allgemeines genannt werben. Der Wunfch, 
diefen Genup durch) eigene Seiftungen jid felbft und 
feiner Umgebung verfpaffen zu Zönnen, it natürlid) 
und gerechtfertigt. Daher die nad, immer zunch- 
ende Verbreitung des Mufitlernens und Kehrens. 
Benn es dabei bliebe und der Unterricht im Me- 
fentlicen eine vernünftige Richtung einpielte, fo 
Könnte die Yusbreitung der muflkalifchen Renntniffe 
unter den Liebhabern nur zum Vortheife der Kunft 
und der Künftler gereichen. &$ gehört nämlich fcpon 
ein gewifier Grad von Fachbildung dazu, um eine 
Kunfteitung ( das Wert jelbft ober deffen Auofü- 
tung) auffaflen und rein genießen zu Zönnen. Cine 
gebildete Zuhörerfejaft wird Daher die echte Kunft 
weit befjer vohrdigen, fi) eifriger baran betheiligen, 
und den Künftfer entjpredjender belohnen. Die 
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me Ausübung im häuslichen Rreife geiährt, 
ridptiger Seitung, vieleicht die reinften Genie 
Gnolic) gibt «8 öffentlicje mufltatifhe Produftio- 
nen, weldje ohne Mittvietung von Fiebhabern gar 
nicht möglich find, toie j. %. Oratorien mit jahlreich 
befepten Ghören und große Mufiffete überhaupt. 
Gerneinfame Webungen in diefer Richtung find der 
Ähöne Zweck der Gefang. und Draeftervereine, 

In diefen Grengen fi) haltend, verdiente ber 
Dilettantiomus ohne Zweifel alle Beadytung und 
Forderung, Allein der Geift ber Indufkeie, ber umfer 
Zeitalter beherrfäht, hat auch bas harmlofe Gebiet 
des reinen Kunftgenuffes nicht verfepont; und wenn 
heutzutage ein Mädchen fid mit dem Worteage eint- 
ger Wieder die beifällige Mufnunterung eines be: 
freundeten Rreifes zu erwerben wußte, fo fehen Die 
Gittern in ihr fon eine Lünftige Peimabonna, eine 
Königin der Oper, eine unerfchöpfliche Goldquelle. 
Gin junger Mann in ähnlicher Yage findet es hödhft 
undanfbar feine Studien zu vollenden und durd) 
Kange Jahre fid) als untergeotdneter Beamter ab» 
gumdhen, um ehva fm günfligten Falle nach wan- 
3ig Jahren €6 zu einem Gehalte zu bringen, den 
eine vorteilhafte Anftelung bei Der Oper fon Im 
erften Jahre hoffen läßt. Sobald man fid diefer 
Anficsten und Hoffnungen bewupt wird, enwacht 
dann der fogenannte „Berufs zur Runft; man Hält 
fi für befcheiden, da man zugibt den höchften Gi. 
pfel berjelben mod) nicht erreicht zu haben; man 
Bringt das Opfer, fit) noch einem höheren Unter- 
tichte, einer Tepten „Wusbildung« zu unterziehen. 
Dies it dann der Augenblit, in welchem man ih 
um einen @ejanglehrer umfieht, der jo fehnell als 
möglich den höheren Unterricht ertheilen und das 
neuerwwaghte Nunftgenie zum Gintritte in den gold: 
frahlenden Tempel zutedpt machen fol. Dies it der 
Wendepunft, auf welchem redlidper, unerbittlich 
ftrenger Matt) am meiften Noth) thut, und gerade 
da mangelt cs hieran fajt immer. Yeiber fehlt es 
überhaupt viel zu fehr an Perfönlicheiten, welche 
die nöthige Sadhfenntnip, Grfahtung und Beob- 
achtungsgabe haben, um mit einiger Sicherheit zu 
Beurtheifen, wo ein wahres Talent, ein wirklicher 
Beruf zur Kunit vorhanden fei oder nicht. Aber 
aud) Diejenigen, welche etwa ein. foldjes Ur 
theil abzugeben vermöchten, nehmen fd) oft aus 
Bequennlicfeit nicht die Zeit zu einer gründlichen 
Unterfugpung, oder beicpränten fidh aus falicher 











Gutmäthigkeit und um nicht unhöflid) zu erfpeinen, 
auf oberflächliche Yeuberungen, vathen zu weiteren 
Berfuchen und Vorübungen, anftatt mit einem ent- 
fhiebenen Ausfpruche die in Selbttäufchung Ber 
fangenen au belehren, und von einem Scheitte abju- 
halten, der fie den gewöhnlichen Grwerbebefihäft- 
gungen entfrembet und einer unglüctlicjen Zukunft 
entgegenführt. — Das Schlimmfte bei foldhen Ber 
rathungen ift aber, dafı man fid) meiftens an foldhe 
Nathgeber wendet, deren SPrivatvortheil ie antreibt, 
den Anfeagenen die Münfllerlanfbahn anzuempfeh- 
Ten, weil fie dabei als Lehrer des Gefanges, der 
Detlamation oder Aftion, als Theateragenten oder 
fonftige Wermittler. Geld verdienen Fönnen. Gs gibt 
ohne Zweifel noch ehrenhafte und uneigennüpige 
Lehrer, bie jeder folchen Täufchung fremd find; allein 
Ühre Anzahl if die Meinere, und es wäre nicht 
eher die traurigften Beifpiele des Gigennupes und 
der Unerfchämtheit in diefer Richtung nadhyumei- 
fen. Wie viele junge Mädahen, welche ganz gut 
geeignet wären, durch weiblidye Urbeiten, durch 
Mithilfe bei der Rindererjlehung, oder Durd) andere 
häusliche Dienfte einen redlichen Erwerb zu finden, 
wenden ich auf folche Weife einer Saufbahn zu, für 
welche fie nicht berufen find, veranlaffen ihre Gitern, 
den Iepten Sparpfennig zu vergeuden, ja fidh in 
Spulen zu flürgen, um nach jahrefangem Abmd- 
dem emblich enttäufäpt zu fein, oder aud, fidh fort- 
während für verfannte Genies haltend, in eroigem 
Rampfe mit der undanfbaren Welt und mit einge: 
bitpeten Neivern und Feinden ein unguftiedenes, 
ungtücliches Dafein fortzufäpteppen, und nicht fel 
tem auf diefem Wege aud) dem fttlicen Berderben 
zu verfallen. — Was foll man endlich von Unter- 
nehmungen fagen, weldje ganze Sijaaren von Jun- 
gen geuten um fid berfammeln, und fie „verfüdhs- 
weifer oder „zur Mebung« in Nebenrollen ober 
gar als Ghorfänger auf die Opernbühne fellen; 
wodureh le den verlorfenden Meiz des Theater- 
wefens Eennen Lernen, und id, den gewöhnlichen 
Belchäftigungen des Brivatlebens entfremben, ohne, 
der weit übertviegenden Mehrzahl nach, nur der en 
fernteften Anfpruch zu haben, jemals eine wirkliche 
Runftitufe zu erreichen? 

Mit dem bisher @efagten it num freilich die 
Gingangs geftelte Frage mod keineswegs beant- 
wortet, jondern 8 Üt eben nu Giniges angebeutet, 
was nidyt zu thun, und möglicgft zu vermeiden if 
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65 fojien aber doch angemeffen diefe Warnungen 
vorauszufdjiden; und jo mag denn ein näheres 
Gingehen auf die pofltive Beantwortung einer wei- 
teren Zortfepung diejer Wemerfungen vorbehal- 
ten jein. 
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Gefelfgaft der Mufkfeeunde. 
Reifen ber Clauten. 


Bevor wir jee Frage bräßten, um mele et fi in 
am Yugenbide vorzugkweife Sandet, ji und ein Bart ver 
gönnt über den Stendpunft der „Aecnfionen“ gegenüber der 
am 17. Rovanber v. I. gewählten Bereindielion 

Wat ir im Oktober 1858 vor dur Birefionimahl gr 
äußert, — »flbt von ihren Kandibaten Iann di „Monats 
förite nur hof, dap fie ihre Aufgabe zum Geben De 
Bereind löfen werden; aber wie fir Difelbe ffen, it eine 
Frage, für deren Beantwortung fi Be „Monatfrifte jder« 
ei ige volle Unabhängige fern muß« — dab galt und 
it felstentändid; auch vor und nad Der Wahl vom Ror 
venber 1959, 

Dure dife Wahl find abermals verjdjiebearlige le 
mente am das Ruder gelangt. 68 Düfte jedod, von Jemen, 
Deren Rannen auf einer Life Verengt werden fonnten, en+ 
warte werben, dap fi, wenn auch durd einelne Abfihten 
gefrent, do Mile einträhig einem Sanptiee yuftuern 
würden, nämlich: 

einer Durhgreifenden Reform der Bereinsans 

gefegenpeiten, namentlid ober dr# Konfer 

vatoriumd 

ar See Srmartung fonne ihnen im November 1859 
fine enfidende Majortät gefert haben and der feier es 
oiote Austritt eines Pireltionöniglices it uns cin Bewei, 
Daß au Die Gegner de3 ejenten Fortfhrite fh) über den 
Stand der Dinge nit länger käufhten. 

Gin noc}beferer Beoes dafür war die Radrit, daf 
die Sireltion, nad einigen gemtic unfiheren Schritten und eins 
wen Mafregeln von sueifelfater Bedeutung, nunmehr die ri 
Hige Lebenöfrage in Angeif genommen hate. 

In der Generalveriommlung vom 17. November 1950 
lt nämid) cin Antrag dos Mitgliedes Ham. Maratiehe, 
wauf Abänderung der Statuen“ der Dirftion yur Berihtere 
Hattung in der näßten Genereerfemmlung zugewieen und 
der »Wunfege vote morden, die Lirdtion möge zu Beer 
Veifung und wentuellen Abänderung fi ein Komite aut 
Mitgliedern der Sefelfhaft beigcren. 
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Das Stotuter-RenifiontsRomitd *) fat nun, wie wir 
vernehmen, einen Gahwurf der Diretion vorgelgt, bie bat 
eueringe Darüber Braffhogt und fomit ürfte der kabigen 
Ginberufeng der Generalverfomitung, welche endgilig. Bars 
ber yu enfeiden ha, mit im Wege teen, 

Der Wurf nad neuen Sferen Statuten I sine Folge 
Ber erlangten Ginfit in Die Mängel der gegenmärligen Star 
uten, tele weder den gefätlihen mod) ben. Kinferigen 
Anforderungen einer rftigen, ieh Ziels benuften Berein 
Hätte entipeejen. Ginige Beipiee mögen Dis efärten. 

In den gegerwärigen Stetuten wird De Hauptaufgabe 
der Geflfhot, dos Konfersatorium, mit vie Zeilen abger 
fertigt. 63 heift nämlid 9. 2 Rr. 1, dap „Seller beidertei 
Gefhfeiteb im Gefange, auf Jnfrumentn, im Zonjape und 
in den fonft zur muflafien Ausbildung erfordeihen Res 
Gengegentänden Unterißt erhaltene. Mac) melden Grunde 
ringpen Bifer Unterricht etheilt werden folk, war eigen: 
fi Bamit begmedt werde, wee® Ziel man fi geftellt Kab, 
ad) ween Sale vorzugehen fe, Darüber teht fein Wort 
in den tut; nur wird in $. 29 „Be Orgeifirung und 
Seffistitung ds Konferoatorlume einer eigenen Iafration 
vorbefaften«, — einer Jaftrftion, tele wohl als uyli 
f6e® Unicum wird irgendwo epitirn fol und möglider 
Wefe die (efliöften Betimmungen enthält, deren aber. bite 
her die Ausführung geht bat **) 

Die geyemärtign Satuten ajeinen Die »rhatung 
und Seförderung der Zontunft ala „Bed“ ber „Belle 
f4aft= und ale eines der „vorgüglidften Mit jur Gere 
ung def Biedeb“ ($. 2, Wr. 6): „die Grmunterung anı 
aehener Zonfer Dun) probancie Xuführung ihrer Roms 
poftionen, oder in anberem Meger. Seit zn Jahren 
län Büfe Bfimuhang in den State, ohne in Wictfarteit 
zu een. If fe unnutfühekar? dann möge man fie reihen; 
Hat man einfar daran vergefln? dann möge das Bedäche 
ip aufgefiit und der beiffende Zeil ds $. 2 Jo. formur 
fit wenden, daß er ferner nt vergeffen, b. 6. nit mihudhe 
det werden tn. 

Ar. 5 80 $. 2 verfprißt die „rlndung oder Untere 
fügung einer muftoichen Beifhrft« .. . Hud das muß 
geiren werben, wenn nicht bawieen wird, daf man Hubs 
Führborebdeefien und das Defreicte au ausführen wolle. 

















») 68 beit aus den Dietlonemitglldern: Bauer, 
Weder, Gjartornsti, Mösner und ben Gefele 
(baftenitglibenn Naratfce, ». Sonnteithner und 
». Etubencaud, 

er) Merdie beficht gegenwärtig eine wit Aatulenmäfige 
„Diretion des Ronfrvaloluns-, eine HER unpraftifche 
Bfhung von Diattoren und Gefekfafteniglieden. 
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Mr. 4008 5. 2 »Abaltung gemeinfhcfticher Hebun« 
gen im Sefange ober auf Iaftrumenten« wurße neun Jafre 
Hindurc; gar nit, im genen aker anders ausgeführt, alt 
8 hier Seffimamt wor. Man hat nämtic) Siialerereie wit 
gm Zeil fremden Mitgliedern gebildet, fatt (mad $. 27) 
»gemeinfeaflihen Webungen ber Seelitemitliter« Bars 
f6u6 zu feiten. 

8. 3 folte wohl Die Ritouführung der unter $. 2 
aufgegähten „Mit yum Zweder im Borhinein. entfhuldir 
Gen, indem er die Mutführung won der „Zugingfihfeit der 
Nittel= und der „Derädfihtigung der Beiterhältnife« abe 
Bängig macht. Statuten folen aber fine eentuelen Veltins 
mungen entalten, und feine froramen Wünfe, fondern dr 
grfeftichen Normen für die profi georonele Airfamfeit 
eine® Bereieh, welcher weiß (as er wol und nd er fan. 

S. 12 fagte Werfamuntung ber 
ofider vorbehaltenen Gegenflnde find: 1) Die Wahl de 
Brüfes und der elf Dietionsmitgider® . .. $. 16: „Der 
Brüfee und die ef Sireliontmitglieder werden von ber allge 
meinen Berfommtung aub der Eeommtseht_ der Seellhaltt 
wiglicer gewählt... „De Bahl giltaufein Jahr.“ 8.92: 
„Bei Wahten enfheide die relative Stimmenmehrheit. 
Diefen fimmdlihen Peftimmungen entgegen werden jährtih 
nur imuer ef Dietoren und fein Präfes gewählt, wihr 
end ein ZitularPröfe in feinem Pfedenmte fHlfENeIenD 
gebußdet wird, 

8.13 (piiht von wei Berlammlungen führie, 
den Monaten November und April“ In Wiktichtetfältt die 
Apriverfommnlung wog 

$. 30 befimmt die Beriterftattung fitene dor Dir 
tion am die „ef im Sanfe ehe jeen Iahred zufammentrer 
tende allgemeine Berfommlurg,* man weiß aber nit, ft ds 
mit da$ Kalenderfohr oder ab Verwaltungeahr gemein. 

Gadtit) haben wohl die umernuidliien Formaitäkter | 
Hatten in den gie Ießten Grnerefwerfomnlungen die ungenäs 
genbe Faffang Der 68. 14 und 31 in Betrfl der Atragftels | 
ung, der Bringliteit x. zur Genäge Dargeihan. 68 Diften 
fomit Die angeführten Befpiele binzeien, um die Lüren und 
Böen, die Werfprühe und Ungufdmmtidteiten der jfigen | 
Statuten anfudefen. So furz fe find, und par viel ya fs, | 
den fi (fen Biel vermifen, we nötig wäre, find fi | 
doc auch viel zu fang, indem fie Betimmungen. enthalten, 
weiße ft nit zur Autführung gelangen. | 

Ber nun mit une in der Grtenntnih der Mangelhafige | 
































Teit der jeigen Statuten übernimmt, — und wer jollte 
dies nid, wenn er Die vorgelegten Beifpele betradtel? — | 
der wird es Gegreifich und billig Anden, dap wir auf eine | 
Statutenresifion, und yvar auf eine gründlich, antagen. 





ine Detil,Brörterung über die neuen Paraprafe dd 
vorberiteien Gatwunfs gehört nit bierer, fonbern in die 
Seneraoerfonunfung. Die unerlälihen Bruntyäge aber, va 
denen vergehen wire, nad) deorm haft, vorgerangen 
worden il, afen fi in folgenden Punften zufanımenfffen 

Das Konfrvatoriam, — je eine Nufifiule gesöhnfifter 
Gattung, — [ol zur mufiaiihen Muferfjue erhoben 
werden; 

dos Konferoaorium foll — fo lange Me Mittel keförintt 
find — tier mur die wchtigeren Sehefcher beibehalten 

fe volftändin ausfüllen, fatt in wiefen Bädern 
Mitelmäfiges ya Ken; 

das Konfervatorium fol tieber weniger Schüler und befre 
Schüler haben a6 vice, deren Begabung yoeelbaft it; 

dus Konfervotoriim fo nr folhe Schüler afaehmen, we 
Gere Bi nötigen mufalihen Borfenntiffe ud einen 
Anflug allgemeiner Bildung befhe 

das Konfervaorium fol als Kunfihufe, nit alt Wohlthär 
Higfeittnfal beirctet werben, Die unentgeldiche Aus 
mafıe ei fen fofer Muaflß der falfsen Bemüthice 
Het, fondern eine ehrende Mutnabune für jene unbemite 
feten Stier, welche fh aud) a6 feifig und talnteol 
Bewäßrt Haben. 

Die Sweigereine (Sing: und Drcefer-Berein) folfen da 
op fe se den OeelfiafterGonerten. mitten, in 
ihren wöchenfihen Iebungen unfertäft. und gefördert 
werden. Mit den Kite Der eigenen Öffentigen Produte 
onen aber olen fir fnftig he. eigene® Bäbae, nicht 
das Der Beelißaft dr Mufifreude Slate. 

Den angehen Komponiften fol eine bffre Garantie der 
probeseifen Aufführung ihrer Aerfe gegeben werden, 
016 ob durch) einen Paragrafen, der Bis jpt ein ob 
Dustabe geblieben il. 

Die Gedbeiträge der Minlider fon wo möglih erhöht 
werden, um der Gefelichaft reihihere Ginnahmen zu 
verhafen. 

Der Dietion fol dadurch en größerer Wirmgsres und 
eur Kraft vefien werden, Daf man fr auf Dei Fahre 
möbtt und ihr die direte Yeitung der Ronferotoriums 
vin 

Der Seneratverfommlung enbld, als dem Sauplfelter in 
Verinsangelgenitn, fol De Autäbung ibrer yarlar 
mentaifpen Atteioutionen im ausedehntften Mafe ger 
abet bleiben — Durd Oefentlichteit der Berfammtune 
gen, Ausdehnung dee Mahtrehtes auf die weisen 
Mitglieder und auf Die Abwefenden (melde ifre Ctihme 
übertragen Lnnten), durch voltemmene Freiheit der 
Debatte und Antragftelfung, dur enge Prüfung ber 
































Anangfelen Sebahrung, durd) Intepelfationen beirefe 

Ber Hnfeiigen Leitung, x. 

In Büße wir Die Generlverfemmnlung über 
fbidenen Punfte ud noc einige andere gu erathen und abjur 
immen hen. Mögen Be Mile ja vet air) efhri 
men. *) Bon dem Rejultote diefer Verhandlungen, von den 
Statuten, ie brand Grvorgehen, und won der Pirton, bie im 
n Gert on Dot Mur gelang, wird ı akhängen, ob 
Ber jet fo mähfem angebahnte Ferfhritt ie Gefektaft 
und ihr Konfernalorium einem eberen Ziele etgegenführ, 
ober 0b andy ber die ererbfen Mebeifände und Mifbräufe 
ieher Die Oberhand gewinnen. 











Wiener Wodenbericht. 


Burgtheater. 


30. Mpril — 6. Mai: „Dos Rind des Ofider. — „Werner 

— „Bit ber Bebere und „Berund randele. — „Biel Lür 

um nißtse. — „Die Chiefmuttere, Sch. in 3 U von Ren 

dir (ne) in Höfer Mann. — „Das Tagebuchr. — 
„Hamlete, 






55 Dat me Deiatige Eheufpiel „Die Shefmafte« 
won Robert Benedig, Dt am 4. DM. ur fen Hufe 
führung fan, zeichnet fid vor fänmtlichen in diefer Saifon 
aeörchten neuen Stiden sufe Wortrhofte aut. Sal 
it mr ie nolirnigfte Beingung, ie an en terre 
Produft geftellt werden muß, märmlid) jene, midht zu langwwels 
Ten, nern 18 feet an Der «dern Unterhaltung, die ein 
Srama geähren fa, Geige. Fine eigentlich tnflerihe 
hei ie „Eifer lt, abr immens cin Ye 
meet, dab den pre Werfen der Lhetee te 
rin und zuge hönee Jnterefen, als «8 an ih ei 
Digt, im Bufchauer wenigftens anpuregen weiß. Mau fleht bier 
dem Doc anf der Bride, Be and dem von erlernen 
anderer beöferlen Seit in Di pre gfaltener Por 
ten binüberführt und mandyer frifche Luftzug trägt uns von. 
Bert en grünendes Sltt nd eine onmutigen Ran iu. 
Das Berdifhr Schaufiel veranfhauliht und cine 
Bra, Leonoe genan, di hr mer Glüd Den Rüdfihten 
grgen rn Batr, dr fi get Derbätifen Beland 
nd fi er Rath und der Sonde peitgrgeben fa, Dad 
vlt, daß fe Dam Mazne, dein Bang, Serra von 
terfe, der die Rettung ihren Date om den Bei, ihrer 
end tn, Die we, während fe ir Ser, dab Länge 

















) Die Ginführung neuer Statoten efelt nur, mern zwei 
Dritttheile der Anmefenden ich bafür eusfprehen. 
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einem Modern verpfändt war, m Baten fol ud Sehr 
erftofen hä. Die auß der ef Che befelben Tammenden 
ci Sinde, Far und Mare, wer lpfere nad) driäriger 
Arfenbeit vom Saufe een yurkdgeert it, eben im der 
ungtüdtihen &onon, deren Kummer fie nt Tennen, eine 
Hate, ob dom Pitter der Bel Huligenbe Stiemltr, der 
ie as rfige Beehinen de Baer ihnen gegemüßer allein 
sufreiben. Der Date jhft erfeint ala cin finder, jeder 
tieren Gmpfindung unfäige Sefelibafümenf „ Defen nor 
weht Streben Din geh, fi mit äferem Blog zu ums 
Miden und auf) Den Rindern dis vermeinlli, winfhends 
weriete Gut vor An zu fißern, Karl und Mari fol zu 
fogenanaten glüdtigen Verbindungen gawungen teren. Tier 
fer aa führt eine Werftidigung polen der Ceutter 
Und den Kindern Jrbel. Die eteren, melde fängt ihre ats 
fen geoüfft Gen, fernen in Seonere cin wormfühlendes 
Befe tnen und gemimnen in ihr eine eue Bunkegenofin. 
er von Sterfeld, der feine Dean die Pine der Ainder 
nterftägen feht, verliert auf Hugenkide ee Käfige Rufe, 
die er aber bald wieder Durd) den Wedanfen zurderobert, da 
ft fine vötnige Mad ya brehen im Stande ji. De it 
pt ein Femdes Sement in den Bamlinfeld und ver 
met die Shwile, ie Darin Herfh. Oimuld von Barnom 
ei der Anfömmling und er ft fein Anderer fa der Bulihte 
Leonores, der von der Zreuofen Rehenfdalt fortert. Gr 
übegugt fi bald von der unrfteten Lebe db Meet, 
ie dab Opfer eines Sendels gemefen und ihm jet mit 
allen Palen Teen, aut. Sr erfät dem Gemat 
ff, Daß er fein altes Mori auf Geonove nit fo Lit aufe 
eb und Gere von Sterfelt, um feinen inmern Beiden, wie 
um eine Ahr beorl, da er überit in Grahrung braıe, 
ap Dead in Hifer Grdt feinen Wohnort nehmen wa, 
it ie Gemalin in jener Hfihen We, Die den Bann von 
Belt Gert, fe möge den Gelcbten befinmen, feinen 
Vorl aufgeben. Leone [riun fh unge gegen Ne Bur 
mutgung, de french um dem Preib Gehör Gent, da 
ur ihr anbeimgeflt were, Be Zuhunft der Ainer gu grins 
den, ©iefagt Oswald von Warn für immer Lcbaobt und 
das Shi fee mit dm Worten, die fe bl refgict, halb 
etänmer om Aue und Mare rihfet: Ihe fol glich) 

Man efebt (on and dire Jnblltngige, daf der 
Konfitebenfo öuerih, als er eingeleitet, au) aueragen 
wurde. Gin Sande yuien Serra von Girnfdd und dam 
Later Leonorene hat die Grau um ihre Labentfreuden bear 
gen, ein Sande yon Seonore und dem Guten hat um 
Den Hofand und die gule Site, welhe indie Brühe gu gehen 
Scranlen gungen. Lionoreereint nur in 

















Biefem Hugenbtid Se weitem unfitiher, ald der 
Mir aß ein von vornberein ebif£) ungurefinun 
Tennen (ernten, und ber Gebanfe an Die Kinder, denen nun ein 
Autoli in ein freundlihere® Dafein, als ihnen 
Zeil werden felt, gegönnt if, vermag und weher in Bayup 
auf Seonorent Gemütföufteb verfühnrad u finmen, da 
derfebe ein toffojr göliben, nad} find wir im Stande an 
ein wirlihes @iäd Der Kinder fÜhR zu glauben, ba Karl und 
Marie fhlimmer al8 fhattebaft vom Berfofer Gingefet 
Wunden und er und über dab nolfwmenbigfte Beteil der guei 
Sieberverältife gägli, im Dunteln Läpt. Wenn Sronore 
ihreb Water megen ein große Opfer bradie, jo mußte fi fi 
um unfereinnige Theilnahne für fie mist abfräßen. in 
die bebrüngte Sage mit meße Gntfagung und Belfenhit Fa» 
den, al «8 der Sal if, und wenn wir ihre Sanbfungkocie 
gegen Die Sinder eine ele nennen folten, fo durfte ie Tkats 
fe, dab Bie Geha der verführrfßen Gefegmbeit aude 
wei, id mit Sipmad zu bededen, nich lb eine [o erbiefte 
fie betont werben. Bap Me Figur des Galle ud mist dak 
miete Interefe einfüht, def wir mit fm ei Mitlb 
Haben, er dab Schreiliche der Situation, in ber er fidh ber 
Aadet, fo wel ala gar nit fühlt, miert in dem Grabe dab 
Beintige im Grid, ala ® vom fünileifhen Gtandpuate ber 
race ein anger Fehler if. Zrop alledem regt bb pfpchofo» 
Mile SID der Seonore, wie wir {con früßer. brvorhoßen, 
unfere Ginilbungöfoft Lbhaft an und das tefnifie Geäi 
Bat der Berfaffer im Mufkau 88 Rotfgrüfth an den Zap 
fe, nimmt und momentan fo in Aalpruf, daf mir nit 
immer neugierig oder ängfic bei @eite guden, wie eh binler 
den Gtöndern und Ballen ausfehe. Den Dialog Tann man 
als einen einfaen und natürlichen Seiten. 

Bon ben Dartelern it Br. Hebbet, Be Ginige reilih, 
Die ein Ghortter zu verufauihen hatte, mit unengee 
fräntte Lobe zu nennen, Si piele bie Sonore jo orgenifh, 
dab man dab Brüige in den Motiven ff vergaß, und Seite 
ber die Geflt eine fole Wehmuth, daß und dab ziemlid) 
art Bertefene enyefner Scenen im Heine, unmerflche ee 
fgelät wort. SB Abaf uns wohl, wieder einmal Lauf, 
Die aub der Tiefe der Gele frworquollen, gu vernehmen. r. 
göre et Den Banguire von Gterfeld mit Arftaufnand 
übern Baffer und war rei) on feinen Ruancen, und.9r. Bagr 
mer ala Ditald von Warnoi gab fi) Mühe, Die in lauter 
allgemeinen Umrifen angebeutte Figur in eig u inbioidun« 
fen. Bel. Bognär( Mari), Sr. Brany Rierfehner (Rart) 
und rl. Zeiner eis Haukpllerin ygen fl mit Aland aus 
Ber Stlinge. 

Dos Publitum zeigte fi geneigt, auf Die Gnftwidelung 
bebverfänglien Probfend, dab die „tiefmafter« veranfjaue 
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Ti, einzugehen und fenbee ber Sarftelung der Pr. Gehbet 
intenfiven Beifal, Un Düntt, bp fi ab Bendirihe Stau 
riet einige Zeit auf dem Repersie Sften were. 

Am 5. rffnele Bel. von Shufgendorf vom Stable 
eat du Hamburg ihr Gofpel a Lucie in Bouernfeßie 
»Rogebaßge. Bas ehr hühfe Gef und Die noch fofpenhate 
Tugend deb Früuleins nahmen dab Urteil des Publikums 
et) nad Ihrer rften Exee gefangen, Dot bald entwanb fi) 
Die Reit Den garten Feen und Die Menfhen wurden tühler. 
rl. v. Shulgendorf gehört in Die Mafe dr einen Zatente, 
Die uner einer vereinigen Leitung fh anmatin zu enfaten 
vermögen. Pie Dame at Femperament, Saune und auch 
Sraje, nur iR dab alleb mod mit fo viel Mnnatur derieht, 
dab ebenfol® ein äuterumgöprogeh eft voraukgehen muß, che 
man eine. enbglige Anficht über ie Bildungbfäigeit dr vor» 
Hanbenen Anlagen In Bel. von Shufgendorf aukprefen 
fonn, ud) dab Organ, dos pmifgen Alt und Sebem Sopran 
und Serfhwanlt, bedarj mod; der irengen Säule. Wir 
werden {m Borgange de Gaftfpiele und erftr mit Ar. v. 
Scpulgendorf bejhältigen, deren efte Rolle, nebenbei ber 
met, nt onbelh at gemäbt wor. Die übrigen Im » Lager 
Bud“ Pitnieteben (ickten voreefih, 

















Dperntgeater. 


18. Apılt — 6. Mal: „Dom Ssoflon.. — „Die fufigen 
ber von Windferr. — „Robert der Teufel. — «Bibelio«. 
— »Die Rpupher, comantifh pbantaifes Balet in det 
Alten von Tele (neu). — „Die weiße Braun. — »Juflondar. 
‚Die Hidine, — „Der Wildfeüp. — „Der Rordferne 
— Der Prophete. — „Die Mlpenhültee und „Bobert und 
Wertrande (eingeficben wegen Unpäßtiteit des Bel. Genau) 
ger von Londone. — 
eMleflandeo Strobel. Fomifche Dper In zwei 
Atten, Test von Baumann, Wuf von I. Defeuer (neu). 















&. Der ft vorigem Sommer bir fungirende Balletrgife 
feur $r. Zelte, dıffen Arrangements longer und nit immer 
vafeder, nod; geiömaevofler withentänge fein fer güns 
fige® Borurieil ermeden tonnten, Hat fih nunmehr auch ala 
Ballet-Romponit verfaßt, ohne Damit einen bfondern Ruhm 
zu ernten. Principe fann man war Die Rüdtehr vom Gris 
feten- und StubentendGoncan-Ballet zum alibertömmlichen 
orograpbifgen Geifereih nur gufeißen. Buß aber Heine 
Vallete mit Weigabe ein oder yeiftigr Opern unter allen 
Umfänden dem fünfterifäien Bedüfri on bften entipräen, 
darauf haben d. BI. mit Reit fels einen befondern Radrud 
gelegt. Die „Aympher deb Hrn, Zelle franlt vor Allem an 
dem orpauifjen Fehler der Dei Me und der vier Zableaup- 
Sefagte „ApmmpSe« it ferner — und da ft moßl Die Gaupte 











Hate — einfoumbebeutenbeb, rfibungtormed Produt, dafmman 
gar nit weiß, wie man Die Kompofitum nennen, odr vi 
mer fäkten fo. Die eine Säfte der serfundenen« Sande 
fung wird im Zeptbud) alb iercik vor Anfang des Gtüces 
worgfalfen miele, und tab tr mit aferen Augen zu 
fehen befommen, «oneneirt in einer ober hödflen® ae 
Scene Oppoftion, Bervidfung, Söhepunft, Gahoitlung, 
Ketfraphe und Löfung. Sr. Zelte bat fi Die Ende gar zu 
Benuem gemadt. Gin Grbenfon, dr eine Kpmphe it, Ihr 
mad und in’ Wafer (tür und Dann an ihrer See en Bel 
feet, ei welhen Ghinefen und andere Nationaltien werte 
em find, — dab if nad) lange fein Balefof. Das Üt allen“ 
le eine ef en, und noch baya eine abgefßmadte. 

Sinige Gnferbltänze Find von guter Birtung, obtoht 
fie mit der fogenannten Sanbfung in gar feinem Zufammens 
hange fehen. Mebrfhe Seitängerfprünge, mil denen vor 
Ale Fol. Milterfhed bedadt if, erregen cine verieten 
au Detende Kufretfamtet. Dögfeid) Br. Gougui gmip Bir 
mmutbigfte Anyerin an unferer Bühne i, gang eb ihe nur 
auf Momente, den Zufauer für fi zu interfiren, da Die 
ihr zugetiten Tinye Sefonberd monoton find. Ginftdict wor 
dab neue Ballet gan) gut, ie denn in Nfer Palhung Sr. 
Tele eine entfpreende Theil eat 

Rt der Hudfattung Bette mn Dedmal wenig Ahre eis 
gelegt. Die Seforationen find von nißt® weniger la mager 
Birfung, Die Koftime wiht einmal glänend, wel weniger ger 
(Hmadvol. 









3.8. — Yin 1. Mai Sören wir $rn, Brill ale Bears 
98 Brown in der „Muiben Fraur. Die gidmäfite Tone 
farbe, bie über $rn. Grills Stimme in allen Partien ande 
grgofen ft, gibt feinem Gefange eine gef Binfärbitit 
und Ginförmiglelt, Die nißt® weniger ale belbend aifden 
Höre net, und Dur) bab untäte üerbeegiche Spiel Fer 
fi wit an tmaßreim Bramatifhen Leben gininnt. — Im Ban 
gen mußte Gr. Grifi den forgofen Freimutt; und die frifär 
fofdatifie Lxune im eften Me (mit Außnafime des im Lempo 
Überflürsten „Sa, welche Luft, Goldat zu fin“) bfer sur 
Seltung yu bringen, alt die fpätre teiheorfhe Romantit 
des Berliebten. Huch das fÄotihe Bolaie de Briten Atos 
ding purtop vorüber. Der Grfolg im Ganzen fhien un, ro 
des mieherboßften Servorrafe, ein ziemlich fwantender. — 
Die Vißterin Jenny worde von Ar. Wildauer in anfpre 
dender Mefe gefpielt. — Den Goveton Haben wir von 
Sen. Drapler [con befer fingen gehört 

Meer Deffauers neie Iomifde Dper »Dominger, 
ie Gag den 5. Mei übefälten Saufe in Eimer 
ding, Sefaften ir uns eine eingehende Beurteilung 

















Die mödfle Rummer vor, und Sefriaten uns hu 
ara, über den alfgemeinen Gefolg in Mürge yu beide 
fen. —- Die zimlc) fplofe Ounerture (mit einer niht 
eben originellen GelosBefangftele im Adagio und oligeer: 
Zambourin) ejee Sem Übrigens fee rund geimmnten 
Publtum feine Sefonbere irtung. Am weifen Antlang 
ii een Me fanden — troß verneter Oppoftion — dab 
Aepte Zeret und der Shrmugperhor. — Ber yore At, 
den, it dem enflen verfien, weniger ängfih reflirnd 
t , fondern frifder und feidter bingerworfen erjdheint, 
ya wii) tom, mitunter foger Derbtomifße 
Bige el, Gate unter Mader ein fe mitfmes und 
vet gefällig aeorbeiteteö Gufenbleftüd mit Khor. — Der 
Komponift wurde mad dem eften MUfufe Arima, mad) 

Stufe ogar viermal gruen. — Nacalige Baprlier 
fbitit glauben wir der »Dominger fo wenig propheeen 
u önnen, al6 Ihrer feten, geil „fanden“ Bars 
gingein. 

















Sarltpeater 
Reue Bf. 


„DaB Rind deb Beltlerd oder dunfle Srifengen« 
ment fi die »DriginlsPofe mit Gefeng in drei Men“ 
vom Hnlon Pittner, welde zum Bortheile det Regifeune 
3.8. Rang am 3. 8. M. yum orten Male aufgeführt wur 
Wüpten mir nt länft, Daß der Borfadt-Dramaliter auf) 
ei völliger Peefreifeit fin nothbürtig gut graicerie Stich 
zu Stande bringen Aönte, wir hätten ihn dann ber 
unfern Beiland geliehen, fi in den Sälupfmintel der Sine 
Deutung auf Be mi feinem Opus vorgenommenen Senfartihe 
anftänig gurichuiehen. Aber (ide fnd wir aufer Stande, 
Bier bem Roiftift dbjenge zugufhreiben, mas. obige Pafle 
verfutdete, Diefelße it ein Ronglomerat von ebenfo. abger 
fömadten, als verbrauchten Gituaionen, die mit einander in 
gar feinem Sufammenbange fehen und die an fi gie 
Sankfung, welde in einem Mit zu erlegen wärt, um teiet 
Huared Brite fördern. Dabfelbe gilt von ben Peronen der 
Vofe. Gine Saupfgur hat ie nit, und die ganye Shoor 
won Leuten, die aufteen, mat dem Gindrnd eit „Aror 
Wal, der one befondere rfrhe enflanden it, und rufe 
Antos wieder aufrle, Den Lfer Bürfe eb fan geäfen, zu 
erfahren, mie Die Fabel db Bittner chen Stäcet befheffen 
fe. Gin morai ffehter Mooft, ein Ref, Der fi don 
ienem ya (hlimmen Dingen überreden läft, ein unfjulbig 
fein folender Mädhen und eine arme Berafee, ein Pete, 
der von Iedem Mmofen nimmt, aber glei genngfem bie 
Fhigeit verrät, id ordentlich ein Wrob gu verfinen, eine 
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HOfmifje Rdn, in Tbelier Werber, und ein über die 
ofen dummer Scheer, nntefhlagne Bed und bel 
mernöwerlje Bidliahr: Be ind ie Glmente er „Bra: 
Bofer von Hrn. Anton Bittner. In eier Art Bellfene 
uf dem fear warden wir mit den „bunten Gpfengen« 
tan gemadit, wir fr in ir großem tat gehen. ar 
ini ent jeder Bug dab Mepcge Dep riialen und Ber 
heöhnicen, Die Ries enlberen det Wiek und Ne Ar 
rifungen Haben auf dat »tkure Kulfifde und dir 
onbigen Strafen agfihen. Wir verefen anf die fi 
em Alte ind. M. über Be MinerBolepofe. — Bot die 
Scene in der Rüde bed Plorion Müml bringt e# zu einem 
omäfanten Sof. 

Sr. Neftrop fit den Barker mit gevohnter Zum, 
Hr. Zreumann war weniger [roftig und monoton ala font, 
gen pfegf Sr. Broie, der Parfeler dp Bir, fine 
füßrfaure Zragit. Frl. Herzog alb refolute Wirthigafterin. 
ot und si horftie Mitner Shage und die Sl 
Zöltner, Banini und Kittwer fudhten ihr mehr oder mins 
der pönfiognomielofes Spiel den Intentionen Bittner an» 
suafen, 














Eorreipomdenzen. 
Dründen, 
Wetmip: «Buntmefter von Nürnberg 


2. Rudern am 24. All Defar von Nebwißs neues 
finfotiges Exhaufpiel „Der Zunftmeifer von Rümberge zum 
eften Male über die Führe gegangen und mit. ungemöhnli. 
dem Applous aufgenommen war. fanb bereiß am 27.. eben“ 
fa unter (ebhaften Befadefsenden, bie ymeite ufütung 
Matt. 3 Hätte grofe Sf, meinen Bericht über dies Stit 
und die ihm gemorbene Aufnahme mit einem Stoffeuhier über 
das alu heulihe Gioeränbniß, melden fell Rurem puifhen 
unferen Borten und bem fonangebenben Publim befeht, und 
Über Die gegenfelige Rormiveng, mit ber fe einander immer 
mehr und mehe forrumpiten, zu Sepinmen; inbep um nt ben 
Schein zu enmesen, als wolle man Ginen für eine Echuld 
büßen laffen. on ber jept mehr oder minder Ale thelhaber, 
I id eher Darauf venihten und mi zunächt auf Nie en. 
ache Berchterattung beftriten. 

Das Eric fpiet In Nürnberg Mn den erflen Maltogen 
1978. 6 bepimmt mit der Mentliken Peler Des Mefeet. 
Zunftgenoffen hen gehend um einen Ah und. belagen fh 
über dem Hechmuth und Uebermurh der Hatryee, bie alle 
ecte und Privieglen in Händen haben und ben Zünften fir 
men Untfeil an ber ettung unb Verwaltung der Akdiften 
Angelogenfeiten gönnen wolen. Kefonbers auffäfig weint fib 
Hiebei ber Gofbfhläger Welt Wifcer; Andere dagegen denten 
gemößigter. nehmen de Bürgermefer Georg Behaim und 











in Echub und mollen von einem Yufflonb: umfoneniger emes 
mffen, als en folher Dein Safe früher ben Bünften ehr 
übel betommen iR. Eie fepen ihr Betrauen auf den Künfih, 
us Zioien zuchgetehrlen Bunftmeifer ber Golhfamiebe, Bit- 
Helm Rraft, der (kon Mltel und Wege finden merde, Ihnen 
gu den bänpelihen Wahlen zu verbeifen; Bilher hingegen 
fuct difen zu verbächtigen unb eig, daß er e6 mit bem for 
genannten „Ceisbart, dem Mäbelsfßrer der Uebegefinnten. 
al. Diefes ih, demlich Lange Kinfpinnende Gefpräch wird 
Durch ein Hinter der Scene verfihgehenbes Rampffpel un. 
terbrechen, das umforshe die Hufmerfanteit ber Bürger auf 
fi fentt, als derjenige, welcher darin ebfigt, die Würde 
des Molentönigs erhält. Nach erfogter Gmtfheitung, eıfheint 
una Ne Meintönigin. Tochter des Müngermeilers, auf 
der Mühne, um den von Ihe Abermunbenen Mintertönig 
im die Verbannung zu fen; febann findet fh im Get! 
hunger Pater auch der Malenfönig, ein ler mit gefälef: 
ferem Bifer, en, der, [kald er ber Rdnlgin feine Hufbigung 
barbringen mil, ofetalb von dem Matraier Dans Paumgarlı 
mer, ben er Im Rampffpel überwunden, als ein Plebee 
mönlich ale der Zunftmeifer Rroft. erfennt und megen ber 
Brecht, mit der er fh in Das abrige Rampffpie einge“ 
drängt habe, in fo beflmpfenber Weife Gehanbet wien, Daf 
die onmefenben Zunftgeoflen barüber ben Patien ju Sibe, 
molln, Kraft ermahmt fi jedoch zur Bäfigung, und ber er 
At fälcft Damit, dah man mit gegenfeigen Drohungen aut“ 
einonderget, 

Im zweiten WE mird uns zundc dee Bürgermeifers 
Tochter Ayrıeo vorgeführt, Die eine Berundin gefcht, Rah fi 
den Zunftmeifer febt und gefonnen iR, ihm tr der Alt, 
Die qmiften ben Pateiem und ben Zünften befrh, ihre Dand 
au weichen. Nachdem fih Apres enfent, erfhent der Zunft. 
mei fel6R, um dem Würgermeifer ein won Ihm verfetigte® 
Echwert zu überbringen. Diefer ann De daran bemiefene 
Sunft niht genug bemunbsen, lt fi jemlich fo und beit 
von den Wanderungen Arafts, won der Treue det Ihn baplei- 
Henben Mitgefelen, ber Lrefichteit feiner Mutter, enählen 
und yigt ih überheupt HBAA feundtih und. heralofend; 
elf bie von Kraft geäuferten Winfhe mwegen Hufhebung der 
Rtuft zeiten den Patryiern und Zünften höct ex ohne In 
millen an und mahnt nur zu Geduld und Möfigung. MIR et 
burdh einen Diener ökgerufen web, gibt fh Art feinen Her: 
sensempfiibungen Kin, denn auch er febt Agnet, und um iht 
frine ebe zu gefchen, eg er einen Brief an A im ihen Ae« 
eitshren. Diefen Weif fndet jedoch ein Diener, der ihn ber 
auf hat, und ba er Den Diefer, mon fehl niht ein mer“ 
um. haft, fe Sefileft er, Ihn bem Beinbe besfelben, bem 
Goibfetäger, u Aberhingen. — Die felgente Seen zeit 
une eine Verfammlung ber Ratheherren , in welder Bir jün 
gecem Mglider derfeben, namentfih Baumganier und 
eolandt , eine Dernüthigung des Zunftmeifers und der 
Jünfte überhaupt verlangen , währen Bıhelm, Holftuher 
ind Tuder gur Weföhnung mahnen, umfomche. als der 
Stedt durch das Marien des Wurggrofen von außen her 
efahe rohe und Gintraht im Innern brngend notb Ihe 
96 fommt Siebe zu glemlih Hefigen Ronfiften, endlih be 




















die Watboeen Heilsuber und Luder als Ofrenmönner | (AT man, Die Borberungen ber Zünfte mengfens u ren 
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m baten Hafen ac In anafofer Wafergung bet 
Kraft Matter und fubt, ie She alt lnger vebegenb, 
rat [RR zus at ya bogen, da Die jungen Yateier 
feinen Untergang befofen hälten rat R kur if Be- 
eb Ihre Siebe auf Dat Bäche bglat; 

ihre und feiner Mutter Witten nicht mil 
in der lab beingenb nelhwendi fi. — Die zuele Eiene 
Bee 6 Aedt eine Werfammfung der aufpegten Zunge 
mafen Roc, in der Mrafı os Haupt der Bemdfigten und 
Geibart ale Bührer der Grentchen einander gegenüber: 
Sen. Jene Dtgt wor Wem auf ee felihe Berändigung 
und Bereinigung mit den Paten, um in ungefhrächter 
echt dem Anderen Zeinbe efgegeterten u Hunen; bifer 
Singen befongl Debindung mil dam die Etat bebohen“ 
Ben Burggefen zum Sure der Pater. Unfnge IN der 
Bunftmefer in Beige der filihen Gnteftung. mi dr er 
Geiste Werfhlag ale Bea) Srandmact, eufäichen im 
berg; als aber Diefe Ihn Befubigt, [BR Die Earhe 
Ber Zunftgenffen an ie Pateger vrtelden und dabund fh 
fESR unter Se Potter einfämuggen zu wehen, und Hiefür 
den von Feft on pres gie Brief alt Bamet cine 
Bringt, if Ai ie Bebrgbt der eafommlung auf Gei- 
Sort Eee, und Soft fehl nun. um fnen Gifb mihe 
au gemimen unb duch Benfelben Die Eat een zu nen, 
fein ende tel, o8 feier Sube ya efagen und fi gu 
großen, fh nur mit br Tochter eines Bunfignflen wert 
em u ofen, Siena fötiehen fh ke Wären auf eine 
feine Artlon ihn micher en und vefsreen ihm unbeingt 
gehenden und feiner Anocbnung gemäh 206 Kaas befeken 
an wolen. 

Der Biete AL Kginnt Boni wie Ka einer Der und 
er Geliebten feine Onfagung mie. Agnce I guar dar 
übe for ber, Dh efärt fe. ihm wegen Der Ahat nur 
mod me achten und ben yu müflet. In der folgenen 
are efteint Br Auntmeier vor den Rathebrrn unb tigt 
mit Befeibenbet die Witten und Münfte der Zünfe vor. 
eruf Yaumpatver und Guelandı mi Sofa und fig 
fit emiebern. Gr muß in ein Rebenjimmer obteen und es 
folgt nun die Berlhung, in melher der Würgermeier. und 
Ber geöfe Holfhuher mit Gnegie Dafür Ipchen, Li Horde 
zungen der Zünfte gu beiten. Del der Mbfimmung gt 
6 jedod, daß die Majorät uf Selten der cngehafäten 
unter. Argon hat Oeisbaut Sumnach Bi Unyufidenen 
du einem Muftend aufgesiegll. Keft. herüber entäfet und 
feat, veündipt Dies den Malheren und befdmbzt fe 
man Deingenber. fh mit den befm ärgern zu wre 
gen. Diefe ober halten ih fehR für Bas Haupl be Kufuhrs 
und woden ists mit Ihm gemein haben. Da befchlt cr 
feinem Yang, Der auf fünen Mehl dus Matkhuus beat 
det. femme Wathaersen gelngen zu nehmen. Hiermit 
Feft der vie ar 

dm fünften Ur fuden vi hm miebt, wie er eben über 
die Hufen dan Sig errungen bat Ale er mit feinen 
Genoffen auf dad Watpaus zudtchren will, um de Ras: 
Deren michee zu bfcen, meldet ihm Ott fin Age, 
Bade Anedte der Yatrljer fen Haus glindent. fine 
Warte efhlgen un ihren Pechnam mit feigefälent he: 
































ben. Da fammt au in ihm ber Gedante auf, fh Hefte 
am den Water zu cächen. Doch ra bein er fh weder 
und e6 folgt man Die Schufftene, in welder er dir Ratbe: 
deren witih für fe eflärl und aufe Reue mit Derfelten 
Befebenhet die Alte um Bemährung der Beer vretbal 
denen Wehe vorbungt. is auf Baumgartner, der e8 vor 
ht, Die Gtodt zu veuafen, Aimmen jeht auh ade für 
Gerährung difer Mitte; glekyetig eufheinl Mgnes mil. der 
don ihe gereeten Butter Ara, der Bärgermifer ft fi, 
Yamit der Bunftmeie id mit Ye vorkinben nne, ohne 
fein gegebenen Wort behen, unter bie Zuntgerefen auf 
nehmen, Holfuher hängt dem @lilihen überdies noc bie 
Watbeheentete um, und fe endigt denn Hlcs im volfer Siebe 
und Ginteaät. Der Burggeaf mag nun tommen, det Aieben 
{m Jnneen IR gefißen. 

an mid Hieraus erfemnen. dap das Bid dem im 
Saryen regelrechten und ungepwungenen Gang. nimmt, dab 
© einen Im mehrfacher Baehung interefonten Rofilt ber 
handel, Da der Sei Desfelben eine Der Zhrllnafme mürdige 
Werfönihtet iR. daß in bemfelben mehrere brafifhe und 
witfome &cenen vortommen und daß fein Stofj mannigfah 
Getegenbeit zu Anlpieungen auf, gegenwärtige Betechätnife 
Bietet Wir untafäpen Bife guten Gipenfhaften nicht. gelen 
such getn der Das Gange kuukbeingenben Tender, bie arif- 
Hrtiihen und bemotaifhen Glemente einander näher zu Gene 
gen und überhaupt De Belegung der. ımneren Swifigeten 
alen Sichten und Ctämmen des beulfäen Baltes on dab 
Heap mu Iegen, aus vodem Nenen unferen Beifal; aber froh 
em finb wir niht im Elonke, in den Ontpufasmus, mit 
welchem das Publihum diefes Drama aufgenommen, einyufime 
men. Me möffen vielmehe gefleen, ba uns Radefbe im Gan- 
ven wie Im Ginyelnen fehe hl geofen. uns in feinem ey 
gen feiner Momente welih gepat unb fer ergefen. ha 
Die wiefamte aber Genen iR Me Verfammlung ber Bunft 
genofen Im beten At. In ihr iR namentiih bie Bir beb 
Geisbrt seht Braflfh und fcbenbig giekhnet und dem Aufe- 
ven Senflt zug ein inner abgemonnen. Won irgend ener 
efeen oder eigentbümfißen Hustilbung Bifer m Algemeinen 
emfih gemöfnlichen Gituotlenen findet Ai jedoch auch hier 
Heine Spar, und noch mehr widelt ih im ben üigen Partien 
Bes Eiürteo Mes nach dem hergebracten Bühnenmedanis- 
mus ob. Dazu om, daß fih der Dihter bie &fung feiner 
Aufgabe von Anfang am zu lt gemadt hat. Bo dir Ger 
genfähe miht [ref einander gegemibefchen. als Äier Die 
Vater und Bunfigenofen, da IR feitih litt eine Berfüh- 
mung. herbegufühten; und wo auf beiben @elten fo. über ae 
ofen neble, vffindige und opferfenbige Verfönliteten an 
er pipe eben. da hat cin Rumpf ven Ynfang an nicht 
ie zu bebeten. zumal wenn bie ihen Bigegebereneremen 
Stemente auch niht einmal den Schein eines höheren Rechtes 
Au eimeeten wien. Daher vermag man von Ynfeng an nit 
vet on ie Mömpfe und Me mit. Ihnen verbundenen Befah- 
em zu glauben, und bie gegen einander. fotgelaflnen Re: 
den formen in ihrer Biehung feten über den Get theio: 
iifßer Greritien Hinaus. Mob weniger Biel das Eid in 
der pfoeloglfhen Gntwidlung und Ghorafterft; befonbers 
feinen dir meblihen Perlonen al reine Puppen; und mern 
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der Dichter ber Liebe nicht mehr abtugeminnen mußte, hä 
er fe fiber ganz meglaffen folen. Die Eprace iR im Canyen 
wohltautend; doch von irgenb einem neuen, einem [logenben 
Sedanten haben mi nihts ventommen. Die Darfeder Ahoten 
im Mgemeinen ihre Schutigei, Beegenbeit u einem wirt“ 
16 genlafen &piel tot ihnen bie jeder Genlaiät ermangelnte 
Dicrung niet. Hr. Dahn als Zunftmeiter, Hr. Btigen 
Würgermeiler, Sr. Jo als Hehffuher und Sr. Shriflen 
als @eisbaet Ken ihre Aufgabe am befen. Much bie unbent- 
are Mole des Saffärtigen Yunters Yan 
Gen. Richter vet gut Burhgefüht 


























Weperberrs „Dinorsbe 





4. Regerbeers „Dinorahe if nun auf) hier an gr 
Sonntagen vor überfüßtem Haufe yur micerhoften Auf“ 
rung gelommen. Da fi Ne algemeine Ant in Doutfhlend 
über Difes meurle Wert dee berühmten Tonfepers mit Ent- 
feiebenbeit Dahin u vereinigen fein, daß Meperbeer in 
dee muftaliihen Bearbeitung Def über Gebühr aumfeligen 

buchen ein Dpus gelifert Habe, melchre in Bryup auf 
Stpt und dramatihen Gehalt fe dem „Aorbfern nad 
Aebt; da ferner Die Dpee ihre Runbelfe in Deutfilend bale 
pollenbet haben ind: fo leikt Dem Referenten bie unbantbare 
Aufgebe gefpat, fh mit Werfuhen objumühen, eine uner 
Mäelihe Dandlung zu etläten und eine. fl es and viel“ 
fach intenefante, fo dach «te Rrenz und Duerielhteitender 
Mufit meitiufig gu Garettiften. - Die Aufnahme, melde 
Die Dper bie fanb. mar cine faue und men mir. aufekblig 
fein won. nur duch Den Kamen bro Romponiflen und 
Durch das Meimert der Detorslionen über dem Gefirpunft 
gehalten. Die „Peogramm- Dusertare def bei beiden Dorfel- 
ungen Oppofion hervor unb von ben TRuffMürten ber Oper 
hielten nur wei Nummern HoaTs {erfer und heiter U), 
forsie Dinsra Arie im orten Ute Tekhaften Befall. Die 
übermiegenbe Mehepabl der Nummern ging Trurles vorüber 
wenn veir ousnehmen, Daf ben Bofeirften und Malern um 
ferer Bühnen ebefo gerahter a16 Mirmifier Bella gfpentet 
murde. Soniel über den Grfolg ber Dee. 

Die Wusfährung onbelongend, müffen mir, um ber 
Wahrheit gecebtzu werben, bemerten, Ba Die Trägerin de Ziel 
vo, Ael. Schwarjbach, für Me Interpriation dife ufgabe 
geeignet iR, wenn anders dazu eine fit anfprehenbe Höhe 
mei eine Intonatien und einige Rclenfrigeit (nämlich mit 
Wegfall des Teilers, Des Eiocrato und der Aromaliien 
Käufe), ferne ein das Allgemeine Der Gitutionen anbeutendes 
Spiel genügt, Hätte dagegen der Rompanit — und wir haben 
len Grund Des anunehmen — gerade In diefer Mole vor 
andern eine Rünferin vorsutgefeßt, dir. Arc bet vfncofogif 
verfehlten Zeichnung des Gharalere der „Dinerabr, dad) den 
eingelmen cimen, Ctmmungen, mußtalfken Cigentbümtih- 
Feten, Schönheiten und Phrafen cin Ichendigee,Inmpatheihre 
Bepräge geben; ie dayu in Stimme und Vortrag. Mirme 
und Gemüih, Seele und Auebeut, nicht ninber ine Bötepifan 
er Beinheiten und Gcaltrungen malte Lofen folte u. f. m 

vorm freilich mup Me Unulänglihtet ber uns. ges“ 





























tenen Seifung offen yagelanden werben. Ginem Heiler 
mie Menerbeer gegenüber, mie abfelut ober wlal had 
ober nieder man iin auch Rede. muß ein folder Unand her- 
borgehößen merken, unb fo [ehr mir qweifein. Daß fe eine 
poflendete Repräfenlaton ber Lielrsde Biefer Dper alt Can 
1es Dauernbe Bafın in Deutfhfand gebroden hätte, fo hindert 
ums doch ein Orfühl der Biligfet und des Rebtes über. ein 
Beat unbeinat obyauthelen. Ned fo bewußt und unbe 
bar auf De eine Rode gebant iM, eine Mode, bie eben fo 
unbefetkor Gefongstünfer exfen Manges vorausfeht und 
die nun an manchen beutfhen Bühnen. aus Sefannten Orünben. 
mit einer fhunbären Wefefung, mern auch bunh fogenannte 
ef Koloraturföngeeinnen obgeferigt wird. — Mag man ce 
toben und betfagen, ba cin Rompaniß wie Beperbeer nit 
in ben Bahnen ber einfachen, für He. die «6 wollen, fah- 
baren Schönheit manbeln mag — manbeln fann: ehe mir 
jedoch dan Gtab über ihm Sehen, wird ber Ronfünfier (im fer 
mer mohl ju bractenben Ausnahmafllung neben andern 
ünfleen) verlangen Dürfen, dab man [in Meıt höre, fo mie 
&6 68 gedadi, gebihtel und gemünfiht hat, und mir. nehmen 
nen Anfand, zu behaupten, dab im vorliegenden Bade der 
Komponit {el gemib di befere Hälfte feines Lorbeers gern 
an jene Künflerm obfteten würde, die feine fein auspefüc 
gelten und tunfreic ugefpiten Pruntfüre und Yrabesten nit 
emo höcflens mit der Treue und Roreefihlt einer Marielte 
iwiebergugeben, fondern mit bem Pauche und Gchmunge indi- 
Bidueen Lebens unb Gmpfinbens und nor lem mit jenem Bet, 
Der in einer volenbet Fnfleihen Aenbilbang und Rongebung 
Qrlgen iR, zu fümüten wüßte. ®) Daß man in Deuhland Die 
Serfoft des Schönen. d. 1. des Kunfichänen in der Men 
ehenhlmme, mit dem Durchbruch eines „hähesn“ Prinepes der 
Sharattefit und Plafite u. f- [. — foß heifen mit ber Bi 

Ben Rraftentilung: fo glädlich überwunden hat, nicht Die 
Tepte Sünde, die mir auf Mecmung unferer neueren und 
meueften Epmphoniften unb Tanbeny-Romponifen (heben. — 
nem sr und micbehelt wermahten, mit bifer Abfhmeltung 
Fine Sange für ben Kinfleifäen Inhalt der „Dinar als 
Waryet brechen zu molen, [ei noch emmähnt, dab ber Host 
des Hmm. Rindermann zu guter Mirfang fm, mir audı die 

















ShBte und Intermeyi der Niger, Schiller. Hirten u ( f 
in Denen der Xemponii mit Worlibe In den tiefen Regionen 
einer. fe c6 auch noch fo cafinicen Tonmaleei wel, tteß 
ihes Dramatifh gang ammotionten Wefandes und top ihrer 

dennoch 


Anlehnungen an Vergangenheit: und Zutanfteauf 
mandıe geniale Shtfeiten zur Geltung fommen 
Bir „Dinsrabe hier auch faum je zur Wepetoi Dper 
erden. fo Düfte fie aus den Berührten Gründen bennas 
ine gemaffene Beihe von Wleberhoungen erleben. 








®) In Brestau vereinigen fih ale fompeienten Stimmen 
Bafın, in ber Dort gafienden A. Jauner-Rrall eine 
feldr Rünflerin anuetlennen. Gbenfe rühmt man und 
Sue grnfun de Dich Ds A. Beallini 
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Bertin, 


SOffsie bes Hmm. Mall. — Raifere neue Belle. — Aue 
Berliner Pofe. — Hoftheatr 


Hd. Ior Sefeter Romiter Qarl Rott galt fit dem 
27. April wieder auf Wallner's Theater, das am 28. fer 
me Sommermohnung im Bouchlfchen Garten bog. Mir halten 
im vorigen Jahre hen das Vergnügen, Ihnen über ben Gin: 
druck gu beriten, den Die gemütheehe, natunsahte pi: 
ee des Rünfiers auf bat Berliner Ynkıtum hervorgebracht, 
Der Saft if in feinem mohlihuenben, ermärmenden und er- 
eiternben Elfen ganz berfelbe getlben, der cr mar. Wie Jet 
bat er ollbendlich den „Rofmeifer“ in Aetekrch Raifers 
„Bine neue Welt“ vorgeführt. Crit langer Zeit iR Bet 
Stätt bob cilc Puobact feiner Gattung. dat. In unnerände 
ter Delft won Mien u uns Serübergeiragen, fh dauernde 
heilnahme erwirbt unb auch bei der Ari glimpfich weg. 
Permt. Gutennen Cie bar bie Berehtigelfiche unfrer ein“ 
fßlgentene Mbürger! 

Im WictorioXheater foren noch ununterbocen 
„Die Maurer von Bari des Madmzert, melden wir Sr: 
weile im unferer vorigen Aufarifl ls den Gafler die Pal 
„MMS, mas zum Bow gebörte emmähnt, Die Swidinge Ram. 
men von „Les compaguons de Ia traelle« herund ahnen fi 
gegenfeitig ckts an Grbönnlichtet. Qur mätg fh Bas Bolt Ne 
fangen Gafen bis zur Runfonfalt ber Büngfrafe fort, um die 
benfihen Deroraionen, bie practvulen Rafehineren anafau- 
men, Bein aus der Wopeberfeftise zu geniefen und ben 
Gensb’armenmant (Exhiderplat) gemalt zn fehen. Darum geht 
mar in ein Gchoufpieljaus?! In der Briebeid-Wilhelme 
Made IR berpleiden nicht ya Haben; beehalb IR das lä 
dort auch fen = ben Meblgen“ gelegt; alkin an eh 
@iede iR ein Baum ermachfen, den wir nit ungefhütet 
Tofen Dürfen. „Beobachter an der Corer!- hit ber Rnabe 
und fein Oharafter if: „Deginapoffe mit Gefang und Tony 
in 4 Aktfeilungen und 6 Bißern von $- Salingrs. Duft 
von A. Lange Ge iR une mahıhaftig fane Breube, über 
einen Autor beryfalen; jedoch gegen ein feldhes Dpus, wie 
#6 Dr. Calingeb Diesmal geifert, muß fih jedes onfändige 
Gefühl mit eferlacner Gntrüfunge erheben. wenn dies 
Ssateprarefie Goithelon, mit diem Depenfanb in Berüb- 
rung gebracht, nit wie eine Werfündigung Hingt. Der Amer 
einer echten Pole iR Dem des Sußfpiele fehe nahe wermandt, 
Mur Baß er mit freien. ja geäberen Mitteln erreicht. werben 
darf. Die menftiien Aherhiten, melde Die Mufe Aha 
gefelm miß, Können in der Pofe bis zu Ruiifaturauemüchfen 
Blofgefgt werben und Die Muthe, welche fie züchtigt, um fie 
au Gef, Darf Ser und da mit Dornen veefehen fein. ber 
Damit die @raeln der Werfpottung niht zu tief in das 
Bif eines Jndiibuums flagen. wid der mahee Ban 
ie ie engen Pefonen, melde cr [dülbert, mt folden 
Gigenfsaften und Gewohnheiten ausfatten, da jede Ginglne 
aue Berteern einer ganyen Gattung ober Mae ven en. 
Teen led. Dann Ihum Die fhafen Sirihe mist [0 meh 
denn zo fehen am dem Qingenen ein großes Gefälect ge 
Arafı und geben Das @prüchmort „Je tier, je keffre ale 
Wotto für Be Diebtung Inhend zu. Wie iR Berdinend Kai 
























































mund fh bes Berufs und ber Infkamente der Pofe tel 
bemuft gemefen! Geben wir zu Br. Galinges habe kei 
feinem „Weobadterr alle Megeln ber Kunf gemifenbaft be« 
pbachet und feine Zndänbuen fien fämmtiih Galtungshe: 
after: Dann gibt @& feinen Bater meht, ber feine ermadhe 
fenen Töchter mt a dout prix unter Die Haube Being. feine 
unge Aran. Re mic Anbeler bulbt, feinem Drofhtetaffer. 
der feinen Buhrheren nit täglih um Maen Kerügt, fein 
Dienfmäbeten. bs Ach nicht yur Herin feiner Herfcaft auf- 
meirft, feinem Kchppel, beflen Oebrahen nicht erheuchelt I 
Heinen Zeitungerebateur, dr fh niht [hemtos befchen fht, 
Heinen Aeaterfifieher, der ib nicht Rlagur atauft! Ber 
mug, unfer ganyeb Ofentihes und pisates Beben In den 
Setzen. die Hr. Salingrs ohne jebem erganihen Bufam- 
menhang in vier Abtheilungen un [ehe Rildeen gebracht. auf 
dat Oröbiice bekhimfi! Ja. ber Autor hat Ah nit ent- 
blöde, fh [lb und feinen eigenen Mater auf der Bühne 
Bioßjufcden, bonn eı friht in feinem Ciüet austrhttih von 
dem „Dichter der Driginafpoffe, De heut yur Auffüh 
tung fommte — wo? Im Briebrih-ilhelmsfäbtifhen Ahes- 
der, befen Rofcnflur mit dem Renbanten in der Biletoer- 
Moufelue das vorfepte Tobfeau ildet. &n diefer elle hit 
eben der Doter det Dihters auf und Bngt einen hier alge- 
wein betannten Gloquear, defen Maste fehr geiwu gegeken 
ward. Das fepie Bild fü einen Lell des Gartens und den 
lninirten Mutgang des Saifonthates dar been Eröffnung, 
am 28. unter den Wufpiien 86 „Beobachters an ber Epreer 
Aattfond. Sr. Sallngeö hätte wahrlich Beflres an de 
Spree beobachten innen. Der Dior bes Teaers, Dr. Rom 
mifionorath Deichmann, hatte it's Gnnae fofen fan in 
Berug cuf neue Deteraionen. Bei der zweiten Borfellung 
et der Meifotl lack mit fen untermifht gevefn fen. — 
Wenn mir uns Sreiter sutgelfen, ala ie Cache zu were 
en fent, fo gefhoh «6, mei mir Be Tenbeng Nefer Blälter 
herhalten, ale6 Unwbrkige unb Unfauberr. mas fi cuf die 
Wreter wagt, bl feinem mäten Romen za nenn und jehe 
abfihtiche Depravaien ber Bühne ohne Ynfehen der Perfon 
zu verurteilen 

Im Schaufplelhaufe iR duch den Abgang des Hrn. 
Bord eine Watang für das Bach jugrndliher Vebfaber und 
Natunburften eingeleten. Hr. Worth mar fin Stem enter 
Siöße feine Leungen iclten fch immer-auf dem Pant dee 
Wttelmsfigeit; olem der Narolger, der ih, mie mr hören, 
in des Perlen dee Hin. Otte Depeient baffmant if, mid 
ihn Hatb genug fhmenpich vermifen Lafln. Sr. Dite De 
Deient, der Sohn des Direktors Gdaard Devrient In Rarle- 
be, Hat drei aftrelen auf bir Hefbühne gegeben: am 
25. Mail den Orafen Paul im „Mojeraeben-, am 25. ben 
Drang im „Op von Werlktingen, am 3. Mai den Didier 
in der „Brite, Ehen das Meufrse dor Cafe iR wenig ar 

it, Ihm eine bedeutende Lutanft in uspcht zu Reden. 
Seine Gehalt iR feiner, al der Much fa Fmmiliher Da 
men &ed Yniglichen Theaters. Dap Gfiht trägt auch feinen 
Siebpaberfempel. Das Dryan IR ohne Mast und Ractrut. 
Die Aörperbewegungen daben wohl cine geile anerjege 
Bleganz dach feine eigntihe PIaht. War Mlem aber fehlt 
ihm Da6 Beuer und die Aroft dr Veitenfhaft. Gr IR Kine 
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geborene Sihaufpiefernatur, iemebe hat er fh den Rath De- 
PHIRE'6 an den Sihäfer zu Nube gemast. hat fih „vorher 
mohleräperet. Waragraphos gut einhudit,n bad) Damit zwingt 
man Herzen und Yugen des Publikums nicht. Die Act Het 
ihn bunchgingig als (hmaten Anfänger Beuth. Ga mi 
ein Wunder gefächen, mern aus ihm piökich ein höheres 
Talent zu Tage ten feLte. Wir glauben «6 nimmermeht. 

Unfere Upnung in Betrfi ber Henfefhen „Lifabrh Char- 
Hotten erft ih früher, als io gedacht. Mir glaubten, Die 
Sheilnahmme für das Erid müde Ah menigfiens bi yam 
Schluß diefer Eaifon erhalten und nach den Beten neh auf 
einige WerleQungen neuen, inbeh nimmt ber Befuh (dem 
jebt fo metfih ab. Daß Die Noptät wohl in Kurem vet 
fehinden with. Dafür Audit man nun Das fangäfilhe Drama 
„Der Verfhsbrer« In beulfißr Weabetung von 8. Tiep ein, 
mobrfeheintich of Lete6 Ropitel des Jahrgangs dis 1. Juli 
Wen olen Nauigeiten fit dem Eapember v.J.iR nit eine 
du Daueenbem Anfepen gefommen. 








Reipsig. 


Bar Binengloge bes Sepilger eaters. Das Thraerfhe 1899. 
Die Beffafen. Das Ball 


X5Wor furzem {ond eine für Die Renntniß der äuferen Lage 
unfers Theater nit unmichtige Verhandlung der Stabtoer 
ortneten Rat, wethalb Sie mit wohl erlauben, too Wefenlche 
daraus migutpefen. Der Dieter unfers Apeater,. Hr Bir, 
fing, Hate den Mntrog geil, mar möge ihm Die Zahlung 
des Yeutstgafes eafen, da in Folge der Geecherung des 
Wertehrs und in Bolge des Wergleihe mit den fo viel gänfi 
ger füulsten Hofbühnen in Doreden und Batin die Anferüche 
des Publitums beträchtlich geßiget fein und fich (ortmähtend 
Aeigeten. Die Seipyger Dielion fühe fd genötigt, für bee 
fere Role, beffre Beleuchtung, elegantere Husfaltung und 
höhere Gagen ungleich mehr ol früher auszugeben. Die m« 
mattiden Gage hälten Im Jahte 1898 unter ber Diction 
ingelhards 3257 Aaler, 188 unter ber Dichion 
Schmidre 3589 Anal, 1558 unter der jehigen Diretion 
3027 Zaler betragen. Der Musfuf Ainmte für Die Ben. 
igung Des Xtra, mie au) für Gel des Factgeltes, weil 
madmeieic, für 1858 vom Dieetior fein gänfiges Wefaltet 
yet morben fe. Wei der Werpardlung fprch fh die Rebe: 
dehl für den Mag günfig sus. inbem man names, hof 
BIe6 an Gagen ber jepige Dieter jähiich 18,000 Ahaler 
ehe gahle, als fein Wergänger. Die Herren Etadipererbneen 
eigen ih dabei auch u einer Melt der Yefungen des 
Abrates, und wenn fh auc) die meilen in ancıtemnenden 
Sunme darüber ausfpracen, fo fehlte e6 Doch aut nicht an 
fen, melde Seheuptten, die Lifungen unferer Kühe fin 
gegen frühen notecife zuclifgegangen, oder weihe forderten 
das Aheater möge dem Hafen Schaufel mehr Beridfich- 
gung widmen und es möchten au Wulführungen afllher 
Stüe bei verminderten Gintehtoefen Aatfinben. Diefe Bof- 
age fhenen uns aber Doch ef ein vees Namulpgeugniß 
für eine wehlhabende Stadt wie Yepjg zu fefn; denn bei 
Hafrfen Etüten pflegen gerade Befenigen Pläpe I zu ei, 

















wele fonf won denen eingenommen werben, denen es bat 
auf ein per Grofkn mehr ober weniger nicht anfommen 
ann und ca mürde fh doc in ber Zhat hOA fonberbar 
ausnehmen, wenn bei ber Wufführung Maflfcher Eile ber 
heatejttel plöllh einen Sinmeis Darauf eutfiete, dap un 
fere seien Raufmaunsfamlien Amphilenter (Mutelege, ber 
bei uns iheuerfe ap), Sperfipe, Ranglogen und erfie Bas 
Tee für Dee Mufführung um ein Drittel oder bie Hälfte Bi. 
iger Haben fönnten. Denn für Die Bei ben Aufführungen ta 
ser Stäre ohnehin mel genügend gefüßten, für nas Bolt 
oder die weniger Bemiteten ober weniger Vornehmen bene 
ten läge find die Brife bi une fo niedrig geek, daß mar 
Ar mit fig mehe ermöfigen Tann, ohne das Aüraer zu 
dem Wange der Grofen-Seituben zu ernlebrigen. Die Joca- 
hen, Die immer dat Wort „Rloffetät- im Munde führen, 
eigen fich übrigens auf har al6 Sbeaihen. Def fe mei 
mich für mög Halten, der Muffährung fafılder Güde in 
Werfen beijumohnen, unb es find mie mandhe von ihnen ber 
Tann, bie ih mod niemals bel einer folhen Aufführung im 
Abrater ebitt habe. Ihce Entfhuligung (autet dann In der 
Kegel, Site iefer Art mürden bei uns fo (het gegeben, 
dab men fir nicht mitanfeben Knne. ber für uns Andere 
HAIR man fie Bach gul genug! Gin bepezigenswenther Borfehag 
war übrigens der eins andern Giadiverordnelen: der Kath, 
möge doch möhkenb der Mefn auf feine Belege neqicten. 
weil die eine beirchliche Mebreinnahme, und war Im Be 
hrage von 5--500 Ahalern übe, dur Bolge baben wurde. 
Säliehieh wurde der Wuofußanteag, dem Direktor für jedes 
der bein Jahıe 1950 und 1660 eine Gumme SB zur Söhe 
von 1800 Apater zu elofen, angenommen, unb zwar unter 
der Bedingung. daf der Gageneist vom 1. Ma 1880 im Ar 
fenticen beibehaften, und Die von ben Meb-Scnububen bis- 
ber erhobenen 20 Bene. der Ginnahme Hnfig mit. mehr co 
yoben wicben. 

Die Dirtion hat, mie Di fell einer Mehe von Jahren 
der Ba zu Anfang Biefes Jahres eine Uebenich der im Jahre 
1639 gegebenen Worfellungen braten Ifen. Hiernach Lac 
sen den mährend des. verfoffenen Jahres zum een 
Bergeelten Wiesen febenundgwangig auf Das rcirade Schau 
vi vie auf Die Oper und ebenfo wii auf Das Waubenile 
und die Osfangepafe. Unter Den erfern machten egenih nur. 
einige Heine Etäce wirkliches Wit; das Huffpel „We den“ 
fen Sie über Wahlandt« von ©. v. Mofer murdefeben Rat 
aufgefühet; Theodor Apelis kleines Luffoiel „Gin Abenteuer 
Nuroig Devrien’. Jallus Baspere Yuffpiel „Die Braut- 
fan Buideide bes Großen“, Hethur Düllers Luffpiel „Der 
deufel IR Iooe und D. d. Wedmig, „Bhilppme Melfere ec 
lebten jees vier, Brachvogelö „Monderaus* nur drei und 
Heiich Yaubes »Montroer gar nur gel Wufführungen. Unter 
den Opern baten „Santa Chiara und Dffenba 48 „Die Ber“ 
(obung bei ber Yaeenen Den men Gefog. Die Haflifhen Dit 
her, menigens Schiller und Shatefpeare, maren Im Jahre 
1850 Buch jahfreiche Aufführungen vetrelen; von Sich ller ar 
weni Yusnohme der „Räuber und Des „Balenfein,fammt- 
ie grofe Eiüte, und auferdem die „Olocer mit ber Kom 
bergen Mufl, von Spatefpeare nlät weniger als zehn 
Trauer, Schau und Luffpile zur Aufführung, was men 
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jedoch zumeift nur Den abfriben Boffpieen der Damen Ser- 
bacı-Riemann, Börndorff. Baudius, ber HD. Sar- 
Homa. Kocher uf. w.. den Borfelungen der englifcen 
Scoufpielrgeeäfeft des Mr. Bhelps und dem breitägigen 
Eiirubilium verbentt. Boelhe mar Dur vier Eiide, 
Keffing nur dur „Gunlia Galtte verteten, deren Muffüh- 
kung man auch nur dem Gaffiel der Br. von Wärndorff 
werbentt. Aber feiner Leer Mafiler tann mit 4. Weirauc 
in die Echranten teten, been Gefangepeffe „Die Mafticen: 
auer von Bein» riht wenige als zwang Borfellungen er 
Mebte. Def Wolle zunäch Runden der unvermüflice „Br 
(üp- mit vergchn. Hermann Herfch »Anna-Lefer mit chn 
mn? „Eonla Chiara mit ebenfovel Aufführungen 
Gegenwärtig foilen unfere Ehaufsieler nicht vor dem 
geipyiger Yubltum, fonbern vor dem Wefpubiitum , und Das 
iR ein Publtam gang befondeer Wet WAL den drfleten Bfr- 
Ben deb Gen. Meng und den Ufen, Spipen und Yubeln des 
Hrn. Bromann. der in der Anfündigung [io feine Men 
esiafüfige Rünfler“ memnt, zu fonfuranen. if fine Ike 
ufgabe. Da Hat denn unfere Dietion zu einem vergmeflten 
Witel gegriffen und Menerbeera Oper „Dinorah ober bie 
alfa ht nach Wosrmel« ala Neijugftüt eingeictet. In wel 
em doch wenigens ein virbelniges Gefttpf, ine Bige 
aufit. Der berühete Romponif bat in Leer Dper, Der Dub 
unfinnafe Abreito von der Welt zu Grunde legt, an Bat 
Änement und fimulcenben fetten das Mögliche gecifel 
&o lautet Das Uethil aller hiefigen mahrhaften Rufilefländi 
gen. Reben der meteenden und yueilen ea wiberfsenfigen 
ge etc das Publfum namentih die herelihe Stimme 
und die Wirtuoftät der it. Bürde-Nen, Die für Defe Oper 
während der Meffifen geionnen {R und für ben hend, mie 
man verfihert. De Aenigeit von viezg Beiedrichb or ehäl 
Dafür muß das Publitum not aud) Doppelte Yrefe jhlen. 
AM der „Dinorahe mechfelt gegenwärtig faR Tag um Tag Die 
Sefangspoflez „Blner von unfereeut-, in Der DaB gan nagl- 
ne Ahema behandelt iR, Daß es auch unter ben Juden Brave 
und tehifeffne Leute geben fann. Wielleiht wird man 16 
in zwanzig ober bug Jahren für fee angrmeifen Halten, in 
Vüyrenfien den Gedanten zu verarbeiten, Daß es wohl auch 
unter den Ghrien zuweilen ehehe Yute gibt. Much Lafı fh 
tunen das Ball „Cirenen von Perrot. mit Duft 
von Pugni und Lindpaintner, Kiden, in welhen Bel 
Marie Wubolph die Sirene mit vieler Grale try. Conft 
ii Bife „Sirene, tr der geläligen Duft, nit gerade jchr 
unteraftend und verfühetfh, denn die Handlung IR eine hr 
Dürfüge und rubt auf der fhen zur Genige auegebruteten 
age von der re, melde einen jungen Diann gu ih int 
Wfl zu veloten fur; dagegen IR Biefes Bader mit feinen 
«Pas de aiductlone und finen safnieten und greden Kon: 
ofen qeifßen fermanen Gebelen und bachantid rafeuden 
Anyen envoe parffd-fict, was fih Im Grunde von fell 
Derficht Die Mushatlung IR für die Berhötnife unferer Bäb- 
me wird) glngend, Nerangement und Oruppirung hä ge 
Aämadoot zu nennen. Leplres Duf umfoweniger wurbern, du 
das Yepiger Ballet unter befnberer Obhut der Ar. Eule 
Brahm-Young feht, von ber die verffirdenen Baleisorı 
Rollen einfudiet uab errangiet meiden. DB [ich übrigens 







































das Ball als eine unfern Derbältnifen fer anzameflne Ger 
oberung auf die Dauer bemühen med. muß die Zufunft 
fahren 


Yondfdan. 


Braunfihweig. — Als Behvorfednny am Orkurslage 
des Herne murbe Hubers famifße Dper „Keocae neucin 
Aubit, Die ehte Novtät war Beidmann'o fängt veraltete 
Vofe „Ein Höfiher Ra 

Düffelborf. — Das nidenheinfe Muftkl micb zu 
Wngen in unferer Etat abgehalten. Aur Muffhrung tommt 
am erfen Tage: eins Snmohenle von Robert Schumann 
und Höndets „Canon“, am zweien Aoge: „Ver scrum- 
von Berdimanb Silfer. Bruce aus Glufs -Iohignia 
Guf Zaurise und die Beulhonenfhe Adar-Exmphonie 

Branffart, 5, — Das Gahiiel ber fhdnen Ungacin, 
Br. von Bulvonstp. dat verdiente Beachtung gefunden, 
&ie ih eis Mbrienne Sreuveeur, als Iule in „Bomeo 
un Jutier, al6 Mühen in dem fevolen Etädiben nach dem 
Branyeffen: „Die [höre Mille“ und in „Ge ih nic 
ieefühtige als Junge Ara foie in da Atelrle her Or 
pargerien „Savpber aufgetreten. Zap dem unvetennboren 
mic gemöhnlicen Talent ber Känflecin vermdgen wir uns 
mic gu ihren unbedinglen Werhtem zu befemen. Br. m 
WBalgometg felt if fhöner as ihre Run, melde grobe 
Borg, aber auch große Mngel Sa; mir eiiden In ihr 
eine Betreten der fogenannten ceafifhen Schule, infofeca 
Bolt cine vorwiegend fombiniende and fühle Verfanbestid- 
ung in der Schaufpiltunt als Gegenfap zu einer pocifihen 
und idealen Wafflang und zu einer unmittelbaren Iufpia- 
endfäigten Keicnet werben Barf. Burda, gefzel, 
vol feiner Waancen, ehne jebech damil überladen zu fein. 
acht des Oebonfenauebrue mit ff übeteleben Beutliher 
Muofprache verbinden. Lät ihr Epiel cinefelt amitlbarteit 
und Ace dee Gemüthe, andeerfes (dmungede Gnerpie und 
te Kibenfbofiihtell verifn. Mir [ehe Ecken viht üke- 
Dies dos Organ wiht aus, melhes Mar und Duchheingend, 
ber ter impefant. nad {ehe eiafif iR, mehhalb fi oft zu 
einem Denen oder Aigen dr Ciben greifen muß, wo ei. 
fat eine enipredeade Wegung der Stimme am Piab wire 
Bufig eponitende oder belamatsnfhe Ellen, der Musbrut 
er Würde ober Ball Beratung gelingen ihr Deshalb befet, 
8 as Yatpeke Bdenfhatlihe und Sernvohe. Br von 
Wulpomöty fcnt überics in der furen Act. [hl fie beim 
Beutfhen Aoester nach nißt Zeit gefunden zu Haken, ihre 
Wolen gfeihmößg bucdyuanbetan ade ehyefuen Ahle ins 
gehörige Berhältif zu enonder und zum Ganyen gu bringen 
Wie find degierig. ob Cie unferer Hafcht bieten werben, 
wen Rt. v. Bulyomety In Men fie, maß, wie wir bir 
zen, im Saaf be nichten Monate gfhieht. — oder ob Ihr 
fer Gr vor der braten Sprache vrfummt. die das 
glanotte Auge und der frundich Kädelnbe Mund ber „un, 
surfen Wihonie, wie fie wenig aufrihtige Becunde genannt 
baben, ben. 

Gotha. — Dumas 
































„Bebutein von Bele-Juler fa 


er Im einer Meberfepung von Bein Saube zur Wuffü- 
ang 8 3 Bulgomat {uhe Die Aue, Di. Watt 
Si Bargeld Be DA den Midlen Un mars Das 
ASt Danfne ehr «der Bfahfe von 8 © Dane 
Bm One mm gegen Wi a 1. Spk ar 
Di Woredungen gehen. 6 ade im anede San 
feheudfchig Wahrdungen fat 21. Bgom de Orr 
Tas ıAhahge au eK Ren 

Ben. Dr Rneas von Cent ae bi 
un fa kn Med Bote uralten Biel» Dat Dr 
kun Dr Geimfgen Wanfer Di ER Arelber = wein 
Bummel, Menbeiefepn Shostn, Maiteee a Mit 
mer wuinden mann = ih son Beten dr aOtec 
Beteng fh gig bs. on De Olodhuulen mn 
Be fine un 30 Ay ba an Abe ae 9 
four wranflten Ober [fast een gm 
gaben Gr. Un 9, u am € Da vrnfae hc 
He Bang ac m Gone 

Tea a haha 
ieiden Se Aolimaper sus On De 
monn aus Bumen um dr Buff Dr Garnor eu Bern, 
Gas. Gr Niemann ft Mac rnmhhenäe Sean, 
Mhhufe am 26. lc angen.  Sapnufer oda bl 
de Be Company wider Ihm af Dlafec dm de 
verfaßt Hat. Die Handlung fpielt am Rhein. 

Biln. — Qehlane Bilter du dm von dur Dion 
8sc Bemnbfameansen I Tage aan Aare Dr 
eine aa Rpedmaer Mur Gert, je Damp den 
Benkaen nah: age = Yu db vd ba 205 
Meifes als. Mine Mal) ge Baftieaiele 
in Senf a. W Bin Biden rag wa 

My. =. Mm 30. Qplyem een DL ja ke 
bes Schaufpielers Lehmann: „Die Braut Ronrabin‘s“, Drama 
in fünf Htten von Buftav von Reyern. Die Aufführung war 
Gradged, der Gray A Ihe Büren 

Yrnbon. = Di Bensheim Snfe du 
nis Zoe im Rdfatslahe u Sıhnpan Hand fe, 
Ss abi a wen Zar ala een 
Gegen Genan Ham Grabungen lan. Se gi 
Ib Bag oda Be Dh 

Bari ie Im Tide Fuge zn Ben der 
Gate Racinrd bensfate Werhekeg (ve Ra 
Polar) ab din Gasen 0010 Dan. cn 1. Up 
Dar m Take Val vr Selaforkeung de yartım 
Ekon. In vım aus Yen Baldteen aan 3 Ri 
Bier ulsanungekkin Paar aller Tonteclt. 
Bam darin dr Gate Jam wer. —— DI Ant 
Dre vb Belafaan Sempofiute %. Weoaeı „Le Otte 
Dres: Men 22. On dc Opal ae 
Bm dehähnung ginge, min von der Wayuchl Da mie 
Aranfgen Bedienen een => ae 
Seat Nr erfer von. oben Il rot Fan 
hat fich verpflichtet, bem Thöätre Iyrigue binnen vier Mona- | 
dm eine ertfige Wafte Do, Ken von Dennenp Du | 
Ps 

WERE — Mom ungaften Safipeiiäer Eävde wi | 
‚eine Oefammtausgabe feiner fünfehn Bülmenwerte veranflaflet. | 






































Beimar. — Im 22. Uri! fam auf der befgen Bühne 
ine neue Oper von einem einhelmifhen Romponiten zur al: 
führung: „Brauenfob= , romantifhe Oper in drei Akten, Lart 
von Basqus, Mut von Laffen. 


Wien 


Gine Ueberfiht der Leihungen des Buratbraters im 
Abend der „lener Zeitung“ vom d. Mai entält nefl 
einer qmor oohorfhen, aber Barfhnitich verändigen We: 
utheilung der betfjenben Beilungen, einige gate Wemertun- 
den über tie Inbldufge Ki. Diefen Weel wrbanten wie 
offenbar nt Der geübten. abe fünfleikh unrläßlihen Beer 
eb ehenden Zprater und Muftiefernten ber ofen 
Zeitung. 

Frl Boßmann I von der Diclon des Bungteoters 
vom 1. Deyamter 1860 Bi 1. Bai 1801 ale Baffpielerin 
(mit jeweiigem Abenbenorar) engegit. Ufo nit fr enpa- 
gites Biglieb (mit km angeblihen Dahregehalt ven 10.000 f 
und feemonatliher Unfaubsbeligung). (on 

emaßen erepionelln, gaffichen Etlung- 
Der mißlihe Zufond der ProvinpZhenter wird a. 
einge son den eigen Wättern ignort- Um fo a 
nehmer übertaft uns Die Yufmerfante, welche bus Ubrnb- 
Stat der „Eienereitunge plöplih dem Beulfchen Ahgntr ia 
Bei zumendet. Echt der beefenbe Metel auch einer Me 
He für den neuen Dietr Aha, (6 iR er da on fih 
mit minder bametenswerg: Gr lautet wie folgt: „Das 
Beutfe Theater In PR Dfen Mein zu wichtige erenigungs- 
punft des deufhen Glementes in ben Beiden Sıhweihäblen, 
6 dab ein Weile der Dietion, in Rn Hand mil weni 
ger ala wir Aeaer, Die beiden Claibübnen und die beiten 
Sommertbeter, gen, nit ein Grcau wäre, nidt blos 
Für uns von tefatem Suter, endern von wetergeiendem 
Ginfafe. In beiden Erbin iR Das Zeeater Eigentum der 
Kommune. und I6 glaube niit. daß dem Yädıer ugeadwo 
günfigere Bedingungen gefet ind ab dir. Zur das Neher 
Arster werden year 3000 f. lich an Yacht geht, aber 
defe werden auf Detoratonen und Ausattung Überhaupt dee 
gealt verwende), Daß ber Unteuneimer Diele Yadımme in 
uittungen über die gefehenen Mgulftionen galt! Ran mil 
Baburt ihn mc poinge, wenigfens für eine anfändige Aus 
Rattung gu foren. en Plus an matt ihm überlafen. 
Bir das Dfaer Theater und für Die Yaler Wrena beiägt der 
Yasıt monatlh einen Data, iR alfo mar eine aominele 
Mneitennung bes Cigenthumdcehtes. Br die Ofner Yıcna 
(Gommertfeae) merden 800 f. Pat gab; — fe Ih aber 
ine wahre Gelbgrube. und eben ieh ha bie Ela ein paar 
aufend Guloen für Bebefetung und Bergeöferun des Baues 
gefpenbe, Dife Sommerheater nd gan get und Me 
Hepten Akte werden häufig genug bei — Yampenlicht abgefbiet, 
IE dis auch eontradiche in re und bie fhönfe San auf 
Die „Togespielreit“ Die Beingungen der Grfeny And. alfo 
möglich, — wenn man den Lermögensfand. beriefihtgt. 
— 08 Handelt fi eig darum, ob ber Pächter em sähe 
hngemerber bei, ober ob er ein maciifihes Infitue be 














in einer ger 
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gämbet ober Lite, Im erferen Ball wid er einem rt an 
digen „Sürgeliben Geninn“ erjslen. Ufer Abeater gi, 
bi jeßt einem Mogelhaus, weles nur Dur irgend einen Bi 
ingelaffenen Gofugrogel Jnterffe gewann. Arop der enfäie- 
denen Züctiteit vieler Btglieber tonnte in dielem anarır 
Feten Zufanbe von einem Zufammenfiee, ale von Kunflerikter 
Ginheit, nie Die Rebe fein. Da hieß es pläplih, Karl Wlodorf 
Bemerbe ih um Die Dittlion. WISdorf, der bulicbte, junge, 
gefidele Mann, beein den glüdlihfen unabhängigen Yebenever. 
Böttfen, iglich aus innerem Drange fh der Bühne geib- 
met Hate. WB Bi 
melche zu buncbrecen einem anderen Rompstenten wohl fer 
aemonden wäre. Hr. Hisdorf ehill die Diretion, und am 
Eitermentag murben beibe Ahrater eröffnet mit dem Bird- 
Veifeefäen „Lind des Oiäds“ in Yu und Raifers „Heuer 
Belt in der Diner Heena. Dr. Eile v. Müllers Vrolog- 
von Wisdor[ gewogen, oerfündrte auf (o beflmmte eble 
Seife dao fünftige, wahrhaft fnleufhe Eireden der Dat- 
ion, dab mir man der buchäichen Gafülung. entgegenehen 
woden ... Das gefammte Yerfonal der veeinigten Rühnen 
zählt de duittpalöpundert erfonen, baranter dab Dicht 42 
der Ghor At. Das Wale 22 Btglieder. — Die neue Diction 
at feine Mühe gefpar eine eben [o vohfäntige als — für 
ihre Wet — möglifl vozbglihe Oefefihaft zu Hilden «= 
i. Ercumann's Roththeater behandeln Die Hlfign 1a- 
geabläter al ine „beemender Brage, Die und das Beuerge 
fnliche be in spe weltbebeutenben Breller Im rechten Site 
gogt. Wm (hören geht die „Biffer dem höfgernen Pro“ 
fett u gebe. — Wir fönnen es in der Ahat nic glaube, 
Dep Hr. Zreumann — dem Konceflau, Waugrund und zu 
Hept mie befmmt verfihert wird, foger Waufapltal gerabje 
in den Echooß gefallen find — eraflich daran benten fol 
das Etadterweitrungs-Prooifocum auf eigene Bouft und im 
Steinen mit einem -Thealr-Preniforlum» zu imitien" und ber 
brennenden Theatern mit einem hölernen Keihtheater ab 
hubafen. — We Hoffen, Hr. Dietor Trcumann werde Die 
Saffonbraftmmen ber Yefle ten, Die gegen Me Grriktung, 





























des hälgernen Aheaterofes an der &iele der eben demaliten | 


trojanfen Wafeimauern nacherkeiihen Wrotef erheben, 

3.5. Bräulein Gelpfe, gunefene Schälein des Lenfer- 
datentums, weranaltce am 30. Hosll im Weremsfate cin 
Goncet, in dem die Damen Frantenberg und die Yanl 
Hi Anl. Smwoboda mitmihten. Die Gomenigebeun fung Lie 
der von Delfauer, Gert und Prod; dam eine Der 
Diebe Air. Des Behuleins {ehe mähige infteifhe Durtil- 
Bung um ihse in der höheren Mittellage ziemlich. läbire 
Stimme eh feinen der Boräge gu befonderer Geltung tom. 
men. Lauberts Nahtgalenpefong“ , die tete Nummer 
Der Gonceigeberin, eigte ganz Deutlich, dop der. fehle 
Yenp den „Rlängen Pilemelense auch im Gonedfaae vu 
Yingaifnol fein tönne 

% Die Schüler des Iofeffädter Gymnafums ver 
anfaftsten am 28. Apr Im Wefeierlumsfanle %r6 Planen 
tolgtams unter der Leitung, des Opmnaflal-Ditiors Dr, 











1 Bi ofen Ole one Wale. | 





Schlecht eine Gefangprodutton. di für Bas wünfhensmerihe 
Geben des Oefangunteniötes an unfen Rittelfhufen einen 
erfreulihen Beleg gib 

Bel, Bild, eine Bienen, Die in Gray bee Iheotralifhe 
goufbahn begann und julept am Desbner Hoftheter engaglrt 
war, fanb in Brantfart a. IM. — wie dortige Bläter beiten — 
als Rargareida von Balois („Bugenotten*) und Amine („Rat 
manklerine) eine reiht freunbfihe Aufnahme. Cie befunbete In 
Beiden een eine gute Gefangfäule, einen gelämetnelen 
| Wortrog und eine für ipe Bach outeidende, mern auch mich 
ben große Eiisme von angenehmer Mlongfarbe. Die fdtfihe 
Befangenheit des Brduleind, Die ber fünfleiihen Ciherheit 
ihres Wortags und Epieles eiigermafen Abbruch gethan. 
Düfte bei Bfterem Aufteten hoffen) (hwinben 

Die Sängerin Sceisner, die fit Tangen Jahren 
Münden in Yenfion lebte, M am 20. Mpril im 38. Jahre 
derfhieen. Namentlich, in Men und Berlin gläne fe zu 
ihrer Zeit ale vifgefeete Sängern, verglich als Gmmeline 
und Deal 

Franz Iofef Meffer, Muffoicter in Branfurt a. MR. 
Macs om 9. Apcl. — Meffer war 1811 im Naflanifden ge- 
boten. Dos edeutende Mufftaent des eifährigen Anaben 
gewann 1622 in einem Pofoncerte die Bunt und Unter“ 
Müpung bes Berjogs. Meffer fam 1826 nach Brantfurt und 
wurde Bofelbf Schüler Schelbies, des ausgegeihnelen Buft- 
| tehrere und Gränders des „äclien-Verins". — Nach einem 
längeren Wonderteben in Mainz Rebleny und verftisdenen 
Stäbten Thüringens nahm Meffer feinen tibenden Hufent- 
Halt zu Main, zundel s18 Direktor ber barligen Siderafe 
| 835 und 1837 teitete er die großen Muffe und ward 
1697 nad) &ch 1ble's Tode Vorand bes „Gäcillen Vereine, 
| dem er über qmanyig Jahre feine befen Kräften meihte. Wuper- 
| demitte Seffer fl einer Mee von Jahıen ben plslharmeni- 
{hen Anfrumentaloerein und die gem jährlichen Kufrumscon 
cute. Meffer war bedeutend als Sänger und Gefangleher 
ats Rlopefpieler und Oreferdtigent. Me Fomponif iR 
weniger Hervorgeteten. — @ein „Göcfien-ereine hat am 
18. gur gewöhnlichen Stunde der Uekungen, dat Gedicht“ 
if des dingefhicbenen Meifees würdig und herlih gefet 

Uhmwölkter „Zutunft-.Himmel,“ De 59. Brahms, 
| ocimm und Doasim eulihen einen in ben muftalikhen 
Bachteifen Berlins jietulienben Ablage: und Behbebrief conıra 
Zutänftlee. — -J6 tann's nicht glauben, dah mid) der 
War vertofen win!“ 

Die Knigin von England bat von kem in 
Befze Gefndlihen. von Winterhalter gemalten Port 
Noblacıes eine Kople anfrligen und Nefe der Familie des 
deremigten Rünlers als Grinnerungsgabe übergeben Iafen. 

Das „Athenäum- vom 21. Upcit enthält cinen Bert 
es Hm. Hatliweil über fine Dromaturgifhen Shafe 
| fpeare Studien In Hoftand, dir in Bug aufältere Ber 
orbetungen Shefesfsrrefher Dramen cine reihe Ausbeute 
aufwefen folen 
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Impalt : Die Dorfedung des Bahnfinns auf ber Bühne 
— Berliner Muflberict. — Wiener Wochenberiht. — Gorte- 
foonbengen aus Hannover. Ctuttgart, Prantfurt una Auge 
Burg. — Runkfau. — Wiener Net 








Die Darfellung des Wahnfinns auf der Bühne. 
on 8.29. Möller 


66 Lönnte zunächft den Anfcpein haben, als 
ob fidh die Darftellung des Wahnfinns auf der 
Bühne jedem Gefege entzöge. Denn wer will be- 
fimmen, ob ein Wahnfinniger fid) fo oder anders. 
bervegen müffe, ob er biefe oder jene Yecente brau- 
en dürfe, da ja der Wahnflan eben die Aufhebung 
des gefegmäßigen und verftändigen Verhaltens von 
Urfache und Wirkung it. Gleichwohl darf für die 
Dorftellung des Wahnflnns auf der Vühne die 
bloße Willfür nicht zum Pringipe gemacht werben. 
Aud) hier möffen fid) gewifle Gefepe als nothiwen- 
dig herausitellen. 

Bor Allem fcheint ung erftes Gefe, dab für 
die Darftellung diefer Nachtfeite des Geiftes die 
blope Naturfeite vesfelben nicht yur alleinigen Richt- 
fpnur gemacht werden darf. Wer dies thut, läuft 
Gefahr, das äfhetifdpe Gefühl vdNig zu verlegen. 
Aderbings Laflen fih die Bervegungen eines Bahn- 
finnigen nidt unter ein beftimmtes Gefeß bringen, 
aber fo biel darf man mit Beftimmtheit behaupten, 
daß, ver fid) Im der Darflellung des Wahnfinne nur 
an die Naturjeite vesfelben hält, bie moraliidhe ober 
firetiche Seite vesfelben gang auer Acht affen wird. 
Bor Allem Eommt e$ daher beider Darftellung diefes 














nach feiner natürlichen, fondern vorjugemeife nad) 
feiner fttlihen Seite hin daryuftellen. Bor Allem 
wird alfo bie Duelle oder die Gutftehung des 
Bahnfinns dom Darfteler fo viel als nur möglic, 
erfichtlich zu madjen fein, Der Darfteller des Königs 
gear wird uns in die Zerfldrung Diefes Geiftes 
durd) das unnatücliche Werhalten einer Kinder 
gurüchjuführen haben. Bir wollen beim Stönig 
Wear daher jene dämonifeen Yaute vernehmen, 
welche überall die Unmatur der Rinder zurück[pie: 
geln und ihm in den Objekten dir Symbole des 
Undants der Kinder barftellen. Die Darftelerin der 
Ophelta foll uns in ihrer Geiftesgerftörung fo viel 
ats möglich das furdptbare Gefchie abfpiegeln, wel- 
Ges diefe zarte Blüthe gefnict und gerftört hat. Da- 
durch allein ann die Darjtellung diefer Zuftände 
poetife) wirten, dadurch allein erhebt uns der Dar- 
fefler über die blobe Naturfeite des Wahnfinns zur 
Darlegung des itlichen Moments Diefes Zuftandes. 

Gin ioeiter Geftchtopunte it, dab die Daritel- 
fung des Wahnfinns immer mod) unter das Gejep 
der Schönheit geflelt wverden muß. Im gemwöhnlie 
hen geben zwar wird fh der Wahn oft in 
einer alle Befepe der Schönheit aufer Acht Laffen- 
den Weife anfündigen. Aber in der Kunft Ift Die 
bloße Naturwahrheit nicht ein teptes Gele; es wird 
auch) hier immer gelten, das Gefep der Schönheit 
nice gu verlepen oder gar völlig aufer Acht zu Iaf- 
fen. Der Darfteer des Wahnfinne wird fidh alfo 
nicht darauf berufen dürfen, dafı wveoer feine Benve- 
gungen nod) feine Stimme Lonteolliet werden Lön- 
nen, daß Niemand behaupten werde, der Bahnflnn 
könne fidh nicht in Diefer oder jener Wervegung, in 











furaptbaren Zuftandes darauf an, denfelben nicjtnur | diefer ode jener Jaflerion ber Stimme Aupern. Dag 


8 — 


höchfte Gefeß ber Kunft, die Schönheit, wird alfo | 


ud; hier in fo fern maßgebend fein, als die Dar- 
felung des Wahnfinns alles Unfhöne oder gar 
Biverwärtige zu vermeiden haben 

Bor Allem aber muß die Darftellung des Wahn: 
finnsven Zufepauer alle AoficttichteitdesSchaufpie- 
1er6 bergefien machen; fobald der Zufchauer durd) 
Bervegungen und Yeuferungen des Wahnflnns an 
einen. borhergegangenen Kalful des Berflandes ge: 
mahnt woicd, üt der Darftellung die Spipe der hödh- 
fen Wirkung abgebrochen; die Darftellung it da- 
durch) um ihre Einftlerifche Jufion gebracht. 68 it 
gewiß fehr verloctend für die Darftellung diefer 
Nachtfeite des Geiftes, uns Anfcyauungen zu bieten, 
in welchen fc) die dämonifchen Zuftände des Wahn 
finns abfpitgeln. Aber dem Zufchauer muß diefer 
vorausgegangene Kalkul des Werftandes durdjaus 
derhüllt bleib 
fihtlichkeit wahrnimmt, wird er um fee Jlufion in 
der Darftellung diefes Zuftandes gebracht; denn es 
if der größte Wiberfpruch, gerade in der Darftellung 
de jerflörten Geites cin Rajfinement des Berftan- 
des, eine vorausgegangene Operation des Geiftet 
zu bewerten. So leidet unter andern Die Darftellung 
des wahnfinnigen Gretdhens durch Bl. Seebad, 
top der erfchätternden Ginzelnheiten, weid)e fie 
bietet, an einem affinement bes Werftandes, woeldjes. 
fit) Durch Die gange Darftellung pindurchpieht. Was 
Kanı es aber Wiberfpredjenderes geben, als in dem 
Seiftesguftande, worin gerade das Gefep von Ir: 
fadye und Wirkung aufgehoben it, einem Wajfine- 
ment und einem verftändigen Kalkul zu begegnen? 
Auch wir wollen, daf der Dariteller des Wahnfinns 
fo viel als möglich fymbolifch wirke, d. h. bafı in 
feinen Bewegungen und Aeuperungen fih) die Ra- 
tur feiner eiftesgerrüttung abfpiegele, aber dies muß 
fers abfiäptstos, ubereapnet erfcheinen. Wenn 
3-8. das wahnfinnige Gretjen in der Kerferfeene 
das Stroh) durdjwühlt, un das Kind zu finden, 
welches fie umgebracht, jo erfgpeint Diefe Yeuperung 
nur ats cin Naffinement eines vorausgejangenen 
Werflandes umd Kaltule und wirkt vielmehr erfäl- 
end als erichütteend, weil wir eben diejenigen Dpe- 
vationen des Woritandes vergeffen wollen, die fid) 
uns hier darftelen. Man darf daher als Gefep aus: 
fpredpen, dap, fobald füh) irgend eine Bewegung 
ober eine Neuberung des Wahnfinnd nicht völlig 
ungefudt aus ber Situation ergibt, fondern eine 


























vorausgegangene Merflanbesoperation vorausfeht 
und enthüllt, dies gerade das Gegentheil von dem 
wirft, was beivirft werben fol. 

Gnplic) dürfen wir noch) ats äfthetifijes @efep 
für die Behandlung des Wahnflune von der Bühne 
herab ausfprechen, daß zu einer Künftleriidien Dar- 
itellung desjelben unbebingt nothtoendig if, dapı die 
ganze Grfcheinungdes Wapnfinns in Baltung, Berve- 
gung und Stinme nod) immer Die Natur derjeni- 
gen Perfon abfpiegele, welcpe wie im gefunden Zur 
Rande vor uns fahen. Denn der Wahnfinn wird fid, 
unbedingt immer je nad) der Natur der Berföntichteit 
äußern und offenbaren, tuelche von biefer Nachtfeite 
des @eiftes ergriffen worden if. Ad) Im wahnfin- 
nigen @retchen wollen ir nod) Das findlich naive 
Mädchen fAauen, welches fe vor diefem furchtbaren 
Zuftände war. Ophelia fell uns au) im Wahnftnn 
od) den fühen Zauber offenbaren, den fie auf uns 
im gefunden Zuftande ausübte, und aus König 
cars @eiftesjerrättung follen mod) Züge edlen 
Zornes und Pniglicher Hoheit zu uns fpredjen. 

Der Darfteller des Wahnfinns hat fi) alfo un- 
abtäffigdieisrage vorzulegen: „Ran fich die Berjön- 
ichteit, welche Id} Im Wahnfinn darzuftellen habe, 
fo oder fo beiwegen und Aupern? Steht dies in Har- 
monie mit ihrem früheren Wefen?« Wird Dies hoch- 
wictige Glement nicht beachtet, fo Tan ein reichen 
Gefahr Inufen, fid) wie eine Meven im Wahnfinn zu 
benehmen, oder ein König Fear jept fid) zu einem 
thränenreichen Ziitand’fapen Bater herab. Alfo ad) 
hier gilt die Forderung, die wir gleid) an Die Spipe 
unferer Grörterungen ftellten, daf der Wahnfinn 
niemals ats blojer Naturzuftand auf ung einprin- 
gen dürfe, fondern ftets auf jeine Quelle, den geifti- 
gen Zuftand, zurückgeführt werden mäffe. Eine Opher 
ia im wahnfinnigen Zuftande foll uns tief rühren 
und unfer Auge mit Thränen füllen; eine wahn- 
finnige Meden foll uns erfchättern und rauen ein- 
Möhen. ehrt fi) dies Verhättnip um, fo wird jede 
diefer ‚Perfönlichteiten um ihre Naturtwahrheit und 
üpee Wedeutung gebracht. Der wahnfinnige König 
gear, an Herrfchen und Gebieten gewöhnt, don ge- 
waltiger Kraft des Naturells, leicht zum Zorne ent- 
flammt, muß fi, als Wahnflnniger in jeder Beiwe- 
gung, in jeder Stimminflerion anders Aufeen, als 
ein ehrlicher Tifctermeifter, welchen Nahrungsfors 
gen und Bamilienunptüdt diefer Nadhtfeitt des 
Geiftes überliefert Haben. 
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Obgleich id) alfo der Wahnflnn in feiner Aeu- 
Gerung jeder Kontrolle zu entziehen fapeint, fo it 
od) auch) er, wie wir zu zeigen verfut, In ber 
Darftellung gewifen Künferifcien Gefepen unter“ 
worfen. Noch niemals hat ein Darfteller, welcher 
eine wirklic) erfütternde Wirkung ausübte, in der 
Darfellung diefer Nachtfeite des Geiftes diefe von 
uns angegebenen Gefepe verlept. Gin edjte Künfl- 
ternatur wird aud) hier durd) unfichtbare Fäden 
an die ervigen Gefee des Geiftee gebunden fein 
und fle ganz von felbft ausüben. Sobald aber un 
fer äfpetifches Gefühl dur) Berlepung alles Cchön- 
heitsftnnes beeinträchtigt wird oder der Darfteller 
ein Raffinement des Verftandes Durchcheinen läht, 
das Die Natumvahrheit des Wahnflnns aufhebt ober 
ich gar in Disharmonie des barzuftellenden Wahn: 
fnns mit der dargeftelten Perfönlichteit felbft_ be- 
findet: dann wird die Vorführung diefes Zuftan« 
des uns Afhetifc) und Fünflerifh niemals befrii- 
gen, und eine erfejütternde oder rührende Wirkung 
auf und auszuüben niemals vermögend fein 
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Gerliner Mufkbeeicht. 
Von Otto Gumpredt. 


Die Eymphonie- Eoirten der Raprle. — Die der Rammr 

wuft gemibmelen Wonnemenlsconeete. — Die beiden Leplen 

Reber fen Aufführungen. — Beemde Wirtuofen und Län 

getnnen. — @affplele an der fönigihen Dper. — Schröder 

Deusintfie. — „Das Paradıes und die Perle von Hobert 
Schumann. 


Fa meinem Geutigen Bei, eenfo nie no in ein paar. 
weiterhin folgenden Sin id) genöfig, Ihre Aufmerljateit 
für einen, meine Säherigen Mitteilungen ergänenden, Kids 
in Be abgelaufene Goncertafon in Anfpruc) zu. nehmen. 
De der Fülle de von allen Seiten fh Babiteen Stofr 
mapte id, um nur mil de Lünen Zageeeignifen eins 
germafen im Zaft zu Seißen, mande Grjßeinunge, Die Ihres 
Interffe nicht umerth, find, einfeef gan mit Stile 
Fbrrigen üßergeen. Andere, Die eine ausührlhere Btrae 
ung forderten, durte nur in aller Kürze igualifiren, mit 
dem Borbehalt, die fo fontraficte the Schuld in gelegenen 
Zeit zu gen. — I6 beginne meine Biden mit den Spıme 
vhonie-Soirden der Füniglichen Kapelle, dern im 
Laufe deb Winterk im Ganzen neu fatfunden. Zur Kafühe 
rung gelangten folgende Bee: Bon GIud die Dunerlüce 
dur »Iphigene« und die Sallemuft au den yueiten Al deb 




















»Drpheude; von Hayda die Cymphonim in G-dur, C-dur, 
B-dur, Dedur und Fs-dur; von Mozart die Spmphonien 
ur und ie Ouvertüre gar » Buuberflten; won 
Beethoven fmmtlihe SompSonien mi Kutnafme der neun, 
ten; ferer die Duverlüe ju „Soriefan“, die drile zu „Leo: 
nore«, zur Namenkeer; von Gherubini die Onverliren ju 
»Anafren“, »Lodoista“, » Banista<; von Weber Dir Diners 
fen zu „Gurpantfes „ zum „Bcherrfer ver Geier« zu 
„Dierons; von Spopr die D-moll-Symplonie; von Mens 
detsfoßn die A-mli-Spmmphonir, ferner ic Duwertären yum 
„Sonmernadtstenums, „Meere und atüdlihe Baht, 
RD Babe und „Seördene; von Onsloi Nie Onvrlüre 
zum „Gaufrer-, von Niels ®, Bade de Ounerlire aud 
den «Sodland« ann Ne B-dur-Sompfone. Bi 
ine eingehenden teten Beratung wir) man in Diefem 
Brogamm frwoßt Pleonaömen, old and) auf der anderen 
Seite nit unerbehfie Lüden eudeden. 

Die Grferen anngend, fo erkhent yunäft Haddn, 
im Gerät ya dem befpränften Raum, über welden Bee 
Goncrte verfügen, dad ehwaß zu rihfih dat. Fafı ale 
feine Spmphonien Fb Barintionen über Birfelbe Grunde 
Mimmung, und 1o +8 fd darum handelt, in wenigen 
Abenden das hä und am meilen Gharateiffge au der 
ganzen. Gtdfung der. Iaftramentalmufit yufanmmengufafe 
fe, fol man ih wohl mit einer engeren uhwahl ber 
mögen. Id bin wahrlich teit entfernt, in den überlanuten 
Storus mit einpfthmmen, der jene anmulhigen Zonidpllen 
m fbften gang von unfeer Ragesorbnung frehen mödie. 
IS Halt abe eine geeife Vefräntung — ein foldes Dple, 
oem man will — Durd die ntwendige Nüdfiht auf cine 
geihimäfige Detonomie geboten. In einem Pantheon der 
Orsefermuf gebt unfreiig Gperubiai, dem geniafen 
Shüter Haydn und Mozarts, defen Ouverfüren durt) 
ie Marheit der Formen, die Gleganz und Beinhrit de Gt, 
iBie dur) Die meierhafte Behandlung Der Jnftrumente den 
Muftern der Gattung fh anreiben, gleihfel® cin Plof. 
5 gibt Inu einen andern Kouponfen, in defen Arbeiten 
Be fpcffe Ounertücenarfter jo prägnant aufefaht und 
iebengegeben wäre. Mozarts Scöpfungen aber, und nad 
mehr Ne Beethovens anf Difem Gebiet find weit Heer 
empfunden, in der Regel aud) viel Grit aufgeführt und 
fi haben Death ihren Schwerpuntt in fi. Die Sheruinls 
fen Suvertüren teen dagegen Jets über fd) hinaus, Anlar 
gen mit ungeduldiger Saft zur Sandlung jet hin, Sie fpane 
en und veien Die Shelluine, ohne ie zu fälligen, verfepen 
den Särer in eine erregte Stimmung, Keen ihr jedod, dore 
Gäu feinen feien Saft, Aber gerade aud def Grunde 
efiegen bile une ünen, von der Sthde gereant, dem {ik 
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in C-dur, 
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GIB Prolog dienen , ifre rote Bedeutung. &o geiriht 
3:8. ber Ouvertüre zur „Baniefas viel zu fer am Ahematie 
fm Gebaft, wie an Gaergie und Mannigfltigteit der Ente 
widfung, um im Sorertfale eine fervorragendere Stelle eine 
nehmen gu fönnen 


Rod gerichtiger find die Rüdfiten, melde die Dur’ 


derlüsen Webers won Diefen, den Gächflen Gattungen der 
Oreftermafit geiibuelen Abenden ausiäliehen foltn. 
Me Gigenfpoften de eihten Duvertirenitgls, tbemaifhe 
Kraft der Motion, Fluß und innerer Zufammenfang, Reis 
Het und Gbenmah der uritelionfhen Proporlionen ge 
hen jenen Toder gfanumengereübfen, von mandherlei alien 
den, febft gefreidhen. Inftrumentelphrafen Puräofenen 
OpernsPotpourris ab. Wolte man aber auf, um ein weniger 
iporfhe Berahren gu tehtferigen, Die grofe Populari 
fü def Werle geltend maden , die fh nun einmal nicht 
mehr auß Der Gunft des Publitums verbrängen fffen, ferne 
die Fülle Danftaer Get, Dur) weie fie vor allen anderen 
geignet Find die Lefungsfägleit de Ordefte in dab 
Hefte Sicht yu fen, fo bt fol Derufung dod) nur gegen, 
Über den Ouvertüren jum „Freie, zu „Dberon« und zur 
Surpanthe« einen Sinn, 

Unter den Mendetsfohnfhen Arbeiten wäre wenige 
end die Dusetüre zu „Rap Wade , eine rofd) Hingepor 
fen, mit woßtfeilem Infirumentalpeuat, wir mit gawöhls 
üben, Bob auf die äußere Birfung berefnelen Phrafie 
wert feigebig autgeflaltehe Gefsenbeitsfompoflion, vom ser 
geimäfigen Repertoir der Chmpheniefoieen. ausyfälichen, 
ebenfo Onsloms Harmlofe Duverire zum „Saufirer«. — 
Ale drfe Dedenten gegen Die Anordnung des Programme 
würden viel weniger ih 8 Gewicht fallen, wenn dien Gone 
certen Der Raums reifliher zugemeffen wäre , und der uande 
den Berfensendung nicht ein empfindliger Mangel auf der 
anderen Seite etpräche. So ft. 8. fon feil einer Reihe 
von Jahren in unfen Sympboniejoen auf Shubert® 
Cedar-Spaphonie ine Kite goal weit fie aud) in 
Soneentration der Grdanfen hinter Me Betfovenhen Mur 
ter uedteeen mag. jo mut ie dd) Dur) Die Poefe und 
den Reihibum deb Jubatts unter den Shövfangen der. fünge 
len Bergangenfeit eine dr eften Stellen ein. ud der Ber 

utung Shpumann's für unfre Beit entfprit ch feines 
weiß, dr mur durch ein eiggeh Wert repröfetit wurde. 
Sinen Sefonderen Beweie für den Gifr und die Sirebfanteit 
unferer Rapıle fanm man wahrlich nt Darin eriden, daf 
fie fit hm Iapren zum erften Mal wirber die B-dur-Cpme 
dhonie Difeb Tonditere auf Ühre Tapeordnung fefte, Die in 
Cedur aber bier gan Ägorite. — Gegen die Produltion der. 
Gegenwart verfiel fi Das Repıtoir db lien Wintrd günye 























Hi aboerend. Gin eitsabfierlere Werfen würde, wie 
14 glaube, nit nur Dur die Rüdfict auf Die füngeren Roms 
ponifen, wie auf Denfenigen Zei deb Publitumd, der ein 
Ser bot für die mußten Beftrebungen unferer Zug, fon 
dern and) dur, Die nflerfhen Interefen des Infitutes 
{elf getoten, (weles Befe Sontrte eranflalet. Ge einiger 
Zeit nehmen Leben einen immer beguemeren und ftabir 
Iesen Sharafter on. Proben werden frei; auf folhe Meife 
geipart, aber abefen won der Ginfeigteit, in Die man. fine 
eingerä, muß ein fo. fonferatioe Berfafren die Lflunge- 
fhigeit de Drcefers mil der Zeit immer mehr herabbrin, 
gen. Im Geietdeb Gef gibt 8 feinen Gtilftand, jondern 
nur Fortfgrit oder Rüdgang. Wer nit weiter fiel, und 
von vornberin darauf vrje, feine Kraft an neuen Sufgaben 
an üben und zu prüfen, verliert unter Der Sand, mo er ber 
fi. Wie mid dinft, vermag fh unfere Rapelle auf ihrer 
‚Höhe nur gu behaupten, wenn fie wengfene für jeden Come 
nhonierMbenb cin fhrweriger auzufüßtendeb Merl, das nit 
kereiß Dur) Die langjährige Prapis allen Minnrtenben ger 
Gh üf, ent und gewiffnhaft entubit. Zap fi) bei allen 
übrigen Borzügen oft eine geoife Sfiget in den Wortrag 
enfeit, fan dem aufmerlfamen Sdrr nit entgeen. 

An Sonnen, Die der Pfige der Rammermufit fe) 
ibmeten, Bat eb und au Diefen Minter mit gefehlt. Che 
veriedene Genpfenfften, Die iu Ganpen ea Dreiig Auf 
Führungen veranfltelen, waren auf Biefm Gebiete hr 
tig. I Yeile Ipuen ir wenigflen® die Namen derfeiben 
mit. Dad Strehquartet falten: der Zimmermann (Se, 
Saubfge und Derlingfge Bern. Die übrigen Battuns 
gen der Kammermuft wurden in dem Gangfen, Wumers 
Srinmalbfgen und in den Detling-Beder [en Goircen 
vertreten. Unter len Biefen Aufführungen befan fi wenige 
ns fein, der Defetlcteitgeradegu unmärbige. Die Cchö 
Plungen Haydaa, Mozarts, Beethovens, Shuberts 
und Shpumann's Hidelen natürlich den Hauplinflt de Res 
pertoir, aber au Buffet, Prinz Louis Ferdinand, Beste, 
Dnslom, Weber und Epohr er 
Programm. Die wefentiäften Rovtäten befanden, aufer in 
ein poor Steegquartlten von Zaubert und Buerfl, über 
Die ip Ihnen [on früher Gerißtee, in einem elegant geferie 
benen Zauber hen Trio für Klasier, Biolin und Gelo, und 
einer Rierfen Conate für acer und Bol, die zwar 
ande u augenfülige Reminiengen an Die Beethoven ide 
Kreuzer Sonate ehe, aber ih) doc durch den torrlten 
Sipldie Mtung der Rufer erwarb. Id made nit den 
Verfü, die erficdenarigen Leitungen der Spieler im Sin« 
efnen gu Geraftrfen, denn cine fole Betraitung würde 
Hau mehr ala ein (otaled Jaterefe bieten. Sie umfaften die 

















arfammte foto von der anlänbigen Wittefmöfigtet Ki Gin« 
auf gur mufteritigen, Den Merten, um Bi eb fi Banbete 
in allen Zeilen ebenbürlgen Bortrage 

Die Beiden Icplen Radede (hen Soirden brachen eine 
Duerlüre des Sonerigher® zu Shatefpearet „König 
Iofanns, tine den Echumanıhen Muftern fih eng anflier 
Fenbde Arbeit, Die zwar von feiner beroorragenben Probultivis 
ät, aber von gebildeten Befmad und thnifher Gewandts 
Het Zeuguik ablegt, ferner ben BrttenZheil von Shumann'e 
»Fauft“-Jompoftion, über Me it) Ionen im vorigen Jahre 
Geriiete, mblih Beethovens „nrunfe Eompfonle in fehe 
Fenwungvoller Auführung. Auch eine Reihe autwärtigr Rünft 
fer und Küntfeionen gaben wieder in Bifen Soncerle, — Bir 
ar gunddft dem Aultuß der Ordeftermufit geiidmet find, 
aber Daneben dad) Die eine ober andere Rummer be Pros 
gramm für gebiegenere Birtuofenleitungen und Eofogefangs 
orträge offen Haben, — beim biefigen Pabafum ihre Sfieları 
fm ab. Bor allen nenne ich Ihnen den Biofoneliften Der 
midof aus Mostou, einen der eflen Meifer auf feinem In- 
rumeat. Sein Zon ÄR ebenfo ehe ol augiebig, die Fertige 
Hei jeder Aufgabe geiadfen, der Autbrud voll Feinbrit und 
Reben. Ber Gonertmeifer Dreyfchod aus Leipig rin Brur 
der dab berßinten Aaeerfpielre, Igitimicte fi dm Mol 
uefhen Armol-Gonert old einen tüchligen, übern feiner 
Sad fiheren Viofinften. Yud) die gefhähte Sängerin deb 
Grmondhaufed, Frl. Marie Dannemann, gab in den Raber 
defeien Goneerten sine Bofrlle. Lafen Cie mid) unfere mur 
|aifehe Srembenffe nad) dur in paar andere Ramen ers 
m. Fr. Sämonn de Porz itrodurte fi ld eine in 
Hatienifer Spule gebildele Sängerin mit Hangvoller Stimme 
und einer mehr glängenden aß erwärmenden Weife deb Bor 
ragt. ie ra nit af der Bühne, Di ihre eigentliche Seal 
au fein fheint, fondern nur im Gonrtun auf. Bräfe fandte 
uns den Alien Dümont, der alle Ginenoten eff, 
welhe Die Birtoftät aaf Difem Fafrumante vorauifeh, fir 
me Rrot und Detonemie des Mifemß, yrte Siebliheit ds 
Ton, Bug und Bierlieit der Pafagen. Die Autbrudafäbig 
Het der tötet frei auf einen fehr engen Gefühlkteiß be» 
Hrdntt und feildem Me Mufit nd) höheren Hufgaben frbt, 
als Dur) gellige Zonfpiel dam Ob zu femeiefn, verlor 
jene ihre Bedeutung fa Sofoifirument, und muß fi im!r 
Tentißen Daran genügen Loffen , im Drei Bieenige Eielle 
ausgufüllen, die ihrer mad allen Geiten Sin Begrengten Indie 
widualiät entfprit. Cine gang abfonderliche Spielort deb Bir 
nofenthumb flfte fd; in tem Spanier de Giebrn dar, der 
Aid zum Schauplaf feiner Zboten die Guitorre gewäßlt. Sein 
eig Hat dem Largen Infrument aleb abgerungen, wah eb 
überhaupt ju bien vermag. Sie Beitungen bet felfumen 
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Fünfters ib wirt In ihrer Wet eminent, rufen aber gerade 
Beta in Dem Söre Tin andereb Befühf wach, ala dab der 
Bermunderung und de Tedauern, dran ber Xufnand an 
Mäfe und Geduld, den der Spieler dem Publ vorrede 
ee, wöre eine buffer Aiwedeb würig ganefn. 

Im Opernpaufe Hat ni immer in def Baden dir 
Zeit der Goffiefe begonnen. Der Bariton Sr. d. Butos 
Dich, ktßer Znorif an Ihrem Märntaetortene, bebäice 
ai Sjcor Peter in Lorpinge „Eynar und Zimmermann. 
Sefang und Spiel tragen mod den Sharuter db gebildeten 
Siteiantismuß und gmar feet ber erftre erhellt) Burd) Die 
Meidige Manier, den Ton zu dräden und zu foren. Ir. 
Songlois vom Pater Tbraer rat als Page in den „Huge« 
often» auf. Ir StimmrRatril if unbedeutend, bie Zenit 
wittemäßig, Der Bortrag gem) anmanbt, aber. ohur An« 
mut. Dögtei in andertfalb Monaten Die Operuferien begin, 
nen, flht un Dod) mod) eine angenehme Teberrofghung bevor, 
Marfehners „Lempler und Jübin« fol mim} mod) vor 
dem Ablauf der Gaifon neueinftubirt in Scene geben. &6 ft 
ur zu Sign, Daß an fi ei) wieer eb tlentwolen 
unter Webers Radfolgern erinnert. Ufer Reprteir hat ihn 
während einer fangen Reihe von Jahren völlig ignerirt 

Zum Xodenten an Wilhemine Schröder» Den 
fond eine anienbe Feier lt, in der fat alle hervorragen» 
dem Mitglieder der Tnilicen Vpernbüßne mitwren. Der 
Sauptinhal bftand in einem vet warm und finnig gehaltenen. 
von Hans Röfter geöißteen und von Rlara Happ& meilere 
Haft gepraienen Prolog, ferur in Mozart’ Requiem. Die 
Babingfgiedene Aünftlerin hat an unferm Mufiiebn viefer 
den Antbeil. genommen und Iar nod) vor zeei Jahren mit 
einem reiten Gafgejhent von Shubert [gen und Schumann’ 
föen Sieben in uofern Soncrfälen erfgienen. Ihe Aureht 
am einen Öffentihen Beveid ber Lebe und Piel fr aber 
dor allem in dem Umflond, daf fir mehr aß einer unter den 
Säßjten Cchöpfungen unfrer Meier ganz betimmte Züge 
ihre eigenen Befens einprügte, Ihre Sronore, Donna Ynna, 
Armide ind Befften von fo. eem Yusdrud und paliher 
Vollendung, dap fir wohl mod; geraume Zeit aß febndige 
Gröfhoft von eine fngenden Generation yr andern übergehen 
werden. Dom reihlihen eig jenes Soncers brafiigt 
iman übrigens Die Rarmorbüfte der Gefsirten im Foper uns 
fer Opernßaufeß aufgotelen, {ülß nit ma di dazu erfor» 
Beriche Göhere Genehmigung vorenthalten Seit 

Seil) mup id) noch einer Aufführung von Scjur 
mann „Paradies und Pei= geenfen, Die der Stenhe 
Verein im vierten und fen der Brkjährigen Gonerte 
dam Beften der Guflao «Wolf» Stiftung veranfale. Dab 
genafe Wert, auf dab id in meinem nädfen Brief yräde 























Tome, war Bier mar ein einzige Maf in Berfin vor br 
zehn Jahren unter der perfönlichen Leitung des Romponiften 
und zwar in gi manglboter Weit yum Bortra gelang. 
Diesmal hate man auf Die Worbereitungen die hädte Mühe 
und Corgfat gewanbt. Um eine aukteichende Zahl von Dr- 
Aefterproben qu ermöglichen, war vom PrinpRegenten ein 
auperordentiher Zujduf von zmeifundert Qhafern bewilligt 
worden. Dos glängendfte Reflit fohnte De gemachten Are 
irngungen. Die Yusfübrung efien in allen Teilen mujters 
af und gerehle Dr Anfgeükten Hand, die Das Gange Lie, 
wie änilihen Mitwirteaden zu um fo gröferem Bert, 
da die Partitur eine Dile von Scpwirgteien in fi bir, 
von denen die in fonften Welletinien des Bohllauts auf: und 
nieenwogenbe Toniprube faum cab verrät. Zie Öhbre fr 
gen wit een viel Präcion in allem Zeilen, ale Beine 
beit und Cicerbeit der Auflfung. Die Hauptfopranpartie 
vertrat Fr. Karriere 2ippern von der tniglihen Der, 
Die näcflens in br Sirnnerthortheer gaftiren wird. Ihre 
Stimme eignet fh dur) den Che und die Libri de 
Zimbre, namentlich durd) den füßen Rofenduft, der den 
hödften von dem Konponifen feifig in Anfprud) genom: 
menen Regiflen innewohnl, teflid) yar Repräfetanfin der 
often orientaien Gfengefalt. Sawife font häufiger br 
merte Unvollfommenbeiten ihre Gefanges, wie Chnwantune 
gen der Jntonaton und dr geräbte Ktang in den mittleren 
und fen Lagen wurden Dihmal faumı hörbar. Rift mi 
dern Ban erwarb fc in der Aitpartie Bel. de Aha, abs 
fol ein füngereb Mitglied unferer Oper. Sefonder in den 
oberen Sagen geifnet fi) der Don durd) fetene Kraft und 
Schönheit au, dabei war der Vortrag dei allem Leben der 
Seaitauführung doc) durdaus mafvll und gehalten. Tenor 
und Sapfol Hatten an dam Domfünger Dito und dem Hofe 
opeenfönger Bricte die guorlägften Repräfentanten. Die Lite 
BigTär Kaprle gab Duck) Die ebenfo lreei, alt in allen 
Audrudöfgettirungen adtfame Begleitung einen neuen Br 
ei ürer Züigeit, 











Wirner Wochenbericht. 
Burgtheater. 


mhönder. — „Die Stiefautier- und 

„Der verwunfene Beinj«. — „Gin Gas War. —- „Die 

Seföwiferr und Das Lee Miter. — „Die Cefmute 

und „Der Mater der Debutantine. —— „Demertus« und „Cine 

Heine Gjöhlung ohne Nomen. — „ARit dar Beder- und „Jh 
Slide fdige- 


55 rt m. Scputpendorff fpte in Bifr Mache ihr 
Mate fort und zwar ala Soden im „Bersunfhenen Prins 
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dene, ol8 Marianne in den »Gefäwitem« von Goethe, ald 
Ira im »Lepten Mittel«, dl) old Karoline in »I bleibe 
feige, mit welher Roll dab Gofpiel geflofen murde. Wir 
Gaben fürmiie, mit Ausnahme der (ptgenannten, gejeen, 
und auß der Spielteife Der jungen Dame die Iebereugung 
gewonnen, dafı ir im Ganyen hübfe Anlagen Seit, bie aber 
od einer fehr ernten Subildung. und Käuterung. Bebärfn, 
um einen enfpeedjenden Gindrud erielen zu fännen. 

Dem unfpuldigen Iebermuth, dr da Gun im PER’ 
fen Gtü vornehmlich Garafteift, verhalf Frl. . Saul- 
Bendorf bie und da rei gut zu feinem Rede, ale man 
fvürte aut) häufig. daß fe Mühe hate, da Rafinement, dos 
den natirligen Strom enyubimmen fubte, gurüdiubrängen. 
Beinahe voting mipleng der Schaufieein Die große Cr» 
sihlung im erften At: der Moment der Sarmlofigtit und 
Aindihfet mat eier geniffenen Raetät Plaf und man 
maß den Außbrädhen der unbefangenen Areube über Die een 
Iederen Seifen, die Gocen Durch ihee abetenelihen Schere 
iu Aril geworden, feinen bejonderen Blauben bei. In der 
Goethe fen Marieme flug Frl. v. Shulpendorjf m 
(Gen innigen Ton am, doc feite der warme Hand) im Bann 
und Bafer au dab Sanft-Bermilinde in den chergingen. 
Die hödft unerquidtiche und fabe Figur der Iba im »Lchten 
iitteln bot dem Saft feine Geegenbeit, fi nach irgend einer 
Seite im freundligen Lite zu zeigen. Bor Allem muf Fr. 
8. Scufgendorfi dngflid über fh wachen, dab gefpreite 
Ben, dab immer mebr und mehr jet bei den Schaufpielerin, 
men res Yacht um fh get, nit auffommen zu fen, fer 
wer muß fi der ebemmäfigen Entwidlung des Organs Hufe 
mertfonfeitfenfen und überhaupt vermeiten, daf dab ur: 
Hprünglic) fie, wenn auch mit in Gobem Grabe Lebhafte 
enperament dur Känfteel und Klägelei abgeht werde. 
denfall wire ein Engagement des Prduleing, vorläufig für 
cte Partien ihres Bench, zu Belünwortn. 

Am 12. fühen wir Art. roman, dab neue Mitglied 
Ber Burgbühte, welch am 7. in den „Brenhänden« debus 
firte, als Gmma iu dam Börnerfhen Lufiiel »Gine feine 
Gräßtung ohne Ramen. Aür heute bemerfen wir nur, dap 
uns die Kquiftion de Art, Kromau nihte weiger ol eine 
vorteilhaft ejgien. Weder Bir uferen, noch die innen 
Mittel der Dame flehen über dem Kivenıı dd Gewöhnliden 
Das Spiel ft farblor, die Stimme Dünn und fi, und die 
Veoegungen find geert. Die Aeinabmlofgeit de Publ: 
kumd, Frl. Kromau gegenüber, war audy eine unverfennbare 
und allgemein. 
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Dperntpenten, 
7.— 13. Rat: Elldelm Tele, — „Die Rnmpher. — „Det 
Tannhöufer« (ingefoben Atl: „Domingar), — „Ent 
„Satanelar. — „Linder (engefichen Rat „Dominger). 
— ‚Dheranes 








3.K. — Das Bodhenreperlir yet, dafı einftmelen 
ie Brite un vierte Aufführung von Srn. Deffaner'® „20, 
ingae megfelen.®) — Wi eingen gleideoh den in er Ir 
ten Nummer d. 3. verfprodenen eingehenberen Berl über 
Biefe Oper. Bund ei dab Skrelto far figirt. Oftlle 
het. Liebhart), die Toder de Maire von Dltren (fr. 
Xo6) verfprit demjmign ihrer eiten Bewerber Bafton 
mab Bernand ($r. Walter und Maperhofer) ihre Hand, 
Ber ihren in Die Gewalt Der Cehmuggfer gefallenen Bater aus 
der Sefangenfhaft Kefreit. Beide rer begeben fh lege 
fa gu der Schmuggferbande und maden dort Die Belannte 
fhaft Lominge's (Bet. Wildauer), der Mintel und prie 
fumtivon Braut des Arämers und Schmugglerhefs Loreno 
($r. HöNN). — Domingo, nahdem fe bien Gbefeuen ihre 
Nitrirfung zur Greeihung ihres Bivedet zupelgt ha, ders 
rat den qufälig’ermundeten Gafln, während Ternand auf 
Runöfäeit aukgeht, aber von den Schmugalern errie 
Ten und net Dem gefangenen Mair eingfprrl wird. Ba es 
heit fa, ala Offer verleitet, in Beyetung eine 
Zamtonet (Sr. Lay), und fieget den verbfüften Schmugalern 
or, 06 fi eine gange Armee im Inyuge, während der Kane 
eur dem Meire zer, Daß Rab ganze Silftorps nur aus 
ihn und feiner Trommel befee. Darauf geralit der Mare 
den Ehmugaeen färftid Staff zu, Bernanb etommt 
Gel, und Gafton, br ih inpifhen in eine Pfegerin vers 
Kit Hat, beraet Domina, 

Daher wahrfheinlic die Breifnung »Tomife Oper«. 
Bo aber ij der Sumar, wo der Konkrafl, io Die vi co- 
mica?t In dem Mugenblite, in weldem die Shüryung des 
Xnotenb zu begin Sat, efhrint [on Die Ealung. Ohne 
den beiden Sbefeuten Zeit zu offen, ihre Sefrebungen zur 
Befreiung, deb Maire ind Wer jr feen, erfheint (fon Donna 
Selle, bewaffnet mit einem fehr langen Eäbel — der die 
Teiht efütmt wor, Den gordfden Knoten zu gehauen — 
um mit rem Grfäheinen der gangen Romökie ein Gnde zu 
madgen, — Bir vermifen zu unferem Bedauern in » Dominga« 
ie fd berauforberude und wieer gemälid zarte Sprade 
Bed Dialoge, ben üerfprudelden Humor uud Be bratiche 80: 
mit der Situation, die wir uf bei Baumann anjuefen 
gemohnt waren. Warum der Dichter feine Dichtung nad; Spor 
mie vereg, lt fe motatis mutandis 3, 8. in Oeftreidht 


®) Degen Unpäihtet des Bel. Liebharl 














Atpenlanbe fpefen ya fen, iR uns umfomehr ein Räte, ab 
die Ruf, mit Aufnahme inet „Bolero“ und db gergenllien 
Borlommens von Zamourin und Kufagnelten, durchaus nit 
einen peiffe, (ann Ghaafter fägt. Baumann, der 
Öfereijfe Dihter, brwegt fi) Ditmal auf ungewohnten 
Boben, daher Der Mangel an Fre und Lebenigeit Dich 
anijen Sibeltes, da una auch wii panif) voran. 
6 iR nirgend erfißilich, Ba der Dieter dem Komponis 
fen ingend wele Zugeftänife made; die MRufit freier 
Meti und facte vo, ohne fh auf Unfoften daB erfere breit 
gu maden. Gine Kir, Tontrapuntffge Zonentfltung lrt 
Die Stimmung Bes Zubörere fncioed. Der volle Lhel der 
Oper if dem inftrumentafen Theile Derelben bedeutend über» 
fegen. Die Stimmen find forgfätin behandelt, der Gefing 
hund die Infirumenticung nie beeinträchtigt, und Gänger und 
Sängerinnen Finden Gelegenheit, ihre Runtferiteit nad) allen 
Seiten zu entfalten. — Die Duvertüce bewegt fi in gewöhnlis 
iger Born, ohne in Melodie oder Bearbeitung Bemerfenhwere 
(des zu Get. Jam Mlgemenen fein een Die Querture und 
er ofte A mit mehr Sei und Gorgfalt gorbeitt zu fein, 
Während der weile A eine veicere Fülle on Melodie und 
Barmonifen Schönheiten Barbie. Die Melobin febt ei 
men id weder Durd) Neuheit nad) dur urfpränlihe Gef 
hung, ons: fie enthalten häufig Antlänge an fon Gehörter 
und felgen einander ungeführ wie die Rummern ech Koncere 
tet. Meiftens nimmt Sr. Deffauer einen vielerfprehenden 
Anlauf, um dann mil einer gewöhnlicen Wendung zu endien, 
ie Dieb namentfic [ot bei allen Nummern ds arten Mick 
geiict. Die Mufit if Aes fpinnt fi) füros fort His 
um Scrmugglerdor. „Wir tragen, dem [Hmuden Maulthier 
glei,“ der en feifße® un Lrfige® Kofori in Sarmanifirang 
und Jnfrumentaion egt und den Zuhörer Dur den Bere 
gfeit) mil Den vorgehenden malten Zonfäpen fehafter anregt. 
Der pure A Geginnt mit einer Romane Caftont, 
einem unbedingt fhönen Gefangfläde, dus von Sen, Walter 
[ehr witfam vorgetragen tube. Daß darauffolgende Duet wi 
fh Safton und Doming, han der Ehmugglerjer „Bird, 
Herr Meirer und ein Gnfembieja ind rel wirffeme Lone 
fie, namenti) entfalten De beiden fein [höne multi 
he Seete, Die Muft gan Zanzdiverifement ft [on eine 
fhmäsere und Die Brmeurorie Dominas am Stufe der 
Dve sine reife Ace, wahrjheinic in Gefcen ds om 
poniften an Frl. Bildewer, zur Entfaltung ihrer Roloratur. 
Mat dünft, als wäre Die ganze Role der Domfnga nur dam 
Frl. Wildauer zu fi gefhriben worden. — Bir haben 
bee erwähnt, dab wir an der Reprroisfägteit der „or 
minga« zweien. © ijt Stade, dof die einyelnen Poren in 
der Dper „Dominge« geriet touden, wäßten fi, u einem 
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Siebertran gemunen, den Ruf deb Sm. Deffauer, oß eich 
Der Geeuteneren (benden Seerlomponiften, ohne Biderede 
ermeßet älen. 

Die Mufführung der Oper war tells. Art, Wile 
Baner fg und file vorgigfi. Die Hene Role der Gflle 
wurde dur) Pel, Liebdart fo wirfam ala möglich ggchen. 
Barum der Romponft am Celafe der Oper die Donna 
Sfll fo wenig erdfchigte, iM uns unbegreifih. Cie Aug 
e Burüfepung mit derfelben tapfer Reignation oe ihren 
Cibel, Die 58. Walter, Maverbofer, Hälzl und Lay 
wirtten wefentich zum Grfolg dd Sanjen mit; Chöre und 
Gnfembles waren gut md dab Ortfler unter Leitung db 
Hrn. Proc auiggeidnet. Die are Deloraion von Sen. Jar 
Hmowicy, mie Ne Iufenfeung und dab Zaire 
ment möfen mit ob erwähnt werden, 














3.8. — Ueber Sen. Grills Zonnbäufer (9. Mai) eben 
hir ung (der genötigt, ein fft Duden afpredhendes Is 
Weil abyugeben. CE war dis. offenbar Die (Amüchfte unter 
len siperigen Seftungen unfers Sajtet. Frei; würde das 
Stic Sertulesarbeit, dat dr Komponift m Tenor namenlı 
ih in der Durgebenden Sieigerung de zweiten MER gun» 
Abel, and) einem Sänger, der über gan andere Mitte, ad Sr. 
Britt, zu gebieten bat, unter allen Umftänden genug gu fhafen 
machen. — Hm. Gritfs heutige Lefung ml wir im Sans 
den und Gingelnen ala eine großenteilß verfehlte Gegidhnen. 
Wenn wir au auf das wiederholte, mitunter zmlih. arge 
Bistonirem db Bafler nicht gerade den [härften Nachrud 
Tegen wollen — old ein muflalifger Japsus Yinguae fann 
Befunlic) au dem teften Sänger einmal yafiren — fo (bien 
8 und dot jiemtich verhängnifwol, daf einer der marlante 
en Fülle diefer Art gerade auf die bepeicnende Ciele fl 
dee du atfo forget 
Du Hat dieSiche ang enifeli- (II. UA. €) 
&o viel aber tet in unferm und and) in dem mehrfadh {aut 
geiuferten Urtkeil des Publitams fi, dap Hrn. Grills 
»Zanahäufer« hinter unferm vorlefen Kannhäufersdaft (hen. 
Srimminger) noch um ein gut Stüd zurüdteht, 

Der „Stern“ des „Rannhäufers [heit uns übrigens 




















Seifoll det mur halbgefllten Saufes war ein fehr mäfiger 


und durdpaus np animirter, og fl) Die Seiftung Des 
wöeldenlenors« Mandeb beigetragen haben mg. — Gntiher 
denen Beifall fand nur Die Ouvertüre, ie — Biß auf einige 
Sefravagangen der geieilten Bioliten — präcs und fin 
Amoeirt vorgeführt wurde. — Die Befepung war die her 
fannte. Fr. Duftmann (Siifabe) wurde einige Mole nad) 
Berinft Ldheft applaudirt. Gin Mezalihes gilt von Sal 








Krauß (Berub), Der Landgraf und fämmtlihe ritrfihe 
Solofünger zogen fi ehrewoll aub der Mfairt, 


Correfpondenzen. 
Sannover. 
Safe der Br. Marl. 


9 Bei dem Bufande ber Berfahrenheil, In welchem fh 
unfee Büfne fet geraumer get befinde, fann «8 Sie nit 
wundern, wenn toi über bie Yeitungen unferer heimifen 
Künfler während des vriflffenen Monats nißts Grmähnens 
 ertes zu Berichten haben; Dagrgen gefatten Sie uns nad“ 
rägtih den Goffpiels einer Rünflerin u gebenfen, ber bas 
Bablitum cin aufetoientices und berbientes Interfe ge 
(entt Hat, der Elgnora Mifoel. Die berühmte Zellen 
rat in drei Molen oufs als Reben, als Lad Matkeih und 
016 Deborah. Die efere Melle hatte Ar. Rißeri hirr (den 
vor mei Jahren gegeben; daß fie ihr Diesmaligeo Gaffpel 
mit Defelen micber begann, mag wohl alß. ein Zeichen gel- 
fen, mie hohes Gewicht bie Minfierin feber gerabe auf Birfe 
Leung für die Beurteilung ihres Genlus Legt. Un ihre 
Wefgabe Im der Melle zu würdigen, wirb man fh ben In 
Halt Der Tragödie, mern such nur sen Granbzügen nad. ge 
germärtig halten müffen. Derfebe iR in Rüge folgender 
Medea IR dem Jafon, der ie verfflen fat. weil er die Sal 
der Werbrecen mit mehr mit ih teilen mil, nat 
Sehnfucht mac ihm tät fi RR Roih und Elend mit ihren 
been Kinbeen muibig ertragen. Huf Ihrer Wonderung Tom 
fie — hier beginnt das Sit — nach Morith. und mac in 
dem Hugenklitt, wo Rerufa, bie Tochter des Rönige Rreon, 
Ihre Bermähtung begeben mid. Der jungen Braut begepnend 
und mitleiooll aufgenommen, entoift Neben Mefr em Luld 
(free Beben, unb fon fühlt fie ih mild erwgt won Wer. 
Meauen und ingebung, da gemohet fi, bad es ber. den fie 
uch, daß Jafon e6 I, der hier an bem Alter cumarlel mitb- 
Jet Hammt ihre Geee im milbem Zorn auf, aber noch 
im fegt die Me; fe fach Dichung und Kilten, de: 
fon zu verföhnen, allein vergebens; fe eält wihts als De 
Bufoge, Daß fe mit Sehen beladen und mit einem Ihrer 
Rinder in Die Heimat jurüdgebract werben fol. Mon ben 
iiberfrebendflen Gefühlen, bier der Muller und Gatten- 
fie, dort Dee Bafes und ber Race zrtfen. fnnt fe lorge 
mohln fie den Strahl des Werberkens Ienten fol. Cie be- 
fließt Den Tod ber Areufa; mit den beiben Minbern wi fe 
Mleben. Der Mord jewer gellgt ihr, aber mie fe Die Bucht 
ergreifen mil, At ihr todbrchend Bas empdcte Wit“ ent 
gegen, und ba fie fh fo verloren feht, müffen aud Rie Rin- 
der iher Rache fallen. Das Hutige Defer emporhatend, th: 
tet fie fh auf über ihen gehen, ce furhtbare Aure, dem 
vernichteten Jafon, der mit dem Blufe hebefänt: Mer IR 
ihr Mer? bie Anklage zufhlubernb: Dur 

Die Brgeunbfhe Tragddie fR — das hut weht [hen 
Biefe füre Stigirung des Inhalts dar — mit das Pro- 
Duft eines unmittelbar zum Schaffen brängenben geifigen 
und fittihen Interfes an dem behandelten tffe, fordern 
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der Dier Hat vorpugemeife In ber Mbfiht geanbeilet, einer 
großen Echaufplefrin das reblem der Darfelung einer 
Meile zu Refen, die Ah in den eufätternflen Gitualienen 
mensgefept auf ben Höfen der Mfete, und zwar mannigfah- 
webfeinder Mfete, Hlt. Ge hal deshalb au eine Barba- 
rin Der Mptbe zur Heldin gemählt, ei ber die Mbglihteil 
gesehen war, Die Lbenfihaft der Lebe mie des Hafs Ins 
Ungehrure zu gehen; unb mit melher Konfequen er zu 
dem angebeuteen Bmed veparbeitet hat, Tann mohl am beut- 
Iiflen die Ahatfuhe zeigen, bafı die berühmte Rachel, für 
Die eben ber Dichter die Wolle befanniih. gefhrichen hat 
die 2ofung ber Aufgabe fh niht zurnte. ie wußte, Daß fir 
ei ber Darfielung tragfher Sharatere ber Muhrpuntte br- 
Duft, um ihre ganye Rroft auf grmife Saupimonmente fon 
eenteien zu Mnnen; bie Mole ber Meden Biel aber folde 
Wuhepuntte nt. oben macht wielmehe mit jeber neuen 
xene on bie Hröfe ber Darfeherin immer feigende Anfor- 
derungen. Was Be Racel nicht mogte, bat äbernahm die 
Mißort. und fe entekige fi ihrer Wufgobe in einer 
Mei, bap felfl bie Armafe Reit ihrer Run. wenhfene 
auf dem Geflee, auf meldem fe fih Sier Semept, den 
Wuhem ber Vollendung zugefehen mof. Wit den glänzend: 
en äuferen Miteln begabt in Weyug auf Perfönlihtit, Ge- 
btebilbung und Degan, weiß die Aünfierin ale die gigan- 
fen Büge, mit denen ber Diäter fen möifches Ghartter 
BAD ausgeiattet hat, mit einer pipholegifhen Tiefe unb einer 
fo engedfenden Mraft und Waheheit nuszugefalten. dap fett 
die unferer mebernen Afhauungenelfe mibefpredenben Der. 
hölmife der Beihnung deo Arembartie verlieren, und. ber 
Aufhauer ein Gebe ber mit Roihwendigteit (hafenden No 
tur vor fih qu fehen alaußt. Wie groß aber auf Dife Weile 
Die Run der Charafteifit der Br. Rifori and I die 
Weihe epält ihre Darfellung er dur den Glenz der 
Schönheit, der fe umtteibe, aub mo das Ungeheure und 
Sntfetiche in We Grfhenumg till. 2a, in drfen Momenten 
wird uns die Getenntnif beppet einbeinglih, mie die Rünf- 
Terin mit ibm Cinne unter dem [hören Himmel Noliens 
im dem Anbieter eben Runfimerte genähet, Ihre heit 
Ticen Gaben im Dienfe echter Kun geidet hat 

WS Dıben halte Ar. Mifori fie Mufgabe gehabt. eine 
wem Dichter Durheus lenhaft eniorfene Cie eines Ghe- 
aftere zu einer in fh mögliäßt fertigen tetensuellen Dt« 
oft ya ergänen; fier fl ihe ein Theil des Dikters [el 
ber zus anders IN e6 bei der Darfellung. ber Lab) Ratkeih 
ei Doll role Defer, wo Die Schöpfung des Dihtens be 
weiß fertig if muß e6 das höchfe Al des Darfeles fein, 
genau mur Das gu geben, wos ber Dichter verggidnet hat 
Teen Bug zu nehmen und feinen hinyyufügen. Je vohfän- 
iger. der Münfler das (ine mir das Andere dermebe, 
Beto größer betundet Ach fine Mufofungstsft. Diefe Gmd 
gung fölen uns Br. MiNorl bei der Gefallung ber Rad 
Wafbeth fh mit in allen Theilen gegenwärtig zu hal- 
ten. Wiefmehe wolle €6 und bedünfen, als hälte fie fh hier 
us MAAAER auf die augenbfikliche Wirkung vefeiten If, 
au diel zu fielen. Mb man wicb dao bei aller Ordfe here 
Genius nur yu Licht eelälih Anten, wenn man heben. da 
Be der Raum befhebfihen Mangelhafiteit der Oefeäfäct, 


























mel Ih zur Grite feht, bie ganze Witung bus Giädes 
eben auf Iren Cchulteen oDeln rubl. Unter felhen Umfdr 
dem Amt eine gerfe Rolhsenbiget für die Rünflerin 
den mit feter Epaunung auf fie Bitenben Zufhauer zu 6 
fefligen. Wel ihr Darehung der Lady Matkeh Sale das 
ech die übte Bolge, Daß ein unferer Hufalung mac ehr 
mefentliher Zug in dem Charafler wit zur vollen Geltung 
gelangte. Me melnen De fühere Gnifhlefenheit des Rann- 
weles , mit der ber Dichte Die Lady ihrem Gallen gege 
über gejichnet hat. Br. Miflori gab der Bad durchgängig 
feinen Zug Seforgler Geregihit, glehfam ale gelte «3 (don 
on vornherein, Das. fhrefihe Gnde der Werbreetln Durch“ 
en zu Jffen. Wir müfen Kefe Kufafhung für verfeht Hal- 
ten, weil damit der vom Dister mit joker Meifeifaft an 
gelegte Roco, mit dem fih die Gharattere Rackeih’s und. 
Teines Weibes gegenfelig ergänzen, wegfallen würde; aud 
glauben wir, mie fen ongedeutet, dop Ar. Riflorl Biefe 
Muflflng weil mehr aus dem Grunde zur Geltung bringt, 
mel. Riefelbe ein bemeglihens Epiel gefaltet, ja erfordert, 
aI6 aus der Mebenengung zen ihrer in ber Dichtung begrr 
eten Nothwmenkigkit. Im Uebrigen trug üfte Zehmung ber 
gadı Mache) alerdinge jene großen und gemalligen Bike 
imit Denen im Diefer munderberen Gheraftefofung bie & 
hen Gegenfüge der weibihen Natur fh berühren; männtihen 
Sorge, hohe Gerlenfiärte und ungebändigten Eloly auf ber 
einen; del, Anrmuth der Sitten und heuchenfhe Demuth 
auf ber andeen Eeite; und bie At, mie bie Rünflerin bi engl- 
en Züge ausprägte, bfunbeten ebenfo miete Neiung als De- 
den, ihr ollenbete Meiferfehaft in ber Darfielungetunt. — In 
der Meile der Deborah haben wir fr. Miferi leder niht 
gefehen. Andefen hörten wir von fompelenfer Geile uaheiten, 
daß die Rünflerin In ben Gtellen, mo A, eine mehe cl 
ie elegife Elimmung geltend machen [el mit Die Rat 
es Musbrufs get babe, Die ihr auf Dem Orhicte Mine: 
fer Sedenfchoft in fo unvergeihläher Meile mu Oebole 
feht. Mertmöndig! MI6 wir vor fünfehn Jahren bei einem 
Hüngesen Hofentiate in Mom Gelegenheit hatten, Die fon 
domals geelerte ünflerin in ben wefhiedenflen Meilen zu 
ehem. mar gerebe ein gaubeifeh dufger Schmelz im Autdenrt 
der zarten Empfindungen einer ber geminnendften Vorzüge 
ihrer Seifungen. Danach fin! ih al im gleihen Lehält- 

Serie der Wißort fih höher enfmirelt hal, 
uf dem basfelbe der hödfen Gefolge An iR. 
verenget zu haben. 




































Stuttgart. 


Gaffi dr Br. » Yalpoost. — Wie Oife. — Cine 

Darfelung de6 „Den Iuanr. — Gr Kuführung der Dort: 

Die tuflgen Weber von Wiferr. — Cilup der Abonne 
meneoneet. 





1.68 iR eine alle Wahrheit, dab nie ein Oi allen 
kommt. Raum hatte vor Den Sr. Döring fein erfolgeies 
Woffpiet gefhtofen , fo Hatten wir geih nad) Diem mirber 
die Brende, en af begrüßen zu Mirfen, von def Lob 
man feit ei paar Jafeen viel (fen und fbren onnte: Die 


Herimte Ungarn Br. &. Bufpopetn, Ei It in der gory 
efhibenen Paclen auf, als Donna Diene, als Jule und 

(8 Marl Elnar. Um Bife drei ufgeken veDfäntig zu 
{ben Sebef 6 eine mehe als gewähnlihen Begabung: dem 
wenn di Pose Epaierin fo gupiit werten muß, Rap die 
Borbe des Gharaftrs Dub 8a8 Epiel gemitert wid, fo cr 
ale mon fagegen von einer Darellrin der Jul, def fe 
und cin febegfühenbes Mäbden verfüht, das Sicher ie Ger 
alt dr Bebenfft nit geonnt, und eine voßendcle Mac 

wert wich mur Dielen fein, Ben gange Doriedung von 
ine Hoheit und Mücke unfabt I. Me fe ni. auch In dr. 
größten Aufregung mit, wrgflen af Bf, daß fe eine 
Rn if. — DL fo großer Unbefugenbet wir nun aud 
dem Muftelen bet Br. x. Bulpopstp geist And. mie fn- 
men nicht (ogen, Daß fe au nur in den der Moden den 
don uns gehegen Gemarhngen voflnbig enifpeshen. ha 
In hen Seien een Yatlen mar ca De Gärke und Unbig 
Tante be Drgens, mas ihr unmöglich macte, De unmesihe 
Epanirin uns menfäih näher ya engen. unb in be Ehae 
pro fien Sebetrgbbte ud glauben yu machen. «6 fee cn 
When vor un, Bas yum efen Mal bt. Im Eier (en, 
Zrauerfiel wor fe nur bb Libenfhntihe getönt Bet, — 
ie Hoheit er Aefn, Bie Ganftmul ber Duldein ft wirver 
gebens, Dal [0 ebc fnemege In Ubrede gef made, 
BapBr.n- Butgovstg im Cinyenen Vorteflcsgeefe ha, 
dumet in en beiden Zraefsieen. Ihre Ai, ie Raumes 
pi iR von sgeifenber Woher vd Ant. De Bene: 
gungen dee mes u. fm. Bie Glelungen, namentlich in 
Teisenfflicen Ronenen, nd äufrh gli gewählt: ber 
Ginkrat, ap man eine Hayeidee Rrau vor fh babr, I 
unentemnar, unb Ihe große Schönheit Bfiht ungemein. 
Menn es denkbar wäre, daß die Dice des Organe burd 
ebung und geöfere Werrautheil mil der beulfhen Beide 
ih obfhtefen und Br. v. Bulpovstg in Ihe Dorfedungen 
mehr Babe bengen Lt, [o wirben ie Lungen an Un: 
iiungstat Bebeutenb geninnen und he Oefatlen <6 we“ 
mögen, en Hublitum zu emämmen. Die if dem Gafe Het 
it gelungen. Zwar fehlte «0 niht an Applaus und einigen 
Sewerufen, bad mar br Mopfaus gelbes ein gemad- 
der. und eigen Begefte nur mac der See in „Romeo 
und Jule, mo fe das ntenbe Oft tin. Die Beftung 
er rigen Ben in ben geromnten Dei Gtäden lich gar 
ie ga wänfsen. In „Donna Donae fi die Yarie Deo ge 
marbten HBfinge Han unbegeficermefe Hm. @erftet, 
dem Werteler ber nicheen Xemit, anekeut. während fe 
nolfenbig Hr. Yan fielen müßte. In „Bomeo und Auf» 
wrdarb He. Menge. der in mander Begehung Sefähint 
rt, ben Bomeo gut ya (pieen, mehrer Serren Buch grebe 
Derföße gegen ben Te, wie »wermäbfene fatt_ senählen, 
ein Beten, der Ai audı in fh, im Mebeigen Hüdlige, Dar 
Aelung das Werner einfhl, U Lorenz, einer ehe 
Rode Deunerts, vemodte St Pauli nikt ya einen 
u wefanb cs nit, Den uchlen Buteaun euwedenben Ton ja 
af. Dagegen fie ein St. Kange von Rurarhe, als 
Ge den Mewtio mit wie Derfänbeiß,befondes gelang im 
die Gtefene. Aber Im IR nur Die Anne det Be 
Somibt mit Auteihmung zu emähnen. In der „Bari 
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tuare trat ber Mangel einer genügenben Repefetantin für 
dus Path von Hofenbademen wieher Mrnd zu Lege. Bt. 
Beier gebt — abgefehn von wilem Ynben— Bas alte 
Verfünbup, ie tiefere Bildung für die Gifbe ab. © 
unausfefih war St. Wendt als Lcd Burligh; vr hate in 
her Rai Bafe Sen. Orunert jupeljlle Role übernommen, 
wecfhtte aber in Ren. Doltung und mit ben Gharafter 
göngih. — 66 iR en Tiger Shßflnb. menn an Ahraterm. 
12 jede Sebeutende Ba mur einfach feet iR. mil im 
Ber Suifen einem ber ufen Ehaufpeer ein febmwöient 
fiber lau Seiligt wir, ohne Def mon für genigenden 
Gefab in difer Zeit fer. Den Ceier [pille en Br 
Sänelder von Rarlnuhe fur jeke Eput von tätiger 
uflfung. Gcinem ganzen Murten nah (drin! Or. Schnel- 
der vormugemeie für Helden und Sirkhaberpartien befähigt, 
uch fen Dryan wei Darauf fin Le Efenmekur) und Pan 
1a more die HD. Mourer und Pauli fobennmeb. 

im dem Mifnerinbib noyıbegen. al6 fe unfre 
ntebang auf einmal Bemäßt, ale möglihen fmben Läuft 
fer dem Yubitam vonufühten, bemerte kh Ihnen, dab De 
86. Sange und Schneider Dr emähnten Mole mır zur 
Macktfe für den fit Yinerer Zeit etenften Gem. Rome 
Ipeften. um Das Daflpiel ber Ar. m. Bufpovata, das halb 
und Halb ein Orgopemen Räte yar Belge haben fl, zu 
ermöglichen. Jet. nadbem Pr. Forse wider hegefelt fin 
fl, und au Se. Orunerl mieker ale Natfon aufgetreten if 
erden wohl De Daffpiele an Gnbe haben; Dafür Bft im 
nächter Wode mdih „Arifan- von Meilen zur een A: 
Mhrung fommen. 

od eins weten @afes fote 16 eigentlich enihnen, 
inch Hm. Heuetenr vom Glatlhster In NeEtrli, der. 
int 6, Berufen fin möchte, Sen Dit Devrient ki fl 
bevorihenden Abgonpe zu erfden. Sr fen nun amar Hrn. 
Devrient ohne als Bebeuen (eben. dr. Deurteur 
aber, finem Haft als Diier im der „Order nach zu 
fältepen, Ant ti Sie Gharpkie fein. In Die wir von ber 
Ecole Denrient tommen 

Die Dper emtoidet ft Dferm ein mpees Leben fe 
rate „Dinerabe, „Sugenellen“, „Aufhühe, »Rroukehour, 
„Den Zusn« und zum erfen Male Nicolas „Lufige Bet 
er don Winhfee 

In den „Sugenettene fang Sr. 2pp von Witheben 
den Rorel, Dafele war früher, 66 vor elma yuel Jahren, 
ie engl und iR federn nicht efeht wochen. Oäfien fen 
großer Gänge, iR er hoch im Befp cner guten Bahfimme, 
Fiat das Hefe F mit Mrft und wirde unfeer Dper jeden: 
fat Ser onfehen. aß Dr. Wallenzeiter. Man Hof Hm 
!ipp für De nücfle Gafen engapet zu feben 

Im „Don Juan ang Bel Spoheyum erfen ale die 
ira und mochte fo ent ben f&tecten Gmb Ihe Gabor, 
(-Jäbine) vrgefen. Grtih einmal ine Gängen, bie baseufr- 
Vie Glimmmatal, Dage and at Get Die fe ungen Jah 
ven ke uns mehe ober minber eier Behanelte Gira 
u Geltung zu Bingen. Brig A Br. Bpohe fe nach 
ßt mit der Mole, fe war Melle mod ehr unfher, 
ilansite, und war au im Enid nah bıfngen. Do 
Gelang ir Ging, 3.9 die grofe Arie aus Eu, vorzüglich, 
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und durch forgefeßten Etubium fan fi biefe Parlic volfän- 
dig Gemältigen. Der Ar. Leifinger als Donna Anna gelang 
Heuptfächlich bab große Mectatio und Bi große Arie im erften 
Mt. Dann mar fi yiemtich jerig; Bel. Panoca IR in der 
Regel ein aterlicfes Berlinden. 

Die Mönnerrelen find Burcmeg tücilg. belt: Don 
van Hr. Bifher, Yporedo Sr. Shütty, Romthur Hr. 
Shurter, Mafetto Hr. Hablames. Don Ditavio Fr. Br 
Jäger, Be befen (hönem Bortrage nur ju Bellagen if. da 
© nit mehr fhöne Beußiöne hat. Die Gefommtaufführung 
iergteidfichen Meiferwertes feß leider Dies zu win 





unbe, Yaben mi faum eine enge Darelng ertet, 
Bie ae Eöcungen abgelaufen möre. Die Erroritatie ind 
1 fact Sfept, das Detefer de häufig De Elimm, und [0 
entfeht immer allerlei Bro. Bei der Desmaligen Huf: 
führung aber fehlte «6 auh in den Bineles mehrmals an der 
citigen Bebfeiung yoiften ömeen und Drdefer, nur 
a6 große Eure (I. U) Habe wir neh mie [o voenl 
geht. — Die ee Wuffhrung dr -Lufigen Weiber von Lin: 
fer fonb am 20. Gel vor ganz gebrngt wife Haufe alt, 
Bie Aufnahme mar eine fe more. Wan fh. e6 den Beten 
tet deutlich an. wie wohl es Amen hat. nmal wieder eva 
Reneb gu $Bren und mie tech fe Ah amifeten. Auch 
Sie Doreleben waren fihlich on, Die Wellen finmt 
16 aufe Befe verflt, &e Ginfublung. mie immer be 
neuen Opern unter Rapeimeiler Küdens Dielen, dufer 
Gerülig, das fnifhe Yrangement gefömadsei, — und 
fo fonne «6 der filihen, Ieihweife einfemeldelnben Mu 
ft miät fehlen, die Heyen zu eben. Ob br Tel gang 
Bam befaffen IR, in Muft gefot zu merden, ob auch en 
Anderer als Mozart und Roffini im „Barkier- im Etante 
iR, albetannten ufoiefiguren au in ber Oper Daunen 
Gingang zu verfhafen. vermögen wie mac nur. einmaligen 
Anhören „Der Lufigen Weiber" niht zu enifäriben. Das aber 
iR fir, eine Zelang fan [ih die Nosität 61 une genip 
Alten und wir molen nur münfen, da fie Bor dem Loofe 
fo mandes andern Wertes Bemahel Babe, dat in ben Ion 
Jahren Sie mit unfgfiher übe und Gensutelt einfuic 
Wade, und bonn auf unerlrihe Wie gen blieb. Hiehee 
wönen ir von Mozart ben „Ause, der mac eine Con 
an tutten und „Eihaufpiedietrn, die nur je yorl von 
uber die „Braute, Die nur eine, und den Wagnerfchen 
„Xennhäufer, Ber im Gongen bei Aufführungen ee, ofiten 
Nefe Dpern gut befegt waren und ale mehr ber meniger an 
gfproden. ja zum Abel mie der „Echaufsiedirtore be 
geeete Aufnahme gefanden halten und jet fünmdlch, mie 
(Seit. no auf fange ben Ehlf dr Beraten ruhen. — Del 
Haben mir jene Etüce, Die feine oder mur wenig Unctennang 
ei dem Publifum gefunden haben ub deren Vefäninben 
Beshalß weniger Inbigraon erept ha, gar nicht. ermähnt, 
eig) odein aus den fehlen guet 8 och ein halb Jahren 
außer den genannen „Die Rueere ber Rbigin- von dar 
eo. Die „Bigeunein" von Balfe, „tnda von Chamaunir 
von Donizeiti, „Bernie von Berdt onyuführen wire. 

Den den in ber Dper von Nicolat befhäftäten Mgtcbern 
webienen Haupfißlih Grmähnung: Sr. Marlom, die In der 

















erfen Aufführung mit vieler Brabour bie Partie der Br 
uth fang unb Diefelde mit einer niht ins Gemeine. über 
henben Rafeteie auatite, Hr. Gontheim, ber als Glen 
durch fine hertlihen Tone dr Palme des Abende errang. 
$e Bifcher cin ooifer Blhafl, Hr. Schütt ein tefliher 
Blutp; Wie fon emwähnt, taten auch die übrigen Bilmir- 
Heiden ihre Sculbigtit in vollem fe und fgen zum 
Gelingen des Gonyen wefentfich br. 

6 Grgänyung zu meinem Gonceiberiit no& sum 
tue die Wal, daß. die Abonnenenteonerle am Diet: 
Mount. mit einer gelmgenen Luführung des Drotorlums 
„as“ von Mendelsfohn geftlofn murben. Hrn. Schüt 
96 mächtige Organ enjelte in dem Part Des Gab eine 
fhöne Witung; die Copranpartin fangen bie Gängerinnen 
Noclom. Leifinger, Panda, Rarfhalt, die tuıh on 
Bermeitige rät wefönten Chöre bereigten Im Garyen. 
ern aus im Cinyelnen feinere Mandtungen und geöhee 
iöcfen zu mänfeen gemefen wären, 

















Frankfurt a. M. 


Wofentpals „Dümeter. — Dewfhad's Goncrte. — Erpid's 
Somerte. — Ark. Jancufcet als „Beben. — Die dei 
Zwerge. — rue Ginfubirungen und Rosiläten. — Goncerte 
von Hein. Wolf. — Gafoiel von Bel. Brafini. — „Dans 
Rosihaase. — Goncert von Guf. Somit. — Die Strauß 
Tehen Duartete. — Das Muftteben unferer Etabt. — Brary 
Wefers Hinfheiben. — Baflpiele von Re. Stk und Br. && 
mann-Patz. — Wgeng bes Den. Serrmanns, ber Br. Derfing- 
Haupimann, ber Gsfämifer Opfermann und der fi. Rübfe: 
men. — Engagement von Brl. Badı. 


&: Da wir mit unferer Runbfepau über Siege Aheater- 
und Muftsechäftife fe Gnde Janner Im Mücfand find und 
feine Lite in unferen forfenfenben Weiten toffen wollen, 
fo müfen mir uns heute über Ginyenes bug fen, wern auch 
dos Gange eimas Länger werden wi 

a in Viefem Zeitraum iR gunäct Mofen 
er zu nennen; e8 I auch Bier, mie anderswo, 
fpurlos voribergeflogen, die Jadiferen, des Puklfums hat 
im mach zwei Borfellungen ein geräufofes und natürliches 
Gnbe bereitet; eine® Polgeverbotes, das ihm einen gemalt: 
famen Iod und in Hlge defen Enmpalben Nfentliher An- 
heilnahme bereite, fonnte «8 fih bier nicht rühmen. Da ber 
Becth oder vIefmehe Unwer Mefes unbromalifcien Dramas 
Genugfam fehgefeilt if. fo Seit nur über De hifige Huffüh: 
fung zu Berichten: fe mar fene hervorzagende, Br. Schfelb 
brüchte Das unbändige Wefen des Tytannen Gheifiern in mdg- 
RR gelten Barben aus, für den iekhaber fand er miht den 
echten Ton und in der äuferen Geltung ließ er alle Roblefle 
vermüfen, Bel. Meyer Iamenlite die lamenlable Role bes 
Diele auf bie tormopantefie Weile. är. Yauber iN für 
foie energif-Pämonife Gefatten. wie. bie Schenken, 
fehr geeignet. Hr. Schneider fpilte den edfen und befonne: 
men Torben mit shtigem Laft, Hr. Wertenthin dagegen 
machte aus feinem Baborg ein [bemiiches, halb fomifes, Halb 























38 — 


ibermärliget Zeubib; to fe Eplel Bämonifh mirten fe, 
tete 8 unmißfdeid bie Lahmusteln der Bufhouer, — fo 
berühren fih Be Gytreme. Säfte ber Sepigenannte nur {o ic 
geiiges Ausprägungelatent, ale er Vituoftät in Defeligung 
der Motte Hat! 

tenfehor hat zu Ante Jänner br Gonerrte Im Thro- 
ter gegeben und viel Golb unb Rahm greenel, Wenige Dic- 
Fucfen Ynnen Bas heujulage fagen und Kefondere in Brant- 
fur, das fi an Wirtuefen ben open und den Gefbbrutrl 
Derborken hat. Drenfahod mach jedach buch Cinführung in 
die een hiefigen Ruife und ver allem buch ganz auferge- 
möhnfihe Pefungen unterfügt. Gr iR ebenfo greß al6 Tech 
er, oie ale gefelher und feinfühliger Dolmeh (hir 
iger Mofifher MußtRäde; fine Maffaung und Musführung 
des fünften Berihovenfhen Rlavierneets hat bei Seien mit 
im mufitaifhen Seifen Hier mohrheftes Rurore gema. — 
Unfer früherer Heldenlener Hr. Gppich fonnte uns in dem 
von ihm veronfltelen geefen Mesgenconert Leder nicht von 
einer Weränberung feines Buflonbes, der Ihm feine freie Di 
poftion äßer feine Eximmmitel zuüßt und ihm um vranife- 
Hifhen Mögeng von der Mühne wdlhite, übereugen. Mir 
wünfen Ihm und und. bafı er sch Bald reeber in den fie. 
Webrouc feines tofbaren Material gelangen mäge- Cine che 
Helbentenorfimme if ja ein fo feltenes Ynfrument, — und 
mun «6 befien, wie Hr. Gppich, und nicht darauf [pilen 
dürfen, das mäffen venlih Tontalusquaten fein! 

In ber neuenfubiten Orillpargerhen „Mebeo« feierte 
Bel. Jomaufehert Tumor, die für ein jahrelang im Unge- 
gement befinkiches Mitglied und mit Rödfcht auf bat übliche 
af hier üblicher Dpationen wohl unechöcte zu nennen find: 
fie murde nach jedem Alte dreimal unb auf offener Exene 
mehrmals hintereinander hervorgerufen, — ein Orab von unf- 
entpuflatmus, mie une unter diefen Dechltifen faum ein 
selten erinmerich IR. Ne pi war aber auch wahrhaft gif 
arlg und überwältigend und nach der Runffafe, De Bel. Ja- 
maufhert cc in ben Loten Jahren ereicht hat, glauben mir 
in der That, daß fie in ber Musprägung herefer, onlter 
und alle der Rollen, in Denen eine [efelofe Sdenfäaft wal- 
Het, einzig baftht. 

Die drei tafentootlen Amerge des Sen. Schmarı find 
im unferen „ber Runf geneibten Haden- mehemals. aufgee- 
ten. Die tlinen Hersen® wrben gul Ihun. mern fe ihn 
Dinfog von Den häufig, vortemmenden Brbelitäten und ob- 
feönen Unfpielungen gänzih Fberten, bean bergfekhen Im 
Wunde diefer von ber Aalur veraclöfigten Mefn und von 
iefen_ pfeifenben Sinderfimmäen vergeiragen, macht einen 
Aue abfiehenben Ginbrud, 

Die Mefinfee „Belagerung von Gornthe murbe in 
neuer Befegung dur ie HH. Meper, Dettmer, Bihler. 
Brunner und dıl, Morsta wider dnmal vorgefühet und 
fonb Geim Zublitum nit wie Antfang. chafec) die Dorf 
fung eine im Ganzen gelungene war. In dem neueinfubitten 
Sußfpil von Geribe: „Die Aräulein von Et. Gpn+ zichne- 
ten ih Br. Meyer und bie 99. Ehneiber und Dollmer 
durtı ein fehe animirtee Spiel aus. — In der Bafe fahen 
mir ola Nooität: „Giner von unfere Rrut'= aus der Wiener 
Bobrit von Berg und vom Berliner Gompagnon Ralifch in 









































Berliner Feuer angeblich vergofket. Ge IR traurig und ara 
teriifh genug, daß Nord. und Cübbeulfhfend In Mihts o 
gleihgefimmt find, ale in fätchten Pofen. Das mit einigen 
guten, moch mehr ober fhlehten Miten gepidte, Im Uektigen 
Im jeder Meylehung erbiemliche „bramalfhe Greugnife marb 
Heiber auch Her befafht und machte [ehe &is eben volle 
Häufer. Wenn bat Publtum muc müßte, mie fihe es durch 
die Bligung ces folchen Mahweits 6 fhR Herabjeht 
und dem unmirbigen Treiben auf dem Ikrater Borfhub Ic 
Aet. Die Zeit Der guten Poffın fheint übrigens ein für ale- 
mal verbe 

Ynfer rer Eofogeiger am biegen Ahrateronhefer, Br 
Heine. Wolff, der lange nicht öfentich ale Gel auftrat, 
Ohgfe er bayı mehr Bereitigung gehabt Kälte, ala Diele fe 
mer belöndig auf Kunf- ober vielmehr @efäifseifen ber 
fenen Xollgen. Hat mieber einmal ein Goneert im Theater 
Beranfalte und buch bie Hflfhe Meinheit, Cinfarkheit und 
Seiiditt feines Deigenfoee alle Derchrer einer eleren Runfl- 
Aihtung aufs Ungerehmfe beehrt 

Das mictigfe Geiguf der Monate Mög und April mar 
das Gaffpiet des Bel. Braffint. Cie if eifmal kei udn 
Höufern und mit ih eis gleichkleibentem Befa aufaele- 
ten, fünfmal al6 „Dinsrahr, geeimal alt Beonere im „Trou- 
Bebeuen, einmal als Wilke im „Migofeter , als Zabel im 
Roberte, als Eufonna in „Bigare's Hocyeit- und als Dar 
Tentine in ben „ugenetene, Ihee Gele Bitung mar unfre- 
fig die Dinorab. Meperbeer kann ih bei Bıl. Braffini 
edanten, fe hat fine meue Dper Gem Hefigen Publitum 
eigentlich ef eingeführt; indem man. ich für Be Baupidare 
Reken in hohem Grade Interefiete, wandte man der ganzen 
Der eine (hate Apenuhne ale fee zu und ihte Hüß- 
fheren Melodien hören wir jet aerrts fingen und plefen. 
Bei aller Lnertennung der Leifung der Br Müdl 
Weith als Dinoroh, weiche mit in unferem engehenben Ber 
Hit über Defe Dper vorteilhaft ermäfnten, müffen wir dad 
geflhen. top mir ef, nadidem mir Bel. Braffini gehen 
Die richtige Ginfiht Davon gewonnen haben, mas aus bifer 
mätnfinigen Partie u machen iR. Cie mußte, mas mir faum 
für mögtih gehalten hätte, für die Node zu Interefiren und 
dis außer Item vollendeten Gefang Befonbert buch ihe über: 
vafend orlgineles. nit immer voßfommen geajöfes ober 
Io abgerundetes. aber Durch ein gemifes genales Sic 
gehentofen breichnete Spiel und ihr ausbruanctle Mimit 
As Roleratufingerin in iainifhem Eipt iM Bel. Braf- 
{int eine heworragende Gefhelnung, umfomaht als ihr @t- 
fang bobei durhgeifigt und von marmem Gefühl Selebt 
iR. Are möfigen Stimmmitel unb ihre Mnflerife Indii- 
Bandit wefen fe ober auch vorzugemeie auf Be alenifhe 
Dper bin und während fie uns alß Dinerah, Gilde, Sufanne 
und feSR ale Sronsre einen Kebeutenden Ginbrudt mache, 
Heunte fie uns In ber fogenannten großen Oper, als Mabelle 
und Dafentine nicht ineelfer, da hier Be Burhgrlfenbe @e- 
malt der Stimme und ber impenlsende und [mungbofte Aut: 
ruft ber hächfen bramatifcen Lebenfaft fehlen. An Bi 
Braffini mögen fih feboc unfere Sängerinnen ein Bafpel 
nehmen, wie man auf ber Bühne irgend auefprehen und die 
einyelnen Perioden eines muftlihen Copcs 66 auf bie eine 















































Gndung Mar, fuer unb gefämacvof bern ehr vermitteln 
fe. Der Gafı IR der Sebling des hiefigen Publtums gene: 
fen und mit Befatl übefitet worden. — Die neuenfabite 
Tragddie von Maftig: „Gans Kohlfasd- Late fi Ire. 
guten Darfelung des Hrn. Lehfeld, der fr forte muciige, 
machte Helben und Sheler fehr geigne iR — dem wir 
ber auch, Beil gefag. in Beige Defen, Bft Bieberauf- 
nehmen (inaf. abgelfaner Clankpunfle verbanten — kit 
über dem Maff Salt. 

In dem am zweiten Oferfierag von Gen. Rapellmeifer 
Hufen Ehmidt im Zpeater veronfalteen  burh Bahl ber 
fen Yicen, Musführung berfißen und Namen von Kdeu- 
enden Mang, heworfchenden Gencree hörten ir neben tfl- 
ihn orefaten Aufführungen (Symphonie in O von Haydn 
und Muft ven Beethoven zu: „Die Onfhpfe bs Brone- 
heute, vrtinbender Test von I. ©. Seid) Bit. Brafji 
itleife Hrn und Deulfhe Lieder mit grober Wollndu 
fingen; fanden bagepen ben Wortrag bes „Öbre rate aus 
dem „Bias von Mendelsfohn- Bartgofdy dem Drator 
tenfot nicht fer angemeflen. Bel. Danaufed tg bie 
„Baldfopeler wen Genau und Miderffche Parabel vor 
Bammitih für eine Dellanation im Soncerte ungeignete Blüte. 
"Die „Ochingefene für de Wiofiner von Spohr geigle Sr 
Goncertmefer Straus mi jener vollendeten Roreihi, Ten: 
füte, Beihfeit und ebt deufen Inniteit, melde in zu 
einem an lenbenber Zenit und eurer Energie bes Lat 
inags wohl übertroffen, topdem aber in erfer ihe gu nen- 
wenden deufen Mefer fempeln. — Cs if bier dr Del, ber 
Vredienfe des Hmm, Goncertmeifers Gtraus um das mufte: 
fe Leöen unferr Stadt zu erwähnen. Etraus hat Im Were 
iin mit dem Weflicen Seifen Beindmonn und ben HB. 
Stein und Belter ein Dunceltinilut gegeinbet , das fh 
ie Vorführung der ßen Duartelte unferer Hafkhen Reifer 
‚ur Aufgabe gemacht und Nee Hufgabe mit gedigenem Ge, 
im mohrer Siehe zur Sad, mit inerem Beruf und Sußer 
lange Burägefiht hat. Reben unferen vegefmäfigen u: 
Teumbsonceten haben fi diefe Quseetfien ein jahfihee 
und für ben Gegenfanb fer engenommenes Publ ger 
affen, das mit der größten Zpenahme ben Duaelen von 
Spohr, Mozart, Chubert, Haydn, Rendelsfohn 
u. %. gefofgt iR und fo ben Künflem die Gröffnung. eines 
weten Gpflus nach Befttup Des een emöglit Ha. Die 
iebte Socke Biefes zoeten Gptlus brachte aufer mei Bunte 
ieten von Haydu (Amel) und Beethoven (F-aui), 
Menbelsfohns Det, welches cht fünfleife) ausgefühzt 
und. mit athufaftfen Befod aufgenommen ward. Zur Der 
lung tes Gefämact und Nahe tagen die Stausfhen 
Goncete fin Geringes be 

Das Maftleben unferer Etat jeinet ch Aberhaupt in 
den teten Jahren dur De grofe Theimahme und ge 
Gab, wel man cine gekegenen und Arengen Kunfeihtung 
eIOR in Diletantentelen guwendet. Der „Gädienverein“ und 
der „BüNTfhe Werine, beide Ortorlenverene, verfügen über 
ine Duonttit und Dual gefangliher Refte, meiche die 
geöhten und oßgerunbefen Mufführungen aus Dem Bebite der 
ieenmuft möglichen Leder difer Werne veraflalet 
GUiäheich mehrer gope Aufführungen; »Kichengefangerteine« 























vefgiecner Ronfefonen. fomie der »Eribtfihe Gefangvetin« 
etelen aufedem eine ernße muftalfe Achtung. Wen den 
ebengenannten Werenen hat ber „Gäclienerein» dor Susyem 
Buch ben Zob feines fanjähtgen Dittioh Frag Meffer 
einen ebenfo fämern, ol förwer zu erfebenden Werl el: 
ten. ©) Weffer mar ro ber öfter an ih geabeten fhrofen 
Formen irn Umgang, eine Diegentenpeufnlihtit von feltener 
Begabung, benn mil einem warm für fine Run erplühenben 
Sinne veband er ein enegifies 

quribebendes Sterben, umfafenb 
ein autgefpuodenee Zalent zur Leitung Bufammenfaltung und 
Uncferung gefanglicer und oncefraler Mafen. Ber fine 
Stee engunehmen berufen if. weiß man noch wicht; fmer 
ih Säfte fh jedoch unter den Aifgen Buftem eine nad 
len Ceiten bin dafür genügenbe Perfönlitet vorhaben. Die 
Yetung der „Mufeumdeoneerter, melde cbenfls. Meffer 
übertragen war, wid wohl jeht in den Händen unfereb Abe 

detapedmeiters & Chmidt veeben, der fe während 
Weffers fongiriger Rrantit problforifch beit gefhtt 
bat; ebenfo wid der phifermanifhe Veen, dafen Diektor 
dee Ipigerannte ebenfoßS mar, feinen geliwelligen Leiter, Sun. 
Hentel beibehalten. 

Reben den erähnten Veeinsbehrebungen, welche meheen“ 
Weis cuf eine eece Grfhmadarihtung und auf Die Pflege 
vogugsmafe Hafer Ruf abjeen, hatten mi uns Bieen 
Winter auc) mit über Mangel an Gomerten Sefger und 
Auswörtiger Birhofen zu belagen. Unfae hefigen Butler 
2064, Bühl, Gliafon u. %. pegen olwinlelich en ober 
ehtte Solen zu veranfalten und aufeıbem haben uns gar 
ande von fern und nahe zugeree mufialilhe Commis 
veyagear mit rem mehe oder miber erferlicen Bejuch 
Beet. Die Safen fand in ie Lpten Goncen tenen [che 
glngenben bfstuß: Mad. Bellini, welde eu gab, we 
Bantı der Proelin Bieles, — nur nigt Eilame und Gr 
fongsildung. Dagegen teten wit in dem Oefangsleier 
Gloggner aus Par, welder In defm Goncerte mitwiete, 
nachdem er frz quvor ein eigenes gegeben Hate, einen. zwar 
auc) wenig Almmbegabten, aber fi guten Gänger 
Tennen. 

Wider zum Irater zurterend, haben wir nad) von 
ciigen Yerfonloernberungen und zu Gnbde Aal Ratgelan 
denen Saffplelen zu berten. Mnfere frühere Roloraurfn 
gern dr. Mübfamen- Weit dat unfere Bühne verafen 
und für ige Elche Bel. Krk aus Yeap als Amine (Nat 
wandten), Wargaetpe (-Dugenatten“) und als Röngin der 
Wacht (eBuuberföter) Bat ohne 6 jedoch zum Engagee 
menlsohjätup bengen zu Finnen. Bei einer Stimme von 
wicht bebeutenbeen Umfang und Ton, aber angenehmer Alange 
finde, beit Bel. Sit6 cine nur manglfaite Rolaratur wid 
wujte rem Belang fin Dramalfhes ben. einyahaucen- 
ei Fubltum wurbe fie jest nicht unganfg aulgnon- 
wen. — Beurer als die Genannie im Epiel und Im di: 
matfgen Aust iR cin zeeter Gaf, Dr Sämanı 
Bar, als Donna ana („Don Juan) und Lurlla Borgia 
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aufgetreten. Die lenbenbe und Impofante Bührenerfäeinung 
Biefer Dame fann jedoch nicht vegeffen machen, ab Ihe Giimme 
mode fhdn, neh auseldend, mod ff iR. und Ihe Gute 
der Volendung frne Aeht. Ihe Goffpiel Dauer noch fort. — 
nfer Siherger pmeite Bafit, Sr. Herrmanne IR, ober 
(ih vocher zu verobfäieben unb ohne Afaub zu nehmen, von 
er abgegangen und hat für Ihn Hr. Bchiffbenter ben 
Birgurg, der im Be ener efigen Lapfimue und muf- 
ale Sıldung iR, in mehreren Mofln ga, wild auch vor- 
Gusfitih engogt werben. — Gr. WerlingeDauptmanniR 
befali ou6 unferem Jafltut ausgefäicben und Cie werben 
dife Shoufpieein bemndchf auf Ihrem Burlhear tnnen 
Termen. 9) — Much bat taryende Gefhwifeipaar Dpferma 

ehe unfer Wollt mpeöfnit , hat unferer Stadt den ic 
en geht und fh nad Minden gewandt. — Fir die ab 
grgungene Br. Derfing- Hauptmann hat man Bil Bach 
von Drebten engogiet, welde eine brauchbare Repeterfänne 
pieern gu fein (heit, aber mehe Routine cs wii Rünf- 

















Augssurg. 


Aus der öeren Gefichte des „Apraler-Blable«; 
Sorfpet; Laßfpiel-Nosiäten. 


eg Die Lafer Ihres Mattes werben fh vieleicht un“ 
dern, auch einmel etsas aub Yugtburg zu Iefen, einer Gtadt, von 
Der fon fo wenig in ben bem Iheaternterfie und de Dramatur- 
de geoibmeten Wlättern Die Rebe IR. Aber auch doo Mugeburger 
>Aheater-Btadfe Hat feine inereflante Gefcichte gehabt. Bon 
dente nur an Br. von Gehlippegreit, welche im Jahre 1808. 
ie Dietion Abernahn, in fhdner Gguipage, mi gableichem 
Werfonoe, glngenber Dacberobe und ausgefuchter Wibittet 
iier antam und fon 1809 Die Gtadt mieer verlieh, zu Bu, 
verormt, Är ganpes Nermdgen in einem Tafentuce mit ih 
tragend. I as nicht eine. rihrende Gefichle, mirbig von 
einem ovelhfen behandelt ju werben? Müller, der nad 
ibe bie Dietion übernahe, verfiand dat Gefäft befer. We: 
igftens Die fen fed® Jahıe feiner Verwaltung werben nodı 
ämmer als die glänpenbfie Weriobe bes Hugsburger Theaters 
angelehen, indem er fo ausgeeipnete Biglieder wie Vesper“ 
mann. Gäfae Helgel, Leo und Sofbrig unter feine Ge: 
fenehaft zäfte Im Jahee 3610 ging felich au Diefe Diet 
ion, wie fo ale vorher und nachher, zu Orunde. Das Hugs- 
burger Tester war ferner Dagenige, auf welchen Garl Oru- 
mert guet, und war Im Jahre 1828 als er febjehnlähr- 
ger junger Wann, einen fehten Pla erhielt, nachdem er vor« 
bee Berab unb Seid und allen Jamımer mit einer herumplehen- 
den Aruppe geheilt hatte. ©runert, jet „Dottor« und 
mwürtembergifäer Soffhaufpieler, auch Megifeur. eine aner- 
ante Yutoctät in feinem Bade, hat fin Augsburg nut ver“ 
Aefen; er Hat uns elnen Gafbefuch gemadt und iR unter gro- 
hem Beifol und vor Ktgehröngtem Haufe viermal, und war 
016 Nathan, ala Graf Rangau in „Ainifer und Crienhändier, 
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Be Berfing-deuptmenn dat gehen ht Doffet 
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018 Brany Moor und als Rephitophees aufgekreten. Am be 
Beutenbflen erföien uns Orunert da, mo er wien. 8. 
Ratbon feine Deflamationehunf entfalten nnte, und in dem 
Dortrage ber Parabel von den dee’ Ringen Dirfte er gegene 
märig nicht viel Gbenbücige haben. Im Bortoge fälieht er 
Ab gang der Altern Detlamationfhule an; bed) dat er bem 
Geferac der Bet in fo wet Bugefändnie gemadit, dap er 
auch manche Heine gerefafte, foR jüßelnde Züge einmifhte, 
weg, wir audı mit Rec Die „gemeine Zctung« In einem 
Gingen tet über Orunerrs Dafpiel Dervarteb, Ghlait 
in Berfelsen Role verfhmähte: Ghlate war als Nalfan eine 
foR itenfihe Gheinung, Ho, halter, eimtnhig und Aal in 
Wort und Schill mil dem von feinem Cpäleren übertroffenen 
voten Meoltiang feiner Stimme cben fo mächtig. ala wohl 
thuend witenb. Oruncet Hat mie die meifen Reucen mehr 
Sprit und Ranir; Gplaie hate, wie die meihen Welten 
wehe Gihwung und Ci. DO man deshalb Gplait, wie der 
Verfofer bes eieten Ariel in der. „Mlgemeinen Zeltun 

but gerabegu den größten Cihaufpelr unfrer Zul zu nen“ 
men hat Daß unterlegt doch wohl dem if. Mas Grur 
meet bet, fo Dat er die Rolle dr& Nathan mer feine 
Invioibuahtät, wie iberheunt ber voryugemife auf bealite 
Shwaterifit Gnarbitenben Gefcmafsrittung unferer Bit 
ongepaßt; und wenn Ghlair In Nathan mehe Ras algemein 
Rufälihe hewocheb, fo hat Orunert, mie [don oben be: 
meet, nyefne Heine Büge, De für den Jaben haaftectifh 
nd ih eigethümtic And. engemift, jech nit in be 

Stade, daf Dadurch Die ideale Haltung ber Rode weenlli 
Geinteäcigt würde, und «6 iR aufer Anlfel, bafı au diefe 
Luffofunge- und Dacfelungsweife ie voltommene Berede 
gung Hat. Orunerts Brun Moor und Mephffoshtlee — 
an wilden (ebten Bel. Biffinger aus Mannheim ald Bret 
hen einen fehr anmutdigen Konteaf Bdete — find Durch die 
Gonfequeng womit der Rünfler dife Noden in ben Aeinften 
Detail ausgeht ha, im ihrer Yet outgeeihte Likun- 
den. fen A über Gngeaheten., namentlich mas feinen 
Wepäopheles onfangt, wohl fit Iefe. Dagegen möchten 
wie ie Luffefungämeif, in welder Grunert dm Fran) 
Moor 96, im Ganyen in Sub neömen. Neuer Durfeker, 
u %. auch Damifon, yigen in Diefer Melle das Beteben, 
rang uns menfti) näher y bengen. Die Backen ga bi 

fen, bie Bösatgeit den Gharate yu mildern. fur, Diefen 
Wofeokät ale Böfewicte le einen jener feolen. löRiüch- 
tigen und nebenbei eias mkibfen Junter, ber aber Immer 
uf einigen Snfanb Hält, nit als den Inbegef und Yus- 
band aler Shlehtitell und Bdsacigteit daruelen. Oru- 
rt gibt hm, mie man ihn fiber gab im all (nee abfüre 
enden meraifhen Gräfihteit und Hätte, nal ohne 
die fbpeiicen Berunfatungen, melde die Alchen Darfeker 
Biefe teuffn Gharaiers ansenden zu min glaubten. 
A glauben, daß. bie Aufffungsweife Brunerts der &b- 
tt des Diblero mehr eufprit ol8 die vermileide und 
mitbernbe mancher Reucen. Schiller hat den Franz als eine 
moratiihe Wbnerniät Hnyefeät und ale fee, meinen wir, 
fol fm auch der Chaufpieler zur Anfhamıng Bingen; er 
ot und foren unb ofen, wie beim Safe. Der üpa- 
after föyint und — wir fpreen damit jedd} ieleht nur 
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ine füjetioe Anfiht au — um fo mehr an inne Oloub- 
ürigtet ya veferen, je mehr man ihn zu dermenfälihen 
ber gar gu vejunfen fu. Dep Orunert Bit nicht It, 
Yönnen mie in, von unfeem eben angegebenen Elankpunt, 
iur gum Soße anehne. Dagegen Kante [eh Bpepteies 
Peienmifemoßt eat grafer. hrrleeer und melmän- 
wife gehalten fein. In einer igenlich Tomfien Be fahen 
wie ihn mit; auch [o deb Rome weniger fin Bach (in. 
SIR fe Manpan, übrigens cine Fonfegueie Yung, we. 
{oc den fee. Pomifhen Maag dur Belmihung mepfie: 
Dheifier Büge 
Die Dpe war während der mun abgefhlffenen Theater 
Hifon, die us yu gale Sp auch meh Ne Dachlung der 
Betannten, übrigens ja foar auf Gofbühnen puelffenen Bier: 
36 Sende. im Bonyen wet befet, al das sende Sau: 
et; namentih gefet de Beau unferes Regifeuch Hrn, Yo 
Befund ynar befonbee ald Diner Dot) vebanten mir 
dem Gifer Bobeas, des tigen unb gelten Gau 
terfpeers au Im Yuffpel — dem auf De Mip darcı 
feine Arodene omit mh immer eine gute Cie iR — in 
genügenbes Gufenbte, feR Be Merführung einer ander 
ir noch mb oder wenig ober mich mit großem Geo 
gigedenen Rontäen. Das Oörnerfce Luft „Auf Ren, 
in meiden Hr. Yobef als Banguer Sutus wiedejet ge 
tufen mure, hate hir enen Bustb. wie nieht irgend 
onbetnn; De6 Haus war bei jeder Vochehung auserhuft 
= Dagegen Satle de bramalfte Unldete „Bose ner 
den Rouen von Theabald larer nur in dr een Bälfe 
Sefolg, dei wie af dem Ber Wilhemfäbufsen In 
der in Berlin. Dee Inhalt IR fung folgender: Bocibe hat — 
a6 man ef gegen Den Chluß der Pr erfährt — mit dem 
Hayog Kat Hapof ie Mate gemacht, daper Rad Ange 
tung in finem Linden wubeyen male, he ent ju 
iwaden. Gr wählt leyu en halbnralenee Datenpäusden 
in eier einen icngfen Sana, dad dm Mei) um 
wein Comm“ angeht. Sir [hribt cr am zuchen gel el 
es »Baufe und bringt au, oof&en Immer Hinter den Ro 
üfen Beben, cn Siebespien yfamımen, Die im Gaftin 
une verfunmelten Sonotriern Deo Etbkcens Haben all 
einfäblfe Gebanten über den efehaten Beinen, Den 
fe mac einen Papirabfhnigen, vcicen Neren u I. m 
Für einen Werhreher und Möcber halten. Wa Lahn mir ale 
Sat; mm möfle aber Nie (ehe Hamlofe Yice cafa zu Onde 
gehen. Etat defen bingt der Werffer immer wider neue 
Werfonen auf Die rare und pin [nen Gina Bali 
ter, fo daB Die Huführung ber Yiese onbeialb Elunden 
Bauer Gef gefägt und gut argfel, Düfte de Beer 
ıfotg Haben. el mürde wenigftns in der ern Hälfte 
di, fegae mit mehr ale bi dem fh anfhlchnden neun 
geciaftigen Supie von Aernber Mingler „Die Sole: 
None, melde gleiweht gehen Gefolg hatte. Ge if immer 
{dom etoas werh, wenn Held und Mater eines Erin Ai 
mic inter den Rouen“ Yalten, wenn (einer namentlich 
die Hufrung mühtenben und ke gar günigen Susfühung 
feinen Erin nötige Slmmung in Befon vorbniten und 
unterfägen tan 


























Bandfgen. 


Danyig. — Die Harfen-Wicwofn Pe. Maria Nie 
mer fand bel ihren Brobuftonen in den Theaterpifenaten 
Ihrer voilenbeten Te und ieed feenvollen Wortes 
orgen mufhenben Weil. — Wagners „Lohenpri“ cr 
tanz einen genich yoeflhafen Erfolg, — Der Ba Hr 
Ra Bormes, der in ia jehn Dpernpenellngen auftrat, 
entfprad nicht gan) den an feinen Samen gefnäpflen Grmar- 
ungen. — eu einfublet ging fury vor dem Cdtufe ber 
on Mortults vomantiftemikhe Dper 
Balsurgefeis ber hflher Maffahrung joe Mal 
— Vom geefheysgl Hotheater zu Stellp gafce Bil. Ber 
vendsrft als &eonoee (-Troubadoue*) und Mgathe (-Brel 
FARB"). ohne doch, einen befondern Euccp erringen zu 
Bonn. 

Darmfabt. — * Dem von grofem Cefog Begleleen 
Sanfie des. Sen. Lichatfer am der Hiefgen Holbühne 
Folge Bas Geffpiel der Br. Bürbesten. Diele fang 
ie Die Diner mit velem Baia. — Bel. Schnaibtin. 
ger und He. Barfo velaffen mit Chlup ber Cafon unfer 
Deitheaer. Sehr feet in Biefem Donate fein fünfzig: 
jäheiges Befegen duch bei große Befzerelungen, deren 
eine dem &heufpel, eine br Oper und cine dem Bald an- 
geben wir 

Dresden. — Die Eingafodemie brachte zum Shtuf der 
ieäbrigen Saifon Schumann: „Der Wofe Slgerfaıte 
vor einem gelabenen Zuhörerrelfe jur Muführung. — Bil 
ierander von Berlin verfuchte fi and) Hier im Euubee: 
tenfac mit etfehledenem Mierfolg, — Der penfionite Sau. 
Ipiler Brang Rudolf Baper aus Prag fach Hier im 90. fr 
Beniape 

Breiburg Im Be. — Bu dem für den Kauf des Sn 
ers Gier peofeftiten Nännergehingsieß haben Ad, beuts 
nape en gweitaufenb Sänger gemeldet. Her Oefammipro- 
tionen jolen auß „Länger Wettänpfer der einzelnen 
Vereine (alsrube, Ronfang, Donauefüingen, Seielbeg. 
Wannpeim, Staufen) Hattinden 

London. — 0. In „Upeler Hul- wurde von der Sa- 
red Harmonie Society „Jarael in Oyasten- aufefüht; im 
Sufat- Yalafı Mendetefonns „Glas mit einem Shore 
von 3000 Berfonen; die Musführang (omcht von Grite Dre 
Driefens als der Gpöte war Im Höcflen Grade befecdige 
We. Eins Mernes, der enge febende Zenoefl — nach ber 
Musical Garn — meldet be einer [o großen Anjahl von 
Zube (cd waren gegen 20.00) mit Wfl! wien tann 
— ee algemeine Bewunderung, Ju det „Roya 
Operas wurde „la Faroriar zum zweiten Male, 
woloe jeoc fe 1698 gum een Dale gegeben. — Ya 10 
% 3. tommt 9. Dagevo Dratorlum »Johaunes Ber Aäufrr 
in St. Martins Mall une Dullays Keiung zur Kufihrung. 

&t. Houis (Hmeits) — Tolds »Zaubefhleie iR nacı 
Hmerita gelten. Zu SL Youls fam nänlid im Börn- 
einfäen äheater Tolds „Zuuberfhleeer bereis öl Wal 
init glängendem Gefoßg zur Mufihrung; namentlich, elite 
Hr. Boinfein al „Barbenriber Buff Un die Eile der 
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verüberiehenben „Donauanbfhaftene fe natüclih der „Iran: 


beglann am 12. Juni. — Br. Gllmenreic, fit drelund- 


alfntfhe Beußeufhleier ein (pecific ameritanifches Par | mwanzig Jahren Mitglied des Hizen Huflheners. geht als 


mocama, das Be ganje Ueberlanbreie von San Branjiste 
56 &1. Kouis vorfelt. Don den fehychn nad ben befm 
3eihmungen nature ausgeführten Anfchten nennen wir 
iur. 1: Der file Dion, We. 3: Gieren Ravadı, Ir. & 
Die grofe Yraiie und Re. 2: „Inbianerlager Sei Ha,“ 
weis (tere Eli wohridenlih „Sieibdds Rafi- im 
Panorama unfers erderant „Beubeftecnee ubfturen fo. 
Wänden. — Die Intenbanz des fönig. Hoftheters 
Gas bem Bühnen Gacelverbond ausgeltsten. — Das Gaf- 
pi dee Dem Blatter erong, wietie „IR.N. Yachten“ 
melden, ungeibeiten Baia. — Sr. 3. Mer Hat ein Drama 
Rarl der Rühne volendel, das vem Drestner Hoftheaer 
dur Auffühcung ongenommen fein fol 
Peteröburg. — Die rufikhe Dper Seretet sie Noptät 
zur Yufführung vor, die ihres Sujets rien viel Interfe 
regen Bürfte, Der Romponit iR Gnıbeofsle und dr Der 
Beißt: „Der Gefangene im Raufofas“ Der Lert iR mac 
Pufgtins betonten Gebihte Bankeite. MLs BalıtJnter: 
eye And Afherleffhe Zünge nacı Hhetefilien Orlginat- 
melodien eingefochten. — Der Xompaniß Sr. Sapareif hat 
feine „Weithöpfung“ und fein „Züngfes Gerichte (ie Zur 
unftemuft dab Oftns) vor einem (ehe (pl, verfammelten 
Vubfitum aufge. — St. Rubinfein bradte I (nen 
Spmphonle.Sonerte Beeipoven's „Reunter zur gelungenen 
Auffüprung. — Die Cängerin Frl. Bittorine Balfe, eine 
Zone des Gefannten Kompenifen, bat fh mit Sir Jahn 
Srampton. de enplifchen Gefanben in Peersburg, vermählt 
Prag, Der „Gäcilen Deren“, der om 28. 0. fen 
„Zubeloncrte (036 yundertie Goncert fit ber Orlubung 
De6 Vereim6) fette, brachte In ben vier Gonetten der ver 
ofen Gafon nacfebende Werte zur Huführung: Ges 
Goncert: Duseture in D-dur von &. Bad. — Beat und 
ie aus „Rmaldo von Händel. — Schumanıis „Ran- 
rede (fämmilihe Nummern zum erfen Wale). 
Soncet: Duserture zu „Güfer von Gperubin 
Hed“ für Nünnerder von A. R-Etorh. — „Burgfriulein- 
von $. Rarfhner, — Homanpe (böfmifd) von 2. & 
vonase. — „Abendled- von Br. Sachner. (Diefe fünf 
Mummeen zum eren Male) — Biltär-Eymphonie von 3, 
Haydn. — Dies Gonait: „Jubel Duverlure von G. M. 
3 Weber. — Die böhmifte Nomanye von 9. 4, Bvonare 
wederplt, — „Beühlmgsbefaf von 8. Onde (jum eier 
Wale. — GoneutDwverture (m Dawoll) von B. Dilter 
— Fine aus Mendelöfopn's «Loreley. — Wertes Gone 
(eJubelonerte): „Te Doume von neil-Enn. 
Dhonie von Beethoven. — St. Dieltor Stöger, defen 
ie Kompagnie mit Hm. Direktor Thoma fi Hinlih ge 
FOR Hat, verläßt, mie Die „Bohemian meldet, in Def Zagen 
Prag und wich feinen Wohafih yunächf in München nehmen, 
100 fine Tochter Maqufe als Hefopenföngein engagit 
Schwerin. — Die Saifon des Haltpeters [of mit 
der ga Wefen der Perfoerantia gegebenen Worfeltung von 
Meperbeers „Bob 
































































Direkter nacı Roflod. 

Storofm. — Hr. Ricbard, Hefbentenor, mat bier 
Muffehen. Cr iR ein geboremer Deutfcher, ber vom Rapel 
meer $mn. 3- Sacıner vor hen in Branfurt a. R. 
entbeet wurde, und jet wieder mach Deutftand zurüdtehe 
ven wil. 

Wefel, — Die Aufführung des „Don Garlos« wurde 
der Hiefigen Ahraterbiretien nur baburh ermöglicht, daß. fe 
mc Schaufpieler fir Die Träger Der beiden Hauptrollen 
eigens vefrch. Hr. Därting (Bofa) und Hu Nidarlis 
(Gartot), fonie die Dieion felber, fanden Beim gahfeeic) dere 
Tammeiten Yublum. das die Wulführung des lid mit 
gefpanntem Interefe werfogt, die Lekhafteße Aneefeanung. 

Wiesbaden, — Die Thratrfifen wurde am 4. Mel 
mit den -Bugeneten eflel. dr. EimonMKoment fang 
als Antetscode bie Walentie und bfreigte In hohem Grade 
— Gr die mäcle Woche fol der „Lahengein- an die Reihe 
Tommen, 
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Preisausfgreibung für das bee BBHmifche Sifrifhe 
Drigmaldrama. — Pr. ®. Manda hat dafür — wie bie 
«BE. Rov.r melden — einen Preis von 400 fl. und für das 
gmäefle Stü cin Heel von 100 R- Iefamentarifch ausge: 
fept. Me Ginfendungstermin IR der 11. Yebnuar (Ranbais 
Todtestag) bes Jahres 1883 fegfepl. Ginem der flanifhen 
Sefeihte entnommenen Sie mp der Voyug gegeben. Die 
Namen der Preiser, und der Det, wohln He Weiten ein 
iuferden find, werben fodter veröffentlicht 

3.8. — Hrn. Stodhaufens Uofhiedsconeert (10. 
Wal Abends im Verinsfacle) gefaltet fh fa zu einem Gr- 
igni der weit vorgefhrttenen Zalfon. Das gemähttefe Pu: 
Siitum Hatte ih in überfähender Menge dayu eingefunben. 
Der Gonertgeber fang den ganzen Gatlus ber Schubert 
„Düeriders (alfo mit den zwei miebegelten Aummern ein 
ndgwanzig ieder!) mit jener Junigtel. Wieme und Liefe 
Deo Gefühlsausteudes, Be ihn ala Herporragenden Weiler um 
Wertrage des beutfien Sides neuerdings bewährten. Die Mir- 
Hung eingener Sider, 3, 8. des feig überfrömenben „Men, 
war eine wohehaft gänbente, und der Sänger murde nach jeder 
Mannmer mit Belfau busfäbic iberfäüttet. — Br- Rettich 
ca den Aert der niktfomponteen Heder mil fanigem er 
Aindni; eflerings fätten die Liebeotfagen drs armen „il 
Tecbufhen“ fahgemöfer in den Mund eines mönnlicen 
Detlamators gepaßt. — Hr. Das ging in der Detatffe 
feines übrigens sflihen Mflompognements beinahe zu wet, 
mönlidh mitunter ff an die Grenze des Hhrbaren. Das Gon- 
dert Bauere 08 enverel auf elf Uhr Abende 

Die Witoe Zalıma's, yuleyt Gräfin Ghatot. iR vor 
einigen Tagen in Bau geflochen. Cie mar bie lepie Eau“ 
fpilrin des alten Thöätre franga 
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emertungen zur Gefongatunf. — Das Italie- 
fie Abeater. V. — Wiener Wochenberät. — Gertefpanden. 
gem au6 Berlin, Dannaser und Darmadt. — Rundfhsu. — 
Wiener Ratten. 





Bemerkungen zur Gefangskunft 
v. Sonnleitäner, 
un. 
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Gsifteine bekannte Unekbote, bafı der berühmte 
Sefangfehrer Biftocaji(Aindere nennen Borpora) 
einem fehe talentollen Echüler nichts als ein mit 
Nebungen befcriebenes Quartblatt gab, deflen Jr 
halt diefer unter feiner Anleitung durch wei Jahre 
tägtic) fiwdicen und fleifig wieberhofen mußte. is 
nad) Verlauf diefer Zeit der Schüler den Meifler 
fragte, ob er denn im Unterrichte nod) immer nicht 
weiter gehen fönne, fügte Der Leptere: „Dein Unter- 
ei it gu Endet Gehe hin, mein Sohn — du bi 
der erfte Sänger der Welt!« — Ind diefer Sänger 
war Garlo Broschi, genannt Farinelli. 

Mag auc) diefe Erzählung nidpt gerade budj- 
häbtich hitorifs) wahr fein, jo entfprict fie dod) 
ganz dem Geifte der alten Schule, und enthält eine 
grope Lehre, die zu allen Zeiten vollgiltig It und 
bleibt: Der Unterricht des Sängers muß vollendet 
fein, ehe die Yusübung der Kunjt beginnt — und 
ex it nicht vollendet, fo Lange nidyt vor Allem die 
vollftändige Ausbildung der Gejangsorgane er- 
reicht lt. 

Bir begegnen heut zu Tage auf der Open“ 
bühne mandjen Sänger mit guten Naturanagen, 
warmem Gefühle und regem Kunftelfer, der fid ber 




















teits als ausübender Künftler eines aufmunternben 
Beifall erfreuet, von dem aber die Sachverftändie 
gen ertlären, daf es ihm noch an der Schule fehle. 
Da fagen denn Die Wohlmeinenden, bas müffe el 
Fig nachgeholt werben, — und wenn der Sänger 
fid) erft ein. Bleines Reperroir gemacht und einige 
Wühnenroutine erworben hat, fo dahı nicht feine 
gange Zeit und Kraft ducch das Ginftubiren neuer 
Rollen, durch Deklamations- und Ationsäbungen, 
durch Proben und Aufführungen In Unfprud) ge- 
nommen ift, — fo fängt man tpirtlid) mit dem Wer- 
füche an, Die Spule nachzuholen, und es feigt dann 
gewöhnlich de profundis des Draefters irgend ein 
gefgyickter Taftangeber oder Znftcumentalift (Leute, 
die in ihrem Facpe vielleicht vorteeflch, aber nur 
meiftens feine Sänger find) in den Probefanl her- 
auf, um die verfpäteten Stubien des Kunftjängers 
au leiten, während Diejer fortfährt auf der Bühne 
zu wirten. Gin foldjes @ebahren ift aber eine ent- 
fjiedene Wertehrtheit, und beruht auf einem dol- 
händigen Verfennen der Naturgefepe, welchen bie 
törperliche wie die geiftige Entwiellung des Men- 
fcpen untertvorfen ft. & it außer Zweifel, Dafı ud) 
der ausübende Künftler nie aufhdren darf zu Aubie 
ven, fein Organ In der erlangten Ausbildung gu er- 
halten und darin, to möglich, mod) fortzufchreiten; 
denn mr Dadurch Zann er fid) auf der Höhe der 
Kunft behaupten, und fid) der verberblichen MBir- 
kung erwehren , welche die Routine des leibigen 
Bühnenwefens, der Ginfluh einer auf falfchen Be- 
gen wandelnden Umgebung und der Beifall eines 
Publitums, das In feiner Mehrheit grelle Gffete 
und Uebertreibungen mehr bejubelt, als wahre, 
maßvolle Kunftleiftungen, fonft zur faum vermeid« 
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Ticjen Folge haben. Au) ift e8 im flimmften Falle 
geroiß beffer fpät zu lernen, als gar nicht. Die Mei- 
nung aber, dap ein ausübender Sänger die man- 
gelnde Schulesvolftändig nachholen Rinne, ohne 
während der Dauer feiner Studien das Auftreten 
auf der Bühne oder in Goncerten gan) aufzugeben, 
ift eine geunbfatigje und verderblidhe. Hat man ein 
Haus gebaut, ohne die nöthigen Grunbfeften zu 
fegen, fo laffen fid) diefe nicht mehr nachtragen, 
wenn das Gebäude dabei doc fortivährend fiehen 
Steißen und benüpt werden foll 

Das menföjliche Stimmorgan it das yartefe 
und empfindlichfte aller mufttalifcjen Jnitrumente. 
&8 Hat die Gigenthümlichteit, daß c6 nur Durd) 
forgfältige Pflege und Schonung entroieelt, ausge: 
Silber, geflärft und erhalten werden Kann, während 
38. eine Violine im volendeten Zuflande aus der 
Hand ihres Verfertigers hervorgeht, und nichts 
Darunter leidet, wenn jahrelang darauf von Stüm- 
ern gefrapt und gefdjabt wird; fo da Alter und 
angeftrengte Benüpung ihrem Wohlklange mehr 
nüpen als {djaden. Der menfchliche Organismus it 
überhaupt in vielfacher Beyiehung von der Geiwohn“ 
Heit und Mebung abhängig. Wer fidh nicht in der 
Jugend Gefchmeidigkeit ber Gliedmahen, anftändige 
Körperhaltung und freie Bervegungen eigen macht 
und diefe nicht fortwährend übt, der wird eitlebens 
inf) und unbehjlflich bleiben, — der wird in [pä- 
teren Jahren genug gt thun Haben, die angenvohnten 
Ungefeielichteiten zu verbergen, ohne jemals auf 
Anmuth und Grajie in der perföntichen Grfepeinung 
Anfprud, madjen zu dürfen. Yin atlermenigften 
aber Kann das früher Berfäumte nachgeholt werden, 
wenn man in fpäterer Zeit fortwährend äuferlich 
thätig umd angeftrengt it. —— Gerade die Fräftigften 
von Natur aus vollfiingenden Stimmen find amı 
fäproierigften ausjubilen, fe fügen fid) Der Berbin- 
dung der eingelmen Töne und der Tontegifter am 
fehwerften, umd erlangen die nöthige Berveglichteit 
gemöhnlich mur durch ehr beharrliche Studien. Die 
mit folchen Stimmen Wegabten [ind es aber vor- 
dügtic, die aud) ohne Worbilvung auf der Bühne 
am fepnellften ihr Glüct machen, befonders wenn fie 
ein febhaftes Zeinperament haben, und Reine gar zu 
geilen Detlamationsfehfer machen. Da n 
bie Gewalt der Stimme und allerlei Durd) die Roth 
erlernte Kunftgriffe, 3. ®. die jclefe Stellung des 
Mundes, das Vorfgjieben des Kinnes, das Zufam- 

















mendrüden bes Kchlopfes u. (. io., angeivendet 
werden, um geroife Stellen zum Scheine herausyu- 
bringen, welehe der gefchulte Sänger ohne Schwie- 
eit mit. nftterif_jer Abrundung vorzutragen 
vermag. — Man fan mm nicht poei gan) der- 
föptedene Wege zugleich wandeln; man fann nicht 
formwäprend als Naturalift fi mit angewohnten 
Behleen durcjfcjlagen, und gleichzeitig ale Sorgfalt 
der wahren Schule zuwenben. Was ber befte Lchrer 
am Morgen beigebracht hat, wird durch die robuf- 
tion am Abende mothvendig wieder zerlärt. — 
Aber aud) in moralifäer Begiehung it eine foldhe 
Doppeiftelung faum durdpführbar. Der begabte 
Naturalift eentet oft mit all feinen Mängeln Beifall 
und Geld; wenn ihm mun fein Lehrer ales das, 
womit er am meiften anfpridjt, ftrenge unterfagt, 
und jeden Haud) feines Mundes kritiict, — muß 











| nicht der Sänger bald glauben, er fi auf dem redh“ 


ten Wege, und die langweiligen guten Lehren feines 
Meifters feien mureitel Pedanterie? Welche Charat- 
terflärke gehörte dagı, Diejeeuerprobe auszuhalten? 

Alles bisher Gefagte führt Daher auf den Sap 
qurüct: Wer den wahren Beruf zum Gefangstänft- 
fer in fi fühlt, und von der Natur mit den erfor- 
dertichen Mitteln begabt if, muß cher die Schule 
beginnen und vollenden, bevor er fih an die Uus- 
Übung der Kunft wagt. Ift er jedoch ungtüttiche 
meife, ohne gehörige Worbereitung fÄhon in die 
Deffentlichteit geieten, {o mu er biefe, wenn &6 
ihm Gent ft ein Künftfer u werden, ganz verlaffen, 
md nicht wieder betreten, bevor er nicht. voll£om- 
men Here feines Organs geworden if, und feine 
frühen Behfer ganz abgelegt hat. 

Wenn man die Nunftjänger anteifet, vorerft 
eine gründliche Schule durchiumachen, fo muß man 
nict felten von ihnen oder don ihren Angehdrigen 
und Gönnern die nalve Prage hören: „Welche 
denn die befte Schule? — Das klingt ungefähr 
{6, wie wenn man fragte, ob man nad) Meidin- 
ger's oder nad) Mozin’'s Grammatik die franzd- 
he Sprache Iernen folle. — Da glauben denn die 
eute, der Grfolg hänge ganz davonab, ob man 1.8. 
die gedruette Gefangfchule Des Parifer Konferoato: 
Hiums oder jene von Grescentini oder etwa jene 
von Panferon den Studien zum Grunde lege 
Auch in andereim She hört man oft von verfäje: 
denen Schulen reden, als von der italienifchen, 
Deutfchen, fanpöfilcjen u. f. -, als ob das wefent- 




















Ita) verfcjiebene, in fid) begrängte Dinge wären. 
Ss gibt überhaupt nur eine Wahrheit, — feine 
italienifche, beutiche oder frangöfifcpe Wahrheit; *) 
und fo gibt cö denn aud) mur eine wahre Ge- 
fangfehute, weldje in allen Ländern, bei allen Na- 
tionen von Denfelben Grunbfäpen ausgehen und 
denfelben Weg führen muß, wenn fie das gleiche 
Biel, die volltommene Ausbildung des Sängers, 
erreichen fol. Man bezeichnet diefe Gichule als die 
„italienifäpe« nur deshalb, nel fe zufällig eben in 
Stalien zuerft fee Regeln und eine beflimmte Me- 
{hode angenommen und eine bedeutende Zahl aus- 
gegeichneter Rünftler geliefert hat. Die fimatiichen 
Werhältniffe des Yandes, fo nie der Reichthum und 
die Prachtliebe der verfcjledenen gröferen und Hei. 
neren Höfe und Republifen, welche die Künfte hep- 
ten und pflegten, begünftigten mebft mandjen ande- 
ven Umftänben biefen Erfolg, und Stalien verfah 
durch mehr als wei Jahrhunderte Die game euro: 
väifche ultivirte Welt mit Sängern und Gefang- 
fehrern. Man ift aber fehe im Jrethum, wenn man 
glaubt, daß Diefe Schule befonbere Geheimniffe oder 
Gigenthümlicheiten befipe oder befeflen Habe, welche 
nicht Jedermann verftänblich und zugänglich, und 
nicht für jedes Rlima, für jede Rationalität und 
Inbioidualität paffend wären. Im Gegentheile — 
die wahre Schule fennt gar Bei ervöhnlichen 
Hilfsmittel, fonbern fl it bie natürlichfte, indem fie 
die menfehliche Stimme zunächft als ein Tomwert- 
aeg gleid) jedem anderen mufltalifhen Jnftrumente 
betrachtet und behandelt, und ihre fogenannten @e- 
Heimniffe finden ebenfotwohl auf einem befchriebenen 
Quartblatte Raum, wie nad) der oben erzählten 
Aneloote, bei Piftocchi oder Borpora — als in 
einem diettelbigen Werke, wie bei Bernaci, der 
als Dratel und Maffiter der Schule betrachtet toied, 
obgleich die wwenigften feiner heutigen Werehrer jein 
Wert in Natur gefehen haben. °*) 

Diefe Meifter geben von dem Grundfahe aus, 











=) Bei dem Wiberfsicle der Wapıheit (der Füge) mine 
eine felhe Unterfheibung cher guäfig- 

=>) 66 wor dem Defafer difer Bemrefungen nit möglich 
ein Gremplar der geoken Bernachifen Gule be 
den Huftatienfändfern in Wien aufitriben. Cie fehlt 
ebenfo in der £. £. Sefitithe, mie In jener der Or 
feufsaft der Muffeeunde. Ginen beauchtaren Auszug 
feines Syfems Sat 9. 8 Manufein fi Arnold in 
Dieoden und Gepig Berausgegeben 








vor Allem die wahre Stimmlage des Gajülers 
zu erforfchen, dann das Drgan feiner Natur ger 
mäß zu entwickeln, gleichmäßig auszubilben , zu 
feäftigen, aber gleichzeitig auch gefehmeidig und 
zu allen Wendungen und Verbindungen tauglich 
au machen. Schönheit, Gleichheit, Kraft und Bieg- 
fomteit des Tones find das Ziel des mechanl- 
fchen Teiles ihrer Gefanglehre. Dure) welche Mit: 
tel diefes Ziel erreicht werde, wie der wahre 
Anfipfag (messa di voce), dann die drei wichtigen 
F: das formare, fermare und Anire des Rlan- 
908, das Schwellen und Nalaffen, das Tragen 
(portamento) des ones, Die Werbindung der 
Stimmregifter, die Geläufigkeit bis zum Triller und 
den dhromatifihen Läufen yu erreichen, welche Kdr- 
verhaltung zu beobachten und wie der Ahem zu 
holen fei; — es dies und manches Andere ift 
woht in gar vielen gedruetten und. geftocpenen Yn- 
feitungen, mehr oder minber gut und deutlich ber 
frieben; — die Schivierigfeit Tiegt aber in ber Un- 
wendung, in der Art, Diefe Schren dem Säjler bei 
gubringen, in dem Gingehen in die Inbioibualität 
jedes Schülers, in der richtigen Reihenfolge ber 
Uebungen, in der Beharrlichfeit nicht weiter zu 
föhreiten, 6i6 Dafenige toas nothroendig vorausge- 
hen muß, überrvunden ft, in der gefchickten Befetl- 
gung der angebornen Mängel und angerohnten 
Schler, in der Grwechung des Schönbeitögefühles in 
Beyug auf Klang und Tonverbindung, und fpäter 
auf richtigen Ausoruct und a 
Verzierungen. Wes dies mit 
vermag nur ein Lehrer, der felbft Zögling der wah- 
ven Säule und ein volltommen gebildeter Sänger 
it. In der Methode des Unterrichts Liegt das @e- 
heinmiß (wenn man biefen Ausbrud anwenden 
wi), welches man nur durch eigene Erfahrung er- 
werben, aber weder aus Büchern und Schriften, 
nod) dur) blopes Anhören von Kunftäbungen oder 
geitungen erlernen kann. Wer daher einen guten 
ehrer fügt, erforfhe vor Allem, was diefer felbft 
als Sänger geleitet, Dann aber, inwiefern er bereits 
durdy Ausbildung anderer Zöglinge feine Schrme- 
{ode und Mittpeilungsgabe bewährt habe. 

Soll jedod) das Werk der Ausbildung gelin« 
gen und hat man das @lück einen Ychrer gefunden 
gu haben, der alle erforderlichen Gigenfepaften ber 
ft, fo muß nothwendig nod) eine Aveite wichtige 
Bedingung erfült werden, um das jejdne Ziel gu 
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erreichen. lei, Ausdauer, volles Vertrauen auf | nit zwei güige Artaden den Bid dem Arno entgegen, über 


den Lehrer find ofiehin ein wefenttid)es Grforbernif, 
bei allen Studien; allein hier muß aud) nod) bie 
Refignation hinzukommen, allen Lodungen der 
Gitelteit, allen Ginfläfterungen der Unberufenen be- 
harrlich zu widerftehen und nicht eher die Scyule zu 
verlaffen, als bis der Kehrer jelbft fagt: „Gehe hin, 
dein Unterrigpt it vollendet!" — Zn Diefer Begie- 
Hung bedürfen mehr nody die Gltern und Freunde 
der Runftjänger einer eindringlichen Warnung als 
diefe felbft; denn die Affentiebe der Angehörigen 
mie die Begierde nad) den fehnlid erwarteten 
golpenen Brichten, haben jchon gar manches wahre 
Zalent verborben und vernichtet. Die Wäter der 
Debütanten find zwar ein beliebter Quftpielfto] 
fie geben aber (eider Im der Wirklichteit nicht. felten 
Anlap zu einem bürgerlichen Trauerfpiele. 

Die vorftehenden Bemerkungen beyiehen fic) 
voryügtid) nur auf bie Funftgemäße Yuebitdung des 
Stimmorganes; diefe it aber der allerwichtigfte 
und am meiften vernachläffigte Theil des Gefang- 
unterrichtes, Daher &6 angemeffen (chien, die Auf- 
mertfamfeit vor lem darauf hinzuleiten. Ganz 
verfchieden davon It einerfeits der allgemeine mul 
falifcje Glementarunterricpt und andererfeits die 
@ehre von dem höheren (oratorifcjen und Dramati- 
{6jen) Bortrage. Gine woefenttiche Berbindung diefer 
Zioeige mit dem bisher behandelten befteht aber 
darin, dafs der Glementarunterricht Die gute Oefang- 
fjule vorbereiten, das Studium deo höheren 
Bortrages die Früchte derfelben benügen und er- 
Halten muß. Vieleicht findet fid) fünftig ein An- 
Taf, den Unterricht aud) im dieler Mechtung einer 
Weipredjung zu unterziehen. 


en 














Das italienifhe Cheater. *) 
v. 
Stenteretto 


M. 3. Mir gehen über den Ponte Becäio, Die alte Brie 
ide, das We Jadbro GaddTs vom Jahre 1300, den Rinlte 
won Floren). Bir glauben durdı eine Strafe zu geben, denn 
ect und Hate ij Die Wehe von fohen Häufern befeht, wenn 
®) Wergl. Se. 50. des vorigen Jahrgengeöy Nr. 5. ©. 0b, 

Mu 10, © 149 und AM 14, &. 204 Mes Jade 











dat phantafievoite Sandfeaftsild gu frefen erlaubten; über 
die Brüce der Grayen, nad &. Minato mit feinen repenben 
Höfen und bi an die Serge Die gegen Ballombrona Laufen. 
Die Gäufer auf der Brüce find von Goldjßmicden und Ju 
tweiieren befeßt, deren Arbeiten noch Selinige Zrabiionen ver» 
raten, deren Raften forentinife Rofiten feil Kcen; am 
Sade der Brüde ein Andrea du Sarto und in Giovanni in 
Vologen, als würkiger Shmud eineh Berl von Gaddi. 
ir wondern weiter. Bir lommen an dem Saufe Guicciar 
dinis vorbei, ds verzmefelten Sitrifers; gegenüber It dab 
Haus feines Freundes, Macchiavellis, de verpueifeten Por 
(tert, der hier am einer Medien, Die er fh felft bereite, 
engl) vertorben if, fo mie Die Gtaaten elmdiglih zu 
Grunde gehen, die ih) nad) feinem poliifhen Ruple aub 
Sieötpum und Berfall eroudarbeiten wollen. Gar night weit 
davon dab Kaub, darin Hriofto mit einem Kopf voll wun« 
Berger Gefiähten enige Zeit verwelte und Bann wider dab 
Haus, in welhem Gelfini feinen Perfeus gof. Sier Palayo 
Bin, cin zrlopiihe® Haus voll Wunber der Kunf; gingen 
ir emob weier, wir men an Dab Haus Galileo Batileit, 
ber wir haben jpon am Palayo Pitti unfer: Und fie ber 
tor fd) doß ausgerufen und wir biegen rt in eine langt, 
Aodt, in der Mbenhflunde aber, froß drulißer Belsuftung, 
fee Tebfate Gtrße ein und treten in ein fAmufiges Ganz 
und nehmen einen Sperrfip oder posto distinto „ einen abe 
grißpeten Pia, für zwei Booi, ud ipen ga ai auf den 
antgegihneen Plägen. Wir find nämlich in daı fehr yopu- 
Hiren Zhealer Goldoni, wo fi) Niemand vor dem Andern 
aufgeiägnen wi. Kaum da, bginnt jene Page, welche Safe 
mann o. Ballerileben und dem feigen Nicolai dat 
ben in der heierchen Salinfel verleie 

Ober wir beiten Bietet de Arno und fefendern im 
Nondicein dem Sungo YXrno, den fhönften Duei der Bel, 
entlang, am den Mfg Bafaris vorbei, and deren Rifen und 
die meften Mormorbilber anfehen; aus der Ferne glänt Der 
David Mitt Angelos, die Reitefltue Gievanni I Bor 
fognes und fugt eine efade der Lopgin Omagnad um die 
Ger, ein Ctüd jenes orteftonihen Deal, dab der mober- 
ven Welt den Berluft de Porthenons weniger (hmerich mad. 
Die Häufer drüben am Arno fleben mit ihrem Buße im Wafr 
fer, wie wentianife Paläfte und fehen mit ihren taufend 
aterihen Zufälligeiten, Zreppen und Gängen in freier 
Suft, Bogenfenten, Artden, Baltonen, Grfern und Zhürme 
Ave wie Beenföfer aus, befonders im Mondfhein, brfons 
den im Wiederfcin deb mondbeglän;ten Arn. Vorbei an 
Sta. Zrinita mit dm Breiten Orlonbaos, an den Paläften 
Sorfii und Befall, die fi Heute nie Gulf und Gbelli 
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zen eläpfen möchten, wenn mur be Beten Darnad) und Die | 
modernen Gpiblline nit fo mächtig wären. Ah, da find 
ir auf der Pioga Maria Rovll. D Colt, wie fhön it 
Diefer Plaf im Mondfihein, wie üebid it fie immer, De Sraut | 
Michel Xnglot, ir Cpotcina — füfer Name! — Bi Rice | 
Marin Rovela! Ihr goldener Marmor ht au am Tape | 
mie verdißteter Monbfhen aut. Und in bifer Kirche und in 
dem weiten Kreuigdigen orten au) ungefeen mit unferöli 
em Zauber die Gebilde Gimabuct, Giottot, GaddiE, 
Drgagnas, Brunelleshis, Ghibertis, Donetellet, 
Fiippino Lipprs, Ghirlandajoa, Bronginos undfonier | 
fer, vieler Anderer. Kann man glauben, daf tvnn Der Mond | 
fo anf Kirche und Rreuggeng fig, Dife Wölfe von Heiligen, | 
Sngeln und Teufeln rubin auf ihrem Plafe beiben? Jh glaube | 
8 mit! Se fegen auß Der Wand heraus und von den Por 
Ramenten herab und volfüren ihr Leben, wie e6 in Boll 
und Aindermärdien wahrhaftig befärien wirb. Rur wenn 
wir geiifenbafte Reifende, Engländer und andere neugierige 
Borbaren mit Murren oder förfter in der Sand formen 
foten, teffen fe fi) an den Pat und madıen fe Bft und 
Beroegung, wie einen Der Meer vorgerichen und wir 
fie fi fit Jahrhunderten gewöhnt haben. Sie ikun nur fo, 
als 06 fie nicht feen, um nit mit uns (eben zu müfen, 
denn das Echbne ft Mag: Beweis, Die ungeheure Ginfmtit, 
in dere fi hält, Die freche Ungugängißte, mit der eb 
Fb umgibt, Daß man bon traurig wird und vor Sehnjuht 
vergehen mödte. @ie de immer el, 6 Bleiben immer eigen: 
(ümtihe Sebanten, wenn man fo in der Rad an einer Mar 
via Rovelln vorüßergeßt und fh fagt: da drin ft unnemnbar 
Schönes und jeft, da Kirche und Kreungänge geföfoffen find 
und in Nee Räume fein merci Auge Kit, it dab 
Schöne doc immer [m und wirt fo für fi fort und fett 
Straßten der Schönheit au, wie au der Magnet Im Dr Gin, 
Femfeit Magael if, wie Die Wume gany allein auch daft, 
toi Der fefte Stern am Rebe des Wells and Luet: wie 
der ein Bereit, Dafı eb fi felb nemup if, für fi felsft br 
Mebt und mit, wie ol uns einander, für uns. Mir fehen 
ur Gef an Der Ahr, ein Belle tie Homer wird 
geefen, oder wie Michel Angelo oder wie Gorreggio, und 
jeder Seite, dr eingelffen wird, eird fogei) König. So geht 
68 im Diefem Märhen zu. 

Pardon! Ic Kin in Blorng. Biegen or rofl) um die 
Ge; wir find auf Pina Bahia. Im Leatro der Pine 
Sechia und in Dem andern Thrater, dab wir vorfin jenes 
des Arno aufgfuht, Iren wir Stenterello fennen, Die 
Belanntffaft wit Diefer Perfönigfeit wärde und in Bier | 
Stedt, nad folder Wanderung, wit Staunen, mit unange» 
nehmen Staunen erfüllen, wenn wir nidht wüßten, dap man | 














über ogenannte iberfprücie in menficher Rotar und mefär 
fin Berfätnfen am Seen mit nung, und wenn wir 
it wüßte, Daß Sitien von jeher mit dm augefprodenten 
Sinne für dab Chöne eine große Lehe zum Burlefen ve 
bunden Gabe. Die Nömer in ihrer wirdeaflfien und flotten 
it Hatte Die Saturnafien und ergöhen ih an den Willen, 
Die vieleicht, ja gewiß, hfimmer und buleöter onen, ala ale 
ofen Mattefpiee Der modernen Zeit; Die heutigen Rör 
ine, noch immer in Bol vol edefen Formenfinnes, huge 
ei den Araurigen Römpfen inch Suigen mit Rälbern, ie 

ine gröfißhe Rurifter alle Schönen und Menflcen fd 
Dat eier Im Menfihen, Die gemene Sul, Me merigen Rıl 
gungen und bie Regafion mäffen Ihre Betile haben; darum 
Hat dab fromme Mittelalter mitten in ywei heiflfte Rpoden 
des Jahres den Gorneool hieingefäoßen, tco alles Sitze 
verhähnt und Ferabgejogen und jede mierifte Luft gelißt 
wur. 

Das Nil mirari fommt von einem grofen Pfucholegen; * 
daram tmundern wir um nit über Gtentereffo in Moren, 
und daß er in Beer Cie ei Jahrhunderten en Sehing Det 
Fubiitums if. Sein Nefprung verfiet ih Inder Radıt der 
Beten; er iR feenfall fo alt wie feine Annerankin Mer 
megbino, Gianduja, Die ir fon fenen, wie Pantalon, 
Arleöine, Brigteltn, Gaffandrine und wie fi ale her 
fen, Die fehenden Figuren und maschere, Deren Baifie [Ih 
Über die Geupfäbte Aalins eroberad verbreitet. Gelehrie 
tollen den Ctammbanm ander iefer Berfönlieten Samt 
er Gefähte der Städte, Di ihre Seimat gemorden, dis auf 
die Zeiten Der Römer, fl Si8 auf bie vorsplautihe Zeit 
gueädführen ; andere 6ebauplen, Gtentereflo wenigftens 
abe fon in jener Komödie ei, Die vor Dante an den 
ern des Arno auf einer und Drfelben Bühne in Drei Glos 
seen Ginmel, Fepefeuer un Hölle Den Bliden ber Blkubte 
gen ungefähr fo vorfüte, tie ie Dante, (päter, in der 
göttlichen Komödie ölldete. Das eutet auf fehr guten Wile 
Ten, Stenterello zu oben; und {ein er hen au der 
Zeit der Commedin de Arte zu fanmen, da Sie Schau 
Ter den Pinlog improbifiten und ein großes Brudfiüd zu fi 
jener Mabtenfomilt, die Soldoni entihronte und defnitie 
verdrängte , nachdem fie ju feinen und Bozyis Zeiten noch 
einmal gulvanifirt worden. 

Stenterello Sat fein fehendeb Kofi ale fine 
Brüder und Betern in den ielienihen Städten und Birfeb 
weit mit über das vorige Jahrhundert binaut. Cr trägt 

inen Meinen, mit weißen Zen befeten Dreimafler, in 
Furyt,Gritfßßigs, fer Sunfeh habit frangais, eat fange 
Bete mit Cchöfen und breiten Zafeen, Die ff ber den Güre 
et erbfäl, Rue Gätarpind, buntgefteifte Strümpfe und 
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Sänallnfguhe und sine Perrüde. Seine Nugenbrannen Ins 
em fämarz und Did In grofen Bogen Sie tif in ie Shläe 
wo fi in gewaltigen Ringen enden. An der Perrüde fl ein 
fange, dänne, gewunbenes Böpfhen hängen, da aber der 
opt, die Soda, in diejem Xugenblide dad Epmbol der dere 
haften Partei it und Stentere(fo naturgemäß popufä fein 
muß und nit aß Goino efheinen bar, hat Sarbini, ber 
Stenterelto der Pina Bibi, turen Projep gemadt und 
den Bopf einfr abpenirtn; Der Stenterello Drb Teatro 
Sofdoni fonnte ie) zu einem fo gemaltigen, reolutiondren 
Stufe, der ie ae Zraition untergrä, nit aufrafen; 
er fa ein mezzo termine, um ben Bopf mit der Popular 
hät yu verföhnen und feid) diefen mit den drei Farben on. 
ae, ip den Betluften zu fügen, datt Dife Bir 
it ihr Jahrhundert alte Leben, wie ihr viele ame 
dere Jafittionen die Ariftung einer unbegrindeten Gpftng 
derbanten ; Bee Bihiget it aber villeiht auf) Shuld dar 
an, daf &tenterello einen Gharalter mehr fat. Bon Gone 
efion gu Soncefion it «8 Daingelommen, Daf er fi taum 
meße beffn erinnert, ab er urfpringli genen. 
Stenterelfo it hut fin lereotgper Gharltr, fine 
fehende Figur mebe {m inne deb allniihen Soreins und 
Yantafond, oder im Sinne des alten (pain Grayiofo; 
er if heue Dumm und eg, guf und [hleht, je naddem c6 
die Rolle verfangt. Sur fomif if er immer und Die manche 
mal auf) gegwungener Wet, wenn er die Komil mit einem 
(öfrten Charter verbinden muß, 1woB gang und gar gegen. 
den Ginn populärer wie ätheiiher Xuffafung veriökt. Gr 
hat nt mehr ein eigene Repetoi, fondern trägt fi Defet 
aus offen Betgrgenden jufammen und zwängt fh in Stüte 
inin, bei deren Mbfofung nit im Gntferaeften an einen 
Stenterello gehabt wurde und in den er ih fo fremd 
und unnatirfi autnimat, wie ih ein Sofserr an einem 
Grutgen Sofe aufnehmen würde. Dat it +8 au wahr, daf 
ein großer Zeil der Stüde, in denen Stenterelo auf 
mit großem Gef qeiäßlt und bearkeitet find. Man beuge 
net da in neuer Poran uralt tomifden Stoffen, die in allen 
Zeiten und in allen Ländern ihre Bichung machten und fobe 
mopolie) geworden find. In der Pofe »I due Stentereli« 
4.9. erennt man eine ehe geihidte Berfmelgung deb alten 
Dauffhen Luffpiele® „Die Brüder“ und der » Jerungen« 
won Spatefpeare; das Kuffpiel »Stentrello ambiziono« 
Behandeit Denen Stof, der aut »Zaufend und Bine Rat 
Hammend, in Holberg's Serihmtem Luffpie, in Kopeburs 
„Sand Bortel= von der Pferbefansemur, in PLöd »derwune 
föenem Pringen“, zum Abel in 3{chotferBerles „Abenteuer 
einer Renjahebnadjt und in fo wien anderen fonifeen Sir 
den Seine iumer mil Grlolg tehandelt it. In »Stente- 
































elle ambizioso« ft der Col nad Dur, eine Geriätifene 
A 1a Sand Panfa bereigert. In folgen Städen it Stens 
teretto nad am Pie; er det fine Roffe mi ber Komit, 
Die er Sof See; aber wahrhaft wibermärtg wir er, wo 
er in moderne, oft franöfie Sauer: oder Rührftide ger 
iängt, mit feiner ganzen Umgebung nis genen fat. und 
feine Mebergöfifet dur gan) niebrige Späfe und (Gmupige 
Wie vergeffen madhen muß; eine Wusbilfe, Die bei dem gebils 
Beten, milden und fo ehr antändigen Publikum von Wloren) 
doppelt Befiigen muß. Dad) Seren wir und. bingufügen, 
daß Biee Zipe und Zmeidetititen nit (hlimmerer Art 
Find, 18 Sie, die wir feiner Zeit in Bien von Scholz, Rev 
ftrov, Garl gehört haben. 

Was ihn heute med) zu einer Loalfigur mad, if nur 
od der toner Dinelt, Den man allerdings immer mit 
großem Vergnügen hört. Stenterello frift wie dab Bolt 
Ber popalärften Quartiere, ja befer, wir daß Bolt der Bor- 
flabt vor dem Akore ia. Gros, bei Dem ebeutenbe Erf 
Meer wie Tomafeo, Ranieri, und viele andere aub ben 
erfiebenften Gegenden Nifiens ihre Sprade Ser fuhrt 
Haben, al fee an der Mademie della Crascn vermodit hte 
tem. Um Difes Sinen Verden trgen wire Stenterello 
mod eine Beiftung fine Lbent zu wünfhen, aber ir glau- 
en mit, da die biflrife Gntwidfung ihm ine folhe nad) 
ange geflttet. In flehteren Zeiten hielt er fi halb und 
Halb als Pabguino, ala populäre Kareitatr, die mie Wians 
daje in Turin Mondes zu fegen wagte, was Gtoalsnnner 
und Patroten verfäeigen mußten; Heute ürfen die Zeitun, 
gen freien, fprict dab Walt febit und Bde fc) auprdem 
eine politihe Romöbie au, welhe die Dinge beim Ramen 
nennt. So it Stenterello eine feiner Lebenkbelingungen 
obgefiniten; er (bt nur mad) von der Arobition und man 
heiß, melde ufige Nahrung dab it. Im der Poldi onen 
Aroitionen Dur) Geali einige Zeit aufreht erhalten wers 
Ben, in der Kun Dur große Aafente. Gin folheb Zalent 
war Rice, der gro Stenterelto, Sei been Anbfid man 
am ein noch lange Leben Biefr Figur glaube; Ricci farb 
‚m vorigen Jahre und der Dejährige Rarnval it Stenter 
teo nur noch von feinen Raahmern gef Aber Die Bühs 
men Boldont, Pinyzn Berhio, Rayionae, DoabSanti fans 
fen. 8 it wie ine Prüdelination, daß Ricci nad) dem Rare 
uemal 1859 ins Grab taumelte; mit dem Jahre 1860 ber 
oinat für Zosfana eine neue Geldiäte und ein neuch Theater. 
Bas uns beeft, fo Hafen wer die ungeeure Borliebe wieer 
Qeute für Die alten, tebenden Mablen für das ofelit, oder 
für haut goüt; teir beinuern ihe Alerben ht, da fie 
füngft bloße Larsen geivfen und ihr Sinfeiden mr Neuen 
Wloß med, db der Zeit ongemeflen iR, und in der Sntwids 
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Hang der Bing gt. &o fünften nie a nit, dp dr Rufe 
tus, ben 3, ©. Gundert Men von fer Grarge Sand und 
Sopn mit den abgetorbenen Mailen de italienifien Zhenterb 
eben, Difen mruch Sehen einkaufen werde. Diefe Bafen 
müen yu Grabe gehen, tie unfer Sanfwurft zu Brabe ger 
gungen, aß Seffing Blühte und Goethe und Schiffer [hen 
alfmeten. Ir Aterben Üt und cine ber Sofnengvolfen 
een meSr, do Yaien eine nationale Bühne Geonrfcht 
und gmar eine mationle Bühne, wie fi eier geildten Ras 
ion würdig if. Seit Gundert Jan hat 8 fi) nit tie 
deln Tonnen; jet da ibm Die Möglifet gegeben, nimmt eb 
irfe Entwidkung wieder da auf, wo 8 fe füllen gelffen, bei 
dem grofen Rampfe weiffen Goldoni und Bazzi. Dah 
Gofdoni fo fi haftet und Gozzi mit feinen phantali 
fen Figuren gar nit eilt, und Dap bie Rafe frer Ans 
verwanbten an ber Gctminfucit aßterben, das ft eine der 
meierfpreinben Anzeichen. 

Der beitefte Stentrllo dd Momente und Grbe 
Ricchs it Randint von der Pia Bein, aud Masftro 
Sondini gemanıt, ein grofer wohlgebauler Mann, befen 
Komit durdy feine Rörperfiteit nicht im Geringfen untere 
Mühe wird. Much ht fen gulenäfete Sefiht niht Die Ber 
wegitet, Ne eine außdrudkvofle Mimit untefiühen wüce, 
roptem it Sandini ein gan quler Komiler und yoar vor» 
gugfiie in Folge ber großen Meferfhait, mi dr er Stlmme 
und Körperbevegungen zu gebrandhen weiß. Der Aattrud, 
Ben er in en eiggeh Wort fgt, eine eine Baegung des 
eines oder bed Armed rien oft Sin, um De größte mie 
irtung Sersorgubringen. Beonder flrt if er im Yusdrade 
dummen Grftaunens, fomifher Furt oder in plumper Radfe 
ahnung weltmännifäer Manieren. Mohlifuend wirft feine 
große Beegliheit, ie Leit db Benchmens Sei fo ro 
kem fern Körper; mandmal ij er foger im hödien 
Grabe anmutfig, bejonderb wenn er den gutmütbigen Lröfer 
und Sefer eines Unglädtihen fpit. Gr erfllt immer die 
gane Pähee, und fimmtfihe Shaufieler verfhrinben neben 
hm; and) wird db game heat Ibenig, fo oft er aufrt, 
And Ladt man, mod; bevor er ein Wort aeproen. Dad) it 
m, dab Kofrime abgereäet, fellen Karrilatur; er iR nur 
anferordentichnatüfih, er vereinigt nur fimmitihe yopaftre 
Geten, Benegungen und Jntonaionen, dard) die fi dad 
Bolt vom Alorenz aubyefiet, in fehr antgeprodiener und 
oahrer Wie. Def aber ib nie hei, immer emvab mie 
und das Bolt weiß ihre Radjahmung um fo mehr zu wirbt 
gen, ala «8 ih befelben mit einer gesifen Opjetiität der 
Filbung bewußt if, deun jeder Slorentiner fann einen Bios 
rentiner mit Sumor nahmen, als wäre er ein gut bobache 
ender Srember. Gbenfo verält a fi mit dam Diaafe, Der 














Worentiner weiß, weh eegenfe Jain ft, trat and) die 
Vorgäge fine popufiren Redeseie und Den Tomifden Ahr 
defelben; eb if alfo dem geifvollen Romier (ft die ders 
föiedenen Glemene am reten und unrehten Orte. anjubrin 
gem und fo omifd zu wife. So eilt Sandint oft mit 
einem einzigen Worte wahrhaft homeifhe® Gelähter, abgefer 
Sem Bavon, Da er mit Bei zu egtanporien und u fmprons 
firen verfet, denn diefe Runft gehört Si zu. einem geifen 
Grade, wmaßrfheinid als ein Reft ter Commedia del’Arte, 
noch immer zur Rolle de Stenterelo. Dod) hat Sanbini 
weder dab Feuer und Die Schöpferfraft bes Reayoliteerk 
Potquale Attavilfa, not die Namulh und feine Mimi des 
Parier Debourreaud und Paul Legramd. Xuf englifhen 
Wühnen Habe ij viele Komifer gefehen, die had über ihm 
leben und auf deuten mandie, Die ihn übertrefen. Bei bes 
angebomen Zalent der Halirrer fönnien Hunderte, vielleiht 
Zaufede zu feiner Söbe eyogen werden. Ceibft unter dem 
Diettanten der öniljen Rarevaltnarren gibt es vice, bie 
cm Meine einen eenfo guten Stnterello Serfelfen tnnten, 
ur daß fe von üsem Biete uiht fo fhön unteftüpt wäre 
den, wit Landini von foreninfhen. 

Bas difen Dice Gtrft, fo wolfen wor zu Ruf und 
Frommen deB Fremden eine Bemerfung nit unterbräden. 
Gi Taf fi) mit abfhreden, wenn ihm der freunlige For 
ventinr {hr woblmeinend fagt : »ehen Cie nf zu Glnter 
eo. Bas wollen Sie dort? Stenterllo (pri Diatelt, den 
Sie ja Dad nit venfeen.« — Der Brede gehe ne Immer 
Hin; it) bürge ihn, Auf er den Foreninfen Dialelt efer 
und fiir verfehen werde, alß die Gpradie der moberaem 
itatienifgen Romanfhreier. Der Fremde hat Dante, hat 
Krioo geefn und Der Sprache tht die thtaife 8 
rate vie nähe, aß das unglüdeige Sirffelermatra; 
das fi in den teten Fabehunderten gebildet, dab cp) 
Rienond fprejenb gebracht und dab der Sciffeller, wenn 
18 fi am den Schreibt feht, uf aub irgend einem perfekt: 
ten Mintel feiner Saufe hervorhlt, wie man einen mabernen 
reraperod zu befonberen Belrgngeiten. hervorfolt, Zie 
Sottfprade it einfache, natürlicher, weiche, melodiher; in 
ihr Hat ih Dad Gold ungemfft erhaten, aub dem bie Ares 
entien und han Die Sinquerentien ihre unfterblißen Werte 
geihafen; zu ihr fern Heute die Gefen, enfhtävoliten und 
Möpfeiffefen Dieter und Striffieller yräd; wit ieer 
Silfe iR Siufti geworden, was er it, ein Dichter, dr au em 
Seren Deo Bote zum Sezen dab Bote (rißt; anb hr fat 
Tomafeo De unzeheuren Scähe gihüpft, mil deren er bie 
Sierafur vor der Berarmung bewahrt, in di fi De Atabeie 
ineindotenint Dat; bei der Boeprade wird der Fremde dab 
Nakierfä) tennen (nen, Da Geil und Or ge fehr erfreut, 

















mit be er, tie am der @eite eine fiheren Kührers in ferne 
Jabefunderie zurüdtvandern fen, jene [öne Nalinifh, bob 
x bei Qefung der Romane und Beitungen nur vergefen Tan. 

Das Pabltum Gtentrel's ft eben fo mufterbaft, wir 
dab Pubfitum der anderen foreninifhen Afeoter — (auge 
nommen das Publtum der Oper, das ih, nur verfammet, 
um auft Geitfffte zu andern und feine Zoll u yigen). 
— 6 Geficht meit anf Leuten aut dem Balfe und aus 
dern, Die bei ge Gerlich (den. Der alte Ban if eenfo 
aufmerfam und eläg eine eben fo henfide Radhe auf, wie 
er genfärige Anabe. Das Bergnügen mad den fo fehe zu 
Aonlien und gfeligen Sloreniner no gefefier und zur 
uni; 68 herr in dem großen Bebränge Die gröfte Lehr 
Gatigtit ne Lärm, die größte Freude one Katartung, oft 
Faucyen und Jubel ofne die geingte Rofheit. Der Brembe 
immer fie fen, an finem Radibor einen fehr gfälie 
gen Srtläe, ein fer ausführleb Dittionär zu finen, das 
einen unserfländlihen Kutbrud gefällig und geifofl auteins 
anderfeht. In den Logen fihen große Familien zufammen, 
die das Rülige mit dem Ingenehmen verbinden; man amar 
fit ih vorrfich und erpart zu Haufe Geiung und Sißt, 
Pie vielleicht gerade fo viel Toten würden, als eine ganze fothe 
Loge, die Baer, Multr, fünf Rinder und einige Ceilemers 
wondte beherbergt. Warum fol man da nit ind Theater ger 
ben, umfomehe ad eb jedem Alorentiner eine Pfiht ericeint, 
im Roraesal Ba Ahraer fo oft al nur möglich u Gefuhen? 
& fomnt eb au, dafıDiefe Bolfeieaer, deren Gatree en 
oder einen halben Paul tofe, immer gedrängt vol! find un 
immer von ad 68 zwölf he vom aufrihtigften, hingchend« 
len Beläßter wiberhallen. Schon darum ift Chenterllo zu 
Buchen, weil e9 ein erfies Schaufpel if, ein folhes Ahro- 
fer, dad Ropf an Ropf zei, und in jedem def Räpfe vor 
Freude glnyende Sagen und breitlugeade Zähne, 

Da Bolt von Horenz ft überall ebenfwürdig, am 
ibenewürgfen dm Theater. — 














Wiener Worpenberidht. 
Burgtgeater. 


44. — 20. Mai: „Die Jungfeau von Delrande. — „Later 

und op», Bamiliengemälbe in 5 M. mach „Lo püre 

diguer von X. Dumas Sohn (nei). — „Later und Bohn 

— „Wacia Stuart“. — „Die Ctiefmattern, „Die ef 

(aofte und „Des Gänssen von Badenan“. — „Craf Bal- 
demarr. — „Die 


A. @. Schlegel fr fh über db [range 
Suftpiel im ahtehnten Jahrfundert unter anderem dahin 
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aut: „Richt mehr dab eben, fordern die Bell, bife 
immer forgefepte interhanbfang ziffen firetenden Gier 





fen, Die dod) nie zu einem wahren Friedenshluffe fommen 
können, ft Der Bngentand Biefr Suffpile, zu denen dab ger 
ide Mei, der Hut unter dem Hrm und der Degen an der 





I wefenliß gehört; und alle Sharafterfit befhrätt Fi 
auf die Gedenaffgeit er Männer und Rofeterie der Frauen, 
Der gealtieren Giförmigfeit ifer Scilerungen muß Leber 
die Bederbtei Dr ftihen Grundfäe gur Müre dienen .. „= 
Das Borfehende paft, ein paar duprlihe Unterfiebe aber 
ent, gan gut au auf dab fange Suftpie im neungehnr 
ten Jahrhundert, und wer Die Etide Seribes, namentlich die 
oiteren, Die Stüde der Baubviliten und jene des jüngeren 
Dumap genau Tnnt, der wird un waßrfeenid) gerne bei 
firmen. Xu) dos heutige fange Sufpil behaneft ade 
föteic Themen, die im fonventioellen Gebiet figen, flat 
deb Degens und db gelten Aleieb eliden wir den Frad unb 
die Krinolie, die Gedenpaftgfeit der Männer hat der Blair 
Het, Die Aofetrie dr Frau Der völlig unverfällten Frivfität 
der Empfindung Pla gemasjt und die Berberöfelt der Sitten, 
die früher ab en pifoter Rey efien, tft fh num ale bie 
{elößweftäntihe Unterlage der Gefelfhaft dr. Die Sorruption 
ifo gu fagen ei gevordn; Dat fie Beh gu betonen, 
und wire 6 aud) nur zum Schein, font den heutigen Luft 
rilfiftefern an Der Seine gar nit mehr in den Sinn; 
Tasciate ogni speranza voi chentrate! GB gefört laumı 
che yum guten Zon, Derek atmodife Gebftüde im Hauts 
alt des Menfengefhlets jürder mod von jeen Autoren 
efpefit gu münfeen und man pet immerin ine emaa for, 
för Role, wenn man mit Produftn, wir ie Gamefienbane, 
Deni-monde, Pöre prodigue nad dr flfigen Seite ef) 
ins Gert gehen wi. 

„Dater und Sohes, ein Familiengemälde nad; dem 
Framöffhen det Aegander Dumas Coßn bearkeilet von 
Da Sufelta, das am 15. zur ren Muffüheung Iam, hat 
alle Die Keraifßen Torgöge und Mängel, wele bie mein 
Stüde des Berfaferd fengeidnen. meine geringfügige Fabel 
arapplren fi) mehr oder minder läd Fire Figuren, wie 
Vobegöfe um einen Gefundbrunnen; die Umife der Gharaiere 
werden und durd deren Icbfate Ronderfation über ihre eier 
men Sprpatfien und Katipatgien, Wünfhe und Gigenhiten 
Beutih, Der Dialog, der die verfhedenflea Marien, natilid 
ur fole, die de Leuten Der geofen Bat ein Inteefe eine 
Mößen, in fh aufnimmt, it geifreidpepigrammatic; zugee 
ib, die eifoifehen Slemente find fo reit ah möglich in den 
Vordergrund gefoben und dir Gntwidlung der fogenaunten 
Saupiaftion get fo wild vor fi, ala bie dabei betheir 
figten Menfen aus einer Stimmung in die andre überfrine 
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gen. Für Die fehlenden Motive deb Thun und Unerfaffent 
der Genen fit Dat Setige Pers mit feinen babylonigen 
Zuftinden af eflärenbe efhe ein. 

Die Handlung dd Zumabhen Gtüdes wire ungelhe 
olgende. Der Graf Sernand de (a Rivonaidr, ein tra (einer 
fünfig Jahre den Freuden eine geräfeooflen, üypigen Lehen 
noch immer yageiener Monn und glei) mil der unesrode 
men Kraft deb Geie und de Zemperamente® auägelttet, um 
jene Freuden waßrhaft gniefen zu fönnen, Sat Dur, fine 
maplofe Berjeiwendung feine Bermögenöverbäftnife zerrättet, 
ohne e3 genau zu wifen unb ofne fh zu bemühen, flst dar 
über Har zu werden. Sein She, der Biomte Aadrö, ein 
Hal Soirter, Balb Sie Richigeit eines ousfgwelenden Dar 
feinß erfennender Yanging, 6efhficft ie Rate deb väelien 
Bermögens und zuge) den Water zu reten, indem er dam 
Ieteren Be Züge Des Gaufeb zu entoinden und cine Art 8 
mundfaft über ihn zu gesinmen fußt. Die edenjhallihe 
Liebe de Water für den Sohn und der unbegrente Reiffinn 
deb Grafen de fa Rivonniere ermögliden Die Yusführung des 
Vorhabens Yabri's. Nu) reht diefr darınd, den Baer zu 
Verheirathen, und par an eine Madame Godefrop, eine bri 
den eften Jahren fon angelangt, In ürerüher Elite 
dit und Behäbifeit fi wigende Frau. Aber der Tuflige 
Bater wi eud) eine ffige Ghr, und rachet nad der Sand 
der jungen und vornehmen Selene de Gheorp, deren Bee den 
Sohn fängt zu umgfeiden begannen, Frech, Andrd It niht 
mar eine pratie, fondern aud) eine gar ee Ratar, und die 
fer gemäß augenbtitic Geril, dem Bate,. der die jarte Her 
gung deb Gobneb nit un, Die Geliebte abjtreten, ja. Sei 
ihe für den Bater onufalten. Doc) der Oral überzeugt RG 
Bald von der Imvorteifaftgteit eier Berbindung yuifden 
einem blühenden Mäden und einem verblüßten itner 
und Andes wird der Gatte Selenent. Der bevormunbete 
Water aber Hört feinehwegt auf für galınte Abenteuer Tau 
{ende zu veraukgeben und Säulden auf Siulden zu häufen, 
Sr fuct foger eine Cchwirgertocher, die er, nebenbei ber 
met, öfter fü als nötig, in Den Raum der grofen 
Set Sineinpupieen und gerit) auf Diefe Weife in eine eihfe 
Spannung mit eine ihn Gafmeilersden Sofne. Dann und 
Seren der demimonde gehn bei Srofen en und aus, der 
Bap Sau des nunmehrigen Herrn, Andre näulid, Gewohat, 
um Da alle Segenvortellungen Befeiben dem Bater gegenüber 
mit fruten, fo et Andre plöic mit fine Grau von Par 
ib a, ofne fi un: den Water, dam ein ender Bit, de Qoure 
mad genannt, enrdek, Andre fe eferfüchtig wer vor dr Abe 
reife noch nad) der Rüdtehe irgendwie zu Kümmern. Der Graf 
ftoß fh indep an eine Mbeline de fa Bord, eine femme 
soutenuc, enger uud enger an und nahaı Die rwürbelofe Dam, 




















Die fi vor der Mefriahl ühreb Gleiden Baburi befonberh 
antzifet, Dafı ie amfig Gib zufammenfart, um In ihrem 
einigen Alter nt neben der Beratung der Belt auch mod; 
Ber Dürfigteit peifgegehen zu fen, rag zu fh. Mißerline de 
{a Borde geiwöhnte den Grafen an Sporfamtil, Braßte Drde 
mung in dab Hauöwefen und eree fomit jene Bed, Deren 
Bermirihung dem Sofne nur zum Zeile gegtädt war. 
Aadrö, weißer von feinem Aulfug nad) Venedig gurüdge 
fehrt if, mad Anfrengunger, den Bater von Aberine [ode 
guiden, ber der Graf fpilt öic) den im Janerten Bere 
Tepten, Gef aligt Andre, ber Ihm eng erftär, Daß er 
ad} der vor Monaten vom Baler unterferiebenen, aber niit 
elfeen Veritleftung auf dab Bermögen fein Gigetfum 
mehr befihe, der fmöbeten Sieofgeit. und Tindantrti, 
und 03 efofgt ein Brad yoifßen Bater und Sohn. Gin vom 
Srafen Hinter dem Rüden ded Gokned vol Sebfivereugnung 
übernommenes Buell mit einem Herrn de Pille, den 
ran einft von Andre verführt worden war, TÖt enlid den 
Hoflelihernften Ronfift, Der Sof it He gerührt über ben 
Shen, deö Water, Beer wieder ft Heiler über die anf 
geffäten Mifverftänduiffe, der Graf de In Rivomniöre feirar 
het Madame Bodefrop und wid, nad, Den Berfideruns 
gen Ded Hrn. Dumas, ein fyarlomer Mana: »Maintenant 
auo je suis ar de ne pas aroir dargent, jo suis sr de 
ne plus faire de bötisen.« 

Die Infaltanzege mad. eine Rei überfäf 
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dramatifer Bau ft eben bei der völligen Awefenheit efühen 
fitien Lebens cine Unmöglihfeit, ad die Widerfprü, 
denen ir in der Gntfaltung der vorgefüßeten Iabioiduen, im 
der Schürgung und Sntoirrung de# Rnotens Segen, find 
nur eine begeifühe Ronfenung bed grofen Midrfprudt, in 


melde fi) die game Parifr Gefeligeft vis-h-vis den von 
der Hatur und der Gitte an den Menfen geftlten Kaforder 
rungen und Bedingungen befinde. Mebriges werden Bit Kor 
mödien De jüngeren Dumas für eine fptere Zeit Dab Flture 
ariätlice Inerfe Saben, wie choa für unfere Lage die 
Stide von Beaumargais und Mercier. 

Die Benrbeitung deb „Päre prodigue« Dur Fr. Ida 
Scufelte if nüßt föleSt yu nennen, wenn man auf) im 
Dialog die Feinheit und Sie und da die grammahtaliihe Rare 
vefteit vermißt. Daß Mlbefine de (a Borbe in eine amak an 
flndige Witoe umgeanbelt worden und mad, für bie 
ohnehin frwonfende Motivrung der Ipten Me noumendige 
Scene wegfallen mußte, Dar man nit dr Bearbeiterin zur 
Luft (gen, . 

Die Darfllung war, im Ganzen Gefrajet, eine zufrie 
duftellende, und ab die Berfinfigung des Grafen Yernanb 
de In Rioonniere dur) Hrn. Fidjtmer ber, ine wahrhaft 














Beunberungeoärbige. off it der Oro De einige inbiniduet 
Gubgeprügte Figur im Güde, wäßrend bie übrigen nur a 
rigen vereigfter pifhen Büge gelten nen, aber dab 
Bedeutende der Sictne fen Leifung bfland een darin, den 
Toesififch franzöfiihen Sharatter, unbeicadet der eigenthäns 
icen Farben und Sicer, in due Ephäre allgemeinen Lıbend 
du erheben, Die Kunft de Iralifrend vertht Pichtner wir 
Wenige am der faifeligen üboe. Den anmuttigen Leihte 
Fun de® Grafen verfämeln er fo fein mit arifotmailher 
Bornehmfeit und wohliguender Gemüthtwirme, dap er und 
von den wen Ginbräden, Be man von den gefilderten Borc 
Gängen empfängt, zeitwelig See. Pie heitren Cxenen gab 
er mit Segaubernber Graie und nun, uad Die auf Rübrung 
Berineten Scene erfhehnen uns nicht tomifh, und damit bat 
Sr. Fictner ds Benr Mifihe ri, Sr. Sonmentbal 
friete den Bicomte Andre mit jener gemäfigen Senfihteit unb 
mufgeftdelten Apatbie, die fi) für die Rolle zwar eigen, 
Bach jedefali zu wenig (fat und engen. Sr. Babilr 
Ton flotte den Cihmarofer und burd; und dur deprar 
it de Zourro3 mit froppanten Nuancen ans unb fatt eine 
vorgügliße Made. Sr. Lewinäfg in der Heinen Parthie dt 
Serrnd. Siprerape war viel zu ftif and troden uad die 89: 
Fran und Pr. Rierfähner enfdigten fi) rer Dürfen 
Sufgaben auf dürfige Ar, Pl. Bofer, die Repräfentantin 
Ber Selene de Shabrn, ade Sioß cin gufmütbiget, vol 
fe Anftand ih Setegende® Junge Mäkehen zur Grkheinung 
und tet für die Rolle nit viel aus eigenen Mitteln, Die 
Figur der Mbertine de In Borde, die ungefähr wie ein für 
den Siutgebraud) Gearbeieer Foubtab in der Deutfhen ches 
fragung antfah, gewann unter ten Händen der Fr. Babils 
Ton an Geftimmter Pinfiopnomie; Fr. Babilfon ip une 
gleitfam poifhen den Zeiten fefen. Fr. Hebel bat und alt 
Madame Gobfroy eine energie) gefhnitene Gilonele, Dar 
Stüd wurde mit Interefi vom Publktum etgegengenommen. 

In def Bode eröffnete auf) Br. Berfingegaupt: 
mann von Eidlirter in Franffurt a. M. ibe Gaffyi, 
Bir fen fe al Jungfrau von Drland und ab Maria Ctor 
int. Mach der erten Rolle efausten wir eine voyugtoeife were 
Mändige Schaufpeerin var und zu fahen, welje bebäctig dir 
inten De Sharaftee zu airen und Ihm organic) zu enfaten 
vermöde, auf it hie und da in Pr. Berfing-faupt: 
mann's Jungfrau von Orlenk ein enpfundener Sag hervor. 
Do ihre Marin Stuart zeigte un, da wir ihr eimaß vor» 
eilig Kunfwerftand zufßrieen, Denn fie fahte Die Gefat bei 
oeitem geitfofer auf ala Frl. Wibelnine Seebad, der wir 
204 wahrlich fein Lob zu fenten hatten. Fr. Berfinge 
Hauptmann betonte far ff) Sie Bor, und yuar oft. 
Und ein immernäfrendeb Empor» und Riederfilagen der &ir 
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er, ein emige Rollen Der Magen wirlten ouf den Bufhaner 
Beängfigen, ja wdensärt 
Befalten 





Ausfigefiäes über dife Dame 


une für die nääfte Runner vor. 





Sarltpeaten 
Reue Bofe- 


9. winde „Der Mobeeufele, Pofe in drei 
. Bern, zum eften Male ggeben. Gin von 
Irfinnigen improvfiries Städ würde, in vollem Gruft ger 
rochen, unbedingt mit der neusten Pofe Berg einen Berr 
lei) auttten Yönnen. Rad dm Zitel gu uthilen, ermarete 
man eine Satpre auf bie Modeiforbeiten unferer Zoe , und 
Sieb var and) will bie Tender der erften Bcene Bed zei 
fen (tt Aber vor und nach Biefer mat fi) eine folde, jede 
Strante üerfpringende Zolfeit af dem Zärater breit, daf 
man verwunbert um fc Bidfe, wo man Denn eigentlich fe 

ir unferefil® vermochten und, uedbem wir einmal eine 
Stande dieb Durelnanberirbefn von. unmöglichen 
and Situationen Gefadtel hatten, eineb wunberid, heiten 
Gindruds nicht zu enveren. Die Beflindigteit und die refigen 
Dimenfionen deB gfprodenen und gefungenen Bahaflan ver 
fehten uns im eine phantatilhe Region. Die anfrage Ror 

1, die ©. 3 Bergs „Modeeufel= zum Befen gi, Düfte 
fun foGald wider ereißt, gefnslge überboten menden 
Vald Find wir Zeugen einer Prügelfene in einer Since 
Bererfätte, darauf folgt eine überentimentale Piebehfene, 
dann wieder Hört man einen Miitirmarfd trommein und ein 
Waron fett, von einem Saeien begleitel, in die Club, mit 
einem fhummen droßenden Sid und einer möfleribfen Beberde, 
Alb 06 ber ein grofeh Berbrejen verübt worden wäre, oder 
erübt werden file. Bir hören vom Mirtfibaut „sum Auge 
Gottes“, vom Balligarten und von Gngländer Gafino reden, 
finden und affo wahrfeinic in Bien, do urplöic ver» 
feheen wir. mi frngöfien Martetenberianen, ronyäfihen 
Srdatemwetfen und erfahren zugfeh, daß die Shlacht bei 
Apern als tod (ing! Berpangenes hinter uns fügt, und 
dah bie »Gandlung« feine gur Zeit der Dffupalon Wiens 
dard) Die Frangofen {pct, fondern daf fie anno 1859 oder 
1860 fi) ereignet. Jeden Augenblid erfärinen Die Figur 
in einer anderen Bermummung und Rebenflelung vor und. 
Bald ft der „eteaustrager« ein glfonirter Bediener, Bald 
int er in den Betelustragertand wieder yuräc, Gene feht 
ein Individuum alt Scheriderfertin da, morgen fon een, 
en vo in ihm einen Refrutn;_ Srrftanten etfommen. mit 
geititeit dam Profofenarrft, Hofe Offgere Iafen fi) von 
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gemeinen Sofbaten apiren, mit Ginem Worte: it Ba Heinfte 
heilen im Stil paft yum ander, fein Gran Menfhenser- 
Rand it von Anfang Si zu Güde nirgendwo zu entdeden. Ro» 
türti wlmmelt e von Anfpelungen dern Den Räumen de} 
Sarlifeaen befonoen und befien Art, und dab Publitum 
wgte fi) wider Dr) den Jubel, Den eb fon beiden He 
pichen Ausfällen gegen die Tramgofen, ala au; beiden dus 
Beutfce Befen Kerl) madenben faben troniigen Berers 
ungen gfemäfig anflmunte , of ein yoli und tele) 
qebidees und reife. Mit Gem. Berg „Bofer zu mußten, 
iR nicht am Piafe, wohl aber verient die Dietion, Me en 
folceb Probuft vorführen wagt, eine eufe un larte Rüge 
Weber dab Epic ft SoB zufügen, Ba Sr. Reftron alt Bet 
elausteäger im Hödften Grabe ergölic und daß Sr. Rnaat 
cl Chnedelehrling im Sälen Grobe afiofed wire 











Correjpondenzen. 
Dertin. 


Art. Genie Oafifpiel. — Mosläten: „Gin Berfmbrere nad 
Dumas. „Der Hufen des Herm von Montbagone von Mr- 
he Müller, — Dir. Befel. — Rees Commerienter 


Hd. Das Schaufpiel fühet in jedem Jahre bei uns 
ur i6 1. Mai fee Vorelungen ununterbrecden fort. Wih- 
zen des Wonnemonds fallen möcentich 1-2 Arne aus, 
an denen nur das Opernhaus In Ahjkigeit if. Dies find die 
Dorferen zu den eigentlichen, De Wutgangs Juni Bainnen 
Bas im Rai noch auf Die Vetter Tommt, wird von vornher- 
ein alß sentinlle pordur angefehen und bemähet ih mit 








aut) fo- Die Ougenmart wentgfens befälig diefe Rage; 
denn am 14. Mal gafücte Bel, Doris Gen auf Engagement 
und fi im Grpenfap zum Weiter ht fall. Die junge 





ifanfe Blondine, Server nfere Opernllfin, fl ım Diben- 
burg der fa vergöitete Sebing Des Publikums (in. Trsurig 
für fi Daß fir im Die Eritife Groffaht-Utmofphäre kommen 
und an einem einigen Abend als Sconie von Dilgentier 
im „Damenteige vieleicht ale Juufionen, al’ ihre Künflenfhe 
Areubigfeit einbüfen mußte! Dach at justitin, pereat mn 
dust Bel. Dep if mindefens vorlifig fr Berlin neh zu 
unelf, Von Hra. Otte Deveient waren mir leider nel) 
Barfelbe zu fagen gepmungen; jet ‚hft Der junge Mann zu 
dem Unferen: er IR engaglet, 

Mm 14. ei fam die Iepte Noviit ber Saifen an die 
Weite: „Gin Beifembrer. Inteiguenfür in vier Atten nebft 
einem Verfpiel nach dem Gramöfcen di Mer. Dumas 
von B Tiep. Cie fand als Städt de gleihe Mufanhae 
mie Al. Gen als Darfellein. Aropdem Hr. Hendriche 
den Begenten Yhlipp von Orleans und Hr. Döring dın 
Polgeicef Dubois friete, opbem auh die übrigen Wolken 
in paflenben Händen waren un die Husflattung glänzend 
au nennen iR, der +Werfhmdree brachte «8 dennech ef am 











| ner. t8ßt was Ieber von une 





be des vlcten Mes zu einem Serseruf, den man am 
Stab den Heuptbarfelen neh einmal gu Zeil werben 
Mob, um fie für he Mühe zu Befohnen. „Mühen IR Hier 
viätiger als „Bleife, dann der Geuflrur ermis ih, Reden“ 
mei febr anbetfam. Wenn man Hmm. Dumas päre nad 
feiner Meinung über da6 Side fragen malte, er flber würde 
6 fhmerlich u feinen Befen Arbeiten zählen nach ein Sf 
Bamit taufen, wie er jüngf mil dem „Monte Gnfier ge 
Man. Mire der feple At der ee unb num folgten wir gan 
neue Sufsäge, ja dann fnnte fh em gutes Drama obfpeln; 
Bei ber jepigen Verfflung aber ist ber Genfit am Eihtah 
micht $fos ungelöß, fonbern er iR bebeutenb gräfer gemorben, 
al6 zu Anfang und in ber Mille. Der junge Gaflon von 
Shanlen, ver zur Grmotbung des Begenten drputite Wet 
äbnliher Sage vor Meer. 
taıhung ebenfals hun mürde, ben Dolch [Ren ae er In bem 
vermeintlichen Herzog von Diva), ber fin Worhaben bier 
finder unteföfl, pOHIIG Bat geucte Opfer und glekdge- 
Hg. ben Vater feiner Geikbten Defene von Chavernen Tonnen 
Ternt. Während biefes Moments endet das Stüc, Aber womit 
dem? fragen mir im Binausgehn. Geirathet Gaflon die e- 
ebte, fo macht er feinesfatls fräler einen neuen Bestuh, 
Deleans zu übten, felgih wi er meinelg an den Ler- 
(worenen, die ihn abgefenbet. Gibt er die Braut auf, ns 
nicht glaubt fheint, fo LA If ber Regent zuperfihlih vom 
ect ng im De Waflle fafen. Daran Haben mir cenfe- 
wenig Vergnügen ober Befnedigung. Mlfo wie mifen, mie 
grfagt. gar mit, was wir haben und mas geffchen wird. 
as in vier At und einem Vorpel gehen IR, mifen wit 
aledinge, dach befeht Dat summa summarım darin, b 
Boflon ven ber Brelagne bis in dos ala des Regerten zu 
Waris verfhiedentichen Yufenthalt gehabt bat und von Ela- 
ion zu Station immer mehr durch den Yolpeihef Duos 
Dupiet und umfet wochen if. Das eben der geheimen 
Well, das Colem ber Cpionage, ohne höfern Bine Hof 
gelegt, al8 um Scenen In Die Ale zu Khofen, IM unbramo: 
ie. untheotaifch und noch) weit weht. Wenn mir nicht. Die 
Rotbwonbigeit Hiees Jnfituts zur Greihung wirlihen Staats: 
moi einfehen Lernen ober Im Orgenthel belehet werden, 
moi frech, wo unit und vermerli folhe Cineihtung 
fe. fung wonn wie nur ein feige, (huldSemußtes Gtaattober- 
haupt id Dahinter vefäangen fehen, ohne def fätehich die 
Remefis jene Schanze nieberreif, Dann befommen mir nid 
in's Herz, aufer Wibernilen und Unmuth. &o in dem Die 
mos-Ziepfäen „Verfemörer. Reben atigen Gharaterfehlern 
(eitet das Ganze auch no) an Immenfen Unmahefeinicteten. 
38. trägt Orleans, da Dubois ihn dem Brelaguer als Her- 
eg von Dinar verelt, nicht fpanife Tea, ordern alle 
Abyeen fronyffiher Hoheit. Ban führt in Drlrans” Wagen. 
Rent er Das Wappen nicht, bs ach ihrlich am Rutfehenfihlage 
prongt? Und mas das Unglaubfihhe ii: die Derfemamen 
foten ihrem Benböoten nieein Bilb befen geygt haben, Den 
x zu burchoheen befimmt wirb? Caften ode Durhaus nicht 
wife, nie der erfe Mann im Reich ungefühe ausfieht? dann 
frei, And die Berfwornen fammt und fenbers eutfeplich 
bornlt und Gafon verdient voltermen, da Dubois ihn an 
der Nofe. Herumführ 
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Dorgeflet murbe bie Melt Gafone von Sr. Rarı 
Koma, Brdulein Döltinger gab bie Helene. Beite gemüg- 
tem ben Aufgaben. Muspepibreies Tele Niemand. da cs 
mit qu feilen mar. Rür ben pIBHTI eitanften Den. v. 8 
dalfade war Hr. Ralfer als Bourgeignen (Mich drs Ho- 
tefs zu bem drei Rronen in Paris) eingefprungen und ent- 
Tebigte fh Lftoe. er Pati. weh Die gemöhnlihen Wil 
igenfaften gemet: Reugler, Habfuckt und Bevorrugung des 
eiern Gafes gegenüber bemm geingern. Gine Beimikkung 
won Furctfamteit fo der iger ben belcten Fomifden An 
Mei geben Wenn das tie del KR vier Muflührungen er 
Tebt. IR feinen Bedienen genug gefehhen. Das Haus wer 
fen bei der ofen Vorfehung nicht ganz gefüt. 

Geißfals am 14. Mol ging im BiktoriaTheater 
ein neurs fünfatiges Suffpiel: „Der Hufen des Seren von 
Montbajon», in Geene und murbe nach ber günfigen Mufnahme, 
Die «6 fand, an den folgenden Tagen mieberholt. Werffler iR 
Hr. Hetbur Mülfer. befen erfe Wotufte («Werfirärung 
der Aranene und „ie gehts dem Rönig?e) von der Arie: 
vi: Milfelmofabt aufgeführt morben ind. Mahıfleinich hat 
er bie Bühne gemehfelt, weil er ih von ben grdferen Der- 
Hätten des neuen Aheaters veihere Ginnahmen verfprad 
Wenn feine früheren Aubeten durch beritemifche Züge Mir 
Hung egitten, fo Bat fi bie jngfe in eine felnere Suite 
gewagt. Hr. Mülfer Hat ein Ronverfatlone-suffpiel fafen 
ioltn. Indep die Hierzu nötbigen Tonylhube brüten und 
beemgten ihn; er hat bethalb gar bald micer Die. bequemen 
Stiefel angeogen. an deren Schwere er gemähnt IR. Das 
ide fpielt In den Aetyier Johren des. werigen Gähulume 
‚Jedermann weiß, mie 66 Damals um bie franäffihe Gef: 
fehft Befeüt mar. Melde Orfhletter, Mann und Web, be- 
faben bie volenteife Gewandihit ber Umpangemoniern, ber. 
Ren aber war gerferfen, falfhe Philofepheme lagen den Melt 
enfpauungen yu Grunde, das veigife Gefühl mar. untergta- 
‚en, Betvoftät galt für Biebensmürbigtet, Bas Lafer hatte 
iebes Grodthen verloren unb trug fh gemlih ft zur Se 
geile Günden woren Rabe. fie gehörte zum guten Ton. Huf 
efem flipfigen, von fhlaglertigenm Gfort üderfinißten Bo- 
den bewegt ih die Ganblung unferes Gtücen; allen es iR 
dem Mutor mit gelungen, bes Mntli ber Zeit tefend zu 
malen. Der Aufiauer muß fe Beipalfenntnlß jener Gpcche zu 
‚Hilfe nehmen und wel bennoch oft an den Gharaftren ie. 

Der Inhalt if in Aurem der, Naf der Refe des Hmm. 
ven Rontbagen ben Dfeim nicht Hufen hören tan und ge 
abe detwegen feine Münfee ef, well ber unfige Suflen 
Ämmer im eutfhelbenden Mugenbtit cintrit. Mbgefehen von 
der Webenfilhteit des Meteo fhint uns dadfelbe wit hin“ 
weicend für fünf Me. Dee Nefle Alrit ih aus Shen vor 
dem Suflen fogar In Die @he. Damit fehe fih Me Komik fir 
nfer Gefühl In Araglt um. Mir mäflen vor den Felgen des 
geihtfins ztern und erbalkn nur ungulingfice Satisfftlen 
Durch ben Ciep, weiten endlich Be Reinheit ber Jungen Brau 
Daventrägt, da bie Ste zu Ihrem Gatten nit auf Her Ger 
Yenntriß feiner Teefiihteit Geraht. fonbern vielmehr ale Hofe 
Saune erfheint. Die am been geechnete Aigur if der M 
guls von Drviliers, eine unerfennbare Aahbitung des 
Vrachwogelfken Norjib, die jedoch hinter dem Original. be 






























chic yuribfit. Mc Ef Ihe, fonbern allen Perfonen 
dee Gtücs fehlt der fine Ton, das gefhmebige Wort. . 
en ber eigentlihe Hauch ber Ze, in der bie Begebenheiten 
Aattfiden. Der Derfofe fheint gene Unföfigeten aus fei- 
mom unfprünglihen Manuferpt ansgemerst zu haben, benn um 

e Yale hatte Si Aufihrung lingere Zeit Geonfänbet. Bon 
om Darfedern find fobenb zu emähnen: Hr. Jufins (Oraf 
von Rontbajon). Hr. Hugo Rülter (Orniliers) Frl. Wot- 
ter Bieemtefle von Gofele). Am Chlus wurde der Hutor 
gerufen. Dem Lupfriel mar eine line Pofe angehängt: „Eine 
Rocit in Saljkrumn.- nach dem Branöffiken von Loule Jus 
(us, dern obengenannten Sthaufpleler. Der heiter, gut ge- 
friefte Schwant [prob ogemein an. 

In Hennigs Sommergarten fat Dirtor Wenfel 
aus Brontfurt 0. d. D. feine Vorfelungen wieder Begonnen 
Halb im Beeen, Halb unter einem Glatbad. Erine Kräfte 
ind mei bifelen, wie im vorigen Jahre. Das Genue, wel 
(bes er pflegen Tann, ergibt fh von feliR aus der Sofalıät. 
Rurze Bluetten und Lofen find dort am Pla 

Der dem Hallefcen Ihor ecbaut Dieser Gacli 
Geltensac ein neufoneflonirtes Sommerthrster. nid! in 
großem Gtyl, ober von geofem Umfang. «Die Menge [oN's 
ringen,» wol ba6 Epriömert jagt, denn die Ginteitep 
werben niedriger fin. als bei allen Übrigen Bühnen ber Stab. 
uf Haute-Volie sehnet Hr. Golfenbac; nic, doch aus 
den Hanbweren und Pabrten hoft er fih Stammpäfe zu 
eroben. Sein Mepertet wird bemgemäß ebenfalle nicht dach 
Miegen. Wie werden je fehen, wenn bie Morten aufgeiban 
Fin. mie Bas Unternehmen [ich anäft und ob Die Cadıe Ach 
au eine Beforeung in bifen Blätten inet, 




















Hannover. 


Hmm. Orunerts Gap. — „Gate vor Eine. — Rear 
Gagegemente 


© Der Umfand, dap bei Dr hen vorhandenen Picten 
Hafigeit unfers Perfonals, Die Ghebies dur ben Abgang 
meter Seherigen Mitglieder ber Oper, der Ar. Rottes und 
desHm. Senffart, vergrößert I auch bie Aräte des Hrn. 
Riemann und feiner Gattin meriglens geilweife unferer 
ihre entagen find, hat mährenb der fehlen Moden, wenn 
mit anders Da6 Meperleir jedmebe Qugfraft vefien file, 
die Heebeiiehung möglih jahfriher GäRe zur unabmeis 

hen Rathmenbigteit gemacht. Don Bedeutung ter. inbeffen 
unter dem gebotenen Gaffpielen mur cs, Dat des Hrn. Oru- 
mert aus Elutgert. und auch vor der Unmefenheit Befe 
Rünfters hätte man einen gan) onbeen Gewinn gehen möffen, 
O8 gefehah; aber Dont eben ber ndenbaftgeit ın dee Mer 
fepung der verfhlebenen Rolenfücher iR unfer Schaufpieerpr 
hair auf ein olhee Minimum werthooterer Gticte befhränft, 
Beh Den. Grunent feine andere Wahl bileb, als bie Dar- 
Rettung des Ehptet und des Horpagen in Moliäree „On: 
gene. Rollen, von denen merigens bie efere dam Gafte 
infefen mit das banfbarfe Peld bat, ala der Enfet (don 
durch unfern heimifcen Dareer, Hrn. Devrtent, eine tefe 
ie Vertetung findet, und das Etür überbis unftum Pu- 














Siam 66 zum Mebebuup ft orgefühet worden if. Ran 
Rebt, ud in Bell das Aangements von Baffpiln fett 
8 6ct uns mac an gefnben (enden Orunbfäpen; cud Bir 
felgt man fps (bg, ben zufhigen Umfänden des 
Augenkits. Wie fehr man übrigens minfgen tonne, Hr 
Orunert in mehr den Me bes Neuen Keenden Rollen auf 
iretem zu feben, fo haben 06 au fine Safungen ın den 
genannten Erin algeneinee und große Jnterfe gefunden 

Bas fine Darelung des Chple angeht, fo Kint Der 
Künfter deebe Wufofung zu Geltung, melde wir Ahnen 
in eimem neuen Beihte os De auch bes Hrn. Devrient 
Eeyicineen, gu Blge wer as Eid feinem Guunchester 
mach in die Sutegrie des Kuffpet geht, fo da bie Kl 
des Ehptet in fer We en paheles Auteefle een 
(een und dem Bufäuuer Sei Dem Uehefpru bes Behhafer 
ie nich etwa cn erles Bebenen darin tomımen Du, daß 
Bifer Urheifprub am Gnde dab nur auf einem Sopklama 
Seruht. Wen dem angbeuten Grihtpuntte aus war Den 
Srunerts Aubnung des Chpfot mit einer Ronfequng und 
scheit angeht, mehe in gehen Mofe fen Dursdiine 
genden Werfänbnlß des Dichters zigte, oe fe für Die habe 
Gatwidlung der Darelungsgebe des Rünflerd unb be Eher 
mi der en feine Mel beefät., cin vhaices Beage 
IB ablegte. Dt ber geöen Ginpelihteit ieh uns (ne Dar- 
Aelang ven weräctlisen Jaden wtemen, in melden die 
Segler un der Och dan ce menfhlihe Denen und 
Gmpinben auf cin Snimum hersbgebrät at. Muf dab feg- 
tie wußte ber Mnflr eben Aug fem zu halfen, der 
Üsgenie dm Ofpi Hüte ala Mänyer erfinn (fen tbn- 
nem. © — um aus nelen nur Gin Bepiel ergfühten — 
mußte der Bufhouer aus der Yet, wie Dr. Srunert den 
Ghelenhap des Eholet Wusbuud gab, fglih einen, daß 
die Due dife Hofe nic eima bereiten ur er 
ine im feinem Glauben gemeltiäig Bebriten iR (nbern 
Heigfi Die Uebeeageng. dapder Gh in Dur Sung Des 
Seen ni mit dem Juden übereinfemmen uub dam Eher“ 
dee der open Despalb fets feintih un Hinbei fin 
weh. 

In geiser Wae mie in feiner Darfelung des Ehntet 
etundete 9x. Oranert al Damagen Di fltene Ef [et 
ner Hufffung und feine hemoneagenbe plaifhe Sefätungs- 
Haft. Der Sänflce wußte die vom Dice entworfenen Grund 
ige ya dem Wide des Selen weißen Mannes, de, in 
efoftiher Yebe um Gebe zur äubefen Ginfelitt ver 
Endcie, mar noch Buch De andere Schwäche einer näifcen 
Gute einen ianem Werährungspunft wit ber Weit Sf 
1 ciner Qndiibutät susjuprägen, been innere Bahıbet 
flat vor dem Wihterftahle bes (gäiflbiltenden Yıytol- 
gen Ynrtermung fuben müßte. Gin welmtihrs Gef 
mi fr, um uns auf dem @eblete der Role hen Sb. 
Bfung gang beimf fühlen zu len, ing Der Klkung des 
Rünfless ab: eb fehle ihe de tomifhe Kuft, Der Bumor; 
fomie Dr. Orunert den Im Suffpiee übaaupt, fenen 
Ganzen Natel na, nur jenen Zufhauer nd ig Bfei. 
gen tönnen, de bei einer Darhelung welger nach af der 
Unmitebetet feat ol dep er mil möglläfler Mache be 
efeienden Wfande die Juenlnen Deo Dihlers wine 
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telt Haben mil. — Unfer Bubitum ehete Srn. Brunert an 
Beiben Abenben feines Gaffriels mit reihen Befall; au einem 
wahren Gnthuflosmus wurbe difer |ebech, als der Rünfler 
feiner Dorfielung bes Darpagen den Wortag des „elebes non 
der Öloen folgen eh. Und in berZhat gie fh Sr. Grur 

oflenbeter Meife als jenen Seifer auf dem 









Als Novität Beachte und Bas Repersi ein das Ruuße'- 
Feb Zuffie „Gato von Gifen“. Das Sr ıf, mern auch hie und 
da etwas bee gehalten unleugbar nicht arm an Tomifden Ei: 
Huationen, und Ne Darfieiler werden ihre Rollen dem größten. 
Abpife nach wohl zu Den banfbaren tchnen; aber ie Tendenz 
des Gange, Die man gerabgu als eine Apologie der Grund: 
fs: und Gharatterfsfigteit bezeichnen muß, eufeint uns 
doch zu venerfich, al daß wir De Befanntmacung des Pur 
Bitams mit dem Gtücte rgenbisie Danfensmertb nennen Könn- 
en. Die Hifige Wufführung war Der Mietung des Lufpiels 
im Ganyen gänflg, Die ielrole angehen, fo Hat der Dih- 
!er olerdings wohl einen Darfeler von anderem Nature! {m 
Hge gehabt. als «u Hr. Liebe beit. Co fehlt dem Münfer 
für Befelbe an der nöihigen Tomifcen Keft. Bein Spie ug, 
u fehe Das Gepräge des Abfißilihen; fon war jeboc fine 
Dorfelung fee gut angelegt und mil Beh und Gier aut 
gefühet Die übrigen Rollen wurden mit viel natülicer er 
Bendigkeit gegeben: der Siegfeid von Cifenfein Durch Hm. 
von Lehmann, fein Sohn dunc Hen. Mihaelis. Bertie 
durch Bel. Donatb. Sr. Berend als Kafpar und Sr. Röll- 
ner als Jacob Iefcten [ehe gute Genreiguren. 

Die Dper euebet einen neuen Beruf du ben Abgang 
der Rummerfängerin Br. Wottes. Die tefliche Rünflecin it 
fon feit mehreren Jahıen Bund) Rränflihteit on der Grfül- 
fung ihres theatalifihen Werufes behinber! worden, fo daß fe 
ee en ee 
zum Muftelen gelangte. Jept wich fih Br. Nottes 
Bon der Hüften Yaufahn gridien. dm Ynfe Des 
Monats id fe in einer zu Ihrem Wera efkmmten Worlel- 
fung von unferem Publitum Wefaied nehme 

um Gufap für den Ipifhen Tenor, Hen. Gepffart, def 
fen einjiheiges Engagement abgelaufen IR, haben wir Dun. 

Id vom Stadttheater ju rap erhalten; derflbe Deb- 

ci in der „Jefonbar. Die Stimme des Kin 

Tex Hat ehe den Charter eines inaufgefrebenen Bariton, 
ls den eines egentlihen Aenor, und die Dohe hat befhalb 
eimas von Haflten, im Uebrigen if fir jedoch nicht ohne 
Meat und Wofllaut, nur fehlt 6 dem Tone an der unhten 
ntenftät und Belle, fomie en jenem Cchnelj, In dam fh 
fine ufprünglihe und Icbenooe Gmpfindung pirgelt: Hud) 
mangelt dem Dogane Me gedisgene Schulung. Um Werktage 
dermihten wir Das eigentlich Gewirmenbe; fonft mar er aller 
dings nicht ohne Geftumart und hatte Dabel den Moryug gro 
ber muftather Schönheit und Reinheit. Beim Yuhitum fand 
Se. Zettmape übrigens eine wohfwollende Wufnahec, wer 
fee auch Die Snheit ber von ihm verrelnen Kalle um- 
fomebe dab ihrige mirte, als Die efliche Spoheice Dper 
grade an Biefem Abende zum erflen Male feit fangen Jahn 
wieder auf dem Rapeitie eflen. Die wie Mumenduft hol 
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den Melodien be6 Weiter waren den Hkrem neu gemorben, 

ind unter folhem Umfanbe find Wefe dann befanntlih. of 
madfihtiger im ihrem Usthefe ala font. Dätten Boch auch nur 
wenige der Mihestenben eine Arenge Ri ihrer Beifungen he 
ausforbern nnen- Durchens genügend waren nur Br. Gap 
giatı als Ieffonda und Bel. Beißhardt als Amapll. Der 
Wereog der übrigen Partien (Dandan: Hr. Schott; Tri 
Ran: Hr. Degefe; Bebro dog: Hr. Racıbaur) lieh da- 
gegen bir aus Difem dort aus jenem Orunbe zu wönfden 
Übeig; und auch der Dirigent, Hr. Rapelmeifer Scholy. 
ige ih mit überel auf Der Böhe feiner Mufgebe. — Die 
weile elle des Hin. Zollmayı wer ber Gigarb in 
nenca von Kammermaor«. Berli bei Defr Klfung made 
fi die Mängel des Cängers auch dem grofen Yublitum fühl: 
bater. — Reben Ken. Zottmepe iR ben Vernehmen nad) 
ud en Dr. Woldmann oud Bremen enpapit. der als 
Xamino gafite. Seine Situng cherateriiren mir wohl am 
been ol6 Die eines mit einer palabeln Stimme begabten Aa 
turfngers. 

och haben wir eines detten Engagements zu gebeiten 
des Bofihen Hmm. Sarnor vom Hoftpener zu Braunfäneig, 
Darfelbe tat als Yan Beil Im „Gjoar und Simmermenn“ 
auf. mas darauf fallen (afen Abnnte, daf er als Bapı 
Buffo funziren fe. Seine Darkedung des Wan Bett bat und 
fer auf das Deutliche gegeigt. da er für jedes Fach ger 
et fein mag, nur mit für Biefet. Das Oagan IR von gefl- 
igem ange und merlgfens in ber milfern Rage. almich 
Gutgieig, au) mangelt dem Sänger nicht eine gwifie Noutine; 
des tomifben Slemenleo aber war fein Wortzag wie [ein Spiel 
DöNlg ba. 

And Bel. Beihhardt, Die nach cn Jahr Gontrat 
bat, iR, wie mic hören, um Ihre Gnllofung eingelommen 
Bet. Gef, bie ebenfalls noch auf ein Jahr gebunden iR. far. 
det, um auf eine Geneuerung ihres Gnpagements eingehen, 
eine Aulage von 200 Ahalern. Dem Bernehmen nach neigen 
ie Jutendang auf die mur hc befteibene Borberung einzu“ 



























gehen. &o fnden unferer Bühne miederum zwei {ehr harte 
Werte in Aust 
Darmftadt. 
Das Shaufpiel des Dormfäster Hofthetet 





es} Die Magen überden Verfall der beutfchen Schaufpie 
Hanf find fon eft wiederholt, unb deren Urfachen auch in dir- 
fen Bißltern befproien worden. — Von feiner Seile bc Können 
diefe Alagen grgrünteter fin als von der unfeigen , denn 
wenmahrlofter, wie die Zufönbe des Darmfäbter Echaufiele 
And, mögen «6 mohl die Reiner anderen Bühne Deulfhlante 
fein. — Die Haupiyld Hiervon trägt die Dirtion Des Hof 
iestees (el. De im feiner Belebung Den Anforderungen zu 
enffpechen veemag, die wir an die Yilung eines flden 
Kumfinituteo gu fielen beredtigt find. — Aber nit nur an 
den Böhigtiten, auch on dem guten Wien, das fo tif qr- 
funtene Sıaufpiel auf eine befre Stufe zu erheben, fhcint 
60 Heten Dielter Lefcper velländig zu fehl. Wie wäre 
48 fonft zu eflären, Daß er fc) mic einmal befreit, einen 

















tüctigen Mepfieue zu Sefhaflen, und fait befen birfem fo 
witigen Amte einen Mann worichen Kt, defen noteufde 
Unfähigeit Löngfi in der Aheotermelt fprihmörlich geworden; 
ie möre «6 fonfl gu erfläen, daß. ro Der hebentenben pe. 
miören Mitel, die dem biegen Jnfltute zu Gebote Arben, eine 
große Anja der hervorragenbften Biher unbefept ind? Das 
Dormfädter Heftprater, des allein für fein Ballet jähdich 
ira fl. 20.000 verausgabt, befpt weder einen Helden nad 
einen Heloenzeter, weber eine fentimentale gebhabein. noch 
einen jugendlichen Yibhaber! Die engen vorhandenen guten 
Rräte aber werben noch ebenbren nicht Immer rhig wermenbet, 
indem nicht nach Seifungsföhiget und Rafenl, fonber nur 
mac) Protetion Hier die Befehung der Mielen Ratıfindet, 
und tafentiofe Protegis, om Denen unfere Bühne Leider über- 
ei iR, Pets Befeen vargeogen werden. —Poyu fommt noch 
cin Bepetoi, das dem eiee jeden Tipafiheaters gur Chre 
Qereten würbe; Die wenigen hervorragenden Werte, am Die 
man fh wagt, menden ohne genägende Werbetitung. ehne 
genügende Defehung und one genägenbe Anpaht. won Sr 

den que Wufübrung gebracht; ja miht emmal bei Ron 
ten bemäßt man ich zu ben möligen Sroben, und es fol 
fünf fogar der Ball vergetommen fein, dap ein neues Suf- 
fpiet: „Decheit oder Befunge mach einer einigen ordenili 
(den Yrobe dem Yubltum vorgefühtt murde 

Was Wunter, dof bi folder Wermilderung und Mitte 
von oben aut eine unbefwiiih« Miüfit bri dem date 
etienben Werfonofe felÜR almälkg eine. Dife dotumen- 
Hi fh befonders im ber äußeren Grfheinung. Unter Briebrih 
dem Orofen erfheint ber Polyeiminifer mit maritfhen 
Schnurbart, der eine gepubee, Der andere ungepudert; ein 
ter Wömer fomimt mi Fatzem Anebelbärthen. eine Sihmer- 
ger Senmerin im Beuincn-Gofüm. tury mit Ynnten ine game 

Spalte Ihces Blattes mit berglelben Berkäfen auefülle, 
wenn mie nicht fürhtelen, Ihre fer zu ermüben. -- In 
Bolge altes defen iR bei Dem Yablitum eine welflänbige 
Ahelmahmtofitell an ben Schaufoifeerhthungen engeren, 
und übel es Dafeie Den einzelnen ig!ieden. ih vo Ihren 
(Siquen und Gtaggen nach Bellen applaudisen zu fffen eine 
Beeielt, von der denn auch genögender Osbraudh gemacıt 
mi. 

Sehen wir mun mac, difer Stilberung der Irofofen, 
finde der Heizen Shaufpiefseihäliffe u einer Befpr 
Ühıng der Yeikungsfähintiten des Dortelenben Yerfonte über 

Beginnen wir mit dem Werleter eines der bedeutenbflen 
Bier, nämlich dem dee Gharaftefsieer, mit Hrn. lägen. 

Sr. Xtäger iR cin Gebeulenbe,, herorragenbes Talent 
ber leider en gänpich vefommenes Lalent, Huch wir begrüf- 
ten vor einigen Jahren in Difen Blättern do6 bamale suflgte 
Gngagement des Hmm. Aläger mi Areuden, indem fine cı- 
den Gaftoien uns feine großen Vorzüge Hatten etennen Iaf- 
ea. eiber aber muften sole wur zu bald Bemerfen, Daß Das 
Talent de3 Deurn Mögen auf Uonege geisth und fo von 
Stufe zu @tufe font. — Her Kläger IM jeht almalkh for 
weit getommen, def er fee einige Wale mehr ordentlich 
fern; er fpitt füR nur auf Den Seuffleur; beingt felten ein 
Stichwort ihtig; fociät oft im een Ale, wos er Im Icpten 
regen folte; (Arweigt minutenlang gang fi, oder fuht die 






































unfreiligen Paufen, in benen Ihn ber Geufleur Im Stiche 
1SPL, Durch ah! und o! ober Beufir und Gelächter, wo ber- 
gleichen nicht hingehßeen, autjufülln; fommt Dann eine Ekel, 
Die ihm zufäühg im Gebäcteiß gelben, fo uht er Bund) 
Schrelen und Duteiren das Derfäumte wider gut zu machen 
— Daß unter foihen Umfänden, fa} manchmal vorteflücher 
geiftecßer Anlage, do6 nic von elfprejenber Dorfhrung 
einer Mode die Mede fein tann, Ja daß. foger der Grflg 
ganzer Etüe Dur) berorigee Gebahten, Ras (emohl auf Bu- 
fenauer le Mifpielende demoraliksenb einmirten muß, wolf, 
Tetdet, bei eef nei die Aufführung ven Laubes „Mont 
Kofe,“ in weitem Hr. Kläger als Grommel bel einer der 
inteefontelen Sernen fecen Dieb, Sie Hieraus. entfehende 
Boufe aber Dur einen fo enffekihen Stoffefjer nach dem 
Soufteur ausfülte, ap Das Publfum pp In Iautes Ge- 
tächter ausbrach. Heuferfi harafterfifh für den fünflerifen 
Standpuntt, den Hr. Mläger ehnimmt, if mod. daf er 
Kürzfich zu feinem Bencfce auf Dieger Bühne „Mladin ber 
Die Wunberlamper gab. Der Bepräfentant des eat und 
Wepbie, des Franz Moor und Micerds IN. der Nachfolger 
Seidelmann's und Ludwig Devrients, weih fh an el 
em Ghrentoge dam Publtum im nichts Beferem, als einer 
Sommertheatrpofe voguführen! — Uebeigend müffen wir Dem 
Wubtam yu fine Shee nacfagen. dofı es befe Verfünkigung 
m der Mn mit der gebihrenben Beratung. d. b. mit 
veitändig Ieerem Haufe Befrfte. Wir haben Hun. Kläger 
Bora cine fo ausfühelihe Befprekung gaidnet, weil wir auf- 
iätig Sebauern, daß fen fhnes Talent und feine {hören 
Aittet fiber der Aunf auf immer veocen (deinen 
Hr. Wilke, uefpränglie als Lebpaber engagirt, dantt 
ihete feiner Wrouhbentell, teil den vielen unbefepten Bi- 
ern, feine elalftige Bensendung an der hlefigen Bühne, 
Here Wilte if eim feifiger und Archfaner Künfler, der na 
mentit im Gonverfaionsfüg und fncren Yulfeiel zeit Täd, 
<tiges Leifet. Weniger inderlunden Rinne wir uns mit fänen 
Säöofungen im höheren Drama eilären, da ir hier Wärme 
der Empfindung end nalänlihes Beucr alyufehe verifen 
N Bedauern toben wie In neuerer Zeit bemeitt, dap Dr 
Wilte dem hier bei den Rünflen fo beicten Pathos aus) 
au buligen anfüngt, und wie Znnen nicht umhin, vor Birfem 
Abıoeg ernffih zu warnen. — Bei ber gen Plege, die auf 
unferer Wüne Dem Luflplal und ber Mofle angedatt, I das 
ech des Komiters nelilih eins der hersorragenöfen. Ilm fo 
mehr muß e6 wundern, daf wir einen Komiter befipen, dem 
igentfich das Hauptrfrbseni eines folhen. nateliher Hu“ 
imor, volfommen abgeht. In der Pafle erfehte Dr. Butter. 
inet difen Mangel durch) alelei Cprünge unb Plrouelten. 
Wögiih, daß Hein eine eigene it Rom Het, wir Fb Wan 
Boten genug. um nichts Anders Darin entbeden zu fünnen 
18 ein sucht rauriges testimoniuen paupertais für den 
Rünfler, der zu berpeiben fäne Zufuct ni. Im Luffpiet 
ber fuht Hr. Butterwer alguhüufg fih auf Kofen des 
Stückes mie ber Milfpifenben Dur) Dtm Bemertbar zu 
wanhen und den Beifall der Balve y eeingen. Seine Leu 
gen in dem femifhen Hate nufen uns aluof Spatefprares 
Worte ins Gebächtniß: „nd bie bei cu bie Narren fpieen, 
Haft fie mit mehr fagen ale inihrer Melle fehle x. — ind 
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ie benmac) au nit mit bem Komiker zujeeben, [0 jolen 
wir doch gern Hm. Butormer in fenen mitunter gang dor- 
reflichen Darfelungen Heiner Gharoterolen Die verdiente 
Anertennung- 

Die Komit iR übrigens, wenn au niät be dem Rome 
ter, doch in einem anberen Bade an ber Darmfäbter Bühne 
erelen, inbem die eigen famifche Bigue unfres Schau 
pe unfer Dedenfpiler Dr. Rerting iR. Dr. Nerting iR 
mach einer jener Bramarbaffe. wie fie Die glüich übern 
dene Zeil gebe, in der „Die Mhnfaue und „Die Sul, 
das beufee Ahrater Domineten. Gr AR ber echte Renräfen- 
Hant jener „hanbieften haarbuffigen Gefelen, Die eine Le 
Denfiaft in Bepen jerefene, vor Denen hen Hamlet warıt, 
und die glüdticer Weile won allen anföndigen Wühnen 
verfemunden find. Ob Held ob Ldhaber, ob Later od Jr 
Hrigent (enn der geofe Mime pfufht in allen Fächern her- 
um), Hr. Nerting fhrek Reis mil bemfelben hohlen ar 
!boe und obligten Mainger Dioett feine Wolle herunter. 
Dah der. Hernorgebrachte Gindrurt unter fo bewandten Lm- 
Anden Reto mebe fomif ale mag iR, gt nahe. Wie 
Teboch nit fo (hteht iR, Daß es mich mod In Ingnb einem 
Wintel der Gede feine Berehrer finde, fo füten auh Die 
Yeifungen bes Sen. Rerting yumeien, fee) mar von der 
Auferfen Cpipe der Bari, ihren Beil 

Mebugens mien wit dech unferer Diretlon wit Dant 
madrähmen. daß fie Bartefühl genug für Die Kern det 
Yutltams Hat, um Den. Nerting fof mar in Notffälen gu 
befßftigen. Mäge fe Giferes Bald fo meil ausdehnen, uns 
Qanz mit Yefr Grfheinung zu verfhonen. — Iu Bee des 
Sen. Wegner befhrönten wie und darauf, deflen von une 
Geräts im Biefen Diäten befprodene totale Unfäitgtit. und 
Aatentffgeit wiebebeft zu vgiftten, und mierertolt auf 
die Demeralifaion Hinyumeifen, Die ed betandel, dafı mir 
man olgemein behauplet, Dfer Here ven der Divlion, ale 
Siter feiner Aolegen in auswärtigen Wöttern, gekufel wir. 
Der Wegifeur Hr. Piefcher wid glitliher Weile als dar. 
Mellenbes Mitglied war felten mehr verwende; wir wolen 
Daher über fhne Lldungen ben Mantel criflider Siebe beten. 

Der zweite Cekhaber, Hr. Wisthater, leidet bi font 
Hütfhen Auferen Mitteln an grafer Wanieitfeit und unan- 
genehmem Polos. Bir Heinere Reden fnd nad Die DB. Pe- 
ters, Schimmer, Henbel und Ndtel, von dann wir der 
mitunter vet gelungenen Gpifodenbarilungen dee Ye 
mach Isbend ermätnen men, 

Unter den Damen befen wir In Bil. Schneider ine 
ich Golentofe tragfhe Miebhabern. Echbne Sufere Mitel 
werden bei ie Dune) Bfeß und zumefi cilige Yufaflung 
rer Rollen unterfüpt. Leber werben Diefe Vorige dur 
Neertyp angemandie hohle Deflamation (ehe verkunfit, 

Bel. Galfer, unfere muntere Yiebhabein, Idel on großer 
Ginfäigtet und Nonotonie. Sie Ri jeder Holle die Nämtide 
und fpilt een Immer ur ih feloR. Doch wird häufig in dem 
Base erfer Seshabrelnnen en Bel. Lofer befhäftig. yablıhum 
wie Rei haben ih (hen wefeiig Serie Indelnd ausgefpre 
ben, da der Dame ales afgcht. was fe zu einer folhen Ber 
Fsftgung 6efähigen Hunt, Der Ditter ober fagt; „Tal out 
men don plaisirn, und Gel. Löfer pi trop Pukfitum und 























rob Ritt, Im den Mhern ber traglfen Mütter, Anlande- 
damen, tomifhen ten x. And De Damen Gted, Gppert, 
Bifcer und Kläger befäftipt. Die beiden Grferen, deren 
Sngagerent noc) auß ber eihern beffeen Zelt unferes Schaue 
rien datt, wien ih fit Jahren fets in der Gunfl des 
Wubitums zu erhalten. Br. Gifher hatten wir, wenn wit 
uns vet entfinnen, im Laufe des Winter nur gweimal Der 
Tegenbet zu eben und zwar als Grein, Im „Lonnwent- 
Hefe und Bakette in der „Briler, melde beide Wolen von 
ihr seht gut gegeben aurden. 

‚Haben wir nun mit vorfehenber Ccilberung bargelban, 
wie traurig Die Bufönde bes Shaufpiels on der Darmfätter 
Hoftühne ind, fo werben wir in einem nähfelgenben uff 
diefe Beneisführung Durch Befprebung einzelner Vorfelungen 
verboßRändigen. 





Rundfda 


Mlgrom. — Dem gegenmäcigen Janprfarle der alien 
fihen Oper, Sen. Brambilta, murbe die Yahtung des die 
oem Lheaters von der nächlen mit Ende September bepin- 
menden Seifen auf ywei Jahre Foneafimäfig verichen. Der 
Watortrog versfihtet den Unternehmer, von Inbde Septem 
ber Ei Gabe Yunk Schaufpele und Poflen in Deuter und 
in ber Rotionalforade un Htalinifde Open zu geben. 

Brestau. — Br. Jauner-Rrall von Dresden feerte 
ale Rari («Kegimentstohter), Sufanna (-Bigaros Hochzeit) 
Nabel (-Robert-) und „Dineuahe glingende Arumphe- Die 
Bresfouer teitfhen Neheie And einig, die lodenreinheit 
der Ettmme und den felenvoflen Autdrud ber Cängern, fo 
mie die Dramatche Lebendige Ihe Spieles auf das rih- 
merbfe Hervorzuheben. 

Brüfet. — Hr. Berelti eöfnet für den Monat Juni 
ein Mbonnement auf yoölf Opernoorfellungen. Zunäct tom- 
men gur Huffährung „L’Eliire d’Amorer, „I Mas 
rimonte Segretor, „Lucia di Lammermnoor“, „Semiramide- 
Arep Der tüchtigen Vihung der Ar. Marlanı- 
wurde, wie der „Guide Musical« fa, &e Ice Bor 
dung der „Normas, des jämmeiihen Dre 
enden Chöre wegen, fmum vor einem gänglihen Blast 
gerte 

Iolau.— +. Das zum Weflen der, duch die neulihe 
Usberfhnsemmung Werunglidten am 16. &. M- neranhalte 
Wohitpäigeisconen brachte den für Ne Berältnife unferer 
Stedt immechin erbebikhen Weinerirag won 131 f. Bon mil 
iietenben Solißen, Die Dur iher Orfangeverträge befonbers 
effeftinten, nennen wie Br. Selie Soutup-Botfcon (Rod 
te des Siefigen verienfooilen Rufkmefers Han. Coutup) 
Her. Jofef Stäger (Tenor) und Hin. Witon (Ba). Infer 
woceser Männergefangverln (sBlttofelieb") wirt vet ve. 
Benftich nit. Sbmmiliche Goncetoorräge fonden (ehr bift 
ige Aufnahıne 

Barlsruhe. — Hr. Di. Hörfer vom Wiener Hofburg 
eater gofitte ale Zell, Gantal (-Babeiante). Aa (-der- 












































und Rothan mit entfäiedenftem Geflg. Die 
„Bad. 9. Big. hebt befonbers feine meferhafte Mufaffung 
dee Rolen des Gantal und Ze hersor und Rundibet für Hrn. 
Böefer als den tefiäften Bemerber um bir Eelle bes Den. 
Rudolf 

Mannheim. — Bei Beueheilung Dr, in Balge de Ipten 
eeisausfäreibung, eingelaufenenachtunbbrifig Streichquartett, 
gab fh feine zurehenbe Elimmenmehrhet. Preirkhter war 
ven die H0. 8. Hiller, I 8. Rollıwoda und 8 Lad 
ner. Gin Onaret bes Hrn. M. Kähmayer In Win erhielt 
cine Stimme für ben Sei un eine befonbere Belebung: Huch 
die Abel dee Hm. G. Tonmig in Prag erhielt eine. befon- 
dere Belcbung 

Paris. — Donizettfe nadgeloflene Dper: „Rita, ou 
le mari haktus wurde in der Opdrn eomigue mit Belem Beie 
fat aufgeführt. —„Bibeio« zum erfien Mat im Thösre Iyrie 
use unter dem neuen Diteftor Hrn. Rein. — In den Bout- 
fesTarisiens neu: «Le an de Liner, enaftige Opeelle (vom 

randrat). Die uf bar iR — ie 1 

Guide musicale fogt — art und fein wie gefiter Reif. 
Uiner, — Ja Thöätre des Varikuhs hat ein einige Mar 
devil „Sourd eomme un pot= und In ber Comödie frangaise 
in einafiget Sufpiel «Les deux venree" von Mel. Malle: 
flte (ehr angelpröchen. — Unter Geribes Botfp fand die 
jährliche Generaverfämetung ter „Öcfelfhoft Bramatifger 

ilfßeder» Re. Die Wahl Der fünf neuen Sommiionemie 
ber fül auf die HH. Dave Beultlet, Delacour, Lou 
Vans, range und Garlıs Kalont. — De Anehl dır 




















der Vicomtense de 














f 
Drag. — Um 14. Met erate Ole BoshlenHfobemie (hr 
atjäbeldes Befkonent Hr. Gapellmefer Crcaup fungicte — 


ie die „Lob. berkel -- yum erflenmale als Diet Der A 
Demie und Debuiete mi einem je grofenSregramme und einer 
Io moflenhaften. im groben Ganen vorgigihen Muflährung 
daß man m der Ahat an Di Fnftlae Shirfamtell des of 

Ch ehenden Jufktuts wieder die faönfen Hoffnungen 
fnüofen fan. Godien Defe aß ünfigen Aulpiien abermate 
ht in Gefüdung gehen fönnen, fo bärfte der Bemeis herge- 
fit fein. Bof die Schuld karan mißt fo fche Der aniftfeen 
Yeitung zuyulhreiben [fi ald vielmede an der Oryanifatien 
der Mbminihratonsmafeine Uegen müfe. In der Mführung 
von Beethovens „euntere N Defondes die meiherhlte Gre- 
Kalzung des Scherjo heworguheben, Das Genceit war. feht 
Ahle befuct und bete einen glänenten Grllg 

Inidan, — Der ade Juni, ale der fünhigfe Jahres 
hag der Geburt fobert Schumann, fol bier. In Jiner Ua 
Herta, Durch ein Mufele (crich begangen werden. 























Wien. 


Die BenerafBerfommlung der efetifihaft der Mu: 
fffeande Anbei Donnehay den Di. Ba, Hannitage um 4 
Kr Bat. Woynfand dr Wechanblung I: Berlct der 
Direktion übe ben in Beige do Befhtufio der Oenent: 
Seufamılung vom 17. Mevenker 1859 vufaflen Entwurf 
Heuer Bieluten. 

Beriatigung. Unfee Ctutgater Gerefponden; in 
Re. 20 ce Dan cin Wafhen Deo Zeigen 1 Hall se 
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Wiener Operntheater 
1859 — 1860. 


1 
Neberficht. 


Gin läftiges Gefhäft immer lagen, immer 
aufs Neue anklagen zu müffen, ohne Hoffnung auf 
Befferung! Gin nibrig Gefgjäft vollende, wenn denn 
Angeklagten felbt die Energie der Bertheldigung 
fehlt! Und dennod; muß wieder einmal bie Mar- 
nungstafel aufgeftckt werden, bie ben Zuftand unfe- 
ver Opernbühne wenigfteng verblämt Renngeicjnet. 
Die Birthicjaft fo geradehin, ohne Blume beim 
egpten Namen zu nennen. dazu verfagt und bie 
Sprache, bie vor zu reden gewohnt find, das Wort. 

Boy auch ung erefern? Haben noir nicht im 
vorigen Herbft Mr. 36 6. 8. » 
vettion bes Hofoperntheaters«) weiber jene Wicth- 
fpaft die ftärfften Anklagen erhoben, und haben 
nicht die Beklagten: Direktor, Regiffeure, Günft- 
linge, Bertraute und Roteriegenoffen, Alles ruhig 
über fid) ergehen Laffen, im vernichtenben Berouht 
fein, nidpt antworten zu Hönmen, weder Ducd) beflere. 
Seiftungen, mod) ducdh Entfcjuldigunge-, gefchmweige 
denn Rechtfertigungsgrände, — ja ohne unter ber 
Menge feiler Steibler aud) nur Einen zu finden, 
der e8 gewagt hätte, ihre Eadje in bie Hanb zu 
nehmen. 











Die Unterrürfigteit biefes Schweigens darf 
uns inbeffen nicht pinbern, bie Ahatfachen zu onfta- 
tiren. &8 gefäjieht dies wahrlidh nicht zu unferer 
Weluftigung; allein e6 it zur Orientirung des Pu- 
Bfitums unerläflich. Wir werden demnach nidjt auf 
hören bie Wahrheit vorzubringen, aud) wenn wir 
mitfeibövollen Muges fehen, da man jid) lieber 
tobtfepweigen liche, 

Wenn wir melden, dap vom 17. Juli bis Gnbe 
Mat vierjig Opern gegeben wurden, dafı barunter 
aud; lud, Mozart, Beethoven, Weber, Spohr 
vertreten waren, dafı man vier Dpern-Nopitäten zu 
Xage gefördert, worumter drei deutfche und eine 
itatienifcpe, daß man eine Oper neu In Scene ge- 
fept, drei andere nadhftudlet, dap man ziwei neue, 
groel neuinfeenegefepte Wallete gegeben hat, — 
daß ferner drei der »erften« Tenore Deutjchlands 
(us Berlin, Hannover und München) zu längeren 
Gaftfpielen beigezogen wurden, um während Hrn. 
Ander's Krankheit ba6 Pad) zu „bedfen", dafı mit 
Frl. Rrauf, den HH. Gunz Butovics und Ru- 
dotf nüptidje ober poffnungsvolle Kräfte gervomnen 
wurden, — daß endlich im Yaufe des Winters das 
Rärntpnerthortheater meift volle Häufer gemacht 
hat, — wer wir dies melden, fo fagen wir damit 
feine Untwahrheit, und man Fönnte mithin glauben, 
das Dperntheater Habe verhältnißmäflg Genügen- 
des geleitet. Aber erjt die allfeitige Beleuchtung 
der vollen Wahrheit Tann zeigen, ob Worftchenbes 
dem DOperntpeater In der That zum Ruhme, ja aud) 
ur für fo vieles Mnterlafiene zur Gntfhulbigung 
gereicht. 

Bier neue Opern! — In einen Zeitraum von 
mehr al6gehn Monaten ept Dies gerade feine übermä- 
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Füge Anftrengung voraus. Nebenbei bemerkt, ward 
vor ungefähr einem Jahre jedem, der e& hören und 
glauben wollte, ein Progeamm mitgetheilt, das mit 
den Namen: lud, Dittersdorf, Marfihner, 
Meyerbeer, Wagner, Taubert, Doppler, Iho- 
mas Ldiwe und Abert Staat machte. Diejes Pro- 
gramm blieb unerfüllt. Bürdie Auusftattung der „Ar- 
miba« wollte man fein Geld ausgeben (man it gar. 
fparfarn im Operntpeater!), „Dinorah erklärte man 
naid genug, nicht befepen zu Eönmen, die übrigen an 
der Bforte harrenden Komponiften, nıit Ausnahme 
Bagner’s, wurden auf fpätere Zeiten vertröftet. 
Die wirtlidy zur Aufführung gebrachten Opern 
aber waren von Wagner, Verdi, Lorping und 
Deffauer. — Mir wollen die gerechten Bedenten 
gegen Die Pflege der Zukunftsmufit (deren Zu- 
fammenfelung und dadurch erfichtlic gemadte 
Bahloerrvandtfepaft mit dem „Berdismuse Diefe 
Wedenten nur mod vermehrt) Baum in Anfchlag 
Bringen, eben fo wenig bie verhäftnißmähig geringe 
Anziehungstcaft einer nicht mehr jungen Lorping’- 
(den Oper. Das einzige Baktum der Aufführung, 
als deutfche Novität, bes italienifc) längft abge» 
fungenen »Zrovatore« reicht ja hin, um der Grfert’“ 
fjen Direktion das Rainszeichen der Gefepmadts- 
derfommenheit auf die flaffe Stirn zu brücken. 
Konnte biefeo Lünftlerifäje Vergehen am Spitalplap 
ungeftraft begangen werben, fo möge das Burg« 
theater nur getroft zu »Hinto der Breifnedht- zu- 
tücgreifen, wenn e8 aud) freilich nicht im Stande 
if, zur Befepung des toilden Gaugrafen einen „Ra, 
turaliften« aufpumeifen, der den Rampf mit den 
Roulifen fo figreich beflände, wie unfere »fiebgehn- 
taufendgulben-Leonorer. 

Die verfäproindend Meine Anyahl der meueinftur 
dirten Opern erfläct fi hinreichend aus der geitrau« 
Benben Menge unnöthigerProben,die im Opernthea- 
ter abgehalten werben, worauf wir gleid) zurdctfo 
men. Ueberdies war Die Donigettfche „Leonore« 
(»Bavorites) dor Jahren bereits weimal durchge: 
fallen, hatte alfo au) nicht mehr den Schatten eines 
Anfpruchs auf neuerliche Berheihtigung. Dap die 
effettvolle geiftung der Ir. Sfillag die Oper mo- 
mentan über Waffer pielt, tann kaum als Entfchul- 
digung gelten, denn felbft unter den mittelmäßigen 
Werken, die alenfalls der Darfellung ein kurzes 
Glide verdanken Pönnen, gibt 8 beffere Waare. Will 
man Donigetti pflegen und hegen, warum gedenet 











man nicht der ebenfalls effetvollen, aber unpleid) 
gehaltreicheren „Maria von Rohan«? — Cs blieb 
font — da das Nachfludiren der „Sihreiber- 
iwiefes ein ziemlich gleihgiltiges Fatkuhi it. und 
der »Gortez« entichieben bucchfiel — nur der »Ütei- 
fapüp-, für deifeh Aufführung‘ wie der Dire- 
tion banfbar fein’ mäffen. Billlgdentende werden 
anertennen, dah auf diefe Wiederaufnahme eine 
nicht. gervöhnliche Sorgfalt verwendet wurde. Die 
Oper war neu und zum Theil zieckmäßiger fee 
mitt alß früher, der betorative Theil reichlid) ber 
dacht, der muflalifche ebenfalls theilweife beffer 
wiedergegeben, die Gefanmtleiftung eine Übertwie- 
gend gelungene. Juden wir died anerkennen, ber 
dauern wir nur, dafı in jehn Monaten einer eine 
sigen älteren Oper biefe Sorgfalt ju Sure Tan, 
in der That, eine leigptwiegende Ausnahme, wenn 
im Mebrigen eine grengenlofe Nacläfigkeit Norm 
und Regel if. 

Breilic) ft Ofugt auf dem Reperteir, aber was 
wiegen zwwei ober drei Vorftellungen einer Glud’- 
fepen Dper gegen bie ywanzig Wiederholungen eines 
„Zannhäufer« oder. Troubadour«? Gludtift an fidh 
ein verförpertes Prinzips die ehwas arte @infachheit 
feines Stpiseönntein unferermufitalifchen Atmofph 
te teinigend, befreien wirken, aber nicht durd) die 
vereinzelte Grigpeinung einer „Iphigenies, die man 
fjandenhafber gibt und in welcher eingelne Darftel- 
ler nad räften, mit mehr ober nnder@füct beftrebt 
find, fish dem ihnen fremden Style zu fügen, fondern 
durd) Lonfequente Pflege der einfehlägigen Gattung. 
»phigenie auf Tauris« bedarf zur entiprechenden 
Münflerifeen Ginwirkung anf Publitun, Sänger 
und Reit, der Unterflüpung und Ergänzung duch 
Aufführung ihrer Namenofchnefler , der „anli- 
fipen Ippigenie«, ferner des „Orpheus“, der „Ar: 
mibas, der „lceftes, dann jebenfalls der Epon! 
nöfchen »Weftalin« und des »Jofefe von Mehl, 
um nur bie botannten Spipen diefes Stnis zu 
nennen. 

No ‚viel wichtiger I die verftänbnifivolle 
Mlege des Mojart  Hepertoite; „Don Auan«, 
»Bigato« , „Zauberflöte — die einigen gegen: 
wärtig am Mepertoie befinblichen Mozart’ehen 
Werte, müßten tpeilwveife meubefept, muftkalifd. 
Dramatifcp und feenifd neufluditt -und durch 
gleich forgfältige Wiederaufnahme der »Gntfüh: 
tung«, des „Cosi fan tuttes, vieleicht des „Ts 
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tus«, jedenfalls des „Fdomeneus« berollftändigt 
werben. 

Da Sherubini unferem Repertoire ganz und 
gar abhanden gefommen it, fan nur immer mit 
gleichem Bedauern verzeichnet werden. Jahraut, 
jahrein dreft man id) an allen beutfejen Opem- 
bühnen in bemfelben Kreife einiger befferen Ginzeln- 
heiten, ei igfeiten und der abgetrage- 
men Refte aus den breifiger und viergiger Jahren. 
IR 6 denm wirklich ein Werdienft, zumeilen den 
„Bibelio«, bie brei Weberichen Opern und die »Iefr 
jonda= zu wiederholen? Glaubt man ber franzöf- 
chen Dper mit der einzigen „Weipen Frau« Genäge 
zu thun? Hat Boieldieu Eine anderen Dpern ger 
igjrieben? Hat fein Jfouard, iin Dalaprac, kein 
Grete eriict? IA bie „Scjweigerfamifie« nicht 
eine teiyenbe Opernibplle, twerth, dab man fie der 
Wergefienheit entreife? Sollen Winter, Gproweß 
u. d. A. auf immer verfcpoflen fein? Hat nicht Dit- 
tersdorf Föfliche Opernpoffen gefchrieben? Kurz, 
gibt «8 nicht fern und nah ein maffenhaft unbenupt 
Vegendes Material, mit welchem das Stamm-Reper- 
toir gründlich aufgefeifcht und erneuert merden 
Eönnte? Niemand verlangt Lauter Meifteriverke, reine, 
fubtimirte MAaffictät. — aber felbft das Mittelgute 
aus den erflen Decennien unferes Jahrhunderts 
brächte reichlichen Geroinn, wicht nur gegenüber dem 
eigentlichen Opernfiyund, mit dem man ung fort und 
fort behefligt, fondern aud) deshalb, weil felbft Die 
je fhäßbaren und anmuthigen, aber maps 
108 abgel en“, »Lucrejien« u. b.m. in 
den geitfichen Rubeftand verjegt werden Lönnten, 
um nad) einigen Jahren mit erneutem Bergnügen 
wieder hervorgeholt zu werden, weil man Bell 
nefehe, Donigertfähe, Roffinlfche Melodien unter 
zwei Bedingungen immer wieder gern Hört, mäne 
ich: wenn man fie nad) längerer Paufe, gut vortra- 
gen Hört. 

Weldye Mannigfaltigteit Eönnte ferner durc) 
die Aufführung ein- oder zweiaktiger Singfpiele in 
Verbindung mit furen Balleten erzielt werden. Im 
vorigen Jahre wurde mit dem »Cchaufpleldirettor« 
und ber „Alpenhütter ein guter Anfang gemacht, 
und dabei teen geblieben. Die einfdlägige Litera- 
fur bietet eine geofie Austaht, man brauchte mir 
zu wählen, das Opernperfonal fände Dabei reichliche 
und nüpliche Vefcjäftigung. die den Abend Lam 
ausfüllenden und body zu langen, fogenannten 


























grofen Ballete würden unter Ginem befeiigt, ber 
gute Gefchmact nad) beiden Richtungen hin gefüt- 
dert — dies alles ift eben fehon oft an biefer Stelle 
gefagt und des Breiteren entiultelt worden, aber 
au) Hierin it nicht das Mindefte gefchehen, nicht 
das Mindefte verfucht worden. 

Dafür Hat man uns zwei meue Ballete vorge: 
het: „Die Raminfeger«, ein Abklatfdy der „Karne- 
valsabenteuer«, und »dieNymphes, en unglfelicher 
Verfuc auf fonft geeigneterem Boden. In bie Stelle 
des Hrn. Golinelti if Hr. Telle getreten, deffen 
Seiftungen fic) feiner befonders günftigen Aufnahme 
gu erfreuen hatten. Hr. Telfe ift mit feiner »Rpm- 
dHe« gar nicht, mit den zahlreichen in Opern ein- 
geflogptenen Divertfjements nur tpeitweife geüstfic) 
gewefen. Hebrigens wäre e& unbillig den Ballet- 
tegiffeur für Mängel verantwvorklid) zu machen, Die 
ihren Urfprung in der Gefammtleitung haben. 

Wir erwähnten weiter oben der „jeitranben- 
den Menge unnöthiger Proben. 8 werden nän- 
ih im Rärnthnerthortheater fortwährend Proben 
veranftaltet von Opern, welche dann bach nicht zur 
Aufführung gelangen, und den einelnen Mitgliedern 
Partien einfhudiet, welche bann bei der Aufführung 
ein anderes Mitglied ng. Um diefes Zuviel ber 
Proben auszugleichen, erfäjeint freilich anderfeits 
ein Zueivenig gan) natürlich, und der übermäßigen 
Suantität Hält bie fafechte Qualität der Proben bie 
Bage. &o 3. B. hatte man die Abicht, »Zampa« 
wieberaufgunehmen; «6 wurden eine Anzahllavier: 
proben abgehalten und dann — ward bie Dper un“ 
Gufgefühet zurüctgelegt, als ob bavon niemafs Die 
Rebe geivefen wäre. Dafür hatte man feeilid) ben 
»Zannhäufer“ zu wenig probiet. Diefe erfte Novität 
kan eıft am 19. November, alfo vier vofle Monate 
nad) Sröffnung der Saifon,, zur Darftellung td 
benmoch war Die Aufführung merklich überftirz 

Bir befchränten ung, indem wir biefes Beifpiel 
anführen, auf das notorifd Örtviefene. Sbenfo was 
die Befhäftigung der Mitglieder anbelangt, Man 
foßte es Raum für benfbar halten, dap ein muftalifd) 
gebilbeter_Direktor, umgeben von tüchtigen Kapellmei- 
fern und themals verdienten Sängern, auperStande 
fe, nicht etwa bios Die Befähigung der eiyelnen 
Mitglieder, fondern Timbre, Charakter und Umfang 
ber&tinme zu erennen. Und bad) ift 0 fo. Be- 
weis: Hr. d. Butomics, ben man burd) den erten 
Horniften des Operntheaters unterrichten (2) (äht, 

. 
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den man Proben von Robert, Zampa xc. durdi- 
machen fäht, den man als Mar debuticen läht, ohne 
zu merten, dafı man e8 mit einem Bariton zu hun 
hat. Beweis: Brl. Kraus, welcher man die Ortrud 
gutheilt, und dann die Stfa fingen läht, weil man 
exit in den Mlavierproben gemerft hat, daß Bl. 
Kraus eine Sopran- und feine Meofopran- 
finme befigt. Andere ebenfo naheliegenbe Beilpiele 
von verfehrterBerivenbung ber vorhandenen Kräfte, 
von neuengagirten Mitgliedern, denen eine confe- 
quente Richtbejchäftigung zu Theil wird, von offen- 
bar foftematifcper Zurüetfegung der@inen aufKoften 
der Andern, — derlei Beifpiele einen nambaft 
gu machen, unterlaffen wir lieber. Wir beforgen, nicht 
ohne Grund, dafı jedes Wort der Anerkennung ober 
Verteidigung, das die „Recenfionen- einem Pit- 
gliede der Hofoper angebeihen laffen, diefen in den 
Augen feiner Vorgefepten fhadet, nicht cha des 
Direktors wegen, beffen Gutmüthigteit wir nicht in 
Zweifel ziehen, aber in Anbetracht der Klique, die 
jeweilig in feinem Namen das Kärntnerthortheater 
beherrfht. 

Den Direktor felbft aber Pönnen wir nicht ume 
hin darauf aufmertfam zu machen, dah Über bie 
Nachläffigkeit und Unordentlichteit in Abhaltung 
der Rlavierproben nur eine Stimme herefcht unter 
allen näher Gingerveihten, unter&lugen- und Ohren- 

- zeugen. Wie wär's, wwenn der Hr. Direktor fih day 
herbeiliehe, bei einigen Diefer SBroben felbft gegen- 
mwätig gu fein? Wir ftehen zwar nicht gut Bafür, 
dafı &6 1a nüpt, aber (haben Könnte e8 doch feines" 
falls. &5 käme eben auf einen Berfud) an. Man 
erperimentict ja überall und nad) allen Richtungen, 
— da Fan dorh wohl auc) ein Direktor den Ber- 
fuch wagen, ob er nicht felöft dirigiren Pönnte; — 
mer weib, vieleicht gelingt’ 




















1 
Stariftifcpes Verzeihniß. 

An den 300 Spifabeden (IT. Juli 1859 — 
1. Mai 1860) fanden 217 Opern, 68 Balltt und 1 
gene Lorftelungen tt. 

Safgefährt wurden & neue Opern und 3G ältere (53 
aus dem vorajirigen Rpertoir, 3 nadlubi), 2 neue Bals 
Tete ud ältere (3 auß tem vorgfärigen Reperteir und 2 
natur). 





Dpern-Bepertolr. *) 


























Wa. „Die Apenülte« (inafi). . . 5 Mal. 
Auber. »2ie Stunme von Poriie . 7» 
5 „Die Bella“ . a 
Balfe, „Die Zigeunerin« . 2- 
Beethoven. Bihler. . Se 
Boieldien. „Die weihe Braun... . I» 
Deffauer.  =Domingen (fl dn Hknd nit 
[ 
Donigetti.  »Lurgla Boryır . ";. 
» »Leonorer, maäudit, 4» 
5 „Dom Satan“ . a“ 
» „Linde von Shampunig= 3. 
„Luca von ammermaer“ .. . 3 = 
Sean won Sacfen:Roburg» Gotha) „Diana von 
[TE Sn 
Blotom. »Dartfae . 2.2.2200. Lu 
x .Aefandro Strdelar nu... 3» 
stud, » ligne auf Zaun. .... 2» 
Haldvy. „Die Jüdin« . .. .10. 
Herold. „Der Zweilampf auf der Shreie 
Kerwifer, nadfui a. 
ar „Dat Radler I Granadae . 8 « 
Borging, de Bidfäipe mu..... 11 =» 
» »Gzaar und Sinmermann . . 5» 
Meperberr. Robot der Yufle nu... 12» 
» „Die Hugmottene 2.2.2.0. 0. 
B „Der Prophet“ .. 
> „2er Ronflen“ ‘. 
Mozart „Don Juan , .9» 
& 1er chaufpiisiore, indtig 9 
R Die Bauberldten. un... 5 
5 „Die Sodei dB Figaro« 3: 
Rieolai.  »Dielufigmleir vongabfore 7 = 
Roffini. Mel len 0. 
Spohr. »Iffonda« . BR u 


®) I der vorigen Caifon, melde nur 212 Cplelabende 
mfaßte, tamen 41 Dosen, wosen 6 neue, zur Muffüd- 
fung. mößren® In Diefer Cafor, welche um 88 Abende 
mehr zählte, nur AO Opern. Baranter nut $ cur, gegeben 
wurben. Mus den 41 Opern der nerigen Calfen mur- 
den 39 beibehalten. Die 8 Opern, welche ausgefchleben 
wurden, find: „Die Rofe ven Gaftlien- von Walfe, 
„Belfare und „Mare, die Zoditer des Begimenle«, ven 
Donigetti, „Zndrar von Blotom. „Die Königin von 
Goperm- von Halövp. „Die Sönigin Zovase von 
Waffe, „Cine Scmmemaste von Ahomas und „Die 
itianfüe Befper« von Derbi. 














> erbinand Sortep«, nadfubirt . 
„Der Troubabours, me. 2 +» 


2 Mal, 
%. 























z aSernni« 
Bogner.  -Lombiufes, m 

- »Lohengein® . . . 
Beber „Der Freifhüge m 

B "Dkerne . 

a “Garen. . 

Opern-Perfonal. 

1849. Frl. Bildauer . fang 50 Mal in 11 Partien, 
1851. Br. Gfillag . . +15» 
1852. Brl. Liebhart . » 18. 
1854. Prl. Beif » Un 
1855. Frl. Hoffmann . » +1. 
1857. Br. Duftmann . » »»1lT » 
1858. Br. Sulzer . „6.2.12. 
1859. $r. Ferrari » 2 ..6» 
1859. Br. Krauß. . » 5312.29. 
1888. 8 en 
1840. „ Dragler » 1 eoslb» 
1a Sn nn 
1885. . Ander arne.n 
1 nn 
1854. . Maberbaler. » 109.» 29» 
1855. 0 Ghmib... » 100 2 218 > 
1RS6. Walter... . 6 2 225. 
18658.» Srabanet.. » 18 0.10» 
IE. Bu A 
1850. Rudolf... 


Für Meine Partien die Damen Rudelto, Luf, Mülse 
., die 9. 9. Moll Kinder, Kam 
km 


ter, Zhren, Boget |. 
ve, Fuß, Rod, Ray, Liebifh, Reinhold 

Sapellmeifter. $r. Siror Geert Dir 
26 Mal, $r. Prod 15 Dyem 100 Mal, $r. @ffer 15 
Opern Ta Bat, Sr. Slegmayer 7 Opem 32 Mal, — 
Sr. Strebinger Nrhiee 6 Yale 57 Mal und bie ine 
in Drerzworftlungen, Sr. Doppler Birne ein Ballet 
23 Dat. 











Ballet :Repertoir. 

Sorri. »Bie Raninfger von London«, 
Mn: 28 Mel. 
4 „Raronsale»bentener in Parld« 17 
Soquet. Robert und Berrand« ”. 
Bert. sBill, nu 7» 
Tagl er 1. 
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Zoglioni. „Die vermandeften Weiber, nadfubirt 5 Mal. 
Zelle Die Mmphemn ne: Rn 


Ballet-Perfonal, 

Die Damen Gougui, Rice, Roll, Rilferrzet, Zelle, 
Safani, Beißr, Salaba, Tamarre, Premean, Audelr 
ta, Maffini, Baffeg u. f.m., die H6. Galori, Prien, 
Frappart, Gorren, Zelle, Bean, Pitrot, Richini, 
Maffini, Bintler, Rlaf, Schellenberger u. [. w. 


Säfe 
Sr. Koeodor Pormes onb Berlin, 2 Mal (Mefanielo 
und Georg Brown). — Sr. Srimminger aub Hannover, 
44 Dal (Tammbäufer 13 Mal, Glofar 9 Mel, Refaielo 
6 Mal, Fernando 4 Mal, Mmold, Bloreftan, Prophet, Los 
bengein, Gore je 2 Mal, Raoul und Gägardo je 1 Mal). — 
Hr. Martwordt aub Prog, 1 Mal (Peer Joanof). — 
Hr. Grill aus Münden, 11 Mal (Herold, Raoul, Robert, 
Georg Bronon je 2.Ral, Bear, Kannhäufe, Sion je 1 Mal). 
— Br. Gllinger aub Pet, 7 Mal (Bides 3 Mal, Beide 
2 Mal, Ara 1 Mal, Drtrab 1 Mal). 


Perfonal;Beränberungen. 
Reuengagirt: Frl. Krauf, drt. Rudelta (Ginger 
innen). $r. ung Sr. Rudolf (Singen), Sr. Stegmayer 
Sopelimeifer), Hr. Zelle (BallebRegifeur). Fr. Leite, 
Frl. Samarre (Länperinne). $x. Gorrey Ränr). 
Abgegangen: Frl. Tietjens, Frl. Lucca (Sänger 
Hnnen). Sr. Steger (Singer), Sr. De Barbieri (Raps 
meifer). $r. Sofinelfi (BallevReifeu). Bel. Ricci (Hin 
ern), Sr. Babrieli (Linzer). 





Sonftige Bemerfungen, 

14 Mat warde ie ongelänbigte Bortellung im Laufe 

bes Zuges abgeändert, und ywar wegen Unpäfliäeit der Dar 
men Bildauer 3 Mal, Gonqui 2 Mal, Gfiltag, Rraup, 
Sutger undMilterfget je 1 Rat, mndder 8.6. Brimmin, 
ger 2 Mat, Under, Formes und Srabanet je1 Ra. — 
11 Mal wurde Bit Partie eine elsnften Mitgideb von einem 
andern yößfi übernommen. —$r. Ander war Durch Srante 
beit querft dur) einen Monat, fpter durd) Beinahe vier or 
nate fnem Berufe entogen. Deiglihen Sr. Frappari von 
Bitte Febeuor SB zum Sihlup der Sifon. — Sr. Pufomicz, 
ebäire 3 Mal ald Mag im „Breibüß, wurde dann dur 
üngere Zeitalb unpäßi brecpet und verfiendli) ts Opern» 
Aeater. — Hr. Bincent wurde für ee Partien engagit 
iN jebo ereii wieder anßgetrien. — Bel, Belpte bebütirte 
Pringefin in der „Ctummen von Portii« und mnde 
mit engaiet, Drei Bortelungen fanden. bei aufgchobenem 









34 — 


Asonnerent fat. — Dab Lfeater blieb an 17 bulimmten 
Kormatagen und anferdem 1 Mal wegen det Cdillerfadele 
Auges gefäfoflen. — An 2 Rormatagen fanden Hadernien 
fatt. — An Bormitlagen veranftltete das Dräefter-Perfonat 
5 Pbilformonifje Goncerie unter der Leitung des Hrn. Pirels 
tor Gdert, 


Fuffpiel und Pofe. 


N. Bei der Geltung, gu der fih die Bühne unfere 
Zuges entodelt Hat, erfheint bie ungemeine Ausdehnung und 
Wergröerung ihrer Tätige a8 eine der wichtaten und fol 
genföierften Veränderungen. Rod) vor fünfig Jahren war 
am ben Sebeutnbfn Beufen Theatern fanmı meßr ala Me 
Hälfte der Abende Geeht; an den meilen Bühnen tar nur 
gwei Mal, Göäfend drei Mal in der Woche Borfellung. Auch 
mufte Die geringe Angafl von pieabenden nod) noifen Oper 
{md Ccaupif geteilt werben. ‚Geute fpet im den grafen 
Stöbten Oper und Scaufpie zuge und [ft Tag für Tag. 
ei den mitferen Zeotern ft wenigflenb ywei Mal wöchentich 
Scaufpiels und ebenfo oft Opermvertellung. In meld) un 
gebeuerem Mof eig aber Damit Die Anforderung des Publi 
tums! Die Gorge für dad Reperloir nimmt jet eine gang anr 
dere Stelle ein, dem es Sonde fi weniger darum, unter 
viefem Dargebotenen das Befere autzuväbfen , als dub ewige 
fordernbe Reperloir mil neuem Borratg, ji er wie er wolle, 
zu füllen, 

Die Radpoirtungen Died Mebeflande® irgen auf der 
Sand. Dem Bedarf zu genügen, etfeft ein handwermäfig 
Bufammenfepen von Ctücen, Die feinen weiteren Kafprud; er 
eben, afd zur Kurpveil des Publitams einen Abend Hinzu 
ingen und Dem veroefeinden Sieltor auf Furze Zeit eine 
Saft vom Herzen zu nehmen, Undererfeitd wird dab Publifum 
durch fie Spefegefütigt und abgetumpft, u verliert fiht 
den Gefämad für Beferet, 

Wei der Bergröperung dab Reperlirs fig bie Darfle 
ung von Euffielen am meifen, wie nairlih, — if dod 
Die Greube am gufiie und Geiteren Wildern ans dem Leben 
dem Menfehen angeboren und fon in Den älteften Zeiten ers 
fehl. Berhältifmäfig ftigt aber Damit auch der Ginfuf 
Bier Gattung der tagen gegenüber. Onehin enfrembel ih 
ie ganze Rihtung der Zeit immer mehr dem Berftnbniß und 
Ber Siebe für ie trgife Runft, und die Meiften fuhen nichts 
weiter {m Vbeler, als en angenehwee Mitel Leiter Mater 
haltung. 

86 if drdfal feneimege eine reift he Frage, die 

















dem Getigen Stand und Die Gnoidlung dab Luffiels, fomie 
feiner großtnadigen Shwsefter, der Pofe, behandelt. Bielmehr 
greift iefe Frage fef in Das prafhe Sehen der Bühnenwelt 
ein, und gern der Zenbengdiefer Wäller, wollen wir fi aud) 
fonie ie mögich von Biefer Exite betrachten 

Wie in einem Zauberfpiegel, der Ale in hilerem Licht 
feben läßt, zeigt dab Sutfpiel dab Leben von Der Liften Seite 
und Sält der Menfhenmelt ein Bild rer Ciwächen und Aor: 
Seiten vor. Der efe Grft it gwor von feinem Beet ausge 
f6tofen, ifofrn er mit Der Hauplargenfland einer Städer 
werben dar, wobl aber gehört e8 zu Den Anforderungen eich 
guten Lufpiels, dp er im Sintergrunde Burdfhfmmert, da, 
eine ebifge Ice zu Grunde Tigt, die dem Ccherg des Ctüde 
den Gefalt zu geben vermag. Wenn die Rüdfiht auf die Roms 
pofinon wenfger Gent. wird, wenn größere Formlofigteit 
grtattet 1, dogegen die Zeidimung in feffigeren Strißen herr 
ort, und ie Farben Derber aufgetragen werben, {o. ent 
Met die Boffe- 

Die Gegentart Hat fh mit folder Borfiebe dem Rec: 
Ten zugemendet, Daß alle Zmeige und Richtungen des Lebent 
von Biefem Zug Beroflen werden, ja Da ff jede® ienle Bers 
fländnip verforen zu gehen feint. Dan Gegünfigt nicht bl 
di protien Zhätigeten de Lebens vor allen Anderen, aud) 
in den Fünfen zeigen fie) ähnliche Vorgänge und man Tiekt 
in der Maferei {ft nur Porträt und Landfaft, in der Cat: 
tar die Portäftatue im Koftäme der Zeit, in der Ruf die 
6is auf die einzelne Role audge/ppte Gedanfenmaerei. Man 
folte denten, do eine folge Zeit auch für das Luffpiel nicht 
gang unfrubar fein lönoe, Wenn auch die Gpen und Trauer, 
riele niit qeeiße, folte dad) der reale Sinn der Gegenwart 
fi fe ontereen und wahrhaft, (ebeabige Abtilber in Luft 
{pet und Poffe au geben verfigen. Dad) nite von dem. 
Aror Hat fogar Die Scpaufpietunft ihren eigenen Meg eur 
grflagen, und nennt äh dem rrofen; und man mag von dis 
fer Rüptung Denen, ol man will, fe it dad da und verfnit 
tin Princp. Ridt® Davon aber in der Poefe, nihte in dm 
Fach der Komit. Das Luftpiel it fo verait wie dab Aranere 
fril, Und wollte man einienden, daf wir Denen übere 
Haupt noch niemals eine wirfije Suffpieldichtung gehabt har 
Gen, fo mag das gelten, eflärt aber nicht den Grund der a- 
gemeinen Unfeudbarteit. 

Dean auch England und Feanfrei bien eben im Luft- 
pie feine nur irgend ereblühe Seiftung. In Sranfret) berret 
mod mehr ale im Deufand Die Fabrithäigeit, die durd) 
den grofen Berbraue) hervorgerufen ober-wenigftend fehr ber 
aänftigt wird. Diefe won den Brungofen eingefagene Ride 
ung hat fi der Bühnen aller Bölter bemägjlgt, aber feiner 
großen Vorteil gkrat. Diefe ranöfigen Lutpiele bgide 
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en frefed den Gtanbpunt der höferen Geflfft unfere 
Zeit. Cie fd einer jeglichen ber bar, die zu runde läge, 
Und geben nur irgen) eine (ifte, oft file Berwidfung 
oder eine fhegbate Siene, ohne Srpoftion und ohne wirte 
en Schluß. Derlei Anforderungen werden nit mehr ger 
Belt, find and im Diefer Gattung ummögfit) gu erfüllen. Statt 
her, dem eben entnommener Garaftere {ren nur 
10 Chatten auf, Stablonen, Bir alle auf gehe Weife den 
fen, ven uud handen, glatt und bob, Frei) darf man 
daß den Suffpieitern deihalb weniger mareäen, da Die 
Zeit felöft der Gharaftere entbehrt, Kine Generation, die von 
Mestoften Sepepungen in Rice ob Sal aufgeregt wird 
Bilde Die Gegenfüe frofer auß uud Aäpt der. indiviellen 
Gharatterbüdung größeren Nauen. Sole Kämpfe (yreln fih 
gern im Luffpiel, dem eine efrige Theilnafıne an den Mel 
Händen nur gu Gtoften om, Gute aber I Dife rege Ir 
erfe verblaß, und mit igm der Sion für cin wahrkafte 
Kuftpiel. Das Pubifum übt am meiften jene Heinen, nich 
fogenben Blueten, in denen man mite zu benten brand, 10 
mit die Gheratee, nur Ne Situationen Tomi fd, und 
mit Muflöfung Dr Ipteren fogleid) aut) daß nterdfe an er 
feren verfewinden muß. Der Ein für wahre Komit (heint 
gung atguferen. Seit einem Jahrehend it 

Deutfjlond erfienen, dab nur einmal wirt) 
Die Pühnen vollendet hät, gefhmeige Denn, dap eine wire 
lie Seahtung verdient und erfahren hätte. Unfere befanate 
ften Lupfpietdigter, wie 3. 8. Benedig, Putlif und 
Vauernfeld, erregen niht einmal immer dar Biel, dund 
Tounige® Zufammentellen von Situationen die Bufemuer auf 
ein Cländen zu erfeter, und dr größte Bübnenbeharf wird 
Mod immer aus Pranfrei) beogen. Dran wir haben au 
feinen Rüdhalt an älteren Luffpielen — »Minna von Barns 
Gem= ausgenommen — tele die face Begemimart fähen 
Yönnten. Kopebue it glüdliherwefe fo gang verdrängt, 
und andere Städten, die zu ihrer Zeit gefallen Saten und 
ie man verfaßmefe wirer aufnapn „ sagten fih io möge 
Ni noch [hlchter. 

Diele gange Eclderung Üt Tine erfrulihe, uud 
ofenkart fi) immer mehr, af unfre Pittunft zu dem nie 
Brüften Stand der Abbe gelangt if. 68 et und fomit nur 
Die Soffnung auf ein beffre Zutunft, in wel dann wich 
fe aud) mander jet btlagte Wand feine guten Früchte 
frage fan. 

Den deutjen Sufiil fette ea fet® vor Allem an Ber 
weitet und Beinbeit eb Diaogd, Leiten, gegifen Chen 
Hannte man nit. Gerade Biefe Gigenfeaften Gilden die Bors 
hüge der frungöfifehen Dittung und fo mag bir Sofnung eine 
gang etfe fin, dap il) mit der Zeit dife Borgüge aud; bei 

















und Gem) maden, und cin eraftere® Cteeben unteren 
banten, Frei, ein Arftopbanfe Luffpie fan man nit 
wieder erwarten, da ale unfere Berbälnife und Ginritungen 
ih dagegen teen, ae ein tüdtige, gergene® Gbaralter 
Huftfpiel enftchen zu een, daya ft Die Möglictet immerin 
Och gegeben. Die wahre Wölfe Deiefben Tann fi) feilih 
ur in einer Gedeufenden Zeit enfwideln, denn aud) ab Sul 
[pie brauht wie jee andere Gattung der Poefe einer ae» 
genden, tefreicnden Gefiümung. Armflige Zeiten haben nie 
male Anderes, ad Arneiges hervorgebracht, 

Sricfen, Römer und Gngländer fahen Die Sähe ihres 
Luffpils zur Zeit ihrer Auffswungs und ihrer Freiheit. 
Son Moliöre verrät in manchem den Ginfuf der fioeren 
Serefaft, Die auf Franfrid atee, obwohl ipm andererfeie 
er Glanz uud Rufen einer Auguftifgen Zeit in feinen feinen 
und Sarallerfifäen Schöpfangen gewif fehr förderlich war, 
Für unfre tete Sieratur it 8 Gefondere bemerlenkerih, 
dab der Mann, der nad allen Rihtungen hin befrdend und 
großfianig einpirte, Bf gerade Leffing eb war, der un in 
waßreb Suftpel in einem Silbe gab, dab den ganzen Get 
feiner Zeit zum 6edeutfamen Hintergrund und dab Problem 
Ber Ghre zum Gegenftend Hatte. *) Sein Borbild runde hierin 
freii unbeudte gelafn, und au Platen vergeudte Zar 
feat und Mühe vergeben; feine Were toren für die Bühne 
erftändic! Nofere Gegenwart fügt wefetlic) in ben Bars 
den deb Plifteriumd, it difeb überwunden, Dann eird mit 
der Bertiefung De allgemeinen Jeen und Befrebungen aud) 
Aa8 wahre Sutil iS einfinden. Denn nur wo eher Gruft 
ÜR,ÄR and eher Shen, 

Der Meg, den Die Bühne yunäft einyuflgen Hält, 
um voriärts gu fommen, tie voreft nur ein Anfebuen an 
Die ältere ngiihe Shufe. © Tange nad feine originelle raft 
unter und eflanden ift, wird fi) unfere Buftfieldihtung 
inmer einer rmben Richtung anfeen, und dife iR bis 
iept die frangöffhe gevefen. Bap Bee zu mie führt, je zu 
mic6 führen fann, Hat ih deutfih gern. Kaberb wird cs 
mi der englißgen Sihule fein. Mir predigen fein flasices 
Rahäfen, wir befkrworten auch nit «ne hufige Darftelung 
feuer älteren engifen Stüde, wir möchten aber bie Aufmerl» 
fonteit. der Quftpebißter auf jene Fundgrube von Komit 
und ip Teen, Damit fir ie) daran übten und Silben. And) 
Shatejprares Komödien find in Rande veraltet und dem 
Grutigen Befhmad zuwider. Mag man aber über bie uffäher 
Gare. Defelben verfgidener Anfiht fin, — ob toßf wir 




















®) Gigetlic doch wohl mehr ein haratefifhes „Beige 
mälber alg en „mahrgse Lapfpkl. 
won. 
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für unfern XGe gefichen, Daß wir mande der Ehatefpar 
vefhen Suffiele nod, immer fir Zirden eins fden Res 
pertei® Hallen — fo wird dad” fin Menfh befreien 
often, daß fi in den meifen feiner Suffpefitungen eine 
Fülle von wahrhaft Tomiffen Gfaraftere, von Mi und 
Pocfe befinde, und in wien aud) der. ebifhe Gintergrund, 
de fi von einem Sharatefufpe überhaupt nit femme 
pt. Und wie ei Ohatefpeare, fo finde fh en gleiher 
Reitgum bei vielen Beilgenofen Defeben, Sfonbers bei Ben, 
Joßnfon, und bei einer gnyen Rebe von Dichten Ki hinab 
Au Gheriban, Muffüfrter werden ofat Veränderungen 
Wenige Stüde derfben, vee mit einer (eihten Bearbeitung, 
aber vor Ale werden fie Borblder und Mufter fen, nit 
Wufer in em frengen Sion db Wort, die man dngflih 
nacyuahmen Sat, fondern Muftr, Me wieder. tige Charals 
erbehandtung, geänkide Nuffafung und — Sei allem if, 
— den mögen Graf zu fehren vermögen, mil. melden ir 
genfaten fi Dann Liter Behandlung und (pnnendere Bes 
indtung woßl verbinden Laffen wi. 

Rod flkmmer al im Lufpiel ehe im Gebiet der 
Pofe aut. Die Pofle it ein Serehtiger Zueig der Bißnen» 
Bißtung, wel nit Sf erfabenen Graf, ac aufgeafenn 
Mutßtifen zeigen darf. Muth, Drofhe Dartellung ber 
Köracen Menfeentrlt und ihrer Sıhwäcßen, wobei nur dir 
ornifge Eeite 6 Age gefaßt wird, die auch Lufige Wehe 
reibung Het, — Das if Das Men der Pofe. Aber u fe 
entbehe it Ber erateenUnerfge, wie Roliöre' »Bour- 
jgeois gentilhomme«, wie nd in neuere Zeit dit Rapmund'» 
fen Pofen Seifen Löten. Die ruft Getatung be fo 
föem Dißtung Hat dife Grundlage feiid welflen. Periebe 
Geiömad, der fein maßrfafte Zrauefpel derirägt, wendet 
ih aud von ber wahren Pofe ab zu Jen faben und geifor 
fen Srgeugifen, die man für Pofen autgist. Nur wer deu 
Gt de &benb zu würdigen meh, vrftht auch Die Romit, 
die id fo oft Dit neben dem erfteren lagert. Auch |ür Re 
mit gehörten empfingtiges Gem, und nit Jeder , der 
mitig if, bat Sumor. Die Poffe finde aber ihr Sauptelement 
und ihre Grundfnge im Humor, und daß man dad vertnt, 
dap man den Mip al Seferen Gef enfiet, das if dat 
Srundäbel, an dem die Heutige Poffe (bt. Der falle und 
Hönebende Mi verntet feinen Geenftand , indem er mil 
ibm (ic, der Humor aber fiebt ihm, und Inden er eine 
Saune gingen (ft, Hat er feine Beruße an dem Lil, Rur 
tige, arfezihnete Bigurn fönnen in der Pafle wirten 
und febenbig werben, Gharatee, Be fon allein dur Ihr 
Dafin Grund yur Seteet geben. Unfer beugen Polen 
Haben fohe Araft und Natur nicht in ih; fie nehmen Ger 
falten, ie an und für fi fin Jnterfe haben, und nur durd) 




















Tomife ituatioen, wie im Sutfpie, werten folfen, ober 
man verfeh fh nit einmal mehr auf fomife Situationen 
und verflert 6, in gefpreie, Arie Wortwife und Rinue 
rein, Zeilaitit — Da if Die eigentlich Garateifihe Der 
aeimung unerer fogenannten Po; dab ftimmfte tft, 
daß man fälen fann. Ger nod; darf die Pofe derb und une 
(rätgig fein, be unter Der großen Hüfe fann. Hüliger Sur 
mor vet wohl Reden. Bo aber Die Geminbell gar no ri 
if erh, mo Ber Wif {m verbülften Obfenitäten gt, da ent 
oe der wahre Colt des Shen, und Platen fagt mit 
Ref in feiner „verhängnipeolen Babel=: 

„Met Ieentlih, daß e Fomlffineswegs ihm bünft ud fin 
Qu; Gemeine nur ga geben unb u geben e8 gemein? 

SEHR ein eigener Sfaratterjug der Zeit, Dub men die 
Karetetur und Parodie befonders (ibt. Dab Zeter Bietet 
erg ei güftige hätte, ff nicht mehr ie im Alters 
um für pefönlie Angeif, aber Dad für Satpre gegen 
Rißtungen und Srpeugnife der Diöttunt und Muf, In fo 
fern if die Parodie eine Hhlige Wehr gegen andringende Bar 
Barei, wie fie Ariftophaned gegen Guripides anumen, 
den gesaft Hat. Mein fie dar] nlht der unfauteren Guht 
gemeiner Seelen Bienen, Die gern Mc in den Staub. geogen 
fehen wollen. Finden fd) feine Gedeuteden Gegner, gegen 
wel fi Bie Parodie riften fan, — wie dab heutzutage 
meifend der Sat if, — [o verfhmäht fl dh Biere nit, 
ihre Kraft an ifnem gu gig. Pie Tann man aber Meifihet, 
Mnbebeutendes anderb als Meinlid, verpotte. Taf man 
o die Gelgenbeit der Parodie mit Gewalt Herbehieht , und 
dafı das Publitum am ihr Gefallen zeigt, — dab ift vom 
bel, dem aber nit die unteren Gthobe, fondern Me Baflre 
ten fogenannten Fein-Bebiletn am weiten Suligen. Für 
Biefe if au di Heutige Befaltung der Pofe bie angenehme, 
in der fttt eined fünfte) Tomponirten Rebendies nur eine 
Reife lofe ereteer Seenen gebolen wird, und die erbärms 
tißten Perfonen fi um die enfäftigten Dinge mit vi Ber 
Sagen nie im Girfeltang $erumbrefen. Statt draftier, dem 
2eben dab Bolleb entnommener Bilder, fat pociier Ian 
ger Mäörden, an denen fi font jedeb unbefengene Gemüt 
erbeten Tonnte, erfhrinen heute ald Selen der Poffn: 
Dirtigefiobe, Wörfenfhwindfer und Abenteurer, Dit ohne 
irgend welje Sharaeifit fi$ in (holen Bortwipen ergeen 
und Frivofität und gefgmadlofe Baficteit. offen gur Schau 
fragen, wor ihnen gerade Bife Gigefäaften die Bunt dd 
jepigen Yraerpubitumg a weiten zugejogen Ban. 

Darum Seiant aud) almähfig die Aunft der Brflels 
Yung zu [Arinden, Jene Keinen Lufipiefe geben Teinen Raum 
ur Söarafterdafteung und nod viel weniger jene Öden Pofe 
fen. Ja dürfe eteren ederben geradezu Je Kunft und jagen 























fe in Manier. Echon jet find die guten Romiter fer feten, 
nd werden inamer mehr verfhninen. 

Aber an der Peferung Biefer Zuftände darf dach nur 
der verpmfen, dr an Der Zutunft feinh Boll überhaupt 
verpmft. Rod) ft ein Ren von, umerwitlihem Humor 
in ihm, der feine Früchte trägt, fobald ihm Spielraum ger 
wäßet wird. Sebflindigeit und Unabhängige if fomit der 
Seuptpaat, um ben fi Mes dreh, von den au) DaB Ger 
Beiben der Rünfte abhängt. &o [Alien wir nm mit einem 
gerlten Kuaprud Platens: 

„@rößres mol’ er wohl vollenden, Doc bie Zeiten finden «4, 
Ar ein freies Wo IR vehelg ces Aeflorhane.- 








Bilettantismus. 


©. 6. — Bein Jamand die Unbeilfihte, dab 
Unfertige und Mangelbofte in Ber Runft Snpeicnen will, 
[0 gerad er, indem er. milibooll Die Men ud, 
das Bort: „Diletonismus« und glaubt, damit fei Alk 
abgeifan. Dilettat und Stümper find ihm gleihbedeu- 
den. — Damit wird aber der Dlellantisunub ferabgewindit, 
dad Rind mit dem Bade verfgüftet. Man fondere den Dilete 
Kanten vom ausüßenben Saien. Sue it Ider in der Aunft 
Unerfohrene. Micaelib fl! die Behauptung auf: „83 gibt 
feinen Siletlotiämub in der Ant, Denn man if} enhweder 
Künfter oder wen it e nift.n Und Micjuelis hat Bet, 
Ber fein Sandiert verteht, iR fon Death „vom Far, 
— mit ei weil er Davon Ießt. Wer in der Runfl einen Gr 
Minuten Grad von Pertigtit reift fat, it ein Rünte 
Her, jeder Aodere wird nit Seat. Wer im und mit ber 
Kun (et, nit nur wer vom ihr eb, Hl ihr Prüfer. 
Ber Dieb Spoefll, müßte Dann jeden Muftanten, der auf 
Iahrnörtten zum Zar oufpet, Höfer fellen aß den wien 
Soaftich gebideln Diletanten, weil Birfem nicht dab Loob ger 
Hallen „deB harten Dienfteb Targeb Brod zu een. — Infere 
Tontunft — um man fpecel von ie gu zden — [tinde wahre 
id) mit auf folder Höhe der Gnhwidlung (für Mifbräude 
und Mebergrfe Zönnen ebfe Kämpfer niht veranfwartli ger 
med werden), wenn ein folder Plttantiämuß niht von oden 
herab und von unten Binauf unaufbörfich gerungen Hüte. 
Au) teten unfere Gefangeereine und Liederafen dem 
eingerofteten Begife de Diletantiemus orf entgegen. Mer 
Die Seiftunge for harmonifien Berenigungen geingfägen 
tote, ei Ire Gallen nit den Namen » Kunttenpef« fü 
ven, wäre dod eben fo Ihriht ald ungut, Brei) werden 
iefe der. eigenen Glider einen fpeicllen Ginfuß auf die 
Tonfunft autüben, aber wel inglne Set ein Gonyes und 
dab feinbar unbebeutenäte Stfthen iR dem grofen Räder 

















wert unentefrfj. Dife Gange aber ie, da fo mächtig und 
wunderbar auf bie fitie Tildung und den Gefäad det 
Paplitumd eimpirtt. 

Stellen vl Biefen wel und Difeb große Gange its 
dor Augen, die gefelfaflihe Tachtfäeft und wifenihafe 
ie Unmmünbigeit fo vifer Mufier vom Pad) dem wabhäns 
digen Gtreben des freien Manneß gegenüber, der Dur) mehr 
feige Bildung und auferdem Dur Stellung und materiele 
Mittel im Stande ft, ie Kunft zu unterflhen, — wer it 
Wohl hier der woßre Fünfiler? Oder Strahlen wir einen gras 
fen heil unfere Virtofentfumb in Sonert und Oper, fo 
wi 6ei gar Mandem der Rufmetpurpar erkeen und der 
Rimbub finden. Wie oft Jänden Mir mar einen fünflich, ja 
guoeifen gemalt eingeinbften Meaniem 
ende gefeiete Santaeie, mander beforberie Amorojo 
in frengered Gpamen über Mad X 6 « der Zonlunf belehent 
Wollte mon fortfahren, en Küntlr vom Dietanlen nach den 
üblichen Begifn zu fiden, Dan wären ein Mendefsfohn, 
ein Meperbeer feine Rünfer, weil fe nit von der Kun 
eben. 











Man fiht, zu welier Begeiftensierung eine fo unna« 
türie Sonderung führen würde. Lapt dad) den geilen 
Dilettanten oder Kunflich5aber mit dem gebildelen Fadtänfr 
fer Sand in Hand gefen; cB falle ie bierige, Dur) traditios 
welleh Vorurteil aufgebaute Gcheidensund, und die Pfeile dei 
Spot fein einig für den eigentlichen Laien. aufcpart 
Aber auch ja nicht für ben, der fi und unfäbic in feinen 
bier Wänden ea jeine Slöte Bft oder im Gifweife feineh 
Angefihtb ein Ouartelt feruntefrafen it. Denn dr ft glüds 
fie ol mancher vom henlichen Shrgeyzernagte und in 8er 
909 auf Beifall fo felten befiedige Kunflaureat. Gr it fogor 
eSrmiedig, wei ein Funfe in im gimmt, Der in mengens 
momentan veredelt, und weil er ein, frei) eine been Res 
fulites würdig, aber dad; immer erließ und reineh Sirer 
Gen get 

Sure Beratung rißte 4 ale nur auf den Hahmälig 
anfprucßooflen Laien, dr eine Unwifenbeit in encpflopäbife 
Bierprüche pült, dem guädigen Proellor und vorachmen 
Kunfpäter fit, wie ein Aadonna ih in dab Geligthum 
föteiht und nur Unfraut fit. Man glaube übrigens nit, 
daß folge Laien nur im muflafhen oder vielmehr unmuftar 
gen Profearat zu fußen find. Ren, man fubet fir gerade 
da, 100 man ifrer am weniflen gerärtig it: auf den Tribe 
men der Reit, in dem Ayton der Soltheater und Kapellen, 
auf der fhreindefnben Höhe des Dirigirpulteß . ... abr file 
davon, dab führte und gu weit, der Gefpeibte und Belltunbige 
verftßt und . . . Exompla sunt o 























Wiener Wocenberidt. 





Burgtheater. 
21.27. Bol: „Demelria« und „Walenfein's Lager — 
„ibeemne Secoupeeurr. — „Vater und Eohar. — „Al der 








Beter- und „Der Bamilka-Diplemet-. — „Die Sliefmulter, 
„Da Hofe Ce and „Sach Miteracht-. — Cm Brgffonn 
sg: Gefälofen) 

5 AM der Wrienne Rerouoreur fhloh Br. Berfinge 
Hauptmann ihr Gaftpie, und, wie wir hören, ohne. cin 
Sngegement om der fairen Bühne eget zu haben. Bir 
Tonnen Be, aufrihig gefagt, wicht Sedauern, bean der Baft 
ei fh, fovoht nad) der intelletullen, ala aud) nad der 
rein föpleifhen te, als unulinglig. 68 giht jeht in 
Deutftend, unfere Mifens, Fine Shaufpielein, melde Die 
Gedeuendften Gefllten der natiafen Tragödie in volendeter 
Bee ya veronfhauicen vermöchte; e3 gibt abe fiher viele 
Schaufpieerinen, weläe die Maria Stuort und Jungfrau von 
Drtcang um ein Rambpfteb befer Dargufefen im Stande find, 
old «8 Durd) Br. BerfingsGauptmann gefdeh. Bier 
Dame fehlt guörderft Die Grleutuf des Gharateritigen der 
zu verfinnigenden Siguen, dann die Phantair, bie dus vom 
Diser Gefofen eben zu reroducren verfeht, und end 
id Daß Vermögen, Das inerlidp Grycifene Dur) die äußeren 
Mittel: Organ, Geberde und Mienenfpic, in voller Gegenflände 
fie wor dab Nuge Deo Zufhaners zu den. Wenn {id ale 
ice Dei Gauptmonnente in einer Fünfleifgen Inividuaiät 
due f önen Ginbet verinden, fo tamun Bas Brrflihe zur 
Grfheinung; wenn cine der drei Hauplmomente vorwiegend, 
oder auch anfejific in einer Zragfdin yur Geltung gelangt, 
fo gewinnen wir dub Gut, Auerfenmenswerthe und dat zur 
eigenen gegen Seloftgätiteit Anregende. Ir. Berfing- 
Hauptmann Sat Leider nt einmal Gefheidenen Inforderun 
gen genügt, Bagianen wir mit der Betrug der materiellen 

Gaben, über welie fie gebiet, 

Kor Gef it fo gi eenmuhig gebildet und ihr 
Kuge nit oe Kusdrad, aber der Mund, un den die Gra- 
gien am iebften ihren Zauber Greifen, wid unfeön, wenn die 
Spaufpielerin in Melt gerät, und die Züge itten, fo zu 
fen auf geaftfeme Art, wenn fie die eifen Borpinge 
ige oe, til Difefelft eben Knich rbiie ud. Dur 
dei fußt Br. Berfing- Hauptmann, was wir fon neu) 
nbeueten, Duden fertoigpes Bingen Dr Sugen, und dur) 
ein auf Gfelt Seredneles Gmporheben und Nieerlffn der 
&iber und von einer enegiien aber nit vorhanbenen Babe 
Higung der ganjen Perfönliheit an der Rolle zu übergugen. 
Die Ste darf war als eine in de Mitlfage wohifingende 
geifguen, Dot wird fie [ri und Dünn, wenn fe gr Höfe 
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import, jo man Sefürdtet nit fein, fr werde dann 
entgeibreijen. Die Bewegung der Arme etbehrt der Ylafi- 
Fb Namuth, und der Gang des Cmungs und de Mel, 

Im fölimmen Bintlag wit Defn negativen äuperen 
Sigentfünfißfeiten der Fr. Berfingshauptmann fehen 
wir deren Spree. Die Dame befrebte id) die von man 
en orueren beufihen Cchaufpieieriunen der Nadel abge 
Taufte Meibode anyuoenben: den breiten Strom der yar 
eiehen Rede gegen deren Ende in eine {male Tomverfaior 
elle Schlngelung auslaufen zu Infen und fomit dab Ber 
enbafte gleiffam zu verfächtigen. Rum war die Rahel 
uber eine wertoärbige, jltändig ausgeprägte Natur, die 
5 auf ihre Art äufere, geipiel ob man diefe under 
Biligte, oder nic, frener geftttet der igrammakiihe Zur 
fhnlt der fangen rapie, ja der ragöfien Eprahe 
überhaupt, wei er Die eben Gerüßete Redationämeie. 

len wicht lob mad; difer Richtung der Borkrag 
der Br. Berfing-auptmann flörend: aud) in de 
ng enyeluer Wörter macht ie fe) Häufig arger Mifgrife 
fhulig, Bad Tepe ie das aupigenigt des Zones auf dat 
Lerbum, wenn das jet gerade tig hevorguhehen war, 
at eht fi fo wiee gelfe Sißter in einem und beein 
Sage auf, daf der Sinn erft vet verdunelt wurde. Lauter 
Fheinbar teile Bebfe, Die yumeit auf einen Mangel an 
geffigr Durddeingung der Rolle guädzuführen find. 

Die He, wie Gr. Berfing-Haupfmann die Jugfran 
von Ortrans darfeile, war eine der Seiler hen Seherin 
Bißte weniger ad gemäfe. Sier (at die Phantfilofigeit der 
Sthaupieerin an greften hervor. Sie malte mit jllernd 
fehenden Barden, afltt den Pinfel in Bafe, wäflerige zu 
Hunen, fie ip Die Beweggründe ihres Handelns beictig und 
Bettic auf der Obere pielen, während im gegemärtigen 
Fat die Sufpabe if, alle Motive unteridi zu Leten, ja Die 
Gefalt mac) geeinifvolfer in den Sieire zu wideln, den 
der Dice felof He und do umorfihtig art geüfe Sat 
Je moiver de Jungfrau von Ortes eiedergegeben wir, Dfto 
er fomumt Die Schoufpieerin den Intentionen Schillers, 
Ber mit Difer Sell auf ein Gebiet gran war, dat er als 
Seit wOht zu überfhanen, aber al Poct nibt voting zu 
Geperrihen vermodte. dr. Berfingehauptmann aber führte 
uns en fredtid) Mage® Mäbdjen vor, dam man nit einmal 
im meürlihen Säle, gefewege in den Sullsinationen, Denen 
8 unterliegt, überfinnihe Träume ytraute, Zeofdem erfäien 
uns Nie Jungfrau als die bffe Rolle der Br. Berjing- 
Hauptmann. Dean die retaifßelgihen Momeate gelanı 
gen übe fo mic) ud die, wenn au Te Muffung des 
Sharaters bt fi weniglens im Bortgange ds Stücks 
glei und Däucte uns eine gemife Sicherheit. de& Yerfandes 
































zu behunden, der in anderen Partien eine enfprefendere Bire 
fung een Könne. 

Dad Br. Berfing-Gauptmann's Maria Stuart üb 
rue un, Baf sie und gethußt Hatten. Bu einer ungehöri 
gen Huffflung deb Ghoraftrs gefelte ih, ein wildes Here 
und Hiniberhüpfen as dem Pathtfgen ind Rufig-Bemeffen, 
aub dem Kalten {nd Warne. Wir bemetten nirgends efimmte 
gi fübtten an mie in eine Glimmung gebanat, Der 
erfte At ip und eine Maria fen, di fo ungeftän an ihren 
afeln get, Daf wir dm troigen, aber mit einer Ceuld 
Gelafteten Meie unfer Mited wegerten, und in ben Genen 
mit Mortimer und Durleigh entpuppte ih Die »unglücige 
Königin in einen fe gefährliche, polen Agittor, dm 
Wir Die Gefingufmanern, die ihm einföieen, im Inter 
der allgemeinen Friedens von England egetlic) gönnen. I 
der Scene mit Glifabeh empfanden wir den Musruf der che 
deren: „Iept zeigt Ihe er waßreb Cefiht, dad andere 
toar mr Moite« od ein richtig Zuteffndeb und begründet, 
und doranı erfeüt, wie Ir. Berfing-$auptmann bie 
Scene gepilt habe. 

Ba Ne Mrienne Lecouerer, Die Bitte und fete Saflı 
role, anfeng, wien mir nit Günligees zu fen. Wenn 
man fo unein if, ti Bee Morinne ih pie, fo Baaubert 
man weder einen Mori von Sadfen, mod) reflel man eine 
Bra, in der man Die Rebenbuerin witer, grofmätfig vor 
Ber Schande Mb wenn man Sal erg, Halb elfuicnd fh 
a1 ein dur) Inteigue {Ends geopereb Grüpf fühl, fo hut 
man nit das Meafente für Den ermeintfic unbantaren Ge« 
übten, wat nur der tumeboften Siebe mag, wird. Die 
Kefontaine[&e Fabel fprah Dr. Berfingefauptmann 
obne Gefmad; wir wähnten ein nei fen wollnde deufe 
Vürgertfrou zu verehenen, Die Reitation der Phöhra-Stele 
war one Rosieffe und ofne elementare Gewalt. Bios in der 
@tedefne, Die aber eis einen wienärtig Palhfogifen 
Sindrud, teils de eines Kounöbiantentuntftüdet enwet, höre 
fen mir von Fr. Berfingpauptmann ein poar natirlihe 
Kante, 

ebrigens muß die Aatfche Berborgeboben werben, Di 
Fr. Berfing- Hauptmann nad) jeder ihrer Rollen durd) Ber 
ot und Seworrufe aufggidjnt wurde, 
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Dperntgeaten. 
14.27. ai: «Die Laminfegr von Sonbon.n — „Das Rad 
Tagen» — Die Papfekr — “Die Apmper — „Dir 
Wofsüg- (eingeben tt „Doninger wegen Unit 
fen deo Be Won). — Lofengen. — bett — 
Dominge — „Satanela- — „Der Beiftüt- — „Dom 
Sean“ — (Hm Yfagffonniag: Gefslfen) 


3.5. — Br. Ellingen bloß Im Laufe Bifer Bode 
he Safe old Bide im »Propheten=, Drtrud in »Lobtrw 
gein« und Baide in „Dom Sebofian-, — Wir haben dat 
über Ir. Gllinger in difen Mättern fer fon abaracme 
Meet im Befetichen nit abpuindern, Ihre nad inumer 
angvoße Sfime [Sci uns Dur) mehrfdhe Berwendung 
Resfepman- Partien an ihren peiffen Charter Rande 
ingebüßt ya haben. Das breite Loslegen in der Hafen Rage 
dab an fnerrende Gonteaboftöne umwiltütic. erinert 
— emffepbige feineßfall für Die mangelnde. Sidi. der 
Songpefiftung. — AB Feb halte Fr. Ellinger ihre 
geungenften und au, am beififiten aufgenommenen Mor 
ent in der Preien det zweiten („Burn Simmel cuf feige 
mein Gehe) und in der efeftollen Sihtußfne des Vierten 
tes. — Die Zaib in „Dom Sebaian war Br. Sllin 
Ger fee Gofrole. Die Romanze „Mit der Lebe fühen 
Sangen« und dab Dur deb joeien Ateb („Nein König dor 
nit agen=) fung fie mit vieler Wire und Iutenftit db 
Autdrudet, Weniger etprad die Batfngerin unfrb Bade 
end im Gafenblfa, db weten Mt, wo ihr gellea Clin 
force mitunter her an die Greme des Exhönen ef. 
Sondersarermeife folgte gerade nad; dem vierten Ahle Der 
efte Wealsuf, Bgletet von. zwei — huir wollen nit 
enfiben: oßfigtem oder nid obligten — Aranjer 
Meinungen, 

Such im Bayıg anf Br. Glfingers im Algeneinen 
set verfändnifnlfeb Spiel rinnern mir an dad in Dich 
töten breit augefprochene Urteil, Unangenchm flöend 
irtt die — wie’ (hin, bei ir yur Gemohuheit guvordene 
— vorgeneite Galtung deb Oberförpers und der häufig durd) 
vift® moteiete Magenniderffg. — Den Bernchmen nd Int 
Fr.StlngersGaftielzufeinem Gnpagerentaahfußgefüht. 
Hr. Ander in der Aitekrolle (»-Dom Eebaflan) if beresal 
ri gemirdigt. — Der Gamotnb Dep Hrn, Bed war eine jeden» 
alte verdiene eiftung; feheanfpreen namen) die Arie 
Desert ed ur madjen ie en Der ber „Quflabe Daran 
aufmerfan, af in gelreuer Unerian, eltienn er Po 
Gegenwart fined nis in der vorliegenden Gituation weder 
das Sehe zu giben, und nad} weniger mit Demjelben Bft 
wor dem Mugen dei geliebten Büren in fo energfger Beife 






































Heram zu Hanptiren Grau. — Den Hbapaldor fung an der 


Ehre deb Gen. Grt, der alß unpäffid gemeidet wurde, 
Sr. Hrabanel. — Bon neuen Befeungen im Laufe diefr 
Bogen regieren wir: Hr. Walter (Map im »Freifhäh”) 
und Pal, Rrauf (Elfe in »Lobengrine), Eisalge Wieder 
holangen Biefr Leitungen im nädfer Saifon werden und ie 
Teit Anl geben über Biefelben ein rei zu fäen. 


Urar Erfcheinungen 
im Buch- und Mufifalienhandel, 


-Rönig Hutharts Braulfhet,- beamatiihen Cebiht In drei 
Arten von Beebeich Vobenfebt. Berlin, R. Detr 


6. — Bir fennen und. lieben Dodenfebt als Riga 
Csofn's unvergleifhen SidenAuteroelen, or fhägen Ihn 
als geifveten (herffäigen Nenner ber. allenlfhen Biübne; 
und wir förnen auch, feinem föngfen bramatifcen. Weite 
„Brig Ythac's Beeufehee, unfere — alerbings mar tft 

gegebene — Anertennung niht verfagen. Das vorliegende 
„bramatiihe Grit if en nach Roneipkin, Beihnung. und 
Vorbengebung burhiweg afabemifh regetchten Gemälde, und 
vi Segeifen be6falb einefils die günfige Yufnahme desel- 
en im Eepsg bei Dir Wirfing' fergfältiger Infenefehung. 
ie mi anderer ben ehe ala mefhoften Gefolg auf 
her Mindiner Bühne — Irkdem da6 Ei force au] ba 
tifhen Boden Himseß — eben nit uneflci Anden 

Der Faden der Handlung if einfach. gefponnn; Ei 
dung und Lofung des Rnotene find wo möglich no einfat 
Aulbal, der jugenliche Longobardenfäni, rtt um die Band 
Ahrubelindens, ber Shen Rängeichter. Um den Ruf her 
inheit und Tugend unefennt zu präfen, efheint er als 
Henep Zathni im Gefolge feiner vom allen Maffenmefer 
Romuard geführten Gefonbtftaft am Karen Rönighofe 
:benbefinbe bt Sim ent Anblit dm vielen Jnging 
und au ife iR von den gen der Jungen yur plübend- 
fen Regung enflammt. Um der Oelickten möglät kalb 
abe gu formen, eilt ber angebliche Degen dom Mae: 
Yon <nacı Longebarbenfiter die Rrdenyung be 
frunfes von den. Händen der Besen. Theubeinde findet 
— mon meh nit worum —- Nefe Eitte unpafen, und ber 
isdet ie Brcundin Bertha, bein Pofatfredenjen an Ihrer Eee 
ie Pengefin aa fpieen. Die SIR gelingt, gelingt feifih nur 
darum, weil Rönig Geribald onderbaemife [ne Leder 
Beim Gmpfonge der fen Gefondifheft ale ft, um 
„cin paar Gtünbehen auf de Jogb zu elle!“ Der jagenb- 
Üihe Longeberenfürl aber, cn mahrer Yrn Helfen in 
der Siebe iR zfc) entfälffen. Cr verjchter ouf bie Hand ber 
eube-Penyefin, und eutär bei der rächen fh bacheten 
den Gelegenheit Aheubelinben, bem vermeintlihen Boffäulen. 
feine ibe. Die Prngefin, im Doppetampf von Hegensnci 
gung und Enbliher Mich, geht dem ungen Drängenben 
ibte Gegeniee, ertärt aber ebenfo 6eflmmt, treu ihrem dem 
Water gegebenen Worte, dem ungeliten Yutharl bie Hand 
wien zu wollen. Ratürlih färt ih das beppee Büfner 
Mänbni im Hanbumbuehen yur Zufebenheit er auf; der 
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| eite Sengobarbenfulg Sefemmt Die Band Ber achten Rerige- 
| Hoden, und and ber „bie Rellemefeer führt De gute ate 
1 Sibgerb, Aheubeinbens gemlh einfälige Sof, als Banut 
| Heim. — fo bafı der Defnee mit voder Berehtigung Die dop- 
pefige Gihluffenten, {prehen fon: 

ig unb Kncht führt eine Qrau ch Haut; 

Der oralen get fe und Telg autı« 

Ran feht, da „Bramafhe Bedihte glänt eher durdı 
Reuhelt der Eloferfnbung, mach durch Deipinaltät der Do- 
die; der Hanptonfit — wenn Zheubelindens yemlich vefet 
Hemd gefatene Gloneebe Ateaupt Bifen amen verdient 
CR ougenfälig fehr yuhmer Nat, und Die vorasfihtlie 
fung dee Rnstens Legt auf br ade Sand. — Bei al. 
dem „Rönig Muthrie Wrantfhei ein im Banyen burg 
geht, in enelnen Seren 3, ®- Yutharts und Mo- 
muals Zweieprich 4. %. 3. ©) fogar et mitfan ange: 
Tegte® Drama, Ms fhr gelungen {N Die Biberbe Haubegenge» 
fat des ten Maffemeees zu Seinen. Der Hart und 
feine va Sibeepfebe mit Gihgecb gehen einen mir 
Fam enpbbicen Rontrf zur ieafen Lebe bes frflien San- 
Get. Mach Die im Shatefpenreöchtegelhen Ciple gehaltenen 
Hairenmipe und „Erlbeficheriene find (mit Mutnahıne det 
oialen sIBEL in Badia eure Wiege Rand, nenn ıh Guch 
Yaviane) grofethee gelungen pen 

Die gegenmiige Gr) Bearbeitung hat — mas. ber 
erfor such in einer apeogeifhen „Schufbemetung« mo: 
din — die vier te der een Mühneniflng in Drei zu 
(anmengegegen. Die Dife erfee Baffang zu fennen, län 
wi uns mit Bifer Rüyung unbeingteinefonben; her, mie 
Bir zeigten, mit ar fülehe Sf reiht gerade nad, für 
drei fure Me au, . . ein wieter MM mer. fhelih vom 
Uebel und weötfrgt auch müthmahich den Miferflg des 
Städes auf der Mändner Bühne 











Eorreiponden,. 
Breitan. 
GSaftfpiele: Fr. von Bulyovsfy. — Ar. JaunerKral. 

Ar W. Be Oil son Bulponato hal am 10. Mi 

in de Ailrde der Ondparfen „Eapuhor hr Nie: 
isigee Ouffiet af Hafer Mfne befäleen. maähem 
Fe var al8 Mine Oecumsu, Sul, Mala Eiuart- 
eg von Sangris in „Brand Granete unb aid Donna 
Diana aufgeuten war. Zi Bybt Ai} von har na Die 
Ben und file zu diem Line Baffit, Dat ih, mie 
mie Oben, (eg auf Moden aus Dem Hoffien Heer 
Hei Gefhrinten mid, mat Seimer, Mer de unendlichen 
Scminigtten ya wm we, melde die Grlmung. dr 
Veen Eprahe yam Mühnengbraud einem Ausländer 
mtggefet, der mid dem in der That Raunenswerthen 
Btobe und der elften Hingabe der Mlnflern. Die 
mac taum ywefäiigen Verfuhen auf unfaem wallän 
Nifen Aheser e8 Br zu eier [o afgerundeten Reifung 
mie fe uns ir Bappbo Dart, zu hingen vermodt ba 
Be Sächfe Onmtemung fehr ich wefagn. Kar wenige 
remfingenbe Betenungen veraen noch Die Baparn, Nie 
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fpät ert mühfem efernen mufte, was Anderen ala Palhenge- 
ent in Die Bige geogt mar. ie aber jede gmifenbafte 
nfrengung Aal ihn befonbern Lohn in fih tet, fo gelbe 
met Ab audı Das erlernte Deutfb bet Ar. von Bulpovato 
dor dem angeborenen vieler unferer Yanbamduninnen Buch 
eine vorzugemeie wehllfuenbe Meinhei, Delikte und me 
edife Büe aus, fo Daß 1. 2. der fene Domus an ie 
egoldentgronende Approite, die „Lifenerfinende Zachter 
es Beute, im fehlen Yuftit des ufen Mufjuge der «Ba 
900°, faum (&öner betfamicl wechen tann, al bon ber Rn 
Herin, been aniehenbe Sußere Gıfhrinung. gepaatı mit den 
er thenrafiigen Darfelung adıyn in jo hohem Mafe zu 
Gute toumenden Refultaten einer aus anderer Lehensfohäne 
angeeignet höheren Geis. und Hergensilbung. Ihe Zefent 
überdies im nicht gemöhnlihem Orabe unterfüht, Unter dem 
vielen Mohen, Ratwralihen. Dertetten und Larmoyanlen, 
das wir heute auf unferer Wihne befonbers aus dem Munde 
age Miebfaberkmen und Helbiunen zu hören genahnt 
Find, mimmt fih Be feine Dion und das eble Geberbenfpel 
der Ungarin ohne Zweifel immer fehe vectheilaft aub. und 
wenn e8 au wahr iR, daß fe ie lalen nach niht ae 
dteihmößig, autgefilt hat, Laß biflken wod nicht gony 
ie a6 einem Gufe den Zufdouer in alen Ahelen und 
yon aden ten paar , fo abi Rech Me höhere Ming 
in einer engen wEDIg au6, und die Relmpuntte für 
ine mach und nach zu erihende Dollndung 'enthülen 
Mb in alen. Dos Organ iR, ob and für die Elbe 
tung ber gemaltiglen Libenfhafttausbrche nicht gang zu 
end, bach außerordentlich mobulaionfähig und vermag 
maneatih die weiheeen Celenfimmungen oft zur f&önfen 
Geltung zu bengen. Won dem Warmurle nes zu wel gelte 
enen Mealismus, oder eines nur (iht verfänbigen, aber der 
Becifhen Jufpination enlbehrenben mößten wit Be. 
Bulpovsfn, nachdem wir fe im ihrer, mie uns Dünt, bfen 
Partie, der Eoppfo, gefhen haben, ffprehen. denn in un- 
fern Yugen iR 03 alemal cin agup, wenn uns die weint 
he Sentimentaltä, die wir geiftemahen al ein Gebfch- 
Ter der Beutfen Tragdbie anfehen., erfpart und dafar aus 
dem volen Borne gefunder Notilihtit gefhärit wird, wel 
ie fi allin Durch die fhdne Borm des giligen Has 
Bruds, mit aber buch ein nur der verfümmerten weiblichen 
Natur abgelaufes weihlihr® Yathos und dur herttee 
Smpfinkfamtelt yum dicterifben Runflgebite ehılt. Die 
Kun des Jndoibuaiften, ohne Die fh eine title ba: 
tie Darflung gar nicht Denten ft, iR Das Ai, mele 
dt Br. 0. Bulpoostg mil Haren Cnfiht anfıekt, ud 
wenn ie Kifungen mod) nihl überal den Ginbtuf' einer 
unzittelöoren Jnfpkation erjeagen, wenn Kun und Ratur 
fh in ihnen noch nicht vödig Durhbingen, fo bancit dire 
Rense, ba fe fi Bifes Zidea nicht bewußt fe, oder 
oSt gar ielfos im Duntlen herumtafe und fh mi Da 
mieren behelfe, die fih mie zur Atem plafit eines mit: 
ichen Eiples autprägen lffn, wie wie ihn on ber Nadel, 
Rifori, Grefinger und Dara Seebad bemunder Haben 
und noch bewunber, .. fonbeen «a bemeif ben nut, ap c 2u 
Biel verlangt iR, wenn man. beanfrucht , Schaufpiekeinnen 
folten. wie aloe bene, gleid fir und fatig aus Jupters 























Haupt Herausfpringen. Man fafe Def ernhaft Arebenden und. 
Hödfbegaßten Fünf Zeit gu ihrer vollen Entmidlung, 
und das beutfhe Ahealer wich an ihr ine neue, [ehr head 
tenswerthe Eroberung gemacht baten, mie unlängft er an 
Dawifon. Daf fi niht in ben Wegen bes Bel. Cina Buhr 
wandelt, mel am Berner Hoflpeater jet fo De ganye 
Zafı bes Heagfhen Mebhaberine-Bachrs ju tragen Sat. und 
dabel ihrem mordbeutfen Publifum freilich recht zahlte 
und aufihtige Xhrönen zu entfoden wefeht, Pnnen wır, Die 
wir unfere Roffbe für vodenbete DarfeAungstunfi nicht aus 
dem gepenmärtigen Berlin zu holen gewohnt And. ihr aler- 
Bings mit übeinepmen. Jedenfals fehen mir es nicht als 
cin Ungiüet an, wenn Die hroie Der Racentreuyung auch auf 
dem Aheoter mancmal zur prafifien Anwendung gelangt, 
md Die bmetgeegene Burhe einer einfetig nationalen Wide 
Hung. bie nicht in Den Peifilgen, fonbeen. in ben Ränteinden 
Wellen unferes Boltsgeifed wugelt. Se und ba einmal 
von aufen her — und fi «3 auch aus der Pufta — mit fie 
fm Camentem befruhtet wid. Rur muß man dr. n- Bu- 
Inanatg als Macin Eiuar, Auen (Im „Cgmont“), Donna 
Diane, Julla oder gar als Wbelenne Secoubreur (ie am ber 
em unferer beutfien Wühne hätte gan) gefchent bleiben für 
ment) mit al6 „des Oefepes Gelülunge austingeln, fonbem 
vielmebe die fchönen Dibterworte auf fe anwenden. 

86 it der Menfe, (o fang er fret 

Und mit dem Leben endet ef [in Cie 
Dem hehen. begeferten, von glädticen Raturgaben frandlich 
getrgenen Eeben einer jüngR er zu uns überpeetenen 
Rünflerin gilt wnite achtungsvote Anerfennung; zur Der: 
fehfı ober wife fe Die painste Bu 
münchen wäre ihe ein Baliges fehes Gugopement an einer 
nferr beferen Mittelkühnen, damit fe fh einem ruhigeren 
Stadium hinzugeben und ihren jet fon erfernten ei Koll 
(euber den genannten And «a noch; Die fhdne Mälkein, Gi 
lie m .Gr iR mt efnfühtige und die Gnöfin Dfina) ein 
ferneree volmiegenbes Duend bald hirapufügen, zugleid 
x auch von dem Segen eines tüchtigen Zufammenfpiels 
Rupen zu ziehen vermörhte. Denn dos befänbige Umperifen 
auf Soffpiel führt nur algutiht zur Musbildung einfeliger 
und unonganifhe Vichuoflät und eufheit Doppelt gefährlich. mo 
einbetten, feR ausgepräer Sipl noch nicht errungen wor- 
den if, 

Ihr Bietmaliges Gaffpi bei una Hatte übelgens unter 
der Konturceng mit der. ibenswürbigen Dresbner Baffüngee 
tin Br. JaunerKrall und unter den nach auswärts laden“ 
den aubern des bläenteicen Yeges vie zu leben; DaB fie 
fropbem ein nur von dem Minen Hiufecin echter Bocfi-Lich- 
Haber ihtig zu mürdigenbes Ei wie tie Grllpayerfide 
"Sapphor u ihrem Hbfhiedsbenefi gemählt, fann ihe nur zum 
Rahme gericen. Yu Br. JaunerRralt veräft uns nun 
dato (don; das Yublfum hat fe in alen Ihn Wollen (ala 
inorah, De fe ben al he brehend wollem Baufe gen“ 
gen, Megimentetshter, Rofne im „Barkierr, Sufanns In +Bi- 
gero8 Hodgeitt, Mabella in „Robert bum Teufel) mi Ki 
fat übefänttet. und mir eine für De muntere Epleloper und 
den Iprfhen Grgup des drutfchen Yades ausgeeichnele Eo- 
pranifim won glei (pmphatiger Witung im Oefang wie 
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in der gragiösdrenten Ufion in ihr fhiten gelernt. Ihre 
Moyartfie Sufaune rug in ber Aat den Elemoel der Bode 
endung an fh; für den Rothurn aber efheint Ir anmuthe- 
polls Zalent Lei wrlem weniger geignet und auch die fü“ 
ie Barbenpradt einer Meffaifcen Mideengefalt aus &e- 
ville gelingt Diem resenben Donaumeißhen mit den Huge 
del fänelgeider Jmigkut und dem (am Henriette Contag 
innesuden) Munde vol wennigen Widelns nit ganz. Mir 
haben Musfiht, Me auch nech als Zeline und Radımanblece 
zu hören, worin fe iher Borgütices In wird, Kedauern 
68 jebch, Yab aus dem Kepetele der Leiten fanjäfiihen 
Epieloer. aus Role Ifouatds, Boieldieusund Lubers 
Sihepfäßten, augenbitlih Her ulhts parat feht, denn da 
winde fi der Genius der Zünflerin mehl cfl in feinem 
olervotiien Olanze zeigen. 





Rundfdan. 


Berlin, — Hr. Rarimillan, vom Dresdner Hfth: 
der, bat im 8. Sihaufpielhanfe als Mer. Berdinand und Den 
äfor gef. — Räcene ff Hr. Marr zu einem Gafı 
ipit en. 

Breslau. — Br. JaunerKtalt hat unter auferandent- 
Hißem Baia Die Zeline, dom ale Wenefe Rede dir Nefin 
gefangen. Die Mnfferin bat fh auf enge Tage nad Min 
Begeben, ehet aber Anfang Juni Hicher zur. um neh als 
Mae, Amina („Rachtwandlein«) und Dinerah aufsulen. 

Frankfurt 0, M. — A Ticatfhet Hat am 14h. 
fein furzes Gaffpiel auf Weiger Bühne, dos aus nur vr 
Meilen zufommengefept war, befhlefen. Cr IR als Zanıhäu 
fer, als ohengein, als Gleaar in Der „Qübine und ofs Mekert 
in „ober der Teufels aufgeieten. Sein Gaffpet ha meher 
was den Befuh. noch was be Befalsuferungen Blift, 
ie verbienle Wärdigung und Ynerfeunung gefunden. Zica 
fee Roht, fewoff was feine gefangihe Sibung, fein fh 
feifihes Darfllungslalnt und feine Epiebegabung. ale auch 
was feine Stimanfonds betift, neh immer in fer Reihe 
unter den jetigen Beulfiien Delbenteneren. Wenn man zuge“ 
eben muß. bar feine Stimme den erfen Emil und die 
ef Aifche ber Dugenb verloren (mie folte ea Bi einem |It- 

iger aucı anders fin?) fo wird man uns dach aub 
ich beftiten, daß fi ih an Relt, Umfang, Kuegiefigeit und 
Güe des Lens mit jeder onberen meffen fann unb dafı fine 
fonfigen Berge, neben dem tech gefuten Gefang, vor At- 
em die Brfhe und Gigenthümtihtet feines ganzen efns 
fie genug Inteefe erregen, um barüßer Auferlihe Wuefi.lun 
gen, die fh dei nur uf feherlave Möngel bgichen, zu ver 
geflen. Ins dc an feiner wufßfaikhen Detlamatlon 
das if das Ginfhieben einyelner Sntben om allen 
der fact oceetuinte Ton zu uben hat, melhes feine fon ehr 
Beute Mufprace fehe Heeinträchtigt, ee Hätihe Manier, 
die man kr feangößfhen Eängern öfters findet. Im Aebigen 
ober it uns Tichatfihet das Bild einer und) und duch, 
Barmonifen Rünflerefäinung. Neben den verfhiebenen Bu- 
filigeten mag, «8 woht befonders der mit Mat Hereinbre- 






































Sende Brüßting auf berı Gemiflen Hafen, Daß ber fie 
infler fine wolen Bäufer gemadt hat. — Am 15. d. 
warb ein anderes Gaffeiel eöfhet, das dus Hrn. Gmald 
Orobecter vom Hoftheater ya Wieebaden. Derelbe, ein nad 
aber Außer tüctiger und Kegabter Qomifer, Hat 
Zeit ale Grfapmann unferes famals piöhlih er“ 
frauen Haffet großen Belfol hier gefunden, In Rofge befen 
man megen eines weiteren Tuftetens mit ihm Abereingefom- 
men if Ws vermunfener Being und ale Dottor Wefäte 
Entnidslte er einen echten. von innen fommenben Humr und 
eine große Aufere Sebendgtelt und Splfgemandifei. Die 
fenesen Yiftungen bes Hrn. Grobester, welcher, mie man 
en mofagt. such Dad Immer noch niht genigend. befhte, 
der fogenannte Meihe Lußfpieh Fach QAltedolen, mir j- 8. 
der Benedlrfche Watte) mit GAR vertit, werben Bemelfen, 
26 berflbewiefeiige Gefaltangeroft befzt. IA dns ber Bel, 
fo möre eine folhe fifße tomife Kraft unferem Infitute 
{ehr zu wönfehen 

Gent, — Die Sociitö royale dos Mölomanes veranfll- 
tet am 8. Qufi unter dem Patronat der Aäblfhen Behörde 
een Gborgefong Wette. Ginglaben find ade Cefangver 
eine Belgiens und des Yuslandeo. Den auständifchen De- 
fangvereinen IR auf olen begifcen Gifenbahnen ein Nad- 
1oß von 50 Procnt Semiligt. Jeder amı Cängertampf thef- 
nehmende (Shor muß minbetens gwanyig Mitglieder ählen. ür 
Susläntifce Vereine And zwei Prefe augefeh. Der re Preis 
BXNEht in einer goldenen Destmünge und einer Prämie von 
500 Seo. Der zweite im einer goldenen Dentmänge. — U 
meitungen in franicten Briefen bi um 15. Juni Keim Mer 
ensftelit, Sen. 3. Storn, Goupure Re. 101. Ele möffen 
den Xitet der Gefünge, Die Ramen der Romponifen und die 
Anyaht der Länger enthalten. 

Sarleruhe. — Die bebeutendfe ber Gier nerhandenen 
Sion iR die Dund den Top Deß Charsfterbanficder Rudakyh 
enftenbene. Wen dem beiden Gäfen, melde wir {etc Ir 
Meilen Befes Gebiteo auftreten fehen, foante der auf, Sr 
Wölfen, den Dieigen Anfprihen, namentlich in der Daft: 
Hung des Wollen, nicht genägen, wenn fen ihm das 
eugniß nit vorenthalten reden Tann, daß er alt König 
%eor (oom Gintelt des Wohnfinns an) manke gelungene 
Momente hatte. Us bedeutend Dagegen Aelt ih Die Be 
gebung des Hmm. De. Hörer vom Miener Hofburgtheater 
dar. Sebenemahre Auflafung und warme fee Durdführung 
iR 65 zunäch, map wir on elln feinen biherigen Seiungen 
anguertennen Haben. Huspufeen I (was. voryugämeife von 
der Dorfelung de3 Ted gil) cn Relenmeifes Zuriel In At- 
tion und Bortrg. fomokl was das Geheben ber Eilmm 
in eingefnen Momenten, ol8 namentlich Me Belonung weicher 
Sefüßfsregungen betift. Mebrigens Tegen wir auf en felches 
Busiel, fabR mo eb zu einem momentanen Wirren von der 
Rünfieeikhen Wahrheit führt. tin Gesicht. Dergleihen buffer 
AM bat und eiht. In hohem Grade fonken mir uns kunh 
Die Seiung des Hrn. Dr. Rdefer ale Gantal angefprahen; 
Iiee efhen er ganz Im Geife Der fefichen Meile und fie 
erwedte une cine hohe Meinung von dee Cafes Fäbigtit 
des geifigen Durcdeingens und neiguens [eher Hufgabe. 
Bedeutend, und am meifen in [dönem Mafe gehalten, mar 
































die Sefung ots Man. Gs void zu einer mürdigen Durih- 
führung Bier Melle ein Grad der Inteligeng erfordert, wie 
rnit allerwege zu trefen IR. Sr. De Börher ade fh 
ihrer woltommen mächtig, Mir haben feinen (predenbern 
Masten unferer Anerfeumung. Wie ehr dus Publitm 
das in einem wie Leffingis „Nathan begrifi in 
werherfendem Map ein erfte und inteigente IR — von 
iefer feinfmigen. Ibenewarmen Darfallung eepeflen mat 
geb fh In der Ginmihiteit und Reifktfeil der Bee 
Beigungen fund, ie mit einem Guthufatmus. gefpendet 
wurten, wie er in einer Shaufpiiverhelung bier wicht cken 
Bäufin mohrgunchnen ıf. (-Bresl. Th. Rechen.) 

Magenfurt. — Der hiefge Minnergefengsserein. der 
fet dem Bien feine neuen Ghermeiter, Gen. Biof Reiner, 
om fifherem Leben Aetlih gewonnen Hat, gab fen Lepieh 
Sonntogsconert im Ränbifen Moppenfale. Eolaquartelte 
und Ghßre gingen vereflüg und ber Geelg war. ein dur 
grifenter. — Als ein Beitrag zur Staiit des „Thespistare 
ans» Mene die Not, dap außer der Rändifhen Bühne Aa- 
genfuets mn unferem Heinen Aconlande ulht weniger ala vier. 
Aroteruntemnehmuungen befehen 

Bonden Hr Majesty's Theatre brachte in der 
Bergangenen Mipche yweimal „Don @iorannies der Rufen Deo 
Abende gebührte Hrn. Gverardi. „Norman wurde zum erften 
Wat gegeben, mit Del. Tieljens in der Lietele, die fehr 
Seifälige Aufnafme fand. — Jn Royal Haliau Opera fand 
eine fehe gelungene Aufführung des »Trorataren fat. — Die 
Philharmonie Concerts in Hanoror Syut 
tung Prof. Sterndole-Vennelts waren 
Befukt 

Brag. — Hr. Damifen nahm In ber Rode bet We 
dit in Shatefpeores „Wie Yürm um Nichts» von unfaren 
Puslitanı nad) einem längeren Gafiiele Add. Br. Burg 
geaf felte alt Besteke eine dem offen Wenebiti Damwi- 
foms ebenbürtige Setung bin. Die böhmifhe Mine beachte 
am 28. Mai cine aus dem Polniihen überfehte Novitt 























Rooms unter fie 
äufert sehe 











Wien 


5. — Die Serenade, welde ber Miener atadeni- 
übe Sefangeverein Camap Abends in der Weilburg 
Sei Baden dem Mönig Eubwig von Baiern kradle, wid 
in ber freunbfihen Geiunerung aller Daran Beleiligten noch 
Targe futfeben. Mofer den hunderfünfig Sängern Hatten 
ib acht mit Wiener Bäfen gefülte Waggons dem Crtea 
huge angefoffen, und au) cin großer heil von Ladens 
Beroehnern hatte fd) belm Ständen engefandeu. Das Wet 
ar gefiahtte ih zwar im Laufe des Abends immer unginfi 
ger. Mer was egl on Wind und Mejen, jurenen dum 
sumast!« Die Alänge des „alfallatiedes« und „das deulfche 
Voterlande fangen Helfeig und vedfeältn durch fühle 
Begennacht und Duntle Weitenfhntten. — Rönig Fnbmig: 
der greife und doc fugenbfifche Mäcen, der feier Aunfibe 
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geßte Sieger und Börberer beutfer Run, empfing das Re 
mitß des Vereins auf Dos Geufeige und ermantece ie fru- 
dig Meran zur pojehicten Söngerfaht nad Münden, 
— Huc) der Dr. Ggherzog Wibret begab ik) fpter herab 
in den Reis der Sänger und rihtee einige Worte an Dieef- 
den. Gin im Schweijerheufe für Ammilice Cinger voran 
Rofttes Souver befhlop den In mehrfacher Beehung be 
deutfamen BeRabend. — und et Anz vor Ritterraht breufe 
inter Biteren Kedeeängen der ofabemifde Gingerdor dern 
gesSefeuätelen Weihbio ber salma mater« zu 

Die Vorfladtthenter haben Lie Gommerflfen bereits 
Grgonnen. Das Racltfeater eröffnete Bieflbe in HBAR eigen“ 
Hümtiser Wefe mit einer semdich matten und fehr (mas 
efachten Aufführung der Walfe aus Somaode. Is Jane der 
üite ei Bel. Hetfchen. Hr. Treumann hat am flben 
ng feine desjöhige Dampf@af-Reife begonnen. Cinige 
Abende vorher wurde nad) eine Heine Roltät „Ge Gar- 
Divenpredgte, Bafle in einem At, mit ıhm zur Maffährung 
gebralt. Der tohtgeborene „Mdeteufele des Hrn. Wera 
mußte mach vier fteht Kefuchten Weberhotungen fhmähti) 
atgepen. und am 25. eräffue Die „(panife Länzerin“ aus 
dem fäbnen Böhmerlante, Be. Mbina de Rhona ihr Gaf- 
fvit_ ofe Biearde. — Im Aheater In der Jofeftebl hat Hr. 
Bosco feine Im Mirter unterbrochenen Probuftionen wieder 
aufgenommen, während bie „Anei Mann von Sehr das Pur 
Biitam des allthenters entäden. Xuf der Tetgenannten 
Düne fam auch eine Nostät zur Aufführung. -Giner von 
Sirenee, Pole nach Gmil Popta „Jonzleurr für die äfer- 
reifen Bühnen kearkitet von Klemm; ein neuer Kon. 
tet, Su. Liebwerth, Yebälete in der Deuprole. de Wer- 
nehmen mach mit Did. — Muh das Potompkhe Sommer 
enter wurde eräfnet und pwor jur Peler der Gnihälung 
dr8 Euhengg-Rarl-Monuments mil einem Oelegenhetsßü 
„Tie Rinder von Apern- von Birzel 

3.8. — Das Goneert, oder mit dem Programy 
fpreiens die -muftaliideflomateufche Aademier, wele 
Bel. Maroline MiChoTd am 20. Mai um dIe Mitapsfunte 
im Berinsfae veranfaee, wor {o jemlih ehr Uncum in 
ihrer et. Wir juberten anfünglid lange, ob wir «8 magın 
olten, bei 26° Rönumur Shattentemperatur yudlf Pieen von 
größtenthets unbetanntem Nomenstlange über uns ergehen zu 
Taf. Zutept figte doch unfere Referenten Bewifenhatigtit, 
and sie Bedauern jept us, Buch unfer Berfiumnih der beiden 
eifen Rummem um den TotalsGinbrut Difes [ebenfls 
orgineßen Gonceres gefommen zu fein. Weber Die „Mabemie- 
gebeein« fiber tönnen wir nänlih nicht berihten, bean wir 
raten er bei ihren zei fehten Bern (Deflamalion ven 
Schltters „Alpenjßgere) in den Cal und finnen nur en 
fach tonfatiren, Daß in temfelben Kagenblid wel oder br 
Rcinge von ziemlich ffofalen Dimenfonen zu ben Füßen der 
Hungen Dame nieberfilen. Mir wänfhen aufrkhtg, Daß dife 
Mranzfpende verbienter gemefen fl. ala der Beial, der mai 
würbiger Merfe au dem übrigen „Detlamatorlfhen“ Zeil 
des Gonertes gefpendet wurde. Bir meinen Lamilt zundät 
Hrn. Petrowit, Dihter amd Detlamator des „Brühin 
wohne. Yalfes Pathos, unrihtlger Tonfat, nit felten ver« 
| fie Srtnang. .. adre das vegchen ni. Dem Det 






























































inator vom Heryen, aber wir veneien wiht dem Dichter ı 
Die ern Bunberlyvanig Berfe bes „Brüßlingsmehnse, das mit 
Worgeneth und Batetofin beginn, unb mut einer fmlicen 
Vühnenfatifit, mit Intiguontenfif und Coufleutafen 
endigt. — Huch der Jugenben Detfomateic Bıl. ©. Ber 
ttomaip (Gaßeltis „Arof der Kleinen“) ran wir bingenb 
on, das öfentige Hehe wet wa forgfäigeien Etudien her 
autgufobern. — Der Bocrag des Pianofüdes (mm wir 
mit irren: Welffon's „Raclgade) entjeht fh einer jeben, 
fe nacfihtoden, Reit. — Bel. Hebhart und Sr. Bun, 
uf Die wie unfee Jpte Sefmung gebaut haften. hen aba: 
gen. Da enfhlen Denn Bel. Rudint mit ihren Biden Subvor- 
trägen (Echäfers „Diet Mitcene und Dumbertis „tie 
Besten") al6 weltenbe Aha, ab eine efifhende Dae in der 
glhenben Gahata des alleine halkleen Baaleb. — Die 
Nummern 7, 40, 41, 12— ale ein Drill des Programme 
— felen wog, und wie entfernten uns mit br ingemmig geie 
beiden Samtelftoge: Col das fein ober niht fein, Kap 
man «6 unter fofchen Aufpiden wagt. noch am 20. Mai Gon- 
erte mit Dee Oulbenfiten anguinigen und sau) zu wei 
Deittefen aufuführent? 

Der Ghormeifler de Männergefangvereins, Si 
Herde, wurde unmitelkar noch Geillung det „Rare: 
mumentebe a dem Generalobjulanten des Raifas, Grafen 
Srenneviite brfirben, ber Im im Namen Cr. Majeät 
fer der nerteunung für bie gelungene Rompoftion 
und Aufführung eo hpmnifen Aufhre, einen meuthealen 
mit der Romensöifte Cx. Majefät verfhenen Beilantrinn 
Über. 

Sin Fürftens Brief. Heneg Genf u Cahfen-8- 
Burg-Colfa Hat einen Hpmuus für iefimmigen Rönnerher 
mit Onteferbegteltung fomponict und ie Sompefiien den 
Würpurger Befongtoeeinen „Liberale und „Eängerrange 
gemitmel. Dos cigenhänkige Eiriben bes Serjogs faule 
„Den Winurger Cängeroereinen „Ydertafel und Länger 
Aranzte WB ih im jenen für Kobung Fehr unvengflihen Ta- 
gen mich geen Dayu verkanb, nen meine aufchige Baur 
derung in der Epradie ber one ausjubeäden, fhwehle mir 
die Berm der Hymne vor. Die führen More: „Brube, 
Beide, Beiheit» vom Diäter in fo gefditer Meile zum 
Rranye veilochten, Hefen den Oebanfen fh zur Aal gefat- 
ten. &o empfangen Cie denn aus meiner Band Re Gabe bunt 
Sarr Hnetennung. Warner Begeiferung iR fr. effprungen, 
Der Hoffung auf eine gfädlichkre Butunft de6 ateclande. 
Wöcte fie in Ihren Herzen den rechten oflang finden und 
im lauten Shor der Beufchen Eänger wiberhalen. Genf” 

Auszeifmungen. Hr. Tihatfed, na. ffder Ran“ 
merfäner, ee vom Oofberiog von Deifen die geltene 
Medaille für Run und Wfenfalt — ud Hr. Hofer 
gelmeilee Reis vom Rurfürfien von Heffen-Kaffel 
inen Bermele, mil er Spohes Cebucltiog am 5. d-R 
feftkb beging, 

Ufo Horn, ale veihbegabtr Iufher Diäter Defenreide 
tan, farb am 29. d. M. zu Rraulenau in Wühmen, cf 
43 aber alt. Ufo Horn war su geiktiher Novel, um 
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vefuchte A and fühpetig fon gemeinfdaftih mit Bere 
— ta Luffpiebihter. — Die „Bormunbfäaftr, Luffplel in 
2 Arten von Gerle und Mo Horn. mude ein Prisfüd, 
und ouch Im Burpibener mil Gfel gegeben. Die erle Mafı 
führung fand am 30. Micz 1897 fall. mil den Damen: 
Brede, Bichtner (päter Gt. Wildauer), und den HD. 
Heryfelb, Wilhelmi, Gofenobte (piteı_Morean), 
Robermein, Bichtner, Weber. Die te Aufführung des 
täten Im Burgipeter war im Jahre 1839, 

5. — „Die deutfce CShaubüpne, neigt von Dr. 
3 Dedt, bringt in ihrem Maieft cine von umfihtiger 
Bihnenfennirih eıgende Bühnenbestbetung von B.n. Rleifis 
«Sermennsfäfschte, Mac die „Dramatarifchen Winte zu iner 
muftrgitigen Auführung von Romeo und Jule — gleiche 
falls ous ber Aeber des. Mebateurs Rammend — enthalten 
Wet Beachtenswertiet. — Mt Sen. Pielfer Rtfhers 
Anfcht „über Doo Werhätrif Nacheibs u Sad Mach, In 
Betr der Grmorbung Rdnig Duntan’s erffitn wit uns 
dagegen — ke oler Pet für den gesegten Dramaturgen 
— dem fitenden Hauptgebanten mach nicht eierflanden. —- 
Die »Binzergeige, Derflige und Winter erdelsen mandıs 
in die Bühnenpraris Ginfälagende In vet paficher Meile 
— Bon den Selbe beiegebenen Deflamationöftiden iR Vogt 
=Royrt auf dem Rahlenberger in Borm uub Peite jeden: 
{ots wifamer, als Bracvogels „Der Länger Meter: 
(Sons Eact), das, neben Belven aus Schillers „Braf 
don Habeburge und Bocthe „Bingen, einen gemih abe 
genüßten Grunbzebanfen durch) natleafe Zeipinten zu Bee 
den derfacht 

E. — Rothgebrungene Rügen in Tpraterangelegen: 
Ai. = Be kr agace Ancnane m Baia 
dab ie engapislen Bilder nur in befnberen Ausnahme 
fülen beregerufen werden Dürfen, fe auch bei Gaffice 
Bahn Suögebehnt eben, Dub fr nur nacı ben Affhläfen 
dem Servoerue Bee feiten, Damit <6 Roc) wenigfens eine 
Wine gäbe, wo det Xefhelit und, dem gefunden Benfdene 
derlande nihl gerabgu In® Geht gefdlogen meh Wil 
Wochabte und Provingbüßnen, beten Dieteren ofnefin mit 
erfchen, ober mil werfen welln, eine Bühne nad einen 
Kunforingeien zu leiten, ann bergleihen bi dem vebrbenen 
Sefcmat der mehehen Ahesterbefüher Doc niht erwungen 
werben. Dennich müfen aber De Befhuiigungen rongen [ot 
ber unb Ahnlicher Mißbrduche Immer wieder vorgebradt wer 
den. Diefe Befhuoigungen, And Dacia degründe daß jene 
Dintloen exhens Heweerufungen Bei offener Seere gefallen, 
gmeiteng, dap fe Ihren Wiiedern eelauben Ehnutsöte zu 
Fragen, brittens, Bob fe cul dacapo rufen, ja elf 6ios 
euf enigernafen Rarted Beilltiiften Birdehelungen cn: 
jeiner Sammern vodsehen ofen, viertena dap fe jedes 
tät ununterbrochen (o lang fenfpieln lafen, als cs nur 
einigeemasen noch befuht wid. wehurd bie tägl, au 
esenden Daniele cbgenupt und abgefpannt werden, und 
ie nikt Beftäfiten gäglch aufer öutne Bammen müßt; 
ferner Dap fe beider Wahl der Etüte fa nie Daran deuten, 
Damen ben Derzup zu gedn, melde Klbend unb beehrend auf 
Seit und Gemiih gu witen vermögen. oben folde in 
ce fee. weihe Bas Denen unentbeelidh machen und kus 
Bartgefüt vrlehen. G8 if Des ale ibon mebrfahgerigt more 
den, len Biejeigen, melde immer wieder [le Sehle bege- 
Bei en en fen The 
du hören. 
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Impalt; Zur Oefeichte des englifcen Theaters. 1. — Mie- 
ner Wochenbeicht. — Befehfoft ber Bufferunde. — Gorrfpon- 
dengen aus Berlin unb Branffrt. — Bundfeen, — Wiener toten, 
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Gefthichte des englifchen Cheaters. 


Bon Mlfred von Bol 





1. 


Die Gefchichte des englifgjen Theaters hat fid) 
in Deutfejland feit 2effing’s Zeiten, hauptfäclich 
Shafejpeare's wegen, einer ganz befonberen Aheil 
mahme zu erfreuen gehabt. Demungeadhtet aber ift 
bis jept von unfern Schriftftelern (tie erinnern an 
die Werte eines Gervinus, Mirici, Weronder 
Bügpner xc.) mehr Die literarshitorifche Seite des 
Segenftandes behanbelt, über bie nicht minder inte: 
teffante Gntwigtlung ber praftifchen Bühne aber bei 
weiten weniger mitgeteilt worden. Diefe Lücke zu 
ergängen, mögen nachftehende, in. freier Uebertra- 
gung gegebene und Durch mancherlei anberieitiges 
Material ergängte Nusjüge aus einem Buche die- 
nen, welches innechalb eines Jahres fahren zwei 
Auflagen erlebt hat und von der englifchen Kritik 
{alt einftimmig auf das Beifäligfte aufgenommen 
worden if, obmohl e6 hie und da an einer mangel- 
haften Außerlichen Rompofition und allzuviel epifo- 
venhaften Ginfatelungen eibet. Cs if dies: 
„The life and theatrical times of Charles Kean, by 
John William Cole (London, Richard Bently, 
2. edition 1860, 2 Vol.). Das Wert befteht au einer 
vorangefäläten fummarifen Gefchicjte der engli- 
fen Bühne in den Iepten fünfsig Jahren und einem 
betaillirten Bericht über bie Yeitung des Princess’ 











theatre in Qonbon von 1850 bis 1859, vo Gharles 
Kean bie Direftion diefer, Hauptfärhlich wegen 
ihrer über alle Begriffe pomphaften Shatefprare- 
Darftelungen renommirten Bühne niederfegt. Uns 
intereffict hier vorzugsmeife der erft, geroiffermaßen 
einleitenbe Theil, und da wir und ficher überjeugt 
halten bürfen, Daß es dem beutfdpen @efer nicht un- 
erwünfät fein word, namentfich über bie vorzüglich. 
fen Interpreten der Spatefpeare’icen Hauptrollen 
auf englifgem Grund und Woden einiges Nähere 
au erfahren, fo wollen ir biefen Aheil hier etmas 
näher ins Zuge faffen und umftändlicher erterpiten; 
aus dem gelten aber nur o blel. beibringen, um 
von der Tendenz und ben Refultaten der Kcan’icpen 
WBühnenverrvaltung ein fürzes Wild zu geben. 
Gote beginnt feine Erzählung mit einem lüch- 
tigen Rückblick auf die ntftehung und Portentivict- 
lumg de6 englifehen Theaters bis zum Anfang unfe- 
tes Jahrhunderts, dem wir nur Bolgendes entneh- 
men. Myfterien und „Moralitäten- waren, wie 
bei den andern Nationen de& modernen Gutopa, fo 
auch in England, die Worläufer des eigentildhen 
Dramas; meift auf Heilige Süjets gefüt, behan- 
elten ie diefelben nigpt jelten mit grober Mohheit 
und Serevereng. Hierauf famen in ben kuftigen fünf- 
achten und fechjehmten Jahrhundert; io man, tote 
Gervinus (-Shatefpearer I, 93) fügt, das böfe 
Prinyip zugleich als das Lächerliche, und die menfch- 
ce Sündhaftigkeit als Raccheit anyufehen pflegte, 
Hauptfächlich Drollige Jnterae3}06 (interludes), Der- 
be, mit bürgerlidy plumpern Humor gewärgte Prd- 
gelfcenen (jigs) an die Reihe, und aus diefen beiden 
Quellen floffen dann endlid) um bie Mitte bes fech- 
achten Jahrhunderts zuerft fünfarige Poflen, vie 
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Bifcjof John Stille „Gaminer Gurton’s needler | bie Theater unterdrädt und nichts loriete,alg Bür- 


(Dit Nadel der Gevatterin Burton<), und Trauer- 
fpiele mit antitem Weigefthmact wie Sadvilles 
»Forrex and Porrex« oder „Gorbodue« (uerft 
1561 don einer Studentengefellichaft vor der Adni- 
ginGlifabeth aufgeführt) hervor. DieSonneSha: 
keipeare's /aber, trat fofort in unvergleidjlicher 
Wollendung unter dem fdrdernden önnerfchuß C, 
fabeths und Jakobs I. hervor, umgeben von 
ben gleichfalle-beachtenswerthen tieineren Planeten, 
Hepwood, Gpiy, Marlowe, ‘Ben onfon, 
Marfton, Green, Braumont und Fletdjer Die 
fait immer gemeinfdjaftlich arbeiteten), Webfter, 
Bord; Maffingeru:a. m. As vorzüglichften Dar- 
feier der Shatefpeare’fdpen Hauptrollen, nament- 
lid) des Romeo, Hamlet, Year, Macbeth, Goriolan, 
Brutus, Peritles, Richard ILL, Dihello, Shplot, 
des Prinzen. und Königs Heineidy Y-, nennt man 
des Dichters Zeitgenoffen, Richard Burbadge 
(167 —— 1619), der twie diefer Mitglied, ja Diret- 
tor des, Vladjtiors- Xheatero „in dem auigelöften 
‚Rlojter.der [chwargen. Brüber.zu London war. und 
193, eine zweite: geräumigere Bühne, ben @lobe, 
nicpt weit vom Sübenbe der London Brüce, baute. 
Dogleidh nur von Heiner Statur, war feine Grfdhele 
nung auf der. Scene nach dem übereinftimmenden 
Mitheile aller Zeitgenoffen „Schönheit dem Yuge 
und Mufit dem Ohres. Graf Southampton gibt 
ihm das Zeugniß, dab er nad) Shatefpeare's Kar- 
dinatvorichrift für alle Schaufpieler (f. „Hamlet«, 
Akt 111, Scene 2) einer von denen geivejen, die das 
Wort der Geberde und die Geberde dem Worte an- 
aupaffen wußten. (5. Gervinus 1, ©. 167.) Romt- 
fche Rollen fpielte er nicht. 

» Im Jahre 1633 waren die Aheater bereits jo 
populär, zugleid) aber aud) ja zügellos geworben, 
dab fie den Zorn des Purisaners Pronne erzegten, 
welcher fie und ihre Befirhjer in einem monftvöen 
Werte: ‚„Llistriomastix or the Player's Scourge 
and Aotors Tragedio« («Der Gautier Geihel und 
die Schaufpieler Tragödie) denuncirte; Diejes merk- 
mürdige Bud, bildet einen Quartanten von 1012 
enggeorustten Seiten, weldje nie jemand Durch: 
geiefen, obwohl neun Jahre daran gearbeitet, und 
eben Daran gedtuckt worden, und. der Berfafler 
überdies feine wweltlicpe Gxifteng, Ohren und Freiheit 
darüber eingebüßt hat. Während dos langen Etreir 
Aw greifgjen start 1. und jeinem Parlament waren 














gergeift und Hau- und Stechpolamit; die Schaufpier 
Ter fochten alß (opale Unterthanen an der Seite des 
Rönigs; einige wurden getöbtet, andere In jÄwere 
Untlagen veriictelt. Unter dem Protettorat ermar- 
ben fie ein unflcheres Brod durd;Diebftahl und erft 
dur Zeit ber Reftäurafion fonnten fe fid) wieder in 
den Strahlen der Föniglichen Gunft. Bei alledem 
aber Hatten auständifcjer Geidmad und eine 
corrumpirte Mode Shafefpeare währenbber fil- 
dolen Regierungszeit der Starts, Karl II. und Ja- 
cob IL. (1660 — 1689), momentan von der Bühne 
verbannt *) und erft dem 1638 zu Weitminfter gebo- 
teren Thomas Betterton (} 1710) gelang es, ihn 
in feine Rechte wieder einufepen. Diefem folgte 
Warton Booth, ber von 1701 big 1733 der Bühne 
angehörte und namentlich auch im »Cato« von 
Aodifon grofen Gnthulasmus erregte. Ihn Löfte 
Jans Duin ab, der Sreund Thomfon's, von 
dem Leffing in der „Hamburger Dramaturgie« 
(Stüd VII) jagt; dah er die Rolle des Falıftaf zu 
Üpter gröhten Wolltommenheit gebraut habe. 

un erft trat der geope Reformator David 
Sarrid auf; melher Natır und Leibenfchaft 
an die Stelle der bisherigen tühfen Dellamation 
fepte und die damals fogenanhte neue Schule 
gründete, die freifidh jept vielleicht für eben fo 
fteif, förmlich und veraltet ängefehen werben möd)- 
fe, tie die befchterlicjen Hoftragpten und gepus 
derten Perrücten, worin er bie Helden de& tragi- 
fen Dramas abtpat. Da fteht er, nad) dem Ser 
ben gemalt, in Zoffang's Abbildung der Morb- 
feene im „Macheth« (jept in der unpergleichlichen 
Wallerie des Garrid-Glub **) mit Mie. Brit. 
hard, als Kadı Macbeth Ihm zur Seite und fieht 
aus wie das fhhöne Joeal eines Meinen Kutfchers 
in voller, glängender Liorde an einem Gala-Tage! 
Das Paar macht weit ‘mehr den Gindruit eines 
Rellermeiters und einer Wirthfhafterin, welche den 


*) Den 1003 Bis 1889 erfheint fein Name in einer Lfte 
von mehr als 30 amals in Yondan gegebenen Stücken 
mur viermal und zwar mit Ginfhluh Dre apstenphifben 
„Titus Andronicusn. 

#0) u Ringier N. 85, Govent Warten für Yerfonen, 
Die wit dem Deama in Verbindung fehen, 1834 etich. 
tet. Die Vorrätfunmfung iM ale Mtweh au ben, 
Doch muß der Gremde durd) cin Migled eingeführt 
werben. 
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&od ihres. betruntenen Sauire im Cchilbe führen, 
als den eines fächffchen oder celtifehen Than’s und 
feiner Shehäffte aus dem elften: Jahrhundert, den 
Mord eines fejlafenden Königs verhbend. Wunder: 
bar im der That muß das Genie gewefen fein; wel- 
des über bie Jpeenaffociationen, Die fi an ein fo 
geotestes Goftim unmilfürlidh anknüpfen, zu 
umphiren im Stande war! — Ober fepen wir Hi 
au, Cegt hierin nicht vielmehr ein {chlagender Be 
weis dafür, tie wenig hiftorifejen Sinn das bama- 
ige Publifum ins Iheater mitbrachte? Die Raive- 
tät des lepteren in Diefer Beziehung erfeheint wahr- 
haft rührend. -— nftreitig war @arric, bei allem 
Wefpekt vor feinen großen Werdienften, was man 
einen Gücksvogel nennt. Das Leben meinte c6 gut 
mit ihm, denn ber Grfolg war fein befländiger Be- 
gleiter. In feinen fpäteren Tagen litt er viel an 
mehr als einem Zörperlichen Gebredjen und feinem 
in Reichtfum und Chren vollbradhten Rüctjuge von 
der Bühne (1776) folgte fdjon nad drei Jahren der 
Zod im einem eineswegs hohen Lebensalter. (Er 
war 1716 zu Hereford geboren, farb alfo 63 Jahre 
alt.) Schon frühzeitig begann er fein Wermdgen yu 
fammeln, welches id) fortwährend vergröherte. Die 
Sunft des Publifums verlor er niemals, und .ob- 
wohl er in beflänbiger Zurdjt vor Nebenbuhlern 
lebte, nie hat jemals einer fein anerfanntes Meber- 
gervicht ins Wanken gebracht. Seine Arbeit war 
verhältntpmäßig leicht und fein uftreten bei weir 
tem nidpt fo häufig, als e8 die Pladerei des moder- 
nen Xhenters von einem Hauptakteur erheifht. Drei- 
Sig bis vierzig Darftellungen, das war Burdpigjnitt- 
ich das Norimum für ipn in einer Saijon. Che er 
einen Anteil arm Drury Lane-Aheater kaufte (1747), 
gaftite er zweimal in Dublin; fonjt hat er nie auf 
einem Rpeater auferhalb London gefpielt, nachven 
fein Ruhm einmal ficyer begründet war. Zuerft auf- 
gefreten ifter 1741 in Ipswich. Sein Häustiches Ye- 
ben war ein. glüdliches, obwohl er feine Rinder 
hatte. Seine Gattin war die berühmte Sängerin 
Wioletti. Gr Hatte feine Seinde und beifigen Ber- 
fleinerer, wie.es allen Männern von Talent nicht 
anders zu ergehen pflegt, und er Lich fi) von biefen 
mehr Verdrub bereiten, als er hätte geftatten follen. 
Während einer Ihcaterverwaltung, die atund- 
zwanzig Jahre dauerte, erlebte er nur ein oder zwei 
Aufitände unter feinen Mitglievern, doc) hatte er 
allertei Ziifigteiten mit der vortreffüchen Sänge- 











rin und Schaufbielerin Maria Sufanna Gibber 
A716 — 1786), ber Schtviegertodhter Golley Gib- 
ders (der gleichfalls Schaufpieler im Drury Yane 
war und von 1671 Giß 1757 lebte), jowvie mit einer 
Mrs. Glive, der er lange Zeit erlaubte, die Rolle 
der Porgia in unerhörter Beife zu farriiren. 
Sonft aber war fein Leben lauter Gonnenfchein 
und nur don wenigen flüchtigen Wolfen um- 
düftert. Wenige Mengen, die von einem Gewerbe 
eben, find fo gleichförmig vom inet begünftigt ger 
welen, wie ec. Daß er fein großes Wermögen, wel- 
es bei feinem Xode auper einen beträchtlichen 
Grundbefig Aber 100,000 %. ausmadıte, mohl ver- 
diente, feht ebenfalls fer. Abgerechnet einige un- 
bedeutende, von feiner Gteilung faft ungertrennliche 
Bel, wie 3. ®. feine Giteeit und Hebe für die 
Scjmeigpelei*), war Garrict ein guthergiger, wohl. 
tätiger Mann, ein zärtlicher Batte, treuer Freund 
und nichts weniger als: ein unverföhnlicher Beind. 
Als Darjteller fteht ex in dem weiten Umkreis feines 
überaus gefepmeibigen Talents unerreichtba. Ju ein- 
einen Rollen over Baffagenimögen Andere ihmgleich: 
gefommen fein, ihn vielleicht aud) übertroffen haben, 
allein fein Wereic war ein ausgebehnteren, als das 
irgend einer Perfönlicjteit, Die vor ihn oder nad) 
ihm auf den Brettern erjchienen ıft. Gr war vielleicht 
nod) größer im Luftfpiel als in der Aragddie; aber 
von den beiden Hauptabtheilungen der Dramati- 








*) Diefe Schwäche des großen Aünklers iuftiet Sole 
(1. 49) dur folgende erjöpfihe Gröhlung, Guns Zu- 
ges befucte Darriet 6 Wilime, Die mit Gomund Kran 
Suf ferumchafiigen Buße lie, des Yepern Baus und 
fand den wmaeren Hachfelger ihres Gatten in unge“ 
 möhntih großer Geregung. WI ie Mc dlfealb, nach 
der Urfache forfaund, an Dr. Rean wandte, erhielt 
fe yur Antwort, Xeon habe, fo chen cine gehäflge 
Wecenfion über feinen Cihelo geiefen, De ıhn etfehich 
angegriffen. „Aber warum felte er fi) Daraus emas 
madent« erwiederte rs. Gartid; ser Reht über den. 
Zeitungen und fann ige Hefe veradten.“ — »Jar, be 
merte Mrs. Kean; „aber ber Meiel wor, wie er fgt, 
fo gut gefeieben, font wände iym die Kat gleidgil- 
fein.“ „Dann, hebe Bes. Rean. elle «03 masıen mie 
David und erwärte fie) ode unangenehmen Gmpfindun- 
gen efpann.« „un, mas folteer denn thun?« frug die 
betimmerte Gattin. „Die el jeib ferien; David 
igat dies immer.e — Mihtig IR. dab Garrid; Ma 
tiondı am „Publis Adrertsere war, welher in cine 
Brit, wo es überhaupt muc noc} wenig Ofetlihe Blät« 
Her gab, ja allein Aheatetiten bacte. 
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fchen Kunft gewährt nun einmal Thalia Leichter den 
Franz, als Melpomene. Kur fein Othello galt für 
eine verfehlte Leiftung. Um meiften zu tabeln if er 
aber in Berug auf die fapveren Eünden, welche er 
id) bei dem Arrangement der Chatefpeareicjen 
Stüde zu Schulden Fommen ließ. Der Verfuchung, 
auf den Applaus zu fpielen, vermodhte er nicht zu 
wiberftehen, und ohne Strupel und Reue opferte 
er den togifcpen Zufammenhang dem auf, was er 
für einen Gffett anfah. Gr jchmeichelte dem Ge- 
fehmoet des grofen Haufens, anftatt den Werfuch u 
machen, ihn zu verbeffern oder zu erheben. Geine 
„Beränberungen« des Chafefpeare’ichen Textes, 
wie er fie nannte, toaren eigenthümlidh fühner Art, 
und nicht weniger war e& fein Prolog zum „Win- 
termährchen«, welchen er mit denn Ausfpruch er- 
öffnet 








Tin my chief wich, my jog, my only plan, 
Te one 20 drop of chat immer) man.“ 
(Mein Hauptwunf, meine Rreude und meine ein- 
dige Woficht it, auch nicht-ein Jota von dem un. 
Rerbtichen Mann fallen zu faffen.«) Und mit diefen 
klingelnven Reimen führte er ein mobles Drama 
ein, welches er erkarmungelos won fünf zu drei 
Akten verjchnitten und in welchem er Die. offenbar- 
fen Ylattheiten am die Gtelle der urfprüngliden 
Infpiration gefept hatte Selbft Hamlet if von 
Garrid's Verftümmlungen nicht verfchont geblie: 
ben (mas er elbft in einem in Dibdin’s „Grinne- 
tungen« erhaltenen) Briefe an Sir Wilianı Young 
ls die größte Unverfchämtheit, Deren er fc) je fhu- 
dig gemacht, anerfannt hat. Die Strenge alle, mit 
welcher Apeophilus Gibber *) in einer 1756 im 
Hayınarket- Theater gehaltenen Differtation über 
Garric urtheilt, war keineswegs ganz ungerecht: 
fertigt. Gr fagt: „Wem Shakelpeare's Beijt auf- 
aaftünde, würde er nidpt feinen Umilten ausgiehen 
über den Verbeifersr einer Didptung, die einer Re- 
paratır bedarf, über den Matın, der feine Städte 
zerfipt, verflümmelt und eutftelt? Der „Sommer: 
pötraum it zu einem Magyivert, „Die deen 
hannt, **) zerhadt und frifafjitt, das „Winter 








i 
.) Der Sohn von Golen Sibber, geb 
Werfen und wie fein Water Scaufp 
kam 1787 auf einer Fahrt. nach Jul 
um und fcrieb mehrere Ahenterfüde, 
#*) Gare benupte 1763 fogar lol fhe Sänger jur Yuf- 
Hührung des Stäces und lief eine Werge der posten 





1703. ein müfer 
(u Sonden. Gr 
ID im Gib 








mähedjen« zu einer Bofle verbalhornt, der „Sturm« 
in eine Oper verwandelt worden. Und dennoch, 
fcjämt fd) diefer fchfaue Prinz nicht, gu verftehen 
zu geben, bafı al diefe mit dem Barden getriebene 
Aifenfcpande in der That nur auf feiner Piebe für ihr 
berube, eine Freundfehaftsbegeigung, die dann frei 
id) ungefähr auf dasjelbe Rejultat hinausläuft, wie 
bei jenem Scjuhfliter, der fine Brau Durchprügelte.« 

Damals durfte man Aid, feltfaine Breiheiten 
herausnehmen, weldje Die Ueberlegenheit des mo- 
dernen Gefchmachs mit Umwoillen zurüchweift. John 
Kemble war gelehtter als Barric, und dod) fant- 
tionirte aud) er Dryden’s und Davenant’s mon- 
fedfe Ginfejaltungen in den „Stuems, indem er fie 
Shatefpeare’iche nannte, den Sturm in den zweiten 
UEt und rospero'6 berühmte Rede von den „rool- 
fenhohen Tpürmen« („tho cloud capp'd towers«) 
aus ihrer maturgemäfen Stellung in der erften 
Scene des vierten tes an das Ende fepte, um 
einen effettvollen Schluß zugeiwinnen. Much die aus 
dem Jahre 1681 |tammenden Ubgefchmacktheiten, 
die Nahum Tate in den „Lear« hineingebradjt und 
die fich faft anderthalb Jahrhunderte auf der engli- 
icjen Bühne erhalten haben, die Yebeshändel Ed- 
gar’s und Gordelia’s und die ungläctice Gubfti- 
tution einer glüdlichen Rataftrophe, hat Remble 
fortgepflant. Ueberbies behielt er Barrid’s Zu- 
fäpe zum „Wintermährchen« und zu „Öpmbeline«, 
{omie beffen Reouftion von „der Wiberfpänftigen 
Bähmung« in eine Farce und Thompfon's oder 
Sheridan's Iepten Akt zum „Goriolan« bei. 8 ift 
wietlidy munderbat, toie ein Mann von anerfannt 
klafiidjem Gifte" und erprobter Ginftejt fi) fo 
färeienden Jrethümern hingeben: konnte. Dr. Sa- 
uel Johnjon, Sareid’s Grzicher und Breund, be- 
merkte zwar nit Recht, daß vielleigt fein. einziges 
Shatefpeare—hes Stück auf dem modernen Theater 
ganz fo aufgeführt roerben fönne, mie e8 urfprüng« 
dich gefcrieben fei. Allein glücklicher Weife nd feine 
Dramen jehr lang, und auch nad) Auslaffung aller 
derjenigen Stellen, weldje Einwendungen zulaifen, 
blelbt Stoff genug übrig, um fünf Akte damit zu 
füen. Die wahren Breunde des unfterblichen Didy- 
ters wollen feine Zehler nicht befchdnigen, da auch 
fein exhabener Genius nidpt völlig fledentos it. 





ter, wonit has Wert fo über, ausgefattet. il, 
au for 
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Allein fie ünfhen und verlangen ihr nur mit den 
durchaus nothtmenbigen 2lbänberungen aufgeführt 
zu fehen. und Bas @efühl bes Unmillens ergreift fe, 
wem nodı jept immer einflußreiche Spigonen, gleidy 
Sarrid und Rembfe, weldhe den Abernheiten 
eined Tate, Gibber und Gompagnie erft das Siegel 
aufgebrücht haben, thörichtertveife von ihrer Chr- 
furdjt vor dem grofen Original reben. Wang hier- 
her gehörig erfAjeint eine Rurze Vemerkung, die 
wir Gervinus’ Werte entlehnen (I, 20 u. |. f.. 
DObroohl die Bearbeitung Shakefpeare’icher Stück, 
in England dureh Garrict und in Deutfapfand durd; 
Schröder, «6 Teider nur zu Deutlich belegt, wie weit 
felbft biefe Kenner norh von feiner tichtigen Erfennt- 
niß entfernt waren, fo ft e8 doch ungmeifelhaft, daß 
diefen beiden Männern das unfterblidhe Berbienft 
der Wiederbelebung des Dichters gebührt. Der 
Mann aber, der Shafefpeare zuerit vollftändig 
nach feinem Berbienft würdigte, war unfer Leffing; 
er warf Boltaire's bie bahin wie ein Drafel ge- 
alaubtes, ganz abfälliges Kunfturtheil mit einem 
Schlage über ben Haufen und machte, daß woir.von 
num ab „der falfchen Grhabenheit des franpöflfcpen 
Drama’s lacpten, wie fie dort ber englifchen Rohheit 
gefpottet hatten.“ "3 

Zum Schluß unferer Betrachtungen über Gar- 
riet mögen hier noch einige cparakterfifche Anet- 
doten von feinem Freunde Dr, Johnjon (1700 
— 1784) ihren Plaf finden. Ginft frug ihn der be- 
tannte Kourift James Woswelt, fein fpäterer Bio- 
graph, ob er glaube, dap Garrid, wie er elbft 
fage, durch feinen Rünftierifh;en Gnthuflasmus fidh 
fo fehe fortreißen fafe, um fid) wirklich einbitben zu 
tönnen, ex fei Ricpard IIL, nenn er ihn fpiele? 
„Nein,« antmortete Jobnfon, „David hwapt 
Yinfinn, und er weiße. Wäre foldye Metamorphole 











9) Auf die Glele in ber „Hamburger Drumaturgie- 
Durch, melde Seffing in der That zur das guofe 
Wert volbradt hat, Shatefprares Genius für di 
Deit zu eroben, faen nicht oft genug oufmetfam 9 
macht werben. 68 Anb feine Husfpriche über ben Gel 
im „Samfete (Ahell 1, Btür XI und XI), über „Romeo 
und Aulie«, ber Tragödie, „an der bie Sirbe [til ach« 
tem helfene, die Oinmeilung uf Mielands Chıter 
foenrelcherfepung (X. 1. tik AV) und defen Ayo- 
Mon mit der Gpifobe über des Bufammenwerfen bes 
Romifsien und Teagifsen Bei dem enzliihen Dieter 
(&h. 1, Eine LAIX), fonle feine Bemertungen über 
Biand IL. (I. I, End LXXUN. 













möglich, fo todrde er jebesmal die Strafe "des Häin! 
gene Dafür verbienen.« Der Rhilojoph Kannte feiner 
Bann; und wenn Barric ihn halt, weil'er wäh: 
tend der Darfleitungen fid) mit jenen Breunben un« 
techie, behauptend, dafı bieß feine tragiichen Gm- 
pfinbungen ftöre, fo erwieberte cr lachend: "»@ari- 
ori, Dabid; ein Hansıwurft hat Fine Gmpfindun: 
gen! dein obwohl es Zohnfon befonderen 
Spah madıte, Barrid zu foppen, und fih zu fet- 
en, al6 unterjhäe er die Runft des Schaufpielerd, 
obwohl er im Gefpräch mit Andern felbft verächt: 
Nic, von feinem Schüler fprach, fo wollte er‘ doc) 
niemals bulden, dahı irgend font Iemand fich in 
feiner Gegenwart ein Gleiches herausnahın. »Wenn 
ich 08 für gut halte, Dabid am Zeuge zu fliden. 10 
it Das fein Grund für Guch,‘es auch) ur Ahun.x Das 
war die geftrenge Aoführung manches Heinen KIäf: 
ferö, der fich. einbilbete, durch Nachbeterei der r- 
!heile des Phitofophen fich beffen Gunft gu erringen. 
Als Sareict farb, le Johnfon der Mitte‘ ir 
verflehen geben, dab er id, wwern fie foldpen Wunfch 
ausfpräche, ber Herausgabe ber Werke feines. ver: 
ftorbenen @reundes unterziehen und zugleth ein 
Memolre über ihn fähreiben wolle. Die Dame fchvleg 
HO dayı, man weiß nicht aus welden Grunde, 
und fo wurbe die Biogtaphie Barridte, welche am 
Schönheit der Kompofition und iteraeifchem Werthe 
mit Johnfon’s Sebenabefthreibungen von Richard 
Savage, Drpden und Milton geivetteifert haben 
mddpte, que Ausführung durch die Sand Tom Da 
diee" und Arthur Murphn's veruriheilt 

Gine Anekbote if bem Bleife Boswels ent: 
gangen, welde fid) in einer Anmerkung Ju Sit ®. 
Worbee' Leben Beatties findet: Bel Garride 
mit. großem omıp begangener Feldpenfeier , der 
faft Alles beitvohnte, was an Rang, Reichthum 
und titerarifchem Ruhme hervorragend war 
(Der Zug bewegte fid) von feiner Wohnung in der 
Abeipht zur Weftrinfter-Albtei), fuhr Dr. Johnfon 
derfelben Rutfeje. mit Sir Bilium Jones, und 
ieß nicht ab, nad feiner Gewohnheit mit ihm und 
dem Reft der Gefeilfcjaft in einem Strom fortzu- 
plaudern, und awvar Diesmal über das Ihema, tie 
grob der. verftorbene Shaufpieler, forwohl als 
Öffentliche Perfon, wie als Privatmann dageftan- 
den habe. „Barrict,« fagte er, „gab, foniel ic ihr 
kannte, mehr Geld aus, als ingend ein Mann in 
England mit benfelben Mitteln. Gr war ol; auf 
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feine Brofeffton und hatte Redht, e8 zu fein. Beide 
verbanften fid) gegenfeitig. viel. Seine Profeffion 
machte ihn reich, unb er verfchaffte feiner Brofeilion 
Adstung.« Lächerlich aber war ber Vorfchlag eines 
feiner Anhänger, dab bei feiner Beftattung das 
Drama „Hamlet“ in feine Gruft mit beerbigt 
werben follte. Ms Gegenftüct bazu mag eine an: 
dere Anefdote Johnfon’s hier noch) ihre Stelle fin- 
den. Gr hielt den Ausdruc bes Entfehens vor dem 
Geiftim „Hamlet«, den Garriet, wie wir [don aus 
Fielding’s Tom Jones erfahren, fo auperordent- 
Tid) ergreifend daryuftelen wuhte, für übertrieben 
und unnatürlic. „Glauben Sie,* fagte Boswell 
einmal zu Johnfon, „daf, wenn Sie einen @eift 
fäen, Ge auch fo gufammenfäjredten mürden, wie 
Barcidesim Hamlet tut?“ „Rein,« erwieberte der 
epmifche Philofoph, »menn ich e6 thäte, fo mürde 
id) den Geift erfhrerten.« — Damit ftimmt denn 
gang herrlid) zufammen, was ervinus (Sha- 
tefpeare, 1.20) von einer Schaufpielerin erzählt, 
welche meben dem grofen Schröber ald gear die 
Goneril fpiete. Sie wurde von Fear’ Bluch fo er- 
(üttert, dap fie nie mehr die Bühne betreten 
wollte, 

Garrid's Abgang madıte Henderfon Rlap, 
welcher, feiner Körperlichen @ebrechen zum Arop (er 
Hatte deren mehr als felbft Se Rain, der fran- 
Aflfcpe Roscius) Wunder verrichtete. Namentlich 
wird fein Hamlet als außerordentlich gefajllbert. 
Allein noch ehe er fein achtundbreifigftes Jahr voll- 
endet hatte, warb feinem Leben 1785 duch einen 
Unptüctsfall ein frühes Ziel gefept. Seine Gattin 
gab ihm aus Werfehen eine falfcye Arzenei, welche 
Ähn tödtete. Nun tegierte mehr als ein Bierteljahr- 
hundert die „Remble-Dpnaftit,“ *) — auf welche 
toir fpäter ausführlich zurückkommen — in amer- 
Kannter Suprematie. Georg Ariedrid Goofe er» 
fehien 1800 gleich einem Meteor und machte — wie er 
zu fagen pflegte — „den Zeufel feloft im feinen Schu- 
hen jüttern= (he made black Jack tremble in his 
shoes); allein untegelmäfige Sebengemohnheiten 
verdarben fein Glüc und (dwächten fein Genie. 
1810 ging ex nad) Xmerifa, um nicht toleder heim- 

*) Daya gefprten Die Oefämifer John Phlipp Remble 

(787 — 1823). Gherle (1775 1656) und Bet 

Wir Eiddons, geb. Rembfe (1759 —, fomie nich 

Mes. Gar Remble und AR Ranm Remble, Die 

Satin und Tode ven Oharles Remble 














autehren. Yin 26. September 1812 ereite ihm au 
Nero-ork der Tod. Der Arzt, weder Ihn aulept 
behanbeite, fagte aud, bahı fpftematifgje Unmäpig: 
ei in ihm eine der vorteefflichften Konftitutionen, 
die ein Rann überhaupt befihen önne, zu Grunde 
gerichtet habe. Gomünd Kean, welcher fh zum 
Zheil nad) Goote bildete und fein Original über- 
traf, hat feinem Andenken, als er die neue Welt 
befuchte, ein Monument errichtet 

Benn Goofe nüchtern und bei fi) febit war, 
fo erfhten er nicht mur als ein grober Darfteller, 
fonbern ad) ale ein wohlerjogener Gentleman 
in Manier und Spradje. Wetrunten aber entartete 
ex zu einem lärmenben, piehifäjen Schweiger, nur 
gefchict, fih der Bande des Komus oder Gilen zu- 
gugefelen. Sein Styl bilvete den denkbar (chönften 
Segenfap u dem Rembfe’icjen, Alles am ihm war. 
feurig treibende Gnergie; bon nürdenofler Samm- 
fung Peine Spur; (djnelle, leidenfehaftlicjes Heraus- 
ofen ber Worte att regelredhter Intonation, ept- 
grammatifche Zierlicfeit und Schärfe Matt erha- 
bener Berebtfamfeit, rafche Bervegung und Gefifu- 
fation flatt Aubirter Aktituden oder mit Bebacht 
verlängerter Runflpaufen: das waren die Merk- 
male feiner Aktion. Mangelhaft im Künftlerifcien 
Naffinement, beftrebte er fie) nur natürlich zu fein. 
In Monofogen tar er ganz vorzugsieife efektvoll. 
Anftatt fi) gemaltfam Hin und her zu bewegen 
und Die Bühne mad) vorn und hinten zu duch“ 
fhreiten, wie fo viele Schaufpteler thun, verfentte er 
fh) in ich felbft und Rand faft ohne Bervegung 
da, fein Wort nicht an die Zuhörer tidptend und fle 
fo zu einem Xheile feiner @edanten machend, fon- 
dern abgefehloffen von aller Aufenmelt, nur mit 
fieh unterfandelnd, als fprädje er mit feiner eigenen 
Seele. 

Goote war nidpt mit der eleganten Figur 
und Haltung John Kemble's ausgeftattet. Seine 
Arme waren kurz, feine Bervegungen abgerffen 
und eeig. Dafür aber hatten feine Gefldjtezüge 
eine mertwürbige Gewalt in der Darftellung 
büfterer Seidenfchaften, und zugleich fehlte iym aud) 
eine ftarte Mder farkaftifhpen Bumors nicht. Sein 
Organ, obwohl einigermaen Hoc) und fäparf im 
gemöhnlidjen Sprediten, hatte einen grofen Um 
fang, und verfagte ihim aud) in den ergreifenbften 
Rollen nie, und hierin lag für ihn ein Borzug über 
feinen Rivalen, in dem er wahthaft jÄptvelgte und 
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welchen er geftenb zu: machen bei Tiner fi darbie- 
tenben Gelegenheit unterlie. Seine beften Rollen 
waren Jago, Richard ber Dritte und Shhlot, nebft 
einigen andern, bie dem Shakeipcar- Reper- 
toire nidpt angehörten, und worunter namentlich der. 
fatanifehe Gir Giles Dverread) in Philipp Maf- 
finger (1584 — 1639) „A new way to pay old 
debts* und Sir ertinar Nac-Sptophart ü 
„The Man of the world“ von Madlin (mis 
Sheridan’s Schule), weldhen Niemand wieder mit 
fo viel Humor gefpiet: hat, als Goote. Georg IL 
entlärte, Daß Diefe Rolle Mes übertroffen, was 
Sarrict Beftes geleftet. 

Gtoas weiter rückwärts liept das Wirten des 
1773 f&jonnad) fondongefommenenumd am 29. Mai 
1802 von ber Bühne abgegangenen William Aho- 
mas Levis. Nie ift eine Befondere Biographie von 
ihm erfchienen, und dod) hat ihn in dem Genre des 
leichten Luftpiels Reiner übertroffen, während fein 
Naturell zu tragifcjen Rollen nidt ganz geeignet 
war. Zivangig Jahre lang wwar er Schaufbieler und 
Direttor in-Govent Garden und füllte biefen Blak 
mit bemunberungeipärbigem Taft umb großer prat- 
tifcper Gewandtheit aus. Nur Menige find gleid) 
ihm auf biefem fäpoierigen Poften fo ganz und gar 
dem böfen Willen der Echiftfteler und Schaufpie- 
er enteonnen. Die Grfteren wußte er fi leicht zu 
reunden zu machen, weil er. bie Hauptftüße ber 
modernen Komödie war, tpährend er bie Befdiiver- 
den ber epteren frelich yumeilen ertragen mußte, 
Dies jeboch. mit der beneibensiwertheften Geduld 
und Sangmutf fertig brachte. Sein Stpl.litt unter 
den ertrabaganten Rollen, welche die Autoren des 
Tages, befondere Frederic Repnolds, *) für ihr 
au fGhreiben fid) berufen fühlten. Gr erntete zwar 
großen Beifall in diefen Stücen, allein fein ein- 
fihtsvoller Beurtheiler würde je feine Darftel- 
lung foldher ephemerer Gpcentricitäten mit feinem 


=) Gin geitgeneffe Richard Gumberlands, charttenfit er 
it Giein on Iiflaub eeinnernd , dur einen rigen 
Genf in feinen moreliben Lenbengen, zugleib aber 
uch durch große Mebertwibung; «fin ungeheuefihfe 
Ciba iR ein aus Goethes „Werthere yuchtgemactes 
Beeiatiges Zraueefoie, währenb „The ragen, „Lifer, 
How 0 grow richt, „The delinguent=, „Laugh when 
yon can“ unb „Speeulatione, als Chtenlffpile eine 
genfle Beachtung verdiene. (gl. A. Büchner, Or- 
fälle der engen Bocfe, Darmfabt 1895, Ah. II 
©. 106 und 188) 
























Ranger, Mercutio, Petrucchlo ober Beneblet auf 
ein Nivenu geftelt haben. „ch fah ihm,“ fant 
Gooke in feinem in Dunlap’s Memolren angejo: 
genen Zogebuche, „in feiner beften Zeit, che er fig) 
herabgefaffen hatte, den grazidfen Hansourft der 
mobernen Farce, fätfchfid) Ruftiplel genannt , zu 
fpielen. Dreifig Jahre lary blieb er der unerreichte 
wiebling der lacpenden Mufe in Allem, mas Luftig, 
auspelaffen, humoriftifch und wunderlich, babel 
aber doc) elegant war. Als Schaufpielbirettor 
kan ex als ein Wufter aufgefteilt werben, tyie main 
«8 fertig bringt, Sedermann durch MWohlwollen 
und anftändige Behandlung zur Grfütlung feiner 
Pflicht zu nöthigen.« Yeroda befah, eine natirlicht 
gebhaftigkeit, eine überflichende Fülle von Geift 
und Wiß, Die niemals ermüdeten, und tobon das 
heutige Publikum ud die. heutigen Gchaufbieler 
auch nicht den entfernteften Begriff meht' haben: 
Seiciene er jept plöplich wieder, jo mArde man ihn 
unleiptid) erttanagant fehelten und ihn fir“ einen 
aus Hamvell ober Bedlam entiprungenen Wahre 
finnigen ertlären. Wir haben Darfteller im Teichten 
Suftfpielfach gefehen, Die id} zu einer einigen Sen. 
teng meht Zeit nehinen, als er fid) geroöhnlich zu 
einer gangen Scene geftattete. Schon der blofie Ton 
feiner Stimme in der Roulife, bevor er noch auf 
die Scene trat, war Das Signal für die algemeinfte 
Bröptichfeit und für eine gehobene Stimmung, die 
exft mit dem Fallen dos Worhangs endete. Seine 
Gifertigkeit Lcp die Dampftouriergüige und elektr 
fgen Aefegraphen unferer. Zelt vorausapnen. Gr 
war hier und dort und überall in einem Ay, immer 
ettvas thuend, umd obfdjon man zugeben muß, dap 
er nicht felten: die Veidjeidenheit der Natur über- 
fiheitt, Lay dod) eine @rajle und ein Zauber dr 
feiner Grtwavaganz und. eine eplbemifche An- 
fedungstrajt in feiner Qufigkeit, bie ihn ganı und 
gar eigenthämfich waren. Lange che das Publikum 
Zelt hatte darüber nadjjubenfen, ob er im Recht 
ober Unrecht war, ob c& lachen ober fi) geärgert 
jeigen follte, beging er fehon wieder eine neue Zoll: 
bei, bie Jeden wider Willen mit forteiß und alle 
Rriit in einen Leifalenpirbel auflöfe. Bort- 
währenbe Berocgung („push on, keep moring“) 
war feine Morime und fein Brauch. Yn feiner 
Seite auf der Bühne zahm oder profatich zu fielen, 
gehörte zu den baaren Unmöglihteten. Mit allen 
noch fo geringfügigen Dingen, bie zu dem Dedyanis: 
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mus der bramatifdpen Runft irgend in Bepiehung, 
ftanden, war er genau befannt und verftand fid) 
fotspergetaft vortreflich auf die ferften Mittel, 
fette Hervorzubringen. Gines feiner Beliebteften 
Ariome war, daf fein Wechfel des Anzuges, fei er 
ud) mod} fo charakterifi) und wefentli, feinerlei 
Wortreflichteit der tion die gute Laune einer 
Zubörerfipaft wmieberherftellen, oder ihre theilnch- 
mende Grregung wieder wachtufen Anne, wenn 
die eine und die andere durch einen zu langen 
Zwifäjenakt unterbrogjen worden. Biellicht hat 
ihm feine feühgetige Befanntfejaft mit dem Dur 
bliner allerie-Rublitum diefen Brunbfaß beige: 
bracht, weldje® in alten Zeiten niemals unterliß 
fein: „Auf mit dem Vorhang!= zu zufen, nach ber 
vor er im Zmifdjenaft gefallen war. 

Servis, der (ausgenommen allenfals den ihn 
an Naht und Modulationsfähigteit noch Überra- 
genden GLLifton) Leinen einigen Nachfolger gehabt 
hat. flacb fehon zwei Jahre nach feinem Abgang 
von ber Bühne, 63 Jahre alt. Sein Sohn, ber gleiche 
faß6 fon verflorbene langlährtge Wächter deb 2i- 
verpooler Theaters, Thomas Leivis, vermachte in 
einem unglüdtichen Moment ein berühmtes Iebend- 
großes Fitd feinee Vaters, als „Marquis« In ber 
„itternadjtöftunde* („Midnight Hour«)— ein vor- 
Meffic) gemaltes und. fprechenb ähnliches Porträt 
— der National Gallery. }er hat e8 dort je gef 
hen? und in welch dunkfer Rumpelfammer ober 
feuchtem Keller mag c8 ba wohl zum Berfaulen be« 
fimmt fein? Hätte er ein foldhe® Angedenten dd; 
lieber dem Barridt Giub (mo Lewis einft felbft 
gewohnt hat) hinterlaffen; da wmürbe e& in Licht 
und Wärme, gleich fiber vor Ratten wie vor einem 
erbarmungslofen eftaurateur, gehangen haben! 

Bir Tommen nun auf Das fetene Gefehwifter- 
paar, Ms. Betty Mir Givdons und John 
Remble, zu foredjen, gegen deren Befähigung das 
dritte und jüngfte Glied der Familie, Charles 
Kembie, doch einigermafen zurüctblieb. Im Jahre 
1811 beftanb bie &efelichaft des vor Kurzem erft 
wieber aus ber fdie neuerflanbenen Govent Gar- 
benheater (6 war am 19. November 1808, 
Drury Sane am 24. Februar 1809 volltänbig nie: 
bergebrannt) aus folgenden hodhgefeierten Mitglie- 
dern unter John Kemble's Direktion: Mrs. Gid- 
bons, Mrd. Jordan, Mrs. Charleb Remble, geb. 
de Kamp. Mrs. 9. Johnston, Ms. Didens, 








Mes. Lifton; Ms. Davenport, Mih Botton, 
Wh 6. Vooth, Mrs. Gibbs, John und Ghar- 
1e6 Rembte, Charles Young, Lifton, *) Emery, 
Bamtett, Barlen, Munden, Blandard, Sl. 
mons und Richard Jones. Gervih eine wunder« 
Sare Füle von Xalenten, weldje unter dem jepigen 
Suftem der @erverbefreiheit (damals durften mir 
Sovent Garden und Drucpy Lane das fogenannte 
„legitimate drama« — Haffieje Stüde — auffüh- 
ven, Hahmarket blos. im Sonımer fielen und acht 
Heinere Aheater tvaren gar nur auf ganz Beftimmte 
Darftelungen befajränft) fh wohl fahmertic, je- 
mal auf einem Alec? zufammenfinben wird. Deme 
ungeachtet vermochte e8 „Beincich V.*, berühmt als 
eine ber erfolgreichften Worftelungen, nur auf fünf 
Wiederholungen zu bringen und ber weitgepriefene 
„Julius Gäfar«, mit John Rembfe als Brutus, 
Young ald Raffius, Charles Nemble al Mare 
Untonp, einem niemals nur annähernd: wieber- 
erreihten Gnfemble, fonnte im folgenben Jahre bios 
achtzehn Male gegeben werden , während Charles 
.Kean in feinem Princess" Theater heut zu Tage 
„Heinrich VIIL.« 100, „Das Bintermärdjen« 102, 
„&in Sommernachtsttaum« 150, „Richard II.« 84, 
„Den Sturm« 87 Mal in einer Galfon fplefen Ich, 
und fogar Lord Bnron's „Sardanapal- im Som- 
mer 1853 hier bis auf 61 Wiederholungen gebracht 
wurde. Mrs. Sivdons, bamald am Borabend 
ihres Abgange von der Bühne ftehend, fpielte wäh. 
tend der Saifon von 1810 — 1811 Bloß breiund- 
dreißig Mal, und die Reuigkeit, weldje ohne allen 
Zweifel am meiften Anpiehungötraft ausübte, tar 
das melobramatijche Reiterftüct „Timour the Tar- 
tarc, gany befonders zu dem Zecke gefihrieben, 


®) Don ihm egählt Gofe folgende fomifhe Anefdote. Wit: 
ven feinerefle Sehlingjct in Newenstl-on-Tyne Jane 
er Ah einmal mit dem dortigen Leaterirftor. Ete- 
en Remble, und drohte abyugehen, wenn man ihm 
mic eine untergeobnete Mole abnähme. Darauf ont 
mortete ihm ber bifleiige Hulofra, es Mnde dies 
Gerz im feinem Beben, derm Gchaufselr fände ma 
unter jeber Hrde. Amel Tage Darauf fpeyitte Rang 
Steofen in ben Belbern und erbte feinen. elpfefhen 
Untertfan in einem Graben hend und unversanbt nach 
einer gegenäberlegenben Hede blidend. „Mas un Gie 
Kier, Wr. Sion, mibtenb Cie in der Probe [en fol 
fen?“ fragte Ihn Remble: „Ih fehe mic nah Baau- 
pieeen um mar die Antwort. „aber bie jet hab’ ich 
ned feinen gefunden.« 
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tum lebenbige Saballerie aufiden Brettern zu zeigen. 
Dbmohl erft am 29. April zum erften Mal producir, 
erlebte das. Macywert dennod) 44 immer gleichbe- 
fuchte Vorftellungen. Daraus mag man denn erje- 
hen, Daß bie fo oft vernommenen Klagen , als fe 
der. Mangel an Intereffe für das Haffiide Drama 
ein unferer Zeit befonbers eigenthämlicpes Tebel, 
ungereifertigt find. Im Gegentheil, Shake: 
fpeare wird, trop aller auch in Gnpland tief be- 
dauerten Importation franzöfifd - eictfertiger 
BWoaren und trof aller modernen Parcen- ohne 
Saft und Kraft, heute von mur mäfig begabten 
Dorftellern bei weitem mehr gegeben, als in der 
Zeit der Garricte und Rembies. 


nn 


Wirner Wodhenbericht. 
Burgtheater. 


28. Mai — 3. Zuni: „Brof fere. — „Water und Gohn.- 

— „Die Etirfmutter- und „Dit den Wölfen muS man hau: 

ne. — »Bas Ir wolle. — „Der Babritante und «el 
Bethränen». — „Der Kaufmann von Wenedig= 





Im Laube fen „fg“ wurde un lB nen egogirteb 
d ein Fel. Gebhart vorgeführt, über deren fdaufpier 
erfche Gpifteng oder Beföigung früher nicht dar Mindfte 
Werfauet Gak, gftwege über Deren mutßmaplichen Eintritt 
in den Berband deb Bargtfrter. &8 mp der Rebation Bier 
fer Blätter vorbehalten been, Die Frage qu erbeten, nad; 
weißen Peinjyien die achffe Direltion einrfeits Engage 
mente don vornußgegangenen Gaftieen abhängig madıt, an» 
dererfit ohne di (pterem abguflichen für gut Aadel. ir 
Haben ie mur dab Debüt des Frl. Bebhart inb Auge zu 
ofen. 











Bolte man ben befannten Say Leffing®, da der Res 
enfent über dan Yutor eich Bade nicht mehr wien, 8. 6. 
aufpreen fol, ala Difb felbft verrät, fr teaid.befole 
ae fo Abit an einem Bade ni et are, unb wolle 
man bie Regel De großen Dramafurgen gar auf bie Beute 
Hung reprobueiender Seftungen audgeöehnt wien, fo Sälte 
A mander Scpaufpeer über Strenge, die nicht am Blafe 
Wäre, fügtih yu belapen. Ian gegemoärtigen Ball 3.8. müßte 
mon munderiße Dinge über Frl, Gebhart gen, bie bei ber 
geringen finflrfden Ausbildung, bern fe jet noch thilfafe 
ig if, in einer yemlic hervorragenden Rolfe vor dem Patti 
um erfien, wenn man nit wüßte, Daß Die Dame febft Dieb 
mict aub eigener Wahl geidan Sabe und baf fie egetl) bes 











Amt fi, leiere Partien en der Sofbäßne-aityeilfn.’e 
war nit Mag, Be. Gebhart bie Grfin Autfand all: ee 
Antritäolle ya geben, Da eh nit eben (wirig war, zu ee 
fennen, Daß eine Anfängerin jenen Sharater nad Liner Seite 
genügend gu vera een vermag und daß ber Buffrre 
des Mifbehagend wegen, do er beim Anbfid einer fo Aundr 
hoc mangelhaften Darfelfüng enpfindet, fomohl die Bi 
ala au ben gulen Billn matten verfiel, bie in Der 
Shaufpeerin ea vorhandenen pofiven Sigenfeften wahre 
auneßmen und Servorgufuen. Zu Biefen Ieheftänben gefelte 
ih mod eine efeeihe Angft Der Dame, cine Bellommene 
tin Rede, Gang und Bewegung, fo Naf ein anbeeb ala bat 
fh geforderte Mid Beer Gräfin Rutland pegeniber 
in und auffieg. Mir find auper Stande; Art. Gebharte 
Darfelung vu onayfirn und wir beige und für heute, Der 
Super erftich zu water, vor Men den Diatet, ber 
ihrer Musfpraiie anebt, zu Hgen, da ein unrein Beute 
and in den unfhrinborften Rollen den. wiberwärtiften Gin, 
dead erg 
in 1. Iuri fahen mir den „Fobrilnten“, der feit 
Jahren aus Dem Reperiir verftounben or, in gum aropen 
ptfe neuer Befefung. Fr. Koßerwein fpiete Be Gugenie; 
of cine Meiferrolle der Ir. Hebbel, Hr. Wagner den 
Haoein, den dr erftorbne $ucaß u feinen Ternigften tun 
gem yähfen Daft, und Sr. Sonnentpal den Maler Lambert: 
Die Role des Dutel Santl Sich nalürfi in den Sünden det 
Hmm. La Rohe. Fr. Roberwein errihfe nit einmal on 
nibernb ihre Borgingein, glei man jener Anierin zuge 
eben muß, daf ih bie und da eine Werbung, ne Ruance 
glüte, Jore Gugenie tar ne zu wenig nad) innen gearbeitet, 
Biel yu Grit aneinanbergefgt, wie ya Fffn. Mährend. in 
Fr. Hehbel's Darfllung ale fündigen Regungen Biefh 
Sharefteb ef niedergelkupft und gerade bar) bie Berfimli 
gung Bieft Kaıpfed Die eleren Erefemorgänge wat bel) 
gemacht wuren, bfrebte fi) r. Robertvein, der unerlaußr 
fen Reigung Gugenlend ene Art Berejtigung aufjubräden un) 
Die gefheiien Srpeimente, welie die Gttin Gavei'® untere 
nimmt, hat aus Motiven der edenfaft, Halb cub jenen de 
Beitfinns abgeleitet zu [Ajldern. Ar. Hebbel® Gugenie ie 
und nie vergefin, dab ein nur vomanbaft erhitet, unvorfihe 
fig on einem Högrund Sinandelndes, aber Im nnerfirn Ger 
Grab Beh vor und ehe. Hier te Die Aufgabe Der 
Scpauieeein, dem Dihter nahjuhelfen. Fr. Kobermein 
fee Liber ein far Gelökemaftfein in den verlängligen 
Scnen mit Lambert an ben ag und fegerte Aaburd, mie 
Begefich, Bab Moment ber Bureänung, fo daf di Gilu 
uns eöefo eftofeb Kerr, aß De aueßt erfolgte ihlige 
fung deb Konfüttd. Nebenbei pielte Fr. Roberwein bir 
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große Exene Gugenienb mit Savelin {m Betten A formayant 
und mi Hpertrgifiiens Ungftäm. Gin eis, deffen eelide 
Arrue nie auß Rand und Band gegangen, ein Wei, Dat Sob 
mormentam geftrauelt it, fuht aud) wie und almmer durch 
ine maßtofe Zetniihung und Dur wilde Autbrähe des 
Reargefäß(s una don der Lauereit ber tft Ratur gu übers 
gegen. Dennod; glauben wir, Daß Fr. Moberisein, bie Gin, 
Aenep mit Wärme und Berftändni fpiele, bel Wieberhafuns 
gen Difer Rolle andy im Banyen befreigener en werde. r- 
Wagner traf den Konperfationiton Biemal. weitaus befl, 
al fonft. Gr harafterfite den mit Biberber Janigit an 
Gugenie hängenden „ fie piter ben von argiöhifden Gm 
Pfindungen gepeinigten Gatten vortefliß, aber er ie dem fors 
genbedringten Rnufınaan in Hasein nit db volle Net ans 
gedeihen und verfejmolg Die beiden Giten de& Gharatterd nicht 
Bermanife genug miteinander. Bir mönfeen Grm. Bagı 
mer oft (rammer, ja trodener, weniger wei und aufgetnöft. 
Sr. Sonnenthaf alt Mafer Lambert Hätte eshfter Jen in 
men. Dap er nicht auf bergebraßste Weife eine genlale« Rünft 
Terfeibung, foubern einen onflänbigen Rod, wie andere Mens 
fentinder trug, müffen mir lobenb hervorheben. Bab löflihe 
Genrebitd, old melde fi) der Gantıl des Hrn. Sa Rode 
Bart, ft Geanat, ja berät, 

Dem Pabritanten® folge bi eine einaig frangäffhe 
Bucte „Weberikränen«, Wir fan darin Bel. von Shufs 
dendorf zum eeften Male als Mofilde und bedauern fagen zu 
men, Daf daB Spiel de Fräufeins frhloß und guet zur 
leid wor. Liebentmärdig und amäfant, wenn and in wenig 
grfettenbaft, war Ar. Babillon als Delfine. $r. Sonnen, 
Hof (Albert von Ricug) bot und eine anmuthige Etubie and 
dem Krife der Parfer Lions. Sr. Baumeifter (Brofper 
GShemmbtg) ergäfte, Do hätte er aruife unfeinsburfäife 
Sirie unterlffen tönnen, Wert hübfe) fpiete Sr. Bricte 
den abgejgmadtsifligen Aufoirter Jean. 











Gefelfcaft der Mufkfreunde. 
Senerafverfammlung vom 31. Mai 1860. 


Rad) vier Uhr ward die Gihung durch ben Präfh, Hrn. 
Fürten Schönburg, mit einer Anfpradhe eröftel, in weder 
auf den Zied ber Verfamumlung (Reviion der Statuten und 
anf die Dabei nolfwenbig erfhrineade Berädfitigung der 
finanieen Lage der Gefeljdaft) bingeiefen wurbe, wor» 
auf Türe Shönburg den efetiom Dorf Hrn. Baron 
Helfert überliep und id einige Beit nah Beginn der Dir 
Huffon entfernte, 





Hr. Baron Heffert referite num über ie Kasotöhtung 
db neuen Ghatuleentmarfeh und Ienfe Be Muferfamteit 
Ber Anejeoben auf Die wefentlhten ber batin aufgenomer 
men Reuerungen, fo wie auf jene Punkte, baügli, derer Ai 
Shen dem Komitd und der Dietion Reinumgboerficbenher 
ten fi ergeben hatte. Rad Biefem einfetenden Bortenge 
re jur Die Frage: ob üerhonpt Me alten taten einer 
Revifion Seöürfen, mit etfjlebener Majorität bejaht. Bier» 
uf begann Die Grörterung über Die inpelnen Paragraphen. 

Diefe Grörterung war eine {ehe woftndfiße. Ginelne 
refende Bemertungen wegen. ab mit. (ungatmnigen Ber 
fradstungen über umoefentfhe Dinge, plöpige Kinfäle und 
Simpürfe mit forgfam vorbereiteten Gioienbungen, Frage und. 
Satoort, Borur und Reätferigung, Magen und Kublll, 
Komplimente und Sartetmen freugten fi, und bie Zeit vers 
Ari, und man rüdte wohl weite, aber {ehr angfam. 

Bir fönnen Biefe Langfamteil mehr fbefn. mod beia« 
gen. Gens wird man nit fon, die Generafserfummfung 
abe die Statten-Reviion übertärt. Air geben zu, ba 
Nondet, wod am 31. Mai im Bereindfule geproden wurs 
de, mit erbaulid; war; altin mer den Biwed will, muß 
au die Mittel wollen , wer bie Bortheife einer Einride 
fung, benüßen wi, muß bie Radtheite geduldig mit in 
den Kauf nehmen, fobald nur jene überirgen. Run find 
aber, in unferen Mugen, Die Bortheile einer freien Grörter 
rung, fo unfhäber, daß mir im Kolfell ned) einmal fo 
it einigs und mitunter Wiberfinniget, wie man + bei 
fon Gelegenheiten mitanhören muß. gelafen Simehmen 
mödgten, um dem Bereit jene freifimnigen. Gnrkhtungen, 
melde fine Bafı bilden , qu erhalte. Gine Sauplbehinaung 
iR übrigens au in Biefem Bereit, dafı ie gundft Bethriige 
den fi Def Ginrijtungen, Difer frctbeingenden Formen au 
eienen wifen, in meer Hinfiht Be Gifung vom 31. Mai 
rdenal beriebigende Refutate geleert hat. &6 hatten ich 
84 Diglieder eingelunden (für bie Jabreieit eine niht une 
bedeutende Zah), weihe den Etottenentsurf einer Tebhaften 
und, tie Semert, ehr umtänbiden Grörtrung unlerogen. 

Unter folgen Umfänden fonnte man niit daran. dem» 
Ten, in einer Gifüng fertig zu werben. 66 war Gold & hr 
und man war ert bei $. 15 angelangt. 88 murben num noch 
einige unwefentiche Puntte votirt und beim $. 22, mo bie 
Reugeflltung des Konfervatoriums zur Eprafie Tamm, ter 
en gelieen, worauf man fi is Montag den 4. Juni were 
tagte. 

Das Grgebif der is Sicher gepffogenen Beratung fin» 
en wir ala ein erfruich bepeiduen. Bon mefentfihen 
Renerumgen find folgende Dur) die Berfommlung ange» 
nommen worden: 























1. Die Einteilung Dr orbentlien Mitglieder In an 
terftäßende und ausübende, 

2. Die Feifeil, Anträge vor die Generaloefammdung 
du bringen, oe fe vorper der Bietion vorlegen. 

3. Die Deflenlieit dr Benealerfonmnlungen. 

4. Die Saficmung, Ba die alfßen Dircttorn nit 
fon els flde zur Sieltion gehören, {onbern nad) Erforder 
ip von der Bireltion ihren Sifungen Zugeogen werden, dann 
der in Biefen Sifungen auch miffinmen. 

5. Die Befürsmung, daf die Redjnungirenforen der Ger 
erlverfamulung ojähti) Bei efatten. 

6. Bie Babi der Direltion auf Drei Japre, mit fhrl- 
(her partifer Geneuerung. 

Die Frefit der Antrgfellung war (don vom Komitd 
rnfrgt, von der Dietion aber belämpjt worden. Die Mor 
jorität der @enerafverfommlung [top fi der Haft des 
Komitös an. 88 it Dis jdenfalß eine Grelterung ber Reh, 
die fi) die Generaberfammtang vortehält. Gin Mifkraud) 
Birfte indeffn Iaum zu befriten fein, da man wohl ims 
mer Anand nehmen wird, ner Diretin, De das Bertrauen 
der Mejorät Sfht, dur) alu hai Annahme unüberlge 
er Anträge Beregenhiten zu bereiten. 

Der Antrag wegen Wahl dr Redmungkenforen (von 

Düd get) fan für die ebermadgung der. nam 
Gekahrung nur von Borteil 

Die drefärige Bietionsführung, wit parkielem Auto 
rt, iR ohar Gimendung oft enfimmig voll werden. 
Biefe Neuerung wird e Der Dietiom mög maden, die an 

ihen abminfratisen und Fünflerigen Reformen fofer 
mon) Durguführen, während Süßer die ühefihe Lotafre 
rureung den Pireltoren faum erlaube, fh Ju oienfien. 

Qebboften Widerfprud) regte Dagegen. Die. principle 
Ausfhftfung Der arififßen Direltoren von der irftion. 
rt mad) vier oder fünf Proben und Gegenproben (bie der 
Vorfipende gelte, um ja Riemanden Unreht zu tun, obr 
wohl gie) die ge erfen Mbfimungen eine joar [met 
aber unbeftitene Mehrheit ergeben Hatten), fen man. der 
Gntfäedung gan fiher. Merigens Hat &ie Verfommfung for 
fort einen Bermitlungteorfälag deö Sen. ». Did, — mens 
Harte Buieung Dr arten Dirltoren zu den Pirlionte 
fidungen, mit entfidender Stimme, — angenounmen, 

& weit gen Die Kier angenommenen Neuerungen. Dar 
gen wurben einige Borfäläge di} Kowitd nit angenom- 
men, und ymar: 

1. Der Befen dr® Bermaltungejahe® wurde nit. auf 
1. Met, fondern auf 3. Oftober (ungefähr wie Bäher) [fr 
arelt. 
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! 2. Den anffehen Dietoren und Profeforen murben 
auf Antrg der Sireltion, dem Komitd entgegen) Die Rute 
ordentier (autübender) Mitglieder gi, 

3. Frauen und Minderfihrige wurden von Der Zhele 
nahme ander Sriting, 0b Bern uageffofen. 

3. Die jühtiäe Generlverfamulung wurde wieder auf 
ben Monat November verfigt. 

8 ind Be fümmtich Pune, deren Fetfielung in ob 
ger Beife die beantragten wefentlicpen Reformen nit ber 
rührt, afo oud feine erheblichen Gimwendungen herensforert: 

An Difen verfßieenen Debatten betfeigte fh cine 
tie Anzahl Mitgfide, vorzugheife aber die 90. Drege 
Her, Düd, Egger, Jacques, Moratfget, Paul und 
Stubenrand, — vom Biretionihdie 66. Bauer, 
Mötner und der Borfiende, Sr. v. Gelfert, weder Me 
Berhandlungen wit vieler Giferheit und allgemein nerlann, 
Her Unporefteit Tetee 

(Für die Forffepung der Debatte, am 4. Junt fhe 
die „Wiener Rofizens Diefer Rummer) 








Correfpondenzen. 


Bertin. 


Soffpiefe: Hr. Mortmlien, Bel Gep, Hr. Walt: — Raul 
em: „Mübegable; „Gin Mann bei der Epriper; „Baier Mate 
in und fen Gohnr; „Blächer in El. Ctoad-. 











Ma Während die Hofbühne fh darauf befhrntt: 
Säe vequfüheen, beingen die Gommerhäufer ber übrigen 
Arster ein neues Stüt nach dem andern, um menighens 
ren guten Siden baratkum, wenn die Rostäten auch nut 
mittemöfig find. — Im Iunl formt Send Mare von 
Hamburg auf {eds Gefrolen Is Schaufpielhat. Deri 

Jahr und früher Hat man ihm mur. in dem feinen Rahmen, 
don Weltners Bühne gefehen; ein folder Rünfler braucht 
doch, um Ai In ganyem Wer und Befın zu pigen, ‚eine 
Bebeutendere Umgebung; Die heatefteunde . jub. babe. 
fehe gern, ip Dietmel an bem Plape zu beobachten. dep. 
feiner Bäbigtelt angemefen iR. — Um 17., 19, und 21. Mei 
gaflete Sr. Narimilian aus Dietden als Das Plecalo- 
mini. Berdinand won Waller und Den Gäfe (Donna, 
Dianar), ohne mahcheft zu gefaflen. Dbgleih er eine ander 
mepme Gefihtebildung unb gue.Deflat befpt,‚macıt sr denn 
mod feinen wohlthuenben Ginbrud. Die äglihen Derbider, 
feiner berühmten Kollegen Damifon und Gmil Devrient 
in Dresden haben feine Cpiefmeife fo verfünßlt, dap er mit« 
unter in einem und bemfelßen Berfe zur Hälfte Bogamil, zur. 
Hälfte Emil fein. Ace indiibuelle Eigenifämlihteit dal er 
Sufgegeben, um alß Trabant zmei Planeten pugleic zu folgen, 
Deren einer (em genägt, ein junges Zafent volfänbig gu 
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Dernkchten, mern «6 ihm Blininge nadjleht. — Sr. Dite 
Deogient, der ber feengapjnt war, IR auf Bunf bes 
Being Regenten feines Reniztis enihoben werben. — Bel, Do: 
He Den von Dibenburg trat am 24. Mal zum zweiten Mal 
auf. Cie gab Me Agnes in „Ein Euffpiele von Benehir. 
it dem „Rüthen von Heitonn- fäteft ie Baffsel. 

In Wallner Thenter gaftet fortgefest Ir teflcher 
Karl Rott. Gr hat neueringe als Yeti in Berlai «Bl 
geuner“ eine Seifung geife. für Be Ihn Bubltum and Ari 
Ai mit Gnthufiaus Abeifhütten. In der That if Kett 
grob in Difer Mleinen Mode. Der Woriog des Sirber im i- 
geumerbiatet. bffen Zert welleiht nit mei Menfhen unter 
den Anmefenben berflanben, ve troßbem auf Me He er- 
fetternb. Je näher mir Rott fennen lemen, deRo weniger 
Miffen rer in mit irgend einem unfeer. einfeimifen Ehau- 
rief ya vergfeihen. Gr würde fit. wenn er hier Ongagement 
möfime, in Augen unbrgmefet zu einem ber angefsbenfen Ye 
inge afer Moffe bes Rublms auffhringen. Dei «Bigeu: 
more it nal nur feineltegen einfbirt worden. Yuferbem 
Bradte Wallner Bäßne in Ipter Zeit en Reuigeiten die 
Ianfenfhe Operette „Bübejahle mit der uf von Ron 
vadi, die fi Beifol gemann, und eine einstige Miucte 
„Ein Born bei der Epriter von C. Jotohfen. die zu 
plump und berb oft, um fi in gebildete Befelfcaft 
Tange zu behaupten, 

Die Briedric-WilhelmeRabt hat das Deitsiid „Der 
Seirmann und fein Yegefinb- vor Ghalotte Bird+Pfeit- 
fer, meldes vor cine einem Jahr bei Wallner nahezu 
durfil, mit überrafehenden Oi aufgenommen. Die wichre 
Ausfatlung und Das Im Ganzen bedeutend buffer Epic mi 
gen Urfocen bay fen. Namentlich that ich das neuengaglete 
Bel. Brand! ala Mieten fewvor. Ir ganjes Mefen erin- 
meet böufig an De Hoffhaufsieern Sina Buhr. De in fen: 
!imentolen Maßen mit Recht allgemein gefhäft wird. — Lucı 
mit der am 18. Mai eröfiuen Oper hat Gommilfionsealh 
Deichmann Chre eingelegt. Das Werfonal befeben IR bir: 

ol fo fergfätig gewählt, mie nie in vergangenen Lahren, 
In dem rifhen Tenor Wintelmann (ous Cüben), dem 
Bariton WeberhorR (mus Detmold). dem Baflfen Hell. 
muth (a6 Danjl). den Damen Rıl. Schramm (aus Dar- 
AO), und Art. Gifter — jene für ältere und Tomi, befe 
für jugenblhe Gopranpartten — find ganz tctige See 
Aufommengeführt, eich die erfe Worfellung, Yordınga 
„Baffenfämide, hatte Durchrefenben Crfalg und erfreute fh, 
after Miberhofungen. Im folgte zmäcft „Gyaar und Bin. 
mermamn« mit Bel. Simbach von Darmfakt ols Hark 
„Etradelle wird nfadirt. 

Das Dittoriaiheater hat ein Anifkenafis-@aRfpiel 
don Ballefräfen arrangit. Balleimefer Rathgeber und 
Br. Bann Rathgeber vom Heftheater zu Sanover, Al 
Rünzler vom Miener Gorthester, Al. Diepel vom Dol- 
heater In Schwerin und Hr. Röder won dem in Deffau 
mecfeln mit pas sen) und pas de denz unterhaltend ab. Die 
rel jungen Damen sangen mit viel Eierfeit. — Don Revi- 
ten ging gulet über Biefe Bühne: am 19. Mei „Later 
Worlin und fein Gahnt, Lıbensilb In bel ten, mach dem 
Branjffen fl von Dr. Oimann. Der Inhalt ıf niät fon- 






































Berlih ne. Gin Meberkher Gahn nunit den foarfamen Water 
mb gebt nach Wufraien, wo er Bufe hun (ermt und das 
unpermeidfihe Bermögen emicht, mil dem er nunmebt gurüd- 
ehren, ben gen veracmten Loter unterfügen und ausführen 
und bie Geliebte feiner erden Jmpinpsepose zum Alter führ 
ven fonn. Gielne Ccenen find fo cühtend, mie Die Ralh und 
bos Gfend bes ebene es Immer I. zumal. wenn das Derz 
ein wenig mit ins pie gerät. — Gin guet apos ro 
som iR Mdhur Müllers „Blüder in Ci. Sloub, Lupfpiet 
in einem At, am 28. Mal zum een Mal gegeben. Der mir 
Fe Applaus, der ef am Cap eintrat. entfprach dem 
Bertp der Abel Sr. M. Möller hat in feinem peritfcen 
DOItSPER „Wie gehts dem Rdnlg?« nterflanter zu „bl: 
berne werfanben, als in der jeigen Calalon. feines Bi: 
ingethemes. Der olte Saubegen hat ih 4815 nad ber priten 
Giunahme ven Paris feich wenlger fhonend als fein Mal 
fenbruder Meihngton benommen; In Miächer grolte ber Haß. 
du mächtig und Das Hecht ber Wiebereegeltung rief ihm 
m: Mag? um Yuge, Zafn um Bafn!e Aber gerabe meil 
8 am Mefselen ber Mache bet ihm mich. feht, Bäte ber 
Werffler ihm im podenberen Gituatlenen zeigen Ebenen , 
in Scenen. mo er gersubte Münbelgeber an die Cigenthü« 
mern auslfer! und dem franjöffihen Bormund das &e- 
en fehenft, mil Die Befihtene fo hibf AR und (o hübf 
für Sen Die bittet. Derglehen Züge And fo riiat, daß 
fe — unmahr erfheinen und mie Blofer Rothörhell einer 
verarmten Phanlfie ausfehen. Webrigens haben mir. unfe- 
es Zelle auch nie ein folhe® Gefhläihen in den Durl- 
Ten ya Dühers Leben gefunden. Pr. Julius mar in 
ante und Spiel wieder fhr mirtfem, mie Reis, wenn er den, 
Narfhot Vorwärts zu repräfntien hat. — Die bite und 
füngfe Mosität erfhien am Bngffonnabenb unb jur Pier 
des erfen Beftags. C war aber eigentlich feine Reuigtelt 
mehr, benn was hier unter dem Titel „Barbieube und Eo- 
Ton“ auftrat, *) haben ir bereits wor Jahıesfeil auf Wollı 
mer’ Bühne unter der Bepeichnung „Cine Willen für einen 
ebene gefehen und damals in Dirfen Wläternbefprohen. Hr- 
Gmil Bot M der Derfafer der Po. Die Unshattung iR 
wiederum beat, wie denn überhaupt unter ber. Gltheigen 
Diettin der Rafchinenmeißer der bee Rünfler Des gan 
gem Infituts war, 
um Stop [ei «s uns erlaubt, noch einmal auf Karl 
Rott zurüdiutonmen. Ce fernen das fabe Doltsfif „Gin 
Fubee Im Rraf- von Unten Langer. Rerffer und Wert 
Fine ja in Ihren Mauren yur Weil getommen. Aber Rott 
Acht in enjelnen Eeenen fo groß da — namentlih im dit“ 
ten AH — dap er Die fehlen Nerven erfhätet, Wallner 
Wihne gab das Ctüe chenfels als Pngfiodvoge. Das 
Pubfitum vourde biden Teilen gerecht, bem Spiel des @a- 
At und dem Gehalt de6 „Bocmer. Man applanbirte dem 
neuen Cbaufpieler fo untımiblih, mie man die Bremen 
Derfachte amd vefpolee, In benen Moll nicht mitleie. Der 
Zündler matt den Spruch zu Shanden: „Mo miäts I. bat 
der Rafer fein Bet verfotm Ge [haft Ber aus Kihts 
*) Im vorigen Herkf an ber Wien als anonpme Ronität 
aufgeführt. wo. 



































mehr ald Gimat, er [hot gerabeu Rambafles, woron nicht 
ein Jola der Gefnbung bes Aulocs angehört. 





Grantfurt m. D. 


Reneinfubiet: „Der Fumpenfommfer von Paris und „Das 

Weib aus dem Wolter. — Nooitt: „Gin gl 

Betere, — Gland unferer Oper. — Baffpiee 

Goncrte bes MiNCTen und bes Gädllen-Berined. — Genert 
Im Aheoter. — Botenheimer Eommertbeater 


& Wenn's Meilätel weht, muß vor dem Ccaufpiel, 
at fa Broßen gib und zu Dem Jeder, ber lügen 

Bat um u fen, und en Der;. um zu fühlen, fen Gintitt 
‚at. Das Cchaufpiel ber Run oläberll quräieten. &o IR es 
ud) sel und. Im Bonnemonb, wern anders e feinem Romen 
entfpeicht, Reden allemal die Salem Lhaliens Ier, 8 müfte benm 
ein Sefonders werger Sof in benfelben empfangen werben. 
SCiOA Caffpiele, wie das Tihatfert, mwolten Mesmal 
ht in Bug fommmen; Die Ronfurreng mit der Dibe mar zu 
groB. M8 uns aber Pfingfen. das „leliche Be, Wagen und 
herößtihen rot brachte, da füllen fh mieber mit einem 
Wale die verdditen Räume und „Der Sumpenfommier von 
Warise, ber zur Ber des weiten Wngffetages von unferer 
Intendang geräfit mar, fah einen Dihten Xreie won Unbäc- 
ügen um fih verfummelt. Der „gumpenfamnler« und „Marie 
Yan, ein Bei aus dem Bolter find unfere füngfen thee- 
uaiihen MabGrrungenfaften, beide Etürte mit Bleib und 
Sorgfalt nen einfabict. Wir grauliren Der Diellin yu ber 
eienforch Jntellgeng, al feinen Gefemat betunbenden Mahl 
iteer Repefen, welche fehelih auf unfer ehmas. herakgetom- 
menes Publikum veredelnd eingumisten nicht 

Sue Defen unerq 

Wonat Dat geirat, Die weht amdfante und 
erige Aleinigteit von Odener: „Ein glüdlicer Bamiliense- 
ver (om 20. Mai zum ern Mal gegeben), Obgleich Dies Eier 
den Höheren Unferderungen an ein gutes Luffplt nit Im 
Stfernteßen gercht wird, obglid «8 weder don einem air 
en, gu Dramatifäer Behandlung geeneten Grundgedanten 
Burcgogen I, ned) in Deltung bes Dialogs und dekknung 
Ber Gparattere fi) über Das Aloeau ber lachen Mdlkplicteit 
eebt, obglet) e8 gu Der bllebl gemordenen, modernen Sal 
tung der fogenannten „ituationeluffpieler gehört, fo Läft 
ih Dach machrühmen, dap feine Gituatleen menigens 
mich abgedrofgen nd und baß es der. adereichteten Unter- 
haltung, die man im Aheater fucen und finden ann. 


















































Eu de Ar, 
n Maffab für fe Hat, als ebefen 
Gtundfap der Brarfelung falten Das: „Tout gear ent bon 
hors Yeusuyenz.“ epelt muthe Do arue Std be uns nicht 
Bucdmeg gut. Hr. Vollmer war ber Ginyge der all Yn- 
forderungen genügen tonnte; ex (lee den Mater Rofenberg 
init de ihm eigenen, HOAR erghlihen Irodenen Ranhemir, 
ohne ale Uebetbung und wach fiel. Mei Bel. Ecie- 
mer (Hofenberg's Ott) dagegen wer jeder Kon, jeder Bit, 
jede Besegung [o unfin fo inkl und fo aut, mie «6 
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nur eine auf Mefleithesten elangle Bauline mit Ach bringt. 
Cine Wantofllfein, mie De hier ausggekhneie I nad lange 
Heine tofenbe Zantipe_ won ber nrbrgfen A. Hr. Sn 
der (ar) und Bel. Mattes (Bäwefer von Brwu Malen 
eg) obgfld Bibe für Ice Rollen ihrem Mefen und Ihr 
Wefönlihteit nah geignet, Hlten Dealer doc nl pilanter 
Halten und mit mehr feinem Sumor und Siebenmäckgtei 
Gusfaten Dürfen. Bl. Matthes alt einer Unfängerin mag 
men das Unfeige herr Seung vegelfen, Sen. Eihnels 
Ders Rufe Dagegen geh meter als fen Blei und fen 
le. Sr. Wertenthin madte aus finem Pelermann, mar 
ca aus den mein fener Mole, wenn fi «6 nißt fäon von 
Aotur aus nd, zu machen pfegt: eine unneule, obten- 
weleprabe Sharge. Das war fen gemübliher Alter, [ordern 
cin ungemätfler alter Great. 

Unfere Dper iR noch immer versiß; eine Rolarturfin, 
gern fehle ihe gang und gar und Die Pemabenne, Bl. Gar 
Feb nit an ihrem Plage. Das Gaffpil Dr Br. Gämann. 
Baeyfhlop mit br Lsenere“ im Kroubabour und halte 9 
Uefa Gngagement gu Bolge. Unfee efe, Im’ nocgen 
Bericht ausgeproee Unfeht über De Gängerin fanden mie 
dur dife Ir deite Befrele mur in erhöhten Bar be 
Pati 

Das Coffpie Zihatfihet's Haben mir In der wongen 
Mummer & BL fon berhet. Ihm folgte der Lemon Dr 
Schnorr, der in Disben i6 Ongagemen! ki. $r. Gchnore 
fan vor Iren Gäufen unb unter fhe mäßigen Befedepen- 
Ben. Hntlug mar es |denfol6 von bafemn Gnger In Roen auf 
Aftten, Die wir far) vorher von Ticatfched gehn hate 
ten und 20 ber Veglelh nur zu (hen Ungunfen. ausfallen 
Honnte, Denn dr. Shore being, aufer einer feht eägen. 
fehe umfangreichen und Hangooilen Selbenfimme, Sara mit, 
ot In fon no Befonbers empfehlen Kante. Bein Epic, 

b fein Drmaliher Vortag And not auf fer iebene Eur, 

Eimme IR noch meig gefhult und wird Dark dfles 
iieenehrrben Gaumenton breitechtigt, enen Mortag von 
inefhen unb Pienofnden för eine gemife fhlihe Man 
3n Schnore Ban wir mit anem Bor DIR jept nur den 
gietihen Natualin eblirn. 

Gin Bel, Häcting gofte für Ban, wie wie härn, abe 
gehende Bel. Schlemer ald Chalet im „Aleffäen Baun- 
mun«, Molshie In „ER und Phlgmar, Sale In „Die Ber 

inte im Ghmaryvalb- und ald Batie in „Gyaar wnb Bim- 
imermanne, und bemieh in Diefen Wall, dap fe eine für 
Waudenle und Yale gang brauchbare Schaufpeein Id. möh: 


























di 
eis Co ebenfal mehrmals aufgeeten IR (aß Bade, im 
Rede. ls Cophie In „Mara Mnne« und als Mare Diier 

umpenfammler») Läft fih mit nick Günfiges fagn; 
Bor Allem fort fr (he unverfönlig, von fongen Bar: 
Grin ganz abgefhen. 

In muftalfer Sinfiht bradite uns der Monat Mai 
die Iepten Ubonnementec 
Dratocenseneine. 

Won grofem Interfe war Die am 11. Bali der Paul 
A fit Hatigefabte und {roh has um biefe Zeit Herufcenben 
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groben Sipe fehr yhfrei Befute Aufführung. des Händel» 
(den Drutoriums „Ealomon- bunt den Rühlfhem Berein. 
in der von dem Dieter besfelßen, Hrn. BB. Mühl her 
Kührenden Bearbeitung und Iefumentirung. Diefes Hände le 
onderen Orotorien. (elf feinem „Befiose. geieft an ie 
Seite u Aedenbe und in der beflen Echefnspeiche des 
Weifero (1749) enifandene Drtorkum. IR uf zweimal. und 
(&on vor fanger Zeit Bent aufgeführt worden. ehumal in 
Bien in den zmansiger Jahren (mac) eine. Wearbetung von 
Mofel) und ein Daennium päter in Kain (mit uforingliher 
Inframentaion und Orgel) Belt find alle Händel (den 
Deatoren fh fig infrumentit. Häufig iR Die Begleltung 
1 durch eine einpge Ville frgmentacih gegeben und 
Gange Perioden find ohne ale Infrumenicuug. Händel, 
felbß ein Bebeutenber Degelsirusfe, beadte Gi ben za ihm 
feiOR geleiteen Aufführungen bucc die lıbenubung ber Dr- 
gel abmehfelnde Tonfarben in Die Monstenie einer fänbigen 
Begleitung durch Sterkhquactell da ihm zur Enielung order 
roter Ofette bie sehen Mittel unfrer heutigen Iaflkumen« 
hai riht zu Gebot Aanden. Diefr Bangel machte fi (den 
eier fühlber. Moyart fah (don im Jahre 1789 die Holk- 
wendigelt eine Grgänzung und Gemcterung bes Händelfchen 
Dreefes ein und infrumentie in Biefem Einne den von 
pm damals jur Wafführung gebraten „Befias“, So And 

Sau und „Jubos Mocabius« von Gcelbie, „Dafia« 
und „Zephtar von Mofe! nacinfrumentiet werben und mir 
Hönnen e6 daher dem Gen. Direktor Rüh! nur Dant wien 
daf er bunt) feine. verbienkunde und gebiegene Arbeit au) 
den „Salomene biefigen und ausmictigen Deaocienderenen 
segänglid, gemacht Hat. Erine Jnfcumenticung IR gany Im 
Seite des Geuihen Tone, In eblem Eiple gehalten und 
Nebt Die Mannigfaligeit der verfhiedenen Ubthitungen, die 
eretvoden Gpbre und Sell ceralwifi) hewor. Das Bet 
Dat Dun ymetmähige Werwenbung der uns zu Gebate ehe“ 
dem ordeftalen Bitte und Durch metrre Husfihrung der nur 
ngebeueten Motive jeenfal on Sit und Schatten, Büle 
und Rraft fehe gemonnen. Dabei wurde die urfprünglide In- 
Rrumenirng beibehalten. und Bis auf die Girlie, mo gäng- 
Ni Neues gefcafen werden mußte, das Me nur meet, 
ergänzt und ausgeführt. Dos Dratorium „Lalomon- gekhnet 
ih duch einen überrafhenden Beifel Ipcfser Cummung 
int dramatfer Bewegung aus und nach beben Wihtungen 
Hin entpät «8 bedeutende Nummern. — Die Aufführung war 
ine im Ganzen (ee gelungene. menn oud) nid alle Salı 
berortagend brfept waren. Dt Ausnahme des Hm. Hill 
der eine ode, elftfche und gut gefüulte Bahftmane beit 
und ‚Im. Dratocengefang. Buch aufiielihe Goneentraion 
@uf Denfelben eine grobe Wietuoftät elangt Hat, lrken die 
Solepacien in Sen. Dloppner, einem in Wars onfflgen 
Sänger und Defonglehter, der aderbinge fr win uud aus: 
Brudsvoi ft, aber gar wand Stlmmmitel dat, in Bel. Jo 
Hanna Martin, Bel. Helene Pfeif und Brl. Wedal vom 
afigen Ahealet (Bulomon) Bandes zu münfegen übrig. Bil 
Webal (crint Ach im ihrem Gefang eine hißlihe, die Ro: 
ten gerrfende ‚Ranier und einen fereigpen lamentabeln Ron, 
Der viel Defübl ausbeiden foh, angemöhnen zu wollen. 
Bo m underennbaren Lale und Ihrer Fübfhen Atfinme 






































more dies zu bebauerm. — Die Ghbre gingen {fl und fiber 
und verfhlten mt Ihre Wetung. (> befonders Der Radial: 
Tender, bie Gpöre: „Rampf und Eigr, „Biegt ber Liebe Dual 
und Eihmerzen« und ber Cihluhor mit fehr Racer Inf 
mentalen. 

Dat vierte Abonnemenisenit bes Gäcllienvereins 
fend am 23. Mai att uud es famen darin folgende Rum 
mern zur Yusführung: 

1. Suabat mater von Aftorga. 

2. Santa; „Ootes Bet von ). &. Yadı 

3 Motte: „Des Elaubesetle Eorgen« von 9. Haydn. 

%. Io dies von Cherubini. 

5. Hymne an die heil. Gäcia von 8. Spohr. 

6. Salve rogina von Hauptmann. 

Dee Eäwerpuntt dee Wufführung wußte in der Gantate von 
Bag und in Uforgais Sıabas mater. Bas Gontate ger 
dert. anertanneemaßen ya dem Höcfen, mas bie Rihenmuf 
Sefhaffen Hat: Hefe Meiioftät ent fh Hler mit dem Hehren. 
Schwung cner gepehten Kunft a einem erhebenben Gefang. 
Das Stabar mager repäfetie jenen natı Omöfung der Gele 
zingenben, mectwicbigen Bufgefang aus der Zeit det verfal« 
Heben Mittelalters, der in Paläfcina (182409), Mfiorga 
(geb. 1681) und Bergolefe (1700-1738) feine drei geöß- 
den Defer befpt. 

Der prosforfe Diigent des Gäcilienvereins, Sr. 
Stang Beiedeic, der. von dem verforbenen Kite des Mer- 
ine, Muftbeeior Meffer während deflen Rranfheit zum 
@tehbeteter vorgefhlagen worden war und ber bern. den 
»Jofun«, die „Lafion“ (beide noch von Neffer einfh 
di) und das Ropartche „Requiem“ bei der Gedächtniffeier 
für dem Himgefehledenen Diet, zur Husführung gerad Hat 
Hat feine fhmierige Aufgabe in tätiger Meile geläft und 
eine des Derins und feines altbemäheten Mufes mürbige 
Wuflährung ya Stande gebracht. Dazu trug nicht wenig der 
Vortag do Hm. Baumann, vom hifgen Theater, und 
Hin. HILL, den Seiben gewiegten Sinhenmuft-Bängern, Inden 
been Händen befinden Eoloparte bi 

Das am 25. Mal ım Zpeater faltgehabe „grofe Bocalı 
und Infrumentaiconcert, dem Unbenten des ver- 
horbenen Mufifdieetors Branz Mefferr geweiht, Keferte 
einen onfehuihen Getag, der um Benefy der Dieferfthen 
Aid venwendet wart. 

Sur Wervodßänbigung der Dittbilungen, melde mic 
Bier etmelig, über Brantfuder Theater und Muftleben haben, 
fe fü noch amöhnt, Dab au das „Bodtenheimer Som. 
meipetere, melhes glihfam alß cin Worfebihester Grant: 
Furt zu Beenden iR. unter der neuen Dietion. eines Den. 
Wofenthal mider eff mare, dap ce fih aber ebenfa- 
wenig, wie in feigeen Jabten, der Teilnahme des. Hiefigen 
Yublkums erfor. ya welher feine Zeitungen auch feineswegs. 
Sun geben. Dr. Mofenipal fein une aber aus dem Ber 
ribatapna, Das er m Migleden uab deren Gagen anger 
tegt Hat, fermlihe Wacetynfen ziehen zu wollen: er gibt 
gel Worfelungen, die eine um er, Me andere um fieben 
pe mit größtenteils bemfelsen Perfonal, fo def viele der 
acıen Afeopijünger von ner 56 achn Ile bramallfche Tage 
togervienfe tyan men, Bei Befen Wetter und Husdene 
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hungsfpem IR ja wahrheflg vom Gommerifester zum Afen- 
hear faum noch ein Schritt und es darf feinen mehr ver 
wundern, wenn der Thespitarsen auf den ‚Band fo. 


Rondfdan. 


Hamburg. — Der Die. Dr. Woltheim feite an den 
Senat Bas Unfachen, da Eledtäeter wihrend enger Som 
ermonate fälefen ya Mife. Angebliber Gnsnb baflc mar 
Ber vorausfihii) {ehr prlihe Zheatrbefuc. Der Bent hat 
em Anfuhen feine Befäkng miht eihelt. — Yu hat 
fi Sr. De. Weilheim veranlft gefihen. fimmtlihen Mi: 
glieben Deo Giatipeates zu edfinen, Daß ihnen vom 1. Dun! 
ob 86 zum 1. Erotember Defes Jahres nur Halbmanat- 
Uiche Dage tomptant qejahf weden fnne- Der „d. Ihre: 
Here zufolge arg Beer BoD gerefetiges Gefsunn, 
da es Irläckh bekannt [ei Daß Hr. De. Wollheim Im 
der wefofenen entfallen glänzende Otnnahmen a: 
rl. — Bel Sammer verep gu Gnde Bi das Gicht: 
fer. Das Dale fo Kinfigfn mur auf Dieaifanemis be: 
Fhrinft und Das gemtih verfügte Cheufiel mieber In 
den Borergru gefali made 

eeipnig. — Mi ferimmen ned immer in Ruft! — 
x. Send Bebe Hatte cn Honoir [ir [dne Meng 
be Der Suffahrung ber Bacıfben Paflentmuft am Share“ 
w 

















chefer ihm ehes füßnen Tages zei Shpmpfenien wefpee, 
Diefe ebenfo originehe ala honnete Yusgleldung hat nun 
vorigen Gonntog Vermiltag fatgefunden; Inmiten feiner 3 
mil (aß der Birge Cha ber Lhraerietioren höcft ver 
grägt im Oewendhausfaale und nahm Das edel Hingenbe 
donorar in Gmpfang; men führte Den. Behr die Amall- 
Symphonie pon Menbelsfohn und Besthovens Falur- 
Symphonie in ausgegeichneter Wefe vor. fo Dap er wahl zu. 
veben geoefen fein med. Das mar ein Achter Eängerohn, 
an dem fieh mande NactlgaU und mancher galdgelbe Aenor 
bauen mögen. — Zur feligen Stunde begab id} im Echt 
Benfaufe das zite Concert Des Dileltanen Drcheftnere 
Und ebenfaßs zur felbigen Elunde geb der Didard Mül- 
terfhe Verein im Gaale dus Hotel de Pologar fen zus 
106 Concert. Ginige Tage vorher war auf) Der Niebelfge 
Werelm noch in voer Apätifeil. er hatte eine Miederauf- 
führung, der Missa selemnis ven Beethouen veranfaltet. 
Welcher muftalifhe Blch wıd war mitten im munderfdönen 
Bonat Mit 




















Kematen) 

Minden. — Graf Bocel hat Hebbels Seit „Der 
Qarfuntels dramatfd) bearbeitet, und ein junger Komponii, 
Sr. Seibel, die Muft dayı gelifer. In Liefer Gefalt fon 
„Der Karfuntee im Dolheater aufgeführt merben. — Der 
Intendant Baron Bray6, ber In Grmägung feines Altes und 
einer Gefundgeit hen mehemals um feine Gatifjung. ange 
fuht Hat, set, Im diefen Zagen abermals einen längeren 
Urlaub und Jufpettor Schmitt Hat die interimfifce & 
tung der Anal ya führen. Man vermutet, dap Die, Kaig: 


ebgelehnt. ich Dagegen auebebungen, Da Das Ormandhaus-; 








ie Genumnung eineb befniiven Cpee ef mit Baglın bes 
mäcten Gitjohtes erfolgen merbe. 
2.29. Ur) 

@tuttgert. — 3% Im Behand unfers Beronast ft: 
fen mit dem am 30. Zunl efofgenben Edtup des Ahrakelah- 
ws wufßiebene Behnderungen vorgehen. Der Buff Bal- 
fengeiter vräft und, fat defen iR Hr. 2ipp von Wies- 
Baden auf ein Jahr engopiet. Bir ben abgepenben jugnbtihen 
Sirögaber Kim. Dito Devrient if in Hr. Heurteur von 
Weuftelig engeget. ber in diem drei Ballen umfaffnben Ca 
fpile gig hat, cap er mod weniger Zalent als Sr. Der 
weient fit und Beffn Öngagemen daher dem Befammipu- 
it em Mäthfel iR- Au Ir. Tondeur [ol uns veofen, 
ein tlentoller junger Mann, aber eben Death unferen hie 
gen Schaufpieltrgphäen ein Dorn im Lage, dogegen.St. &. 
Baltbach von Hamburg free ie engagit, wieber toımen. 
Der Septee emiee fiber wenig Sorbeera; ob er ih gebe 
fe. mh die Batunft chen. Omblch folen auch. mehrere 
Shaufieeinnen, unter Ihnen bie hodbegable Dame Bräc 
monn. der man In einem Jahıe kaum zuel angemeffne Ra 
len gegeben, abgeen; auf Ungagement ga At. Bilfinger 
aus Yugsburg, ie al Rüthen von Heilbronn nicht ohne Bee 
fat Bebüte. — Ma 7. Jun fol cine neue Oper encs Bar. 
tembergis, Ramens Wreffel „Der St. Johenrisebene, « 
mals aufgeführt werben. Dem ufpringhen Wan des Aa 
pouiften nach fodten die Singeriwmen Marlom und Leif 
ger ud die Sänger Sontheim, Bilcet, Cchäitg bie 
Soiopatien übernehmen, Dach cine eienipümliche Bereiung 
von Umfänben if e6 nun aber Bahin getemmen, ba non den 
genannten fünf eıfen Gräben unfees Peufonaes nur. gwei 
itzicten werben, nat fine Heine Bere für Diengen, 
Die dem Romponißen les cher gönnen, nur feinen Grolg. — 
3 werde vieleicht in der Lage fein, Ihaen mit. der Bet 
ges Deal über Verhandlungen hinter den Kouliffen 
du beiten, bie beeifen tönnten, dab man be un hie und 
du Ode cinhubit, um fe burdfalen zu maden. Beim 
Scbaupil Yale wir dfe Mayime (on Kngf; mit Ber 
augen feen wir Daß aus) die Dper nicht mehr frei Davon 
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3. 5. — Das Dperntpeater brachte in ben faplen nice 
Dllagen (28. — 31.) Den „Bropbeene, Dit »Aympher, „Do: 
minger und „Den Juan. — „Im „Prooheten« fang Bu 
Suiyer zum erten Bat di Qi, Mir mäffen vr allem 

eusfeiden. daß mir dam Blehe Der Cingein vole Aneten 
mung aeden. Zrobdem gelang e6 Bel, Sulzer nidt, uns ie 
Worgängeinnen als Bdrs vergfen zu masen. Das in fin 
gehaltene Iyeifehe Simmungemement ihr Role wufle fi 
it eufpuehender Sharafeiik und gefiligem Lontelait zur 
Geltung zu bringen, — In Sieden abe, wo (ibenfdoflch 
gefeigeter Meran, Heroifehes oder volkads tragilihes 
Balhos (3 Din ber Domfene und im Ducl de 0. 4, cn 
een und wirten fellen, da enwies fh die Stimmtrft der 
Sängerin in fühlbarer Weie al nicht ynecenb. Das Spiel 
Deo Geäulis verän jebenfalß Di ade Funflüngerin, 














ıenn glei mo (ange nit die burhgeildete, Dramalhe 
Rünfleein. Der Müge eines Hifgen Bette, die ber sine: 
Unieten* Bibes gl, mäfen wir uns von ganyem Deren an- 
fie. Bir temnen oberbings aus Kofümefubien und Hifo- 
irken Genrekitben ben altpolindifien Reiftot reit. gut. 
aber über feine Bü pmenanwenbiarell nitb man uns — [bon 
Der häßihen Drapiung, oder eigemlic, Unbrpirung .megen 
— gelatten möfen, unfee wibeolten Bebenten_ ausfpre 
ben. — Bel, Rraub (Bertha) verdient Iotenbe Guähnung 
68 iR erfreulich wahrgunehmen, daß mit dem emflichen Str 
en bed Bräulins eu bee Gef in den Sciungen und 
Veifäiger Grfelg Hand in Hand gehen. Den vom Zonbihter 
erbings nicht glänyenb bedachten Part ber Betbe fang Ar 
Xranb mit buntpängiger Komet, nicht fellen auch mit 
warmer Oefühlinlgtet. — Hr. Under, der Bieämal ganz 
befonbers Dispo fejen, ertefite, mie immer in folden 
Bel, in ber Aleeole auf glänzende Be 

Der Länger Sr. Binernt erfuhr uns (crliih um 
Verigung der ihn beiuffnben Kugabe im „fahfikhen Der. 
eihmife OA. 22, ©. 393). Dr. Dincent iR nämlit, nach 
immer Digi des Dofoperntfeaer. Unfer Jridumn eulät 
6 Gbrgens gang naturgemäß aus der fofematifien Ric: 
Befeäflgung, ya welder Sr. Vincent bisher veruthit war. 

5. Im Marltheater fete Br. Abo de Mhona ihr 
Hangenbes Bafpiel fort. Bir haben « isher unelafen, ein 
eingehender Hebel Barüber abyugeben, mel uns De Kunfr 
Hetungen der genannten Zögern — Bie mit em. anfpe- 
henden Weufern Immechin gayidfe Gingeheiten werenigt — 
m Ganyen und Agewebnen niäts weniger als hervenagend 
erfheinen. @ine von Blamm geflbene neue Buche: .@r 
m. tunen», ufühte ihren Ser ale Belsgenbetsfänent, ie 
Aufführung von ein paar Rängen zu moftiten und nebenbei 
vie Umttebungspaufen autzufüßen, In entfprehenber Meike 
Seilsufg gefagt, erfhiene 66 einmal on ber Bel, Die fehen: 
ven Ehoblonfiguren deb »[hlaffeligen Bemeinberuthese unb 
des rigen Praiteten« durch ein paar andere nicht min- 
der gigemöße gu erfeen. In Den beiden angegebaren Kon 
witen die HB. Orols und Rnaat reht ergöpih; der x: 
Der bt es etanilih, iD 
aufcogens des Guten mitunter gu Del y Ahun. — Bon den 
Vortommenden Längen bes By. Di Mhona fan die Hongroiie 
— ie, wenn auch nicht gerade heraiefifirntiona, aber 
Loc mi nem gemifen Beier gelanyt wurde — den meilen 
Seel. Mt der „Giann im franyöffden Koffer Ropepen 
kennen wir und nit befrunden. Cs fheint und dies ein 
iitefpruß. Mir mindefins find der Anfct, Daß einem pe: 
RIO -natlonalen Lange and in ber Auferen Gufheinung. in 
Lofümebeiwert und fnifhen Hintergrund. ein. eigenthümli 
cher harter gewahrt bleiben fol. Die Gitana im fran 
yöfiferen Kofümer dos Hngt und febt fh ungeläbe an 
mie „Don Karls Im Beat“ oder „Roledo on der Mole 
Wberiee fhrinen une die nationalen Burgen Rödihen «sans 
phraser unbedingt anfönbiger, al das ausgekiye Seraufne- 
imen der fangen. — Das Belufin ward webeihll gerufen, 
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bon nm Gntafnhenihe ober mar. Beh. fi Er 
In wenebmen. 

Die General Berfommiung der Gefäfgeft dr Da: 
fFtfrunde gt am &. Sn In Me abrmale Serkingen 
Eiang Se Elıtn Reifen gi u Gabe gast Die 
Sargeate, mie dem Resfeminien wenkgfens engem: 
Ben de Gpantr ar Anfall jr Häfen moptalfeen 
Wudibung Sad, em Lähftn Dich son See 
inc Bgtibe nd nencnih dr Boffirn, Mader 
Ce (fl —- wert da Bar führen mil Gi 
Wing dr Sion gehen made, — Dem Bande 

N eraemomaen, nd yet gang © name den cw 
irn Bemähungen dt Diem Beten, Bü 8. Sorte 
Epeni. Herde und de vnfpeden Sen. m Helfer, in 
SI hend venehigte Banip, Das Ronfemuarn fi 
ein Berrgungefaus fr nihtahlebe Brkmäbgeten. ine 
Hate fa u fh. SO gebeten I eier genden 
umarı Wsfhtiöe übe fen Bu za (pen, Bit De 
Arne fi daf ou Ne ne OrlangDs Oingvereine, 
21 Bile de Onffet. zu ofen Daten Unia ge 
sen und ba fü br neue Ola Gntpunf In ln 
Yc rfatien Hantn geh! are ie 
Kan ca Annan dee dm. Balıe Bene) An nahe. 
Brehm hate weder sa Kin Sat Aefın Don 
Bien a mir unisefäpenbe, Bde 10 0 16 
Bu ahiln Amsude, mede 80 Wil and ausüte 
SE ala 4 8. Ian. Dir Oele Ser ga 

en Gert emdung Kam Ir Beehrg di © 
Fell ereiäne waren. Samentih de AR Bi Diem 
Dh ea en in (ae OR a Bellen net 
Arash an pi Bent den Sa pien mi seien 
Shane ben efen SR am prähen Kae euch At 
SIE Bergung vr Beat Beunrage Du Ba Sa 
Sana be Gremnng de Om. 3, Gonnirtier tum 
Sprenger Gehe cn Han Sa Klpenhkne 
1 en ty ib uch anni m 

SE Burthener De de Oasilien am Sim 
um chen ale 68 Sale bc Sf =& Bahn 
Ale Ada er Kanmnndbäne mede fa mi Bet © 

oe do Bil Grelenteng 
ee Sn sont Ahr ure 


den Uebermuth, der kte Im Begenfap zu Der ängliten Echeu 
und fomifden Unbehelenit eo Wetten Detar Bonnivet ber 
Tender wirfar fein müßte. Muh tat Die Gchlaukeit Juliet; 
en, Die ja ale Aäben der Meinen Jatigue tet und Bisfe 
Sipeafehaft gef m verbeden meh. er gegen, das Ende, 
dra zeiten ts Deut hervor, während der Aufauer gleich) 
im Anfang Deo Exieteo meiten fol, Dap Julttens Binger die 




























































ofen det Afügen Geebes Sal verimißt (ale gu afen 
Rocnen, bald anmalbig lefe anyehen. Yon dufe Mängeln 
Madsen mar de Kehana, eine Injee, I Be und 








peinteneibe. But. Brafenberg gli nichts menier al6 einem 
gresöfen Kähhen, d26 alle ten Mutti trat. Ihre 
Yaflyt helle feine [Anedenben Bebern, Ihr Worrag Teine 
Seibrgtet. Befonderes Xob gebührt Hrn. Richter für Defien 
Sotar, ame der meißerhaften tigen ded Künfles. Im Wu: 
Bltum empfand man cin efhieenes Mläbehagen an dem 
‚oepnten Wlan des Yunfpeis Mepdem. dap Dr Yaule jwi- 

Her und dem andern fer fü waren; ein Aufam- 
der Dre He in gmei Dücte Dem Uebelfand füge 
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Dmpalt: Zur Gefechte des englifen Ai 
Berliner Muftseicht. — Mann und wie ift a 
Wiener Wochenberiht. — Gereefpondenzen aus Münden und 
Vraunfiweig. — Rankfäsu — Diener Nllen 








Bar Gefcichte des englifchen Theaters. *) 
Bon Mlfred von Wohagen. 
1. 


Mrs. Betty Air Sidvons, geboren am 
Juli 1755 zu Brectnodt In Südmales, das ältefte 
wütglied der elten begabten Remble’icjen Familie, 
vcar ein edptes Iheaterkind, wie unfere Schröder. 
Devrient oder Garoline Lindner. Ihr Water, Ro- 
er Kemble, war Direktor eines Probinzialiheaters 
und als Schaufpieler nicht gang ohne Ruf. In ftir 
her Jugend lebte ie einige Zeit in einer bienenben 
Stellung bei Yady Hary Greathead auf Guns 
Stiff in Warwicfhire, und heirathete dann, in 
iprem meungehnten Jahre, aus Liebe. Der Mann 
iprer Wahl war Mr. Siddons, ein Schaufpiele 
von der Gefelicgaft ihres Waters, unbedeutend in 
feiner Qunft, Doch bilofapdn von Perfon. Sie felbt 
war in ihrer Jugend von wahrhaft erhabener 
Schönheit und befaß überhaupt jede phufilche Mit- 
güt, um es auf ver Bühne zu den Hödften Grfolgen 
bringen zu nnen. Demungeachtet kam ihr erftes 
Aufteeten zu Yondon, im Jahre 1776, während 
Warric's Lepter Xheaterfaifon, faft einem Finsto 
gleich. Sie ericpien als Portia im „Kaufmann von 
*) Wenzl. Johan Wlan Sole, de fe and iherical 

einen uf Charles Kosa (Landen 1900, 2 Vol). 




















| Benedige, ohne großen Gffekt zu machen, fpielte 
) dann mit dem [cheibenden Roscius gemeinfchaftlich 
die Mrs. Strictland im „verdächtigen Chegemahl« 
(«The suspieions husband«) und Lady Anna ini 
»Sicharb den Dritten", und ließ jid) felbft bis jur 
Venus in dem ephemeren Prunfftüd: „Das Jubi- 
Käum“ herab. Sedys Jahre fpäter fehrte fie in voll- 
fer weiblicher Blüthe und nach gefammelten reichen 
Bühnenerfahrungen zurüd, um bie Hauptitadt als 
Yinbella in der »ungiülicen her (The fatal 
marriager) von Ahomas Southern (i 1746) jo- 
fort im Sturm zu erobern. Sie fpielte dieje Molle 
fünfundpwanzig Nat in einer Salfon. Ihre Supre- 
matie wurde ohne Weiteres anerkannt und jpärer 
miemal mehr in Zweifel gezogen. Deeifig Jahre 
hindurch berefäpte fie ohne Rivalin. Alle, welche 
über fie geichtieben haben, ober fich ihrer noch p 
föntic, erinnern, ftimmen darin überein, dahı ie 
felbft die begabteften Worläuferinnen und Zeitger 
noffinnen bei weite überflügelt hat. Wielleicht war 
fie Die größte tragiiche Schaufpielerin, weldpe über- 
haupt jemals die Bretter betreten; allein für ihren 
Ruhm wäre 28 beffer geroefen, ivenn fie id) im Lult- 
fpiel_ nie verfudpt hätte, Die Natur, welche fie jonit 
fo verjepwenderifch ausgejtattet, hatte üpr Doc} Die 
Wielfeitgkeit des Talente verfagt, ohne welche marı 
der Apalia und Melpomene zu gleicher Zeit zu die- 
nen nicht veruag. 

Ws Mrs. Siodons in ihrer vollen Blüte 
ftand, gehörte es zu den gewöhnlichen Wegebenhei- 
ten, Daß Danıen ohumächtig aus dem Iheater ge- 
fragen werden mupten, in Bolge der tiefen Gricüt- 
terungen, weldje die grofe Zragddin In ihren lei- 
denfohaftlicien Seenen erjeugte, und die Scpaufpie« 
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ler ertlärten, daß nad) ihren Darftellungen die ber 
fien Romiter, felbft in den Lufigften Boflen, nicht 
im Stande waren, Die Zufcjauer wieder zur Heiter- 
Reit zu fimmen ; fo mächtig vwoirften bie Schauer 
Ührer tragifgjen Kunft den ganzen Abend nach. — 
Nies. Gatharina Glide (geb. 1710 und bis1769 dem 
Drurt Sane-Xheater als fehr beliebte Aktrice ange- 
Hörig) verlief ihren Ländticpen Ruhefip, um fie 
ten zu eben und rief Darnad) mit aufricptig gemein“ 
tem Gnthufinsmus aus: »&$ it Alles an ihr Bahr: 
heit und Schönheit, von einem Ende zum andern!“ 
Di. Johnfon machte ihr mehrfagje beredte Rome 
plimente, als fe ipn in Volt Gourt befuchte. Rad) 
Ährem Abgang von der Vühne fpradh er feine Be- 
wunberung fiber fle zu Dr. Richard Gloder, dem 
Gpiter und tragifAjen Dichter (1712— 1785) aus, 
„Sir, fagte er, afle ift eine wunderbar [Ahöne 
Fraul- »30,* ermiederte @lover, „allein Lommt 
fe Ionen auf der Bühne nicht nad) welt [cöner 
dor, wenn fie im Schmude der Kunft erfheint?- 
Darauf antwortete Fohnfon: „Auf der Bühne if 
88 nicht die Kunft, noeldhe fie fahmückt; die Natur 
fapmöctt fie da, die Kunft aber verherrlicht fe.“ Wir 
erinnern hier zugleidh an das Mrtheil, das Ar. v. 
Stasl ihrer „Corinne« (fiche Buch VI. , Rapi- 
teLIV.), während der Worftellung der Yabella in 
dem „fatal marriage« in den Mund Iept, welche 
Rolle auch fie für eine ihrer beiwunderungsmmürbig: 
fen. erläet. Die geiftteidje Branpdfin gibt hier zu, 
da Mes. Siddons in ihren Manieren die hödhfte 
Nobfeffe mit der einbringlichten @ervalt über bie 
Hergen der Bufejauer verbunden und felbt wenn 
fie fih, in Ausbruc) der geidenfeaft auf die Erde 
gervorfen, nidpts von ihrer tragifchen Würde einge: 
büßt Habe. 

Mrs. Siddone flubirte fehr flifig und un- 
unterbrochen. Nie war fie mit der Ausführung 
irgend einer Rolle gang zufrieden, fondern umab- 
1äffig beftrebt, fie mad) weiter zu vervoflfommnen. 
BifHof Herne theilt über diefen Punkt nachfte: 
ende Wenterfungen in feinen „Essays and thougts. 
on various subjeets« *) mit: „Die berühmte Scjau- 
fpielerin Mrs. Siddons, Die beftändig viele Ein- 
Tabungen in die Häufer der @ropen und Reichen 
erhielt, fehnte fie alle mit ber Entfehuldigung ab, 
dafs ihre Zeit dem Pubtitum gehöre, und dafı fie ic) 




















*) Beiyl, Hermes Mate, Vol. L, y- 337 








mit ihrer ganzen Kraft für die Pflichten vorbereiten 
müffe, weldje fie auf fd) genommen. Wenn ein 
Weiftlicjer eingeladen tird, feine Stunden beim 
Rartenfpiel und in Plaubergefelfcjaften zupubrin- 
gen, Hat er ba nicht eine ähnliche, aber nod) weit 
wichtigere Gntfejuldigung voryubeingen? Und wenn 
©, aus Mangel an Sleif, die Pflichten feines Anı- 
tes. vernachläfligt, wird nicht Mr. Sidbone' Ilr- 
theil gegen ihm jeugen und ihn verdammen?« &o 
erzählt man aud) von John Kemble, daf er Die 
Role des Hamlet dreifig Mal abgefäjrieben und 
jedesmal einen neuen Gffeft darin gefunden habe, 
der ihm vorher entgangen. Während feiner legten 
Saifon fagte er: „Nun, wo die Abnahme meiner 
phpfilhen Kräfte mir anfändigt, dab es Zeit fe, 
mich zurüchzugiehen, fange ich erft an, meine Kunft 
gany zu verftehen.“ Naddem Mo. Sibbons bie 
Bühne verlaffen hatte, befugpte fie ein Breund und 
fand fe fm Garten mit einem Buche In der Hand 
Tpazieren gehen. „Was Lefen Sie da?« fragte er. 
„Sie werden e& fhnerfidh errathen,“ entgegnete 
fies »id) überlefe die Role der Lady Makberh und 
bin beftügt, in dem Oharatter einige Momente zu 
finden, die mir bis heute mod) niemals aufgefallen 
find.“ Das it die wahre Natur des Berufes, den 
die Feinde der Bühne als einen faulen zu bejeich- 
nen betieben, und der oberflächlichen Weobachtern, 
welehe nur den Gfieft fehen und die Arbeit nicht 
Tennen, toburch e& möglid) gervorben, ihn herbor- 
zubeingen, fo finderleicht vorfonmt! Sie wiffen 
wenig davon, welche unausgefeßte Anftrengung des 
Beiftes und des Körpers berfelbe erheifht. Mit 
Recht hat Gumberland in feinen „Dbferver« be- 
merkt, dafı es feine einige Lebenebeicjäftigung 
gebe, welche die Zerftreuungen der Unmäfigteit 
und Siederlichleit weniger vertragen Lone, alß biefe. 

In ihrer Jugend verftand 8 Mr. Siddond, 
das zärtliche Pathos einer Julie, Beloidera, Moni- 
Desdemona, Mrs. Beverlen und fabella 
mit. außerotbentlicher Wahrheit zu zeichnen, und in 
diefen Rollen eben fo viel Thränen als Beijalls- 
fürme zu entlocen. Später aber, als fie Härter 
und matronenhafter geivorden, fagten ihr die grö- 
feren unb flattficjeren Helbinnen mehr zu. Unter 
ihren beften Partien ind in erfter Linie zu nennen: 
Yady Macbeth, Zara in dem Palaft- Intriguen- 
fück nad) feanpöfifcjer Scpablone: „ho mourning 
Bride« (sdie trauemnde Braut«) von William Gon- 
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grede (1670-1728), Margaretha von Ynjou im 
„Barl of Warwick, gadp Ranbolph in ber Tra- 
‚göbie „Douglas- von John Home (1724— 1808) 
fomie die Shatefpeare’ieien Rollen: Wolunmia (im 
»Goriolan«) , Gonftanze (im „Rönig Johann“), 
Königin Katharina (in „Heineie) VIIL.“) und Her- 
mione (im „@intermährdjen"). In Driginalroflen 
mar te nicht nlüctlich. ls den größten Triumph 
ihres Genies aber darf man vielleicht die Hohe Be- 
deutjamfeit und das allgemeine Intereffe bejeich- 
nen, welches fie dem wiberlichen Gharatter der Gl- 
dira in Sheridan’s aufgeblafener Baraphrafe von 
Kopebue's Melodram „Mola's Tode, oder „die 
Spanier in Peru-,das auf der englifcenBühne-Ri- 
aatro« heißt, zu verleihen rouPte; e6 ift feitdem ein 
Zugftüet auf der englifchen Bühne geblieben, in wel- 
Sem zugleid) aud) ihr Bruder, John Remble, als 
Roda den höchften Beifall errang. In dem deutfchen 
Stüderfeheint Stoira in Männertracht ale Page 
geffeide, allein biefee Roftüm zu tragen war Mre. 
Siddons niemals zu beivegen. Sie lag beim Be- 
ginn des Drama’s, wo bie Detoration Ryarro's 
Zelt gan unhifterifd) in der üppigen Pracht des 
Pavillons eines perfilhen Satrapen zu zeigen 
pflegte, auf einem Lururiöfen Sopha, angethan mit 
einer geflicten Robe und einer Pniglicjen Ziara; 
eine unendliche Schleppe von carmoifineothem 
Sammet fepte die Bretter, ald fie fid) erhob und 
fi mit gemefienen, majeftätifchen Ecpritten über 
die Bühne bewegte. Sie Eonnte bie ihr angebotene 
königliche Gefcheinung niemals verläugnen; pradit- 
vol, groß, mächtig und furchtbar war Die Wirkung 
ihres Spiels, alein ihr mangelte Die Blepiblität, 
fo dab eo fehtoer munde, mit ihe die Tbee eines We- 
fens zu verbinden, welches durd) glutvolle Gmpfin- 
dung dahin gebracht werben Könnte, fi einer Ber- 
(öntichteit au unterwerfen, bie ihr felber geifig 
nicht ebenbürtig war. 

AUS Bes. Sivdons Im Zenith ihrer Erfolge 
hand, fragte fe Dr. Johnfon einmal, weldje von 
Shafeipeare's Helbinnen ihr die Hefte wäre. 
Ohne Zögern antwortete ie: „Die Königin Ratha- 
tina im „Beinrid) VILL=, weil fie die natürlichfte 
und meiblicjte von allen if.“ „Sie haben Recht, 
Wabame«, entgegnete ber grofe Krltiter, „und ıwenn 
Sie in diefer Rolle auftreten, fo will id, alt und 
fchrwadı, wie id) bin, mid) bemühen, auszuhumpeln 
und Sie zu jehen.« Rod; immer teht allen Londoner 








Ihenterfreumden das hehre Wild der Siddons In 
diefer Rolle Lebhaft vor Augen, die erhabene Beler« 
chteit Ihrer Bervegungen, ihre burdjbringende, tief: 
tönende Spragpe und bie furdhtbare Maieät ihrer 
Sriepeimung. Wie man die berühmte @erichtöfcene 
(ARLIT, ©. 4) Damalo zu geben pflegte, hat ung das 
ausgegeichnete Bild Harlomes aufbervahtt, wel- 
he man geröhnlich „die ramilie Nembler nennt, 
weil die hervorragenpften Mitglieder diefes auöge- 
zeichneten Gefchledjts Darauf porträtiet ind. Das 
Original fetbft it arvar, fo die noir woifen, auf my: 
feriöfe Urt verfcprmunden, allein «6 eriftiten yahl- 
veiche und fehr befannte Stiche Darnac). Pier fehen 
wir den Rönig auf dem Ahrone in der Würde eines 
Gerichtepräftdenten und bie beiden Rardinäle Mol. 
fen und Gampejus mit den übrigen Mitgliedern 
de6 Geridjtähofe® am einer Zafel fipend. Nicyts deu- 
tet auf die firdliche Autorität, womit der Ieptere 
beffeibet war. Die Königin fteht majeftätifd) im Wor- 
dergrunde. Mir erblichen eine imponirende Gruppe, 
pittoren® und poctifd) zu gleicher Zeit, aber Demun« 
Geachtet doch Feine richtige Joce-von bem Borfalle 
gebend, wie er fid) gelchichtlich augetrage.: hat. Grit 
Sharles Rean hat 1855 bei Jiner Aufführung des 
Dramas im Princoms theatre das richtige Urtange- 
ment diefer Scene herausgefunden, was audh den 
deutfchen Bühnen zur Nachahmung yu empfehlen 
wäre. Nadı feiner Diepofition fipen Die beiden Kar- 
dinäte, weldje vucceinbefondereoKommiffortum des 
päpfttichen Gtuhl6 mit der Unterfuchung der Sache 
beauftragt find. aufammen auf einem erhöhten Bo- 
Dh. Die hohen Würdenträger der Rirdje und des 
Gerichte haben ihre vorgefähriebenen Gipe inne. Der 
Rönig, ale Rläger in der Sache, fiht vorn rechts 
und beantivortef von hier aus den Yufruf des @e- 
richte. Die Königin al6 Vellagte tritt ein, wie fie 
vorgeforbert wird, und nimmt dann auf der entge- 
gengefepten Seite Bla. Roch größeres Berbienit er- 
marb fid) Rean, indem er die fejöne Scene beim 
Beginn bee dritten MELG, 100 die Beiden Rarbinäte 
auf Befehl des Königs bie Königin in Ihrer trauri« 
gen Zurüdtgejogenheit befuchen. um fie zur Gimpidi- 
gung in bie Gijeidung zu bervegen, wieder aufnahm. 
SS ift in der Ahat (wer zu begreifen, wie Mrs. Sid- 
Done Dazu gebracht weroen fonnte, Diefen fo ıwerih- 
vollen Zheilihrer Rolle zu opfern. Wenn e8 wahr if, 
daß jle Dies ihrem Wruber John Kembie zu Gefallen 
gethan Habe, der feinen Karbinal Wolfen in diefer 
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Scene ber önigin gegenüber nicht glängenb genug 
bebadit glaubte, fo erfgjeint Remble's Urtfetsfä- 
higtelt arg in Brage geftelt, denn für Wolfen elbit 
ÜR Die gebachte Scene von der allergröhten Bebeu- 
tung; erfcheint er Dod; darin in der hödhften Zülle 
feiner Macht, von der ihn [wjon ber mächte Auftritt, 
geihfam um die Warnung der Königin wahr zu 
mocjen: „Habt Adıt, um Gott, habt Adıt, vap 
vlöplic, nicht die Bürde meiner Sorgen auf eud) 
fadet« jählings herabftürzt. Wo bleibt alfo der dra- 
matifepe Gffekt von Scene II, wenn Scene 1 geftti- 
hen wird? 

Won der Rolle der Konftanze im „sRönig Jo- 
hann« jagt Gampbell in feiner Lebensbeldhtei- 
bung der Mrs. Siddons, daß e6 nichte Ungeivöhn- 
liches war, die Zufchauer unmittelbar nad) dem 
Sclup Ihrer Rolle das Haus verlaffen zu fehen, als 
Könnten fle id) an Shatefpeare felbt nicht länger 
ergöpen, fobalo fie aufgehört, ihn zu interpretiren 
Dies lingt ftark nad) einer poefifdjen Nebertrie 
Bung. Die Sentenz imponict beim efen, aber wir 
finden fie nirgends beftätigt. Konftanze tritt in der 
vierten Scene bes Dritten Ars zum Iepten Mal auf. 
Wie kann man alfo annehmen, dap irgend Jemand 
geneigt geivefen wäre, zwei Bfnftel eines herrlichen 
Dramas zu verlieren, und jo wenig Antheil an den 
gefammten Stjet zu nehmen, um die Rataftrophe 
nicht abzumwarten!? Werthboller if, was der Bio- 
graph von dem eigenen Ginbruct erählt, den die 
Role auf die Darftederin ausgenbt hat. Mir fehen 
darin eine nüpliche Belehrung über Die Wichtigkeit 
der Abftraftion in der Schaufpieltunft. In den 
»Memoranda“, welche Mrs. Stodons hinterlaffen, 
fagt fle: »&o oft ic) aufgefordert wurde, die Rolle 
der Konftange darzuftelen, Lit id) es niemals, dap 
man die Xhüre zu meiner Garderobe während der 
Dauer meiner Partie fiploß, um mit meiner gangen 
Aufmerkfamteit den qualvollen Greignien auf der 
Bühne unausgefept folgen zu önnen, deren jürdt- 
bar fortfehreitende Bolgen ich zn fchilern hatte. Ja, 
id) unterließ es fogar nie, mic) mit Arthur an meir 
ner Hand fo hinter den Rouliffen aufzuftellen, 
dap ich den Marjd) hören Eommte, wenn nad) ‚der 
Werfönnung Englands und Frankreichs (Alft I, 
Scene 2) beide Parteien duch) die Zhore von An- 
gers eingiehen, um den Chetontrakt wilden den 
Dauphin und Ladı) Blanche zu ratifigicen; dein die 
erigpänernden Töne diejes Marjcjes verfehlten nie 











malß, die bitteren Tpränen der Wuth, der Önttäu- 
fhung, des betrogenen Wertrauene, des dernichte- 
ten Ghegeiges und vor Aem bie peinlichen Gefühle 
möütterlicper Zärtlichfeit aus meinen Augen zu pref- 
fen. Kurz, der Geift des gangen Dramas nahm Be- 
fi von meiner Seele und äußern @eftalt, indem 
id) ınid) von diefer Scene fo ungetheilt feifeln lieh.* 

Mit diefer raffinieten Auffaffung des Studiums, 
welches eine wahrhaft geofartige bramatifche Dar- 
fteQung alein möglich) macht, wie merftwärdig ton- 
traflict Damit bie gewöhnliche Sorglofigteit der Mrs. 
Writard, die, Bi Me. Siddons erfäien, in 
der öffentlichen Meinung Die erfte Stelle als tra- 
gifcpe Schaufpielerin einnahm *) und von ber dod) 
erzählt wird, dap ie vom „Macbeth nie mehr als 
ihre-eigene Rolle, tie fie der Souffleur ihr vorfagte, 
gelefen und fidh höchlic, erflaunt gejeigt habe, als 
Garrid diefelbe von den Zufäpen Davenant's 
te und den Driginaltept wieberherftelte, den 
fie nie gefannt! Yud) Quin beinertte damals mit 
Gntrüftung: „Bas meint der feine David mit all 
feinem unfinnigen @efchiwäg über eine neue Berfton? 
Spiele id) denn nicht Shateipeare's Macbeth? 
— Die jungen Säulen des Dramas in unfern 
Tagen würden bei rer Oberfläclichteit und ihrem 
mr allzu gewöhnlichen Selbftvertrauen gleichfals 
wohl thun, über die „Memoranda* der Brs. Sid- 
Dong umd andere werthbolle Borfchrften zu ihrer 
Belehrung reiflich nachjudenken; nur fo werden fie 
Wortheil davon ziehen. Sie find gierig genug auf 
den Ruhım und doc) mipfält ihnen das Studium, 
ohne Das derjelbe midpt zu erreichen if. Mit unge- 
fümem Berlangen fdjauen fie nad; der Spipe der 
Leiter und vergeifen Doc} Die Sproffen, die man zu- 
vor möhfam ertlettern muß, umı nad) oben zu ge: 
Tangen. 

Mes. Sivdons pflegte mandmal Lomifche 
gieder in Privattreifen mit bewunderungstpärbigent 
Gffett zu fingen (»Biliy Zaylor« fol ihr Lieblings“ 
füct gemefen fein); aber auf der Bühne war fie 
gay auperhatb ihres Glements, fobald fie Mel- 
vomene's Maske und Dold) niederlegte. Der Ber- 
far der an Jones gerigpeten „Familiar Epistles«, 
John Wilfon Grofer, einer der gefürchteiften Kriti- 
fer zu Ynfang diefes Jahrhunderts, jagt mit gutem 














*) Hoc Dr. Johnfon mar Ric Brit hard oulndr. um 
eefn, und fprad ein Kcygtes Engl 
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Humor, ber feine Catire milbert: „geh habe von 
einer Dame gehört, die durd) Das gange Stüc »tie 
86 ud) gefält«, wenn Me. Siddons die Rofar 
Yinbe darin fpielte, Etedme von Thränen verpofi, 
wegen des. unfeligen Mifverftänbniffes, als märe 
6 bie „Jane Shore«. *) Ich fchäpe mich glücklich, 
diefe Anefoote zu erjählen, auf bap fo wiel gute 
Ahränen wenigftens nicht umfonft gefloflen fein 
mögen. 

Nee. Siddons nahm am 29. Juni 1812 ihrer 
formellen Abfchted von ber Bühne und wählte zu 
diefer als ihr Benefiz angekündigten Worftelung 
die Gaby Matbeth. Ahre Breunde beflanden barauf, 
daß man das Stüc mit ihrem Lepten Auftritt in 
der Rachttwandierfeene fehliehen folle. Wohl gab es 
manche unter ben Zufchauern, denen diefer tolle 
türfiche Schluf mifftel, und bie ihren Diffenz auc, 
offen äuferten, allein fie turden dur) Die Ueber- 
macht zum Schtoeigen gebracht. Diefes ertrapagante 
Kompliment war eine von bem enthuflafiichen Ir- 
land importirte Abfurbität. In Dublin nämlich war. 
«8 allerdings feit Jahren üblich gemefen, den Wor- 
hang fofort fallen zu laffen, wenn Mrs. Sipdons 
gegen das Ende einer Tragdble flarb. Im „Mac- 
betty< nahm fidh biefe Unfttte benn freiich ganz fo 
aus, als opfere man Shatefpeare feiner Darftel- 
ferin auf. Nadjeiner Baufe von ungefährgwangigMir 
nuten erblichte mar Mes. Sibbons abermals, auf 
der Bühne gang einfad) voeihgefleidet an einem Zifcye 
fipend. Ste erhob fidy und hielt eine poetifcje Ab- 
fchiederede, welche ihr Neffe, Me. Horace Tioiß, 
für Diefe Gelegenheit verfaßt hatte. 

Gin groper Schaufpieler follte, wenn er feinen 
Rüczug von der Bühne nach reifliher Erwägung 
einmal Befchloffen und Öffentlich angefündigt hat, 
zmals wieder auftreten. Gine Wieberteht zu den 
Brettern ähnelt zu fehr der Auferftehung eines Zod- 
ten. Solche Geläfte geben eben fo wenig Anfpruc, 
aufßtefpekt, laMariminian’s Bieberannahme der 
taiferlicen Gewalt nach feiner Abbitation. Mrs, 
Siddons wurde auf Daß Deingendfte gebeten, jur 
Wühne zurhetjuehren. Ein ordentliches Romite 
ward für diefen Zivect niebergefept, allein fie hatte 
den guten @efchmact, den Weläftigungen desfelben 
Biverfland zu leiten. Und doch nährte der Herr, 
*) Gin Gifocfäes Traun von Mialas Wome (1670 — 

min) 











ber e8 übernommen hatte, fie perfönlich zu dem ge- 
wünfepten Schritte zu bereden, fort md fort den 
arten Argwohn, dapı fie felbft ein neues Engage: 
ment wänfepe. In ber That fpiete fie auch noch in 
den Jahren 1813 bis 1819 im Ganzen neungehn 
Mal, aber immer ohne allen perfönlichen Profit, 
6106 zu wohlthätigen Ziveeten. Drei Diefer Darftel- 
fungen galten dem von Barricf geftifteten Theater. 
fonds, zehn ber Bamilie ihred berftorbenen Sohnes 
in Gdinburg, zwei fanden 1816 auf den ausdrücli- 
hen Bunfa) der Pringeffin Charlotte, und vier zum 
Benefiz von Charles Kemble und feiner Prau fatt. 

Ahr wirkliches Ieptes Auftreten erfolgte am 9. 
Quli 1819 in Govent Garden als Lady Randolph in 
Homesäragdbie „Douglas«, Sie war damals bei 
nahe 63 Jahre alt. — Ms ie 1812 ihre regelmäßige 
Theaterlaufbahn faloß, hatten ihre Kräfte noch in 
feiner Weife nachgelaffen, aber ihre Figur mar for« 
pufent und fehtverfälig geworben, fo da 3. ®. 
Kiffen auf die Bühne gebradit werden muften zu 
ihrer Bequemliceit in ber Sterbefeene der ara in 
der „Moucning Briber. Wenn fle vor dem Derzog 
als Habela im »Maap für Map nieberkniete, fo 
vermochte fe ohre Knterftüßung fh nicht wmieber zu 
erheben. — James Ballantine, der Buchdruder 
und Kreund Sir Walter Scott’s, Herausgeber des 
Sdinburger „Weekly Journals, einer ber befähigt: 
fen Sheaterfrititer feiner Zeit, faft ihr Lob in einer 
Notiz über ihr Erfgjeinen auf ber Gbinburger Kühne 
am 13. Mai 1812, von dem man damals glaubte, 
6 würde ihr Ieptes Nuftreicn fein, mit folgenden 
Worten zufanmen, und alle diejenigen, weid)e Die 
Rünftlerin nicht mehr felöft gefehen Haben, Lnnen 
Ai} überzeugt halten, dafı das darin ausgefprochene 
ob in feiner Beife ein übertricbenes war: „Wirha- 
ben,* fagt er, «und mar für immer, eine Künftlerin 
verloren, deren Darftellungen nad) Berdienft paf- 
fend zu preifen fäpolerig ober unnötbig, volltormen 
au würbigen aber unmöglich if. Zufünftigen Zeiten 
mögen bie magifcjen Wunder, welche ihnen das ge- 
genwäztige Zeitalter von ben Fähigkeiten ber Mrs. 
Siddons berichte, fetfun erfcheinen, ja fie mögen 
vielleicht gar in ihrer aufrictigen Anerfennung 
irgend eine® beliebten Mitlebenden an ber Wahr: 
beit folher Berichte zoeifen, doch aber Lönnen voit, 
wie wir glauben, wit voller Wahrheit nur fo viel 
fagen, daf nie ein Bilbhauer oder Maler in den 
höchften Flügen feiner Phantafte, nie ein Dichter in 
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ben üppigften Grgüffen feiner Ginbilbungskraft je 
ein Wefen gebilbet und gefajfbert hat, welches in 
eben fo hohem Mafe wie fie ausgeräftet gewefen 
wäre, die Seele jedes Zufchauers zu erfchättern, zu 
durehfejauern und mit Staunen zu erfüllen; fo un« 
vergleictich waren Ihre @eftalt, ihr Yntlif, Ihre 
Stimme und ihr Auge, die fi) nun enblidy unferer 
öffentlichen WBervunberung entziehen.“ &8 it erhe- 
end, biefen männlid) glühenden Aribut der Dant- 
Barkeit gegen ein erhabenes Genie u Iefen, bem man 
ohne bie gemöhnlichen Rlaufeln und Worbehalte ber 
Reit zu hulbigen vollauf berechtigt if. 
u 


erliner Mufikbericht. 
Son Otto Gumpreit. 

Robert Ecumenn und a6 Belinre Publikum. „Des Pers: 
es und die Berk Derhäteiß dr& ompenfen zu ben Al 
Gen herseragenben Aeprfentten ber comantifhen Richtung 

Die nätere Belonnifaft des Yunffreunbligen Berliner 
Fubritumb mit Robert Schumann if vom olernueften Dur 
tum. Mit dem Ring Difeb Namens verbanb nad, vor. cha 
at Sahren die Mehr Dr Pifettnfen farm einen. andern 
Tontreten Saft als Die Grionerung an Babbutige: „0 Gone 
wenn» und Ahtie Heine (pifhe Athen, weie Ianay 
ind und ondere brüfumte Sängerinnen in ihren Ssderrung 
einpureien pfegten. Im Uebrign maren ie Barftellungen, 
Die man fi von ber Hntfeifhen Pefönfhtit Des Konbigr 
fer maß, burhenb mythijg. Biemti allgemein Felt man 
in für einen wunderlihen Seiigen, der fih yoar in allen 
Geltung der fit verfuct habe, in Seigg und an andern 
Orten einen faten Btaltultab genieße, aber Dun) feine rar 
mantihen Abenteurfihteiten DB forefe Uebel unferr in 
Sad der Kun Häcftretefänbigen Stadt nid u wenn 
em vermöge. Der Raior unferer Bfentfien Ari, defen 
Autorität mäßenb Depenien dab grofe Paklifun wederftundte 
os Geherefhte, verfäurt feine Geegenfet, Beer Mueffung 
Aurdeud zu fen. Wenn die Epmphonie-Goirken vom Nünfte 
Tepe Snftandgefübt getriebe, ihr Programm dum eiten 
ober andern erfe deb Romponften Ölen, ma rich fe 
en genug gef, fo Megle Die Mehrahl der Abonnenten, 














die im rubigen Genuß ibret muflteifen „Altentheits« fi 
u fehr ungern ren Heß, gegen ben Lfigen Bindringling 
su protfie. 


Seitdem it indefen ein mefliher Muffänwung in der | 


öfenttichen Meinung eingelreen. Obgleid; das efte Jahr 
iefnt auf dem Gebiet ber Produftion am irgend wel. re 





Beien Mefultte aufumefen Sat, fo erfrint e3 Barum 
feinetoege als (din Eebeutungtfoß in Der Befihte Der 
Mufi; Line Zeit war rfiger Samäßt, von Ihrer gemmten 
Hünfteriihen Habe Inventer aufgamehmen, WILB bi in Gi 
eine u gen und ya fihten, die unermeplihe Grbfäaft 
ür gefge® Gigetum wngunanben, aß Bi unfere. Zanfend 
emfige Sänbe find geihäfig, web überhaupt (bendüsig ft. 
Der Bergefnbet gu entgehen und Ber Gegembart zum Genuß 
Barguieien. Der Geoinm, den Biefe Befirebungen oberen, 
iR ein Doppelte, cin tere und en prffcher, Auf der 
einen Geite Hat unfere hnfhiftrihe und pöilofephikhe &ir 
Heratur fi gegen font unendü ereiert nnd vertieft, auf 
Ber anbeen warden unferem tggen Mkufteisen ee Bäle 
ntegenber unb erfeifenber ementezuefühe. Mon bene 
fh nidt Damit, die Partluren Hänbed, Bada und der 
übrigen alten Weifter and dem Staub. der Biblintfelen here 
vorgehen, fondern auf) den Reueren und Reuflen ta die 
Hibetfe Sorglaft, mit ber tl unfe nfierirhes Belhifum 
Gegen und hüten geferut haben, y taten. Schumann fand 
auf fle Weife qundäft Gingeng in dab Repertair der Ar 
Bierpiefer. Yu der unrrnäbie Sifer ber Steefameren unter 
unfern Muften, im ben Gonrerfool u äfnen, Sieb nit 
ohne Grfolg. Gelöf unfere ptaftoften Bereheer ber Mafhen 
Wuflt foanten mit urbin, wenigfend in dem Ei-dur-Duine 
tet für Raoier und Gtreißinftrummente eine ef) yalfrende 
Beethovenfge Aber miderafnden. Die Belonatfäaft mit 
Biefem Wert ebnete Da bem ihm fo vermandten Rlvierquar« 
tet in Eo-dur, den Gkrejquareten, Zeiob, (pter au; den 
Ouvertäcen und Epmphonlen die Bahn. Eäfrend der Tepien 
rei Jafre gelangten endlich wu) bie een unter den großen 
Wotatfompoftionen deB Tondifterb, »der Rofe Pigerfhr,« 
einige Zeile der „Faufte,Muft, und in Biefem Winter dat 
„Paradies und Be Peri« un Sie Ruf zu Bpron's „Manfred“ 
um Bortrag. Geftatten Sie wir an Die beiden Iepern, fr Dat 
afammte fünferfhe Bel ir Autor fo Bebrufamen, 
Bete einige Bemerlungen zu fnpfen. *) 

Den pt der „Berie entapn Spumanı belantii) 
:homas Moores phantolier Dichtung „Lalla Root. Für 
Die Beurteilung derjenigen Xomıponfen, di feine blofen Ge> 
Tegenbetfchreiber find, ft Die Wahl der Gtofe ein wigtigeb 
Nomen, denn mas fe zur Probuftien aneg, fann nur Blut 
von ihrem Blute und Gef von Iren Bee fen. Der Moore» 
fin Dichtung fehlt etorer an pozihen Etmung und mefoir 














®) Indem vi mit Bergnügen diem Banfde unfers ge 
hrten Mitocbelters entfpreen, beballen lt uns wer, 
den Gegenfland früher ober fpäer, von unferem land: 
punkte aus, wider aufgunehmen. urn 
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fen af, nad an einer Reife fh den mufilaifhen Kadbrud 
ehr egibiger Stimmungen unb Gitutionen. ebefwengliche 
Meiäfeit und Empfindung, thafofe Rıfgnation, pres Bir 
Tüdzehen {m die eigene Inmrlihteit ft aber Bob Slement, dab 
As Durbringt und dem Baren en. gleijrmig eeifdeh 
Rolorit witget, Bisei Momente find namentlih von Sehens 
Die Beratung der realen Mirlieil, die ranlaft 
Sehnfuct nach eine, von der fubjehiven Gmpfindung und 
Poontafe aufrbauten Zranms und Zauberiet, ferner er 
Ynftand, da bier mt Die eigene Ara und Ark, ordern 
mr ein änferiher Bufll den Gingang yum ieolen Inf, 
au einem fehe abfrffen Reiche ewiger Bonne und Selgeit 
eetet. MDe Biber, die der Key vor und entrol, find Sur 
men beb Xodeh und der Vernihtung; fh die Reucrine det 
Sänbers, jne fftbarfte Babe, die der Peri endlich) bie Pforte 
De Glmmeleerfäipt, it Dad) mite weite al Der Husbrud 
einer Gmpfinbung von rein negativen Gehalt, Mu die ußfer 
tige Bertnirung folgt Leine Iattröfige Gehebung. Dieje en 
fgende Pafoiä, if Chtwegen in dam Gebanten an Bie 
Berpinglieit, indem ferien Bemuftjein unferer nd 
allen Seiten Gin gebrogenen und Sinfäligen Gpifteng it eine 
Geraterifiihe Gigrutgämtihteil, die und in foft allen von 
Schumann gemäplten Zeptn, un der »Rofe Pigerfhrt= nit 
Vorige, ad im »Manfred« begegnet. Mehr als ingend cine 
andere Runft befipt Die Mufit Die Mil, folhen rein negafi 
ven Iealiönus mit dam abe Beibrauduft und 
em wefüßreriäten arkefgimmer ya umfüllen. Liegt 
dad) der Zrich, ale fete Gegeftänigfeit in [Amantende 
Zraums und Rebelilder zu verwandeln, De: gefammte Döges 
oität in. verföpwimmende Sefühlsindräde unyufapen und 
uipaläfen, in ihren inerften ef begründet; befht fe Dad; 
ie verhängnifoofe Mad, mit rrubetrunfenem ntgüden unfr 
Gemätf; zu Geraufen, wir wien nit marum, und und glei 
darauf zu Xhränen u rühren, wir wifen aud) nit warum, 
it der (pecfi riflihen Großehmpft, weler die mufiter 
Arie Sit bee weißen Blülhenverbnte, Hat jener 
Kultus der Selvernitung Ina eva gemein, ie Sebrrie 
ißtet alles Iedien if dorl nur die Folie der jeneigen 
fehr foneet vorgetelten Gereictet, während Gier dat heife 
Berlangen, die Qual des individuellen Dafeind mit der felgen 
Ruhe der Bewußtlofgtit zu verlaufen, den. ciygen Inhalt 
Bidet. Iaofern Bine Sepnfuit: in dab XL zu geripen, einer 
efimmten Seite der menfhlihen Natur enfpriht, il ihre 
Darfelung feine der Runft umirdige Aufgabe, dern diefelbe 
eflbt ja gerade Darin, dab gefammte menjliäe Denen, 
Wollen uad Smpfnden in voledeter Ghänkeit und Bers 
ärung der Gorı zum Xutdrud zu bringen. Zäufhen Dürfen 
wir uns aber nicht darüber, daß je Empfindungieife zum 





























Hauptinhalt und gefatenden Prinip aller Kun erfoben, 
fänimtiße Frädte, Die wir der langen mühfeligen Arbeit deb 
Hrebenden und eingeben Mevjengeifes verdanen, und wie 
der rauhen, und an die Stelle Dieer uneadlic) manigaligen, 
mac allen Seiten Sin orgaif) galcberten Gnheidfung dus 
fömontende @fementareid fehen müßte, in defkn Sihoofe 
einft die een Reime aller Kunft und Kultur supten. Freuen 
Wir und Death deb polen Repk einer Mufil, die une die 
Verfüßrerfäften Rlänge auß der walten orientalifgen Traume 
und Märhiemet engepenbringt, aber gefaten wir. ihrem 
Zauber nid ie ausfhlihißte Seridaft über unfer Gemüth, 
Gehren wir aub dem finnserfridenden Dimmerrif) der Bor 
anti immer wieder zu Den ngeöpelen Schöpfungen dr Has 
irn Meier ad zu unferr egentf ud! 

Die forwele Beftaltung der „Peri« anlangenb, fo at 
fh ung Her eine Rifung von epifen, Dramatifen und Ihr 
fen Blementen, und zwar übertsiegen Die fie bei Weiten, 
ie 08 auch Der Grgnand fordert. Die wein erihfenden und 
Gereibenden Stellen de Zeteb find abwedjlnd dem Alb, 
Zemon- und Babfelo zugewifen. Hub Biefan Rafmen treten 
Die genen Perfonen und höre zu dramatifgen Inbiiduar 
fitßten verlörert Sraub. Der ganye Zufgnitt Sat nidte Ins 
Qevöhuliheh, er Gegguet und in einer Menge von Dratorien 
und Kantate, 3. ®. [Son in den Bad fen Pafienen. Dem 
Komponiften igenthümti und teineweg nadafmungrwert 
if aber der Umftand, Daß er alle li, jefft die vein (hit 
dernden unb eräßfenden Partien, im Gtpl det Ariofo gefärier 
Gen, und jo mit Beeigung der rebraen, yoifen Rec 
tie und geffofner Yrenform meifeinden Behanblange» 
ii, eine aub beiden Glementen gemifjte Stkgaltung in Die 
Kuft eingefügt fat, Die erflcı Spuren derfelßen find alle 
Bings [yon bei früßeren Romponiflen, z. 8. Gel Weber, zu 
entbeden, aber fie wurde Do eft von Spumann um Str 
em aufgeilel. Zunääft lüht fi; Dagegen anführen, af für 
Die Birtung beb unftwerls in gewifer äußerer Wehe, eine 
woßtberfpnete Wechelung von Lit und Sihatten, vo artnr 
uirern und weniger $ervoretenben Partien, feinehwege gleiche 
altig it. Der Komponif, der 8 unternimmt, eine umfange 
Teie Ditung vom erften Si gun fefien Wort in melodie 
fen Husdeud ungufeen, madt fi) felit, wäre fin produb- 
Iteb Berrmögen and) unbegreng, Die gführißfte Ronturren, 
anfendem aber an Die Brife und Gmpfänglitet der Hörer 
unerfältifmäfige Anforderungen, Wer aber au Beer Rüds 
fit, alß einer mehr äufericen, eine etjhrdende Bedentung 
auge, fa fi doch fa dem folgenden Bebenten werfier 
hen. Jeder Zap, br ih it auf da rein Iprfe Obi Dr 
förinft, enält eine Rebe mul nicht oder nur zum 
Theil (ler Stoffe. Sobald fi) die Zonfprdie derfelben 






emächtign Il — web inden fie Bab hrtömmfühe, im Der 
Cace Eegründele Hubtunftmiklel bb Recatie verfämäh, 
mad ie Biefen Berfu; — fo ft Be unautbleibfihe Folge: 
Wullöng ber gefieerten Zorın und Die Bufut zu prafne 
Bafen, der äuferen Saltung nad) melodifgen , im Mutbrud 
aber gu alfgemeinen und Beähelb Sebentungofen Wendungen, 
Dat Beftreken De gesifenbaften, auf fine Runft eiferfüchti 
gen Mufiet, der ihr feinen Schit breit Raumeh vergeben 
möchte, (län alf hier dem felt ch in daß gerade Grgen- 
heit um. In der „Perie Grade 6 Der übensigend Iprihe 
Sarater der Dichtung mit ih. da jene Pefanblungmorfe 
ir zum ollergerinften Zhei Iren gefährlichen Ginfuf offen» 
baren fonnte. In der Ecumann’f&en Oper »Genonefar rtt 
er dagegen offen zu Xege, und verfümmert und auf. daß Si 
Dfindtühfte Den Genuß des genofen Werte 

Die Gpeif inere Bigenthümticeit deb muflaliihen 
Arodrude Habe ich fon im Allgemeinen bei der Beratung 
der Moore fen Pihtung zu bgeidhnen verfuht. Rod eier 
Braticher wird fe Durt) eine Bergleihung des Romponift 
init dem übrigen Beroorragenben Repräfentanfen der: romanti 
{hen Rißtung zum Beuhfen formen, 

Spodr th wit dem Tonditer Der „Perie den MT 
und Be Sauter, aber au Die elgifhe Bidet und träu 
merifhe Berfoffenbet de Gefüste, De Worfihe für Die Malle 
ffala der Empfindung, den Hang, auf dem Macligemühl drb 
Beben fc in Me erafte Sonntoafille de eigenen Jnnern u 
Mächten. Bährend indefien fein Jealimus fets in Gefahr iM, 
3u abfrater Bornehmbeit gu erlaren, und der Weinheit der 
Form, die Fülfe und Unmittelbarteit deb Inhalte yam Opfer 
u bringen, frömt uns fit aus jetem Werte Shumann's 
ein. überftenafiher Reitihum inbiibuellen Lebens enle 
are. 











Sie &chkpfungenWeber's haben mit deren Säumanı's 
Ben ci nationalen Grundlan gemein, Dr üeal), al ee und 
verf6poimnend, bt Geil und vol inhurfingt Beiden Koms 
Honifende® „Freifjüßen“ und dr » urpanibe“ find jebod bie 
Sedide ywar auf der einen Seite bei Weite weniger fein und 
Tore mußgfaltet, aber u ber andern rer und etiger 
Der Außenwelt ygeet. Dap Roforit it nicht fo wöhleiih, 
aber and weniger bgedämpft. 

Mendelsfohn endlih und Egumann fepten an 
Die Stelle der realen Mirieit Üe eigene Phantafifhe 
Dat, cin Reid zariter Anmuth und Pocfe; miheend 
aber Jener an der Sand der großen Mefer aut dem alten 
vomanlihen Land den Bag zurädiund gu dem Leben Der 
Menfhen, gaben iefen de Seen, Glfen und Drnonen, 
Die feine Baubertdne Geraufsefämoren , nie wieder ganz | 
frei. Gmpfindung und Autdrud find bei ihn ungleich fubjeltis 
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der und fnsärmerifäe, Dafür aber auf) wärmer und Inge. 
Sie üben auf uns bie Gewalt eneh auß Dem Joneften unaufs 
Salem fih Gervorbningenden Geftindnifet. Kein Ränfer iR 
im Worten forger und verffofieer, in feinen Eafen offener 
und mitfifeder gewefn, alb Shumann. Mer fih ihen 
in der roten Stunbe naht, fühlt ih umoiderehf, von 
werner Freunbedbanb ergriffen, umfangen von dem Bauber 
inch Gemüthe, dab einen unerääpfgen Shah von Leben 
und ungen Berlangen in fi Sarg. Die Ininibualität 
des Komponiften mufte fon deshalb in der „Peri= Den feuer 
flen voten Musbru finden, weil ber Stof, den der Lichter 
Bartot, ihr Durdanß homogen wor. @leiht doc; unere roman 
ie Tontunft ft auf ein Haar jenem fetiden Mind der 
Cüfte, dab rußelak yoifgen Himmel und Grde bin« und hete 
förweb, Dem Der Glany Deb Kageb malt und farblos, Die fir 
föefen Ben des Frühfing welt und ohne Duft efeinen, 
weil die unendihe Eehnfuät nad) dem verlorenen Parabieh 
ibm de Welt mit einem trüben Shfier umpült. Mnermäe 
Hi einge au fie Me einen Opfergefene dar, nl Fremde 
Saben , fonbern dab einene Sejbfut, ee Giteen Eier» 
yeätkrinen, aber 68 auf dem heutigen Lay Bl dir emige 
Plortegeloffen. — IA zähle ie „Perle zu den vollendete 
(fen Sonbitungen Spumann'%, miht bob wel fe in Den gar 
teten Sipmels der Bocfi getaucht it, und Ba gereufte geiftige 
Spiegelbild ihre eheberd engepenält , fondern weil fi zur 
glei) dur Bluf und Rirbet der Delobi die Bälle bes ine 
Then Wohtlate, Die von aller Weberabung freie harmoniiche 
Behandfung, dab ungepmungene Gbramap der Rfpifmen und 
die feine nie Infrumenttion, De tänflerige Boleife 
ühre® Yatorb offenbart. Da ift feine Epur von dem Gturm 
und Drang der Dfferen; yoifden Intention und Hubdeud, 
weiße Die Befrjhf der früheren Arbeiten eratrfren, nit 
von der grübferifen Gigenwiligteit, melde die meifen 
Shöpfungen and der Dilfeldorfer Zeit unferem Sefägl ent 
fremde, 

Io ftie mit einem Rüdtigen Sinti auf die hervor» 
ragenften SRummern des Wertes. Blei) die ef Bejönge de 
Per „Bir glätlih ie warden“ und „Bo And ih fet Wo 
Bit, mo Liegt Be Babe, wehen unb an, wie milder gotifcher 
Duft, Der Shor: „Dad; feine Ströme find jet rothr entaiet 
vor uns cin Slahfenbild vol dramatihen Lekent. Gr hebt 
fi um fo energifer ont dem ebrige hervor ud den Aons 
fraft gegen Den eegfhen Grunbton , der font fonfegaen fee 
geaiten if. Das Zenorfolo „Id einfam tet ein Yünzline 
mod rühet Durch innige Auen ber Behmuth und des Reis. 
Dem Gölufchor: „Gelig it des Blute ht fih Dapegen 
aum irgend weles Jaterfe abgainnen, weil ei ier Br 
| Moment faum verbergen aan, af er Die jener Ratur 























fremde Fagenforen alb ffige Sf empfindet. Auf Titen 
Stfenfingen umgautelt dr Bong der Rigeiter bie age 
der Per. Dab folgende Gofo: „Fort reift von hier« if voll 
faniger Tonmofere. Au) Die fi baraneibenbe Gterbefene 
Faden wir Durdwebt von den feinen, herfterifiäten Bir 
gen de6 Ausbrndb, De Giirmung Beet fi aber ie viel 
u fonge in Demfelben engen Rrle, um nit Dur) Monotonie 
au ermöben. Der an fh fo ergrefine, won gehdmpften Po- 
faunen. begleitete Schlufcor ber. poeiten Abteilung tomt 
deshalb nach allem Vorangegangenen faum vor reiten Wire 
Fig; um fo moßthuenber re Dageen Sinn und Gemüt 
Der Befang der Houriß „Shonädet bie Stufen» Dur lädeinde 
Snmutg un Getere Raielät. Der Ton, der her dam Hörer 
entgegenfingt, if ihm fängt lieh und verraut worden. Me- 
der föun ihm gurit an und Ridard Wagner vermadte für 
feine Gl fein febtere® Braugeete zu ben. Me Def 
Gefönge danten isren Rey dem reinen, fungfulihen Sande 
Betfer Spt, Der fie Durcht. In den weiten Gefühle 
Atothmen fErmiegt fh Bo Bahfofo »Jeftfant des Abends 
g0lWner Siein- Dem mild in einander fErimmenben Abende 
Tondjetsild an, melde der Let entwirft 

uf Die Mufit zu Sproms „Manfrede fomme id in 
weine aäflen Brief jur, 











Wann und wie iR u ertemporiren? 
Son 8. Geber, 


Da gegen das Gptrporiren auf Der Bühne häuflz 
eifrt wir, eb am mehreren Orten fogar fireg verpönt ft 
und trofdem mit unterbebt, fo verdient wohl die Frage 
eine Heine Grörlrung: ob e dem Eihaupiler überhaupt vor 
dem Rictrfluhfe der Kun erlaubt it gu erfemporiren? Aber, 
WOßt ya merfen, man verlehe unter Shaufpeler nur immer 
den Künfller, deffen Darfellung überall dab Geprige Füntler 
fer Bere rät; der mit dem Büßter nur nachift, oder 
motpärfig geichfömmt, fondern wohl gar über ihn hinaute 
madfend, gerae da (oft zu felnem GIAA) am mein vergefen 
mac, 10 er defen Stof verarbeiten muß. It «8 bier dam 
Shaufpieler erlaubt, ein Wort, einen Bebanten yı feiner Beit 
Gub dem Etegreif, den vorgefhrieberen Worten feiner Role 
Hinzufügen? nämih, foSald er eine Läde des Dirt bat 
Bed, ca im Seife feine darzftelenden Sharaftee und deb 
Süden gehe, der Woßlantändgteit und Belsgeneit anger 
mfen, den Mifyieer nicht vermire, und fobalb ein wefente 
ger Bore für Die Dorfellung zu Serenen ehr Air 
kepaupten: ja, oder man müßte dam Caufpeler alle ehe 





der Aunft retig machen und ün dem anbieter geäftelen 
wollen, dem man ein Ma zu feiner Arbeit überfieet, und 
Difelbe nit annimmt, wenn dat af nicht gehalten ft. Und 
toramen denn wur immer Ctide aufa Abener, die nad; den 
@efeen eb Dramab gearbeitet inb? ie viel Kefn und Mb 
grinde enibedt ber Mhotfer nit; die er filfämeigend mit 
feinem Zefent aufülen, wie vi Säder und Säge Rinde er 
mit vor, Die fein Burddadteb Spiel ebnen — mie vie 
1. in ab fein Gtubium er Sißt Hinenheingen muß; 
ei, vum fi felbft einen ungehinderten ob ya bahnen, 
teils auch dem Bufcpauer eine flare, gefällige Durch«, Ueber» 
und Anfiht zu verfheflen. Mie viele Biberpriche muß er 
ofen, wieviel muß er In der Sborftergeläimung fie an Lt, 
dort an Chatten abnebenen und die Figuren nad eigener, 
efleer Kinfiht, nad ihrem Mertbe deforiren, ordnen nad 
Mefln, damit ein (eenbieh, er Ratur und Kun anyemfler 
Me® Gemälde daraus enmahfe, Damit das Stüd entih — 
Wirkung eriel, und dem Bitter, dem Schaufpieer, wie dem 
Fablitum zu Gute fomme. Med Bekit dab Wert dei fer 
Pietifßen Gene ofen und den meifen Dißtern eine erra 
incognita. Mab if aber at andrk al „ptentioren, m 
von fein Wort, fein Buhlabe in feiner Rolle Reht? 

Verner, mie viel endedt der Shaufiefer an mol 
tomenfeiten des Stüde ni ef in Dem Moment dr Dars 
Aellung. Sier on toer Le, 10 er been und. ergängen, 
dort an üppige Mebeftß, 00 er ablärgen und runden, und 
da im Mlgemelnen wieder an Punk, to m die Sihtiihen 
larer Berftindftet auffeen muf. Mas it da anders, alt 
Gptemporeen in obigen Sinn? Sodlih, wie oit gerüth der 
Spaufpieler in unvorgefhene Berlegnheiten Dur) feinen 
ebenfpeer, indem Bifr fi I eier Gene verpätet oder Dies 
felbe ganz verflumt, oder Ihm ein foffie® ober gar fin ii» 
ort Sriagt, au ehwaß vergl — oo ein Requifl mangelt, 
an der Deoraion ehwob unrictig ge, oder ihn ebjt ab Ger 
Aitiß auf Nugenblde feuob wird, und wo nur en Open, 
pore un feine Geflhgegemwart den griffen Faden zufos 
fen, eine allgemeine Wereirrung verhäten und Dabund of Me 
Scrr, ja ot dab ganze Städ zu retten vermag. AR dat 
find Greigife und Beobadtungen, Die dem erfahrenen Känft 
{er weder fremd mod; zu gell aufgetragen erfrinen worden, 
Bir Saben mehrmals in ähaligen Hüllen Schapiler wohl 
fünf 68 yehm Minuten fo glädtih eplanporirn hören, dof 
dab gang Pubifum geläuft wurde und von der unterbradie 
nen Ordnung feine Ahnung echt. 

In Hafen Werten it 8 allerdings fon dur yali 
fen Sprach wegen faum möglih gu ptemporiren und ge 
fit 8 Benno, Sehr gel. 

Der Voßtonftindigeit willen fol der Schaufpiee fogar 

















Sutbräde und friofe Beafungen rien; fe nad eftärten, 
ie e8 jet Leider am zeiten und. Briten Theatern Mode. ger 
worden ff, wo Sefonbers {n Den fogenannten Pofen die uns 
verhäfte Ehamfofgeit mit Mufi fi Seil mach, Bab nnte 
mit fieng genug gerät werden. Difelbe Büge müßte en 
Komite teffn, Dr febft in Mfffen Gtäden feine nieben 
Qu aber gar Bofetipe nt unterbrien Könnte, wie fie 
ter and) auf eflen Bühnen vorfömmt. Gingegen gehe man 
den Künffer feine fo ragen Grenzen, Gringt er einen nalen 
ober wird, wihigen Ginfal als Griempore. Rur über ben 
Prater Tome die fäirfle Rüge; an defen Mifgeburten 
Breientigeiten und freie Mmügfihfeiten and der Sefe det 
Pöbelaften Heben. *) Mer wird fer nicht (ßfaften Antfeil 
am dem enfiürbigen Runfert de Defer nabmen und den 
Löter nit die gebäßrenbe Büchtigung empfangen Laffn?! 











Wiener Wodjenbericht. 
Staltenifche Oper. 


Die Earata der Eigen. imma Ya Grus am 5. Juni, 
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1.5.2. «, Bo6 und yum Benefie der 
Primadonna „assolutisima« yoei „Normar.äfte, ein 
»Trovatoressffragment und ale Gntremelt yoch Puff 
Grade, yblt auß äufeen und inmern Gründen zu den epader 
madsenden Abenden Bro Krater on der Wien. Bern [hen 
ie Sirocoipe deb Yunlabenbs der heutigen Theaevorfc» 
fung einen ungemößnlid fübfichen Sandfoftkerater auf 
Bräce, o wurde beflde rd) Die doppelte Ginfage: Dur 
dab Bortragfener der Eänger hinten und dur Die Brandrar 
fetenglut de Publitums dor dem Samen vollends auf aller 
inte gefeiert. Mir erinnern und fe der &IndrBegnfe 
rung im Benfelben Röumen und in Drfelben Rolle Teint ähns 
!icen Greignfet, Nud) vom Standpaatt nationalergleihen« 
der Kultus und Gittengefiite fat da Ding feine interflante 
Seite. Befall, ante Mürmifce Beililtovatioen , Straue 
und Aransfperden, . „Daß Bringt wohl and der ermanifche 
Funfenthufotmur zu Bege. er einen Bumerregen wie 
en Setigen, einen Bumenhagel, eine von Gelerie und 
Sihnürkoden niderftrömende Plurenfändfut zu. organfiren 
und — aid „Ehaufpiel im Schaufiel« — in Gene zu fe 
den, dab Aufen nur die heiligen Berohner deB Sande, 
wo „im Dunffen Laub Die Goldorangen gläh«, und die un, 
Ben. Gerafltteraben Sufdigungefonelten. untegihneten 
„studenti italian della quarta galleria. 

















©) Briebeih Bertmann fhrieb enf unter fin Bid 
er enfeiig al qmeieutlg.“ 


E33 





Bir Haben Die Rorına — Birfen Probirftrin ud Sagti 
mationdfjein jeder bbeutenden Gingerin — von Da bebete 
endften Sängerionen DB ften Biereljohrfunbets fingen ger 
Hört. Daf gen. La Grua unbfritten unter-bieflbn yäht, 
elennen ir von ganyem Seren an. ©o war denn auch ihre 
Gefiltung der Rorma in Grfeng und Gpiel ine mafehot br 
deatenbe Aunfletung. Rur Die Rorma ber Sind fam uns 
— wir möäten ff fen: bei jeder Role, Gi jbem Beftub 
— immer und Immer wer in ben Cinn, und ywar bkklb, 
met in der RormosBefaltung Biefer been Güngerinuen ber 
außgefprocenfte Gegenfh ft. Daß wir und Bie gafloteltie 
fe Priferin des Druidenhains in unferer Fanlafie lonb 
vorfffen, da haben frifi wur Taritus und Gäfer auf 
itren Kommentaorengeifen, und ed that and) meter nichts 
zur Sale. And) Darüber, ob der germanifen ober ber tor 
manfien RormasGheraterbarflfung ber fchte mürbigfe 
rang gebüßre, wird Daß nationale Lager der Porteien fo 
aim ihre fubettve Aafıhtffgefelt haben. Ob aber der 
festen Intention Das Haifgen Tonbidhters ei feiner niht 
eben Specifi Htalentihen Rormafiöpfung Die fBlh+romas 
nifäe Blut oder Die nordenermanifehe Gefühlife als 
Grundearafter der Huflafung näher fon, Dieb wäre ein 
Brogepunft, über Den fc lferdine rien Hefe. Wie für une 
fern Til nehmen Bab Eine, wenn eh uns wit al fe 
($e® geboten wird, vom Norden und vom Güden mit gli 
danfenden Händen. Wir bewundern al6 Fünfteif bie Rorma 
Ber Egra. 8n run, aber poetif) {ns nnefte Sen, trafen 
uns und Saften dort unergfli) Me Normaflinge der nor 
(hen Radigel. — Bon Ginzelnheiten führen wie nur an, 
Ba Sgra. Sa Grua bat „Casta diva« mil wärbeolfer, ur 
Seele prhender Imnigfeit, dab „qual cor tradistie mit der 
engen impehofen Bat der SiDänderin zu erreifenber Bir 
fung zu Gringen wußte. Ben aber ein Siefigeh, In Mufilunger 
Tegenheiten fonft fompeenteb Watt dem wnefeitten räßmfi 
Gen Grfolg der Sängerin etoas Hineyufügen vermeint Dur 
die Bemerfung: Die Benefiantin Gabe Biehmal die Rarma 
und 2eonore mit der vollen Entfaltung ihrer glängenben 
Stimmmittel gelungen, fo möfen wir Bifer Angabe tm Ins 
erfe der Sängerin felber enlgegentren. Sgra. Sa-Brun 
füng Die Rorma und Leonore bevunberungtmärdig. fhön, 
Aroßßem Be volle frifhe Reinheit ihrer Intonetion und die 
grdrgene Soiirät ihres Portamento — dod wir fonft an 
ihr u 6nmandern gebohnt find — bar eine unbereanbere 
Stirminditpoffion mitunlr eine füblbere Ginsufe elit. 

Der Part de Drooeo, ungweiflhaft für eine Hefe Bar 
linme gefrien, wird e bei einem fest nad) fo forcirns 
den Boßtarton Serefigeoeife iemalayı eier vollen Hnf 
Terfen Wirhung bringen fünnen. — Cpr. Gragiani als 




















Manrieo im Krovafore-ragment bewie un, Daß ihm neben 
der Anmut de Iriihen Zenorb and) der utr-fofegende 
Berdlfihe FurlaXenor in voler Bemalt zu Gebote fe. ins 
wacht, aufihtiggefagt, derflimmt, den weißen Samt 
iefer (pnpathfchfchenen Kenortimme Dur den fthenbgrle 
Ten Mtfoglanz Der Trooatorefefellen überfuntelt u fen. 
— Die Yuerna der Spro. Zati vermadte und wegen Mans 
Qe8 jeder Innefißtet, in Bepug auf Zoneusbrud und bramos» 
tiiheb Leben, mit zu Sfriedigen. — Mat Feuer und Marge 
wirtung der Ghbre anbelangt, fo fen Bielben In eyenfier 
Eedeatung faum emaß zu wänfgen äbeig, nur find wi der 
Sufiht, dap fl da, wo tumuftuarifeh Lärmen im Charals 
ter deb Zonfcb Kt (. 8. im Armoll-Ghor), dab Ichle 
Yünfierie Mof unter feinen Umfänden übefäriten were 
en oft. 











Üsrrefpondenzen. 
Drängen. 
„Ratfon der Bar. — Oluds „pöiene In 


%. Bern die Yet und Wei, wie fi dab heutige Pur 
tum Sel feiner Gunfoeutelung ben bramatifhen Root 
em gegenüber verhält, für Be Dihter höheren Gitebens im 
Algemeinen vet entmutbigenb IR und faR ber Befchtung 
orfeub lefet. al fei ber Glnn für das Lfee und Oabir 
genere fo gut wie erfofen: fo wit +6 um fo efeuihe, 
wenn e& buch Die warme Aufnahme, bie den Befkren Gr 
(örinungen aus älterer Zeit zu Theil merden fäft, von Beil 
u get einen Bemet gibt, dap cu dad noch nidt fo gen, 
fälcht mit ihm Aebt. Die Breade hat uns Das hifge Pur 
tum buch Die Begeiferung, mit der von ihm Eeffing 
meueinfubiter „Watpan der Wefer aufgenommen wurbe, ge- 
fen Beet. Eiten Das [ehr gefülte aus brnli, dep es 
Bf Gtüd wicht an sahfrihen Breunden und Merheem 
et, und noc uneıtennborer ofenbarte id dies in ber fort 
und fort fih Aeigernben Spannung, mit der man der nur 
fehe unebeutenb gefügten und daher berächich über das 
gemohnte Ref (elenden Dorfelung von Anfang 6 zu Gnbe 
Telgte und nicht nur dem Ep, fonben au dem Inhalt der 
Dibtung {a von Ecre ya Gerne Den ekkafteen und auf 
eigen Beifal ylte. Def gebe Diefee Stid, gerade 
hier, und gerabe jept bife Aufnahme gefunden, eg für den 
aufunden unb verutheisfelen Einn ber biegen Beoölferung 
in fehe ehreolee Beugniß ab und Semei. wir eneifc in 
ihr das Beruifen (ft, daß Lofeflonle Unterfbüebe die 
Bande, melde die Natur um die gefemmte Renfähet und 
och enger um die Butsuermanbten Wider einer und Berfl 
Ben Nation gefhfungen hat, nit yezeißen. nach {oder birfen . 

uch die Darfelung war von defen Geife Durihaucht 
und entfpea) gang der Oranbeihtung. m weißer Selfing 
diefes Deama gehitel hat. G6 wurden enfäieben biefenigen 
Batlen, in denen fi Defe Tenbeng am offenen funb gl, 
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m {enden und erfefgeilen ausgefiht, und bie Ran 
es Rathen, des MI Bafı und bus Mofeibrubens, melde Be 
Brei von bogmaljden Gngbeigeen am unmiefbarhem 
in poflier Boım vpräfntiren, und die Mole Des Patar- 
en, der busfebe am veßtommenfen in. negalne Born 
fit, waren daher bie Befbargefeäten und. Durhlagenäfen. 
Die Aloe wurde von Hrn. Bältgen geil. Cr Hille 
Bifele wohl no eias derstiifäer (fen Lmen. Mir 
Tab gwor Der Mnfht, Daß bei Beuflßen da pet Dibifhe 
iur fe fe engeruel werben Dr, Bo eine guide Der 
vofhung beofelben fein une benfoL nit oadent[preihnb- 
Der Diäter ml je miöt, Dap die Untrfltbe und Grgen 
(She voußkadig nel fonbern nur, ba fe ol ufanmen- 
geßrige, grade Dur ihre Werfhledenhet fh geenlig 
gönynde @leher eines ann empfurben muen folen. St. 
Böttgen war eigen nur Im Rofiım nah Zube, We vod 
3a mokl auch im Gang. Das wit aber niaı aus ins muß 
um andern pafen, und bası müfle auch Stimme und Hub 
deut ein wenig vom jülhen Yen wenigen, nur feilih 
wit in gememr, {one in burhaus elr. geäneter Bf 
oe auf Geffing in der Gefaltung ber Bien di Mbihe 
Den und Hutbrudsneife niht gan unengdeue geafn 
Hal. bgfehen Sievon mar die Darfellung dee Nathan ent 
Sehfbursbabte und der Bedeutung Dr6 Ghaaies angeme 
fen Die Ofenypari in Dfelbn. war ber Werra det Mir 
(hen, Das Io feiner Hübetannieit einen fa fßhen unb un 
iberfeieten Ginbrud machte, als cb man es nad nie ger 
it häte. — Don) vereffih wucbe von Sen. Gheifen 
der Etapmeher W Hof gegeben. Die fomifhe Bereit 
Des Dermifte, De Ihe unkequme Müche bes Ecamihene 
und bie chende Ybenswirbitat des Meufhen verenigten 
6 im feinem &siel zu eier echt pumariifh mitenden Di 
hung, Gine nit minder ge Sfung mar in ihe Aid die 
Darfelung des Moferbruders Luc Hin. Herz, Die of mehr 
infche und doch mit flfer Irene gesizte Outmhige 
Het Sf Men fam burh ihn zum volfen Husbrut, und 
fein Eple war von Anfang bis u Gnbe aus einem Oufe. — 
Won fer Brafifier tomifher Wirtung war ber Paar Des 
Sen. Jof. Ge ht fh vieeiht bariber Riten, ob er mit 
in der Heworhebung es Lährlihen Sei Beer Role a met 
gegangen fl; mir fd jeboch Dr Anfıh, bp cinema Rack 
ugeragenet Zelt hir mit [abet wie mir überhaupt 
den ajüngfaticen Gefämat, der in eine mas ffnen 
and farf auegrgten Romit ogleib Uebreibungen wi. 
Het, nicht beiten Aanen. Die Lifung von Den. Jof 
wor jeenfte fehr eigens unb apa der Intention, Die 
er Diäter mit Difer Bigur gehabt hal. — Hr. Straßmann 
t6 Tempel machte «6 ih zur Wulgabe befnber Dat Ra 
turwücfige und Birenhfte Bfer Mole zur Gfdenung ya 
Seingen, und yazı Ze gelang ihm Did auch gan) gu Nur 
iolten piegu Be pie. mehe Der Beltermet, als tem 
Birthen Sb natklchen Bormen zum Huskrud de Ofafe 
idt zehl fimmen. Sr. Tomfchip eis aldi. dr. Gtraf- 
mann als @ittah und Br. Dahn-Dausmann als Deda 
{Ben ie Hafgeben mit Drjenigen Baßhatung mie Ne De 
Wollen verlangen. Miel u wänfcen üb Lob Dagegen Br. 
Wüttgen ab Daja, Ce wußte Bir an wit fehr 
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Barem Mole nit mur nikte afyuminnen, fonbern madite fe 
gerabegu zu einer unangenehmen Geftheinung. Ju Tomifken 
Sherafterrodlen IR Br. Büttgen enifhieben glüdtiher 

Was ih mit Balebung auf „Nathan der Weiler über 
die Haftung des Publikums Floffhen Werfen gegenüber 
oben bemerte, hat bel ber Muffübrung von Bud „Joh 
genie in Male» aufs Neue‘ feine. Brfäligung gefunden 
denn bife ker vierundsieuig Sabre begraben gemefene Oper 
murbe {rop der ibeafen Höhe. auf melher fr ih bewegt, 
troß ihr Ginfacheit und Gnipaltfamtet in Anwenbung 
der muftalfigen Mittel, top er Strenge, mit meler fe 
Mur Die &afurn rer ernfen Mufgabe verfolgt und barauf 
Derihtet, dom Gefchmart des Publikums auf Kofen der Runt 
die geringe Roncifion gu machen, von dem nolgebrängten 
Haufe mit einem Jubel und Gnttuismus aufpenemaen. ne. 
men ihn fe fange mit in bifen Möumen vernommen de 
und mie er wohl fhmefich nem dem Zeigefehmad huldigen“ 
den Prcbufte jemafs zu Thel geworben iR. Das Berdienfl 
wethes fh Lachner Durch die Wiederbelebung dieen her 
hen Runfwers cif8 um biefes (lb. Ihels um die Reunde 
eier Bf, til um Re Wieberenoetung eines felummern: 
den Schönheilegefihts erungen hat, IR nict hech genug anpr 
Felgen, und Biefem Gefihl that das Yublitum Genüge, ale «a 
6 top aßer vorangegangener Weifolofütme am Schub nicht 
eher berubite, of6 bis e9 auch ihn jur penfänlihen Gampfang- 
nahme feines Dantes genähigt halt. Dem Lapelimeiler ge: 
Bühete ober ierer Dant nit os Dafür, bap er Birfe Dpre 
iider an das Lit gejogen. fonbern auch dafür, wie er fe 
ins Sehen gerufen, und insbefondere für die Yield. mit we 
der er fh freng an Oluce Schöpfung. fo wie fir Meer 
fefbt ou£gefühet, galten und feine Zufäpe oder Menberungen 
dem Aetgefämal zu Liebe für mölhig erachtet hat. Ma fe 
Bier im Jabre 1816 unter Winters Diretion zum leylen 
Mat aufgibt wurde, and man cu Biefem Staubpuntte 
einee unbefangenen unb verueetfrien Ucheile noch nicht 
Domald glaubte man des Wert dem bereits vermähnten Pu: 
tum (ben mict mehr in feinee einfachen Jnfrumentation 
Bieten zu Dürfen und dem Grguß des Genius mit den Milten 
einer forgefhittenen Zenit zu ilie foman zu müfle 
Saner hat died verfhmäht. cr dal die neun Selen ber 
Varttur für Die Duveriire ut um eine einjige vermebet. und 
edit Dar gefehen, das, wat Hluc wirlic 
gefärichen, in g mit mögtiäf nei 
Ser Befehung der einyenen Stimmen (44-45. Caiteninft 
mente, fee Kontroböfe. {ech Wolenerl’s 1) zur Unahih- 
ung zu bringen. Mad wer hat won dam, was man jet aufer» 
Dem im Dubefer für notfwenkig HA, emas vermißt? Im Se 
grithelt, durch die Cinfaheit Der Jnfrumrntation murbe nicht 
mr für Be. deifren Partien eine ungensdhnliche Kebliäteit 
und fibenhele lacht, ondern auh für Wie teilen Sieden 
eine fonentte unb potengrte Witung ei 

Auch den Cängern und Darfteleen muß bie wärfe Un- 
iternung gejedt werben. Hr. Kindermann als Agamen- 
mon, Aal, Diep als Antämnefre, Ad. Etöger als Inhige- 
mie. Hr Heinzic als bill und Br. Findemann ala 
alas weitlfeten miteinander, bie Hoffe Cduhet difer 
Vramatifen Aonbichtung In ihrer ganzen Alefe und mifr- 












































Saft Sheratrifit ohne Hinulbun ungehörger Off 
um us zu Belgen. Schon Im efen AH. befonbe in 
den Scene mit Xuldas, wo cr rat; „Rein. ih grherhe 
eimmer fo geaufamen Wehe 1. ch Agememnen zur t- 
Ren Mtemofndung [ner Hagifsen Citation Bin; neh meht 
aber Im polen HET gegener, mb im hEAfem Drake 
Sei haı Geelutampf, den cr mac dom Mhgeng, Sie mit 
(ib [ei yu beleben hat, voguasmlfe in Ber Me: .D Dur 
Die 6 fo fang Ueber, — Rinfämnefta befeigte zum 
in der Wie: „Bo, Dunhläht von gümenden Blamumene (er 
Per A). in den Ceinen, mo fe vor Ubides fü (cd 
mußt I Water. ein Ott ihr fin sc ymeiter A) und Se 
obere in dem Muftit vor unb nach Dem Mhgang. br 
Dpbigenfe im butten Mt, bei den Warten: „D Rocher, wiüß 
u mid der Droben [Bn?° ic, „Ah Ih errage länge nicht 
Sie Sämigene 1. „Lieder, Bru, frdibar De Blaue 
— Mit minder ausbentsseh war Johigenie in ber Mnflet 
(den Darfedung ihres mibeen, mehr üheenten und erg 
Tenten. a gemlifam efhüttrnben Ehmeyt, und mar ent 
force dem antfen Gherfter der Dibtung nibt nur in 
ürem Gcatz, fordern au in Ihn Gtelungen und Bam 
yungen. ie ertang ihe größten Gefolge haupfäctich in der 
acten und neun Erene db eier. in Der fen und vi 
fen Scene 5 pain, und In be drin, lnfn und Ieptn 
See des duten A, befondere del den Bielln: „Run 
Rüet Hin, Richt he elen Rechnen, „Bald ven Burdt 
und bat von Hoffen, „Mein Abend fürrdei mich mit, 
ti. eb für Dreier 1 — Molesfeete weniger In de 
tn, aber um fo feige un febendige mar fin Beta 
Gr yeihnee ih Gfonber im Metio und Eihluftuet bes 
erden Ars, fodann bel dem Dar Im yocten tt (Bing 
{aut und pefet cute Rdnele, im Zelt mit Ipfigenie und 
igtämnefta (Mein Water I er ac) und bein Cab bes 
Banjen (-Dein Her podt frod) aus. — Muh, De Aubere 
Yurhatung mar gelämadse und. yordentiprehen 
dab Balet fand nicht gany mit dem anlten Gh 
ge. — Hofentih web ih dife in 
ie it uniberuefflhe Oper nadı dam glängenben Groge, 
Den fir jet emungen, au dound auf dam Beprtet hal 
Men und der AbeterJntenbong Suth eifüpen, ähnliche Cr- 
ertrente zu erheen. Yon eier Wederbelbung von 
Stute „Aruider Hört man Brit cben. 









































Wraunfepmeig. 


; „Der Roman eines armen Gdelman- 
nes, — Veränderungen im Berfonal — Wuber's „Lelecg“. 


A. 0. Die Iepte CchaufsierPorfelung vor den Berien 
wor Neßroys lingR veraltete Wofle „Ginen Iur mil er 
ih maene. Mas fh Hr. Shüp dabei gedadit hat. ale 
ei Befe Gchluhborlelung ausm überlfle id geüßieren 
Wöthfelifeen zu errathen. Mein Ccarhinn eiht Day nicht 
us und das alte Eprihmort „Ende gut. ales gut« paft 
meber im Grufte noch auch ale Ironie darauf. Denn in ber 
Ada fo flat mie diefer „Qur= war abes Uebeie In der der 
offenen Satfen nicht. wenngleich ein Wüdwärtsgehen in jeder 
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Werehung bei unferem Sceufpel unnerteubar blabt Das | Ai gamib ruht Sebaglh bei Biefem Eshlenein, fdabe, ba 


Wepetee hat im {opten Bienteljhe egetüh nur goci Rum 
mein gebradt, bi eier Grmähnung al Zehen tünfleifher 
Sebensiäilgteit weth Fink Qwei Nummern! bebntt man, dap 
eine Deifelben nur ein neu enfubires Städt, nämlich Ehate: 
{peares „Rnig ar“ und bie andere, das nur fer noeh 
felbaft wietende Rofentfakfer Drama „Dineer mar, fo 
Wird man nicht ın Abree fen Lnnen, daß die Seentge 
hen, melde ber Knflerfhe Get fer Theaeleitung gi. 
ehe fach Anb und eine gänjice Gnteftung Sefärhten 
fan. Gine jweite Noptät muß ywar amsähnt merken; «6 
wire jedoch in Beyug auf die höheren Bafebungen unferer 
Dielion bei wenn fe nit amähnt weben müßte, denn 
fie IR fein Bemeis eine folcen Regfamtei, fanden im be 
gentheil ein Zehen von Werung: es iR dies das framd- 
he fogenannte Sparafterhild „Der Roman eines arm 
hungen Gemannee , weldes fe bei dem biegen gebul 
Digen Bubltum burhaus. Bieto mad. 

66 fan in femem Yale wechilbft fc eine Bühne fein, 
wer ber Diettor, der ausfäliplch dos Repelir auf, 
zugleich felhR Scheufiler N und obendrein cine Echaufie 
een yur Drau hat; dies Derpälinii findet wohl auch an 
einem der geößeen Deutfen Hofleaer fat, Da ch [th 
beim beften Miden der Welheiigten für ie Dauer unmöglich 
gut Aan fann. Das Derhältniß wid jedoch noch vemidelie. 
werm ein folder Dietar, der fest Dareker unb defen Fran 
Darfeerin iR Aid niht mil ber fünflerifchen Selung be 
Grat, fen auch ben Ghaafler einer Behörde aufteht zu 
erhalten. fh behrbt, moburd jede Mit finer Banblungs- 
imeje nbergealten und ex unumfdräntter Beherifder dı6 
ihm onvetrauten Jufhtut werden fol. Solche galifäc 
ungen ae une sr I Da KR, sam 

oft 
eigen aber ot für einge Zeil verbeblch iu 
wien, indem fi Die Meinung ie laten und Angie felifän. 
dig auffrebenbe Talente entmutbigen ober erücen, und bes- 
Halb iR «6 Pl. fi ihnen entgegenzußeden und fe gu be: 
Kpfen.—Repten wir zu unferem Berichte über Die Gregife 
der fepten Nonate zart. Der Umfand, dop Die Bühne mit 
einer Boie geftefen wuce, Dur nicht auf &e Anfiht Liten, 
is fei bei uns Das hilere Genre befonbeis vioegat: Man 
bt uns alerdinge zum Ueberbunp De veralteten Polen und 
Saffpiele, Die vor Defig Jahn un der Zagesordnung waren 
Und Bei bemem man fü ofl gar oromunden fragt; Ze In 
er Welt betragen ih Benften aus der beten Wefeäfhaft 
in Bifer Weile? oder: Wo legt fie der Zip für heuet ober 
em: Bür welches igleb märmt man Bee fit: und ae 
fofe Abernhit auf? aber won neueren Suffpielm oder Bots. 
ten wirb uns nichts geboten. In Ber. Min und. ande: 
en Eidbien lagt man über Die Rnipeten. aber man fieht 
doch Neues und hat bakei Doc die Benupihuung, fi [eh 
von Defn Bert) ober Umweth ju übereagen; wir aber müf- 
fen «8 und gejalen Kffen, da} man uns Echröbers „Eile 
of find Hefe oder, wenn es had fommt, ben „Brälich" 
van Zeit zu Bet vorfilt. Bald werben wir hier fo wei fen, 
dab bie Ubonnenien fih ihre Sandareiten mit 
Bemgen, we ea in ber guten alten Ze Sitte 















































das Routen wegen der Bergoldung an den Logen nicht. an- 
menbbar iR. 

Die Bernabläfigung, melde dem heiteren Genre bei un: 
ferer Bühne zu Ieil mie, Hat großethels ihren Grand in 
dem Umflonbe, da} wir feinen Razer haben. Als Hr. Schüp 
die Diretlon übernahm. wer Ht. Oüniher der Jnhaber der 
igentihen fomifen Moden. Hr. Büntper befah die vale 
Gunf des Publikums; feine Romit wer uefpränglid, unmit- 
telbar und Die Wirkung feines Uuftelens Reis häcf! gänfig- 
Wemand begeif, weshalb er enofen wuroe. Sein Rachfeger, 
Hr. Nebe, I ein mertändiger, Denfender Schaufpiele, aber 
um Roniter eine er ih nicht, weil er eben zupel bett. 
Ga fehlt Ihm das Deine, als efeftut und Badurd 
mi fh, mit Burcflogend. Hr. Rebe iR ein fehe ver 
wenbiarer Cchaufpee, ein heiter. aufgemedier Mann, aber 
Rein Xomiter wie Büntper, denn das ft fh nidt macen, 
nicht ausdenten, das muß von felbf Torımen. Günther hate 
ii jeber Dorfen, ber in einem geoffen Jade groß if ein- 
seine Böen, im denen er finreißend unb unübereflich war; 
ebe Hat miele Wollen, Die er fehr gut (ll, aber feine, Ir 
der men ihn herporragend zu nennen verfcht wäre. Miele fir 
mer Ceflen und Manieren find Aeroigp, aber gerade Life 
Rereoigpen Manieren fund nit von fomifder Wirtung. und 
Aören oft ven Gindrut, 

Die Huffährung des „Rönig rare wor eine Dafe in der 
if. Mir nd mel ealfen, einem Repetoir von Hafen 
Werten dis Wort zeden zu wolen; wit minfen Hdiige &o- 
(mit und üchtigen Gruft, und gefuhen auch dem «höheren Wöb- 
inne fein vole6 Reit gu. Das Gungge, was wir verhammen, 
iR Die langweilige Mütelmößigtei, Die weder fäftg zu laden 
bt, noch an die Liefen ber Gmpfindung rührt. Die Dasfıl- 
hung des Xatcen Im „Lars, melde eine ber beten Lefungen 
des Hen. Rebe war, mußte nur um [o meht In der Anl 
ftäeten, daß die efeinten Gherattere, wozu Die Shatera- 
seien Norren gehören. fen eigenliheb Feld bilden. Den 
gear (ielte Hr. Jaffe. Bir waren fehe gefpannt auf Diele 
Vardelung um fo mehr, da Die Dietlon Hrn. Jaffi. der 
ihr einen großen Aheil von Der Gun und dem Zutranen des 
Pablitums gu gewinnen half, in (spter Zeit auffallend ver: 
nachläfigt. De Odnuer des Den. Jafie waren fogar etwas 
eforgt darüber, Daß man ihm nach langer Yaufe in einer 
Wolle Herausfhte, zu weicher eigentlich feine Mitel ha nicht 
day befünigen. Den rar datt men fh gen auch im der 
uheren Gefhenung gro. erhaben, wenn nicht gar veenhaft. 
Der Gefog des Hm Jaffö war zwar ein ehrmoller, aber 
Dennoch (einer vorjüglien Yihung taum entfprehenb. duper 
der durdaus. phantafifcen Wahnfinuskene. Me mas mepr 
Schwung verlangt, fpete er ausgeyeihnet und mi bar welhe: 
Holen Derfämähung jedes tamddiontenaiten Gicht Den- 
noch feien es, als feier dem Yublum [kon eins etfeem 
det und frenrgefit; er erhielt nur die rang. verbinten 
Apolaufe und Hervorrufe, bie fi alebonn alerding [ehr enidu- 
ati zu erteunen gaben. 

Die Wiederholung Des „Dämeter von Mofentpal it 
eier Durch einen unerwarteten tauigen Zmifdenfali ausge 
ig worden. Die erfe Dochelung fand namentid durch da0 
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nie der fehe Behebten Al. v. Belt ala Dümete mb Br. 
Otto als ray Millmb Keifa. Mir behalten uns cn eingehen 
Bere Unhell auf Bob Wert vor, 0 eine aweie Dorfrlumg 
Aatigefanten hat. 

Don Berönderungen im erfonal Acht ber Austtl ber 
HH. Möfite und Scheibe bevor. Arfeer gefiel dem Bu 
itum ei gut; wehhalb er geht, begefl man nicht. in 
eier Ste {el der Dieter Schüp Serie einen andern 
Shoufieer engaget haben. ben Niemand hier feunt und ge 
eben Bet. Unfere Direhion bat ihre Geheime. Sr. Röfie 
ot unyufrieden mit feiner Befhäftigung gewefen fein. Bir 
Haben ihm mie für einen Sebeutenden Rünfler gehalten, aber 
Daß die Diretin ihn anfangs praegiete umd Ihn fpäter. als 
ex dem Bublitum gefel, weniger bepünfile, mar nicht u er 
tennen. Binde man vieeidt, doh er Im. Echwerin ge 
(heich werben nnte? Men den Damen verläht uns Br 
Brand, dar eh, trop ihre eimmehmenden Perfnlitel nicht 
gelang, fi igendwie ur Geltung zu bringen. Ge I elf. 
Bah eu Hrn. Schü fo fer mid. für das Domenperfonal 
ingenbite Seöfe gu geninnen. Sole denn nicht cin junge 
hübfcen Mädchen zu fnben fin, Die dabe erräglich (it? 

Auch für die Oper bedarf Das Damenpeforal einer Hen- 
derung. Die heben Gängeriunen Bl. @ggeling und Br 
Hanifch And Im wel Bejehung nicht für ke heizen Be 
hältife vafend. Das Bach der arofen bramatifhen Partlen 
ih ausfefih Bund) Ari. Btort werten. Bel. Hänife 
feRte nun die Aefreturfingein fen und Au Gageling 
Soubriteolen übernehmen. Weide alten doch feht 
Häufig. und da Bel. Hänife) noch au fehs Unfängein if um 
in bet Cpieloper mit Grfelg gu micen, babe auch in ber Dia 
ie junger Eängetinen, De ein gülihes Debüt Hate of 
feleßbemuft ouftt. Bel. Gggeling aber mehr Opiel hat. 
Dagegen swenhger muftalfh ausgebildet iR als Bel. Hänil. 
fo And fih bie Beiden Damen häufig. Im Wege, und das Gnd- 
eftat mid fen. Daß uns Beide wider vertan. Hofnuih 
web ir alsbann eine Durhgeilbte Koloraurföngern und 
Daneben eine mantere Gonbete ehaten, bie fi mit ihrem 
Baihe bepnügt und bemfeben gemadhfen iR. Brl. Hänifc 
(eu wie Mfiht haben, RA anf fu Zeit won Der Bühne zu 
eiujehen. um geinbfide Stuben zu machen, ein Bochaben 
weis bei hter muftaifien Begabung en ginfiges Raul 
fat vrfprht. Unfer Tenor, Dr. Mayr, wird Me Beenplt 
Genuben, um in Paris fikh eimas mehr Eihule anyuciguen. 
Seine Stimme entmitet A fer (hön und ir ind beglarg 
auf die Wirtung feiner Parfer Onıbien. Sein fptes Hateten 
als Bar im „Ärefhüpe zeigte ihn noch immer jiemtih un 
ier im rigen Gebrauch fee fäbnen Mill. Fir den 
Waffen Garnor. melder vor einiger Zeit. abging. if ein 
junger Sänger, Sr. Bifiber aus Regensburg, engegit, der 
Fehr Rehöne Me befßt und fe auf) Bereits reht gut zu der 
wenden verfeht. Gr hat vor feinem Ungagement mehemals mit 
vielem Weil gefangen. Die fee Opernworfeung war der 
„Beifhüne , nachdem die vocher angefünbite „Bauberlöter 
dan cn piötihes Unmohlfn unmöglh gemscben mar. In 
den Haupteolen wor die Befepung gut; bei einigen Reben: 
elle machte fc Das Wehe br gehhgiig geworbenen, febend- 
nglih engaleten Wigleder Abend bemerld, Sole all 



































Gemorbene DOpernmigtieber, ie bem Rachmuche In Ihren eige- 
men ehemaligen Paraderoden fecunkin möflen , fielen und 
Angen gemöhnich mit einer [o Deutfiden Untaf, dap man fr 
Mieber buch Gherften efpt fehen möchte. 

Don Rosie in der Dper IR nis zu melden. Rah 
den Berien fol „Dinstahe gegeben merben und mern bie @e- 
richte wohe find, werden mir yet Bel. Bänifch und dann 
Bel. Gggeling in der Tieeode hören. Die „Dinorahe IR 
mäntich eine Roforatumatie . welche DIT pie Derlangt. De 
un Bet. Hänifch in Spieportien fer ungenöpenb iR und 
el. Gggeling feine Roforturen Angen Tann, fo gibt «6 fi 
men Husrng. Jede hat Anfpruch auf Die Partie umd Reine 
Don Weiden wird Diele zur vollen Qeltung u 6ringen im 
Stande fein. Die Ditetion aber muß Ach fer Aalen, denn 
Die Yorteen ber beiben Damen find in folhen Aälen unet- 
ii, 

Neueinfubiet und mit viefem Clary In Gem gefept 
wurde „Lefloege von Muber, Mm Hatte Ach damit viele 
Mühe gegeben, und da Die erfie Darfellang am Geburtstage 
des Berjoge fatfanb, fo nahm fih Sr. Chip ber Regie es 
mas on, Die fonf bei ber Dper gm geofenlos. gehand- 
Habt old. Tropbern fanden bie verbrauchten Inteiguen und 
Vernillungen des Zertes wenig Hnklang. und die Buft hat 
it Grmalt genug, um [eiRändig eine erfofgreiche Mickung 
ju made, 

Bie man vernimmt, fell mil der Geäfitung be& neuem 
Ahraert, weite im Arühjahe 1861 Ratfindet, Die ganye Ober: 
Heitung unferer Bühne eine grobe Umämderung. erleben. Der 
Intendant, Hr. von Mündhaufen, welter er fe fazer 
Zeit Biefe Selle ongeltelen ha, IR bifher nicht fo ummitielkar 
bei ber Yetung hätig gemefen. da er Daß Zerraln borher ge: 
mau fernen gu lernen beabfitigte. Dies fol. anders werden 
unb «6 micb bann batauf anfommmen. mie Die Kllung. organi- 
it mi und welhen eutfühtenben Sänben Die verfhiebenen 
Wihtungen anvertraut werben. 

















Rondfden 


Bern. — Die Hifge Dper Hat durd; wcht gelungene 
Aufführungen von „Normas, „Bela, „Gear und Bimmer- 
monn« und „Genanie das Publitum enfcieden befriedigt. 
Wefonbere Ynertennung fonben Bel. Rorner (eine Zocker 
des Wiener Hoffhaufpieer) und die 99. Kent und Bhmidt- 
Bauer. fuc dee fämachbefste Chor li Mendes zu wün- 
fen Gbeg, während fi das Drcefer, duch Die Ritwitung 
mehrerer bifger Dileltanten verhäct, ganz vocheffüch Het. 

Breslau. — Dffenbacys enattige Dpenette: „At. 89 
(Gin Wien unter dem Litel „Die Cavojacben Sefannt), deren 
ert R. Riehling für die Beute Wühne bearbeitete, fand 
Sie fehe günflge Uufnahme. — Br. Jauner-&rall, deren 
Beffpiel burdı eine Reife unlerbroden wurde, if als Mmina 
in ber „Sachtwanblein", dann noch einmal als Dinorah) und 
al6 Mathe mit Srllanten Gejolg wieder aufgereten. — Br. 
von Yablo-Doria nahm als Sure vom Hiigen Yublkumı 
Wofered, um nad einen Woffpie in Pag ihr Engagement 
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O6 Yelmabonne beim Herjgt. baflheter in Rabary-Bolke 
onpteten. 

Darmftadt. — Des grefbemoglihe othenter trade 
on 149 Gpicabenben (vom 4. Grpl. 1959 Bi 28. Mal 1800) 
36 Opern (in 76 Aufführungen, 40 Opeeten (149.) 7 Balı 
Tee (13-4). 28 Shane und Trauefiele (92 0) und 41 
Suffpiefe (49%), Darunter waren Ronlilen: 3 Dpern («Di 
worahe, „Binder, „Aeni), 8 Opeeen 6 Eden und Renner. 
pie («Bin Dibiertaume, „Ofbetp Sharater, „Benhän- 
der, „Gin ind des Oli“, „Mentor, „Der Roman einch 
armen jungen Rannese) unb 21 Luffree.— De Barefelı 
en Den gegen — nach Den Rembonifen geednst — eine 
eraterfe Beyffung; Ne Raztmalilfen haben näntih: 
Reperbeer 12, Derbi 14. Donipelli 10. Bagner & 
Huber 8... indie Minkmeiffr 1 teen fh, mil dur 
Wehen br beufäen Romponlfen, Beethoven und Weber. 

Dresden. — BP. Br. m Bulponstn befälob a 
4. Yunl ie hifges Gap als Hegakı von Kanpenls im 
Luffpiee „Breund Grondee. De Iheltfen Dörte det Die: 
(et, die in den Melen ber Marla Ghuart und Julla no) 
eiet bewerteten, mattn In ber Mole der Derogin faım 
SemerfSa, Die won der Gaffpeeim mit Afar Durdbrngeider 
Gheraternufffung Berge wurde. Befätgt ih Dub Or- 
sid, dab Br. von Bulpovatys Ooffpil zu einem fehen 
Gngogement an unferem Boftraer gef habe, fo iR dem 
fehlen zu Bfr wefentihen Bereicherung des Damenper 
orale mar OLE u münden. — Den nit geingerem Ju 
deefe war das Gaffpiel der Br. Meper-Dufmann als 
Cife unb dos des Den. Schnorr v. Rarolafeld in dur 
Tirlele von Waguers „ohengeine. Die ebutenkfe inf: 
Hefe Birtung egelle 3 Dufmann in dem grafen Dur 
Des Beten Ute. In geanglicher Bapehung it fi De Kin 
fein et Der Bet ihres hefigen Gngagements fo kai glei 
gebichen, während ihr Geberbenpel nnd ihre Dramatifhe Auf 
Holung fh wefentich verbffrt Beben. Ir. Schnort IR cn 
igenbücfifer Rense. dffen Epiel auch, won tüdligr Be 
ähigung unb grünlichen Stubien agt: — Um 9. d. 3 
fommt Meyerbeers „Dinotohe mi ber 86 je in Dan: 
ung engegieten Bafßfinerin Ze. Grein Gchubert (Kader 
unfees Goncerlmetee) in der Aueleode zur Aulfibrung 

Beanffurt a. DM. — Dos Brantfuet „Ronverfatons- 
iatte unb Die „Dibattlee entalten {bee Wette über 
Se im Aal und Tai Aatigefandenen Goncrverräge des 
Yoniten Hen. H. Cprlich (Dindefhe Bugen, Betfonen- 
ie Rlevirenerte, Ghopifhe Stich). Da Hrn. Ehrlich 
eines geborenen Wienet, Big aufgenommene Lefungen 
in unfeer fepten Bronfuter Gonefpondeng unenoähnt Steben. 
fo egärgen mie mit. werfchenber Rot unfen Beanffantr 
Ruftbeiät, 

Hannover. — Das Hofthrater bern feine Bommer- 
fein am 4 San. Ehlufserfelung mar Mojat „Don 
Juan, wein Bel. Ubric, vom Sefteater in Schwe. Die 
Berine als Ihe Lpte Oafrale gab. Die Apesteworledungen 
elanen eek wieder gegen Anfang September, — Die ee 
(he Dieton des Thaiatfetee Hat anf beonbere Cintebung 
Des Konllis ou fr Be nice Ealfon St. Dumont mir: 
der überommen. — Dee t. Hollfeupeler, Dr. Pichler 






































ah nad} einer Knfunbpmangolärigen Wtfantet als il: 
Iermann in „Rofemiller unb Binter Wbf£ied von der 
Bühne, Eomohl ven Ceite des Hefes ala feiner Kollegen 
wurden dem perbenten Jubilr merliwoe Ghtengefhente zu 
Al. 

Braten. — Dem Hirfgen Beutfen Theater if bie bis 
ber genäht Subrention aus Eioatmitin eriogen. Da 
ohne Defelbe das Mntemebmen nit haltbar erfunt. gibt 
Hr Dr. Blum Bofele auf 

@eippig. — De Her fer längerer Zeit nicht. gegebene 
Dpee Beltints „Romeo unb Jullar fam neue mit der 
Saffüngerin Bel. Cite im der Warte der Sul gar Mafüh- 
ung. Bel, Gite machte Dur ie guten feihen Gilmmnittel, 
och geheben Buch Fine Tekhafte und anmutbige Darfehung. 
een enfieben günfigen Ginbrud. — Bel. Helfer. vom 
Stetiner Hofthser, gafıte als Weflerräfel, Amnaciee und 
Sao in den „Rarlsfädferne. Ste iR eine junge feebfame 
Anfängern, been Rafet noch in mancher Hiniht fergfäiger 
Aussidung und Mieze bedarf. — Hr. Jürgen. vom findi- 
irn Aheater in Oroß, früher im Miener Burgiheaer, yigte 
im er Bol bes Hofe ben weränbigen Bchaufplele; wenlger 
beriebgte en überwiegend pathrhfd gehaltene Ggmont. — 
Br. d. Bielip vom Theater on der Wien, egjlle In eine 
ganyen Reife von Ofen eine [he Beifige Aufnahme. 

Paris, — Das Taittre frangais (ierte am 3. Ian 
Gorneittes ywchenbeeerundfünfjighen Bebuttog mit der 
Aufführung des gegen wer Jahre vom Reperlit ere 
(hmundenen: „Ta mort de Pompde.« — In den Folien 
imatiques fond ein Aeiaftges «fentimenites Luffpiel« von 
Seoufien und Charnal: „Puieque des rols öpowsalent 
des hergbrese eine fhe Blfilige Fufrahme. — Gin andere 
gleihfas in den Folie Aramatiqaes fi geoebene Aa 
BSthat den pifnten Aitelz «Le mar, 1a Terme et « 
char.» Diefer He M ober iemend Ande 
ingepapagel von Radame, mas zu brafifäen Mifberfänd: 
ifen von Get bes efefüigen Bemahls vielfach Gelegen- 
Bett gt. — Gin neies Dioma „Laficnior von Gh. &b- 
mond. das Sei Der Wrobeoorefung außerobenlich efel 
emmt Ende Hugufl im Thiätee frangaie zur Luffährung. -— 
Wegen, ber yulept mit „ungeheureem“ Cucch In Berdeaur 
fang. geht von Dart nach Rarfelle, md Im Juli na Baden: 
Boden, mo er vom Epielpähter Wr. Benajet für ein Gaf- 
fo gewonnen IR. 

BER. — Me man aus verlfiher Duehe erfährt, Aebt 
in der Yelung des ungerlfhen Ratlonalthraters dem. 
midi eine durhgeelferbe Vernerung bevor. Die Intendane 
Hac und das Süberige Bematungetomit ftlen aufgehoben 
und on deren Gtede eine artißifche Diretion. eingeführt 
weren 






































Ueber die Grneralverfammlang ber Gejelfhaft der 
Wftfrunde ragen mir mad) daß in ber Eifang vom 4. Jun! 
och gel nicht mekhtige Befkmmmungen im Die Glatutn auf 
genommen wutben, nämlich: auf Untrag des Hmm. d. Beintt 
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ie oonture Gnfehung eines Eihiedsgerichts zur Sclihe 
tung von im &coohe be6 Dereins aa enteenden Stege 
feten, — und auf Yntrg des Den, Deerlen die Bemiht 
dab, im Ball Der Mafäfung der Orfejhot, Dat Wermdpen, 
ie Eomnlungen und Be Bkliift aut wider einem mul 
falfden Buet gemümel weden nnen. Dagegen if en An: 
ag des Hm. ©. Kery die Dion fe cus ad Rune 
freunden und vier Rünfttecn been, von fa ar Gi. 
in untfügt worden. (9 Lcet ein, wie vom Dietlns- 
iO au bemert mude, Dah eu ben Wählen ja fee, 
ic nur di, fnbern fogar gaö Künfier in die Dielen 
au wählen. Wo aber sie Rünficnandieten hrnehmen? Die 
wenigen Kunfler, de au fünfleif gefnat und abeıhaupt 
Baya befähet wären, ad andenweig angel, odr Ind 
ten 06 gu worden. ser Untop if alfo vorläufig menighene 
unsusfigber un» jäen kefondere in der Werfanntug vom 
4 Jun der Bment flht day gemäht, da eben an Bf 
Abende dos fünflnfe Clement, hehe 2uch voriges 

igen pl duch egeiffhe Dppoftin, Tb akt eben 
un befonbeem Blanyepait tt, Aemerden fanejel, wenn. 
tee De Heugefaltung Deo gonpen Jnfituts. mie ea Ah aus 
Ben geuchmigten Stuten erpibt, 16 Mage fafen, vie 
ut auf Die Daltung Der DD. Biofeforen. fo mie aa Di 
eonsmiigebes, weles fh Der Dppoftion anftlok zur. 
onen. Dap ih Die Bunhgeisene Par mil eine „Lin 
gefandte in „Wandererr gegen die „Borfeiiinänner- Lalt 
ade, brauchen wit Bob ad motam ja nehmen. Ca mar cin 
unfihes Duncan, das über ven (halberadenen Bäup- 
tem megog 

Rafdem das Deuedir fe Luffpiel „Boftor Bespe- 
ine Bee geaht hate, würde co am 6 wieder Hawongfacht 
nd im eingehen Malen men bee. Napties tu nicht eben 
Bay ei di Buch and Dan weaiten Glie inn gef 
den We gu nalen. Bl. Kromau fie zum een Wale 
De Apeia, Be. Brofenberg Mu emanjpte Kaufe. Bil 
Rronau's Dailelung ana wir nit gerade ale (het) 
genen, aber Aamechin als he unbebeutenb. Nugenbe cin 
Yrfp gun cigentlichen Ghaatteit, an feinen Pantı cine 
dekpate Bach. in (prier Aug Der auf cin autgeprgles 
Rare, auf cin mäitueles Gapfuzen geäweie auf en 
ünßefes Vermögen Hnwiefe. Dife Dome iR. erhndlich 
moefönih, im füjimsmen Shan zelgemein menidle. Die 
fogenaunte Biguenteuine, wie fe Shuupilianen ten 
ange auf jedem belegen tlnen Aheaer eigen R, rl 
is Das eingg Wempenamertye in jgliher Male, Bir mir 
on Gel. Rrouau jycn, Yewor. Lie Daupikanen, de fe 
am „Dot Meaper alte, wurden phpognomicee und ni: 
ta gepit und von Den geingfagigen Scunen nufle man 
fonen. Buß el. Aroma fie nit neberd Bu. Beafenbergs 
Young Aano mi dem ont een der Wale ungelähe 
u vleihee Höhe. Map brahe übrigens nicht uf Be el 
imorepfe Bi fie in den Lepen Hiten un Dem emanprlen 
Miogen volgeht, alpumaren, um von dar Anmuihlofgtet 
und Oefctaubich eines joe Wehtpes ach fagenbr über 
gt gu werben. Die Hd. Eonnenthal Meisner, Det, 







































Brog der een fc Bacpaanung 
Qefel Alan), 





Betantworliike Derausgebe 
Zolef Aenım, 


mann, Rettich und Granz, fowie ör. Daizinger thaten dad 
ie, De agelatn. Klmefe mögen Bias die fe 
9 prinfünuisen Yan, mcg aan sub father 
Dr mngen Be Betip {ma De paa Mt, au dem 
Ihe Mode bs sh BO and mich 

5 Des Mfhrrfhe Baßfpiel im Garlıeater — Das 
am 6 un Degen = ade u am 9. Mn Dar Safe 
(pe «Das Zefa Du Date, nad Dem Braun von 
Gm 'neumann, Das I wir oma ent über ae aan 
Hengmaige un ae abet Mc, Dan Rnlanlng 
Su Beten onen man An Tg Be sparen Ten 
Di Sukunt hger Gen Bit Das Zema, Di lange At 
ind mid ie Gedulb De Zufdnune au ie Arge Web 
SELL br tie dnpge Age ob Elli Bing ed au 
Mur onen {e we ans af Sagt aan ange 
een. Sr. Afdher Den wie anfühlt beuhelen meh, 
tie ara Gbfamigen umb Orifae var. Dg-nur Ten 
Su ver Kantate bendmahe Jemmbtng, Dana aber bt 
us r. far Dagarıfhe Eike de. Anal Kan 
Baflat male mit Geonerr Bade, un Bu Rikiner mar 
Sc ig sur, 6 Di, Bin 
Ihe Jagen Bu ein minrfet Dei unangnchn Bz 
Yllah ar In (ea Beßanchn Euihuren, fr daen 
Smdenan in Gang uns Gere 3 gr, nf 
ade BL dc: pie Arann und Dun Bfhaigengen 
ee gu Britfhe Dünfte micht eich: ein Shaufple- 

"DR6 unnöthige Rotptfrater 6 Sm. Zreumann. in 
ce Bene aumpeituher Srfäfich vs 
Serra Helm fon den Anden deltane ve 
Sa men. welt kam den Analahene ann gi 
en arg 

1 nu 

at ne ange nen 
Sen. Ban Od! Dun af De Rise fe 

Ign Bft Ip fan Aa nt map Be re 
et met fra oe on gafen Ara a A 
En erdehung mir apa Dit 

Die Subventionen der beiden Hofthenter find — 
dem näsiln a D Beae — I Bender melde de 
Beta Sg mai mi 206000 A gen anh 
Beast Sacn 64000 M. au To Bungee aus 
210er die Grofofe Möirkfäaft Im Sofebernthänte 

ber di Goßlae Karifäaft im ter 

Anden we I ben hrheriie Ognaine Ion 10° ur 
In Bebomnungshe Bas 1 im Defence 
denken afehe en ae In Jen Se obre 
Beni nee ae in ante süehakate (RE 22) 
Bee Day Dear un ene Our Mel ae Sen ae 
a 
A infer iehefä, aläken 6 Da smerhenen u 
Ale Bann la ade Bien Waren Da 
TEST N Si hs Siena tan 
Dean al gegen se tfpeheid qui 
A enweter aus Shaatterfämäche ober mus ei 
Gnade Dur abeafne yehrege. für een cn 
Side vnale us bir er anfahhet 
Sstge Sanflnge We tgsiin Ten 
Kin an m hun sa wehrt Saıkde Aalen Ahıe 
EN ten en er now net air ko 
ie Bob Segel anähen une Kbaanı en 
Bar ia Stade han. ment se fe 
1a Belremthae (rm ha Dean 
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dur Leeteräcern — Chaıfornes Betgenofen. — Me 
mer Wocenberiht. — Gorrefpondenen aus Bein und Shut: 
gort. — Runbfehau. — Wiener Rolin. 





Baur Gefchichte des englifchen Theaters. 
don Mlfeeb von Wotjogen, 
m. 


Kam geringer als das Talent der Mrs. Sid» 
dons war das ihres älteften Bruders, John Phi- 
ipp Kemble zu tariren, Der zuerft 1776 Die Bühne 
in Balverhampton betrat und 1783 and Drum) 
Sane-Xheater nad) Fondon Fam, deffen Mitglied er 
is 1801 blieb. Won 1803 bis 1817 befaf er einen 
Anteil am Govent Garden und wirfte an biefer 
Bühne, als der größte tragifche Darfteller allgemein 
anertannt, bis zu feinem Abfchied von den Brettern 
am 23. Juni 1817. Goriolan war feine lepte Rolle, 
die er mit einer Wirkung durchführte, als hätte er 
feine ganye Araft auf diefe Säylufvorftellung auf- 
gefpart. Lange blieb biefelbe in der Grinnerung der 
Zeitgenoffen. Kemble hatte vorher in einer von 
Sir Walter Scott gefchriebenen poetifchen Adrefle 
von feinen Kreunden in Gdinburg Abjdyied genom- 
men; bei diefer wichtigen Gelegenheit aber be- 
fehräntt er fh auf wenige Sentengen in fälicgter 
Brofa, indem er vielleicht mit Garrict von der An- 
sicht ausging, dafı ber Alingelang der Reime unb 
Die poetifcje Sprache mit den Gmpfinbungen, die 
ein fotcher Augenbiic erzeugt, nur wenig harmoni- 








ven. Me Logen waren fehon vierjehn Tage vorher 
genommen und um ben enthuflaftichen Berounde- 
tern KembLe's genug zu hun, weldye das Biletver- 
Taufe-Bureaufürrıten, umBotberpläe zu erhalten, 
ward, mas mod) nie vorher flattgefunden, das Dr- 
hefter für Hochftehenbe und (iterarifc) berühmte Ber- 
föntichfeiten geräumt, und die geröhntiche Muft 
fpielte hinter der Scene. Unter den Zufcjauern be- 
merfte man bor allen aud, Talma, den berühmten 
franzöftihen Tragöben. Als ber große englifche Dar- 
Relter nad) feiner Abfchiedsrebe fih von der Bühne 
gurüchjog, händipte ein Here im Drchefterraum bem 
framzöfifchen Moselus eine gefichte weiße las“ 
Scjärpe mit einem Lorbeerfrang und einem Briefe 
ein und bat ihn, biefe Hulbigungspeichen auf die 
Bühne niederzulegen, der er zunädft fah. Talma 
tar fofort bazu bereit und ber wärmfte Beifall er- 
fol, als ex fh feines Muftrags in gragiöfefter 
Beife entledigte. Man rief den Regiffeur, Mr. Tar- 
cett heraus, twelcher fogleidh erfäien, den Tribut 
auffob und feine Freude darüber ausfpradh, dap 
man ihn, wenn er anders bie Intentionen des Hau- 
fes richtig errathjen habe, mit beim ehrenvollen Umte 
betrauen wolle, die gedachten Dantesfpinbole Hrn. 
"emble ansjuhändigen. Der Brief enthielt die 
Vie, Kembte möäte fih nicht vOlig yurdctzlehen, 
fondern fi) bereit finden laffen, fo fang feine Ge- 
funöheit es erlaubte, wenigen nod) einigemal in 
jeder Salfon aufsutreten. Kembie fäpenkte diefem 
ipmeicjelpaften Anfuchen fein Gehör, und fortan 
tebten bie großen Refultate ber Kunft, welche er in 
fo eminenter Weife verherrlicht hatte, mur nod) in 
der Grinnerung feiner Berounderer. Während dor 
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dem Worhang be gemifepten Gefühle der Berehrung | reehtem und würbig ausgefprodjenem Lobe verbin- 


und des Bedauerns vorherefchend waren, wurden 
diefelben hinter En Kouliffen von Remble's Rolle- 
gen in mod; weit räftigerer Weife ausgefprochen. 
Jeder fuchte feiner YAnhänglichfelt und. feinem 
Scmerze ben beftmöglichften Ausdruck zu verleihen 
und zugleid; vor dem Gegenftande langgenährter 
lebe und Bervunderung irgend ein unbebeutenbes 
Andenten zu erhalten. Charles Mathers, der am 
28. Juni 1835 verftorbene allbeliebte Komiker, 
durch ine Monopolploguen (das find Dramen, in 
denen er allein alle Rollen fpielte) vorzugsweile be- 
tügınt, erfielt aus Kemble's Hand die Sandalen, 
welcje er im römifchen Kofktm getragen; trkumphl- 
vend hiet-er fie in Die Höhe und rief: »Dbfehon ich 
ftolz darauf Bin, feine Sandaten zu befipen, fo fann 
id) dod) nimmer Hoffen, in feine Bußftapfen zu trer 
ten.» Mib Briftow wurde mit dem Schnupftuch 
befcentt, deffen er fi) an diefem Mbenbe bedient 
Hatte, al6 ex feine Abjchiederede pielt, und fie ver- 
Wprach fcjerzend, &8 treuer bewahren zu wollen, als 
Deodemona die erjle Gabe des Mohren. Als 
Kembie das Theater verlieh, fand er den Gingang 
gur Bühne von fänmtlichen itgliedern der Gefel- 
Ägaft angefült; Bis zum tepten herab wollten fle 
alle ihrem alten Anführer mod, einen Lopten Ab- 
{jiedsgrub zollen, während auperhalb vor der 
Ahle eine unabfehbare Menfepenmenge fi) Heran- 
drängte, um nod einen Wlic von Ihrem bervährten 
und hodpverbienten Liebling zu erhaichen. 

Scyon lange vorher war. beichlofien worden, 
Kemdte mit einer Bafezubefchenken, zurGrinnerung 
an die gropen Dienfte, Die er der Sache des Dramas 
geleitet, Diefe Wbficht wurde bei einem öffentlichen 
Male, weiches am 27. Mai 1817 in der Breimau- 
zerloge unter dem Borfipe des Lord Holland fatt- 
Hand, ausgeführt. Yald nachdem das Deifert jervitt 
war und der Vorfipenve einige Worte gefprochen 
hatte, echob jid) Der allgemein geadhtete Shakeipeare- 
Darfteller Charles Young won 1807 bis 1832 der 
Yondoner Bühne angehörig) und trug mit aufier- 
ordentlicher Gnergie und Pathos die berühmte Ove 
vor, welche der Dichter der „Pleasures of Hope, 
Ahomas Gampbell (1777 — 1844), für dieje Ge- 
degenpeit gefiprieben hatte, Damals ielt man fe 
für fhnvad, obteohl für Aüfig gearbeitet, allein 
nichtsbeftotveniger ft fie auch heute mod) populär, 
fact fie in der Ahat viel poetifche Scpönheit mit ger 

















det. Talma war anwefend, und al8, tie midt mehr 
al billig, ein Toaft auf ihn ausgebracht wurke, 
antwortete er in einer Zurgen Rede, ‚melde nicht 
deftomeniger fi ald lang genug ertoies, um ihm 
Unannehmiichtelten zu bereiten, da er den Ranal 
wieder überfeheitten hatte. GinigeantieenglifcheBlät- 
ter in Paris befchulbigten ihn mämlich bes Mangels 
an Batriotismus, der Anglomanie, der giweibeuti- 
gen Mantelträgerei, ja faft des Werraths, und das 
alles wegen ber paar Worte, die er bei jener Gele: 
genheit in London gefprochen hatte. Seiner Popu- 
larität drohte Gefahr, und er fah ich zu einer Recht: 
fertigumg genöthigt, weldje er in der Form eines 
fehr anftändig abgefapten Schreibens an den Ke- 
vatteur des „Moniteuc« publicite. 

John Kemble überlebte feinen Rüczug von 
der Bühne nur [eds Jahre und ftarb 1823 in Lau- 
fanne, 66 Jahre alt. Ohne Zweifel war er in der 
Tragdbie ein grofer Scjaufpieler, der Begründer 
einer impofanten Schule und der Vorläufer vieler 
bedeutender Nachfolger. Der berühmte Maler, Sir 
Ihomas Lawrence (1709 — 1830) hat feine Gr- 
fipeinung als Hamlet und Gafo (in dem Aobifon’- 
ihpen Stüct gleidjes Namens) mit großer Treue der 
Nachwelt aufbewahrt. In dem Leptgedachten Por- 
teät feffein namentlich die Hajfifdjen Konturen dis 
Dein Kopfes, die durc eine Wüfte antiter Skulptur 
übertrofjen werben önnten. Das Bild ift volfom- 
men, und hiftoriid) gang orrett bis herab auf den 
Sandalenfchmuct, die Form der Yampe und die 
Barbe der Papyrusrolle, aus der der repubtifanifche 
Stoiter die Nactarbeiten Blato‘s ftubirt. Wir ha- 
ben KembLe als Gato nie felbjt gefehen, allein jein 
Wrutus (in „Julius Gäjar«) und Goriolan find uns 
noch) vollkommen gegemvärtig, ja fte fehen uns, 
obiohL feitden bereits eiundviergig Jahre der- 
floffen find, noch) jo lebhaft vor Augen, als hätten 
wir fi geftern gefehen. Zum erften Mal beunder- 
ten wir ipn 1816 als Nönig Johann, bei welcher 
Gelegenheit Nih DONeill *) als Lary Konftange, 








*) Geboren 1791 im Jeland, piefte fie due in Dublin 
mit Befall und fam 1819 mac Yonden, wo fe dem 
Soent Garden Ahraler von INI4 5i6 1819 angehörte 
Cie nahm als Mr. Hall in dem Lrauerfsil =che 
Strangere (einer Ueberfepung von Ropebues „en“ 
feenbah und Meuer von Benjamin Ahompfon) vom 
Londoner Publikum efid, fiete aber bann nad} in 
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Sharles Remble ale Faulconbribge auftrat, und 
Mrs. Siddons, Im der Theaterloge fipend, bie 
junge, Tiebensroßrbige Atrlce, Die ihre Stelle einge: 
mommen hatte, mit unberfennbarem Gntzücen 
applaudiete, worauf das Publifum mit grofer 
Wärme antıvortete, obtDohl die Konftanze nicht zu 
den Rollen gehörte, in denen Mi D’Neil! ihrer 
berühmten Worläuferin am nächften Tam. 
Remble's Vermögen wurde burd) den Brand 
des Govent Garden-Xheaters am 19. November 
1808 wefentfich beeinträchtigt und er farb nicht fo 
wohlhabend, als man e8 ermartet haben mochte. 
Seine Lebenegerwohnheiten waren, mit alleiniger 
Ausnahme der Paffion für den Ankauf alter und 
und feltener Bücher, nicht Eoffpielig. Seine Biblio- 
the, weldhe viele werthvolle Musgaben enthielt, 
tourde, die tpeatralifchen Schriften ausgenommen, 
verauftionirt und von dem Herzog von Devonfhire 
gang erftanben, in deffen Schloß zu Chatsiworth fie 
ich nun befindet. Man hielt Kemble allgemein für 
einen ausgejeicpneten @eleheten, doch behaupten 
viele, Die ipn näher gefannt haben, er fei weit mehr 
von einer ercentrifcpen Sammlerleibenfehaft befef- 
fen geroefen, als daß er in feinen Büchern wirklich 
viel gelefen habe. Zudem fprady er manche Worte 
Geinburg uab Dublin fenie yulht of dem Pıbat- 
hrater zu Aülfennp. von wo fie der Baronet Bir 
©. Boron Becber ols Ormalln heimführte. Das Yor 
heit, meiden Jofeph von ihr in der Gnfalt einer ar 
fen Mufe gemalt hat, gibt mihte weniger ala eine 
eihtge Dre Don Ihren pefönlihen Gienfhaften. Das 
Befe MD von iht, in Nebensgrft, ven Ghalon 
und fiel fe als Julia (im „Romeo und Iular) bar 
Gute iite nat) bemfeden find jpt nu felten nad) zu 
hetommen. Ihre Hauptrolen woren Lady Matbelh, Ron 
Hanye, Nolumnio. Merganelfe v. Arien (m -Adnlg 
Hein VL), Yall, Belodera, Mbella, Ms. Halr 
und Satz Wandel; ihre „Bouptvenügen cine über ae 
Befreibung rende Gfeimung. Die geifeflen io- 
nieren und eine Stimme, deren führ Melodr man. nie 
wieder vergeffen fonnte. In Den dir Ipten Moden flug 
Fe fogar Dis. Bibbond, die ihr In der Schilderung 
Rürmifer und furhtöner Sdenfchaften tlerdinge übe 
Tegen mar, wähtenb ZUBE DWeit! jene gemaliige Ref: 
din in ber Darfedung Be6 nat jungleälihen 
Wathos überbet. Man jitterte vor Hrk Eiddons Ep, 
ober mon eine mit Sb OReill. Man faunte die 
Gifere an, aber bie Qeplere lebte mar. Mr. Eiddons 
Pete ein übemenfehes Mefn dar, das jeden famie 
Üren Umgang. geofermahen ausflo mihtend 
DReIMLunilteid De Spapathie bes Gerjens mad 























wieärtich, fellfam und pbantife} aus, ohne eine 
Mafiifäje oder etymologifche Autorität, oder auch 
nur itgend einen Gebrauch dafür anführen zu fön- 
nen, fo daß feine Gefehrfamteit fon aus diefem 
Grunde angepweifelt werden kann. In Boaben's 
geben der Mrs. Jordan *) (Vol. IL. pp. 144 — 45) 
findet fic) folgende Bemerkung, diefen Gegenftand 
betreffend, die man als die volle Bahtheit. enthal- 
tend anfehen darf, „Remble,= heiht c8 hier, „hatte 
fi Lange des Hufe eines Gelehrten erfreut, und 
mar fagte man, er fei ein Pedant in feiner Geiehe- 
famteit, und fpiefe gern den Kommentator, 10o tve- 
ig darauf antommt, e8 zu fein. 8 it zum Grflaur 
men, mas der Haß Ales gegen ihn vorgebracht 
Hat; man nannte ihn einen Büdperiouem und bo} 
befipränete er fidh im BWefentlichen nur darauf, 
®) ac fe mar eine fhe Sbeutenbe Chenfpltin. Rad 
Boaden war fe 1702 zu Baterford geboren, wat jur 
af 1777 in Dublin als Phozbe in „Eie en euch ge 
feüte auf und fälob he Hhearaiihe Saufbafn mit ber 
Baby Zeafe in Sheridan's „Lifefäuler am ı. Juni 
1814 im GooentOniden. ie farb am 5. Juli 1818 m 
©. Blond bei Yan. wohn fe ih wegen unnerfhufe: 
ten Dermögensoefal zurüdgegogen, Im een. Gen 
We fie mie gefehen, tann fih nach den yael de ie. 
(den Wocett, melde der Oarttub won Ihr beit, 
mar (Amer irn eigen Begfl von ihr machen. Ihr 
Geht durfte auf Schönheit rum Anforuch machen; cs 
war mehr anebrugsveN als ph; aber ihre Bigur mer. 
in ihrer Jugend fehlelos unb ihte Stimme ganz auf 
gain Heli mokulit. Eomehl in plhetifhen 
dumonficen Moden (fete fe Venteflihes. re für 
nen Damen und eleganten Helbinten in der Komödie 
Kamen guor denen ber Ds. Mbington (geb. 1734 
und fet 1790 auf der Sondener Bühne) und der Mb 
Barren on Orale und Lafer Bari nicht geh; 
Glein De ungeopenen Mädchen, falihten Bäueanen. 
Wrejete macynden Kammeemädeen, tur ale Baden, 
mocn cin derbe und übertbmender Dumer vereuft, 
haben. felbR eine Reharina Glive und Woffington 
ni befe gepiet, I Yacıen war unmiberehh und 
ib des mit fh fort. Dabei mar Ihre Manter uolig 
gie und ir Yeitalation [o deulih und Sefimmt, 
ab man ne eine Silbe von dem, mas fe [ale meer. 
series wußte fi Dar ie Mitiden un ihre Mon 
di darpfecuben Ctimmungen Ace fo volfäubig aut. 
sub, Daß Das Yaklitum wlcs vwerlanben haben 
mei, su wenn fe gar niht geprchen hie. Der 
Keiter Haglit fügte von ihr: „Ihe Sideln war Eon 
wenfein und. ihr Laden hat Ginem wahrhaft wohl, 
Ihre Eihmme war die Beresfanteit fl; es [hen 
Si feet Ihe Herz befändig auf der Zunge — fr wor 
gang Suite, Offepenigtet und Gutmliigteit x.“ 
. 
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die alten vaterländifchen Schaufpiele zu fammeln, | 


weil Garrict das vor ihm au) gethan und weil 
ex der Unfidpt war, jebes Stüc, das möglicjermeife 
einmal gebraucht werden fönnte, müffe dod) in 
irgend einer Bibliothet zur Hand fein, aud) fon 
deohalb, Damit man, im Fall vorfommender Üitera- 
tifher Diebftähle, die Quelle anzugeben im Stande 
ei. 2ag in al diefem eine Oftentation, fo muß man 
«8 doc bei jedem teur gerviß für eine fehr natür- 
che Scpwäche anfehen, wenn ihm Daran liegt, Die 
Materialien zu feiner Kunft zu befipen. Seine Dra- 
menfanmlung oftete ihm mehrere 1000 Pfund und 
umfapte mehrere hundert Duartbände von ganz 
gleichem Ginband. Was Shatefpeare anbelangte, 
den er abgöttifh verehtte, fo fan man fiher fein, 
dap er Als befaß, was überhaupt für Geld zu 
Haben war.“ 

Kemble's Wittive, die (früher an den 1787 
Baynflın geftorbenen Scjaufpieler Brereton 
von Drury Yane verheirathet) viel jünger war, alg 
er felbft, und von der er Feine Kinder hatte, über“ 
1ebte ipn um viele Japre. Wie Sarrid, fo hatte 
ud) ec mehr aus Liebe wie aus Chrgeiz geheirathet 
und eine höct glückliche Wahl getroffen. Die oft 
erzählte Unetoote, dap er von einem Lord, deffen 
Tochter ic) in ihn verilebt gehabt, eine bepeutende 
Sumne Geldes erhalten, unter der Bedingung, fid) 
innerpatb einer bejtimumten Zeit Ju verhelcathen, 
und er, um dieje Weoingung zu erfüuen, Dre. Bre- 
veton wu pre Band gebeten, gepdrt in das Reich 
der Babeln. 

Unmdglid) kann man fid) etwas nobleres den- 
fen, als XemdLes Grideinung im römifdpen Ko- 
fün, das er felbit zuerit auf der Bühne intropu- 
cite. Wis er »Goriolan« und „Julius Gäfar- in 
Sovent Garden zur Aufführung brachte, wurden 
Biefe Voritelungen der Gegenjtand allgemeinfter 
Bewunderung. Seine Togas, die man nie zuvor 
auf den englildjen Theater gefehen, nannte man 
feblertos, minurids Elajfich, bis zum lag diskutir- 
ten „Iatus elarus< herab freng forteft und wun« 
verbar geagids, ja ohne gleichen. Mlein als der 
Qeieden Zeankreid) und Gngland endlid) wieder zu- 
fammenbradpte, und die Schäpe des Youore nad) 
tanger Abfperrung fid dem englifchen Auge eröffe 
eten, da fand man doch, da Talııa’s fenatori- 
{öde Roben der Hifterifchen Wahrheit nod; weit nä- 
her famen, Dan verpflangte fie Darauf, wie nicht 

















mehr als Gilig, aud) auf die englifcje Bühne und 
Remble's Anzüge wurden zurückgelegt. Charles 
Young, der eifiige Schüter Xembles, war der 
Gifte, der die neue Mode adoptirte; Talma fetöft 
hatte ihn darin unterwiefen, und fogar Charles 
Kemble pflegte fpäter ftets, wenn cr für die Rolle 
des Mark Anton Toilette machte, in Young’s *) 
Garberobe fid) infpigiren zu laffen, ehe er auf der 
Bühne erfepien, mit dem Bewuhtfein, dap die Bal- 
ten feiner Toga nun ganz genau nad) Talma's 
Modell gelegt fein. 

Obwohl Kembles Shatefpeare-Aufführun- 
gen id) des größten Veifals bei dem damaligen 
Tpeater-Bublitum erfreuten, fo önnen fie doc), 
was bie Treue der Tertviedergabe, der Koftüme 
und ardjitetonifäpen Details, wie die Bolltom- 
menheit der Mafdjinerie anlangt, mit den prachts 
vollen Worftellungen, welche bie Jeptzeit im Prin- 
cefe‘ Apeater unter Charles Rean’s Leitung be- 
wundert hai, einen Vergleich aushalten. Wor einem 











) Spates Poung gehörte zu den populöcken Shatefprar- 
Darftelen feiner Zeit. Gr begann feine größere Iheate 
fe Kaufbaha am 22. Mai 1807 im Haymarket-then- 
re zu Lonvon elß Pamlel und floh fe mit deiflben 

. Be man zugleich als eine (ner bfen bajeldnee 

I 1692. Mathems (pielte 

dabei ven Polens und Wacreadp aus befonderer Ge- 

fäuigtet für Den jdeienden Kollegen den Beil. Gr 

wor damals oc) Im weißen Ber (ner eicen M 

tel, werunter namentlich ein wundewveles Drgan, über- 

Su6 einnepmende Gefihttjige, eine hSafl verändige 

Detlamation und fogar eine fehr Mb gesidete Gt« 

fongsfimme gerüpent werden. Dabei zeige er ih audı 

in Der Aapl feiner Node als einen Mann von Ci 
est und Gefdmad, Sein Geulus war zwar mebr ein 
macpahmender, als. (ffcßpfeifser. allen gemip iR, 

Bapdapn Kembie als Wella um Brutus und Goote 

318 @ie Yertinar Macfpopfant in „ihe Man of che 

world» nie befer nachgeahmt wochen find, mie von 

Young. In den fogenaunten fenifereufen Gharat- 

teren, welde zwifßen Lu- und Zrauerfiel die Rite 

halten, wie 3. D. als Sir Diver Surface in Sperte 

Dario „Läßerfculer, Qaltland in desflben. „Aebenbud- 

{sen (ie Rival), Lord Tomnlp in dem von Godey Gib: 

Der beendeten Brugment Ei Jopn Banbrugd's (1860 

—1326) „ih proroked husbande („ber geräte Watte), 

mie nicht minder au In gang tomifchen Parien Lie 

&% mit einem neihen Dumee ausgefaic, Vorteflichet- 

Sein Gaflus Rand feinem Brutas völig gleich an Werth, 

und esenfo galt fein Jago für volendet. Gr erfreute fi, 

feine woßfoereienten Wufe nsdı fedeundgmangig Jahre 

und fa, algemeın geachtet, Im Jahse 1898, 
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hafben Jahrhundert Hatte das Publikum noch tel: 
nen Begriff von ben Anforberungen , tweldje cs in 
biefer Beziehung heute gebleerife) zu erheben ger 
wohnt ift, und fein eigener Gehrmeifter war felbft 
mir ber „unoenlus inter caccos*, der Ginäugigt, 
der den Bfinben Unterriht gab. 

Remble fit an einem befländigen Ahma, 
eldjes ihn nöthigte, mit feinen Kräften hauthälte- 
Ale) umyugehen, und ihn von einer Führen Ausfüh: 
tung feiner Gebanfen zurüeffieft. Gr fircptete immer, 
daß feine Stimme ihm in einer angreifenben Rolle 
verfagen möchte, und dies verlieh oft feinen Beften 
Anftrengungen den Stein einer gemiffen Schlaf 
heit und Monotonie. Nicht feten fah er fid aus 
Angft vor einem phufifchen Zufammenbredhen ge- 
mungen, feiner Leidenfeaft in ihrem fahönften 
Fluffe den Zügel anzulegen. Ehurchitt fpricht fh 
in feiner „Rodeiabe«, einem Sobgedicht auf Bar- 
vie, mit Gmphafe über bie Bortheile „des Fräfti- 
gen Ausdruef® und der feltenen Geiwalt, toeldhe im 
magifehen Girkel det Auges Kiegen«, aus, umb ger 
wiß Kann man ihm hierin nur beipflicten. Allein 
eo Die Wunder des Yuges tverben viel von ihrem 
Zauber einbüßen, wenn fle nidpt von bem nad) viel 
imponirenderen Organ der Stimme unterftäßt toer- 
den. Bon allen perfönlichen Gigenfejaften, deren 
ein großer Akteur bedarf, ift bie Stimme biejenige, 
welche mehr alß jede andere, je nad) ihrer Rraft 
ober Schreäche, bie Husführung feines feöpferifcpen 
Genius entweder auf's Mächtlgfte unterftäen oder 
auf das Gebauerlihfte hindern muß. *) In biefer 
Hinftcht tourde John Kembie namentlich von Tal- 
ma, Young und Macready fehr Abertroffen. 

Große Aufmerkfamteit fhenfte er den Meinen 
Nebenbingen der Bühnenbarftellung, wie man fie 
zu feiner Zeit auffafte, und führte namentlich viele 
Neuerungen in ber Koflämicung ein. Manchmal ver: 
fiel er jedoch hierbei in feftfame Sertfiämer und war 
darin fo Hartnäefig, Daß er fh von gewiflen vorge: 
faßten Meinungen fälecpterdings nicht abbringen 

















®) Don Beer allgemein anertannten Teoee wagte nur Jcan 
Baptit Henri Ooungaub Dugazon, von 1771 Bi 1600 
ein heroorragendes Migfied bee Thöätro frangas , ab- 
qumeihen, inbem er Dehauptee, Be Nafe fi das aus 
Dructooäfe Drpan dis menfelihen Rärers, und in 
einer mit Biguen Hufen Schrft matyumefen ft, 
dap «6 adein vieig Aelen, Wefen Theil des Gefihte 
mit verfhiebenem Get ju bewegen, gäbe, 








ieh. In „Hamlete trug er. ®. den Glephanten- 
orden am blauen Bande um den Hals und einen 
ganz modernen Stern auf feinem Mantel, ber ger 
vade fo ausfah wie ein heutiges englifäjes Ritter- 
Ereuy, obwohl uns Guthrie in feiner Univerfat- 
gefäjichte ergählt, dafı der Glephantenorben erft von 
Shriftian 1. von Dänemark gefüiftet worden ift. 
deffen Regierung 1448 begann, während Shafe: 
fpeare die Zeit feines Trauerfpiels ganz ar um 
mehrere Jahrhunderte früher firirt Hat. Auferdene 
Hätte, woern e& angemeffen fäyien, Hamlet mit dem 
Eindifcgen Schmucke eines Ordene und Drdensban- 
des herauszupuißen, a fortiori auch der König auf 
gleihhe Weife deforlet fein müffen. In den früheren 
Sconen des Pofthumus in „Cymbeliner trug Tem 
le ein halb modernes, offenes und mit Goldflittern 
gefäumtes Unterfleid, eine Halstraufe, enge Bein- 
Melver und Stiefeln von rothbraunen Leder. Diefe 
merkwürdige Tradjt Fontrafticte auf das Auffäl- 
!igfte mit den römifchen Topas umd Hemden des 
Iacimo und Philaro und bei weitem mehr nod) 
mit Kemble's eigener mifitärfejer voller Rüftung, 
mit welcher cr fi für die Gntberfungefeenen des 
fepten tes bekleidete, und welche feinem Any 
als Goriolan oder Brutus glich: 

Wenn Rembte den» Hanlet= fpiele, fo pflegte 
er immer bem Darfteller des Guifbenfteen die An- 
weifung zu ertheilen, in einer ihrer gemeinfamen 
Scenen fo zu thun, als wolle er vor ihm zur Thüre 
hinausgehen, weichen Berftoß gegen bie Gtiquette 
ex dann Durd) einen geftrengen tie rügte und boll 
Würde zuerft abying. Eivas Aehnliches that cr 
als Wolfen im zioeiten Ute von „Heinrich VEIL.« 
mit Gampejus, und biefe beiden Arrangements von 
fogenannten Bühneneffetten wurden damals als 
befonders tiefe Interpretationen des Yutors laut ge- 
riefen. Wenm der Zept der Etücke irgend eine An- 
deutung zur Rechtfertigung derfelben enthielt, fo 
Tiefe fih Dagegen gewiß nichts einwenden; da Dies 
aber nicht ber Fall ift, fo uf man fie als Iheater- 
Eniffe anfehen, deren fic) ein grofer Darfteller nicht 
bedienen folte. Die Rolle des Rord in den „Luftigen 
Weibern von Windfor« pflegte Temble, fomie 
nad ihm faft ale großen Echaufpieer (erft der 1815 
von der Bühne abgegangene, Körperlih war mit 
bedeutenden Gebrechen behaftete, manchmal je 
dog} zu wahrer Vortrefflichfeit beneifterte Richard 
Broughton aus Bath wid) von diefer Ueberticfe- 
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tung ab), in einem feierlich, gemeffenen Detlamas 
tionstone vorzutragen, unb bergab dabei, bap Die 
außerorbentlidye Giferfucht, von weldper diefer fonft 
ercentrifd) Humorififdje Charakter geplagt wird, 
von ber tragifcpen Leidenfchaft eines Dihelo ebenfo 
weit entfernt if, als Falftaffs Wit von dem Pa- 
tho6 eines Lear. Ford mu vielmehr die Lomilche 
Gptravaganz feines Wefens und feiner Musdrucs- 
weife auch) bei der Syjilberung feiner nidpt minder 
ertravaganten Gmpfinbelei aufredjt erhalten, um 
den richtigen, vom Dichter beabfidptigten Gffekt her- 
vorzubringen. 
Für Kembte's befte Rollen hielt man Co- 
- ziolan, Brutus, Hamlet, König Johan, Wol- 
fe9, Macbeth, den Heibfporn Percy in „Hein“ 
tie) IV.«, Detaviarı, Rolla, den Bremben in „Men- 
fenhaß und Reuer und einige unbetanntere, nur 
dem fpecifild) englifcjen Repertoie angehörige Bat- 
tten. MS Shylot epcelliete er nicht; Charles 
Madlin *), Henderfon, Goofe, Gmund Rean, 
Young und Macreadp übertrafen ihn hierin. 
Kurz vor feinem Abfchied von der Bühne wollte er 
fid) aud) noch als Balftaff produciren und ging auf 
feinem Zimmer flehig in beffen Anzug umher, um 
id) an denfelben zu gerwöhnen; allein fine Preunde 
erfparten ihm Ducch toeife Borftellungen ein Biadko, 
weldjes bei feinem Raturell geroiß unausbleiblic) 
hätte erfolgen müffen. Gr, ber bie vorgebachten Hol: 
Ten fo ausgejeidjnet fpielte, wie fein anderer feiner 
Zeitgenoffen, war dod) fein Univerfalgenie wie 
Sarrid. As er nod, ein Neuling auf der Bühne 
war, bildete ex fidh mit einer bei Schaufpielern fo 
häufig vorlommenden Selbftverblendung ein, dah 
er alle Gaben für die Leichte, polternbe Kombdie 
Habe, und bodh fehlen fid) das Publikum flets, wenn 
«8 ein Lächeln auf feinem gefttengen Antlip bemtert- 
fe, unwilfürlid) zu verwundern, tie daslelbe das 
Hin getommen fei. &6 glich, vole John Wilfen Gro- 
ter in feinen „Familiar Epistles« wipig bemertt, 
dem Plattieert auf einem Sarge; alle feine Tomte 
{hen Rollen machten nach dem Ausdruct der Sha- 
tefpearedjen Rüpel in „Pyramus und Ahisbe« den 
Gindruct von »fehr tragifcpem Brohfinn«. 














©) 8 Hoh eentich Moe Kanghfin. mar 1090 in Iıarb 
geboren und farb 4797 zu Gondan; Den Elf it 
8 moi Hunden Zeh at mi wel Rat; Dagegen fl 
le Mach I. und Rachel) Dun 











Reynolds erzählt eine amifante Anekdote, fr 
deren Authenticität er id) auf Rebe felbft beruft. 
Im Jahre 1791 gefiel e& dem großen Tragdben, 
den Gharles Surface in Sheriban's „Läterfäule« 
zu fpiefen. Ginige Zeit darauf famen Reynolds 
und Kemble bei einem Diner zufammen. Der höf- 
che Wirth behauptete, Die Rofle fei feit den Tagen 
Smith's für die Vühne verloren gemefen, und 
Kembles Darfiellung derfelben müffe man als 
Sharles’ Wiedergeburt beprühen. Darauf be- 
mertte ein weniger rücficptsvoller @aft, fie fei weit 
eher als Charles’ Marterthum anzufehen. Kem- 
fe flellte fi, al habe er das Sehneibende biefes 
Bipes überhört, und fagte mit gutem Bumor: »Id) 
weil! Ionen hierüber eine @efchiipte erzählen, toelche 
beweift, daß Sie vollftändig Recht haben. Wor eini- 
gen Monaten, da id) unglüclicheriweife ein las au 
Diel getrunfen hatte, geriet ich unmoidkürtich mit 
einem Herrn auf der Strafe in Streit. Am mächften 
Morgen, als Ic) wieder zur Beflunung gefommen, 
fühtte ich, da id) Unrecht gehabt, und bot ihm jede 
dernünftige Genugthuung an. »»Sit,<« unterbrad) 
mic der Herr, »»ich gehe ohne Weiteres auf Ihren 
Borfejlag ein, — verfpredjen Sie mir, ben Charles 
Surface nie wieber zu fpiefen, und id) werbe voll- 
fündig befriedigt fein.«« Ich gab ihm mein Wort 
darauf und habe es gehalten, denn obwohl Mr. 
Sheridan fo höflid) war zu äußern , da id) ihm 
in der Rolle gefiele, bin id) dod) weit entfernt ba- 
von, mir felbft darin zu gefallen.“ ls Remble 
diefe Gefeichte erzählte, hatte ex feinen Behlgriff 
bereits eingefehen, und fudhte gute Miene zum Bd- 
fen Spiel zu madpen; allein geroiß it es, daß ihm, 
als er den Charles yuerft fpiele, fehr viel daran Ing, 
feine Darftellung in den Öffentlichen Blättern gelobt 
au fehen. Mo. Wells hat in ihren „Memoiren“ 
einen Brief Kembles an Gaptain Topham ab- 
gedruckt, worin er fapt: „ch hoffe, Sie werben bie 
Gewogenpeit Haben, Ihre Leute anzumeifen, über 
meinen Gharles günflig zu urtheilen, da mehr hier- 
von abhängt, als Sie vielleiht denken möchten.“ 
‚Hierauf eriiderte Topham, daf er den Grebit 
feines Blattes nicht dadurd) zu compromitticen ge» 
will fe, indem er Mrs. Siodons oder Kemble 
im Suftfpie Toben Lafie 

John Kemble war gefellig in feiner Lebens 
gemohneit; er fiebte die fpäten Stunden und auch) 
das Weintrinten nad) Tife), wenn bie Gefellichaft 





ihm aufagte. Alein mit fofematifejer Borfidt ver- 
mieb er ale über die Schnur hauen, wenn Ge- 
fenäfte feiner warteten. „Jeder Mann,« pflegte er 
au fügen, »follte fi) gelegentlich einmal beteinken; 
&8 gibt Diet feiner Natur einen Schneller.« Gr war 
aud) ein Humorift, aber von einer befonberen Urt; 
feine Späfe und fein Sachen hatten ettwas fonber- 
bar „Eepulcrales+. Selbft wenn ihm der Wein zu 
Ropf geftiegen war, vermochte er body feine ge- 
moöhntiche Feierlihfeit und Ratidfe Spradhmoeife nie 
gan zu verfäugnen. 

Boaden hat 1825 eine „Life of John Philip 
Kemble* in mei Oktabbänden veröffentlicht. Sein 
intimes Berhältniß zu bem Gegenftanbe feiner Bio- 
rapie befählgte ihn einige Notigen mitzuteilen, 
weiche nur wenig anderen Berfonen zu Gebote ge- 
fanden hätten; allein bie Rotigen feibft find Hein 
an Zahl und noch geringer an Werth. Nemble 
theilte mit @arriet in biefer Begichung gleidjes 
008; e8 it feprver zu entfeheiben, welcher von beir 
den den fäilechteren Biographen gefunden hat. 


— 


Zur Cpeater-eform. 


N. D. — Der Sf nach Reformen erintfft eben fo Tau 
in den Heinen welidurlellenben Arien der Bühne, wie in den 
größeren der Belt [ebft. Der Berfafer ice Zeiten, otüht auf 
mehrjährige Sefahrung und Senntafı der inneren und äuferen 
Hemmnife br ebeiien Guteitung unferer Zeaterzuftäne, 
Hat «8 verfucht, bie ihn bafannten Giden und Raheile ae 
gmästen und Borföläge au geigueten Verbeferungen zu mar 
ben, in der Iebejeugung, daf hiedurd) mancher Pratitr ih 
angeregt fühlen werde, an feine Grfarungen Der Defentiche 
Hei zu übergeben und auf Befe Art zur Umpflltung des ame 
aebeuteten Butenbe, zur almähligen Beetigung ber Tele 
fände Sejutragen. 

Die anguftrebenben Reformen heilen ih in innere und 
äußere, Die Inneren, wel den cgentlßen Kern ed Bübe 
menfebenb betreffen, ala du find: Bildung tüdigr, verflidie 
ger Shaufpee, Serfellung eine zitemüßen, Sildend te 
wirtenden Reperoir u. {. w., fen fh dur feinen Macte 
{pr und tin Bee organifien, — fe müfen fi eben en 
wideln, naturgemöf, tufeteie, ohne Sprünge. Bahrer Ber 
uf, veißeb ieben der Betbligten, Aufnahme brfelten in 
ine geadtee telung der bürgerlißen Gefeüfdaft, —— dirk 
Fb die Mitte, bern ein Forthreien anguahnen und. ber 
Heiigen Unfaunnghneie ein Ende zu maden, bie Ahetrall 
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fie Laufbahn fei ber fee salto mortale, dur ben fh bet 
Ber Befelihaft Mühe vor dem Untergenge reiten Tan. Thene 
terfjuen mit proftißer Ginrtung und geifenhoften Bars 
Minden, welde dad Kalt aubilben, ie Tafentlofitelt auf 
ine anbere Ba wrifen, gehören ya Dem motbwenbgflen er 
en gar Rengetaltung der Zutunt. 

Unfere Hufgabe riet fh Inep Hier auf Die Auferen 
Sermmeife und Gebreen, und Bife heilen ver in uci Haupt» 
punkte, Der erfte Ser: 


1. Die Rheatercenfur. 


Die tur Be Shaufpleftuft elle Berkreitung von 
Scriftwerten it im Pricip der Dur muhanifhe ober hemis 
ie Mitte ersorgeraßten Werielfätigung von Beitspror 
dutten gfeihyuftelfen. Ga Gandelt fh in beiden Fällen um eine 
Beröffentfichung und Berbreitung der Gedanten de Autors, 
mb der Tntefeb Hrgt ober im Berfefer Da Eihrifneles 
od, {m Sonfumenten, fondern in de Organen ber Miteilung. 
Der imere Zufermenfang mit der Prefe Reht alfa mufer 
Beil, und ein Auffhtsung ber Pre, cine freier Getftung 
Berfelben, muß mothwendig end) auf Die Bühne färdereb eine 
wien. Unfer no tfteenbeb Pregefe ennt fene Senfur 
und mur dab ferge Wert, Be gfehene Tat verlft den 
Arme der Ju, wenn gegen iii, Etat ober Religion 
verftoßen warb. Dos Bühnertert Dagegen mp fange vor Der 
Aufführung der Siherhflbehörde zur Begutachtung übergeben 
werden, nad) Deren Borfhog bie Lanbefelle (Stathaterei) 
die Aufführung guläßt ober it, Die I nun allerbing® am 
ife einer Sondeftele nicht bejonber drüdend, vorangefeht, 
Bap fi Die Ginmifhung der Beförde auf Bulflun sder Bere 
Got dB Merleb brigeinft und nit «ma Nenberungen ver: 
Tangt. Anderb Re aber in Meinen Städten, wo dub Buch 
oft viele Meilen wet verfidt werden muß, un (it Moden 
vergehen, ehe der ungeduldig harten, von Zeit und Uifläns 
den geringe Bühnenfeiter feine Roeiti, ab zur Tuffrang 
geate, yurüderbält, Die Arterien, nach denen Bee Bula- 
Fungsfigeit Greif wir, ind fine bfimmten, paragras 
Phenmäig angegebenen, 8 Bleibt Med der fübetiven Mar 
Fpaunng de6 betreffenden amtien Referenten überlffen. Dee 
Anfauungen fnd aber fowehl niviuell, als aud in den 
einzelnen Provinzen fo verföicen, Da nit fellen ein Gtäc en 
dem rinen Orte efaubt, an dem andern verboten if, one Da 
felö Rädfihten nationaler oder (tar Art ab Reftere rer 
erite 

In difer Unseftimentfit Heat ein Hauptgebrehen der 
Voratercnfür. 88 it aber au Tau beatbar, Da eine Folie 
Deurteilung der Wähnenwere geihmäßig und geeft vorge 
nommen werden Knne. 08 fafın fi) eben nur Kabeutungen 
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geben fiber Die enzfhlagende Richtung, und cin Bufommens 
Iaffen ae (peeVen Rüdfhten auf Dxt, Zeit und Perfonen, 
wel bier maßgebend fein follen, gehört zu ben ftsierigften 
Aufgaben Bed Genfurbeamten. 

Da nun beim, nit gu überfreitende Normen 
mit aufgefelt werben fännen, — wäre «8 nicht ke, 
prttißer, gereher, und für ie Gnfwidlung der Zbetergus 
fände von fördernde Gifte, ie Mufüßrung von Bühnen“ 
werten dem Hiefür veranhwortlien Pireltor ankeimgutllen? 
Die Berantmorllieit Difelßen und bie berflnden Para 
grapfe de Girofefhbuceh würden der Bermaltung d0d 
ooßE Sinrißende Bürgfft dafür Site, Daß nit Ingefehe 
Tide, Moral, Staat oder Religion Bertefendet, zur Kuffühe 
Tung gelangt, Geläftrafen (mittel der Gaution), Gntyiehung 
Ber Goncfion, und, im Falle (ter vrpönter ebeeiedungen, 
and) Serefrafe, würden wohl gfeftibrigen Gptuationen 
unredlier Büpnenvorftände die Bage Halten. Wollte man 
über eimpenben, Da ie Beftrofung bet Direllord die auf bs 
Publikum Hervorgebraite Wirfung nit yarlifi, Den durd) 
Bab Bergehen Gerorgerufenen Gaben nicht gtmaht, fo öde 
fen wir Darauf antworten, da das Publifum, wenn eb auf) 
etoa vorfommenden gefihtihen Reminicengen und Tebhaften 
Menferungen db Ratinalgefühl zahlt, do aud) wier 
le, to dem inneren morgen Gefühle weft. ober 
ie SebentpuffeDeb Staateb wirt) berühe, [elft enieden 
durüdhoefen wände. 

8 wire Demnad) die Afafung der Kefur für Die 
Gatidtung Deb Zrterb und der Dramaifgen Siteratur von. 
toefenfigem Rufen, für den Gtnat elft ganz ungefähr) 
und überdies au infofen erfprihich, als dadurch die 9. 
Dirftoren geamungen tärden, De aefelihen Schranten Innen 
Au lernen, und fi angeegentfc) mit ihrem Geldife, dab fie 
fo oft vernatäfigen und gang unfäfigen Seuen anestranen, 
— ef u bean. 

Die Afeafung der Tpenerenfur wire fe, unferr 
unmaßgebtißen Meinung na, die erfripliäte Buform für 
anfere 














2. Das Theatergefeh, 

in yoedenfpreendeb Zpenlergefc map alle Pflichten 
und Rechte der Bühnenmitglicder gegeneinander, gegen die Dis 
reitiom und gegen daB Pubfifum umfaffen, deigleichen die 
Pfichten und Rechle der Direltion und des Publitums, nähe 
end gegemärtig die Wühnenigider eine ot aufrgfelige 
Stellung einnehmen, 

Unfer degitSftehendeb Zpraterefe banal od 
den Briten der Darftefer gegen Das Puium und dc 
Vireloe gegen die Beförde in Betreff der Auffägrung unen- 








urirter Bühnerterte. Rechte hun  nißt ein, Gerüßrt 
and nit im Gerngen Die Eiefung der Benannten zu ins 
ander. Der Cchaufpieler it wohl vor Öffentien Jnfulten 
Bund den $. 11 der f. Verordnung vom 20. April 1854 
gei@ißt, der von der Apubung jebes polßchuitrigen Berhale 
tens on öflntliien Orten Sanbet; daB dog) diler Sahuf 
6 als unpueidend erwie , brneen Be in nuerer Zeit an 
verijiedenen Orten vorgefllenen Aheoterflanalt. Der Rangel 
eder reißen Befimmung zeigen Cchaufieler und Bir 
for fat Die wiederholt erörerten ungeheuerlien Rontrtte 
hervorgerufen, und es if Zhatfche, Da bei Erelfragen ywis 
fen Diretion und Mitglied der Setrfenbe Rihter flft in 
Verlegenheit Tommen würde, nad) weten gefeplicen Rormen 
er Bi Bergandung enete flle. Wir der Sirit af chi 
eötlien Wege aufgeragen, oder Aus Dienjlbotenpaent in 
Anwendung tommen? Gineb ft fo unuläfig, wie dat An 
Bere. In often Falle ante, Dur einige efiredie Ange 
fhungen, der Gpaufpieler dem Sungertode nahe gebrat wer 
en. Jim poeiten Falle mäfte man ftß Preiei: oder Le 
eiftrafen verhängen, da dab Pienfibotenpatent Belftrafen 
ausfäiht. 

Auch d08 Pablitum Hat feinen Schuß gegen Prelleeien 
er Direionen. Biee Prelleeie nähen fi) wohl durd) die 
verminderte Thelnahme an der Unternehmung , fönnen. aber 
doc fortdauern, fo fange überhaupt noc Jemand das betref> 
ende Afenter Set. Ober verbient Bir Epefultion auf 
oroerftandae, Die Rihtbefepung wihtiger Fächer, die Bir 
erholung ausggifhter Städe u. 8. m. nit den Namen einer 
Vrellrei? Wird nit das Publifum um fein Geld betrogen? 
Mad wer büß Dafür? Rt der Direttor een, ben Schub 
& it, fonden met Die unglüdfihen Opfer, die er durd) Dre 
prechungen en fi geete hat und nun Dur) Sagenrädftänt, 
Arige und ähnlice beiete Mitehen dem Slende pretgibt. 

Daß Demnach) ein Gef molöihu, welches Dife Berbälts 
nie rget und mefe® namentlich) ten Schaufpielern eine won 
der Melt des Geifeh ihnen längft eingeräumte geadieie 
Steg fhaft. — das wird Jedermann zugeben. Die wohte 
bätigen Folgen eine foldenrihtin geaßten, [har] Bgre- 
fen Gefees wärden fi ehr bald offenbaren. ine hatfäche 
1id verantwortfe Direltion müßte fi fhenen , Dun Huf 
ahıme unfäbiger, wern auch {ehr billiger Individuen dem 
Unten Des Pubitums zu eigen und Das Kugenmerl der 
Aufitebchörden auf ih gu Inf. Die in ihrer eigenen ne 
epauung moralic gehobenen Rüntler würden Indiidaen nicht 
unter ih dulden, weldje den Namen Chaufieler zum Dede 
mantel unerlaubten Tribens machen. Dos Pablitum aber 
Konnte dem Bedärfife nach geiger Aufbeterung. genfgen, 
one Furt, Dur) pomppafte Antünbigungen und fonflige 
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Steindeeien um fein Geld betrogen ya werden. Sierdurd 
iwärden Die inneren Reformen im Zpeatermefen angeben, 
ie moflgenbige Läuterung des Cchaupieeftanbes went 
1 gefördert, Me Sun enfieben gefoßen. Mögen Bife Be 
Ten — Bien Wunfe)fprit der Berfefer um Echlufe ode 
mals aus — anrgend auf Jene wirfen , deren Erfahrung 
waßgebend fein Düfte; möge die Butunft, von Der wir: jo 
vice Reformen gu enzarten Haben, au) in Beer Hinfiht Srs 
Freuligeb bringen, 





Shahefpeare's Zeitgenofen 
und ihre Were. 


In Gheroteiiten und Neberfekungen. Don Pricrib Boden 
Bedi. Berlin, M. Deter, 1800. (Ameiter Band: John Bord‘) 





5. Bern [con der erle Band det vorliegenden Werth 
(on Bebfter) dur Beleuchtung neuer Geigtepunte, wit 
ur) Aelife Verihtigung älterer ieiger Anfhten geiguet 
war, monnifades Jntrfe zu erweden, [o wird date 
durd) den grgeniirigen zweiten Band, der Jopn Fords 
(1586 — 1657%) cha vorhandene Dramen in voftänbigen 
Meberfepungen oder. ralterfjgen Marien enbält, uud; 
am ein Befenlihet gefriget. Dap die dramalifhen Spulen 
und Cihiler der Gegenwart von Grofmeiter William und 
Allen, 106 ihn angeför, Immer und immer nd) Lernen Lüns 
en, DaB wird wohl fo gemlid ad eine unefrittene Snnabtne 
gelten Dürfen; und fo möge bean auch der belaunle Iüeras 
itorifge Stoffufser „Shatefprare nd fen Gndel« mit 
Bezug auf Daß Grfeinen deB Pobenfletjeen Werteb im gu- 
ten Sinne eine volle Amoendung Finden. — Die iterrfiftor 
fe Ai der Begemwart, die as biopraphifhe Moment 
mit befonderer Vorliebe in den Areid ihrer Grörerungen zu 
aiegen Tet, erfhrnt Dabei von dem riftigen Geflepuate 
geetel, da ein volle Frfheb Berflindui de objettiven 
Kunftwerteß ert Dur ein Hfereb Gingeen auf Die Bubjets 
inität de (affenden Künftlers vermitell, ja in manden 
twefentichen Begügen fogar Badur erjl emägliit wade. Bon 
Bf Ctonbpunft num old «8 immer ale Hädft verbinftlich 
feinen, Bund) eine eingeenbe tete Wirdigung der Bor 
gänger und Zeitgenofen eich fo gewaltigen Riefengenius, der 
wie Shatefpeare in ft unnabbarer Broßfeil ah, Diefam 
feier gfeicfam näher an den Leib zu rüden, und enefiß auf 
ie pfocologige und funiöpfeice Bene befusen, ande 
erfits auf def unmittelbare Zetkedeutung aus tonreten Seit 
Vrobuten bebeutfame Schagfichter u werfen. — Bir glaubten 
iefe türgen allgemeinen Borbemertungen audit) maden 











du men, weil Bodenftedfs gemiärtiger Betrag ar 
Shatefpereitratur eine gar [onberbare Mifauffefung von 
einer See gefunden Sat, vonder man eb fihrich am wenige 
ten Güte vermuten follen. Briedrid Hebbel fat nämlid) 
Beim Grfeinen De erflen Bandes (1956) in einer Reihe vom 
Frlifpen Yuffäpen im Feuilleton dr „ABiener Zeitung« gen 
den Herausgeber in der freigen Boraubfefung pofemifit, 8o 
denftedt wolle die Berfe Webers und der Mebrigen als 
od Geufe gilige Mufterbramen aufteen, und Fpt fh utcht 
zu der Befauptung Sinrifen: Die Kenntif Shatefpeare's 
made dab Studium feiner Borfäufer und Beigenoffen 
Tommen überfiüfie, da er ie alle und in jedem Punte übers 
age. (Bodenftebt II. XKXVIIL.) Dee im Munde eine 
feier bedeuleaben Dramatihen Bidters doppelt onderbare 
Kuffofung Hat Bodenfteht am 
at ieraifger Gourtoifie auf 
Vurüdgefüße, am flagenben und poflen aber Dur) bie 
Worfütrung Jofn Fords wirst. Die im vorigenden 
oeiten Band drei volftändig übefeen Dramen Ford’e ger 
mügen ndmtid) vollfommen um zu gegen, daß Die, mit 
Spatefpeare, fin Borgänger und grofen Zeilgenaffen ver» 
gie, immerhin mit Shren ld dramatilher Dir zwei 
Ranges geten Tann, eine Rangirung, zu welder fc) mahelid) 
iu wenige von Den Dramalifhen Bidterstorgpfän der Ger 
genwart aufguffteingen vermöden, 

eher Jof Bords private Lebentuerbäliife ficfen 
ie Duelln nur fpärich;, mur fo viel eht ff, dap er ala 
Spröfling einer in Devonfhire begüerten Samilie 1586. in 
der Nähe von Jifngton geboren fi. Meber dan Drt und die 
Zeit feiner Hagen Studien und feiner Borbildung zum Fur 
Hit ft niß8 befannt; dad) weit fein Bogrupp nach, daf 
Iohn im fehyehnten Jahre jeined Sehens nad, London Tamı 
und als Mitglied dc Middle Tomple aufgenommen wurde. 
Schon 1606 — alfo in feinem yoanjigften Lebenkjahre — 
Bebiice er mit einem langen, in febengeligen Ctangen ge 
Sörieenen, übrigens ziemlich, feifen Geldengdißt, heilt; 
»Fame's Memorial, or (he Earl of Deronshiro deceascd; 
‚with his honourablo Life, poacoful End, and 
Funeral.s Diejer „Earl of Devonshire« ft der in der »Eier 
ed: und Sedengefgißte deb englifgen Sof“ niefgenannte 
Lord Sharles Mount, Bielönig von Irland und Schwer 
ger Gfers. — Grit volle gmangig Jahre fpäter, alfo bereits 
im reifen Monnealter, wand fi) Bord der Dramatifgen 
Dißtung zu. Das zuerft im Druf,erihienene (1629), aber 
jedenfall fen vi füßer auf Der Bühne Seimifhe Drama 
„The Lorer's Melancholy« („Bes Siebeden Ghwermuth=) 
föeint, nad) den Beugeifen B. Singfetons und 69. Zambs 
(Spes. of Engl. Dram, Poets), Dur Lüngere Zeit ein Siehe 
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fingspät des Paßftumk gemefen u fin, und fa auf nad) 
nach mehr afß Sundert Jahren, nämlich 1748, in Druch’£ane 
dur Xuffährung. Der eigentliche Dramalfhe Berl ee Süd 
ÜR unbedeutend, Die Choratergimung ohne Eıhirfe, dab 
Ganze mehr in Aprifßrretorifien Sl gehalten. Ahraefe 
reffnt wirb 8 mar dab, mel uns im Selden ds 
Stücdes (Palador, Fürft von Gypen) cn in Klage und ut 
führung umerteunbarer SamleGSarafter engegenelt. — 
Bir möfen 08 und deb Raumeb wegen leder verfogen, auf 
eine. außfüßricere Sharaftrfit und Analgfe der Ford’fgen 
Dramen bier ngugeben. Rur Die vier Gedeutenblen Berfelben 
Wollen wir madehende mit Müchtign Gtrihen zu gehn 
verfaßen. 

Die Gegen mit Ford Kioiiäer Arapbbie: „Per- 
kin Warbeek«, oder ie br volftänbige Ziel in ber. alten 
Dxertaukgabe (1634) Ialet; „The Chronick Historie of 
Perkin Warbeck,“ Der Bihler hat Baco® glnend ger 
föriebene „History of the Reigm of King Henry the 
Serenthr ohne Ziel ale Dur Senäft, und wir pfiten 
Wodenftebt volfommen bei, ber dirfe hifsride Zrogödie 
mit Rüdfiht anfRompofitin, Sharatreiämung und Epradi, 
af dee Biftes vollenbefeb Bert und zugfeid) afd daB. here 
vorragenbfte Probalt der. nadateprarefen. aftngilhen 
Dramenbihtung begint. Gharafterif für den Unterfäied 
von Salent und Genius ft fili) der mtand, da Bord 
inder fipfhaften Behandlung des Beffiätedrungs damit 
endipte, wonit Ghatefpeare begonnen fallt. Jenrk 
ronitaffheepfrnde Raheinander, flat organiiden und 
dramatifh, febendigen Blues, dab and Shatejpearet 
ältere, englifche Gefhiäittramen (»C1 
es“) mehr oder minder fenmeihel, mad fh nämlich 
ad) in Fords „Warbecke auf Koflen einer ungelräbten 
dramatien Birtung in wrerqidliher Wehe breit. Dem 
Shilerhen „Barbed<sFrapment gegenüber aber mäffen 
ir dem aftngihen Brama den Borrang guerlemen. 
Bor allem mit Bezug auf den Selen dab Dramab, Dem 
Shilerfchen Peitendenten fehlt das erfe Pofulat der 
eiten trafen Gerormdharaers: der ungebrodent innere 
Blaube an fi febt. Bord Barbet dagegen if eine Dur 
Rittefihtet, Mel und Celegröße anmiterehii eine, 
und Dur) ihr frgifjes Schlaf darum doppelt ergrilende 
Verfönlieit. Reihe Büge von rüfrentfhöner Beiitet 
Bit die haraltereidmung ber Lady Raterina Gordon, der 
Si um Zode treu autharrenden Gemalin dd Prätebenten. 
— The With o? Edmonton“ („Die $rze von Ehmonton«) 
von Ford in Gemeinfiaft mit Detter verfaßt, Tam nad 
Bodenftedts Unnabme wahrfärnlid {bon um 1623 auf 
die Bühne, Der erte Druc if von 1658. Bapihnend grng 

















fi die Beiteränife ft der Ytelbeifh: »A known Trac 
Story® (eine Selannte wahre Gejdihte“) und Ber Im 
Manb, daß Biefeh Drama ein Libfingeitid ded Pabiitums 
wurde, Auch der Titel fer ft woßl mur ald eine munders 
fie Koncefion det Disterb en den wundrlihen Betgefhunat 
zu Setracten, denn „Mutter Camper, Die Sepes erfheint 
pin mur l® eine fe epfodifie Figur neben ber Breifadh 
verföfungenen Liebefintrigue und Leketragäit ber Haupt 
Handlung. Mbgefeen davon, daf bie Rompoftion det Gtüdet 
in Anlage und Ausfüprung In wer, drei glich gekdene 
Sanklungen outeinanderläut, it »Die Sepe von Gdmontene, 
was Sebenäfifge und pinhologüihe Ziefe der Sharafteritit 
enbelang, mit vollem Reöte den Sebeutenderen. altengifhen 
Dramen Seiuyähfen. — „Giovanni und Annabella- — wie 
Vodenftedt den für die Beige Zeit gli mit ya über» 
fegenben Maren der Tragödie rufemitik) wiebergibt — üt 
ein piphofogiget Ghaaltrgemälde von nit ya (äugnender 
gewaltiger Geftaftungeraft. Aerbings madit [ih des Die 
terB Borlicbe für Die Behondlang piodelogfder Ronftro- 
fitäten an bifem entfeligen Sijet — wahrfgeinid einem 
Erflingebrama — mod) fühlbaer geltend, ala im „gehror 
Genen Serien“, ouf das wir pler yurtorunen. Bir Gere 
fen, Daß Zied jenem [elft in Der Berirrung nod; genial anger 
Tegten Drama vorzugkife feine ungebefie Bewunderung jur 
wendet. Frei fe gerade fein. allyu moraiföth Rompl 
ment für bie romanlilhe Säule, wenn ihr geeeriter Shors 
führer Beer Rragöbie de uerhäßten Incefte® — wie man 
2. »Giovanni und Ianabella« gerad nennen farm — vom 
pocfehen Standpunfte aub dab Wort früh und zu defen 
Beufer Weberfehjung bie Anregung gibt. Der Pater Ponaven» 
Hura det Stüdeb erinnert fraypant an Shatefpeare' Pater 
orenpo; niit minder Putana, die »Hofriferin« Annabelı 
1a, an Jutiens Arme, wie denn überhanpt and) in einefnen 
Bigen und Wendungen Des Heben und der Sein ausgeipror 
hene Aoflinge on „Romeo and Julier= wederhot fi) Ber 
mertbar machen. — „Das gebradene Serg= („The Broken 
Hearts), welt 1633, ale ein Jahr vor „Barbei«, im 
Druc erföien, git Lied und den Romentitern für Fords 
Gedeuendfte Bühnenfhpfung. 88 it au in ber Ahat erlaun 
(id, weißen Reitham von Motiven, Situationen und Char 
rateren der Diähter froß alfer fhenbaren Ieberfülfe und 
Sprödigeit der Däparaten Glemente gu Dramatifier Gedruns 
genfeit ya bemltign vermag. »Daß gebradene Serz= it — 
ach feengeftpeifier Aategorie genen — daß, ah Gere 
mann Hettmer in feiner voreflichen Abhandlung über dat 
moderne Drum, als bramalilhe Gattung: ein »Pfahologitiet 
Gbaratergemälder nennt. Sparte ald der Ehauplaf und die 
partanife Rönigefomite find offenbar ingit, aber ir geben 











in bedeufom Hitorifher Reif den »yaranifien« Grunde 
Sertter deb Städeb , dfen erihülternbe Trai! ale Mole 
aus de Änneflen Befeadeb Menihrnhergend bervorhalt. Die 
weiblihen Siguren im »gehradenen Serjen« find der lange 
punft de6 Ganyen, wir denn. überhaupt die Beihnung von 
Fords Frouendaratteren nicht fellen geradeya an Shafer 
Speares Meiergeifel erinnert. So Sufanne und Ratharine Gars 
fer in der «$ege von Ghmonton«, Lady Kalferinn Gordon im 
„Worbed«, Annabella in der „namentofen= Iragdbie, vor 
nebmli aber Ralantba, Penhen und Gubhranen im »gchro» 
enen Seren“. Sin Zehen auforenden Lufee von Seiten 
des Dichter, aber iheli) au) ber gefunlenen und überreie 
Gen Gef madbrihtung de Publitums ft nur In der Iehtge 
nannten Trogbdie Die Guchl nad) galtan pfachofogiften 
Spperimenfiren, eine Sucht, Die in den Guperfparlnifhen li- 
mus der fportanen Rönigktopter Rafentfa anf grete 
Bee zu Zage tt 

Bas Die folfighe Form und Die potfe Diltlen der 
Torben Dramen im Allgemeinen anbelangt, fo find Bee in 
Der Regel edel, würdig und von einfader Echänfeit. Bilder, 
wacht und Küßnheit der Berge reden mich felten an Die 
Höfe bea großen beiten Pramatiter. 

Bir geben lb Beleg für dab Lptere ur eine feine dar 
rufe Probe. Mm der Stelle, 100 Propbiub Ralauhen 
Ben ebfen Gfgei feine Freunde® Ahoftes fädet, ht es: 

Ce feht an Biefem Biemament ber Ohre 

Steh ener Sonne, nldt Benegt vom Donner 

Des öterbeifit, noch von jübem Bit 
Des Gigenbintls; Vnte (einem Lande 
Und gta. 6 fi nu fene Bid“ 
(+Dab gebrecme Her. 1.4, 2 6) 

Wir (ipen unfere Beprehung der Bodeneht (den 
Ausgabe mit Sfonderer Hinweifung auf dad Berbefl, Das 
fi der Serausgeher dur Die grofenteil worreflice Hebere 
fragung der vier genannten Ford hen Dramen enporben Ha, 
und mit dem anfritigen Wanfä, dem Pramaiter Jofn 
Ford Die Aufmerlfomtet fer Beutfen Shetefpeare-ruunte 
angewendet zu fehen. 











Wiener Wocenderidt. 
Garitheater. 
Gaßfit des Hmm. Anton Ude 
55 Mu drin Bade der nieern Komit und der Parodie bat 
Oft feine Stadt in Deutfhland intereflntere Schafpiler 
Sgempfare aufumeifen, als eben Bien. Die Grinde dicer Er» 
bcinung find bier mit gu erdrtem und wir berühtlen die 
Toatfape nur defalt, weil aub ihr zur Genüge dir Schwie 
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gi ee, Be fi febem Fremben enigegentrms, ber im 
dem Seinen ref einen wirfchen Gefog an Der Donau 
rien will, Sr. Mulon Afäher, der nun yum poeten Role 
in Wien got, Darf im Ganpen mit br Yufaafıe, die ihm 
vom Pubtitum zu Theil werd, gufrkden fen, obgleid e, 
toi und Däuht, mit ug von ihm geoefen, {o Bad feinen 
erften Befudh gu toitberbofen, da die Grfahrung lehrt, dafı ber 
Sunft der Biener ein niätb weniger ld nafbatige Moment 
innemopnt und Daß die Sente heut zu Xage mit den Objeten, 
wel ifnen Dab Reben, wie Di Bühne bringt, ‚rffer denn 
je Tetig werben. 

Wir baben Hrn. Ufer bb ep in ad Rolfen gfehen 
und aub Denfelben dir Mebergengung gewonnen, daß er ein 
Guter Scpaufpieer, aber fein fpgiiier Romiter it. daß er 
Ri ad folßer mur in der Sharafterfrung einer Geite deb 
Bertietfums daft, dab ihm Züge, ja game Ernen ger 
fingen, Daf er aud) ben vorgeefjnten Sinfen im Mgemeien 
freu Bleibt, Daß eB ifen aber am farfen Vermögen de Indie 
Viöuaifirend und vollend$ an offer Saune und Freiheit ger 
kei 








Bir möfen qwörberf Die Seite Deb Berinertiumd, Die 
Sr. Wer frei mit Virtuoflät veranfautiät, näher 
ind Ynge fen. Huch der Berner it fo gu fogen ger 
mürßti wie der Biene, do der Unterfed yeien dem 
gemüthüen Mefn der beiden Sefßt fa, Ban, daf bie 
Füctige, infaltlofe, durd; fein yoingendeb Motiv bedingte, 
thin une Treuberitit de Green einen voriignd ser 
Rängen, sfefiten, jene ded Sefteren einen beinahe. audr 
Fötei) empfinbfomen Göasalter an fi trägt. Die Gemülfe 
ie do Wiener fat cd Boraired, Die ded Berliner ft 
it Rofinement erfeßt, die Gemüt dd Mienend glaubt 
momenten an fi fl, die da Berliner wird dem Sitten 
Beigefämad des Gematpen faum auf Hngenstide (ob und 
foring Dann in Sopa ober fneißenden &pot gegen denjenigen 
um, weler den oberfäihli füßen Worten vertraute, während 
ügn der Wiener Sinenbrein BOB barmlob auklacht. Das war 
ein Dummer Kerl fot fi Tflig Der iener, gegen felfiger 
ii der Berliner: ab für ein gefheiter Kerl bin Dad ih! 

Die Bar, die Bieen Gigenfaften des Berliner, defen 
Sharaterifit damit natürlich mu nad) eine Sfimmten Re 
fung angedeutet Tard, einen prögnanfen Xusbrud def, dt Ber 
Dottor Pe, wie in St. Mfer aufaht. Die nfame Bus 
Munlieit, die veriämißte Bonbomie, die morelie und 
materielle Sertomnmenbet, Die von der Bildung einen fäglihen 
Schimmer etient und yumeien einer chin Sereniregung 
vor einem fAnöben ih grofumätsig den Dorrit gönnt, ein 
Eefagliäer Büntel und cine veregene Gefhmähigeit, dich 
Ales aber der Gifjähne Graabt und in einem ungefühtichen 











unfgäßien Jabtibuum poflelch vererit, ab. it der 
Doftor Pete, den und Sr. Mer jälert. Men alle 
übrigen Figuren, Die er un Biel, ind Galb meßr, Kalb min« 
der auf den Berliner Borbier gurkzuführen, dm zur Bellen 
bung nie fehit ls ber Läelnde, foweräne Bei, der über 
dem Sorgen ftmete. Hrn. Mer Romit enfpringt nit 
Muß einer Tomifen Raturanfage, wie bei Bedmann, die Ber 
geftide verfieen fi im nit unmitütih zu wunder 
lügen Gefteltungen, fondern-er beobadhtet fcharf jedes ;Mihver» 
Hältiß, woreuf er im Leben flÖf, und formt ans folen 
Bafrarfmungen in [änurigs Raeidffop, dat ih, wenn 
8 gefütet wird, nur unfeeinbar verinbert. Sr. Mjcher 
Sat aud feinen Aa der genialen Jronie, welie bie Left 
gen Reftroys zu auberorbentlien frmpelt und uns mit Der 
Biderwärtigeit mander Figur verföhet und dub Gemeine 
und Säfte äfseih auföft, foweit Me in der Cpfäre der 
Barobie überfaupt möglt fin Tann. en. Kfchers Zufent 
AR in pfotograpbife und one Frage bil bedeutender ala 
Bob Erenmannd, der feinen enjigen egenämfithen Steid 
au alen vermop, während wir deren in Afchers Cpiel au 
Dufenben begrgnen. Sr. fee hält yeihen einem Sharalers 
Berfefer unb einem Sfergenfpiefer Bir Mitte; von jenem hat 
er Hauptääic ine gie Ciherbrit dr Beihnung, won Dies 
fern zumeift eine bigarr-fleihende Forbengebung. Rie vergiht 
mar, baf hinter em Bilde ein intelligenter Meni fi vers 
Bra, aber and mie Sit daß Bemätke gänid, von Rarrie 
Tat fe. 

0 fähffher eatadiretor Walter in den Luffpiel 
„Der Pröfdent® fat und nad dom Befter Pefhte Sr. Mjcher 
dem anmatfenften Gindrnd: gemadit. Die wirlige, wie von 
einem Teiten auf ergrifene Seeenfimmung wufte und 
Sr. Acer Hebentwürdig gu verfinlihen; Bob ndrrifhe, une 
Behofen fi) gebebende , gleihfem inlntiee Mohfwollen 
Hprac zu und auß jeder Beequng, au jeem Mort und uns 
titaiten Sant. Dagegen hate die Ar, wie Sr. Miher 
den gegen Gröffeißer indem Sufie „Dub Aetament db 
Dntelp« malt, wenige Momente abgereänl, etoas Auch» 
endes und Berflmmendeb für un. In der einatigen Blue 
Bündsötghen yeilden yoci Frurme, gab Sr. Richer 
den MiniotursDon Juan Bajıy, cin Parifr epieer, 
Ber zei Lorften mit feine Siebe werfoat, (woßl eh wirfam, 
aber mit dem enfgiedenen Anfrid eine® Kommiß auß der 
»großen Arieritfrafee, Den prufiiden Beienten in dem 
Sctwant „in Lügner, der bie Wahebrt[prit«*) face Sr. 
> SR nämlich Ceribes Lauderile „Le mentenr vi 

quer unler okigem Titel belt und, mie Then 


ft im Garlieater, der Meberfeper als Derfafer ger 
onnt worden. ur 
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Aföer mit ein paor Hüsfhen Nuancen aut. AS Cifeie 
fer Ropfiod in der Nevität „Dnfel Onäder« von P. ?. 
Trautmann, ein unbelaanen Scheiffefer, der nad) ber 
benannten Pofe zu urtfifen in feiner unseneibentuerifen 
Boftion fd verharren Düfte, war Sr. Meer siemlih 
roden und fort zufei, {m der Barfelfung daB Laser, 
Apenten einer Lebenforfiherungtgefefäeft, in dem ebenfalls 
am erten Bale Ser aufgeführten Gtüd „Serr X, Chan 
mit Sefang in einem AH von Jacobfon, emtsehte die Zur 
dringfißfeit und Unausfetiäteit, Die Sr. Afcher aufwanr, 
um den Inenionen de& »Dierse grejt zu meren, ya ehr 
der fomiehen Schogliäer, ad daß und Der Bedanle, bie rs 
Otte Agefmaetheit fi eine Sinterpommr'fär, dad Mike 
behagen fonderfc) zu mildern vermadit Hätte. Für den jungen 
Sherman Mori in den „Biädfihen Alhtenwodien« IR Sr. 
cger fon yu oft und für Daß feinere Luffpiel überhaupt 
abet. 

Bon den in den genannten Güde Mitmirenden wurde 
Hr. Miper nit gerade ana Kfte unterftät. Lobend wäre 
Sr. Knaod in einigen Rollen Gervoryubeben. Die Damen 
Kittner und Banint und Be $$. Braunmälfer, Girfh 
und Geitfee mußten fort und fort inß Bener-und riefen Den 
Burj nad) Aoochtung (Ämergfihyeägaf in uns wa) 





Eorrefpomdenzen. 
Berlin. 


Saffpiet ber HH. Mare und Ofen. — Rue Pan. — Die 
Tängern Bel. Sralt. — Die. Meyfel. — Die. Gallenbadis 
Sommertiete. 


NA — Ent dem 9. Jun gofict Bent Mare auf 
her Hefähne. Sein efee Gefeinen war ven gang unger 
möglichen Gefog bee. Or munbe im Lauf bee bene 
(16 Es unb ater Reden) nicht weniger als yhn Date 
Sermorgeuufen. Eslhe Doaten if noch ne einem Baf Ber ge 
Bra werden. Uber gem ale bereate D39 Publtun am 
mein Abend fine rüber Sekhafigtit, fo färmieg es zu 
acc Shplet om 0. Juni Demafen Jan, Da faum 
in Heworuf zu Gtande tum. Mh die Lerfelang von 
„Don Carlos em 11. mil Matt als Philipp erugte Ne 
Zufenue nit Kefondeis. Der Jufinch der Menge har Her 
nmel das Rihtge geisfen. &o iebensmahe Dr Mnfler in 
Gügetiben Wetten if, [o wei er I ihnen De beannefen 
Schaper zurdetät, in Höheten Yufyaben fehlt Ihm der 
Schwung des Path, Bare befpt Eortahmus in Hüde ud 
Bide, ar Kämenlfäe @lath get ihm ab. Ge N als Einer 
und Pop ebene bürgeuih, wie aß Faden. Sind cs be 
abe, melhe De Kraft des Darfederb gebe! haben? Dann 
Tele er fi bee nur noch in Yaren gehen mo cr gan) 








und gar Maße If. Sein Saffpet fleft am 13. mit dem 
Barzuis Bear in Laube „Racer“, einer Role, bie wir 
auf Wale’ Xheaer vetreflüh von ihm gefhen Habe 

Die Dper hat Heinsih Rarfhner® „Lempler und Zübin- 
nach fünfunbgmangigläbtier Yanfe neusulgenommen, fie aber 
mar qweimal vor ben Beien angefht, um fir nad ben Bein 
— vieleicht wieder md act qu legen, ogleh Dee Met (a fehr 
auf dem Repeloie zu Beben verente. Wr übenafen Ihrem 
muftalfäen Wefeunten die Deals der Aufführung: und haben 
von ben Pniplihen Teratem nur noch gu meiden, daf Bil 
Deus @ey wider als Gmoarten für das Echaufplel engagirt 
worden if. Man (int formt bemäßt gu fein, unbedeutende 
Zulente um die Kufen des Genödarmenmertis zu verfammein, 
während man die hervoragenden nicht zu iden wei 

Berlin iR innert Der een biegen Lage der dur) 
mei neue Polen glüdlic) gemacht worden Die ef hat Die 
Beiedcig-Bilpelmenadt am 8. Juni ecupet. ie nennt 
ib: „Reiner von unfr Leu, ode: „Berner Bemenfgen, 
Iotates Bol mit Defang in dee Wbtheilungen und fünf 
Yen von 6. Apalburg und 9. Many De beiten Dar 
fe find, dem Denepmen nat, junge Eihaufpicer. Der 
apatı difer Gompagniestehung IR der tafend Mal Dape- 
iefene : Ginem Zölpel von Mehkiefenter fin (nee 
Hau gu woßt, ex will Höfer Mina, fat mi [nen acht 
unbe Apalern Wermögen einem jübfehen Ayenten in Die 
Kealen , der ihn Bupit, ausnupt und zum Neiler macht, 
während cin gueiler Zube, eine Mel Scena Im Brad, die 
Beau des Hemerbtonnten Speeulanten unlerfäpt und zu 
Haus und of binzt. Mm Stlup verfhnen fh Ale und 
dei junge Yogelanmaler, deten Malerei {0 überfäfig {kr 
das Eid iR, wie Das Stil für die Bühne, veroben A) 
And geiaten. Daguiften auf — befonders In erbärmlchen 
Sonpies vorzeigen — wir Moral: „6, der wohl: 
ge Jude Bauch Hifhmalb, Ein Einer von unfr St, zu 
Denen audı Weperbeer und Domion gepdten, du ar 
der geuneuifge Agent Spremberger, SR eier von une 
Neal» Dies fülice Dopma eilt yagleih dan Kiel 
er font unertläcc) Web wide. Mean men nur der 
und Da mac über einen Ginfall laden Pönnte! Aber auch 
das mit! Lioden und langmelig iR Das genye Ding und 
die HH. Sinpler (darud Hiefhwal), Haufe Meister 
feleefger Dannemann) und W. Eculpe (Eprembarpen) 
mühe fin vergebens ab, aus Schemen Gparatee ju gef 
den. — Auf gleiher Hinflefger Höhe feht die zweite 
Ye mi dx Beitnece Aa in Be dan 

Se enfören zur am 9. Juni unter dem Alte: „Biel, Die 
De Bmttommnn fun, po von Bittfet Mas} Bi 
fat? Sine Lonrate Berfüeljung sweet verwandten Gefer, 
Ber DH. Bittner in Wien und Salingrö (u deulfe) Sa: 
Hingen) in Beilin. Dos Ctit iR Da6 nämlide, too Be 
Vittner als „Duntle Gniengen- in die Welt geht. San 
Deine wird Ihnen beffe betannt fen, als un. *) Mr innen 
us aus der Segen Beabetung darauf yurkdfälihen. Bin- 
Ben fi in Biefm Dpus gleih. dinge (blihe Egmont, [o 




































) I in Re. 19, ©. 288 (Gurtgeater) bfprocen werden, 
[er 
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etfpeingen fie do Rlnetwegs Dem Juiern ber Siuslionen. 
fordern find peliifiäe üdenbüper in ber ramatjien Bufam- 
menhangsofgtet. U noch micfihe Poflen geffrieben, ep 
gebihtel wurden, waren Die Aber und Oefinge nur Drna- 
mente an bem mahfgefigten Bau; jet And Die Gonpfes zum 
Stck der Bofle geworden und die fogenannte Hanblung 
Hänge und muchert olß (ders. futes Blei daran her 
um. Diei Gäfe vom Apallo- roter zu Hamburg halfen 
den „meine ihe „Boctloomen fuhen- Gel. Bonhaupt, 
St. Triebler und Sc. Baum. Cie halten Keres um 5 
d.M. in Hibinis „Runf und Satur ver Lerem Daufe ge 
riet. Die Wamen Triebler und Baum find den Leslie 
fiheiher betannt. Beide waren Romiter auf Krolls 
ler. Sl. Monhaupt Dagegen wor eine neue Gfhelnung 
für unfre Mehbeng und bewährte den guten Ruf ale Ecue 
bee, der ihr von Hamburg vorangegangen. 

Stat ein anfändige, fheres Repetec beufßelen, ber 
Hogen fih unfere Dietionen mit Reuteten vom gröbfen 
Kaliber und wundern fih, Ba ihre Heenen topdem Leer Blei 
den. Das WietorlarTpeater hat fine Spetulaion in di: 
fer Beyedung noch om been bereel. 88 führt fit einigen 
Tagen em erquifies Ball vo, Dem Das Walt Ändet Auto 
de mieax die meißen Bewunserer. Balltmefer Rockin aus 
Braunfäicig hat mit eier Coleänyein At. Herold und 
fehrjehn Rorpedamen Daft Foto gefaft. Ein Eoltinger 
aus Hamaner, He Vollelin, und Bel Hofmeifer aus 
Wien haben fc) Mm ongeflofen, jedoch mit Unzlat, denn 
inte Seifungen fd Die enyye, Die eine Gnade gefunden vor 
den Berliner Yugen. Dafır ben fi bie Renner umfomeht 
an der Ware der Yänyerzefefteft, der premiöre danaense 
der Yet acdömie impörae, Bel. Welocne Segrain. Die 
grayfe Beanpöfin erregt Banatemus. *) — Im Shaufpik 
gafür auf der Bietrobäne unter vilfader Unerennung Hr 
von Den aus Danzig, Gr iR vermal in ber „Schule des 
Aubens« von Raupacı als Don Wamieo aufgeeen. Beine 
Gefalt iR mohlgebat, in Drgan Mangooll und nicht. ohne 
War Wenn et, wie wir vernehmen. engagict wid und fih 
Beflifigt, einige Wanleren abulegen, De ben Brooiny-&han- 
pite verraten, {o wid an ihm eine südtige Kraft gemon- 
ven fin. — 8 Reht nunmehr au fe doB um Gegenfap zu 
Dem Actungsgefirel Die Setung iefeß Theaters niht an die 
Hd. Gert und Waltner übergeht, fondern In den Händen 
de6 Wrandoieiors Geabell weeeibt, der als Anigliher 
Kommifacias fungit Die are Dietion übernimmt bee 
ti der Bisperge Dior Des Eltiner Sioiteters, Di. 
Jutlas Hein. Um 40. Jul [ol di jet feige Wntebühne 
init Batetoorfilungen eröffnet meben, um buch gedhere Ein 
nahmen Den Brängenben Oldubigen wenigfens. einige Ber 
eiedigung zu (af. 

Das eineägiäfte Befcsft von alen unfern heat 
macht in Befm Jahır Ditedor Mepfel aus Branffrt a, D- 
in Hennig Sommeutrote. Die nedegen Ginrispeife on 
Fünf, Hcitens febeneinhab Cilbergefäen sehen atlabenbich 
eine Menge Bufhauer den weiten Meg vors Dronienburger: 
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In mar auch einige Aut ee Tänzerin am 
urn 





her In bie Ghaufeahe Hinant. Day fommt das bem 
ten {ehe günfige i-d-eis einer Rafetne. bie ein fartes Ren 
Hingent pon Offperen feüt. Unter ben eur haben mir noch 
feinen befonbes Hemwortagenben ent, aber ein gan 
es Gafemie, weißes viel Höher onyuflngen IR, ala wenn 
ein poor Zomphäen für mangelhaftes Bufammenfpii entfäd- 
digen follen. 

Direior Galtenbad's Commerhau vor dem Hal’fden 
or nähert A der Bolendung. Das Programm jebeh, wel- 
es neulich) in den Zeitungen Rand, meifagt dem Aheater 
Heine glöngenbe Zutunft. G6 felen nämlich Hundert läge zu 
fünfchn Eifbergrofhen eingeriktet werden und ale übrigen 
Sipe ohne Untesfhld ouf fünf Egr. zu fhen fommen. Das 
ifehältnih Iegt auf der Hand. Mer mid unweit der So- 
fenhaie einen glben Role ür cin Sommertfeater ausgeben? 
Und mern des Comntaps vieleicht einmal Rarter Anbrang zu 
den Päpen meiter Kiaffe Aaltfindet, fo And unvermeidlich) 
Scene in Yusficht, bei denen Die Yallei den deus ex ma- 
china ob fpiefen müflen. Nur Preife ven fünf und zmelund- 
einengalben Cgr. wären ber Gegend und den Weihälnflen 
Dre Yublitums, auf Lab Hr. Gallenbach rednen darf, ange 
mefen. Gen urfprünlicher Yan ging auch, wie wir Lephin 
Berihtet, auf ganp geringes Gntröe. Die unglädfelige Sud. 
in Ruyem viel zu gesinnen, fhrin Diefen Mon umgefoßen 
iu haben. Menn fi Die Mereiherungtgier nur nicht Siter 
St! 

















Stuttgart. 
Leere Säufer. — Rovlikten. — Maffpiele. — Reue @npagemente 


„9a Die Hifge Intendang iR Im Mugenbli in einer Söfen 
age; fe mag ihn. moo fie Wil, dos Aheatr feht ler und 
das Yubltum will weder von neuen Gtüden, mod von Hafl- 
fen Rrauerfpieen, noch von Gäfen etwas miflen. Aufer bei 
cin paar Dpernaufführungen (-Befillen von Sengiumesu, 
„Bauberldter, „Macthar) fahen wir me Ieere Säufer, und 
mie es jept molenbe gehen fol. wo faR alle guten Rräfte 
unfeter Oper entweder auf Unlaub odor im Rruntenbet fih 
befinden, IR nit abyufehen. Diefe Gefheinung — die ber 
Teeren Däufee — etläc fh felich einfach durch die fhöne 
Jabreseit und baburc, dep Die Mufführungen mad, mie vor 
Ästen um 0 Uhr beginnen. Um bie fühe Ghunde Ins hen“ 
fer zu’geben, um bafelte nach ein paar Etunden mod) am 
hellen Tage gu welaflen, das fl eine Aufgabe, der fh zu 
untegiepen mur den Weniglen brhagt. und Das einige Mittel, 
dem Miffande abjuhefen nämlich die Berufung wahrer Run“ 
großen zu Goßfpieten. verfhmäht bie Intenborg. ir fagen 
„das einige Mitl«, Denn Rovläten helfen nichts. Murbe do 
gerade vor einem Jahte ber -Tannhäufer« hir yum Gxfermale 
gegeben, bei der meiten Aufführung bereits wor mäßig ber 
eptem, bei der beiten dor foR Ierem Haufe! Und meld cin 
uf mar Mefem Werte worangegangen, mie treflich moren bie 
einglnen Moden yum 2feil mit unfern Kräften befept. Nur 
Gaffpele, le be Der Damen Marie Beebac, Beifhardi, 
Youife Meyer, und ber HB. Grill und Weis Inder 
(np im Glande, bei 29 Grab Raumur im Schatten, Men 











fen vom Grhnen ab urb ins Trter Haenpiehen. Bon 
felhen verlautet aber nichts, kon es eine namhafte Anyohl 
Xünfer gibt. Die nirgenks ff als Heros unbefannt Fb 
bsefehen von den fen früher won mir genannten Cha 
(pie gehören von Bängerm unb Gängerinen hiher un- 
fer andern: Ar. Bürbe-Rey, Johanna Magner-Jud- 
mann, Zihatfher. Kal und Aprodor Formen. Was ih 
unfere Intendanz? Cie führt Die  alemfein-Eifoie eu. mie 
sum Sohn für Dad Yabftum, des ft ber Ecilerfeer ergeb- 
Iih Darauf gemarte bat und end des Martens übedrifig 
wurde; fie lt Be Tragkbie „Leone von Meilen einftbi 
en, muß fie ober nach einmaliger Aufführung wicher ei Bete 
{egen. aus Bucht, das zweite Mal werke, werkgfend Bel die 
fer Iabesgt, grabeyu Wemand fih Im Bufanerruum ein- 
ben. nice einmal bie Mcenfenten mit Breibiets; fie tft 
Wonate. ja Virtefjhte lang Dun Ihe ofeifen Quellen ver 
fündigen, e8 made eine veljenbe Derete aus bem Branöf 
fen eiubit. Endlich eufhrint die Tangermartett. „Die Ber 
ung bei ber Kateıner von Dffenbach wid gegeben, mit 
felmößig gefangen, Fe gefielt — und fä durh, Doc) 
iR ie nicht das einige Bad. auf dem man Sei uns. hät 
iR. Mon veranfaltt Gaffpee, die fer zum Zeil ein Gn- 
gegenent Im Gefolge haben, nur fiber ruft man nicht bie 
echten. Da R vor allem em Dr. Heurteur von Reufrelip 
gelommen, hat in der „Ölen den Dil, fobern im „Parı 
fer Zougenicts- und in „Bebehber Bofer- eine Anden ge 
Toiett und murbe fir jugenbiche Skbhaberpacen enggit, 
el Durch irgendwelche Dualitäten Bay befähigt zu (hrie 
Bio jet werigdene hat Mes an ihm, Organ. Stelungen 
Beregungen c einen angenehmen Ginbruf gemadt. Barum 
dr. Hewrteur wobbem engagmt wurde? Man fat. Hr. St 
ig Löwe in Wien, befonnlih ein fehr naher Verwandter 
unfees Regfeus, Sen. Bodor Coine, habe ben jungen Korn 
Beer empfohten 

Gin meitres Gaftpiek war das det Ar. Bihlnger aus 
Augeburg, dat, wie mar fag, geihfale ya einem Engagement 
führen fol. Diefe Hegulftion wire man Hm. Grunert 
erbanten, der auf feinem neuchen Zrumphjug Dur) Um 
Mugeburg und andere Städte de Dame fannen [nie und 
alsbald ein Xalent in ihr endede, „dor dom Die Rißoei fühn 
ie Orgel freien Düre« un hat zwor alerbings Art 1 
Finger Aatet, dos bie fir midt nur. als Mätheen von 
Helbeonn, fondern ou in ber undantbaren Partie der Erima 
in dem Schaufel „Butter und Sohn von Br. Birch Bei: 
fer. Mein 136 und noth that IR eine togifäe Mer, che 
Darfelerin für weibiihe Gharaieullen (dadp Wacbch); für 
hugefie Bellen ber. verfebenfen Bentes haben wir bi. 
angtihe Kräfte Bir Bel. Orkemanın brauchen wir ohnehin 
Heinen eigentlichen Gap. Die Hohörgakte Runfleri tum bei 
und foß nie um Yuftrien, Braut Deshalb auch niht efet 
u werden; fe if neulich — mie es haft — zum Lptenmale 
Oufgtten al Brajist in dem [en gerannten Bird-Be 
ferien Mühe und Hat uns beulih ga, welhe Pre 
mon In ihe weg. 

In „Mina von Barahelm« gafitte ein Sr. Wölfer 
us Rönigsberg alt Bachtmeifer Paul Beer, vermodte aber 
vomentc, wegen mangelnder Deutlifet dr Masprahe nit 






































- 1 — 


a befeigen. 0s fo vom feecen Beau feines Gare, 
Bas unter anberm den Weuina in „Biester bepellen wih 
oshängen. 06 cn Engagement zu @lande tot. 

In den Seifsenatten eine Dper tat nei cn Sl 
Bogel aus Hamburg in cnigen Pas auf und fand aufr 
erbentigen Befall, But) ie Grye ihrer Bewegungen und 
die eiigfei ihece Znye. Mir Dnfien uns geatlen, wenn 
ib die Race res Ongagement Pa des ahgehnben Bu. 
Dürofter bägen fote, Die in ihren Aünen zwar Mat 
ober fine Orage enmiell. Dap De (per, ine jugenblihe 

rin, Hier fine Bone machte, Bacf niht in Gr“ 

wenn Sr. Hocfseit, dr Bulennifer, M 
wur in gefdier Oroltiigt, fne Untergebmen von 
Bingen if er ebenfomenig Im Elande,al6 cin Walt gut 
du eanglen. Ce du dee Jahen feines Gürfäne iR unfer 
alt, das zuvor unter dem Baleimefter Opfermanı jlm- 
Ne Gtegliee geleifet Pte, Bbeutend Yeruntegelomaten. 
Se. Hocf@eit fann fi hier übepaupt nur Halten, mil er 
infufeeäe Gönnifdaft fd; ohne Dies märe es im Unge 
jiht won mandpei Wortommnifen an Räte wie man ihn 
elange in ifer Stellung beafen ag 

a unfrr Oper fe ca im Magenbide tigt, ou 
dt. Bifier iR fe Bnfang Di auf Unaub, 9. Sonipeim 
und Gr. Marlom Haben den rien ebenfals angerlen, Sr 
Schüttg und dr Bafih Walleneeiter find kant. &o 
mofte Hr. Hablameh, ein junger Mann, der eine [ühne 
fräflge Baftantenfimme hat, in ber Hegel aber nur zu gan 
Ktnen Hoden ob gar nidt vrwenbet wid, (neh den Sara 
ro unb ben Plumtat in „Macher übenchmen und vlt 
Gafür alen Dant, ven mir Im tigens mac ler ol wire 
en, wenn ca Dub Idge Ditkonien Lffen Hnnte — Yon die: 
ie Sänger eye man 4 die unfer heaujcen dur 
(ndetefih ratafende Anete. Laß «u züngh won fir 
wem Benfer aus ben Apeatekuner fü fine Wohnung Habe 
währe fehen und in Bemuptfn, fe gat mie Mit zu len, 
int geüchte dab, u weite ig fen Gnlefungoscet bl 
en. 3u feinem geöptn Orhaunen Hate cr aber eine Gais 
jelage von ein paar Bundat Gun dei aan. Zur 
tärung fügt man bi Or. Dablameh [ cin Demandter 
oder Yalhe Des Megifars Kette. DB Dis rt I. af 
is dabigeet. 

Im „Raötlage son Oranabar gafite als Füge Sr. 
Degete vom Hotpater in Dannaoer, free als Anfänger 
Wer engagt. mit Wera. Boar ıR meins Gradtens die 
Stimme dub Gafes kn Baden fonbern eher ein Re, wie 
denn su das gwegeilgene A wlı Aufı fngt, mähteno 
ixe mitferen und uneren Rane Hart und Hanglos find, and) 
iR fen &pie ug unp unfn; Benni hatte inylne eo 
geifende Momente un das, dub er Mil Yılder 
Ge in Difer Parıe faum Seneglihen gehabt, und Ber 
an Heute no erh, nit ohne Kupengehdu abc. Was 
fir Opeen vor Dem mahebereehenden Club ned) gegehen 
werden folen, muß fen Benfh; wegen Be Sranheil Schät 
898 femmı ie Pete Oper, in Der er Die Baupeole hat, 
mist gar Auführung; das game Meise, Dufen Etäpe 
Soütty iR guföc. 

Zum Self na eine Rast, die Ce will ine 





























ft. 34 füricb Ihnen mei, dab ber Chaufkler Ton- 
Dear, ein begbier Menfä, enllfen werben fol, mahrfäilih 
in Bolge Des ‚Hrunteurfien Gngagements. Ran Beabätigen 
einige Derehier Tonbeur6 eine Bonfrepelton um feine ei 
Schaltung an Die Jutendang ya cite; be beifiende gl 
tom geht von cnem Siegen Kolalsate mu, Das Aaık in 
Araerengelegenheten mad. 








Kondfdan. 


Düfeldorf. — Der Cufol dis in ber Wingfnache ab- 
gehaltenen fibenunddsefigfen nicbeeinifhn Bluficfte 
Beffen Beömaliges Wöpalten (et dem Oründungsjahte 115 ya 
iegepnten Male Die Stadt Düfbonf af — wire von der 
Red, chin. af, Bier als en in jeder Beyehung gingen“ 
Ber geeent. De At, wide Das Bsjäige Bat zur Has: 
führang vereinigt alte waren au Zahl und üctifet eacu 
eu. Das Zeibuc wis gegen fehahundent Sänger uud Sän- 
gennen nac; während da6 Drchefer die Wnjahl von Hun- 
Betfehig Jnfrumentaliten Garunter 24 Gel, 19 Ronuabäfe) 
unter er Unführung ber beiden Gonctimeiler San. Grun- 
wald und den. von Königsldm aus Köln. gu eier umpe- 
fanten Wafe vereinigte. Bifen Were ven Watal uud Jah 
enltäßen lite Rapelmeiher Bndinand Hiller aus Raln 
mit Gewähkter Maerfraft und Gacgie. Das mit taftolfer 
Unit gufammengeckte Brogramın vertat ale b:öcaenderen 
Wuftehtungen. Die Grunplage der Base eldten au die: 
mal nur monumentıle de der Lontuu man ven Meifern 
Händel Ylud, Nogacl, Becihoven, Gherubint; dad 
war au Der neuem und neun Zeit mit Schumann 
O-dr-Sgapgonie) ugd Hiller (Sautate: Ver saerun) ent 
Ipresease Meinung getragen. Da bei den nampaften Rofen, 
wege die Buffets vrunfaden. Die Ginnugme Selnemege 
glagiig ih fo di eu Ivenjals als en ehe erfealihee ie: 
Multar gu beelnen, Dap die Yadlgen überein gen 
wurden. Powopl Das YO unfrunäite autır miht eben 
u Wergnigungscfen sinus, war er Walıa Das Bef von 
Hein und map ein dufcel bee, (o da} Die Zonhate an 
Gmeitaufene Zugdrer zählte. 
Koburg. — Das Programm zu sen am 21, 22. un 
23. Jul faufadenden Daten Rodurger Cingertage ih bereits 
Hegel. Sm 22. I Die Dauptorabation in ber Su. Bari 
19 nach Dem defluge Durch Die Stadt, am 23. Grüß. eine 
Sängerjaget nad, Dem Lulfälo) Hofenan, Kacaitlage Ber 
Tamm“ und Ginyeiorträge im Hegogligen Pat. Das Bei 
fatept am 24. mit einem Wusfug nad, dem Yaffälof Rat: 
aber; Gegen nengg Singersreine aus Branten und hl: 
ingen und wehrte besortagende, um Den deuten Bänner: 
gelang verciente Romponffen eıpltn Beftinladungen. Unter 
Ben zur Wofübrung (ommenden Spören befindet fh andy der 
Bon Segog Genf Lomponite und den Bugburger Lernen 
„eederafele uns „Singerrang« gemibmete Dpamus 
onden. — Das Batrand Shatefpeares if wieder 
um ein grofatiges Juftut wider. In der Nähe der Haupt: 
Habt murde nölih neulich von Ping Albert der Orunöfrin 
um „Dramatie Coleger gergt, einem vermtlh Gubftip: 
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(ionen gegehneten She jur Unterfühung ser vernm- 
der Bißnenmlglebr, Grund und Boden war. gefhent mot 
den. Bühnenpäter und Kunfferunbe hatten namhafe Er 
men guet, wnb ber vorhandene Qonb reiht Serie Hin 
um miten in einer partßufihen Sanbfgalt ywanı, sehe 
it Minen Gärben vrfehee und Dur cine gebeten Vor“ 
tus verbundene Häuschen aufubauen, drn jeder für zuch 
Bert bertiet iR. Dies das erhe Jufitt Biefer Act 
für orme Büßnenveeranen. Dh Sefthen [hen ft geraumer 
Bet wei Penfonefnde und ein Srantnfonb, (immtih duch 
reiwiige Beige gegründet, für Bürge Eboufpie. 

Wars. — Das Tikäre Iyrigue brate fe FR bei 
Jahren (1829) wieder einmal Herolde „Las Hositra. Die 
ufnapm dee enden Operette war ine Aufl ginge. 
Die Befehl br Duufnparsens inbe auf ihrer Rünfer 
Rundfahrt mit ben Hufihrngen der Dfinbasifsen Oper: 
en den töpaftefen Befal. Won re kt fih Die Ge 
elfheft nach on, und the sr im Het wicer nadı Pa 
ie zit. — Ms Noitt bringt Dad Thäätre Iprigue näd 

eine Bertige Oper sen Membeie: «Le moin rung 
große Doer geben im Laufe do näcen Menals 
Roffints „Lomitamit« mit practoher Senkung und Aut: 
Batung zu Lufürng zu Bingen. — Masfchner befrde 
fi gegenwärtig in Yari 

Prag, — Das Aufädir Tate brahte am 10.5.9 
ine nteefünte Novi: „Macht und Leber, Drama in fnf 
ten nad} dem Branjffäen des M. Rrustl ins Behmilde 
berteagen von Boiuna Ne. Difs Drums regte Bi [ee 
mem eufen Goftenen euf Dem Obrontfater In Bari grees 
Safer, da «6 olgenen für an Wert Deo Hhnyen Sapleon 
galt. Dir Werefr aber Heft eigentlich Ghojeri und iR in 
Getenner. ebenfo tlemlaoder alt genanker pelnfer Sf 
fer, der ber 1840 en gmißäniges Mer Dier Böhmen 
fie, und gegenmtlg als Seiafetetie ds Pinjen Rapc- 
kan füngier Das Büjet des Etidrs if der Zelt Kbange XL 
entnommen. Die Macibelln Dne und Nitelin furl 
ven darin, Die Böhme Aufführung erfrute Ah fees ber 
fondern Gefeges, haupifächlh wegen der ungenögenden Ye 
Hung des in ber Haupttle bes Gafon Sefhiigten Oafıs 
Br. Rotor (Merfgatim und Dr. Rolar d. be. (ounee 
eur Des Youne) emarben eihlihen und werdenten Baia 
— Der vabientoohe pen, Rapelmeiler Hr. Br. Etraup 
dat einen eenween Metag on Me deufhe Der zu An- 
Fedem und Battrdan eihalten, dem Berfle auch dem Lr- 
nehmen mac) yu folgen gedentt. — Bei der am 17.0 im 
eufiübter Ahrter Patfndenden Böhm. Worfelung yum Yan 
der Rotpfebenben Im Arten font Di fahifhe Trgdoe von 
DL. Ban „eimier,übefpt von 3 Daelit, zur Aufführung 
— Das hefige Rönifhe Ahrere wi Im Monat Jul gefäie. 
fen. In Bolge bein mir das Neuer Apeaer Ducr and 
feine Ealfon Haben und im Saufe Deo Ju Hndurt) in dem 
eben elabendtich gefpelt werben. Die böhmilden Eonn- und 
Beetogewofeungen fon nach wie ner den gangen Eon. 
mer Hndurh im Meußäbter Aoeater Patfinden. während auf 
Ben Donnerog die dh. Aenaserfelungen fan 





















































Wien 


8. Br. Nofitanoty, den wir as Iangefehnten of end- 
(xt gegen den Cihluf der Elaglone ola Seporllo zu hören be: 
tamen, hat in uns ferabige Gmmartungen ven feiner feneren 
Mnflerloufbahn angeregt. Hr. Rotitansty IR Im Lefite 
einer wenn auch nicht elyutrfigen, ober doch markigen und 
usglebigen Bapfmme, Die In der fen Mielloge und im 
Moderato befsnders wohllautend Mingt. Die Stimme fheint 
tät gel, doch verrth der Mongel an zarerer Auancl- 
kung und ebenmäfiger Wlufung nods immer ben jugeodlihen 
Gefangsnaturatiden. Eiherheit und Koreliell des Lockages 
Durchgtagige Meinheit der Intonation und Deulliäteit der 
Dettomation find fine unlöugbaren Woryöge. — Hm. Roti- 
Hangtyjs Spiel Sereffnb, enthalten wie une wach, Ginfißt 
einer einigen Rolle biigerweife eines abflleßenden Ucheie 
Un Bühnenreutine eh 6 ihm einemags; und glädlice Gin- 
getnheten. fosie nicht felten vet drafif angelegte Evicpehn 
fm zeugen won enflcbenem Talent und [haufpiefifem 
Verändnlf. Was den Crfalg anbelangt, fo ford Hr. Roti- 
tanety nicht nur ols „Wiener inde, fondern auch) mehlser: 
dinter Mafen von Seite des Publikums eine [he eeundlihe 
und befälige Aufnahme 

— Im Garltheater bebutirte ein Sr. Beyer in dan- 
ders „Utiengeeiflee. Hr. Beyer, der, dem Uernehmen nad, 
or mit fanger Zeit Die Beeltenvet nach aus dem Soufleu 
Fate zu Betrachten gemefnt mar. 
Yung traurige Gefheinung. Yanger's „Ute 
gun, ous der ih bei aller Bläctgtelt der 
ler Weberfürghelt ber Eitualonen Immerhin eine mirklome 
Wiener Gharze gefalten läft. Hr. Beyer In der Title 
aber mar mis weiter ala ber medorbene Alatfh einer 
Botrfgen Oriplnagelhnung. Das Ialiren cines Romiters 
durch einen Komiter hat höcflens mar im pauoififhn Cinn 
feine mögliche Beriigung. Mmımt «8 aber ber Jmitator im 
vollen Genf, mährend Ihm Bigat, Organ, Nimit und pie, tur; 
es zu feinem Vorbild fehlt, wie Med bei Hrn Bener der 
BAU iße —fo bringt jene im beten Ball nur zu ine Rate 
Katar wider Willen, Das Mabülkum me Noriens Den, Benerd 
Initiende Kantatur verdentermapen mit laut ausgefprochenen 
Unviden zur. Gin in [einer Het einzig Ouichendes Baum 
‚aber mfen wo jedenfall nad) vejkinen. Dap cin (älter 
Somiter nach Gecübr ausgepfbt wid, ıR gotlob fien eft 
Dogeneen Dab aber sin die Romiter ju yo. Dreimaliger 
Geupleretfepung ic) herausnifchen Lt, Das mar vieleicht 
od memeld da, 1d 030 mar eigentlich Den. Begers einzig 
Bra for Zug. Deigimel erfhcint nur die Apart 
Daß Rod Yublfam Durch DS iederoite Derauslcten Des aus. 
geiföten Goupleifüngers Ah derart verblffen Lich, dah Die 
Bike in Der {pa vertumiten und ih in mitltiges welch 
fe verwandten. — dıl. Weinbeeger us Wi fand bei 
ihrem Yedvortege leöpalten Bee; aud) ie Spel, miemoh 
chne ft auszeeägte Yhnfiegnemle, war im Ganyen zur 
denfelend. Bao Fomifhe Harhos aber — In dem Nehron 
aewögni unawerfepikn wirt — IN fer ie (möchte 
See -— Hr. Holm (AB) wirte ch ergöplih, mb Pr. 
Vraunmäller (Bantı) — der 1cap ber gefuhten Nähe ded 
Scufflentsfens cn paar Wortaereheihiten mit unterlaufen 
Üeß —— wurde foger gerufen. 
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Impalt: Burgtheater: Neberfcht und Ratififäes Deryeid- 
ip 1839 — 1800. — Die one Calfen. — Wiener Bo 
Senbericht. — Runbfau — Wiener Roten, 


Burgtheater. 
1859 — 1860. 
1. 
Leberfigt 


Die am 16. Auguft eröffnete Saifon brachte 
am 19. September als erfte Novität die roman- 
filche Tragödie „Zriftan- von Jofef Weilen. Die 
erften Aete tourben freundlich aufgenommen, gegen 
den Schluperkaltete Die Teilnahme, Wiederholungen 
fanden das Haus Leer, — das Stüd verjchwand vom 
Repertoit. Die „Hecenfionen« haben diefem Grit 
ingewerte eines öfterreichifchen Woeten einen befon- 
deren Auffaß geroidmet, *) welcher fi in feiner 
Scytuffolgerung dahin ausfpriht, daß Weilen 
fein poetifches Talent in vereingelten Stimmungen 
entfaltet und 8 da zu fchönen Lprifdhen Blüthen 
bringt, während die aus dem Ganzen fdaffende, 
dramatifcpe Kraft ihm verfagt heint«. Wach der 
Aufführung des „Teiftan« an mehreren deutfepen 
Bühnen -fprachen fih unabhängige Stimmen yu- 
meift in diefem Sinne aus. Die Darftelung im 
Wurgtheater war zum Apeil eminent. (5 beyicht fc) 
diefes unbedingt auf die Wölura der Br. Hebbe, 
und in fofern auf Hrn. Anfchüp (Rönig Marke), 
LS der verehrte Senior des Burgtheaters mit be« 
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wundernötverther Kunft gegen das Ihm nicht zufa- 
gende Wefen feiner Role antämpfte. Br. Gabilton 
brachte eine forrefte, Dr. Wagner eine zum Theil 
weht frifche Leftung. Wuf Die äußere Wusftattung 
der. Rovität hatte man nicht bie nöthige Sorgfalt 
verwendet. 

Am 3. Oktober „Der verftorbene Lionel,« drei. 
attiges Suftpiel von Scribe. Ein nettee, wohl hin 
und wieder zu lang ausgefponnenes, im Gangen 
eiotidh unterhaltendes Stü. &s hätte allenfalls 
am Repertoir verbleiben Lönnen. Bel. Bopler, Br. 
Gabillon, Hr. Sonnenthal, Hr. Baumeifter 
waren fehr (obenswerth. Zufammenfpiel glängend. 

Am 18, Oktober: „Graf Waldemar«, Schau- 
fiel in fünf Aeten von Guftav Freitag. Im Jahre 
1847 gefchrieben, 1858 vom Werfaffer neu bearbei- 
tet, hatte „Graf Waldemar“ fid) bisher auf feinem 
Nepertoir behauptet. Der glänzende Schlif, der über 
diefem Stüdte liegt, die feinen pfychologiichen Ein- 
geinpeiten, Die es enthält, fo wie Die theatralifche 
Wietfamteit einiger Scenen haben es diegmal im 
Burgtheater vermosht, den unangenehmen Gindrud! 
mandjer Hauptyüge zu mildern und felbft das in- 
nerlich Unbefrieoigenbe der angeblichen Lofung Hin- 
nehmen zu laflen. Das warme und feine Spiel des 
del. Wohler (Gertrude) und des Pen. Sonnen» 
that (Waldemar), wie das trefliche Enfemble ha- 
ben wefentlidh beigetragen Das Stüc zu heben, es 
in der Gunjt unferes Bublifums zu erhalten. 

Der denfrordige yehnte November 1859 
gab Anlaf zueinem Gelegenheitsgedicht: »Wor hun- 
dert Jahren“ von Briedrid) Halın und zum Berfuc, 
des »Demetrius=-Fragments. Grfteres war beeine 
trächtigtdurd) jene Schwierigkeiten, welche jede Ten 
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denz-Arbeit umgeben, aber aud) burd) wirkliche Ge- 
brechen. Strengere Unforderungen lieb das Feftipiel 
— ungeachtet eingelner fahdnen Rlänge — unbeftie- 
digt und audz die Künftlerin, auf deren Schulter man 
die gange Saft der Aheatralifchen Verfinnlichung ge- 
fegt hatte, entfprac) diefer Lufgabe nur in beding- 
tem Map. — „Demetrius« bot ein ungemein Leben. 
diges Zufammenwirten, und gute Ginzelnleiftun- 
gen der HH. Anfepüp KRönig Sigismund), 2er 
wine (Erybifchof Hiob), der Damen Rettich 
Marfa) und Gabillon (Marpna). Der Grfolg 
war ein entfehiebener, ber Gervinn der wunderbaren 
Bruchfücte für das Repertoir von unbesweifeltem 
Berthe 

Am 19. November: „Gin moderner Barbar« 
cör. Fichtner Löftlic) als gemürhlid, vadebredpen- 
der Ruffe) und „Wie denen Sie über Ruhland?« 
Weide Stücke von ©. dv. Mofer, beide einattig, 
beide ziemlich unbedeutend, das jroeirgenannte min“ 
deftens harmlos. Welbe ind gelinde Durchgefallen. 

Am 12. December: „Dütvete«, Dranıa in fünf 
Akten von Mofenthat. Der Berfaffer, dem die 
Wühne einige fchäpenswerthe Arbeiten verdanft, 
Hatte diesmal ein Geblet betreten, auf dem ihm 
vorausfigtlich weder bie pfpchologifne ned) die 
Hiftorifc - politifcge Seite der Aufgabe gelingen 
Eormte, und aud, in der That nicht gelungen if. 
Sein „Dünvelex fteht tef unter feinem „Deuticjen 
Dichterleben“, tief unter dem „Sonnwendhof, tief 
unter „Deborah. Der freundigjaftlich „gemadpte« 
Applaus bei der erften Vorftellung durfte Unbefans 
gene über das eigentliche Refultat nicht täufepen. 
Doppelt bedauerlich war denn aud) das fofort er- 
folgte Werbot der weiteren Aufführungen, ein 
mal, wie fid) von felbft verfteht, aus. principiellen 
Gründen , dann aber aud), weil es dem Gtülte 
einen in jeglicher Begiehung unverdienten Nimbus 
verlich. 

Am : Grescontia«, ein Gehaufpicl 
it, einem bisher ganz unbefannten Yutornamen 
(9. von Blittersperg). Man hatte ih viel von 
dem Stüc verjprodjen und viel daran „autgebele 
fert=5 der Grfolg war demungeachtet und trop der 
länzenden Vefepung ein ungünftiger. Das Borfpiel 
iit gut angelegt, allein im weitern Berlaufe ftkt 
und fehlt c6 an allen Gnden. 6 ift kein reahter 
Neon darin und Leine rechte Würze. Alles Prun- 
ken mit „Deutfcjer« Tendenz und dapivifcpen das 














„Schwäbeln und frangöftfe-beutfcje Rabebreihen 
| konnte dem Stücte nicht aufhelfen. 
| Am 17. Jänner: „Der Iofpte Ravenemood«, 
| fünfattiges Zrauerfpiel von Hermannsthal. Gin 
| adytbares, mit Wärme gefchriebenes Drama, dein «8 
aber an tragifcher Kraft und theatralifdjer Man 
faltigteit gebrigpt. Die Darflelung war eine her- 
vorragende. Das Stück wurde freundtic) aufgenom 
men, erhielt id) aber nidpt auf dem Repertoir. 

Am 30. Jänner: „Ein Kind des Ofdcts-, fünf- 
aftiges Scyaufpiel von Ir. Bircj Pfeiffer. St 
unterhaltend. Darftelung: vortreflich Grfolg: 
Burchgreifenb und Dauerhaft. 

Ai 17. Märg: »Unfere Freunde, fünfaktiges 
Suftfpiel von Mar Ring. Gin mihglücter Verfud) 
im Fach des Sntriguenfpiels. Die Darftetlung hatte 
keinen Apeil an dem Niferfolg- 

Am 26. März: „Mit der Feder, einaktiges 
Suftfpiel von &. Schlefinger und: „der Familien“ 
Diplomat, dreinttiges Suftipiel von A. Bitch 
Grfteres, eine ehr artige Sleinigkeit, von Fr. © 
bilton und Hm. Sonnenthal äuferft glüdlid) 
dargeftellt. Septeres, ein jiemlich plumpes Luftipiel, 
dem weder die trefflihye Darftellung (Hr. Ved- 
mann, Br. Haipinger, Fri. Sohmann, die HB. 
Bichtner, Franz und Baumeifter), nad) die von 
beforgten Freunden in die Welt verfandten Rekla- 
men, noch endlich die Hartnädigfelt, mit der es am 
Repertoir feftgehalten wurde, in der Meinung Unbe- 
füngener zu. einem eigentlichen Grfolge verhelfen 
Konnte, 

Am 17. April: „Gin Autograph«, eine unbe- 
deutende Uebertragung aus dem Branzöflicien, — 
gerettet Bund) das eminente Spiel der Damen Gop- 
mann, Vohler und des Hrn. Sonnenthal. 

Am 4. Mai: „Die Stiefmutters, Schaufpiel in 
drei Akten von Benedir. Diefeo Stäc hat gefal- 
ten. &8 it mit vielem tedpnifcpen Gejdyi® und. mit 
der dem Berfaffer eigenen Bühnenkenntnif gemacht, 
einfad) und natürlich gefäprieben, und, opme firenge- 
ven Fünftlerifjen Anforderungen zu genügen, dod) 
vielfach amregend und intereffant. Die Darftellung: 
eine Durdaus entiprehende, von Ar. Hebbels 
Seite eine hervorragende. 

Die tete der diesjährigen Nopitäten war, am 
15. Mai, „Vater und Sohn, von Dumas dem 
Sohne. Diefelbe dürfte gleichfalls Repertoirftüct 
bleiben, denn trop der mehr oder minder gegründe: 
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ten Gintvenbungen, ieldje bie Kriit gegen bie Gat- 
tung zu erheben pflegt, war der Grfolg ein unbe- 
reitbar fehr günfliger. Hr. Bichtner hat in biefem 
Stüc als „Watere feinen neueften Triumph gefeiert; 
nädft ipm find vorzüglich Hr. Sonnenthat (als 
»Sohn*) und ir. Babillon (Albertine) genannt 
worden. 

Inwiefern die Anzahl derfovitäten, überhaupt 
die jiffermäßgen Grgebnifle der Saifon, für die Ihä« 
tigteit ber Direktion und des erjonals [prechen und 
den Seifungen früherer Jahre die Mage halten, dar- 
Über liefert das beifolgende atiftifche Berzeicjnih den 
nähern Uustweis. Was die Dualität des &ebrach- 
ten betift, fo Täft fi) für ud wider das Wer- 
fahren der Direttion Mancyes anführen. Den fte- 
teotppen lagen über Wevorzugung der Franzo: 
fen Bann jedenfalls die einfache Ahatfacdhe entgegen‘ 
geftellt werden, da von den fiebjehn Novitäten 
nur drei frangöfifchen Urfprungs waren, nämlich: 
die Bidette „Gin Autograph«, dann „Der verftor- 
bene Lionel« und „Water und Sohn«, deren Berfafer 
— Scribe und Dumas — immerhin cin Mecht 
haben, auch) in Deutfäpland nicht ignorirt zu wer- 
den. Die übrigen vierzehn Stücte weifen folgende 
Autornamen auf: Schiller (mit dem »Deme- 
triug“)— dann: Benedir, Bird-Pfeiffer, Blit- 
teröperg, Breitag, Halm, Bermannsthat, 
Hirch, Mofenthal, Mofer, Ring, Schlefin 
ger und Weilen. Unter den Icpteren Nuölf Namen 
gibt &6 einige, weldhe bei diefer Gelegenheit zum er- 
fen Mate überhaupt auf einem Theaterzettel, oder 
Doc) aufdem desSBurgtheatert genannt wurden, und 
foldhe, Die fich bereits einer geviffen Beliebtheit, eines 
usgebreiteten Hufes erfreuen. Die Sinen wie die 
Andern Lonnten ein gervifes Anrecht aufBertetfichti 
gung geltend machen, denn Anfänger follen unter- 
Müpt, bewährte Scheütfeler nicht auretgenviefen 
werben. Dafı Diefe Werfucpe id) nicht immer erfolg. 
eich erweifen, daß beifpielsweife heuer mehrere neue 
Stücteentidyieden mihfallen haben,Das gibt uns nod) 
kein nachteägliches Tadelsredht. Jeder Thenterfundige 
weiß zur Genüge, weldy umfidyer heikliches Ding die 
Vorausbeftimmung des Thentererfolges it. Mur 
Sines darf man bilig verlangen, — und wir taffen 
5 feit Jahren an folchen Mahnungen nicht fehlen: 
dafı in der Nuswahl der Stüce, in der Berückjich: 
tigung der Schtititeller nicht einfeitig vorgegangen 
werde, Und gerabe biefer Wonvurf der einfeitigen 

















| Berüefchtigung gewiffer Anfänger und geiiffer 


Ancater-Routiniers auf Koften Anderer, melche oe 
matifd) vernachläfflgt ober vBllig ignorirt werben, 
gerade biefer Vorvurf faftet jener auf der. artili- 
fcpen Direktion des Wurgtheaters. Sei es, dah 
manche Stimmen eben nur pro domo die Untlage 
erheben, foift Dadurd) nod immer nidjt berviefen, daß 
die Direction nicht ebenfalls pro domo handelt. 
‚Hätten die Novitäten, Die man gebracht hat, über: 
wiegend den berechtigten Mnfprächen genügt, fo 
müßte man fi befgjelden; wären die „Begünflige 
ten» de6 Burgibenters theils Poeten erften Ranges, 
teils Aheater-Schriftteller von hervorragender Be- 
fähigung, fo bliebe nichts einyumenden. Aber es 
werden Stüde angenommen, Scheiffteler begän- 
Riot, welche man mur als gleichberedtigt gel- 
ten laflen Ran, ‚wenn eben @leidjberedhtigung 
herefcht, wvenn jeder Scyriftteler, Der diefen Namen 
mit einigem Rechte führt, gleiche hance hat, fein 
eingereichtes®erfgeprüftund angenommen zu fehen. 
Das Recht der Aufführung ift ja oft nur das Recht 
—durchjufallen und da it doch das Merlangen 
nad) »gleidjem Recht für Ae« ein Biliges und ber 
feidenes. Wir verhehlen und nicht, daß man und, 
wenn von »jurichgerviefenen« Dicytern Die Rede ift, 
fofort auf die Gebreien, die aud) diefen Gpi- 
gonen anhaften, verieifen Ranın, daß man un frar 
gen tan, warum voir für. Hen. X. bie ange einlegen, 
ob wir für die tpeatralifche Witkfameit von Hen.Q's 
Drama einftehen wollen u. dig. m.? Zufällig tif 
86 fid) aber, daß wir weder für Hrn. X. nod) für 
Hen. 9. kämpfen, fondern für die Sache, — oder 
deutlicher: dafı vie nicht für icgend ein zuräctgervie- 
fenes Stüct etwa von Bodenftedt, oder Brahno- 
get oder Gottfchalf oder eines öfterreicjiicen Au- 
tors das Wort ergreifen, fondern daf wir ein Princip 
vor Augen Haben, daf wir das Schrüftfelerthum ver- 
theidigen, die dramatifche Produftion insgefammt, 
Hrn. Saube's Stücke mit inbegriffen, deren wmilfür- 
fiche Zurüetweifung eben aud) möglich wäre, wenn 
irgend ein anderer Schriftfteller, mit gleicher Nacht- 
volitommenheit ausgerüftet, Über Ycben und Top 
aburtheilte. Wir haben fogar die Aufführung der 
Stüce Friedrich Hebbel's und Karl Bupkows 
immer nur aus prineipiellen Gründen befürwortet, 
Ohne uns mögliche, berechtigte Ginwendungen zu ver- 
hehfen. Nur gelten diefe Ginwenbungen dann {n Der« 
Rärttem Mahe gegenüber manchen Werten, bie man 
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bereittoilig annimmt, hegt und pflegt und glänpend 
befept und hartnäctig wiederholt. Jit man prüde 
nad) einer Seite hin, wie tomnt es, daf man „Graf 
Waldemar» zuläffig findet? Dber den »Bamilien- 
Diplomaten, wenn man die Trivialität verban- 
nen will? Dber den „Iepten Ravenstpood-, wenn 
man allyubetannteStoffe verpönt? Weldyes von den 
gurücgeiwiefenen Stücen namhafter Schrüftteller 
wäre wohl anfprudjevoll fejlecjter gemejen als 
„Diiveter? Und weldjes hätte eine ärgere Nie- 
derlage zu befürdpten gehabt, als dem Adoptiotind 
der Direktion, der beflagenswerthen »Grescentia“ 
befiieden war? 

Solche Biverfprüdhe entftehen aber aus unferem 
traditionellen Berwaltungs Mechanismus. Denn 
nicht die Perjon Des artitichen Direktors Lommt hier 
in Brage, jondern einerfeits. Die Mad)tvoltommen- 
ett, anpererfeits die Befgpräntungen, bie mit feier 
Stellung verbunden ind. Diefe Stellung it eben 
eigener Art; jtat vap der Willfür Schranken gefept, 
und dem Lünfterifchen Sortfgpritt Thür und Ihor ge- 
öffnet wären, findet gerade das Gegentheil ftatt: 
jeder Huflcpiwung wird con principiell als u 
ftattpaft verpönt, innerhalb dieler Scyranten 
aber it dem Gingelnen geftattet, nad Gutdün- 
ten zu verfahren. Sei es num aud) ein Mann 
von ftrengen Grundfäpen und vom beiten Wil- 
ten befeelt, — fo lange ein Wille, ohne weitere 
Würgichaft, ohne controlitende Beihilfe, ohne 
geiegticpe Sıhrante, über Annahme oder Moni. 
jung der eingefandten Werte, über den Zeitpunft 
der Aufführung, über Befepung, Wiederholung x. 
endgitig entjäpeidet, — fo lange werden jene 
lagen, wenn fie auch durd) eine beifere !rarie ge: 
mitpert fein mögen, principiel nicht entträftet wer« 
den önnen 

Mit den neweinftudirten (unter der gegen- 
wärtigen Direttion noch nicht gegebenen) Stücten 
fieht es bereits feit zwei Jahren traurig gemug aus, 

Breund Grandet- it diesmal das einzige Grein- 
piar Biefer Gattung, cin Stüd, das überdies nur 
och) Fichtners Spiel_ einigermaßen genichbar 
wurde, deifen Wieraufführung als Quafl-ovi- 
cüt aber jedenfalls ganz überflälig war. Unter den 
nacpftubirten (einige Zeit nicht gegebenen, neu- 
befepten) Stücten find vorzüglid) zu nennen: »Wal- 
enftein’s Lager“, „Gin Sommernaptotraume und 
acbets, als erfolgreidje, — „Torquato Aaffo« 

















und „Gmilia Galotti« als mißglückte Unternehmn- 
gen. Shateipeare's phantaftifdjes Boffenjpiel und 
Sciller's militärifdh-hiftoriiches Genrebilo, für 
deffen Grlöfung aus dem Banntreife Der modernen 


‚gamoignons wir der Schilferfeier dankbar fein 


müffen, *) wurden bei der diesmaligen Mi 
deraufnahme hauptfächlid) durd) die forgfane 
Gefammtaufführung und Die größtentheils gelun- 
gene Scenirung zur Geltung gebracht. „Macbeth“ 
teihte fid) ihnen glücklich an. Dieb hier bezüglich 
der Auffaffung mehrerer fcenifdjer Momente von 
Seiten der Direktion, mandyer Wunfe) unerfült, 
fo gelang es doc) der, zwar auch, nicht mujtergil 
gen, aber vielfady tügptigen Darftellung die Theil 
mahme des Publitums zu feifein. — Im Goethe: 
{gen »Zafjo« und in „Emilia Galottir hingegen 
blieb die Darftelung mehrerer neubefepter Haupt: 
vollen fo weit hinter den im Burgtheater beredj- 
tigten Grivartungen zuräc, daß der Gefammtein- 
druct Diefer Vorftellungen wefentlich Darunter Lei- 
den mupte. Wud) Grillparzeris „Bolvenes Blieh 
wurde ein Mal gegeben; desgleichen Hebbel’s 
»JuDithe. Lepteres Wert erfreute jid) in feinen 
Hauptrollen (Judith: Br. Hebbel, Holofernes: Hr. 
öiwe,) einer auperomentlid) glängenden Darjtel- 
hung, und auch im Uebrigen einer tüchtigen Ge- 
fammtaufführung. Guptomws „Urbild des Lar- 
tüffe«, feit mehreren Jahren befeitigt, feierte erft 
Gnde Juni feine Auferftehung und war mit Hrn. 
Yewinsty in der Rolle des Scheinheiligen. Wir 
offen Diefes Kuftfpiel, eines der beften neuerer Zeit, 
num aud) in der günftigeren Jahresgeit am Nepertolt 
zu finden. 

Innerhalb desälteren Repertoire werden die 
Yefer mit Befriedigung die tie fonjt zahlreiche Wer- 
tretung der Rlajfiter bemerten, und bezüglid) der 
nationellen Glemente nid)ts weniger al8 die oft vor« 
geworfene »eberflutung überrheinifcper Brodutte« 
vorfinden (fiehe: Statiftildhes Berzeichnip). Jedes 
Nopertoir bedarf aber eines ent[precpenden Zurach- 
es, einer fortgefepten Kräftigung und Reinigung, 
So energifs) und feucptbringend nun Hrn. Yau- 
bes Vemühungen nad) diefer Richtung hin in ven 























Shiterfeier veranlafte und der gute Wie oder 
Wethiligten eımöglühte vorerft eine Wiederaufnahme des 
Nager im Aycater an der Wien, worauf dann das 
Wargtpeaer bald nadfelge, 
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erflen Jahren feiner Direktion geivefen, fo entfäjie- 
ben toir bamals einen wefentlichen Bortferitt gegen 
die Leitungen feiner Vorgänger anerkennen muf- 
ten, ebenfo entfehieben muß. ber feither eingetretene 
Stilftand gerügt und die Rothtwendigkeit eines 
Auffhroungs betont werben. Der artififhe Direl- 
tor weih beffer al8 wir, welche Ausbeute — vom 
„König Johann- Biszum „Prinzen von Homburg« 
— für das Burgtheater noch zuerimerben umd Eünfl- 
erifc) zu verwverthen bliebe. Bel aller Würdigung 
der Hinderniffe, wetde ben befferen Befttebungen 
des Direktors entgegengeflelt werden mögen, ift 
doc) die allmählige, aber fetige Vermehrung des 
Elafifcjen Repertoirs eine Leben&bedingung, deren 
ein Inflitut wie das Burgtheater auf die Dauer 
nicht entrathen Bann. 

Faft ebenfo unerfäplich wäre eine Fünflerifch- 
feenifche Revifion mehrerer wichtiger Worftelungen, 
weiche alljährfieh mit enfelben Leictzubefeitigenben 
Belepungs-, Auffaffunge, Gintheilungs- und Sce- 
nirungemängeln wieberfehren. So bedürften „Ro: 
meo und Zulla«, „Hamlet«, „DonGarlos« u.a. einer 
theihveife veränderten Befepung und einer mitun- 
ter Scene für Scene vorzunehmenden Durchficht, 
um oft nur die gemeine Werftändlichfeit der Hand- 
Kuna, em oemifes Nah feenifper Wahrfapeinlich. 
und endlidy die eigentlich, Fünfllerifche Durdh- 
fo entfeheibenb micptiger Aufgaben zu erzie- 
fen. Bir verlangen au) Hierin fein Baarbreit „Un- 
möglüchfeit«, — nur das „gemeine Recht« aud) für 
Spafefpeare, Schiller und fonftige „arme Por- 
fee, welche nicht „perfönliche zugegen find, um 
etma die Infeenirumg ihrer Stäcte zu überwachen 
und die Befepung felbft der Nebenrollen Schaufpie- 
fern erften Ranges beingend ana Herz zu Iegen. 

Dah die überwiegende Mehrzahl der mober- 
nen Gtücte jeder Gattung fid) der forgfamften Sce- 
nirung, des prächtigften Zufammenfpiels, tie aud) 
manche Mafifhje Werke fid) einer mod) immer here 
vorragenben Darftellung erfreuen, foll durchaus 
micht in Abrede geftelt, noch follen Hrn. Faube's 
Werbienfte um Diefes Grgebniß verkleinert werd 
Der perfönliche Antheil des artififchen Direktors 
wird im Allgemeinen wenig geroicbigt. Wer aber 
den Bühnenorganismus ent, der voird fofort aus 
den betreffenden Leiftungen das Worhanbenfein ber 
leitenden Hand oder ihre Abivefenhelt herausfüh- 

















Ten. Hier it der Punct, wo die Wege fc) [heiben, | 





deren einer zum „Rämthnerihorr, ber anbere in bie 
„Burge führt. Im Burgtheater herrfet frenge 
Ordnung, die verfejlebenaztigften, mitunter wiber- 
hanrigften Stemente fügen fi fhlieplich dem Mus- 
fprudhe eines Willens, der zioar mitunter defpotife) 
auftritt, der aber felbft in feinen gaunen mod) die 
Meberfegenheit ber Intelligenz burdißficten Täft. 
Das Dperntheater dagegen erfiegt unter ber Lafl 
jener Wilfür, welche, die wibermärtigte und 
elenbefte aller Herefihaften, jede Meuferung künft« 
Terifeher Reaft und Intelligenz um fh her unmön- 
id) macht, ohne felhh fiCh ihrer eignen Macht be- 
mußt zu fein, ohme dureh Aünftlerifipen Sin, ja 
ud) nur durdy hanbierfsmäßigen Ale fid) vor 
dem unbefangenen Urtheife zu fegitimiren. Daraus 
erflärt fih, wie und dünkt, gang nature und fach. 
gemäß bie zuweilen mihverflanbene Berfepiebenheit 
des Stanbpuntes, den Die „Mecenfionen« gegen 
über dem einen und dem andern Hoftheater ein- 
nehmen. Gin ftarler Wille, aud) wenn er über: 
reißt, ein beftimmt ausgeprägter Charakter, aud) 
menn er Irregeht, eine folide Arbeitstraft, auc) 
wenn fie in engen Gihranfen zurüctgehalten wird, 
— nöthigen dodh ein Mafı von Ahtung ab, das 
fi im der Art der Beurtheilung wiederfpiegeln 
darf und fol. Hr. Saube ift ber fleifigfte Ar- 
heiter im ganzen Burgtheater, er ht thatfächfid, 
an der Spipe feiner Gefelfdjaft, indem feine 
Pünktlichkeit, fein Ordnungsftnn, feine Ausdauer, 
feine nicht blos Auferliche heilmahme an der 
Sache dem gefammten Perfonale als Mufter die: 
nen ann. Der Grfte und der Lcfte bei den Proben, 
fihern Auges das Ganze überblictend und geife- 
gegenwärtig auf das Geringfte achtend, bernähtt er 
N}, nach dem einftimmigen Zeugnif atler Bethel- 
igten und ugenpeugen , elbft derer, die ihm 
micpt eben hold find, als der befte Regiffeur im 
deutfchen Bühnenlande. Cein Gommandoiwort ift 
froff und Lann verlepen, aber e& fleıt Danınter 
oft mehr Bonhommie, als unter dem Schleier einer 
überzueterten Höflihfeit, mehr Theilnahme, als in 
der feheinheiigen Lücjeln der Aflerweitsjafager, und 
jedenfalls ein Verfländniß der Grundbebingungen 
der Bühne, welches felbft dem Shaufpieler impo- 
niet und an de die Kritit, will fie unparteife) 
und geiffenfehaft fein, nicht pleicgiltig voräber- 
gehen Fann. 

Diefes Verftänbnih, Diefe Begabung des arti- 
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Rıfdjen Direktors hat, wie les in ber Welt, feine 
&rengen, und ba wo wir diefe Grenzen zu erbli- 
den glauben, beginnt unfere Meinungverfäjieben- 
heit, unfer Kabel. Wir haben biefe Punkte ber 
aüglich bes Repertoire ausführlid) betrachtet. Bezüg- 
ich de& Berfonals — Gaftfpiele, Engagements, 
Beläftigung der Mitglieder ac. — gibt 8 cben- 
Fade bertei Heitliche Punkte. Wir Hegen aufeictie 
gen Mefpekt vor dem fideren Blit, mit bem Hr. 
Laube die Befähigung.der Scjaufpieler zu erfen- 
nen, und vor ber Gewwanbtheit, mit ber er fte zu 
benüen verfteht. Sein Wert ift c6 größtentheils, 
men eine ganze Reihe jüngerer Kräfte, ja man 
Tann fagen, was nur Hoffnungsvoles in Deutfdi- 
land au finden it, am die Burg geogen wird 
und bier die befte praftifc;e Anleitung, den füön- 
fen Wirkungstreis findet. Wenn einige der Be- 
gabteften — Marie Seebad), Bogumil Dawi- 
fon, Bieberite Gohmann — fid) bamit nicht be- 
‚gmügen fonnten oder wollten, fo ift das ihre Sache, 
nicht die des Direktors. Andere haben ausge 
Harct und find beliebte Mitplieber geivorben, bie 
fl dem älteren Künftterkreife nidjt_ unharmonifd) 
anfejliepen. el. Bohler, eine jener feltenen Schau- 
fpielerinnen, welche fid) durd gemiffenhaft emfiges 
Gingehen in bie Bedeutung jeder Aufgabe auszeidj- 
nen, {ft für einen gewiffen »teimperitten« Rollen- 
reis faft eine Specialität geworden, hat aber aud, 
in fepterer Zeit für lebendiger gehaltene und fein“ 
gezeichnete Rollen nicht felten ein entfpredhendes 
Rolorit und felhft im Rampfe mit der Geinnerung 
an ihre Worgängerin eine wachfende Anerten- 
mung gefunden. Br. Babillon hat im Rache ver jo- | 
genannten „Salondamen« nicht nur bie abgegan- 
gene Br. Kierfchner weitaus übertroffen , jondern 
le hat fid) überhaupt, abgefehen von diefem vor» 
theilpaften Wergleich, burd) ihre forretten, in fic) 
abgerundeten Leiftungen in ben verfcplebenften Rol- 
Tentreifen feht ehrenvoll behauptet. 

Der Ferthum dagegen, dem fh Hr. Laube in 
Bezug auf Bel. Bognar hingeneben hat, it bereits 
durch Die ungünftigen Grgebnilfe der betreffenden | 
Spperimente fo augenfäßlg geworben, bap wir def | 
fen nur mehr al$ eineo fatalen Memento für Künf- 
tige Zeiten gebenten wollen. Gb gibt wenige Bel: 
fpiele einer ähnlichen Werirrung, tie diefe, weldhe | 
eine für die Siebhaberinnen der mobernen bürger- | 








den Luft und Schaufpiele anmuthig begabte 


Darftellerin mit an Gewaltthätigkeit, Areifender 
Gonfequeng zur tragifchen Liebhaberin lempeln 
wollte, wozu der jungen Dame nichts fehlt, als: 
Seftalt, Temperament und jegliche Unlage. Im 
mancher auf diefe Art bloßgefteten Rolle hätte 
fowoht Fr. Gabillon, als aud) das gänzlich zu- 
rücgefepte Frl. Schäfer einen verhältmißmähig 
befferen Grfap geboten für das Nictvorhandenfein 
eines jener Sterne erfter Größe, tie le nur In lan« 
gen Zwif_jenräumen und dann oft nur auf kurze 
Zeit am Pücmamente der Kunft erfheinen. 

Ob Bet. Rudlo ff diefen höcten Anforderun- 
gen auf Die Dauer entfprodhen hätte, muß dahin- 
geftelt bleiben. Jedenfalls war ihr Gngagement 
am Cchlub der vorigen Saifon ein erfreuliches Gr- 
eignis gervefen und ift deffen alfogleiche Löfung 
(egen Werheirarhung der Künftferin) zu bedauern. 

Das obige fatale Memento dürfte übrigens im 
Augenblick nicht ganzungeitgemäferfäpeinen,da eben 
eine neue Kandidatin für das emähnte Bach enga- 
girt Wurde, und zivar vom lee weg engagirt, ohne 
vorhergegangenes Gaftfpiel, weiches trete freilich 
ud) felten ein erfpriehliches Mefultat liefert, da ins“ 
gemein die zu Gaftfielen wie zu Antrittsrollen ge- 
wählten Parade - Stiche und Ctüdchen auf bie 
eigenttiche Befähigung kaum einen Scluf geftatten. 
et. Gebhardt Hat nad) ihren erften Roflen mehr 
Tadel als Lob erfahren müffen. Damit joll jedoch, 
was die „Recenfionen« betrifft, Der bereitoiligen. 
Anerennung einer mögligpen. Fünfterifcjen Ent, 
wietlung nicht vorgegriffen fein. Aehnliches mag 
von Frl. v. Schulgendorff und Rıl. Aronan 

welche zum Zpeil das Gofmanın-Anterim 
en, zum Rpeil das abgegangene Frl. Brehe 
burg erfegen follen. Die Lofer wiflen, wie fehr wir. 
den Abgang des Pal. Boßmann beklagt haben, und 
zwar im Interefie ber Künftlerin mie im Antereffe 
der Hofbühne. So fehr wir jedoc) diefes in feiner 
Art einige Talent vermiffen, fo weiig. befriedigt 
uns ein Bleudo-Engagement auf feds Monate, weil 
&$ der Gleicpbereiptigung der anderen Müglieber 
und den Bedingungen einer vernünftigen Theater“ 
verpaltung wiberfpricht. Much Art. Breßburg 
fahen wole ungern fcjeiden. Uber freilich tonnte das 
kühle Verhalten des Publikums gegen die Rort- 
füpritte 266 jungen Mädchens nicdyt leiht ein an- 
deres Nefultat haben. Dagegen hatte Bel. Delia 
micpt den Weg eingefchlagen, der fie dem Burg- 
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theater erhaften Tonnte. Ihr Abgang war kein 
Verluft. Das Ausfheiden von Ar. Rierfhner 
Tann vollends als „Gewinn“ bejeichnet werden. 

Die Baftfpiele der Damen Wilhelmine See- 
bad} und Berfing- Hauptmann hatten Leinen 
durchgreifenden Erfolg und führten zu Leinen Re- 
fultat. 

Im männlichen Perfonal Haben feine Berän: 
derungen ftattgefunden. Gin zweiter Fiebhaber thut 
ned) immer Roth. Bon den jüngeren Mitgliedern 
de8 vorhandenen Perfonales nehmen die BB. Le 
winsty und Sonnenthal bie Nufmerkfamfeit ber 
Aheaterfreunde befonbers in Anfprudi. Hr. Son- 
nenthal dadurd), daher rafcher, Hr. Fewine- 
#9 baducd), dahı er Tangfamer vorwärts Fomnt, 
als man erwartet hatte. Beides ging fehr natür- 
id) zu. 

Hr. Sonnenthalift sohne Geräufdj" einge: 
reten und Längere Zeit unbeachtet geblieben. Roc) 
or zwei ober drei Jahren, ats {hm mitunter fhon 
größere Xufgaben anvertraut rourben, würbigteman 
feine befferen Seiftungen, in der „Fiammina« 3. ®. 
Teiner AufmerMfamteit und nahm e& mit feinen ver- 
fehlten Garlos und Ferdinand nicht fo gen 
Seither hat Hr. Sonnenthat ih zum »wirt- 
icen» erften Liebhaber aufgefäprwungen. Seine 
Heldenfünglinge wollen ihm zwar mod) immer 
nicht zecht gelingen ; aber feine modernen Bür- 
gersfühne und Gavaliere nehmen bereits eine be- 
tedhtigte Stellung in der Breterivelt ein und fein 
Waldemar, fein Randolf (Mit der Febere), fein 
Bingen (»Autographe) reihen fi den Peiftungen 
der älteren Schule glüclich an und eröffnen Hrn. 
Sonnenthal bie berechtigte Ausficht auf einen 
glängenden Wirkungefreis, namentlich nad) der 
Ricptung des Gonverfationoftües. 

Hin. Lerwinsk's Zalent IN auf anderem ige 
in bie Deffenttichleit gebrungen. _Pür längere Ent- 
behrungen und Räunpfe, weldhe er durdhyumadjen 
gehabt, mod; che fein Namen aud) nur genannt 
morden, entfchäbigte ihn der beraufcjende Gr« 
folg feiner Antritterollen. Diefer Grfolg erfehwerte 
ihm aber beträchtlid) jede weitere Leiftung. Wer 
wollte den Gnthuflnsmus tabeln, wenn ex dem 
echten Talent gilt. Und Hr. Fewinsty ift ein 
etes Talent und erwies fh überdies gleid) 
anfangs edpt augenfcheinlid) als ein hoffnungsvol- 
Ter Zögling ber alten „Wiener Scjule«. Wie hätten 























weit ung an Dieferwohlthuenden Grfcheinung nicht 
erfreuen follen? Nur Bann fid der Gnthuflasmus 
auf folcher Höhe nicht jahrelang, nicht monatelang 
erhalten, und der Runftjünger, welcher fo begonnen 
Hat und fo empfangen worden if, wwieSr.gewindty, 
muß fi befcheiden, da er feine bedeutenden Antritte- 
Seiftungen nicht im Sturmfagritt durd) nod) bedeu- 
tendere überbieten fann, auf bie Zeit bes. Gnthu- 
flasmuseine Fühlere Periodefolgen u fehen, während 
welcher er Schritt für Schritt die Stellung erkäm- 
fen muf, welche feinemZalente gebührt, und bie iym 
aucd), glückliche Gonftellationen vorausgefept, nicht 
ausbleiben Tann. An Hrn. Lewinatys ernflichem 
Streben zweifeln wir eben fo wenig”ale an feiner 
Begabung, welche felbft aus feinen verfehlten Lei- 
ungen unzweifelhaft heraueleucptet. Nur Gins it 
dringend nothiwendig: Hr. Fewwinsty darf feine 
toftßaren Rünfllergaben nicht vergeiteln, wie er «6 
bisher gethan, Gr ift ein Deklamator und Worlefer 
erften Ranges, toie feit Jahren unter der Schaufpie- 
Ter-Qugenb Peiner erflanben tar; — er wird e8 aber. 
ur bfeiben, wenn er weniger detlamirt und 106; 
niger lift, und feine phyfifcpe und geiftige Arafı 
beffer zu Mathe zieht. Möge Br. Lewinstn fid) 
felbft fragen, ob es räthlid) und feiner würdig fei, 
den Pripatziveeten auszeichnungsfüchtiger Akade- 
mie-Beranftalter als Parade-Nummer und den im 
Rufe des Geift-Reichthums ftehenden Thee- und Raf- 
fer-Gefelfäpaften als Mobeartifel zu dienen, wäh 
vend doch feine Kraft, fein Talent, feine Studien der 
Runft gehören und fpeciell dem Juftitute, welches 
eine vonedige Stätte ünftlerifijer Gntroictlung 
net hat. 

Das diefes Jufitut Mürdiges, Gediegenes, 
Zücstiges, Angenchmes leiftet, wir haben &8 her- 
vorgehoben, anerkannt und ftets im Auge behal- 
ten. Was diefenn Jaflitute fehlt, um das zu fein, 
was et fein Fönnte und folte, Das hängt zum Theil 
von der Kunftentwieung unferer Zeit, zum heil 
von den allgemeinen und den fpecicll Öfterreicht- 
fejen Zuftänden ab. Alles Werte muß Immer von 
Innen heraus, aus ber Sache felbft erftchen, aus 
eigener Kraft fid) verfüngen zu neuem Wirken, zu 
meuerm Kampfe. Air müffen die Zuftände , die 
Ginclftungen dem Streben einzelner Menfchen 
nicht. entgegenmoieken. Nuc muß Pünferifche Sr- 
finnung vorherrfcen in allen Kreifen und bei allen 
einzelnen Faktoren, weldje beredpigt und perpflid)“ 
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tet find, die Eadje der Runft nicht aus der Hand 
gu geben. Echon früher haben wir verfucht darzu- 
Ahum — und man braucht bergleichen blos ausju- 
foreeen, um 8 bewiefen zu haben — dafı wohl von 
befferer Regelung einzelner Ausgaben, aber nicht 
von Grfparniffen an dem Gefammtbüdget des 
Burgtheatere bie Rebe fein Fönne. *) Mas ber Re- 
eng, was dem Sande zum Ruhme gereicht, darf 
nicht verfürgt werben. Geldhähe 8 dennod;, fo ge- 
{hähe «6 zum Rachtheife der Kunft, und wahrlic) 
ohne dem Ctaatsfdjape eine bedeutende Hilfe zu 
gewähren. Sinb aber die unentbehrlicjen Mittel ein- 
mal vorhanden, fo wäre erft noch an dem Berwal- 
fungs-Drganiemus, dem adminiftrativen, wie dem 
Tünftlerifcpen, mandje wefentliche Yenberung vor- 
dunehmen, um, wie wir e8 weiter oben miehrfad) 
angedeutet, den Begriffen von Gleichberechtigung 
des gefammten Schrftftelerthums und dem Wer- 
Tangen nad foftematifcher Kräftigung, Reinigung 
und Weiterentroictlung ber durd) das Burgtheater 
vertretenen Kunftelemente renger und Tonfequenter 
nadyufommen. 


1. 
Statififches Verzeicnif,. 
Bor 16. Huguft 1859 5i8 30. Juni 1800 fanden 
299 Borlellungen fit. Nugfüßet wurden 163 Clädr, wo: 
von 98 den Wbend eufüe 
Neue Stüde: 3 Trauer 
6 Scaufpiele und Dramen. 








17 wovon 8 den Abend audfülfen. 
Aeltere Stüde: 30 Iraurfpiele. 
29 Edaufpiele und Dramen. 
87 Sufıpile und Pofen. 
TAB wovon 90 den Abend ausfüllen 





Neue Stüde. 


Zrauerfplele: »Trifan« (5 Mut) — „Der fchle 
Raventicod« (2 Mal) — »Dünete« (1 Rai) 

Schaufplele und Dramen: „Gin Kind de Blidsr 
(15 Ba) — »Denetriud” (14 Bol) — „Graf Waldemar“ 
(13 Rat) — »Die Eefmulter« (9 Rat) — „Bor fun 
dert Japan« (4 Mel) — „Grecentin« (2 Mal) 


®) „Die Binangoerhötnife der Wiener Hofbühnene, 3. V. 
6.177 md zul. 





Ruftfplele und Poflen: „Baler und Eofn« (12 
Mat) — „Mit der Beder« (10 Mat) — „Der Banks 
Siplomet= (7 Mat) — „Der verflorbene Sionel= (6 Mal) 

„Rab Autograph«, — »Unfere Freunder (des 4 Mal) 
— „Gin moderner Larbar« — „Wie bnfen Cie über Ruf 
fandt« (jedet 3 Mal), 


Reuseinftubiet, 
(inter Smn. Lande noch niht gegeben) 
Luftfplel: „Freund Grandete (4 Mal) 


Racftubirt. 
(Bigrend des Tpratores 1658-1859 nit gehen.) 


Zrauerfpfele: „Die Iungfran von Orkanse — 
»Bachelhe — „Gilt Balolie (des 2 Bat) — = 
Waltobäer« — „Goriolanıd® — „Dar goldene Wiche (er 
ler und porter Zeit: „Ber Gatfreund und »Die Argonau: 
me, dritter Reit: „Mebene) — „Jubie (res 1 Mal). 

Schaufplele und Dramen : „Der Sabrilant« 
(2 Bat) — „Die Gebrüder Boer — »Berirungen« 
„2er Spieler — »Zorgualo Zaffox (jedeb 1 Ma). 

Auftfpiele und Poffen: „Wallenftein's Lnger« (8 
Mat) — „Gin Commernadtäiraume (4 Mal) — „Bürgers 
id) und romanlifg- — „Die Gräulein von ©. Cpr« 
„ie Sufforkrung zum Zany« — „Der Saupfmann von 
der Sarmaßen (füeh 3 Mal) —- „I fpife bei meiner 
Muttere — »2a8 Urbild de Tarläffe« — „ine Heine Gre 
Bitung ofne Namen“ (fee 2 Mal) — „Das Sefängniße 
— „Curl SIT. auf der Seitehe« — „Romufub« — „Dit 
Giferfütigene — „Der Libebrife — „Mein Eher — 
„Dat Togebudje — „Das fee Mittel« (eb 1 Mal). 














Aeltere Ctüce. 
(Mus dem worjähtigen Repetei) 


Zrauerfpfele: „Fauft« — Maria Stuart“ — „Die 
Mubere — „Graf Ger“ (der 8 Mal) — „Samler« 
Da) — »Epmonte — „Die Aufn — »Dihello« 
— »Rabale und Liber — Fick (ed 2 Mal) — „ih 
von Berlihingene — „Don Garlos« — „Walleftein's 
Tode — „Iulias Käfer — „Link arc — „Rönig 
or 10.% — „Romeo und Julie — „König Dlotar’s 
Güd und Gnder — „Der Gesförfere — „Der Becher von 
Bavenna« — „Mantof, dr fAmarye Martgrafe 
Müler und fein Rinde (eds 1 Mal). 
Schaufpiele und Dramen: „Ein verarmler Gele 
mann (7 Mal) — „Der Cpiehoaarehänder« (4 Ba) — 
„2a Cie,von der Goder — „Dorf und Cladi« — „ie 
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Brite« — „Zar Rüthen von Heilbronn“ (jebed 3 Mal) 
— „Bit Baletines — »Ralfan der Beien — »Ber Sonne 
wendpofe — „Rofe und Röldhen« — „Der Kaufınann von 
Venedige — „Die Furht vor der Erben — „Die Ger 
föriftere — „Der Kopiite (edet 2 Mat) — „ArcıeLirbes 
— „2er Zraum en Lebena — „Die Karefhälere — »Bile 
Helm Zeile — „Ella Rofer — »Labp Zarlüffee — „Dub 
Spigramm« — „Bernere — „Ahrienne naiven“ — 
„Die Borfeferin® (fer 1 Mal), 

Auftfpfefe und Pollen: „Meiterfrinn« 
»Benbänden (hide 6 Mat) — „Bat ifr woll« — „Bil 
Lürm um Piätse (je 4 Mal) — „Leif aub Liber 
— »Dab (te Abenteuer« — „Der rege Mann“ — „Bon 
Sieben die Säpiäfter — »Gin Tiger — „Der Heine Rühee 
ien — „Der Damentrig« — »I bliße fdige — »Eie 
Wörrist am ih flfie — »Dab hohe O« — »Balo von 
Sin — „Eine Partie Piquete — „Bu fhöne — „Die 
Sidermänner« (pteb 3:Mat) — »8r ol din Her fen 
— „Dat Berfprefen Hinterm Herd“ — „Der Marli u 
Gierbrunn“ — „Die Mördergnißer — „Ein gute — 
»&iner muß beiraten« — „Luftfhlöfere — „Ein Freund: 
föofeienft — „Tata Morgena« — „Mit den Wölfen 
muß mon Seulen- — »Erpehungereultetee — „er ver» 
hounföen Pringe — „Ber Bar der Debutanlin« — »Bollor 
Beer — »Befeln« — „Gin Glab Wafer« — „Runft und 
Rature — „Die Ginolt vom Lande« — „Der Bräuligam aus 
Werilos — „Der Gele Zone (jedes 2 Mal) — »Der Bater 
— »Bina von Tarnfelm* — „Die Biberfinfiger — 
»Rofenmäller und Binle« — „Die Jonmalien- — „Se 
Tenen — „Seifen — „Sin Lufee — »Mogaeie 
Kuren — „Ir franten Doltoren — „Dub Preüifle 
riet — „Bei Zuge auß dem Leben cin Fürften — 
»Bie Sferfhuler — „Drei Randidalene — „Pagenfriger 
— „Dub Hotel von Miburge — «Die beiden Riingte 
derg« — »Gr wild nit anderh“ — „Die Blutrader 
— »6ngifge — “Bub TIL, Kapitel 1° — »Er iR nit 
eifühtige — „Sigenfim« — „Der Ciehater — „der 
rg durds Fenftere — „Die Belenntifer — „Gin Höfe 
Ger Dann“ — „Die erfte Sebfhaft« — „Das inkhen 
von Buena — „Rad Billrnahtn — »D Dar“ 
Ge 1 Mal). 


























Die 163 aufgeführten Sthde werten fi) Jotgenders 
ofen: 10% originaldentfehe mit 252 Aufführungen, 
13 von Shatefpeare mit 27 Aufährunge, aufrden ned) 
2 aub dem Gnglfhen mit 2 Aufführungen, Aa 1 ank dem 
Spaniföen (+Sato von Sifa-) mit 3 Aufführungen und 43 
aus dem Frangöfifcen mit 116 Aufführungen, Unter den 

















Beufgen Etüden befinden fi 73, unter den frangöfihen Sin“ 
argen zur 9, wel ben Abend alafälen. 

Di Beulen teren aber 
4 Stüde, 9 Auffüßeongen. 
0. 
2 
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“ . 
Bauernfetd. n 
Voumann 
Venedig .. 3 
%. Bird-Bfeiller ... 
BÜlterhperg on. 
Sun... 
Stauren . . 
Deinbardfi 
Devrient u... 
wu. 
Feldmann . 
Freitag... 
Sören... 
Goethe... 
Srandjean 
Seilfyarger . . 
Supfon . 
Sadländer . . 
sam 
Hebel... 
Sermanndthal 
Sirf. 
Ittand 
teil. 
Ropebur ... 
Kaube. 
gederer. 
effing 























Do ui. 
Mauthner ... 
Mofenthat 








Sgilter . 
Sätei 
Sätefinger 
zöpfer 
Beifen 
Fr. v. Beiffenthurn . 
Bithelmi 
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12. 9 
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Tor Eiize, 252 Kufführungen, 
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Das Perfonal (nad dem Tahre des Engagement 
geordnet) war folgendermaßen beftigt: 






























1821. Fr. Anfgüp. . . fpidte 9 Mal in 5 Rollen 
1822 0 Bihler on 20 2 15. 
1830. » Behr. ET 
Art. Beinen . . 5.» 
Fr. Rronfer 2. Ri 
. Gel Bildauer.. na io» 5 
BR . 
» Hebel . ». E 
» Kobermein . = 80» = 
= Hahinger . . 87 > 2 
Fe. Grafenberg. = Ti» f 
Ar. Sabillon... »128 « 
. Bl Bohlen... 2115» » 
» Buyer... n126 > » 
» Ehäfer... » 16» = 
“ Soßmannı) 2 68 = x 
» Bognär... m 8. s 
» Prebbung.. = 4» » 
» Shulfendorfi » 7» » 
» Smm... 2 Oo» » 
Bar TI 1 Pe Bra Be 
‚Sr. Muh x ».» 
= Bihtmer 00 2 
» Line. „ 3. 
» see. PERS REN 
» 2aRode . » . 
» Rettid nel 
» Rierfäner ©. . - 
» Korner R 
» Bedmann. „ 
» Nrnsburg 8» 
» Mepmer .. #122 00» 
Bogner ee 
» Paulmann. 131» 
“ Saumeifer. 135 0» 67 
= Gabillon.. 1. » 
Franz BEN ER 
» Sonmenthal 2100 2.700. 
» Rierfäner Be m 5 260 
» Böen AT. 
» Rminly.. 0 NT 





In Nebenrollen die Tamen: Grhart, Fielig, 
Baulmann, Sandoz Bepel, Winterfleiner; du $$ 
Ts) gi. Oohmann nd Ar. Yechbucg find Drei mit 

Änbe pet" sus m Gnpagement gelten. —— Art 


Shulpenberfl, Rıl. Kronen und del. Debhardt. 
Hingegen ind srl mit dam Wotal Mat cugagi werden. 








Bayer, Ferrari, Fride, Hanter, Iehfv, Lräner, 
Kaifer, Rofte, Pillen, Schmidt, Stein, Berftl, Ber 
ner und Willi, 

Gäfte: Frl. Wilhelmine Gerbad; au Schwerin, 
4 Mat: Jufie, Stäcen, Green, Marin Eiuart; — Br. 
d. Schutgendor/f aus Hamburg, 4 Mal, 5 Rollm: Luce 
(Das Zagebuip“), Goden (»Der venvunfhene Peine), 
Warlanne (»2ie Gejhifere), Ida (+Dad Iefte Miele), 
Karoline (»I4 Heibe Iige); — ir. Berfingegaupt- 
mann ans Franffürt 0. R., 3 Mal: Joanna DA, Maria 
Stuart, Arienne Lroupreur, 

Neuengagfet: Frl.v. Sculpendorff, and Ham 
burg, Frl, Rroman ons Pafl, Gr. Gebhardt aub Breslau, 
Bel v. Heli aus Prefburg. 6 RomparfenInfpiient: 
gr. Ricas. 

Abgegangen: Fel. Rudloff, Irl. Delia, ir. 
Kierfepner, Fr. Mittell, Bit. GiDMif, Frl. Prefdurg. 

Penfionfet: Fr. Nigner, Bel, Weber, Sr. Brier. 
Wagner. Geftorben: Der Komparfen-Safpiitnt: $r.Juft. 

Venrfaubungen: Frl. Gopmann i, wie in der 
vorjihrigen Saifon, Gnde Apr auß denn Engagement geire 
fen, um mit 1. Derember zu einem fünfmonetlihen Saft 
pile wiederjutommen. Sr. &a Rode rer im Ari, mit 
Ginfhtuf der Ghamvodhe, einen Dreivädentihen, Sr. hör, 
ter einen yocoödgentligen Urlaub. 

Abänderungen: 13 Mal wurde Nie angelinigte 
Sorftelung im Laufe db Xageb abgeändert, und zwar Trgen 
Unpäftigfeit der Br. Gabilfon 3 Mal, Ib Bi. Bohler 
3 Mal, der Ar. Hebbel 2 Mal, der Pr. Rierfäner, 
1 Mat, des Del. Sofmann 1 Mal, di Sm. Baumeifter 
1 Mal, dub Gm. rang 1 Mal und des Grm. Anfchäß 
1 Mal. Die (piere Unpöffiäteit dürfte mar ein Bormand 
geefen fen, um Das Verbot der Wieberfolung deb „Dir 
een nicht Öffentlich anzeigen. — Bivei Mal mufe ein 
Mgtied für ein andered plöflic, eintreten, und zwar Fr. 
Haisinger fatt Fr. Kujüg und Ir. Kodermein fatt 
Fr. Sabilfon. 

Aufer an den vorfhritimäfigen Normatagen Bit das 
Vurgigeter ein Mal während der Säillenmode, wegen db 
Fudeljuges, geofen. 

Die italienifche Dper 
im Theater an der Wien. 
Neseefict. 
4 Dir am 12. April von Hmm. Matter Salvi 


als Unternehmer nad Liter im Aheater an der Mien eräf 
mete Salfen der itlienfhen Oper geht mn Gnde, und oe 






































ei) mir und wegen Asgangeb nener Grfeinungen Im Ber 
reide der Zonverle un neuer autgegeineler Darfller nicht 
veranfat finden fonten, die Borftellungen Bcfr Operngeelle 
faft im Singen zu befpreen, fo Tgt 6 dad) in unferer 
Aufgabe, Me Lefungen Drfeben Im Mlpemeinen zu it 

Beun man aud) nit eben fügen Tann, dafı dur difes 
Unternehmen einem ntiegefhtten. Sedürfrifer afgeboffen 
wurde, fo hat dat Inefebeteten Dtfelben do den Wünfhen 
einer nicht ungehententen Alofe ueferes Publitums entpre» 
en, und f on in Difer Yayehung darf Sn. Salvi die Ane 
erfennung nicht verfogt werben, melde er auch und die br 
Hareihe, unter oirigen Umftänden in manher Sinfiht ger 
ungene Durführung wohl verdient hat, 66 gehörte ein gras 
Fer Muth dazu, mit einem one allen Weitgependen yufunmens 
gehoften Perfona, mit einem nur in der Gife verlälten Dr» 
ter dritten Range, und mit einem auß Anfängern nen ge 
feaffenen Shore, in Min eine Opernfaifon gu eröffnen. Mir 
affen Babe die Bedfrage Site; denn wenn Hr. Safd 
mich, wire früferwerlanet, dur einen bemilellen Kunft, 
freund gegen Berluf geihäßt war, jo lan der yeluniüre er 
fotg unmöglich, mit feinen Aoftrengungen in enffprejenden 
Berbältfe gfanden fein. Iedenflls Drfe Beer Werfud) in 
mehrfacher Beiebung Geebrend, und für Künfige Waterneb 
mungen maßgebend geworden fein. 

ern wir mum gunähft dub Reperoir der geachenen 
Oper Veraten, fo Jehn wir (der, Ba nit ein eigige® für 
und neueh Wert vorgeführt wurde. Wir finden Nofl 
mei Opern („Harbiere di Siiglia« und „Asedio di 
Fintos), — Beltini mit „Normas, —— Donizeiti mit 
zwei vffländigen Opern (»Luereria Borgias und u 
Famore«) und wit dam drffen Ale auß „Luc di Lam- 
mermoor«, — dan Yerdi mit joe Opern (-tigoletto« 
und „La Traviatas) und mit dam vierten Ale db =Trora- 
torer, —endlGRogart mit dem „Don Ciovannl“ vertreten. 
Ale die Opern find in Bien aufacfüht, und der Mehriaht 
ch ungöhfige Male in der Mefprae, wie in Buticher Hehe 
gung, mitunter in autggeidnefer Befe gehört worden. „ie 
Seflirmung von Korinth, die für Paris gemachte Umorde 
fung det »Maometto IL." (im Wien 18:29 gehört), wurde hier 
zent am A. Juli 1881, und poor mit güntigem Erfolge 
graben; wiederholt indie Scene gefht, wurde Befelbe zul 
im Jahre 1882 aufefühel, und mag ale für ie Opern 
Tecunde auß der jüngften Generation ad eine Neuigeit alte, 
ber dennoch werden and diefe nit Viel Neues daraus erfahe 
rem Haben, indem, abgfcen von einigen wirfungevoen mehr: 
Rimmigen Shen uud hören, reidiih die Hüfte der Over 
fi in jenen Formalimus und in der daraterloen Cüflide 
ei bewegt, die glädlherweife Gere den „beivundenen 
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Standpunftes angehören. — Die übrigen Werte ind mehr als 
belanat, und ihre Borzüge un) Mingel im Ginyenen zu be 
rein, wäre weit überflüfiser, ala affr in den Wienff 
zu ragen. Kusnapmseife Tnzen wir die Bemerfung nit 
nterdrüden, Da Die Biederanfuahine von »Leisir Famore“, 
Biefeg renden Pl voll Melodie, Sharaterifi und Leben, 
ein glüdliier, Laufnkwerlfer Sri war, wogegen Die in Der 
Sandtung ara, in der Mufl fer [ta »Travinta« 
— (melde bereit® 1855 im Gofoperalfeter glänzend Bunt» 
FED uns fügich Hätte erfpart leihen Dürfen, GB verfteht fh 
von fit, daß „Don Giovanni, daß ältefe und am ftfen 
gehörte Wet, in Biefer Nugebung eine Ausnafmsftlung eins 
nimmt. Gin folde® Merl iR immer und überul am reiten 
Plafe, wen cd würdig Darefellt wir, was. Diefmal Tiber 
nit der Fall wor. — Im Sagen ft Dad angeführte Rıperı 
fir ein nene6 Armuthögeuguiß für Die Begabung der feenben 
Operatomponften alien, Ius den Berigten und Rufil 
Satalogen efehn wir, Da dat hei twenigftene ein Dußenb 
eue Opern gerieben, aufgfäßet, und meilens aud) am Drte 
itrer Gutfehung mehr oder minder Seijlig aufgenommen were 
den. Mein wie ie Gintgöfiegen fallen Biefe Dupendfabriate 
init Ablauf der Saifon wieder (od dahin, und Bienen mur da- 
iu, Die Hedi zu füllen und fu befweren. Deffenungeaditet 
Hütte $r. Salvi dod) unfer den älteren Opern nd) ande 
Bert finden fönnen, Das Der Aufführung vürbigr, oder Dad 
minder genügt Ü, aß 3. 8. »Rigoleuto« oder „Lueresia 
Borgin,« — Sie Beglafung mehrrer in der Abonnementane 
Kündigung genannter Opern mag: Dune) unongelehene Bers 
Gältife veranlapt worden fein, welipezu beunfeilen wir nit 
in der Lage find. 

Bern wir mm auf die Perfönlicteiten übergehen, wel 
hen die Ausführung Der genannten Were ansertraut war, [0 
finden wir Barunter vor Men Drei Gtannte Kater, Die uns 
bereit fit Jahren Kieb und wert, find, nämlich, die Barmen 
Lu Brua und Sharton-Demeur, dann den Zenor Grar 
giami. Die Cigentfümliceiten und Borgüge iefer Sänger 
Find beannt; ie Leinen find in d. BL. bei früheren Ger 
Tegeniten mad) Kefprodien worden, und fie waren auf) 
Bieemel die Stüfen und Saupfmagnete der Unternefuung. 
Frl. 2a Grün Sat fit ihrer früheren Anefnheit in irn 
Rovenber 1853 6i6 dahin 1854) an Hnfleriher Reife 
Wejeutich gewonnen. Was feier mehe ala Leitung eines ber 
galten Nature ern , Reef jpt ala die Arudt eins 
Horen Saufen, und weßtbenüßter Erfahrung dar. Die 
Stimune fat in der günftigen Lage an Fülle gewonnen; Der 
Mespaniernub iR, wenn au nit volfende, Doch Gebeuend in 
er Hucbildung vorge rten, und die Shrvigen werden mit 
Sefgic verdedt oder umgangen, Die dromatie Yufafang 
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und Sorftung ft Duraud ee, in manchen Momenten näher 
fie ih der wirfihen Größe. Ihre Norma und Dana 
ara find Keine Burgingig ansgeihnete Lifungen. — 
Daß Zeit und Anregung Sreit® anfangen, ihre unvermeßle 
Sen Folge geltend za maden, Kt fh feier niht verbeh: 
Ten; dad) Hat ie Känferin nod; eine (höne Wirfamteit vor 
ih. Unfre Beutfe Oper Ynte nur geoimen, wenn Bob Ber 
rüdtÄhred Grgagements ih verwirfiien (le. 

Roc in feiern Andenfen war und Fr. Charlon 
Demenr. In Yukidung der Aeble der zunfl genannten 
Cingein überlegen, ehmndvoll im Tortrge, und mit den 
Simmel eken no autreidend, fig fie die ihrem Mer 
fen zufgenden, dem Eonbrttenfdhe angehören, oder ih 
näßernden Partien (Rofiro, Wine, Berne) in reenber Reie 
vor, wobei Die ggüfe Epihwefe und franpäfhe Roetrie 
tefetfi eitrgt, et den freundiäfen Gindeud zu man. 
Schoß, Da fir fi Day erafmürbigen mar, die echte 
Role der Gammfiendame zu übernßmen; aber and) ff Ma 
wofte fe im dem Zrinlche (dr eiggen eteglihen Rune 
mer) Die Bubörer inguefen, 

Sr. Bragioni, den wir (fon im Jahre 1852 Iren 
fernen, war au) Neßmal ein wilfommener Sa. Sn fit 
anfprefende, weise Organ ft wohltuend im Tergfeie mit 
ben fonf Beten Cihreistenoren; und fen Vortrag, wenn: 
glei mie zu Grbabenbet und Bröfe fh, emporfämingen, 
ribt dc immer in Der Bränze eb Yoflänien und Bafili 
gem. Mir Dürfen und übriend nicht wrhelen, af and er be 
vet den Gipfefpunft einer ilungöfigeitereit ha. Kine 
gef Wehübigfeit in Yrpeliher und Künferifer Sinfiit 
Kegel om Die Grenze, welhe zu übefäreien ihm nicht 
nee vrgönnt fein if 

&o viel von den und breil Beonnnden Ränllem. Wir 
olten cent, dazu wohl au Ken. Barefe yihlen, 
fir den im Jafre 1842 Donizetti fer den Aonlo in 
er »Lindas fomponice, walden Part er nbfl dam Gore 
Fade H’ilarnura (in der Oper geihen Namens von Nici) 
und dem Grafen von Koup (in Donizeitis „Gemma di 
+) Damals mit großem Weile nit wahl fung, ale 

Mer fe eine een Grfgeien in Wien (1844) 
Hat fi de mißfanelte Natur on def 
graufam gerät und ihn eier Spar eines Eimmlangek 
eratt, fo dp nur feine Wühnengeiwandtgeit ihm nad eine rl 
von Braubareit fer. Sein Rigeeto wird nur Dur den 
Bergfeid mil dm früheren Barfeller Beer Rolle Cumergefr 
ihn Andenfet) errägtiß; feine Tarftellung da Mafcto 
Bien fee Dayo, dab Benehmen Satire zu eihuligen. 

ner den Süngen, deren neue Belanfhaft uns Sr. 
Satei verfhafte, mäfen wir aus (Guliger Ariel zucft 





























Primo Baritono 








die Damen nennen. Lie Cignore: De Roiffp (Side, Donna 
oira), Nagtia (Nalgfe) und Tati (Maddalene, Drf 
ro, Ace) — mögen 8 und aber vereißen, wenn er, 
nach unferr Meinung in ihrem eigenen Intreff, und Gi der 
Prüfung rer Lefungen ni aufhalten. Cgra, Tat ft nicht 
Ohne Begabung; aber dab Tedige Zremliren und daB Seraud- 
quetfjen der fefen Zöne vernien gänlig jeden güntigen 
Gindrud. 

Gine eiaß freundfihere Grinnerung faben Die Herren 
Burüdelffen. Die beiden Tenore Sarti (Bennaro, Gleomen, 
Remorine) uud Biondi (Pollen, Aufighelo) And zuar 
nur Ginaufgef raubte Bartoniften, bei denen jeder hohe 
Ion den Hörer mit Beforgaif erfüll. Alein Sr. Sarti 
Gefißt einen Haren, verftänigen, wartmen Bortrog, reine Ins 
tonaion, anfändiges Cpiel und großen Blef, — Borigr, 
Die alle Anerfennung verdienen. Inebeondere war fein Remor 
vino eine rei efeuice Leitung, obffen der Mangel an 
Kühe und Koforolur ihn ju manchen Nederungen und Aubr 
fofungen nöhige. Das Gauptoerdiaft d: Hrn. Bianchi ber 
land Barin, daß er fh auf eine einige geöfere Rolle ber 
föröntie. — Der Paritono Sr. Fagotti (Bigaro, Betiort, 
Sermont pabre) Brodit Be eiden guefigenannfen Rollen ans 
ftändig yur Geltung; mus den Germont ehoad gu maden, Tann 
man Niemanden zumuten. Wir baben Sier aud; nod; rn. 
Beneventano (Duca Mfonfo, Maomeilo IT, Don Giovamı) 
eingurißen, ber ungeagiet De enfiehenen Bapllanged feiner 
Stimme fh in das Gebet 8:6 Bariond veriel, Die Borjüge 
dies, von einem Theile de Publikums fehr aufggeicnelen 
Süngeb befleen in einem feäfigen, in der. hähern Baflage 
ehr woßlingenden Drgame und in einer beutyuage fefenen 
Koforetur. Leder [et ale Mebrie. Bon Aussildung und 
vihfiger Benäpung des Stimmtlanges, von Auidrud und 
Sefgmad, von Sharateriit in Gelang und Spiel, ja von 
Anftand in der Saltung und Beegung Üt feine Epur vorr 
handen. Ceine Beryerungen, die er ofl an den unpofentflen 
Stellen anbringt, Hingen fo rauß, ala ob ir auf dem Rontrar 
Safe gefpiet würden. &s if Baer nicht gu bewundern, daß 
er mondjmal Käheli) wird, und — old Buffo witer Willen, 
— die Zur befuflit. Wenn toi aber Drehen en bei 
einem Maomelto fconde in Geduld bimehunen, o müffen wir 
doc im Namen Mogarte und feiner zabtlofen Berehrer für 
Die Parie de Don Giovanni feiert Dagegen proairen. 
Sr. Seneventano hal nl die life Ahnung von der drar 
metifen und mutigen Bedeutung Nefr Rolle, ja er 
förint niemals einen geilelen Gdelmann in der Nähe geehen 
au ten 

Mnter dem egenfihen Tifen müfen wir zur Sm. 
Johann Rotitansty freundlit) Fegrüfen und wiltonmen 
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heißen. Seiber war er fange Dur; Unpäpfiäeit aufgehalten, 
fo daB wir ihn nur al Leporello pören Tonntn. Somit nun 
iefe Roffe zu einem Usthefe brehfige, glauben wir ihn als 
einen Berufen anfpreipen zu Dürfen. Gin vll, runde Bafr 
nme von genügender Hustildung, Deulitit in Gefange 
und in der Ausfprache, Siehe im Benehmen und Bermei 
ung jeder Weberreibung id Gigenfaten, di fi on jeht 
wit Zuveräfigeit erfennen Ob die minder Iebhofe 
und weniger humorififhe Saltung Biefer Partie die Bolge 
einer befimmten Anfheuung und Abit war oder im Zee 
perament de Künflre rg, vermögen wir nad} nit gu en 
erden. Jedenfalls wänfen wir fehr, ign näfer Ieanen zu 
fernen und die gute Meinung, Die wir von feinen Zalente ger 
foßt Habe, efäig gu finden. — 68 ebrigen noch r. Ber 
medetti (Don Baflio, Iero, Orovefo) und Sr. Fiora 
wanti (Br. Bartole, Dulomaro). Grferer eignet fih nur 
Dur die gang beondere Kraft db Stimmorganes aus, die er 
au fun Uebermaße geltend macht. Die Partie des Sommer, 
datre im „Don Gioranni« pätte ifm von Rehiswegen ger 
Hähet. — Sr. Bioravanti if ein braufßarer Bufo zweiten 
unge, wie fe en in Nalien üblich Find. Mit dem erfor 
detipen Stimmmangel begabt, play er fi) weil, um Die 
Bufeher zu erfitern. — SI8 altri Tenori e Basi erfgite 
ven mod) al frrube Gifte die 96. Tanner, Maccuni, 
Mifefi uud Maccani, die wir nur der Volftändigeit wegen 
wennen. Gin sr. Ballerini verunglüdte gänyie) bei feinem 
erften und einzigen Aufefen ala Amaviva. 

Der Ram, welcher am Ötfen auf dem Anflagpete 
Vrungte, war jener der Sgra. Lafon; fie war nämlich täge 
ic ae Ivanf angeegt, opne jemals aufutrten. Wir wollen 
us wit Jenen aufhlifen, weje behaupten, diefe Krantkit 
je jhom von vornperein beim gemein, fr Die Dauer der 
Saifon uneiltr zu bleiben; — aber jebenflls mußte die 
irtion, fobald es fi beraufille, daß Ar. Lafon nit 
werde aufrten Fnnen, Die ofen jagen, um fid) nit eb 
dem Eine einer Gherltanerie ofguftellen. 

Wefrere Meine Nebenrollen und die Shöre wurden durd) 
Die Böglinge der unter Der Leitung des Sem. Malteo Salvi 
Eefehenden „academin di musica“ außgeführt, Unter difen 
hat nar Fol, Bedeite Bifgper einige Befähigung verrathen, 
indem fie mit eier Heinen aber einen Gtiume die fünmtlie 
gem Partien der Gonfdenten gar Zufivenget auafähte. 
tip und Gier tät fi ihr nit afpreien; von einem Der 
ne gu Gößeren Runtctungen ft aber n0d ein Angeiden 
kemeelbar. Dreigehn andere Alliere und Altieri fgten in 
Rebenrolfen Baneile entjeiedener Unfühigteit ab. Die 
Shöre madzten dar die Jugendtieit der Ritwirtenden für 
Auge und Opr im Gargen einen voreigefn Gindrud, 























ebeleicbene Rraftekbräe und einyele Berrruigen im 
alle und in der Jntonaion wollen wir ihnen Aufer gerne 
Aacefen. Gin Gere Gem Zenore eijete fh dur den aufer« 
orbetlien Umfang nit fowoßl der Ctimme als wiefmehe 
de Seikeb um fo meße aus, al wir nit Daran gewohnt ib, 
woptgenäfete Shorfen zu fen. Nekrigns wollen wir ier 
Die Brage bei Seite laffn, ob ein Der Aufgabe eine fi fo 
uennenden Mademie der Mujil gegen fein ln, Shots 
fünger für die Oper gu ben oder gen Böglingen eine olhe 
Wermendung au) nur zu erlauben. *) 

m fein Verden zu übergehen, müfen wir auf, dem 
Seren Supgeritore da$ Zeugnif einer weilfin Gallnden 
Stimme und einer gefunden Lunge ethilen. 

Die Husfaltung war Hifi) der Rofums [ehr ans 
ftänig; Bifiglich der Deloationengröftenfels genügend. 

Die Zagesblätter Haben müßt unterafen, Die manderlei 
DVerflöpe und Ungefitigtiten zu rügen, wel fh Die Regie 
Der Geellaft bei der Snfenfeung un bei den Aafährune 
gen der Dpern gu Gulden fommen ließ, ir jaben feinen 
Anlf, Bee gröenteitswohbegeändeen Mntlagen zu wieder 
Holen; wer aber auß eigener Anfiht die Exhwiergteiten In, 
it welpen eine folge Ämprovifete Waternefmung zu fämpfen 
bt, wir zu einer ligeren Beurteilung geneigt jein. Bllte 
99x. Satoi zu cine Wieerholung eines folen Unteruhe 
mens veranfapt faden, [o wid er gewiß nit unterffle, id 
eineb Regfeues ya verfihen, der een fo mit den hiefgen 
raterverpältifen wie mit den aufufäheenden Merten were 
Ara it. 

Unter die von der Krli hart Angegrfenen geört ende 
id) auf der Kapelimeier Sr. Franz von Suppe. Bir 
unjerejeil Faden, da e ihm an gutem Willen, Sei und 
Sfr Dura nit gefeft9at. Wenn man Jahraus Iahein 
ichs als Paffen zu fomponiren und zu Diigiren Hat, jo muf 

fi) umermeili, den eleren Rißtungen entfernen. 
Sein Yaticen nn er et verbefrn, werner Dur einige 
ei feine inte Hand Abends an den Leib güten und dur 
nfgäblich made wollte. Mer im Drefer den aftab nit 
fie, den wire au) fein Slacöpawfgup nigt in Dronung 
halten. 

















Zheilahme de Pablitumd war, vorügfi anfangs 
der Salon, eine Ieaft, Die Aufuahıne eine frrundlige. Dap 
abe ene to, fatlofe Sague mehr feade als nit, indem 
Hedi Geiteen abfgrät, ircn Bea {au werden zu ffen, 
Sat ih aud) Diekmal bet. Daf der Def wegen der vor, 
videnden Jahres ud wegen de Mangels an Reuifeen 

2) Sie Sie Darauf bgigfie Benertung Im Modenhe 

dt & 20, dc u, DIYN 
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5 nad uab nad vermindert, Tg in der Ratır der Eade 
Au fe Ne Späte Anfongeftunde mit Den Seien mathe 
Berältifen und wit dan Gwobnbeten der geofen Reha, 
im Böerpruce. 

Mir elieen Befen Bericht mit dem Sefändnife, da 
Sr. Matteo Salvi Dur) die Situngen feiner Operuntere 
nefmung unfere (eich befheidenen) Grartungen Üertrofn 
Sat und da ir ühnyafrauen, unter ginfügeren Berältnife 
fen 06 Bedeutende zu Lefen 


Wiener Wodenbericht. 
Burgtheater. 


A. 24. Juni: „Die Stefautter- und „D Lecare, — „Ua 
ter und Eohnr. — -Die beiden Alingberg“ (eingefchen 
inegen Mmpäftihtet dur A. Gabifien anfall „Balentiner), 
— „Detter Welpe, — Der eihe Men 
— geist aus Lie — „Gebriber 
„Der Babıllant- und „Weibetheinent. — „Die 
Das bild des Tarläfer, — „Der Water 
der Debölantior, — „Viel Lem um Nichte (ingeftoten 
anf: „Water und Cohn“ wegen Unpähihtet des Al 
Bohlen). — -Bakale und Aber, — „MI der Bee 
Hauptmann von der Ciharmacher und „Bu [nr 
Küken von Helbionn. 

Mon auf der artfifgen Pireltion danten, daß fir 
das fit vielen Jahren, waßrfeeintih aut anderen al? äfieti« 
hen Gründen, gurüelste Suftpiet: »Das Urbild des Yars 
fe wieder ervorfuchte, aber wir fünnen ihe glei) Die 
Beruerfung nit erfparn, Da bad Inne Zufenumenfle, fomie 
Bub. mangelhafte Menipriren einzelner Münirfenden wenig 
eignet waren, dab unbedingt befte Stid Bupfome neuere 
dinge in die Gunft des Publitume zu feGen. Haft feine enge 
heihtige Sxene ging ohne Gedenlihe Shwantungen worüber, 
die Mehrzahl der Ehaufpieer fah fi) oft vom Genihtnif; 
volftändig im Ctid, guafen, und namentlich aufhte Sr 
Wonmeifter, der denm Doch nicht übermäßig fr in fnafter 





















Zeit eig, fo Anh u anflend den Morten ds | 
Hei Möce, Sonn aus | 


Soufeur, dap «3 nicht nur 
imefeich vree. Ahgeehen von Befen. anfergenähnicen 
Gebregen fit de Darftellung an Stefeit und Aarbtofineit, 
ab wich Durdp daß ungenfgende aber werfehre Cpie der 
meften riger deb Stüds verehuldet wurde 

Sußtams „Mrtitd des Tartffe« adrfict fh vor» 
nebmich om den Geft; von quellender Ppantafi ft wenig 
deu Ctid zu verfpären. Der Shaufpieer fat alfa dier die 
doppelte Kufyaber Das intellftuele Moment fo fherf aie 
imgfih gu efaen und gaglei Demfeben muß eigenen Nitteln 

















ein fbhaftes Rofort zu verfeßen. Mir haben Gier nißt die 
fit, eine Ari des »Uekild deB Tartäfes zu fhreiben, 
dod) wie ernten ch alß angemefen, Sußfom, zu Dre 
fen foren Werehrern wir mift eben zählen, defen 
Bedeutung für die Literatur er aber auf) nicht unterfhähen, 
gerade in enem Mugensid get ya werden, alß in verfäir 
denen Sefigen Journafen fächig abgefate Roten auftude 
fen, weltie Gupon’s Lufie fo nebenbin obyufertign je 
en. Der Grundgedunfe im „ebd des Tarife, da der 
offene und peimie Kampf, der von der Kun, wie vom 
geben gegen den »Tartüfe“ geführt wird, Die der Heudelei 
Des Prüfidenten Soroquelte ehe oder minder gehende Bers 
fogenheit und Scheinheiligeit aller an Streit Beteiligten a 
it being, iPod) ofne Arage vorteffh zu nennen. Die 
Auteinanderlepung des Prundgedantens in den rflen zwei 
Men ft mil großem Gefid Geweffligt und cine 
Scenen find glich each und ibenswürdig ausgearbeitet. 
Bat man auch, gegen die indnduellen Molke, gegen die 
Schüeyung und fung der Intriyur eimoenben mag: fo vi 
fit fe, dp wir e mil Tin der ordinien Lufriele zu 
hun haben, ie und fo gu fen in einen Winfel bannen, wo 
micige Serjentangelegenbeiten autgeftagen werden, fondern 
init einem der item Komößie ih nöhernden Drama, dab und 
ei8 und fntd Änerefante Beraten eröffnet. Coviel über 
das St, und mu yur Dartellung, 

Die Mehrzahl der Rollen mar men befept: Prüfdent 
Yaroguelte (Sr. Lewineth), Parlamentsraib Lefevre (Sr. 
Vaumeifter), Leiharzt Zubois ($r. Meizuer), Mnifer 
Lionne ($r. Hörfter), Kummerher Delarive (fr. In- 
Kierjäpnen), Armande (Bel. Bopler), Madeleine (drl- 
Scutpendorff) 

Sr. Lervinsty veranfipulifte uns einen flblbnwupe 
len, argen Sünde, der dub Wofe as fen Leenäe Gerade, 
Ber aus dem Bora der Lüge amd der Beftelung wie u feiner 
Gequicung {Aplt umd der wit fmdrzere holen verist 
Daten mußte, a ihn der Autor. with, Bephen if. Bir 
fehlen. Tee der. pratereignflften und Wendungen des 
Bart, den Sr. Errvinetv uns gab, auf Nehmung dr urs 
foringlihen, {öifgarteien Nataranlage Laroqueites, fordern 
Gelfteten Damit ausflichid den jhfiumen Willen, die 
(ndbe Borltigteit des Iadiibwumt. Nur haufelt aber 
Der Partie einerfet, weil er it anders fan, andere, 
weil er fine Ziele nor auf Sihlengentwegen zu ereiden für 
imögfip hält, Der Tartüfe Libet fetbft auch zunifen unter 
der ferien Wiedrgteit feines Dip und ft Andere nüft ehe 
den Baal, wei er ih) wi feinem een Stel verwundet 
bat. Der Zartüffe ft ferner — jo erjßeint der Moll ihe 
Drgon wenigen und — auf Sugeulide de facto gläubig 
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und fer fd efforumen Hinter reife Shndrte, wenn 
ihm Diebe im Der Regel an nur Bay Bien, feine elf 
füßtigen Pläne zu verbrämen und deren Boltafigleit zu ver 
deden. Der Zartüfe üt aut) ein grobefinnlicer Benfe), dr, 
eine pofieligrunfgulige Mir gehend, wie der Narr, 
wenn er vor einen Sühneril ih pt oder wie der Bucht 
der Lafontaine fen Fabel, wenn er dem Küje verzheenden 
oben [meielt, unbeongene Gemüter yu beämaßen. und 
zu uf trade, um Ifere Zrüfeln und Blühende Mädens 
pen zu geiinnen. Died wären die ernflen und fomifhen 
Ste des Zartfe. Der Präfdent Saroguele Tnnt el 
ehr genaı Die IUmmahrheit feiner Umgebung, die Serderbif 
von Berjie, fa De Brbottät Be gnyen Zetfters, defen 
gemeinfte® Prodatt er if. Dife Kennknif aber gibt dam ars 
üffe ine gef Breit, ja Zaun, und yunördert bie änfere 
Politur, deren feine hocgeflle und einfußreide Berfönlihe 
feit am Gofe de& viergehnten Ludwig ermangeln fann. Sup 
Fi Kite von Alben in Sen. Lerinstys Leitung vor 
Fand, Düfte der Rüntler bt vieeit qugetehen. Gegen die 
Rüftigtet feine Drfelkung de Zartüfe prehen ynci riome, 
Gin üffetfs, Da ein Dur) und Dur gulli, verbifene, 
woralif) abfäredender und amniernder Gherafer niemals 
dem Luftfpie verfallen, allen and) nicht in dr Lropödi, oder 
von ife hödfene ae Nifchnfigur verwende werden fann. Gin 
Öorfges: dp fänmtiche Knie es bamalign Park, die 
fefen Scrangen, wie die Leitfertigen Romödlanten, bie ati 
gen Janfenften, wie die rlkelihen Männer der Sronk, 
vollende aber Kouiß XIV. Teinen {o plump auftelenden und 
Finfter Dreinejauenden Seuähter je in ihrer Milte geduldet 
bite, 

Hr. Lewinst bradfe it einmal die Lüfernfeit 
Präfdenten Saraguete überzengend zum Hut; und Dntle 
fie eine neue und fetfame Ruance feiner Berfellung. Die von 
Hrn. Lerwinety gaäkte Kufffung zufe zugehen und 
den Anacronins derfelben bei Seite gelffen, mufle ie Se» 
(alt mindetens in Die Sphäre des Meufhlihen gerift und 
dem Sraufigen die Sraft engefüft eben, ums zu ängigen 
und zu erfeättern. Mber leder entbete der Tarläfe dd Sn. 
Lerinet9 au Bf notinedigen Lihter und Shall und 
Datte daher ehwap unfreiilfig Phantafideh, die Darfellung 
war mit einem Wort eine Kurioftät und Sie wirungefod. 

Der Barlamenterab Lore, den $r. Bau meifter gab, 
hoiertebt an fi} {on dem Zalent Diele in der einen Bier 
Hirung wicht gebten Shnulieers und da er überbie fine 
Fonic Siebe für ie Wolke zeigte va ad) mit. thniihen 
Scwirigteiten Hmpfte, [o mufle dab Refulat in mihliher 
fin. Die 96. Meigner, Pörfer und Br. Kierfchner in 
diiduaifen nißt deutlich ifre Rollen, die Farten dere 























förvemmen zu fehr In einander. Frl. Bopler alt Armande 
atte wobl Grayi, Doc nt Beve und Ungebunbenfeit genug, 
Die Radelaine db Frl. Schuffendorff Tip und vollends 
Teiötbefäpoingte Saune und anmutfige Srbedigeit vermifen. 
Wenn wir ferner Die &patfh Briten, da Im Molire dt 
Sen. Bagner eine ingge Sehne des fedelufigen Dies, 
Bed Rondotire unter dan Poeten, fc) Spanne, fo wird man 
und mit al zu ren fGelten, daß mir Bee ganze Anlfähe 
rung eine unglüdlihe nennen. Blos der König de Gem. Bar 
Hilton und der Matfien deb Sn. Bedmann verdienen mit 


| Snertennung hervorgehoben zu werden. 


Bat die Umoandlung deb Namen Lamoignon in Kar 
Foquete Geef, fo ft nit Gufom, wie ie übern betont 
wurde, fonern Karl Frenzel, der gefhäte Mitarbeiter die 
fer Wätter, dr Entdeder de „UrbIBS dad Lartuffer, Seine 
ehr Bedeutende und gelehrte Ctable über Moliöre, mithe 
uerf in den „llnterhaltungen= abgerut und jet dem got 
fen Bande der »Diter und Frauen“ enverleiöt wurde, ent 
hit madfolgeen Paffısı iind um endlich) die Frage nad) 
dem tbd de Tarıfes zu föen, fo werden dle Zeuge 
Hweier Zetgenoffen genägen. Im febenten Bi feiner „Mer 
moiren= füreit der Abe deShoifp (1044—1724): Am 
Sofe des Bringen von Gonti in Sangueoe sten Gulleragus, 
ein efricer Gabcogner, und der ABS Roguete, der fpäter 
ifo] von Mutun murde; er Hate „ganz den Sharate, Ines 
en der Dihter de Zartufe fo worte) nad dem Borilde 
eines Scheinbeigen enhworfen« „. . „nd Maria von Gir 
dignd nennt den Bijof von Autın »lo panvre hammer, 
(rief an Madame de Griguan, 3. September 1077)° ... 
Bo die Beitgenoffen fo deufih und umsiberelid, Gabriel 
Roguete ab Daß „Urild de Zartafee Degen, wird nicht 
der Dichtung, dot der Borjhung ein Ziel geht fein.“ 

In difer Woche fahen wir Frl. Gebhardt ala Lonie 
in »Kubale und Sicher und als Mälpäen von Seibronn, 

Die Leife bot un feine [fen Anpaltpunfte, über Die 
Sefäigung Bier Scaufpieerin mehr zu fan, als wir bei 
Setegenjeit Ihrer Darftelung der Nutlard im „6er“ (iebe 
„Reenfonen*, Ar. 23) ausppragen. Sie fand in Leinem At 
den seiten Ton, ie file die überfchnwenglihenerten Srenen 
init Brbinand coventonell und fErunglor, die Bcene mit 
der Miforb pi und Seransfordernd, ja fe faßte Die Cadp ab 
und zu cofgil an der Sand, und fhlug in den näftigen, 
Hersensöangen Seren mit dem Later und dam Major im 
epten At Zone an, Die uns unniderfpreili) bmifen, daf 
die Dame frum abet, was fe eigentit) pie. Rur in der 
Scene mit ara im drin At [gien Del. Gebhardt cin 
wenig den Puls Der Role zu empfladen. — Hafer der Hafen 
Geifung dus Ders Anfehäß, der wider bi af den Grund 
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dab Gerz des Zufaneh Serete und gfefam Befen ef 
Le auß der Yefe hole, Gaben wir Sen, Lewindtys Dars 
telung des Wurm Gefonderb zu erwähnen, ben er Behmal br 
abe Burhtoeg angemefen erfierfte. Gr war voriiegend 
froden, teibenfhftto, ein Inrigunt, der feines Mafandes 
om Zeufelet dr, einer „Xoube, ne ch Life lt net, 
ie Füge zu Gefmeiben und arten Bürgerteuten die Adern 
au unterbinden. Die furdtbaren Schlafmorke ford; Sr. Le 
winstg mit Daboliffer Gewalt. $rn. Gabillon’s Hofmarı 
Sa Kalb, den Regie er ao eralimmt, wre er 
sit. 

As „Kühn von Seibronn«, dab, nebenbei bene, 
af, den Grabmefr fü ragifä, Bad jenen für Buftelerin« 
men de8 Suffpila an der Burgbüfne aßjugeben beim if, 
het und Bel. Gebhardt zwar ebefo eig befidgt, we 
als Rutfand und Laufe, aber er glaubten aus ihrer Spiele 
weifeden Sup folgen zu Dürfen, da fe Heine etimentfe 
Rollen fo zimi, outgufllen im Stande ein Linn. Das 
Mingt gewi wunderlih, denn dab Rüthen it vom Mickel 
ib gu Zeh mai, dm der äftpeihen Beeutung des Zoreh, 
Alten die Geftalt wird au fe von eeifgen Stimmungen 
durcogen und Dee eben halte Bıl. Gebhardt ergriffen und 
aub itnen $eruu Bas Rüben zu darafeiiren geht. Die 
Sarftelung wer ab und u eine veftidige, von warıner Gm 
pinbung mäßig angehaute. Srnri von Leif hat [ii 
it eine folgen Rüen nit das Gerngte zu fnfen. 





Buudfden. 


Acad. — Das zu Ganen der velomiren Boitsfhute 
aa 18. d. abgehallene Dileltanten-Goneert gab, von einem 
giönyenven Aust befuhk, auper den gebotenen muftalle 
Kon Genöfen en für den milden Zwert wünfhenswerthes, 
namhaften Getegniß 
Berlin. — Schtufnechelungen im init, Xheaerı «Der 
Weiiger von Moltere und „Die Summe von Yarllde 
Die Berten Der Dper dauern BIS Anfangs, Die des Echwufpiels 
8 Dnte Hugu*) Im Seide, Wilteimapidfhen Tprater 
fora ale Nov das befanne Benedir ide Yulsict „Di 
Schulzberuftene {ehe bafälig on 
Darınfadt. — In der Hefigen Stodliche brachte Hr. 
Stufietior Mangold fen wur Draloriun „Abraham“ 
sam erfen Wale zur Muffüprung, Der Borhand des „ice 
werinese in Branfurt a. 2. anf Bf bewährten Di 
genten für Die durch Meffers Zur eldigte Stute zu ge 
Meipsig. — Hr. Sarl Weinede mar einige Tage hier 
ueend, und iR auf feihs Jahre als Kapelimeier der De 
*) Iu der nädlen Nummer bringen wir einen. Ratififäen 


Wblit auf Die Vetungen ber 1. Bühnen, 
un. 











Wertg der Waulshaufeciüen Bunganntung 
fe Scan). 





Verantwortlicher Derausget 
Dofef Alm, 


manhhaus-Gonctee engaglet worben. Us Diegent des Dän 
nergefongperins und der Singatabemie verbfbt au für Die 
Bolge Hr. von Bernuth, 

Rew:ort, — Das Oratorium „Laufe von & Hiller 
wurde om 4. uni in bau Räumen des Dpernhaufes ber 14 
Strafe durch dem Deufhen Kedertrag zur Huflührung gebra. 

Paris. — Die Wehgahl der Farfer Theater feierte dat 
„Rationaleh“ der Yunerion burdı @elegenheisüde. — &o 
brachte Opera Comique: „France ct Saroiex; Theätre Fran- 
gie: „1’Annenione: Ports St. Martin: „Laigle an sommet, 
des Alpes: La fan de la Saroien; Thöttre 

-Pranee et Savalen; Palals Royal: „La Sarole 
Thiatre Dejazet: „Prance et Sarclor; Vaude 

Nigeiee- — Das neufie Elüd, de 
Die Falles Dramatigues zur Wuffährung vorbereiten. heit 

. Coltgiens en vacanocı. — Die Borfelungen der heur 
on aienfen Opernfaifon repariten fi) auf folgende 
Bompenifen: auf Verdi 35 Borelungen (da6 Rarimum'), 
auf Roffini 30, auf Bellini 15. auf Donigetti 9. auf 
Gimarofa 8, auf Mozart 7, auf Mercadante 3. auf 
Weyerbeer 3 Borelungen 

Wed. — Die am 20. 5. M. im ungarifhen Theater 
attgefundene Wuffübrung eines neuen Dramas: „Aharmadik, 
magyar Kirälye (Ungarns dritter Rönig) fand eine beifädige 
Aufnahme. Der Vefafer Töch Kölmän mucbe vom jahl 
wei verfammeiten Yublifum wiederholt gerufen. 

Weimar. — Wit Spohrs -Jufonar fälop die Sef- 
Bühne am 17. d. ihre Saifon — Die erfe Worhllung nach 
den Sommerfeien fol am 28. Hazuf, Goethes Beburttag 
mit «Bauf« Raıfinden 
























Wien. 


Gonfervatorium der Gefelfhaft der Mufifreunde. 

Yeifungen 

m 2. Juli: Bagel (Prof. Wittmaan), Anabengefang Lund 
2. Stafle (Bio. Weiß) 














22 Döoe (frof- Beifchader), Mlacielt (Brof 
Mein), Horn (Prof. Rleinede), Arompele 
(Brof. Mafcet) 

6. Wiolonell (Biol. Shlefingen) 

23° Wiston, Yofaune (Prof. Stama), Släte (Bol 
Bieren), 

24. Biodengelang 1. und 2. Rafe (Bro. Bichlen), 

218 2 Weneralbop (Hof. Sedhten) 

282 Winoluber Woreag (Bro]. Shwende) Min- 


wergeang (yeof. Harte) 
16. - Wanofere (Brof. Hamefd) 
218. Biol 1. Kloffe (drof, Heftmesbergen, 
= 20. > Mol 2 Safe (ro Deipten) Italienfce 
Sprade (Bol. Sandrinl) 


21. - Münhengefang 3. Nafle (Brau Nacchel)) 
220.2 Wien 3. Malle (li. Delior Helme. 
bergen) 


Shmmtlihe Yrüfungen beginnen um 3 Uhr Nadmitagt 
Den 26. Julı um 4 Upe Racmitage if die Prämien: 
Wertung 








Necenjionen 


amd Mitteilungen über 


Theater und Mufit. 


(FI. Zahrgang.) 


1860, 


Zweites Halbjahr. 


(Auli — December.) 


op, 
, 
2 2 ee 


Wen. 
Watisfauferope Buchhandfung (Fofer Kemm). 


Inhalts -Verzeichniß. 


Bramaturgifipe und mufkalifcie Anffäbe. 


Br Gefichte bee englihen Theatre, won Wifrd von 
Bolzogen 409, 125, 441. ARD, 

eben Die neue Drceßeeßlmmung, von . d. V. 

Bertheren und Baer, von 8. von Gonnleithner 

Das Berliner Hftkeatr, von Hermandad 

Branyäffe Romanliter, von Karl Arenzel 

Nactefe zu Anten Edmids: Gh. M Ritter von Glud, 
von 8. von Gonnleithner 

Der ehmifhe und der geumanfihe Ce auf der feud- 
Alsen Biher, von Schmidt. Weifenfels 

Beiträge zur Aoentergekhihte (0) 

Kirche und Bühne (Ih: 2) 

Die tainlfie Remötie im fehjehnten Japıhundert, von 
& Gerber 

Weber die Darfelung des Freien in „Gmilie Gateti“ 
und des Glovige, von D. 26. Mötfcer 

Gin tät Loeatergefäichte, von Adolf Glafer 

Das Baflonefpiel in Oberammergau, von Akelf dei 











iso, 512, 5 


505 
Am 
a2 
u 
a7 


I 


fing 557, 572 
eher ben Beruf der Kult (1 €) 50 
Büßne und Rirhe (A. D) 303. 008 
Aur Don Juontieratur, von & von Bunnteithner. 586 
Der Unfprung ber Hoflheater, von Half Olafer...... 003 
Breeimal neun Jah ber Seftheatewerwallung In Bin(d‘) 820 
RleR'6 „Prinz von Homburg, von Jullus Schmenta 038, 852. 


Zi Zu de Benin Gntlang un 24. R0t 
fer : 
Bühne und Dichtung (A. DJ. 
Bemertungen zur Gefangefunf, von %- 
efeop- Cine ünflerflgeuelie, von Emlt Kuh 
Die Gntarlung ber Tanjtunf (A. R.) 
Die Reperlsifrage aus Münden (2). 
uınig Meiab. Gire Siographiihe Clige ven Dile 


m Sonnteithe 


I 


Gumpreht 
Butunftsmuft. Wagners Brofgie, Bfproden von Ruıl 
van Bruge 206, 


-. 


su 





Auffätge lokaler Guttung. 


Die Eaifen 
Das Burglfeater und die Büdgelfane () 
Detamorphofen unferer Boxfabıbühnen 

Auc Reugehaltung des Mlence Muftoerine 
Die Komdble Im Dpeeniheter 

Ststfit ber Seihungen deo Canlieatere 
Statt der Lelungen des Jofefäte 
Die Micner Hofoper . . . eine Privafunternehmung. 
Die Umgeflattung der Dofheater () 

Ben Jahre cus dem Micner Butieben 

Gin Seitaritel (8) 

Befedfaft der Ruftficande 





so. 








Siographien und Achrologe. 
Peter iefen (EI 
&uigl Sherubii (/) 
3%. Heiberg (EL) 
Anton eig 
Briebeite Bof-Berde, 
28 Semi, 
Belek Bilder 
Briebeich Birnpaber 
Bart Zöllner 
uttus Comet 
Srorges Barri 
Submig Nele 
Ynlon Bogner 
Reinhold Grimm 
Hermann Breiing 








Wiener Wocjenbericht, 
Burgtheater. 





Rovitäten. 
„ref Hiohe 

{te Briefe 
„Die Safe von Blofenip- 






ab Lpatnkeatet 





551, 502 
703, 750 
er 


Rich Kühn, 
„ine Tofe Ihren 

“Hrn von der Auer 

‚Sin alte Branzefe« 

„Beer in ber Rädeenfihulen 
„Men Eohnr 


70, 


Heltere Städe. 


„Die Biebermäönnere 
Bilfelm Tele 
"Sp von Belihingen“ 

e Zroum ein Reben, 
„Der grhrochene Rruge 
Bürger und vomontifd 
„Beibertheänen- 

„Rachee 
Saute 
"Die Ruhe 
SE AR nicht eifefüchlige 

„ine Partie Piguet« 

Don Garlose 

Vater und Sohn“ 
Ronaldesdie 

Häusliche Wirren“ 
Bolenfeins Tode 

Bohn und Babnfinn- 

"Das Beiulein von BeleJaler 
"Der Bein) von Homburg“ 
„Der Gebfdefer« 

Des Meetes und der 
"Bomlete 

"Othelor 

Die Rurfofülere 

„Die Braut von Reffina« 
Rönig Rear 

Bier 

„Rathan ber Weiler. 
Das Rüthen von Heilbronn“ 
"Ein Kind des Olüds« 











e Beten 


Safibiee 
Aperntpeater. 
Rovitäten 
„Der fiegende Beländer« 
Ripoeter 
Neitere Opern und Ballete 
»Lohengein®, 
‚Wilhelm Tel“ 
“Die weile Ban“ 


Die Hugenetten« 
„Der Pofien- 

„Der Beefüpe 

Der Aroubabeur. 
"Rucia von Lammermoor 


3, 


6x 
s®o, 
co, 


10, 





„Don Yuan 
Belfare 

„Der Prophet 
"Bra Diavor . 
Romanen. 
Robert der Teufel 
„Die Hübin- 
Sranahäufere 
"Bibeln. 
Die Boubefit 











208 Übel gefütete Mäbdien- 
„De Iufel der Rüben. 





Saffpiete, 


Be. Harder. Mippen 
HE Mael ..... ds 


30 


Enrithenter. 
Refrophr Dell) 


„Ein unseahtter Wesfel 
Die jrbeochene Taf. 

"3% werbe mie ben Maloe einladen“ 
„Die Gifefüchtigene 

Weines Ontels Eihlafrod“ 

Bontofle und Degen- 

"Sin Iongleure 

Des Beh der Handmertere 

Die Reife auf gemeinfhafihe Koßen« 
Dee Befund teptes Elünblein- 
Jeder gibt mas er farne 

Dapheuse 

„Gin Bann ohne Dorulhät“ 

Tine Orefleri 

"RfsinTfsine 

ofehebevorfetlung 

Hr. Mer (als Sa) 

‚Hr. Rrieler (als af) 


(Brauer’fhe Direio.) 





Sntehtsoorfelung 

„Etifabet, Gharltter 

"Gräfin oder Rammernöddene 

Die geheimmihvolle Cängerin 

Tanybivertifement.. 

ER und Phlegmar 

Promenste.Betennifaften“ 

"Die Hana&ifer 

36 möste ein Mann ein“ 
und Hanne 

ih Sehiler- 

Refeinenbauer- 

I von Burgund 

An der Gifenbahne 

„Sochfen in Preufen« 















10, 


320, 
ss. 


508, 
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EN 
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so. 
as 
ss 
857 
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\a04 


400. 468, 
168, 467, 498, 378, 606, 646, 


a. 


v6, 
23 


mu. 
au. 


„Die Scnätine 
«Gin abföredenbes Beipiet- 
"Gine glühenbe Kohler 

„Die beiben Mebhaber« 

Rherefe Rronese . 

„Das Derfpreden hinterm Seid“ 
“Die verwandelte Raper 

„Der Graf aus dem Bucher 
„Die Mürnberger Puppen 

Die Perle u... 

"Hin Murorac.. 

„Eine Fact in Wien- 

-Die fee Bahete 

"36 Bin sicht elfefüchtige 
«Inbienne und Bephitn“ 
Sonden 

Ausfattungemefen 





Theater an der Wien, 


„Die Benoohrofen« 
Biene und Branyore 

"206 Beteeib von Siveng« 
"Die Sind ber Anke 
Malte 

"Die Heat Dur einen Date 
“Der Offen und fen erde 
Vomponeicen und Pompabene- 
„Dot gesfe Rinb- 

Der Bgeaner« 

“Occe Men zu vrhelen“ 
"Auf Der Bühne und Hinter ben Rouen“ 
Der Dorfbarbier« 

“Sin Hanstenye 

"Sins nonpme Dirfeger 

"Sin freie Baht 

Sin von der Anten® 

De Glen ber Acer 

"Das Benfonate... 

Das Benfee im erfen End“ 
"Der Beunode.. 

"Sirofe muß fine 

Rein IR Ne Mel nn... 
Desin des Han. Weihelberger 
Brobution der Achten 


Shenter in der Sofefhodt. 


-Söneiber und Komdtiante 

„Bon und Gelbe. 

Mes in der (hönflen Ordnung“ 
ie Zeufelplaten 

„Des Cofefcmiede Hader 

„Der Parar.. 

„Sr mil Seiretene 





708, 


si 

















ee 
„Aheeber Rınce 700 
Am Anfeenlgee 20 
"Des feat es Zeuhle En 

de und Defattur 7 
Die me kn m 
"Die Tode den Oefngeng 10 
Men il 66 meint un Ice 200 
Beifntiederfetung ss 

Chenter am Frany Iofefo-Auni. 
Gröfnungs-Borfeung 200 
De Kane fl“ z08 
"36 weite mie den Hojar nlabene 20. 
sin sine 100 
Die Ban fo dem ae felgen EN 
"Der Bde und der Ehädteme 7 
"an fat een Gnihee vs 
SR antka zo 
Cm entre La Deuter 103 
"Eine Meine Menbufnfemige im 
Die Sole guten Ste Ki 

Concert. 

Brodatin De Ronfnatnums us 
Berioven Bonument".Ganct son 
datupee 2 
Bhllbarmonifde...... 710. 738, 771. 802 
Gedfgeft ber Wuflfrunde zz. mm 
Hofmemfdes Dual va0. za. 20; 
ältere mi 
Eingademie am 
Doemegenflonsfonn ms 
Semnssrgeifäre Our .Ta, 6L, 71, Tr. 68. 80 
Weithägtitefetenie En 
Gencae taken m 
Bänenefangnein 205, 0m 
ingai 785 801 
‚Hr. Schweide 786 
Bel. Zadrobifer 186, 803 
5x. She ar 
Tontinflengefäfgnit sic 
St. Bi rs 
Aedemier Gefangen a2 
Ste a 

3ournalfcan. 
Rutfee Diferanyen ir „Bu as 
Ueber „Being Beer von Homburge soo 
Der ae Bulle. m 
"Sr fegede Botänder- 1m 
bein von der Auer vn2 
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Aene Erfheinungen Ka 
im Bude und Muflfalienhandel. BedmBabın 

ecte | Bein 450, 590. 398. 01. 149, 790. 608. 
Aufius Bamıme, „Marie Etuart.” Trauerfpiel 416 | Braunfemeig 535, 775. 791 
AM. Räsmayer, Aonirfüde 515 | Bremen 615 
3 Möfmer. Rlvirfüte 515 | Brest 430. Het, 302. 031. 08%, 7a9. 700. 791 
R DIEL, Maiefüce 515 | Brtm an. 
3 Rio, Zoran 515 | Beifet ine. 500. 725 
R. Mittmere, Rlierlüte 595 | Sata : n 
Halttergers Yrabtansgabe ker Kate 515 | Shemalg ms 
©. Diod, Mıkum der Bührenofime 515 | Dani os 
Seemann Rette, „Rdnkg Eau Trauerpk 390 | Darntası “ n2 
m UNCICefT. Meprto Leben und Wate 367 | Dresten Hrn. so7. vor. 08 
5. Rägelt, Etteihguerleliirtus 307 | Düfeder s 
Br. Some, Votelqanet 387 | Obere x im. 015 
6. Teumit, Minnaher 307 | Bio A10. 07. 005 
®. de Oral, „Moifer Abrecht,“ Trauerfpiel ‚609 | Brantfurt 0. ‚551. 582, 509, 775 
Dite Ecerzer, Yibatuch 572 | Bentiurt «0. m 
5. Senf, „Son von Barum Ghaufpit 705 | ©. Osten 01 
R. Wegner, «Autunftenaft- zo, s11 | Om. s68. 500, 695 
= E Sanburg on 
Samburg 303, 336. D5t. 00. 775, 823 
Eorrefpondenen, Sannaner am. on. s07 
Bern ae. va. 498. 30, 90 070 78 ee = 
Borat ss 0, 726 
gas | a Rn 
Dresden. I gaf ee 
Aranarl 0. M R Pr 50 
ac un.on, Rönigsten 0. 70 
Ropenhagen An u 2 
R . een 520. 551. 500 
la ein 582, 823 
Pündyen ....Ai0. N65. 533, er Le 
Frei Kondon. 123. 456. 804. 510, 615. 260 
vn it 015 
Eieoim Bahn 5m 
ruignt 418, Wilend 2 
Sei, azı. aI0. o82 
Größere Thealer- und Mufikberidte. ae Ba Net Bl, BiE 
Seiner Aeatabuiht. ven 9. Th. Möller Relbouene En 
Beier Muftkerät, von Die Oumprecht #31. 305, 670. | Wänden 519. sa 
13,703 | Ramie 2 
Eondonet Waftseist (1) a60, 510, 512, 01 | Rapel a 
Sonnen Treten, von Lahm Brent 700 | BaYaıt ia0. 50, 702 
_ | Bot s 
A | Deammagen Pr 
Radridhten. | oimap... sun a2 
se | Ye 290 ion I. dhn. s0. da, don son. ui 
| GI, 098, Ta, 700. 800. 823 
Yon m | un 322, 501. 700, 523 
Witene 823 | Yeterburg 156. 00 
Andenas Yen 0 
ro 430, 712 | Biop ...... 499, 004 308 03, 0. Dnb, ZUh, 770. B08 
Senpein 387 | Mo de Jane... R ser di 





Riga usn, 
Rom 

Sakurg 610, 095, 
Schwer 

Stuttgart 323. 536, 300. 046. 744. 701. 
Amessar 

Er a 
Barfenı 

Weimar 

Wiesbaden 

Boreher 

ürd, 





Yotoles, 


Die Unterngie Im Burgibraer 
Die Dotationsfrage des Burgtfeneis 2 
Butanfltieaer 32, 
Reues Dpernfans “0. 
Berfprohene Dpernnouitten 

Das Drchefler an ber len, 

Die „Deutfehe Ruftgetung“ über das Operniheaer 
De „Wachtelerage fi 502, 584, 


Die Bettamallon des Hu. Winceal 
Die Netfamatlon des Yen. Aierfäner 

Dittor Genre Hadtntt EN 
Die ätıfe Befebung des „Brnjen von Homburg“ 
ober Haybn's „Ritamno di To 02, 


Direor Brauers Programm 
Das obere Spiegrafenamt 

Briebch Habt 

Iahresberiht de6 atabemifchen Gefangvereins 
Der „Shilerpreis« 
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Site 
Senersfoerfommtung der Gefellihft der Muftferube 392, 

s08. s24 
Darite penitene En 
Bel. Bogusr.. en 
Die Beute Ruftzeitung en 
«GoneediaKalender« a 
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Dur Gefchichte des englifchen Cheaters. 
don Wlfred von We 
I: 





Bei weitem das jüngfte und am wenigften be- 
gabte Glied ber ausgejelchneten Remblecen Fa- 
milie Älterer Generation war Charles Kemble. 
Urfprünglicy zum Gelehrten beftinmmt, fajiette ihn 
fein Bruder John [chen frähpeitig auf Dasfelbe Ton- 
finentale Semnar, dem er fetbft feine Grziehung 
verdanfte, auf bas englifche Kollegium zu Donay, 
Darauf erhielt er eine Aufteilung beim ohne: 
fen, deffen Gefchäfte ex jedod) bald jo. geiftlos und 
monoton fand, da er der Familienneigung zu 
folgen und fein Glück auf den Brettern zu ver- 
Tuchen befehlof. Gr bebüticte 1798 als Malcotm im 
»Machethyr. Seine Kortfahritte waren langfam. 
Niehrere Saifons hindurd) hielt man ihn nur für 
wenig mehr als für einen anftändigen Dilettanten, 
Doc) mit der Zeit brachte er «8 dur) Beharrlichen 
Ftei dahin, Ri zu einem Schaufpieler erften Ran: 
988 zu erheben. Wllerbings war co cin falfjer Chr- 
geiy, toenn er, nadjvent ihn die errungene Stellung 
eines Iheaterbirektors von Govent-&arden In die 
Lage verfeßt hatte, nach Gutdünten handeln zu Fr 
nen, fi dem Yublitum fortdauernd als Hamlet, 
Macbetl) und Othelo auforängte. In diefen und 

















andern höchften Aufgaben der Tragdvie bradte cr 
«6 niemals über den suceds estime hinaus, wäh: 
vend er als Romeo, Macduff, Fogar und Gaffio in 
der That eine von einem andern Darfteller jemals 
angefochtene Wortreffüchfeit offenbarte. Diefe Rol- 
Ten, bie dem Mafıe feines Talents entfprachen, haben 
ielleicht nie einen eleganteren und vollfommeneren 
Repräfentanten gefunden. Wer fid) feiner in der 
vollen Blüthe und Kraft männlicher Schönheit 
als Baulconbridge, Mark Anton, Benedid, Mer- 
cute, Charles Surface ıc. noch entfinnt, nird zu- 
geben, dafı er Darfellungen aus ber beften Sajule 
gefehen habe, Die nie übertroffen worben find und 
wohl aud) in diefer „rafchen“ Zeit nicht wieder vor- 
Kommen werben, da die jungen Bühnenhelden fid) 
heute fanınut und fonders für viel zu gut halten, um 
fi) die Feffein des Studiums, der Grfahrung und 
der weifen Nachahmung gefallen zu Iaffen und fid) 
einbilden, ducd) eine Art von Stegeelfs-Jufpiratlon 
allein fepon zu plöplicher Berühmtheit und geofen 
Sagen gelangen zu Lönnen. 

Der im Ottober 1836 erfolgte Tod des drol- 
figen George Golman, der 1767 geboren, bis 
gegen das Jahr 1799 Befiper des Hapmarlar- 
Traters gewefen und, wie fein Water, jiemlid) vi 
obroohl bei weitem Umbebeutenberes, für die Bühne 
gefäjrieben, eröffnete Temble die Anflellung als 
„Examiner of Plays- (dramatifcher Genfon), wel 
he lepterer feinen perfönlichen Bepiehungen zu 
dem damaligen Lord-Dberfammerheren, von dem 
in Gngfand bie Ihentercenfur teffotirt, den Marı 
auis von Gompngham, verbanfte. Eine beflere 
Wahl hätte nicht getroffen werden nme. Char- 
1e8 Kemble war ein fiterarifhh [ehr gebildeter 
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Wann, ein erfahrener Künftler, wohlbewwandert in 
allen Geheinmiffen Der Ihcatergefchiehte, flo dra- 
matifcher Sıhriftfteller und ein volledeter Gentle- 
man in des Wortes vollfter Bedeutung. Allein der 
Poften vertrug fich, dem Publitun gegenüber, nicht 
techt mit feiner Stellung als Schaufpieler. Gr be: 
fitoß daher demfelben zu entfagen und von Neuem 
in einen Gptlus fehner Hauptrollen aufzutreten, die 
eram 3. Dezember 1836 mit feinen unübertreff- 
chen Benedic in „Biel Kirn um Nichts“ begann. 
Am 24. Därz 1840 Eohrte er abermals auf den ber 
fondern Wunfd) der Königin Wiktoria für fünf 
Vorftellungen zur Bühne zurtit, und gab Don Be- 
ig, Mereutio, Benedict, Sharles Surface und zulept 
Hamlet, womit er am 10. April feine tpentralifdhe 
Laufbahn faylof. Diefe Darftellungen brachten 
enorme Summen eln, allein Stembie fpiete gratis 
und Leite dem Govent-Garden-Theater, in wel: 
fein Bruber fehon fo viel Geld mit nur ehr 
gem Profit geftekt hatt, hiermit einen erklerlie 
hen Dienft. — Sparles Kemble wunde fepe alt und 
if erft am 12. November 1854, weitige Tage vor 
Vollendung feines neunundfiebsigften Jahres, ge- 
horben. Dafı er 1826 nach feiner Rückkehr von einer 
längeren Reife dund Deutfejland und Brankreid) 
Bebers „Dberon- juerft auf Die Bühne gebradt 
und fi) überhaupt für die Pilepe der deatfäpen 
Nufit in London manderlei Berdienfte erworben 
Hat, if allgemein Bofannt. 

Seine Gattin, Marla Tperefin, geborne de 
Samp (geboren zu Wien 1774 $ 1841), war cine 
füchtige Tängerin, trat jebod) nad) ihrer Berhei- 
vathung, obiwohl ohne befonderes Glück, aud) im 
Scyaufpiel auf und füprieb wet beifällig aufgenom- 
mene Suftfpiele. — Sehr begabt waren die beiden 
aus biefer Che hervorgegangenen Töchter, Fanny 
und Melaide Kembie. Die Grftere (geb. 1810) 
debhtirte am 5. Oktober 1829 im Govent-Barden 
als Julia in „Romeo und Julie«, worin ihr Water 
den Mercutio, ihre Mutter die gab Gapulet und 
Wiliem Abbot den Romeo pielte. Die junge 
Nünfterin entfaltete eine fo grofe Anziehungskraft, 
dapı die Vefiper des finanziell gerade fo herunterge- 
Tommenen Theaters in biefer einen Saifon 13,000 4 
drüetender Schulden zurüczujahlen bermochten. 
Die Rollen, die fle damals fpielte, waren Julio, 
Beloldera, Suphrafia cm „Philafter« von Beau- 
mont und Fletcyen), Nis. Beverley, Portia und 


























Habelln. Die öffentlichen Blätter zeigten ih uner- 
fcröpfüich in ihrem Yobe und das Yublifum empfing 
fie mit einem Gnthufiasmus, der an Anbetung 
grenze. Natürlich trug zu den Autereffe an ihren 
Darfielungen auch der Gindrudt des rührenden 
Umftandes nicht unmwefentlic bei, dapı fie fidh nur 
deoalb der Wühne gewidmet, um ihten Water 
und ihre Aanitte vor deu brohenden Bermö- 
gensverfall zu retten. Ihr Talent muß wick- 
lid) als ein auferordentliches und ihe rafdyer Gr- 
folg als ein wohlverdienter bezeichnet. werden; 
nichtebeftoiveniger ıvar es aber unmöglich), dap fie 
erft neungehn Jahre alt und ohne eine eigentliche 
Yehrzeit durchgemacht zu haben, icon eine Sid» 
dons oder O Weil! fein onnte, obwohl cs nicht 
an glühenden Berrunderern fehlte, welche behaup- 
teten, fie wäre beides. ud) tiefen ih) üpe in der 
at noch) geradezu Fehler in der Auffaflung nach- 
weifen. Co pflegte fie }. &. im vierten ME von 
„Romeo und Julie«, als fie während des Mono- 
1oge6, bevor fle den Tran ninnnt, den Geift ihres 
Wetters Tpbalt zu fehen glaubt, von inter: 
geumd der Bühne ganz nad) vorne unter Die Profce- 
iumsloge zu laufen und dort eine Enieende Stel- 
hung anzunehmen, als trieb fie die Grfejeinung 
vor ich her. I ähnlicher Weife war man nach dem 
alten Eonbentionellen Spflem ad) gewöhnt, Mac 
beth den meift von einem ftämmigen Akteur gegebr- 
men Geift Banguos bei dem Königlichen Zeftmahle 
Scritt vor Schritt hinauswerfen zu jeden. Ada 
aber gab Nih Remble allerdings woirtlid) unüber- 
treflich fjOn. — 1831 reife fie ac) Amerita und 
vermählte fid) 1833 mit Bencp Butler (ielleiht 
dem Autor des „Theatrical Directory aud Drama- 
io Almanack«, tweldjer von 1860 ab alljährlich, zu 
London von John A. Heraud Herausgegeben wer: 
den foll?). Cie it auc, als Scyiftfiellerin aufge» 
treten. 

Die zweite Todpter Chattes Kembles, Apc- 
Kaide, geboren 1814, erfdjien exft 1841 auf Der 
Bühne als Englands unbefetten größte bramatifche 
Sängerin. pr Stern blipte am Thenterhorijonte 
it dem Glanze eines Meteors auf und lich, da fie 
fid) Leider nad) Burger Zeit {con wieder ins Privat: 
Teben zurlchog, einen langen Yichtfteeif hinter fi 
Bäre fie auf der Bühne geblieben und hätte fie 
Mid) der Tragödie gervidmet, fo würde fle, gm 
abgefchen von ihrer außerordentfichen Stimmbe 
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gabung, unter aden Rbenbuhferinnen bie Palme 
davongeiragen haben. Sie glich der Pafta im Styl 
und ihrer berühmten Tante in der äußeren Grfgjei- 
mung, obwohl fie die Majeftät der Feten nicht 
ganz erreichte. Ihre Rune öffentliche Laufbahn 
dauerte von 20. November 1841 bis zum 23. Der 
sember 1842. Keine zweite englifdje Sängerin hat 
ihre Gefangstunft übertroffen. 

Zum Schluß unferer N er bie „senibler 
Dpnafies, die fo lange die englifäpe Bühne verhers- 
ficht Hat, mögen hier mod; einige Worte aus Yord 
Wpron’s Vorrede zu „Marino Paliero« ftehen, 
worin er insbefondere John Remble und der Mrs, 
Sivdons das allerhächfte Lob fpendet. „Der Wer- 
faU des Drama’s,  fagt der Dichter, „rührt nicht von 
den Schaufpieleen her. Ic) Pan mir feinen beffern 
denen als Kemble, Gooke und Kan in ihrem 
verfjiedenen Genre oder als Gllifton *) in der 











*) Robert Wllam GItAon farb am 7. Juli 1631, eben. 
undfinfig Jah at, al6 Dieter de Guscep-Theate 
in Gondon, mo cr am 24. Met beifelben Jahres als 
Chem im Gumberlanb en „Jubene guet! auf 
ten wer. In einen Gen Tagen ge er ju Dan an 
Henhfen und beilantehen Shaufrilem mit fü. en 
fo unver Begabung mie Warrid. Wielcibt aber 
are guade Bife feine Unuffti, me feinen 
Wf Seintähige. Gr pehalte in der Romötle, abe 
fbon ihm der fhwierge tagfhe Gparater des @ie 
Geaacb Morlimer in „che Irım Chestr, mern [ef 
Rembte miht tft Halle, merklich gelang. Olnen 
in Baf gewann. wie Benberfon und Ds. Sd- 
dons, in Ba Darauf peter eine Jehlang in San“ 
don und Bath zu ger geil und die Senelgtt, 
womit ce ih in den damaligen füreren Rufen von 
einen Orte zum anbem Hin. und herbamete, wrch 
ihn ben Beinamen dub „Aelegephen® ober dd wi“ 
uhntägigen &huufiles-. Nuten ex mehrere Eure 
in Sapmartet gepklt Yte. wffien cr mbih m 
Drurpdane, um al6 Bella im ‚Piarro« mit Remble 
au sialifien. Gin Grffg mar fo unehrur, Daß en fen 
eifes Bene im Opernhaufe gab. fa Drurp-tane zu 
Hein wor, um die Menge er Cheulfigen u ffen 
Die Gianehe beuup 000 &. und be baten ih Wie 
Ferfoen Ins Ahrter gehn ohne u Aalen. Gr 
alte eine her, voltBnende Gimme. In ber Aigle 
Sie ya eos aufgelfen und errvagent. wußte 
5 im Saffil fEOR Be gewöfnlicfen Men mit nen 
Humer, eine Geyan) umd gefüselen Lite we 
derugeben, Die ih nicht befhniken Lft. Kaber wurde 
feine Ro in Bolse ausfmeenden Yıbens 
ei gebroden; er wurde frglos, mente fe 
Batgacftefinen St; auc) milcte ı fh 




















feinen Romdble, fotvie in einigen Tpeilen ber Tra- 
gBdle. Mib ONeILL Habe id) nie gefehen, denn id, 
vermieb les, was meine Geinnerung an Dis. 
Siddon hätte theilen oder ftören önnen. Sie und 
(John) Kembie waren das Joel tragifcher Dar- 
fellung; nie Habe id, andere Scjaufpleler gefehen, 
die ihnen auch nur äußerlich betrachtet gleich gefom- 
men wären. Goriolan und Macbeth werben wir 
deshalb in der früheren Met nidyt wieder aufgeführt 
feben. Wenn man (Gomund) Kean wegen Mangels 
an Würde tabelt, fo muß man bedenten, daß diefe 
ein perfönlicjer Borzug und Feine Kunft it, Die fh 
etwa dund) Studium aneignen liche. Im allen, aufer 
den übernatürlichen Rollen ift Kean vollfommen; 
fogar feine Gebrechen Icheinen zur Rolle gu gehören; 
er fpielt natürlicher als die Natur fetbfl. In Betreff 
Kemble' aber möchte ic) die Worte des Karbinals 
Rep über den Marguis don Montrofe wieberho- 
Ten: Dies fei der einzige Mann, der Ihn an Die Hel- 
den des Plutarch erinnert habe. 
a 





Ueber die neue Ardheferfimmung. 


MS. V. — Bor einiger Zeit Sep ed: Bas Gonfera> 
Horium in Prog fabe die neue Stlmmgabel won Par erhal 
ten und nach vorbrgegangener Beratung fi edtid) Gefäto 
fen worden: die Stimmung Gerakgufen. 

D6 fh Nife Mitteilung bett, oder mid, ft da 
Stpreiber Biefeb unbelonni; die Nothweabigtit eier folden 
Mafregel aber au) für ondennärts ärfte it Knger ati 
fen werben. 

Gin Hauptgrund der fo überaub turen Dauer der 
Stimme tigt offenbar in dr feitferign pohen Stimmung 
Sinen Senn, Dr füßer as oder Hüflenb a zu fingen gfabt 
Site, werden jet, a All um einen halben Ton Höfer Let, 
fortwährend a und b und über Bar) die neueren Rampos 
fitionen auf) b und b yugemutfet. Muf fi) dire Manatur 
mit der Zeit rüßent! 

Die Pitire und allenfalls die Tammuft mögen 
ößere Stimmung befeten — Die Zigeuner haben von jeher 
Die Güde, aß ale Anhänger der neuefen Sonaitit —; akin 
da, mo die oa, jet Leider oft unter Das fefte Infirument 














Durch das Pajarbpiel. Bufeft rat er in DrumLane im 
Wei 1820 ala Baldaf in „Beinih IV.r auf. etfprach 
edechBiein ben hacgefpannten Erwartungen nicht ganı- 
Sein fanshen Bellen waren Moifep und Lord Tomas; 
Dagegen war er ein gang ausgegehneler Merl 

. 
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Berbgemfrdigte Menfenfime ins Mt gegagen wird, da 
möge dod; endfih Rath gef und Die rende Felder 
gegemoärlgen Kammerfiumung gelüft werden. Co Tange 
noch ber Gänge in der Oper en Sauptfator ft, und nicht 
DIoB ein Lbendig agirendeb „Programm, verdient er wohl, da 
auf iu Rädfgt nimmt und eb ft mur zu effagn, daf 
Die profefite Ginführung ber tiferen Stimmung nit fon 
Kängft yur Wafrbeit ganorben. Dder fol villidht mod) ein 
Derranlam verraufen, fol eine Angahl Stimmen früher not) 
geopfert werden, beoor eine Ginriptung geirffen mid, nad) 
wer alle Sängerehfen Teen? Gegen Die vielen Sinden 
der Romponiten för dab Seraeßen der Stinmung wahrli) 
du gelegenen Bei. 

Brei wohl bärgt Riemand Bafür, da el brakgeeh» 
ter Gtimmung nit in eben fo hofen Lagen gerieben und 
fangen werden wird? Man Bente on ba Gfeflekürnii der 
Komponifen, an das Walten der Männergefangbereine , an 
dab „StimmZurnen gesfer Gefnglerer, an das Jauigen 
inch „verehrungtwärbigen« Publifumb bei jetem überhohen 
Zone! Weläe Boll für manden, Glos Ilnierlundigen ar 
Aulmeifer, ein Tonfid in Es, mit jo und fo wel hoben b 
Gubfoft, von unbehofenen Reffen fo und fo vl Mal mir 
erholen zu laffen, ober folje Reken, Die Die Zone nad) nicht 
eimalrißtigabfiufen (önnen, wit Prima-vista-inge in hofer 
Sage und in foirigen Jateroallen ju plagen, als ob bi fer 
fhöenhoerte Kuntfertigfeit des vom Bltt«Singen dat 
Alpba und Omega der Kunft wäre, als ob viele Partien mube 
wenig Ynnen und wirlid) gut fingen fönnen, ind und hut 
felbe wärel Ale Nefe Sünden gegen Gefämad und Ratır, 
wer Süpt fir am Ende? Pie Sänger, die ihre Gefurdheit datei 
einfehen, die nad Hab fo furgr Bet als einft fen Lünen, 
dab fie Xenore geivefen. Im Puhitum aber berät Kalb 
ur mehr Die voltommenfte Gtumpfbeit gegen den. enfdien 
edten Masdrud, Gfeftmite der gröbften Art mifen aufokor 
fen werden, um die »Berehrungerürigen« aufmerffum und 
antbelool gu erhalten. 

San nun cu Sei fo Tomplidein Kranfeiiuftinden 
on einer ingigen Argenel nicht mit Beftmmheit ie voltom- 
mene Seilung erwartet und beanfprußt werden, fo mire dad) 
die efehnte glehmöfige Gerabfepung der Stimmung ein erfer 
und etfheidender Schrilt yur Befferung, zur Anbahnung einer 
erfprekißeren Zutunft für Bi fo ang darieheriegende Ger 
fangetuft. 























Beethoven und Patr. 


Gine Berihtigung, mitgelhelt von 8. v. Sonntei 





Unter dr Yuferift „Beethoven und Parr« bringt bir 
»Rieerreinifie MufteBehunge in dem Walter. 24 vom 
9. Juni 1860 ine uff de rüamihft befnnten Sonfhers 
Ferkinand Hiller, worin difr, mit Bayehung auf eine frür 
here Meuferung Serliogs (etfaten im »Juurnal der Di- 
datse im Referat über» Abel), erlärl, er (Hilfe) babe 
dem Sem. Berliog wort Yerthoven's vor fingren 
abren mitgebit, wel ihm der Dabei Gebete ale Fri 
mund Past flst eäßtt he. Beethoven fi nämlich eines 
Abende mit Babr in da Xieeer an der Bin gegangen, oo Die 
»Lronora= de Reern gegeben wurde. Beethoven habe neben 
ibm geefen, und nadden er ein Mal über Bab andere Mal auge 
Fufnz „Oh que c'est bena, quo est intöressant!“ adlih 
geagt: „I faut que jecompose cela.« Pad habe gen ot; 
Barauf gefinen, auf Bife Weife ir Beranlaflung zu Bert 
Howen’®.Kompofiion 9 „Pidelior gehen zu haben, und 
{ri ander Wahrbaftigeitdefer Grihfung aus feinem Munde 
Wohl nit zu gueifln. -— Someit Ferdinand Hiller. 

Der ganye Steit zoifhen diem und Berlio; Sefcht 
nun darin, Da Leere ie Beethoven jupeffrichene rufe 
Fang in andere Worte leide, die er aß cine »rudesse humo- 
Fistes Segel, indem fe ine malte Jroie enthalten. Sie 
follen nämid) gefautet haben: „Votre opöra me plit, 
Tai envie de Ie mettre en musique.« 

Die Bedafion emüßt fi Gerauf zu erörtern, wie und 
mann diefer Borfll ih ereignet Haben fünne, und flieht 
damit, da Padrs „Rronora« 1802 gefhrichen un) Anfangs 
1803 in Wien aufgeführt iorben ein Fnte, 10 nn Werte 
Haven den Ginbrud, von weldem Paz fpäer erit, cha 
en, ihm is zum folgenden Jahre bewahrt und Dann den Sof 
an Joff Sonnteithner für die von Baron Braun ger 
hwünföte Oper vorgefhfagen haben Knie. 

© gibt man in der Bet ie Unyuserfäfigee, of Die 
Arefdoten aus dem Leben berühmter Künfler; und fir ft 
man nur gu ehe ga, ans fo trüben Quellen ihre Graf 
terfrtberung, ja Are Erbensgfräte gulammengufiten. Id 
würde den angeführten Zeitungfrltel Feiner Veahtuug ger 
würdig haben, wenn e6 fh nicht um den Firften der Toms 
Hunt Gandalf, team mit fo geaete Namen alt Bemihrt, 
önner Dabei im Epiele wären. — Co aber fühle ich mic) 
geringe Siem zu elite 

Sn der gangen Grzäßfung il fein wahres Bart! 

Die Oper „Leonorar von Par wunde nämlich im Lea 
ter on der Bien niemals, im Wiener-fofthenter aber ya er- 
Pen Rate am 8. Bebruar 1809 aufgefüßnt 68 if daher gera« 
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da unmöglich, hp Beethoven mit oder obne Para Ger 
fLfhaft die Dper wor der Rompofiion feine »Fideho« in 
Wien gehört, fi Irgendwie Darüber geäußert, und Fi Dur) 
Biefeg Anbören veranfßt gefunden habe, ein Zeptbud) über 
ie mämtiche Gandlung für fh Genreiten zu (fen. — Su 
id mi fe vielen Jahren mit der Sammlung von Rettr 
rütfen zu einer Befhichte de Oper in Wie befhjäftige und zu 
Niefem Gnde nit nur Nab gebrudte hronofagiiäe Bere» 
ih aller in den Wiener Zoratern von 1794 6i 1807 
aufgeführten neuen Shaufpiefe und Opern, fordern and) die 
für jene Zeit voltändig vorhandenen Xpeatergettelfamms 
Yungen Bfatweife Durgegangen, jomie ie Thenterufmenadh, 
Tageätter und fonfigen Behelfe genau geprft und aukges 
zogen hab, fo fann ic Be Ritigfeit meiner Angaben verbrs 
gem und nötbipenfl® aub den Curlen maheien. Im Then 
er am der Wien mar die erfle dort aufeführte Oper won 
Paör, der am 4. Februar 1806. in Beufer Metrrehung 
geaebene „Sargines“, weldem et am 5. Juni 1808 „Camil« 
as folgte. In den Slthrtern ga man gueft 1794, 5. Ras 
vember „1 matrimonio improviso=; — 1798, 20. April 
»Lintrige amoroso«; 6. November „II Principe di Ta- 
Fantox; — 1799, 23. Behruar »Camillac; 12. Iufi 











„Il morto viros; 29. November „La Grischlan; — 
1800, 2. Seplemter „Ginerra degli Amieri«; 18. Dame 
er „Poche ma buone, osia le denne cambint 

1801, 29. April „La tosta ricaldatar; 0. Juni 
Achiller; — 1902 und 1803 wurden nur einige Bier 
Opern wiederhot; 1804, 31. Juli gab man „I Fuoruseiti; 
— 1803 wurde weder ine ältere, nad) eine neue Oper von 
Pasr geben. 

Seh Pasr die „Leonora“ für Dretden fomponrt, darı 
über fnd Feris und Schilling einig; mur fht fie Grferer 
in das Jahr 1805, Qrfierer in dad Jahr 1804. In den 
Dreidner Beriften in der = eipiger allgemeinen mutigen 
‚ng« gefßiet Birfr Oper in Den Jahren 1902— 1507. 
aufalleder Meife fine Groähnung. Tod it Schilfing (mb 
Var betr) in der Zeitangabe Der Operntompoftionen zen» 
Ti vertäßlich, und viel genauer ala Bötit, der Sıbeuteude 
Mnrifigteiten enthält. Ge fee id mit geringer Mühe in 
Dreiden erheben, wenn dort die „Lronora= gegeben wurde; 
Ri ber faum gu zweifeln, dp fie yaigen 1804 und 1505 
omponirt wurd, oje jnfolsgleihyeiig mit Beethoven's 
»Biteio«, — fo daf ioder Beethoven Sei der Wahl der 
Stoffes, nad der Deutfje Bearbeiter von Boniliys fragöfe 
Hhem Zertbudt, auf Pasrs Oper Rädfiht nehmen fonnte 
60 haben eben Gide Brarbeter in Men und Dreiden unger 
fü geiyeiig De mömie funpffge urle Beni, wie 
denn {om damals die Parifer Xpeateritratur in Deutfäland 




















als gute Brote befrahte wurde. Man tut daher Beethonen 
woßfonwen Unret, woran mon ihm andiftel, af er bei einem 
Anlofe von der egähten Art den allgemein geaditcem Patr 
ueber eine eifenbe Großfeit ober. ein gweiflafteh Rom“ 
limentgefgt Habe, 

Sihwer ertlrker it e, da Pad eine fo umftänblihe 
hatfhr, deren Umahebeit mod) bayı am Zage Het, olte 
Hei rfunben ober fh gerade eingeilet haben. Cine Möge 
ißteitf_webt mir dabei nad) vor. Paör war zu Aafang dd 
Aahreb 1803 zum Befuce in Bien und tomponire da fine 
geifliße Kantate: I san Sepolero, weide für bie Zontünft 
fer-Bitwenglligaft im Barzteoter am 3. und 4. April 
1803 aufgeführt (wurde. Bieeiit ta er Sl difer Belegen« 
keit mit Beethoven zufanmen Qefen Oratorium: „Cheitus 
om Delberg« am 27. März 1809 im Loenter an der ien 
graeben worden wor) und ergählte ihm den Plan ber Der 
„Leonora, Deren Kompofition er damald fi fon vorgeht 
Gaben mode. Pier Plan Tann Beethoven anzeproden 
Und ea yur Heuferung veranfßt haben, Bf Ihm Beer Stoff 
gelle, und da er au Ruf Ge, Defeben ala Oper zu Io» 
poniren. Auf fole oder üblihe Net wäre Par, der fh die 
Sade per in der Grinmerung andere autmalle, nad) von 
dem Bonwrrfe abflier Auffhneiderei zu reten. Der Streit 
gmifcen Berliop und Hilfer iR aber jeenfaßs ein Kampf 
mit Bindmühlen. 

ei difer Geegenfeit LT ie) nad} nebenher bemerten, 
dab Beethovens Oper in Wien auf dem Tratergettelnitr 
als mit der Benennung „Lronora= breihnet oure, [ondern 
1805 und 1806: „Bibeio oder bie ebeliche Lieber, fit 
1814 aber einfach „Bdelior hieß. Das gedrudte Kate 
buch von 1806 Hat woßlden Kit: „eonora ober der 
Triumph der ehefigen Lieber; der Zutel aber Tennt 
de Breigmung nit, 

















Berliner Cpeaterberich. 
Don $. 29. Mötiger, 
Wars Gafflt an ber nigfihen Bühne, 


Sie föngche Bühne op ihre Leni in ie 
fer Seifon mit dem Gaffiele des Gen. Marr. Andere, mins 
Ber Bedeutende Gafi, bi em voraugiigen, Hatten wohl 
nur den Zioed, eine oder die andere Lüde auszufüllen; das 
Gaffpie da Sen. Mare aber gft zu Denjnigen, De man 
Der Kunft wien beranfftt, one Del Iren einen dufen 
Bed, wie dan cicb Engagements, vor Hagen zu haben, 
Sr. Mare wurde dem Sifgen Publilm mist et duch 
frin Sehmafige Gfipief Belt; er hat fi Brtb durd; 
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fein früher Gafiren auf yoeiten Bühnen grofe und alfelige 
Anerfennung zu erwerben geufl. Sein Name it in der Zhear 
teet al Begifeur und ala Shaufpiler Lnaf ehren! br 
nut, und er hat une and Diesmal grcat , Dof ir 8 mit 
einem Denfenden Rüntler zu ıhun haben. 

Sr. Marr if wefenlich Share erdarfefle, und Half 
feine Aufgabe Den gefeht, in Dem barzfeffenden Gharafer 
wölig eufugehn, ohne feine eigene Perfönlihteit hrvrteten 
zu fen. ‚Sm. Mare ii 8 vor Allem um Rebenfwahrheit 
u Abun, fe mar MR ihm Ziwed und Biel feines Spiels; er 

ft mit mad) Oft, er ll nit um jeden Preis genial 
fin, or fe nit fein hödfeb Eichen baren: „abfonderlih« 
au fen. Gr wei Baer ac nt von ber Kfthenden Rraki 
ion ob, um mur ehvos Mparteb zu producen, fonbern fein 
Syie ße fi fe® nad ber von ihm ad rin anerannten 
Auffofung de Gharaer. Man darf Su. Rarr mit voll 
Refte einen wfofden« Chaufpieler nennen in Bemfelben 
Sinne, in welhem auch dem Meffihen Seydelmann Dreh 
ehrende Peöitat unbefrien gebährte. Sr. Marr fat unter 
len und Setannten Darftelern die meite Babfoerwandgaft 
mit Grm. Sa Rode, den wir ebnfall Ind. &ı. euführe 
fi mögen. ©) An beiten Roten gesabren wir [ot Bir 
feßen Störten, ine Biefelben Sören. Muh Hr. Marr 
fie Sr. Ba Roche vorgugfneife auf dub Gebiet de hrs 
auihen Eaufpila gern. Sir feiern Weide ihre (hönften 
Artompfe, weil ie immer Wahrheit und Lehen zu gefaften 
fen. Weide Künfier tehen in Bifer Sphäre nad Ginfade 
Hei unb Rotumohrbeit, ud fnd vor Mlfem bemüht, tin abe 
arfofereb Ganzes zu gefllen, lt lendender Sinelfitn. 
Wifrend ober 8a Roche Dur den [einen Zug von Humar, 
den er feinen Gefiaftn fi, feinem Epief einen igenthümti 
hm Rey u geben weh, wirt Dagegen Mar brfonere Dur 
eine gasife Shärfe deb Aukdrudd, durd) welhe:icded) Die 
Sinfuheit ua Lcbenfmabeheit ds darzftlfenden Gharafters 
ie Seriträcfigt efhrint. 

Das eben Gejogte fand feine vole Befltigung in Sen. 
Narr beiden fen Rollen, dem Shave im „Juden« von 
Sumberland und Feldern in Töpfers „Hermann und 
Dorotien«. Im Grferem faßen mir den bien Geis 
vol rührender Ginfeeit und edler Sumenitä, dr get: 
moßt feine nhänglihteit an das Gelb ci® Sharaftersug 
urdjuß nit wrfängnel. Sinn befern Gern enfinnen wir 
uns nit gefeen zu haben „ fo viel ir dern and im Laufe 
er Zeit zu ren Gefegenit hatten. Rt minder bfridigte 
und Sr. Marr alt Selbern. &r gb feed Dat Bi de fs 
igen Beinbanert vol aufraufenber Sefiteit und rafä) fen, 
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er Sergenbgüte, Me war ranffoß, wahr empfunden, mit maf- 
vollem Zatte augefürt. — Dagegen zgt und Sr. Marr dite 
fribe Schranfe, die aud) der Känflernatur ds Hrn. Ba Roche 
anfaftel. Marr if ebenfoenig wie Zu Roche db ehentich 
Bämonifgen mächtig. Die beued und Sr. Mare in feiner 
Setftung ds Shylo, vornehni ber ala Rönig Wyliyp in 
Schillers „Don Garde. Me irag hier Daß Gepräge der 
Afenbfen Chärfe und de ferfen Serftindnife, aber wir 
vermiften Den auß der gngen Sci en Sharatereiinung 
orhenden Gef db efign Defpoten, der un im fen Junern 
feieen madt. Wie finden und, (ab Berftndnif der fe ei, 
irgendb in einer Diftreng mit Hrn. Marr. Ueberall in Spiel 
und Bortrag tab de itelignte Darfelfer vor un. Dennoch 
fehfte dem Bilde jener Nimenife) finere, cfige Saudi, der 
tneder (ebar mod; ferbar, ohne den aer Piiyp der 
Brote von Cpanien niht ju Daten ft. — Dagegen Mrd 
Sen. Mares Brifee intause's.Rocro« ale finkterifhen 
Borgüge de atfpieer zur erguiflißfen Gefheinung- hier 
finden wi ihn auf der eigentlichen Höhe fine Zalenten, das 
fi wii nirgends jo prägnant auspriht, al in der far 
fen Beihmang der Männer eb alten Regime in allen ihren 
Stettirungen, Lane’ „Rocioco«, dat Sereil® vor langen 
ohren in Berlin gegeben wurd, Hate Damals fein günfigeh 
Seife efohren, und Graßte & mur u ephemerem Dafein. 
58 if idenfalle nur zu Silign, dap Sr. Marr, im Ger 
fbte feiner Silefe gerade in Mirfer Rolle, den Berfud) 
maßte, dab Stü dem Meyerofr wider u oben. Doc 
efefn wir — tra der meieraften Sefung Bes Gas — 
an eier Sähafien Mieerhlebung ded Ckideb aß Innern 
Gründen. — Bern wir jept anı Sälufe unferd Berihteh 
no6) ein zufammenfofendes Gnduribeil über Sm. Mars 
dieemalige Safe auspree flfen, fo fühlen ir und zu 
dem anerlenenden Husfprud) geninat, duß bei ber heuutage 
immer ftener werdenden Mayahl von Sharafterdarfellemn 
im Einne der Hafen Echul, Das Grfeinen und De fünf 
Teifhen Setungen Mare Im frengen Gharaterfu De bir« 
gefihen Sthaufyiee zu den hervorragenden Düßnefelun« 
gen ber Jeftei zu yübfen und a8 fol zu Segrüßen id. 


Wiener Wodenbericht. 


Vorfadttheaten 
In der Jofeflabt: „&h 

















er und Romdbionte von Aal 








Bager. — Naviläten, Gaffpiele, Dabüts Im Garhester 
und on der Mm. 
5 Der Karren unferer mobernen Romöbien, 





und Poffenbichtung if nadhgerbe fo if in Gand und Suunpf 
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eingefßren, da e inner erfeeulich bleibt, ein Mögein zu 
eben, Das mean gl mod immer cos fänerflig are 
mer, dennoch) temübt fheint, dub Sands und Sumpheeife nur 
ie und da fieifend, ben fen Rüdtoeg zum erwiniten Zite 
eingffagen, Bir fommen zu Diele eier (eco genorde 
wen Cingnngtpbrafe und dem feber nur [fen Bela 
ur ie fritiiße Betnaktung dee in der Sofefftabt yır 
ufführung gefanglen Sebensöilte:: „Schneider und Kor 
mößiante, aus befen pangr Made wir aber vor Allen den 
Tau eigen Schluß ableiten möchten, da e fein Dramatiieh 
»ritingeimert« fen fönne. Wire dis gleihmoht der Ball, 
dann ofen wir mit Setimmtiet vorausagen zu innen, 
Ba der — der rien nach — no eh Jugendliche Bes 
Hier Gerufen heit, Bei fortefhten enfen Stadien Roms 
Haft für ie Boltkübne zu teifen. — Dah Der Aapelpunft 
dei Stüces: der Konfüft wien freier Berufomahl ds mine 
digen Sobneb und der an aflhergebrcen Zrodikionen. über 
Serufertb afenden Nnortit 8 Dates, fein originelle 
fe, wid allading® Siemend läuınen wollen. 66 fommt aber 
nfers Graiten® and gor nicht Jrnuf a, immer nr um jeden 
reis afondelic neue und niehayewefene Konfite dramalich 
ußjubeien, fonderneinfoc) Darauf: Icbenäwabren und Drama« 
ie Seichtigen anfüften mene Zäge und ergeifende Ber 
idfungen abugronen. Biefes Yetere nun f dem Berlafer 
im mehreren wefetfren Watte in der Zhat gelungen, und 
Sieb veranfaft unS aud), um den SehenSfäbigen Pruditürnern 
Der fehl u veriehenden Spren gerenäber geht yu werden, 
den fgieten Umrif dei Stdes mit frihen Randseruertune 
gen zu Segleit 

Der Schneiderfobn Kar gen fühlt in fih Talent und 
Beruf zum Shanfpicr; die Mutter, es Theaerfhniders 
Toter, Genhnfigt Bub Hintere Streben. dns Some, wäh 
rend fen Date, Kironimat @iyen, at princhieller Abnes 
gung gegen InS »Somödinnlemalt“, den sungeralbenene 
Sohn, der nit Scheider und Santbefper werden will, mit 
Serftofung und Enterbung bedreht. Der junge Mann — 
Honlift in Leben wie in der Kunft — fiebt und wird geiet 
von Rataien, einer reihen jÜifien Banfierstote, eine 
weibfichen „Salonmaujät in leider nur allzubäufig (en 
wahren Sinn. Die Kutoteofe dr efte Motheilung — nder 
erfte Berfucge beielt — ij mit Dramaifher Bebenigeit und 
untüugbarer Bühnenfenntni herbeigeführt. Co verndih — wenn 
aud Neitroniche Borbiber bekei vorfhmeben — die Art 
und Mei, wie der Berafer fümmtlihe Senpifguren dei 
Stüces im Relturationgerten nad) dem ern Zalerdebät 
der Gelben in der verfiedenften Stimmung und Situation 
ngejuchtyujanımengabringen wei, ds etjdiedene Bühnentas 
ent de Mor, Der wirfeme Afhlup bringt die — durch 












































den Raufe) des Batere mit ypSofoifhem Zafte gemilbere 
— Berftpung und Gnlrkung de$ »Rombdianlate. — 
Die zweite Htheilung — »Dad Duell — zeigt und den 
Shaufpieler Fugenins (Rart Rigen) auf der Bahn wadhe 
fenden Rünfleruhmes, zugleich aber aud) als ungidtichen 
Gatten Notfins und mod) unglüdliheren Bar db von der 
»gefeijen“ Muller empörend verradläfgten Knabens. Mh 
mu vollend6 das hrsofe Weib auf dir Vorwürfe und yänle 
hen Bit des Gatten Biefern dab veräffihe Wort „Rome 
Bine egegenfäleuder, iR dr innere Brud vollendet, Die 
ia it 68 das allerdings mt abgenäßte, aber nabeiegenbe 
Medium eier maßtrten Redoufe, daß der Sulor zur Goncene 
frirung ärmtiher Haupierfone und zum wirffamen At 
ffnfe verwendet. Gagenius belaufit her feine Ieufofe Bran, 
ie fi allen Graf von einem galanten Abenteurer — dem 
»Saudfreunden — entführen ffen will, Ri mer Die Sie, 
mi Die verepte Sattechee dringt Gugen zum Duell und zu 
ermeinti tier Verwandung dee Rivalen. A en reg 
du rügender Berta gegen alle und jede Mehrfheinitet ers 
{int die mitten im Salfae, drei Sährlte on Nr M 
engewühf, sans gäne afgefpiehe Duellfene. Muthmaflih 
if e aber mar ein arger Mio der Stenirun, Bie fehr leicht 
en Sulfat du) eine halb maifrende Miteietoration chvc 
zur „Seufserfle Hätte iolren innen. — Die Bitte Abe 
Heilung — „die Verföhnung« — fpilt gehn Fahre nad der 
erten, und zeigt ung ben Mmfrwung im Gharalter dr beiden 
Heupiperoen. Gugeniad ft ciner der geeerften Scaufyier 
fer Deutfilande, aber fein Ger; ft zrrifen und fehnt fih 
ac dem Arieden De Baterfauce, Da vernimmt er, Duf Bir 
Werwundung fineb Gegners feine HBllihe war, und dof 
Rataie getorben fi Nic Hinert im jeht, in Die Geimat 
gerüdgufehren, Aber au der forlöpfige Baer it älter und 
mitte geworben. Feel hat Ar, Die arme Bihtadter der 
Haufek, dir Karl feit jeher mn Shflen fiebte, Ds Baterberz 
immer weißer und verföhnender ya flimmen gewußt. Die 
Scuffene, wo der im Grunde doc) Herenäpute Bater im 
Sedanten on den fmenjfi) verwißten Sohn eine. aflegende 
Schpupieetruppes in der Mühe feined Landeutes [reiäl, 
wihrend der geeierfe Gugentuß, ohne ehwas Davon u abnen, 
uf Ba eentfce Sitten ded arg verfehuldeten Sirelorb eine 
Safralle — fein Ite — jan, . „bis am Ande der Sohn 
ii edlen Samfettofum in Die Mrme de gerüßeten und vers 
Föbnten Water flrs, während Poloniud, Laerlet, Opdeia 
u. f. 1. al6 wifome Rueritaturen den Sintergrund bilden, — 
Biefe Schlußfene yhft nad Erfindung und Rompoftion zu 
Den gelungenften Partien de Stüded und zu den befn Seal 
ungen unferer tofalen Boltsäßne, — In der drama 
wirtjamen Benüung db Rontafte ift der Autor befonders 

















ofiefih. Pit nur bie Haupiperfonen: 
und der ibrae Schaufpeler, au die vier Midgenfiguren, 
Stodtgelan und bäurifer Sehake, Aiflie Schwiegernuts 
ter und jüifjer Ehtiegerpape, folier Bürger und fäneiber« 
fichee Parvend u. [.., find wefentic auf Rontroftwirtung 
engel und grofenfeits in [of merirten Bgenfägen aue 
gelßet. Am brot wrtfunften iR Wohl der Gegefah ber 
„Romößionten,Shjleree, — Die Bund den Dieor und Die 
erbännlien Mitglieder der „Riegenden Zruppe« veranfhans 
Hit id — zu Kart Cigene Knflerifhredfem Chaufpicer 
Beoupifin. 

Wir fommen je, nnd unfrer gern gefpendelen Ans 
fennung des Berienlien, ur Beleuchtung ber Cehroliien 
und Sehfer des Stidet, Bor Ale warnen wir den Diäter 
vor dem tirerfoften Bugftindif am tiiafe wnd fängft zu 
Tode gefete Beitfgfagworte und Lotfrtungen. Muf den, 
um des Simmet wien, in jeem, aber auf) in jedem 
mruen Stüde die »Praftlantemnob“ und „Gemeinderats 
Birkfamteit« als Kouplefftrophe oder Biotope, (1) immer 
wieder barfommen®! — ine ende Feufzutage wei Kfiee 
und and) vom Berofer mebrfed) angemendete Manier if 
mod; Sedefler; wir meinen dab umerwillelt zafhe — 
ioeber Dur) Stimmung nod; Situation motirte — Kr 
Geneinandrflfen und Ineinanderfieen grefonifäer und 
entimentol + ragifger Momene. Diefes Bufanmemoärfefn 
firng. verfhieener Gaftungölalegorien ft nicht allein Dra, 
mat unberedtigt, wäh fi) and eupfintih auf often 
der bühne Wirkung; Denn e& reift natömendig Puklitum 
und haufpeer as der einßetigen Climmung ds Domene 
(n8. Der wadere Holtei — den der Berfofr vileist Baei 
vor Augen hatte — hat ähnliche tregitomifge Situaiontüber: 
ftörgungen auf feinem Pramatifgen Seifen. Bir nennen 
Holtei nur daran, weil Beer weriftene mil. poctiher 
Sagabung fündig, während unfere (ofen »Sharaltrge 
mülders und »PebentbübereMaler dab Binnoberroth det 
Zomifen und dab Achgrau des Gentimentaen gewöhnlich 
ad du mit gefrnedofen Dffn Bit nebeneinander nen. 
Sei Raimund it ein Afnlihee Borgeben dung anderk zu 
Geutilen. Bei in ib nänlid, die Sherater von vorn, 
füaguinifefomif oder melandolifentinentat ange 
ft, nebeneinander geflelt und Dürhgeführt. — Die Dart 
Hung des Gtüdeb war im Mlgemeinen rel befriedigend. Der 
alte Scneibermeiftee (Gr. Jungwirt5) war ein Ibenkuahr 
Burgefühete Sharfterftubie. Aud; die heben tomifhen Role 
ten: der Gef, (päter Giobifhnider Wadil (Sr. Tomar 
jeit!) und der Sehrfunge, fpiter „room“ Mahal, Paldı 
($r. Gärtner) waren reht wirfam verirden, nur war 
Safteren Serft, dur, einige (hnilie Galeiepointen ver 
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unftae. Dem eigentligen Heben des Stüdeh (fr. Leu 
igert) manylie der runhjug feines Rollnoraier: das 
ee, ideale Pathos und der Füneriffe Mel do „Sans 
frelek“. Gine Fffihe Karilatur Bot der „Aügender Dir 
nitor (Sr. Pohl). 

Von den Branenrollen verdient Karls Mutter (Br 
Schmidt) vorzugbweife genannt zu werden. — Die Ruf 
vom Sapelmeifer $en. Hopp Grte einge ff) aufregende 
Reiokien. 

Das Carltfenter brahte zu Gm. Afehers item 
Senefiz om 29. d. M. vier enatige Luffpice, darunter drei 
Woritäten, Die ee „Gin unbeaftter Bedfel« von Lamı 
Berti if ld „dramatiiher Sherg« immerin milgunehuen, 
Die parte un dritte Rovidi: „Die yebrodene Aaffe nad) 
Germond von ®, Friedrid) und ab Jnfriguen, täten: 
3 were mir den Major. tinaden“, vermoditen Sei Der 
gänfigen Zerfaheenpeit der Sanblung nur Durch ini Ars 
firhe Cituationen und den gefälig durchgeführten Dialog 
as febenbiger angupreien. Die vierte Pier: „Die Gifers 
füctigen« von Benedir, it bereite vom Burgtfeter Hngft 
Setanat, — Bas die Darfllung D Banefanfen in den eins 
jelnen Rollen anbelangt, jo war fie eine om überfüten Haufe 
chen Beilal aufgenommene, 

Die im Sommerieater zu Bünfpans — oder wilte 
rungsgemäp in Afcater an ber Wien — [el dem 24. 
BR. tüfih zur Nuffüprung Lomimende Roptät: „Lie Bere 
wohrlofen von Mois Ban, hat enfgirden Durdgegifn. 
Dos Stüc enthält, dem Bernehmen nad, eine gut gelidrt, 
fe fekendiy obwidelnde Handlung, efeltofle Situationen, 
und einen Fiefenden Tinlog. Die drei Verahrlflen (cin 
ofe und zwei Bagabunden) wurden von den 9. Smor 
Bode, Gottöleben und dem Sim. Zerboni (der am 17. 
DM. {m Ahrater om dur Mien ala Ricerd anderer fein 
fs Debüt Halte) auf gelungene und fer wiffume Bee 
Bargeftel. 

















Hene Erfiheinungen 
{m Buch und Dufitalienhandel. 


Wacie Stine“, Drama in fünf Aien von Julius Damme 
— Belle, bei Gkuned Unten, 1660. 


8. — Marie Stuaet, oder De Reformation in Bött- 
Lande if in fünfatiges Drama beitelt, das mit der Präten- 
Fon aufttk, ein Stüt Rullurgefüihte — ben Rampf der 
Fatholiihen und pretehsntfihen Partei in Ciholtland — uns 
Bramatifh weranfhauihen zu mollen Mir Find feinrenege 
gemeint, bem Wutor barans einen Bonnunf wu machen, daf er 





die Sets mehrfach tramalifete hole Menigin zum it- 
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defpuntte eines neuen Dramas gemäfft hl; wir geehen fogue 
gerne zu; da Die Wahl und olgemeine ruppiung Dr6 Sof 
fs cine glüdlie wor. Sifenlhe Gefallen, bie wie Ansr 
Murten, el Baria niit ausgenemmen. als Gewue, hal: 
feöfige Zeiger eines welbebutfemen Peingiprs Dafhen, Ir 
gen Be Lolberetigung zu dramalier Ochaltung mit Haren 
Zügen an ie Eiim gefhrichen. Zubem hal ker Dihler Ras 
jemlich gebehnte Beitmoß — a6 fich zuirhen Marias een 
Sieg auf Folien Boden, Miges und Dacnley's Gemor 
Wang, der Rereheft af Soddeven-Echlof und der Kangbe 
Silaht Heirat — niht ohne Daft und ohne alyı ge 
walferme Wertigeng in den fünfatigen Rahmen zu brüngen 
verflanben. Dany anders aber, und wıbedingt tabelnb wirb 
ih unfer Unheil gefaften mäfen, wenn wie die Aut mb 
Weife betrachten, wie der Berhffr an bie Lerarbeitung unb 
Dursführung des Hifonfh gegebenen Stofs geht und wie 
mit ber poeifh feigenebenen Rehmuog. der Oharafiee 
umgofpeingen wagt. Die bißenfhe Mitlihteit tommt nämlich 
in Sm. Bammes Drama nur fehr ebgeblaft zu ihrem 
Weile, wihrend die pocifhe Umahehelt in ben gredfien Bar: 
Sen prangt. — Der Baden der Dandlung. der ih eigen 
nur im cine Reihe epfobenfafter Blatterfüben auf. ih. in 
Küng felgenber. Die ftheliihe Daria nach iher fegeiden 
Wtehr auf Scheitlando Ahron, iR bemüht, den fäctlifchen 
Vrotsfaniömus, der und Durch Knopf. Keformbehtebungen 
iele Bun im Lande gefat halte, um jeden Preis zu br 
en. Die Ruüholtenfüher, an die fe fh anfangs hät, die 
Norte Aihol, Douglas, volende der fäwadhe Dame. came 
fen fi bat als unfähig. Sun werfuht fe es mit der Der 
todung der Poteantenhäupte, aber vergeäfih. Im pratfe- 
befonnenen Rureap- ihrem natbelihen Bruder, pialt das un 
vatötih fönefilihe Yathos macılos ob; ner, der furre 
Cifeer, Benneit ihr verhiamelnben Dilkyramben mit. eier 
erhunberjeligen Soulifienpedigt nieder und nur br „wilder 
Bothmwell — von Ghrfuät mehr, ale von kiebe gehalt - 
mach ben Verfü, aujer dem Gücel ber [hören Angin 
Wine nebenbei uoh Sholtende Krane in die Taufe mu 
fiten. Aber Das Paar hat Fi verchnrl. Der mic auf 
Toteende Valtsgef und als natinfice Bolge das Sihlahten 
get bei Langfe etfhriben gegen Mar. Ce fie nach 
england, in die Höhle ber bmin; und das. weformicte Herr 
fe auf dem Sladtjeld Murcap, Shelilnbe Befrier. 
init dem zubelnden Schlafen 
„doch Ihe der Regent, ber Olaubenslter!- 

Bir fonmen jet jur Shareherfit der Heupiperfenen. Der 
Yutor iR offenbar der Meinung, e gebe pipholsgfen Weih- 
am und Gpartiergeöbe gleich wenn er Meberlabung und 
Aufgepeeiteit phrafenhaft ufammenpfepit. So fennen — 
ohne Mebetreibung gefproden — nur Bahnfinige eben. So 
erfheint denn au zunäcft die Hein des Dramas, Batie 
fein, in Mede und Gebapren ale cine Bahnfnrige miber 
Wien. Das iR niht die laubensbegeifete Ratkellin, 

iR einfach ein uclie verches Weib. Dil Bothweds Opa 
Yegeidmung Bent wieeiht em Wefofle zur Gntfdulbigung. 
ob der biforfe Boihwed fünf Jahre fpter with wahr: 
Fanig wurde. Graf Marap get nur im fünften te einge 
eite Mugenbtider, wie bean überhenpl der fünfte At wet 
































Id gelungene Gingeineiten aufjumefen hat. Bocten's Sur. 
von dem die Grpofion emphatifh uns mei zu machen ver. 
Tas: 
„Seine Cpümaf 
IR wunderbar. Zäh iN er, unvermäflih 
Wie fein Humor, der niemals In veräft, 
Wocton'e Humor zeigt ungefähr Benferben Gefähmadt, wie ihn 
ma gepfefleres Mafle hält: — In Beyug auf Die bramatifie 
Detenomle des Ctädes genüge Dir Bemertung, Daf ber el 
giö6bogmalifhe Dialog Maren mit Anor im erfen Et 
(Creme! Hr. Damme [ent A la Ghatefprare mr den 
Detoraiontwediel) fehzchn volle Dtanfiten ober fe 
hundert guiggähtte — aber fälecht gemeffene — Jamben- 
ungeheuer beträgt: — Obenfo mie Me posfihe Sprache bes 
Dramat, top geppfelte Uebeladung, poeflos erfrint. IR 
auch ber Eipl auf mahrbaft erfehredenbe Weife Polis. Wir 
ind miht eben gemohat, Anlfifhe Aenmeiferei au üben, 
aber fpoteifche Worfekungs Derrentungen, mie eima: 
Reh bei Life 
Sind oden fie. In fargen Bmifäienräumen, 
Belg; Giner nach dem Andern mir von Guch“, 
oder metifie Rohheiten, wir: 
„Bon einem Cchlag geirffen. 
Dat tere Mhts . 
mie fe fh fol auf jeder @eite bes zehn Drufsagen farten 
Buces madweifen (fen, überfäreten benn bad, das Ma 
ar, febft berufen fintaftifchen ober metefhen Aueny. — 
Bir Hann fomit dem vollenden „Dramas nicht einmal 
das false Berbiefi einer gelungenm „Siplübunge suge- 
Reben, und vermeifen mit Gnträflung bie (huifräenfe 
gti des Werfafers der „Maria Gtuart« auf andere, hm 
Bieleißt zufagendere Bahnen, 
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Correjpondenzen. 
Hannover. 


Schlub der Dper. — Die „Riemanne-Brage. — AbfAied der 
Br. Ratten. — Gaffpiel des Bel. brid. 


© Mm hd MIR unfere Bühne mit Rogarts „Don 
Yuan» geflefen worden und wir haben nun eine iheatı 
he Bafenylt von drei Monaten (bis zum 28. Yuguf) vor 
uns, bei deren Aleuf dann bie Gemülher de nöiige Gm- 
pföngißte wohl widergenonnen haben, ie möthi iR. 
damit ber Runfempel, ud wenn die Aust auf Gr: 
bang mar eine geringe, nit er eben bleibe. So unbe: 
erigt, ie von dem abgelaufenen Theaerohte iR das Publ 
tum vieeiht von feinem anderen je gefälren; wir wenig 
Aens erinnern uns mit. zu einer füheren Zeil bie hiefge 
ühre in einem folcen Aufanbe ber Befahreneit aefhen su 
oben. Die Ducle ber Henfhenben Ueblfänbe haben mir 
Iinen oft Salänet: fe legt vor alen Dingen in dem Ran- 
get an Ginheihteit und Rroft in der Setung. Die Saure 
Bas iM die Mad, unter deren Gerifüaft bie Inteflen bes 
Vabltums Haben Liden müffen. Und Leber ft fh die Dof- 
mung, daß «6 in der mäcen Saifon geinlih anders mente, 
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bon jebt al eine fehr fände Bjenen. — Menn das 
Weperteir befonder In ben [een zei Monaten befpitlosDürfig, 
wurde, fo fag in Betreff ber Oper die Chuld daven. nefent« 
fi in dem Umfanbe, daß aus befannten Grinden Sr. Nie 
mann feierte und bei der Mittelmäfiget unferr übrigen Te 
more wird Die Gebehlihtelt des Repertirs auch in Zukunft 
davon abhängen, ab Sr. Niemann unferer Bühne eıhalten 
lit ober mich. Wi jeht bat fh fine Angelegenheit in fo- 
gender Weife entwidelt. Nahdem Hr. Riemann drei Wi 

ibeie ber ihm quertannten Diemnöchentlihen Haft abgeküft 
Hatte, wurde er auf da6 Gefuh dı6 Ropelmelfers Shot 
Ber vorher fh ale Mühe gegeben hatte, den Utheilsfruch 
genen feinen Betiiger fo Preng ale möglich zu enicen, vom 
Rbnige egnadit. Gr tra baın, nachdem Hr. Scholz cn 
eifen Uefoub erhalten hatte, am eburtetage Cr. Majeüt 
(27. Mai) sis Rieng wieder auf, und be alt. enbenmpolende 
Belfol, mit dem er vom Bultum empfangen wurhe, zte, 
daß Basfelbe bei Der ronfequenten Qaltung, Die Sr. Riemann 
Ui jept befundet hat, auf feiner Sit ht le Borderungen. 
wegen denen, ol er fe gülich erhob, fin Et mit ber Inten- 
dang fih befreit, Anb ihm gemährt morben. Die fiber 
wötnte heifihe Aoufel fine® Rontrates if gehen; elle is. 
jest von feiner Gage vertgämäßig, yurhdbehaltene Gelb ih 
ihm ausgephlt und dazu einfmeilen Urlaub 6is zunı nätlen 
1. Yinner ehelt worden. Die Gattung IR ihm dapıgen ent 
iieden vennegert. Bisher jebch ba Hr. Riemann nicht ge 
nt, Daß ihm on jenen Reneeflonen irgend cimas gelegen iR. 
Wetmebe verlangt ex wum dem Wernehmen nach für den Ball 
def ihm Die Gnilafung — Immer noch fein eıfer Wunfh — 
mich gemäf werden fee, 8000 Til, Sei fünfmonatticem 
elaub; ferrer will er mie unter dem Sapeimeiter holz 
fingen; fein Werte ya Dem Antendenten, Grofen Pla 
tem, iR datei fen fange der Ai baf die Gehaltung von 
emtfchen Bglebungen zu dem Lepteren [don an fich faum 
möglich fein mühe. Im Publikum glaubt mon fl daß Gr 
Niemann auch fene neuen Aarberungen *) im Wefetlihen 
wieder gewährt erhalten werde; Rapelmeifer Scholz iR ber 
ei auf Urlaub, und neben tem Grafen Paten. IR (hen 
fen ein poor Menaten cin Major a. D, Namens eper, 
als Bieedntendant angehrlt morben; ei afo eine Ber« 
fon da, mit der Hr. Niemann gefhäfilieh verehren. fönnte 
fm. Gefept aber auch, Die Cache Hüme fo. wie men im 
Vablitum vorauefagt, fo Lifte es Do Immer fehr ap 
Meißen, ob alle Diefe Nochgiebigteit Im Stande fein mit. 
Her. Niemann her zu halten. Die hifigen Berhälhnfe find 
demfelen einmal verfeibel und bie Zeihen grofer Gunf, die 
er erhält, ind be feinem Raturel vieleicht mar geigne, ıhm 
Den Auferthalt hier noch unereägliher zu madyn. uf der 
anbern Geite if ferlih fine Hofinung da, da ihm bie Ent 











9) Bir, De mir ben Aheatergftänden Hannovers aleebinge 
ferne Reben. möflen gleihwmehl — der Ant unfers 
Bereheten Gorefponbenten uäbefähabet — unfer had 
(es Schauen über bie Maftofgtet Kefer Borderungen, 





mie über die von der Bühnenintentan) — und nad) 
Day vergeich — gemadten Roneflonen, oucbeüden. 
won 





Hafung ertheilt wicb, und fo muß fin Gnganement an andern 
deufen Bühnen immer grohen Eehmieritellen bapegnen. 
Ginfiweilen beabfihtint Hr. Niemann nach Paris zu gehen 
un dort den Zanahöufr zu fingen; fräler web ex mehl In 
Konten garen. Won dem Gefelge feines uftretens in den 
Beiden Weilöbten Lüfte dann wohl fen met Berhaten 
Ben Segen Wühnen gegenter abhängen. 

Hofer ol Men efhlen übers Hr. Riemann noch 
in gneites Mal vor bem Yublıtum; cr übemahm ten Racul 
um Bie Luführung ber „Bugenette« u ermdgfkhen, die Br 
Rottes zu ihrer Abfeiedsnerfelung gemähft hate, und ie 
zuge zu ihrem Menefie Gefimmt mar. Der fach Kiefer 
Vorfehung war aufererdetfih zhfeid; ode Blähe de6 Han- 
es 656 auf ben fehten worenbefebt; man molte ber fhcden- 
den Rünflerin einen ft Zell ter Beebrung bringen fü ihre 
Leitungen während ihrer vegehnlähtigen Wieffantet an unfrer 
Bühne, Br. Notes iM in Diefer langen Zeit die ur Bde 
unferer Do:r genefen. Se wor als Bramaifhe mie ala It 
fie Cängern feie Geb den Gehalt der Ehtpfungen anf 
ger eren Mer In allen Ahlen gum vollen Yusbrud zu bein 
gen. Ihre Stimme befah mod vor wenigen Aahren ce auf 
ordentliche Echönhet; und noch jet. nachdem fir unter ber 
Ginwistung einer long anbaucenden Arintliiteit gelten. hat, 
ori fie duch ihren welihen (nmpathifßen Mary zum Her 
zen. Dabei atpmefe Ihe Vortrag die Meihe ehter Kun; der 
Zife der Gnpfinbung gelte fh bao ehe Maß des Aus- 
Bruce, Unfer Yubiun wird den Sckungen der gefeerten 
Sünfieri en ebenfo Baurrndes mie frudigee Grkähtif br 
wahren 

AB Rostät auf dem Mepetel han mir Diesmal nut 
die gauberpofe „BR und Aloe zu mölfeen. Me mit al 
Ber Pracht in Eeene gefet war, mit welder man bie fie on 
utfecibenber Ste für berantige Prodtte nerherhende Re 
Mung zu befunden pflegt. Teop aler glänzenden Ausfattung 
Wied „Bl und Bot indefen fhweli) viele Muffährungen 
iiteen, web man witb Be von den HB. Wilfbrand und 
Bint tunfreid gemalten Duforalionen auf andere Wefe u ver: 
weten fühen müfen, Zie neue Räber fe Pofe hät, wie tie 
frühern de6 Werfafers, in der Wefe Die Ditte neifden der 
Wufe von Ratifch und von solmund, dah fie von baden 
ie Ringe at. ohne Ihe gutem Seiten zu beten. ML der 
Weiner Yofe Ihe ie die platt wealfihe Miötung in ber 
deidnung des Delfsiebens, mit den Ralmunkfhen Sticen 
Das ante Glement; es fehlt ihe aber von der fern 
der farafife Mi, von ber anbeen dir Naietät und pocte 
(be Gemütbtictt. Tab enichrt das Mäterfihe Sid auh 
ieder Spur ber Since der Handlung: man mid eben 
von der foueränen Yaune im Reiche Deo fabafen Biödfins 
umbergetticben und angeheht; und fofhen Mängeln gegenüber 
IR. «6 denn für ben Grfola des Ganzen wenig bebauten 
wem. wie 06 hir aderbigs der Pal wor, eigene gut dar 
gehehte fotalifte Genrebider Beil fnten. Die hige Auf 
Fahrung wor bigens. menighens n Ihren Daupthllen cine 
Febr gelungene. Hr. Werend ı mit feinem unoerfelicen 
Humor in Wollen mie die bes Bf ganz an feinem Babe; 
für ben Gupio Bine Sx. Räder niit iiht cine günfigere 
Wetter ala Art. Held finden. De Dur ihee Iebemole 
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nmuth, im Epie und Gefang auch das Gemöhnfiäte zu 
ken weiß 

Auf dem Gebiete des Ccaulpiels waren mähtend der 
Hebten Wochen Be einigen namenswerthen Aufführungen Die 
8x6 „Raton“ und des „Wilhelm Tel. Das Säilerfär Mei- 
Bermert murbe, nacdem «6 viele Jahre lang, vom Fubltum 
sergebfih gefeiert war. encweinfubiet- zum Merheil der 
„Berfeverontior gegeben. Leber IR der Gulöe aub der Borful- 
Hung nur en fehr geringer gemefen. This eine am Tage der 
Sufführung henfende brüdenbe Sige, theils bie hö man« 
gebafte Befepung des Eiüetrs Sielt Da 
iche zur. Mos die leptere anbeteift, (o acgte ich feilih 
die Lüdenhaftigkeit unferes Perfonals, wenn Die Aufführung 
grober Hofifcer Werte git im helfen Lhte: Uedinge Ra 
den die Mröfte ber Ar Niemann.Gerbah und ber Br. 
Stein nicht zur Verfügung, aber auch bie Pimirtung diefer 
Weiden Künfierinnen würde bei weitem nikbt genfgt haben, 
ie Borfielung gu einer euch nur einigermaßen würdigen zu 
maen. Hufer dem Tel (hr. Deveient), Umold von Neld 
1hat (Br. Liebe) und Aergarb (Ar. von Wärndorff) waren 
eben fümmliche Rolen in fo mangelhefter Meife vertreten. 
daß voir Behaupten Finnen, dos Eiid suf einem Sommer. 
theater fon ebenfogut gefehen zu haben; dabei mar die 
usdattung Des Wertes, [o wet nit das Wöthige an 
vationen u. f. m. fh bei vorfand. höch fiefmüterti. 
Dan foßte meinen. c8 Dinfe on einer Pühne, wie ber Hlfger. 
nicht worfommen, Daß 3. ®. In ber erfen Scene ber Aufhnuer 
den Ger, deffen wilde Bewegung in die Gntwitlung der 
Hanblung beßlzumenb eingef, pigelblant vor ih daliegen 
Reßt. Der Apfefhuß fanb in einer ganz mabernen Umgebung 
Ratt. Und fo etmes müfen ir bei Der „neueinfubizten® Auf 
führung eines Edilerfen Elüdes cigen. nadbem wir we- 





















ige Tage vorher gefehen, Daß man für bie uafatlung einer | 


ersäemlicen Pofle große Summen zu verausgeben hat! 

Nicht minder unbefeekigenb als bie Aufführung det 
Tee mar die bes „Nathan, Die Ltelle wurde yum 
eiften Male von Ken. Deprient gegeben, und der ganjen 
Hatur feines Tofentee nach Durfte man von feiner Keiung 
mohl bebeutende Grmattungen hegen. Inbefen fülen der 
Zünfler der neuen Mole nech miht ganz mächtig zu fe 
Doh feine Deflamation felih niegenb das ehe Werändniß 
vermiffen def, brauchen mir wohl faum zu Gemeten; aber «6 
fehlte dem Worttege Die wihte Unmiteiarteit, er wurde zu 
Klappen, cum eher, bei bem die Witung der Reden bu 
Rattan Hatb geonfrt if. Dabei hüten wi in der Haltung 
des Hrn. Depzient gern meniger das Alter ala Die bag- 
ie Breiheil des Beifen ih. ausfpreden jehen. Unbedingto 
20 Punen mie nur der Yeifung bes Den. Liebe als Te 
peiheren olen. Daja murde von Br, Gmed, der Patrard) 
von Hm. Müller im Ganzen befibigenb gegeben. che, 
Bet. Grhartt; Citth, Bil. Donath; Dermifk. Hr. Glic 
mann; &lofeibrader, H1. Danielfonn — waren fümmilih, 
Burchens ungenügend verttten. 

Rurz vor dem Ubgang der Ar. Rotteo fahen mir auch 
‚Sen. Brany Pichler (in der Mole des Silermann in -Bofen- 
mühe und Hinter) von ber Bühne Uefsied nehmen. dr 
Bier iR fe 1995 derlinflge gemefe, und in ben Jahn 














Susttum von &. | 


| feiner vollen Rrafı gehörte er — verbienter Weile — ju ben 
Siblingen des Publtums. Die zahlreichen Benafe der Ihrle 
nahme, weiche ber [heibenbe Käfer won een Geiten erbet, 
| tonnten ihm zeigen. Daß das Mndenten an feine ufligen 
Keifingen ungefmächt fh erhalten hat 

Zum Chlup mac) einige Worte über das Saflpiel einer 
fungen Gängerin, de Bel, Mbrsch vom Hofbeter gu Echwe 
din. Die Rünflerin trat als Rate in der -egimentstoh- 
tern, ol6 Baronin In Lorpings „Wilfhüge und als Ber- 
ine Im „Don Juan“ anf. In allen dest Mellen hat fie vom 
Patittum auferocbentihen Beifal eralten. und aut wir 
müffe ihe eine Gervortagenbe Begabung zurtennen. Die ums 
fangeite, raftolle Stimme if won meroigem und ffdem 
Range; Die Schule Sebarf feili) in mehrhuher Beilhung 
mach der Vernoltommung; aber bei Lichter Sufprache 
des Tones zeigt De mach fehe Jünae Rünfetin eine muftal 
N fhe @lcerbet. als möre der efang ihre Sprade. Da- 
| bei rich übers aue ihrer Pafonlintet ihrem Epiel und 
| ibrem Vortroge Muth und Leben. Bis {eht haben wir Bel. 
Ubrich nur m Boden der omilden Dper grfehen: ob Me 
Such der Sprache der Peibenfihaft mächtig if. muß Ach nach 
eigen. Vom Di nöcfen Jahres ab mird die Münflerin die 
nfee fein; fe iR on @telle des Art. Geinharbt. engagirt, 
| Be uns neh Ablauf der fonmenden Seifen werfen ml 
um. mie es heit, fh zu vermälen. @ gericht und ur 
Befrdigung, jener Nachtiht von einem, mir mir glauben, 
Hoc efreulichen Gewinn für unfere Bühne die andere Mile 
Heilung Geifügen ya Abnnen, daß auh rl. Heid mier 
(auf fünf Jahre) engaget worden IR 


























Stuttgart. 
Karl Orunert, 


1. — Die jüngfen Donguioteien unfrs Repertoire, fe 
dem Bir Bühne, nach ber Oflemmace, mit ber Bolten „Leo- 
moree mieber erfinet wurhe, filen mid, für diesmal dad) 
ich abhalten. melne Gorreponbeng bem geniolken unfner hie- 
figen Künfter, Sen. gel Grunert, zu mibmen, nadden 
Berfelbe Durch ausmärige Gaffpiele mieder einmal die Auf 
meitfonte eine® geößeren Publitums auf Ah geyogen hal 
Wan at, wie c0 au gefihchen pfeg. mit 8oßrund Zabel feine 
eingenen Derfirlungen begletet, für uns Ckuttgarter aber, 
die wir bifen großen Künfler foten als an uns gebunden be- 
achten Dürfen. IR e0 befonbe interefant. zugleich Das Cefeh 
der Gntidlung zu beachten, welhes, allem Befchaffenen am 
Haftenb, auch ein jedeo Dauleben des Beitre in auffeigender 
und abfegenber Sebenelinie begleitet, und fomit ben Gtanb- 
Bunft des Rünffers deutliher zu Sefimmen erlat, als dir 
Gingetnheten an fh es gefaen 

u einer voltemmmenen Gherattrbarhefung iR flöfer- 
önvlich ba6 mefentlhe Geforderuib: Ginbelt, fomohl in 
der ber ale in ber Yusführung der Bol, unb fe baden wir 
denn vor allen Dingen gu fagen, daß Grunert Ai nie mit 
Geltendmachung geöfeer ober geringerer Ginefnbeilen begnhet, 
fonbeen bas Gange, den Gherafter und fein Exdfal, in Bund: 























grefenber Gntmitung ie Unfhauung being; baß er ferner 
Dies Gange mil gelafen indieduelen Zügen auszußatlen wei, 
und fomit duch Künfileifhen Info, mie burc) Studium ben 
Sparatter aer feiner geöheren Wollen aus der eigenen ee 
Biol indisibuetl Fhafft — eine Schövfung. melde Talente 
won geringerer Gefotungefähigeil oder wen minder. Her 
Auffflng, gu copiten, oder nur Rürncfe zu produeiten ih 
begnügen mäflen. Gin ungemöhnlih veles und ausgeilbeles 
Degan, fol eine meiferhafte Delamation haben fi mit jenen 
Grundoerjügen wernigt, um Grumert auf die Höhe feines 
im ganz Deutfitend begründeten Wafes zu heben. ragen wit 
mach den Mängeln, welde feiner Begabung anbalten. fo möß- 
ten mi neben einem gemifen Mangel an eielichem oder fd 
mglihem Snfande, ber einge {eier efen len beeinträchtigt 
— denn Grunerd Sefipl veltommen die Hoheit des geifi- 
gen Helden, des Denters, aber bie Noble der Auferem 
Born, Bir Gray, Seihigteit und Ciheheit anergogene eher 
Haltung gelingt ihm nicht genägend — nar einen zu nannen 
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Dagrgen wird fh Jeder, der unfern Zragäben menighens fit 
fünfghn Jahren Fennt, wie wol, gehen möfen, ba nähtend 
cn beffen Vorzüge, ntht (ochl In Ara und Aefe geiachfen 

vielmehr voltommener abgerundet, wieberfinbe, ihm heute 
ingel entgegentelen„ wele gemifetmahen fteimillige 
Find, Durch Beil und Gewohnheit, Dunkı fouweräne Mchtach“ 
hung, durch Biriwofenthum mit einem Worte entanden, 
oder weniglens groß gemonber. 

Unter Befe Mängel jählen mie nküt das Slereinagemor 
denfen geifer Bonten ober Bormen. — bern Wet und el. 
Hundert Male gefpielt, muß, wenn der Schaufpicir den ihm 
möglitt veltsamenen Yuebrud dafle gefunden hat, die: 
fen Ausoruct nothmenbig werhunbertfuhen; — wohl aber jäh- 
Ten ti dahin eine ef mit ber Zeit mehr und mehr ange: 
wölhnte abfheuice Manier zu fprchen, Mur die, obwehl ie 
den Gfftt erößen ober erfeihten fol, oft der Werteag cat“ 
Reüt, ja ungeniehbar gemacht wird, und die fo welt gebt. hof 
man den Künfler zuweilen gar nicht vefich; ferner: Sarg 
Hefigtelt im Gmfemblepiel, wele ihn um fo mehr jur Sal 
fäl, 066 ex Her fetbR für die Wege miterantwortlih if 

Jene Manier im Eprechen titt alerbings After und Rörender 
in Ronsefoionsfüen Herner, alß in Itgifden Meilen; Ueber 
weibung ber einfachen Aoncen verfeut Dann die" Ralür« 
Niet und fAmäter ben Genuß. Mir mollen mr ben Grafen 
Haomzau anfüheen („inf und Gelbenhänklre), cine Role, 
mie Publikum und Ciaufpieer ie Leben, ein Gharaer, der, 
belegenb und überlegen tie er ffir fine seuinisten Echa- 

















*) Bir moden Hier nur an Wallnfrin ud Nathan ern. 
mern. In diefem — einer jiner vollndeteßen Darf 
Hungen — Her eine Aance (lüfbemukten Decns 
dor, Durch welche Die tofkere Naipeit des Wellen, Ie- 
mie eine gefe Mltelikeit verleren gchen; in jenen 
fäh Grunert ie ite Opur der Cäikerfhen Aut, 
mung, Rat fe qu befäränfen , gu brelem Glcfe sus 
und Lift dabei jenes iumeriche, auf eine Stimme aus 
geheimen Welletiefen laufende Glement erenjale in 
ber Weferion verferminen. 
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side, om weiten fir einen Gruner, [änirig zu fein 
Orunert ober inet. Rat rubig zu [preden. einen 

(6 geöchnten und fo fifen Ton, und Legt in be ganze Dar- 
lung eine fo feine Reinheit, dap die übergefhärte © 
Ob6uiht. Beinem ZN In ben „Echfeiähändierne iR ohne eher“ 
relbung faum die Düfte Dffe, mas er fa, zu verehen. 
und von mancen feiner erfen Roten iR Hehnlices zu fa 
Brei reicht Bife Webertibung im Tone noch nit ft 66 in 
Geunerts hohe und tragifhe Rollen hinauf — obwohl. mic 
am rang Moor, Gene u. [. m. erinnern molen — ober es 
fen genug, dap Orunerrs föflidfe und mohl feine eigene 
Yibtingofabpfung, der Mephitsnteet, breiis mefentli dur 
fie beeinträchtigt, und manche andere Mole mehr oder went“ 
ger durd Binübernehmen diefes. Rephiio-Babitue beeifluft 
wid. Das Sebengebende in dem Bocechen Teufeltgemäfde 
iR ohne Bmefel Be Jrone; Dur Me min Mephifo yeifhen 
dem eilyuteulfhen Wanfhen und dem alzumenfhlihen Rrufel, 
und bach über beiden, gehalten; fie barf faum auf mehr. alt 
auf Mugenblite in ben wenigen Cxenen weil Genf und Gienb 
(mninden, und bar meh Bis zur Belhfirenie gehen, aber fe 
Banf ih meder mit Oeenheftigtet gefellen, noch gibt Kir 
Dertheit der Bocihefcen Zeihnung ein Net auf eine geile 
Darfellung argwenfliter Sinnengefühte. Sir haben 1846. 
Geunert als Mephfl neben Mare gefehen, und enfinnen 
une noch auf ben exhebenden Ginbeud, den Grunerts aus 
einem uffe Mießende Derfellung, ber grofarge Charter 
Heer, übermätfiger Sronte der Meofichte, auf uns madte 
neben der, Durt) ale Rüancen der Möplihtei ih verfuhenden 
und den Humor 6I6 zur Woffeneiberel ausbeutenden Darlel- 
hung Mares, Heute aber iR dife Mäflzung, durc) die Oru- 
mert damals fo fünferfh Ach Herworheb, faum mehr zu fi 
den, un Scenen, mie mit dem Schüler, mit Macha u m, 
die onft Ofongpunfte feiner Charaftefit moren, orten 
in die Börbung der ganzen Darfedung, febet Darunter, fo 
Buß ein ungefämälerter Denup me not jenem Publikum 
worbehaten fhent, für weles Des Mußemnert ds Cihnor- 
ent, Ecmüffens, Schnolsene oder [engen Ranlrierns 
Herfatter, die innere Wahrheit nur Ruhftter iR. 

Nas das Birtuofenthum — beflen Werteter Leber cu) 
Hr. Grunert zu werden [heit -- in Bryug auf das Gnfem- 
iefie u Leiten Hebt, Hat Be. River gargt, melde als 
Sonne, von Aferoiben umgeben, burdı Die Melt zieht. Mas 
fern Rüufter bett fo iM es ml zu Leuqnen, Daß Di der 
Befepung der Rollen in einem Grunertfhen Stide als Arge 
das möglitte Mifgeftt mallet, und Daß in wenden feiner 
Wollen Hr. Orunert auf den Mifsielenden DIS zum Un 
glaublihen nicht Wifiht niml. Im mur omas Beieres an“ 
gufüheen, einnern wit an Die „Schluhhändtere, wo cr ben 
Gerihen Huscaf feines Zwifchentedners „Aber fo lafen Sie mich 
doch —« nit ema unterbrißt, fondern regelmäßig ef nach 
schöriger Autatkmungswanfe mit den Worten fotfeht: „aut. 
eben! Dt dem gröften Vergnügen.» — Mangel an Heberiit 
Oder irgend melde Belongenheil hat ofenbar an. begleiten 
femen Ynthil, denn Orunerts innere iheil von feiner 
Mode auf der Bülne fol welehe berunberungemärkig (ein; 
| — aber siedeiht IR das Hindernde nit Mangel, Sonden 
| Mebermaß Biefer Bechet, 
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Huf Grunerts Megle, wohin uns ef Jrengang na- 
ti) führt, enugehen, verfagt und bicdmal ber Raum; aber 
feuen wollen ir und nit, an difer Slede Die Orundurfe- 
hen ausguforehen, Be nach unferr Uebegengung folhe, mehr 
zufälig zu mennenbe, Chatten auf (ren Runfleifungen 
geworfen Haken, mahrfeinlih In em Bafe, in welchen er 
fh auf der Höhe feiner wehleedienten Werühmthelt her 
empfunden hat 

Jeder Rünfler hat in fih fASR über fine Mbflhten. wie 
Über feine Werte cin Urteil, cine imere Chmme, melche. je 
mehr er fh und Die Welt funmen lernt, 8b. jugleich je mehr 
fein Gefißteteis ih obftieft. um fo feherer mich, und um 
fo mehr ihm Gottes und ter Menfhen Stimme erfeht. Obne 
Diefe Rnete Subjefiität erhek fin Rünfler Ah zu ibalen 
Schtofungen. Und dod if Wefe Sabjetiitit nur einer ber 
Battoren feiner Pefönlihteit; der andere IR ein vednirenbe, 
ein objetivs Ich, welches Cinn und Deif giekhfam der gan 
gen Menfheit im ih zu geben, in Rh u vereinigen und boe 
Insoiduum fomit zum Auodeuct bes ellgemein Menfetihen 
du mahen echt. In diem Tepteren Aator legt has Geheim 

I defen, ba dr Menfi be zum Ipten Tage feines Lebens 
Keimen maß, und nie aufst neue Gnfahrungen zu machen, 
wat auch Wen Mfiba dagegen fagen mag. Räme e nun dahin, 
daS die obgeftefene Subjehität des Minflers Biefen Ver 
men ihn enge, [o würde ihm Kira ald fortriiente Mumie 
am eine, in almällg neuen Bahnen tcfee, Oegenmwart übe 
Tiefer. Um Def zu wermeiben. iR dem Künfie ein fortmäh- 
vend zege erhaltener Yusteufc) mit ber Mufenmet, mit eben 
Bürtigen Rünflern und befonders mit eingelnen. wo möglich 
aus allen Rüoneen gewählten Wereeern de Publikums hc 
melßruenbig. Won Hin. Orunert aber fogt man und, Dip er 
gar feinen Zabel hören hane; von einer näöen Umgebung 
verfonge er Binde Werehrung. won feinen Breunden und [nem 
Umgange eine menigtens fnseiyende Mnertenmung. Dien hat 
uns verfihert, dab en noor file Ghmoünfe arm Gute cine 
Hangen Lobrede, zum jähen Mbruh der Unterhaltung. ber 
Beeundfcaft und des Impanges genägten. Cr mäfte Dur 
et Unantaßbertet fi Berets unmahbar für Rolegen. und 
Breunde gemacht haben, wenn nich fein offener Gbarater und 
matdeiches Wehlmotlen ihm verieiigten. Zubem Int man 
mit Met on eine große Gufheimung nit pleledings nur 
den odgemeinen Mapfab. Zoifen Jupiter und tem De 
fen, nach jenem Sprwort, muß cin Interfhkd gemadit wer- 
den. und: „Nallam ingenlum magmum sine mistura demen- 
ner, meinte Binfelmann. — Über Bas entweihende eben et 
mer Kunft Sringl al foihe MAL pm nicht zur, und eine 
Wange, welche die Suft, in Der fie groß gemerden iR, niht 
mehr eregen Sonn, iR efenbar mindefens ein Trante Wanje! 

Hiemit hönat auch der andere Bcund Brobender Ctagna- 
tion pufemmen. Grunert hat om feinem hifgen Pape richt 
das fife Yeben, den Gier der Anregung. den Zwang des 
inneren Roxtarbeiteng, der audı dem geößten Genie von auben 
icht fehlen bafı wenn es frötig Beben fo, Rur bie yuiten 
Relenfcher bes Cchaufpiel® unterlegen hir einer ziemtihen 
Beföftgung, die een Ctelln aber werden oft ale wette 
ineturen behandelt. Und in der That, wenn möglihfte Age“ 
(lofienheit nom Dem benfhen Bühnenfeben im Grofen und 





























Sorgen, mögfchR geringe Beuncuhigung Dur Gaffoiefe ınb 
durch neu einpuchtenbe Yrodufte, Betheltung ber Meye on 
dee Regifeus allen für Dos reittenbe Echaufil, Häfen 
gwemaiges Muftreen In ber Bode, Unfanb mo möglih. im 
der Eptelsct (OR. unb eine ungfaukfich fare Dislin cin 
infabendes Rußeplähchen für einen Rünfler zufammenfeden 
önnen. (6 mag mohl Etuttgat vor jeder anbern rufen Stab 
folhe Worsige in fich vereinen! I € dad on fi Taum Denfbar, 
Dab in einem folen &bensmebium und bei einem felhen 
Wongel äueren Untrebes und duferer Drbnung ein äbelee- 
mer Minen, tie begabt er auch immer fi. Feb nit mit 
Der Bet gehen faffe in ein dole far niente? 

nd nimmt mit Hr. Grunert, um Die kegie bei Eee 
u faffen, durch gelegentliche Ecwnäche des Memorkens be 
weils einigen perfnlichen Anteil om jenem Wefen? Dem 
in Stuttgart memedet eben Ieber, fo meil er memarlen 
Wi, oder fo met er mit der Mole felig mid. und merm 
wei Cihwufpiler zu gleicher Beil Biflßen Werte dem 
oufteur nachrehen, oder beide zu gleiher Zeil famcigen. 
mil le it wien. auf wen ber Gouffleur es abeefhen 
Hat. ober menn Jemand fine Worte an eine fafhe Ber 
fon iäter (mie Hmm. 9. in „Bel Srmen um Mätse ge: 
fee. oder entih fies Eietenbiiken (-Nrelominie). 

Als dos fült aum mehr auft Gs Mit zu fan 
daß unfere euflen Sihaufpieler in ihren geefen Beken fih 
durgbagig davon frei erhften; aber fi ff cs fe 
uch wenig. fer bequem ouf Defelen eyurihten; denn ob 
fin Gtit heute oder morgen heraustommt, ab es, beuitd an 
grwigt. wieder vefeben wird, das And bier Mlinigeten; 
und geile Iemanden überhaupt eine Rote nicht. fo liche er 
Bao Stil ruhig enfubiren. und die enjige Balge Davon wäre 
nur, bob das Oil geihwohl niemals herausfbme. und ende 
ih miht met davon gefprochen würde. — Mir nen uns 
Bespatb miht enhalten zu glauben. bab @runert in Mine 
en, woher vor Yoflup es Ipten Rentafteo geben wolle 
eine beffte Butanft gefunden Hätte, wenn er nitt emo in 
Stuttgart mit auerordentiher Gmrgle ie Fetb Ai ff 

ir haben geboft, Orunert' Kuffpefitungen mit fe 
en tragifhen Selungen in turen Zügen verzeihen zu fün- 
en; doch wolen wir mur od fine, daß, neben einzelnen 
gan auegeeieten Keifungen im Lußfpiefe m dad öfters 
efattungsfähigteit. Befonbers Werfahltät des Geihes. und 
eine geiife Wörme bes Humors felt. Die Date gebührt 
weitaus feiner Trgit, melde alein feine been Mröfte Tiee 
des Gtubiums und Höhe ber Brgeferung. herausguferbern 
(&eint. Im Hgepeinen fann man fihe fen, Da {e (hmier- 
ger Die Darelung, um fo voendeler Geunerts Seitung 
ein web. und dies iR wohl der ächte Clampel des Genius 
und in Sm den man wenigen Schnben nachagen Tan 
Sch dünten uns unibeteffen in Durjbacter Ginhil und 
Sertentroft feine Dorfedungen der großen Chatefprunefsen 
Gheratere; dh fa nicht minder eb IR er uns da, mo 
ihm cin anfündiges mobernes Drama geben mich und cr 
mit die darin einen Üherafier (haft, mie den Gromell 
in „Monteofe. Denn Die Eher feines Genias, die in Ling 
utgeorbelteten älteren Chöpfungen. alufe susgeiahenen 
Setelfen gie, Maneen von Elch erfeinen Ifen, et 



































ms In Reufhöpfungen jater. befeler von dem Hauce | 
des fifhen Zageelebens, und darum reiher om Enmpathien | 
entgegen. Möge ea ihm gefallen, une Breitags „Bakler, 
und überhaupt mebe neue aus Der Gegenwart queleade Dic- 
ungen zupumenben, al wir Ssher unferer Bühne nacrähmen 
tonnen! 


Berfin. 
Eatfifser Müdstid auf die Leungen der £. Bühnen 


E: Gin With auf das verlofene Ahraleriche bite 
leider im gemeinen wenig AudRliges. Yıj das Drama mit“ 
fe nur Die Beier bes Hundetjhrigen Geburerags Schiller 
imoß belebend, alin Die Molen-efehung, feiner Werte tif 
Biel gu wünjden übrig. Br. Grelinger, Be en Geeete 
ilsnite in Iher Tesp an die Wergänglisteit alles Jrifhen. 
Dem Bel. Buhe gebriht.c® an tralfcer Kraft zur Bern. 
hung einer Barla Etvart. Zum Gars bett Hr. Rarlowa 
feine poelfhe Verve, We Panten fee Bepiele ned viele 
anführen, doc genägen fen Dife, um den Elandpunti ber 
eitealene Zragddie in Berlin zu Temgeihnen. — Dagıgın cr 
vangen „lief Red, „O8 von Berliingen“, „Sane, 
„Diele , duch Hendeichs und Deffoles Darelungen 
gerechte Ancetemnung 

Im Lußfpiel — «8 bradte nur eine Rute — 
fennte die Beneraf« Jutenkany nur einen Heinen Arc ber 
{örccen denn Die Bäche der Damen: v. Hagn. u. Bro 
Gem. Wolff. %. Neumann. 8. Thomas. Wieret, und 
die der HB. Weiß, Stawinety, Rott. Mauer. R 
Ging, Bieht, Schnelder, füb mei ger nit micher ber 
feht und die Süden mäffen, wie «a eben geht, nusgefült mer- 
den. Die Nglieber: Bormes, Briek:lumaner. Hoppe, 
Nedtte und Ddring bilden Die cnggen Elügen des gan) 
venweilen Suffpiels. Dem gweiundfebengglähigen Gern cut 
(ieh Tide feine Blüte des Romus mehr, obgleih er eis 
frundti; aufgenommen mit 

Zie Dper fantt und manft fhen fit mehren Jahren; 
&6 mangelt ein Selbenteno (Hr. Formes (bel befändig on 
einen Halsiet, und Hr. Woworsty Sefpt niht ben nöth- 
gen Etmmfonb),cne ee Dramatiihe Cängerin und ein ee 
Seubelt. &o gefbah «6 im vergangenen inter, daß eine 
it hübfger Slimme ausgehatee Mnfüngern, Bıl De Ahne, 
die fürmeigen Partien der Br. Bagnendadmenn fngen 
mußte — iepteee war fe ihr Bermählung mehr denn je am 
Lufllen befindet Die Schauoper, die mon mit Vorlebe 
Pfgte, tote fh nicht; Der Maftenifße Defong I Wicdrla: 
Ahraer befigte dife Mktung 

Das Ballet — 8 gab nit eine Arugfet — glänte 
foR ununterbrocten in „ült und Rlot 

Dem Vernehmen nad, [elle ie Kaf-&inmahmen en ber 
Heätihes Dell uachwefen. Der won Jahr zu Jah feigenbe 
Wergel on Ali in der eift fo überaus cübtgen Le 
maltung mag iu Wadfefenden Dura Bahlen fren Beweis 
eilten 

Die Gefammtyhl der vom 1. ugufl 1989 bis yum 
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20. Juni 1800gegebenen Bortellungen betrug AB6, die fih 


foigendermaßen einteilen: Trauerfpiel: 71; Shaufpiel 
107; Yufiel: 135; Pole: 18; erfte Dper: 113; fomilche 
Der: 42; Cingfpiel: 8; Ballet: 80. 

Die Anzahl der Borfelungen — nad dem Kamen ber 
Schetfiile verhält — ergibt fetgendes Refflat: Bauern 
fel® 8. Venedig 12. Birh- Pfeiffer 25, Blum 17, 
Brachvogel 8. Gumberfand 1. X. Dumas 10, Beld- 
mann 6. Zreitag s, Dirardin 1, Borthe 10, Hell 
Herfäh 5. Henfe 12, Holbein 5. Holtei 2. Bugo 6, 
Mfland 2. Alrin d. Mei 6, Ropebue 7, Reitel 7. 
Taube 2. Hann 1. Yeffing 19. Moltöre 5, Moreto 2 
Bofenthalt, Putlih?, Naupacı 12, Nautenftraudh 
Redmig 3, Wing 12, Yılny Ad. © 1, Chneider 3, 
Schiller 42, Schröder 1. Seide 9, Shatefprare 3 
Steigentefin 1, Souvefre 2. Tapfer 9, Wilhelmi 9 
Dorf. 5 

Desgleihen In Ver Dper: Huber 22, Bellini2, Beet- 
hosen 5. Woieldien 3, Gperubini 4. Donigetti 9, 
Blotom 4, Olud 7, Herold 2, Mouatd 1, Lorping 4 
Rarfener 3, Mepeibeer 17, Moyact 19, Nicolai 4 
Offenbach 11, v. Medern 3, Roffini 5. 9. Schmidts 
Spohr2, Spontinid, Taubert I, Derbid, Wagner h, 
Weber 12. 

Von den Balfetvorfelfungen fommen 88 auf Paul 
Zaglioni, 11 auf Doguet, 4 auf Ph, Taglioni. 7 auf 
Verrat. 

Die Novitäten und Neuinfeenefepungen mar 

A) Im Ehaufpiele (8 Stide): Drei Arauerfpiee 
(Mac ; „Die Sabinnimnen; „Der Uurpatorr); Dier 
Schuufpele (>Des Haufes Ghrer; „Gin And bes Olüds; „Uli. 
abet Sparten; „Gin Werfhnäter‘); ein Sußfpiel (inf 
Brunder), Reneinhudiet (8 Sthde): Gin Chaufil (-Der 
Babutont); 7 Laßfplele (-Jr Wilde; „Der Jugeabfeeunde ; 
„Das Porteht der Gnlebten"; „Dir Mäntele; „Die Betennt: 
fen; „Der Mojoratterber; „Wototo-).— Zur Bor. und Rad 
feier bes Gunberjührigen Geburtstage Schillers tam cin 
Brotog von 8. Henfe, cin Gpileg zu Schillers Diode, und 
Schillers Wnolfrofe, benes Bi, fomponiet von & Hei- 
Bei, zuc Aufführung. Die in Husfiht gefandenen Lußpiele 
SD der Bederr, „Cine überilte Gher und „Bopkie Deplel-, 
Bien aut. 

B) In ber Oper: Gine ame (.Chefiner) und Fine 
fenifcpromantifhe Oper (-Weibertreue, oder: Kalfer Conrad, 
vor Weinsberg): ein Ging (-Das Mädien von Glie 
fonpor). — Neueinfudiet: Cine Dper («Der Xempler 
und bie Jübin- von Warfanen) 

Im Opernbaufe ein grofes Goncert unter Witlctung ber 
Singatadenie, des Etenfchen und Zähnen Cefangverin. 

©) Im Ballet: Rene Reuigfeit. — Reueinhudirt 
(2 Walde): „Ratharina, ober: Die Braut des Bandit; 
„Das häbfehe Mätchen von Gent 

Taglionts „Seeräuberr meltie vom 18: Eeptenter 
1599 Sie 29. Diember 1859 bunkert, Den „Bid ud 
Blocks Akentenere in zwei Jahren nahe am 200 Wufüh- 
Bungen 

Gugagements, Debüts und affpele. Im Schau 
fpiete fand mur ein Debüt (an 3 Abenden) alt: Br. Lierfde 
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mer (wurde engagic). BaRfpiele fanden # (an 40 Mbanben) 
Matt: Br. Rierfener 5 Mal Get. Boßmann 12 Mal, Bel 
Shrenbeum 3 Mal, Bel. Dorießen 3 Mal (wurde enge: 
et). Sr. Sa Moe 7 Mal, Hr. Ole Derient 3 Mal, 
‚S. Warimilion (&imaite) 3 Dal, Hr Narr 4 Mat. — 
gegangen: Sr. Vorth (rach Rönigebeng) 

Dos Gngogement ber dr. Ricxfehner für Die verlorbene 
Biere vremochte mar Iheilmeie den. gehsgten Grwartungen 
au entfprehen. Beleeab A ihre Penfönichte, ihr Klibe 
Drunt — ihre Darfelungen hoben Fanen Fünetifhen Wert, 
Ihr Organ iR inftig ud fgcdte; ihte Sprache ohne Arie 
und Geil, fa ohne zenerifhe Auskiltung. Ihre Besegungen 
Fb angenehm und mofvoll. Dam mur (daufufigen Yablıtum 
gibt Ar. Rierfchner oferbings viel Wendendes. Bil. Dori 
Wen iR eine Ldfihe Unföngerin mit Jugenbfämei 

Der Abgang dus Hm. Worth mid top feine fi 
digen Gugagements finen Ginfuf auf ein gules Mepetolt 
üben. Won der Hatur nit Rifmältelich bedacht, fehlen fine 
Darielung im Mlgemeinen Yasfe, wahre Ydenfhalt, Ge 
Aaltungevernögen und bewußte gefige Duchteingung. - 
fie bieikt, obmeht bie Bode fee jet memeret iR. mail na 
turafifh, Außerlih und oime nedhaltigen Ginbrud. Rür 
Natuburfen und Chargen zeigte er Unlage. Hr. Dilo Der 
Deient war zu feinem Racfeiger ausrfehen, und es glich nur 
nee heben Gunf, dom Namen „Devrinte emwifen, wenn 
ihn zu dick Gofrolen Be Buinl Runfhollen geäfnet m 
den. dr. Morimilian, ebenfatis ıu Liefem Behufe, af 
end, brachte mihts mehr und mihts weniger, ld as wir an 
Sen. Porth veifieren, ohne ih an Engagement zu gewinnen 
— Die HD. Oito Devrieut und Landwehr (M) muden 
engagi, 

In der Oper fahen mir: Ginen erflen Meatraliihen 
Berfac) Deo Bel. De Uhna und drei Debütd (an 3 Ak 
dei: Hr. Womorstn 2 Mal, Bet. Berlefi 4 Mol. Al 
Vollad ı Mal. Gaffpiele fanden 4 (am 5 Abenden) Rat 
Hr. Steger 3 Mal, Hr. Bufowics 1 Dal. Ar. Songlait 
1 Mat. Reu engagirt bir Damen: Yof. Böltcher un 
Spetap (ee Yorien). Ahnepangen: dr. Nadwaner 
wurde Plufhmälte). Bel Beriefi (nad Racläube). Frl 
Harting (mob Brantfart a. 2) 

Im Ballet fand 1 Goffpiel (am 10 Abenden) fat 
































Bet. Rotharine Brideberg. — Neu engagiet: rl. Sei 
fing (Romphie) 
In ber Kapelle neu engagiert: die DH. Beperie, 


Band, Gantenberg (tiger BLAU) md Yobı. 
Bwei fünfgigjägrige Jubiläen fanden Aatt: dar 
des had Derdienfiben Waffen Hm. Bfhlefche und das 
des Rontrabafiten Hın. Schlechte 
Gehorden: die Damen: Denste (Shaufpilein) 
ug. Bernhard (peuf, Shaupieein). Hölce (Länger); 
Hr. dr. Schmidt (Aammermuftas), 


Kondfhon. 


Bulareflı — Die ungerifte Opeengeflitoft iM. mie 
ie „Rroufüöter 319 Kerke, in Der Bafarfle vornehmen 





At Hesgfe, Die Natraie. Ne nam, ie Mäner 
Ber un und Afenfeaft fd die ce der Oeflfant 
De Vorfehungen neuen fh inch mufhenden Baala, Sem. 
Havi dem Dieter der Ode, IR webnol De af 
Anckemung feiner Weomtet sfenth zu Th“ game 

Sonden. — din Mer Majey's Taler tom Weber 
„Dberone au venigtihe Wale sur Mufihung. Die Ber 
ferung 1 wit zu wünften übrig; «8 fangen nämlich di 
Damen: Hboni. Lietiend, Brunel anni und bi HD. 
Belsed. Goerarbi und Kongial — Im Govet Sudan 
Homo in Gm Rat, Def yute Mbihekung die Worelung 
von Gut „Drphruse in üaimifärr Eprade Hill, Be 
Gfittap fong Den Orpheus. — Die „Derofen" dr fand, 
ffden „Orheoriden“ und ir Ihe großes. Kühernt 
iiven Dat Oufpräc ded Zuge. det dat fh ein Rom 
9 Yorlamentemigliern Beben gelbe, um den from 
fen Däfen den Befub, Dr Scheromirigeien Londons 
ent 

Mainz. — u dem am 22, 21. 24. Juli he abyaal 
teten „Bieten mittefrheinifden Mafitfefe waden 
gofarige Woranfallen getiofen. 6 Frogramm feht inf 
wien fh: Händels Drteriaı „dere m Gpppir, Bee 
thovene CDunatire (Op. 126), Oluds en, mei 
Ge a opel von Patehtine md Resort. Hendele 
{ohne „Watpunieradte, und zum Befälıb Weethonene 
Cmal&ynphoni. — Bur Wirkung in den Ghören han 
ih ben Gefangenen den vecbänetn Sibte: Damfakt 
Win, Mannheim und Mbctbadr, no dir ven Safe und 
Weris onglölfen, in Raices er von cms ncunhun. 
dert Singinmen. Die mufflfse Dil iR danı dan 
Geutuleefhuß Ber vreiniten Elöbte I ie Binde des dm 
Rapeümefine Sorpurg gesg der ale fhtiger Kuflır 
und ennfißer Diigent auch in weilen Reifen vetihet 
betannt if. Die atufifh Fehr günfiig gebaute „ruchthalle‘ 
iR ei Beflotl bel, 

Paris, — Die kaniide Hawyifad fo nun aud cn 
Beutfcen Apeater bitommen. Die Rırung bt nänlıh 
ai Beufen Seupleleioen. ben DD. ang une Mitt, 
Be Gemähtirung eche, mi her au »rerteflihen- Okan- 
fpieleen beftehenben Teuppe eine Reihe von Dramen und Luf- 
foielen zu geben. — Im Theater der Porte-Saint-Marti 
Hort ala nice Nostät ein große® Deumar „La Heine ds 
Dianchicusere jur führung. —- Der BefenteBemalfte 
Diät Heine Gerour fer vor Surem m dire Al 
von 59 Jahren. — Im Thökr Ayriger munbe cine nut 
note Oper: „Mahn Palme, Waft sen Br Rivan 
Zen on 6. Auepiite, ee beifüäg ufpenammen. — Das nen 
(rnit, glänend aafgatte Drama „La Ju erante hat 
im Umbiguähente mucngs wie vor jehn Yan nm 
edetenben Such ae. — Ion Ponfard'nib im ar 
rvieester in meich St: „Ce al pt au emmene 
Berne 

Ro Iancie. — Sg Eeheneric, von fünem Unge 
gemeat im Yen vocplhaft Kant, iR ber wor Rem dem 
Gelben Biber elgen. Gr Sineräpt ale Wie Ne Singen 
Hotline gekerne nee 

Stuttgart. — "a Dr Degele aus Jamave, ft en 
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Safe fa Bigare Im „Werbiere Krenbit, cine Mole Be ihm 
intener Bejehung zuufagen [ien. 6 Kofine gafile en Br 
Schröder, aus Rönigsberg, mit ziemliche Applaus, ber ihr 
etröhtihen Rehfenfetigeit mehr galt al6 Der Relnheit Ihres 
Sefonges. Bei Ihrer ameiten Role, der Anna In der „Meißen 
Baur, vermißte man im ihrem Wortrag das. iefere Befüht, 
Don bem Die Partie geragen fein fol. Der Iehnifte Theil 
des Gefanges mar untabeheft. Hr. Gtolgenberg, aus 
Rarlerube, vermehte ale George Bromn nicht Durdju- 
Bringen. Die Stimme hat fin Meiol, ber Bortrag I unne 
Hürth, unwabr. Dr. Wötfer befäloß fin Goffpiel als 
Dberjägermeifer Im „Befen Ton von Töpfer, ohne zu 
seufien. In bemfelben Etät fpicte Hr. Wellbach feine An- 
itörode. In Mnbeluht der ungenägenden Pefungen feiner 
Vorgänger if man mit dem Biderenzagement Hen. Bal- 
Lachs wohl gufcicben, ber gwor fein grefes Talent iR. doch 
wenigften ie Mär, und ich nicht unjitig hawondrängt- In 
Beige der Miedergenefung des Hrn. Schüttg, unb da man 
dielbonnenten noch zur Wbnahme einer halben Monattabonne: 
ments genähigt hat, iR ie beitlige romantifhr Dper von 
Sufap Breffet „Die Ct. Jofannienaht- am 21. Kun ef 
male gegeben worden und werde ich Ihnen über das ef 
drnnächf eusführliher berichten. Bür heute fo ul def die 
Aufaame Seitens des jehfeih werfommelten Publikums eine 
aufererbentlih ware wor, und Baf wenigen Be Träger der 
Haupteoden thetife Worüglides Lfeten. Wer diefer Au 
führung eigerohat, möchte den befannten Ca „ber Prophet 
U wihte um Doterlonden {of für antiquiet halten. Mir wer“ 
den fehen, ob die Begeiferung auch in Suhunft anhält 


Barfau. — Gine nruc polifde Dper „lawnute, von 
Moniwsato, dem vifach gefeiıten Romponien, in Ruf 
gef. macht hier großes Mulfehen. Das Lertbuch IN nad) 
Aniagnins gleicnamiger Joplle beanbeitet 


Zürd. — Der Wiener Hofopermfinger Hr. Dr. Schmidt, 
in geborner Auer, murbe in einem Goncerle. das er Im 
Biefigen Aheater veranfaltte, von feinen Yarbalnulen mit dem 
Teötafteen Beifa Begißt. — Der Pivaldocent on der Bir 
der Mnierftät, Dr. Yudnig Btarbi, ein gebouner Mieer, 
218 Gommentator Gchillers und als dramatifher Dichter 
durdı fin Teauefplet: -Eotrates« betannt, hat fein neue 
Dramas „Yalıı ein beulfher Bürger: Im Breundesteife vor 
gelefen. „Das Ctie bringt= — mie de „GIB. Big. berihtet 
fl auf jeder Geile Paradefen zur gegermärtigen polen 
Weltfage un geeift {He in unfere Gegenwart ein, bap mir 
ichs Anders als ben enficbenfen Grjog von ber Auffüh- 
Kung emerten danen.“ 
































Wien 


In der Wienereäeitung Tefen wir: „Air mir verneb 
men, Hat die. . Oberfe-of-Aheateriefion sine Verfügung, 
gelrflen, wele dem Reglemefen unferee Burgtheatrs cine 











Werfäetung zufühet. Mafgekend war dose wohl hauntiäclich 
ie Mücficht. daß man Den verdienten Relfeuen. beten aut: 
gegeimete fhaufieeifhe Thitige fh Das Burpibrater fo 
Tange wie möglih zu confereiren fuhen muß, den mit ihrem 
Ant verbundenen anftengenben mkanifen Dienfi möglich 
eltern wolle. Zur Unterfüßung der Mefeure num in 
diefen Denfleifungen iR Bir @telle eines Unter Megifrurs 
gegründet und Bifebe dem Ehoufpieler des t. &. Hof-Burg- 
heaters Hmm. BöeRer überagen morben. Bei Diefer Wahl 
war wohl die wifefeaftliche und. terrfe Bilbung 
meuen UnterMegifeuns enfheitend, weldk venfelken aus 
fon geenet eferinen. Ta, Iehen Diretion bes 
Burgieaters unterfühend an ie Hand u gehen.“ — Menn 
ir dife oft Mitheitung erh weriehen, fo handelt es 
A miht um eine Mofregel von prnepleder Bebeutung, 
In der Hauptface befcht Ras Infitul ber Megle am Barge 
iheater in gleicher Weife fort mie She, nur eine fee 
Yebeittrft iR Demelßer zugeführt worden, ‚Indem wir uns 
vorbehalten. auf die Rothmentigeit einer piniseen Umge- 
Aattung tes Regievefens auefähtlih jurijutommen. begrüßen 
(wir eifmelen banfhar De neue Ginektung, fü melde die 
Vildung und fünfleifche Gefinnung des neuen Unter-tegifeurs 
elerdings cin günfiges Vorurteil emwet, 


Die fepten Tage der Burgtheater-Snifon (vom 25 
%i0 30: Juni) brachten nach felgente Städte: „Das Libild br 























Aartüffer — „Biester — Mater und Eofar — „Die Bader 
inner“ — „Rael KIN. auf der Heiteher — und zum gäny 
lien Wefstuf abermals „Woler und Sahır. — Ja deu 





„Biedermönneen“ pie Bel. Gebhardt die Gmmeline fatt 
%e6 Set. Orafenberg, wobard dem ergenannten Bräulen 
ine Wole mehr jufiel, ala in unfem Ratfichen Deyeicnib 
ongegeben munde. 

Aus den Komiti-Beratfungen im Reigerath cı- 
führt die «Ag, Bes, Daß der Wabgetoßen für die Ber: 
ie Hoftaltung niht nur als fine weitere Rebationzulaffend 
aneıtonn worden ih, fonderm Daß beüglih eines Punties von 
einem Mitglied fogur die Wemertang gemacht wurde, Die 
Hürzich, vorgenommene Ginfräntung fi nicht zu recht 
fertigen. Difer Punkt iR die Dotation des Burg- 
theatere, 

Uunfere BufunftseZeater mehren fh! — Der Dier- 
segifeue in der Jofeiabt, Hr. Zorf. hat bem Bemehmen 
mach bereits die behöeblihe Reneeflen zum Aufbau eines 
neuen — unfrs fiebenten — Ahrales ebaften. Dasfelbe 
foU in Bünfhaus errtet werten, und zwar In der Befe des 
Hamburger Tivolilfetes, in einem Saale, an den ih ein 
Sacten fötft. Hr. Bor Beabfihtigt Im Gommer und Winter 
Worfellungen gu geben, und dab hralr nad vor bem 1. Mor 
iu eröffnen. — Auch das Areumanntheater, an dem ber 
ei gebaut wird, fo am 1. November feine »Jnterlms.Bor- 
Aettungen begimen. — &o fäten wir dann mil Ken. Diettor 
Brauer im Garliheaer fir den fommenden Winter eine n 
Dieettorem-Trias, von der wir mur münfhen, bap wirtlih 

er guten Dinge Dreie fen möchten! 
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dengen aus Blinden und Berlin. — Rundfhu. — Bienre 
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Dur Gefchichte des englifchen Theaters. 
Ben Alfred von Woljogen. 
V. 


Die glängende Saufbahn Gomund Keans, 
abenteuerlich und aubergemöhnlid, wie die eines 
‚Kometen, fteht mit ihrem melancpolifdjen Ende noch 
in tehafteftem Mndenten bei feinen Zeitgenoffen 
un ift von ihnen mit gleicher Qebendigkeit aud) der 
gegenwärtigen Generation überliefert worden. Zivei 
Jahre nach feinem Tode (1835) gab Moron, 
ohne feinen Namen zu nennen, Memoiren aıs dem 
Xeben desfelben in zwei Bänden heraus, obwohl 
man allgemein annahm, Barry Sornwalt habe 
fie gefehrieben. Die Materialien, die im zu Ge 
bote ftanden, waren authentifdh, die Thatfachen 
find Forrett erzählt und man Bann fi) auf Alles 
verlaffen, was er beibringt. Dabei it das Buch 
in einem angenehmen Style abgefapt und «8 Bleibt 
nur zu bebauern, Da e8 namentlid) gegen das Ende 
zu einigermaßen überhudelt worden unb deshalb zu 
gedrängt und mager ausgefallen it. So gewinnt es 
den Anfejein, als fei e6 mehr auf Weftellung gear- 
beitet und weniger ein freiroifliges Werk der Liebe. 
Der Ton, der im Allgemeinen darin vorherrfcht, it 
nicht fehr darauf bereapnet, Die Kunft zu erheben, 
von ber es handelt, oder den Genius der fpeciellen 
Perfon über die Fertyümer, weldye ih wie Wolken 








über jene feltene Begabung Tagerten und fie vor 
der Zeit gerftötten, teiumphiren zu laffen. Gefechte 
und Biographie echeifchen freilich vor allen Dingen 
Wahrheit; allein, um biefer gerecht gu werben, dazu 
gehört nicht, baß man gerade die unfäjönen Züge 
des barguftellenben Porträts umbilliger Weife In ben 
Vordergrund fteilt. Sagt dodh [con Shatefpeare 
in „Ende gut, Ales gut« (Uft IV. Scene ID) mit 
eben fo liebenbwärdiger als gerechter Lebensmeis- 
heit: „Das @ervebe umferes Lebens befteht aus ge- 
mifctem Garn, gut und fejledht burd) einander. 
Unfere Tugenden würden ftolz fein, wenn unfere 
Behler fie nicht geipelten, und unfere Safter würden 
verzweifeln, wenn le nidjt von unferen Tugenden 
neliebtost wärben.« 

Gomund Kean wurde 1788 zu London gebo- 
ven. Bon feinen Eltern und Vorfahren ift nur wenig 
bekannt, und das Wenige hüllt fid) in manderlct 
Dunkel ein. Gr feloft wuhte nichts Gerifles darüber 
und gab wiberfpredpende Xuskunft, wenn man ihr 
befragte. Gin moderner Gefictfäreiber von ho- 
hem Rufe vinbieirt für ihn eine edte Abftammung, 
wenn aud) zur Iinfen Hand, von George Savile, 
Marquis von Halifax, einem der rechtfchaffen- 
fen und am twenigften hin- und herfehroanenben 
Staatsmänner, welche in den wechfelvoflen Zeiten 
Karls IL, Jakobs Il. und Wilhelms IL lebten 

















aulay's englifgjer Gejgjichte (5. 543) findet fid) 


folgende Stelle: „Wielleiht it «8 nicht allgemein be 
kannt, dafı einige Abenteurer, weldje ohne bie Bor- 
güge des Reicpthums und einer angefehenen Stel- 
tung fid) Durd) den bloßen Ginfluß ihrer Gefcid- 
ichteit bemertbar gemacht, das Blut von Halifar 
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geerbt Haben. Gr hinterliep einen natürlichen Sohn, 
Hent Carey, defen Dramen einft ein dichtge: 
drängtes Bublitum in die Theater zogen und von 
denen einige Heitere und feifehe Werfe nod) heute in 
ber Geinnerung von Hunderten und Taufenden Ie- 
ben. *) Bon Henc Garey ammte Sommd Kean 
ab, der in unferer Zeit fi) fo wunderbar in einen 
Shplot, Jago und Dipello u vervandeln wußte“ 
— Diefer Henry Carey Hatte nämlicd) einen Sohn, 
George Savile Carey, deifen Toter, Ana Ga 
vep, Die Mutter des großen Tragdden gervefen fein 
fol, obfpon er manchmal felber daran yweifelte 
und biefes Recht in Puage ftelte, während er le 
doc offenfundig unterflüßte und ihr eine Jahres- 
vente austvarf. Man hat aud) Nih Tivemelt für 
feine Mutter und den Hergog von Morfolt, der 
1786 diefen Titel erbte, für feinen Water ausgege- 
ben. Als Se. Herrlichfeit einft von dem chremwer- 
then Douglas Kinnaied, einem Komite-Mitgliede 
vom Drurp:Sane, direkt hierüber befragt wurde, 
antwortete ber Lord mit gutem Humor: „Dir it 
das Faktum nicht bekannt; allein ich werde ficer 
nicht verfehfen, auf einen mit fo viel Talent ausge: 
atteten Sohn fehr tolz zu fein.“ 

Schon als Kind auf den Londoner Theatern 
und dann in der Provinz fpielend, heirathete er 
im Juli 1808 zu Gtrowd in loweefterfhire, wenig 
über zwanzig Jahre alt, die um mehrere Jahre 
Ältere Mary Chambers aus Waterford in Ir- 
land, welche damals mit ihm zufammen bei dem 
Aheater der Stabt Gloucefter engagirt war, ob- 
woht fie, die fih vor Ruryem erft aus Mangel 
an Cubfitengmitteln der Bühne gervidmet hatte, 
noch feine Gage empfing. **) — Amı 13. Septem- 





®) Denen Gare, der ih 1789 feLÖR elite, gilt bei Wie“ 
Tem auch als ber Mutor und Komponifl von «God anre 
he lagn; aein beffee Quellen wefen auf Dr. John 
Bull jucht, ber Rammermuflus Jatcb 1. war und 
alfo mehr al8 ein Jahıhundert vor Garen Ihte. Ce 
Donument iR in Der Ratbebrale ven Bereford zu fer. 
0) @ie farb eh am 30. Mäty 1849 zu Kuydel, nafe bei 
Hormdean In Hampfhet, wo ihr Cohn Charts 1844 
nen ienen Lanbil gekauft Hatte, und wofeöf fe na 
einem veberoegten Neben für ihe epten Jahre ein glüde 
Mes Ufot gefunden. Ihre Gefeihte Bietet uns cine 
moraifhe Stlon von Hefe Juterfe, einen Degen 
end beilfomer Reflrien und ein ganı befonders met 
wärdigee Beifpel für die mecheloehen Führungen der 
Werfehung bar. In der füheen Act über he Int fe 
den Reis) ber Armutl) bis auf Die Sefen; Dann far Die 








ber 1809 wurde zu Siwanfen ihr erftes Rind, ein 
Knabe, geboren, der den Namen Howard em- 
pfing. Derfelbe ftarb aber bereits im November 1813 
in Dordpefter, obwohl fon damals ausgegeichnet 
durch Schönheit und Hoffnungen erregen für die 
Bühne, die er aud) bereits öfter mit feinem Ba- 
ter gemeinfehaftlich, in Kinderroflen betreten Hatte 
Rean empfand den Schmerz über den Verluft feines 
Geftgebormen fehe tief und nad, mehrere Monate 
nachher, als er feinen erften großen Xriumph als 
Shyiok zu Yondon feierte, vief er mitten in feiner 
Freude über biefen auberorbentlichen Grjolg weh- 
mütbig aus: „Ach, dab Howard ned am Leben 
wäre; bodh er it beffer, oo er ift!- — Am 18. Jänner 
1811 gebat ihm feine Brau zu Waterford ben zwei- 
fen Sohn, ben nod) lebenden Helben der Sole’hen 
Viographie, Charles John Rear. Die Vermögens. 
umftände der Gitern waren damals fo Armlich als 
möglid); fie hatten Baum das tägliche Wrod und faft 
keine Hoffnung für die Zukunft. Der Vater, unter 
der lacterei de8 Wanderlebeng Fruchend, trat all- 
abenblid) auf den erbärmlichften Brovingialtheate 
in Drama, Zwoifcpenfpiel und Farce aufs nicht fel- 
ten fpielte er Richard IIL. und Harlequin an ein und 
demfelben Abend, und am Tage gab er ih alle 
Mühe, die (häbige und unfidjere Wodjengage von 
ungefähr fünfundzwangig Schillinge durd) Stun- 
den im Boren, Rechten, Tangen und Reiten zu ber- 
mehren. Und doch haben Unwiffenhelt und Borur- 
theil die Bühne immer wieder und wieder al einen 




















Gvifode der Yonbener Erfolge mit ol Ihrem unenmar- 
eten Eurus und ihrer Werberbun beingenben Werfen. 
dung. Sierauf folgte &ie von ir nitht® weniger ale ver, 
füulsete Werlflung ihres Gatten, das Dopelunglüt 
einer geförten Gefundheit und. geisufter Do 

Begleiter von Keantheit, Vernacläfigung und Mangel 
den A, nachdem fe Die Umnehmlihtiten des Wohlfan- 
dos gefoft, man nf tet Oiler empfand, Eis endlich 
Ihe Olüflern in der Wett und zarten, nle raßenden 
Sorgfalt eo Sohnes micder aufglng und das Ende 
Ihren Tage mit lauter Sehe und Behaglisteit umgab, 
Jore ebeufe Kegen auf dem Michbef zu Gatkeingten, 
ine vertten Weiler unweit Repdell Charles Rean 
hat ihr Dafel ein Grabunal gefel mit. der Inf 
us Waterford gebäntig. Zum Andenten an Mary, Die 
Wähoe des vertobenen Gmund Kran, melde om 
30. Mt 1889 im ungefähr fehylahen ahte ihres 
Siters aus diefem Leben fhled. Gngeüge mögen dic 
zur Rufe fingen! Diefet Grabmal ward eniäte von 
ihtem gintliden Cohne Charles John Rranı“ 

















faulen Beruf demmeirt. Wer jo dentt, thäte wohl 
daran, die Wahrheit diefer Behauptung für cine 
kurze Zeit did) ein Selbfterperiment zu ergründen 
und fo feine Unfichten zu berichtigen. 

Damals fah nod) Niemand in Gomund Kan, 
dem unberühmten und bedeutungslofen Provinzial“ 
Scyaufpieler, deffen Mangel an einer hohen Geftalt 
jelbft die Wenigen, Die feine Gefchietichteit Durch. 
fehauten, für ein unüberfteiglidjes Hinderni hiel- 
tem, die fünftige Hauptftüge von Drur-Cane, den 
Magnet von einer nod) nicht dagewefenen Anzie- 
Hungstraft, den Lichtfeim, vor deifen Strahlenplanz 
dermaleinft die Geflirne aller Mebenbulhfer erb 
hen follten. Der Genius Ing ohne Frage damals 
fon in ihm, allein die angftvoll erfehnte Gele- 
genheit, ihm zu offenbaren, war nad) nicht ge- 
kommen. Ad) fie erfapien endlich. Gegen das Gnde 
de6 Jahres 1813 erhielt Rean eine Aufforderung, 
für ein Spottgefd in Drurp-Lane zu fpielen; aber 
fo Fümmerlich war der Zuftand feiner Rinangen, 
dap, als fih) bie Familie nad) der Metropole auf- 
machte, fie fich dabei des Legitimften aller Ahespis- 
tarven bebiente, nämlich eines Arachtivagens. *) — 
Mittwoch, der 26. Jänner 1814, bewährte fid) als 
eine „dies albo Japide notata« in den Annalen des 
Dramas und im Leben des Schaufpielers, welcher 
ih an diefem Tage einen Namen erwarb, der nie 
vergeffen werden wird. Endlich, nach fo oft betroge- 
ner Hoffnung, nach einem Leben voll Kummer und 
itterften Gend6, fah ih Gomund Kean in der 
Stelung, die er fo heiß erfehnt hatte. „Lauf mic, 
einmal nur auf bie Bretter des alten Drurt) treten, 














*) Damals war des neue DrupLaneZheater fell wei 
Jahren unter dem Romiti, deffen Wonigender Whit- 
Bread hieß, eöfinet und {hen drchle dem Unternche 
men cin her Bontertl. Die Gefeiigaft war zahfeeih, 
ter nit mintungevel. auch muhte man De vortande, 
mem Aräfte mich shtig zu Senuken. Au den Hauplaf 
teuro gehörten freilich einige. entfhiedene Liblinge des 
Wubltums, wie ME Duncan, MP Kelly, Mit. Gr 
win, Mf Delton, Mit. Olover, ME Emutn 
(ie Mes, Waclien) und hie Hp. Gllifon, Dow 
ton, Wunden, Rat, 9. Bannifer, Fovegrove, 
Zeh Iopmfone, W Palmer, Ruffel um Bal- 
Ta; ale6, eyelm beiatet, mordere Aalene, aber ale 
Sufemble mit dem Yhalanr von Govent@atten bad 
micht gu verglichen. Wele neue Kankdaten waren dem 
Wutlitam vorgehelt worden, alein fin einiger halte 
ih die Bauernde On des Publitums und eine Repur 
Hation erften Manges zu erobenu vermed. 
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die Lampenreihe des Ordeters zu meinen Bühen 
haben, und id) will ihnen fon yeigen, was ich 
kann!“ Das ıar fit Jahren fein befländiger Aıs- 
tuf feiner Gattin gegenüber geiwefen, — und da 
ftand er mm enbid) und fah, die Ianggenähtte Le- 
benshoffnung wirklich erfüllt. Seine erfte Rolle 
war der Chyfot. Das Publifum zeigte fid) von 
feiner Grfcheinung fogleich tief ergriffen; e6 fühlte 
wie inftinftiv, dab eitvas aufer dem Gervöhnl 
chen fit) vor ihm ereigmen werde. Gr wurde mit 
den üblichen Nufnunterungszeichen Gegrüßt, Die 
man einem Gafte flets zu ollen pflegt, und bantte 
für diefen Gimpfang durd) eine ungemein geagiöfe 
Werbeugung, „Kaum vermochte id Athem yu [Ad- 
pfen,« fagte fein Breund, Dr. Drurp, am folgen“ 
den Tage zu ihm, „als Sie zuerft aus der Konlife 
traten. Alein [obald Sie Pofto gefaht hatten und 
auf Ihren Stort gelehut daftanden, fah ich, daß 
Alles in Befter Ordnung war.« 

Noch ehe er viel Worte gefprodien, errang er 
einen allgemeinen Applaus durd) Die epigeamma- 
ifche Pointe, mit der er dem Baffanio auf feine 
Frage nach) Antonio’s Cicherheit Antivort gab. 
Die (autefte Anerkennung aber folgte ber Rede, 
welche mit den Berfen endet: 

.— — — Sädner Her, am felen Mittwoch 

pie Ihr mic an; Ihr tetet mich den Tag; 

Gin andere Seht Ihr mic) cnen Sun; 

Bir Biefe Höfläteten win 16 Cu 

Die und di Gelber Lihn- 

Nady dem Schluß diefer erften Scene waren 
alle Zroeifel über den Grfolg gefunden. Sieg: 
reich ging er, Schritt vor Schritt Terrain erobernd, 
dur) die erfäjätternde Darftellung der Leiben- 
fjoft 6i8 zu feinem Tepten Abgang in der Ge: 
viehtefeene, der don wiederholten Beifallsbonner 
begleitet wwar. Solay ein Spiel hatte man lange 
nicht erlebt, fo allgemeinen Beifall feit vielen Jah: 
ven innerhalb ber Mauern von Drucp Lane nicht 
wieberhallen Hören. Und dad) war bas Haus mr 
fpärlich befet, und die drollige Bemerkung Or- 
Deren’ fand it) berwahrheitet: „Wie fo Wenige 
8 fertig bradten, ein foldjes Getöfe gu verurfachen, 
war ein wahres Teufelöwunder.« Ms Kean geen- 
Det, risfiten wei oder drei Mfteurs zweiten Ran- 
988, Ähm zu gratuligen, Die Magnaten aber hielten 
fi) noch in filter Entfernung, aus Giferfudt oder 
Gnttäufepung. Mr. Arnold lieh ihn in das Direl- 

. 
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torial-Zimmer Lommen und fagte ettwas förmlich: 
„Cie haben unfere Gnivartungen übertroffen, mein 
Herr; das Stüct noicd nächften Mittnvoc) wiederholt 
merben.« Aber ber Darfteller fühlte, dab er das Pu- 
likum erobert hatte und wußte, da das Direfto- 
tlum gfeichfaßis füpnell genug fein eigenes Intereffe 
begreifen und ihn darnad) beurtheilen würde. Gr 
eilte mac) feiner befgjeibenen Wohnung zuräd, 
wit. (eiäjterem Herzen, als ex zur Gnticeidungs- 
{lacht ins Ipeater gegangen war. Boll banger 
Zweifel Hatte er fein Haus verlaffen und vol der 
glänzendften Hoffnungen Eehrte er heim. „Zept, Ma- 
tie, (pradh er gu feiner rau, „follt du in deinem 
eigenen Wagen fahren und Charles foll nad) Eton 
gehen. Das Kind ward aus einem Schlafe aufge: 
fört, um die Berheißung mit einem Kuf befiegelt 
au erhalten. 

Scpnel und wirffam änderte fi) num bie 
Scene. Der Grfolg, jener Zauberftab in den Hän« 
den des Magiers, hatte den neu erftandenen Tragd- 
den auf einmal auf den Gipfel des Ruhms gefelt 
und in Behaglichen Wohtfland verfept. Die Thüren 
des Reichthung und des Ginfluffes öffneten fid) ihin; 
er konnte fih) nad, Gutdünten feine Gefelichaft 
wählen; fein Lob fühte die Zeitungsfpalten und 
feine Ungiehungstraft den lang erfcjöpften Sädtel 
des Theaters. G6 war in ber That wie ein Wahr- 
heit geroorbener Traum, und Alles erklang um ihn 
her fo heiter, toie Hochgeitsgloctengeläute. Und doc) 
war e8 nicht fein Genie alein, meldyes feinen 
Artumph voltommen machte. Dazu bedurfte 8 noch 
eines andern Hebels. Zeit und Gelegenheit werden 
einem grofen Talente her fat immer über die 
meiften Hinderniffe forthelfen; allein Demungeadtet 
1 08 fm Bereich der Möglichteit, da eo nur lang- 
fame Bortfehritte mache, ja daß biefe durch) eine 
zührige Oppofition ganz und gar gehemmt tverben. 
Sreiich wohl waren Alle, die Kean's erfte Dar- 
felungen in London gefehen hatten, fofort frappirt 
von der Driginalität feiner Auffaffungen und von 
der Energie feiner Ausführungen. Mit unbefehränt- 
tem Gnthuflasmus bewunderten fle ipn; aber ihre 
Zahl war nur Hein. Gine lange Reihe von Enttäu- 
faungen hatte der Grivartung die Spipe abgebre- 
hen, und das Publitum Kümmerte fi, nur wenig 
mehr um die Debüts neueingeführter Schaufpieler. 
Wie oft war e& nicht [—jom betrogen worden. Bald 
nad dem Beginn der gegenwärtigen Saifon war 











ihm Stephen Remble bereits in derfelben Rolle 
des Shylot vorgeftellt worden und hatte Binsto 
gemacht. Dann war Huddart von Dublin gelom- 
men, deffen Debüts noch unglücliher ausfielen 
und dem von Gdmund Kean nur um einen Monat 
vorangingen, Die Ankündigung eines erften Gefchel- 
mens hatte alfo allen Reiz verloren; fein neuer 
Hamlet oder Richard III. verurfadte mehr ein 
Drängen ins Biletverfaufbüreau. Das Romits von 
Drurp-Lane, ängftlidh und Furgfidptig wie e8 twar, 
fing an zu zweifeln, ob Kean’s Grfolg ein echter 
gewefen fei und fprad) fogar fdjon davon, feinen 
Namen von bem Xheatergettel wieder zu. entfernen. 

Alein Lord Byron, der Ginfluß auf bie Herren 
Hatte, [ah glüctlicperweife durch fpärfere Brillen und 
interbenizte, um ben in Ausficht genommenen Selbft- 
moxb ber Ihraterverwaltung zu verhüten. Der Poet 
alein hatte den Werth des Zrumphes, ber auage- 
fpiet war, erkannt und fa zugleich 
in Gefahr ftand, von den jjledjten Spielern als un- 
nüß unter ben Xifch geivorfen zu werden. „Ihr habt 
da ein großes Genie unter eu,“ fagte er, „und Ihr 
wiffet 88 nicht einmal. Aber auch biefes wird, wie 
feine Borgänger, durdjfallen, wenn wir ihm nicht 
aufhelfen und die Stadt zwingen, zu fommen und 
«8 zu fehen. Keanı Hat genug in fi, um feinen nod) 
fo glühenven Panegprifer Lügen zu ftrafen, und e8 
it Shorheit, ihn den gewöhnlichen Chancen auszu- 
feßen. ir müffen einmäthig zufammennvirten, den 
Gigentgümern und Herausgebern der Hauptfäclich- 
ten Blätter unfere Wifite machen und fie bitten, 
felbft ins Theater zu Fommen und die Becenflonen 
perfdnfich zu reiben.“ Diefer weile Rath ward 
befolgt; das grobe Gefchüß aller einfluhreichen Zei- 
tungen begann einmüthig gu Ipielen, und das Re- 
fultat diefer Ranonade umgab den neuen Randida- 
ten urplögtid) mit bem Nimbus einer noch nicht ba- 
gewefenen Anziehungskraft. Ohne diejes gefcjictte 
Manöver hätte berfelbe vieleicht noch Monate 
lang feine Kraft vor leeren Bänfen und mit erfolg- 
tofem Applaus verfänvenben Binnen. Das Hilfs“ 
mittel aber, weldhet, auf eine Wlittelmäßigteit ange: 
wendet, fidjer fine Zivecke6 verfehlt haben würde, 
wirete Wunder bei diefem wahren Genie. Kean's 
erfle Vorflellung als CShplot brachte nur 104 
Pfund Sterling ein. Bei der zweiten wucjs die 
Sinnahme bereits faft um das Doppelte und am 
12, Februar, innerhalb vierzehn Tagen, war das 








Haus Buctäbtich überfüt in allen Räumen, um 
„Richard TIL.« zu fehen. Darauf fpielte er den Ham 
Tet, den Othello und Jago abivechfeind und zu fei 
nem Benefiz am 25. Mai den Qufas in einem Stüee, 
»Riches“ (Reigpthum) betitelt, weldjes nad) Maf- 
finger's „City Madam* (bie Bürgerefrau als 
Dame) von Sir James Bland Burges zurecht 
gemacht war. Sein urfprüngliches Gngagement 
mourbe fehnell widerrufen und er ging ein neues 
ein, welches. feiner auerorbentlichen Anziehunge- 
kraft beffer entfprach. Die Saifon floh am Jul, 
bis wohin Rean 68 Mal gefpielt und der Kaffe die 
große Ginnahme von 34,642 Pfund derfehafft hate. 
Bor feinem Auftreten war die Durchfchnittsein- 
nahme eines Xheaterabends auf 212 Pfund gefun« 
ken, während feiner Darftellungen aber auf 509 
geftiegen. Diefe Recynung beiveift, dab“ die Bühne 
durch feine Dienfte allein in weniger als feche Mo- 
maten über 20,000 Sibres reinen Profit machte. 
Am Snde der Saifon fonnte der Vorfihenbe 
de& Komitee, Mr. Whitbread, bei dem Jahres- 
Meeting den Gigenthümern des Theaters die uner- 
martete Neuigfeit einer fünfprocentigen Dividende 
mitteilen. Saute, wiederholte „cheers“ begleiteten 
diefe Mittheilung, bie der Medner mit folgender, 
fpäter gebrudten warmen Lobrede auf Rean 
floß: „Die auferordensliche Begabung diefes 
eminenten Darftellere hat, wie zu erwarten fland, 
die Mritit aller Theaterfeeunde und Mecenfenten 
wachgerufen, und obfchon einige Wenige vorhanden 
fein mögen, bie nidjt damit übereinftimmen, in Mr. 
.Rean den glängendflen Schaufpieler anzuerkennen, 
der feit langen Jahren am Wühnenhorizont aufge- 
gangen if fo bin id) dod) fo ginelich zu finden, 
daß die allgemeine Meinung mit der meinigen in 
diefer Begiehung durchaus im Ginklang feht. Gin 
Zufammenfluf aller wefentlichen Gigenfchaften, um 
einen volfommenen Akteur zu Bilben, zeigt fid) in 
diefem einen Mann concentritt, und wenn man aud) 
gegen die äußere Geftalt Mr. Kean’s Ausftelun- 
gen erheben Pönnte, wie Die Melt in aflen Zeiten 
an einelnen Gigenfejaften und natürlichen Män- 
geln eines Schaufpielers gemätelt hat, fo it er doc) 
gewiß, wenn man ihm auefehtieptich mit Rüdficht 
auf die wefenttichen Attribute der Runft beurtheilt, 
eines von ben Wundern, das nur ein» ober zweimal 
in einem Jahehumbert erfepeint. Ich habe bie höchfte 
tung vor dem Xalent, dem Stublum und den 














E23} 





vollfommenen Reiftungen des Mr. Kemble, in dem 
id) ein anderes feltene® Beifpiel hervorragender Ge- 
fejietlichfeit in der Darftellungsfunft verehre, und 
fühle wahrlich fein Bedürfniß, Rembles Ber. 
Dienfte ingenbroie u fümälern, indem id von Rean 
tede; alein «6 it zu fehr Die Praris der Menfehen, 
wenn fle von einem Akteur fprechen, ihn mit. einem 
anbern zu vergleichen, und fo Ran, wer Die Zafente 
Mt. Rean’s genau zu würdigen fid) angelegen fein 
täßt, nicjt umhin, ihm au, mit Barrid in Ber- 
gleich zu fepen. Id) für meinen Zheil möchte von 
diefem grofen Schaufpieler nur mit der alleraus- 
gegeicpnetften Hodachtung reden, aber wer von 
Allen, die Kean mit Garrict vergleichen, erinnert 
fid) der Darfteflungen Garrict's in feinem fünfund- 
amangigften Sebengjahre? Sie erinnern fich feiner 
mur aus einer Zeit, ba ein andauernde ernfles 
Stubtum und eine lange Srfahrung bie Bähigkeiten 
feiner Jugend verooflfommt und gereift hatten, und 
dagfelbe Kompliment möchte ic auch Mr. Kemble 
machen. Jahre vol Lnftrengung und Studium 
haben ihm, in MWerbindnng mit einem gebildeten 
Seifte und einer ftarfen Urtheiläfraft, den Ruhm er» 
worben, ben er heute befipt. Allein bei ber Beurthei- 
(ung Xean’s müffen wir Diefen betrachten als dab, 
1oas er ift, nicht als den Nadjahmer eines Andern, 
nicht al6 ben Bögling icgend einer Schule, nicht als 
einen Nanieriften, fonbern al$ einen Darfteller, ber 
alle feineHilfsquellen aus der Natur (jöpft, er fine 
Seibenfehaften nur nad) bem Ausdrucl zeichnet, wel: 
hen bie Seele ber Stimme und den Geficjtszügen 
eines Manrıes verleiht, und nicht nach Borbildern, 
die vor ihm auf der Bühne ausgefteilt worden find. 
Durd; die wunderbare Wahrheit , Gnergie und 
Kraft, womit er bie natürliche Wirkung der Leiden“ 
fgaften auf Die menfcjliche @eftalt offenbart und 
dem Auge barftelt, erweckt er die Rührung und 
Spmpathie feiner Zuhdrer und Zufehauer. Gr it 
«8, dem die Aktionäre nad) 135 Vorftelungen voll 
unabläffiger Berlufte und Gnttäufdjungen den Gr- 
folg der Saifon verdanten, und bem das Publitum 
für ben Hochgenuß verpflichtet iR, weldjen «8 Durd) 
die Mannigfaltigkeit der von ihm Dargeftelten Cha 
vattere geboftet hat.« 

Dies war eine erhabene Stellung für einen 
Mann, der fleben Monate zuvor nod) unbelannt 
und vernachläffigt, buchftäblich „den Wind nieder- 
Pfiff, um dem @lüce nadyuftelen“. Die Kugel 
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tote zu feinen Zühen, aber er lich fie von fid) und 
toarf eine ber goldenen Gelegenheiten weg, die fic) 
dem auffrebenben und. erfolgreichen Genie barbie- 
ten Können. 

Während der Saifons von 1815, 1816 und 
1817 fuhr Gomund Kean fort, das Glü von 
DruryCane durd) feine von Niemand fonft unter- 
fügte Angiehungstraft aufcedht zu erhalten. Gr 
tonnte mit Goriolan fagen: „Ja allein hab’ e& ge- 
thanze bern feine Nitfpieler befaßen nur fehr ziei- 
feihafte Gigenfajaften, während in Govent- Garden 
eine Ecjlachtreihe ausgegeidjneter tagifcher Talente 
in den vereinigten Kräften von John und Gharles 
Kembie, Young, Macready und Nip DNeill 
gegen ihn in bie Schranten trat. Die Preffe unter: 
fügteean wefentlich; allein hätte das wahre Beuer 
d°6 Genius nicht lidterloh in ihm felber gebrannt, 
ale noch fo emfigen Lobpreifungen der Welt wwürben 
ihn gegen Das Heer von Nachtheilen, Die er bei fei- 
nem erjten Anlauf zu befämpfen hatte, nicht ge- 
feplpt Haben. Da gab es viele bogmatifche Borfech- 
ter, die an einen Tragdben erften Ranges nicht zu 
glauben vermochten, wenn nicht eine hohe Geftalt, 
eine Stentorftimme, eine feirlid Lonventionelle 
‚Haltung und ein tegelrechter Deklamationdton ihn 
eigen waren. Diefen blieb Kean Durdhaus unver« 
fänbtid); aber glütlicperweife Bilbeten fie nur eine 
Kleine Minderzahl, fo heftig fie aud) ihre Zadelsvota 
ausfpradhen. Andere entdeckten, weil die Manier 
des neuen Schaufpielers fi) unter Peine ver in Rraft 
beftehenden Regeln bringen ließ, bafı eine gefährliche 
‚Xeperei Darin liege, der man entgegentreten mi. 
Ganz dasfelbe war von @atric gefagt worden, 
als er die Natur auf den Trümmern des Zormalis- 
mus auftichtete. Nenn war ungefünftelt, epigram- 
matifd) und voller Gegenfäße; man ertlärte ihn 
deshalb mehr für einen Akteur des Impulfes als 
086 Studiums und fepte feine origineiiften Momente 
au dem gweifelhaften Werite glücklicher Zufälle Her- 
ab. Allein die grofe Majorität des Publifums war 
anderer Anficht und drängte id), ihn zu chen. 
86 war am zu erwarten, dafı Jahn Kemble 
die Meberlegenheit einer der feinigen fo biametral 
entgegengefepten Spielweile warm bewundern 
folte; doch fprach er id) offenherzig über Dies 
fen Gegenftand aus und fante: „68 muß aner- 
tannt werden, daf Mr. Rean es furdtbar ernit 
meint.“ In diefem „Grnfte- lag feine“ berkulifche 


























Stärte und Die Macht, die er über fein Aubitorium 
ausübte. Heutzutage erhebt fid) das Parterre 
nicht mehr toie ein Mann, eilt fi nicht mehr mie 
mutenlang auf die Bänke, um Hüte und Schnupf- 
tücher zu fÄjiventen, tie Gomund Rean in der Zeit 
feiner erften Wlüthe dies oft erlebte. Diejenigen, 
weldje über den Umfang ber grofen Theater mehr 
Magen, mögen fi erinnern, da er feine hödhften 
Wirkungen mit dem Luge und mit dem Mustelfpiel 
feines Geflhts errang, und daf Drurp Lane feine 
Arena war! 1816 feierte er einen feiner größten 
Zriumphe in der Darflelung von Sir Giles Der- 
tendh, Maflingers fatanifchem Helden des Stüds: 
„A new way to pay old debts« (eine neue It, 
alte Schulden zu bezahlen). *) Der Charakter war, 
*) Dies Sulfoiet, wilhen 1926 und 1029 entlanden, 
dehondet Me Rehakilihrung Des jungen Bram Ali 
(Weibern). melden iheils Dar Verlämenbung und 
Sutmürhigeit. weils kurt) Unglücsfähe vlg herunter 
Getommen if in feine fähern Werhättife. Ldigih wer 
mit free Wit. Im Ban des Gtäles bemefen 
ihm gemeine Res. denen er cnfı buch fine Gropmuth 
eine Grteng verfoft Dat, Verachtung, und fein Obem 
Kunz Trab (Cie Glle® Doeech), em ganz hat. 
grfotener Saune, „der den Bude und Yemen yugleih 
riet, oft ihn ven ih. akften er «6 eigentlich ge- 
vorn. der hm Dach fee Rnife um fin Vermögen o- 
racht hat. Diefer Tuupart (fo heit er in der 
gelungenen Ueberfehung won Baubiffin) iR eine jmer 
abuormen, ferien Algurn. mir fe gwar möglih. aber 
in Hehem Grade unmahrfheintih ide fehlau und lpfer, 
Bintehfig und fih fine Nebethigeit she, fin 
Beenend und worin zu gleher Sal. Aids 
Verfohren IR einfach Des, daıer dir Mitne eines Beune 
Be, eine tie Yado, Be, Ihm für enige Tage ge 
Ahafite Smetfamteten zu eumefen. Die fitte 
Jnteigue if von der Bantborften Mirtung, denn fi gig 
Sie Sefinft es hohlen Eheine über die Befehl der 
Menfben. Das Grit get, die mihe Dame made 
den MOlh heialben. und damit hat er auf einmal 
wieder Gecunbe und Diener, Zrupharkt Felt ihm 
grofe Summen yur Verfügung, un des Lplrn Ch 
et be ihm vorher gelben, fh in Gemanglung eines 
Bopenfrits an einem Medenhöfter aufuhängen, und 
enmente, mon mie ihn bei ber Dame mit Hunde: 
een empfangen. erfät Ihm nun. „baf er fh [hf 
Bann vor ©. Onaten mit beten würde, menn 6 
Safe rgren felter Me Nee Medetächtigeit 
wet um (0 engoplibe, ale man wei, dal ihe Grand 
in engeibter und ef. Buch Ne Seerecligtti der 
Walt und ihre Unfhauungemeife gefhafener M. Die %- 
Fang ommt ibefen ber Areflihtet Bfer Anlage it 
ge and wind anferc) und meconfeh dad hits 
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fagte man, nad) einem lebenden Mobeil gegeidhnet 
und ift mit großer Mraft, obwohl gemein und Bis 
zum Gpteem miberwärtig, ausgeführt. Rean's Spiel 
mußte meifterhaft genannt werden. Demungeachtet 
aber fand fein Othello höher, meil dodh die Gle- 
mente jener Rolle nicht and dem wirklichen Mate- 
tiaf eines Helden yufammengefept find, wie hier. 
Sr wiederholte den Sir Gilles 26 Mal während der 
Saifon, und immer war das Haus überfüllt. Die 
Tepte Scene war gerabeju furchtbar. Damen in den 
&ogen verfielen im hufteriiche Zuctungen und felbft 
Lord Byron befam einen Rrampfanfall. Cs war 
nach der@orfteflung Liefer großartigen Leitung, baf 
der aufgeregte Tragöde, nad) Haufe zurückgekehrt, 
auf Die ängftliche Frage feiner rau: „m, mas 
hat 2ord Gffer dazu geneint?« antıvortete: „Der 
‚Henter hole Lord Gffer, das ganze Parterre hat 
fie) für mid) erhoben!« Entweder Durch Die Gitefeit 
feines Berufs getrieben, oder von urtheilslofen Rath: 
gebern ieregeführt, trat John Kemble bafo darauf 
in diefer fürdhterfichen Rolle, die felbft in feinen ber 
iten Lagen für ihn nicht paffend war und am Gnde 
feiner Yaufbahn ganz auferhalb feines Bermögens 
tag, mit feinem jungen und Fraftvoflen Nebenbuhler 
in die Schranten. Der Verfud, erfüte feine Be- 
munderer mit Trübjal, und das grope Publikum 
fah fi, daburc) geradezu befchimpft. Ce Aifhte die 
majefätifcje Ruine, zu der es breifig Jahre lang 
mit Bervunderung und Gntzücten aufgefehaut hatte, 
(Hlechthin aus. Nemble fühlte diefe Jnfulte tief 
und murmelte wor fid) hin: „Cs ift Zeit für mic) 
abzutreten!« Mar er nach fo Tanger Grfahrung mit 
der Dankbarkeit der Melt noch fo wenig bekannt 
gervorben, um ihrer Grofmuth zu vertrauen? War- 
um brachte er fich in cine fo emiebrigende Situa- 
ton? Was immer feine Mängel geiefen fein mögen, 
ex befaß Mräfte und Fähigkeiten genug, deren fid) 
kein Anderer auf der Bühne berühmen fonnte. Ihr 





geführt bab der Gcheiber aus Mache gegen feinen Hern. 
der ihn fieht Schankeit, De Hauptfaul-Uefunde U 
Nase am Arughartt durch hemifge Münfe in cin 
Shüct weißes Wapler verwandelt. Dagegen iR es ara 
tee bof Arugbarkt, dem auch ein Anfhlon auf 
Wertuppelung [einer Toter Dur cine andermite In 
rigue mißglitt. am Gnbe nit zum Bußfrtigen Eün- 
der, fonbern aus Muth mahnfinig mid und fo aut 
dem Wege ort. (6. Büchner, Geftichte der engl 
hen Borfe, 1. ©. 902-303.) 





nen hätte er vertrauen foflen, flatt fid, ber Barm- 
hergigkeit der Aritif in bie Arme zu werfen. 
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Kerliner Aufkbericht. 
Bon Otto Gumpredt. 
Schumenns Ruf ju Bnrens „Rasfre. Untönflefser Che: 
vater der melebramaliihen Behanblangimeife. tuflhcungen 
zum Gebächtniß ubıg Bpohes: „Zufenbar, „Banfe, Dube! 
We föes Gone, 

über Shumanns Mufit zu Bprons „Done 
rede, die, mie id) Gert früher mitfeit, Brfn inter 
um erften Mal vollftändig bei uns zur Aufführung fam, bin 
id) Ionen noc einen Bericht [hutdig. Ih farın fie Teinettent 
auf gleiche Linie mit „Paradies und Peri= felen, mad von 
vielen Beeren &c Rompenfen gefhiht. Die Qunerre ge 
hört poor unfreiig zu den porffäten Cihäpfungen, weite 
Die hößere Orcefermufi innerhalb Ber fpten Peennien auf 
mein hat Die Lhemen find inig und eel empfunden und 
isee Beheutung wird nod qreigert Dur Die gefe und phanı 
Hofreie Gntwiflung. Ueber dab Barge breitet ih ein Bid» 
fer Zraueefior. Befonerd ie Ginfeitung und der an die So» 
Hola Ouvetäre erinnerede Schuß bintelffen einen Ir 
aifchen Gindrud. Die übrigen Theile ded Wertes entfpredhen 
indefen feinetmeg® den Grwartungen, weh der Heffnnge 
Intrumentaprofog angeregt. In der genen Arbeit nen ih 
iur mod; ein paar Nummern von einiger Musbehnung. Wed 
Andere ft melobramatfd befonbelt,geört ao einer Gattung 
an, Die von vorn Seren mur einen ehr wefelfaften fnfteri 
{hen Berth bat. Das improvifirte Zufammenwirfen eines qu- 
ten Defomatord und eine gifreihen, im Ybontfiren nit une 
geübten Rlvierpefer® vermag wohl in anfprehenber Eee 
Die Geflgfeit gu würzen und gu kleben. uf der Bühne fht 
i6 Bd in cinjlnen Aubnabmelälen die mefodtamailhe 
Form mit Rufen verwerten, nur darf fi der Romponil 
über dat, mob ihm og, Tine meilern Mluflonen maden. 
Sr vermenet feine Xunfl, dr mit dam freien Raum ber Ber 
twegung Ba eigene ebentefement fe, Teigi ala Dünen, 
de Mittel, Die Mufl verhält fh dabei zur Ganklung ala 
ein eben {o Äußere und untegeorbaceb Moment, nie va 
Die Koulifen und Rome, fe (du nur [o nebenfer, fügt ir 
Scherfein yum Zotaeinbnde Hingn, Be Saupffdhe lit aber 
immer db, maß auf der Bühne [tft vorgeht. Den gie und 
phantfisoften Gebraud) von folge Seforatinmltel hat 
Beethoven im »gmonte und damenifi im »Bbelio« ger 
maß, Der fonfte Wohlaut, der dor feinem Orhefer ne 
it, breite fi wie ein jrter, Be glüdiche &fung Life wars 
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eubvertünbenber Ref übe bie peinlie Shwüle und Eyanı 
mung der Situation, Im Goniertjal verleft die melodramas 
he Befanblung aufs Tiefe ben Athefihen Sinn, weil hier 
jede won beiten Außer, werfoppften Känften in gehe 
Grade unfere Aufmerffatet in Aofprud) nimmt, und dur 
Die föngetmibrige Rumulation unfer Interfeyoifien yo 
an fih geirennten Sphären rublot bin» und bergjogen wird. 
Die eng elaubte Berbindung wogen Wort und Lan il der 
Gang. Dfne ihn felgen Die eben ebenfo wenig zufam- 
men, weie Geuerftoff und Baffrftofi ne den gündenben uns 
Ten, tie ee man fe ach mengen un äten mag. Schon 
den äufern Sinn berüßet der unerföfnice Siatus yeifden 
aeprodener Rede und Mufit peinfi). Sunädt {pet der Der 
Hamator Dabei die üblfte Rolle, weil fein Organ mit dan on 
Bobilaut und Rlanggemlt ihm fo weit überlegenen Faftoren 
des Order nicht weltiern Tann. Gr gleiht einem des 
Scrwimmens unfundigen Menfeen, br id gegen mächtig an 
rängerde Wellen zu mehren füd, Bald mühllg den Arm 
ober dab Saupt emporSebt und Dann wieder im dr Blth vers 
Häinbet. Teber Be lang» und Zongefer ward nur Ginem 
ibregfeien Mad gegeben, dem Gefang. Aber aud Die Ton 
kunt wird mifhanbet und ireß bften Husbructoermögens 
eraußt dur Dife uanatürihe Zwangeehe. Bei muftalfen 
Aufführungen gibt cb belanntli) feine ärgern Ctörenfeihe 
al Müfernde und plaudernde Nachbarn. Im elodrama ft 
nun aber in Der Perfon deb Deflomaord ein ofiieler Epil« 
erderber Gerbeigerufen, deffen Worte fi) als eniftlenbes und 
rüßendes Berfufg dem lange und Zomefen beimifhen. Bei 
Beitem wißtiger mod ol Beh äußere Hindernik einer her 
monifen Wirlung erfeinl dr Hufland, daf der Romponift, 
Ber mit der geflügeten Rede Schritt zu halten fh, feiner 
Kunft eine epigrammalihe Kürze und pointirte Schlgfertige 
fit aufntßigen muß, Die deren Ännerftem Ben wiberireh. 
& Steibt isn dabei mar Gins won bein übrig: fi ruweder 
alß tobleb Get am die Worte ja hängen oder daran Genüge 
au finden, allerhand Tine und Jluftrafionen im iblich 
Men Riniatufipf dem Gedicht anpubeten. Ramentid das fee 
Here Aukfunftämite ft bei dem Hören, Die Dann ihre Fade 
am dem Spiel des Bergleihenb Haben, fehr elek. Wolle 
man nad) dem Prinzip de Mefobramt nad} weiter gehen, fo 
hätte man Be Duinteflenz olleb finflerihen Genuffe, wenn 
in einer Sidergalerie Boetöe® »Bahfverwondifoften® oder 
„Biel Meer“ vergeleen und dazu Beetboven [de Cyan 
phone oder Sonate gefpelt würde, toß Richard Wagner 
bei feiner Pofemit gegen unnotüliche Berinigungen verfjle 
Bene Rünfte mit zureffeder Ironie vorgefhlagen. Dap Schu 
menns melobramatifge Fulbaten zu dem Bpron’igen Ber 
Bit ofne fifee Fünfilerihe Sıeutung find, ertlärt ih auf 






























dem Mefen der Gattung, Die der Phantafe de Romponiten 
feinen Spielraum gefutee; überraföen muß eb aber, up 
and die zufammenfängenben Nummern weit inter ber Poefe 
der Ouvertüre yurüdfleben. Am mein lt mod) hervor das 
aumatßige Paftorale in -dur, Bir Vefäwörung der Mpefer, 
der Sbor der Hölengeifer mit feinem fo phantaljhen Rolarit 
und dab Shfufrequiem. Gin eben fo eier aß inniger Ton 
id her angeffagen, cr vermag aber en ber Rüre beb 
Stich nit augulingen. 

Der Auffüsrung der Cumann’fen Mufi {legen wegen 
ihrer Berbindung mit der Bpron fen Dichtung [o wel Eihwite 
rigeiten entgegen, da jede erdenfle Kuslunft immer od mi 
fi genug erfint. Der Romponfi felbft befimmte fin Bert 
ofenbar fr die Bühne. Wenn aber [jan dir !ramalie Bars 
Pellung deb „Bouft« eimas Künflicet und Sejwungenek 
at, fo gilt Dieb mod in weit höherem Grabe von » Manfred", 
einem {gehen Monolog, der nur die äußere Borm der Arar 
göbie entfente. As einiger Ausweg Bleibt alfa Der Goncrte 
fat übrig. Gier wird aber wieder die Mufl yur Gauptae, 
erbält al eine Stellung, Die fie nad) ber AbfiSt ihreb Autors 
Könerid, einnehmen [lt Gin anderer Weeflan üt ber fl 
gende. Mm pifen den eigenen mußflihen Fragmmenten 
twenigftene den Aupern Zufammenhang ya erhalten, muß man 
entweder dab ganje Boronfe Stid effoiren Iffen, und 
auf oje Meife die Geduld der Görer auf eine gli harte 
Probe felen, oder wit Silfe einß verbindenden Zepteh bie 
veriedenen Rurnmern aneinander reifen, Bei un hate man 
drfen Sptern Meg gemählt. Die Arbeit von Rihard Pohl, 
die man Day verwanbte, eich ih indefen alh Die erbindrle 
pocihe Grobjgmiehnnnre. Aber ad einer geffidteren Sand 
muß en for Berfuch fehl felgen, weil ihm dab imerte 
Befen der Bpron’fen Porfir mderiebt. Cie if an tofie 
em Jafalt zu arm, fol ihr ganger Rey fegt in ihrem Kor 
{ort Dem shetorifen Chung, ber Pracht der Wlber, dem 
meloifiien Sluf der Bition. 

Biprend Schumann zu jenen Rünflern gehörte, die 
akgewandt von ber Mufenmel, far und in fi gelehrt über 
ie Gebe zogen, Die, jo Lange fl nad) fufen und wire, von 
den Aerenigften verfanden und gemirdit wurden und an 
Bern Grabe eft ie Menge ihre verfpteten Lorberränge nier 
Berg, fo ra Zudeig Cpopr fait das umgeeprie Site 
fol. Rein Rame wor vor beiig 6 virin Jahren auf ber 
Bühne wie im Soncrtfal gefeirier ald der feinige. Icpt 
bet man ihm Längit einen unangefogstenen Pla im fülen 
Bantgeon der Kunftaefite ngerhumt und inpuilgen feine 
Werte au unferer mutigen Zageborbnung getrihen. Der 
Grund davon, Dap der Romponifl dh „Aauft« und ber »fe 
fondar nad; einer Reie der glänjenhften Zeiumphe, al er 
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Haum die Gälfte feier Süpfungen volenet, bereits Dem 
Auge der Menge wieder etfrvend und fi erft Dur feinen 
Xod wieder in ire Grinnerung zurührufen mußte , fg eben 
fo moßl in den eigethämtichen Borgüen feiner Aünileratur, 
Io in eine gefen Sifetigeit feiner Rictung. Auß Allem, 
maß er gefofe, Hit und of& Grundton eine durdaub ee, 
von Robem und Zrvifen völlig unberührte Gmpfindangee 
Wefe ein und fig entgegen. Seine Were, dam Inhalt nah 
vomantif, in der Form ff, find das gereue Mibefpiel 
eineh Hohen, erften Geile, der unobläfig Daruah rang, indir 
ibuelle Reigungen und Xnfagen mit dem fünferifßen Den, 
Bob gm vorfämwebte, gu vermiten. In der meitrhaften The 
mit, dr Gerfoft über Die Form, der Lauterfit des Auto 
druds fit Apm unfer den Modernen nur Mendelafohn 
ebenbürtig gar Seite, der ihn dabei in der Fülle und Mannige 
feftigteit dr Deleilaubführung feld) nd) weil überbot. Den 
eiben andern großen Romantifern dr menften Zeit it dife 
fepte reife und völlige Purchildung did Sind fremd. Sap 
fe froßdem auf Die Gegerart einen ungleid ieferen und wei 
Her gejenden Ginfuß üben, eflät ih bei Weber auß dem 
Unftanb, daß bei ihm alle ein durcjaus nationafen Gharat» 
er fig, jede feiner Meifen dem Boll fo recht and dem ers 
je gefungen if, bei Schumann dagegen auf der fuhjeliven 
Wärme, der überförwänglichen Gefühlinnigei, die jeden Zar 
erfält und urddringt. Spohr beahrt febft im Autbrudh 
er Seibenfhaft, Im aufieuögenden Entzüden und im Hinfömel» 
genden Gähmery eine gemiffe Surücbaltung, Die bald den täur 
föenben Sein vornehmer Kälte annimmt, nad) häufiger aber 
den Gindrud zu weit gefriebener Gmpfindfamtet mad. 68 
wierfrebt ihm, fi voll und gang hinzugeben „ fein innefth 
Befen rüdfehtlob ganäheen zu ofen. Gewifle äufere Eigen, 
tümtigteten feines Cpl hängen Damit aufe Gngfte yufam 
wen da6 Nebergeoicht der formellen Sntwitfung, dab ot zu 
Fünfte Stimmgeiebr, enli) Die übereie in den entf 
genen Zongebielen umperfejwantende hermonifhe Behande 
Hung, die wie en jänere, faltigeb Gewand die meloifhen 
Bilde umgibt und verbirgt. Pie romantifhe Grunbrihtun 
Spodre Sat vor Allem in Defem Zug ihren Kusdrud gefun« 
Ben, — in bifem Borherfchen de Roforil vor der Feide 
mung. Die {epiere bäng wefenfih von der Melodie und dem 
Rpihemub ab, jneb von der Harmonie und Ioftramentetion. 

Wißrend fit einer Reihe von Jahren He &pohe hen Zone 
Bistungen mit fehe wenigen Außnafnen am unferem Öffenfihen 
Wofiieen gar feinen Anteil mehr hatte, meteiferen im Laufe 
Biefeb Winterk unfere verjiebenen großen und fleinen Kunfte 
enfaften, bem Anbenfen d: Dohingefiederen Gaben der Ps 
ät Barzubringen. Der inferflonteften unter Befn Xufführun. 
Gem will ic, fo met fi in meinen Sißferigen Beriften uner« 
































wägnt gbfiehen, nad) in Kürze gdenten. Huf der Hnitigen 
Vüpne gelangte Sei Beer Gegenheit die „Iefonda« miete 
Get yur Darflelung. Sie it Be einge unter den Open Des 
Romponifen, die nie vÄli ab unfrem Repertie verförsuns 
Ben war. Brei St fi fe nor einen [ehe efheibenen Pe 
in ihm eingenommen. Cie pgte Höfen dab Jahr ein eins 
ieh Mal vor al befehl Kaufe ur Muffärung zu Tommen. 
Wobt etpät dir Paritur eine Fülle uhtee Por, aber auf 
er andern Grit farm man fh ni Driber iufhen, dp dir 
Ginfeiget 8. Spobrfen Gib {n den der Bühne genianer 
{en Beren am Gmpfinliften fi getrad maß. Der gfunde 
Wealiomut, die atträfige Schtagfetigeit, al ein weft 
(ra Slement eb Dramas, de gefprodhenen ie db gefungenen, 
geh Bier Mufl ob. Bwar id die beiten Iungfrauen: Jr 
Fonda im rüßrenden Scmud ihrer Unfhuld und ihrer Arie 
ven, und Mımapii mit einem Seren vol (dewärmeridher In- 
migeit und Singebun, won Hielihem Bnuber uff, aber 
die Grfheinung und DarteTung auf der Bühne vermag den 
boden Selften Tau mod eat Gingagafügen. In her gas 
den Lebende teten fe ber Phantafie do Gmpfangenden fon 
Dur den rein muftalihen Borrag gegenüber, weil hir de 
Zonfprade, ähnlich wie im » Bbeio«, dab gefanmte Drama in 
6 Hineingenommen und aufggehrt bat. Auf Beflte Weil 
erhält e fi mit dem übrigen Perfonen beb Sthdd. Diefe bei 
ler Wärme det Auedruds doS im Befentlihen unbramar 
fe Galtung der Saft wird mod; gefeigert Dur Die weich, 
energeofe Weberfwänglifeit de Gefühl. Seit der Auts 
Head) der Sreade Bringt eb nur gu einem haben Ldumfiorten 
Läden, und der Schmerz prüft in milde Melanie, fatt 
6 nur Gemalt des Mfete zu fammeln. 

Die Aufführung, am der fi nur füngere Mitglieder 
unferer Bübne beteiligten (Me Damen HarrieraBippern 
und Berteft: Jofonda und Amajl, Ne $9. Betz Rrür 
ger und Fride: Rrifen, Raderi und Dandan), Hintrlih 
inen ehr gemifßten Gindrud. Bob in vereinten Zügen 
entpra6 fe den Anforderungen, de man an eine Kunlanfalt 
von dem Bong und Hafen unerr fniglihen Oper ju maden 
Gereigt . Webrigend Graue id woßl Tau Ginyugufügen, 
dab tra Men, ob fi gegen Die Dramatifhe Wirtunpeföige 
Het der „Jefonda« einwenden läßt, jede Bühne von eiigem 
ünfterien Sebftrnuftfin + fi zur Che anrehnen 
fol, Biefer Schöpfung ihr Rrpeteir zu fen. 

Unter den AbonnementösGoncertn, tele die Gef 
(eherin Br. Marie Burchardt fit einigen Jahren verefat, 
war eineb der Hufführung deb Spohrihen » Bau gewidmet. 
Die Mioiteaden gegen fh zwar der Mufgabe nur fehr wenig 
geadfen; Be unvoltommene Nusführung vermadte indefen 
Bd Die Görer mit den mefetlihen Grunbjügen Des Merte 

















Befannt zu men. 88 Kyle fehr befnmt den Iebergang 
ud der offen in Die romantie Oper, welder hut zu 
Tage unfere vaerlnbihen Komponiten eb ytenben, tab 
fie am produtiver Kraft Seflen, und Die mi ihren Hifen 
Wuryln Bi indie »Bauberfötee zucädgreif. Der Zon, den 
Spobr in feinem „Fauf“ angefhlagen, if in der Gele 
Webers Ne volfte Rrfonany wad. Wührend der eflert, 
gung dem Zuge feine Gergens fi übertafend, mit jugend 
er Ungeflim und feuriger Vepierung die eingelhfagene 
San weiter verfolgte, während er af fole Mile der Sehe 
ing Der Ration our, die in den Gefüngen de „ Frifhüßen« 
en Inbaltifrs egenften tie verborgenen Gerithäfebns wir 
derfont, fi fin Vorgänger nad) dam eften Tühnen Cihrtt 
fen, gebannt Dur die ee Bela der Hefihkhen Oper, zu 
dr fit fort und fort fein fepnfühtiger Bid zurihnondte 

Said) enähne 16 nad eine innige Gebädhtnife 
feier, Die der Gonerimeer Hubert Ries, ein Shller 
Spohrs, vor yhfrich geabenen Hörer feinem grafen Schr 
Fer bereite, Mit fit und Befhmad war dab. Programm 
gufommengeflet. Arbeiten der mannigehften Art und aus 
verficdenen Perioden Des Zonbihter®Kerüßend, Helen den 
Inhalt, Während die Ouverläre zur erften Spohrihen Der, 
»Alruna« nod alß eine ganz unfeie Rachifdung ber Zaubere 
Mötens Ouvertüre fi daft, vigt die fhöne Comoll-Chns 
BOonie den Duchgebildefen Sp des fertigen, in ih abgehlofe 
enen Sünfert. Weide Werte wurden dur die Zhrter-Drähtr 
erfehle forret augefübrt. Den übrigen Inhalt Silelen ein 
paar Ghöre aut Dem Oraforium „Die Ipten Dinger und dat 
an edler Melodi reihe Biolimoncert in A-mall, weldheb der 
Soncrtgeber mit grofer fehniher Suuberfeit und inniger 
Smpfndung vortug. 











Aeue Erfcheinungen 
{m Buch: und Mufifatienpandel, 


Sompoftionen von 2. Debrois var Beurd, 
4. „Gin frühes Yebealeben,« ein Gntlus Gebiäte von Bricb- 
ich Hebbel. Dp. dr. Bien, 6 4. Spina. 
2. Bier Biber nadı Grdißten von Lubınkg Uhland und Karl 
Möriete Op. 16. Wen, Wefeln und Büfing 
3. Wir ieder nad Bedihten von Docthe, Balls, Hebbel 
un Alaus Oroth. Dp- 17. Wen, 8. Haslinger 
/. Die muftsliche Probuttien ber Gepenmer fede! int 
geformt an ber Uebermucerung des. fuhetiven Hlementee, 
Während De eigen Kafer uns zumeiß atgeflciere Runf- 
were Sieen und ihre unmitelbaren Racfelger, überhaupt 
ie Kräfte wein und ltlen Ranges früherer Yerioden fh 
ihnen In diefem Otreben anfhlefen. zeigt uns ie neuere und 
meuefe Gntpitlung Der Mafl mei nur das muftalfhe In- 
Bieibuum, weldes fi gedrängt fühl, fin Wohl und Mehe 
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in Tönen fosguserden, fine eigene Ratur In Irifher Borm 
mitzutbeen. oft auch nur Air vorübergehenden Stimmungen 
des Benfchen mit Radıhlfe des Rünflers weilrgtragen. 
Yin die Eiee der Pünfiferifehen Mufgabe tt die muft- 
(ih Shotogeaphie einer Jndiibualität 

Die Richtung fubei Ihre Wereeer auf dem gefammten 
Warte der heutigen Muft-teratur. Ihre ausgeprägefe Gr- 
feinung, iheen Grofmefer in Robert Ehumann, ihren 
Sezeitnendften Remmentar in dem Husfpruch Ridarb Wagı 
mers: „Nur mer den Menfben in mir febt, fann ben 
Rünfter in mie verfehene — ihre ergäplihfe Raritatur 
endlich. in der ofnmächtigen Werfihrsbenheit der aneubeut- 
eben Eder 

Die Wibtung — das Vorherrkten bes Indiibuelen 
über das adgemeln Rünffeilde — fann immerhin, mo eine 
with begabte Motur ih ihr ergibt, Mambaftes, Interef- 
fans, Driimlles herserbringen, Werte, De und Iebhalt an- 
gen, — aber feine, De uns dauemd Fünfteil) Sefrdigen. 
Die fepteren Find alein Prchte einer mit Benufifen (buf- 
fenden fünflerifeh gereiten Aral 

Bir Heben Biefe Grundlnien Dre Rünfterthumt. melde 
fo alt And. daß fir mac einige Zeit immer mieker neu er 
feinen, Deshalb hervor, meil fih in den ebgenennten Fe- 
dern, wenn man fe mit früheren Werten Resfelben Rom- 
penifen vergllht , ein befimmter Auf und Umfhmung 
von remantiiher Sutjetliirt su bewußtem Ciaffen betlich 
ausfpriht. sine Gefheinung. heuzutage [6 außerordentlich fell 
ee at, dab fie uns Doppelt wilfomnen fein mp. Cine ein. 
arbendere Beurthefung wid uns eigen, in wie fein die uns 
Boriegenben Yader, Die een meht, Ne onberen minder geil 
Find, zu Kiefer Unfiht den Beneis zu führen. 9) 

Von den vier Sopraniern, Dp. 19. And Ar. 1 und 3 
(rwungpote ef Grgüfe, weice jedoch im Mpihmus, in ber 
Aufern Borm überhaupt. mehr als bilig an (hen Dagemefnts 
mabgen. Re. 2 AR zuhig, einhetih, enißehtt auch niht der 
Innigtt, — Ri 4. eekt fh gegen den Eihtuf (Ih ne 
dis, ih Dante Date) zu befonders [hönem Musduut 

Ungteih $äher hen indep bi wer Tenor-ieder, Do. 17 
Meiocife anfpreheu, gefragen — nicht eiräft — von ber Rc- 
leitung. gebe ie De Orunbftmntung ber Sedichte voutreflih 
mie. Die naive Wehmuth in dem „ap vor der Ahürr if 
it, vl möchten fagen, Cchubert her Ginfahheit ausgebrüt, 
it eima im Sinne der Rachahmung, fondern In [elbändiger 
Benigung der prafifhen Lehren unfees &hberfürten. Des 
munbeelicen Hafie „Beeie der Ehöndeile weiß unfer Rom- 
pomit Durch Die egenthimdich Leihtbefeningte elobie ange 
nehm zu maden. In Goethes „Racigedanten“, finem der 
eihtfomporickeren und Tihtjuginglicen Geidte, if das 
muftalfhe Solar gar Eeyiänenb; die in gehaltenen, meiden 
forben Iangfem fertfhreitenbe Begleitung, mie fanfter Dar 
moniteton aus der Berne her Hingens, und Barüber (chmchend 
er fhelnber fri maltende Delamatecifch gehaltene Gefarg 
es iR dies eine Rorm, be nur ausnahmemeife und nur auf 
fo grhallotle Urt wie hier angewendet werden dürfte: ige 























®) Mehrere Sefr Sieber rd im verfenen Winter von 
Be Dufmann, Br. Berraci und Hm. Difchbauer 
ini glängenbem Gtfelg öffentih qefungen merbe. 


mic) fölift enbtih das wierklätteige Sieertleebalt mit Heb- 
Bes „jungem Stifer-. Gleih tie fen alte Haben ben 
echten Ton für bie fo übermithin hingemorfene Ste. Sorg: 
106 ei fäneift ber werlangenbe Bil über bie mei, Blaue 
Ser, und be den Morten 


„Be gem Dinengefprungen, 

Da drauhen if mein Reihe 
Reigert ih der Muebru u mächtigen Dringen und Begeh 
ten umd Bfeßt do unkefangen. der iften Mtoft fh fets 
Bewaft. Diefe Unbefangenheit bewahrt dur Dichter 56 zum 
Stuf. Hist fo ber Komponi 

+36 bin ja jung an Jahren, 

Da IM mie nur und Bahen 

Wohin das git mie gli“ 

Eriät dac aus Defen Worten fo rei unmitteibar tft 
BoD und Hebensmindig der fee. fröhliche, forgenbefrte 
geictfin &ed Manns, ber „fine Sad) auf Wihts gehe 
Der Romponif aber hat Buch die Hab mehmätige Böchung 
es ern ber obigen Merfe, uud de fnnende Meberholurg 
Bes „Wohinn cine fentimenllen Zug in das Gedicht geigl 
Ber mit Darnen ag, und der fh feilich mit den fplen 
er Tatten wieber in Be ufrünglihe Stimmung aufl. D6 
man difer Hufffiug die Berehtigung zugefichen oder heil 
hefe Geßeiten we, jebenfale if die Ausführung von si 
gender Befe und jeder Breund ehter Bo in Ton um 
Wort wir fih an Def Lebe befonders emirmen 
Der Dpuszaft mac als eine frühere Rompoftion 

Bet der Gptlus „Gin eühes Leeafeen- ben vorge 
dern bei melem nicht na jo «6 erebt ih Der as Zalent 
unfer jungen Mefers zu einer Bedeutung, melde fm en Un“ 
recht am ieen epten ie alerbinge in befimmie Hasfi fe. 
Nicht ae eiyelnen Theile And glei anfprehend und glekh 
wert. Gegen dem Cu femäch fih das Qnterefie ei 
geumafen ab; Re. 9 (+Ract-) verfucht A Im gu vielen Zonar 
den. gegen Rt. 2 (-Rampfs) babe wir enfieden enyumenden, 
daß Bifebe muftslfte Prfe gang ungehörip auf zwei ganz 
verfhiedene Terfelen verwendet wid (juefi >. . „die Siebe 
fe und fer: =... und fhneber 08 . . «")- Ginge 
Meine Gigeneiten der Betonung. die». Brupdfs früheren Li- 
dern zumeilen eimas Harte, Gepwungenes geben, finden wir 
ud) bier mod, abe doch minder yhleih Mad weil wir eben 
ek den „Behlern- Fb, fo meifen wir auf De vielen groben 
Truefeher Sn, für wete wir dach num geofen Teil den 
Komponifen verantworlih macen men. Det) werden niit 
mar Bife, fon auch bie fiber beeldnelen. inneren Müns 
ge Sun Die Verjöge eihlich überwogen. Der ganze Gntlus 
0 au6 einher Etmmung hervorgegangen. melodifb rich, 
iscmeD abgerundet, mit fiherer and entworfen, mit fünf 
wicher Brehei angeführt: fees der je Sieder, aus melgem 
Bee Gptlub beit ja fl jebe be eat [hwächeren en 
(gend eine Werbung. ewen Uebergang, eine Steierung, an 
eier mon Das achte Talnl etennt. und ge Dfer Biber | 
gehßeen, nach unfrer Yafıhl. u den wenigen bebeutenden | 
Saftangen der nachfäubert hen Zeit. Mir meinen Nr. 3 
Eis), bafen dimonifher Arrubemauskruh vom Kompc- 
ien enfieden beat ehem und Beforbes Ar. 7 
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(-Eühe Zäufbung-), dab vor aden übrigen hewon 
wo die mufalhe Betonung fi der wunderbaren Tiefe des 
Sedihte® ehenbärlig onfllh 





Weber die fer Bafelang von Reyar ta „Don Gieranie 
ni Berichtigung De uroringlicen Tenibubrs ven 
Yocngo da Monte) von Mad Binder ven Wal 
sogen. — Orsdlan. Uelaz von 8. 6. 6. Beudart 
(Rbnfanin Sande) 1800 

® 60 aekit mil zu Dem wahr merk, efnfihen 

Sigentäntteen der bufen Thenemerfähnfe, da Mo: 

jatta „Don Juane, dife antannt ee aler Oper, ohne 

Treie man Rd ein Doermpetoit gar id, dnfen far, 

und melde den hessen Eummen eingetogen dat und 

och irren wind, von melden fh er arme Dozent nis 
inöumen eh, daß Mifeb mufftfhe Mined. fe wi, une 
ten aufgfüßhen Open, auf den meiten Wühnen am mit 

Geimäfigen gefangen, beinabe auf een am fehlen ge 

{nit wi. unb ohne Yuonshme auf immlihen Bühnen em 

matafifen. ertertufen und mangelhaften fen I 08 

iR ebnfale Syihenb für du Künflmifte Stufe auf me 

ihr Se Bulfhe Doer fühl. da anler Den Jntnkanen. 
einen. Wplfeurn und Kopelimeiler, melde fe die au 
ige ode efruete Pd für Mogast im Bunke führen, 
ib au nicht einer norgelunben hat der «a vefacht Bft 
gegen de mar of Aeseniüc unb Schtebcan beruhen 

Foditenen der Den Juan-Darfelung anıtimpfen. um eine 

weninfüge und mindige Orommteufihrng difes Seifen 

tes zu vernfalten. Cs wurbe von der Ente nic cn 

Were) yemat,je nicht einmal eine Anegung ayı venehim 

Sat. Wan Onte der Eifer und Arie gehen, zır Ber 

(ähmung ber „Buhmännrr, fLhe Horgungen au. Dali“ 

Bifheff. Jahn. Weber. Kugler, Biol, ie „Benfonenr 

AV. Sahrg, &. 395) und mın audı der gefhäpte Mitarbeiter 

8 Ole Beibes von Wolgogen, haben über Onflafung. Dar 

Fedung und Ereinung des =Don Juan fo (höbenemeike 

Berge glefe, dp nun ine vgenrte Mufführung Diet 

Door [is für de „Bacmännere des Ahraens fine Hase 

ehe mt, und Daß ein Löngere ieufnnige® Geben beim 

ihren Ehlerbrion Br helfen Bühne zur Echmadh de 
ein me 
Ts fpeiel Dos chen zu Befprchende Biden bs Sun. 
m. Wotgonen betift. fo enthält e Das Ausfaelihfe und 
Vratifähe, ob neh Bier br eine neue Geenitung Dt 
Don Zune gefhrihen mude. Dt. n. Weigogen hat mit 
ober Gnmifnpefgeit ade Yarauf Beügide, ven dem 
franifhen Deigmaf&uffpel „Fi Barlıdar de Sari y om 
ade de pintra von Gabel Zellen, dann der fange 
fen Aadahmung von Rofitre: „Deu duun ou Ie 

de giere ad dem urfpränglichen Korte des Abtate De 

Bonte, bis auf Iahn's Miefenmert geprüft und erwogen, 

und ade fene Norge far und autühtih meint. In 

Bil Yuntten Ai Dr. . Wolzogen dem Im vrien Jahr 

Gang de „Recefonen“ gbraien Ernaium Ar „Don Juan 

Behind Sc mur da et, mie ein dur Ran. der Ende 

dgl wir meh in Deal eingeht and ale nl autfäeiher 





























| Frinde, ale «6 im ciem Zeitungen gfärhn Fre, 


Die Hauptferieigeit in Bezug auf Brenrung Bell betonnt- 
ich da6 Certeit im zweiten Mitte, und ın eyug auf Ber 
fen Puntt (heint uns ber Worfälag des Sen. von Mol 
hogen. Biefe Scene in einem Carlen ih abfielen zu iafen, 
Alen Siherigen voruwlehen. Singrgen innen wir ber Anfist 
Johns, Ne der erfor zu der fern mad es fee fih 
im een Pina, nachdem Zerine geriet wurde, ber. ganze 
Shor entfernen und die ielta von ben Gellfen ale ge- 
fangen werben, nit bipflchten. Hier müflen wir, fetöR wenn 
#4 Mozart und Da Ponte [o gemalt, doc entfäieden da- 
gruen preteficen. denn ber muffalfche fett des Ana 
mid Durdı Die Mitrrtung des Ghers ummeilhaft um ein 
Webeutenbes erhöht, ohne daß baduch. bei yerdmäfiger Bea 
ung, Die Wahrfrinfihtet der Sitution In Abrender Meile 
etept würde. Gin weiter Punkt, wo mir mit dam Berofler 
der Brofüre nicht überinfümmen, iQ der Gchtuh Sr. ven 
Wotgogen wil nämlich entweder das Finale mit der Alt: 
hung, die Moyart febR darin vorgenommen. aber einen 
Theil des Filet, wie 6 Wiel nah Ruglers Idee mit 
einem tabfeaustigen Ehfuß verfilägt. und er meint, unfere 
gröferen Bühnen fohten Ah veranlaft fen, bibe Arten zu 
Prodieen. um eine genügenbe Söfung difer Brage Serbeiufüh- 
ven. Bie fimmen volfemmen Befem {epten Unten bei und 
Fb übegeugt, ap beibe ten ih mirtungeles enmefen mir 
Den. denn Die Oper if mit ber Mernlhlung Den Junne zu 
Une. und ades Bolgenbe farın nur den erlahmenden Ginbrud 
eines unnötigen Unhöngfels berorbringen. Diefe zwei Puntte 
bgerednel, Rind wir, wie gefagt. mit Ylem volfonmen ein- 
erflanben, und vermeifen auf bie wifen. treffenden Mnbeutun. 
gen in Bezug auf Rofänı, Deterationen, Darfelung u. (.- 
melde biefer [öfensmerthe Betrag zur Reyac-Lteratur ent 
hät. Stich welen wir nur noch finmlihen DB. Intem- 
danten. Opembieetoren. Operntegfeuten und Rapeümeifeen 
Biefes mur az Gaiten Rare Bücelen auf das Mirmfe 
empfehle, und Difen Herten verfihern. Daf fie mit Hilfe die- 
fer Brofehhre ofne jedes meitere Denten, Clubiten und Rach- 
rfen (mas befanntüch Biefe Herten durtjaus nie tun m 
Ten ober Rnnen) eine, wenigflens äufeclih. mirdige fe 

Aufführung des „Don Juan“ zu Stande beingen fnnten. 











Correfpondenzen. 


Münden. 
„Dinna von Barnhelm-. — Blut „Aphigenia ouf Tante 
— Hrn. Degel‘'s Soffpiel. — Rev 


2. Den Aufführungen von Leffings „Aathan- und 
Guc's „Zohigenia in Muliee find die der „Minna von 
Barnhelme und der „Zphigenin auf Taurise raf) auf dem 
Befe gefaigt und das Publltum hat Auch. ben umerminder 
ten Gnifufaemus, mit dem «8 aud bife Gaben aufgenommen, 
berefen. mie fer e6 mit ber im der Mahl folcher Stice fh 
unbgebenben Wichung, ber gegenwärtigen Wührenleitung ein- 
wertonden If. Hoffen mit. Da der Wieberaufgang Bicfes Dop- 
peigeftens für Die Zufunft unferer Bühne cine. ähnliche We- 
Beutung, habe, mle rin efes Gefheinen für die pocifche und 
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muftahehe Welt überhaupt. Seffing und @tud — mer 
Diefe Nomen auf feine Bahnen friit und das für unfere 
Zeit zu enfreben fucht, maß fe für Die Ihige erfrelen. dem 
Weird’ man zurufen Dürfen: Im oe sine vinces! Ar muß 
Datei eis im Wuge behalten werben, Daß «6 mil ber Gunf, 
die man den Werten alter Beifer uvendel, ale nit. ger 
an iR. fonbeen, Daß cs gilt. mit gleicher Gunf! au bie von 
denfelben Ge beten Befebungen der @egenmart gu un 
Herügen, fabh men die Leitungen den Beftrekungen nicht 
aanz entfpreden foßten. Derlangt man feilih von den SB 
lungen tebenber unb Arebender Dichter, da fie ade Vorzüge 
ter Meifermere und zugleich Die Zugkraft moderner Raflen- 
Re in fh vereinigen foden. fo mird man gerade ben aner- 
Renmungsmestpefen Beftebungen am wenigfen geredit zu wer- 
den vermögen, bean es legt in ber Aalur ber Cache. daf 
gerade das Bebiegenfie He längfe Zeit gebraucht. um dm 
Baal der Menge zu gewinnen, wie 26 ja eine fa algemeine 
Grfahrung iR, Dah Mafihe Werte denen jet au das große 
Yublitam yufubet, ufprünglih nur von Menigen in ihrer 
Bebeuung sıtann! wur. 

Die Dorfelung ber oben genannten Stüte mac im Ml- 
gemeinen mieber eine den Antentionen Ihrer Gchäpfer nach- 
efeinde und von glüdticen Cfolg begleitete. In „Binna 
von Barnhefme zeichnete ih haupifächlih Br. Dokn-Haus- 
mann Im der Tielroße und sr. Shrifen cola Mir aus. 
Auch) Sr. Richter als Aelheim, Hr. Dahn ale Bactmifer 
und Dr. Can als Miecaut de ia Marliniöre Ten ihre Muf- 
gaben mit der ihnen eigenen Auffofungsgabe und Wühnenger 
mankipeit und wenn gleichwohl die Mitfung der efgerannten 
Wolle eine minber Burchgeifenbe mar, fo iR fiheich ein Zheit 
der &huld born yu fushen, Daß ber Gharaller des Majors 
mit feinem überfpannten mitärfchen Point d’bonneur unferer 
eigen Wetanfaunng (chwrrer zugängtich ya mache if. Min- 
der hat uns Sr. Büttgen als Juß befriedigt. Ge nahm bufe 
Rode zu era und muhte ihr bei Meltem nit bie fomife 
Sroft abyugeinmen, Die In ihr frgt. In echt anmuthig rhe- 
Hernder Meile wurde dagegen Branjieh von Bel. Jahn 
gepih 

In der „Jphigenia auf Taurise ernten und verbieten 
Dräefer und Sänger wieder Den auferöften Befall, insbe. 
fonbere Be. Diey als Johigenie und Hr. Brilt ale Poladıs. 
Die Behandlung der Kofäime. das Arrangement der Eepiben- 
fänge u. Bgl. wor jeoch wieber von ber Mt, dap unfere Aut“ 
Huchioriter fee bebenflih den Repf daya fäittelten. Mir 
Hegen nun joe auf iefe Hruferieten nich em folhes Bemidt, 
daß rei eine minatbfe Innehaltung old defen. mes. etma 

hgelehrte fordert, verlangten; aber Darauf fann man 
jedenfals mit Meht Anforuch machen, dap die Dehars im 
Brofen und Ganyen dem Geh und Gherater des Güte 
entfpeeen, und dab fieh fih von den hier ausgeführten Bal- 
Te einemege fogen 

In dirfen Togen hat hier nit ohne glüdtichen Qufolz 
Sr. Degele vom Hatthrater u Dannover gar, einmal als 
Wilhelm Tel in der Rofinifhen Oper, Das andere Mal ale 
Don Juan. Ih habe ihn mur in der (epten Mole gefchen 
and in Bejehung auf Diefe vermag, ich ihm nur eine fehr 
bedingte Anerfennung zu jelen. Beine Stlmme iR ange: 
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meßem und umfangreib , fein Wort (lit und gemandt; 
aber im Gnfembte und in ben Parllen von befonders rar 
för Xempo ging feinem Crgan doch Neienige Rlanpfüle 
9b, melde os bufie Haus verlangt. mm wenigen aber 
wußte er uns durch fin plel zu befriedigen. Erin Don 
Juan iR von vornherein ein viel zu Hlafiter unb ausgeme 
gefter Böfling. (o daß man mit begreift. mie er an feinen 
Husfhmeifungen noch einen Genuß Babın und für Undere 
verfüßrerife fein fann. Ge Aeht hoher mit feinem eigenen Ari, 
den im Wiberfpruch unb gift uns von dem unbefwiblihen 
außer, mit meiben Mopact die muffalifr Gheratteifit 
desflben ausgelttet at, eine nur ehr unveltommene Lor- 
Rettung. Im zweiten MR nähere ex ih jedad ber riktigen 
Maffalung mehr als Im eren. Ah Sr. Lindemann als 
Seporeo und Br. Diez als Beline efeten der Senaität, 
mit meler der Komponif Die grgife Yihtferiget Diefer 
Moten gjeiäinet Hat, nit vAlig Denäge, Geferer mar In 
mehreren Gcenen, 4. 8. der Glite gegenüber. gerabeyu fell 
und Vepter, (o ungeme regend ihr Gefang an fh aucı 
war, Ip Berline viel ga [ehe im moralfcen Ramnpfe mit fh 
eefhcnen. als Daß nicht ihre Nalveit Darunter gelitten. he 
ect zu Seffagen iR. daß man. hier Befe Dper noch Immer 
mil den die Muft unterbiehenden Cpreäpartien gibt. Amor 
jat man fie auf ein möglich geringes Mah rbucrt, aber 
auch in defem Umfang mıten fe nad Immer höchf Abrend 
und frembartig und man folte fh daher emdlih ganz von 
den Weberbteibfen ber Gonefloven, die man enf dem fol 
(een Gefsmart machen u müfen glaubte, sehen und Rat 
ihrer Die Metfioe — ob mit ober ohne Wefäräntung In 
ir Dabingrlelt — wieder einführen. 

la Ronltt erhielten wir, abgefehen von rigen Mei: 
Mgteten, in jünafer et mr ein oirafiges. Lußfpiet 
mach dem Branjöffhen mit dem Aitel: „Die Epefulanten, 
Das genannte Etüd get uns meber fhärfer Charafte- 
AIR der Yerfonen ober neue Eiluatlonen, mod Bi oder 
Humor überhaupt. Dem entfprach denn auch Die Zir- 
hung. Nur ein einigesmal merd ein fhilhterner Lerch, 
gu einer Beifleäuferung gemagt. aber fort burch Zufcen 
yum @hweigen gebracht. Die darehenden Audfte holen 
ee auf, das, mas Die Dihtung vermifen Heß. Buch Ihr 
Spiel zu efeen, und, um nicht ungerecht zu fein, wollen mir 
nugefeßen, ba ihnen Hlegu Die Anlage Deo Ctücs weniglene 
im einigen Wartlen Geisgenpeit bot. Wefonders gift Mes von 
den Wollen bes Marquis von iur, eines gulmüthigen Alten, 
feines Hafen Jean, eines Üebensoürbigen, nur gar zu (häfe 
haften Zoran, und der von Ihm gelicbten Gmma, eines 
reijenden Bad, der [DR mit weiß, ob dos Hopfende 
Ding auf feiner inten See em Ginmeleins oder ein Her iR 
und diefe Noden waren 6 benn aud. ke von Hin. Het, 
Hm. Richter und Br. Dahn-Dausmann mit aneıfemnens- 
eher Xunft zu mirftch egeplihen Gefheinungen gemadıt 
wurden. Ude übrigen Epieler vermohten aus Rice au ice 
vu maden. 
































Berlin. 

Rooititen: „Die Ehulbenuften-, „Cine hembopathifhe 

Rune. — Drfenkac’s „Orpheus. — Merfedung für das 
Arndt Dental, — Urberol Bald. — Gaffpiee 








MA. In den (pt wigehm Lagen iR wiederum cine 
mie Anph Welgeiten vor uns voribergegangen. Ar 
eine dasen werfpriät zu wenmelen und Ai) ein Ref in 
Bein zu Sauen; Die übrigen find Wanberohgel, denen 
unfer Alma zu map if. ©o op uner Dem Himmel de 
Beiebei@-Wilpelmsßabt am 18. Juni das dudatige 
Yufpiel „Die @caldbemußten“ von Hobel Benediz dar 
Hin. das gmor im Ganien cat metih geil mache, 
er fine dee Aheinapne emedle. Di geofe Bühnen: 
Heat, De Benebir befät, fädpt vor Yangmeile, bungt es 
Pets gu einem momentenen Umtfemen doc wein das 
Ele zu Ende if. mar oben ein Ep und man fg 
mit De, ms e6 Bebeuet. As Daeler zelnen fh aut 
Ant. Brand (Bertha). Sr. Rüger (Brofefler Remıbor) Br 
Hefte son. (Ders), Be. Roy (rent). Yndeogi 
wertet mar die darauf felende Mluete: -Gine be- 
mdopatbfäe Rare, nach dem Branjöffen von B. Gh. Ba- 
906. Hierin wie dr eflfelte Che een Juugen Wit 
Grau ven Stuen , um ihren ungellebten Ballen auf hamdo- 
hie Me Dodurh gebe, Dap he felheer Anker, 
dee ven Anden, der fe nach jlih 
ibes Heutageh, ds De. Baaufet, der 
mb geöfere Zeauer um ben Werforbenen ji als fe [hf 
ur Eau tigt, 4 ih die Runmermiene, die fe fo lange 
geiragen, ginbihf zur Laß wid und fe, Enders Epiet 
Burhfißauen, Bifem Die Hand wet. Das Eriden IR ge 
fee geobeet Ginen giojen Wurf aber — und das is, 
O6 or oben angedeutet — Jar Die Briebed-Bilheimafadı 
wit de Jnfenlnung von 9. Offenbadis bureter Oper 
Dipeus In der Häder om ZU. uni gehen. Der Gufolz 
wor Sei übefüßten Haufe fo Durdfäfagend — und 
Wet — wie I lange mi gefhen. Der mige frau 
he Re von Sector Gremieuz iR fo glich deulfe be- 
arbeite und mit angemeffnen Zufähen vrfhen. dap der 
Biofe Ditog das Yukltum oft jur. ausgelfenfen Het 
Hanf. Der Bear fat fh mit genaml, mir hen. 
aber die Defintihte. Ge iR der Baier 
mist zu wemeifen wit Dasd Ras 
er Yofentowen. Die filden Belodin 
Ofjenbasys. melde den Zert Maßen und mehefah da 
po vatangt wurben. Rampen das Orfommimat zu eict 
hanocfien Yacoie auf peliihe ud beatraiihe Zufäne 
Ward Wagner und fine Zutunfemuft iR hund das 
Shatmeienfoiet des Hitan Miet, das an die Bäte des 
Bertburghiten im „Tannkäufr- mehrt, aufs Gepehfhfe 
greift. Mt bfer tommen De neuem Hallnifäen pe: 
ompeniten weg. Bir. wir vor Mlem Merbi, kagilhe Mate 
in Bat. unb Onloppitt fen. Much Die modeme Pofe 
ann fi on der Hofe zupfen, denn ihr Brulater Unfrn, der 
auf feinem Gipfel In der Mage einem Ball.Gancan zu 
va, wieb buch, den Eitaf ber Oder Meoltin in Offe 
Bade DiympLobteu und den algemcnen Hunde Lit 
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Anbrofifßmelger HRG parobit. Huber ten ganz detfi 
hen Anfpllungen entjält da8 Wert inbep noch eine Dinge 
einerer Berge, von denen €6 frag Bleibt, cb bie grefe 
afe fie im der Bolge wenigens fo ahnen mird. wie die 
Aufhauer des eefen Wende fie der Mehriahl nach verfan- 
Den. @eficht dies, dann IR fein Zweifel: der. „Depheus“ 
te er hunde Wochelungen. Schr Schade I. daß. bie 
fon fo weit vorgeüct und em grofer All der 
geifigen Clte Bering bereil auf Wifen iR- Die Ausfattung, 
war bint. Rat das Herangement der „maleifhen Grup 
Birunge der Digmpier beim Gmpfang Puios Im zweiten 
Tabteau nnte „maleifher- fen. Dos Epiel finmt 
ige Tinitenben wer überrfüend gut. Die Holtühne 
hätte nach einfimmiger Gribrung aler Renner fen foldes 
Sufembte, ja ou fin feldes Ginzelpet geboten. Die Fünf 
fer fhlenen mtl) von dem bldenden Humor des Kampo- 
fen und Disters ongeftt. Sr. Hellmuth, file und 
fang dem Yupiter unfabeln, desgleiten Hr. Schindler 
ken Hans Stpe, Hr. Liedite den Arfes-Yluto, Dr Wi 
keimann den Orpheus, Art. Limbach a. ©. die Gan- 
der, Bel. Rrap den Gupibo, Bel. Schram „die ent 
ie Weimunge u. [. m. Mt meiblihe Mitglieder des Ri 
ien Corps de Valle führten mit Hrn. Heffe sen. im ner 
dem Zobleau einen töffihen Paun- u Amphentany auf. 
Der Rompenift iilte De eufe Worfellung perfdnlid) am 
Ziigentenpult des Deceflee und wurde nach dem 2. und 
ma dem 4. Aobleau Müumifh weiß Deihmann und 
den Wetetern der Haupipatieen hersorgerufen. Abend euf 
Abend wird das Wert jeht wiederholt, und obgleich dis 
eine Unfite iR, welche Die Kraft ber Schaufpefer aufreibt und 
den eigentlichen Wege der Schaubüne veruichtel, fann man 
66 doch einer Dieftion, De th auf Ihre Kaffe angemie- 
fen ih, mich werargen. wenn fe nach, langer Gbbe Die Bet 
der Bla wahrnimmt. 

Sehen wie jeht yum Wietoria- Theater. Um 18 Juni 
fon dafef vor aueverfaftem Haufe cine Worfellung yamı 
Welten des prjeticten Dentmafs für Genf Mocip Hemd! Rott, 
Die Ginnahme Gerug gegen 1100 Thaler. Drheflufl, 
Prolog. Ihende Bilder, Kederoorräge des GeiffGen Mönner- 
gefangoewins, Medtetionen aus Echerrenbergs eniffien 
Hetiät „Matstloor u. fm. aus Nefem Gonglomerat befand 
ie Beer. Daß babe nihl von wirklich Panflerfäem Cenuf 
die Wede fein fonnte, Kegel ich lich, zumal die Pirat“ 
Gitltit von Perfonen, melde font gar nichts mit ber Wähne 
zu ihm Haben, Oelegenbeit fuhte, zu glnen. Dee Canje 
war eher abfpannend, al6 ontegend, oem — der uch cut 
fnleigt die Site. m fo erquifliher mar der Abend do 
&1. Jun, der — ein Wert der neuen Direion bed Hin 
Hein — Shatefpeares -bejihmte Wosrfpenfüger rate 
und gar In fo gelungener Worführung, mie fe das Hoftpe- 
her Gruutage fete wünfken ft. Yrl. Banini. We auf 
Engagement gafet , gab die Ratharina entfhieen Kefler, alt 
gun Zeit im Scoufplelfaufe Br. Rlerfihner. Den Petri 
fpiete Hr. Ofen fahr befallowert, Die ermäfnte wene Die 
efion, melde das Aheater -— befonber kas Repetelr — im 
bßemtihften ufande vorgefunben, Scmäßt eh augenfäg. 
ine geimbliche Reinigung vorzunehmen; doc IR Dies nit In 


















































siner Mode ober einem Monat geihan. Ufo Geduld, Abnot- 
ten und Hoffen! — Das Brnunfeneiger Bad, die Baifechn 
Senroim voran, fept fin Gafpie top der ige uncemiblih 
ort 

Auch auf Wallner Theater Hat fih ein Balkt dn- 
geedt: act Damen eus Dormfobt, geühet von Balletmel- 
Rec Hmbroggio. Die bedeutentfe ber Unbebeutenden iR 3 
Aoaty, Aber ein Grotsttängr iR bei Ber Geflfhafl. Sr. 
Dornemas, ein Yeintnlet, ber fh Ins Mei der Uänc- 
wene gehe Die Zah feiner Ahfendechungen geht ins. I 
gtaublihe. Lob dem zlcht das Hader nicht obenfomenig Die 
hrei Hamburger Gäfe: Pe. Wonhaupt, Sr. Teiehler ®) 
und Hr. Baum. Saptere gaben als Neuigteiten zwei lit 
(Sen aus ober nach dem Branzöffhen: „Der Wide und der 
Schüchteimer von G. Merzer, und: „Hewr in ber Biden 
fufer won Borfter. In jenem gab Fl. Nonhaupt die 
Güde, Hr. Baum den Worotaten Aaykmann. Die Rate 
Rrophe wind yaburkı herbeigeführt. Daf der Wide und der 
Schüchterne gegenftig ihre Grunbiehfer etenuen unb Dadurch 
eouroget werben, Das puelle Stücten entätt auf Bam 
verhöfwife Bejebungen, die ehsas zu feet erfhrnen. Art 
Wonhaupt frete Die Wolle der Marie — im dar ein gut 
Stü Curl Reit — ganz & 1a Priderite oßmann, mit 
der fie überhaupt hier und ba Mehnlihfet bes Natured ver- 
Füth, namentlich in fenaren Zügen. Doch verungüct fi 
entimentefen Momenten 

Wie haben fehe fange des Thrclert in Rrolfe Gtakife 
ment nicht Grodhnung geihan- Das Werfüumte IR mil kunyen 

mactzupolen. Das reiiende Sihwufpiel quält fh 

Hort mit einem höch Pürtigen Repetoir ner« 
iien und enatiger Paflen, die Aemand mehr 
fehen wi; feten Reit ein Schaufel auf dem Zelte, natlte 
ih auch fm weuch. Wenig bffe geht 0 mit der einen Do 
Die fit dem Geüfting def Aationit if. Cie fuct mit der 
Oper der Prebrih-Mhelmshadt gu concuelten. bet aber 
dr Weiten wiht fo ige Kräfte. Forpingis Merte hilten 
die Quinteflny der Oenöfe Me man bei Reoll findet. Bit 
weiten [tet ih der „decfdüge und „das Natlager in 
Sranadar ein. Hätte bas Kal niht fe Jahen fine Stamm 
gäfe, ie fi von dem prätigen Saal und dem (hönseleus- 
teten arten nicht entmähnen Annen, bie armen Cänger 
würden mitunter auf das „Amen der Genen angemiefn 
fen. 

Das Vorlädtifche Thrater, über melden wir vor un“ 
gefibe einem Jahre eine ausfihrihe Saiderung entwerfen, 
eine ih mod; Immer, wie Bamals, unter Leitung der foge: 
nannten „atter Oräberte durch feige Hufführung von 
dunhaus moralifhen Stäten und — Burd) voueflihe bilige 
Kühe in den halkfändigen Bmifhenpaufen aus. 






























©) Hr. Ariebter hal vorige Woche im Garthrater fin 
Sanlpra vrgenn. & de Wiener Aetken 
on. 





Aondfdan. 


Arad. — Die Gafverfelungen der ungarihen Stau: 
Ivitergefelfhoft unter der Dietion des Hm. Horwätt haben 
von Exit des Pubttums die {eunbliäfe Aufnahme genden. 
Gegeben wurde bisher Ezigeits trflihes Yupfpel „A fala- 
siake, SpigligeiVe Preisafpiel „Femn au ernyö nincen 
Aase und das beicbte Oberniffhe Drama „Brankorics üy- 
ray. Die beiden een Borfellungen Satten Ad eine ja: 
weichen Wefacher und einer biäligen Mufnahme mu eefecuen. 
und ea bünfe deahalb ebenfe im des Hin. Dieor 
Horvsth mie des Hrn. Memay gelegen fin, wenn fe über 
ung Beer Gafloufellungen fi einigen wände, 
— Die om 20. Juni ale Sttungefeic in der 

te Hufführung der Cingatsdenie 
brate uber dem Credo der Wachen Hmoll-ieffe ein 
neues Wert des Dicgenten, Sen. Karl Neinedes, der 
jede mach enjöhtiger Apäligeil Breslau wieder veläfl, um 
Die Yeitung ber Keipiger Oewandhaus-Bonerte zu Obemehmen 
Das hier za gegebene Opus heißt „Belfyarr, und. behan 
beit denfeben aliteRamentafihen to, der dem gleiänani- 
gen Hinteiifhen Dralorum und der Valabenfompoflion 
Shumanns zu Grunde test, Der Zorn nat) gehört Rei: 
mertes Wert unter Die Rubrt des Heinen weltlichen Drato- 
Bums, der Kantate — Um gelungenfien und efettvofen 
efhrit die Behandlung der Chöre. und mahnt an das erfolg” 
weite Studium der olten Meifer. Den Cinylgefingen dagr- 
gen fett 3 an finder Unfprinplichteit und indiituelen 
eben. Die Yaffahrung von Eriten der Cingafademie war 
eine im Bongen weht lobenäwelhe. — Gin neues Schaufel 
don Putlip: „Den Juan Dlufiar. tes au für das 
Wiener Holburgibeter beflmat fein fol, wird bier zur Auf- 
führung vorberete 

Rönigaberg. — Im Laufe d. M. findet das fehlte 
preufifte Sängerfefl Rat; Sefanntieh 
die Sthdte hing und Dany in gwelähtgen Betabfhnit 
em mit Rönigöberg, Wan wird feber fin einiges geöheee 
Bat von Kinflsifher Bedeutung, [ordern ausfätichtih „He 
Yesartigee» (unter ber tung Des Wereinsiigenten Hın Ham 
Mo) zur Muffüheung bringen, mag für mehrere Loge ein zu 
geringer muftalifter to fein Düfte. — Das Xomits Hat 
für vreuffe Romponifen einen Preis von jehn Dufaten für 
Die gelungene Kompoflion eines Oedihtes ausgefet 

Mannheim. — Von den jur Yeeisbewerbung eingefom- 
menen vienunkywunig Opruelten: „Der Liebescinge hat Die 
Kompoftion des Han, Kopelmeifers G. Rrähmer in Hug 
burg den Pieis gewonnen. Veeierichter waren die Hm. Dil: 
Ver, Hetfeh und Yachner. Von den übrigen Uruebern wur 
den unter Ynbeen duch cine Peisflmme und eine kefonbere 
Welobung ausgegeitnet: Hr. Drang Mair in Wien, ferner 
Durch eine Gefondere Balohung: Hr. I 8 Etraup, in 
Bias. 

Rersßfort. — Halevys ‚Zibin« ging unter Lltung 
des Hen. Karl Unfhüg In Erne, Cämmilihe Barlien ma- 
ven won Deutfhen befpt. Bir die nie Ausfattung waren 
8000 Dollars vecausgabt worden. Der „Jübin- mi 
fee Gprare, Meyerberrs „Prophetr mil Br. Babbrl ale 
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Biden, ferner „Bibel 
mer folgen. 
Parib. — Das neue Thödtre „Eldorado wid mit einem 
| neuen Elüte: „Les Phutographies comiques« eröfiet. — Das 
Fhitro de la dal beingt ale Noviät; „Is Drames de Pa 
— Das cn Boulerard de Sehastopsl nrayubauende Ihrer fo 
den Ramen: Thöstro du Prinee impirial erhllen. —Dos neue 
Fünfatige Drama: „La peilte Pologner von den I 
Ahibout und 6. Blum kam im Guie-Xrater mil günft. 
gem Gefelg zur Mulfihtung. — Die HB. Seribe und Kur 
der folen eine neue Opeelte volenbel haben: „Le serail eu 
alte beit 
Prag. — Die Lesingangen, welbe Br. Gran 
an die Ynnahane feines Gngagenients alB Rapellmefer bei der 
Oper Im Moterdam und Amfeıdam für die Eaifon vom Esp- 
tember 1860 6ie Wal 1481 gefüft at. find — mie Die 
Don dem Romitd der beiden Zheater 
Mimmthe efüht, und fomit vetäpt Hr. Straup Mag, mel- 
es mt ihn feine ee Picgentenroft vrin, 
Rom. — Die neue Dper „L’Amletor, ein Giflingsweit 
des jungen Romponifen Cgr. &.Moscon 
Aeater mit Geftg aufgefüht. 





„Bra Davolo« und „Die mehe Da- 























Wien. 


5. — Im Garliheater gafüle Hr. Zeiebter vom 
Zatotheoter in Hamburg in „Pantofle und Degen und 
dem „ge der Hanbıwetere mit Grfofn; Wie foauncn auf die 
Seftungen dee jebenfals verienflicen Komitee bei feinem 
feigefepten Gafpiee ausfüheich zurät. — „Weines Ontels 
Schlafeot, Bofrnfpiel in fünf Bildern von G. N. Wörner. 
das uns Hr. Afcher zu feiner zweiungwanggfen Gafer. 
Rettung und feinem diten Bensfy am 7. Juli ale Navis 
mngehinbe bradite, errang. wor dem reiht Aberfühten 
Haufe einen unpweifbalten und wohlsedienten Mh + Gr: 
etg. Die Kabinette von Wien und Lerlin — mir meinen 
natücich Be Schiller Rabinette — feinen vorläufig. nur 
dern voltommen einig: fhlahte beulfche Sofalpofen oder 
„Boflenpier ya (hriben und in die Welt gu feiden. — Gin 
inter Hunderterli Barmen taufentmal aufgerrater Stel 
Die „Hepiagd- nach ein verauffioniten Wilberahmen, einer 
Srofvaerfuhttehne, Mesmal eıem Schlafodfulter, im deren 
Seigsetlibung, Wohhsar oder Wette die Wertpapiere oder 
Yeliofen des verorbenen geügen Grofontels ober Dnfels 
Bert find, Bes funfelnagelneue Ponthems.. mit oblig: 
ter Prögelet (nordbeutfeh -geileri") und Öirausgemorfenm 
den (norkbeutfh: „An-birSujtfhen-) bei jebesmallgem U 
fit, (ner mit dem Deu) radebreenben sengliihen Yard, 
und enbiih einem (enlimentalen Rühefhlufe, Dies, und nidts 
weiter, bildet das „Bünfilerr.Gemälde des Oöeneefden 
»Bofenfpitsr. — SL Musnahme des erlen As, Dr Leben“ 
Dig und fpannend angelegt snb gefpielt, biflige Gamarluna 
trrgle, font von Ccene zu Erene das Jnleefe und fig das 
dermehmbare Miergugen des Pablitums, Dap ih unter ben 
bunbertfach gebrofienen Eiro, der Situlionen unb des Dia 
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Togs einelne genieibare Mbenden worfanben, He auch belela 
erftut wurden, mub von der Kriit Filigemeife zugfan- 
den werben. — Sr. Mfcher, ben das vol Baus und der ad 
persomam gependete &htufbeifal etfißbigten, at ala fhta- 
vorracjogeber Grbe fein MOgliäRes und Unmbglhfes. vom 
ti zu sten, ma zu retten wor. In Biefem angetengen 
ober eofgefen Bemühen wurde er von den H5. Rnaat 
und Oroie In enecfenenemertber Weife unerRäht — Die an- 
mofende Außrinlißtel, ein unertennbar burhpefalenes Ei 
u miebenefter Aufführung ya bringen, Fb mir Kiher von 
nfeten Vorfabihähnen fon gesehn, 

5. — Das Zheater in der Sofeffadt beat als (epte 
Nosität; „Blau und Delb, oder: Junger Fibhaber ae Braut; 
hunge Braut, fter Sehhabeer, Moe mit Cefang in dei 
ten von Racl Juldut. Der zweite Apeil des Zee et 
bon auf dem Ynfhlaggetel Die Grooftlon unb ben fomlfchen 
Ronfitt der ohnebee ganı [pannungelofen Rabel bes Ctüdet. 
Zutet veteet fh, mach Dem voltamäßigen „Ole und glei 
are Ach gene, Die mibefredende Bufammenfedung In Die 
entgegengefehte Kombinstien. Die bühniche Rache des Bar 
en iR ohne Gefhit und Derfändnf, das (den an ih 
genug magte Bihfben von Handlung mid zu Iangwell- 
gen Yängen des Dialoge und nihlweniger ald Rurprligen 
Spiüen auseinandergegent und aeunf, unb [lb die fpäi 
hen, Haibıegs gelungenen Gingelheitn belngen. ausfätefih 
fin beffer Dagemefenes. Unbegeefich Bet es une, ah fih 
306 friich nibt jahre Yublıtum (wir beiten über dr 
weite WorfeQung) angendber ber fühnen Caleri-Glanue 
ur in paflver Neulafiät verlet. De „Boratätene ber 
Goaple6 find von ber hägernfen At, und das nicht fälecht 
gemachte Gnfembie Quodlite fhetete wieder an den uns“ 
Hängtihen Kräften der Darfelung. — Die Aufführung im 
gemeinen ep, namentih was Srbenbigtel des. Bufam- 
menfpiels anbelangt. gar Wels zu wünfen übrig. du Sem 
Gontadis Aereoipem  Lautfieenden Sünde Zufommen- 
Felagen felgen wir fiber bedanemd die Hände zone 
wen. — Bel. Rathpmayer (Stubenmöbhen Kai) als weit 
@inolie und vierfach Brelettite Borat Seubelte, gab 
die Dertibungsfene niht ohae inboibuelle Mlancleung, Sehr 
Mörend wirft, zumal in den befhränften Daten des Iufek 

8 ihr formährend Aberlates Eihreien. Dr 

dieter Bühnen“ 

toutine und führebendiger Gefallung. Das Duodliet-Singen 

Rand fecfich nit an feiner Wiege gefrieen. Strenge genome 

imen war bieömal nur Sr Tomafeili (Bebienter Badarias) 
Res fhnonteben „Baufes [ehe Säulen, 

Berg's im Theater an der Wien Sonntag d. 8. d. 
iufgfüheten Lubensild „Lienen und Branzos» fand eine ehe 
einige Aufnahne und Bürfte fh zu einem Roffahüde gef 
fen. Cine engehendere Bepreung behalten wit und var. 

Für den Bau eines neuen Hofopernhaufes veröfent 
Mist Die „Bicnr-Beitung« vom 10.8. . ine Kontursausfhre: 
bung. auf De moi in her nähen Nummer zuckffommen. 

Das Sofeperntpeater fit uns für bie am 16. D M 
keginnende neue Suifen Dieömel fünf neu Dpeen in Aus 



































Verla der Batispauffr (den Butihandlung 
Bofef Klemm). 





erontmortiher Serausg 
Iofef Alemm, 


fat, nömlih: Bones „Alegenden Hohönber-, Reper- 
beers „Dinsrahe, Wubinfeins vneige große Dpr 
„Die Rinder ber Hüber, Dopplers „Wander und The 
Sdwes „Amar. Ueberie fe dab Beyer buch cin Olud’- 
fs Bert und einige ältere feansffe Ipcfhe Dpern bee 
het werben, Die Richt Gimaltung ähnliher Dur gefdäfige 
Beben verbriteer Programme birfte dem Yablfum und 
der Melt wohl ben befen Maffab geben für Das wirlih zu 
Smwartenbe, 

Heber das Driefter ber italitnifhen Oper on der 
Bien tip fch in der „beuäen Buff-3cltung“ vom 7. Jufi 
eine Eitmme vernehmen. melde fon Des „audlarur e alters 
parse wegen gehe zu worden wedlent, Diefe „Elimmer ver 

das rnannte Drheer gegen den «hen nur ju freie 
geSi erbeten Tabel-, Merdings mußte mar neuerer Belt 
Biufg genug wahrnehmen, mie Die übrtehene Eötung Der 
Seitungen unfres monopolffenben Rärhnethor Deheftt Die 
Mebygabl Seen Auiitr zur Ungeredtiget gegen 1eden be 
fhridenere Eireben verleet. In Dem berglen Wil 
wid auch gefogt — maß wir niht unferlaffen wollen hervor 
heben — „daß, dan der forglihen Gmfgteil der heizen 
Wufitpeoletariervermehrung&nflalt, Bir Dagen der 
Wufter nur nach Keizern und nur in Musnahmsfälen bie 
iu Mgfih einem Gulden berehnet werben.“ ir efucen 
die geehten Parteiginger fr Den Glementar.intericht und 
die unentgelsihe Cie: Aufnahme In und aufrhalb der 
Wuftverine-Dietion bie Wemertung nicht u Oerfben. 

Die frangöffigen Iournale «für Palit und teraler- 
müfen um „eraublen« Oefprächehof gar fer verlegen 
da eb mit einem Male dem „Journal dee Dibatıe (im feiner 
ummer vom 3. Jul) blfdt. fh mit dem GmmerahQnten- 
Banten der . perßifßen Bühnen qu Sefüäfigen Do. Hat. 
fen fot nämlich, über die uote Höhe des Yirbefate 
Fr gaünfüge Sie“ und Gocthe@iatuen im Wezleih mit 
er Piedefalgöhe der in Batin erihteten mitäfhen Mo- 
mumente eine mild taendhafte Gnteäfung geöubrt haben, 
Darauf Hin bemett nun das „Ioamal der Dibaır: „Br. ») 
Hülfen iR am großer Pbilofoph, de über ie. gegemmätige 
Gpote natgebadt Hat. Ge weiß wohl, Daß man von dicher 
ei nicht fagen fann: „Cedant avena togan.= Daher meih er 
au, wab Die Plauberer und Steibfer wert find. Weleiht 
inbefen hat be #. Hauptmann v. Hülfen. wenn er Preu- 
Ben cnen een mihläiien Staat nrnt, vergeflen. daß Wreu- 
Ben doch auch ncch eimas Andere if. Bieleihl haben Goc- 
Ihe und Schiller eimas mehr ala ber Relbmarfäull Daun 
Und Hr. d. Melas dazu keigeltagen, aus Deutfhland ane 
moraify und pet einpeiige Nation zu machen, top fe 
er Thetung in virglg Claaten. Weleiht gibt ihnen Defee 
ein Met, aud ihren Mhmestbeit zu Geanfruden in den 
Beraichen Relgeäialen, uf melde das beutfhe Walt tz 
iR. Wie untebeiten dife Bemertangen in aller Demuth dem 
Sim. Genera-Jntenbanten Der Berliner Theater, ohne [dab 
Au feaguen, dab ein genefeneg Kapitän im Regiment «tler 
dere eben fo bot) über einem Joumalifen feht, wie Hr. » 
Metas über Boelben 
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Impatt: Zur Geftichte des englifhen Apeatert, VI. 
Dos Berliner Hoflpater. — Wiener Bocenberiät. — Gar” 
tefponbenjen aus Rapenhagen und Stallgaut. — Hanbfhau, 
mer Mol 








Dur Gefchichte des englifchen Theaters. 
Den Alfred von Woogen 
vu. 


Während der ganzen Periode, don der wir 
nun veben, verfolgte Ran feinen Guccep mit aub- 
dawernbem Fleiße und Heß nur wenige Worboten 
der tegelfofen Gewohnheiten merken, weldje made 
her für ihn fo verberbtidh und zu feiner andern Na- 
fur wurden. Seine falfejen Sprünge bafehräntten 
ih auf einige @edächtnipfehler, und hie und da 
einmal erlaubte er id mitternächtige Kitte auf 
feinem Zavoritpferde Ehplok, weldje 
in Gefahr brachten und den faläfrigen Schlag. 
Baummächtern hödjlich unbequem waren. Bel [ol 
hen Gelegenheiten ritt er mit feinen Kameraden 
ohme Sattel nad) Urt der Kunftreiter in Afttey's 
Girkus und machte auf dem Wege einen Standal, 
als ob es fid) darum handelte, das wilde Heer 
im »Breifchüe unter Samle's Peitfche einzuftu- 
iren. 

Kean war nicht glüclid) in Driginalrollen, 
fehr wertipollen Hilfstruppen ineines Scyaufpielers 
Laufbahn, weil fie ihn den Chancen ber Werglel- 
Hung und vorgefahten Anfichten entziehen. Seine 
beften Partien biefer lrt waren Bertram in Ma- 
tuein’s froülfiger Tragdbie, Barabbas in Dtar- 











Lowe’ wieder aufgefeiftem » Juden von Malta« *) 
und Brutus in einem @ebräu aus vielen vorange- 
gangenen Stücen über dasfelbe Cuet von Howard 
Payne. Seine Stärte Ing in Shatefpeare und 
gu ihm flüchtete er id) beflänbig nach einem frag- 
lichen Sortfjeitt auf weniger fubftantiellenm Grund 
und Boden. — Im Sommer 1818, da er im Zenith 
feines Ruhmes and, Famı er mit feiner rau auf 
dem Heimmee von einem Muslug auf den Kont 
nent dure) Paris. Talma hatte pn in London fpie- 
fen fehen und, froß feiner tar? ausgeprägten per- 
fönticgen Adptung vor John Kemble und feiner 
igenen Vorliebe für geviffe Haffije Gewohnhei- 
ten, Die Macht des Genies empfunden und aner- 
kannt, weldjes neuerdings eine originelle und ent- 
gegengefepte Schule gegründet hatte. Rean fand 
ihm an gegenfeitiger Bervunderung nic nach. Gr 
hatte nichts von der Aleintichen Giferfucht der Mit- 
tetmäßigtei, fonbern ıvar le bereit, Das Berbienit 
an Undern anyuerfennen und dem Enfzücten Worte 
zu leihen, welches ihm die Darfellungen eben- 
bürtiger Talente geiväheten. Bon Mrs. Jordan, 
Goofe und den Remble' fprach er nie anders 
als mit der wärmften Bewunderung, während er 
feine Werehrung für Ms. Siddons fogar über 
die Grenze bes Gnthuflasmus Hinaus Bethätigte. *) 








®) 86 IR das bebeutenbfle von ben Eiäten Gheioph Mar“ 
tomes (1562 — 1503) nääfi dem «Aauf«, hf 








Wenrbellung dem Goetbehen Bert mas 
die Orefartigelt der Runcpilen anbelangt, wer. alen 
übrigen am mächfen feht 

#) Daher auch mit Barridre Mltme {ehr ing Befreun- 
det mar, haben wir fon früßer gelegetll) ermäpnt. 





ine tamifäe Mnefdee, die Die Intimitdt Befes auf 
Hauterer gegenfeiger Mßtung beruhenden Ber 





In der Nufmunterung ber jungen Aeteurs, welche 
auf feiner Rumdreife Durch die Provinzen mit ihm 
gemeinfchaftlic) fpielten, war er gleichfalls liberal 
bis aum Grtrem. Ginmal gefiel ihm ein Jago, der 
feine Rode mit aller Sorgfalt durchgeführt Hatte, fo 
gut, daher ihn zum Abendeffen cintud und ihn, 
während fie fid) mit noch) zwei oder drei anderen 
ausgewählten Gäften gütfid thaten, mit folgenden 
Worten anredete: „Füllen Sie Ihr Glas und ic) 
witl Jhnen etrvas fagen. Auf Ihre Gefundpeit! Sie 
find der befte Japo, mit bem id) je gefpielt habe. 
Jago verneigte fi und lächelte; allein da er etwas 
von einem Spafvogel an fich hatte, fo bemerkte er, 
feinen Danf ausfpredjend: „Ja würde Diefes uner« 
wartete Kompliment von einer fo groben Autorität 
über alle Mapen fdjäpen, wenn nicht —= er flocte 
— „wenn nicpt 10a6?« unterbrach ihn Othello un. 
geduldig. „Wenn id) es nicht für unwahr halten 
müßte,- war die Antwort, „denn id) Benne fieben 
andere Jagos, denen Sie dasfelbe gefagt haben.“ 
„Wittlich ?« erroiederte der Wirth, für einen Yugen- 
bliet in Werlegenheit gebradit; „nun dann ft Ed- 
mund Kean ein größerer Humbug, als wofür ic) 
ihn gehalten habe.“ 

Den Tag nady feiner Ankunft in Paris kam 
Rean eilig ins Hötel zurüd, wo er mit jener Brau 
abgeftiegen war, und fagte in grofer Aufregung: 
„3% habe für heute Abend eine Loge genommen, 
um Zalına als Dreftes zu jehen. Wereite dic) zu 
einem Schmaufe, wie du bis jept nod) nie einen 
genoffen haft; er ift der größte lebende Echaufpieler, 
und biefes ift feine befte Rulle.- Sie nahmen ihre 
läge ein und der Vorhang ging auf. Am Gnde 
des erften Mtes, in weldyem Oreftes wenig oder 
gar Beine Leidenfchaft zu fcildern hat, fprad) fid) 
Dirs. Rean einigermaßen enttäufcht über das Ger 
fiien des Mbends, fowvoht in Begug auf Griceinung 
als Arion aus. „Unfinn,“ ertwieberte ihr Gatte, 











ect art ut, gihlt Gele I. 40. Rear vrfnhte 
Fi ol6 Abel Drugger im »Uldimifln" won Ben Jon: 
fon zu feinem Benef am 24. Dai 1614, worauf ihm 
Dis. Sarcie folgendes latonifie Mel fhrieb: „Lr- 
er Ser, Sie fönnen dem Abel Dragger nicht [pieen 
Die Itrige Goa Gareid- Gr antmertce auf der 
Stone: „echete Zrow, Uhmweih e6. Der Ihre. Gomund 
Zean.« Epäter aber fage erihe mündli, er fühe dir 
Infeintit Durch die Gmtdedung. dah Gacrid nit 
habe fingen fönnen. während cr cine melebifge Stimme 
Bufe, ausgeglien. 


a2 


„du verftehft nicht, was du fpricft. Nidjts mar je- 
mals ihm gleich. John RembLe und ich zufammen- 
genommen würden noc) nicht zur Hälfte einen fol- 
en Scjaufpieler ausmagen. Gr it unerreicgbar.“ 
— Das Stüc fehritt vorwärts, und immer nad) 
biieb Mrs. Kean fühl in ihrem Beifall, währent 
ie Gemal, entrüftet und enttäufcht über ihre Apa- 
thie, fine Sobpreifungen immer verfehtwenberifcher 
fpendete. Endlich ald Hermione im vierten Akt plöß- 
Ch Pprchus als den Feind begeidhnet, deffen Er- 
mordung fie von Drefles erwartet, deranlafte der 
völlige Wedifel in Talma's Geficht und Haltung 
bei Bernehmung biefes einen Wortes, foroie bie Urt, 
wie er diefes Wort in der hödhften Berwirrung wi 
derholte, Mrs. Kean, in das unbefcpränftefte Lob 
auszubrechen. Von diefem Yugenblit an verzog 
ich jedod) Keaıs Antlif und er verftummte. Us 
das Stüct nad) der Wahnfinnsfeene endete, {prad) 
Ns. Rean ihr Gntzücten laut aus und erklärte, 
dafı fie nie etwas gefehen habe, was id) mit Tal- 
mars Spiel vergleidpen laffe. „Sot« tief ihr Gatte; 
wich werde dir zeigen, dafı id) Beiferes fan, ale 
das. Warte, bis ic) ihnen meine Wahnfinnsfcene 
gebe.» Kaum war er in fein Hötel zuräetgefehtt, fo 
fhrieb er an Das Komite von Drury Yane und er- 
fuchte vasfelbe, für feine Rückkehr Die „Distressed 
mother« vorzubereiten, derfichemnd, dab er darin 
Wunder tyum würde. Das Stüd, weldhes Kcan 
vorgefchlagen hatte, toure fofort eintudiet; allein 
Anbrofe Bpilipp's ühle Ueberfepung gibt nur 
einen (drwachen Schattentih von Racine'o Drama, 
und das Grperiment enttäufchte Kan felbit, feine 
Vewunderer und das ganze Publifum. Gr hatte 
den Dreftes mit Mebereilung memorirt und vergaß 
den ent, fobald dieYondoner‘Proben, deren nurjeche 
im Gangen ftattfanden, vorüber waren. — Ginige 
Monate darauf ging Ihn der Direktor des Goinbur- 
ger Theaters, Murray, der ihn zu einem Gaftipiel 
ingelaben hatte, in feinem Gifer, die Icpte Neuigkeit 
feinem Publikum vorzuführen, an, aud) dort als Dre- 
tes aufzutreten. AUS es zur Generalprobe tam, fand 
Rean, dab alle feine Anftrengungen, fih der Worte 
genau zu erinnern, vergebens waren. Gr hatte mur 
noch einen allgemehten Gindruck und hie und da 
einige der Leidenfejaftlichften Reden behalten. In 
Diefer Berlegenheit wandte er fi) an den Darjtel- 
ter des Pprrhus (enfelben Akteur, den er einige 























Zage vorher als Jago fo hoch gepriefen) und frug 
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ihn: „Spielen Sie genau aufs Stihwort?" „Ja 
wohl,« erwieberte der Junge Anfänger, der Die Brage 
nur fo verftanden Hatte, als wolle Rean willen, ob 
er Porreft memorirt habe; „Sie Runen ih darauf 
verlaffen, daß id) meine Rolle Wort für Wort aus- 
wendig kann. — Dann foll Sie der Teufel holen“ 
antıvortete der Fragefteler; „wir werden heute 
Abend gut in der Tinte pen, denn id) will gehängt 
fein, wenn id) nur fedjs auf einander folgende Zei- 
Ten von diefem Hölenbldpfinn auswendig ncih 
Bas aber Hili’s? Wir müffen fo gut als möglich 
Durdhgutommmen fucpen.* — Das Stüd beginnt mit 
einer Ginleitungsfeene yifchen Dreftes und Pyla- 
des. Dann folgt der Vortrag der zu Borehus ger 
fandten Anbaffade. Der König ipt vor dem verfam- 
melten Rathe auf feinem Throne. Dreftes it von 
allen Herrfäjern Griechenlands deputiet worden, 
um die Aofichten des Pprehus mit Bezug auf feine 
Heiratt) mit Hektors Witwe zu erforfchen und die 
Austieferung des jungen Aftyanar zum Unterpfande 
für die Mufeicptigkeit feiner Goflnnungen zu fordern. 
As dies it in einer langen Diplomatifchen Rede 
auseinanbergefept, auf Die Phechus cbenfo Diplo: 
matifch antwortet. uf der Anfpradje des Dreftes 
Bafırt alles Folgende, und wenn biefe Ginleitung 
der Zuhörern nicht ganz Elar vorgetragen wird, fo 
Bleibt das ganze Stück ein dunkles Wirrfal. Pyır- 
us. Bann weder etwas jagen noch hun, bevor er 
weiß, 1was von ihm gefordert wird. Die Rede be: 
ginnt mit. nacftehenden profailchen Werfen, die 
nichts al8 ein Ieeres Kompliment enthalten: 

Gi Se Bohaft melde von den Brichen, 

Schotte, König. Laß ich, meines Rates 

35 Abgefanbier eingebent, Eh pelfe 

Den Eieger Kuoj und Maiden Bohnt- 
Darauf wendet id Dreftes zum gefcpäftlichen Theile 
feiner Borfchaft. „Wohtan“, fagte Ncan am Mor- 
gen der Worftellung zu dem Darfteller des Pyrr- 
Hus sid) fehe vorher, Dap ich am Abend in biefer 
Rede jtedten bleiben werde; jobald Sie aljo merten, 
daß ich micht weiter Fan, werde ic) Ihnen einen 
Bint mit den Augen gebe, worauf Sie vortreten 
und mit Ihrer Nntwwort beginnen Finnen.“ — As 
der Abend Cam, Kef Die erfte Scene mod ienlich glatt 
ab. Beim Dekorationswechfel erfchien Prrpus und 
beftieg feinen Ahron rechter. Hand, während Driftes 
dur Linken eingeführt wurde und bedächtig anhub: 
id} die Votfcjaft melde von den Griechen — 














hier winfte er art mit den Mugen, nwieberholte 
den Wink mehrere Male und fprach dann — nad) 
einer Paufe — mit einer tafßjen epigrammatifchen 


| Wendung: „Wänfdh’ id) zu willen, was Ihr habt 


zu fügen!" — Das Haus wiederhallte von Bei- 
fall, weicher dem erflaunten Könige von Eplus 
Zeit Te, fih zu fammeln und da e6 flar war, wie 
der Gefandte fih darauf verfeffen hatte, daß der 
Rönig zuerft fpredjen folte, fo blieb diefem nichts 
weiter übrig, als auf die nicht mitgeiheilten Propo- 
tionen zu antworten, eine Antwort, Die, fobiel die 
Zuhörer dabei in Vetragpt Famen, eben fo gut in 
palpäifcper Sprache hätte vorgetragen werben Lön- 
men. Das lange Zrolegefprädy mit Hermione im 
vierten Aft, wo Drefted mehr In Goberden als mit 
Worten gu veden hat, trug Rean die Lauteften AEEIa- 
mationen ein. In der Wahnfinnsfeene Heß er fid) 
von der Gewalt der Situation völlig hinreifen, 
und wenn ihm die genauen Worte fehlten, fubfli- 
uiete er fif_piveg Berfe und Reden aus dem ihm 
mehr geläufigen Wahnfinn des Cir Giles Der: 
read. 

Am folgenden Tage verbammten die Blätter 
einmüthigtic) das Stüd und erhoben den Darfiel- 
ler bis in den Himmel. Die Roll, fagten fie, fei des 
Zalentes nicht würdig, weldyes ber leptere darauf 
verfchwendet habe, und die englifche Bearbeitung 
Racines müffe ärmlid und uninterefiant ge- 
nannt werben. Gin Rrititer bemerkte, Da gegen das 
Snde hin einige Paffagen dem Ohre als ungereimt 
und untlafiid) aufgefallen wären, was aber allein 
der Plumpheit der Meberfepung Jujufcteiben fein 
möchte. Derfeibe Referent fagte von Porehus: 
„Dr. °** fah fehr gut aus und war glängenb fofihe 
mirt. Diefer Scpaufpleler, der no) ein Neuling auf 
umferen Brettern ift, verfpricht viel Gutes, aber 
dennoch war er offenbar unvollfonmen. Wir wür- 
den ihm rathen, feine Rolle genauer und forgfälti 
ger zu flubiren, wenn er neben einem fo großen 
Akteur wie Mr. Kean fteht.n 

Othello war ohne Frage Rean’s Meifterflüd, 
und der deitte ft der Gipfelpunft biefer glorreicjen 
Yeiflung. Vielleicht feine befte Darftellung während 
feiner ganyen Yaufbahn fand am 20. Februar 1817 
in diefer Rolle fatt, da Booth ihm als Jago gegen“ 
Übergeftelt vourde. Diefer «Junius Brutus Booth,“ 
wie man {hm nannte, hatte. eine. oberflächlidhe 
Aehnlicfeit mit Kean in einigen Punkten feiner 
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perfönticpen Grifeinung und äffte ihn in feinen 
eigenthümlichen Manieren underdroffen nad). Er 
Hatte einige Tage zuvor einen zufälligen Grfolg in 
Govent- Garden gehabt, diefe Bühne jeboc in Bolge 
eines Mihverfländniffes bezüglich der Gage berlaf- 
fen. Sein umerwarteter Succep war ihm zu Kopfe 
geftlegen. Ge hatte viele Anhänger und tvurde mit 
lautem Beifall empfangen, als er an jenem ereige 
nibvollen Ypend auf den Vrettern von Drurp Lane 
eriäpten. Während der erften zwei Akte fieht Jago 
im Vortheil. Booth machte am Anfang feine Sache 
febr gut, allein im dritten raffte Rean feine ganze 
Kraft yufammen und erwvürgte buchftäblich feinen 
Rivalen, der ausging wie eine Lictfepnuppe und 
diefe Yühne nie wieder betrat. Sein Name ftand 
am 22. abermals auf dem Zettel; aber er fühlte ich 
au Fran, um fpielen zu Pönnen, und Kehrte zu Go- 
dent Garden zurüc, wo man ihm nach dem üblichen 
Zumult, einer Auseinanderfepung und Gntfejuldi- 
gung, gegen das Ende der Saifon auftreten ers 
aubte, und wo er allmälig in Bedeutungstofigtelt 
unterging. Doch it’e& beflagensiverth zu denken, 
daß, während er fc) fürs Grfte noch einer ephemeren 
Popularität erfreute, Männer wie Young, Mac- 
veady und Charles Nemble in Folge von Diret- 
torial-gaumen zuweilen fogar untergeordnete Rollen 
it einem Menjchen zu fpiefen verdammt waren, der 
gegen ihren wohlbegründeten Nuf {elbft in Bieineren 
Partien in Die Schranfen zu treten nur wenig An« 
fpruc) hatte. — 1821 ging Booth nad) Amerifa, 
pleite im Girfus von Philadelphia Richard II. zu 
Pferde (ein Weifpiel, das noc) im vorigen Jahre bei 
Uftlen nachgeahmt worden if), pflegte fh ferner 
als Sir Giles Dverread) in der Iepten Scene den 
Mumd mit rother Parbe zu bemalen, um Die Jpee zu 
erzeugen, als fei ihm ein Wlutgejäß gefprungen, 
und ftarb 1852 in Nenw-Orleans. 

Bir Haben uns oft gefragt, ob Gomund Reanı, 
wenn er jet in London zum erften Male auftre- 
ten folte, denfelben Gffet und gleiche Anziehung: 
kraft ausüben voürde, wie vor fünfundbiergig Jah 
ten? Wir finden es fänwierig, Die Frage bejahend 
au beantworten, denn ein moderneo Theaterpubli- 
Rum Üt nicpt mehr fo leiht zu enthuflafliichen De- 
monftrationen aufsuregen, alS Dies im Anfang unfe 
108 Jahrhunderts der Fall war. Demungeaditet 
aber wagen wir zu glauben, dap Raturtwahrheit, 
echte eibenfcjaft und Genialität nie verfehlen wer« 

















den, ihre Superiorität zu behaupten, mögen Ger 
Ihmad, Saune und Mode hinneigen, wohin fie 
wollen. Kemble und Mrs. Siddons pflegten zu 
fagen, daß der unfoppififehe Applaus der Gallerie 
ihnen mehr Rreube mache, als die fritifchen Bravos 
des Parterres und ber Yogen, und baf jener ein 
befferes Kriterium für wirkliche Wortrefflichteit fei. 
Kean hatte eine andere Anficht. Weber der ehr 
niedrig, nodh der fehr hod) Stehenbe war in feinen 
Yugen der rechte Richter einer Darftellung. „Die 
einzigen Kritifer, um bie man fid) zu fümmern hat,“ 
fagte er, „find Doktoren, Aovotaten, Künftler und 
Gelehrte. Die heutigen Zuhörerfhaften find zahl- 
veicjer als je vorher, allein meift fipen fie da in 
fhummer Bervunderung. Gin ordentlicher Applaus 
ft fo felten, als ein Donnerjhlag am woltenlofen 
Himmel. Bon woher fol er aud) fommen? Das 
Parquet, die Logen und felbft das Barterre find zu 
elegant, um die behandfdhuhten Hände zufammen- 
gufehlagen und bie olympifchen Gottheiten jhüdhtert 
ihre Kolietheit, fonie Die fie umgebende Kälte zu 
Stilljcymweigen ein. 

86 mag Rean nad) Ford Bprom's Ausfpruch, 
an Würde gefehlt haben, allein er war ausnehmend 
Hrazids in feiner Aktion, wozu feine Gavandtheit 
im Zangen und echten fehr wefentich beitrug. Wir 
haben es felbft gefehen, wie feine Attitüde, da er, 
an eine Seitenfouliffe gelehnt, im „Richard III.» der 
Lady Anna zuhorchte, allein wegen ihrer frappan- 
ten Gleganz den lauteften Beifall hervorref. Nicht 
fo der arme Gomwap, einer der fhönften Männer, 
die je auf der Bühne erfchienen find, *) dem die 
Wlätter jedoch feine ungewöhnliche Körpergröhe fo 
kange als einen Mangel vorwarfen, bis er fid) die 
merfioürdigften Verrenkungen angetvöhnte, um einen 
Vorzug zu verbergen, um den mancher andere Schaue 
fpieter gern eines feiner Augen preisgegeben hätte. 

Mit Mi ONeil! Hat Gommd Kean nur in 
Dublin zufammen gefpielt; eine Gelegenheit, fie 





*) Ge mar fo fön und bei in’ ber Geflfhaft. da 
wenn Die Damen von Bath und Hawcafle, mo er 
Hange geipill hat, Ipe Ginlabungen zu Zıers enicen, 
fie wiemalo wefehlten, auf Ber Karte Hinpupufügen: Mr 
(Sonmay wird anmefend fen. — Cr eifihlen 1919 im 
Sovont Garden als Mlorander der Brofe und (pilte 
1818 und 1915 häufig mit Mh DREI yulamanen 
wurde je von einer ungeredten Aeiit fo |Aunachvon 
Brhandel, Ya er endlich na Umenta ging und ch 
dort in eincn Unfal von Wahpfinn is Bafler Aünte 
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Beibe in der englifgjen Metropolis neben einander 
auftreten zu fehen, erfehlen in November 1817; Die 
Grivartungen waren auf's höchfte gefpannt. Das in 
Ausficht geftelte Arrangement zerfchlug fidh aber, 
da Mip OMeill, weldhe damals bei Govent Gar- 
den engagirt war, zum MWenefice für die Mitte 
und Familie eines ehemaligen Regiffeurs von Drurt) 
Sane bie Julie in „Romeo und Julie« auf diefer 
Bühne zu fpielen gufagte, Kean aber, der allerdings 
in der Saifon dem Grfuchen des Komites nachge- 
geben und den Romeo, fehr gegen feinen eigenen 
Bunfe), dargeftellt hatte, e& ablehnte, in diefer 
Rolle diesmal aufgutreten. — Ju der Berban- 
munge- und Sterbefcene hatte er wohl einige glücd- 
ie Momente, aber im Ganzen ftand ihm Die Par- 
tie nicht an und er war ftoh, fie von feinem Reper- 
toir reichen zu fönnen. Gin anderes Städt Tonnte 
augenblielich nicht gegeben werden, und fo fand 
Die große „Goalition« der beiden Damals herorra- 
genbften Bühnentalente niemals ftatt. 

1820 trat Rean, was lange Zeit bas Haupt: 
gie feines Ghrgeiyes geiefen, als König Fear auf 
Das Stüd war nämlich aus Rüdfichten der Deli- 
Kateffe während ber Leten Jahre Des geiftesfranten 
.Rönigs Georg TIL. zurüctgehalten worben; erft der 
Zod des guten alten Monarchen, am 29. Jänner 
biefes Jahres, befeiigte das Werbot. Große Dinge 
murben don ber Miederauffeifijung des Dramas 
emvartet, und Niemand fepte fanguinifchere Hoff 
nungen Darauf, als der Darfteller des Gear jelber 
„ch will das Publikum, fapte er, »eben fo to 
machen, als id, e& felbft fein werde.“ Das Stür 
machte überfülte Häufer und wurde adptundzwan- 
dig Mal in diefer Saifon wiederholt; allein fogar 
Xean war nicht ganp befriedigt von der damit er- 
dielten Wirkung. Sein Bud war fürchterlich und 
ex hatte nod) andere Momente von hoher Wortteff: 
Hicfeit; aber doch fehlte cas a der Volftänbig- 
Hei bed Bildeo. Wielleipt lag e& baran, meil der 
Shatefpeare’fcpe Tert noch immer durd) Tate Wil. 
finfon's unpaffenbe Mbänderungen verunftaltet 
und abgefehtwächt wurbe. — Gegen Das Gnde des 
Jahres befuchte Rean zum erften Male Ameri- 
ka, wo er mit glühenber Begeifterung empfangen 
ward; im September IA21 fehrte er helm, mit 
noch geftigertem Ruhme und einer überreicjen 
Sente an Dollars. Um 27. Rovemiber ließ man für 
ihn Mif Bailtie's Tragdbie: „de Montfort« mit 








einem neuen fünften Akte von den Tobten aufer« 
eben. Fünf unmirkfame Wiederholungen fepten 
dem Grfolg Schranten; allein Rean trug feine 
Schuld daran, wwern 8 ihm nicht gelang, ein Stück 
populär zu machen, toelches, traf des Schmuctes 
einer mächtigen Dittion, fo eigenthümlid, fchtoer- 
fällig if, dafı feloft John Remble und Mrs. Sib- 
ons zufanmengenommen ihm Peine dramatifdhe 
gebenefähigkeit zu verleihen vermocht hatten. 
Berfafferin befompiimenticte Rean in den wär“ 
ften Ausorhcten und Die offiellen Rrititer fprachen 
fich fat einftinmig zu feinen Gunften aus. Der Dich- 
ter Gampbetf, der gegenmoärtig war, jeigte fh ber- 
magen entzüeft von Rean’e Darftellung, daß er 
in Folge deffen feine perfönliche Bekanntichaft zu 
machen fuchte und davon fpracı, ein Stüc fehreiben 
zu wollen, in dem er den Helben fpielen follte. 
In feinem Leben der Mrs. Siddons fagt er: „Des 
fummen Staunens und bes nuten Applaufes gab 
6 fo viel, daß ich mich, obfejon id) einen entgegen“ 
gefepten Grfolg beforgt hatte, am Gnbe tief ergrif- 
fen fühlte und glaubte, das Stüct habe jept wirt: 
lic) theatralifche Popularität erlangt und werbe fie 
aud) für die Zufunft behalten. As ic) aber Kean 
wegen Mettung «de Montfort's« gratulicte, fügte er 
mir, daß es zwar ein fcjönes Gedicht fi, aber min» 
mermehe ein Bühnenftück werden würde. 

Noch müffen wir einer feht merfroärdigen Rolle 
Gomund Xean’s gebenten, die freilich bereite in 
das Jahr 1815 fäht und deshalb eigentlich frü- 
her fchon hätte erwähnt werden mäffen. Dar 
mals hatte der Regiffeur von Drurp-Cane, ein Mr. 
Wroughton, ben flebenunbfiebgig Jahre lang nicht 
gegebenen und vorbdem ftet$ nur mit graufamen Ent- 
felungen von Nahum Tate und Theobald Den 
entthronten Helben von Pope's „Dunciad«) auf: 
geführten „Richard II. aufs Neue für Kean zur 
techtgemacht, wobei Die empfindungsteichen und 
natüelid, flehenden Berfe, [0 dharakteritifch für Die 
erften Schöpfungen Shatefpeare's und fo eigen- 
!hümlich dem Zeitalter, in dem er fehrieb, mit 
großer Mühe und Pedanterie in Cahme Jamben 
ohne Reim verwandelt, forvie ganze Reben aus 
„Zituo Andronicus« und andern Stücken zugefept 
worden waren, ja die Königin, bie Shatefpeare 
der Gefihichte gemäß nach Arankreich entlaffen, in 
Grtafe zum Rerter von Pontefenet rennen und auf 
er Geidje Des ermordeten Gemahle Ihre Seele aus 
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Haudjen muhte. Gbmund Kean tat Wunder in der 
Rolle des entfepten Könige. Cs Teben nod) Wiele, 


bie fid) erinnern, toie biefer hellftrahlende Genius | 
Ad) anftrengte, Shatefpeare von dem Unrath zu | 


befreien, womit man ihn befchmupt hatte; welche 
frappante Wirtungen ex namentlich im dritten Akte 
erzielte; woie aber zugleidh and) feine andauernde 


Angiehungstraft einer fo faplecht aflortirten Mirtur | 


erobert werben Fonnte. Das Arrangement fArändete 
Spatefpeare's Gedanken und flug der@efdhlchte 
gerabeyu in's Geficht, und fo vermochte denn felbit 
die Gewalt eines Ncan einem Drama fein dauern- 
des Feben wieder zu verleihen, deffen wefentlichftes 
Febeneprincip man graufam verfehrumpft hatte 
Nach zehn ober zwölf Worftellungen fehon frug fein 
Menfch mehr darnac). 

Im Sommer 1824 befuchte Gdmund Rean den 
Kontinent zum zweiten Male und füpeint namentlich 
auf die Möndje vom St. Bernhard grohen Gindrudt 
gemacht zu haben. Cie fpradjen gegen jeden nady- 
folgenden Reifenden ihe Entzdeten über ihn aus, 
und er war fo fehr von gleldjer Spmpathie für fie 
befeelt, daß er in ihr Bremdenbud) frieb, ex habe 
hier ben glüclichften Zag feines Lebens zugebradit. 
Nach feiner Rückkehr wurde er In den wohlbefann- 
ten Procef *) verwitelt, von beffen Refultat feine 
Gefundheit und Popularität fi nie wieder erholten, 
— Gin zweiter Befud) Ameritas brachte ihm zwar 
neues Gold ein; allein fein Gebädhtnif begann ihm 
untreu zu werben, und obwohler feine alten Role 
Ten noch gegenwärtig behielt , fo verlor er dad) die 
Fähigkeit, eine meue zu flubiren. Gr war mod) viel 
au jung an Jahren, um diefe Giftesabnahme Du) 
Aterefchwäche und ihre natürlichen Begleiter zu 
ertlären; vielmehe hatte er feine Rräfte vor der Zeit 
dureh maßilofe Ausfepweifungen aufgerieben. 

Sogar die Scamac) einer öffentlichen Befapim- 
pfiung wurde ihm nicht exfpart. Man Hatte ihn im 
Wietorin- (früher Goburg.) Theater auf der Sur- 
tenfeite der Themfe mit 50 2. für den Abend enga- 
giet. Ge begann feine Darftellungen dafelbft mit 
„Ridjard II. vor einem überpollen Haufe, und 
Ades voude mit dem größten Beifall aufgenommen, 
Am zweiten Abend erfchlen er als Othello, bei 
weicher Gelegenheit die Rolle des Jago von Gob- 











>) Den Grund bavon Bidet ein ängerfiheh Werhättih zu 
inte Dam. 








Ham, einem entfjiebenen Liebling des Bictorlar 
Publikums, gefpielt wurde. Das Haus rar rleber- 
um gebrängt voll, affein lärmend und unadhtfam. 
Auf der Gallerie hatte man ftatt fedjehundert un- 
gefähr die doppelte Anjahl Perfonen zugelaffen. 
Die beften Reden und die frappanteften Scenen 
wurden in Rolge defien von dort her Durch fo ımklaf- 
flche Zwifchenbemertungen und Unterbredjungen 
verdorben,, wie fie eben ein bamaliges Goburg- 
Fubfitum mit mehr Breiheit als Höflichfeit zu fpe 
den pflegte, indem Dasjelbe unaufhörlidh mit Gi 
ger-Bierflafgjen lrzte und jedesmal, wenn Kean 
feine Briflanteften Momente an’s Sicht felte: „Bra- 
vo, Gobhamt führe. Der grofe Iragdde fühlte fid) 
aufer Faflung gebracht, und als ber Vorhang fiel, 
vermochte er feinen, durd) ehwas zu reidlichen 
Branntmweingenuß noch erhöhten, Ingrimm nicht 
Tänger zurüehjuhalten. Gr wurde bann (aut heran 
gerufen und Bam endlich, nadjbem er Lange hatte 
auf fid) warten laffen, zum Worfhein, in feinen 
Mantel eingehüllt, mit erft halb abgewafepenem 
Anttip, auf dem die Mohrenfarbe nod fihtbar, und 
mit Qugen, fprühend, ale ob fie Gabelbtipe (chleu- 
derten. Gr felte id) in Die Mitte der Bühne ganz 
nahean die Sampen und frug mit lafonifcher Kür 
„Was wünfgpen Ste?- Se folgte ein Kurzes Schw 
gen und Grftaunen, dann wiederholten viele Stim- 
men: „Sie, Sie!« — „:Wohlan denn,« fpradh er, -ich 
bin Gier!» Gine anbere furze Paufe — und er fuhr 
fort: »I4) habe auf allen Theatern des vereinigten 
Rönigreichs von Grofbritannien und Irland ger 
fpielt; ic) habe gefpiett auf allen Hauptbühnen der 
vereinigten Staaten von Norbamerifa, aber nie in 
meinem Leben habe id) vor old) einer Sippfepaft 
von umiffenden und unbeyähmbaren Thieren ger 
fiett, als wie id) fie Hier vor mir fehe.« — Mit die- 
fen Worten faltete er feinen Mantel majeftätifd) zu- 
fanınen, machte eine Zeine, verächtliche Verbeugung 
und fhritt hinaus mit ber Würde eines gereijten 
Yen. Schaufpieler, Mafchiniften und Gardero- 
iers, weldje Diefer Anrede gelaufapt hatten, fan- 
ben da wie vom Donner gerühtt und erwarteten 
nichts Geringeres, als dafı das Haus demolirt wer- 
den würde. Gin furdhtbares Schweigen folgte für 
eine ober zipei Sekunden, wie wenn ein Sturm fich 
aufammenzieht, bis plöplid, ein Gedanke dtlicher 
Wiedervergeltung fih des Publikums bemächtigte, 
und bie zurücfgehaltene Rache fi) in einem einzigen 
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allgemeinen Schrei Quft machte. „Gobham! Gob- 
ham! Gobham!« erfcjofl e$ von allen Geiten. 
Gobham, der augenfcheinlich in ber Geitentouliffe 
bereits auf den Hervorruf gervartet hatte, erfchien 
fogteidh, verbeugte id) auf das Refpektvolfte, Tegte 
feine Hand aber- und abermals auf fein Herz und 
gab feine Rührung und Dankbarkeit ganz nach den 
vorgefegriebenen Regefn pantomimife) zu erfennen. 
Als die Veifallsfaleen vorüber waren, ließ er fih, 
wie folgt, vernehmen „Meine Herren und Damen, 
Diefes it ohme Brage der ftolgefte Moment meines 
@ebens. Id) vermag meinen Gefühlen feinen us- 
druc zu leihen; allein bis zur Iopten Stunde meines 
Dafeins werde id) das Andenfen an eine Auggeich- 
ung fchäpen, deren mic) das difingufrtefte, libe- 
atfte und erfeuchtetfte Publitum, welches id je an« 
aureben das Vergnügen hatte, werihgehalten.« 

Die eigentliche Krifis in Keane Laufbahn 
trat um 1827 ein, obwohl er fehon längere Zeit 
vorher durch fchlechte Gefellichaft und unregelmä- 
bige SebenÄgerwohnheiten fid und Die Seinen in 
manche Werfegenheiten gebracht, fein Wermögen jer- 
rüttet und feine Popularität aufs Spiel gefept 
hatte. Zwei ober brei Jahre hatte er bereits von 
feiner rau und feinem in Gton erjogenen Sohn 
Sharles getrennt gelebt, jept entichloß ic) der Lep- 
tere, me um feine Mutter zu erhalten, gleichfalls 
Schaufpieler zu werden, ad den Vater nad) mehr 
aufbrachte. Zugleld, überwarf er fid) mit Stephen 
Price, dem wohlbefannten amerifanil 
des Drurp-Lane-Zheaters; er verlie| 
aum erften Male die alte Heimath, feines teatrali- 
fejen Ruhmes und trat in ein Engagement bei Ghar- 
1e6 Xembfe in Govent-Garben 
mer mehr abwärts mit ihm. Mit 
er 1828 in Glasgom wieder zufammen, in deffen 
Nähe er ic) auf der Znfel Bute eine Hütte gebaut 
hatte. 8 fand eine herzliche Ausföhnung ftatt, und 
der Vater [cjlug vor, am 1. Oktober, dem Jahres- 
tage des erften Auftretens von Charles Kean in 
Sonbon, zu beffen Benefiz eine Borftelung im Olas- 
gomer Theater zu geben. Sie eriäienen beide zu 
fammen alt Brutus und Titus in Howard Bay- 
nes Tragdbie „Brutus«. Das Haus war, wie 
man unter foldjen mftänden ertvarten burfte, bis 
auf den Iepten laß gefüllt, und bie Ginnahme be- 
mug fat 300 9. Das bebeutende Intereffe des 
Stücts in Gemeinfchaft mit dem naturwahren Spiel 














von Water und Sohn rih die Zuhörer völlig Hin 
Sie fahen da, in Thränen fchwwimmenb, während 
ber fepten pathetifchen Zufammenkunft ber Beiben, 
bis Brutus, von feinen Gmpfinbungen übermältigt, 
dem Xitus mit dem NAuscufe der Zerkniefchung: 
„limarme deinen unglücfeligen Water! um ben 
Hals fält. Da brad) ein unendlicher Beifallafturm 
106; Gomund Rean aber fläterte feinem Sohne 
in's Ohr: „Rarlchen, wir haben den Rummel wegt« 
(Charley, we are doing the trick!) 

Dies mag denfenigen, welche id) einzeben, daf 
ein vollendeter Schaufpieler mothrvenbigermeife im 
Momente den ganzen Ginfluß der Peibenfchaft felbft 
empfinden müffe, die er mit fo viel Ratunmahrheit 
darftelt, feltfam und wiverfinnig, vielleicht unnatär- 
id) vorfommen. Und doc) fan der grofe Garrict 
ebenfo, wie Kean, alsein prägnantes Beilpiel für 
das Gegentheil angeführt werden. Barrid's Supe- 
viorität über Barcı) als Sear befland hauptfädlid, 
e Nacht, Tpränen und Schluchjen zu imulie 
ten, ohne zu geftatten, Daß fe jeine Rede behinderten, 
eine Bolltommenheit der Kunft, welche fein Neben“ 
Bühler mie zu erteidjen Dermodhte.. da er feiner na- 
ürlichen Rührung zubiel Recht ncäumte. Glli- 
fton freilich glaubte, daß er wirklich, Georg IV. 
fei, wenn er diefen Monarchen in dem Schaufpiel: 
„Die Rrönung« barftelte, und pflegte, wenn er die 
unmittelbar vor dem arterre errigptete Tribune 
beftieg, fi zu ftehen und mit fegnender Handber 
wegung zu den Zuhörern zu fprechen: »Ic fegne 
dich, mein BolE!- und ebenfo fagte Horay: 

55 rn me Bere, dolendam ent 

Prim Ip bin — 
Alein, wie gefagt, Barrie und Gbmund Rean, 
wie nicht minder auch Talma und die Sivdons 
waren anderer Anficht. Nur wenn fie fih) innerlich 
ganz ruhig fühlten, bradten fie durd) die Gewalt 
der dargeftellten Seidenfapaft ihre größten Wirkun- 
gen hervor. 

1833 wurden Water und Sohn abermals ge: 
meinfaftlich von Mr. Saporte in Govent-Garben 
engagirt. Im März erfcpien Gomund Xean hier 
als Shplot. Allein er war jept nur nod) ein Schat- 
ten feiner früheren Gröfe und mit Scömerz blidten 
bie Zufchauer auf die armen Trümmer des mädti- 
gen Chatefpeare-Darftellers hin. Zumeifen biipte 
oh der alte Gentus aus ihnen nod) einmal her- 
vor und eletrifirte bas Publifum, alein bie Wir- 
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Hung war nur vorübergehend; das duhbohrende 
Auge, die mannigfaltige Ausbrudtsfähigkeit, bie 
epigrammatifche Sihärfe, die erhabene Leibenfchaft 
waren bahin für immer. Da befchloh Raporte mit 
richtigem Takte, Vater und Sohn gemeinfam auf- 
treten zu laffen, um aus biefer Bereinigung ben 
Raffenvorthell zu ziehen, ben beide einzeln nicht zu 
gemähren vermochten, ben auch Charles Kan 
hatte zuvor als Cie Goiward Mortimer nur mäßig 
gefallen. Das Befchict wollte, bap ihr erfte gemein“ 
fafttiches Gefcheinen auf der Yondoner Bühne yu- 
gleich auch ihr Icptes fein folte. Am 25. März 1833 
gab man Othello mit Gomund Kean als Mohr, 
Sharies Rean als Jago und Mih Gilen Tree, des 
eptern nachmaliger Gattin, als Desdemona. Diefe 
wichtige Borftelung,, das Iepte Auftreten des Da- 
tere auf der Bühne und der rafche Vorläufer feines 
nahen Gndes, wird von ber Reber Barry Gorn- 
malte *) in malerifäjer Weife, wie folgt, geidil- 
dert. 

»G6 fand feine Pröbe oder irgend eine Worber 
zeitung bes Stüds flatt; allein als der Sohn am 
Abend in’s Theater Lam, fagte man ihm, da der 
Water ihm zu fehen roünfchte. Gr begab fi) in Bolge 
deffen in die Garderobe des Leptern und fand ihn 
feöftelnd und ausnehmend fehtwadh. »Id) bin fehr 
trant,« fagte Diefe, „und fürdjte, daß ich zu fpielen 
außer Stand fein werde.« Die anmefenden Schau- 
fpieler fprachen Ihm Muth ein; um inbeffen für den 
fäjlimmften Ball vorbereitet zu fein, ließ man einen 
Diener nody einen Dihelloanzug zuredhtlegen, da- 
mit, wenn Kean wirklich vor dem Schluß des Stü« 
des zufammenbredjen fohte, Mr. Warde bie Rolle 
zu übernehmen vermöchte. Die Worftelung begann. 
Nach der erften Scene bemerfte Kean: „Charles 
macht heute feine Sadje gut, er fpielt vortrefflich; 
das Lommt baher, weil er mit mir fpielt,« Gr felbft 
war {ehe hinfällig; dennoch rebete manı ihm zu, fort: 
aufahren und reichte ihm, tie gewöhnlich, fleihig 
mit Baffer gemifchten Brannttvein. Mit diefer Hilfe 
ging ades Teibfid) gut bis zum Anfang des dritten 
Attee. Bevor der Vorhang aufging, fügte er zu fei- 
nem Sohne: „Wergiß nicht, Charles, immer vor 
mir zu bleiben; felle dich ja nicht hinter mich in 
iefem et. Id weih nicht, ob ich niederzufnieen 
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im Stanbe fein werde; menn id) && aber th, fo 
unterfaffe ja nicht. mir wieder aufzuhelfen.“ Rod, 
immer hielt er fi) aufredit, ohme zu wanten und 
zu den. Gr ging mit Detdemona ab, und Sie: 
mand Gemierfte irgend eine Veränderung. Mein, 
alß er wieder auf bie Scene trat und bie Worte 
fprad): »Bie, falic) gegen mich!= ac. vermochte er 
Taum mehr über die Wühne zu fchreiten. Dermoc) 
hielt er id) Bi6 zu dem berühmten: „geb“ wohll-, 
weldhes er mit al feinem frühern Pathos [prach; 
lb cr aber biefe Mebe gefäoffen und ein ober zei 
Sapritte gegen feinen Sohn zu gemacht hatte, toel- 
Ser Sorge rug, gany nahe bei ihm zu bleiben, fant 
Haupt gerabe beim Beginn der Rebe: „Schänd- 
ich, fei geroihl= 2c. auf des Sohnes Schulter, und 
fein Spiel war zu Gnbe. Gr rödjelte einige Worte 
in des Sohnes Ohr: „ch fterbe, — fprich Ratt mei- 
er zu Ühnen!= und atß dies geichehen das Publi- 
kum war indeffen wohlwollend genug, jede Ent- 
fepulbigung zu verbitten), trug man ihn von ber 
Bühne. Der Sohn bradte ihn, von einfpen andern 
Verfonen unterftügt, in feine Garderobe und legte 
ihn auf das Sopha. Gr war falt wie Gis, fein Puls 
faum fühlbar, und er felbft ohne alles Beraußrtfein 
don dem, was um ihn vorging, Im biefem Zuftande 
verharrte er einige Zeit; als Die angewandten Mit- 
tel ihn vwieder zu [ich felbft gebracht hatten, voard 
er nach Wrotin-Zavern, dicht am Theater, getragen, 
und man lief Die Ghirurgen Garpue und Duches 
kommen.“ 

Nach einer Woche brachte man ihn nad) Rich- 
monb, wo er id) etwas erhalte und Bald im Stande 
war, auszuführen. Allein das Wetter war Falt, unb 
er bilbete fidh ein, bap bie Suft ihm den Zobeöftreich 
verfegen würde. — Gr flarb am 15. Mai. — Kurz 
vorfeinem Gnbefchrieb er, währendeines Xugenblics 
ermfter Selbflbetrachtung, einen reuigen und zärtfi 
hen Brief an feine rau und befchroor fie, bas Ber. 
gangene zu vergeben und zu vergeifen. »Menn ich 
gefehlt habe,« fagte er Darin, „fo lag eö an meinem 
.Ropf und nicht an meinem Herzen, und ftver habe 
id) dafür gelitten. Rehre heim, vergip und vergib.“ 
Das Schreiben that die gervünfchte Wirkung. Dre. 
KRean,« fehreibt Barry Gornwall, „antwortete auf 
feinen Ruf, indem fie fofort nad) Richmond eilt. 
Sie fah ihren Gatten nad, fiebenjähriger Entier- 
nung noch einmal wieder, und e6 fand die voflfom- 
menfte Miederverföhnung fatt. Sie befuchte ihn 
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wieberhoft, und bas befte Ginberflänbniß herzfete 
arolfgjen Weiden. A dies war das Wert ihres 
Sohnes.“ 

Der Gharakter des groben, originellen Darftl- 
iere wird, von feinen profeffionellen Berdienften 
abgefehen, von feinem Biographen folgendermaßen 
aufammengefaht: „Us Nenfc) befaß Rean bei all 
feinen ehlern doc, mandje Gigenfcjaften, welche 
jene wieder gut machten. Gr hatte einen unabhän- 
gigen Geift und einen ganz befondern Sto. In- 
glücichen Runftgenofien feenkte er grofe Summen 
Geldes und Lich es nie an eigener Unftrengung feh: 
ten, um Barmherzigkeit üben zu Zönnen. Mannhaft 
Rand er auf für bie Sadye feinerXunft. — Wenn man 
uns feine Verbrechen vorhält, fo Lönnten wir dar: 
auf antworten, dab feine ungezähmte Jugend man- 
he Irrehümer felbftverftändlich entfepulbigt; dap 
Jahre des Mangels und Flends gleichfalls zu fei 
nen Guntten mit in Anfchlag gebradjt werden fol. 
ten, und daß das plöpliche und faft nie wieder er- 
hörte Glüc, melches ihn in einem Augenblie aus 
dem Dunkel der Yrmuth auf den hödhiten Gipfel 
des Wohllebens und Ruhmes erhob, ganz geeignet 
war, jeden Mann, nach den allgemeinen Gefepen 
menfeglicher Schwachheit, fraucjeln zu lafen.x 

Somund Kean ftarb in tiefer Bermögenspere 
rüttung. Immer war er mit bem Gelbe forglos um- 
gegangen, hatte Rechnungen ohne Prüfung bezahlt 
und Yndern in finanziellen Ungelegenheiten fets 
unbebingtes Bertrauen gefdjenft. @ {ft ine über- 
triebene Annahme, tern man fagt , daß er um bie 
Hälfte aller feiner Cinnahmen betrogen worden ift. 
Defters fäjrieb er betrunken in der Nacht Geldan- 
weifungen. Am andern Morgen wünfchte er ie zu 
wibertufen, fand aber, das fie bereits präfentirt 
und honoritt worden waren, fobald die Thüren von 
Goutte' Bank fich geöffnet hatten. Die Befiper 
hatten nicht gefäumt, dem befürdjteten Wiberruf der 
für fie ausgeftelten Dokumente zuvorzufommen, 

Die Laufbahn biefes merkivärbigen Manns, fein 
unbegähmbares Genie, das fo lang mit widerwär- 
tigen Verhältniffen gekämpft , zulept aber fi troß 
aler Hindernifie dennod) Wahn gebrodhen ; feine 
wiederholten Echwachheiten und die Urt, wie er 
fein @lüct bei vielen Gelegenheiten verfcherjte: alles 
dg8 gibt reichlichen Stoff yu peinvollen Betrach- 
tungen ; allein hier it midpt ber Ort, ihnen weiter 
nadguhängen. — Sein Begräbnip fand mit allen 








Sören fatt. Faft alle Mitglieder der Hauptfäcich- 
ten Ahenter Londons mwaren dabei antoefend, wie 
nicht minder aud) ein großer Aheil ber Honoratio- 
ten don Richmond. Die Läden murben aus U 
tung vor dem Leihenzuge auf dem ganzen Wege 
ach dem weflichen Portal der alten Kirche, in def 
fen Nähe man feine Gebeine beifepte, gefhlofen. 
Sein Sopn lieb ihm, fobald er ed vermochte, eine 
Gerächtnißtafel mit einem Mevaillon-Porträt und 
folgender Infehrft fepen: „Edmund Rean Rarb 
am 15. Mai 1833, 46 Jahre alt. Gin Dent. 
mal, errigjtet von feinem Sohne, Gharles 
John Kean 1839. 

Rean’s Aheatergarberobe, fin Sllberzeug und 
anderes Mobiliar, wie auch fein Grunbbefiß auf 
Wute wurde mit Befchlag. belegt und zum Beften 
feiner Wläubiger am 17. Juni 1834 vertauft. Unter 
diefem Nachlap befanden fih aud) einige Gegen- 
flände von befonderem Interefle, wie ,.8. eine Xo- 
Bafsbofe und giei Schwerter, dir Yard Bnron 
ihm gefentt, fooie ein prächtiger flberner Becher 
(mac dem Modell der berühmten WarwicBafe ger 
mach), welcher 300 Guineen gefoet und ihm 1816 
vom Komitd und der Gefelfejaft don Drurz-Lane 
erehrt worden war; ein Gilberfchmieb erftanb Die« 
es Brachttüct für den Silberwerth; der So 
woßte e0 bald darauf aus weiter Hand in London 
Kaufen; e6 nurbe jebod) aus dem Schaufenfter eines 
dortigen Ladens in Duncannon-Street, Strand, ge- 
fohfen und it nie wieber yum Borfihein gefommen. 

u 











Das Serliner Yoftheater. 
Mt Beyupnahene cuf die Burghraterlebefcht in Rr- 26 
Don Hermanded. 

Ar. 26 De fafenden Jahrgang b. A. enthält, uferem 
Weüßt nach, eine esenfo geinliche nie unpartege Eeilder 
ng Dr gegennärtigen Berältnife eb iener Gofburgtfetes. 
&8 fei und eine Heine Parallele dazu eranb, die um fo. dafr 
fender erfeint, al6 das Berliner Eehaufpieihaus ji) [tet 
gern die erfte Bühne Deus nennt, alle fh no über 
ibre fühle Rioalin felt, Ber von ben „Rerenfionen für 
die mädfte Nummer angeündigte »faifihe Rädblit auf 
die Srftngen der föniglichen Bühnen“ wird je den Lee, der 
überfaupt hieran Interefe nimmt, von feler gu Bergleihung 
ein. Mein er dürfe fi) auß de Soßen Gegeneinanberfelung 
der Repertoirk do [wer en Hareb Rejlit icen, Kommen 
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ei Beta zu Sie und unerfuhen Sie Art und bie Zhätige 
eit der Bermaltung beb Berliner Softenlet. &o wird dem 
&efer am [elften in bie Mugen fpringen, melde der beiden 
Rebenbuffrinnen höfe ft 

Die Wiener Hofburg Sefit zunädft cine sartifiche 
Düeltion«, Dergeichen font Berlin nit einmal dem Namen 
nad; &in GenerafsIntenbant hat hier Daß eberfe Set in 
Sluden und ft nit Sfop — ne Dr eigene Ci Difer 
Stellung it — ala Miteperfon gehen dem Hof und der 
Sunftanfalt, ie aub ber Hnilühen Rufe eine große jährliche 
Suboention erhält, Tondern der Generals, Intendant ft zu ae 
Ser Zeit der Fünfleice Führer ber darftlenden Kräfte, er 
ft der Get feiner Rogers, dr Gee feiner Raffen-Beamten 
und die veraniportliäfte Perfon für all Fehler und Mifgrife 
in den Rollentefeungen, Aufführungen x. dam Pablitum 
erarmüßer, 30, er lebt wit nur in Biefr Meie an der &pife 
Bed Cihaufpiel, mein: er Drift ebenlo die Oper und das 
Ballet. Xuf den Ghullern enek eigen Monneb ru [ol 
eine Riefenlaf, ie nie ein Siniger Gelfigen fan und wre 
er en gefiger Serlufet, 900 Individuen, Die den önifihen 
braten angehören, fehen ihre Iateefen von ifm allen 
abhängig. Gr ft dab Anliegen der Primadonna und des erfen 
Selbe fo gut erfüllen, wie dub Gefut) der (ten Cporiin 
und deB Lampenpufer. Sein fouveraine, autfrtiihe Stes 
ung beirt, da aller Zabel, der häufig Andern gebührt, auf 
ihm geimälg ned. Sie Prfe grit für jeb verfehte Gngager 
ent, für je Durhgefalfene Roviät iin und immer wider 
ihn allein an. &o befindet fh der Generas Intendant volltom» 
men {m der Sage eined abfolulen Monarchen, wihrend die 
re Direltion in Wien geifam Bas verantwortliche 
Winfterkum einer cofittionelen Regierung Kiel. *) 

58 wire ein @lüd, ja eine Rothwendigeit, dab endlich 
ch Gier eine fole Behörde ertet würde, melde die Barıt 
des Ginen Manneb been, 1. um feine Stelle zu eleidhe 
ern, 2. um der Yufenwlt Sfere Gewähr zu Teen in allen 
Hünfterifhien Bagiehungen. CE genägt Durfaub, ten der 
Generals Intendant nomineller be Bleibt. Wird bei feiner 
Srrennung dad viel weniger Bei auf feine geifige Quali 
ffotion geet ol anf nen angeborenen Sooalerrang , der 
ihm befähigt, in dem Mfembiren Der hätten Hereihaften zu 
erförinen und Sei Befuhen fremder Bürten den Kammerbers 
enbienft zu werfen! Siermit Hat er genug zu Ihun. Iede 

















®) Doch nicht [o gang; nn die „Werantwortihtete unfe 

8 Vieor6 unteebt feiner von unten hinauf mirtenben 

Ientrofe und von conftutieelen Permen tonn im 

Wurgibenter nur in fehr Beingtem Mofe Die Made fein. 
urn. 








geefpferte ZGäfgtet wird oberäßfih, Shen Tann fe 
Müdmweis Gute leifen, ie im Bangen. 

Ser oben angejogene Aufl in Rr. 26 der „Recenfior 
en“ Deutel an, doß der (eitende Mile eineb Ginyelnen für 
Dife Gehoräende et aha Brideneb Schät, dp fi trofe 
dem aber fogar eine momentane Defpotie diefeb Willens ent 
f6nbig, wenn er „die Neberfegenheit der Intelfigeng Dur 
en fäßt.< Da leg ®. Woher aber rührt alle Inteligeng in fünfte 
Terfgen Bingen? Auß tiefen Stadien, aub einer Bergangenbet, 
ie von jungen Tahren’an fi) heart; mit den. Grfordere 
fen der Kun vertraut gemadit und A profil) an ihrer 
Ausübung Setheig Sat, fei eb ala Wühnenkihter oder Dur) 
Arbeiten auf dromaturgifhem Felde oder jelft old Dartller. 
Bor der Grlbrung hat Jedermann Mitung. Ind tritt zur 
Sacpteantniß nun nod dat zeite unatehefige Moment: 
Humanität, fo ftder Rann gelunden, Dam fi) daß „mobile 
wulgus« der Komäbie und Zragöbie überoll ug, wern bie 
Reroen der Rimen aut) no fo rear find. Kleine Gchnde 
en und allgemein menftice Pehter wird der refte 
Vühnendireor aufsumeifen haben; er Tann FA gelraft: ger 
Tele efen, tern irgend ein wihiger Kopf ihm dafür einen 
Spottnamen anfängt; aber fäfimm fiht e, mean Riemans 
der Untergebenen vor dem poficen Bifen 3 Borgefpten 
den geringften Wefpft bt, wenn Jeder bei fer Gelegenheit 
fa „Bob weiß ih) befer!= Noch {hlimmer, tenn der Chef 
dann — wo er nit mit Gründen den Andertdenfenben 
eined Befen gu belehren verfeht — dur miltärifgen Strens 
ae fine Bft nimmt, um feine Autorität zu behaupten, 
Sroige Strafanbrofungen, Gere Anreben, Befehle x. deir 
Orgenifiren fett den Gef eine an die Ramalche gemöhnten 
Seerb, wie if ehddfher wirft eine dererige Aafehtaltung 
der Discpfin im einem Infitut feier Runft+! Je genalte 
fomer Hier Auferfich der Korporaftc db vorigen Yahıehune 
Bert gar Yatoenbung om, Dfto twidefpenfier, träger und 
nacfäfiger wird bie Bergung im Innern det „Lempels 
der Mufene, Prüfer und Leoiten geben mit Unbehagen an 
den Opferinfz fe veraen in beilfofen Gchenbrin und auf 
ihren Stangen rubt Tine größere Wehe, ale auf den Ginger 
weidebefnnungen der haruspiees zur Zeit, da Rom an feinen. 
Göttern ire war. 

Wer die Borftelungen Hofer Stüde auf der Berliner 
Sofbüße in den feen Fahren verfolgt hat, Dem if nicht ent» 
gangen, wie ie Ehplofigeit immer tiefe nei. Die Darftels 
Lungen ermangen fft Durjgingig er einheitlichen Sharaere. 
der pielt und übertreibt oder blt zur auf eigene Buuft. 
In ef in Aeuferiteien yet id Mar. Riße len, Daß 
in Stüden von grichifgem Stoff rÖmilde Deforationen und 
umgeer efenen, au Dir Sihpaufpieler beobaten in_ der 
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Muäfprade fremder Gigenamen ı. Tin gmeingilige® efeh- 
Im »Mafsehe allein frd dir Sprachen zu hör. Der 
Zitelfetd wird 6ld „Meet, Bald „elbefe, bald „Mate 
ehe, Bad „Matbeiö“ genannt, Rhard III. muß fih von 
Ginem „Rifherd«, vom Aadern „lfheebe, vom Briten 
„Sifhard« anrden ofen. Bor Rurem [praf) eine jugende 
Hi Siheßerin die fange Stat „Ranteb« gang Deut» 
1i6 „Nantefe aus. 68 mid uns woßl Riemand Biefr Rügen 
halber minutiöß (et; denn wen in ati fein Ginernf 
zen Seht, nl Tann der Geift und Behaft eins ganzen 
Bares zum Berftänbnif aller Miieleben Iommen? Ind 
wel gist man Gier überhaupt Haffe Städte? Müfte 
man ühre ebentung zu würdigen, fo mirde man auf Infenir 
ung und Proben größere Sorgfalt ermenden, würde fi) 
mit auf dab Zafent Dies und jenes Saupidnfeles vera 
und die „Seenrollen« mit den ungulängliähfen Reften ber 
feßen, man würde wife, da eb gr fine Rebenrollen ait. 
Wan führt jene Werte eben ur vor, weil das Puklitum Ber 
int, fo des manglbaten Gnfembie, Lili ab Inter 
en den Pocen die Gäufer JR; den Die Rafje it King dus 
Hauplaugenmert dr Hifien Berwatung geworden. Peihals 
fegt man auch gute meue Stüde jofoet zurüd, wenn fe nit 
ehe 300 Shafer Binmahme obmeren, fat den wahrhaft 
Behileen füngere Zeit ihren Genuß zu gönnen wnb die große 
Menge yum Geffrmad an dem zu anehe, was ir nit auf 
Ber Stelle mundet, Debalb gibt man. andere. erhärmlihe 
Macmerte fort und fort, fobad der Janagel Sineinläuft, 
und fEmdcht daburd) Die Gewählt des Reperort, auf die 
man. 6ei dem Hönglißen Sufäuß unter alen Mmftänten 
Selten müft. 

m Die Hrmat der ferien Herongemete zu verbeen, 
Häßt man fit mehreren Monaten vor jeher Benwandtung einen 
grünen Zwcervorbang fallen. Rift ieh den Premden 
frtr, nis reift den Gineimifgen gemeltfamer auf der 
Stimmung des Moments und (le diefeite fenerer auf die 
müßte Gerne über. &he man Dies Häfihe Musfuhtamit 
erfunden, ie mon — et in „Gorioan«, „Gifer« x. — 
Seen mit mein Strämpen ud 1. prufifher Borde auf 

wos oft 

führe. Die jefige 

















ein abfheuic) Lüerlihes Intermezo here 
Manier ift aber fat mod) ärgere. 

Das büher Gefagte eat moßl fon allein von der 
Abrwefnheit jener »Tünflerifjen Gefinnunge, wre Die „Res 
eenfionen« mit Reit von Der Oberletung einer Bühne 


orten Rangeb Geanfpruchen. Wien ft mad in der gfcichen | 


Sage, von einer altın „Wirner Säpule« fpreen zu Lnnen. 
Ber unferen Andeutungen ge 
Berlin jeder Schule entmadfen Üt. In der Wiener Bermaltung 








it, wird empfinden, daß | 





wie ferner Die Bäbigtil gerät, Da Talent ber Sanpicer 
Au efenmen, zu benäfen und in jungen Keimen die finftigen 
Blüten zu erraten, Berlin ziel fi gerade Dadurch aut, 
Daß ber ein Zufammenfuß junger Menfen fatfinde, die 
fan auf grofen Prooinykäßnen cin erlet Fach befliben 
fönnten und denen hir Be breorragenten Sollen zum Opfer 
fallen. Won doppelter Wefeung wifiger Partien, bie für 
Sronteisfe unerfßlic ft, fa denfelßen häufig vorbeugen 
würde, it vollends midt die Rede. GE it fon Bogen, 
dap die plöice Unpäßlieit ene® Mimen dritten Ranges zu 
voten Betten nötige, welhe dab angelündigte Stüd.abin« 
Berten, oder daß ınan ein HusfilfsJnbiibuum aub einer der 
ätten Provinftit Serbetegrfrie. 

Sodtic) no cin Put. Die „Recenfionen“ Magen bare 
Über, ba die Gntjeibung über Xonafıme und Abmeifung neuer 
Dramen, über den Zeitpunt Der Aufführung, Rollenbefehung, 
Wiederholung x. in Wien Idigfidh in die Sand de arte 
fen Pireltore geeben fi. Eier eine Belah, cin aroper 
Radfei für Me Autoren. Aber melde Kontrole fehl denn 
der Berliner General-Jntenbang yur Ceite, gefhmeige über 
ihr? Der Scriffteler, der ein Munufeript bei der hefgen 
Sofbähe einreit, erfürt — wenn «6 abgeiefen wird — 
nik einmal, ob überhaupt der Intendant ober ein Regfeur 
feine Arbeit geefen. In allgemeinten Sem vd er bnadr 
ritit, da fein Städ »anbei emitich« werde, da fi der 
Intendant „nic für Die Darfellung ausfpreäen fönner. Und 
auf Diefen Befeid muß der Beroffr regefmäßig Monate fang 
warten. Kein Motiv der Ablehnung Märt ihn cu, fein kijher 
Sat zur Umerbitung einjelner Green wird beigefügt. Runde 
eg gut — dab it der aubmafmntofe Brand. Ein Sfr 
Somit ie fon fit Jahren nit mehr. Die jefige Iutene 
on) fand Difen Bere Üerlig. Mird da SE Hingegen 
engenommen, fo Darf der Autor weder ragen, toenm ed eraute 
fommen folk, mod hat er bei der Beehung Areingurden, 
ine Brundtheigung, Die oft nieberdrädender und nadiheifi 
ger Ä, lb bie Awefung drb Werts felber. Wenn die Wiener 
Viretion fon ala Miltürferraft Sejefinet wird, welhet 
Brida if Dann der Berliner Generale Intendung zu gehen? 

Sr Hehe fe) mod ein yes Reuter von Mängeln 
und Sebreden de Sefigen Beratung notiren. Jude tönnten 
ir dabei nt umhin, perfnf ya werden. Deimegen Graden 
wir Sier ab und übelaffen den vep. Sefern, auß dem Garton, 
Ben mir enmorfen, fi) geäicf fBN ein BD unferer Sof 
heafereBufände gu machen; denn auf die Oper findet date 
Antendung, wah für ds ritirebe Gehaufpie it. Nur dat 
Sale feht auf wnereißren Gipfel erpfihorifher Boll: 
endung 
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Wiener Wocenbericht. 


Sen. Trebirs Gaffpie im Garthater. — Rosität von Berg 
im Tbeater an ber Bien. 

3.8. — Dad Gine fteht ff: die Wiener Lotatemit, 
Die gpfen Geflalten der (eigen Miener Lotalpofe find 
heiefe augeflorben, ewefe zum Asgeen gr. Sa, 
Shots, Hopp, Neftroy. Bon einem heimifden, aud mar 
Halsrwege ebenbürfigen Radroucit zeigt fi) Did jeht Tier 
fanm eine Sur. Pofär ginnt eb von Tag zu Tag. immer 
mehr den Aofhein, al ob daß nordbruffe Giement auf in 
Zhafinb hiterem Reihe auf, unferm angeflummen Heimat 
Hoden dir Segemonie eftebte oder doch gu efreben verfuchte. 
Srobeder, Annat, Acer, Zrieber. An die Selle det 
Säolifäen „Mal- Mit (fon flreiyp das Bernie 
„Ranul- — Manu, men {at auf darüber, wenn’ fon 
au laden gibt, . . aber die (eifige Wiener Lotaltomit if 
auf dem Wege, ierabegu verloren zu jehn.« — Hr. Zriebe 
fer, efter Romier vom Hamburger Thaflthete, der in der 
vorigen Mode im Carltheater fein Gaftfpiet eröfinett, 
ringt und anf Dife Reflpionen. Wir fahen Sen. Zriebter 
rei in fünf Rollen, im „Bantofel und Degen“ im „Prft 
Ber Gandverfere, in der „Reife auf gemeinfhoftfihe Rofen, 
in „Beb Feed (pfem Stündlein- und neueftens (Samftag 
den 14. 8. 2.) in der Nosiit: „Gin Iongleurr, Originals 
Hofe mit Gefang und Zarg in Drei Alien von Gmil Pohl. 
— Bob geiagte Spperiment, in yuelfarfaniguirten Städen 
(bem beiden erfigemannten) fi einem fremden, nit cn 
Dietötsoßen Publitum yureft vorgfübren, alüdte dem Bafte 
in überrofgender Mei. Sein Ymtrath Poll — in frühe: 
Seat eine außgeyißnete Leilung Goflenos 
BIER, Rarrd und Biretor Garl'® — betanbete ohne Zider« 
rede den geanbien tigen &caufpiefer. In vorgügliger Meile 
eeang Sen. Triebfer Die Barfellun der gemätffhen Seite 
feiner Wolfe, nit minder die hergiten Afeifelen der 
Schlupfene. Weniger Durgearbeitet [hien und die allmablige 
Bonbelung deb Sharafteh, ber Iebergang vom Pantoflhes 
den zum Degenfhtinger. Ueber die übrigen Darlıler deb 
Cticeb fünnen wir und furz fflen. Bel. Herzog war sine 
ect energie Amterätbin; auch Hr. Braunmülfer gab 
Ben poftraben Seemann in enlfpredender Weie. Aehnlihe 
Polterolen feinen der in der gel ziemlich, überfürten 
Redeeie de Gem. Braunmälfer ganz efonders Junuegen. 
Sr. Hopp — dem wir ald Beeranen der Biner Boltpofe 
Die ifun gebüßrende Pität feinebwegs vefagen — halte Bit 
il, feiner Jnbiiduaität zu fart Folge gebend, in ie Jule 
guantenrole des Fofann enyelne far! gemütliche Züge unge 
Börigereife ingefloßten. Das Stüc und namentli ber Saft 





























murden vom vollen Saufe fehr beifälig aufgenommen. — 
Im „Beft der Handwerfere — unaufsörlien Andentend — 
ri Sr. Trichfer mac entfhieener Dur, und pie uns 
ale Maurerofier Ad Be Eperaität deR ain Schnapsbour 
He und Zabagie einenifelen« Berliner. Die fi, ae 
mählte Make, det mehr dur fomifhe Ruhe, als dur 
tomifhe Berveglichsit wirtede Cpie, mil einem Wort: der 
trodene Sumor — ber mit der Cholfäen vis comic. wir 
Bermandtet wigle — verfehlte mißt, auf Dat {ehr ginfig 
arftinmte Publitum Gindrad zu machen. Pie Aulführung war 
Imtteigen eine nur (he mittemäflge. Reben $rm. Eriebler@ 
aetufgem Serfine-Diaet war Sem. Fritfhes und Art. 
Weinberger widerfaarigd Berlinifiren frei faım anzu: 
hören. Gerehru ftörend aber mar Ar. Beinberger’e furl 
Brgogrte Sahen über die übrigen Mitfifenden und. ihre 
ungenite Nngenfelegrapkit nd; dem Porere. Bergeien Tan 
alenfals in der Xheueroge geduldet werden, aber niht auf 
der Bühne felßer. — „Die Hefe auf gemenfafie Raftn, = 
gfeiale ie yum Meberbruß oft abapiet, war Des Bafet 
Dritte Role, Den Sharater db gutmätigen, Do yuleft aufe 
Graufenden Yen, wie er in der Rolle des iboriub geil 
iR, fopte Sr. Triebter, bene mefr ale ref, aeman im 
er Meife mie Den oflerings vermanbien Gherafter de Xmtk» 
rate in feiner vorken Gafrole, mad in und den Ginbrud 
einer geifen Mometonie auffommen nf. An wahrhaft rar 
fihen Bünen bs Cafe, der Dur Sen. Knaars Fügeimäne 
iföuefefeb Spiel wietfem unterftäpt wurde, fehle 8 auch 
Bietmaf nit, und der Saft wurde am Säluh — naddem 
Be dem Güde geltenden Blaue verftummd raren — vers 
Bintermaßen gerufen. — »DeR Brifeune (pfeb Stänten,« 
ein Bertfidungt:»Sofojgerg“ von Enfingrö, ft gnı day 
angejan, Gm. Zrieblert in der Aal vilfetige Darf 
fungtaent zur voten Geltung zu bringen. Sie dur) Per 
rüdenvertoufßung und Hüteeriwettfung auf der Tühne im 
Ru enffehenben vefiebnfen Makten, nit minder bie weh: 
felde Stimme, Saltıng, Geberte, überafähten durch) (her 
Gusgeprögte Indivibuaifirung. In der Bemalt det enfarsen 
Menrnnutdrude® — ohne jdoede Brille von Shine, 
Bart nd. —— wird & Sen. Triebfer nit lit en 
Zriter nahrdgen. Dir Pordeite Report dt Erf und 
rer det Großen — nur dur die bibefeligen hier 
fen Hüte Muteit — fappiten Durch aufflende Aehniche 
ei und errangen febhaften Seal. — Auf die Leifuna 
des Safe in der Pohl fen Rovitt „in Jongleure — dir 
ehe ging aufenemmen warbe — fonmen wir ei feinen 
men Gate eingehend zur. Colt es fi) betätigen, 
dab Hr. Zrießler, qemeinfem mit Sen. Afcher, für daß 
Interimätieter givonnen if, fo wäre der neuen Unternhe 
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mung ga Beer Doppeten Hequfiion Jedenfalls nur @lüd zu 
winfsen. 

Wiener und Franof,« Lebensbid mit Gefang in drei 
Alten von D. 3. Berg — das am 9. d.M. zum erften Mal 
im Xpeater an der Men in Scene ging, nad dreimaliger 
Aufführung aber filirt werben mußte — hate, und par 
großenteils verbietermafen, alle Nufiht, ein nachhaltiges 
und inrägies Buge und Rafafld gu werben. — Sr. Berg 
tt unffugber zu ben ofentwolern Wiener Lofalißern der 
jüngern Cult, Be wir alading von der bufern. ältern 
wohtbebtit unerjheiden. Dap eb Sen. Berg an originellr 
Seftltungöfrft der Gparftere, an wopiberehneter Bühnen; 
Tenntrif, an »jündenden« — nit flten nad jeher Seite hin 
eefenden — WinerBipen jegligen Kaliet, ja au an 
hirfaner Gruppirung. einzelner Sandiungimomente niht 
(ehe: alles bs fängt augefproden und nad Berbit an 
etannt. Wenn er 06 nur über fh Gräße, weniger jälcuders 
af und wenige fofeieyu arbeiten, und dem. orgenfden 
Sau der Sundlung do einigermaßen Rücfit tige, o Hätten 
mir von iben für unfere —- die Wiener — Sotafbähne wies 
Meißt Wedeuende® gu ermarten, und darum wäre © au 
auf alle Fälle beauerid, wenn Sr. Berg — der Ba 
Mimmung de Mugeniideb nachgeben — dem Rufe dt Di 
wel Wallner in Berlin folgen, und als „Goriolan 
der Biere Loaldgtung“ fine Waterjadt werfen würde. 
— Auf die mid, epifodenbaft vrgetlte und veridlte 
Handlung des Stüdes wolen wir nt näher engehn, nit 
weil, fodern ofen eb fifit äf. Daß ed an dem manig: 
fadten Epettel: Wäntiefeer, Dorferand, trier Rufi, 
Hund und RoS auf Der Büher, nit fehl, gt in der Natur 
Dei Ss und Stoft, der eine Gpijde aus dm Left ie“ 
engen Kriege sehandet, Der Grundgedante des Ctädet 
aber: in den zwei Sauplfguren, dam franpöfifen uasen 
und dem öfterreichif_en Unterfäge, ya, Pihtgenäß eins 
ander feindihe und dag) dem Sergen na) iunig verwandte 
reinsmenfölige Sheratere einander gegenüber zu felln, und 
fo and Die nationabverföhnende Griedensidee bebeatfn 
Burligen ja Safe, — difer Grundgeanfe der Cie, 
Das eflärn wir unbeingt , it ein jedenfalls (gön geadter, 
Ber enigen »Branyofnreffeis geenäber neuer, und aud) 
gelungen Durägefühter. Beradgu vorieflic it vollen die 
Wendung, durd den wadern und [unzöffd fngeideten Bun« 
den, der als Krigigefangenor nad Wien fommt, die Wiener 
Kürten, Ropeiten und fonfigen Hebejände dar) Bir 
anf .. erfifien zu fen. — Gleigwoßt aber ben wir 
mit den Berfffe allen Grntes Ginigeb zu rechten, Entfhie 
dem u abe it dab anfaliffte Romötirn und algugrelt 
Hufen Bfterer Zeit @hatfßen, die von eptanegen nur 


























dem Keminafgerte un, fit gegen alle fee Reit, 
and unferen Peuilctos-Rriminaromanen angehören. Einfach) 
(ädnfi) und ungedrig if [rer Bas na Jeder einzelnen. 
Koupiefofe und jedem Löhaft befaften Mi fh wieder 
Golende Seraubteten Bed Berfoferb be offener Berne. — Die 
Aufführung und Srenirung war eine fhr gelungene und fell 
vol, dad Bufammenfpe ein fi eingrefende und Iebndig 
Gevegte Mer Den Darfellern, Die mmtli vet animirt 
and Wert gingen, if vor allen Sa. Rotts BAAjt pelungene 
Geflaftung des Zeven mit ungelheltem oe zu nemen. — 
Ser Beifall wor ft ununterbraden en wahrhaft Ioafler 
ren. — Mitgieder De Sofb Brhren Die zoete Aufführung 
18 Sthdek mil ihrer Gegemwarl, 





Correfpondenze 
Repenbagen. 


Rositten: „Cine Babıture, „Rechtfcaffene Reuter. — Dper 
dr. Schmanns Woffplel, — Sin „vatelöndifdes" Balıt — 
Goneeu. 





EL. — Ueber bie Watfomtel des Rallonlthentrs in 
dem Teten Zeile ber Caifon. worüber wir zu Beihten Die 
der fine Selogenpet hatten, anen eit uns ur, ffln. Der 
Seignfe, wei für einen größeren Qefeeis Intnffe haben 
fönnten, find nämlich fer wenige, Nur eine Rovtät tum noch 
jum Borfhein: „Sine Babeture, fe hatte aber als fo 
der eiwas. Grefcendes, noch Orfundes ober Eiärendet. — 
Unter den neuen Weberfeßungen verbient da ranzöffe „Bet“ 
fehafene Scuter von Barriöce, 9) Infofern als « einen Alinen 
Aeaterteing emedte. befonderee Genägnung. 63 gehört nim- 
ih gu jenen nefeanyöfichen Süden, wo die Baulmp ber fan 
söffen Gefelfen naht zum Morfhein tommt, und melde 
moralifs efhtafend wirten, während Doc) ber Befofer einen 
Anlauf gemacht hat, der Zugend Die Ghee zu geben. Man 
ann fagen, daß in folgen Grüen fi nit Die Zugend zu 
Auf ft. wenn Das Laer fh erbtacen bat, fondem dap 
Safer und Tugend [elieptih fih ala wefenti nköt verfhie 
den ertennen (mas in Beyug auf feangönfie Zugend zit au 
eißig oder male vom Wefafer 4). und in rührenber Gemütt- 
Uhse ih gemnfäafiich zu Aufe fehen. Das Berderblice 
gt in dem gefülerittenden Unserland . melden dir Ws 
gif des Guten und Eälehten, des Romifden und Brad: 
Meuungerurkigen x. Durdeiander wit. Uber das Eiä 
Bender durch Lebendigtit und ip. und bad meiferhate Epil 
ler Dauer tonnte [abR don Genen für Augenblide die 
enperfihfeit Dellben wergeffen machen. Dies Eibe nun 
murbe von jüngeren Yeuten, Denen das fitide @efähl noch 
ih Dur Das Sehen in De prafifhen Wet abgefiumpft war, 
ausgepfifen, al unmärdig für das Hationalipste; ein Ayal 

















®) Sole Damit „die Siebermänner: gemeint fein, fo Ai 
den wie miöt as tobelnde Litheil unfeee vereheien 
Gewefpongenten. ar 


der Brefe jo und das grofe Publikum nahmen fih tus; | der Caifon fo alyuviel gehabt, Die Bul fpete ter, und 


ii fer om und wehafen ih, rurg genug guet Buch 
die ihnen unserfänblihe Oppoiien. zu enem Ariumphe, ben 
fe fo unbenußt vet eigen den unfligen Mächten brob- 
He. Cole Grfohrungen gehbten zu Dem Aebrftgenäen, 
ie ober tt fe nt oft gemadt? — Don Arophklen des 
älteren Mepete gingen ntüelch De wenigen cnfablen, 
„Gorteggio-, „Mackeihe und »darn fit Nielfene Lebe 
mt mehr. Affande „Bögen krahten ce mur zu yoci Nor 
felungen und felen che Rielfen's Zob ihre Aufühng un- 
migid maßte, Um befutefien men be Boredungen, I 
denen die Gelberg oufat, 6 waren Reis ale Ride were 
gefen unb Befem Umfande (Krikt man cs ju, daß De Gr 
fematelnafıen der ein, top bes möflgen Depelis unb 
der wenigen Reugtelln, fie) günfiger gefrli bben, at fi 
meheen Jahren. 

Die Oper brace Wontch; und Gates mil dem 
Goffie dr Lehmann; fer gehe jo mehr in ber 
Wobe der „Bormar, maßte ober im Garyen fen chen 
Gindrut mir. Cie pt Ai) auf Den Beutfen Aprotem einige 
Arartn angenähnt, in melde man fih ie nach nicht fu 
nomenifih nen eos fänulfigen unb obrrnben Botrg: — 
Biotows „Martfer wurde mil yum AHcl neue Befkung 
aufgeführt und gefrl dns meßr as frühe, iR aber dat ben 
vngen Dönen yu fnimentt und «tet in Beop auf tn 
ini. Das Bali rate ein nat, ehe (böns. von Boar 
monBitte: „Ben von Dinemert- str „cn Kufümeka0 am 
Bor nen Surfer. Der are U weft uns in pie 
Gegenden, in her ganyen Gigenpümtihtet 68 in gernahe 
Detail af HOAR peffhr Mae ausgeführt, Im ber Bm fhen 
wie eine Dänifehe Begate vor Water Legen. Defer Kerr 
es Hriifden mit dem Prnden. der fc in Benfeen und 
Dingen obpegelt Scnzt eine große !ıtung herr, Das Hein: 
a des Dänen Sareficers, vorkeflich target wen Sim 
Scherf, wacgehlten Bund di {hören Roionallieder, ke 
en Dinen im ade el Sgfeten, Im Orgenfa u den Se 
ungen einer vefüprende, fblden eppite, fu dur we 
ige Büge ergeifend und Be anmuthigfe Elmmung enneden 
Hingiönet, Gin feldes Dale euibäl Gudetmal mehr 
Voche, Echönbelt, Moral und Lehr ale zehn frahifte 
See der ben Mache. Wer [tee denn, Do ein Wale 
og Hieren Prnte, Se Areue zum Oneelande und u olım 
een, was man bot yuigelfen, Dad Rap e fe era 
fhoutkat verheuliit und buopnt zu Aören und zu beaf 
gen? Und Dec iR dem fo, und 8 I ci (höre rnit, Def 
ie nisfhe Citeineit mod eben I wenn cn [otheh 
Aanypoem ie Aufßsuer zu Ahrhnen vühen fann und vol 
nd befiigt 

Die meen Lopaler beachten in dem lepten heil ber 
Ssfon mihts won Welanz und Hallen Mihe, Ihr Ya 
tum zu feel. 68 fen eine Ser der Cbe enyteen 
und am befen möcte «8 fin, wenn minfens cine Be 
Ahrat einen Binte gefefen See, Daya IR nun fh 
feine Auofcht unb fen mr daher Rab Be Wafalae Defer 
Zoran in Ynflenfher, wie yeranlr Selehung nos; un 
ginfiger aufaden meiden. 

in Witusferconerten fat Kopenhagen in ber fplen el 























Bieurtemps cih das Yubltum zur höcfen Bewunderung 
Hin. Die größte Urertennung ermerben fih auf) ie Gebrüder 
Mütter aus Meiningen für ihe meißechaftes Duarleifsi 
des im Diefer Mollenbung fer wen der jüngeren Genen 
mit geahnt war. Cine felhe Stile in Dem gefüßten Gaale 
des Gafıno, wie be Diefer Gelegenheit, sinnern mie uns nie 
vor erlebt zu haben. — Dof Dr. Bade ben Ruf nach Lein- 
dig ablehnte und feinem Moterfonbe treu blieb, Grachte Ihm 
vom Yublfam ein Inuted Sach ein, al er fih zum erfen Mol 
ach Geledigung Diefer Angelepenhet wieber vor dem Diigle- 
put zeige 












Sinttgart. 
Preffere neue Oper: „Die ©. Iopannisnacit 


4. Die „Ei. Jchonnisnacht-, temantifhr Oper von Cuftao 
Wreffel. wurde zur om 24. und dann am 27. Juni aufze- 
führt. Die Epanrung auf Befes Wert war im Publitum feine 
geinge. Der Rompeniß, ber überbire au der Berffler des 
Zerbucs if. gehde einer yemlih betannten wärdembergifhen 
Bamitle an; er IR im Kanbe geboren, erjogen und. gebil- 
det, — Schmabe im velen Sinne des Wortes, Dir Wuffüh- 
tung einer älfeen, mar bier unbefannten Oper iR eimas giem- 
(ib Eeltene ; die Muffübcung einer neuen. anberemo nad) 
nicht gehörten Oper iR ein merfmürdiges Grelgnb. aber bie 
Aufführung eines neuen, nodı riggends beannten. von einem 
Schwaben ın Schwaben tomponicten Werte, ben er! eben 
{a0 vom Romponiten herret — was if eines nicht Dage- 
mefenes, Und mie Hindelih mar es Bis jept Hrn. Wreffel 
zit fener Oper gegangen! &ängfl ur Daiielung angenom- 
men, fodte Die srle Aufführung Im April Aatbaben, unter 
Mihwirtung oder erken Rröfte in dem größeren und leneren 
Yarien. Aber im Buche des Eidfals wor ca anders befälol- 
fen. Auf aterpöäfen Wunfh warden wor ber Prefefden 
Dver Wicolats „Luflge Weiber: Aubet; damit ging der 
April vorüber und Pifchet, der in jener Die Hauptrole fir- 
gen fol. in Uelaub. Im Bonat Mal ging es enbih an Die 
Proben, aber «0 Nele ih draus, dab Mud. Marlom und 
Br. Sontheim, Ne die feinen Partien zu übernehmen ver 
fon, für Anfang Juni Urlaub erhalten hatten und da man 
id mit Belt, Die Der is Dahl herausjubtingen, muhte 
eine andere Befegung erfolgen. Gndlch. Aufanzs Junl. mod 
ehe die halbe Stadt auf Das Land geflogen, hofle man De 
fie Aufführung zu emögliden; da ertantie Hr. Chätty, 
der Ineffen an Pifcbers Stelle geitten war, und es frei 
och eine Werögerung ein, im Deren Balge da0 Wert Denn, 
mie ih fon miete, cf gany am Gube der Caifon zur 
Dordelung kam. Me vorerwähnten Umpände aber, Rat, mie 
wideiht Monchr bofäret halıc, der Novlät zu (haben, mi 
den ih im Gegenteil beim Publitum. @6 war viel ir Wede 
von ber Sue; man fond es auffaßend. Daß gerade bei dem 
Vroduft eines Yanbömanns fo viele Hinderifie auftausen. äh 
end dad wenn es fi um Die Jmporirung fembe, oft fehr 
mittefmöfiger Moore Handle, ade Umftände Jiht und frei 
Defeigt würden und, menn die Seute In einem [aß übediet, 
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Gwie Sir Dun bie Sandemannfäaft) gut empfohlenen Mann 
mit Bebt oder Unteht einen Burädgefeten feben, dann hat 
derbe gemormen Bpil 

Dies mafte ih Ihnen vorauefäien, um die Gefdeinung 
au ec. Daß le „Ei. Johannlenadt" nen jo bfpeifefen 
Succeb gehabt, einem Grfolg, ber ft dur den Umfand 
ic beeinträchtigt wurhe, Bah die beiden erfen Aufführungen 
an yoel wunderfbnen Abenden fatt fanden. Dabe mil ich 
jedoch niät In Wrede felen, dah Das Weit fehl fo ange: 
egt iR, um einer günftgen SYufnahne wenigens br uns her 
zu fin. Bon muß Hrn. Beeffel yugefshen, ex fennt füne 
Keule Der Ccwahe if Iidenfhntlier, enhufafülher Be: 
ehr von &iedern. namentlih von folden, Die in einem ge 
wife elegifhen. ans Sentimenlete Keefenden Ton. geh: 
ten find. Diefe Woriebe web Durd) unfere Gingergefehftef- 
ten. Sebehänge und Goncerle genähtt und auch die Mi: 
glieder unferer Oper fennen Befeibe fo genau als möglich. 
De Vreffel man hat fi einen Tert gerieben, deln Wit 
teipunt ein ed bilet, dos Die aus Kchesgram verfirbene 
Geliebte des Dauneden oft gefungen haben ol. Dies 
SD. Das befannte „We Mutter mag” mi mele IR mehrfach 
in Bft gefbt werben, uner anben auch vor ea jehn Jab- 
sen von Hrn. Weeffel (ler, und feine Kompoftion besfeiben 
Het nam das Bauplmolo Der Dper, Anal wie „De Lete 
Wofer in der „Dltther. Mer nicht genug damit. Dr. Pref- 
Hei Hat au ondere fer von (he fompenicte Lader in Die 
per peibergenomaen, der Melodie aber ander ber Sand- 
ung entpregende Worte unteregt, was zwar Manhem als 
fin cab führe Leben erfhenen wid, aber Dat Pablitum 
mist Hindet, wie 0 Beil zu Matfhen. Und um ven Be 
et (heint es Sen. Preffet vor Wem zu fun gemefen zu 
ein, nee wi bei einem Ynfünger, der fch und inen Women 
machen mil, fehr wohl begelfen. Muher den fiher von ihm 
omponeten Sieben befinben ih aber au enige neue In bet 
Oper, die mit den früheren bes gemein haben, do fe aufe 
erentich melodid find, und gie) bin eftmaligen Anfbren 
ine Dpr faßen. Dife Keder nun find mmiich ct deut, 
8. 9. 66 hen in Innen Der Ton ver, Der auf das Gemülh 
wich, und deshelen paden fie den Hörer, Bfonders dan 
|tmöbifen, tflen Worliche dafür i) (dom eamähnte. Info 
jemm man DI „©. Johanıknadte sch an Ahern IN, die 
heile von Ginyelnen. tell vom Ghere gelungen werden, in- 
ofen ein beutförs Xed dos Haupiipema bilet, und infefn 
mol die dem Zeile u Grunde legende Joer cine ect 
Beufär iR (ob nämlich gerdufhle Hebe Im Guabe flne Muhe 
Abe, und in Der Macht von ©. Iohanni die eier der 
ieulos Berlaffenen gutthten)  ifofen Hana man bie Oper 
der Hauptfache nach eine beutfhe nennen. Das [ht aber nit 
aus. Dap De Duertice ranoffa Angt und einige Nummern 
(befonders ein Duett und eine Tenerare) ganz im Hallein 
Sipfe gefhriben fnb. Aucs in Alem hat Dr. Preffel ger 
‚eat Ba er mufalfe Gebanfen hal, m einigen — do 
nur im einigen Nummern lich er uns [oger ein desmatiläes 
Beuer etennen, aber Ds jebt vumag er noch nit cin drae 
umatifes Kunfiwert zu [dofen. mel cr cs nit werfeht, 
Sharatere mußt zu beıbeite, und well er von der Art 
und Bf, wie Gnfenbietüde, Binde und dngeigen gemadt 



































werben müflen, noch feinen Begriff zu Haben fein. Die 
Ct. Jopanlonaht hat übechupt nur ein Bl, Dat Ds 
Aiten tes, u Bine iR met, ohne Beuer und ef 
Der ee U ft mi einem wrh gelungenen Tr, 
der beitte mit einem Melobram, das völig unbefeiebigt 
Hößt und in dem Buhörer und Bufcawer unmiltürich die 
Meinung erden muf Sr. Wreffel fü nicht im Glande ger 
wefen, sine angemefenen muftaften Eblap gu farben. 
‚obfchon ber Tert ihm ale Veranlaffung gegeben und bie Bir 
nation (Rt otpmendg maß Weder erlangt hät, Drginl 
iM de. Dreffet wit; ades (on dagenelen, Ba auf Die 
Häufge Anwendung Des Niche bi br Qnframenaien, mr 
Her brgen ft I. — Der Kot gebe nit au Denn, 
die votig anfrig Anb; er ht og en pocfhen Ormd: 
0: ale im Gmyelnen map men Ai denn Dot; Bande 
gelaen Yen. Co fein! im Ielen A der Ba bes 
om Bauplheiden Dad orlafenen Ren und Bf d- 
fen an dem Rate; menge Magnbite rohe efäint ober 
din (been SMibcen, va in Leit und var in ber Onfalk 
Bife Ges fm reiten mole. Der Moment, ai De den 
Aete er fat und den ven und gern G Tebtal- 
fi vor ihrem Gelebten Sefhrelen fe, IM mehr Lei 
di8 ee. —- Das Qubltum wor nun aber Kinctmege 
Aunferer U; 66 eneebeinae Durögöngig ae Warme 
it enorme Befal aut, ne] Den. Preffel mehr dawor 
Anb man tann {lb von Oubideten gan unnehekten Die 
Wehauptung Bären, Do9 [di denn Da anmal an Bat, Da6 
Jeder verfiehe und aus dem man etwas mit madı Haufe 

inge. Bueiih And pi dia, dir in dor „Baukrfäher 
das Bogelfängerlied und im „Don Juan ben Menuett für 
das Befe halten. 

Hm. Yeeffel gönnen mir gene feinen Go: Möge er 
ar ie werfen, Dab cr Bnfeben it susfplh dem in 
nern Wehe (ins Ace verdent. fonden zum Add fl 
hen Umftänden, die wir auf gleiche Stufe fiellen mit der fall 
fe Ar belktn Wedame. Die Muführung mer zum Ahe 
Geh iebentweh, Hr. Schhitp (Oimab, ber ungen Kb- 
date) fra tr, wit Sof und Musdann, u fie an. 
genen. Gmpnet, rometih fin ee Wi, wo cn fh an 
ie Bet feiner feiern Wrke eianet, hie Sr Wilder 
hl mit mehr Wätne vorgeropen. Bad. Seifinger Qufe 
Pr) hat fr he Mare, ie injge ramatfhe dr Der 
306 efrtihe Bes. angenehm Algen Ihe Tin frich 
mar fen. Sr Br. Süger (babe) geb fih ale Mihr, 
Bun Boccen det Züne Den Range an Mt br lim zu 
Böden. «a gelang ihm ober ni. Bl. Bonacha (Rätyeen) 
Hong mit imigem. wehren Gefüt, namentlich Dee Wad iR 
Butter map mi nee. dr. Shuder ra Luna) wer 
me {ne ml unbeeitenden Prem gu a me 
Bam, da cr di möge fe nit Bat; Dageyen war On. Ber 
dei (Chefs) eine Pfli, beige Brian. Gbre 
und Order maren At Sfrebt efte zum Gefog Bl 
‚jutrogen und die Intenbang bat jebenfals an bisfer Dper, für 
Betr See Husattung fe feine Orofen augegee, einen 
Seen Bana gemacht la on mancher anden, fr Beten In- 
fenang Zt st ya zo Den Mugen 
fen meh 



































Kondfıan. 

Berlin. — Bu bang der Guiätung eins Bocihes 
Dentmates in Berlin [elen am 2%. Agaf, dem Oebut 
tage Bacthes, in alen Berner Aetern Vorhehungen zum 
Behen Mei Bwetes Nauen. Der Borfkende im Lu 
(dub iR 9x. von Hütfen, BorfonbsStedoeteer Weofefor 
Hotho und unter ben übtigen Lusicubmligieben befinden 
6 di autgejeigneien Waren. Wan geft mit dan Crbnten 
um, sus Die übrigen beutfhen Bühnen im Sinbld 
Guf den natlonaen Ze zu Hner ähnliten Ber des 28 
Wogaf auufrbem. — Won der breiten Dper:_.Ghrh 
fine, Rönign von Ghmeden“, Dufl vom Grafen © von 
ebern erfte {o eben ber Mlvirausgug mit vorgeht 
Hem Zerie von Xempellen. Der Konponfi het die Dier 
Ber Drau Bringefin Prledeich Wilhelm gewibnet 

Beäfel — Ge hal fih Her une dem Namen „Her 
Waemch Kunstrerbonde eine Gefeäfho gebe, die «ih 
aut Hufgbe mad, Die natona life Echaufpeatunß u 
deben. Eie wid Dorfelungen in den Henpäbten Ban: 
ders geben, aber nur ochinaıfämife tomifhe Open, Ku 
fpiee und Waubevide zur Wuführung bringe. 

Sonden. — Des Nopakinuf-Thaler wid am 16 
Oetber ed. Bu Mrfem Berde warb „Huy- Blase ge 
wäh, mit weißen ber &haufier Beihter aus Das 
eütien wir. Epäer femnt Die naonale Yantemimes Christ- 
mare und Perf Dat Drama „Horanie yur Aufführung 

Varis. — Der Gränder der „Eolboleniheserr, Di. 
Son Ghaupeaur, dar mi feiner Zuuppe in Age, in der 
Arm und fpter in Yale feber bebeutende Gage elite 
IR mit feiner auß ungeäbe dig Bann» Lefehenden Dr. 
FOfcaft mach Shine abgegangen. Das Unternehmen feht 
Bieömat unter dr Salung eines Uefa, und Ve Zuppt 
Sefeht mur ou6 . . Brauenpimmern. Cal ber „Kapel 
weißer iR eine in Paco Setannte junge Hübfhe aifin. — 
Das neue Beubenile „Le Caplaine George" enjeie im 
Arte do Yalie-Kopal nur einen yweflhafen Grflg. — 
3m Voderilekyeser wure Delacours Lffrid »ıa 
Henne doit sirre son marte [ehr gänfig aufgenommen. — 
Die Sinefäe Bofe „Koupepor von den Mi. Delarour 
und potes hate im Zhyalar des Palai-Aopal einen gli 
enden Ente -- Moger und Niemann füd gepenwäg 
in Pac, Der Grlne wählte zu feinem Deblt an Du Opdne 
Gomique: „Hayden 

Beteröburg. — In den faferichen Ihrem werden 
(ümmhe Oräefer nad dem neuen franjäfihen „Dinpason« 
Gegner. Mm 1. Eeplember kt Def neue Gintbtung ins 
Yaben und General Lmof eptit vom Rufır fe Eumme 
on 45,000 Bits. zur Werheilung an Die Rufter behufs Un 
faafung jmer Jafrumente, melde di neue Biel ac 
Dat. — Das Arte de Grfhengin are, ehemals Thi- 
re du Cirga, iR munmeht ah solide. Dem Wernehmen 
mad fe eb gunäft für Die Moflühcung tufilder D 
fm fein. „Der Gefangene im Rauafuse, das Gais 
weit dee Gudeflgers Aul ol De Gröfrungansredung 
un 












































Wien 

Don der Kontard-Musfgreibung, den Bau eines 
neuen HofDpernpaufes in Men berfenb, geben 
nadehend Die wenigen Daten: In: und eulinkifden 
Leihen Ach de Retheligung am Konturfe fi. Der Bau 
wild auf dem ohe yeifhen dem Rrmihnthore unb ber 
inftgen Ringftafe gefühcl weder. Die Baufele, ei Bedt- 
(ed. Hat ie Nange von 57 und eine Beite von 50 Bienen 
afeen. Der Siutiontpln, die Profle ds Bangrundes 
und das Beuprogramen. on deffen Weflmmungen 6 gensu 
da Salten if, innen ven Den Ronforenten Dim Lt. Obi: 
befaßt Dede meiden. War Kandel «6 ih nur 
um Gntwärfe, au6 denen enlenmen werben ann, buch 
ehe Mounenlpelung der Rentuent Do6- Kauprogramm 
u efülen get Dfe Entwürfe find 6 Lngfene. 10. 
Lenner 1808 Se dem 1.1. Döerofmiframte enyisen. 
Se find mit einer Def zu Begkhnen, und A Bnflbn cin 
efegelter mit de gleihen Def Außeri vefehme Bet, 
der von Innen den Mamen und Wohnort deb Ronturentn 
eifät, Seyuegen. Der Uebabenger eilt eine auf die 
Dee outenbe Gmpforgebeägung. Die dngeangten Ent“ 
wire mecben dur zen Tage Ofentich ausge, und 
dan einer Yhfungeosmiflen vorglgt, melde wenltens 
del nach Umfänden au meScre Gntwürle als de veuige 
Giäfen zur Honoriung aufmält, Das Honorar beirägt 
Gintoufend Vereinsthaer fr jeden er guählten On 
würfe Die Denfen der gamähten Gaüfe waiben bu bie 
"Bener Betunge vesfeniliht. Gin Konturen far das Ihm 
iefrsene Sonorer efoyeig in Gmpfang nehmen, gegen 
erautgegangene Giöfnung fies vefegelln tler 
Senfattung feines Unforuget. Jene Sntarenten, been Gnt- 
inf gur Sonortung ausgemäit wurden, Ind venflite, 
ünäteiglih Me Detaitpläne zu lfm. Der Zermin Bier 
Beferung wi age mi br Daßfenlihung der zur Honsı- 
tung geoäntten Gntwäfe eine Set du) Die „iener Be 
Hunge Setant gegeben werden. fl Die du) Def Data 
pläne egyten Gutoärfe waden Die ignticen Paojette 
Side. Die Preife Der Dad ei die been onertnnten Bro“ 
je Dfahen In ben Wettigen von Deeiteufen, gwelton- 
Vend uns eintaufen® Mereineihelenn. en Der dor 
ee Sig duca De Ontwurf, und PrejtJnfen, Yndur 
De aa en Bf lie een au 
Yanfigetee sud um Ne Bppeie Sale pt 

"08 Doernipnter much cn 16: Jul ai ante Doc 
fedung deo etahenain wider fe, We In Canım cc 
eotike Yahın Yale, Yon man davon sbfchen mi SaP 
von den Dar he Paupteoden age) Toner (ine 
inte ( usflle, wie man «9 wanfden nöd, und we © 
eier zum gi@äeen Apel der Ba war, Narbe £ prahfee 
Delvenfingen Ba. Hatrieroälippern, milde ee Ge 
dr Gofpi tegamı, Paz Ihre Wotyöngeii mod) am nic 
Fen. aı Fommen suf Dife Dorfiehung In Der nbafeı A 
Inc no jur und beraten Hi Dich, Bob Ar Adi ve 
Ak Buch sen Wohifen Bangel an Beh, aujrehne 
= Ym 16. eöffete De Wo@iel out Rafll Fin Boll 
ee Mund Im „Ach, Auf dem Aheategeill Achen e Das 
Wen Giillag, Liebyart, Wildauer ud de Dearter 
Ehe Dan un Se ner Et 
Begeihur 



































a nn 


Verlag ber Badispaufec hen Buchhanklung 
Gofef Kenn). 


Verantwoctiher Herausgei 
Jofef Atem, 


Dead uns Papler von Lapol Coma 
a Din. 





‚1560: 
30 30. 


Tecenlionen » 


und Mittheilungen über 





». EM 





Theater und Mufik. 


Sciheter Jahrgang. 





Erfgeint jeden Mittwod. 





I; ar 
"rin In Baklvenhinjan Baaben 





1,250. 8 0 Ada Renate osah turen. Bring: 
Belemert ir 


Medactiond-Bureanı Hoher Marft 541, im 1. Ciod, 


(atmen 





Ber 





Impalt: Bronzöfhe Romaniiter. I. — Londoner Rur 
Albeict. — Peter Mielfen. — Wiener Wodenbeeicht. — Ger. 
wfpondengen aut Krerahe und Rüben. — Ruf. — 
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Kranzöffche Romantiker. 


Don Karl Prenge. 
Im. 


gemercier. 


Den Sntoicfelungsgang, den die romantifche 
franzöffghe Tragödie bis zur Revolution genom- 
men, habe id) in meinen früheren Yuffäpen darzu- 
ellen verfucpt: zuerft führt man In die altüber 
ferte, antitiirende Form des Drama’ romantifche 
Gtemente ein, die anfangs mu zur Ausfchmücung 
der Scene dienen, allmählig aber immer mehr das 
Befen der Handlung durpdringen ; dann wängt 
man Shatejpeare's romantijchen Inhalt in die 
für Majfiich gehaltenen drei Ginheiten. Der nächjte 
Scpritt auf vieler Bahn Fonnte mir der fein, dem 
meuen Inhalt eine ihm gemäße meue Form zu 
faffen. 

Diefen Schritt hat Nepomuckne Louis Lemer- 
cier gethan. — Das Leben Semnerciersift bald er- 
aählt: „Gr war ein wacterer Mann und oibmete fi 
den Wiffenfchaftene. Diefe Grabfchrift, von ihm 
felbft verfaßt, fagt eben Mes. Dazu Fomme das 
Wort, das an feinem Grabe gelprodjen ward: „Gr 
war ein Charakter,“ etwas, das überall viel, wie 
viel mehr aber im modernen Franfreid) bedeutet. 
Zwei Gpogjen find an Femercier vorübergegan- 
gen, vom politifhen Standpunft das defpatilde 














Regiment der Vourbonen, die Revolution ; vom 
poetifcjen der Rococo-Mla| 
mantit. — Un 20. April 1773 zu Paris geboren, 
üt er dort am 18. Juni 1840 geftorben. „Gr war 
ein Sharater ;= obgleid) von Marie Antoinette 
und der Prinzep von Samballe begünfigt und in 
feinem erjten Yuftreten unterftüpt, entbrannte er 
für die Gedanfen der Freiheit und Gleichheit; Re- 
publifaner im Kopf und im Herzen, befämpfte er bie 
Ausfchreitungen und Bluttpaten der Jakobiner; ein 
Freund des jungen Bonaparte, derihn mitfichnad) 
Aegypten führen wollte , ward er dennod) vom er- 
ften Konful und nod) mehr vom Kaifer zu den „un- 
verbefferlichen Ipeologen« und „albernen Echt 
germ« gezählt — toie man fieht, ein Mann, ein wwe- 
nig beffer ala eine Winofahne. 

Weit würde 6 den Raum biefer Blätter und 
den Zweck meiner Arbeit überftiigen, aud) mur 
annähernd die Bülle der dichteriichen Werke zu 
berühren, bie Lemercier in fo langer Lebens: 
taufbahn gefgaffen. In feinem fechzehnten Jahre 
hatte er fijon einen „Meleager« gefäprieben, der 
auf den Wunfe) feiner Pathin, der Pringeh von 
Samballe, freilid mit nur geringem Erfolg 
aufgeführt ward. Nebeneinander folgten fid danıt 
Trauerfpiele, Romddien, langathmige Wedidhte, 
bald ein ».Mofesr, cin „Ulerander-, bald eine phi- 
tofophifdje und fatyrifcpe „Alheucheleis (Panhy 


























poerisiade), in deren wunderlicher Gedanten- und 
Bormenmilchung fh das Wefen Lemercier's vi 





teicptam fopärfftenabfpiegeit. — Temercier wareine 
originelle, feine harmonifchrausgebildete Natur; er 
Hatte ein leichtes Talent der Anfepmiegung, aber er 
wurde felten feines Stoffes äuferfic und innerlich, 
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Herr. Bielleit Überwog der Humor in ihm feine 
andern fünfterifcjen Gigenfchaften und fonnte in 
den Zwangformen der franzöftidhen Dichtung zu Reir 
ner freien Geftaltung gelangen. Gin Wort Talley- 
tand’s unterflüpt meine Anficht: „Am tiebensmwür- 
digften und beften plaubert in ganz Brankeeid) Pr. 
Lemercier.< Die aiferliche Kriti verurtheilte ihn 
ats Republitaner, bie romantifape, weil er ihr nicht 
weit genug ging. Und doc) muß er als Vortämpfer 
diefer neuen Richtung betrachtet werben. „Seine 
Werfuche, bemerkt ein framgöfticher Literarhitori- 
fer, „gelangen nicht immer, oft fehlt er durd) &r- 
fgmactlofigkelt, fein Etyl it harmonielos, ge 
fgraubt, aber eine feilde und wahre Driginalität 
erfept oft alle Biefe Mängel.“ 

gemerciers Zragddien fAhranten zwifchen 
dem Rlaffiihen und dem Romantifäpen, was ihren 
Inhalt betift; in der Form ind fie gleich eng und 
Dürftig, Heute Hat er einen „Algamemnon“, morgen 
eine „Aredegunde und Brunhild« gefcprieben ; als 
Bonaparte feinen Zug nadh Aegypten bebahte, Ins 
ihm der Dichter einen „Ophis« dor, eine wunder“ 
ficje Sefchihte, die fi) in dem Yande des Nils 
abfpielt; 1816 führte er „Karl den @rofen« auf bie 
Wühne, und fo vielfad). Unter den Nachahmungen 
der griechifchen Mufe wird » Ugamemmnon“ traf ein 
ger Yängen einen hervorragenden Pla behaupten; 
ex übertrift in feiner, pfochofogifgber Gntriclung 
und durch bie ergreifende, rührende Melancholie, die 
gemercier feiner Kaffandra gegeben, bie faft gleich 
geitige Tragödie Aifieri's; die modernen Nadhbil 
dungen Deutfcjer Pocten Eönnen dagegen nicht in 
die Scpranten geführt werben. Wie ungleih Le 
mercier arbeitete, ficht man bei einer Wergleichung 
diefes. Zrauerfpiels mit feiner »Üredegunde und 
Wrunpito« (1821). Ad) nicht cin Zug, der jene 
Zeit parafterifite, und e6 ft Dod) Fein Zncifel, da 
Lemercier ausden Quellen fetbft, aus jenem Gre- 
gor von Tours, feinen Stoff entnahı, der mit fo 
derbem, reniftifchen Binfel die Barbarei und Wüt- 
heit der Brantenfönige, ihren Eindifdj-wilden Aber- 
glauben ud die gräßtichen Musbrüche ihrer Chr“ 
fucht gemalt. Nur die Deroration erinnert an die 
alte Zeit. &s ift zu Rouen, in der Worhalle des 
Doms, bie ifer und gefpenfifc) eine emige Yampe 
vor einen Heiligenbilde erhellt; meift treten bie Hel- 
den und Helbinnen von Fadfelträgern begleitet auf. 
Dies abgerechnet, verläuft Ace In eintönigen, oft 





















dur) ben Schwutft der Sprache durchaus uhder- 
fändtichen Gefprächen. Die Handlung felbft it in 
wenigen Worten erzählt. Meroväus, der Sohn 
Shilperich's, hat fit) gegen den Willen feines Ba- 
ters mit Brunbild bermält und zum Cchuf feiner 
Gattin den Krieg mit dem Water begonnen. Ger 
feplagen, find beide in die Kathedrale von Rouen, 
unter den Schuß der Heiligen und des Bifcofs 
Prötertatus, geflüchtet. Dort fommt ein Wertrag 
yoifepen Vater und Sohn zu Stande , die Frauen 
aber, Brunhild und Fredegunde, die Stiefmutter 
des Meroväus, die danad) fire, ihre eigenen 
Sinne gu Königen zu macpen, verhindern feine Aus- 
führung: fie bebrohen fih gegenfeitig Durch) Mör- 
derhand. Zulet, da es ihr beiberfeitiger Vortheil 
fo wi, verföhnen fe fh: Brunhild verläßt ihren 
Gatten und erhält freies Geleit nad) Auftrafien; 
den befümmerten, entfagenben, fdjon gebrochenen 
Meroväus tdtet das Gift Fredegundens vol- 
Ends. Gerade in der Wergleichung dIefes Werfucs, 
die Gefchlchte dramatifd) zu geftalten, mit den eng- 
ifcpen Aönigsbramen lernt man den hifterifcjen 
Wild Spatefpeares, die Gülle und das Leben- 
dige feiner Geftalten, trop der Mängel feiner Kome 
poftion bewundern. 

And) in der Komödie ift Semercier zweifache 
Wege gegangen. In feinem „Plautus« hat er bie 
altiateinifche Romddle wieder erweeten wollen und 
feinen Zipeet, wenn man einmal die franzdfiidje 
Auffaffung des römifchen Wefens geftattet, leidlic, 
erreicht; fein Yußfpiel it feifd, voll Wip — hier 
uud dort, wie alle feine Arbeiten, ein wenig in Die 
Fänge gezogen. Auguft Schlegel berichtet in fei- 
ner jehnten Vorlefung „über dramatifche Kunft und 
Siteraturs von einer „hitorifgjen Romödier Lemer- 
cier’s: »Cheiftoph Rolumbus« (1809) mit grofem 
gob: „Der Dicdpter hat darftellen wollen, wie der 
Gtfinder eines grofen Gedanfens überall durch die 
Wefepränftpeit und Gemelnheit der Menden ge- 
hemunt wird, aber durch feine Begeifterung geftärkt 
alles überwindet. In feinem Haufe und bürgerlis 
hen Zirteln hält man den Kolumbus für verrüdt, 
am Hofe erlangt ex mit Mühe ae Unterflügung; 
auf feinem Schiffe droht eine Meuterei auszubre- 
hen, als man eben die gefuchten Küften erblidt, 
und der Ruf: Land! Sand! das Ctüef endigt. Alles 
dies if fehe Fünftleifa) gedacht und entworfen, In 
der Ausführung mögpte noch Mandjes zu wünfchen 
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übrig fein.« Ich vermag bod) nicht, diefes Mrtheil 
zu unterfäreiben. Yemercier’s Rolumbus leidet 
an dem Grundübel, einmal des Stoffs, ber epifcher 
Natur it, und dann an der dem Dichter eigenthünt- 
ichen Untlarheit im nsbruct, dem pummocitifchen 
Aöfpringen auf allerlei Nebendinge. Nur ein Wert 
Hat Bemercier gefchaffen, io Abficht und Ausfühe 
zung fi decten, das ihn an Die Spipe der Roman- 
titer ftelt und ihm einen bauemnben Plap in der 
Kiteratur fchert; ohne Lemercier’s „Pinto« gäbe 
es fein „@las Waffer-, gäbe es bie ganze moderne 
biftorieje Komödie nicht. 

Nach der Aufführung des „Pinto« (21. März 
1799) [pri ein Kitifer: „Der Bürger Semercier 
hat zwei Gedichte herausgegeben, die att feinen 
Ruf zu vermehren, ihn faft gänzlich gertört haben. 
Die Hartetinpofle „Binto« Hat ihm den Gnaenfto 
gegeben; jet At er tobt.“ Breilic, bie Alafiter 
tonnten und durften diefe Form des Dramas nicht 
geftatten. Denn was ift „into oder der Tag einer 
Berfhwörung“? Eine »hiftorifce Romöbie in Bro- 
ine — ein Bild von Rembrand, ehma wie der 
große Niederländer das Aejlmahl der Gflher ober 
die Gefäjichte des barmherjigen Samariters gemalt 
hat. 8 handelt fi um die Vertreibung der Spa- 
mier aus Portugal, bie Örhebung Des Herzogs von 
Wraganza zum Könige, 1640. Der Yeiter diefer Ber 
frodrung it into, der Geheimfehreiber des Der- 
3098 — eine Geftlt, die zum Theil aus fpaniichen 
Yuftfpielen, dem Gilblas, erwwachfen, der aber die 
Revolution jchärfere Farben und einen ganz eigenen 
Ausoruct verliehen hat, ein Mann mit feuciger Seele 
und ftäblernen Nerven. Die Autrigue verfejlingt 
fid) nicht fo pfpchologiidh fein wie in den befferen 
Komödien von Scribe, aber je enthält reichere &e- 
genfäße, ergreifendere Situationen. Sie eröffnet id) 
mit. einem Jagbritt, ven der Herzog in der Nähe 
Silfabons macht, er til in den nächften Tagen auf 
die Forderung des Wicefönigs nad) Mabrid abrel- 
fen. Er befucht heut zum Iepten Mal fein Jagd- 
felob; nie it er Liebenenwärdiger, forglofer und Ir- 
iger gewefen; Donna Dolmar, eine Dame aus dem 
id) faunı vor feinen 














Galanterien zu retten, — tie von feiner Ritterlich- | 





feit, it ie von der Frömmigkeit, der Güte und fil- 
en Zurhetgegogenbeit feiner Gemalin, ber Hergogin 
von Bragana, entzückt. Dieje Hält dagegen mit 
Pinto die Fäden der Werfchnörung; die Jagd, wel- 





he die Spanier mitmachen, deren Königin Donna 
Dolmar if, verbirgt die Zufammenfunft der WBer- 
fepivörer — aber der Herjog (chmwantt. „Gr ift ein 
guter Bater, ein guter Gatte, fagt Pinto von ihm, 
„aber nicht für eine Krone geboren- — umvillfür- 
ic, geht der Gedante an Ludroig XVI. uns vor- 
ber. — Der zweite U zeigt uns Die Sorglofigket, 
den Hochmuth der Spanier; fle lächeln über den 
armen Heryog, fie lächeln über den „albernen« 
Pinto, der ic) jo viel Mühe gibt, fle zu verjagen 
und deffen Geheimniffe fie durd) einen Mönd; 
Santonello zu willen glauben — denfelben San 
tonello, der fie an Pinto verräth. In dem Leben“ 
digften und feffeinbften Dialop geht dies Spiel hin- 
über und herüber. Jndep erhält der fpanifche Up- 
miral Yopcy Oforio den beftimmten Befehl, in der 
Brühe des folgenden Morgens mit dem Herxog Lif- 
fabon zu verlaffen; aber er liebt Die Herzogin und 
Diefe weiß ihn mit ipren Wlicen und Worten fo zu 
umgarnen, dapı er den Becten Gnufchluß faht, fie in 
der Nacht aufzufucpen. Zrifchen diefe mehr tragi- 
füpen Scenen treten Fomifdps, wie Pinto einem rei- 
chen Juden ein angebliches Staatsgeheimniß mit- 
theilt und Dafür eine @eldfunıme für den Herzog von 
üpm erhält, ober oe er einen Gtreit unter ziel Bere 
fchworenen, dem Nönd) und dem Hauptmann, bei- 
Tegt. — Jun dritten Akte find die Untlänge an das 
fpanifche Luftfpiel anı deutlichen: um Donna Dol- 
mar, die fe befudht, zu täufchen, muß Die aufgeregte, 
unruhige Herzogin die Heitere fpielen, ihr eine Ro- 
mange zur Quitarte vorfingen, in ber fpmbolif ihr 
und ihres Gemahts Befchict ic) darftelt. Much die 
Situation, wo in der Dunkelheit der Gemahl den 
wiebhaber findet, fehlt nict: Dforio und der Herzog 
treffen zufannmen. Der Herzog Ift verkleidet von fel- 
men Sultfcloß gekommen und nun im Streit mit 
dem Admiral, als fie den Degen ziehen, in Gefahr 
erfannt zu werden : into entführt ihn noch fehnell 
genug und als nun bie Wachen des fpanifchen Mi- 
nifters Basconcellos mit dem Befehl erfcjeinen, Je- 
den gefangen zu nehmen, den fie im Zimmer der 
‚Herzogin antreffen würden, finden fie — den Ad- 
miraf zu ihren Rühen. So gelingt dem Derzog bie 
Flucht; für die Herzogin, welche zur Bicefönigin 
berufen wird, muß Donna Dolmar, Pinto’s Ge- 
ebte, eintreten und einen Nugenblict Die Kranfe 
fpiefen. — Darauf, im vierten At, find wir in Pinto’s 
Gemady, inmitten ber Verfgnoörer. Die Handlung 
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fpmächt fis) etvas, um fo vollendeter ft Die Bahr- 
heit und der Glanz bes Dialogs, ber Diefe Auftritte 
auszeichnet. Bier athmet Die eben beendete Revo- 
Lution ; noch fett „der große Nartätfchenpuff«, tie 
Sarlyle Bonaparte Strahenfieg, 1795, genannt, 
in der Quft. Man höre Pinto: „Um fiebeneinhalb Ahr 
wird euc) ein Piltolenfepuß aus Diefem Senfter Das 
Zeichen geben. Wereint fallen, flürzen wir plöpticd, 
auf unfere Feinde. Was brauchen wir denn, fie nit- 
derzufchlagen? Muth, Gifen, Wleil . . Und feht ihe 
dort die Kavallerie einherjagen, dort drei Yinien 
Soldaten, hier Xanonen am Strafeneingang: feit 
drauf (08! hinein, Durd) den Regen von Zeuet, 
Kugeln und Kartätfchen — hindurch, das ift ein 
ergeblicper Gturin, der nicht lange über den Häup- 
tern der Braven rollt! Und dann die Anden: 
»Vrauf (051- Giner dann: „Cine Minute noc!- 
Baffengeraffet — und Pinto für fih: 
nute voird die Tprannel eines Jahrhunderts töbten! 

„die Tpramnei — Ungldctficher, und wenn du eine 
neue geünbetejt? Oh. andere Hände werden fle brer 
hen. So verläuft die Welt!- Das ift der Zug, der 
den Batileturm und den Kampf um die Tuilerien 
durchiveht. Mit dem Schlag der Uhr, dem Piftolen- 
\cjup und Pinto's Ruf: »Bonwärts! Krieg bis an’ 
Weffer! Nur die Feigen beugen fly, die Tapfern 
terben oder find Sieger!“ fällt der Vorhang. — Der 
Ausgang des fünften Ates Hringt dan — etwas 
gedehnt — die Vertreibung der Spanier, den Cieg 
des Derjoge. 

Semercieris. Komödie fellt auerft einen gro- 
fen ifterifjen Worurf gentebilolich, ir realifti- 
{eher Kebenemahrheit dar. Wie viel poctifehe, ent- 
tehnte Züge fid) nod darin befinden, der Grund 
des Gewebes bleibt Die Wirklicheit, wir ftchen in 
ihr, midpt mehr in einer conbentionelen Welt des 
‚Helvenhaften und Kitterlichen. Aber iefe Realität 
ift an fid) Dura) Die Begebenhet, die Geftaten, die 
Detoration fell, eine romantifche, ie vereinigt 
fomit die Seribe’fche Romödie, wvie das Drama De- 
Lavigne und Bittor Hugo’s, ihrem Iepten Wefen 
ach, in id). Allen Dreien dient zur Grundlage das 
fpanifche Schaufpiel, deffen Verwictlungen Seribe 
bald unter hitorifajen Yamıen und Worfällen, bald 
in der Sphäre des modernen Labens yur Grfehe- 
nung bringt, während Delavigne und mod) mehr 
Wittor Hugo das Pathos, das Grandiofe, zum 
Aheil jogar die Stoffe darauıs entlehnen. Ihnen hat 


























ercier mit feinem unvergleidlihen „Binto« 
eo gegeigt. Das Abenteuerliche und Charat- 
1 it hier mit der Wirklichteit und der Hifto- 
vie zur Aucgleihung gekommen, hier finden fidh 
nicht jene unglaublidjen Verflöpe gegen Sitten und 
Beit, tie fie a. ®. Seribe's „Erzählungen der Rd- 
nigin von Navarra« für jedes feinere Huge entfte- 
ten; im Gegentheit, hier If Brifaje, Humor, ein vol- 
es Leben und ein ganyer Mann. 

en 





Fondoner Mufhberidht. 
Das Geht der ranöffien Drshenifen. 


T. Kaum it dab Geränfh verhalt, weldet Die Revhe 
der Breniigen im Sadepart mit fi) brace, fo iR unfere 
Aufmerfontei dur eine Felictet feiedherer Natur in Ar 
ru genommen. Das benachbarte Brand hat Dreitafend 
feier Söhne ateefondt, um den fo. martialih grmordenen 
Bewoßneen Alions mi einem riefiebenden Befyif vorangus 
gehen und durd Die hat zu Demonfrien, dap man in Bal- 
Hin nit mur an eig und SAnnepation, fordern auf an die 
deine Kanf Dete, — Bob Beft der Drphroniften von Fran 
ve, tete am 25. Juni beginnen, im Arofapalate bbier 
abgehalten werde, it au einem ehr Sefieigenben Shlufe 
gelommen. Die algemeine Genupthuung über ben Grfolg Der 
fe& Unternefmen® fann nit verfehfen, Bob Publitum auf 
Beiden Seiten des Kama zu Übereugen, daf fi Nationen 
roß aller Gigentümliceiten recht gul miteinander vertragen 
önnen, wenn fie mur ihre Borurfele ablegen und fih auf 
Gebieten der Sumonlät zu gemeinfamen, elle Menfchen anı 
fpreienen Bieden, vereinigen wollen. 

Aus dem Programm des Zefer minehme ih einige 
Wadjeten über die Gefhichte des Orpheon, die den Leer 
er »Resenflonen“ vieleiht nit amwilfommen fein werden. 
ob Drphron if ein Bein eier großen Anzahl von Shore 
aeelihafen oder Singoeeinn, die in ellenShelen Franfreih 
erftrent ib. Der Berein ft faum fünfehn Iahre alt, und 
at in allen feinen Imeden bereits einen fo großen Grfolg 
are, daß wir ihm in feinem Kulminaiontyanlt angelangt 
landen Büren. 

AUS der Muftler Wilhem vor etoa zwanzig Jahren ber 
gnnn, dat Bolt, d. 9 Be arbeitende Slfe, fingen zu lehren, 
gründete er viele erfreute Singverine, Die neben gefiher 
au wetihe Baft yeglen. Aber (of wicer Smibungen 
gelang 08 ihm nic, ene außgeefntere Verbindung Difer Ber 
eff unter einander berufen. Während fünf Jahren 
rin Siesingplan werfolgend bereitet er den eg, den. cin 
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anderer Mann mit Gefofg beielen fole. 68 wor der Drganift 
Ber Rathedrale zu Send, Sr. Delaporte, der vor jht drei 
sehn Jahren Bob Wert von Rildem aufnahın und der Apart 
feines Gedanfend wurde. 

Delaporte, den der efle Pre, den er feiner Zeit von 
dem Konferotorium zu Paris empfangen, fo gut wie under 
tannt gelaffen Sale, gef, won dem neuen Beruf efül, eines 
Tages zum Wandertee, verlieh Kamile, Freunde und Siel- 
Hung, und befute die Meinten Dörfer fine Departement 
am die Siulehrer jur Kinricfung von Singvereinen zu vers 
mögen, und die Bürgermeiler zur balbefielen Aneriennung 
def Jaitute zu veronfafen. Seine Prmübungen warden 
oft genug abgeiefen, aber and) oft mit Griolg gefrönt. Rad 
Beinae ierjähriger Mebet gelang 06 ihm ein Melfngen mehr 
er neugegründeter Bere u verafioten, und amt war Me 
Grundtage zum Drpfeon gez. 

Fünfpebn Sorlgffjhaften ans den Departements 
SeinersDife und Ceinel’Rarne und ein belgifhrr Berein 
maßmen an Difer Manifition Ahil. Der Pefet ds Lefte 
genannten Departements, Hr. Bourgoing, ergrifi mil. di 
iöttwoller Liberalitit eine yeilgemäpe Jnitiaive dur Ste 
fung eier Summe Gelder yum Prigen von Meilen, weihe 
ben Vereinen gegeben wurden, die beim Melfingen die Lore 
beeren Davongeragen halfen. Bon difer Zeit nahm die 
Gründung von Gingeerinen Dur die unautgefepte Zbäiget 
des Hmm. Delaporte in den namutfen Ctäbtn von 
Fran einen offen Fortgang, und fell die Meinten 
Dörfer eferien bem Beil dr geöferen Drte nad. 

Senatoren, Peöfete, Bürgermeifer, Deputce, Sener 
ale, ja fogar Prieter Örgannen jpt 6 für eine witlihe Sbre 
Salt, Ghrenmitgider Biefer Bereine zu fein. — ©o haben 
Wir den heut ine &ifte von adpthundert Vereinen in Frans 
wei, weiße vierzigtaufend Drpheoniften zu Ditgieern zihe 
Ten, und über uoeimalhunbeftaufenb Wenfehen haben ir Ins 
erde Dur) eigenen Antrieb def gigonifhen Berte zus 
gewendet 

Während der een fünf Jahre hat das Drphron mehr 
alb 960,000 Gulden, beinahe eine Million, in wehihätge 
Roffen eingesoßlt, eine Zhatfadhe, bie wohl mehr ala alles 
Andere für dab Moblerghen und bie Popularät Dife Joe 
futetfpriß. Bie Zahl feiner Riglicer ft in täglichen Bad 
fen Seifen. Die Meitgefinge find wahrbafte Aeeleiten, 
und die Zufammentünfte, melde zu Paiters, Dion, Fon 
ineblrau, Angoulöme und in anderen Städten faltfanden, 
waren grofe Bollfe. Gndlic im Monat Färz db vegan: 
genen Jahred 1459 gb dat Drpbram Dur eine Sonate im 
Indufrepaoft zu Paris den Beeit, daf ein eier 
Mann, mit Singbung und Auddaur, De Bereung und Sur 


























manifation feiner Ribürger und) ein Iafttul, dab gan) auf 
das Bufammentirfen dr eigelnen Arie, af dab Princip der 
Mfoctien gegründet if, aufs bereidfle frbern fönne. Den 
eis bat man jet in London wiberhft, und er fan ni 
au oft geführt werden. 

Siebenundoieig Bepartements Salt ihre Ageordnten 
geiic, weh pundertundfünfsig Singvereinen entoommen 
waren. Je fan ie nit ale nennen, will aber einige Gen 
mieten, ihre verfjiedenen ame Gefeffnd, hroordeben. 
Die men adopiren dan Namen „Drpheum= und neuen ft) 
nach ihrer Heimat, „Das Oryhrum von Rarbonne« dien ale 
Leiie der häufen Rorenlotar. Andere nennen fi „Gbo- 
ralgeeligafen« oder »Birtel". Das Departement Galrados 
Hat aber feine „euren Sänger von Sara“ und feine 
„Beneioner von Sapcnp«. Im efen ft Bad Separenent der 
Sorene Gedati, deam eb pre fi gfädlich im Befih der 
„Kinder db Mallo von Angoulömer, Dice Städte und 
fo auch Btäffe und Serge. Kann 
(8 vertraufihpre Namen geben, als „Die Kinder von Pari,“ 
„die Rinder des Jarı,“ »die Rinder von Caint-Denist« 
Mandje haben fen Namen ven Gönnern oder Gründern ange“ 
nommen, Zonfoufe hat [eine „urn“, Straßburg feine „gar 
monier; Parie Hat neben feinen „Kindern“ noch andre Xb- 
Yömunlige, die al „Obeon“, „Alianer, „Gnfembler und 
Bergfeien einhergehen. Aber Ceinrätgen hat aud) fine 
„Söhne des Orpheus und ionn Die fi mit den „Rindern 
des Apoflos vereinigen, mäffen ie woßl nad) umviberehliher 
als Orpheus felit ein. Auch Savopen ae eine Deputation 
von Ghamberp gef, um, wie ein unrliger Wifbld. br 
rißete, „Annepandriner- zu Bien und gu fingen. 

Mit den Drpheoniten war das Orcefer der tiferlihen 
Guide von Bari gefommen, das dur) frühere Aufführungen 
im Softallptat er mod im beten Andenten fand. Iorr, 
{nie mir brfte wurde, früher grüne Uniform hatten fe mit 
einer präßtig rotben verlag, wos ipuen cin heimallihweng» 
ihes Anfeben gab, und Durch den Ginflang mit der enalihen 
Rationelmiltilorbe gewiß yur Bermefrung der Garmoc 
mie der Serien behrug. — Id beiränte mich darauf, 
Honen mur über die Iepte große Aufführung zu erihten, 
die mach dem übereinfimmenben Mage der Art fi 
auch yur defen gefaltet. Die »Dreitaufend« nafmen eva 
gel Drittel DB großen Ampfühenes ein, dat im Sen 
Aral» Zronöfept db Paloleb vor einigen Jahren für die 
uffährung der Hindelfhen Werte im größten Naftabe 
erbaut worden wer. Der deforire Gintergrand Ds Hıphfe 
ratere tra auf farbigem Grund de jirlihen Namen der 
Deparemen® und Bepoilhen die Bien berüßmter ranyoen. 
Inmittesar Baruner waren Die Glandaten Der verfedenen 
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Bereine, in bunten Torben vi verer, aufefelt. Die vor« 
dere Band der Drgel ug eine embfematihe Malerei, gmci 
Hände in [fer Berfhlingung darfellenb, ton dur) Ins 
Förfen Die eine ala Franfeih, Bir andre als Gnpfanb guide 
Fig Dargeflelt wor. Bor dem Amphitheater auf einer erhüße 
tem Plotform ßen die militärien Suiden. Gefömatvolle 
Srtorotionen waren am vielen Eilen angebracht. Der ganye 
große Raum IB Trandfepid, ale Galerien und anflopenen 
Zeile dh Palofted waren ht mit Zuhörern befehl, deren 
Zebf nach geranen Serihfen fehpehntaufend firben 
Hundert berag. 

im ei Uhr infoicte De Orgel Das Roionallid tr 
ion’ und Die Orpheonfte fermeltn fi) anf ihren efinme 
en Pläßen. Die Orgel forte toranf Mendetsfonn's Sadır 
keitmarf, ber wit im Programm flond, und wohl nur bs 
Nimmt war, Be Aufmertfoteit eb Publifums almälig zu ver 
uitteln. Sierouf begann dab enenfliie Gontert oder Die „Der 
monftrtion, wie man bir zu Sande fotde Monte jeht 
auch häufig nennt, mit. der Voltboımar, gingen von den 
Drpbeonifen, begleitet von den Gulden. Mie üblih, nahm fr 
das Publitum fihend und unbedetien Gaupled entgegen. Darı 
auf fine eine Fantafir von Roffini über „Mofes in Sappı 
fen“, gepift von ben Guiden. Die auferrbenlic)yarte Mu 
wurde mit viel Dltaefle worgeragen, und Die Härleren Par 
fin Hatten auch allgemein Srfolg; allein die Hälfte der Hörer 
vernaben nit von dem Piono und Pienifimo, fo dah da} 
Stäc ur ufübrung in Bifen foefalen Räumen als nit ger 
eigneberiiet werden muf. Gin Steiner Ghoral, »Veni 
erentore, fomponiet von &. ®. Befogei, begleie von der 
Drge, wahr den brlten Pla auf dr Lifte ein. Gr it bare 
monifh, aber wenig eraterififd. Die Gegenfähe find im 
Aörellen Wedfel der Sörte deb Autdruds geht, fo daf 
Dem Gebet um Berteibung der Yeinde im Fortifimo pl: 
ih ein Meilen eben um Friede folgt. Arie bedingt 

1 freudig Rittfimunung de Menfhen, für die im Pins 
imo fein tiger Auedrud let, Die Ausführung der 
enden wer untaelhft, und die Scläfel der Orgel zum 
Wortbethftfen Nferengrt, Sierauf folge de »Nigerb Ab- 
fhied« von Mendelöfohn; viert befer befannt Dun) 
fein Unfangwore: »Ber hat did, du [höner Walde, cin Sie, 
dab für Männerdre ungemein geguet if. Die drilge de} 
Anfangs und der Scoung der Melodie machen den Görer für 
Die elgf ern Töne dab Setewobfs doppelt emplünglih, au 
maf der mutige Gebanfe ehr Fiftig oußget. Die eifen 
und gefaftenen Gtellen der Zenore, in welhe die höferen 
Stimmen mit den rofden Lbewohl einfallen, um dann au 
in geboftenem Zone die deren Stimmen aufpunehmen und 
Bann vermiteft einer rain und dad) gruiöfn Bley im 

















Forte zum Rufepunft zu Tommen, waren mit viel Befämadt 
auigefühet, Wenn id alle Spımpeien agihe, wcihe Nret 
ie dur Ynllinge an die Seal ed, in dr mich oft 
m ihm erfreut, und manchmal uner ergrefenden Imftänden, 
und wenn and) mein Urteil dnrd) geringe Belamifhaft mit 
Bm Sefmad ber neu, frangffthen Sieertomponifen auf 
einer Sefrhtteren Bafi ruben mag, fo bin id) do Rotmo- 
pol genug, um Die Nubführung Biefeh Mendlsfon fen Lie 
des mit unparteifßen Sinn für die gelungenfte Partie des 
Befe zu alten. 

Race die Ipten Löne Die Qt verflungen waren, 
wideroten einige ealite, wahrjheintic, »aufgemanderte« 
Salfir mit wütherer Geber u großem Gefei dab Bere 
langen nad er „Marfiaife, bs fe (ion nad der enge” 
Rationatpmne zu erlenen gegeben hatten. Sie warben indefe 
fen durc einen Befuc der Seren „mit glatten Hüten und zur 
artöpften Röden« zu permanenter übe gbradit 

Der nähfte Gfang, das fünfte Shit des erften Aheie, 
nor eine melodtamatihe Darftellung db ilitäricen Bapfen» 
frei, genannt „8a Retritee und von Laurent de RILLE 
Fomponirt, Die Trommeln in dr jenen Berne werden ver« 
mitte iler anfang Geinahe unhörbaren »Planrantanplane 
Hanpfant= allmäfig näher gebraht, cgen km um eine Bde, 
oder au go, — und Damit Fb or in der Ruf, ie) he 
Beinahe geag, indem Zumult de Bapfenteid$. Gin marfejars 
ige Lid, mit ie monotenem Tatjälagen und badenter Ber 
tongung, Doc enthielt 8 au fhöne Lie Stellen, und namente 
Ti eine, deren Worte auf do &ho auferfam maden, war 
fo prächtig autgefüßrt, dof Die ganz unbegtiteen Stimmen 
Saiteninftrumenten tnfhend hal) waren. Der Belang endite 
heider in Dem Plan des Mafangt, dab aber jet afteigend 
fönnächer und zufept unhörbar wurde, fo da man dab Anke 
ur auß Der Gebebe deb Sapellmefers erfehen Tote. Marke 
oxtige Melodien oder Sieder haben einen animirenden Ginftuh 
uf alle Wenfen und fo inen vir & doppelt natärli, daR 
ie Jet fo martin Welten, namentlich die auf den daher 
ven Binten, den Zapfufireid) nodnals beginnen und aus der 
Gönweite eutjätinden Kiefen, und der Wirerholung ein ge 
Sügrenden Gef gelten. 

As fees Sind pilen De Gulden die Roffnifhe 
Duvetire su „Wilhelm Zelle, Die aften Säfe verloren fih 
in dem weiten Rauım, aber tab Ihaftee und lauere Ende 
tip nit ohne Oft 

Meer Kummer Sieben: „die ae Wing, einen von £ 
Hatevn, Mitgicd de Infituts, für ds Londoner At pe 
N fomponirten, von . 8. Baudin in üserkhmenglicer 
Sprache gefriebenen, i Tann nicht fügen: geben, Shor, 
bei mr wenig gu bemeten. I wünfe, ic fnnte ihn 











wie fcpöne Miong« nennen, wären Anjpiefungen nist ver 
fängt. Labıne Motive und [hfite Fugen bringen die woßfs 
wollendfte Reit au den Fugen. Aber Bir Gänge Hilten ih 
tapfer, und 6raden Die Dei Tre db Gelegenbeitihorb yamı 
opplaudirten Gnbe, 

Das Erptuor der »Gugenoten« von Menerbeer hilkele 
ine fee gelungenen Schlaf dei erften «dee. Die ei 
Rollen twurden von gepähten Chören gefunge, wei in dr. 
Säle der Göße dei Ynphtfeaere aufge, und dur Zufeln, 
Bir Bomen der Role trogenb, bejeinet waren. Die hät dras 
matfhe Sprade und Mat efrenten fi) in allen Giyelns 
Seiten. einer vollendeten Aufführung und Nuffafung, und die 
Neuerung, wenn «ö eine iR, wich wohl beibehalten und auf 
andere pafende Stüde autgeefut werden. 

Rad einer flktändigen Panfe begann der aite Abel 
mit Variationen über Scwejermefoden, Tomponict von Sen 
Mohr, dem Mufiietor der Buiden, G8 it vieliht nit 
re, fen Rompoftionen, die nurjhr dir Enteidlung der cine 
atmen Jafrumente eines Driefens, ja wit ft für br 
Pinmte Force einzelner Mitglieder verfaft find, einen allge: 
nauen fnfterichen Mofftab enylegen, Cie find von jeher 
geöräuhli) gemefen und are bir namentli Dur Jullien 
im Sämwung, der ale Natinalider zu Variationen und 
Dunbrlen mobete und Dur Be Vituoftät einer Col 
den Variationen mande Qriumphe errang. Der Popularität 
der Kompofition des Hmm. Mohr war nur hinderlih, Auf 
mäßigen Piono in Den Bintern Zpeien dep Aubitoriums nicht 
ehe vernembor wurde, Die Soli der Aorneten erregen den 
gröften Befall, Die Aarineie ft dat fonguinifge Temperor 
ment unter den Jnftrumenlen und Sat Dabei do) eimad Gyafı 
of und Leite dr ren Bewegung in der Zeit und 
Der Slafe. Huch fiht der $örer weniger von der Yrbel, die 
die Sldtens und eigenbravanr oft peinlich maden. Tab Pir 
tonfefo war fehr anfprehend unb yraftofl Torelt in der 
Ausführung. 63 iR ein Cefigeinfrument bei elf Alafen 
der Gefelfaft, und tommt in Der Woltegunt gleich nad) dam 
Sarinelt. Sapophon und Heine lorinetefiften mil Xub- 
drud und Gewandiei, die Trombone füllte den mödligen 
Raum mit gehatwollen Tönen, auf) die Wöte fabte ihre 
fnfteren Suftwellen und die Gabor Heß ihr melodihen 
Gefgnorte vernehmen. Ss it dit Rofrdoramel am Commere 
abend im Wiefngeund, Tomi) und «ei zul, je nad) 
em Umftänben ganz dab Gine oder Bat Andere. Mit gutem 
Gefgmad waren Bir Bariaionen mens fur gehalten. 

„ie Rinder von Parit« ft ein Chor von Gfemenre 
&t. Iufien, emponirt von Molpte Adam, und wurde 
ofre Begleitung gelungen. Gr beginnt Life und emo oft 
fenfimunla, Der zweite Bas, der „die geliebte Stadt Pario« 
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aneede, bringt en den Worten nit angemefened Pigilato, 
won einen Ausdrud von den Sreifinfiramenten berüber ya 
ehe. Mu im anderen Cielen if die Muft wiltärlc) 
mr auf fi felbft Gedae, und fingt im Briten Berk, nad) 
einem unmotiirte $ocifimo, »Aux grand mots d’honneur 
et de gloires ga piano, anfatt weitet in Snifufiss 
muß Se fen Worten zu geraten, Die fonft jeden Franzen 
in Geuer und Alammen fen, und bei denen id) mid) über die 
Ditcpfin der Orpheonflen wunder, die dabei wirt) nit 
aus den Zafte ud dam Pi Feen, 

Den Beten Pal der zweiten Abtheilung nahm „die 
Ropeliee von Beder ein. Dos Wagio ep nigte zu minfgen 
übrig, Die Raahmung ber Gfoden dur) Stimmen im yoci 
ten Bere it anprefiend, wean au) die Aunit Bedenten bei 
ofen Runfpiefen Saben mag. Ser Sefang mar {ehr gefüßte 
VOR und made einen tiefen Ginbrud, Doc) das Magie ft 
et unefridigt, und dab Pußfifum war ofenkar heridt 
dar die Rübrung, Rüden Badıtlied war daher gerade die 
eihtige Arge für def Bufand und hate eine magifde 
Birtung, Könnte man dod Den Refrain von dem =&ap hey“ 
Beraufihafen! Wie viele Dister und Mufier find nit fon 
an Bieten Raturouten gefeiert. Sogar dab Che det Ben: 
Pafat machte fi über da »Gop hop Lulin, und während 
68 Si allem anderen Geräufä ib fe verbalten Sale, Sp» 
Soboppte« 08 feinen Sofa im Nadel Hinter dem Zae her. 

r. nf rafie Meperbeers „Badelnarfgt. Mr. 
Sei iar der Sfor der Prifer aus Rogart' »Momenruse, 
intoniet von der Orgel, und von ihr und dem Dröefer der 
Vatinframente begleitet, Mu da peigte fi) die Mes übers 
wötigenbe Größe Der Muft des erfabenen Meier, vor dem 
id Be logge meiner een Faber freie. Das Programm 
f6toß mit einem enthufinfifhen Chorus, einem patricien 
Sid auf Brunfreid, verfot von $. 3. Baudin, dem Haupt« 
Biretion deb Orphron, und befonders fomponiet für Ds Br 
von Arbroife Thomas, Mitged de Jaftuld. 

Die Bande der Gulden ffug rt Die Rationaliymne 
an, der Spor fung Die mädte Strophe und nun begann ent 
ehe von gegenetigen enufiofäfßten Demontrtionen. zuir 
(hen Sängern und Publtum. Ohne Ende (hmantte ta Sur: 
sah von dem Nmphithroter zu der renden Meff, und von 
Dem Pablifum zur zu Den Orpheonflen. Rod Daurte Die 
Boge und da Gülefswenen und Zücherwehtn, old auf der Balr 
Tee die Sande der RopalıMarinet die. franöfhe Rational 
oder wenigftens Imperiaomne: »Partant pour In Sprio« 
anfirumte. Die Wing auf die Drpfeonften tor et; 
die Guiben und Drpheoniften wiederholten dann and höfler 
Aufmertfomteit nad einen Ders von „God sare Ihe Queen“. 
Die Marine onooreen ebermale mit der vorken Spmar. 
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Rad) Shauern von Beifall und Zurafen fäfunen jet auf) 
die Guiden Ne framffche Somne an, Die Orpheaniflen felen 
in, auf der anderen Ste die enge Bande, und fo fam 
unter dem bödten Beialflarn, der nur Langfamı verale, 
Ne große „Bemonfiration« zu ihrem On. 

Woc dem Sonert{prangen Die hrlien Fonteinen in 
dem Sarten, GE war mod) gerade Zeit, unter dem Plätfhern 
Ber Genäfer den Hügel Ginabyumandeln, um eiwak ehe Luft 
az mit der vergnägten Menge ad) Faue 





Den Gingenhiten fan ie wenig affgemeje Atrationen 
beifügen. Männeräöre, wenn man viele nadeinander. hört, 
Hafen am Ende die Frieder Frauenftimmen febr vermifen. 
Aber die Ginrhtung einer Befelfft wie Das Drpheum, 
fie das weise Biement ntktoenig aub. Pie wenhften 
unter den Drpbeonften fienen mir und Snern zu der 
geileten Rlafle ya gehören, oßgei) Wir vielen feinen und 
nftändigen Männern une ünen begegnlen. Die Mehrzahl 
toren untefeie Seule wit großen runden Köpfen und nit 
feten miltärfßer, mandmal überteeßen turn Saarfhur. 
= Die Rinder de Apollo= und die meiten Adern waren, woh 
äußere Grfcheinang bir, won Brfm Bote nur iefoterli) 
handelt worden. Much Höre ic) nad dem Soncerle unter 
Srappen der Männer Tine, die id Angefihte deb Warnungs: 
Keil von MidoR nicht für sapolonifj« efliren möchte. 
IG Sof, da meine Befhreibung und Artit Ionen 
nit ungebüheic lange vorlonmt. Ben fi dab mufilalige 
Beben eineh Bolt af fer Bühne ins anderen darf, ft 
6 den Benrühungen mar Berrpfigfeit angehen, wenn die 
Cieratar von dem Borpang ausführlicher Roty nimm. Dur 
folge Bee werden die Böler miteinander brfeunde und bie 
aebifigen Bortlungen beit, welde dem Spiefbhrer, der 
ie aub Dem Beihbil feine Mohnorte formt, fo ehr an 
gen. Der fine und große Grfog Diefeh Aefes wird bi allen 
Sebeigen die angenehmften Grinnerungen yridafen. 














Peler Rielfen, 
@rk. 1795 — gef. 1000 


EL. — Der 20 des aubgeecheten Selten: und 
Gharatterfpieerd Ricolei Peter Nielfen ift ein Greigniß von 
unberrhenbarer Zragrcite für dab Biifhe eater. Ge Lift 
ih mißt Kbugne, dof mit dem Cihlufle der Soufbahn Riele 
fenis eine Gpode bernd il, die man im Begenfae yu der 
man Tommenden Gpigonengil die Hoffe, die Periode der 
Wöthe und wahrhaft irten Größe nennen wir. Inter dam 
uinaticen Perfonal dr dien Ntionabüfne if Tier, 








Der fi mit ihn verfeien ice, feiner, der, aub gem 
Sole gefnitten, eenfo [ehr Dur feine Sebenfigur, Gefühtte 
toirme, gemafige Stimme und Durfnitih won ädefer 
Bildung getragene Run, aud) nur entfernt an ik binaneiit. 
Unter dem weisicen Pefonal finden wir no; dit weit über 
Den füngeren Racwuch hervorragende Heiberg,alein au fe 
vepeäfenit im Grunde mehr can bel, Deae Arne unb 
Vorarbeit, ea llgenein menfhtühe Größe, die fh bi 
Wieljen au in grober Mafrofenjade mit Ale überwinden: 
Der zeiner Menfchlicteit gelenb made, wir. B. in Dvers« 
Hon's vortefligem Qufhile «Pad, in weldem er den Ser» 
man Die Koniofed mit unübertefliher Reiteraft und, 
enter, mit binnifener Gibentärigeit gab. — 8. 9. 
Niefen war am 29. Juni 1795 auf dem feönen Schoffe 
Bridripburg geboren. Ar vor feinem Tode flte er mod) 
Die Sorge empfinden, Bet Silof, Dat ni minder wie er 
fee der Stog einet Baterlandes vor, Im Schutt und Mche 
ten zu eben, e8 ging telannlih) am 17. December 1859 
in Alanmen auf 

Nielfens Vater twar Vorehe ds tönigligen Rare 
Malta und hat füh große Berdinfte um die Werdeuäit 
in Dinemart erworben. Den erften Unter ertirlt Riels 
fen von rinem Sem. Neiling, der. ein aufggeidueter Bor» 
fejer war und früh, den Sinn für fhöne Dellamation in 
üben ernedte, {daß fine (pälre Cehnfuct, fi ae Durtller 
au genen, um Shell ald Raoirtung Heer aflerrten Sins 
rüde beirdtel werden map. 1608 wurde Rielfen Gabe, 
A811 Grondtiutenont, und ala folder bei einem hoffeini 
fen Zruppencorpe angel, Set er fi fange in Solftein 
auf, wofelöf er fi der Beutgen Cprade in fo hohem Mofe 
Gemächtigte, ap er fe völlig wie ein Gingehoruner fpradh. 
1807 wurde er nad) dem Stlofe Kranenburg (Rronborg) 
ei Sefingdrverfet, dem Scauplae welger Shalefprarce 
Phontafie Ge der Dichtung fine » Hamlet“, vorgefenmebt hat 
Kronurg wurde näntich als damalige Refdeng der Mnilhen 
Könige von Jafob 1. von Ccottand befuht, und bit wahr: 
Föritih, dap Shatefpeare ben Ggäklungen br Sofleute Jar 
105% von den Wandern de Stlofes mit feinen von Beieen 
Geälteten uneririfhen Gemölben und dem fänelgerichen 
Luben der Baifhen Rönige mit Interefe geauft hat. Der 
amaige König Bridri) II ar ein gewfliger Aeinfer und 
feine Site gaben ihm fer wit nach, und biefen Bug hat 
Spafefpcare in »Samlet« belnntich au angeeutet, gleiche 
ie igm Jatob je, ungfüdtih und tb felfamer Kontraft 
inmitten Diefer wilben Befelfäaft, vorgefänset haben mag. 
Die Betungöwere Kronburge ind bei Rod! ungemein (hauer« 
fi; die „Berrffe „Samte’se it eine Bafion, wel wie 
ein Aalen, glei von Badfeien bau, il vom Meere 
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fig; dort idet nad heut zu Tage alle yori Stunden jene 
»bföfung« flat, und Der Tlie Norte, welher Dort vom 
Sategathefteiht, ei mandjen Soldaten ie belannte Replit 
Shatefprared haben ausfprejen Ifen, ohne bp jener bat, 
tee er unfehdigerocife den größten Didter der Walt pagi 
109, on Diefer Benfwirdigen Celle wurde der Zragiter Ries 
fen geboren, biflet er gröe Darfelfr deb Same, den do 
Nanifge &heaer je haben wir, unb ber vor denen anderer Ratio» 
en as vorau hat, Da er if ein Düne war, obendrein mil 
Vorperlicer Anlage zur »Aeifheit=, und dee fi beider Darfele 
fung jener Rolle auf der Wülpe Be Rice vergegentärtigen 
Tonnte, oo feine Gele auf ben Bafionen Kronburgs nichtiher 
Weile von Grauen und dem Glauben an Beifteriput. erfält 
fein mochte, und vielleicht, Grütend über Plänen zur Abmer- 
fung der miltärifgen Zwangsjade und räumend von fünf 
gem Ruf af® Künfle, dab nnferfi oder Rihte 
fein, dab ft die ges in ähnich mifmutpiger Stimmung 
vor fi) Sinfprad). Die Barnion. auf Rronburg veririeb fi) 
Ne Lungieile durch Komddienfpiel und hir yifnete fi) 
Nieifen fogtih fo fehr aub, daß an frinmm mahren 
Berufe nit mehr gegmeifeit werden Tone. Rad zuelähes 
gem Hufenafte auf Aronburg Btte er de Ran, welche 
Shatefpeare im »Samlel« auf Aronburg gibt, theorelif 
und prof inc, und als volfendefer Meier, als volferli 
ger, Sewufter Rünffer tra. er zum eften Male ala Age in 
Debtenfiplägers „Ael und Balburg= auf dem Kopenher 
gener Rationaiheater auf. 

Sit difer Zeit Sieb Nieljen feier Kunft treu, 
belohnt von dem zeiten Beil, omaht der gebildete 
Runftfeunde , ld des großen Publitums. Bon. jugendlir 
Apen Seldenrolfen ging er allmälig über zu älteren Se: 
den» und Gharafterollen und errang fid nit nur darin 
mod, höheren Rukm, fondern auf) m älteren feintomifjen 
und ganz Sefonder® in Gumarififcen Biedermannsrallen. 
Sr wußte feinen Sharafterbarfllungen im Bangen ein natios 
nafeß Rofort zn geben unb war In franöfligen Gtüden ebenfo 
febr Fronpofe, wie in beuffien Deufföcr und in binifhen 
Däne. — And) ald Sänger trat er ein paarmal in Opern auf 
und zwar mit ohne Gl; er war mit einer reihen mufflli 
fehen Anlage aufgeftttet und componirte fogar. 1924 reife 
er mit önigtiem Stipendium in Deutfhfand und ranfeid; 
und Gemunberte Gpfair in Garlrufe. Kuf dem Rüdivege 
rat er in Braunfehreig ala Gorrepgio und Berdinand in 
oRobale amd Sieber auf. Cr gef fehr und die dortigen 
Schpaufpieer gaben ihn bei einem Fefimaßl einen humarifis 
fen Sehrbrie ala Beutihen Schaufpiler. Späte, 1627, bes 
fuchte er Bien und Münden und tat deli mit Befall auf. 
Ad) Rorrgen und fpäter Snneden befucte er und gab Her 


























den Jampufs zu einer Regeneration de Gefmadb, 8 eeiet 
Ben Ziel eineb Profeffor® und word Ritter de6 Danebroge 
und Bafo-Drbens x. — Wut) am politifgen Leben naht er 
Zr und rat ld Bolteredner auf, wobei fein genafiged Organ 
jrdod dad Wichfiafte war, während feine eigenen Gabanten 
foren, af der Graf feiner ebergcugung über Rab Gerähns 
ie Hinaustingen modjen. Gr war. überhaupt ein Sehemann, 
eine eb eitufe Ratur, und damit folgten geiffe Ränge 
ei ber Barftlung von Rollen, tele dad Gegenteil, närm- 
fi Bämonifhe. »Sohfäuige«, fo zu fagen: Goferihe Saiten 
er Erele voransfepen. Bern dab Bälle Publitum Dies 
ice fühlte ode fh, [o Sate da feinen Grund in ber. Tinker 
anntfeaft mit fon Ränffernatucen überhaupt, Die aller 
dings on den (äelnden Dffegeteben fo Teiät nic ermachfen 
fönnen. Rielfen Hafte ya viel vom Safer, zu menig om Safe 
ins Sr fpefe yum Iepten Male in einem Franzen Side; 
fine mätfepte Roffe gehörte zu feinen alerbeftn, feiner 
Verfölihfeit, wie fe damafd tar, angemefenften. GB war der 
RigelAngelo in Deblenfhläger' 
are Be agemeinfe Ara. Grin Lihebegigef ward 
eine groforige ntiomafe Feier und Hafte ein Fnigigen Ber 
prönge. Die fädne Frauenfiche mit dem Ghrifub und ben 
yoölf Apofen, Thorwatbfen's Meiferwerten, war {hwar; 
efeidet und erfendte. Gr wurde betate auf dem Brieridte 
berg Rireibae, wo Deftenfäjläger gan naebei fing, der 
inffer eben Dem Diter, bem er fo wil und Der Ihm nit 
weniger verdanft. Gr gfic) bemfelden fomoht von Geftat ala 
von Sherafter, 














Wiener Wochenbericht. 
DperntHeater, 

15.— 22. Yu: „Lohengeine. — ‚Bihelm Zel-. — „Die 

Apmpher. — „ober dr Teufele, — „Die mie 
— „Rarmeoalsnbenteuer in Yarise, — „Die Hugenole 
C— Am 15.8. M. marde die Bufe Oper — wofern 
ir und difer in dem Pridift ausgebrtten Iinterfridung 
od; fortan bedienen müfen — unter Den fit einigen Jafren 
geafnten Hufpgen erfnet. Dee gemoßnten Aufpafen bet 
ben nun eben Darin, daß eineb ober mehrere der hervorragens 
Dem Mitglieder binnen Der eften Woden wegen Rranthit — 
won. wir merhwärbigermeife Immer mar die beirofen 
werden — unfihtöar Siben oder dad in Yalpe von Indite 
pofion, bie ebenfalls ihr Gefonbereb Borreit if, Die Borfes 
ungen, an mein fe befelig fin, verderben. Diemal man 
Haben deeben won Biefem Priilegkum einen gar auffallen) 
Gusgebeönten Gebrauf) gemadt, nm am Xage br erlen Bots 
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lung gigte und Sie Aiße bes Opernener nit weniger | fon eröffnet. Br. a 


ala {ea Namen folher Gervortagender Migicer, auf beren 
Grfheinen dad Pablitum für free ober längere Fift niit 
au reinen fat, mämlid) jur Der Damen Sfilfag, Dufle 
mann, Siebhardt und Wildauer, fonie der $9. Ander 
und Drapler. Bon einigen brelen wurde ab rfode iter 
Infolong Unpöflihteit angegeben, von einigen aber auf) (Br. 
Duftmann und Sr. Ander) Berfängerung de lrfaubt und 
ieber won einigen Derfeien weiß man, daf ihr Rißterfhte 
men aud einer freundlien Mifung Siefer eiben Kuteorien 
George, Mein Gatt, way märe Bean au) im verfoflnen 
Inf Da befannte Afraergefß elf worden? Dad nit, 
u $eoft gu werben? MBogu begen unfere Primabonnen jo 
doße Sagen? Doc mit, um ihre Zeit mer in Min zu 
errauern und ihre Lalene in fo fÄnÖber Meife gu Tolali 
Fren? Mogu enti) au Stten wir is vor Kurjem ine 
Sommer gehabt, der wei eher einem inter gie nad. die 
Serraft das »götlihen Schmupfend“ und anderer ihihen 
Webel gu einer allgemeinen mußte? Doc) abermals nit, auf 
Daß eo Die Prmabonnen eb Eimer Sof-Dpertfeaers und 
Deren männlihe Roflgen Davon verfhont Bieben? Um aber 
feine Ungerehfigei zu begehen, miffen wir emeren, daf von 
Ben Borgenannten Frl. Wildauer fih am freien bfann 
und fi Bere am fünften Abenb in der „Meißen Braus als 
Päterin Diejon dem Pulli als voltommen gfund und 
munter vepräfentice, vie a, Bf pr. Dragler, der Selannte 
Ni om Qophub ser erfrantie, Das uneingefhräntfte Arch 
uf une aufrhtigeb Bedauern Sflt.— Die Frageif num nur, 
ie man eb mög made vie, Beer algemeinen Salami 
Hit in einigermaßen Lilißer Mefe ya begegnen? AB eh 
und yuglei) ommerld) geivofnteb Austunfiritel nun Beten 
6 zunääft Säfte dar, Deren gegemwärtig yoci daß Interefie 
ds Publikum in Anfprud) nehmen: Pr. Garrierä-Bippern 
vom fängt, Opernbeaer in Berlin und $r. Wachtel vom 
irrt. Befifen Softfeter. Seite waren Bitter Bier nur 
wenig Gum, beide fefen auch mod; nit fit akulanger 
Briß im Diet der Mufen; beiden ging in Sbruender Ruf 
woran, beibe haben ih, jo vet mir Ber zu. urlelen vers 
mögen, nad mancher Seite bin gerierigt, Sr. Wagtel 
udsefondere mad jener hin, anf melde Roffint befnntid 
fo fh dab Haupigeicht{rfe, af ihm alle erige Daneben 
fo tigitig erfgen, auf das Glänenöfe. — Br. Harrierde 
Bippern trat Hüher in den Partien der Gfa im »eohen: 
Arin= und der Wie im „Robert=, Hr. Wachtel als Arnold 
im „Xu“ und George Broion in der „Beifen Frau“ auf, 
in der feten Borielung der „Gugenoten« enlid wiren 
Seide gemeint. 

At einer Borfellung DB »Lofengein« wurde die Sale 

































aMBippern fung und fpiet, 
Breit bemerl, die Gl. Inden wir ein Grfimmtureil über 
defe Dame mac zurüdhalten, Semerfen wir für Biemal nur 
fo wife die Künflerin bfht jedenfall eine häne Begabung 
und gar femoßl al Singen, wie alb Shaufpieerin. Ihr 
Drgan glänzt par nicht Dur) Mahtfät, erfreut. aber Durch) 
angenehmen, gem gleifmäfigen lang; ihre Befangeile 
ung erfrint nit mtelot, dd auf) nit oberfädli. 
Abrer Gmpfnbung febten nit Bartfeit und Innigeit, wohl 
aber, vie une feinen wi, Stärte und Aüfe. Ihe Zalent 
eig unfered Graenb mebe zu. iölifelgrihen, als ode 
Patetfhen Role, wi jene der fe, einer gen Gimp 
tät ungentet, doc eheid, it. In ben Ereen, wo fi) 
fanft entüte Weibitet ergiet, wie . ®. vornemli, in 
der Sodpelfune im Driten A, Sale Br. HarriertiBipe 
peen fehr (höne Momente, die Töne düfgrambifgen Huf 
f6rmungeb aber, oder auf) wie get) in der erlen Sxene, 
iefetämmerten Shmere, welde bei Br. Duflmann jo 
Vol und forpaii einen, vermag fi gi) wohl nicht 
au Hoffen. Der Gefammteindrud ihrer Leitung am erften 
Abend gÜß jenem ihrer genen perfänfien Srfäeinung; er 
wor en fehr angenehmer, freunlier, fein Kedenteder. AR 
Mic Haben wir die Rünflein niht gefört und ereigen 
fo mar mod) mit engen Morlen, ab wir font über Dife 
Wortelung gu Semeren haben. Rod) eine Partie war aufer 
iener der Glf neu Sefeßt, jene der Ortub Dun) Bel. Sulzer. 
95 man wii) nißt weit in Dr Sage war, Dife Partie 
entfpregender zu befen, müßten Bieenigen am efen wien, 
weiße ben status quo unferer Bühne auf dad Genauefe zu 
fennen verpfüäet find. Gine Drtrud zunäd, melde auf) 
dt dab [rät Dimenife Medien in fi hat, ne jene 
Des Bel, Sufyer, iR ein Undig. Men durfte nur bie rgungte 
fofe Haie bemelen, mit weler fh dab genanne Sräus 
fein wäbrend der erften Stene veriet, wo fe nit unmiktele 
Gar am der Aion belegt if, um gu wien, mob man. in 
Biefem Betr von ihr würde gu ermarten haben. Aber aud) 
lb Sängerin ie fi wire (hulig, und in en Gnfemblflden 
moment wurde ifre Wirkung, fe ans Mangel äuferer 
Sroft ober imeree Gnergr, oft genug gu einer üluforilhen. 
ei weitem Sefredignder war. Die gueite Borflellung: 
»Bilfem Zell« mit Hrn. Bagtel alt Arnold. Bunädf Sr. 
Wachtel fit Sal wahre Genatin ermeft und wir bgeifen 
Sieb, Bo die reine Ratargabe mit einer fo phnomenaen, zur 
mit Schönheit gepaart Kraft auf, wie in Biefem 
Sänger, da wirt fie bon ab eine Mut an fih, deren bfte 
(gende Ginfuf und Zauber Riemand fo Lit vlg mier« 
Meht. Das Organ Befeb Gängers biedet dund) eine Matte 
und anglül, bie geöfer gar ni mche gebt werben fan 
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und neben tele ie Vifgpriefene 8 Srn. Gteger fen 
Beibatb völlig verhiindet, weil jene mit der wiegen Rraft, 
teje Steger allerings au befaß , augfeid jenen meiden, 
runden, üppigen Retallton verbindet, wie er}. 8. Grl in fer 
er Büthgeit eigen war, und eine Liigteit im Grfafen Der 
Soßen Zn, ie wir eine fole nad überhaupt on feinem 
Singer wahrgenoumen zu faben und erinnern. $r. Badır 
Het feht Bas hohe Fenor-C rei und ofne alle Borbereitung 
in, wie {eben beliebigen andern, in feiner Seife befindlichen 
Zom und wir haben im Saufe gweier Abende, obaei) er il) 
Wwahrtit) nt (ont, and) nic Sie Ifefe Spur von Anfirene 
gung oder Grmüdang an ihm Bemerft, Nm gehören wir mar 
mist au Denenigen, wele für die Dinge fmärmen und fe 
au Gegentand eineb bfonderen Sultus zu erheben geacgt 
Find, aber — „gebt dem Raifer, ob des Ralf te — une 
terfhjäßen wollen tor fir Doc) auf mit, und fnnen ir Rofs 
Fini fon nit unbebingt beipflßten, {o Können wir im Lad 
och weniger unbedingt widrjpreen. nich beft Sr. Rad 
Het dad au eine gute Bildung; er wei fein Organ rei u 
mobuliren und auch geiligem Autdrud Bienfber zu machen. 
Dies feßtere indefen bewies er mehr nad — 10 ihm and) 
mehr Selegenhet day gebeten war -— als Brorge Brain in 
Der „Beifen Beau, während uns in „Zeil“ feine Bortog 
ieife mitunter Durch Robfeit beliigfe. Möplih, doh and) 
die — immer wünfeenfwerthe — gröfere Gulernung, in 
toeier air uns am fpäteren Abend vom Bühnenraume befanı 
den, gu dem verfedenen Gindru ehene beitrug, Am frühe 
en it jedenfall Das ob fon uepränglid mit in Fäle 
vorhandene Repröfentationktalent db Sen. Bagtel auge» 
det. Seine Gefllt nimmt fi) ywar vorteilhaft genug au, 
ber feine Züge heilen Den Borg feines Organe, den eineh 
eigen Modufationsvermögent närnih, gar nicht und (heine 
und, ein fo zu elwideln, vielmehr unfähig. Ban di ein, 
eoaeredte Figur vorfnebe, melhe Ander 3. 8. an dem 
eorge Brown feraußjurbeite verflbt, der wird na Beer 
Ceite Sin Bieed vermißt haben. Gewiß iR aber, Daß Sr. 
Wachtel an beiden Abenden einen volftänfigen Triumph 
feierte und mit Hfdröhnenben Befllejeten überfjttt 
wurde, Ueber Die Borftelung Deb „Zell= im Gange haben wir 
ur mod gu bemerlen, dap fe fd) Dur eine gan) Gefondere 
Rundung und Flfizteit aufgeifele, ein Werken, won tel 
Sem ehr gerne ein nit unwefenther Abel der energifhen 
Leitung de& neucqucrien, geile aub Ro au us übers 
fedetten, Hrn. Rapellmeiler Deffoff sugeiärieen werden 
mag. Yudz dab feige Mrrangennent jene fi jeht dur 
größere Lebenigfeit au und Die Schluffrene De rften Altes 
3-8. welche früber immer [o malt aueführt wurde, gt 
jept ein ri wirtfomen, anfaulices Bild, 














Sroöngend ofen ti no bie Bemerfun Sägen, da 
Die Borfellung db „220 eben fo fat, wiejmede Loheagein« 
uffllnd (bmad) Gef war. Den Grund Beer Beräeden 
Bei naar be Inder ed eingereieen [ehnen Sonne 
werwitterung fun, mei am beiden Wenden Difelße mar, 
mod) ad darin, daß »Soßengein« feine frühere Befetfit Ser 
vet wg eingebe oder das Gap dr Br. Surrierhe 
Wippern ein fo gar wel gringereß Interefe end hä, 
wie jene de Sen. Wachtel, fonbeenfedigli Darin, daf der 
Gröfnungtag der beugen Opernoifon und mit ihm das 
Debüt der Fr. HarrierdrWippern gerade auf einen 
Sonntap fe, afo einen Log, ber zumal Heuer, nd; einem 
dem Theater übergänftigen Juni, alle Welt ind erfehnte Breie 
tod. 

Dir Dieämaf ofmeinJür ie Oper Gereiß en übe» 
arofen Bann Bifer Wätter in Anfprud) genommen haben, 
müfen wir und in Dem, mob wir noch über die jüngfe Bere 
felung der „Weißen Frau« und fliepld) jene der „Gugenots 
tem« zu fagen haben und hätten, furz jafen. Hm. Wachtel 
als George Brain find tor im Mefentihen (don oben get 
geworden. Grin Gronge Bean war und bi weilem bie be 
feiner iüßerigen Seftungen und ver ziehen fe auf, feinen 
Raoul vor, weil der Mangel an wahrer Innerligteit, an 
fünftferifcher Wörme (bei egorbitantem Äuferlicen euer) 
in jener Part od am minefen ampfindbar wirb; des Par 
hob, melde Sr. Wachtel in Seflaten wie Ymofd und 
Raoul ya een vermag, weit ehe ein gemadte, ala «in 
von innen aufrömende, Die Senplfche Sieben Doc au in 
feinem Raoul wide die und 0, gu wen fi Heimal no) 
in ci und d geflten; ohne Dee wäre Barhtel nit 
Wachtel, Ya er in der bern Scene im werten U, 
ine derfeigen, in welder man Meperbeer wirfihe In 
tion nern muß, in Biefer Beiefung alle fine (uns 
Helannten) Borgängr aub dem Sebe [lagen wird, fand zu 
warten und dab Beifljuhls war fein Gabe. &o mandıed 
Dot über been Sänger, mel wir für Bihmal übegehen 
mäfen, tragen wir Später no na 

Bel. Kraus war in der „weißen Grau mit der Rolle 
er Hana , in den sugenoten“ mit jener der Balentine ber 
traut, Ju jener genügte fie in dem Sinne, in melden diefe 
eioeb zu fbe in Anfpruß genommene junge Dar, won. der 
ölaffen Farbe abgefehen, welehe ihr Gefang, wie Gpiel zu tragen 
legen, immer genägt, und bt aeg, maß man ee „dere 
Biefliche Seftung“ zu neuen fht, In den »Sugenotten« 
aber trug fe die Größe Der Yufgabe über fi felft eier 
mofen Sinaus und der mie Bela), melden fe in ben 
Geden qrofen Seen des brtlen und wierten Me erlee 
und der fft jenem Dem gflelen Gafte gefpendeen gleitum, 
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war — von eitigem Teemofien, wogu Dife Gängen in 
meuefter Zeit überaupt neigt, abgehen — ein in Der Ahat 
ht unbebiener, und e wäre graufom, ihe einen Borwurf 
Barauß zu machen, dp Ir Bakfenge gebrit, maß 1, ®. cine 
Dußmanın aufjeifele, da wir fein Br erften Zeit ieh 
icfigen Muftreiend — nad al Bel. Meyer — in Difer 
Partie fben, und ma frei ür ee Dartellein ber Balen» 
fine immer in Hofenı Grabe wünfenfwerth Sfeben wird. — 
Sr. Maerhofer alb Bavfton etlebigte ih feiner Aufgabe 
mit der Sefem Rünftfer eigenen Zürigtet und man überfah 
gern, Da er nad man Seite Gin feinem Borgänger, Sm. 
Drapter, nit vi gewadfen if. 2ie Gefummtvorlelung 
Der fo übernnb Kiebentmürdigen „EBefen Frau geört immer 
au dem eften unferb Oernifeaer, oem man fi) über einige 
den Zarftelern Deb Tiffon (chen Obepanre (Hrn. Gr! und Ar 
Bildauer) Gerei anffbende Chwäßen Hinmafehen wi. 

Die Tongin Margerelfa war die brille Safe der 
Br. HarriertsBippern. Bir beiehen und für heute auf 
dab über Bee Künfterin bereits oben Mutgefprocene yurid 
und werben fpter nodp Gelegenheit faben, Die Borzüge und 
Schreien Bereben eingehender zu enmidefn. Jena war 
fie der Grfheinung und dem Cyiele nad) Bi iniglihfe aller 
Königinnen, melde wer in Den feien Jahren in den «Sugts 
molten“ über unfere Belle [breiten fhen. — Sr. Schmidt 
war vom dritten At am, nachdem fin eis her Raturel 
in Buß gefommen, ein gany voreflider Marl, welhem 
De Ihm zu Zell gemordenen Shren voftommen. gebüßren, 
ja mir mirden ihn, Den lmmic geifol® von Dr Ratur fo 
fehr begünlgten, einen „unüßerteflihen® nennen, wenn. er 
Die een. berüee Bignfaft je Hg zu übenninden vers 
möge, 

Und fo föiefen wir denm unferen fat ungebähelid, 
Breiten Bert, der aber Biekmal vier Borfellungen zu ums 
fofen hatte, im melden neben einigen Saupifonnen au nad) 
einige Rebenfonnen Äh Lit yum erlen Mal ten Tiefen, 
und eben den ferneren Greignfen entgegen. Wenn wir im 
Singeng von den Xufpiyiem fpraden, unter weldhen unfre 
Opernfaifon fit Jahren eröffnet zu werden pfegt, fo Sitten 
wir unter denfelben auf Diefe nennen fännen, dp und von 
Seile der Direltion bei Begiun Derflben iumer die fnften 
Berfpropungen gemadt werden, von welpen aber bei dern 
Ablauf gewöhnlich der größere Mel unerfllt getieen it. 
& find und ;. 8. für Die een in Chwung gefommene Cais 
fon fünf neue Opern verfproen, von welen wir die eine 
Und andere vi gerne ocplien wrden. Bern tr fie nur 
erf Säten! 























Eorrefpondenzen 
Rartense. 
Befenind du Shufpi. Gap di Den. Are 


& Dit dem Beginn des Juni And die üblihen zweimo- 
matlihen Theaterfeien bel uns eingeeen, nadidem une noch 
eine Reihe von Gäfen vorgeführt und fäleflih werkiiedene 
güen im Berfonal des Echaufpiels und der Dper durch neue 
Gngagements autgefüßt werben. Inbeffen mid es am Drte 
fein, yanächh vom Perfonolefonde fe zu reden, beoor befe 
fen Kürten und beten Grpönzungsnerluche zur Epreche temmen. 

Regifeur des Echaufiele ıf-Hr. Bilder in Mann von 
Vorgeräctem Alter und nicht gemöhnlicer nteligeng. bie er 
1edcc In feiner Stedung nur zum gerngfen Ahell vermertben 
kann, da der orififhe Direktor, De. Gbuard Devrient, WU 
616 In geringe Detail fit Tel und orhnet. Die Regif 
feuce find unter ihm wenig mehr als ke Dolfreter [einer 
noronungen. Bifwers Leungen alt Darfeder find ohne 
Bedeutung, inbffen iR er Doc vermöge feiner Inteigen, fei- 
ee völligen Bee von Künflerpeitenfienen und der Heraus 
vefulienden Beritwiligtet zur Debernahere auch ber unbe: 
beatendfen Mole, als Mitglied bes Cchaufsels eineemege 
wenig zu fhpen. — Hra. Gehneiber. ber verugemeile das 
Bat ber Helden unb . 9. gefepten Bibhaber wett, tomant 
eine vorteilhafte Gefheinung und ein mehlflingendes, mern 
(chen etmas menotones Drgan zu @ioten, von dem er mitun. 
ec nur adjufasten Gebrauds macht. Seine Intedigeng enfpricht 
feinen äußern Miteln nid. Sein Gente IR verugeirffe das 
Renveifatlonsfüt. In Ealonrollen bewegt er ih mit annu- 
iger eltigeit ud vi gentfemanifchem Anflad, und ent- 
behet Binemege eines gemifen Grades von glüclikem Dur 
mor. @eine beten Meilen find fahr, bie einen Anflug von 
wirtiher oder gehrucelter Ginfalt on Ai) tragen, wie ber 
Baron Wiburg in „Gülle Waffe fnd Hejr. „der Ghemann 
Muf dem Landen u. a. diefeh Schlag. In der Arogdbie fit! 
ec feine tele gut aus in Wellen beflamatocfcher Mair 
er gelingt ıbm gimlich gut. and als Mofa genügt er 
med; Die Partie de6 (heißen Hauptmanns in „Walen- 
Reis Zob- tönnte faum in befern Bänden fin. Zum Paul 
aber (im den enfen ten befonders). zum Bamlet, zum 
Difello vet fine Intedigeng nicht hinan. Die Prometheus“ 
quafen übermenfligen Gefenntifbrangrs , die grübelnbe 
Seiöfperlegung tes gefeiden Melanoltert, der aus Ueber- 
maß von Beil ld zur enfhoffenen Ahat gelangt. die 
morife Gemet der Libenfhaft eier giganifcen, une. 
tünfelten, unmüdfigen Nalur, das find Dinge, Die ienfeite 
eines Werfänbnifes frgen 

Dos begabtefe unter den männlichen Migliebern 
Schaufpiels, Hr. Lange, iR in verfichenen Cäleln gercht; 
als Raturburför. Boneivot, als Blfiter Rous und Eaton. 
intigent, ale Shatepeare fer Humor Life er Belangen 
mitunter Voryüglices. Das Ronverftionsiufsiet iR feine 
Haustfäce. Das Ghoraterla auszufüßen wird ihm niemals 
DöLNg gelingen. Wis Bephikepheles hat er gelungene Memente; 
au Mihanb IN fehlt es ihm an den äuferen Mitteln und 
Wohl auch am Ratured. — Seine Hocegakte Gain, vortem 






































Br, Söeryer, iR unfreitig ale ie Sebeutenble Keft unfe 
es Ehaufpeld gu beylfinen. Im Lutdrud der Sebenfaft, 
im meitefien Ginne velanden. weft fe inzeibenb, ef: 
Yınd. In der Darfelung elfnfüchtigen Oriumes, der Onnf 
ent. und Zobesangk (Orfina, Abeleib v. Waldorf, Yula, 
Yufe ei) Tommt in ber Agat ehmas Dümerfes on Ihr 
dur Gemung. Me oft aber fir unereäglih gebatene Se: 
genfäge in einer Ratur fie} vereinigt finden, [o nd anderer 
fs ihee Seifangen im anlten Drama wehte Ruferider 
offer Weiferfbaft und edel einfaden Vertrags. Ihrer 
Orfına wit ihre Iphigrie und Antigene N polig ebenbtig 
on. Durch Eines aber effect ihr Talent bekingl und ber 
grün: «8 müflen ungenöhnlice Frauennaturn fen, in ben 
Darfelung fe glänen [oQ; in jener von Allagsbamen er. 
Pig fh hre Sifung auch Taum über dos Wntgtihe Hnaus 

Br. Schönfeld Hat fih eine Reife von Jahren Ginburh 
als naloe und fentimentfe Ceöhabeen mit gulem Gefolge be- 
haupt; of zeife,integuante Safonfeete iR le au jeht nodı 
ine beliebte Grfheinung. Die Tragödie iR ihe Bed nid 

Der jugendliche Kebhaber, Dr Mitte, verläßt uns yua 
Herb. ohne Zweifel in bem eigen Gel, dab «a mit ber 
Fugenbiiteli nicht aliulange mehr gehen Drfte, und wel 
Ähm Dot der Uebergang in das wife Giehhaber- und Helden 
fat bier werfötefen if. Man wir ihm nicht eben ih vor 
iifen. Die Schar Cute hat fh on feinem, onfängih einas 
ngehöbelten, Zatent ganz befonders mohläg bmäht 
Befeaflihe Momente frb es vornehmlich, wo er fih 
eiönel, Don Gäfer (Braut von Reffns)- und Hämo (. 
gons)“ fi namentlich ts mohtgelangene Sihungen des Sen 
Wille zu Bjekhnen. Girifes Sinfmelgen IR weniger fine 
Soe 

Hx Raperhofer (omifse und gemiihfihe He, aud 
Unfonteroden) I ale Darleler von reichen und vilfeigem 
Anlent, iiber aber ohne Die Beheben Fünflenfchem Eli 
Ben. Wohtlofer Arteb mach Leif um jeben Paris TuP Ihn 
fs Kine feüßeig auf Aborge graben. Yeht [het cr 
foR glas gegen den Wert fine Shungen und fh 
geden ihren Gufolg. Brei foht er Ah Dun das neue Regime 
in uuerwänfhter Weife us füner Bahn gedrängt. Das Gebiet, 
worauf e Befonbers zu gänyen (ee, Me Wanenilpofe, it 
von unferer Bühne fell Deveients Yaıtsuntatt grunbfhlch 
autgefofen. Waperhofer if ein gelte Sänger und tut 
früden Hufe in Bappantien auf, mie je no guneen ala 
Bofbufo. Gine Kellcbte Spalt Sen. Raverhofere, worin 
ihm eine gemife Wrtroftdt jugehanden werden muf. And 
fie Ghergen. Muh in famdbifden und äfereifgen 
Dieletrcken eelie ex fine Zeil. Seine Romit I be gl 
Niger Cimmung von Braifiher Witang und mie «6 ned 
mehr, werner miht Juß In Bifer Michtung alle in 
Webertibung veele. —- Ken genialer, ab cin. atunge 
were und beibter Darf Dubtomifäer Bigueen iR 6x 
Dent. Befund und naturmäcfg, iR feine Komit von Ran“ 
iteit und Uebertribung wölig fr, und verfehlt miht echt 
ihrer erhitenden Wütung, wenngli fie wohl Hin und wir- 
Ver iwo6 enfdrmig und Gausbrten erfhenen mag. — Gin 
fee begabtes Mt. bem ei einen ausglbiıten Boden 
dur Gnifaltung und Beihätgung feines Zatents in der Dar- 






































Rrlung von Rahurbufsen wänfhen möchten bfpt dat Ba 
(elin Sr. Rorgenweg. — Die übcgen Migleerbesfelben 
Rab: Dr. Dot, fiber Hedefoider und Gparatecdufle, 
dur Zeit in Wäterolen nicht ohne Dark. Dr. Deigel 
(mie und bitte Oberaterelen). Hr. Schönfeld Hong 
weile Anfandsroden). Hr. Gonfentius, der in ben ver 
Aeebenften Packen Bfäsfigt I und der Glee Hr. Cich- 
KoDL. der mit möflgee Begobung eifiges Eitben vubine. 

Gine teflühe tomifhe Alte Haben wir an Be. Balde 
meter. @ei ie In Ihe gegnmitiges Bach enpeitelen. wirb 
ie mit Seht den beffen Keften bed &huufiels ugaäit. — 
Ws Rechfame Darhlkein mit einem atige Talent fr jugend 
lie Welen pocten und dilen Bange fi Bel. Sheibt zu 
vennen. — nich iR fit Runen noch eine Junge Anfinge 
Ein, Bel &chlefinger, engagi, walde miderolt als Oma 
Baloli und Ailana und einmal al Barianne In Gorthes 
-Sefepifern- oufgelcen if. Ihre Bitheigen Aeiunger. on 
fen ou ni Der mindefe Botfänt fe bem suhmaligen 
Nuten meiar wo , bereätigen finesmege zu großen Gr 
wectungen. Diefelken ragen Ba8 Gepräge ängflich jerfätigen 
Ginlenens; je Banegung, jeder Mi, di 
Sale (heit aufs lihafe eingeht, aber Dat Gorye mad 
den Gindrut automatiten, felenlfen Racfpretens. uns 
Wacthund, mlgende iR eine Epur von gefigem Geffen, 
nempfnben, Sihtinnteben in den Dargfellen Gparsie, 
Gin minder fonettes Hefagen und Berunlefielen der Me 
und dafür nur cnylne Biomente hrweblißener prä 
He, damit würde ein ungleich günfigues Yo 
Ynplecfe Zutunft der jungen Gran ang 

Die Uiecge Warelrn des Bacheb ber 
fer und cafe Brauendaratsr, Br. Töne, verläßt un, 
um einem el. Duint Plap ya madıen Gin fhllmner 
Zeufe. Be. Tpdne Hal in ber Trogbdie, mamenlich im der 
tametorfgen Gene. Vorüglites gilt. abe, Apat- 
melde verfehlte in ihren Händen irmale der Ssdrutnbfen 
Wirtung. Im Konserfaionäct ab ie Leungen ahedinge 
it von Herorragener Bebeutung. Do alle an in ihr 
ei die Dome ber guten Gefelfhft vor fi, Beten fen 
And Haltung aut dem Wedel dr gficten Kol niemals 
in Biberfpruh geil, Ihre Rachfegein aber (Bisfer Laut 
em Zpeaegelil, om 1.1. Rönifhen Lprater in Brünn eng 
GI) Hat fh in feiner ihrer Garen (Benetain Bone, 
Dbeförrin in AffIandS „Zigen“, rin Rent, Ahıt 
ebe) über ie path Milelmöfigel oben, wohl aber 
eb fe in Den fragiihen Waren mac) inter Brflben ur 
— Sins der wichtigen Wolengeiete (Balbensäer und Ghe- 
(after), Durd) des Htign KudoLph Tod lange (don ee“ 
Bipt, (A nad) mehefachen vergeben andermaten Qerfchen 
mt Hmm. Denp (giept in Mannheim) bfe moren. Die 
guei Gofroten (Betmefer Yaul Berner und Wallnfin) 
in melden wir iyu gfehen, Bieten yu einer umfafenen Be 
Ahelung [eier Bäget noch fan aubreihendes Mae. 
Stangen find beide Seungen wiht zu mennen; von ber 
Beragenbem Aalen ven Gigenbünlihtit Der Aufafang 
aber wor on Ihnen nihte mer 

Sines Goffples IR an der Etele gu gebenen, mil 
es zu Wirbnbfefung ea vorhin geranıten Rolenad 
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in Begichung Ranb: das de Hrn. M. BörNernom Miener Hof 
Burgtheater. Cs war font wohl eine oljährch miebertehtende 
Gourtife der gegenwärtigen Diretion für bs. Publitan, 
gegen die Serien Sin, wo Das Intereffe on ben Borfelungen 
eiras macyalaffen west, Demfelben Dur) Gafverfellungen 
eifer Qunfgeöfen in Eihaufpiel und Dper unter Die Arme 
du greifen. Uber ber Gmil Devriente, Dawifons, Di. 
Kings, Serbach, der Under und Roger Anjaht IR bald 
Bergifen, mitunter tl ou wohl ee Behinderung ein und 
fo fehen wir heuer nur Gaffpiele auf Engagement. Das Air 
Aerfihe aber Pnnen mir, wenn vidt Keäglih ber Gelee, 
doch wegen ber Oebiegenhet er Algen mit guten ug jener 
ergenannten Zafe Bejähfen und femit ber Dieltion. Lafür 
donfbar fen, wopu wir uns fe) noch in unge höherem 
Grabe verpflichtet fühlen würben, wenn es Ihe gelungen märe 
einen Darfeller von iefer Begabung, diefer fünften du 
anf, unferem Chaufpie zu gewinnen und bemfelben dabund, 
Bes. gebührende Abeeriegenbe Interfe wieer zuyumenben, 
das unter dem dermaligen Umftänben mehr und meht von der 
Oper vonag genommen wid. Hr. Börher, der als Tell 
Gantat (+Bebritant), Dorficter Wam, Nathan und Droade 
Oafotk auftrat, egelfi Ve Bemäther In ungemöhnlicer Beife 
Durch die ungemeine Watursahtheit fies Epiels; ie Sic. 
heit, womit er feine Wufgaben beherfät, zug! ebenfomcht 
von gentaler Begabung, als vom behareidten gefigen Duck. 
deingen und Shaneignen der bargefleten Spatateee. Gr mar 
in dem Hahmen unfrees Gnfembie cine Bominende Gehe 
mung. in höherem Grabe vielleht ale am hifger Anal 
oo Die einheitihe Abrundung des Bafammenfpiels artififches 
Reglerungsprngo I. enmünfät fhelnen masıte. Intıffen mar 
doch anberfets eine geile Gehobenheit der Gsfammtlim- 
mung in den Stüten, wo He. Börfter aufta, nicht u een. 
men, eine Wahtnehmung. bie mohf dafür fpeehen bürfe, daf 
durdı den Ginttt hervorragender Reäfte ein Enfenbie auf bie 
Dauer niht get, ferben uf cine Hähere Stufe emporge 
ragen with, 

Aus unferer Dper find aufer Her. Schnorr und fe 
munmehrigen Gattin st. Doloina Onreigues, die jugendlichen 
Sängerinnen Pl. Hülgert und Ctaubt cusgefäieden; ncu 
eingetreten Find Dr. Stolgenderg (ifer Lemon), Ar 
Boni Wartet (vorgagemeife für Dramatfhe Gefangspertien) 
Bet. Bertefi und Br Denp. Ein Crfapmann für Gen 
Schnorr IR ncc nicht gefunden. Ja fee indefen, dof mein 
Bericht een Umfang ee ha. Der das 3Roß &rs Grlaubten 
Beet über, weshalb dh Die Meberfiht über ben Yr 
fonalpefonb unerer Oper einem nöchfen Weihe vorbehate, 
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nfer Aheater ef und jet. ©) 

IR. Ih fündte Sie mil meiner überfihtlhen Darf 
lung Der Ylben und Preuben unferer Bühne fon zu lage 
befäftgt ya haben wud elle daher zum Schtufle Defiben, um 


®) Bergt. Br. 8, 6 und 12. 








foäter mit den Seifungen ber Gepenmart ohne Gchminte 
und Schmut befannt zu maden. — Mir verausfufhen mar. 
machte Br. m. Zrentinaglia. einmal im Beh des menfrd- 
fen Bsiäbeigen Ssifglums, niht Lange. verfntsh Gebrauch 
von ihren Mechten und werfuufte das Priileglum gegen Bor 
ehalt einer Jahresfumme altbold an den Aneiherm v. Dart 
wenn, ihren angjährigen Gefäßfifteund und Mathaeber 
Aber Brihere v. Dartmann ıunde Der febfhersichen Aheater 
führung auch bald müde, und mir fehen man den Pakt der 
Direion mit Iragitemifder Cie von einer San in die an 
dere gehen. — Der efe Riter von der traurigen Gefalt if ein 
Herr Sup, Dieter In Raclsbab, der ih vermaß. 6 (au 
fenbe Mb der bretenen Meithühne In Wünberg zu greifen; 
Dife Mühnheit rähte (6) safe und Arch und Herr Yut 
eb ih fange vor Mbfauf feiner Bäcter-Obmanı zu dem fnue 
en Oihette heimliher Bucht aus Der inteflantenaltın Reihe 
Aabt „Serie veranlaft; et in Mamberg erhalte er ih yı 
dem offielen At, einen Cubfltuten Im Edaufsier Dnfe! 
81 ouf weitere alechöde Gntfälichung zu emenmen. Aber 
Hnfet, ein beleter Spoßmacher unferer Bühne, fah fh 
Balb genug gepmungen alen Genfks In Bir Bußflapfen 
feiner Worgänger zu teten und Das Haus für. infeloent 
zu erlären. Das Theoter wurde alfo enlge Donate geht. 
fen. und mäheenb Biefer Zeit ie alte Ürage wieder aufyemer. 
fen: -Bs mante — Ja mas nun! Der Wnleplune-In 
aber mar verpictet, meun cr feinen Wächter hate, felER Dir 
Diettion zu führen und der Steht auf folche Weife das Wer 
grügen eines Tester zu ehallen; cs munde alfo nah Dh 
nenbefetshebern Aeiig ausgeferht und man bich für de 
ühe nicht unbelchut 

Unter den Patenten tauchte u. auch das Lhenterge 
(eäftskäeen Stuem und Roppe In Feng auf, obne 
ober Durdyubringen, und fo finden wir er den Shan 
pieer Kal Hahn und als Lffen Rachfolger 1839 einen Hrn 
Wolf sus Fürth am Ruder der Dicklon. Ipteren — 
mon geni fh faR 8 zu fagen — niht länger ale drei Me 
ben, foge drei volle Wecen Im Genufe feines Amtes 
und feiner Würden. Wider dinmal mar eine Sauptiis du 
und fe cnmang einen fbrmlihen Dpnoficmechfel bes Ye 
glumbefipes! —Der neue Dpnaf des Peileglums wurde 1830 
Hr. Brauer aus Lenz, Damals Muffoiretior in Bamberz 
&e foufte das Priilegluı fir die Surıme von 13,500 Gul- 
den, übernahet einen Ubgabentidfland won 225 Gulden 
aufedem De jäheiche Abgabe an die Stadt von 1100 Ol 
den, 309 Gulden Jahretjehlung und ein Äreiplap im War 
tere an Die Be. v. Zrentinaglto, und ihere dem Buiheen 
Hartmann die Belle Wr. 1 und zwei Beibilee mo Bar. 
terte für De ganye Dauer des Yrolefums. Diefe Zahlen 
alein fon fprehen 5 Detlih genug aus, daf Dr. Brauer 
(Orr jepine ähter Des Garthratere m Wien) beim Wegle 
Kungsantete feines befteenen Mei in Mienberg nit aui 
ofen gebetet war; Da es Inden ein wat proffihes Steh 
gibt, Die Zahlen won Austagen unfhäblih zu maden, indem 
man fe Buch geöhrer Aahlen der Ginnahmen Bett, fo wäre 
für ben neuen Gigenttümer wenlgfiens mach Ber See hin 
ein Stern der Hoffnung fehbar geblieben. Mlcin man Kann 
dem Stern dir Hoffnung noch fo Deutlich vor Mugen Haben, 
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ohne dab, maß er anbeuet, bie Boffnung wär. in Grfül- 
Hung gehen zu fehen und mich &cb mac) anfünglih gulem 
Stand ber Geaten eine eglebige Zhroer-Sente au. Hr. Brauer 
Datte {m der That bie beften Abfihten, das Ahenter in Nüm- 
berg geünbiid u heben und auf folder Grundlage zu erhal 
ten; moment, Gegann Me Dper unter feiner Direton mit 
guten Arten und chlig geletk. Uber der merrus rerum, 
die gehfften Ginnahmen, erfolgten in Immer geringeren Dofen, 
eine aus verfhicenen Gründen enfpeingenbe Spannung mit 
dem Publikum und inBolge berfelben ene Immer fee Qbhe 
im Safad) und in den Yeifungen beö Iheelere brachte «6 da- 
in. bap unfer übnenbafein yuifden Tob und Leben erbärm- 
ia) dafinfehte. Here Brauer beloß daher fih perfnlich 
von ber Bünenleltung zuchegigehen und fe einem Dieter 
padhtmeife zu überlaffe. Der erfe Racfolger Brauer’ war 
1893 cin Hr. Emil Krull, der die Diretion gegen einem 
jöhrihen Pacıferling und andere Derpfichlungen auf drei 
Yabre übernahm, Dies mar um [a gemagter, 

Yofen, die fon feinen Vorgänger fol ereritien. 











fo nam 
af neue Heyutamen; Die Yolge war eine halige france 
Matregung des Pacldittors, dem aadann jmei anere 


Wäter folgten: von 16149 Berdinand Röder und von 
1649-51 Beorg Winter. Da fih nad bem Late Deorg 
Winters (1851) viht foglih ein Pächter Des Ahraeca finden 
mole, fo übernahm Herr Brauer [eh von da an die Li 
Hang der Bühne wieder und Metal mit mehr Glüf als das 
ee Mal. Cr im Jahre 1859 fuchte und fand er miher 
einen Rachfoiger in der Büfnenfeitung in ber Berfon eine 
Hin. Mid, dem ein zweler Dieior, Shaufpleler Graf, &e 
ue Ehunbe zur Seite fühl. — Dies im Kürze die Gnfhicte 
unferer Bühne, Gefonbers was Me oberen Reglonen unfeet 
Wühnenegimentes anbelangt. 

Mas nun die Kifungen Befes wehfelosden Regimen 
tes fe Geil, fo iR hierüber [et der Beinilgiumsiber 
nahme der Ar. dv. Arentinaglia im Agemeinen nur zu 
fagen, baß dife Dam, mie mander iheer Nachfolger, in 
der Apot gute Afihten für die Werbefrung der Bühne 
am den Zag legte, perodenmelfe für Die Oper wie für 
das Cchaufpi weffiche Rcfte befaß und cin gutes Bufam 
menfpiel beit; allem das eig (hmantende Zepter ber 
Herafhft und namenlich dat rathe Gufpenft der Binanjncih, 
iefen des Jafitut dann wider In eine Antröftung und Wer 
Rötuberung verfiten, Daß ber Yreund einer fo wichtigen Lil 
Dungeanfalt, wie di Bühne if, nur mit Hergmeh daran dan: 
ten fan. — Gine Art Beglerungetrabition Sldet in ber Reltung 
unferes Aeaters Das von allen Herrfhcen fehgehaiene Gafı 
fpietmefen und mirDürfen fühn Sehaupten, dah auf unferen 
Reiten ft Jahgehnten niht nur foß ale dentfcen Oröfen 
des Eihaufsice und der Dper ala Gäfe auf- und abwandel 
ten, fonben ouchHngröfen, gahlreich ie der and am Der. 
id für mehe oder weniger Worftelungen bafelö abfagerten. 
Diefer Unfug Hat fh Deut zu age fo als Aogesorbnung 
ingenlfet, ap wie Bas Jah Hinburd) nor [ten en irgend 
angehenden Etit in Oper, Cihaufplel ober Waffe fchen Br- 
men, ohne einen Gof aus Ignd einer Gegend der Minbrefe 
mit in Ruf zu nehmen. Dieer an fh ganz entfelkhe MF 
Brauch, eines Bühnentunfgeifs (Bäfe tommen ja Silige als 























Minbige Münfer) würde une vieleiät neh. uneitägfiäer 
Dünen, wenn mir nit eben nur bu Die Ge in Die Sage 
Derfept werben fnnten, cin und des andere gidferr Etid, 
für Das unfere Keäte nicht ausreichen, einmal zu fehen. Denn 
m 08 rund Heraus zu fagen: Sie Selung unfeer 

woßt, al zumeit aud) Die Aräfe, über Be fe wrfäg, If 
mot nur Deles, fonbern fo jemiich Alles zu mänften üb: 
Hp! Die brauchbaren Keöfte befinden fh in einer ju leer 
digen Drganfalon, und das Aebenperfonel wird ohne Aut 
ingenb eines Gufembles vor die Lampen gerieben. Man fucht 
Mb bunden Waft won Babindlihfiten, Be auf dem 
Wider fen, Durdyuarbeiten, .. a6 Tageslicht getommen od) 
cin Japresfümmdien für Ah gu erobern, und IBBt im Ueheigen 
Kun, Würde, Chr, Rachrubm und gefige Yilchten gerah 
Fam bei Eaite legen. — Das if} im Mgemeinen cin Wente 
get, mob ich übe Die Lefungen unferet jehigen Bühne zu 
Tagen Habe; ich werde Ihnen von Zeit zu Zeit bei wichtigere 
Yntap eingepenbere Bere fenben und Dann auch benjenigen 
Seäften und Momenten gereht werden, welche gemeife 
auchen und wii) Lob verdienen. 




















Rondfdan. 


Mgram. — Die „unzalfche Schaufpelergefelfaft“ wur: 
de, ine der „Pof Raploe bertst, auf Das glänsenfle aufge 
mommen. Bei der Aufführung »e6 „Genanle wer Das Haus 
in olen feinen Räumen gebcingt vol, Nädfen Abends brach 
ten die Sihuufpieler dom Ban ine Serenade, wobei ber un 
rifhe „Gardase mit dem trocken „Rolo« und das unga 
fe Weitstieb mit bem froaifihen akwedfelten. Sonntag. den 
15. fam „der alle Jnfantedifi und fein Cop der Hufate in 
ungarifer Spradie yur Mufführung. -— Ban ermartel mit 
großer Ungebuld Kir Oper „Hunyadi Läslor, 

Aindernad. — Um 18. Juli fand dos große Gängere 
unter Mtmirtung von Oefangsvereinen aus fehe Eiäbt 
erfer Kloffe und einunbywangig Etäbten und Bleden yweler 
Safe unter geofer Thelnahme Aa. 

Dresden. - Im fönigl. Reuter Iaten Br. Lim 
(chef und Br. Bürbesten nad) Ubleuf ihr Uelaubafe 

out und Dalentine In den -Dogenalten« yam efen Male 
wider auf, und fanken die feundlite Aufnahme. — Das 
neue Hifarfe Drama „Etrofburg, ober Gin heute Etadt« 
von 9. 29. Ehmib, erjelte im yweiten Ahrater einen ehren. 
vollen Gefog. 

Siberfeld. — Skardt's virbefprochens Drama: „Palm, 
in Beutfer Bärgere fam in ber verfffenen Woche hier gut 
Aufführung und fand eine begeißerte Mulnahıme. „Der Mer) 
des Elüden,- beitiet der Ganefpondent der „Hand. Ira 
Shronte, if in jeder Begehung em Höcfl bedeutender, ef 





















termbeutfeh In fhöner, täfiger Sprache gefäicben, und 
voll der Neffen Yebensmahrheiten. Duck die in mancher 
Beyehung ähnihen Derhättnffe der Begemwert ya Denen der 


Zei, in Der das Cie fit hilft es eine Beifrage mi auf- 
ragen. kl auf al Yarteigbnger für Deutfande Cinigit 
und Unobhänglgeit und macht enifhieben Bront gegen mög: 
Ge Uebergeife des Auslandes.« Die Wufführung mer cine 
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Burhaus gelungene. Mac dem virten unb fünften tie wurde 
der Wenfffer Aürmifch gerufen, 

Hermannfadt. — Die iete Wodie brachte als Roviät 
Difenbacs fomifhe Dperee: „Jungfer Nachbarn,“ Die 
vom Publitum {ehe gänfig aufgenommen wurde. Befonderd 
Verbenfich mitten Bel. Gallmener (Louiete) und Pr 
Wöpet (Sharot). Ws nöcfe Nesitt fommt „te Eirofan 
füngein von Porite, von Br. Ah. Megerle, zur Aufführung. 

Maitand. — Cine neue Eper von Verdi, melde den 
Wieloerfprehenden Tel fühet: „Die Räuber in den deut, 
fehen Wäldern.» web hier yur Mufführung vorbereitet Hof 
entich wid Mucfte Derbi fine Hand niht zum pocten 
Dat an unfered Scllter „uber in ben „bömifben 
Wäldern“ eusgefrest haben. Doer fallen fh unlr Bien 
wucn- Aitel nur Die allen für Yonden wor Jahren fompo- 
Mieten und durcefülenen -Masnadieri verbergen? Hadı 
Wercadante hat ehemals eine Oper „I Briganie gefhrieben, 
beten Lihnelto eine Werbalhernung der Silerfcen -Möu- 
der if 

Ramur. 
fee eb bier 














In Rocahmung der geofen betfaen Mufi 
der (pten Julmoche ne „Grande fite 
musicaler unter Seltung des Hen. Hanffens fatifnden 
wobei fünfpundset Jufrumentalten wid Länger Ah beihel 
gen unb dir ol iils von Mitgliedern des fig. Aheatere 
In Yxfel, til von nomteften autmätigen Ränfern aus 
gefühet werden, Die Hauptnummer des Programme Biden 
Sandıra „Zahrasyltene. — Das Romucer „Muftfehr ver 
(pic macı Aden, wat wir Darüber Iefen, en grobrliges gu 
werben. 

Yarit. — Die nächte Noptät im Apeater des Palais 
oa iR: „Memelres de Mini Bamboche-. — Im Embigu- 
Ahrater mid. mach vilfahen Hindernifen, endlich dad »L« 
Monstro et Io magieien“, von ben Hm. Beraub und Rerle, 
mit einem grofen Mufand von Deforationen und Rofümes in 
Seine gehen. — 8. Dugus hal ein neues Drama volendet; 
6 hat den Ziel: „Tront-deus duels de Jean Gigon“ und 
IR nach dem viebefproienen gleihuamigen Roman U. Gar- 
done bearbeitet. — Die Zözlinge der „Ecole dramatigue 
des Gen. Micouct gaben eine von ben namhaften Rünf 
ern befuäte Worelung. Zur Aufführung tom Ponfards 
Agnes de Meranier. — Wufer im „Trourire werden die 
Sielgefeiten Shmeeen Racciifio auf in „Moier auf“ 
ten. — Roger befliht fin Gaffpiel an bet Optra-Comi- 
que mi „Le Domino noirt, — Der Baletmeifer Borri 
an der großen Dper engaglık. 

Wet. — Im deutfhen Ahrater wird die Oper: „Lofe 
‚ib feine Wrüdere von Mebul zur Yufführung verberitet. — 
Der Wan Hr. Br. Bostomip gab ver feiner bee 
mad; Deuhfhfand cin fhr befuhtes Goncert im ungarifden 
rate zum Daflen des „Egehenyi Nonumenteer. — Der 
Wiotinpiriofe Hi. Meta Haufer iR Mer angefoamen und 
geden zu comercen. — Dos Debüt cine Dan. Walter 
Sie Monet (-Natyar) Im Dfner Sommecheater iR wegen 
oöliger Jndiapoftien des Cängers verungläc 
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Wien. 

Der Bielonclit Wntom Teig, eensiare Srfeor 
m Atlanten denen Seh Brchhrnt: 
Al de. Deopeenene, fuhr dor Auen ie 
ecuekvcugn Kalk sorze Shen ak 
ER Bener Abafentademe — (Akt De eüchenier 
A weihen enge sl an Deyntun mit Aula Tage 
Han Bach Te wollen aller (or dern Ye nur 
Seifert, geenwarig In Year, Yan Moser, und 
Serien dihen erihue) günerd geräte In Bes 
All Ara au dr Meran ahnen Be 
Br ken Eisisarut, De & Dir Kine Bape Son 
Sana im Glan [det Plz swmfaie nen denen cm 
Ahntihe Sugud ab-"Sene prvunie Kugıkung Cal 
Arsue gfamkdaede Nenpofiener {dat Ge, di 6 
Bnafche voıben hab Bene er mie her 
Rawarneie Megane (Dada) en Morde Dan (el 
Ki ne ne Setune, an din Voten (mil) 
Kan Shen and Knsehnegstung In dm Ion Sat 
EEE eier Srkenuogenie 


riederite Bobs, fpäter verehlidte Werd, eine einf 
Igeiete Shnufpeleun, deren Nazıe uch mi Der „golbenen 
imaenee Zeie yufammenköngt, faıb vor Kuren ala Bed 
unbachtyigjöhige Grein in Branfjuct a. ®. — 1777 in Hal« 
brafiod geboren, trat fie — fiber aim Ehaufpislerimd — 
feühgeig In Minberrilen auf, und gab fpster Goubreitnrot- 
Ion. @vetge auf do6 vlelerfprehende Aofent Der Jungen 
Siaufpeletin aufmeikfon gemacht engagite fe on Det 

water Hofsähre, enfünglid für naie Wollen. 1799 vernälie 
Äe Ri mit Dem Negifeut Wops und Seret auf der Bühne 
Ben tragen Sothurn. Ihre rung als Maria Etuart de- 
geierte Wabınig iet u einer hterihen Merherlchung 
die Atnge Seit (pinrics, Küken Digtungn nab 
ihren Hifowfchen, Bejhungen) fonb aber in dr. Werbns 
Darhelung ber Maria mur Die Lidenbe Dulder und tlglöfe 
Schmäemerin, nicht aber Daß Yathos der gefränften Könige 
Sersten. — 1818 erfolgte pre Dermälung mil Werdn zu 
Dresden. Nafer ber Wert (pie fe aut) von Gcldericen 
wollen noc De Ahea, Safe, Jungfrau. Us ihre Begäglih- 
ten Seikungen Im maisen Bad} galten: Margareta (.Dage, 
Moipene). Branjiöta (-Wirma von Barnhelme), und Bene 

Jucit und Baur), 

Cine zepfreige Familie. An, du 
Tepte Workelung des „Aele Aalfand, trafen nit an der 
Zheatrafe mit einem’ Heten ufantnen, weicher fr Bien 
Abend zuoc vierzig Cie Degehtie Gehaunter ned ale 
des Ref ebf, welter Den Heren ja ennen und (ham ähn- 
lie Borberungen am ihn befeleig Ju haben fehlen, menden. 
ir uns mit dem umpilfizliben yatblauten Husrufe: „Bier 
Ngtie gegen benfeben. „A habe ie Cipe für eine ganıe 
mitte Ju befosgev» enigegnde dar. bald nur Mngerdek 
I ter Ana. wild eine Damit muß des gemefen ent 

In der Borfiellung deb „Lopengrin- kefanden fh in 
er vor uns gelagenen Sperfigeige einge Deren vlact, mög 
ipenwefe dem angeß fen Etamme angehören. melde na 
mur jener in unferem Opetniater übeihaupt Aut verbiteten 
Sumalkigen Gemehngeil während minder wicg erfcinenben 
Heimenlen Ger Buvectire 38.) lbralt und Laut zu one 
Fren, in ausfcwetenöten Safe Huligten. (ondern 6 auch 
üngemejle fanden, in ben Arufenatien Ihe fanggefkedten 
Mbionneine aut De vor Ihnen befabiihen Bläpe (ie cgenen 
Mia) gu in, und fih in vifer Yafien, Bie Gücntogen 
Auf die Ace gef, Das Yublkum zu beraten. Wir been 
en Di nun um Fnfiger Bade widen. und mil Die merfe 
he Satan, em Werbernip unlermerfen, we fe iR, fo leid 
aus Nadahmung neigt 
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Devactiont:Bnrean: Hoher Mar 5A, im 1. Cind. 








Inpalt: Raclefe zu Unten Ehe: Chef Wi 
bald Ritter von Dad. — Der römife und der germanifche 
Beif auf der franyöffhen Bühne. -- Beiteäge zur Ahrsterger 
fäichte. 1. Schröder und Goethe. — Wiener Wochenberiht. — 
Goreefonbengen aus Bern und Rüncen. —- Nunkfhau. — 
Wiener Reilien. 











Hadlefe 


zu Anton Schmid’s: Chriftof Wi 
von Ölue. 
Von Eeopold von Sonnleithner. 


Schmid treffliches Werk über Gluct hat bei 
feinem Erfceinen (1854) die allgemeine und wohl: 
verdiente Anerfennung gefunden. Sein Sammel: 
feiß, fine gefunde Reit Bei der Auswahl und Zu- 
fammenftelung bes reichen Materials, feine gebie- 
genen äfthetifjen Anfichten haben diefer Arbeit 
einen hohen und bleibenden Werth verliehen. Def- 
fenungeaditet find dem unermüdeten Zorfcher einige 
Aatfachen entgangen, welihe er, wenn fe ihm be- 
Kannt gewworden wären, gewiß in fein Merk aufge- 
nommen hätte. Der Berfafler diefer Zeilen ift bei 
feinen mufitatifg-hiforifäjen Arbeiten in den Be: 
fi einiger folljer Materialien gelangt, bie er jenem 
Freunde Schmid beftimmt Hatte, damit biefer fie 
bei einer zweiten Muflage feines Werkes benüpen 
möge. Leider Hat aber der zu Salzburg am 3. Jull 
1857 erfolgte Tod des Lepteren Diefe Abficht ver- 
eitelt; und fo möge e8 benn vergönnt fen, biefelben 
in der Form einer einen „Rachlefex hier zu ver- 
öffentlichen. 

Den Anfang foll die Scjllberung einer Oper 
madhen, welche allen Lebensbefchreibern Glud's 





(bald Nitter 





bisher unbefannt geblieben tar. Der Titel der- 
felben Laute: 
„Le Nozze d’Ercole e d’Ebe«; Dramma per 
ini oceasione delle doppie Auguste 
in Dresda, da rappresentarsi nella 
Villa Reale di Pillnitz, Yanno 1747. La Musica & 
del Sgre. Cristoforo Gluck.« 

Die Aufführung fand am 29. Juni 1847 zu 
Pillnig unter den Feflicfeiten att, weldje zur 
BVermählung der fächfiichen Pringeffin Anna Lod- 
ter Xuguft IL) mit dem Ghurfürften von Bapern, 
ud zum Ginzuge der neuvermähtten Gpurpringeffin 
Marie Antonte gegeben wurden. Die Oper wurde 
dureh die italienifhen Gänger des Imprefario 
ietro Mingottiund war von den nachgenannten 
Sängern gegeben: 

Giore (Tenore) Sgr. Settimio Canini, 

‚Ebo (Sopr.) Sgra. Giustina Turchotti. 

Giunone (Alto) Sgra. Gineinta Forcollini 

Ercole (Sopr.) Sgra. Regina Mingotti. 

Der Jnpalt des Tertbuches it folgender: Her: 
Yules erklärt feinem Water Jupiter feinen Gntfeptuf 
den Olymp zu verfaffen, weil er id) von Juno ge: 
Haft und verfolgt glaubt; vergebens redet Ihm Ju- 
piter zu, bafı er bleibe; er beharıt auf feinem Bor- 
fape. (Arie Rr. 1.) Juno Lönmt dazu, verfichert ihn 
ihres Wohtiwollens, und entfernt fid) wieder mit 
dem Verfprechen, ihn fo fanft und mild zu machen, 
wie er einft bei Jole war. Jupiter wieberhoft feine 
Vorftellungen (Arie Rt. 2); doc) Herkules hält die 
fcpönen Worte der Juno mur für Berfellung. 
(Arie Nr. 3) 

In der folgenden Scene erfcpeint Juno mit 














ihrer Tochter Hebe, Ieptere in der Geftalt eines 
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Canbmädehens. Juno Teitet fie an, ihre göttliche 
Abtunft auf furze Zeit zu verläugnen, und unter 
dem Namen Gurilla unter den Sterblichen zu war- 
deln, was zu ihrem Glncte führen werde. Hebe ver- 
foricht den Wuftcag der Mutter zu erfüllen, worüber 
Siefe ihre Zufriedenheit aueorüdt (Arie Nr. 9). 
und fid) entfernt. — Babe fucht ih in ihre Sage 
zu finden (rie Nr. 5). — Herkules tritt auf, wird 
durch die Schönheit der jungen Schäferin über- 
tafet, die ihn fogleich als Acibes ertennt. Ge redet 
fe an und in dem num folgenden Gefprädhe entivi- 
delt fi) eine mechfelfetige Neigung, welche Berku- 
(es offen ausfprigpt, Hebe aber nod) zu Derbergen 
fucht. (Duett Ar. 6.) 

Der zweite ME beginnt mit einer Scene zii. 
{chen Juno und Hebe. Juno it mit dem Benehmen 
ihrer Tochter zuftieden un verkündet ihr, dab fie 
beflinmt fei, Die Gattin Des Herkules zu werben und 
diejen wieder an den Götterfiß zu felein. Lrie 
Nr. 7) — Hebe it dur) diefe Ausficht tief ergeif- 
fen; Juno verfpricht auch abwefend fie zu fhüpen 
und entfernt fi. Da naht id) Herfulee, und in ber 
nun folgenden Scene (Ar. 8) erklärt er, ganz unter 
den Sterblidjen bieiben und der Gurila feine Hand 
reichen gu wollen. Hebefpricptbie Grwieberung feiner 
Gefühle aus. (Arie Kr. 9.) Nun ont Juno zurüc, 
fegnet das Liebespaar und indem fie dem Herkules 
eröffnet, daß fie ihm ihre Kochter zur Gattin ber 
Hmmt habe, überzeugt fi ihn auch), Da feine Wor- 
ausfepung ihres Haffes gegen ihn nur auf einem 
Zerthum beruhte. Herkules erkennt Dies dankbar an 
(Arie Nr. 10.) — Endlich tritt auc) Jupiter auf, 
und verfichert ba6 junge Paar feines Schußes. (Arie 
Mr. 11.) Ale erferuen fid) über diefe Verbindung. 
(Hor Ar. 12) 

Die Lieenza enthält eine einfache Anwendung 
der gärtlichen Piebesverhättnifie auf bie Löniglichen 
Neuermählten. (Arie A. 13.) 

Diefer furze Auszug zeigt [chon, daß hier nur 
ein ganz gewöhntiches Oelegenheitsgebicht vorliegt, 
welchem nad) damaliger Sitte mythologiice Per- 
fonen als Xräger der Läppi—hen Handlung dienen 
mnüffen. 68 lag daher dem Tonfeper kein begeiftern- 
der Stoff vorz e8 galt nicht, große Charaktere, hef- 
tige eidenfejaften und intereflante Situationen 
mufitatisp darzufellen, fondern nur einen Hofsirtel 
dureh ehva anderthalb Stunden angenehm zu un“ 
kerpalten und vier Sängern Gelegenheit zu geben, 











ihre Talente mit Beifall geltend zu machen. — Diefe 
Aufgabe Hat denn Gluc aud) diesmal mit Gefchiet 
und Glück gelöfet, obgleich das Werk nod) ganz in 
feine erfte Kunftperiobe fält, und ber rein finnlichen 
itatienifpen Schule angehört. Dayumal waren 
Haffe, Graun, Jomelli, Galuppi, Feonardo 
eo, und andere Tonfeper diefer Art in voller 
Btüthe und Anerfennung ihrer Schöpfungen, und 
wenn man bie „Nozze d’Ercole o d’Ebe« mit den 
gleichzeitigen Opern der genannten Meifter ver- 
gleich, fo fieht man bat, dafı @luef hinter diefen 
micpt weit zurüctbtich. 

Die Duverture (Sinfonia) betcht aus drei 
Sägen. Das erjte Allegro in G-dur (& hat aufer 
einem allgemeinen feftligen Sharatter feine befonz 
dern Vorzüge aufpurveifen. Mehr Cipenthümtichteit 
bietet Das Darauffolgende Anbante in G-mioll (L, in 
welchem edler Gefang zu finden ift, und die Nadı- 
ahmungen yifcpen den Oboen und Biolinen eü 
988 Intereffe bieten. Das Schlufallegro in G-dur } 
it Iebhaft und aufApen, hebt fid) aber nicht über 
das Gewöhnliche empor. Das Orejefter befteht nebit 
dem Etreichguartette nur nod) in Hoboen und Hör- 
nern. Geptere find nad) damaliger Weife viel in der 
Hohen Lage benüt. 

A. 1. Aria des Breole: Fin chö Yaura ineres- 
pa Vonda — in G-dur, } — befteht nur aus einem 
Adegro mit dem gewöhnlichen yweiten Theile (in 
E-moll) und dem da capo des erften nad) der Fer- 
mata. Die Begleitung beteht nur aus den Streich. 
inftrumenten. — Da Herkules hier eine Sopran- 
partie if, und überdies von einem Franenzimmer 
gefungen wurde, fo läßt fid) begreifen, dab feine 
Arien wenig von „herkulifcjem= Charakter aufzuvei- 
fen Haben. Diefe Nummer bietet gefäligen Gejang, 
und der Gegenfaß des zweiten Theiles, der Das 
Mürmifc) bewegte Meer andeutet zu der im erften 
Theitegefeilderten Ruhe, macht gute Wirkung. Gine 
öfter wieberholte Zrillertette fept bebeutenbe Rehlen- 
fertigfeit der Sängerin voraus. 

Rt. 2. Aria des Giove: Chi puö farsialtiero © 
grande; in E-dur (P. Gin ftattlic;es Moderato wec)- 
felt mehrmals mit dem lebhaften Prefto, und der 
gmeite Afell (in Cis-moll) mit dem Schlußtriller 
fehlt aud) hier wie in allen folgenden Arien nicht. 
An Blasinftrumenten find nur die Hoboen ftellen- 
weife Bent. Jupiter nimmt hier zwar einen Unı 
Kauf, id) majeftätifc) zu geberden; allein er fällt 























immer toieder in getvöhnlicnes Paflagenwert, in Sol- 
feggien mit und ohne Zert zuräct. Auffallend it &6, 
dapı diefe Tenotpartie in der Höpe nur ein parmal 
das gis berührt, Dagegen in der Tiefe 6i6 H hinab- 
feige. Mit Aüctfupt auf Die damalige tiefe Stim- 
mung ift Dieß die Sage, die marı heutzutage einem 
Bahbariton zuweifet, 

Nr. 3. Arin de& Ercolo: Quando nel suol 
Agura; — in F-dur }, Andante; der weite Theil 
Demoll im $ Takte; übrigens bie gewöhnliche Bor 
und einfache Duaztettbegleitung ohne Blasinftru- 
mente, Diefe Arie ift unbedeutend, man müßte denn 
einen Werth darauf legen, daf der Vergleich Juno’s 
mit einer Schlange durch fäylangenförmige Win- 
dungen der Singftimme und der Begleitung ausge: 
malt wid. Der zweite Theil enthält hübfcpe Mad 
ahmungen und harmonifche Gänge. 

Mr. 4. Aria ber Juno: Ben eonosee maggior 
il contento; in E-dur }, Andante. Diefe AUt-Arie it 
diemtich Hoc) gehalten, ungefähr in der Lage, die 
man Heutzutage mezzo soprano nennt. Ruhige 
Würde ift die Grunftinmung; vom Gharakter ber 
‚Juno, wie er in biefer Oper erfpeint, ft aber wenig 
gu finden. Die Partie if mit vielen aber &urzen 
Arillern bedacht. Ad) hier feweigen die Blasin- 
Rrumente. 

Nr. 5. Aria der Ebo: Passaggioro, vi licto frü 
Vonde; in G-dur (&, Allegro. Der zweite Theil 
G-moll 3. — Hebe If Die zweite Partie in der Oper, 
fie Hält fi im der Nittellage, geht nur feten bis ins 
g hinauf, und enthält fc), mit Nusnahme der Ra- 
denz am Schluffe des zweiten Theiles, des Lrilers. 
Deffenungeachtet enthält biefe Arie neben Gefang- 
ftellen heiter jugendlicher Stimmung, aud) nicht un- 
bebeutenbe Paffagen, welche eine gut gefchulte Sän- 
gerin fordern. Diefes Stück it überhaupt den frü« 
bern gegenüber mit Wortiebe gearbeitet; die Oboen 
und Hörner find wieber verwenbet, und Leptere auf 
vorzügliche Bläfer berecnet. 

Duetto des Herkules und der Hebe: 
paee, tiranno amore; In F-dur (D, An- 
dante. Das Streichquartett it nur Durd) die Oboen 
verftärtt. Diefes Siebeeduett, bei weldjem Herkules 
die Oberftimme hat, it eine der gelungenften Rum- 
mern ber Oper. Ungeachtet 68 auch hier nidpt an Ice 
ten Slosteln fehlt, IR bod) der Nusbrud im Ganzen 
ein ebler und angemeffener, und vorzüglich der zweite 
Seit enthätt hm geführte Stellen, welche mit 




















Smpfindung vorgetragen ihre Wirkung nicht ver- 
febft haben Eönnen. — So jdjlieft der erfte At. 

tr. 7. Aria der Juno: L’augellin da’ lacci 
seiolto; in F, 3, Andante. Im Ganzen eine unbedeut- 
tende Kompofition; dod) hat luck den Lurus von 
Blöten und Oboen daran gewendet, und dur) die 
Triller der Ylasinftrumente den Gefang der Vögel 
mit Gefjiet nachgeahmt. Da dem Terte jede innere 
Webeutung fehlt, fo hielt er fi an die Neuferlich: 
teiten, und hat damit ohne Zweifel die Zuhörer 
unterhalten. 

Mr. 8. Scna des Herkules; G-moll (L. Diefe 
Scene, in weicher Herfules feine Libenfcjaftlic) ger 
wordene Siebe ausfpricht, Gurilla fuhht und endlich 
findet, ft (abgefehen von der Licenza) Das einzige 
fguricte Recitatio der Oper, und dasjenige Mufit 
fü, in weldjem deutliche Spuren ber fpäteren U "+ 
faffungsweife Oluc’s zu finden find. Die Deflar 
mation üft edel, feurig und hwicd Durch die Zrifchen. 
fpiele des Strelchquartetts angemeffen unterflüpt 
und gehoben. 

Nr. 9. Aria der Gebe: II pincer dun dolee 
amore; in D-dur, (j} Moderato, ohne Blasinfiru- 
mente, Für eine Biebende, weldje eben zum erften 
Mate dem Marne ihrer Wahl ihre Gefühle geftan- 
den, und ihm Siebe gefäpvoren hat, it diefe Arie 
ziemlich froftig. In einer joldpen Situation it bie 
darin perrfcpenbe Ruhe Lam begreifich; denn felbft 
die Baflagen fpinnen fid) mit berfelben Behagtic- 
keit ab, weldje dem breitgehaltenen Haupmotive 
eigen if 

Nr. 10. Aria des Herkules: Se al troppo giu- 
bilo angusto & il petto; B-dur, }, Spiritoso, ohıre 
Vlasinftrumente. Auch diefe Arie beivegt id) nur 
mit Unftand in den hergebradhten Formen, ohne 
der burd) die dramatifije Situation gebotenen 
Wärme und Leidenfchaftlichteit zu entfprechen. 

Nr. 11. Aria des Jupiter: Sapr) dalle pro- 
eelle; Es-dur, (B, Allegro. Der feierliche Ton, in 
welpen Zeus dem jungen Paar feinen Schuß 
‚gegen bie Stürme des Schietfals verfpricht, it Tei- 
mem Charakter angemeflen; die Grwähnung der 
„Stürmer gibt zu entfprecjenben Geivegten Figuren 
des Dreefters Anlafı, wobei die Oboen und Hörner 
in getragenen Tönen oirfungsvoll hervortreten. 

Mr. 12. Coro: Dell’ allegrezza il nome, 
G-dur, }, Presto; die Strelpinftrumente nur mit 
Hörern unterflüpt. Gigentlidh ein nur breiftimmt- 
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9x6 Schlußftüct von den vier Solofängern ausge: 
fühet, wobei Hebe und Jumo die Mittelfiimme im 
Gintlange fingen, und Jupiter den Bapı bildet. Hei- 
ter und [ebhaft, aber ohne jene Würde, welche durch 
die mpthotogifcjen Perfönlicfeiten bedingt wäre. 
— Damit it bie eigentliche Oper zu Ende, und 6 
folgt mur nod) bie übliche Rupanıvendung in Form 
eines zweifelhaften Rompinentes an die gefeirten 
Hohen Brautpaate. 

Nr. 13. Lieenza; Reeitativo ed Aria: Cosi, 
come si accese; F-dur (D, Grazioso. Diefe Ichte 
Nummer it auffallendenveife nur von Streichn- 
frumenten begleitet. Gin genvöhnlich figurirtes Reci- 
tatio geht der Sopran-Lrie voraus, welche, obfahon 
«8 nicht angegeben ift, ohne Zweifel von der Sän- 
gerin des Herkules vorgetragen wurde. Der feitr- 
liche, etwas geyierte Ton ift hier ganz an feinem 
Pape; und die vorfommenben gefälligen Baffagen 
und Sprünge mögen fid) bei dem Hoffefte ganz gut 
ausgenommen haben. 

So endet diefeb Wert, deffen Auffindung zwar 
fein neues Blatt zu Oludt’s Lorbeerktange liefert, 
das aber bod) bie Leichtigkeit zeigt, mit weldjer ber 
Neifter damals überhaupt arbeitete, und mit der er 
fid) in den Bormen bervegte, die er in fpäterer Zeit 
ff ale ungenügend ertlärte 

Die vorftehend befprochene Oper ift durd) mehr 
als Hundert Jahre im Staube der Bergeffenheit ge: 
tegen. In Eeiner Schrift über Gluck il Diefelbe er- 
wähnt, umb felft Anton Schmid war diefelbe 
gänzlich unbetannt. Grft im Jahre 1856 erfcjien in 
den mufttalifejen Zeitungen eine Anzeige des Hr. 
Doriz Fürftenau dn. fähf. Kammermufitus und 
Wibliothefars der Privatmuflalienfammlung St. 
Majeftät des Könige), welcher die Partitur aufge: 
funden hatte und von biefer Gntderfung der Runft- 
melt Nachricht gab. Der Berfafler des vorftehenden 
Aufjapes wurde hiebure) veranlaft, fid Durch) einen 
vieljährigen Sreund, den &. fächfildhen Hoftaprll- 
meifter Hrn. 8. ©. Reiffiger, um Grthellung einer 
Abfchrift diefer Partitur gu verwenden, weldje er 
ud) durd) die Gefälligteit des Hm. Kürftenau 
ohne Anftand erhielt. Bei diefer Gelegenheit wurde 
ud) nachgefragt, in wiefern die aud, in Anton 
SHhmids Werke angeführte Angabe Dlabacys 
(in feinen „Künflerleriton für Böhmen=) richtig fe, 
dab Oluct, als ex gegen das Ende des Jahres 1746 
über Hamburg nach Deutfcpland zurhckkehtte, in bie 














Aurfürftliche Kapelle zu Dresden mit einem anfehn- 
icpen Gehalte aufgenommen worden fei. Die Nach: 
forfäpungen des Hrn. Moriz Pürftenan, welcher 
mit der Bearbeitung einer Gefäjichte der Königl. 
fächfifchen Nufikfapelle und des Hoftheaters ber 
fäftigt if, haben nun feine Spur davon nadhge- 
wiefen, da luck dort angeftelt oder aud) nur 
zur Aufführung feiner Oper dort geivefen fei. In 
den ämttichen Mitgliederverzeichniffen der fächfifäjen 
‚Hoftapelle fommt er nicht vor. Die talienifche 
Dperngefelicjaft unter der Direktion bes Pietro 
Mingotti fpielte damals in Dresden vom 7. Juli 
dis Gnde Muguft 1746 und vom Mat bis Ende 
Juni 17475 Rapellmeifter biefer Gefellfcjaft war 
Baolo Scalabrini, von dem aud) mehrere Opern 
aufgeführt wurden. Gluck ivar daher zu jener Zeit 
in Dresven nicht angefelt, fonbern «6 wurde nur 
bei ihm, als einem fÄhon damals rühmlich bekann- 
ten Tonfeper, Die Befloper beftelt, zu deren Rom 
pofition und Aufführung er wohl nad) Dresden be: 
rufen orben fein mag. 

Dagegen erjählt D. Eindner (bie erftefichende 
Beutfäje Oper; Berlin 1855, Seite 200): „Im Dfto« 
ber 1743 Bamen (nad) Hamburg) andere Italiener 
unter Pietro Mingotti, Die unter Scalabrint's 
Rapelimeifterfäjaft Dis 1748, in biefem Jahre aber 
od) bis zum 7. November unter ber Olud’s, im 
Saryenetwa32italienifcheOpernaufführtenu.f.n.« 
— Hlernad) wäre @luct im Jahre 1748 Rapell- 
meifter bei Mingotti in Hamburg geivefen, wäh 
tend er nad) Anton Schmid fajon im Prühjahre 
diefes Jahres in Wien war und da am 14. Mai 
feineOper»La Semiramide rieonoseiuta« aufführte. 
Alle diefe Umftände faffen ch aber wohl ve 
denn aus Fürftenau's Grhebungen geht hervor, 
daß zu jener Zeit in Hamburg die italienifhe Oper 
nicht durch das ganze Jahr fortfpielte, Jondern dafs 
der Imprefario Mingotti mit feiner Gefelfchaft 
abiwechjelnd in Hamburg und in anderen Städten 
piete. Wenn daher im Jahre 1748 (fowvie 1747) 
im Mat und Juni diefe Gefelicjaft von Hamburg 
abwefenb war, fo Fan Gluc ganz wohl im Mai 
1748 einen Ausflug nach Wien gemacht und feine 
„Semiramide« zum Geburtstage der Raiferin Ma- 
via Therefia in die Scene gebracht haben, ohne 
feine Verpflichtungen in Hamburg zu verlegen 

Nach den Mittheilungen des Hrn. Fürftenau 
hat fi and) die von Schmid (Seite 53) als ver“ 
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Toren geglaubte Oper: „Le Cinesie, welde im 
Jahre 1754 zu Schlofhof gegeben wurde, nebft dem 
Ballete: „L’Ortana della Cina«, im Bönigt. fächfte 
fcjen Nufttardjioe vorgefünden, wonon feither Ab- 
fpriften für die &. €. Hofbibliothek in Wien ge- 
nommen worden find. Gin näherer Bericht über 
diefe Werte bleibt einem künftigen Auffape vorber 
Halten. 

Unter der Xufichift: „Gin ungetanntes Wert 
von Gludt- enthält die Berlinifcje Zeitung, Ar. 140 
vom 17. Juni 1860, eine Mittheilung des Hrn. D. 
Sindner über bie Muffindung dreier bisher nod) 
night. befannter dramatifcher Rompofitionen von 
Stud in der don dem Bibliothefar Spiker in Ber- 
fin nachgelaffenen Muflkalienja 6 find 
dies die Partituren der drei eina 
Feste d’Apollo« (Brologo:)-— „Alto di 
Nemone* und „Atto d’Aristeo-, weldhe Gluc jur 
Bermäfung des f. Infanten Don Ferdinand P 
lipp Jofeph von Parma mit der öfterreichif 
Sczherzogin Maria Amalia im Jahre 1769 tom- 
ponizt Hatte. Die Vermählung fand am 27. Jumi 
in Wien, die Hauptfeier aber am 24. Auguft in 
Parma flatt, wobei die genannten drei Werke nebft 
dem „Orfeo“ aufgeführt wurden. Die Bartituren 
befanden fid) in guter Abchrift nad) 1826 in Wien, 
wo der mun berftorbene Spifer Diejelben an fie) 
kaufte. 

D. Lindner liefert eine kurze Befäyreibung der 
einzelnen Nummern, von welejen mehrere aus Älte- 

m Werten entlehnt, andere aber in (päteren Opern 
wieder benüßt worden find. 

Ss mag Hier genügen auf diefe Mittheilung 
aufmertfam zu machen; weldje auch in der „Nieder 
eheinifcjen Mufltjeitung- Pr. 26 vom 23. Juni 1860 
abgedruckt und mit beacptensmwerthen Bemerkungen 
der Redaktion begleitet it- 

Der Berfaffer glaubt noc) einige leinere No- 
tigen beifügen zu follen, welche dem treflichen Yn- 
ton Schmid entgangen find. 

Die volftändige erfte Befepung der »Alcefte«im 
Burgtheater am 16. Deyember 1767 war folgende: 
Admeto — Sgr. Giuseppe Tibaldi. 
Alceste — Sgra. Antonia Bernaseoni. 
Evandro, confldente d’Admeto — Sgr. Antonio 

Pulini. 

Ismene, confidente d’Alceste — Sgra. Teresa Ebe- 
rardi. 



































Oraeolo — Sgr. Domenico Poggi. 
Apollo e Sacerdote — Sgr. Filippo Laschi. 

»Paride ed Elona* wurde nicht, wie Schmid 
angibt, im Jahre 1769, fonbern am 3. November 
1770 qum erften Mate gegeben. Die Hauptpartien 
fangen Sgr. Giuf. Millico (Paride) und Sgra. 
Gatarina Schindler (Elena), 

Gudlich, mag nod) bemerkt werden, dap @luct 
Mitglied der Accademia degli Arcadi in Rom war, 
und zivar unter be wohlflingenben Namen: Ar- 
monide Terpsicoreo. 
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Der römifdpe und der germanifce Geif auf der 
franpöfifepen Bühne. 
Don Egmidt « Meifenfels. 


Bon den Rörem und von den Germanen erobert, il 
die altgalife Rationalität Franfreics gweimal unterdrüdt 
worden. Römifje und germanhe Bildungelemente faben 
fi dort am geißmäfigfen verhit; die galfifhen Sellande 
heile vermifchten fidp quleft damit bis um Aufgeben jeder 
fanden, eigentlichen piftng. Wräings bildeten fi und 
lieben fir ie große Unterlage des erfehenden frumzöffgen 
Bafene; die alten Gallier gaben zufept doch, Kraft der numeri« 
fen Majorität, welde fie bildeten, dem Micmafh der ver» 
fhiedenen Racn einen eigenen Anpus, eben den franöfhen, 
und Magufin hierey fonie fin Schüler Sen Martin 
Haben geil in ihren Befhihtämeren Die. Gigentpämtideit 
de galten Befens im Brangffgen Hervoruiehen gef, 
abgeehen Davon, Daß in der Brelagne def ultosgaligen 
Urseftndteile nod) heute ml, vorfanden find. Deansd; 
war eämifeer wie germanffer Geifl vorgugewefe Bilden; er 
durddrang Die veriedenen Boflflimme, um cine Rallon 
daraus zu madıen. 

An und für fi waren mun aber vömifher Geit (jubem 
od mit ride vermif) und germanifßer (harfe Gras 
fühe. Der Kauyf beider font wit adkeben; der Madgung 
Besfelden war iemlt) gen worhezubflinneng bei dr eher 
macht griehifehrömifeger Glemente in Gallien mußte das min» 
er late, wen aud) Bähe germanifhe über fur ober fang 
pOnfi unterliegen, ohne jeod, ebnfo wenig sie dab aa 
för. ginti) als eine pecifide Sigentfünlteit des aus 
dem Mifhungsproceh hervorgegangenen Frangofenthums vers 
Trsinden zu fönnen. Im Gegentbeil, Die Reaktion des ger» 
manfgen Sees, gegen ben in unebeüdenden. rönir 
fen, in romanifepen umgewandeltn, zieht fi) dur, Die 
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ejöichte Fronfei bis uf den feuligen Tag. Nie get er 
urdgefen fgeid hervor, aber hunberimal. beftgt, fans 
we er doc wieer fine Reit, um bei geleener Zeit here 
vorzubredien und einzugreifen in Die Befchichte bes frangöflichen 
Bein, 

Rod während deb Mittaters fimpftem beide, rämi 
för® und gerwanifhes Glenen, auf Leben und Zod miteinan: 
der. Das germanifje war enfieben im Boriei , infofern 
als Franfreit yaltihe Sonfittion Nie fatale de Germar 
entfum® war. Grft mt Quvig XI, De flarren Hutofatn, 
Qelngte dab romanife Befen zu Borleilen und dat germas 
tifße mußte Shit vor Särlt guridweihen; die Feubalbere 
ven, die Serge von Kangurdo, Burgant, Normandit, Pror 
wen u. f.19. wurden mad) und nad) mit Gilt, CR oder 
Gewalt unleworfen, « emfland ein eeneuifter Ctaat, 
Beflen Wülfe edli) Ludwig XIV. idee. Politife unters 
Tag dad german Befen, teldem abfolute Serfat und 
Sentraioion nicht eigen it. 8 folte and) religiös unefie 
gen, Den gerade wir Me erreißte abffute Monaräe eine 
unbebingte oterwerfung verlangt, fo Seingt aud) der yum 
Atertgu zurüdgelehele Kotglisunus unbebingten Gehorfam 
Der Befter gegen Die Kutortät, Wil dab Dbjetngegebene nit 
Segen, vom freien Denfen Durhbrungen fen. Der Prole 
Rontsmus it germanihes Wefen, wie Latholkisnus roman 
Mes; Die Sugenstten in ranfeld waren die Weketer 
Be germanifhen Gefes Bafelft: fe unterlagen nad; ur 
Karem Kampfe den Rutfolituat, dem übermäctigen römi> 
(hen Grit, 

Dennoe) fat ge mil dam Tode Sudiig® XIV. eine 
Gefüge und gewaftfome Reation des unlerfochten germanifeen 
Seifes en, dr fen Subjeliitit gegen die firdlihe und 
yoliie Objeltiiit. Wie aber Rirhe un) Siaat dak romas 
fe Princp ganz abfrtt [egeäen und Das germanlihe 
au veritgen gefugt Gatten, fo Gt Nie mißhandelte Subettiwi 
it, al fe ent fh ihre Rechts und ihrer Ara: emp 
wurde, abenfo aftrat ih ihrrjeits and) obfalut. aefeht, fih 
geltend gemacht, und der Autorität und ihrem Inhalte it 
nur fine Gbrfur, fordern den geinmigften Haf Kewichen, 
fi der Form wi der Sad nad) ine weiters verworfen. 
Diefe Reattion fat ihr Aheoreifeh und ihr prattied Sins 
num gebt; fie ft zur in der iteratur aufeirelen und 
Bonn Revolution geworden. Die Rvolulla von 1799 war 
Yoftfher Sieg ds germanifden Beet: fon in Rapor 
Teon {ag die Reattion de Romanenthum 

nteroerfen wir nan die dramatifdje Sierturglähte 
Ber Brangfen — ala einen wefnfihen Spiegel dr Inneren 
Vorgönge in deren Befen — einer von Diefem Slandpunlt aut» 
geben Ati, fo werden wir (ij! Ne Parallelen finden. 




















Die Anfänge dr frangäfen, fpeicl nordframöffhen Drar 
matt im zwölften Jahejuader, Be geifliden Dramen, My- 
racle, jeux- sputaisons, batilles, pa- 
Is, mögen Dabei nod) unbeatel 6liben; fie waren 
am Ende nur Gebilte des Gheifenthumd, damals unftreitig 
dab nivelirenee, den Mifgungtproceh, der mil der Btfernans 
Berung Begonnen, auflragende Stemenl, nad Tange nit mit 
jenem vonumifien Ghartier ds Kathoiitmut Gehaftet, der 
ih oft duch die abfolte Defpotie einge winde. Ar 
60m im nätften Jahebundert gegen Dee eiflihen Dramen, 
Gibtifgen Stofen elle, einen mehr Laien Shortter, 
der abiguat dem poltifgen Umgeftaltungproch war. Tas 
germanife Glement war Damals ofenbar durd) den fangen 
Rumpf gefhmücht und regte fi faum; dagegen fan man. 
der Serautiibung ded tomifchen Glement in den ihrer Zen: 
deny nad) zum Zragilhen führenden Mystöros drulid, das 
Sartre des altgelifhen Gefe® Semerten. Die Paffen, welr 
A unter Gar VI. von fungen angfebenen Seuten aufgeführt 
wurben, und wele sum Zoe haften, die Rarreit der Welt 
zu geifen, waren Sıhöpfungen algalifen Geies, dr eich 
ice Beftaniheife es verfprentengermanifhenbejf Die Ro 
valtiten und Die farces® Dr selres de la Bajoche« in der. 
erfen Sälfe de fünfjehnten Jahrhunderts halten ihren ftp: 
vifen, oppofionellen Sharater and Den. germanifhen fer 
mente gejogen, Die veriter der romanijhen Sad gegen» 
Überfanden. 

68 wor vorautzufehen, bf diefem Borbeingen deb ger- 
mnifen Befend eine Rettion de romanifjen folgen wide. 
ind in der Aha Fuel fe mit Jodete fo heftig hren, dof 
Die Aeerage Deb germanfgen Geie® vfftindig ward. — 
Jodelfe gründe dad neue frangäfce Thraler nad dem 
Worbilte Roms und Grieenlands, und fein Wer fend fo 
late, fen Boden, dab cd unerfeültert BB auf den. Heu 
gen Zap Wieh, im Wefen und Gharaffer mafgehend fi nichts 
daran veränderte. Mur in der Komödie Gieen. Die altalli 
fin germanien lemente größtenteils vorkerridend, aber 
oife Berfucie Drfelbn, au in der Zragdtie Buk zu offen, 
riteren aufs woftinigfte. Gnfgieen tmrde die Borherrs 
Haft db romanifjen Geife® auf der frangfen Bil dur) 
ie dramaifhen Dihtergfen Sorneitfe, Ian Racine 
und Porguelin, genannt Molitre. Siermit feierte das 
Romanentsum auf giligem Gebiete einen Friunpf, gerade 
gu Berefben Zeit, wo 3 ud auf der poiilen und 
fen unbetrttene Nebermasi eilt. 

un Sginnt die germanifhe Reaktion, immer. intenfir 
ver, DS fe ufeht in einen furdtßoren Kampf mit ihrem 
Gegner gräß. Mater der Form der pöilefepbiihen Lehre, 
anfangs unmerlich und unerfont, nimmt die große. geilige 
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Reoofaton ihren Anfang. Die engl Siertar, damald in 
ihrer Wälhe und ein Zoe germanifcen Beifte, wird die 
Schrein der glänzndften fangfichen Beier, in Boltaire, 
Montesquien, Rouffean. Bas fe als Deter pregen, it 
uegen das abfoltiihe Pringip deb romanilen Wefnt ger 
viel; fi find Sihüer Lodes, fe fi erfüllt von germe» 
fen Gef, ihr Ranıpf richtet ih gegen dab yoitife, wie 
irhtice Leben Branreiha. Boltaire überträgt def Bei 
forar in fine Zrngöbien, toben er ie blce rÖmithe Farm 
Henupt; ja man wagte fopır Shatefprare auf die franöfs 
fe Bühne zu bringen; Iran Frangoit Duris that, wern 
uch in einer Weife, welt den Grunddherfter der engl 
Dicherheroen wenigen Abbruc reden Hi. Pie eben aufe 
Blühende drufieSiereur bot fie Sifemitte dr, Def 
SAuftregungen deb ihr verwandten Geitd Mntertühung zu 
feihen. Beßners Donllen wurden in Branfeid Mobe, Stils 
{ers Dramen erfhienen auf [ranöfihen Bühnen. Schon 
1785 warden feine „Röuber«, überfeht von Friedel, 
Noureau Unbätre allemand -— au) Dies f ein zu rofl 
vender Grfofg — aufeeführt, wenn auch ohne Beil. Im 
27. Mirg 1792 erfhienen fe wider in einer Bearbeitung 
von Lachebaufflöre auf dam Xheater du Mara, unter Dem 
it: „Robert, chef’des brigander, und Rat Sid made 
Bieemal Bd; fcilih warnte in großer Ai der Ari ei 
Biefer Befegenfeil vor fen »Ynplanzungen beten Geilet 
in Branfefje. Aber das germanifge Element, welhe? die 
ganze Revolution geoifermafen tigt, fie durdyieht, färtt 
und intenfio mad, rüdte Shritt vor Sit auf der Bühne 
vor. Im Fahre 1793 geb man im Theater du Merait 
Siillers „Räuber« von Reue, Diekmal in der Bearbei 
kung von Gamatellibre, ine pueile Bearbeitung beifelben 
Berfofer® verhunge dab Städ zu einer republitunihen Form 
unter dam Ziel: „Te tribunal redoutablo", Abermald ge- 
Hangte Beh Std 1795, übefept von Kaguft Greupd, auf Die 
Barifr Bühee, zu gleiger Zeit bearbeiten Samotelliöre 
und Barente „Don Gerlos“, „Fieko“ und „Rubale und 
Sieber; ja man erißtele foger in „Thätre de Schller« 
und ei war Des ge fein einer Zeunph D08 germanfhen 
Seife, ebefo wenig wie Legound'® Zragddie „bla od, 
wilde nad) Gepners Gedißte und zum Ahr! and) nd 
opfiod'd „dam“ beanheilet worden war, und dafflben 
Vißterd Trauerfie: »Epicharis et Nöron«, been er Alt 
Shatefprare® „Ricarb I1.s entnommm il. 

Bie geia, der Ponaparismus egeifnee abermals 
eine Riberfoge bed germanifjen Bei, eine neue Unteror 
ung deffefben unter den romanifhen, deipotifhen. Aber 
nach den ungemeinen Grfolgen Si zur und wäbrend der Revo» 
fution wor ein voftiniges Zodtfärmeigen defelßen. unmöge 
































(id, Mad in Der That ebte er weile, ft fämad, dann fi 
erbofend und end in voller Rrft feroorbrefienb, um dem 
Romanentfum einen Soupefhtag zu verfehen. 

Fran von StaSTa Bud) über Peulfätand gab die ee 
Anregung diefed neuen Birle germanihen Geflet. Eon 
1809 fäft Benjamin Sonflant den „Walenftein« erfäenen; 
dann, nad einer mehrfärigen Paufe, bringt Lord Byrons 
— die Beute Romantit, wel über 8 Meer gegen mar — 
eine totale Revolution in dr framöfihen Siteratur hervor. 
Die Onupation Fronfreißs Dur Beufße Here 1814 und 
1815 Hatte dem auferordenlih vorgerbeittt; Giller 
und Goethe wurden bamald in Franteif)geiffermafen Mor 
x, Die Deutfje Siterotar feierte bier in den Calond entfhie 
dene Gefolge Die mehr mit romanfen Beflanbiheilen vers 
fehte Porfie Bprons, liter Segeifi) und näfer vermandt 
ls die ehteutfe Schillers, enündete mun den verbreir 
fee Stof, und wie im Ru land daB ganje Gebäude ber 
ranyöffen Siteratur in Slanımen. Tamartine enädie 
Frunteic und feine Romanlit war germanifgen Belens; 
nicht minder Bejenige Bittor Hugo’, tele di hrtämmfir 
Gen Regeln der Poofe und Aefleit unter dem Zeiumphger 
eh feiner Generation gerbrad und dem romanifen Grit 
in der Literatur eine fwere, tee Wunde flug. 

Mad vorpugßweife auf der Bühne. Seine Borrebe zu 
„Srommell=eröffteledie&hlaät, autwelßerdieromantifce 
Schule, inGebid germanifcen fen, ylept frech her 
orging, Die fräberen Bearbeitungen Gill her Städt, ie 
„Zelfse von Lemercier, Die „Maria Stuart'#° von 8er 
Brun, waren [on vorher wieder Hervorgejogen. und aufge 
führt; Ropebues „Menfcengah und Reue« war mit Weir 
al gegeben worden; Alegander Goumet Hate überdit Die 
„Jungfenu von Orfenns« (1825) auf die Bihne gebrad, 
allerdings um, wie da [on Tati der fogenannten Aofter 
wurde, den germanifgen Gef des Chideb in einer roman) 
d.h. — gefatenen Mebertrgung, Fißefih) au 
maden. af) dem Grffeinen von ®. Hugos Manilet 
(1827) ward Daß Weberfepen und Aufführen beutfäer Stüde 
eine. förmlice Lebenfaft der frnjöffgen Dramenditer 
und jede Auflüßrung ene® berelßen gab Beranfflung zu den 
eftigflen Rimpfen Der Alfter , die da8 Binklo ermögfiien 
toten, und der Romantiter, welde in dem Grfolg Berefben 
einen Zrinnph ihrer eigenen Sade ertficten. Damals afmte 
Soumet den „Don Sarlod« in der Tragödie: „Elisabeth 
do France“ 1828 nad; Ziadidreb frangfite en Ballen 
fin aß »Walstein« (1829); Shafefpeare ward öenfalle 
6 Biel zum Zied benuft und Die AuffügrungDeb »Difello«, 
den fr de Bignp meiferfaft überjeßt ale, auf dam Thöh- 
(re frangais (1829) Gidelegewifermafen dab Sauptrffen 
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Bed Kampf yeifen Mailen und Romantitern; das Crüd 
fe damals Dur, aber nichteeftomeniger ging die romantihe 
Schule eye aub dom eritierien Kampfe hervor — und mit 
ir der germanifje Gift im Frangofenlgum. Richt zu vergee 
fen it Siebe, daß Kun darauf die Jutirevolution fatfand, 
und) welche der Liberaliimub den Cieg über den Reationte 
gef afoturifgen Wefen Dvontrug. 

Bie von Def Epoche am fi) der germaniiie Bit iu“ 
ter. in Franfrei) und freie! auf dr fanöfken Büfnr ges 
end made, dab it no zu me, um anafgfrt werden zu fü 
men. Aber daß er fortfbt und. forhict, darüber Springen 
Hundertadie Beweife in die Yugen. 





Beiträge 
zur Theatergefchichte. 
1 
Söpröber und Goethe 


Särdbers Stammbuh. - Chriben an Decbe 
ders Keffenenekhtung. — Die. Waube 


© — Ab im Haguft ds Jahres 1780 9.9. Schrd- 
der von feiner großen Kunftreife dur) Teutfgfand nad) Sam 
Burg gerüdtehee, führte ihn fein Weg über Bolka nad) Weir 
mar, 10 der große Künjtler mit Goethe zufanumentrof, und 
WOSt zum erften Male. Goethe zijnle id bi ifer Gr“ 
genbeit in Schröders Stammbuc) mit folgenden Worten ein 
„Br Grinnerung eins Borgenpoziergangs yidjnete 
fi ein, Beimar den 15. Hugult 1780, 
Borthe« 
Ian Jahre 1791, im April, trat Schröder ce gocte 
größere Reife an, dod; diemal mh um fi) dem deutfehn 
Publtun als Darfteler vorzufühten, fondern wen die verfähier 
denen Afrate, übe Ginrißtungen, die Rünfler und bfondert 
afentvolfe Anfänger genau und Yerföfidh Tannen yu Terme 
und femit Gelegenheit zu finden, Das Perfonal feiner 
ein führen Bee zu ergänsen, und ju verbefen. Sein 
Bey führte ihn abermals über Weimar. 
Meyer, Sipröder's Bogeaph, fa über Difn Yen 
1: »6r of am 20. April in Meimar cin, fand feium 
Yode, die Gräfin Bernftorf, Wieland and die Kummer: 
jetd (Sipröbers Iugendfreundin, In Weimar enggit) und 
made die Belanntjäaft Gocthe® (fol wohl ki 
meuerte fi, — dran obige StammbudtGingeidnung zeigt 
Beutlic, dap Die perfönlige Petonntfhuft (hen Kingft ge 
was wor), Herbers, Gorfhend und Bulpius. — Am 
21. befand er fd in dem audgefußten Areife der Gerogin 


ars. 



































Mutter, 100 er inige Auftritte aus „Hamlet« und „Bear, 
und Bielands „Hannah und Buljanah« vorla. Rau ward 
von ihn für die Hamburgifge Bühne gewonnen. Am 22. 
vetiß er Weimar wirer.« 

Rod hatte Scpröder mit Gocthe manderlei gefpro« 
gen. Ser, welder een eft Die Qetung De& ncupegränder 
fen Weimarer Soflbeates angeretn , wünfhte von m ge> 
wiegten Gejgüitemanne die Giriglung jined Vileiverlaufs 
und der damit verbundenen Kontrofen Tnnen zu Lernen. Ad) 
hatte Goethe im Sinn, ein in Mannheim aufgetaudtes für 
gedliges, weverfprefende) Talent, Mile Boubet, für fin 
junge Ahcaler gu orquriren und Schröder aufglragen. ihm 
über Birfelbe gu beiten, Schröder fc fein Gtammbud; — 
fein feier Reiegefär Beimar sei der Rummerfeld 
aurüd und vete über Sranfurt nach Mannheim, all er am 
3. Mai anlange. 

Sir fü er die Voudet zum erfen Mal bei Rene 
fü, dem Regifeur. In feinem Logebud; befindet fi darı 
über folgende Stele: „Am 4. Mai tal ih bei Nennfepübs 
Die. Soubet, Die rot ati fin fol, und nad Weimar 
gebt, weil Sr. von Dalberg fir abgedantt hat. — Diele 
Worte un deutlich dr, Daß er feine Mofiht Halte, jene ihm 
veringuifool gewordene Zum zu engeiren, fondern fir als 
für Beinor gewonnen beide. Wohl aber änderte ih 
Dice nf, ala er die Boubdet auf der Bühne fah und cin 
aufergemögntides Aalen in ihr erfanne. 68 mar anı 8. Mei 
und war inden „beiden Savopardan-, Oprrltevon A lavrac. 

Man Zage vorher hate er Briefe von Meiar efalte, 
wet dem Stammbuch, in weldet Goethe ih unaufgefordert 
od, einmal engefricben hate. 

Die gmeite Gingeffnung (auee: 

„Biete fahn ih mit Wonne, Dich wünchen fo viele zu fen, 
fe glich! da being übera Brvade mit hin“ 
„Weimar d. 25. April 1791. 

















Socihex 
In Schröder'd Zagebuch Gift 8 Darüber: 
„Am 7. Dal. — Die Kummerfeld gift mir mein 
Stammbudj, das id in Weimar gelaffen. ang freut «8 mic, 
dab Goethe ohne Aafprade ih mod einmal eingefhrieben 
Hat. I fehe mid, afogeig nieder, um ihm dab ya ber 
gruge 











Schröder that and alfo. Hier der Brief, 
der im Driginaf woßtvenwafet in meinee Meppe Hgt: 
Manıbein den 7. Mai 1791. 
»Bie ini hat «3 mic erfru, da Sie mein Stamm, 
duch noch einmal mit Ihrem Namen behet Haben! und wei 
ine Sammlung von Namen werd id haben, wenn id bei 
einer Zurhelunft Dur einige Scheenfgnitte deu eigen von 
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der Epru fihte! — Bei bei meiner Aalunft rug man mir 
Die. Wonder an; ic ermiedere, dafı eo zu [püt fi. il fe 
fon mit Weimar in Unferfandfung Rinde — dad) begehrte 
5 eb von {zu fen, und fe wird morgen in einer Ice 
ne franjfjen Oper: „die beiden Savoperden“, [ice 
ARI der irenften Redtieit werd id meine Neinung nieders 
föreiben, und wegen Zfeater fe am nüßtihften it. — I 
Tange Befen Briefe heute an, weil eb in Franffurt und Marne 
beim der ente Morgen ft, am melden man die Güte hat mic) 
fen zu foffen, und til die Sinihtung meiner Rafe nieder 
Fhreiben. 

„Der Hafer ft Seiigt, fo aud) der Koniroleur. Der 

Kontroeur ha einen Raften wie eine Sparbüde gan — 
in dam Berhätife groß, ale Bill dab Faus füllen. Ginen 
übntigen Kaftn, dod; Heiner, at jeder Billeteur. 
Bufgauer Seahlt den Kufer, und empfüngt von 
ie, welehe Sei dem Konlrofeur abgibt, und don def 
ein Gegenbilet hält, dab der Zufhauer kei dem Biletrur 
atgit. Der Kontrolcur und Bileeur ind galten, de irn 
won dem Zufepuer gegebenen Biete fgei) in ihre Aaften 
au feden. — Im veren aßpage — wenn ein Ctüd den 
Abend aufült, oder zigen Bor und Rahipil — 
Kaffee dem Direlteur oder Neger (hriftih anzeigen, wie 
vie Biete er auf jeden Pla verlauft fa, und der Ara, 
fear (md denen hen ürig ehiebenen), eve er Beyenbil 
Iete außgegeben Habe. Die Blete in den verfhlofenen Kor 
len des Rontrofeut, fo wie Die Kuten der Sileleur werden 
von einem Dritten, den De Birltion Dazu Sf, gefft, 
und die Buß ebenfalls ferifi decn Sireior oder Rgifeur 
gugetel. So fonn fein Betrug fltihaben, und Die Quelle 
jeder Jrrung Leit entbedt werten. —— Zt die Ginrihtung, 
daß man auch vor der gevöhnlien Deffaung des Gaufeb Bil 
Ieten haben (ann , fo müfen Birfe von einer anbera Barbe 
Und mumerit fin. Den Radmitag maß der Rafr (Ariflie 
und auf flgenbe Met aneigen, wie il er vertan habe.« 

„Montag, den 1. Mel, im Haufe ver: 

Gifte Rang. 
Mr. 3, Herr RR. 4 Perfonen — Ar. 9, 10, 11, 12. 
Mr. 6, Fran RR. 3 Perfonen — Pr. 13, 14, 15. 
Zweiter Rang. 
Mr. 1, Here RR, 7 Poren Ar. 1, 2,9,4,5,0, Tıc“ 

Zur Ordnung gehört, dp fein Bilet länge gelte, als 
für den Zap, an weh «8 geuaft warb; milin weiß man, 
weleb Bilet augebichen und 10 «6 if. Der Rafler erbte 
es fi, ale verfallen, zu 

Ale Bileten mäfen gefempelt werden; jedat) niht 
von dem Aafer, und wenn er der ehridfte Mocn il. Je 





























weniger Berfugung und Gelegenbeit, je feier iR 
Sortigteit.« 

Reine Refnung muß Brlte an ben Safer gehen. Der 
Mufdirctor muß die Muftorignaien untrfahen und fein 
„Shige audi Reaung eben; Dann unerf rei dr Reife 
rar und der Rffer rat. So geht 8 mi dr Rolenfärei 
Gere durd) Den Souffeur und Repfeur, fo mit den Barben 
und br Leinwand Buch den Maler und Regifeur, fo mit den 
Zeugen, Biirm, Seide . Du) den Barderobier und Ar 
aieur.« 

Mile Kutgeen müfen auf numerite Reänungen ber 
abe werden, Dam ie der Dirllor Let naeh Lann.« 

„I brüe mie) wit müßt bet genug über ie 
Gtonomifen Ginichtungen auß, die id hf Im Ropfe ale in 
der Beer fe. 








»onlag den 9. Ba, 

34 habe geflen Die, Boubet in den „beiden einen 
Sovoparden" gefehen. — Man fan num frei) ad) einer 
Iungenkrofe, wit einer verflümmeten Eprade, — nicht 
von einer Shaufpiefrin ulfefen — aber fe fen mir Yn- 
Inge zu verraten, den ie pt Muntereit und Beifigteit. — 
Die Heizen Schaupieer verfihern mil), daß eimas au ihr 
hwerden fönne, wenn fie in gule Sdnde gerüth. Id wirde fe 
ilfo ofe Bebenfen nehmen, weil mir Perfonen Leber find, 
ie Sinfoge verraten, ld Die fogenannten Jeigen grofen Schau 
Pielrinen. — Rad) dem Berteuen, meldet Cie mir ger 
fegentt Haben, werde id feinen Sirit Im, fein Wort verfi 
Ten, um fie an mic) Ju foden. Aber Bed und einige andere 
Schaufpieer glauben, da eb dc Mädeend größeres Glüd 
wäre, wenn fie zu meinem Zpenter fäme; und ih 
eis Scheufpieltirftor dar ein Subjet nit ahifen, dar 
eivas verrät. 

„it der voltommenften Scdadtung Gin ih, 

Gi. Greifen 
ergebener 
Särdber« 

Basfhrift: „Dem. Boudet tan nad; nit formirt 
fein, font würbe Sr. v. Dalberg, der feinen Ueberfiuß am 
guten Saufpeeriunen Sat, und dem fie nur 400 fi. fo, 
ie nit enttffen.« 

Walde praltifge Gefhifiteuntni, wele Rehtigeflen, 
it und Gerade, und Dafür auf) wieder tele ebfler 
oußtfein fpriät fi in Seen Zeilen deb grofen Sihaufpeles 
aut. Wie umftindli „ Mar und belfrend (gl er Er. Gele 
Ten, dem Herrn „Geheimöben Rath» und Intendant de Bir 
marer Goftpaters, dem berähmeften Dieter Deutfhlande, 
Goetge, die Ginrihtung feiner Rufe vor. Wie ofen ft er 
ih, daf ie Mannheimer Saufpieer glauben, wie eb für 
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die Kofüngerin ein gröfere Glüd fin wände, bei üb, dem 
Shaufpieler Scpröder, engairt zu werden, als fehl kei 
Sorte. G8 war Bea gaoik ri fahe Schmeichele von Se 
fen der dortigen Bühnenuiglieer, fondern eberjeugung, 
denn Schröder war fonder Mann day, Cihein und Bahr 
heit zu untericeiden. Ofen und voll Selsfftnbigeit ft er 
6 Goethe gegenüber, ih Sebeutnd, daß, wen Die fan 
vofle Anfängern wir) mehr Butrauen ya ihm, alt zu ©. 
Sralleng $abe, er fie it amefen Düfe mod wolle, troß 
Beim Sie junge Dame fd) bereit if in interhanbfung mit dem 
Weimarer Sofheate englaffen. Wahr! dife wenigen Ze 
Ten (fen den in jeder Sinfit Aedeutenben Mann voltändig 
rtenen und noch heute Darf Die Genofenfhafl der Shaufpie 
Ter fol darauf fein, daß eine oub ihrer Mitte 8 wagen 
durfte, ih Soethe fo gegenüber zu felen. 

Wie mug aber Goethe Dice Belerungen, Ares offene 

Befändnif Singenommen haben? 
Rufeneinrihtung after wahrfinic vofän 
mad; if fie Dh, mit wenigen Abänderung, heute noch der 
fefbe beim Softfeter u Weimar, fo wie beiden meiflen dus 
fhen Theatern. Dem. Bouder aber engaprte er nicht; er 
rat vor Schröder zuräd, welde Die Bieoerpredende für 
feine SamSunger Gntreprfe geimann, 

Goethe wor dennoch In Beer Angelegenheit — [reich 
ohne Afıht — glüdliger gelahren, al? Schröder. Ginige 
Borte mögen di [li no) Barihun. 

Schröder Halte in fein eigen Zagebud), unter glei 
Sem Datum wie fein Efreiten an Borihe (8. Mai) ft 
gende Bemerlunge, die Boubet beiefend, eingkragen: 

1» Jofep (in den „beiden Gavoparden«), Dem. Bon 
dei meiferhaf, mur eiwad zu wel Bewegung der Sünde. 
Starte Stine, au) im Gefege. Tas Mibhen mire rin 
wichtiger Grwerb für mid. —« Anders aber urbeift er 
über fir bei Gelegenheit einer Privataffährung „Des guthers 
aigen Boterb«, De Jf[land vernfutee: „— Den. Bow 
det, af Zodtr, ya tagifh, vu guier, du fehr Hopp, Hopp! 
Doc zeigte fe viel Yeuer.= *) 

Inden, Säpröder engogire fi, und am 5. Otoer 
defeben Jahres trat fie in Samburg yum eften MRal im 
„Beiefe out, am 7. in den „beiden Sovoparben- und Die 
Bebätanin gefiel derr, Daß das Gtäd In ungefähr yuei Mor 
maten pn Sal gegeben werben tonnte. Dad Kal verbeitele 

















©) Au (ton Tags darauf (10. Mai) Heft in Schröders 

Zogebuhi: „Im Abealer: Oberen. — . . Almanfa 

Dem. Boudet. Das Bigiccen machte ih Hikfh. ihr 

Spiel war ereäglih, die Sprache ya gaet, auch fhrint 

fe mie Stegmann. die Böhne zufammengufnefen-..- 
won. 











ih dab Gerücht, der Heine Geiete Sasenarde fei in einem Zu 
ande, „indem ein Savoparbe nie fein Yönne, ein Mädchen 
nie fein folte.« Schröder und feine Bamitie nahmen fi) 
der Boudet auf das mahfwollenfle an, ded def, anfatt 
fotde® vertrauungfvolf u erwicdern, verfieh am 1. Si 
1792 mit ihrer Mutter bimfi) Die Stab. Das Samburger 
Publitum Igte Schröder und feiner Strenge die Schul dier 
fs Siprites bei, und als er am 4. Ynner als Drgon 
„Tartäfes auftrat, tar fine Darfelung von unaufbörlijen 
Piefen und Bifden Gegeite, fo, da er om Yage darauf die 
Anfrage in der Zeitung ergeben ff, ob nit „fldere Min« 
mer= gegeigt wären, feine Verkinigteten ala Pirelior des 
Kamburgifhen Schaufpiea jet fon m Übernefmen. — Be: 
kannt iR, daı der been Zheil dcs Publitund Schröder von 
fen Ioeen abbradhe und derfelbe Die Direltion nod) eine 
Beide von Jabren fortfühte. 

Diefer Bouderhe Theaerflandal war — nad Never 

der Seupturfaen, Die de: grofen ine feinen Ber 
umer verbiterten, 
wor dab Refltat deb Engagements, von dem 
Scpröber fo viel verfpraden. 

Die Boudet ging ala Schaufpifern nid vormärts, 
fondern qurüd. Meyer job fie wenige Jahre (ter in Arant 
ut weicder und ft fein gute Weteil über fe ie 
fer Gpodhe erfienener Heiner St) von ih zeit in Meint, 
Setihes Bigären, in den Saroden Gaarpuf, damaliger 3 
init rundem hübfen Gefihthen, großen feurigen, verlangen: 
den Hugen und fallt (ädelndem Munde. 





















Wiener Wodhenbericht. 
Vorfadttpeaten 


Wositöen: „Der Jongleure und „Jeder gt, mas er fann- 
im Garthealer. — „Das Bettelmeib von Giescinge im Leo- 
Her am der Wien, 





2.8. — „Der Jongleure, Drigialpffe mit Gefang 
und San in drei Alten von Gnil Pohl — im Garltheater 
mit Sen. Triebfer als Saß zur Hoführung gebrait — if 
din älterer Belonter mit verjingtem Husfeen. Sr. Blamın 
Hat das norderuihe&täd unter dam Ziel Ciner vom Girtud« 
fir Bien gu (teren verfucht, in welcher Sefalt 8 aud vor 
zwei Monaten Im Yaithrter in Scene ging, — Das Orig 
af ff, dab und Biemal vorgefüßet wurde, {feine der 
fördern Produionen Biefr Urt; Sebenigeit und Mannig: 
feige de Sanblung fnb ihm feinefale abzuprrhen. Mt) 
ef Sf und Gemandteit id dr vier Tonilgen Partien 
Behandet; Ne ernren Rollen Dagegen, obnebie nur fie 
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Biterih vom Berfofer Gedaıt, wurden dur die fefleinene 
Weife der Dorfeller nad flifer. Die Gouplels, in originell 
fl BeiferöpIGwifc und inftramentirt, gühfen zu den gen 
genen, Me ir et Langen gehört. — Sr. Trieben, dem 
fon bei feinem erfen Debüt die Ehmpalhien der Wiener 
reundtid, entgegenfamen, Hat fi Diehmaf Dur feine öl 
Mi Geflaftang 88 titenfeeundichen® Shneiers in der 
Surf des Publtums entfhieden figefeht. Die behglide, 
debäbig, mit beitem Pinfel gemalte Manier feirer Romit — 
Die Ihm ganz Sefonerß eigen it — wußte er Dita in Spic, 
Sefong und „Range auf Die ergfihfte Weife zur Beituug 
au bringen, Bir bbonerten he Belegenfeit unferer len Ber 
regjung von Srn. Zrieblers Gaftfpiel %), dap unfer fyci 
fh otates Poffenelement nad) Seien der Darfeller gegen» 
über dem überoufjernben norddeufhen gegemwärtig aut 
Herten brohe. Gr. Zriebfer nun Hat, freifih abgefeen von 
einem Dialet, Dur) die Gemüthlihteit fine $umorb, durd) 
Die fadelife, aber dad} witfu iefende Wie feines Pain: 
firenß, viel mit der Wiener Sfaltomif Bermandteb. Dieb fat 
Bern au) Das Pubfitam mit eherem Inlint fgfei heran 
gefühtt, und auch unfere Borftaisähnenleter feinen dis 
begriffen zu Haben, dran drei Birdtionen überboin fh — 
Bein fern Bernehnen nad) — gegenfeiig, um Gru. Trick; 
ter für Bien zu gewinnen. Leder ir. Triebler vor 
Iäufig mod) für Küngere Bit (66 Mai 1861) fontraiic an 
Sarmburg gebunden; mir fagen: Leider, Denn wir poriffn bi 
dem viffitigen Darfellungtalent und der überrafejeden Is 
Hirungsgabe des Sen. Zriebfer nich einen Augenbli, dah 
ie Zeit in Wien wird — fi) gu einem 
volitändig maturaifiten Biener dofolfomiter een Ranges 
herausgubißen Da reihe Bu hat. — Belglit) der übrigen 
Darller der Rovität nur zu fon, Dap das gange Kon 
ingen der Rordbeutjden — Gr. Grobeder und die SS. 
Brobeder und Rnaat — fo ruht eigentlich in ihrem le 
mente waren und set verdienfliche Keitungen boten. Infere 
beimifhen Schuufpieler dagegen founten fi) in der [renbarti 
gen Aofphäre de} Etädes begreifücennefe niht hen 
bewegen, — tab mehr Beorlifeit abe hüten wir, m 
Hi vom Ziehen (Sr. Girfe), de ja do ein „Iongtenr« 
fein fo, elfedings genänfgt und gefordert. — Das Duods 
Tibet „Jeder gibt waß er Tanne, zum Bene eine) Iranfen 
Stifter bei überfültem Gaufe am 23. d. M. zur Kufr 
führung gebrait, vereinigte, — mod; Durd) Die beiden Bäfe: 
Hr. Mfcher und Zriedfer verflärlt — die gfemmten Kervors 
Fogenderen Rrüfte der Leopolätäbter Bühne in den beibtften 
Voffene und Baobeilefrgmenten. 68 liegt wohl eine Hefe 
ragifge Ironie dB Shidjale darin, Dap indem Yugeniid, 
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af das fh erbetrte Pablitum den Echiänten und Epäfen 
der Darfellung aus vollem Satfezulahe, der ar „Shit 
fellere %9), dena das Grträgnif des Abends in einer Kran 
Hit zu Gute Tomeen folte, Greilß far und falt, [ern von 
fufigen Wien, auf der enfamen ToMenkare Ig- 

#240 Betteiweib von Gievring«, Charattersild mit Gr» 
fung in drei Atten von I. Koplhofer, Mufk vom Rap 
meer Hrn. 4. Mütter — om 20. d.M, zum erfen Mat 
im XHenter an der MBfen gegeben — ft eines jener heute 
tage Dupendweife fabrijten „Charefbider« ohne Char 
alter und ofne BUT. Umwahrbeit, Umabrfeentei, 
Unmöglihfeit — das find Be drei Clegerungfifen, bie uns 
in der Sandfung des Gtüdet, wie im Gebafren Der fanden 
Sauptperfonen engegafein. Beeigenfihe Sein ds Süd 
Kathi (Bel. Sterman), zuerft (ige Kin, fobann arme 
Zifhterbraut, dan verebeißte Lotifofetantin, fpäler ges 
Fhiedene Reflaurantin, und guet wiederverinigte Lottoollls 
antin, if im fölehten Sion en fogenaner »gemifäter« 
Sserafte & Im Supfows „Burner. Die von Befofer von 
wornherein nt verfete Shoratereiinung ft vollends 
durd die enficden peofiognomielfe Sofsfönit-Darftellung. 

Die sale Reile (dr. Gloffeg), ein ähnlicher aus 
gut und böfe gemifter« Sharate, (hrint nad; ber Meinung 
des Berfafers Me Saupiperfon, nad) der dab Grid aut den 
Amen führt, abgeben zu folen. Tiefe »hauptperönlihe« le: 
ment befränft ih aber Daran, daf dir „alte Reite rede 
mäßig in den Ccenen» uud Aifhläfen bald als rkdyender 
Ungfkdbrabe, bl fe glädberbebende Sriebenttaube erfheint, 
Der Seihtfiun oder die Ungeihidliäei, mit weder der Bars 
fofee in der Sigur der .lten Res die Gegefähe von lem 
Parfos und nigtugiger Bermorfenheit. gufanmenwäcet, 
Yonnten naio genannt werden, wenn fe nit äfhetifd höf 
dent wären. Was joll man von einem Weibefagn, dir 
daß von ihe (vor zwang Fahren) cuß dem Brande geetee 
Möveien eben nr gfegenlic von der Seit mit einem (uns 
Hetannten) Bruder rät und Knall und Fall zu einer ans 
derweiigen anerlannterweife unglädtihen She Gere? In 
ütntiher Beie erfheint im Sharater Kuthis dab naive Ger 
Mändnip: ald Rdchin ihre Sereoft u berägen, ferner ie 
Serofigtit gegen Stiefinber und Bemal, ganz unbelangen 
neben Dem dufigen Zugend»Rinbuß, ber vielleijt an »Eleur 
de Mario« in den „Parifer Mpflrien« erinnern fell — 
elmefe gelungen iR im ganzen Gtüde nur Die (taten ers 
fundene Scene in der Lottofofeftur mit dem unter haaftri 
Mifger Mufilegfeitung von Hrn. Rott fer wicfam vorge 
ragenen Gouple (RraumsDeutungen). — Betreff der Kup 
führung bemerte wir nur, Da eb ‚Herr Rott, traf feed 
SE. He Wiener Notlz der Heuligen Rummer, ©, 488. 
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Bemüßent, aut feiner nitNfogeden Role nur wnig maden 
fonnte, Brl, Brand (Mare) und Sr. Berboni (Ahodor) 
vermsdtem uns in been Heinen Rollen nit anulprehen. 
ob Gräufein Lie, wie 6 rin, an tal Monolonie und 
übermöfiger Sentimentafität, Hr. Zerboni an häufig unnö: 
gem Pathos. — Sr. Swoboda d. I. (Bröfd) brae 
dur; bumoriftifche Bewegligjteit einiges Leben in die übrigens 
ehe ofyeblne Aufführung Ded Gong. — Lie Mufil vom 
Sen. Kopelmeifte Müller etplt enge gefülige Wein zu 
den meift Tongmifig verbrauhten Geaple-äsrten. — Der 
Beifall war, mit Mubnafne Dei aueaffeinic genden, vr 
ienermafen ein nur fehr mäfiger. 





Correfpondenzen. 
Berlin. 


Die Bienen Döfe. — Dotfhans „Cil-. — Dapfpiel 
der Hrn. Eileronge. — Borfaht:evitäten 


Hd — Die fünf Wiener Gäfe von der Hofburg heben 
den Kreis iger Dochelungen in Ballners Theater gefätol- 
Ten, einen wirchen Reis, denn fie endeten am 25. Juli mit 
„Pater und Cohn, womit fir am 5. Juli begennen hat. 
Dies ef Mat gefpiete Stid war vor alen anden geeignet, 
Diejenigen Clgenfhaften henortten zu Tafen, mehund. Br. 
Heisinger, $t. Gabillon, Sr. Baumeifer, Sr. Gabil- 
Ton und Sr. Meiner — Jabe in finer Urt — Ah Künf- 
Teifib autgemen, menngfe; Bi beutfhe Beanbetung durd) 
Be. Ida Shufelte dem Dumas’fhen Original, Io pire 
prediguse viel von feiner Zeinfeit in Bart und Ton genem- 
men at. Das Epief ber Göfe Interficte unbefutten Rs 
fer, als das Drama, beffen ei dem Deutfchen Gefühl nim- 
mermepr imponicen wid, benn Gott fi Dank IR unfer Bolt 
od nicht vom Begeifi der Pietät entmöhnt, und es Tann nur 
eine trauige Ausnahme von Sohn fen, der feinen Dater als 
guten Bruder auf der Bahn des Safers onfeht. — Br. Hal 
gingen entmidelte ls „Babame Godefron- eine Bebeefhung, 
der Ueeetuatin, bie wir im Berliner Hofiheate nur an den 
Damen Geelinger und Hopps ri vermiflen. Dabel Reht 
ihr tra iheer Jahre noch eine felene Gray der Besegung 
3 Gebot, bie namentlich, wenn fe eine Verbeugung mad, 
nberfehfih wirft. Br. Babilfon erfhlen uns zwar. tel 
ich ol6 „Helener, odein Ihe ganzes Wefen mei fi ofenber 
mehe auf Den Rolhucn und das Patheo Gun. Weniger Helden: 
Haft eig ihe Watte an fh; bafle jedoch Sefkt Hr. Baßil- 
Hon eine {o svinen, muntere, ffhe Notar, Daß mir und fer 
men „Benebie in „Die Cirmen um Richter im Ganzen faum 
defr gefielt benten nnen unb einige eine Auferlihe Rän- 
gel am Defer Mole gern wergeflen. Gr repefentiie In dem 
Dumas’fcen Staufpiel den iederlichen Date — wahrfarin. 
ih nach Fichtners Dorbid in Wien. Den im Bunde eben. 
Po Tebetichen Sohn gab Hr. Baumeifer mit for 2 
daß der übergolete Roth des ganzen (aubren nmilienserpält 
fee wirt mar die Olongfte beraustehele und men dr6 























faulen Kerns immer nur im Ziifhenatt gedachte. Hr. Meir- 
mer, der fon vor die Jaheen bei Wallner gaficte und 
uns ven damals Setannt if [pie ben „Gerun von Toumas- 
geräte fo naturmahr, wie er feine eblingeparie , Den „Doe 
or Befper, [il Yepteren fheint er Bret ans dem Suben 
gortätren. Sonberbarer Wefe sifict in Balin en I 
Duum, das im Innern und Heufeen fenppante Aepnliteit mit 
den Meiererfhen Wefpe Hat , und da Die der biegen Au- 
fauer Bien Cubjet zur Omüge tennen, fand aud ber „Dot: 
dor Welpe ungeachtet mander Unwahrfheinlihtien in den 
Situsienen und wies veralteten Memerls wieder reihlichen 
Befol Die unauofehlite „Ahrubelinder wurde von Br. Hal 
singen fo gefhmadvol gehalten, daß man fir Res Has 1 
erfih, niemals aber unliebenswürbig finben fonnte. — Auher 
den genannten Stfen IR befonbers noch Me Darfellung vom 
-Senmwenthofe zu rüßmen und von „Gine Heine Gmählung 
ohne Namen, Der genufreiäfle Abend mar die Aufführung 
es fhon enmäpnten „Biel Lirmen um Richter. Ehade , daß 
unfer Hefiheter zur Zeit Beren Hält: feine Mimen hätten hier 
el fernen Eennen! — Zur Ghre der Welnerfhen Edaufie 
fer muß eingerbumt werden. Daf fi ihre Selen Rrfte einge: 
est. Den Gofßfänflern märkig u afıhren. Ueber das Gnfen- 
Be mar nie zu Magen. Den Berinern I durd Br. Haigin- 
ger und ifee Begleiter großer Genuß gemäfrt werben und ber 
Dieftion des Iheaters gebiet Dant dafle, dap fe das Bünf- 
Blatt gefoben, wenn fr auch wenlger von reinem Kunfinte: 
tefe 218 von fuseticer Rafenfpetualien Dabei geeitet war 
Das Haus mar vegelmößlg auf befebt 

Die Beiedeich-WilhelmaRadt füugt foigefept Donig 
aus Dffenbagss -Dipfeuse. Nur fllen mich ein anderes 
Stüct eingefächen; fo am 21. Juli Boieldiews rchenbe 
Dper „Johann von Yarise. in der Sr. Wintelmann als 
islped ereeicte, näcf ihm Or. Hellmuth als „Brof-Er. 
mefhad, Bel. Simbach a. ©. als „Diet und ein Ra. 
Garoline Miller vom Ctadiiheter in Stetin a ©. in der 
Nele der „Beinefin ven Raparcı.—Menige Tage zunor fand 
ine Wepulfe des. vateländiften Drams's „Stnl- von Mu, 
dolsh Gortfatl Rat. Man wohte tabuch den fünfjgläf- 
rigen Todestag der Mönigim Leulfe (drm 19. Jul) eine Weihe 
weiben. Doch der Anett Ih unerteiht. Die Bänte waren 
Teer und die Ditung fprac nl an. Der Befafer Sat fih 
EI einen grofen The des Mferfotgs suufreiben. Warum 
unternahm er eine Lebererbltung bes Gtüds, Das befannılich 
im Jahre 1850 entlanben unb cufgefühet IN, menn er bie 
Aheaterenfur fühtele? Die bebeutfomen polliihen Marke, 
Die er „che in feiner erflen Gealt enthielt und Me da- 
male foriel Wuffehen eregten, ba das Wert verboten wurde, 
And jept — mo dach bel Betem wenlger Wuhop an ihnen 
genommen werben würde — vom Yutor akgefemät, matter 
gefnbt worden. Cimfen Hat Ad fekf das Haar. Sufniten 
Die Berliner Bühnen haben Im (eben Dreennlum mante 
free. fühne Ibee von ben Breiten eefalln fofen, Behdtben 
und Yublifum refhreden ng nicht mehr daver. Bielmeht 
werben Ye Hüter verfilmt, mern fe fühlen, der Diter 
möchte gern Ctmas wagen, enfulcigt ih aber mit dem 
Wefrai: I trau mi mi gelte Botifchalt hat Dies erfahı 
ven. Das Stit fheint nach emaliger Wieerauffifuung [hen 
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ad acta gel zu fein. Die Darfihung Fam der Dihtung 
fm uch nicht gu Hilfe. Or. Denderaty iR en fogenann- 
di zonfnbiger Gchufpelee , inbeh für Rollen, mie ben 
SE, fell ihn Chung. Beuer uud Gnsalt. Seine Wadı 
gie glatt me, Te für, fie een nihl. Benügender, als 
im maren nur Brl Brand als „Glfer, Sr. Yultmann als 
‚Badene and Hr. Heffe sen. al „der alte Schill, Deflen 
ige Gfarattcild Sentih grofalig gegen Die Ir, ni: 
teme afofung ber meifen Dlhorteden abfad 

Im Bittoria-Zheater Hat Br. Prronge, der 
ieige Direktor des Stetüthrates in Köln. zwölf Gafralen 
graben, darunter ch feine befonbers neue. Gr 1.6 vor. 
fen alten Hafen Brcunde im „Beil der Dantwerter x. 
Haten zu machen, wi er 66 ala enggireo Mitglied der che 
maligen Mönigeadt oft geipan. — Zur Winefifen wirb fh 
Bi alien Dpernefüfsaft des Impefario Lorint nie 
der onfellen. Um ben“ Hauptmagneien Bereldn, De ihens- 
wibigen Eignore Urlol. dos Gepengemiät zu halten, fat 
Ber GenerafQntenbant Sr. von Hülfen für ke Täniglihe 
Oper Bel. Yucca aus Prag und Bel. Schubert cus Han 
Burg enger, Daneben au die berifimte Garvalhe von 
ats für guölf Oafroden gewonnen, damil Bil. Saubert 
an Bifer Meern cin Borbio für die „Dinerafe finde, die 
ni and Ger in Erene geben fol. Bel. Eubert bat 
übogens fon one Des Yarier Mufer vieler Orten Burore 
in Weperbeer® äiegenper gemaät, wid man dirfte ihe 
eidt die geboflen Gefolge in Mcln abfäneiben, wenn 
man fi er mach der Gowalho aufteen {äft, da fe Boch 
jednfale mit folder Stimme nit web conauien Binnen 

Sb die Rratie Bühne Kinkgt für ben Binter ine 
iafteifhe Der an und zwar Die mämtkhe. die zur Beil in 
Brnkfunt am Mein, wo der Sommer font nur leere Häufer 
Feht das Aheater Abend für Abend bi In den Giebel fü 
Unfer Yubltum iR zwar [ehr muftläßen, abe no fc [lc 
ih für qm tafleifche und eine beunfhe Dper Die genigende 
Baht Stammgöfe Hrfinden fo, iR une mac unflar. & wich 
inen „Bompf der Wagen und Gefünger geben, ber men: 
Aens Ginen der Preiebenerber um Keen Srlngt 

Meyfels Sommertpeater im Hennigfden arten 
act neurdings mil einer pocltigen Gefangapaie Gtä: 
»ofgen des Biebend von Dilafranc, ober: Die verhängn- 
oe Depeher, Der Werfafer neun! Ach pfeudonpen Deincich 
Heinwal. Celfsesfändth if die Pe nit auf plifem 
Fundament about, font müde man fie mcht Haben paften 
Taffen. Die Yo rat nur gang fen in das Bamilnfpel 
Bine. Jeder andere Brebensfäluh Lönnte ähnliche Balgen 
Herbeigefühet Haben. Der vielerhifende Ziel zeyt Die Rau 
gier der Leute und der Yutor reiht fomit, was er genänfht: 
Rocten Belt. 

Ste Befalen eazt im Vorfödtifchen Apenter 
„Gin Bufatnabe von Bern, Gpautiakid ud dem Ber 
ner Weltelben mit Befang in at Bildern. Ge fügt indas 
Gene deb Bergfhen „Walfenbube, „Berlin, mie «6 weint 
und Inhte 1, ohne jebeh finen Worbbern an Mipgehat 
eidyutommen. 

&0 eben finden wir de Anzeige. da dr Boisinger fi 
oc an eier Venefet- und an einer Bobltäfieitsnerfellung 























in Wallners Ahrater Seheligen wird. Eoce Me @hönheit 
der Brembmörter! Benefchum heißt doch nichts Anderes ale 
„Woplihate; der „Beneficiante würde es aber fehe übel 
nehmen, wenn ir Die biben Werfellungen In eine Rategorie 
würfen. 






Minden. 
Nooiät: „Der Karfanele, Voltodrama ven Br. Poccl. 


9, Dife Bode brahte uns weder eine Root: «Dee 
Rerfunele, Wetsbrama in di Ylsigen nad Debela 
elemannifhem Gedihte: „Der Sorfunfele, fe bearbeitet von 
Branp Yocel. Das Cie fand hop dem (tönfen Sommer. 
abend mit bier Ragenlage cin wohlkefpie Deus und 
hoßbem. daß es mehr für das Publtum einer Dot al 
ine Hefbldne beenel if, eine effige Hufe — ein 
Wem, dab c6 dem Dieter gelungen mar, das Publtam 
von feinen Jntenionen ya üerjugen und «8 auf den für die 
äcigung db cin Stanbpuntt ju nifehen 
04 Dr Oeallung der Babel I Der Malor von den Hehe“ 
fen Gedicht in mehreren Beihungen abgmichen. In Bien 
iR der Del, der lb Belohaue yum Helden de) Eiie be- 
nun IR (bon vor feiner Beteitatfung ein dem Epil. und 
Witpehausleen ergebener Wurf genefen, von dem der alt 
eine fc} on ihn hönende Mit Dali fagt, er made Ihm 
it etlaufen, und Da6 Site tie ihm mr aus She mu 
Water und Mutter das Jamon gegeben, wid durd) nen br 
Beutfanen Araum naßbeheich vor ifm gemamt. Tropen 
via fe ih. Unfonge gel c fi und in einem sulgen 
Logenbüt vejhmbe er Ah foarbem Teufel, wenn er Jemale 
iieder eine Kate once. Dec Ins Mirhepaub zu gehen, 
Hann or ich len. Hier finde er Den Orhnod, Dr I zum 
Spiel aufforbe, und wel es nur für Rare gefoet ein 
oR. dent e se 6 ni gefpicdte unb fe A zu hm. Uber 
Bao gehe op miderofer Warnungen ef um Rrujer und 
autgt um Dubloven, Biel gealnt und der Grlaret gi 
üben Rat der Zahlung einen Ang mi einem Surfntel. mit 
Befen Sie x ih Ygtic irn Afalec aus Der Zafhe lagen 
dan, ousgeommen an cnem Belle. In Balge defen 
wi Mihel wöfer und müfe, lit fin Me, vet fü 
Hab und Gut und maß Häufig Im arm hen. Aber ber 
Orino vfrit ihn Immer wirber, Hp ihn Immer me gegen 
fein eb auf und felbt ihn end, day, daß er Date 
18 ec beim Oetebus) übel, umadel. In fenee Or 
ensangR cuft ex ben Orineo ju Die und Bier führt Ihn 
wieder zum Wihähens, Hier vefpielt Der Adel al [ein 
Ge ud at cr nach Milena ih fnen Ahaler ous der 
Zafe Gngen mil, fo e Aa be Münge nur glafe he“ 
ben. © IR cin Artag, Der Ming. dat feine Kraft deceren 
und der Bf Bay wid dam Die cn Maler, fh fa 
ie Oungel objufhneiben. &o verläuft Me Gefihte bie din 
Ser einen Kindern erähl, bi Hebel. 

wech Wocelo Drama Hingegen iR Der Bediener Widel 
fpinglib in ware und obentiher Ref genafen und at 
ii br Khan, obfn fi eigene, ben Warte get, er 
ie a6 Gelb Bent, (dem längere Bit in glülier &he ge 
{et Uber cineo Wends geht cr ya een Tal mi no Eich 

















Haus und Biefe Oefegenfeit benußt da0 EBfe Yo In @e- 
Malt des Zöger Sur, ihm ih zur Beute auspufuhen. Gr ft 
ihn beim Epiel füfig Gulden gewinnen und Micel erihft 
Dies in Halbtruntenem Aufande [he glädlih dem Ractimäl. 
fer. Diefer aber mar Ihn wor folhem Beide und er [hut 
&. um fih davon fotyumahen, einem Beleimdnde. Inn: 
fien macht fi feine Beau um ihn fhmere Corge, quält im 
di, le url na Sa tm, oben nk ik Der 

en. vifmehe Gehanbelt ie in fehe eb und freundlich. 
Aber wihenb er fi elf, ehe fe von dem Mind, 
elde Summe er von Ihrem Wanne call. Darüber fragt 
fie ibm aus, er wi Darüber mit, Doch Ihe Rachgieiget be 
fing ihn wieder und er verforiht nicht mieher gu (oem. 
Diefer Ccene Hat der Jüger Dur Dun das Beufer yugefehen, 
und fs fi Kalhacne entfernt, verhöhnt er Mel, Dap er 
unter dem Yantofel Rebe und being Ihn Salb fo mit. daf 
er mit üben Ins Miclieheus geht. Gier tefen fie 016 namen“ 
des Beifpiel den vulumplen Buchenbauer. Zropden fen fe 
Sal be den Racen und fpieen elf unter Domer ind Bi} 
it, bie cin Schlag Mibels Haus in Bammen aufgehen 
it. Sicmit [het der ee U. — Im zweiten Mt N das 
Haus wider aufgebaut, aber Kalfacne enühlt Dem aus. dem 
Dienfir ueütgfehten Marin unter Xhrönen, ba Rh ned 
immer (tin wühes Leben forfebe vid eben vom arte zur 
Beferung ermahut werbe. Us Michel fe Keifammen fnel 
igt er ih efnfüctig, Doc Raulins ehuihes Mefen beruhiat 
in nieder und er vefpriht Sathacinen Befferung. Aber fie 
Raten bereits def in Schulden, ein Zube will ihnen Sans und 
Hof uner ben Hammerfölag bringen und Biel el finen 
andern Half; al die hm von Sur angebefene Sife onjunche 
men. Def glbt ihm einen Rarfunel, der Die Kraft befüt, 
ibn Im pll gewinnen zu macen. aufgenommen am Breite 
Wit Sur geht cr in De Mafdfsente, mo fih bie leberlihe 
Rn Wefelen zufommenfinden. hier get er, mel er den 
Anden ed ebgesinnt, mit diefen in Eisct, c6 temmt zur 
aufere Sur vaunt ihm gu. Das Beffer zu gehen und, ihm 
Beige Lind, Alt er ben einem fine Gegner nleer. Sie 
mit fhtßt der gie At. — Im beiten Mt finden wir ıhn 
gerne im Gefängnib und feine Reue mid ned, gefeiert, 
eis Ratharine fommt, Ihn zu teten und ales Mbglihe für 
ibn ya Han erfor. Rab Ihrer Gntferang wirft er ne 
mütbig den Rarfunel, als den Grund. feines Ungläde, ven 
ib und veritt in Schlaf. ber alebald fein Sur, um 
ibn aus dem Gefängni zu Bftlen. Ce will anfangs nichts 
von ißm men und vertaut auf Be Sie flrs treuen AB 

. AUS ihn aber Sur vorfieet, Bife alte e8 intpehi 
im Martin und Habe ihn eben ke fi, part Ihn die Glkr 
fuht und er fotgt pm. Inpuihen Hat wirt Ratforine den 
Warn zu fi) tommen (fen, um ihn zu Silten, dab er für 
fi in De Elabt gehe unb Dort einen berühmten Mopeaten 
zum Berehige für Kühe geoinne. Bei Bifer Zuamımens 
Bunt übreoft fe ber etforungene Wihel und Martin cnt- 
Qeßt der War besfeben nur Dadurch, daß Ihn Kalharine zur 
hr Hinaustrißt: Mel AR mum aber nur um fo zornier 
gegen fe, etäc nach Ameita gehen zu molen und verlangt 
von ihe die Heine Summe, die fie old Rathpfemig für bie 
Sinde yrichgelegt. Dieb Dermeget ie behanlih, er will fe 
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mit Gewolt day zoingen, Marin, ber an ber Tr gelufät, 
mi ihr ga Die eilen, aber ehe er es blndım faun. hat. be 
weiß der hierüber mur noch mehr in ulh werfehte Michel 
feinem Weihe das Mefe in Die Bruf gefofen. Während er 
entfgt über feine Ahat daflcht, erfheint Sur und yurt Ihn 
jur Ar Hinoud. Rad) einer Smifenfene, in melder der 
Nacwächter wieber in befeben Gottergebenhet. und Gef: 
fensruße fine mädtlihe Runde mad, wie zu Anfang bes 
Stües, folgt de Sihluffene auf einer ben Het, mo nn 
Sur mit hälifher Ehadenfeude felbft den Micel mit Bor 
mürfen mache und ihm enbich das Meffer zum Gulbfmorbe 
elt. Indem Michel ih [iR enleibt, OL der Warharg 
Wan etennt hieraus, dap das Etäe für Anturen bene 
et iR, mel fehr Racte, Hearfeäubende Gfefte verlangen, 
und daß Aufther, beren Nerven eis feiner ergeifit find 
Durch Datflbe cher unangenehm als ongenchn  erfhittert 
werden mäflen, wenn fe nißt im Etapde find. fh Knflich 
In Me Werfofung jener berberen Naturer gunüt gu nefeben. 
Dern Hiefigen Publtum IR dies gelungen und «a muß aner 
annt menden, dafı dayı Mr grankios einfache Anlage der 
‚Hanbtung und ber In fühnen grofesten inramenlen gehatenc, 
om die ausbrusooe Monler alter Solfhntte erlanembe 
Styt, in melcer Der Mater die Dichtung amsgefühtt in nicht 
geringem irade begeiragen hat. @leihmahl tragen wir Be 
dent. ob das tie in onberen Städten vor dem gemöhnli- 
(ben Pubtfum im piekher Meife mie ber ceufften wid, denn 
am möchten Ihn onderewo glerh gänflge. Im Natur und 
Kultur begrändele Verhältiie entgegenfemmen. Ieberhaupt 
feint es ums fraglich, ob für die Aunf von einem Zuchdge 
ben auf eine jmar in welt Baglehung. bewanberungemürtige, 
aber doch immer nur für gemifle Rulturjußände paffende Dar- 
Arlungsuefe Heil zu erwarten I; je es IR fogar ameifelhft, 
O6 felöß in moralifher Begehung bie on fh geniß had 
ehrenwethe Zenbeng folher Arbeiten erehht mind. Wermöchte 
dos Abfheungafptem die Menfhen zu bern. fo mähten 
ii auch cin gut Erde weiter fen, al mir find, benn daran 
haben es Stont und Rirhe nicht fehlen Lafen. Mer ben We 
fee für das Gute gewinnen wid. mu. ihm vor lem zum 
Bewuftfein bringen, Daß er yur Uebenminbung bes Läjen bie 
Mraft In ih dat. Hlezu IR aber nichts weniger gerignet als 
ie Yufellung eines übermenfliben, bimoniften Prinips, 
eis durch SM und Zaubermiltel aler Ic allen menfätt 
den MDerand zu Sihanen zu machen weil. Wer an den 
Teufel ale eine unmiberfehlice Macht glaubt, wird ich ihm 
iur um fo fhter in De Arme werfen. MIO daher bie Worfie 
von der Parfon des Teufts @ebraudh maden, fo felte fie 
ih. oe die Befejoht der Welfsfogen und mie Docthe im 
-Baufle, qufept immer alo einen dummen, &. h. old einen 
Übeuifelen oder fh In feinen eigenen Cfingen fangenben 
Zeafel erfrinen (fen. Bei dem ORlIhen , unverwüßticen 
Humor, über Den Porel zu geieen hat, Hallen mir gehoft. 
er werde Bie Pabel dee Hebeffchen Gebite in dien Cinne 
mobifet haben, und ol8 wir fahen, eine mie überaus fie 
Bigur er aus der Ralfare gemadit, unb mie er [ih ben 
Wil in eine Im Grunde feines Herzens gutartige Natur um- 
gewanbelt, mucben wir in Liefer Hoffnung Beet, His das 
Grbe des zweiten MS Biflbe efhüftre. Aber ir önnen 




















uns nit von ber Uebegrugung been, ba Boccl in äe: 
fer und morafier Baiehung ein welt beföigenberes 
Drama hergfelt häle, wenn er in Der ongebrueten Lt we 
fahren wäre. Das Oi Hülle bonn nicht mit ar hier 
denden Diforany, welche ber unfntige Untergang ber te 
ihn rau erjugt,gefhtffen. bob KAfe Peine efhiene Dann 
viäht ol eine überemelfige. unsiderfehlihe Mac und dem 
Humor wäre ein weiter Spieltaum gehatel ganefen. Dur 
einige Mobifteionen In ben beiben erfen Akten und ene br 
grelrbe Umatbeitung des deu MB die fh Ras Oil 
noch jet fo gefaften, und oe fönnen nicht umbin. bem Autor 
ifegu yu ran, umfereht al er ohnehin gu midernben Ken 
berungen enthlfen fan fed. Mebann ef werben Die bdeu- 
Arnden peetihen Borzge bes Städs, namentlih die martge 
in großartigen Zügen ausgeführte Gparattifit vu ihrer ven 
Wertung gelangen. Die Darelung ih rum ema6 zu wün- 
fen übrig. Hr. Büttgen als che. Br Die als Ratha- 
ine. Sr. Ghrißen ale tur und Hr. Cigl al6 Nahtwäd 
her föfen ihee Aufgaben glei gut. Ad Hr. Leigh als Biu- 
der Mtlaıs, Ht. Yang als Bathrnbour und dr. Relfer 
0l6 Mofes Chmul trugen in Ihren mehr untergeorbneen Rol- 
fen yur Belebung des Oangen in enifpehender Beie be. Die 
in das Stät eingelchtenen. von Ghuflan Seibel fomponie 
hen Ghöre und Sider zeihneten ich niht gerade Dur Dr 
malt, aber Durch Raielchteit und Jankgteit aue und wur: 
Ben von Br. Die und Hrn. Gig! gut vongelragen 

(I einige Meinre Aovlätn, bie Hier in jünger Bit In 
Scene gefht nd, Haben wir „Cine überite She, Suhfael 
in gwe Hufen von Sarofine von Panloff, und „Das 
Mödsen ven Güfonyo“, Cingfpiel in einem Hufyuge nach dem 
Bronyäffsen von Oaßmann. Ruf von Jofeah Offenbach. 
du mennen. Daß er IR ein ohne je, Hfere Inlentlen 
ngelgte, ober in mehreren Ccenen nicht ehe Beinheit au 
geübte Romerfalinöfäg, in welben Sr. Wiciter ala Ru- 
Boloh Madner und Sr. Gbrißen als Wiior Gbert, anrähe: 
rungemife au Be. Jahn in feltenem Grade ihre Baht 
gun für ein gragiöfes und pifanles Spiel benähren. Das 
Septere I ala Dichtung gäulich ohne Bath; in muftalfter 
Weyeung bietet «6 manches Mnmuthige; doc IN. epentlch 
ur eine Pie, eine fomifde He des Gafminhe Wege 
mac bem Bobide der berifnten Figarode im „Barbie 
von Eepilar, von burtfhtagender Wietung. Diee wurde von 
Hin. Sig mit wel Oraye und Humor vorgekrogen, währen 
Bel. Gichhein und Hr. Heinrich weniger Oelegenet fan 
den, iren mehr fenimenten Pacien cine Laraeifiie 
Site adıgemianen 

WB eine vet gelungene Vorfehung Dürfen wir fth- 
(id die vom „Rabote und Biber begihnen. Snbefondere (fen 
St. Dahn ale Präfdent, St. Richter als Beiinand, Br 
Strapmann ald Lady Miferd. Hr. Herz als urn und 
Br. Dohn-Hausmann als Lonfe Ihre Yufgaben teflüh. 
und gegen Hm. Jofı ale Miller wor nihis eiyamenken, als 
aß er In der Sibnfäft nicht beuikh gemup fra; Dagegen 
mub Sr. Lang fh ernlich bemühen, fi) wieder meßr Ind 
ibaaifetion anpeignen. Ce fr jpt ff ale fine Balen 
nad} einer und befelsen Schablone, und das wird auf Die 
Dauer unertägli 
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Mrnpeim. — Dos febemte aligemeine Mufitfen 
der oniedelänkfhen Gefefäaft zur Bdederung ber Tontunfe 
Ände Hier am 9. 10. und 11. Huguf Aalt. Ms den Rum 
mern de6 reichhaltigen Programmes heben wir nur Die nad 
Aehenden heraus. Im 9-: Händels Orstertum „Eamfon« 
nd Die (1645 peisgefeänte) Preis-Epaphonie In E-der von. 
3.9. Derhüif. Um 10.: Hillers „Loreley: (Dp. 70) 
Ind Mendelofohn's EpmphonieRantae (Op. 52). Um 11. 
SünfleeGeneert (barunter Palm 94. Ruft von Verhälf) 
und Beetpopen's 7. Cpmphonie. — Dikgent des Banyen 
#91. 9.9. Verhätf, Die Eolien nd namhafte Rünf- 
ee und Sunfeisttonten aus Riedertand und Befbeurfhfand 

Breslau. — Cine neue große Zauberoper „Aladin ober 
die Wanterlamper von Gkorg Wicht! (Befmufter in Dein 
gen) mit Sireo von rl Dolfmict wird an der Hlfen 
Wühne vorbeitet und [ll noch im Erptember jur Mufführun 
kommen. — Im Gommertfester wurde die Aovität „ine 
F6tehfe Dorfgefälhten mit vi Defaı gegeben. 

Brünn. — Am 1. Huguf beglunt Sr. R. Orunert, Hofe 
fhnufpifer unb Repfeur dee Etuftgater Hotheoters, ein Oaf- 
pie in Eeffings »Ralfone. — Beine weiteren Dafselen fd 
Shot, Year, ber GMghinbfer und Ymantus (-das Duell 
Im Bitten Stocen). — Madı Hier bendigtem Baffsiel geht 
Hr Grumert nah Pe. — ran iR übrigens die efe 
Yrovingbäfne in Detereid, De der. vielfad, gefcitte Mime 
Beet; nur Im Jahre 1848 gaficte Sr. Oruneet im Wiener 
Burgtheater 

Wannheim. — Die Hefige -Deulfte Lonhaler het 
einen Preis von zwölf Dafaten ausgefet fir en zur Rom. 
poftlon fir den Mönnergefong geeignetes Bebiät von 
möfigem Umfang. „melhes den vaeländifhen Gefühlen, wie 
Me iept wieder In Deuffhland ensacht find, een vefsiktun, 
(id feftigen Yuebuud verfißt, und befonbers Die Beftebune 
gen mach echter Ginpit und Machtenfaltun, foste die mann 
Hofte Mbrehr gegen jeden Beind zum Gegenfande nimmt-« 
Die begtkhen Gedichte And Im Laufe des Eeptembes Bee 
Jahres frei om Die „beutfhe Tonhode in Mannheime ein 
fenben, melte zu diefer Yeisbemerbung. ümtlihe »brutfche 
Dieter“ eintade 

Paris. — Das neu Drama „Les Eiudianse Mmmt 
im Aheater ber Yorte Solnt:Noriin näcfene jur Wufführung 
— In ber tomifen Oper mitb eine mer Operelte von. C. 
Bautier „Io Docieur Mirobolan dorberlel. — Der Tenor 
S. Bencant, der zuept In Mailand und Medrd mit Velen 
Well fang, wird im Laufe eb Haguf als Diele gaflren. 

Mige. — Demnöchft wird bei Anwefeheit bed Groffür- 
AenZheonfeigers der Grundfein zu einem, nadı dem Plane 
des rofefons Wohnfett gu erhlenben, neuen Zhrater 
gelegt weuden. 

Xeief. — Weber bie Apäligfeit der afinifden „Ma: 
serie fhrißt das Journal „Troratoren; Mercadante gi, 
file er die Cantate zur Beier der Chronbeftigung des 
Rönige von Neapel Tompaniıt, tin Yebenspiten mehr von 
Mi; er Sat Das Arpater verfaffen, damit man nkht fage, das 
enter hat Ihm verfoffen. Baeimt Hat, Je Alter er wid, ec 
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dee größere Yebenfft, zu Tomponteen. Men fagt. er fahe 
7-8 Bartturen feig, Gocela färeißt wur nad) Kichenmuft 
fü ie Gatfedre In Novanı. Mini beglelden für Die Ra- 
pele in Bergamo. Nabel tini tomponict Dratorien für. lo: 
ven. Maypucato hat fh gänlih ber Srofciur in Malland 
gemibmet, Ahille Par (ft im näcten Gamenal in ber 
Scala in Mailand ein neues Wert cuffühten, Betrelfa fhrribt 
ine tomifche und feißfe Dper; Seibe len im Can-Gatlo- 
Abroler In Neapel zur Aufführung fommen. U. Bilanis if 
in Xurin, um [ine Oper „Binnen degli Abizzie zu bentigen; 
fe fol im Garnemal 1861. zur Aufführung gelangen. Graf. 
Fiona Hat eine Halb fribfe Doer been 
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5. Die Böglingaprobuftien und (ierihe Prämlen 
Verteilung am Ronfervatorlum fond, wie aljühtid 
o an Hauer am Stufe des Ehulahes (am 28. Ju) im 
Wereinefaae Aatl, — Webers meodiennice amiflhe 
„Denon“. Dave, mi fnfer Mbonerung und jagen 
Sem Ehmung vom SiplngsDnsefle wergagen. madte 
Ben würdigen Anfang. — Das baruufegenbe Hobcen- Duo 
gab Beiden Worragenden (den m. Ripinger und Wolter) 
Hinzihend Geegnbeit, ihre vogefäräenen Lehungen auf 
Bm genauten Jahcumente ur Oelung zu blnga. — Der 
vetale Abel war duch one Me aus Woffin!® „Darkierer 
Beten, vorgtrogen ven Bıl Bridente Wöttger. Das fh 

fein verfügt über yemlide Clmmmilel, tlocet großenbei 
mist ohne Befhmat, und erfreut durch dnc ganife Bime 
Ber Ompfindung, Das noch Rangelhfte 4; &. Unfcherhit 
Bes Ginfegens in der Höhe, Unausgegicenhit der oda: 
en) iR bu frgeeh efige Uebungofubien fiheich noch 
u verefen. Gem Yäen wi, neben der. ateifihen Hc, 
uch) das Deutfhe Lied vrlen gefehen. Dub e an be 
Aenemertgen Ruten Bay it gefehlt Bälle, Bemefen uns bi 
Ber Gefongpröfung (am 21) Be Bel, Pauline Kenip. und 
male ChmidL. (Beibe au Dur Prämien ausgueäne) 
— Die been Woln Gnfenblfde: Badis Adagio aut der 
iufen Delnfonete und Paganini „Nato preis", wur 
den, moment) dab Sp Wiotnföhlen dr 
tin Zlafe mit wahrhaft teil der App 
dur gar Yufführang gebrat. — Das Ectußfid (Birye für 
fieb.n Zrompelen ven Ducf) bed mehr Dur dir 
Fricfon der Sufen Huführung, alb dur den innen Dr: 
Sett Ber Zonfücet. © IR eben oles Under fühe, ala ge 
iube din „Eier im Wecfenenfhen ober auh Worded- 
Heoe’feen Sinne. — Ginen wehmätigheten Ginbrut mad; 
fen be beiden Enden Bögtinge (m Wiolafüce und 
Trompelen Seo), namentlich, de Reekiefühende Im Aeom- 
peinfäce. — Der anififhe Dieter Hr. Helimenber- 
ger, der Die Danetöre und Cnfenbiefüe mi enter 
Umfiht Biete, tann, fo we mit, namenllch bc bie efcu 
isn Lungen feiner Woinhäler, in vollem Mafe befic- 
Ba fein. — Rat Beenigung der Maftprdutin, De nach 























jede cgelnen Nummer ven dem fhr jafıihen und ge: 
wählten Publikum mi if Befabe ausgeyidnet wur 
Hi der Yefen Deo Ronfrateriums eine Unfrade an Die 
erfanmeten Zoglinge, in melde Denfelen, neben der age 
imeinen Yneteunung her Beslittigen Sefungen un be Auf 
menterung gu frfelen een Elben, De In Zezug auf 
die nächfjäheige Aufnahme und Borfeung der Stun ver 
deren Bıfnmungen Bet neuen Bersinfatutn jur Kenn. 
MB geöradt wurden, —- Jet begann Me fetihe Mbnien 
und Beämieetfllung Dar Den Mieepröfdenten Der Gef 
fan. Beinen von Delferl. — Hub dem som Dich 
migtede Ehultath Beder vorgenommenen Namensoeruf 
0b dem gebraten Qlfiationeegekäriß entahmen wir 
inteefnfen Mole, da} die Aufl im Yaufe 
ab1c son 330 Böglngen (geprüfte Eile 140, 
geuite Eeielunen 70) Buch muide, Da Reben Aibeene 
Chrenmeballen und 21 Prämien weft und 72 Afenlliche 
Selekungen ausefpreen muben, cin Meallat. des alle 
immexhin ale im güniges Kyldnel waden mul. — Aus 
oben enmähnten Anfstahe des Dun. Brig eben mir 
mar die beten Beflamungen ala von algemtnren Suter, 
fonds frau, Bob — mit Mägfiht auf Be neuen Rer 
Cnsfatıter = Fümmtüche Zöpknge mie Sala’ des gegen. 
märigen Oculjahte ale entafen betrat werben, mir Sn 
Suc [emmihäg Yrofforen a 1. Sal cer Deimonatihe 
Ründgung eiielen. tar Mehl — unter Gnhalung der 
neuen Elatuen => ber Mebtenfanhme dr Suferen. Tonic 
der Bleenernennung der Septam nlaie Im Bepe —— Mt 
Yncen Diet Gepelen Daktpel nur beftenmen bepfichten 
6 1R Damit giäfem Tabala ren genacı; Die Daten fat 
unchepe eBc fere Yard und Dan mehr fan, Daß 
das Wefepende fe in In Relormpänen Bde, Oi fan 
ick des gang Anfltat nal nem neuen Bone orgeniften 
Aa een und m Neb au mir Gulden ar. om 
fenf wiren a, in br ten Omeralfammlung erpänfä 
Gehen regen, Aaihtumungn Jet 
Die „deutfhe Muftgeitung“ mibilt in Rr- 90 und 
31 een Genhtenamerhen Aufl belet: „dur Seenektte 
den Yage des Wiener Dofoperniheniets 6 bringt 
Baht men Near aber mandırd Guls; mb bene neue 
Dina Daß Di kit Jahn para Me =Bcenfonen: Berilere 
Ynfet über Me ginge Ungulingliret ber Seheng des 
Sperieatrs Immer che Beben groktmt, Chase wenlgrt 
(eeifae une englee Ole halten em Hufe) nit geläe- 
Ber Hu IR der Kon mitte von Dbeguohe Orc uns 
[k6R mange Tine Yeheebung (dent Rd engeldtiäm 
Ha eben Zeope erfägint «at minfäennnerie Sulite 
Ange unpeaagt von Bet zu Bei zu miebeäelen. SA Dre 
BET hi Ja der Auopen fe den Eur a 
Der Sournaliß 3. & Semütfg em 23. Qui im 
möhfen ud Mol im Kane hofe inhre 
Diele Semifa gc aim Sin, en 
hungen Sea wahren Gchalta Onnangel, dsın Ahättet 
völg weutatten Baht. 6 (et ms ne [6 mandem Bu 
Ben menge en Aalen, ab an Sefntung, 88 Gemtilfe) 
u Karben und gu eefkene Bann, nahm er he fur 
Sehe init mehreren Rategen <inn Teiften, tigen lauf, 
Gab aber vepufte Dog Eleffeuct und sub Semtinf& Kr 
iae ap mche he einem MBemct» Bellen und Du 
Benbefsnten erb, wos fort In darf encnen Bat, 
Sie ta gemeine Gefgeinug Oebauee werden ah. abet jur 
Kenfatind der Wahrheit mid vefmiegen werben {el 
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Verlag der Batispaufer fen Bupanblung 
(Bfef Klemm). 


Werantiorliher Gerausgebert 
Zofef Aemm, 





Dind und Paplr von Leon 


in Bin. 





Necenfione 


1860. Win. 
ee 
32. und Mittheilungen über 8. Augı Auguf. 


Chenter und Mufik. 


Schöter Jahrgang. 
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Reaction: Bureau: Gober Marti SM, im 1. Gtad. 





Inpatt: Zur Gefsihte des englfben Theaters. VI, 
— Beier Muflberiht. — Wiener Bocenseiät. — Gor- 
vfpondenzen aus Dresden unb Breslau. — Rundldau. 








Sur Gefchichte des englifchen Theaters. 


Bon Alfred von Wolgogen. 
vIL. 


Das gerade Gegenteil von Komund Kean’s 
wilß-unftäten Gharakter bot fein gröfter Zeitge: 
moffe und Nebenbuhler, der ernftgefepte William 
Sharles Macready, dar. — 1793 zu London ger 
boren, Hatte er In Rugby eine Hlafilhe Bildung 1ta) 
angeeignet, welche ihn mit allem Rüftzeug zum Gr- 
greifen einer gelehtten Karriöre ausflattete. Nichts- 
deftorveniger führten ihn Neigung und Talent fäpon 
feühgeitig der Theaterlaufahn zu. Gr hatte be- 
teito auf ben bedeutendflen Provingialtheatern Eng- 
Lands einen ausgedehnten Ruf als Schaufpieler er- 
worben, als er, in feinem vierundgwangigften 2er 
bensjahre, am 26, September 1816 zum erflen Mal 
als Dreftes in der „Distressed mother« auf der 
WBühne von Govent-Garden und zwar fogleid, mit 
dem größten Grfolg, auftrat. eine zweite Rolle 
war Mentevofe in „Julia, or the Italian Lover«, ein 
jept vergeffenesStäct von Jephfon, 1787 zuerft ge- 
fpiett, nad) wenigen Worftelungen jedoch), in Bolge 
einer ernfthaften Erkrankung John Rembles, bie, 
wie man fagte, durch deifen grobe Anftrengungen in 
der Partie dee wiberrärtigen Helden eryeugt ıvar, 
wieder qurüctgelegt. Die Debit-Rolen waren nicht 
gut gewählt. Beibe Dramen hatten nidts von den 
Sngrebiengen ber Unfterblichteit in fi) und dermodh 





ten dem Darfteller Baum eine Gelegenheit Darzubie« 
ten, ehvas in fie hineingulegen, was nicht [Jon ur- 
fprünglich in ihnen fecte. Bald darauf erfchien 
Macready, mit Young abwehfeind, ale Othelo 
und Jago; allein diefes Beld war während feiner 
erften Gaifons bereits zu vielfad) in Ynfpruch ge- 
nommen. So mußte er denn feiner Zeit und @ele- 
genheit harzen, die fid) nur fpärlich und nicht immer 
in den wünfcpensiertheften Formen darbot. In 
Shiel's Xragdbten, die ganz fpeckll für Miß 
DREI, Young. C. Kemble und Macready 
fett verfaßt waren, flelte er wirkungereiche und 
glängende Xonceptionen in Hollen, die man gemel- 
niglidh „up-hill-characters« (befonders fehtvierige 
GSharaktere) nennt, zur Schau und fleuerte feiner- 
feits gu dem Gefolge nicht wenig, bei, welchen ein 
foldy jeltener Zufammenfluß von Talenten auch in 
weniger anfprudjsvollen Stücten unfehlbar hätte ge- 
winnen müffen. Allein immerfort war er nad) bazu 
verurtheif, feine Kräfte zu verfehrenben und da- 
Durd), bafı er fo unvortheilhaften Machtverten, wie: 
„Proof Presumptiver, „The Conquest of Taranto*, 
„The Castle of Paluzzi« und anderen ähnlicher Art, 
Aue Stüpe dienen mußte, ward er von weiteren fort: 
föhritten zurüchgehalten. Originatroflen, wie Bam- 
bia im „Sklaven“ und „Rob Roy trugen zu feinem 
fteigenden Stufe wefentlich bei; aber aud; Diefe waren 
immer nod) von zwelfelhaftem MBerthe und” pinter« 
een ben Gimdruct auf die Öffentliche Kritik, da 
ihr Darfteler eher ein Schaufpieler von der melo- 
dramatifchen Rlaffe, als ein Legitimer Tragöde hödj« 
Ren Sluges fe. Gt als er 1820 als der Held von 
Knomies edlem Drama »Virginius- alle feine 
weichen Hilfsmittel entfaltete, näherte er fid) der. 
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Stellung, nad) welcher fein Ghrgeig rang; nichts 
deftompeniger fehlte e8 aber aud, dann und nod) 
fange nachher nicht an frengen Kunfteigptern, welche 
feine Anfprüche, für einen großen Jnterpreten Sha- 
Tefpeares zu gelten, mit ein ober zei zuge: 
taffenen Ausnahmen in Brage felten. Dafı diefe 
Runftrichter in ihrem Rechte waren, ift auch unfere 
Anficht. 

1837 übernahm er die technifcje Direktion des 
Govent-Barden-Aheaters in der (auterften Abfiht, 
dem zunehmenden Verfall bes Haffifejen Dramas zu 
feuern; er engagicte eine vedjt gute Truppe und 
fucpte auch) Sharles Kean für fein Unternehmen zu 
geroinnen, der jeboc} den Ruf ablehnte, weil er be- 
fürdtete, bier nicht zu der jelftänbigen Stellung 
gelangen zu fönnen, auf tweldje er damals fchon 
hoffen durfte. — &o fet aud) Nacreaby's Ruhm 
jept bereits gegründet var, er erreichte [einen Sie? 
nicht gang. fühlte fit) überbies zu dem Geiäfte 
eines Wühnenleiters [elbft nicht gang geeignet, da 
«8 mit feinen Neigungen nur wenig übereinftimmte, 
und gab daefelbe dedhalb fon 1839 wieder auf. 
Wald darauf aber verfucjte er fid) nod) einmal in 
demfelben Wirkungstreis, abermals auf zwei Jahre 
in Drurp Zane, wo er 1842 u. U. aud) Shate- 
fpeares „Rönig Johann« mit großem Pomp und 
Hiefer Ginfht zur Aufführung brachte, nachvem 
das Gtüc lange Zeit geruht hatte. — Zu Anfang 
des Winters von 1850 zu 1851, nadjvem er bereits 
fünfunddreiitg Jahre Lang eine hervorragende, zu- 
Tept fogar eine Alles beherrfchende Pofition einge: 
nommen, gab er im Hahmarfet-äheater eine Reihe 
don Abfchiebsvorftellungen, unter denen wir aud) 
„Richard II.x nennen müffen. Das Stück wurbe da- 
malß zuerft wieber nad dem Shatefpeare’fcjen Dri- 
ginaltert aufgeführt; allein man hatte für Die äußere 
Ausftattung zu wenig gethan, und fo war denn das 
Publitum ganz zufrieden Damit, al6 e6 gleich darauf 
wieder zurüchgejogen wurde. Der Ton der Rritif in 
den noch am wohlwolenpften geftimmten Joucna- 
ten föprieb den Mangel an Grfolg dem Umftande 
du, daß das Stück fpeyififc undramatifc), obwohl 
in mandjer Hinficht eine [ne Dichtung fi; freilic) 
ein feltfamer Ausfprud), wenn wie baran erinnern, 
dap Shatefpeare ganz ausfäjlieplic für bie 
Bühne frieb, ohne an die Studirlube oder das 
Sefegimmer zu denten, 

Am 26. Bebruar 1851 {d)lo Nacreadt feine 





öffentliche Laufbahn mit einem Ubfchiede-Venefig in 
Drurg-Cane und wählte dazu den „Macheth«. In 
feiner Schlufrebe fpra} er mit Wärme von ber An- 
erfennung des Publitums, weldhe ihm dur) viele 
fpwierige Lagen freundlich begleitet und fein 2er 
bensglüct erhöht habe. „Der Verlauf der Zeit,“ 
fügte er, „hat das Andenten an die Yufmunterung 
nicht gefehmächt, welche den erften Werfuchen meiner 
unerfahrenen Jugenb zu Theil gervorben find und 
mich angefpomnt haben, ausgubarten in meinen eifti 
gen Bemühungen, eine äpnlicpe Stellung zu errin- 
gen, wie fie dem @enie und Talente ber großen 
Rünftler gerworben, beren höhere Vorzüge id) ftets 
ohne Murren eingeräumt, Betwundert und verehrt 
habe.» — Dem Beifpiele Young’ folgend, endete er 
feine Saufbahn nod} im Vollbeflp feiner Kraft und 
aus denfelben Motiven. „Weil id) nicht gern ein 
Jota von {hrer Atung einbühen wollte,« fo fchlob 
er, „ziehe id) mid mit dem Glauben zurüch, dah 
meine Kraft noch ungebrochen ift; ich handle Iieber 
fo, al8 dab ic) auf der Bühne fangfam abyehren 
folte, um die [chmachen Seiftungen de Alters mit 
den lebensvofleren nftrengungen befferer Tage 
Tontrafien zu laffen.« — Bald nad) Jeinem Ab- 
gang wurde er, ebenfo wie fein groher Vorgänger 
Zohn Kemble, durch ein öffentliches Mahl und die 
eberreichung eines „Ateflats« geehrt. Gb war Dies 
bereits Da6 zweite Dal, bap ihm eine foldje Aus- 
aeidgmumg gu heil ward; Die erte Diefer At empfing 
er, als er 1839 da6 Direttorium von Gobent-Bar- 
den nieverlegte. 

Macready war in ausgegeichneter Schule ger 
bifpet und hat lange mit den gröften Schaufpielern 
feiner Zeit ebenbürtig gewektefert, Gr war kein 
Madjahmer irgend eines früheren Style, fondern 
{uf mit der Kühnheit eines kräftigen Geifes einen 
eigenen für id) ft, der originell und frappant, 
awvar nicht duch) Gragie ausgegeichnet, aber fehr 
eindringlich und effektvoll war. Die Natur hatte 
Ähn mit einem edlen Drgan, und ein ernftes Stubium 
mit den Hilfequellen edyter Berebfamteit ausgeftat- 
tet. Man hat ihn öfters des Manlerismus ange- 
Hlagt, allein biefer Vorwurf, an fid) fdjon von ziem- 
id, vager Bedeutung, läht ih) faft gegen jeden 
Künftler erheben, der eine diftinguirte Stellung ex- 
worben hat. Der dramatifche Schriffteller, James 
Rennen, liebte die Behauptung aufjuftelen, dafı 
jeder Scpaufpieler ein Manierift ji jolle, voraus« 
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gefept, dafı feine Manier mr gut und origtnefl fel.— 
Sei es num durch direkte Unterweifung oder durd) 
die zurfehftrahlenbe Zaubertraft feines Beifpiel, 
Macreadı hat ein Heer von Racahmern erzeugt, 
von denen freilich fein einziger den Ruhm bes Borbif- 
des erreicht ober die mächtige Berföntichteit aufsecht 
au erhalten verftanden hat, welche allen feinen Schd- 
pfungen ben Stempel aufrüctte. Die Meiften waren 
felapifhe oder wibermärtige Macbeter, während er 
immer ats ein mächtige® Driginalgenie daftand. 
Nicht ohne Genugthuung fehen tir, daß diefe Schar 
jept cher Ihrem Untergang, als ihrer Vermehrung 
guneigt. 

Scibft dis au feiner Abfajiebefaifon herab 
murde bie Frage noch immer debattirt, ob Mac- 
tendy Im eigentlichen Ginne des Wortes ein Dar- 
teller erften Ranges für Die heroorragenbften Shate- 
Ipeare’fejen@haraktere zunennen fei. Ueinüberfeine 
Anftrengungen als Theaterdirektor, feine Bemühun- 
gen, bie Intereffen des Llafilcen Dramas zu fdr- 
dern umb die Merte de& grohen Dichters in wür- 
Diger Meife zur Aufführung zu bringen, herrfete 
allegeit nur eine Stimme, die des märmften Belr 
falls. Gr zeigte id) felber als ein wacterer Schany- 
gräber, der neue Yaufgräben eröffnete, und djer 
mod) weit höhere Grfolge ergielt haben voirde, wenn 
die öffentliche Xpeilmahme mit feinen Opfern gleir 
een Siheitt gehalten hätte. Man hat häufig erzählt 
und es fogar druden laffen, dab er während feines 
vierjährigen Direftoriums in den beiden groben 
Nationaltfeatern eine Ginbuße von 10,000 Pfund 
Sterling an feinem Vermögen erlitten hat. Soldy 
ein Refultat mußte freilich, vorausgefept, dab bie 
Rehmung der Wahrheit nahe fommt, hinrelchen, 
um aud) ben enthuflafifchften Geift niebegubeugen; 
dugleid) aber geivinnt man daraus die Leberzeu- 
gung, daf das Publikum damald zu der völligen 
Ummälzung des Gefepmarts, bie Charles Kean in- 
oifepen zu Wege gebracht hat, nad) nicht vorberei- 
tet genug war. 

Das moderne Drama ift dagegen mit bem 
Nomen Macready's faft iventificirt: Rnowles, 
Buliver, Talfourd, Sheil, Bnron haben in 
ihm iheen hervorragenbften Interpreten zu berehren. 
Während die Werke Diefer populären Schriftteller 
uch bel der gegenwärtigen Generation nod) immer 
Ähre ehrenvolle Stellung behaupten, wicb fein Spiel 
als Wirginius, Wilhelm Zell, Jon Werner, Glaube 











Meinotte in Bulwer's „Lady of Lyons« (einem 
der effeftvolten modernen Dramen) und Rardinal 
Ricgpelieu gleichfalls nod) lange in berwundernder 
Srinnerung fortleben. 

Macready Hat Frankreie) zweimal, Umerita 
dreimal in Ausübung feines Berufs befucht. Unter 
aden englifcjen Tragöden bewährte er fid) als der 
Hauptfächlichfte Liebling des Parifer Publikums, 
und feine glängenden Ginnahmen in ben vereinigten 
Staaten thaten dar, wie er fid) nidit minder aud) 
auf dem transatlantifcjen Kontinent großer Popu- 
(arität erfreute. Seine dritte unb Iepte Tour tourde 
durch den im Mai 1839 in Neiv-Yort lattgefundenen 
Zumult abgekürzt, weldher, wie man fagte, durd) 
einenSebenbuhler angegettelt war, beffen Name — ob 
mit Redt oder Unrecht, mag dahingeftelt bleiben — 
dadurd) eine Berühmtheit erlangt hat, ebenforwenig 
beneidensiwerth al6 Die des Heroftratug, und fogar 
mod) verbredperfher, da feine Toleit nicht allein 
den Tempel gerfldrte, fondern, wenn wir recht ber 
tidtet find, aud) allen Tempelbienern eine trau- 
tige Niederlage bereitete. Hatte diefer Schaufpieler 
irgend einen Direften ober indirekten Yntheil an 
diefem wilben und unmänntic—hen Wufruhr , der 
Macready aus Amerita vertrieb und den Unter- 
gang vieler Griftenyen nad) fidh 30g, fo trifft ihn 
eine fetoere Verantwortung, 

Macready nahın mit fi) in das Privatleben 
feines Bamilientreifed eine Vorliebe für die Maffilde 
Runft und für oiffenfejaftliche Geroohnheiten, eine 
veiche Troftesquelle für den Lebensabend, welche 
en gervöhnlichen Zufädigkeiten des menfdhlichen 
Dafeins Top zu bieten vermag und unerfchöpflich 
liept. Ultein fein Herd it unerwartet (Anell ver- 
wailt, und rings um ihn hat der Tod unter feinen 
Benaten eine reigpliche Grnte gehalten. Er hat Lü- 
den gerffen, bie nicht wieder ausyufüden ind. Diefe 
traurigen Heimfuchungen fanden die aufrihtigfte 
Teilnahme; fie Hat fi eben fo Laut als allgemein 
ausgefprodjen. 

Zum Schluß unferer Auszüge aus Goles 
inhaltsreichem Werte") wollen wir noc einen Furzen 
Meberblict Über das Leben und die [djaufpieferiihe 
ThätigteitGharlesRean's mittheilen, weil derfelbe, 
—wermioir unsaud) zu den Ynfldjten bes Werfaflers 
über bie voflenbete Darftelungstunft fies Helben, 


®) „Life and Uhearical ten of Charlar Koan« 
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den er überall als völlig ebenbürtig neben bie größ- 
ten Genies feüt, nicht Durcjaus zu befennen vermd- 
gen, — fid) dod) unläugbar al8 Direktor des Prin- 
cens' Theatre um Shafefpeare grope Verdienfte, 
und beidiefen feinen Aufführungen HafifcjerStücte 
eine unermüdlich Ausdauer, feine Ginfidht, ein 
tiefes Studium und einen Gefämadt an den Tag 
gelegt Hat, die der Nachahmung Aller empfohlen 
werden dürfen. 

Die wir fAjon früher erzählt, ward Charles 
John Rean am 18. Jänner 1811 zu Waterford in 
Irland geboren und genof BIS zu der Periode des 
traurigen Zerwvürfnifles mit 
gegeichneten Ergichung, zuerftin verfehiebenen Privat- 
penfionen auf dem Yande und dann feit 1824 in 
Gton, wo fein Water 300 8. jährliche Rollegien- 
Gelder für ihn zahte. Gr war zum Seemann ber 
fimmt, jog jedoch felbft die militärihe Karriere 
vor. Am feine ungfüclicpe Mutter zu unterftügen, 
entfäjtoß er fi 1827, Schaufpieler zu werben und 
fat am 1. Ditober biefes Jahres yum erften Mal 
Als der junge Norval in Home’s Xrauerfpiel „Dou- 
glas“ auf dem großen Drury-gane-Xheater ohne 
Beifall auf, Er begab fid) deshalb 1828 in Die 
Provinz und fpielte namentlich in Dublin und Glas- 
gem, erfäpien zu Weihnachten abermals in Drurt- 
Sane als Romeo, wo er durd) fein ausgezeiipnetes 
Fechten in der Zweifampföfeene mit Tibalt den 
erften wirklichen Gefolg errang. Im Dftober 1829 
rat er in Hapmarfet mit feigendem Beifall auf, 
ging 1830 nadh Amfterdam und dann nad) Ame- 
vita, fpiete im September 1830 zu Nero-g)ork zum 
erften Male Ricdjard IIL. und Fehrte 1833 im Rebruar 
ac; Gngtanb uri; eriwurde nunin Govent-@arben 
engagirt, 100 er inSheridan Knowie's Drama „the 
Wifes als Beonardo Gonzaga, —- eine Rolle, die er 
gefihaffen — mit feiner nacpmaligen Gattin, Miß 
Ellen Tree, welche die Marianna fpielte, grofen 
Weifal erntete. Im Dftober 1833 gab er in Dublin 
den Eir GifesDverrach, Othello, RicharbIIL, Romeo 
und Macbeth, fpiete bann in Hamburg mit einer 
ausgeroählten Gefellfejaft unter Leitung eines Mr. 
Warham Fidins und machte in den folgenben Jah- 
ten, von vielen Mitgliedern der höchften riftokratie, 
wie 3. ®. von der Herzogin von St. Abans, vom 
Marquis von Normandy, damaligen Vicetönig 
von Irland, dem Carl of Garliste, Lord Plun- 
fett, Cord Dundrennan und X. auf das Freund 

















lichte patronifirt, in Dublin, Gdinburg, Liverpool, 
Manejefter, Bathxc. fer gute Gefchäfte. Grit 1838 
fühlte er id) in feiner Kunft vorgefchritten genug, um 
nach Sonden zurüctjufehren. Gr nahm bei Mt. 
Burn in Drurp-gane ein Engagement mit einer 
Gage von 50 8. für jeden Abend an und erfhien 
hier am 8. Januar 1838 unter dem allgemeinften 
Beifall als Hamlet. 

Damals fälte die „Morning Poft« folgen 
des Mrtheil Aber ihm, welches feine Spielmeife 
ud heute noch vortrefflich dharakterifirt: „Mir 
möchten fagen, daß Mr. Xean ben Haffiidyen Styi 
eines Young mit demjenigen, den Die Branofen den 
tomantifejen gu nennen pflegen, zu vereinigen fid) 
befteebt; er ift Jedoch, fo zu fügen, ein Akteur mit 
angeerbten Gigenfcjaften und fein Naturell führt 
ihn umwillfürlie) zum romantilchen Styl, der bei 
ihm wefentlidh vormwiegt. Gr hat augenfjeinlich 
viel ubiet und reiche Erfahrungen gefammelt, Wit 
Hinfict auf Körpergröße, Bang, Beilditsausbruc 








ud befondere im Stimmorgan erinnert er fehr ftart 
an feinen Vater. Wir Finnen nicht gerade fapen, 
daß feine @eicptsgüge denen des Waters ähnelın 
ober eben fo bebeutungsvol find, wie bie des Septe- 
ven e8 waren, allein Die Bora der Stirn it diefelbe, 






Anftrengung, aber fanft, deutlich und Elar 
tieferen und gemäftgteren Zönen, ift genau die feir 
nes Waters. &6 gab viele Stellen — wir geftehen, 
nice pie, weldje und gerade am meiften zufagten — 
in toeldhen die Manieren de alten Lieblings durd) 
den Sohn fo veutlid) in's Gebächtnif zuräckgerufen 
wurden, daß Das Paus wiederholt von Beifal wie- 
derhallte. — Nachdem wir das Theater verlaffen 
Hatten, erfuhren wir zu unferer größten Berwun- 
derung, dafı Hr. Rean ficher feinen Water niemals 
den Hamlet hat fpielen fehen. Mac) feiner Daritel- 
tung hätten wie vielmehr gefloflen, dah er ihn 
häufig in Diefer Rolle gefehen haben mäffe. *) Im 











m Gharles Xean war, fo vd wir wifen, der ale Dar- 
Meer des Hamlet, welter die alte Irabtionee De- 
mohnheit aufge, in dem Ahele des Dram, in dem er 
den gefig Geßörten fit, einen Kb zum Kndhel here 
eöhdngenben Etrumpf uttagen — Barrid, obwehl fon 
übrral als Neformator auftelent, erlaubte fi) detalei 
hen Uratertife ohne Bebenten. Ge med eritll, dab 
er in der Sene im Zunmer mit ber Königin cine 














Ganzen genommen war die gefeige Vorflelung in 
Drury-Lane nach dem teehnifcpen Musbrud ein fo 
entfehiedener Xreffer (»hit«), daß e8 wohl nur toe- 
nige Xheaterfreunde geben wird, die auf Diefelbe 
werden. verzichten mögen, und mir find fider, daf 
das Engagement des Hrn. Rean dem Juflitute den 
arößten Wortheil bringen werde.“ 

Diefe Erwartung ging denn au) vollauf in 
Srfülung. Seine Darftellungen, dreiundvienig an 
der Zahl, yifdien Hamlet, Richard II. und Sir 
Giles Dverread) abivechfeinb, übten fämmtlid die 
felbe Anziehungstraft aus und würden fid) nod) 
weit länger ohne Unterbredjung ausgedehnt haben, 
wenn ihn nicht früher eingegangene Verpflichtuns 
gen wiederum auf einige Zeit mach Goinburg geru- 
fen hätten. Bon allen Seiten Lamen ihin die [djmei- 
Selhafteten Scpreiben zu, wovon Gole einige der 
interefanteten mittheilt. 

Am 9. Mai war er in London zurück und 
fpielte noch Bis zum Juni in Drury-Pane, u. a. 
aud) den Othello und Sir Gorvard Mortimer, 
jepod) mit geringerem Beifall als vorher, da die 
Reit nicht mehr mit derfelben Uebereinftimmung 
für ihn Partei nah. — Gr machte dann eine neue 
fchr erfolgreiche Sour durch bie Provinzen, von ber 
er am 3. Juni 1839 heimtehete und nun bei Mt. 
Webfter, dem Diretor des Hapmartet-Xhentere, 
in ein Gngagement trat. Im September ging er 
nad Rero-g)ork, wo er unter 9. Wallac’s Diret- 
ion im Nationaltheater (Church Street) viermal 
auftrat, bann aber erfranfte, während das Theater 
Kalb darauf ein Raub der Klammen mard. Im De- 
cember 1839 fpielte er in Bofton den Kolla im « 











meihanife Wreihtung benubte, milef bare fein 
meun cr bei dem piöplihen Gufeinen des Orifee 
fet auffprang, mie von fell umfel, Grin unmiteltorer 
Rocfoiger Henderfon vermarf Bife Prare und murde 
Dafür nom ben Aelitern firer Zeit ein feder Neuer 
heißen. Datei mar überhaupt, Hop al feine® bel. 
ten Genies, en fehe melfodftier Schaufpiser. Hatte 
er De Heuferlicteiten eier Role einmal fehgehrüt. [0 
änderte ex mie mehr baren. In der Ehuufpielerfene 
48. mern Hamlet feine Genugfuung bariber aus- 
feiht. Daß er Dir Schuld des Mönigs endet hat, Re 
ger er Dem Ausbruch feines Brohlodens zum Gduh 
Bis zu anem Drimaligen Ehmenten des Tafentuches 
über feinem Saupte. während er bie Bühne nach id. 
md were burkfhlt. Cinml wurde a6 als cine 
uferonbenfiche Usmeihung Kemer, da er auf) ein 
viertes Echmenten Hinufägte, 
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aateo«, und entrann dabei mir mit genauer Roth 
der Gefahr, durch ein von oben herabfallendes Gr- 
wicht aufber Bühne erfejlagen zu werden. — Um fid) 
zu erholen, ging er nach ber Babannah und erfehien 
am 1. Juni 1840 zum zweiten Mate in Bapmarker 
an dreibig Spielabenden. Sein Shylot und Mac- 
eth, fanden großen Beifall. Namentlich, zeicznete 
fic, fein Macbett) dur) eine überans gemählte und 
in jeder Begiehung muitergiltige Kofümirung aus, 
eine Sorgfalt, Die er jpäter als heaterdirektor zur 
vaffinieteften Runft auebilpete. Rad) einem furen 
Saftfpie in Brighton trat er vom 17, Mai 1841 
ab in ein drittes Engagement auf der Wühne von 
Haymartet und gab als neue Rollen den Romeo 
und den Stranger (»Menfehenha und Reue»), —Amı 
29. Jänner 1842 führte er in der St. Thomasticche 
au Dublin die bedeutende und von ihm feit lange 
gefäpte Scpaufpielerin, Miß Ellen Teer, zum 
Altar, mit welejer er noch heute in der glfetlicften 
She Lebt. Beide hatten ic) jchon Damals durch ihre 
Run eine unabhängige Stellung erworben, und fo 
war denn auch aus rein weltlichen Rüdfihten diefe 
Helrat für Rean als ein großes Glück zu betrachten 

Mrs. Kean zählt jept ohne Zieifel zu den cr- 
ten Gefticnen der britifchen Bühne; wenn ihr auch 
die gewaltigen, heroifgjen Gharaftere, deren Dar- 
Reihung Bebeutenbe phpfifche Kräfte erheifcjen, nicht 
völlig gelingen mögen, fo fucht fie dod) in allen 
fanfteren Bartien, to e8 hauptfächlic) auf Die @chil- 
derung der arteren weiblichen Gemüthebervegun- 
gen, auf ein natürliches Pathos oder auf elegante 
@echaftigteit, auf feine Schattirungen, Aare Gin- 
fit in Die Bineffen des Dichters und eine „Iadylike« 
Haltung antommt, in der Ahat ihres @leichen. — it 
erfäjien zum erften Male, kaum iebscehn Jahre alt, 
als Dlivla in Shatefpeare's „Was ihr wolt« in 
Govent- Barden, fpiete dann in Cbinburg und Bath, 
Hiernädhft in Drurp-Lane, wo fle als Cpriftina in 
»Youthful Queen® fid) querft zu einer Londoner 
Bavorit:Schaufplelerin erhob. — 1829 ging te au 
Govent-@arben über, befuchte 1832 Dublin, 1835 
und 1839 Amerita, von wo fie eine Grmte von 
12,000 2. heimbrachte. — Jhre beflen Rollen aus 
früherer Zeit waren Rofalinde in „ie e6 euch) ge- 
fAt« und Biofa in „as ihr wollt; dad) hat fie 
fpäter auch im Bad) der Mt. Sivbons einel- 
me6 recht Rüchtiges geleifet. Cie it weder eine 
Schönheit, mod) zeichnet fle fih bus) befonbere 
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Stimmbegabung aus, allein Bilbung umb Ginficht 
fpredjen aus jeber ihrer Darftelungen. 

Das Chepaar fpielte zuerft gemeinfepaftlich in 
Dublin, dann In Wlasgoto und endlich, zmweiund- 
fünfig Mat im Hapmarket Theater. Cheridan 
Knomles, ein beliebter neuerer Dramatiter, 
föprieb dazu ein neues Stü: „the Rose of Ara- 
gon« , welches fünfundzwangig Mal wieberhoft 
wurde, fi) indeffen nicht fo Lang auf dem englifgjen 
Bühnentepertoire erhalten hat, alt fed6 andere 
nod) immer gern geichene Dramen besfelben Autors: 
»Virginiuse, „William Tell«, „the Hunchback-, 
theWifor, stheLove Chaso« und „Lover, —Vir- 
giniuse it vieleicht das befte von Allen. Namentlich 
ÜR dem Dichter bie Zeigönung zarter weiblicher Cha» 
vattere ohne Xuusnahme vortreflch gelungen; fie 
athmen eine rayie und Delifateff,bie nur von Sha- 
kefpeare übertroffen morben if: — 1843 ging 
.Rean von Hapmarket zu Drurp-Qane über unb1845 
aufs Neue mit feiner Brau nad) dem Giborabo 
aller englifdjen Scjaufpiefer von Ruf und Anfehen, 
nad; Amerita. Gin neues Etüd von &. Lovell 
„the Wife's secret, weldjes eine fchöne Sprache 
mit fpannender. bramatifdjer Kraft und Mirkung 
verband, *) und welches Kean, ald Kafe im Sad, 
fetßft noc) che e8 begonnen war, vom Autor für 
400 8. gefauft hatte, machte mit ihnen ben Sieges- 
sup durch ben trandatlantifejen Kontinent. Sir Wal: 
ter Umpot und Lady) Gveline waren ihre Rollen 
darin. Zugleid) gab er den Yankees auch zum erflen 
Male „König Johann“ und ‚Richard II.“ mit zu- 
vor mod; nicht gefehener Pracht und hiflorifcher 
Kreue der Ausflattung. Die Ginmahmen des gefeir- 
ten Banres waren enorm. — Grft 1837 Tehrten fienac) 
Sngland zurüd, befuhten Dublin, Birmingham, 
Nandjefter, Eiverpool und liefen darauf im Jänner 
1848 abermals im altgemwohnten Hafen bes Hah« 
martet-Xheaters zu Sonbon ein. Gegen Ende des 
Jahres ernannte ihn die Königin zum „master of 
the rerels« (b. h. eigentlich: Intendant für bie Hei« 
nen Rebenausgaben des Könige), um als foldher 
im Schloh zu Winbfor Kleine Hoftheatervorftellun. 
gen zu leiten. Gr fpiete mit einer bon ihm ausge» 








®) Loveit Hatte fh damals bereits Bund zwei andere 
Stüte: „the merchant of Bruges« und „Loves 
con, fosie Dur ben Roman: the Tra 
Beträge zu Zefäiflen, der Üeraiihen Melt in vor 
eitpafeter Weife empfohten. 








mählten Zruppe im Rubens-Zimmer bes Schloffes 
ungefähr einen Monat hindurch, und Diefes Hofoer- 
grügen wurde feitber jährlich um bie Weihnachte- 
geit wieberfolt und erregte beim englifgjen Yubti- 
Kum um fo größeres Staunen, al8 eine fo birekte 
Beteiligung der Majeftät an Iheaterangelegenhei- 
ten feit den Zeiten der Königin Glifabeth und Ja- 
Cob' I. nicht erhört geivefen war. — Won 1849 bis 
1850 blieb Kean in eftem Engagement bei Meb- 
fer in Hapmartet und erfchien mit feiner rau zum 
erften Male in dem neuen fehr efjektvoflen und hodh- 
poetifcjen Stüde: „Strathmore« von Weland 
Marfton, Das aud; deutfchen Theaterfreunden be- 
fens empfohlen werben darf. Zu ihrem Weneflce im 
März 1850 wählten fie Das lange nicht gegebene 
Shatefpeare’fcje Suflpiel: „Viel Lärm um nichts“, 
worin beide als Benebick und Beatrice borkreff- 
ic) find. 

Im uguft 1850 padhtete Gharles Rear, zu- 
erft mit dem tüchtigen Schaufpieler Reeley in Kom- 
pagnie, das Prinoess‘ theatre in Oxford street Au- 
nächft auf wei Jahre und feffte fidy fo zum erften 
Male in feinem geben auf der für 
Wühnenleitungsgefejäfts ein. Alerdings zählte die 
von beiden Pächtern gufammengebrachte Gefelicjaft 
eine ganze Reihe anerfennensmerther Talente; *) 





®) Mic Heben unter defeben neben Rean und Reelen, 
nur herser: bie SS. Harley Bartien, Wi 
Neadors, Rpder, 9. Bining Bolton und Galh- 
cart; Me Damen Kean, Xeelen, Mutter und Aoer. 
Migan. Bhillipe. Garlotte Yeclereg. Robert. 
fon und Rucran- Im Jahre 1852 traten zu diem 
Befonat ned eine Mb Heath und cn alter Panert 
des Sonbener Aheaterpubftums für das Bach der 
ganten Lebemänner. Mr. Walter Lacp- der ben Mr. 
Wigan sehe, finu; George Bartlen aber (geboren 
1782 zu Balh), be frühere Dieor von Gosent-Barden 
mach Mr. Bameeite Abgang. kn Talent erfen Ran- 
94%, aber ein fer Aigen und foreier Schaufneler 
und recht guter Balfaf, nahm am 18. December 1982. 
In Ber fepigebadhten Rolle („Dein IV.=, erfer Abel) 
ofied von der Bühne (# 22. Juli 1858). Un feiner 
Stede tea der langlährige tomifde Yılas des Yelohi- 
Zoeater, Mr. Waight, en Epäter tm auch noch 
Mr. Gooper und Dr. Brant Rathens, leerer vom 
rum Ahpater, Hiyu wnb machten glüciche Debüe 
m 22. Yuguf 1838 Aarb John Beil Harley, der 
don 1808 an einer der herporragenöfen Dareer Nur 
morfifher Gharaftee gewefen. und namentich auch bie 
Shotefprane fen Rare vorüglic fpilte- Ceine Lehte 
Note wor. der Saunelot Gobko im „Kaufmann wur 


























- 185 — 


aber doc) erfihlen das Unternehmen allen ihren 
reunden als ein fehr netvagted, da Kean auf jene 
Direktoriolfahne die Devife: „Rettung und Hebung 
des Maflifchen Repertoire für die englifche Bühne“ 
gefchrieben, und der @efchmact des gropen Baufens 
fi) fehon feit langer Zeit an die Anbetung gam 
anderer Gottheiten gemöhnt hatte; man verlangte 
Ballets, italienifche Oper, franzöfliche Melodramen, 
aber nicht Shakefpeare, Shatefpeare und wie: 
derum hatefpeare. 
en 


Serliner Aufkbericht. 
Don Dtte Gumpreät. 
ie Abonnements-Gonerte zum Befen der Bufsv-dbell 
Stiftung. — Salre Regina von Papperig. — Händel's „roh 
An und Shmemuthe, — Der Tenor von ber Dil. — 
Die Gonerte dr Br, Mare Burtordt. — Das hehe Kb 
Sntomenis von Eiwe. 

In meinen biäherigen Berichten babe ich wiederholt der 
Abonnement&Goncerte zum Beften der Sufta-Adolfe 
Stiftung gedenfen müffen, deren feit einer Reihe von Jahren 

m Laufe deb Winters atfinden. Cie verfolge fein ber 
timente Ritung, wählen vielmehr je nach Zeit und Gelegen» 
Seit ihren Inhalt aub den verfiiedenften Gebieten der Runft. 
ie firiähe und weltihe Inftrumentale und Botals, Ram 
mer» und Salonmufit feuern gleiömäßig ihren Antheil zu der 
bunten Anthologie, die dem eleganten Publitum diefer Soirden 
geöoten wird. Gore diefr Manmigalitit dr Gaben, ala 
amenti au Ber Bedeutung Der Art, über Die fe vefür 
gen, veranten fe ie Gunft ud Ab Anfehn, Deren ir gnie 
feo. Das ganze Unterehnen wird durd) einen Deren von 
Damen geletel, dir wermöge ihrek Range und ber yafrigen 
felgen Verbindungen in ben untferunigen Reifen unfe 
er Gtobt einen befonern Binfuf Gefen. Sie ib Bktalb 
faum in Gefahr, eine Behlbite zu hun, tern fie auch auffors 
dem mögen, in den von ihnen paronifirien Sonterten mit: 
wirten. Mofere grofen Gefngereine , die Mitglieder unferer 


Veredige, den er am 20. Huguf Deofelben Jahre noch 
zum allgemeinen Grgöpen darge. —Mrs.Reeeg iR 
im beromifen Bace (uf dem cheral de ball ber 
Wis. Jordan) ausge, Dr. Anbez ein fahr ver 
ie ef fahen 
Die geöfte Eabn- 
heit unter Dem abengehachten Perfonal ober IR TE 
Bectercg, melße 3. M. die Becnfönigln Zilanla im 
„Sommernatstreum- mit wohrhaft zuuberhafter Orojie 
due Gifhelnung bet. Die Zügel in Biefer Komäie 
befanden Ah bei Garlen, B- Mathems, Readoms 
Sauer und Goote in befen Händen. 






























Oper, find Ahnen nit minder zu in, a dab ein 
und aubirtige Birtuofenthum. Dur Re wurd die glnzente 
Suffüprung von Shumann'® »Parodies und Peri«, über Die 
ic Ihnen früder Seritee, ©) ermöglicht. — Hr einen andern 
unter difen Abenden tar Die Unterftühung dd Föniglichen. 
Domcors gemonnen. Bon den ofen Gonerten deb che 
fer find alle Werte ebender Korponen Ratutenmäfig auge 
ieffen, mo er dagegen mr wie ie al mihnetender Aaor 
auftrat, if er am Def Schranfe nht gebunden, und er bes 
mußte die Geegenfeit, dab Berner Pakitum mit einer neuen 
ehr verbinficen Arbeit aus dem Gebiel mußt eier 
Sr, einem achtfimmigen Salve Rogina von Tr. 
Bapperif, Lehrer am Sepjger Rufltonfervatorun, belannt 
zu machen. Der Rormponif fat id in den Acapella-Gigl fo 
innig engeet, daß er fi mit vöfiger Peebet und Gelftän- 
Bipteit in ben überifrlen Formen bewegt und fir mit dem 
eigen Gefüßfinhat ya erfüllen vermag, Der Musbrud. if 
6enfo warm und beflmn, ala erft und würdig. Rirende 
egeuen wir er Der Ieeren Ghaufellung Tontrapunfger 
Seehefomtet oder Dem fofeten Spiel mit innlicen Sfetn. 
Ie meh fi Me muftaifßie Begenmart dem gemifenfften 
Dienft Der Rich enfrembet St, um fo beingener ft eb die 
Pf der Art, jede twürbigere Babe, Die ih von Beer Seite 
Ser geboten ee, u fgnfif 

13 Befonbereb Berbienft emsarben fi ferer De 
Bietführigen Goneere zum Beften der Gufto-Atbef-Etitung 
ur) die efe Mufführung von Hänbeld „Brohfion und 
Scrorrmuth«. Da Biel, neuerbing burd) bie Händl-turgabe 
wieder veröffentlichte, Wert ben weiten muftlhen Rrefen 
mod gimlid unbelannt iR, gehe ic auf been Inhalt das 
näher en. Bied Oratoriom (nat) bem und geläufig Cpradie 
Geörand) muß man eb egentli) ale Ramlate byinen) Bietet 
fin um fo reißereb Juterefe, da Be jareren Gallen im Be 
mütf dab Romponifen, bie in feinen Sulannteren Berlen nur 
gang verenglt brüßet (werben, hier zum vollen Mrd ur 
fammenftingen. Bäfrend in ben Neffen Draorien DB gro+ 
Hen Gpiter und Dramatiteh die bödien Momente im Leben 
der Nation, isre Leiden, Rimpfe, Sofnangen und Girge 
tönenden Mubdrud gefunden, erihent Befe Rantate von Yns 
fang biP zu Gnde Durdjmeht vom Hauche duftiger Sprit. Der» 
felße, Dr fo magtwol bir Stimme erhoben zum Prefe des 
Rupmeh und der reihe, ruft Hier Fople und Gegie zum 
Boden Weitgefung auf. Gr (uf dem id der Sehe und 
Rastill, mhk fi unter ben Ton) der Banbfate und Dar 
fummende Gert der Städte, träumt in abgelegener Bald 
ifomteit und inet Durd; fülle Mofterrenggänge. In dem 
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Miltonfen Bet nd Be Freuden DB „Allegro und Perf 
vofo« in guei beondern Mbtbilungen gefildet, eine Anarde 
mung, welder der Xomponit, ohne fi der Gefahr enmübender 
Ronotonie ausufehen, nit folgen fone. dem einen 
Aurbral der uf ein Monolog der Gdhoermuth gegenbers 
Qeelt, und eb enftand [o eine Reihe Heiner in fd) beprenuer 
Senreiier, di [om Durd) den Reiz der Antühefe die Hufe 
uerfamleit db Gmpfangenben fels rege erhalten. Raum vers 
mode der Mufl ine Mufgabe geboten zu werden, Be mit 
ihrem inmerten Mefen mehr in Cinlfang ftbt; ind dad) 
Freude und Ehmerg die ewigen Durlln, ud denen dır 
Strom füher Zone entfprungen und uneräpfe Robrung 
empfüngt. — Im dem Sändeffen Sept it zfei noch ein 
Moderato auf, der in einem Gpieg Die goldene Mite pri. 
Gin innere Beärfaf zu einer folgen Berfönung ar fnum 
vorhanden, denn die Stimmungen web Gitafionen, die bis 
Bafin geildert worden, Ab gar nigt ya. erfemer Ratur, 
um nad difer Sofa bingubrängen. Der mufalfße Totale 
inbrad geiinnt ideffen Dur Bife Butfat. Die dur den 
buntbeegten Bee dr Bilder jerireate Empfindung vermag 
fi wider gu fanmeln und in einem milden Chfufaord br 
obigt und Harmonie audgufehwingen. Die mufteehfte Deutie 
Mebertragung rührt von Bernina ber. Au ohne einer: 
fanden au fein mit dem. einfeigen SänbelsKultub bb großen 
iterrhifoiter, muß man Doc) den unermüßlihen Bier an 
irtennen, mit melden er Dur Wort und Tat für den 
Weiter Propaganda mad. 

Im Ginylnen erinnert in Befem Bert die Hände fe 
Zonfpraie viefaß) an Be Art und Weife $endn2, Dr rei 


















»AMGenro« mie in den «Jahrekjeiten« und der » 
werfente fi die Mufil emfig und Lo 
Gemüthe und der Sur, bint Bi fiehwole Zpefnakne und 
daß imigte Berftinbniß den foufenb feifen Gtimmen entgegen, 

in ber eigenen Bra und in Der dufern Zeit ju den liebe 
fihften Sarmonien fi milden. Bei Händel wie bei Hapdn 
if in der Behandlung folder Elofe Bir Zonmalerei dat er 
fentihfte Slement. Don vielen Seiten Ser wird no immer 
Behauptet, daß Dife Act des nufaifden Sutdruds ein mit 
Der Würde der Aunft unerträglich Epie fi. I meine im 
Gegenteil, Daß alle Mufit, fobal fi fi) nicht Iigich auf 
in inballojb Spiel mit ängen uud Formen befgräntte, 
fondern einen Tofeeen Fed verfolge, niht® Andere arthan 
at, of ım Zonen zu malen; die Sftäligung Dafür glaube id 
aber in dem gefammten Schafen Der Meifle zu Anden, in 
den Opern SLud'a und Mogart'a nit weniger, alb in den 








Dratorien Sapba's und Händel, in den Rantaten Dada 
und in ben Egmpfonien Beethoven. 

Bon sefonbert angehenden Ginplfeiten hebe ich aleih 
Die Gifetung Server, die mit fo prägnanter Berötfamtet 
Sram und Gorge un) ihr nädtihes Gefolge vom Ort der 
Breue verjheudt, Nb muntere Jalie, ben won füfer Mer 
Tenofie gefätiten Befeng »Waldinfnteit« , mer den 
Stufe der erften Abteilung, in weldem der Sta mie 
Himmler Lau cuf die müßen Augen fi. Serafgufenten 
feit, di, dob rührige Leben und den beiten Aefglang 
in der Stodtfene. Die antate, bei Deren Haführung eine 
Anzahl von Nummern wegfi, Bft at einer bu wenige 
höre unerbroßenen Rei von Arien, Nr an den Sopran, 
Tenor und Daß verthrilt Aad. Wie in ff allen Hänelihen 
Bere, fo groiant au im Mlegro duch derartige Rärdungen, 
— voraugefeßt, Daß ir, wi e Dieimaf gefab, von Ionen 
Der, funfgeübter Sand. vorgenommen werben, — der 10: 
Aafeindru erheblich, Rur dem ver neraben Aid, mit veldem: 
Servinus und Shrpfander den Meifer betrafen, fann 
der Sifuß entgehen, Den Die Zeit auf gif Partien in jeen 
Tonristungen geübt, 

Durch di Ausführung dB Werld (gie der Baer 
ein einen neuen Bemeit feiner Anfierigen Tädtigteit ab. 
Zie Sopran un) Bapfol waren der Br. Herrenburger und 
Sen. Rraufe (brde gern zu Den bemäßeeften Mitgliedern 
lien Oper), die Tenorparlie Sm. von der Dften 
anvertraut, Der Luptere geniept namenlidh bei und alß &ic« 
derfänger der algemeiften Mnrelennung. Gr verbindet mit 
einer Gtime von fee arte un) (pmpalbifem, in den ie 
rm Lagen jedod) nur wenig augiebigem Range, muftesafte 
Beutieit der Aukfprad, ol mäheife Beinfeit und Ger 
ganz ber Nuffefung. Das Palfob der Seidenflt, Me Merente 
öde Su und Hften Schunergeh then im nit zu Gebote, 
vielmehr ect Die Gfala Der Empfindungen, die er Sehr, 
ur von Dr fe umorten Scpsermutg, BB yur mild lhein» 
Den eiteret. Auf if begangen Gebiet bmegt er il; ine 
fen mit voflendeer Anmut 

Die Gonerte der Siegen Ceanlehterin Ir. Marie 
Surchardi, von denen eenfalh in meinen Sikherigen Beric 
len Ser unb ba bie Rede gemeen, ben mit nen zum Beten 
Ber Gufto-Maltiftung De Sunte Mannigfatigeit de Jar 
Halt gemein, fee Jede Hinter dien an 
Hung der miteifenben Arte went yräd. In unferr mit 
uf fer Het Überfätigten Stadt find in der Regel größere 
Sufführungen nur Buch namhafte materielle Dpfer zu ermög« 
Libyen, und alle Unternehmungen folder rt Haben von vorn 
rein den (hlimmften Glan, [ehe fe iglih cuf Brüate 
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mit angeiifen find. — N muß anf jene Soncerte nd ein« 
nal gurädfommen, weil in ipnen unter andern Löwe ö neue 
tes Oratorium „dab hohe Lied Salomonis" zum 
Wortrag gelangte, über melde id Ihnen mit einem Bericht 
n0d} im Rüdftad bin, 88 gehört zu den peinfifen Pfliten 
Der Keil, tocnn ir genötigt if, dab Wert eine Romponften, 
De im einer anderen Gattung der Run dab Höde geefet, 
ihr für alle Zutunft Züge feine eigenen Wefens eingeprägt bat, 
al einen verfeten Berfuc abzulehnen. Berblent irgend einer 
unter den febenden Zonfeern unfere wolle Siebe und Ber 
munderum, fo ift «8 Löwe, der Meile der Walde. Br 
fein jedoch bnjenigen hervorragenden Talenten fi angure» 
ben, Deren Produtiond» und Geflallungfrft in ein Kftimm 
des, von engen Grenjen einefäfffenes Gesi gefann I. 
Innerhalb der Poefi begegnen und ine Menge analoger Fr 
Meinungen. Unfern beiden größten modernen Eyritern file 
Hroß ber ongefrngefen Berfure fein Drama gelingen. und 
Ben tiebenswärbiften Romans und Rovelenbigtern war viel, 
ar Die mefodifie Sprache der &prit cin rembeb Jaiom, das 
fie mit fanserer unfherer Zunge faum gu flommeln vermadhe 
Rur dem Genie fa De Natur mi Hnigficher Breigehige 
Het die geifige Unterlberigaft in geilen Eine verliehen, 
wößrend dad Talent in dem engen, [einem Mefen entprehen- 
den Wirtungetrefe Genüge finden muß. 

AR Dein unter en Cm een Oraorin Satt bie 
Ger Befegnbet mid) näber betont ju maden, mit den „Eier 
benfjläfen*, mit dm Siob* und dem „Sohelieder, aber 
feine erfelben efpriät nad meinem Bofürbatten den Anforde 
ungen, Die an Dee hödfe Battung ber Zonfnf zu madhen 
Berchtit und verpfüäte ind, und ywar im allernenigten 
dab (igenannte Bert. Den Titel eineb Dratoriums fudt die 
Borrede deb Teptbußeh in fhr naiver Weife zu retfetigen, 
Racer hier temerlt woren, Ba Die nuflen Green eb 
aiten Zeftamend® die Libtung Salomo’t nit ala eine fom- 
fie Berferliung der Srifligen Kirde, fonern als ein 
einfaeb Siebefied Beradieten, eine Aufafun, die der Kom 
ponitfeinewegb Ah, beißt 8 weiter: wIim aber den Gin» 
rud der flomonifden Züchtung in feiner Meie u unterer 
(ben, wurde die fumbeilhe Beratung Berflsen einzig und 
allein für den Spilog aufgfpart und e vergeogen, Bi bin 
nur den Wortlaut deb Grundiegtes mit möglifer Treue [ef 
hubalten.« Man fan fi Sier nad) dem Beipiel dub 
ponften Der Dogmatiien Rontroverfe mit gutem Geifen 
enifäegen, und fine Arbeit ald mellihe Ranlate oder 
Serenate, wie man ehemalß fie, Berchen. Seine Mufl it 
gang und gar im Rralitmus difer Welt befungen, und der 
Segen, ben ber Gpilog nadrägfic über fr aussi 
pen verfadt, ft ihr (hleiterdinge mit gu Befht. Mber 





























aud) vom Gtanbpunft einer melliden Kantate aut muh 
men Die erfetidften Ginwenbungen machen, hund dir Baht 
des Zepeh, Der Dart feine. aufgebaute oientalüfhe Rheto- 
Ft der mufiaifien Behandlung wölig wiberfct. Men Die 
Reize der Sutamit mit pebotißer Genangteii und in einer 
Arie Goperboiißer Bilder geildet werden, dir auf uner 
Sefüs den allerbfrembliiten Gibrud machen, jo Sit der 
Zontanft, Die ire Sand nad folgen Jahalt atfreit, nur 
eine von Beide übrig, fe mu ih) entorder ganz duferi) 
dem Zepte anfänge, Die More, bei dnen fe nur. pafio 
Gebete iR, fheppend und (hmerläig hereffamiren, oer, 
mt fe ihre Wufgbe enthft, Dur) ihr treben nad) 
nice Starafterifit ein HRft unafendeb Sfement dr Dich 
kung beimifhen. Zie ungebeuerlihen Mepfern und pathe« 
fihen Superlative Difer Poefe erfalten Durd den Realiemut 
der Mufil einen derben omifcen Beigefämnd, fie werden 
unermeitid auß dem Gebiet de Grfabenen in dab der Para 
Die übertragen. Sin anderer it minder empfidliger Tee» 
Hand Deb Zepteb liegt in feiner entfchlügen Monstonie. Ohr 
und Bemüth werben drei Stunden lang durd; bob Öefe nie 
ono der Gumpflnbung geqäft, Der König, dr Sir, bit Shöre 
Tnien anbetenb zu Füßen der Jungirau, und erfäpfen fi 
ohne Unterlaß in Atkprambifhen Spmmen. Gie jelst wird 
mit mühe, die eigenen Reie und Die deb Briufigums zu 
erben. Bir yweifen Daran, ba felt bie üerfmengliht 
Siebesfüle Mozart vermögen gemejen wire, die erofißie 
Unerfätigteit eich flhen Zepte yu füllen. Otgleid id in 
Ber Ruf eine Reihe erineter iniger Bigegerfteut finden, 
{0 verrät fi Dot) in hofem Grade der Mangel einer dem 
Gegenfiand gewadjfeen Grfindunge und Gelltungfrft, Die 














Seerfrafe und hält fi) ebft von egetlihen Ari 
fen finehorge feel. Roffini und Donigetti, user un) 
Meyerbeer, Spohr, Weber und andere wohlbelannte Be: 
Ratten begegnten und wiefech in dem Soffaat Rönig Gala: 
ont. 86 bedarf Übrigens gar feines friiihen Sharfint, 
um one zu werben, daß bie eigentfihe mufialiihe Sußftani 
Den meiten Partien deb Werte fehlt, denn der Romponif it 
il zu eheic, um den Berfuh zu machen, dies Def dur) 
Qetreihe Rünflefeien yu deden. Split und einfh, ofne jebe 
wäbferifhe Prüfung int er ie Beift, Die der Zept in ihn: 
eiedt, wire eb ad) mar die fofelt Hngelde Melodil der 
wen frugößfen Oper. Aber febft die Höhle melobihe 
Frife und Ufprünglihteit voranaefeht, würde der Zoalein» 
drud dB Wered Doc abfpannen? und ermibend fein, mil 
dem Tondifter ie Gerrit über den yalıpfonen Sinl al 
Bon dem Sande, indem nur Mil und Honig firft, 
Der Weberdruß trich 
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den Rinde oub ben Gärten Der Armiba web Tannhänfer ans 
em Berudberg zur in dab Leben voll Mübe und Arbeit. 
In des Komponifen melodifem dolce far niente berät 
Den Hörer die Seife Schnft nac igenb einem ffgefünten 
Tonteapantißen Gebide. eb die Bonkhadenfe Säule 
ueferfuge, Die An anf ein pr Hagenüde aß Dem erfält- 
fenden Zergen- und Geptngeilfang gretet Hätte, würde er 
Bonfsar hingenommen Saben. Au Die in den epten Brenn 
9 uneni Verfeinere OreflAehni, Beine reihen Ber 
nögen indiißuelfer Gharaftrfil den reifen Eyielraum ger 
Hole Häte, if dem Zondüäter fremd geblichen. Für das 
renafifge Roforit zu foren, find vor Allem große und 
Heine Trommeln, ferner en Bfodenpe befüfen. 














Wiener Wochenbericht. 
Operntpeater. 


23. Zu — 3. uguf: „Milhelm Tele. — „Lohne. — 

— -Barnevolsobenteuere. — „Buclar. — „Der Kroubabeur. 

— „Die Qaminfiger von Sonbene. — „Der Buifhüg. — 

„Die weihe Brate, — „ndar — „Der Polilon von 
Konlumeane 









© — »Habent sun fat Aber fo wie Bir 
ir, fo haben aut) Dpern ihre Scidfee. Get den glormigen 
Beten er öfteren Rudtigul, Jenny Bufer, war der 
»Pofillon von Senjumenu« [&tafen gegangen, und er fie 
Gang rg und lemanb fg mad im; Da wird er, wÖlig 
ungeobat, gwar nit Dur eine Radtigl, fondern bu einen 
@änger wieder zum Leben erwedt, welier im Gerude fei, 
in jeder Bayehung ein Pollen nee plus ultra zu fein, defe 
fen tüntiges Grfeinen Der alte Adam geabut haben mode, 
da er fein Werten yur Freude feiner Beitgenofen in die 
Wet fie. ber Difeb felbt, obwohl eh id einem nit er 
Fingen heil der Sörer von heute fatale rin neue produgit, 
übten wir und mit gerängt, viele Worte u verlieren 
ee WB nur in Hlem, «er eben ein Singpil der 
alten Adam, feneb Adam, der zwar über vi mehr wahres 
Aalent gebo, oe vife feiner Raconmmen Tenf® und ie 
fe de Men, der be feii fi mit feinem Sandemanne 
uber nit mefen fan und diefem dem Preis in einem 
Zunfigene überlofen muß, in meiden ihn der Leigenannte 
hohl and vor Deutfhn Beisrebern Sehaupten märde. Obwohl 
der „Boflilon von Lonjumeau=, von der mufitaliden Geite 
Getraiet, enige Partie von prügnanter Grfinbung und «ht 
omifer Yürbung enthüft — 6efonderk im efte und Briten 
Me — fo fßt Do Die üerisgenb fihte Beallofiget, Bir 
fa fine eis dab nafienbige ib. eineh Tomifen 




















Singfpie® I, cine (öheftere Theinaheme nit. auftommen, 
und würde Bee and; im Puklitum vom pweite At an 
unfebar wölig efit haben, mire fir nicht von anderer 
Seite Her tod erfalten worden. Der poll U, feinen Haupt, 
Ortantfeite nad eine Goncerfene, in weldher fi omedfend 
der inprifjen yum orten Enger der groben Oper obanrte 
ED Du erten Web und die ouß der Birtfin Madeleine in 
die Babame Latour melomorphofce Braut deflben produr 
(irn, wäre mit feinen enbfoß fongweligen mutigen con- 
fett und concetti fm zu überfehen, tern und nit der 
ref fe Sborfährer Der Dper, den wir zuvor ala Mage 
mer Bla fenmen (ten, mit einer [ehr Drofligen, von Srn. 
Raverhofer mit beten Humor ausgefüfrien BufoKri ein 
wenig erfefdte und ein paar (ebfate Ghorfähe am Ehlaf 
Ber drohenden Gagnalion wirber zu Sülfe men. Ermägt man 
Me in Allem, fo fommt man Lift yu dem Gäu. ap eb 
eben fein SefonbeebTingfüt qemefen mr, voran man Bife 
Dperete in ihrem bülßerigen Schlummer and) ferrehin nicht 
gefört häte; indeffen, dm wir einmal {m Hrn. Wachtel eine 
Spajaität Gefipen, für me fe na befonders Berne ft 
fo wollen wir nie weiter Dagegen fagen. In ber Zhat ift 
diefr Poftilon, der fpiter erler Ginger der großen Oper 
td, unter ollenSiäherigen Situngen des Sm. Wadptel, Die 
am alfeiti befidigenöfe, befe, überrafrnbfte. Reine Partie 
dot ihm Sir mod fo reidiche Seegenheit, bie merirbige 
fouveräne Serefäaft zu entfalten, mit teler er über fine on 
ih fon gan aufergemößnticen Gtimmmittel, deren uetäfige 
Wrife eng genamat werben fann, alte und wallt; feine 
unverwüflige Kreft und Xubdauer, fein yarled mezza voce, 
ein fAöne® Fafet, feine glüdice Berbindung aller Reiter, 
feine Beute, beine mur zu Sharfe Mubfpradie ind Borlige, 
die Daraus anerfaant werben mifen (nie le nn and) ber 
rei Bard ein Engagement mit 18,000 Gulden Iapreigehlt 
am ergeigfen anerannt touden), und deren Weißer unfirei 
tig niht nur aufergersöhnfiden Raturgaben, fonbern aut) 
ifriem Stubium verdant. Der Margaib von Corp Tonnte 
mit vollem Rehte won ihm fagen: „I he mod fein flhet 
ABC gehörte, und wie Sen. Bachtel Inden „Sugrmatten« 
Dabei nicht im Dindften gnee, fo produce er au Die: 
mel nad rin ollellehle d und wir geben die Hoffnung nicht 
8 (hönen Abende vieleicht aud) ned rin os ober eo 
von ihm zu vernehmen, alt welchen regal, als 
Gödften Betgwede abfäliefenden, au choa zuge ber für 
1860 gemeifagte, due [o vice Beiden vertündete Weltuntere 
gung enteen mag. 
it der größten Peinhet und Befltef, mie er fie Sit 
Ser Iaum noch gaeigt alte, fang Sr. Wachtel die Romane 
im erten lt, und die Birtuoftä, mit weder er dh oligte 
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Peigenitornel outfüete, wird and die efpanntfen Kr» 
wartungen befriedigt haben. Dafı Sr. Wadhtel and) gegen dir 
mad Difer See in Ihm reif) gependeten Guldigungen 
nit unenpfnti iR, fen er und Baburd zu Gemeifn, dafı 
1, mad) dem Afup wieberfot gerufen, erigien: an der 
einen Sand Bel. Hofmann geleitd, in der andern die Ins 
Fanie des Poftilontgumes (oingend. Ronnte und Sr. Badı- 
el im Leyug auf Dramatiie Darftelung und gifigen Yub- 
Brut old Rapul gar nit, ala Arnold mar wenig gealen, fo 
Sebagte un fein George Brown fon um Bier befer und 
vollends in der Gphüre, in melder er fh Atmal bewegte, 
fein er fih am heimifäften zu fühlen; aber nit mur auf 
feine Barftelung im eften Alt Sicht fi) unfer Beil, der 
fogar nod geninnen würde, wenn er einige alyı derbe Züge 
erfeinerte in meiden fih n0& mehr Sr. Sup al „awiter 
Sborfürern übernimmt), fenbern gan) bejondere auf den 
goriten, in weldem ex den Gmporfömmling deb Enlont in 
feiner Blatt, feiner perfiden Cihlauhet in Aion und MRi+ 
mit in der gangen Saltungfehr gut zur Aofhauung Grade 

Set. Hoffmann, mit der (wirigen Partie der Mar 
detaine Sotour betraut, og fh mit Anfanb mad Shren aus 
der More, indem fe en virtuofen Anforderungen Ihrer Hufe 
rnit völig get u. werden vermade, aber fl 
übereofrober Weife erflte und mit fer Lebens 
Digit fpiclte.— Sr. Höfgel, für hargrte Biguren, glei bie 
fem Marauit, Gefonders Gebt, [äle aud) Diehmal feine 
Stelle mit dem beiten Belt and. — Gen. Maberhofers 8er 
Fung, welde in der gedaten Ye flminiet, Die in Rompar 
fition und Autfügrung ein Meieflüt zu nennen it, hatten 
ir bereit Gelegenheit, rügnend proorgubeben. — Gkor und 
Drgafer toten Die ihnen gefete werfebihe Sufgabe. mit 
@eiligteitffen (oßmoßl Dr Meine fugirte Sp im erfen At, 
die einig beifie Chef, beentich fAwanfi) und fe trug 
dean die Aufführung day Sei, dem eiht gefärten Werte 
eine im Gange [reudfiße Yufaahse u verfefen, die freie 
1 im Berfauf dr weiten Wehefung (peter und Ditter Mt) 
meld elltele. 

In der fepten Bortelung de „Breifgüe nahm Br. 
HarriersBippern alb Monte von une Abfhi und, mern 
fon überbanpt, fo Hnteräpt fe uns nefondere mil 
Roll dab frundihfte Aadenten. Bir fen ausbrädtic: daß 
Freundtite, indem dijeb Präblat gang eigentich fo bie per» 
Police, mie Me tüntirifße Grigeinung der Br. Harriere: 
Bippern Gepißuet. Im Höfen Gimme deuten haben 
wir unter den Leitungen biefer Dame feine gefunden, aber 
jede mar von einem wahrhaft Kunfileifien Sand) Burhet, 
und in Anbetrat, bed eben difer „fünflrihe Hauch if, 
een wie in unferem Operaifeter am empfinbidten ver» 
























mifen — Fr. Duftwmann und Hrn. Ander immer autger 
oramen, le wir agegen vorläufig gänlid vermiflen — (© 
Würe Fr. Harrierd:MBippern ein fehr [hüfßare Aguiftion 
für unfere Wühne gesefen. ar it eB wahr, dafı auch der 
Beifal, melden Bab Pablum der Rünferin yuwendte, fh 
ur ienig über Dat Mioeau eined fenndlihen® erhob und 
inf teure neben Den flörmifen Onationen, deren Gegen“ 
Hand yar felkigen Beil Sr. Wachtel war, faum bemerlt: 
ber friich Life auch jene im Ilmfange ihres rein füntler 
vifen Reifeb nit do Wüerhädfe, nie Dogemeen, wie Dirr 
fer im Umfang bei feiigen, mit Der Zenortehfe [Lehe 
en, und die Selden db A-B-C jeiern num einmal in unferen 
Tagen De tuteften Triumph, lffen fi) Aakelbe mit 18,000 
Sulden Segen und verbienten gleidiwoßl für Die Großmuth, 
mit weißer ie und überbiekein eis und a mit in den Rauf 
geben, n0d ein Sefonbere® Danfebvotum. 

Sr. Hraßanel fang zum erten Male den Safpar im 
„Breite, und yoar in net verdientißer Bee; nament- 
ih gelang ihm Dab Zrintlieb und der Mimonife een, welchen 
Biefe hödf geniale Rompoftion verlangt, vortreflich. Spiel 
und Aupfeen Bifeb Sfpar tar aber im Ganzen mehr brfig 
it Dimonifg. Zen Reprüfentonten be} Mag, Hrn, Walter, 
mögen wir mit fäelten, bean woB ihm ala fer fell, 
Tel in überhaupt — Darfellungialent, Ianerigteit. — 
Segen dab Heberreiben de Temp, teläeh wir (on ei der 
fepten Aufführung be® „Aue Gätten wügen fünnen, mäffen wir 
neuefih Berivahrung einegen; namenkli) ie $örner Innen 
Dergtien (ißfi) nit mehr pätiren ud müffen, wie die 
mal gefoh, in häßlißer Beife nahinten. 

In Bezug auf Bie fpten Borfelungen de „Aroubar 
dour« und der „Qucia von Samermoor« haben mir mr zu 
emefen, ba wir nit Gegeife, tie man Pl. Rraus in 
er erflen Der bie Rolfe er Gfeonore aufbringen Tann, deren 
Varfellerin durheub Öpänenarlige Anlagen efipen muß und 
deren Studium der jungen Sängerin Durdaub niät zum Bor 
hit geeigen fan; niit minder find aud; wir der Meinung, 
dab Bel. Bildauer ala Königin Lucia die ihr berrtd wire 
Berft vorgelegte Abdilationbfte salih untereignen und 
einmal fat debebergangeb von der Vernunft zum Bahafınn 
Ben umgefehten verfuchen folte. ab end) nad) den edlen 
„Kroubadour« Setrft, fo erinurn mir ran, daß er und ja 
waßrföeinfic) {m der weder in ihre affın Rechte eingefeten 
itatienfen Opernfifon nad oft grang begegnen wird ; Met 
inite dad) woßf eine Aufforberung mer, ihur für jet den 
Zaufpof zu geben, ihm, der Slger Befe auf der Articen 
Bühne mie Hüte den Ginganakpaf finden foflen! 
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Eorrefpondenzen. 
Dietten. 


— Gaßfriee der Br. Heper-Daf- 
. Goßmann. — Reue Gngegemente 


P. — Rob einem Jahre fam am 28. Juli bie beite 
neue Oper gar Huffährung unb pmar Derbis „Troratare« mit 
feiner Befepung, Die die geigneifen Reifte für berortige Ruf 
om unferm Heftheater in fih fällft. Br. BürdeRen (der 
non), Br rede (Bigeanein). Ari. Mosleben, Sr. Shnort 
von Korsefed (Monet), Hr. Harbimuih (Braf Sum) 
und Hr. Gihberger, von denen Me beiden erfigenann- 
Han Damen gan, Verfglihes (et. wie aud die DB. 
S6 nor und Gichbergerihnen würdig zur Celle Ronben. Nur 
Hr. Harbmuth vermochte fee zu INenbe Yufgabe nicht 
eng zu erfüden, da Dem Mortrag bie füliche Belebung und 
der Darflellung ie mürbige und entfprehenbe Repräfentallen 
fette. Im Ganyen zeigte Diefe Lufführung fergfligee Stu 
Blum und foefte Grfofung von Eeten des Hrn. Rapeümeiter 
Wien, unter beffen Situng Defe Oper eine fehr gelungene 
Musführung fevoht von Eeilen ber Ginger als euch dee Dr 
hefers eehet. Bern auf biefe Gattung von Aufl niht den 
Minfeefcen Intentionen des Dirigenten enffprahen möcıe. 
fo weite Doc bie ganze Darfellung burk fähnes Gnfenbie 
und feine Ruanchrung wie disfeele Meplitung des Dei 
dab Hr. Ropelmeifer Reh Me ihm ganordene Huhrabe 
on der oben Seite erfoht halte und Dadurkı eine Yuffi) 
tung de6 „Zesubabsurs enlete, wie fe her fit fongem ei 
den Probuften Ntatlenfßer Rompenifen nic zu finden wa. 
Ad) mit der Infenirung und dem fonfigen Aerangement auf 
der @ühne unter ber Regie des Hrn. Schloß fonnte man 
fit quribenfeen fafen, mern auch einige phone Echte. 
wie z.B. Die Vemoffnung der Zigeuner mit Geneht und 
Beuerfläffen, Bebenen erregen möchten. da doc bas Hebrge 
wie auch de Roftüme, välig enfprecunb mer. Arop ber ge 
ungenen Aufführung. tob Der banfbaren Gefengpartien wird 
denn Wiefe Der rin Meperelifü werben. denn an die 
vielen mufstfken Triicititn, an die Scablonenachit In 
Bejug auf Por und Gebonten, wie au an bus. aßgebfofte 
Sucla-Eujet faon man fi hier niht mehr genähnen. Das 
Yiege Publtum feit jet höhere Miforderingen an eine 
Oper; demnach iR man der Diseion bantbar, and) von Bifer 
Derngartung Renntniß erhalten zu haben, benn «6 iR die 
Nantrweremäfige Abe bes dert bbeutenbfen aenifchen 
Romponifen. Somit haben mir in dem Zeltaum von. zwi 
Wensten die drei Hauptopern baulfäer. feanjöffer und 
Haftenifher Tonfufe on uns verübeniehen fh 06 Ike 
AM daran eine ganz feuchtbingende Betrachtung über ben 
Stantpuntt unferet_ modernen Dpermefens im Ganzen 

fen. wäre die Ahema miht oft genug [hen befpreden 
morben. che daß baburch nu im gerimflen bie muftalfßen 
Zutände im Ganzen gefördert münden, Benn „chengtin 
"Dinorahe und „Troratorer, wenn au) Iepterer Hier zu fpät 
Und (bon weblapt, Bieten dennoch ber nfnüpfungepunfte 
Diele. ie aber In dem Raum einer Rereefoonben, wohl faum 
genügend eretei werben Aörnlen. Menden mir ballr. den 









































WIR auf die Apätiteit unferes Sefthrates Im Hügemeinen, 
fo Rind odeıbings drei grofe neue Opern unb eine Heine im 
einen folden eitrsum fen Sefonbers Zeugnip alyugrofen 
Blehen; Dennoch iR die Mahl gerade difer Opern cine gute 
zu nennen, benn fie And das Michi, mas ih zur Ausfül- 
Tung vilfacher Sen zundef bazbot. An neuenfubieten Opern 
Hatten oe im ber benannten Zeit „Bigere Hoc 
Haffane, „Johenn von Park, „Giear und 3 
„Die Beiden Eihügen“, „Die Regimenlelohterr. Ditters- 
dorfs „Boihe Rappen, „Die Zaubrrdter. — geber vermifen 
wir nodı Immer Shecubint und, aufer «Templer und Jübin-, 
Sub Marfners Opern auf unferer Hofkühne, ein Ber- 
fhufben, defen A ein Haflfrater mie Das Dresdner nicht 
madfogen Iffen Düfte, wo fonf [mmtlihe Dpern Stud’ 
uf dem Reperleit waren, von Denen aber fit Jahresfi 
ich eine zur Aufführung tom, 

ten mir unferen Mit auf das Schaufel, (0 iR es 
dort wie befer, da wir Bottlhalts Mayepar, Cha: 
tefpenres „bein der Bieter, Mebwigs „Bhllypine 
Welfee, Freitags „Babler“, „Cnfabeh Shorletler, Ba 
ches „Broutfcau Bridrih bes Orofen«. Rönnerifis „Der 
Water, Br. Binch- Peiffers „Der Lremenn und ei 
Aegeiod- und „Gin And des Dlüder, fern Laubes 
„Gate von Gifene, Schleihis „Drei Raneibaten-; „Henn 
Brauen weinen, „Brutu, Io ben Gäfar Is, „Brvund Branbrt« 
und „@ie färbt an fi in mehr aber weniger. gelungenen. 
Dorlsdungen als Rosiäten an uns wordberlehen faben. Die 
ee Toötiteit im Cchaufsel zeigte Dir Begie in Den leb- 
ten enaten des vergongenen und den eflen De& neuen Jahre, 
wo die meißen neuen Werte vorgeführt warden. Won Hprll 6 
Gnbe@ai Hatte Die Benwrfbichin an Iheem veralteten Yn- 
ine feigehalten, mit einem ungenögenben Perfonel menge 
hafle Vorfelungen wor ferrem Haufe aufführen zu laffen. 
Anatt dem gamyen Perfonale Zeit ur Grholung und Ruhe 
su fofen, wurde mit den untergeordneten Kräften fortgeirt. 
Mit sufelhtiger Hrube Segripte man deshalb den Monat 
Furt, der und wel interefante GäRe zufühet, Be. Dufimarın 
Weyer und Bel. Dohmann. Leider tonnten mir die erfere 
Dame mur im „Lohengeine als fe und im „Den Juan« 
eis Donna Hure fernen lernen, da ein Tängeres Unmehlfein 
die Porfehung bes Gaffpiees Hinbete, bad ten Def Bele 
den Hari (hen Gelegenheit, bir Bebeutenbhelt der Rünfie: 
in alß echt Dramaifie Cängeein zu Beutbelen; wenn auch 
der Ciimmfenb nicht grob iR. fo Gele bach der Mocag 
und Die meiferhofte Dorhelung eber Scene, fo daf die Rünf- 
Ierin einen bedeutenden Gindru hinteren hat un das 
Bedauern olgemein mar, Dah eine Botfepung det Gaffpie 
it Natfinben tonnte. Zum unvergeffenen Siebfing hat fi 
das „Rn des Oikdse, Rıl. Fohmann, hier gemadit, denn 
fo Hein die Gphäre I, worauf ihre natürliche Begabung dife 
Rünferia Yinweiß, {6 menoten Die Etimmeobalation. und [o 
berehuet jeder Musbrud, jede Bewegung N. fo meileraft 
ebendig und origell geföltet doch Rıl. Bomann jete 
iheer Molen, fo dab nur Der geübte Renner nermägerd Hl, 
ihr zu Seulbeiten, wo bie Ratur auffbet und das Ei 
Blum anfängt. Dethalb aut fanden ade Daifelungen ber 
genannten Zünfleem die Ishaftehe Yufnaheme und Yutpeic“ 
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mung. befonbet in ber „Briße, dann im „BamilenSiplomal 
eSurmörter und Bande, «Gm And des Dlädsr, „Sie fi 
in fe „Die Cinfalt vom Lander, «Derf und Eiedt. «Hofe 
und Rbacen«. Bil. Bofmann ih im Ucnen Gene gta, 
od Dürfen Höhere Drameife Hufpaben faı zu den von Ihe 
(eeldbaten gehören, da Me War bier ine fee Grige ger 
jagen. Die fm zu überfreiten fen Büft. 

wieder meuengagrtes Mitglied Neblite Sr. Det 
mer ls Hamlet, ohne mal Def beeutenbe Aulybe 
gana zu len. In der Oper al St. Bahnemann In den 
*Sugenetn® al6 Debutnt auf, Loate aber weder Hr alß 
Mae, nad foäer ale Sera alt genügend fi een 

Sur dem Moral Enienber veäft Sr. Hardmuth 
unfce Mühoe, mie dis Bel Sta fen früher gelben. Bl 
Wertpotb ferben fat und Bel. Wiric no hun mi, 

Seit einigen Lagen iR hier dab Berät wrbeet, Daß 
Mitarb Wagner für ude übrigen beutfden Giaten eufer 
@acfen begrbit fe od hat das Minfeehum noch fine 
Veräigung difeb Beräces befannt gem. 

Den 20. Jul rat nah Yngerem Urlaub St. Damifon 
als rin m „Donna Diamar wider Wer uf und murde 
(ehe haft empfangen und ausgyelhel. Der „Donna Die: 
ar folgt neu einfuhic el Lira um Nidut= von She: 
tefprane. 




















Breiten 
Suhoig Defee, 


R. Q, Yubmig Deffoie gehört nicht zu den Ghrenpafl- 
gieren der eutfen Gifenbahnen. Cr iR den Beeelauern aus 
füerer Zeit Betannt, wo er an Hifiger Bühne engalet war, 
doch Hatten fie ähm, felbem ex ben hevortagenden Kung un“ 
1er den Künflem der Gegenwart einalmmt, nicht mieher ge- 
feden. &o fam er mut dem allgemeinen Wanfeh enigegen, 
318 ein einem längeren Gaffpiele auf der Bedlauer Bühne 
uns eine Weihe feiner Meiferfhpfungen verführle. Siebe 
hatten mit vor ben Berfinern noch den Worfptung, ba uns In 
Ber zofen Bolge der Derführungen Die caraterfiiche Gigen- 
tHömtihtet bes Rünflera um fo Iebendige entgegenteot. Auch 
feine etonnten Hauptroßen vor- 
16 auch zwemal Das theatraliice 
jun prümae nocise gemähtt und if in zwei Dramen her über 
Haupt zum erfen Male aufgeeten 
Deffoir Aeebt in aden feinen Seifungen bamacı, den 
ganzen Menfeben in glaubmürbiger Gefaltung Kingufel- 
Ten. Mus einem Duelpunft heraus muß ale Lchen und 
Gebohren Mieen. Nur das iR cin bebrulenber Rünfler, der 
dies Gcheimnif dee Menfcmerdung. erfaßt. Mit glänyenben 
Gingeineiten N6 nit geifan, auch nicht mit carafteriiften 
Sichten, Die Hier und det aufgfet werden, wenn das Uebige 
in gmeifelpfter Dimmerung Hegt. Bührt uns eine Lilkfene 
eine Wachantin vor. fo muß jedes eb on Ihe ırunten fein. 
und Gorric tabete mi Reht einen Eihaufpiele. der. einen 
Betruntenen [pielt, weil fine Heine Jede nüchtern fl. 
Die Gperattrblber Yang Deffoirs find gange Sen 






























fen. Belör Bun geligt au oft minder bgakten Rinf- 
{em in Ceidpfungen Särelcher Lbensproa, wo nur der 
Sinn für fllhte Ralurmahhet und ungepmungene Gabe dr 
Ractehmung dazu gehört, geirue Photographiern der Wit: 
ei u geben. Ghaaftee ohne Siledfäe Bike, otre 
Aebefncht ds Orbonterlahali, dc welgefhifiäen Dede 
tung, der Rürmifhen Sedenfhaft And «her mit unneridtem 
Shwerpunt fefgußeden. Mie anders aber die Helden der 
Zragdbie bi Den mir vom Haufe aus [den große ihale 
Dimenflonen ernepmen. Deren Bedeutung. in der Grfhrnung. 
ie fe vor un Hit, nit eusugehen (den. Sir ih eb 
ie Höäe ufgbe Baufeäenber Kun, Das Inbirde Map 
fehsahalten unb bo in glubwüuiger Bafe mi ber ganyen 
iaten Bedeutung ja efiden. Ste moden mie ganze Mens 
fen fen, di age große Menfchen find, Cn Mond. 
ber Diener IR echt ala in Gherfir us einem Baffe 
Sinnen — aber ein Dale, ein Die, Charter, die 
(fi uf den Höhen bes Bebantens und der Kibenfhaft ter 
Trgen, verlangen den geößten Hafnand Dayekenber un, 
wenn die nrfnlice Sehensmahrhet babe fegehalten. mer 
den fol 

Dun gibt cs fh Dibter, wie Ccilter. bi drum 
Ba irale Palos fo Dbenlegt. da der Ghaaer oft nur 
I6 ber Zeöger bsflen efhenl. 06 Bir für di Dice 
Aelung of nur ein aügemeines Ceprige übrig. das den 
Stempel per Ecbnheil nach dem Werbe der Unte 
frägt. DI. feinetogs immer, ben co IR fenlas, dah ber 
Daifeder aut Her ale hun und. 8. ben Jeflltmus eines 
Woctimer in mei fodcfere Welfe autprägen un, al6 eb in 
Ber Rogel von unfeeneren Ccbjabem gefäiht. Dagegen iR 
Shatefpeare deienige Dieter, bi dem die Befinlihti 
Und Ihe geifige Bebentung Ach Re deden, dr De Ace de 
Gedantens und den Chung der Yebenfkelt nimale von 
der Returbafi des Gheafierb Lot and Der deihelb für 
gie Doreen eine unefäbpfühe Bundgrue He, 

Spatefprares Gefalten fnd Deifoirs Hebling 
Geitungen. Dur ihm iR der große Balte mebe is feet 
uf dem Kapeioie der Berlınee Holbühne ingelget wer 
en. Deffote I ein ShateproreDarfier ern Range, 

Doc noc fehl des BD des Kinfle 
mer Beleuhtung vor un; noch [ht dc Dalegung die ber 
Mimmte Yhnfognonie, bie fene Defaften aueh. Br 
werden fen, Dab ih cine Onippe von Gparftern. abfan 
et für mel Die Bedcutung Deffoies eine foyffde iR 
6 fi niht Die heißen Sparte melde mil [chem und 
wiät (amontenden den gegen das Gadfal entämpfe, 
uch nt die Aneiguanten de pur sang, elie ai ner 
Bosget Jutigten ein. und ausfßben. Mehl wid ber Kin! 
Ger au Seen Yufgaben getedt; aber fine egentlihe und 
unbeiitene Domaine find jene gemifchten Gharattere, 
in denen anfteinenb mibefprhenbe Gigefäften zu iumer 
Benheit verbunden fd, in Denen fih dabei ein Reitidum 
geißigen Bshene Inden mannpfacten Risnren cfalc oder 
ine gang Sefimeie, wir möchten fagn, phpfofgie runde 
{oge Bes Gparairs von bem Diäter fefzehaltn ih. Ga 
mit nem Bene jener Bolentei, den man ail.ehem dit 
(6 mißtwuchten Bote es geifteid) baenen tar, [wie 
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in Deffoir ein Bis zum Unfug von der Kagesteit, der. 
ffeubertes Prüdiet, das Prddifa eines „denfenben Künf- 

im feiner unneföfhten Bebeutung belegen muß. Hier 
Brängt fi uns von fehf eine Yaradele zmifcen Deffait 
und Demifon cuf- Weide haben vom Baufe aus über 
Heine glngnden Mittel zu gebieten; Deffoir iR nikt von 
großer Gefalt, wie e6 auf) Chatefpeares efer Helden“ 
Barfller Burbadge nieht mar; fin Organ hat feine wol 
ommen Hace Qruntfärbung. während Dawlfon's Drgan brr 
melobfen Torentfatung In ber Defe entbehtt und nur buch 
Hohe Zöne zu wrfen Dermog. Beide Rünfier aber haben Durch 
erlaunichen Beh die wiberfrebenben Mittel bemäligt. Def. 
foie weiß Buck gemaltigen, aber nie gemaltfumen Ginfah 
Fienler Betonung feinem Digan die imponltende Ratten 
altung ber Tragödie zu geben, wähtend Damlfon Die niin- 
wende Gnergie feiner Carl in feine Töne Legt und Babel mit 
fetener Ausdauer feine Climermiel Dur fünfttge Mnfren- 
gungen underfebrt Hinburchfühtt. Wo Damifon dur feine 
frangöfh-volife Werde wirt, deren hinmnkender Ecmung 
eat Umwiberfshliches Hat, da mirtt Deffoie Durdı eine 
sus Gebanfentiefen auffemenbe Dehemenj. Deiifon IR vol 
pet, Deffoit vol Lfe, Demifon glänzend und slen- 
denb, Deffoir übeneugend; Dawifon ein Beuergef, der In 
den großen Metterfhlägen der Kragdhle erpfobit und. [in 
Bablum mit Sturm erobert, Deffolr ein Shtgef. ber fh 
af almähfig zum feurigen Gtern fondenfit und durch mad. 
ende Wärme und wacfenben Glanz fein Pablitum geminnt. 
Dawifon beingt Die faarfhorfen Pointen feiner Rollen mit 
größter Benhet zur @eltung; er Lebt Das Bupefpite, — Def 
Tote malt Die zateßen Maneen feiner Rolen mit forgätig- 
er Gattung; ur ft das fauber Musgefühele. Bei Dar 
wifon gipfeit Hs mach ber Hbte, bel Deffoie bett ih 
Miles nach ber Tiefe zu aus. Deffolt tommt von der Ir 
Handfen Schule Her, Die er polayic, um ben geopen Chart 
teren gerecht gu werben; Dawifon aus ber Ghule ber Darte 
Satnt-Martin, deren heißen Drang nach fett er ermöfig 
um Ieafe Gefallen würdig warzufeden. Melde werden fh 
Beimifäher in Chatefpearefchen, als in Geilerfchen Dictun 
gen fühlen, denn ber allgemeine Leer Ibeefer Dictung iR 
mich das. Sebmielement its Ialentit. Belbe Haken Me 
Gnerge, togifche Grdpe zum Musbru zu bringen; Beide find 
Weifer des Dämonifhen, und wenn Deffoit das Gepräge 
Iotaifer Boshet befer tft, fo haben Dawifon's Bil 
ichter dafür mieer einen croaferesfen Bug. ir behaupten 
mit. dap fih die gegenüßerfiehenben Züge difer Paralcle 
auefäiefen, fonbern mut, Daß ber eine beliefen, ber anbere 
Be jenem Dareler üeolegenber if 

te) bie een Rollen Deffoirs zeigten und be gange 
Weferfseft des Rünflers. Cs waren Hamlet und Kar 
Gb. Rolen aus ber. Ihm vor Allem zagehörigen Ephäre- 
le fineleuätet war die ndumefe Gedanfentegien, in 
ee fi der Dänenpeng berogt! Me Ins Detail, nicht 
BIo8 mac fine Togifihen, fonbern auch nach feiner ehilhen 
Bedeutung, jede Rede Hamlers aufgearbeltet! Die Kun 
Deffoird in der Deteitmalerei iR um fo gröbe, je weniger 
ihm der Gharatir flft dabei in dien mufifen 30- 
gen yefpitent, [oben ala en ganyer Organismus dies [enfe 





























gefige Gräber, Diefe Weräftlung des Gbantens in höherer 
Ginpeil tägl. Die Darfeder Hamele, melde defen Prien 
ur of8 einen fetten Pblegmatler vorführen, ber ih aus einer 
genen Aufeichen Cdhwerfähgteit niht zum Danbeln et 
fötefen tonn, werden Dem Gharatibtbe Ehatefpear 
teinesmegs gereit. wenn fe A aub auf enzine Anbeatun. 
gen bes Diter berufen Adnnen. Sie machen einen beillufgen 
Bug. dr für Be Subere Gefheinung einen Anhalt bietet, zum 
Sranbzuge Deo Charakters. Shatefprare motbich nicht fo 
mateofiff6, daß man cnen Hamlet auf en vorige 
Epmphrüfenfpem zuführen fdane. Im Gegentteil, cin 
hfegmatfher, lf fArer erigbatr Hamlet würde ben rund- 
gebanten des Stücks geftben. Hamte {im hin Brabe 
eurer; nit aus Aröghet, {onbern aus Ueberfüde von Dei, 
Beeren, Gmpfnbung, fann er nicht handen. „Der Epiritus 
iR fort Nas Phlegma iR geblehene, I das Motto der ver 
Riheten Hamtetbarieler. Im Degethel, es IR ber Epletu, 
de in feinen Sin und hefladernben Blamzen Die Kraft De6 ML 
Tens aufgejfet, Die Ginbrudsfähigeit Hamles if die größte 
von ber Mel; ja [lÖR feine eigene Wilentsfgteit vrfeht 
ihn in Die Sefgfte Huftegung, In der er fh feier mit mah- 
Tofen Sfe fit, Dife Eee der Damletrtur Het Deffoir 
it Bet Hemer, — Denn je mäcliger dir Aufn Gin 
ride auf fin Gemüt wirten je Hefe er die if aufelagte 
Verpflichtung fühlt, ho fääfe tif fine Unfähgtelt u dan 
dem, feine mit de Chat nur eperimentienbe Referlon_ here 
or. Beifrpaft mar in Difer Snfit der autbrehende Jubel 
Hamtet-defoirs nad; dm Gitaufpiee und dam Aufbruce 
des Rönigs, {onie überfaupt De game gefige Sehenbigtit, 
mit dee er im Ginne dab Dichters feine Dee ausfetee. 
Bracvogels „Rare iR befannilih von Deffeie 
beril fedulg Mal auf ber Beitiner Sofbühne bang 
Reit worden. ge mehr „Mardfe als. en 
Grförinung auftt, wie fe nur am Bo 
Feist Reifen elläcid, und ener verwandten. von jhfe 
teen gefeenben Gleenten Burhwühlten Gpoche verfänbih 
iR; je mehr das Gpnfe und Sentimentafe, Weltrüöhet und 
Die Suf on cine ke Melt auffhitenben Aal, Mes br 
aweifenbe Stepfs und revolulondres Prophelenthum in die- 
fer Shoratter in befrembender Beife gemifät find, Deo ged- 
er muß Sie Kun des Darfehere efheinen, der für Biefe 
Oefaft einen ken Oinfelipant! fnbel. De foics» 
iR feine abfonbeihe Gefalt, fin Kiarr. phantafifh 
pupter Sumpacogabunbut, dr mit len möglichen Abfällen 
es Deiles unb der Gmpfinbung hauften geht. fo daß man 
über der Oarberobe ben Teäger defelben vergibt; nein, ex 
omımt uns befonnt wor; er inner uns an Dieß ober jenes 
Outjet, dan uns im Leben bepenet I; aber er ic dies 
ober jene, er iR mehr; er IR ein Typus, der fih dem Or 
Bädtnß einrögt. CS IR der Orunbion geifiger Berfom- 
menbeit, den er difem paratengeile bis in jede Bafer 
ine aufgeprägt. Damit If aber die ganye Befall efät 
Deffete It fine ihrer Slimanungen, meber ben Spott der 
gefigen Wlafeet, noch De empfinbfame Rüderinnerung 
eine fdnere Vergangenheit, noch die Cehnfnät nad eine er 
Tofenben Ahat aus Befr Onunbfimmung heaasfalen. Wi 
daten einen gangen Menfihen vor und, — und hab I ei 
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Adumph ber barfefenden Kunfı bei einem Sharafter, der aus 
iufeifhen Gleichen bes Gedantens und der Gmpfndung u: 
Fammengefept (heit und in ber Tat einer Brmlihen Wie: 
Bergebunt au Der eneglfhen SihPofungsrat des Darfeders 
Kar. 

in Deffoirs „Bamlet« und „Rare weihen ih wir: 
da fein Died und Widerd II. Shatefpeares Dihele 
AR mit Bios ber Bepröfentant ber Giferfucht; ex IR mehr. er 
iR ein Ghertleril, in welhem uns ber Kampf des Natur 
wefens und des gefigen Befene Im enfäen Icbenbig ver 
anfhaulicht wird. Dibedo gehtet einer Race on. In melden 
de dumpfe, milde Zib das Befeafe der Ginniteit und 
Yedenfaft vorherfät. Died Hat bie Belle gibt; fe 
Aölummert in ihm. Der Metoner IR ein eutopäfher Beld 
und Giootömann geworben, mafool, anfündig, cin Derteler 
Des Gefedes und ber Debmung, Gene Mioget iR Muth, ber 
otifh heiße Ari umenbtich Hingebenbe Sie gemorben! 
Oele feht fine Desbemona wieder — wel ein Breuben- 
feuer höäfer Eefigteil Grannte da In Deffoics aufiauägen- 
den Worten! de bebroflich, wenn ein Gtarm diefe Blammen 
mad} der andern Gieite in jagt! Denn bie Bee fälummert 
und. ie Gifefucht wett fe. Mergebens finpft ber befle 
Genius mit dem Dimon, die mühfam errungene Ruhe be Del 
den mit Der Sibenfänft, welche ale Burn des Zemperamen- 
16 aufagt. ufacht Da6 hibe Mat das Cübens, den Kr 
and vermitten ; «8 IR ber Cprung der Befie, die ihr Dofer 
müngt. Bibel iR mit BIo6 en Mohr, damit er auf weile 
Männer efefichig zu fin in Rec habe, ex if ein Eahm 
er heben Bone, weil ih In difer Die Ratargemalt bes Blue 
de, meh über De fiiche Weifetrft wlumphet, am fü: 
genöfen vetrpet. Difen Rampf Dayufeden , IR die Haupt- 
aufgabe ber Dauer des Dibelo — und Deffoit hat fr in 
dielem Einne gelöl. — In feinem cha IH, fen wir eine 
Intarnation dee böfen Peine. Die Node wäh in Def: 
koies Darfelung von At yu tt ya bömonifger Gebe. Mdg: 
ih, daß andere Rünfler ihn tebenewicbige, wre geh: 
men, befonders in det, uns fets unwohefdeinih und abze- 
femact vortommenben, Eeene mit Muna, der Dihter hat ihn 
nmel geinbich engelefet. 

Auch zwei Geilerfäe Moden dat uns Deffeir vorge 
Füher: Mutep Hoffen in „desto und Marguiß Pefa. Das 
Bencebitd aus dem afetanifhen Sitaal Raiele Der Darfeher 
init ber erforberkchen ftanfen Ravel auf, mlce une 
für die brolige Belle eine Act von humocififhen Inte 
ermett. Die Heibltige Bemegliäteit des Rohren file er 
ebenfo anfaufich dar, mie Die neise Sopfifit, mit welder 
Derfelse Staol- und Meätsphilfophe ti. Was Rorquis 
Wofa beit, fo IR beriis Darauf Hingemiefen werben, Doß 
ih in diem Gparaer ein Bruch) pofchen der Intention 
des Disters und feiner eigenen Ausführung nicht ver- 
fernen läßt. Deffoirs Bofa mar infofen cine iteref- 
fonte Giube, als der ünfler feiner ganyen Mich 
am dem Pofa fehiell, wie er ben Intentionen . 
ters vorgefämeht, und ale bramalifä.herftifiihen Hand 
haben beworfuäte, bie feine Hanblungemeife etlärn; dacı 
Die Wrtung der Gefatt beruht auf ifer, dem Pramatifcen 
Keen fremden Dihtfsen Husfcmüdung. auf dem Shruung 






































er Begeferung. ber @lut der Empfindung. dem unbefimm- 
en, iealen Beuer, im Das fe gelaucht iR — und fo (deint 
uns die Auffaflang der eaififhen Eiute, Die ih nur an 
dee Munführung Het, im Bortpll zu bleben 

Deffotrs Bafplel brahte uns Inbep nicht bfesbefannte 
Stüde und Bolen. Ghatefpeare' „Heinz V.- ging. Ober 
haupt zum erfen Rale in Deutfcland nah feiner Gin» 
ihtung, In Gcane. ein Drama, In dafen Prag der Dicter 
„eine Beuermufe echt, Die zum hödflen Himmel der Grfine 
Vung elge Ind in der Apat, e6 iR en [eures Stht vol 
Feegenfgen Libens, vi an jener glängenben het, die 
bem Dramatiter, adem abgefmacten Gerede jum Leah. fo 
unentbehrlich iM und über melde Ehatefpeare wie Wenige 
ge, «8 IR in Enid, Darmeht von einer pareifhen Be: 
Finmung, deren fersunghafte Heußerung Ultenglands Herjen 
enigufasiten mußte. Die Rede des Kigs vor ber Chlacht 
von Yılnaatt_ war gem eine gänbende Branbfatel fir die 
Bitten jener Zeit und wirt noch jdt als omlorifßes Meifer 
ic. Hiegu tom, dap das Rdnigipum nicht blos buch 
die Hefdentpaten Heine idufri wird, fonbern daß fine 
Verhericung gleihfem bie Gruner des Dramas iR und 
in da Monologen. In ben Sapeıfreen u. f [. übera In geit- 
voQfes Seife brpore. Das ganye Gi if cin roplifiiches 
Brllanfeuerwer, aus welchem, glinender mod, als der Nor 
mensgug des Helden, die Darüberfcnwebende Krone he: 
vortit. Don ven tomifcen Zeenen find befonbes bie Werbe: 
femen Heinic’s um die abebrehenbe Ralfarna. von all 
Ufer Bitunp, eine Komit, mit welcher bus modemne fh 
tum durch die Ricants Thoranes u. f.f. vertan iR. 
Der Kreis der Salafiener Dagegen iR Buch den Aod dre 
Bettlumpens yerfprengt, un ber Bi} von Yihol, Barbolph 
und Rpım fan Das fehlende Benalfeuer des BaLfaffcen 
Wies mic efepen. Im Ganyen if „Beinnih Vor, le die 
ondern Söniyedramen und noch mehr ala Bf, weil hir der 
Rumpf zweier Döter die Daupthandlung bilde, dn Gh bın: 
matfeter Def, def Scenen an einem efhen Baden 
Oneinanberelfen, ohne dramatihen Wittelpuntt. Me had 
Hm. Deffoie für die intreflante Werlührung des Sites 
und der Hauptrode zu Dauf verbunden 

Gin tefliches Oenrebil der nidertänblicen Gchule führte 
un6 der Künfter noch in dem „Binelabbetaten« vor, einem 
Aufpiele von Apelphi nach einer Ioee von Terenz. Da 
Sit hat vis comic, läge beulfüe Sharaftegeichnung; die 
Inteigue if fe enmorfen, frlich nic für cine alyu empfnd- 
ie Yrierie geftaffen. Woöglih wire der gmeie UN 
Dura) die Gouberteit fer Bentemaleret, welche Deffoira 
Darfeltung hob 

&o dat uns ber umfaflene Berlauer Gafreleeptius 
Deffoi co Gewortagenden Rünfler elannt gemadıt 
und uns befüigt, fin Bil Im Gaiyen zu entweifen und fi 
en eigenen Hauplleifungen gereht zu meiden. 






































Kondfgan 


Hamburg. —* Die vier Gheciden bes Stablifenter, Die 
58. Laubell, Kohl, Seheing und Hartwig, melde dei 
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Ueberfol gegen dan Rebafteue Her. v. Shlehtk unlemon 
men, Haben ihr Unheil wom Dbergeriht eballen; e6 laute 
für jeben auf vier Wocen Gefänguf. — Hm 1. Haguf fr- 
Bet die Wieeräfnung des Lhallatheters mit „Walenfei's 
Yagere und „Die Baflle- (vom Berger) fat. 

Hannover. — Hr. Riemann erfllt nah Borlegung 
feines Rontrties mit der großen Dper in Paris einen ein. 
jheigen Urlaub, mit ber einigen Verpflichtung: an den 
Seburötapen Des Mbnlgs und der Rdnkgin und bei fonfigen 
eelihen Getegenbeiten. wenn e6 gemnfäht. wich, mitgumie 
Han. Sr. Niemann Hat vom Dirllor der grafen Dper In 
Yaris einen einjäheigen Ronkrati gegen eine Gage von 72,000. 
Brancs (ungeföhe 19,000 Ahle) eıalten. Ce gaflt In der 
eiften Hälfte der Hugufs in Yeipjg und mitt fin Gngag: 
ment in Yarls an 1. Erptenber er. 

Löln, — Mit Gabe Jull begann die iaieifhe Dpein- 
Gefefaft des Hrn. Mezelti ein neues Goffpiel, das A 
auf folgende Worhelungen ausdehnt: „orbier von Greiler, 
„Don Juan, „Luazia Borgiar. „Die heimliche Ober, „Nor: 
mo“ und „Don Pasquale. 

ondon. T. — Die enzlifhe Woltsbühre hat buch ben Tod 
des dramatifchen Ghrifißelters Robert 8. Brough) 
den Berl eines fruchtbaren unb Bellebten Hutars zu bellagen, 
Huf einer Reife nach Wales, di er alß eine Art Bucht vor dem 
unerhörten Juigeter unlemomsmen, unterlag et yu Wander 
einer Berfhfinmerung feines langen und (Aweren Seibene Im 
32. Jahre feines Yebens. — Oeboren zu Sonden Im Jahre 
1828 brachte er (eine erfle Rinbheit in Pontppool In Bonmu 
hiee zu, und empfing die Guiehung eines englfhen Knaben 
in Newport. Das Wer von 15 Jaheen forb ihn in Manche, 
ie Jahre fpäte ging er mach Serpool, und hir mar eh 
mo fein Talent für Dat Romife ih zu In einem Mh: 
Watte funbgeb, das unter dem Namen be6 „einerwenl Bone 
in def GtodE buch Lufige Cdwänte und fomifde Ginfäle 
‚oh in guter Grimerang feht, Öier [ri er auch in Bere 
Hindung mit feinem Bruder Wilhelm den erfen bramati 
(en Berfudh die Burleste „die verzukerte Infeln, melde in 
dem Sioerpoofer Amphilheater aufgefühet, ch eines [o grofen 
Weifals efeute, da fe bald im Lonbener Aelphi-Theeter 
aue efolgrihen Wuführung tom. Diefer Umfand brade 
Beough nah Yondon, wo er ih Blebend niederih, und 
eine nicht unbegoble Shoufplelein. ih C. Nomen, hei: 
ihete, Sein fhnelgemactes @lür genoh er nur wenige Jahte, 
Inbeffen entwidete ex mäßeend Mafer try Zeit im eutfie 
den bramalifhes Talent, vorzugeweife nad der Mihtung. der 
Burleste. Cr nahm The on mehreren feibem mifglten 
Yumenfifhen Topreblätten, be unter ben Razen „ber Bann 
im Donde, „Meohflophelese, „Masquins, „Diegenes« und 
„di Ponifhe imeb- nacheinander mit „Bunf« um bie Bol 
gun eloafiften. Mein der Humor des engliihen San 
Wurf, wenn auch um Wieles matter im erglel gu ben Yus- 

unzen früherer Jahre, wurde Doch won ben mit Ihm vi 
volfenben Wltern mehr machgeahmt ala ereicht, und Die 
Ieperem fonnten, fe viele Höcf gelungenen Gingeheiten, in 
der Gunfı der Mafe ber Lefer femen dauernden Halt fe. 
































— Brough mari ih baber auf eenfe Broducionen, die 
in den melberbitelen und moheten. weil für Me große 
Bel beimmten, Untecaltungeblttern „das Ratlonal-Bage- 
Une und „der wiltommene Gofe erfienen.Mdein auch, hier 
ipac fin Gefofg wergleihungemefe unbedeutend. GR auf der 
Bühne erang er Die Daucenäfen Zrlumphe. Bciner Beben und 
dem Mafnilo (ner tflihen Roatur der „Gtummen von 
Worte) find feldem feine Wurleten auf dr Hifgen Volt. 
bühne gieifgetommen. Cein Its Eiit bereiten Mafe 
Ai der Oroer, Hate fene Obnner übeneugt. da {in 
umor ff und ne. daß fine Probe underminent 
fer — Dine engefende Darfeung Fnnte ic Ihnen nicht 
feiht eine Joe von bem Gharafter br Surfen Probutllo- 
mm Wrong geben. Cie more fo enföleben Ionbonifr, 
als „Gere Sampeimonne frantjufh und Ref coys „Lafer 
ice wine iR. fo leal ala De Lettfe Pofe nr fin 
Hann. Den „Bafanlelo« neembs farn nur ein CeSondoner 
Gong verfiehen. Dark viele Anprlungen erhemerer Wahr 
ilät fh Bas rufe Sntufe, aber auch Die geingee Dauer 
Besfelsen. Die efeitenJournal.Unernehmungen Browg6'6 
forte einen großen All ber gldngenben Refatae feiner 
Aheatafhen Eich, und ntfiten ih Unfengungen fach: 
den, die cn im Anfang aus Unterichmungsgit gemacht 
hate. Dorunler elag feine fümache Gefunbkelt. Mor cima 
er Monaten nahm er, fm geifert, on einer Sukhaben 
Verlehung Re bren Wefatete zum Befen br Sinterbüche 
men goelee ersten Bfteumt waren. Diefes midtätie In: 
ternehmen gig vom SavageGlub aus, befen Pefbent 
AR. Brough mar. Die Gefefaft Hatte mun vor funem ihre 
Toätitei zum Mel der Öntuafenen ihres neforhenen 
eöfbenten zu wiebrfofen. — Unter [einen Broduftioen Im 
Ailen Gene folen mande. ie fon sunäkıt, ft Unle 
den für das Pathefhe vera, {oBoß eiande feiner Beunde 
Inuden, er dab Ally wie Ahemat Hood, mehr 8 
far das erafe Dramo beffen. alt fr die nieder 
Inden geht Das aus (nen bh pa 

A nice benor. und wir müflen uns cinfiweilen wit ber 
Aerfierung faner näheren Berinde brpeigen. bie Ihm ade 
jene Gigenfhaften, ferer Gemüt. und Die Bähigtet „Hast zu 
hafen und ju ebene yufprahen. Hr. Hollin gemerth Bat 
Besten ‚die Bene hfar in Kner Sefammteußgahe der 





























Berte Broughis belubrngen 
Petersburg, 


De Ahrate SormenslOßto» und von 
Jul ehfct wurden Faden oh 
at Giger allgem fan 
net. — Das Ahlen „ihre 
Berl in der nähen Salon Woferrdentices > 
Br Dr Drefon die been Sat Der Safe hear für fig 
geoonnen Satz aut Dupuls, der Lerdhmte Baer Künfle, 
Sin Mei Zhecier ee 
E29. > Des neue Dame «Benz Gugene don Gufav 
won, Wegern, dem erfafer des" "Den "wen Echmerne 
iroe opne [adelden Gfeg geben. —— Ja der Aortebt 
Emihem gibt jet die Geellcalt 6c8 Dirtes It. B8LL 
mer (ef Rome und Begifenr in Beh, Brhan and Men) 
Wh Dorflelangen in Söhmiiser Cprahe nnd madt (che 
gute Qefäähe. Enger Gaftpirie ben! Emihems" böhmife 
Vorrakiahne 
3.8 


Beriätigung. — In Re 31, ©. 476. En. 
Sitimeihebaften“ Aut „gweilhaften.- 


muß es heben 
und & 477 1. & 3. 17: „Banele fall „Bau. 
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Impalt: Zur Oefsicte des enghen Theaters, VIIL. — 
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— SHeue Gefheinungen. — Gepondenzen aus Chultgart 
und Hrnberg. — Runbfau. — Buner Rote 











Dur Gefchichte des englifchen Theaters. 


Bon Mlfred von Molzogen. 
Vo. 


Samuel Bhelps, nächft Charles Rean jept 
der anerfannt größte Darjteller der Shatefprare‘- 
fohen Hauptrollen, und diefen an Kraft des us: 
drucs in mandjen Partien nod) übertreffen, hatte 
fchon jeit bem 27. Mai 1848 mit der 1854 geftor- 
benen verbienflvollen Gcaufpielerin Mrs. War- 
ner *) im Heinen Sadler's Wells - theatre (New 
River Head, Islington) die Rahne bes Haififhen 
Theaters mit tapferer Energie und befter Einficht 
erhoben; allein feine Bühne lag gu weit nad) Often 
Hin, als bafı fie es vermodht hätte, bie wiberftreben« 
den Glemente der haupttäbtifgjen Ballon an fid) 
zu jiehen, die nun einmal nad) altem Worurtheil 
ihre „Amüfements« nieauferhalbdes ariftofratifcjen 
Beftend fuchen. *) Wenn 6 Kean gelungen if, 








9) Ele mor autgejeidnet dar &önhelt und groß In der 
Beiömung matronenhafter Hefinnen. Ihre been Hl 
Tem marem Sadıy Mache, die önigin Ratharina In 
„Hein VL», Hermine Im „@intermäfuchen", Gmilie 
im „Cihellon und die Rönlgin im „Banlete. 

#) Die Arunpe des Mr, Whelps, die unlängf auch Deutfch- 
Tanb befuht und fih Ansetennung ennerben fat weil 
mod) eiige große Zafente au, Die Hier nicht dergefen 
werben Dürfen. DR Wifinfon iR eine märbige Rach- 
fogein der Des. Warner, ala Rönkgin Im „Panlete, 





fid) neun Jahre lang, im Gangen der urfprünglichen 
Rifptung treu bleibend, auf den Iuuribfen Bret- 
tern des Princess’s theatre zu erhalten, jo verdanft 
ex diefes Refultat hauptfächlich dem in der That bio 
gu feiner Zeit unerhdrt gervefenen Pomp feiner WBor- 
flelungen, Durd) den er fets dem Muge mindejtens 
ebenfobiel bot, alß dem Geile und dem Gefühle. 
Seine fcenifcpen Urrangements übertrafen an Ge- 
fegmag, hiterifcer Treue und betorativer Pracht 
Alles, was Paris und Lonbon feinem unerfättlichen 
Yublitum bisher zur Schau ausgejtelt; man Lonnte 
nichts Impofanteres fehen, als feine Schlacht- und 
wWoltsfcenen in Shatefpeare's hitorifpen Dra- 
Gone im „tea, Ge im „Cifelor, Berta im 
„Baumann ven Wenedg“, Br. Bath in den „Luigen 
Weiber von Binbfoer und Lodg Mache, gang vonüglih, 
oftmafe 6i6 zu ber ogiihen Gemall einer Wacel unb 
RiRorl Ach ehebend; Mr. Arberit Robinfon. cin 
Iiföner Liebhaber und faffoer jugendlicher Bed; 
weliet als Romeo, Bafanio, Aagat, 
und Kate; und Sir. Bacon map 
in «Romeo und Quer fielen fehen, um gu wifen, mas 
ine temife Alte. St mei gegen Gelbmiteln 
Shares Rran hat Bpelps bie Konturen mil bem 
Ines’ shene In feinem befhebenen Lpeale nicht 
ur rahmen ausgealten, fonden aud; das Antefe 
alle sten EhatefpeareBrrunde, die weniger auf den 
any der Musfaltun, al auf Dunhdrlngung bes Did: 
erfen Sof (hen. fotdauernb auf das Beate 
en fe (üben Unternehmen gefeilt, und wire 
fee beuhtensweche Stimmen elumen ihm foger under 
hohlen ben Bogug wor feinen falionabieren Rodrgen 
ein. Mu) hat er olcn «8 feiggebrai. fa ale &ha- 
Fefpzveföen Eiüte fnem Rapere enyuneeiben und 
vie gu moberer Boote fene Zuflucht genommen. Das 
ramöffee Belobeama Betam mar. auf [einer Bihne 
ie zu (hen. 
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men, nichts Beenhafteres, alß feine mise-en-seöne 
des „Sommernajtötraums“ und des »Sturmis-h 
nichts Graufenerregenderes ale feine Herenauftritte 
im „:Machethy«, Ale Regifeure, Mafchiniften, Beuer- 
werfer und Detorationmaler der Weit Lonnten bei 
ihm in die Schule gehen; felbft für ein gang vor- 
trefliches Dreher hatte er geforgt, Bas bie Baupt« 
effeftieenen in den dämonifgjen Stüden öfters 
melodramatifch zu begleiten pflegte; aber freilich 
dam man in Bolge alles diefes glänzenden und 
fnnetipelnden Beitverts, bei al jeinem Refpekt vor 
dem Shatefpeare’icjen Driginaltert, mancpmal um 
den einfad-erhabenen Ginbrud? Des Durch den @eift 
allein jchon fo unendlich großartigen Dicptenwerkes; 
man Eonnte oft zweifeln, ob man nidjt in ein mo» 
dernes Valle, in eine Prunfoper gerathen fei, 1vo 
man dod) nur den Reden Shakefpeare aus ben 
noc) unverwöhnten Zeiten der Königin tfabeth zu 
fehen begehrte. 

Mr. und Mrs. Keeley trennten fid) 1852 
von Kean und cr blieb fortan Aleinherefgjer in 
feinem neugegrändeten Beidpe, Die Pachtzeit feines 
Ahcaters bis 1859 ausbehnenb. Im Ganzen hat er 
während biefer Zeit iebyehn Chatefpeare’icje Stücke 
gegeben, nämlich: „Was ihr wol“, „Damlete, 
Bir 08 cud) gefällt-, „Kaufmann von Benedig«, 
»Heineicd IV.“ efter Theil), „Die Iuftigen Bei- 
ber von Windfor*, „König Johann«, »Dacheth*, 
„Richard IIL.«, „Beincidh VIII“, „WBintermähr- 
en“, „Sommernachtstraums, „KIA I.“, „Der 
Sturme, „Late, „Biel Lärm um Nihts«, und 
»Beincid) V.=, ben man feit 1839 in London nicht 
gefehen; Mr. Rean fprad) darin den nicht zu ent- 
behrenden Chor, den vormals Garrid im Hofe: 
füm feiner Zeit mit gepuberter Berrüdte barzuftellen 
pflegte. — Daneben verfudhte er fid) aud) an Lord 
Byron („Sardanapal«), an Sheridan (»Pizarro« 
und „the Rivals«), Eovell („Trial of Lover), an 
Beitland Narfton (»Anna Blaker), an Douglas 
Herrold („Comedy of St. Cupid or Dorothy's 
Fortunee), an Michel Gatre („Faust and Mar- 
guerites, ine feangöficpe Uppretur des Boethe’icen 
»Dauite, Die zuerft amı 19. Xuguft 1850 auf dem 
Gpmnafe-Xheater in Paris erfchten uud nicht ohne 
Sefäyick ins Englifcje übertragen it; Kean fpielte 
den Meppiftopheles darin mit grohem Beifal), an 
Morris Barnet (Married Unmarried«, ein ferid- 
{es Drama nad} dem Franzdfiichen), an Raflmic de 











1a Bigne (Louis the Eleventh«, für die engtifdhe 
Bühne zurechtgemacht von Dion Bourcicault), 
an Raptain eicefter Bernon („the Lancers or the 
Gentleman’s Son«, nad) dem Branzdflien von 
Bapard, worin Breffant als Sancier Armand 
auf dern Gpmnafe-Xheater 1852 den ungeheuerften 
Weifall erntete), an G. Reade und Tom Zaplor 
(the first Printer“), an &. M-Morton (»the Rose 
of Amiens«, Komdbie in 2 Akten) und an Anderen. 
Man fieht, die Moderoaare aus Paris blieb von 
feiner Wühne, dem Gefcymact der Bafhionables zu 
Siebe, feinesrvegs ganz ausgefäjfofen, und aud) an 
den albeliebten engliffjen Bantomimen fehlte 6 
nicht 











Am 29. Auguft 1859 rat Kean von ber Lele 
tung des Princose’s theatre zurück und überlich fein 
Aunt, während er fid) felbft mit feiner Grau auf 
Gaftfpiereifen in bie Provinz begab, einem Mr. 
U. Harris, der früper längere Zeit die italienifäje 
Oper in Govent Garden geleitet hat und nicht die 
Wbftcht zu haben fajeint, bie Baffifde Richtung fei- 
nes Vorgängers weiter zu verfolgen, in neuefter 
‚Zeit indeffen dod; fogar dent Mr. Bhelps als Gaft- 
ieler für feine Bühne gewonnen hat. 

Zum Schtub fel e$ uns mod) geftattet, die Ab- 
iejiederede, mit der fid) Rean amı 29. Auguft des 
vergangenen Jahres von der Direktion feines 
Aeaters zurüchog, al8 ein in mannigfadjer Begie- 
bung auf feine dramaturgifejen Anfldpten und die 
heutigen Bühnenzuftände Engtande helles Licht wer: 
fendes Dokument hier In wortgetteuer Meberfepung 
mitzutpeilen. — AUS nad) den Zode der Adnigin Ka- 
thazina in dem zum Schlupftäd gewählten „Bein- 
vid) VIII.« ber Vorhang fiel, wurden Mr. und Nrs. 
Rean ftürmifd) herausgerufen und Rean richtete 
folgende Worte an das biß auf den Icpten Blaß ge- 
fültte Hau: 

„Meine Herren und Damen! *) „Diefer Abend 
befijlieht meine Laufbahn als Zheaterbicektor. 
Das tücztige Schiff, weldjes id) neun Jahre 
fang in Regen und Sonnenfejein, bei filem Wetter 
und im Sturme befehllgt habe, fact fl) an, in den 
Hafen einzulaufen und foß, um mid) eines feemän« 
nüfchen Ausdrucks zu bedienen, abgelohnt werben. 
Das wartere Sciffevolt fiebt auseinander, um je- 








©) Dee Engländer fagt mit gebfeeer Goutelfe ale wir: 
„Ladies and Genlemea- 
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od) bald wieder unter einem neuen Kapitän wie: 
berholt in See zu fledpen zu einer, nole Ich auftichtig 
wünfepe, neuen glücklichen Bahrt.« 

»&$ ift alleeit peinlich, denen Leberoohl zu 
fagen, mit denen wie lang und innig verbündet geive- 
fen find; wie tief alfo muß ich biefen Augenblick des 
Scpeibens von meinen beftändigen @ehilfen, Schuß: 
herren und Freunden empfinden, mit denen ich unter 
gleichen Werhältifien nicht wieber zufammentreffen 
fat“ z 

„Sie haben mich durd) Safons voll unabläf- 
figer Arbeit und aufs höcte geipannter Xnftren« 
gung begleitet, aber Jhre Xufanunterung hat meine 
Mühen erleichtert und Ihre Anertennung mid) für 
mannigfache Schwierigkeiten und Enttäufgungen 
entichäbigt.« 

»ielleiit toled bei fol)” einem Ynlaf von 
mir erwvartet, daß id) über die @runbfäpe, welche 
ic bei meinem Direttionsgefäjäfte unabänberfidh be- 
folgt Habe, einige Andeutungen mitthelle. Stets bin 
ic) bon der Meberzeugung befeet gevefen, dafı bei 
ber Darflelung der großen Dramen bes größten 
Dichters, der je zum Beften ber Menfc;heit gefchrie- 
ben hat, die hitorifdje Treue mit dem pittoredten 
Gffett tpuntichft zu verbinden fei, bafı Belehrung 
und Amüfement Hand in Hand gehen follen und 
daß; je volftändiger ein foldhes Spftem zur Ausfüh- 
tung gebracht wid, bie ertheilte intertveifung auch) 
um befto werthoofler und eindringlicher wirte.« 

»&8 war In ber hat mein Beftreben, aus dem 
Aheater nidjt minder eine Schule als eine Grholung 
Au machen und ich glaube, dafı id) aus der Auf: 
nahme, welche bie foldjergeftalt Ihrem Urtheil vor- 
geführten Stücfe gefunden, mit ber beifpiellofen An- 
aabl ihrer Wiederholungen zufanmengehalten, den 
bündigen Schluß ziehen darf: meine Anfichten find 
nicht Durrcjaue irrthümliche gemefen.« 

slinmdglich Ran id) mid) davon überzeugen, 
was Manche behauptet haben, ba ein folcher Plan, 
teil jedes Detail mit dem Muge der Wahrheit aus 
Aubiet war, den Zufcpauer audy nur im allerent- 
fernteften von den Schönheiten der Dichtung abzu- 
Tenten vermöge.« 

„Deine Bervunderung Shatefpeare's würde 
mic nle geflattet haben, das zu thun, 1vas ich mög« 
ihjerweife für eine Beeinträgjtigung feines erhabe- 
wen Gentus hätte halten Binnen; ebenfotvenig ver- 
mag id) anzunehmen, daß diefer geofie Meifter höher 











geachtet worben toäre, tern ich in ben Veltwerken, 
moornit i-ihn umgab, weniger orrekt geivefen. *) 
Darf Ich 8 wagen, bie Brage zu feflen, ob 
Sie in dem heutigen Städte ein Jota von dem bra- 
matifchen Intereffe verloren haben, weil im Ball- 
faal des Yort-Balafteo und bei dem MWerhör ber. Rd- 
nigin 3. Blackfriars auch die Eleinften Nebendinge 
genau nad) den hiforifcpen Befepreibungen einge: 
tügptet waren, weldje uns diefe Greignifle fo, wie 
fe fi) vor mehr al6 dreihundert Jahren voirlid) zu- 
getragen, erzählen? Ich voieberhofe e9, fragen möcht 
id), ob der Ball Wolfey’s hiedurd) an Wirkung, 
ober der Tod Ratharina‘s an Beierlicteit und Pa- 
108 verloren hat? And) roage ich hinzuzufügen, daß 
Sie nad) meinem Dafürhalten wohl [epverlich von 
ber nrebe König Heineichs V. an feine Armee zu 
Ayincourt (Mt IV. Scene 3) einen tiefern Eindruck 
empfangen haben woärben, wäre fie zu einem fpärs 
hen Häuflein, in unhiftorifcpen Roftüme und opne 
ale Ditciplin gefprodjen worben, anftatt au einer 
guteinerercieten Wännermaffe, welche das Bild 
eines wirtfichen Rriegäheeres barfteilte und mit den 
Anzügen und Waffen der Zeit forgfältig. befleidet 
und ausgerhftet ar. 
»3c) erinnere mid), daß, als Ich das „Winter- 
mährchen« ale ein griejifes Stüd, d.h. in grie- 
Sifcjem Koftlm, mit griedhifchen Gebräudhen und 
geiedhifcger Architektur zur Darftellung brachte, 
Ginige mir den Gintwand machten, das Stück fe, 
obwohl e& in ber damaligen priecifejen Kolonie 
Spratus fpiel, deren Adnig das berühmte beiphifdje 
Dratel befragt, midptebeftowenlger doch weientlich 
ein englifcjes Drama und müffe daher auc) fo auf- 
geführt werben, weil an verfäjlebenen Stellen An- 
fbielungen vorfämen, bie fi auf biefes Sand und 
auf die Weriode beziehen, in der der Berfaffer fehrieb. 
Wielleicht vodrden Sie fi) aber body einigermaßen 
darüber verwundert haben, meine Herren und Da- 
men, wenn Sie bie Lade, weldhe die Antwort bes 
geiegjifjen Drafels an einen Griedjentönig enthielt, 
von den „Rinbflefgpeffeen« der Königin Glifabeth) 




















®) Unfere Snfihten über biefen Pinft haben mic. m 
Wlätten, Jahrgang 1859, Ar. 28. ©. 448 — 
dem Muffape: „Die Mettung. bee foflfcen Repeees 
für das Beutfe Aheater,“ fomie umfängliher nd in 
unfern jüngfi erfelenenen Wert: „Ueber Theater und 
Wufte (Bredlau, Tremendt 4860), &- 176 — 170 
md &. 208 — 203 ansgefprofen 
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hätten auf die Bühne tragen fehen; Gie würden 
vieleicht nicht minder erflaunt geivefen fein, wenn 
fc) Ihnen in diefem Aheater Qeontes, ber greife 
Rönig, im Iepten Et im Anzug des Prinzen Ham- 
let von Dänemart präfentir hätte; und doc) hatte 
mann diefe Ungereimtheit in Den Leten giwangig Jah: 
ven beftens aufgenommen. 

„Man hat mid) ferner getabelt, weil ic) dem 
Mache) einen Anzug geraubt, der niemals und 
nirgendwo getragen worben if, und ihm ftatt Des: 
felben ein leib angeyogen habe, welches den Ko- 
ln der Racybarvölfer, mit denen Das Land diefes 
Häupttings in beftänbigem Mertehe ftand, gli. 
is feblerhaft galt eo, dap ich Das Appige Banguet 
mit feinem Gold- und Gilbergefäjier und feinen 
maifiven Randelabern (wie fie Bin Hodjländer des 
eitften Jahehunderts je zu feben beformmen) aus Die: 
fer Tragdble entfernt und Dafür ein mehr geeignetes 
Beftmahl mit gemeinen Speifen, auf gewöhnlichen 
Kifyen feroiet und von finftern Tannenholgfacteln 
beleuchtet, fubftituirt Habe. Man hat mir zu verfle 
hen gegeben, dap foldye Verringerung des Fönig- 
iggen Bomps die Macht des Motios (hmwäche, aus 
dem Macbeth das Werbredjen des Mordes begeht, 
da das Objeft desfelben jo fehr an Blenbenber An 
diehungseraft verliere. IB zu diefer Stunde habe 
ich freilich niemalß geglaubt, Daß eö dem fehotticjen 
Ahan vor Alem nad} dem Silberzeug König Dun- 
can’ gelüftet habe. Ic habe mir vielmehr eingebil- 
det, daß hochfahrender Chrgeig, der Durft nad) 
Macht und Das Verlangen nad) der Oberherrfchaft 
fie) im menflicjen Herzen mit gang gleier Inten- 
tät entiideln, mag nun die Scene in dem Balaft 
eines europäifgpen Monarchen oder in ber Hütte 
eines nordamertanijchen Indianers fpiefen. In der 
Zrogdvie „Macbeth“ wurde id; wegen Befeiigung 
eines hier vBLig ungehörigen langes verdammt, 
während ich in »Deinridh VII“, wo derfelbe gan 
an jeinem Plape war und fit) mit em Zeitalter 
und der Situation in volfter Uebereinflimmung ber 
fan, wegen deffen Ginführung eben fo hart ange: 
grüfen worden bin.« 

„Man hat mir gefagt, dap «6 mir erlaubt fi, 
in Yord Bpron’s Drama „Sardanapal« ein ger 
freues Bild des alten Afpriens auszuftellen , aber 
dab ich unter feiner Bedingung in Shafefpeares 
„Macbeth= eben fo orrett zu jin mich unterfangen 
dürfe; dap Diefes Drama mit all feinen Dura) die 





Zeit: geheiligten tonventionellen Ungereimtheiten 
durdjaus unberührt bleiben müffe. Was würde ber 
Dichter Durch bie Wereroigung folcher Abfurbitäten 
gervinnen, und tie iel wwärbe as Publikum badurd 
verlieren? Warum follte ich Ihnen vorführen, voas 
ich ale fa erfannt habe, wenn e8 in meiner Macht 
fand, Ihnen zu bieten, nas Id) für das Richtige 
hielt 2 

»Ift, tole öfters behauptet worden, mein Sh- 
ftem dem Dichter verberblid), fo muß e6 ebenfo ver- 
derblic) aud) für ben Schaufpieler fein; und geroiß 
werben felbft meine enıfepiedenften Gegner eincäu- 
men, dap id) wenigftens eine fehr uneigennüpige 
Wotitit verfolgt habe, indem ich viele Jahre hindurd) 
fo viele Mühe und Koften an den Ziwedt eines pro- 
fefionellen Selbftmorde gewendet.“ 

„Hätte id) mic) der Einführung prunfoodler 
Ginrichtungen Lediglich mt der Mbflet, etel Lärm 
zu feplagen und die Schauluft zu befriedigen, fchul- 
Dip gemacht, fo würde id) ohne Zweifel einen argen 
Zerthum begangen haben; allein id) darf mit aller 
Gerviffensruhe behaupten, meine Herren und Da- 
men, bafı ic) aud) nicht ein einiges Mal mir getat- 
tet habe, die hiftorifche Lreue dem theatralifchen 
Gifekte aufzuopfern.« 

„Lafien Sie mich beifpielsweife an die Bela- 
gerung von Parfleur erinnern , wie fie (in »Dein- 
vid) Ver, Ut3, Scene 1-3) auf biefer Bühne bar- 
geftellt worden ft: e8 warteineeingebilvete&chlacht, 
fein imaginäter Kampf; es war eine korrekte Reprä- 
fentation deflen, mas id) wirtlid) yugetragen; die 
Kriegsmerfzeuge, Kanonen, Banner, Branaten, ber 
Angriff und Die Vertheibigung, die Bareifaden auf 
der Brefche, Die Beueräbrunft innerhalb ber Stadt, 
der Stutmlauf und Die Kapitulation waren fänumt» 
id dem Berichte entnommen, ben ung ein Die Ar« 
mee begleitender Priefter und Augenzeuge hinter- 
taffen, deffen Lateinifches Manujtript fid) nun im 
brittifpen Mufeum befindet. Dasfelbe mag von 
den übrigen Kriegeepifoden in „Beinrid V.« und 
„Ricjar IL.« gejagt werben. Fürwahr, was Immer 
ic gethan habe, ift Durch bie Gefgjichte fanttioniet, 
welper id) bis in die geringften Details treu geblic- 
ben bin 

„lm biefes Spitem auszuführen, mubte id) 
einen ungeheuern Koftenaufwand machen, — ja 
einen für bie befgjränfte Arena , worin ich foldhes 
unternahm, viel zu großen. ls einen einzigen Ber 
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mei Hierfür möchte ich anführen, bafı id) in biefem 
Meinen Theater, mo 200 Pfund fehon für eine be- 
deutenbe Tageseinnahme gelten und 250 2. für eine 
außergeivöhnliche,, in einer einzigen Saifon wenig 
unter 50,000 2. ausgegeben habe. Während der 
Wiederholungen einiger der grofen neweinftubirten 
Stüce (englifd) »rerivals« genannt) habe ich unge: 
fähr 550 Perfonen Befchäftigung und In Rolge dei: 
fen auch Modengage gegeben, und wen Sie zu“ 
glelch aud) bie Familien diefer Ungefelten mit in 
Betracht ziehen, fo Fann.bie Anpahl derer, die ich 
au ermähten hatte, noch berbierfacht werben. Diefe 
Stüce nahmen fänmtlid vom erften Momente an, 
wo ich an Ahre Aufführung gedadjt, biß zu deren 
endlicher Borftellung eine Mwölfmonatliche Bor- 
bereitung in Anfprud). Für Werbefferungen und 
Wergrößerungen diefes Haufe, wie fle die Wuffüh- 
tung ber Shatefpeare’icen Dramen erheifchte, habe 
id) eva 3000 8. aufgelegt. Diefer Poften erhöht 
fid) jedoch Dis auf eirca 10,000 8. und mehr, wenn 
ic} die Bermehrungen des Stammfapitals mit eins 
teihme, die ich Fämmtlich nad) den Bedingungen 
meines Pachtoertrags, mit der einzigen Yusnahme 
unferer perjönlichen Garderobe, bei meinem Ub- 
gang von der Direftion ben Werpächtern überlaffen 
mup.« 

„I ermähne biefer Xhatfachen Lebiplich zum 
Beweis dafür, Dafı ic) weit mehr Durch meine enthu- 
fafifepe Hingabe, als durch bie Ausfcht auf irgend 
mweldjen perfönlichen @eroinn mid; habe Leiten faf- 
fen. Nachdem ich fopiel gefagt habe, braude id) 
wohl nicht zu verfehmeigen, daß ich im kaufmänni- 
fepen Sinne des Wortes nichts geivonnen. Eine Be- 
fepräntung meiner Abficpten und gröhere Sparfam- 
eit in den Auslagen würden vielleicht zu einem 
gang andern Refultat geführt haben; allein id) 
Konnte dureh foldhe Grimägungen nicht bazu gebracht 
werben, von meinem lebhaften Berlangen, zu thum, 
mas mir zedht fehlen, und a8 nad) meinen Dafür- 
halten die Intereffen meines Berufes am beften zu 
fördern geeignet war, irgend abzugehen. Bas id) 
aud) immer dabei verloren haben mag, it mir reich. 
lich durd) bie @unft wieder erfept worden, welche 
Sie meinen Bemühungen gejolt. Zürwahr, weit 
entfernt davon, die Vergangenheit zu bereuen, 
önnte id die entfchtwundenen Jahre mit frifcher 
Gefunbheit und neuer Kraft yurüchtufen, gern tmürde 
id} um gleldjen Lohn berfelben Mufgabe mid) aber- 








mals untergtehen. Jah trete von ber Leitung diefeß 
Theaters nicht zurück, weil id) mid) In fegenb einer 
Beife in meinen Hoffnungen betrogen fehe, fonbern 
feriglich mit Werücfichtigung des alten Sprudie: 
„Der Krug geht fo lange zu Waffe, bis er bricht.x 
Gift und Körper verlangen, nad) einer fo vaftfofen 
Anftrengung meiner Aräfte während neun Jahren 
meiner beften Cebengjeit, Ruhe und Grholung, und 
€6 würde nicht zu verivundern fein, menn Ich bei 
einer Bortfepung der Doppeipfichten eines Edhau- 
fpiefers und Theaterbireftors zu einer Zeit, da 
Ales fo riefige Proportionen angenommen hat, 
zu Grunde ginge. ch würde in der That längft 
unterfegen fein, wäre Ich niapt Durch bie unerfihöpf- 
liche Gnergie und aufopfemde @iebe meiner Gattin 
aufrecht erhalten und unterftäßt worden.“ 

„Sie haben fie nur in der Grfülung ihrer Be: 
rufepfihten als Schaufpielerin gefehen und vermö- 
gen Daher ben MBerth ihrer Unterflüpung und ihres 
Rathes bei den Direftionsgefchäften nicht zufchäben. 
Immer land fle mir yur Seite in der Stunde der 
Not, bereit, meinen infenden Muth wieber zu ber 
eben und mid) u fefeher Anftrengung aufzumun« 
tem. 

»3c fan biefe Gelegenheit nicht vorübergehen 
taffen, ohne eine irrthümliche Auffaffung zu beric 
tigen, welche fi auch über Die @renyen der Heimat 
hinaus verbreitet hat, als fe e8 nämlich meine Ab- 
fit, bei meinem Abgang von der Direftion mid) 
zugleich auch von der Bühne überhaupt zurdctju- 
siehen. Eotcjen Borfap habe ich weder angekündigt 
mod} gefaßt; ich hoffe dielmeht, wenn id) am Leben 
bleibe , wenigftens eine befhränfte Zahl von Jah 
ven hindurch nod) ald Schaufpieter aufzutreten. Die 
Nothtwendigkeit, eine lange Neihe von Engagements 
in ber Probinz zu erfüllen, wirb eine beträchtliche 
Zeit Poen, ehe id), wenn mir dies überhaupt nod) 
vorbehalten it, wieder in bie Lage fommen Lanın, 
zu meinen Londoner Freunden Aurüctzufehten; aber 
auch fern von ihnen wird mein Gedäcjtnif mir die 
glängenden uftritte gegenwärtig halten, bie id, 
hier erlebt habe, und die Grfdjeinungen ber. begei- 
ferten Yugen, des aufmumternden Zulächelns und 
der glüchoünfchenden Zurufe in mir heraufbefchrod- 
ven, Die mic in meiner Laufbahn fo oft befeligt ha- 
ben. Nie kann fd) e8 vergefien, daf, welche Zrium- 
be id) au) immer gefeiert, welchen Muf id) geerme 
tet, welche Grfolge in der Grfühung meiner Beftter 
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Bumgen, bie bramatifdje Kunft zu fdrbern, Ich aud) 
errungen haben mag,, ich biefes Mes mir Ihnen 
verbante, Ihnen, meinem beften Sreumbe, dem Pur 
Biikum.« 

»Laffen Sie mich glüclid fein in ber Hoffnung. 
dap aud) Cie fich zumeilen des abivefenden Wan 
derers erinnern wollen; Ihrer Spmpathie und A- 
tung vertrauend , nehme {d) jept verehrungevollen 
und bankbaren Aofcjied und rufe Ihnen Fcberoohl 
zu — Leberoohl für langel« — 

Während diefer Rede, die Kean mit inniger 
Empfindung und tiefen Grfte vortrug, wurde er 
wiederholt burd) den bepeifterten Zuruf und die 
Weifalebezeigungen der Zuhörer unterbrochen; fie 
aeigten fid) allefanımt von der Stimmung befelt, in 
der man don einem werthen Freunde Mbfchied 
nimmt. Xudh feine Kollegen und Untergebenen hat: 
ten ihn fchäßen gelernt, als einen Mann, der bei 
ler gtühenben Vepeifterung für feine Kunft durch 
fein Wohfwollen, fein ricffihtsvolles Benehmen 
gegen Jedermann und feine Beifpielfofe Riberalität 
ac) als Menfchdiehödhfte Xahtungverbient.— Schon 
am 20. Juli 189 hatte in St. James Hall unter 
dem Borfipe des Hergogs von Newcaftle ein Ban- 
quet ihm und feiner Rrau zu Ehren ftattgefunben, 
dern viele Mitglieder der höchften englifcen Arfto- 
fratie, tole . 8. ber Heryog von Rutlanb, der Mar- 
quis von Londonbderrh, die Grafen Ghefterfietd, 
Sandwich, Norburn, Graven xc., Lord John 
Manners, der Scaptangler Wladftone, die 
Scriftfeler Xhadteray, Glarkfon, Stanfield 
und Sovell, joroie lee anbere hervorragende Per: 
fönticheiten beivohnten, und 1o zugleich befhlof- 
fentourde, ihm ein »Zeftimonium= überfeine fdaufpie- 
Terifehen Seifungen auszuftellen, wofür am Lage 
bes Diners fett [chon über 1000 2. gejelnet 1va- 
zen. Die meiften Gäfte waren ehemalige Mitfchüler 
des Gefeierten von Gton her. — Gin gang befonberes 
Werblenft Hat er fid) nach, badurd) erworben, dafı 
er am 21. Quli 1858 dem im Princenss theatre 
auf feine Veranlaffung gehaltenen Meeting vorfah, 
weldje6 Da6 „dramatic oollege«*)in’6 Leben rief, eine 
Anfalt, bie unter dem von der Königin angenom- 
menen Batronat dazu beftimmt if, Ähnlich ber beut- 
fegen » Berfeverantia-, alten undbieuftunfähiggeivor: 
denen Schaufpielern Unterftügung, Lebensunterhalt 
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und Afpf zu geimähren. Gajon im Jänner 1859 
war ein Rapital von 3000 8. aus feeimiligen Bei- 
rägen hierfür zufammengebradit, und bie jähligen 
Subftriptionen beliefen fi auf 250 8. — So tann 
Rean In ähnlicher Weie, tie unfer großer Konrad 
GEHof, ber Water ber deutfchen Bühnenkunft, wwel- 
her fterbend feinen Plan zur Stiftung einer allge: 
meinen Benfionsfaffe für deutfcje Ecjaufpieler an 
Schröber mittheile, ben Rufm für fc in Ynfpruc; 
nehmen, feiner Kunft in Intellektueler, fitlier und 
finangteller Beslehung wefentlid) genüßt zu haben, 
wenn er auch als ausübenber Rünftier felbft nicht 
zu den Sternen erfter Größe gehört. 


nn 


Eondoner Aufikbericht, 


Schluß der Seifen. — „Dieronr. — De. Orif for erer-. 
— Bürt Galikin als Goncerigeber. 





Die Caifon get {rem Ende engegen. Her Ma- 
eihlofen, len der tätige Dicto, Mr. 
. Smit, St & nit für vorteifft dem enaifrenden 
SoventsBarben unter Ge dab Bed allein zu überlafen, und 
(ab Daher dem „allgemeinen Berfangen na, Die Kuffürung 
ed »Döeron« nod einige Male ya wirberfofen. Die herabge 
fehten Pre frfen die Biderhofung ywar mehr alß eine Safı 
fnopertion erfeinen, De tönnen wir gere glauben, baf 
die Wünfee bed Bubitumd und deb Dieter Dehmal fi) 
egegulen; bee Partien waren Daher and) mit dem Refaltte 
aufreden, Bas Publ mit dr Huffürng, der Dietor mit 
Ber Ginnafme. In ®ezug auf die Refltte Diefer Muffüprune 
gem für Die Kunft wi id einem (ätern Bert über Die 
Operneifen im Ganzen einige Bemertungen beifügen. 

In Sovent:Barden Seift man fi 6ib auf Weiteb mit 
agouts aub einzelnen Alten. &0 war gen dr erfe At ber 
»Rormas und Der jete ber „Benore« auf der fe. Diefe 
Vice erd Der umermeiligen Mob. Grifiga Sefallen ges 
mad. Die Dame fat fh ac üren mit gofem Geränf anfe 
geführten »farewells= abermalß auf der Bühne eabirt: und 
ofenbar „für permanent efäc, wie man. in parfammentari 
Aber Eprae vor zn Jahren gefagt Haben märde. Cie iR 
indefen mur mod ein „umpfe ber alten Größe, und hätte 
ie mur mod ehoaß opf übrig eat, fo hätte fi ih gemik 
it ihrem Sebeipohl begnögt. Ca wid inefen moßl Std zur 
Reife fommen müfen, bean bei der gegemdrtigen Snristung 
Teen Bi jüngern Arte, und, mad) meiner Anfit, auf) dat 
Basiitum. 

Die Flut von Sonerten mit der un der Juni und Futi 
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Überfätseumt, ht fi verlaufen, und man fan un frodenen 
Fußes dem Grund emaB befihtigen, auf welhem fe fi ergan- 
gen. Mandrlei unfiereb Fahrzeug if an'® Land geworfen 
worden, viel ade Böte Ian fer ber bi intifen; R 
feiten fußren mit Dampftreft und Hoddrud dur) Did und 
Dion, aber eb Guten und Ghknen war tie genöfali nur 
ine möfige Muhoaff. Der Befämad net fi dem Sonder, 
Saren zu. Riemand ninmt Rd) Zeit zu fühfen oder zu Beten, 
da au wur gu urteilen; dab Auffende geheet; jeder will 
fo fünel wie möglih in grofen Bügen den Rafın fälirfen, 
und dem Winden werden natürli) nur Die Fetaugen von dem 
Spitift. 

Diefe Toleranz Sat nun ife Gute; im Guden nad) dem 
Reuen wird led wengftens amal angehört, und Barunter 
ee, Dab fon Die Ofren eb Pabitumd nie reihen würde. 
Dan iR auch möfige Mufi, mit feftenen Schönheiten, einem 
Paitum angemefene, Dab eben im Berif i, fi mails 
Ti zu Silen, Mi Die Jungen Pflangen bedarf der vers 
Yen Nahrung. Giner fo fermenirenden Mae, wie Die 
Wenfen Siben, welhe aub aller Belt für ein breimenaides 
»Scoieten-, wie der mittldetjge Ghudent fagen würde, 
für eine „sprees, wie man fi hier aubräch, nad; Sonden 
toren, ft ab Soncenrite gfäfih, da eb lien mit allem 
dem Ofen und Zrinfen fer mad) be Ropfe Reigen würde. 
&o men wi fon aus Befundheträdfihten ben Sonerte 
gebern Bantsar fen, Da fe Die Aefhei dm Gegenteil un, 
Terorbuen. 

Bu den bften Gonberbateten Lönnen wir bie Bufis 
Mn Goncerte« du Büren Balipin reinen, dern drei in 
möfigen Bisfgenräumen, dab Lie am 18. d. MR. geben 
munden. Sie Sraäten oußfäfifid Xompoftionen von rufe 
form Mutoren, meben dem Gonrtgebr haupfädlid, von 
Slinta und Bortniansfi. Damit if zum nad niht 
ara, dap bie MRuft and) feiffh rufiiger Ratur, ®. 1 
national originell fi. Mane Etäce waren ofenbar mit 
Biefer Tendenz gefichen, andere hatten fe ereidl; Bier 
1e8 war ideen gun auperordenilih ialinifh So en 
Zrio mit. Ghor von Gfinfa, im ymelten Zeil des yori 
ten Gonceri, befn erfie Säfte gan »trandapinifg* lauter, 
obmoht Bir originalen rufen Worte, wie in allen an 
ern Etäden, Die feinen (teiiföen Kap hate, fangen ware 
den, Bet. Parepa, Sr. Mongini und Sr. Paten feieten 
Worgglifet, und bemeiferten alle Ewirigleiten des Gone 
derboren auf volendele Wei. Der Chor hinderte ben Hörer, 
dem Heberbrup an der Berlänfiefung nadgugeben, und bradie, 
namentid Du vorpglide Modulation ber Hubführung, das 
Stüc zu einem ehr gfäligen Gade. — Bahfelbe Lob map id 
dem Gor für Dak nd ergo« von Bortnianatt reihen, 









































Daß ünripeob German) und in muftafigen Gebanfen wohl 
Proportioniet, vom Publitum mit Recht yoci Mal verlangt 
wurde. Dab „Pater noster«, ein Ghor vom Gontergeher, 
wurde ebenfaD® auf Aitlomation wieberholt; Dot) Gemicd bat 
gerad den unkfäriuten Befepmac des Publitumt, de lcd“ 
ten Gefßmmad, ober aud eine gänlhe Abwefnkeit. Gin Sher 
Begla mit Minden, rappel fobann DaB ganye Baerunfer 
unisono und auf einer Rote rubend ber, in cha möll Kalt 
Haufen, und Lö fi Dann in einem harmoniigen Amen auf, 
eb während dab Msfhwägens der übrigen Stimmen Die Be 
Beffiepen. Das ft mi nur nad) Get gehafht, das eiht 
dem Gefämed eine wahre Gfetfle geht. Der game Gone 
(erfel plampte nein , und Tonnte Juan wieer heraustoms 
men. &0 lange ie Menien Bellen am Piehpern finden, fi 
18 in der Reigion ober Muft, find le eben nicht mändi, und 
eine Muft, die zu folhem Spiele Sr, eben im den 
Rinderfäuben, Möge fe bad u Höhere Schöne aufnadjjn. — 
ine Arie von Slinfa, gfungen von Art. Parepa, endigt 
mit einem subite im forte auf einer Sohen Rote. Auch Biefn 
„Ehre verlangte Be uneritlihe Buböerrfot um geiten 
Male, — Die rufiche Mufl Hebt unerwartete Sctüfe; das 
006 fh auf) am Gnde der Kozlow-Polla vom Färften Batie 
Hin au ertennen, Die wit iner Gpeation der Streiinfrumente 
enbigt, die ih mr al eine Rudabuung eine et Kir 
reihe uhr ® Brenn fan. — Die Patodifee » Romane 
vom Goncrtgeber für Gontre-to und Bioloncelo obtigete, 
vom Mob. SaintonDolby mit vik Gfelt gefungen, it 
tab zu mädig Düfer, after zum unhemlien, und offer 
bar fein Sencrtiüd. Zum wenigften maß dab Geo gebinigt 
werben, ehe man eine (hfptihe Meinung über dab Stüd Ja 
Ten fanz. Die Etirte der Sthrue der Mad. Gainton Dolby 
Higt in der Zee, während fe 2öne nicht feten mie Klee 
1e8 Balftt (aut. Der Ghaaftr der Ctimme ft daher zu fe 
Be Bed egeitenden Jaftrumenter pre, und bedingt Difer 
Anftand eine ungeflige införnigteit. Gine fee Atpatie hat 
immer eva Unheinfiheß, ff Unretirideh; einen Gindrad, 
Dem wir auf Der Bühne enfpren, iem mir Geier fc, 
im Safe reden (afen. Kommt nun Dazu nad viel Mol-Atord, 
fo beginnt dam Hörer Be Saut zn ifefn, in Gfet, dem er 
im Zheater gerne hat, aber im General fer vermeiet, 

Sin Marfe) für Oräpfter aus Sfintas goeiter Der 
„Rosselane et Lodmila“ war haraeififh; die Hoboen 
waren ehoaR madläfig in einigen delinten Staratoparien. 
Stinte’s Mayurta wurde von if Arabella Goddard mit 
Bewundernäwerier Briion. Beinheit und Bollendung auf 
dem Bügel gepielt. — Der Verden der Jaftramntaiten, 
Ber 96. Niet, Polliger und Rene Douan muß ih mit 
Anerteanung geöenten, 
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Die glinde yoliiie Bärbung, wel Das efle Gonet 
Au efennen gegeben, war von dem Durch Gaben Hg gnsors 
denen Unternemer Sei dem orten und Tepfen Durhaub wer 
mieben worden. Se erntee viel Befall und Bi mencerd's« 
(apitn bie Geduld de Torpufenln ern, ber bei ber großen 
Hihe eine fehr enmifhe Diltion Burdfühee, im Soben 
Grabe. Im Ghtoefe feine® Angefihteb nahm er dm Gängen 
Fran Dafin, be Der Beifl Der Menge feiner eh forgätign 
urfährung der Sefönge und Chöre, feiner feinen Jnfrumens 
tation, feinen naturträfigen Melodien, und feinen gelungenen 
Sonderbareiten und Kunfflfen bradte. Tür Walter folte 
fi der fürfihe Komponiftemab Berigeit in Wien hal, 
dran Sie feinen fin She lan und unbedeutend. — Im Banyen 
at ih Fürft Bafifin grofe Popularität emnorben, moyn 
it eg Die Achtung beiträgt, Be er Den bi einer für 
ang bebefiten Rünftern qu erennen gegeben. &o Grace er 
{m Bifenelt en Damen Deb Shorb eigenhändig Bonaulk, 
und Tip ben Serren Rofen für’ Ruopflod reihen, ©) Auf) 
Difearigen Kunfflfen Haben ihr Gute, und erfen ouf den. 
guten Willen der Ausfüßrenden und bie Eompalie der Bus 
fönuer zei, 

In ber Brobourorievon Slinfa entfprah Frl, Parcya 
iefeißt nit gang den Höfen Gmmartungen, zu denen ihre 
Stimmittel und Eule beretign; eb gerad Ih an Eier» 
Brit der Intonation und Geiheit des gehafenen Tone, 
allen Im Sangen waren ie Sefungen Die Clangpantte det 
Mbeadt, unb Die Mettife, mit der fie enge venidlte 
Figuren wieerhot aubfüßee, wor über jehes ob erhahn. 

In meinem nöhften Ehren will ih tnige Bunır 
ungen über Hal1d% „Rroial« ven Bluds „Hhigenie in 
aurise mitteilen, ie den efern der „Renionen« viefit 
wilonmen fein werden. In Reuifeiten auf der Büßne fett 
MR ich, und ob deb Berieb würdig, fol cine Gtle in 
meinem Briefe inben. B 

















I Aus beuffen Gräben iR uns feet Me miete“ 
gende Aithelung zugegongen, dap ber obengenannte 
Gontertunernejmer bie Beeife feiner -Ahtung- chen 
mur ouf Bongucl, Knopflech.iofen und Hhdens cu 
Die eberreihung eines Berichten maftalihen „Album- 
efhränt, — für eheice Rünflermisiahung mahrlih 
ine ger Fnappe Cntfhäbigung- [71 
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SGocthe „Wödnere Beder und bie Hallenfer 
Studenten 1799. 


Die RefhternLanenabe. Dos neue Hoftbeater zu Def. 
Der Traerfal in Lrucfödt Gegenfäge. Beer. 


©-— Bir Rusegefäft beider unter Goethes Situng 
febenden Weimarer Sofbühne Bforgten Die »öcnrr«. Bu 
ihnen geörte Bedder, ber Galte der belannlen und von Boer 
Hy al »upfrofgnen befungenen treffen Eiaufrieerin 
Shrifione Neumann. — Beder war mil den neuen Hofe 
beat {m Mal 1791 in Weimar engeogen und hatte fi af® 
ein tüctiger und fleifiger Ränfer, Seonbere in fomifeen 
Gbortlerroflen bemährt. Gocthe übertrug ihm bie R 
unter obiger Benennung und in Bmngemäfer For. Die 
Füfhat efue im Sommer Lauätäh, Grfurt uab Rubofe 
Fabt,befonenseflere Gtädtien, wo {he anfänglich nur ein 
drnligen Saub zur Verfügung fand. Xaker den anmefenden 
engen Babegäfen waren et huptfälich die Salenfer Star 
denten, De die Bortelungen Sefudten, fi) vor Men Herren 
des Parterres büntten und nit tsenigen Tinfug verüten. 
Der Sonmer deb Jared 1799 war daran befondenb rei und 
en Sanpfoergnägen ber ebentuligen und. hafnungtnelen 
Mufenjünger Seftand Darin, wäßrenb ber Borfelung Kirn 
u fen und bie Wläter af Die Bühne zu werfen, mit den 
Kernen fogar Die Gortbe fen Böglinge zu rtfisen. Beder, 
der Wöchner, trat Diem Treiben enftmald fing. entgegen, 
worauf 8 unterbieb. Gin Brief von Ihe an ben Soffammere 
tal Zirmä, der den öonomifgen Zeil des Sllfentert 
Tenfte, fAidert unter andern dire Borfal, während er 
umoiälih, ad Gegenfß, od) cn ineeffuntes BD drh 
damals neurganifirten Softeaters yu Deu fer, 

‚Hier dad Scheiben Beders, datt: »Lauhjläht den 
28. Juli 1798.« 

Racdem Beder im Bingeng einen Bwit yeifhen dem 
Bamaligen Safirer Linbengieig und dem Bödnrr lang und 
reit emäßf, führt er for: 

»— 3 danfe Ionen für den Seife! negen meiner 
gebabten Krfterntanonebe. Schon fit mereren Borftelungen 
Kalten andere Cauifer Die Grfhrung gemat, Da Air» 
ferne auf dab Tbeter gevorfen wurden, ja von einem fgt 
, Daß er Dur Daß gange Süd fo with geioffe wor» 
Ben fein, — und er Sat es ertragen! Much warden während 
Ben Stten (in den Zmfßenaften) alle grünen Bäter, melde 
in dem Rirfhentörbien Hge, über da Oreefer rg anfa 











_- 58 — 


rate gesorfen, fo af mah, wenn ber Borkang anfing, 
ini {m einem grünen Garen mar. Daß if fo ine Mel in» 
Grgangen, Kate bie Seren füßn gemait und fo malen fe bean 
vor Anfang der „Räuber fol einen Lärm, wie id ihm Zeit 
meines Sehens nod nit in meioem Ehaufpchuub erlebt. &o 
arg war’, baf fi) Riemand von den Babegäflen in ben Logen 
Burfte eben Ten, bean fe wurden autgepfifen und. muften 
unter. Die Wahr, melde Rufe gebo, wurde aulgelaßt und 
fo fort. G0 mar der Huhiarf der Urieftät Ser, und da 
Tonnte 3 niät anders fommen. Med. Gchlanzowätn wurde 
im ofen At ad jeehmaigem Mbgehen fo gif, wie man 
in Galle Breudenmädden gu loden pflegt. Wie der parte 
Ar angiag und id meinen Monolog (fe Frarz Moor) Hirt, 
am mir em Kirn auf den ZUh, am melden ich faß, 
Mrfogen. 34 Mond cuf und fol vor und fagle zu einem 
Arupp, der vorm am Orgifter faß und Riren of: „Eat fol 
Bas? Sirftere auf dat Theater z werlen!« in einem (een 
und Seıkfenben Zon, welden id fo gan In meiner Role 
ala Fran Moor inne hatte. Cie fngen om zu paden, ar 
als it: „Otilel« — Wire fülle wer, ging ich in 
meiner Rolfe weiter und Dur dat ganze Sid Herrfäte Rufe 
ud Cie, wie miemalt. Rad der Borftellung Kraßen mir 
die Etubenten, welehe felbt Höfe unjfrieden über den Aut 
murf unter ihnen ind, ein Boat vor meiner Thür, und bat 
fi bie jeht Keiner wieder uneflonden, Airjäterne oder 
Wätter auf Do enter zu werfen, ER war nalen 
Care ein zu hun, dann Die Bed und bie Teller Hatten 
fon einige Xage vorher tät, daß, wenn Ar mil item 
Sirtern geworfen, fe nit einen Schritt er auf dab Thea» 
Her than wÄrden. Biele von unferer Gefelfhot geubten, die 
Studenten würden mir mein Haub lärmem, aber foLde unge» 
vogene Burfe haben dagu feine Gourage, und muf man 
Pole Dinge un {ode Miffendlungen nidt ungefraft Sins 
gen Ifın. Colt eb aber maß einmal gefächen, mat I 
aber mit glaub, fo ff id aufhören und die Gardine fer, 
unter und Safe eine Rabe, 1o id bie Bufgefinnen gegen ice 
gemeinen Surfße anfeuern wi, Daß fie HÖ6ft Befhdint wer« 
den folen.« 

I Habe vorige Bode, von Pinfleg bis Connabend, 
eine Reife nad) Deifau gemedit und dab dortige Theater 
befugt. 8b it wirtfich ein fehr (höned Haus, und vorzüglich 
dab Zorater und Bie Ginrißtung delbn. Die Bläge- ten 
Toufifen find nit auf Rahmen, fonbern werden ale je 
ie Re mit einem Grid (Bug) aupnen. Die Garbinen 
Hängen {m Geidte; do lugmert if Aufrt Leit nd fe! 
Auragleren; auf Die Deoraionen nd (dön und ehr geömads 
vol von Duaglio cub Zrefden gemalt, Dad Zpeater it fo 
groß, Da fie in der neuen Dper, melde r. von Lihtenflein 
















































tompontrt Sat und tee bei der Mnmefnfeit det Känig zum 
erten AMaf gegeben woren, mit Pferden ihr Mefen glrihen 
Baben. Mu ie Gorberobe, melde me ganz nen gemadit 
worben, if fehr fän. Mr will mir der Mulnthalt der 
Zufauer nit gefalen. Gr A mad Met Der Ampheter 
gebaut, und Hat Der efte Pat) am Order cine folie hobe 
Rüctwond, dab die Bufhourr auf demfelben Im gargen Kaufe 
me den mitm und Driten Copenrang fehen fnnen u 
find die Sogen (o aufafnb bunt Kemalt, Da dab Ahle vere 
Tieren maß, wenn eB nit immer präätige Delorationen hat, 
worauf ir dann auch die halten. Die nädten wirr Gogen au 
jeder Seite deb Years ind Bid. Der Sr. von Grdmans» 
dorf hat Baburd ea für Me Stimme Ibm wollen, weile 
6 nicht o feiht vereogen fol, hat aber dad Gegenteil 
erfahren, Denn bei enter Miterung fl man in Den Sogn 
{ehr menig hören fönnen. Woffam feh fh ehr gut. Gr kt, 
fo fange er (el, einen Gehaft von 800 Affe. und ine freie 
Bobnung im Chaupielheufe, fehr noßel engeriätel. Der 
Frft batihmales, und au bie Beelfäft abgelouft und man 
K6öbt ihm ale einen Mann von 15,000 Rtffe. Bermögen 
Der Sr. von Sidtenftein Sat bie Intendanz und fit mit 
feiner Frau ale que Rolen in der Oper: [o in der „las 
dem Zilte und fie De Bertha; den Pagagemo und fe die 
Fapıgena. Beide follen ganz Id fingen und fpiefn. Die 
Oper if gut 6efeht, das Schuufpief aber fäfet. Mär Mur 
er ind von Dredden engogit worden und ft cin larteh 
Dräefter Seifammen. Cie haben jet no Mir Ghter® () 
aeregt. Bei haben 26 Mile. Gage wöchentlih. eerhaupt 
nd Be Sagen dort beinahe noch einmal fo flart mie bei 
und und tönnen wei un qraffien, eine gan, Te Befel- 
faft für fo geringe age u haben. Chuden Tönnen inbefen 
ie Gern dot maden Für den Gübfe (Rail) Sat der 
Fürft fon gegen 1000 Riffe. Schulden, und für den Brep 
argen 600 bull. Im Commer file fe nur ale Baden 
einmal, deb Sountagt, und werben nur Opern gegeben. Bile 
Schaut Saben von Zelt zu Bet Grfaubnß, vier Bit fe 
Boden zu reife. Zwei Rind jpt in Berlin, und De im Bade 
du Ronneburg, Der Sr. von Liötenflein fat Hörih 
16,000 Riffe. Ginfünfte, die außer dem, maß ber Fünf bt, 
woßE aud) mit aufgeben mögen, denm er it ehr gut und 
die Sepaufieler Toben ihn auferondenfih. Der Fürft und 
Ber Gebpring find entfufaffg fürs Xheter eingenommen. 
Bütenferg iR für Das Defauer Theater, wor Sale für 
uns ft. Aud) haben fi Zeröit und Dranienbaum in dr Nähe, 
und das Zheater if, wie Me foren, von Fremden immer 
örfet. Der Hüte Pla if 12 gr. Bon Sale aub Tommen 
Garıbanın von gwangig SB Deifig Parfonen, do ut «im 
Gangen mitt, dern eb if dad) zu weit und gefhiet fon 











Mit of. Die Chaufpefer ind gang nle Wärger dort aulger 
aommen. Der Füft hat der &, einen Garn geffenf, jcht 
Haut er ihr and) Gäufe.« 

life Xheater ir im Loucädt if jept fo übe Kekhafe 
fen, Bf eh, fomoßt auf dem Aheoter, ale auf Dem Pla der 
Bufäouer einregnet, und in unferer Manndgarberabe Kr 
en wir gr nit mehr Beben, wenn eb regnet. Wenn fin 
ruc® Saub gebaut erden wir, fo wird zum Rnftigen Fahr 
Def me gedet werben möfen. Die Gtubenten nennen e 
mur eine Säefgütte, drum fü auf &ie Achtung weg, auf 
Die eir Anfpru) rnadjen fünnen, tif ir in einem [o denben 
Haufe if, in dam fi) mißt® gut ausnimmt. Mebrigens 
Arelfen und Bo andere Aete, Da mir it allg fein 
müfen, been eb formen Gngagementbrefe von. allen Eden 
ir angefiogen. Bereiben Sie mir mein langeb Befeibfel. 
34 bin mit wefer Atung Nor ergebenter Diener 

Beder.« 

Beide Kontrfe! Sir en Säufein Seufpiclr, dem 
© wahrhaft eroft um ihre Kunft war; die unter Gorthr® 
und Ghilters Situng ein geniß feiteneb Gnfembfe Gilden 
und dern Belangen im Gingesen mie in Bangen gef ftrenge 
ünferifgen Anforderungen eufpradin; die ge) berufen 
waren, die Meifermerte Gchilfer's auf der Deutfhen Bühne 
nyefüren. Cr mußten in einem Baume agen, der ihnen 
fetoft oe den Bufjanern nit einmal Binlängigen Sup 
vor dem Better gemäßee, und der darum giip nit unpa 
fend eine „&afbükter genannt wurde. — Dort ein Sojtheo 
fer in vofter Meppiget, been arififher Leiter fogar fen 
eigeneb Bermögen dabei qufete. Pradtoller Aufenthalt, 
Boflieke, vole Freiheit, Gunfbeigungen, ie fh mit denen 
der Beimarer Sefelfaft it im Gatferatefen meflen durle 
fen! Bahr aber nur Yu und unfrucißare Bafeln, wäßrenb 
auf der andern Seite gefunbe, Tätige und Aauerabeb Leben 
und When die (hören Refutate Bldten. 

Soethe nahm fi doch bald des Beeften Laudfädter 
Haufe an. Im Feüßjahe 1802 ward ea wedmdßig eenrt 
und {m Gonmmer desfelben Jared mit Seiricgteit engem. 

Beter verferaete id (feine efe Gattin Shrie 
one Hatte er am 22. Ceptember 1797 verloren) am 7. 
Oltoer 1903 mit Mab. Amalia Riller, dr dien Tod 
Her db alter Mattolmi, die ih) indefn Kalb wicher non 
ihn feeunte und am 26. Becmber 1805 den Eehaufpeler 
Pius Aegander Wolff feirlhete. Am 31. März 1807 ver, 
mötte fh Beder zum dien Male mit Me. Ambrofd 
und veriß mit einer Gain dab Weimarer Sofkeater. &r 
wirkte dann mod) eine Zeitlang bei Säpröder in Hamburg, 
öter in Brelan, und far Im Bräffre bb Jafıı 1822 
Mu Weiner. 























m. 
Der Zelterfiche Briefimedhfel mit Goethe. 
Gin abhanden gelommener Bee. — Karl Ebenen. 


Biefer mertwcbige, fe Bände arte Brehmee, der, 
des Xrefißen, Interffanten und Rühtien in erfaunlider 
Menge ent, fhildert im eften Bande and, unter andern 
den Bidungigung Karl Eberieins, de nunmehr penflnies 
fen Beimarer Ruflicltors und eineh ber wenigen nad ebene 
dem Beugen ber Boctfeßpode. Belter fenle den jungen 
Nufter aub im von Goethe überfanbten Gefängen teen, 
ie er mit frenger, dod; wohlwollender Beurhelung guräde 
gehen Keß, worauf Goethe meinte, Daß e$ für den jungen 
Mann gap vorteiloft wire, wenn er einige Zeit hei Bele 
er gingen Düfte. Gr erteilte denn au; im Gert Deh 
Fahre) 1808 Dem fet 1808 bei Der Weimarer Goflapelle 
ongefeften Gbermein einen Urlaub zu einer Reife nach Bere 
fin, wo leerer einen Monat fang den Umgang Belter’a und 
auch befen Unterricht gen. Goethe wünfgte die Barbie 
Bung de frebfamen Mufer eud) nod; kefonderb Darum, in 
iu einen Seiler einer eigenen hänttchrmuflaliihen Angel 
genbeiten zu erhalten, und fo fondte er ihn gu Unfang deB Jah 
Teb 1609 abermals noch Berlin zu (ängerem Dorign Auen 
alte 

Der erfle Brief jened Jahrgangs (Band L.), bepeidinet 
mit 3. 193, it an Goethe und führt den jungen Chen 
wein mit warmer, Gerliher und Sejogliher Gmpfeßlung bei 
Befter ein; er if ati vom 16. Bebruar 1809. Der [ol 
gende Bee, Rr. 134, iR eenfalß von Boctfe unb am for 
genden 1. Juni gerieben. Die gegen beiben Briefen far 
Tende Antwort Belters fept im gebrudten Brioedel. 

Doom Boctte Die Briefe aufs forgätigfe efamuneft 
und georbnet hat, fo war ihm Die fehlende Siheiben Bet» 
ter6 dod) abhanden gelommen. Gin glädlider Zufall 
Bragte &8 in meine Hände. 

Sir in a: 

»&ie haben wir, mein gelieber Greund, in Hmm. Ebene 
Wein einen et Graben jungen Mann yagefondt, für Dffen 
Selannifgoft ih Ionen aufs Rrue versunden Bleibe, unbe 
ofen ihn birnf gereßter zuräderhaten, ald er gelommen 
it. Ridt blos feinen Slip und feine Beharliäteit darf id 
Toben, aud) fein Bi fängt fit fh Boden an, Dad $eg der 
Kunft zu fücen und fein Berlangen geht in Die Ahnung über, 
dab Dad Rechte und Eihöne von Jdem befonders gefan 
den werden fol. Wir haben einen rfthaften Qbe genommen, 
auf Dem eb anfing mit eben ufig Gerget, bad) finb mir 
frit are anfehai vergefgrtien und Hafen Soffnung ums 
darg angenefen einyfpianen. Gihon fen wir ein, dap bie 














Meg müßt lei I und reed eine Mage St, Der mir und 
ertaufid) näen, indem wir fren Grunb in unfrm Heften 
Hergen fen, woburd Be eine Reigung ur Kun enfct, 
ie nit jede Melle deb Zaged in Bewegung jehen oder {nl 
älen fann. Die Berwunderung über fünftiget Sandnert 
ge in fe Berunberung und Siebe yur Bafrheit über und 
o Hoffen mir af einen Peg zu Tommen, 10 Die Autfit 
mer freier und daß Bil fihener wid.“ 

23 muß nun gefthen, Daß ib felft anfane, ya June 
gen Sserwein mer und mefr Reigung gu geoinnen, und da 
winföte ih feinen Kufenilt verlän- 
germ u Können. An tdi er mohnad 456 
Woncte fier Bleiben line? Wenn er bei feinem Blefe lebt, 
ee ic Dafür, daß Die Zeit gut angemendet werben fol; teikt 
er müßt Dabei, fo färeibe iHB Ihnen fiber, GBR gar zu 
feinen unter folgen Umftinden von der Zeit gebrüdt zu 
werben, da Boch auf) nit alle Zage gufe genannt werden 
önnen. Leben Sie fein woßl, mein eng geiebter Freund, und 
vergefen Sie niit gang 

















Ihren 
Selten“ 

„Berlin, 9. Rai 1809.* 

Das Gerißen, mil der Xrefe: = An deb Herrn gehe 
men Katja von Borthe Spulen zu Weimar, «it mit Zel« 
ter’ Rom forgläfig gefigetz 8 ri ih rrbig ben Aigen 
Briefen an und bie (efiien Meuferungen, bie e über dab 
Studium der Zontuof enthält, derfen Heut gu Rage und ale 
Bei von fungen, angehenden Mufiern beeniat werben. 

Sberwein Tehre im DOftober desfelben Iahreb nad) 
Weimar zur und wurbe von Beer Zeit an wilfiher Liter 
und Dietor Br Goce Gen Saudtaprf, dr er fon jet dem 
Fahr 1807 angehört Hatte. Gr fomnponire eine Menge Carr 
eher Cathen und zur Bufriedenfeit der Meier, Inter an 
dern au Muftlen zu »Feuft« 1. u. I. Dil. — Gegeniits 
tig beihäfig ih) der wirbige und noch immer rüflge Greit 
wit der Afofung feiner Grfebift, oorauß Die „Guropa« vor 
meßreren Jahren itereffonte Autge veröffntißte. 


Neue Erfcheinungen 
im Buch» und Mufifalienhandel, 
1. 9. Räfmager: Zwälf Heine Aaolaflde, Op. 9- 

2. — ofpraseofer, Bfedener Ua; baıntr {ch 
mufitafifche Werthftüde — wahrhaft Rünftlerifh empfunden und. 
Qel- und geftmadtet gegeben — verren In Ieer Bulle 
ie gemonbte Beer Des gelblich hurgehileen Maftet — 
hurdmeg ehe Midtung — orjnel, mendimal jede and 
gatıe reifen. 


2.3. Möhmer: Gonbeted am Traunfer. — 
Seitenberg. Ziel Galonfäde. Do. 17. 

Der Titel fagt Mes. Traunfer, Oleichenberg, Ruberfälog, 
Zithetlong mit elmas Jokeln — „Mein Sihten, mas mil 
du noch mee?te — Webrgent gibt nach (eder!) Salons, 
wo dergleichen „Eihnaen“ geutict wie. 

3.9. BibL: Conte. — Scherzina. Op. 7. 

Are Meine Gforattefüe. anfpeehend, (lit, ohne je: 
ißen Mufvanb modernen Leheifhen Blralie — zeugen von 
ber foliben muftelifhen Bafı und dem gelben Gefcmade 
ihres Berker. 

4.3 Kia: Karantela. Dp. 20. -- Enno. Dp. 27. 

Zoet empfeferamerthe infrutioe Produltlonsüde von. 
HummeliSgermjfer Me 
5. R Willmers: La Bajadäre. Capri de sonert. Dp- 101. 

Cigeti beilante „Galon Brvourpece — Volklat:Bil- 
mere — Radygler aus dem gofbenen Beielter ber Bir 
Auofen. Wird manchem tehnifd vorgerhten Spifer ine wi 
tommene Grfeinung fen und bemfelben Geegenet bieten, 
feine Bingerferigeit zu behälien. Die Waflagen find übrigens „ 
mehr bein als wich (her. 

Simmitih (1-5) Wen 1660 de Rarl Haslinger 
Burchaus Forefl und in meter Musfaitung erfäenen. 


Geimnerung en 




















Haltbergers Broctausgebe der Küflter Beethoven. 
Stementi. Haydn. Diozart in ie Werten für bas 
Bianofore olein. Aeu herausgegeben mit Beyelänung 
des Betmafes und Bingerfapes nen 9. Mofceles. 
Deofändig Im eica 400 Notenbogen eisgantefer Aut: 
Mattung in mösentlihen Leferungen. — Giutigat 
Souarb Hallberger 1800. 


—Diefeb Bubjfeplonewet, für beffn Innen Gehalt die 
einfoce Inhaltsangabe Bürgt, und das fih euch but Gefäl 
ifeit der Aufern Autfaltung und Korefieit ded Drudib vor 
Ahnticen Unternehmengen vorhelihft aufjeine, nimmt einen 
cüfigen Borigang. Won Mozart find berits 6 Eonaten er. 
felenen, von Beethoven 14, von Haydn 4, von. Gier 
menti 3. — Der für das Gebotene Außer mäßlg zu nen“ 
menbe Preis von nur 1 Cr. (6 Reufc) für den Bufitbogen 
feiert De Unfenffung Difer Durhaueg Hoffen Mufifücte 
und 1äßt für ba6 jebenfadß. verkienflihe Unternehmen eine 
mögtiöR geofe Verbreitung Hoffen. 











Album der BühnentoRüme von Gbund Bio; Mi er- 
Wutembem Zerte von B. Ziet. Jährlich In 8 Life 
rungen. Jebe Suferung — von eima fee zu fehs 
Wochen erfheinend — Sefeht aus Drei fofoiten Ro: 
Mimebitbern mit beigefügten Tert, ber cine kurze Sie“ 
graptifße Eye des Im Kofdme dargefeten Rünfers 
und eime tehmfche Grläuterung des Kofmes enthält, 
— Berlin, 8. Laffar 1800. 
8.—Unfer Bühnentoftionsefen Hrgt noch Immer Im Arge, 
und Me year nit een auf Bühnen Del und yuein, 
fordern midt feltn, fiber, au) fen Ranget. Die gel 

















ers wergefbete — Mitte wird In der Regel nie 
eingehalten. Man hut entmeber und zwar meißene zu wenig 
im Bug auf Grfhmat und Hifeulfhr Treu, oder auh gu 
Det beigfih ber Bios Aufenfh übrefabenen Ausfattung, 
— Das verfirhend angeegte „Bänen Album“ folte Biiger“ 
Mefe in feiner Bühmenkibliciheh fehlen. Die in der Ihet 
seräctig foloriden- KefümeBilder Ioffe, mas Geftmart 
ber Musfüßeung. echt fünflerfhen Borbenfnn und Arenge h- 
Merifhe Treur anbelangt, nits zu minfäen übt. dh bie 
fantafifchen und mpihifcen Refümes (4-8. Br. Hugufe 
Bormes ols Put im „Commemactsireum- und Hr. Phelps 
e16 rar) find mit poelifchem Ginne erfunten und zu derafte 
vififher Mitung gefaltet. — Der erläulenbe Tert (biogre- 
Afd-bramaturgfchen un tchnfd-detilitenden Inhalt) er 
feheint al eine recht enmönfte und verfänbnifvel gefäricbene 
Beigabe. — Dt ber octen Lieferung IR ber eche Band des 
„Roftüme-Albums gefälofen. Bon den 24 Jnheltstättern bet 
feißen nennen wir mar Me Damen: Bagdano|f (Beletbur, 
Gomeralba). Bürbe Rey (Drsden: Br. Bluh) Oofmann 
domals noch Wen: Pıtorde), Gmma Kitinfon (donden: Yar- 
io) und die HH. Döring (Berlin: Hamagen), Grunert 
(Etutigert: Kaıl ber Rühne). Haafe (ranffart a. M.: Aho- 
vane) und Eamuel Phelps (Conden: ar), um damit die 
Lilfeigeit des „Wbumer In Bayug auf bie Gattung (Drase, 
Dper, Ball) und auf das Bühnenletale einigermaßen anyu- 
deuten — Der Preis der Siefrung zu 22%, Egr- (im 
Subfteptionemege, 1 Thlr. 15 Cgr. im Ginelsertauf) if bei 
der reihen Husfetung ein slato mäßiger. 




















Eorrefpondengen. 
Stuttgart. 
Rue uf De aheafee Ben 
#* Dos am 29. Juni d. I. zu Gnde gegangene Thea 
tea das am 4 Eiiender wen Yabc Orgenuen hl 
arte In mehrer Bnjehung 9 Dr infor u 
Sb Daß wohl, dab 10 mid par Werten ha 
Kiittonee 
Wesen vn dem @sffte der dl Amene. den 
bofener ige an Hear Bntinbubeengusn mecen 
De (nn 100 Dorekungn Dat 
Im Emtenke 1890 
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700 Terfeungen. 
Yin Biefer hl periipiet bie Oper mit 75 Vorfellungen, mo- 
von 74 den ganzen Abend auefühen; eine (Die erlobung 
bc der Saterne«) warde in Werbindung mit einem Luffpice 
argeben. 





516 — 


Zrourse- und Chaufefauffhtungen weren 3, = 
von 44, — Sußpief ud Pofenouführungen 97. even 3. — 
Bodetuffhrungen 7, wonen feine Den gargen end aut. 

Wenn ich Die abgelaufene Gefen oben eine Inte 
gerommt He. fo hatte I babe Im Auge, baf die Intnkn, 
ns mehr Aoslten vorfhee, al ib in Ben voranggunge 
men Jahren ber Ba gemfen mar. 

os die Säfte beeift. [o befamen wi In hr Die 
Heine eigenen Runfgeöhen zu järn, dad ford Mr Ei 
gen Mob. Wehcend-Branb, Die abinal wähtenb fr Ir 
Dißltet ber Mb. Beifinger gaftee, biefache Antennur, 
Die Yaffplele des Bel. Sheöber (Boubute) ud du Hm 
&ipp (BAM) Halten Ongapements zur Age ebnfo de at 
Werfuch Ne Bel HOfT; Di übrigen — Br. Dierheilig un 
Enörl, HH. Gtolyenberg und Degele — gingen faris 
vorüber, emo mi Husnahme ber een Mole bes Hm. De 
gete (öger Im „Rabilager, In ber er viel Baal fat). 
Des Debüt des A. Opobe mar ber Anfang is Saik 
gen, jet Serbien Cngagements genen 

Im Stuufse warn von Malern Ser: Sr. Däring 
und Pr. von Bulpovsto; verfuhtmeife hatten De 0 
Sange und Schneiber von Rarsruhe gef. Das Baffil 
des Bel. Ordemann alte en einühten, je Beni, 
as Ne Bel. Bilfinger ein et begimenbes Ongageman et 
Felge, au Dr. Heucteue wurde Im Bafe ber Ein mg 
gt. und am Eile brfelßen bebüite Hr. Mottlos nn 
Wedebeginn feines Ungagements; Hm. Wölfers Baffıl 
Hatte feine weiee Bolge. Ginen ufen Berfuh madte Bi 
Sagufle Ehmibt und in Ball führte das. erfe Qoflanı. 
des Be. Woget zu einem Ongagenyet 

36 Nabe In mehen Berihln °) den enclen Bao 
Ten fe die mefmenbige Merdafihtigung gefcentt ud 
erübrigt Ser nur beglich, bereuen Cngagements Di 
tige Bahehit ausufptehen, dab felde ohne ades unb jdt 
Verhöndni und ohne Berkafctlgung Deo Bedirhifi, meh 
mac Soune oßgfälefen zu meiden pflegen , ähnih me 
gem heit die Sraudbeufen Mgleder ohne olen Cart 
entteffen werben. Das höhere, Ainfleifäe Inte. Be 
Bänfhe des Yuhltums finden feien Beadsung; wer mer 
get meiden mil, muß Protektion Haben; ohne Bf old 
(x gar mit engagit oder, wenn. engaglt. [0 behanblı, Bf 
as Cnde de6 Ronftfis ihm mie ein Gelfungten € 
(int. In der Oper hut Ropcämeiee Rüden, in Bar. 
ber ei manden Pehleen doch fe fenen Cioly Karin 
feht. eisa6 @ute u bieten, eig unlrfüt von den Pi 
Site, 86 Ongsgenent von abfolulen Ignoraninnen güt- 
ih interteiben, Im Cchufplet Dagegen, mo es Juden, du 
itufpreien ha mur um fi fehß gu un IR. if — mi 
Bat Engagement des Sem. Heurteur zeigt — Mes md 
Bei wi da Memond cn gutes Onfemble, nu ga el 
{en molen Mir. ober Yeber zB alle guten Reden. & 
unfer erhen Suäfte fügen, namentlich in neuen Gin, fd 
eine Role aus, mit be fe bie anben «tebifhlogen (fe it 
der Hutdcu), und um Mes fehter zu erecen, Afdt mir 
in Stüden, wo mehrer gute Rolen vorhanden ab, in 0 






































9) In Rt. 1, 8, 12, 18.20. 28.20. 8. 
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eönamen [on einen Aal berfelben st (ct. {o da Die 
Wette elen ben Duhm bes Grfolgesfih zfäreiben Tänn- 
fen, wenn mit unglcernefe in den meifen Bälkn das 
Sitfal unferre Scaufpieinentäten cin meht ober minder 
geinder Durdfoß mÄt. Der Grund diefer Cefdeinung IR 
da mat (lht zu finden, und mir And 5 ©. bei bım 
Staufpel „Oüfabeh Ghauotee fe Absyagt, dap fie 
gealih Pate Lufnebme zum geopen Ahdll auf Rehnung 
der ungenögenben Befpung au felen if. 

Mat rum Die Rovitäten bett fo hat ben denen det 
Shaufpielesund Trauerfpiefes (‚Lady Tre. Bent 
of, „Gabe Sparte, „Alan feine anefproden; 
tige Chnufiel der „Kopie, aus dem Bramöflhen, ver 
done finen Such dem tflücen Spiel Ddrings. — Don 
den Sußfpiefmovitäten gel der Bird Peer fü „Ringe, 
Die Ser ya Bande die mellen Bird-Yelfiaden, olidr 
„ehigr“, vorteflih gefiel von Orunert und von D 
King und eine eubeoilepofe nad, dem Branjöffen „Eer 

Die andere Glide nah dem Branpfihen: „Ele 

färbt on 6 feßß", «Im Ater« und „Bäfe Bungene, And 
unbedeutend; Das Sederfpel von Geile „Ginfhmaner Sfr 
Sufef föma. — Reueinfublel maren im Echaufpiel 
„de Aboootene und „Ne Zuäfehunge, wenn man wißaud) 
=Dantet«, der emo In der Deorntihen Bearbeitung ger 
geben wurde; von ben mich wielen Reiten de Luis 
gel Hauptfhlih; Bauernfeld' „Knbeapolstel-und »Bir- 
getiß und Moment"; uud „Der gerade Meg der Dr 
durch Döring vorflice Darelung des Giat Raum. 
— Dir Oper brabe neu: „Dierahe, „Die Ifigen Biber 
von inbfore, „Die 61. Jopamisnadt-, „Die Bnlobung be 
der Sternen; neuinfublt erbte „Demmanl. Gine eigen 
Aion, Gebrutenben Cefeges enfeuten ih nur „.Die ffigen 
Meier und aus den in meinem Epedalberiäl ermähnlen 
Grinden „Die Ei. Johamlsnadte.*) — Das neueinfubie 
Ball „Die Infılane war [o grfämatlet, mie man es 
von Hrn. Horfielt emarten ton 

Sateptih eine Bufanmenfillung be aufgefühtten engenen 
Wet der Rompenfen unb menkgens de Sbeutendere Didier 

Dpeen famen zur Boffübrung 
von Mepeibere „Dinorahr 4 Wal, Duge 

nottene 2 Wal „Robert 2 Dat 

»Rropfels und „Rorfleme je 

1 Ra, gufammen . 5 Dorm, 10. 
= Roffini „Barbie 4 Bat „Xele und 

»Difedor je2 Mal zufommen.. 3 = 8» 
= Derbi „Zroubabout 4BRa gelten, 

„Deranieje2Walyufammm 3 2 8» 
= Woyart Biere sBodycis3BRal „Don 

Juan, „Beubefbter, je 2 De 












































BUfammEn annensence ua 
> Donigetti „Luder und „Eure Bar. 
gar je2 Mal, „Behfare 1 Dil, 
> AUfammEn ounnnnennee 2,08% 
= Dlotom „Bartja 3 Bat, „Sirabilae 
2.Mel jufanmen.... 5. 





IL. Re. 20, 8. a6 0. 0. 








von Weber „Beifhähe 4 Mal ... 
- Bellini „ormar und „Bontechie je 

FRE zufammen "200 4. 
= Rreuper „Hachtlage In Oranabar 3gkıl 4 Oper 3 > 
= Haleop „Aönlgin von Gypem« 2 Mal, 


4 Dover Au 








„Dibine 1 Mal, ufammen .... 2 Opern 
Meolai „Dielufigeneibern 3 Mal... 1 Oper 
Huber „Die Etummer 2 Mal. 1e io 


Beetpoven -Bibelioe 2 Mat Fa 
Boleldien „Welpe Brau« 2 Dal 1 ie 
Adam „Bofllon- 2 Di. >% 
Meat Lofer 2 Mal... rs. 
Breffel „Die Et. Jofannionacht« 2Bıl 1 > 
Abert „Anna von Sandsttene 1Malı:. 1 = 
Sherubini Wafeträger 1 Mal..... 1 > 
Dfienbac Verlobung beider ame“ 
1 lalenunnıe 








ee m Ara 
Aus difer Zufammenfledung ergit fih, Da Olud. Spoht, 
Darfäner, Zahner, Sindpalntner. Korking Wagner 
Spontini, Grete, Herold, Balfe, Oläfer und an. 
dere aufeedeutfär Romponiflen gar nik Werdi auflaend 
Aaıt, Muber, von befen (elihen fomifken Docen feine auf: 
gefühtt wurde, aufalend (rwac) wutrelen erfelnen. 
Was die Dichter beeft, fo fahen wir 
von Schiffer „Die Wäuberr, „Better, „Den Gares-, „Da- 
ia Eiusrte, „Jungfrau von Deleanee, je 1 Mol 
»Wolenfeins Loper« 3 Kal. die „Bislomini 
„Bolenfeins Tode je 2 Wal; „Die Ofoder 
wurde 4 Mal mit Eindpaintners Melobram 
und fobenden Bildern vorgetragen, 
> Shatefpeare „Dame, „Home und Yaler, „Miet 
Lira um nichtee, „Die Sioerfpenfiger je 1 Bl, 
„Rsufmann von Beneige, „Bommernah!sitaum« 
ie 2 Ma. 
» Seffing „Nolan der Meer, „Rinne von Barıktin« 
Ming, Alpen der a Barasel 
dann von der Bird-Bfeiffer 7 Glüde an 12, von Bauen- 
fe1b 3 Giie an 7, von Maupach 4 Stüte an d, von 
Ifland 3 Etide on 4 von Töpfer 4 on 6, Bene 
DIE 8 on 4 Abenden, von Raube, Wedwik Buptom, 
Henfe, Def, Breitag, Weilen, Holtei, Br: v. Ol 
vardin, Roreto, Belbmann, Butlipjet, von der Brin. 
geffin von Sadfen, von KLeif, Ropebur, Angeln, 
Belebei ie 2. von Lübe, Wilhelm, Hörner je3 Slide; 
ungeachtet einige gang unbebeutenbe Meiigeiten. —= Dagegen 
fehtte ganz: Doelhe, gem ee niht zu echtfeligende 
Unterfaflung von einer Deufhen Bühne; Ehate[pcare if 
mur mit zwei feiner großen Tragöbien vettten. „Matheihe, 
„Oifellon, „Esarr, „önig Johann, „Rönig Miarde u. pw. 
fen wi vergebens; von Schiffer marten mir [don lange 
amfonß auf „Die Braut von Deffnar, mad länger auf den 
„Aete 
Im Webeigen Bejechne bo Repereir bennoch. im Werleich 
su früheren Jahren, wo fowchl die Aufführung eineh Hafl- 
fin, of Be eine neuen beulfhen Dramas zu den größten 
Seitenheiten gehöce, unysefeihaft cinen Bortfrit. Eihlehte 
Mebefepungen fätüpfiger franjöffer Romdbien nehmen me 
gene nit mehr die Baapffelle ein 
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Nürnberg. 
„Der Bunftmeifer von Rünnberg.= — =Rönlg rate. — Amel 
Rrauerfpite: „Palm. 


4. — In der Berausfepung, ba Ihren von Bnchen 
den mo das neue Reimip fe Cdaufpsl „Der Zunftmefer 
von Rüenberg« zul gegeben worden, ein Belt Darüber ur 
ommen werde, ®) habe 1 mic mitt beit, das Eli In 
Würnbeg fl zu fehen unb Darüber zu Briten; 14 Aue 
mi, daher mi einigen Banetungen über Be neue unb on 
er Mar mie bei uns mit großem Befode gegebene dram 
fe Abt eimas fit ein und Hafle nur Data nit zu 
fpät Damit u fommen. mil do Eküt, wie ich hä. auf Bere 
enfafung de Dißteo nor Anfang Des Winters auf Kner 
Beutfhen Bühne meter yur Aufführung tommen id. — Lf- 
wit gefanden, Haben mich pe Umfünde nit. Senders 
tür merden fen, die neue Wedrighe Dichtung auf der 
Bihne gu fen; einmal be inwenoltenbe Jubel ir ge 
wien, Medi unter een Hmänben, befenbers In Münden, 
uf Den Sb ehebenden Ya, unb zweitens de Sit 
Gatäufung, melde mic ein Keim Anblie ber „Pkiprine 
Wear cuß dem Zoraler ch, hopdem fe uner Senfben 
deihen der Bemunderun von Binden aus om Bihnenhe- 
ont aufgefigen mar. Um dem Dir, mi fine neuen 
Abel guckt zu werben, muß ih ar gi buncıfm, dab 
der »Bunftmefee von Mörberg- in ween wefntühen Pant 
ten ein anfehnliher Dramatfher Borifärht IR und daß er 
Sefnungen af no4 fo mandeo Belre ensett. — „Phlippine 
Blfere iR und Bebt um cu Herb aber auf zu fogen, 
in 80 yum Sich Tongweilges Sihl, währen der „Zunft 
imeifer® ein anregende, unlerhftenbes unb an die Birk: 
Belferfäe Mache einneendes Bähnent if Dan mich ber 
Bhälyiner mehr geihmäftgen Oil, mehr Rbchlumen und 
fentimentte „(One Gacen« nacfogen fünnen; an «en 
pet dam „Bunfmeier au (pnbolijh. dab er, mie fin 
el onpgt cin männlicher, gehnungeneres Wet iR und 
Be fogenaunten &hönbeten Ai) meh at möthlg un (Ah 
abhel get Stofe, wie fe der Der in fünem nrufen 
Werte zu Ynfanung Eengt, werden fe ir mateiede Un- 
yehungstaft ibn; der Kampf ber Stände um edle und 
Worte, {o (bei un in Deutfhland au6 cafe feubalen 
Aufänden fegerungen han, mid immer noch en ehouichet 
und entegenbes Chaufpe Bee, ba fc. fie: 
Ten und morgen Beyehungen neh gar mande Rad 
tungen jerer Safenyll inelih und up abyufcifen 
abe. 

Rebwip füht uns in dam neuen Drama ben Rumpf 
der Wönger mi ben Yatcjern Sümbergs und das Ducibuehen 
Der auftraten Gchranten vor, melde ben Bürger Hher 
innerhalb der Wlfie bes Aelo in unwücbigem Gsforfam 

nt Bien und den Meg gu Yemtern und magialiden 
Men vefpeten, Iıbem ber Diäter das Paupinteefi 
un une Herwertagene junge Börgerfgue, ein Bunfimeilr 
don Mrnerg, fammelt und dee Daupifgut uns nit nur 
ci8 poltfhen Yührer, fordern au in den Belangen ya 
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einer @efebten, zur wadern Mutter and zu ber Menberpet 
Seimalhy überhaupt men) mahe bringt: bat er uns Die 
Handtung des Gtües Durhfiätig und thelnapmameth. din- 
(aß und anche zuglih gemadi. Iu der Zhat IR au, fo 

mie die Gandlang fih abfpiunt, dem Rofligen Suter (Son 

tin folhe® ebergemict wefäaft, dap e6 faß für Ih ale 

ben Zufeuer omieht und bier mit ber Epannung eines 

Romenteferh rufen möce: „Ach Kin Doc neugierig, wie das 

ea enden mirbie Difes Interefe get abe in jedem Atte 

au einer fappanten Höhe und. ft feh zugleih brmoilnd 

Bi gum {een Me fort. Mei einer fo wohlhebahten Dur: 

führung der Hanlung fan freilich dem aufmefamer Zur 
Hörer gel Umfände munberlih auf: nämfih gemife Lingen 

nd ieberhoungen, Die der Autor fo gar (kt, hätte ver 

incden Ynnen, und fer eine Cprade ie yofßen wii 
ie und pocifher Profa Hi und berfämanft und manchmal 

auch fe Gtelyen onfemaßt, im Bann aber und befon. 

ders Aeermefe eine ärenihe Blade des Bedantens. und 

der Gmpfinbung Senat. —Boren Dee Schwächen von Beten. 
Des Halo gar wohl zu umgehen, fo Darf doc nit ver- 
(öriegen werden, ba} Dem Gtüde aubeden nod Gigemfäaf- 
em mangelt, melde men bei einem entfäjeeaen bramatifßen 

Talente wie be jedem moßchaft fhöpfeifen Geife ale un- 
enter werauept, nämlich ehe sgenthümlihe Befaltung 

ber Bigten und menigflens lee Reahet In der fen 

fen Gefinbung. Gerade dife Heferen Ringel des Ciätes 

Haben einige erfe Beier fhon in Minden top Ihrer fore 

figen Ynetennung zweifeln gemad, ob Sr. v. Rebmit 

6) Bramaifes Rent Gefbe. I FE Tann meine 
über den „Bunftmeifer von Mbraberge nur bahin fälhlih 
formalen: dap Die Bühne Dur denfelben um ei mirtfa- 
mes Städt, Die &ieatur aber um fein bramatifces Bert 
weißer gemorden iR. Bu dem grofen Gefolge namentlich, in 
ürnbeng Hat aufer dem einpeimifhen Stoffe und ber. mit 
famen Mache no, ber Umflanb wefentich bigettsgen, daß 
man das Eid mit cnec ber foR gur Rphe gewordenen 
Sorgfalt enfubite und jur femde Schaufiele zur Aitattion 
ce. Darunter Den tlıtoellen Xödert us Bepzk, ber De 
itelroe fiite und zwar im (he vonügliher Welke. 

AUS ein Geignb muß Ih Ihnen heute auch ermähnen, Daß 
oe vor Kung unter Ynbern ben „Rönig Seat zu [hen bear 
men und mar dargefeät Dart) Ben. Döring aus Berlin. Da 
in dem auberocbenlihen Bert auber Döring noch ui finde 
Kräfte, Banunier Röder! ld Gbmund, mitten, fo verict 
ie Beregenet, Bife efättenbe Rrogbbe auf unfern dere 
Tolteten Besern darfeden zu molen, yoor eimas von. Ihrer 
Beingfigenben Oröfe. wenn fe audı immer nad, bebetlih 
genug Set. Ic iR Sie auch mit nicht mi der Würde 
und Yefe der Mofaffung und Dsrfeung im Canyen Beet 
get. fonben mil verfüßlen Angefhte brmnten, Dap das 
Beyni mit Hilfe des Goufeurs und Abiher Büpnenoatine 
ml heiter überwunden wurbe; enige Bemrtungen über 
Dörings „Rear mögen Dagegen ihr Elele har Finden“ 
Und do muß Ic Liber gleih gefchen, da St. Döring em, 
mas ii emaree, nicht etfprochen Hat, obmoh 4 hm gerne 
monchen geofen Boment ber Darfelung yugfehe. Dee ger 
vorogenbe und ber Dichtung enifpuejenbe Momente bängten 
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4 faf ateln In ben beiten und Ylerten At ufammen, ae 
in Ne Perlobe des Mahafnnes Lea. Dagegen mar St 
Döring weder im eufen und gmeiten Me, noch am Eihtufe 
des Elieb der afsre des bien Diktat, Cine [le 
Sefeinung, wie Ddring's rar in den mei erfen ten, 
IR meber angelhan, fen Sand fo Lelhtfanlg wegufgenten, 
mod fo übe, eine Gerdeia einer enden Untart wegen 
du werfiofen, mod täpt er dab weenfihe Geforderiß zum 
ffgenden Wahafinn im Bufen: ein Herz! Ja, namentlich 
In Biefem Punkte Hegts. Ddrings rar hal fin Herz und 
mil ex fin Sexy hat, Tann er auch über die Gcänklihteten 
feiner üchter nit wahnfunig werben, fonbern $hcRens im 
das petemgrte Toben eines Boltrens übergehen, als ber er 
und von Anfong an erfnt. Döring's „Learn iR In den 
ioei een Uten mit al ein tndener, «la merefer, ng: 
fiber Polen. er Dann und warn dab Publikum buch einen 
eläubenben Waffri efhredt, aber fon In einer anhalten“ 
dem Rälte und ofre ade Afeilnahme fr ihm läßt San (ah 
ort und fort eine bebeutenbe Schaufpielermafgine mit groben 
Witten act, aber datiunen mar Tem Gemüth und fe 
it alfo audı nit auf do6 Gem, 

Wie gang anders Arht meh heute ber hrliche Wiener 
Unfhp dor meiner Gulnreung! Der zeigte von vomher- 
in im gangen An und ef bei aler Mejhät bes Rd 
mie und. fnbifder Meibaret bes Aller, eine fldhe Büde 

m Gemüt, dab man fets mit [Amenlihem Gutfeen den 
Momenten engen [oh wo «6 feinen Babenlöhten geja- 
Ten würde, fi an Liefem oätricen Gemöthe zu werfin 
digen, Dem Bear de6 grofen Wiener Mimen glaubt men 
despatb auf) feinen Wahaftr, und fobald er aus bemfelben 
emwodi, glaubt man feinem Demüthe wieer Die unenkih 
Gübeende it, wie er Gorella im Yager eblift und. befon- 
es jene Das Her um und um wenbende Dergweflung über 
den Zob Goreliens, Ri6ts farn den Abfand wifcen einem 
rar von Unfip unb von Döring euffilnber beyih- 
mem als gerade die Eiuffene des Eiids, mo dur uber 
wwungemüztig alte Qbalg Belsbungewerfuche an feiner Gorde- 
ia macht. Während Anfchüß noch ainmal ade Hexen in eine 
mamentofe Gefhätterung verfeht, und glühenbe Ahtänen aus 
den vertedneiften Mugen pet, bevor der Dorhang fält. geht 
Döring fühl unb AR aus, wie eine Mel am Ufer. Aber 
mit dab Hefe Ormäth en (6, wos Ihren Anfcp im 
gear vor Döting aueänet, er befht noch einen mefenll 
hen und Sr unenbeheicen Befandthil und der heift — 
Humor! Dar alte &ar Hat Humor unb dirfer Qumar mach 
dem alten Rönig ben Umgang bes Raten zum Bebürkß;bie- 
Tex Humor iR, Der dem Beil in Helen Scmenflammen 
obeınben Gemülfe Scar' memenlan ned, hefenb gur @eite 
Reit, Damit Der Wahafmn it fein viel früher herelnicht 
— und aiß er Serenbeiht, wereiht ex Dem Mahnfine jene 
Biofopifs 5umwcfifde Bäbung, die und das Chauberbib 
feiner Gefginung gel Arte binburh ruhig eıtagen Lt. Qs 
iR auch merhobebig genug. wie gany anders Anfchäy und 
Döring mit dam Haren [preden! — Eilefih nad) Die 
Beneting, Bap uns nähfens en Zrauefpel „Palm» ber 
Feßt und yoar Das von Subrlg Garbt in Bar cher das 
don Meyander Ringfer in Münden; bean Beibe haben Den« 

































fefben Glof Sehanbet und Ihre Stiche ber Dielen ange: 
Boten un en IR Sofnang aa} Bekiäiung gemadt 
worden. 


Rundfdan. 


Babmubane. — Ogneavı Der: 
urang einen volfändigen Das erf"in dur Bi 
Kent. be Aentpakitun (en sEig entafanale 
Wat Ber erelung brafie das Degehtt dem Rompenfen 
me Essnade, — Battine yaetiges Luffpie- =Maruuis 

an eine (ehr Beiälige Sumahen, DIE Dahn 
(ge und Wernel munden auf Dat Ihketfe ausge 
del Werner fol, nebenbei gefagt, die (dönfen 


abe. 
Sen — 2es Komtur Gmistung cn Ben 
enteo für Cperubini ıR bereli zufammengefet. Cs befeht 
aus dem Heyog San Glemente, Mardefe Anyeline und 
Broffier Woelni. Zur Uusführung Des Ronumented wurhe 
Srofefor Bantachinotti gemält 

Bonbon. — Her Majety’s Xhraer (htoß feine Geifon 
int dem Benefy Su. Zietjens, Die Öefhäftklitung bes Dre: 
Hors Den. Smith hat ih al algemein befidigend heraut- 
gefei. Hr. Gmilh hat fih für bie nädfifommende Geifon 
ber folgenden Kräfte verfiel: der Damen 

































die für 
‚Same: 


ip K veufaen 
rüteßhenifden Skahfefes 
für Kanf und fenfhet Berehen. 
Se keine ya Din Staiheulen dr bh dm 

fe als „Ingeonfuer Safe mitte yon 











Bingen. Ber gaben Yayahl der gegenmäi 
erlaubten, une denen fih remmild Sud Sr Dahn 
dr. Dahn-Dauomann und Br: Dehn hehnden, ma A} 
Bot Arpeiie Der Mefgen Bühne ht vonugsnele au Dpem, 
Snfecete Dramen und Kuffie beßeinten. Im Ligenann: 
den Ocue ahillen mir Beer Aoge al Necit: „De Az 
jegen, Sulfil in De Augen, ang ®o don) nrubea 
Beet von ©. Rettel. Das Haus mar. mar mößig gefä, 
908 erben Wal ah Su Si len 
nd auf und vrimodie Ad Inbefonbee der ie comler, 
Beige Vsfebe in ben melten (cms Srenan nal und 
gwangtos entf, nicht zu enjchen. Die een nt orginede 
Und pfpefogif ee, aber munie eifeieabe und Blhnen- 
mäßige Rompoftion iR vom &esbeier dem Seldmad' dc 
Gegenwart wohl angepaßt. Des Ci einer ın (nr Jeigen 
Yellna ein wenig on Dadiänders Geheimen Agent: 
Die fomilhe thing beruht bc Baden Yaupfäali tar, 
Beh Sat Geh, m Ben lung u (nat Er 

ng MO Uiee Dh, open gar nit befeht, Mähren 
ec ds Bactnde (ae Cine dd Epfied Bee 
eoegt und cn ent tompidet engelgto und rin mi 
pehtifhen Unfilungen outgehetie BD von dem ball 
Befenben Sntguenfpiet gibt, Befääntt Ra Wefe nal den 
Snafen Rees be6 Bamlüenteens und get in feinem Bela 
übe die einfachen und bermlafefm Dermidtunger seider 
und erslifher Bejchungen hinas, Dre Glof an ff Isım 
im Elbe cin Inte zu emneden; aber De Brhendlung 
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Veh zen de dab mn en ab fee ar 
BE Be en ut BE 
a kl lag an Reg 
a ER ang nn 1 hf 
Be ie. nr 
an un an ah 
Fa acer ne Sn gu Corchen Ai 'dshn 
a a Senn via 
a 
Sek kr art Sr a ae Anh 
Be Ko uni a TR dr De 
Bigteit aub. Net aderlibf (pielte Frl. Bartelmann auh 
in der Gerne, wo fie iheen Koffer part, wie überhaupt biefe 
junge, Dur, ein angenehmes Weubere fidh empfehlende Künf- 
en nr a en 
aan. Brett 1 Bıgna Ten 
en a Bl ae nl an 
a an In dr ebaher Ban bare 
Khen Birefing Der Snlnkar m der Mena 
a urfafı a 


Int warden 
Yaris, — Simtihe Aetebirtinen eilt ben 
acer are Be ern fr 
IR (Ropalenelag) in Worberetung ja nlämen. — 
Bert I Draht wat ie neue Kalaung Yet 
et angeraden. Mic. Bar, de velgenahnt 
Sarödigene, ug le de uror ander. — De nn 
den Ondallenen In Oyten werden ou (den „bramtf 












. und See, Gngel eines 



























Joursle {prehen van einer neuen Oper; „Un baiser de Du- 
ufk vom Bringen Bolignac, Xbreilo von Woger 
Ir. Bonfards „Ce qui plait aus femmes“ Im 
Waudeoile-Xbeoer hal ein sigentpäniites Cdidfal. Rad vrl 
in, füznjdem Bee sfgnemmenen Verelngen mute 
98 Dürh ein minferiedes Coift unter ausführlich abgebrudter 
Wetiörung fit. Mac) menlg Tagen mit unbebeutensen Rüt: 
Hungen mider gegeben. — Des Thästre du Cirque wurde 
‚von der Gtadt Ware um 2.140.000 Brans angefauft, um 
har Herfelung beö Doulrard du Prince Eugtne Tien Hat 
de geminnen. 








fe Muffügzung Deö „Den Juan in bifc 
Sen mit Wire euer Aeehung und Das safe Muftlen 
der Dauen Dufmanı and Liebhstdl mar fo Hemli Doo 
tige Apretrugni der wefofeten Woche, win welch 
9 Inden 1öft. De. Dußmann, be (jun Gefäenen mit 
eödaftem Sure begeät. fien nach eimas angepifen" und 
hate in be aucen Dälie der Oper mil meiiiher Sndpe 
Ren zu fabfen. Bil &raus megle Mh Deömal nun cut 
m die Ge und Bonäigte Bife Jamieige Wale man 
maß co gefahen. mit jmen nit gemeinen Lehen Gefait, 
weiten fe abrkoupt auyidne; nur ck Be Kraft Mrs 
Brgones nit für Den Hmfang Sfer Bar aus und 6 jegte 

ven U cn heulihe Epucn der Ger 


























en auch eine Bolge der Abergeoben An 





rngungen fin mag, Den De Junge Eingri In ber Lie 
ven Zeit ren Yen wurde. Bel. Kiebhardt. ebenfals freund- 
{v9 empfrgen fang und (te de Zerine mi de It eigen. 
ibümtien gay forpfiden Rt, On, srlnbeee Sehe 
in Beil Bm Bayerhese Taler derbe 
Gberomuen htte und Diele Dur nldt na lc ößehaft 
ren Baer jftnit, maß melden auf unfer Bühne ber, 
Spree gefrt 3 werden pfgt. ME Sänger Beh ung in: 
deb Sr. Bapee pofer Unis ‚fufbig ; nicht minder Hr. Hra- 
Sauer der Jo ai Bfetl den Üafper nd nibt gung 
zeigefen zu Den fen un Rh jekefale (it den Werteue 
den Eamtee bear dgue, al für Beulen Brdulyanı. Der 
Don Juan de6 Hr. Bed iR mac) (nen Sch ze Sdet- 
üfeen Sting Befnnt ueb der Dita det Im. Wat 
ter fplelt zwar feine fo trife Bigur, wie dereinft jener bes 
Ben. Bott, unten Andenens. Üptaber feikb nit mine 
de jenen een el vermife, meken Aber Nfe fr den 
Darteber fo gefihiliche Ofall einyuhauden veht, —- 
en wie nad croähren, Sa Br. error In be pt 
felung Der «Dugrnottene ben Yoge fung und mu tem Wer. 
Br ‚Der re im erften Met, auf welche fidh freilich auch ihre 
Yang befäraft. "Vielen Bela rise, [ dad mi dir 
Sumune bed Besmal GunShnungamirigen erfplt wıb Dir, 
en Tür rate unfer Zogevus felepn. 

3. 3. — Dos Theater en der Mien brachte in ber 
in Mode als Novi: „Die Kinder der dabe.« Bofe 
int Oefang in [ehe Bde, nad) dem Branpflgen von 
Mierander Bergen, — Der Uefut, De Könabenben Orgen: 
ie es mobemen Yafr Sebens: Das Abefenke Arber 
Se „Denfmme 
Sonn 



































>Werobilfener umnyugealen und De schrie de I 
Buch eine (hielt SpeuiGpfoe And. ine Khetige 
malte Epert Detoralien Hufen zu wollen, IR Total ven. 
gl, Der Sigedante beo Ciitie, der aber offenbar Dem 
ikamöffen Orginal angehört, fen üble. Gr erinnet an 
Dogantye berihmte Cute: „Kbensiaul Bes Bthigen und 
Beulen» Die Algen Am Hier De tigen Arkeler, Die 
Bauten u. 1m. Di nihtwüengen Meute und Soralen. Din. 
Bergen Beuel, yafaben und fa, mie Rei 9 
Fin ae weite eo Ce Sch onen nm Safe 
Ben, bie on Die Mefe dor Kangchlten tuffpld 
Sraus ii inne ode, aber af Buragangig ohne ad 
Bramatfee und bühne Öekhle omponiet" unB. Lrop des 
Agebots ber Huarfräußeöfen Ducl, und. Balücnitel 
YOU wirtungsts artaic fub. Dan einer innen Gnlmit, 
lung ober au nur einem Sußeliden Bockenge der Band. 
(ung fer fi) in bem gayen Bader kate Opur. 68 Fnb 
«den Rur immer verngehe => Dur den Belnum ven [ehe 
tes aiiehn Zonen geiemute  Eituntlonk-Bomente der 
Bgrselhnung 0, ia ir Aigen a mo, 
and un in Bir (Grunhaften Blctigte unmiäti an 
5 netinuriie "Alk! ca te Amen, 
Das Yubltun, va [don na De Geben efen Ulm härı 
ker mgefimmt war, fand Inter Welllen baran das augen: 
fürn Des Untergange gewehle Gt darc obljde ba 

Inate Bemertungen und Könilaes Bafakufen gu begle 
— Sole und fadenfrcig mie dos Giid, waren 

Sreniung usb Bufanmenfsil. — Die in mehren Je 
{en ponphat vocausetänbigte Deferaion der WB 
Shmnfule trnd dr Bamenfunden u er taz. 
ken Denienonde Im Sgmimntofun (8) mir ch 
{ch meer Gevane, mi Bafafarden ausgefüe, 9 fa: 
Sen Mien greft Jh Die off, um Brtang y een! — 
Bil Mubinis Glare Belang ud Ken. Emeboba Sud. 
genütblihee Grümpecen Unten Bed Ciid von. waieten 
Üntegenge ni se. Dr Bott mer Dekan nd ef 
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Inpaft: Rirhe und Bühne. — Die Hallnihe & 
im feehnten Jahrhundert. — Ueber Die Darfellung des 











Wengen in „Emilie Geltlie und des Glavige: — Neue 
Gefheinungen. — Gortefponbengen aus Ciodhelm, Münden 
und Berlin. — Runbfkau. — Wiener Noten. 








Kirche und Bühne. 


Dh. L. — 66 bedarf feiner befondern literar- 
hiftorifchen Bildung, um zu wiffen, dap die Anfänge 
der Dramatifchen Poefie, und zwar bei allen Wdl- 
fern, in der religiöfen Sphäre wurzefn. Die Dramen 
der alten Hindws chen in dem innigften Zufam- 
menhange mit dem Kultus; das Drama der Grie- 
hen entwickelte id) aus den Ditbpramben und Tra- 
göbien ber Dionyfosfefte. Bei dem grofen Trium- 
dirat, bei LefchnLos, Eucipides und Sopho: 
£les, it Der Inhalt der Dichtung ein national-religid- 
fer. — Als die präliche Kirche über die griechifcjen 
Götter figte, eifeten ywwar. berühmte Rircpenlchrer 
gegen die Theater, als gegen die hauptjäclicften 
Stätten des eben überroundenen Glaubens und des 
Zeufelsbienftes; indeh waren es gerade Geifliche, 
von welchen bie prflliche dramatifche Riteratur und 
Kunft des Mittelalters neu geboren wurde. Schon 
unter Karl dem Grofen joll der Abt Angilbert 
Dramen in feieicher Spradye gefchrieben haben, 
Noch älter war der Gebraud), nad, welchen wäh: 
tend der heiligen Woche die afflon nad) Johan- 
nes mit vertheilten Rollen in den Kirchen gefungen 
wurde; Mehnliches geicjah zu Weihnachten und 
fofal begrängt aud) an andern Feiertagen. Zu 
Duedlinburg z.B. rt am Balmfonntage der Bir 
{of flat des Heilandes in die Stadt ein; an den 











Aoventsabenden zog Anecht Rupredt, St. Nito- 
Iaus, Maria und Ghriftus, die Rinder fÄretend, er- 
mapnend und befapenkend einher, - Ues Anfänge 
dramatifcper Darftellung. Bergebens hatte Ludwig 
der Fromme im ascetifcen Gifer ein Spnodalgejeh 
erlaffen, weldjes Geiflichen verbot, dramatifce 
Vorflelungen zu arrangiren oder aud) nur denfel- 
ben beiguvohnen; die Sitt: war flärfer ale des 
Kaifers Gebot. Mit dem eilften und zwölften Jahr- 
hundert, aus welcher Zeit uns die erflen geiflichen 
Scpaufiele in fhriftlicher Mufjeihnung erhalten 
Bilpeten fi bejondere Brüerfchaften für die 
Aufführung der geificen Dramen, in Antwerpen 
die Brüberfehaft des heiligen Lucas, in Paris die 
Confrörie de Ia passion, in Rom die Brüberfhaft 
del Gonfalone, und in Port jellte jedes Gewerf gut 
Brohnleichnamsprojefion eine Scene aus der 
gen Schrift. Sür den genetifchen Entoiefungspro- 
ceß des neueren Dramas bilden Diefe Brüerfchaften 
in Apnticher Weife Gpoche, wie etwa für das antife 
Theater die Revolution des Thespis aus Jtaria. 
Mönje und Geiftiche waren bI6 dahin bie Dichter 
und die Afteurs geivefen;z die Dramatifcjen Hpmnen, 
Miratel, Mfterien u. |. w. waren in der Spradje 
des Klerus, waren lateinifd) geichrieben. Mir der 
Konftitulrung jener Brüderfchaften durchbrigjt das 
Drama die Scpranten, die ih die Kirche gegogen, 
«8 kommt in die Hände des Volles. Cine Folge 
diefer Apatfache it das Wordrängen des Lomijden 
Siementes, als deffen Repräfentant zuerft der Zeu- 
fe, dann der „Gloron“ auftitt; eine fernere Bolge 
die Herausbildung beflimmter bramatifcjer Genres. 

— Bereits im fünfjehnten Jahrhundert hat fid) das 
»Baftnacptefpiel« [elbftändig von dem „Mpfteriums 
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abgelöft d. h. das weltliche Schaufpiel hat fid) 
alß eigene Gattung von dem geiftlicyen Schau 
fiel getrennt. 

Indeffen wollen wir und nicht an Ginzelnhei- 
ten verlieren. *) Das Kirchenfchisma im fedpgehnten 
Jahrhundert ift für bie dramatifgje Literatur info- 
ferne bemerkenigerth, als die alten Mpfterien und 
die biblifcpen Schulbramen nad dem Bruce zwi. 
fcjen der Eatholifejen und der proteftantifchen Welt 
faft gang verdrängt wurden. Die Oppofition gegen 
die Lathotifche Kirche hatte fängft in dem Drama 
ein virkfames Mittel für ihre Zrvede erkannt, und 
arvar nidpt blos die Eirdhliche Oppofition, aud) die 
Reattion der weltlichen Bürften gegen bie Bräpoten 
der rÖmifcpen Rurie. So lieh Philipp der Schöne 
von Frankreich im Jahre 1334 an feinem Hofe einen 
Mummenfcanz darfellen, in welchem der Fuchs 
als Briefter den Gänfen Meffe left und zulept als 
Papft die Küchleln fammt den Hennen verfpeit. 
Burkard Waldis, Dedekind, Agricola, Kiel- 
mann förieben Dramen, in denen fie für die huma- 
nififcpen und reformatorifcjen Tendenzen Bropa- 
ganba machten; anbererfeits bediente ld aud) die 
Rathofifche Partei der bramatifcpen Darftelung, um 
den Gegnern Abbruch zu thun. Unter Andern mußte 
der Magifter Simon Semmius wegen feiner fatirl- 
fäjen Romödie »Monachopornomachia«, in weldjer 
Luther angegeiffen wurde, aus Wittenberg flichen, 
nadjbem er eben wegen DIefes Stürs „cum infamin« 
vefegiet war. — Eudild)voÄre hier erjenigen Dramen 
gu ermähnen, weldje bie inneren Steeitigfeiten ber 
tutherifcpen und reformitten Kirche behandelten. 
„Der Talvinifihe Bapreiter« des Jörg Rigrinus 
und Nitodenus Brifcplin’s „Phasma« enden fic) 
gegen Vaptiften und Kalviniften, und nod 1676 
traten die Wittenberger Studenten mit einem u 
Shren des Rettors Deutfchmann aufgeführten 
TEr mit den Unterfuchungen einigermaßen vertraut iR, 

de in neueßer Zeit über die Qnifehungs- und Gntnit, 

Hungsgfihte Deo beufen Dramas angefeüt morden 

Fb, wid wifen, in melden Werten er ih über die 

Sinyenheten, Lie mie meinen , des Welten orentten 

Hann. Reflhe Met, ie Hier In Beirat fommen, 

Fnb Karl Dafe „das geflkhe Schaufpel, Yeisyig 1898; 

8.3. Chrder „deutfäe Weihnactepiele aus Ungarn 

Wen 1858; 9. 8. Schulter „Ders, cn deuifher 

Wehradisfpel sus Sebenbärgen mil enltenden %r- 

merungen über Befgebräude der Gadıfen in Cicben- 

Singen, Hermannfabl 1850. Hu die &tubien von Pal- 

Baus Semald, Dräferte fen emährt. 





























Stüde für das wittenbergifche Luthertyum gegen 
Galiptus in die Schranten. 
Mit den fogenannten englifgjen „Romöbianten«, 
welche im febgehnten Jahrhundert nach Deutfepland 
Kamen, vollzieht fc befinitio Die Bildung eines eige- 
nen Scaufpielerflandes, das Theater It fi) Immer 
mehr von der Kirche, Höchftens in dem Puppenfpiel 
behalten biblifige Stoffe mod) theilweile eine heie 
mifche Stätte. Die Kirche begann ernfte Bedenten 
gegen das Xheater zu äupern; den Schaufpielern 
wurde das heilige Abendmahl und ein ehrliches Be- 
gräbniß verweigert. In Spanien, alfo gerade in dem 
Sande, in dem das geitliche Drama durd) Lope 
de Vega und Galderon feine Wiedergeburt er- 
tebte, mußten fünf Jahre hindurd), von 1643—164 
auf Betrieb des Merus alle Theater gänzlich ge- 
fcoffen werden. Nebenbei fei bemerft, Dafı einzelne 
effatante Fälle der Verfolgung, tie die oben er- 
wähnten, immer yugegeben, dod) im großen Ganpen 
die Latholifche Kirche, zumal in Deutfäland, fid) 
verhältnißmäßig toleranter gegen das Theater der- 
halten, als die orthodor-pietifüfeje Geiflichfeit. der 
tutherifchen Rirdje e6 gethanz diefer größeren Duld- 
famfeit allein it es guzufchxeiben, daß in den einfa- 
men deutfäpen Gebirgäthäfern der öftlichen Alpen 
fie) unter einer tatpolifhen Wevdlterung das reli- 
glöfe Schaufpiel DIS auf die gegenwärtige Stunde 
in der vollen und ungeichiwächten naiven Gläubig- 
it erhalten hat. Zu Briren in Zirol, in Oberam- 
mergau im baicifjen Hodylande, zu Blefing in Rärn- 
then find noch in jüngfter Zeit alte Paillonsfpiele 
aufgeführt worden. 
‚In der Lutherifcpen Kirche haben fidh nament- 
id) in den beiden Lepten Jahrhunderten die Geift- 
Tichen der’pietiifcgen Richtung mit bejonberer Ent- 
feyiedenheit gegen Die Dramatifhe Boefte und Kunft 
geäußert. Man weif, wie ben Puritanern Gnglands 
das Aheater als ein abfhreenber Gräuel erfäjlen; 
der Rechtögelehrte Wilium Prpnne fchrieb, auf- 
fällig genug jelbft in dramatifgper Born, einen ftatt- 
lichen Duartband von mehr als taufend Seiten zu- 
fammen, in weldpem Werke er alle Zeugen der Bor- 
zeit gegen Das Theater vor bie Schranken citirte und 
das Mrtheil eniiger Berdammnif; über Schaufpieler 
und Schaufpiefergenoffen ausiprach. Welches Her« 
gerniß bie beutfchen Orthodoren an ber Bühne nah- 
men, erhellt am deutliften aus Leffing’s Streit 
mit dem Hamburger Pafter Boepe, 

















Wir haben bas vorlehenbe, gienilidh fragmen- 
tarifche, Material zufammengeftelt, um an baefelbe 
einige Reflerionen zu Endpfen, weldje vieleicht nicht 
das Werbienft beflpen, neu zu fein, Die es inbef dach 
verdienen dürften, daß man auf fle bünveif 

Wir bedauern die Gmanjipation der Bühne 
von ber Kirche, bedauern die Thatfache, dah Kirche 
und Theater einander vÖllig entfrembet worden find 

Was hat e6 der Kirche genüpt, was zur Polge 
gehabt, da jene das heater und die ihm Unger 
hörigen anfeindete? Der Kampf, den die Geiftich- 
fit hauptfächtih im vorigen Jahrhundert wiber die 
Vühne auf Leben und Tod unternahin, ft zum un- 
Yäugbaren Nachtheile der Angreifer ausgefallen; 
aber die Vortheile, weldhe der Sieger erlangt hat, 
find, deucht ung, bie Vorteile eines Pprrhusfieges, 
— mit andern Worten die moderne Schaubühne und 
das moderne Drama haben mur einen fehr Üuforir 
fehen Gervinn, der afß foldper bei näherer Prüfung 
fh Raum herausftelt, aus dem Kampfe bavonger 
tragen. 

Was zunächft in die Augen fpringt und von 
uns night beftritten werden foll, die Elerifafen An- 
feindungen find der forialen Geltung der Schau: 
fpieler zu Gute getommen. Aus Allem ift hinreichend 
Getannt, daß bie Anfchauung früherer Jahrhunderte 
aud) vor der Apitation der gelotifdjen Rigoriften 
gegen Das Theater, von weldher wir [prechen, an 
dem Berufe und Stande des Schaufpiels Anftop 
nahm. Daf im alten Rom bis auf die Gäfarenepodje 
die Befchäftigung mit der Bühne Sklaven überl 
fen biteb, weil fie für entehrend galt und den Werluft 
des guten Namens nad) fid 309, daran darf nicht 
oft erinnert werben. — Breler dachten bie riechen, 
dap aber aud) hier troß aller Liberalität gemiffe 
Worurtheile gegen den Veruf des Schaufpielere be- 
Manden, dafür fpricht der Vorwurf, weldyen De- 
mofthenes in feiner Rede »pro corona« gegenefchi- 
mes erhebt, er habe Die Bühne als Afteur betreten. 
—Moliöre, dem Sudioig XIV. auf Werivenden Ra- 
eines und Voileau's Die Beforgung feines Bettes 
übertrug, um ihn durd) diefes Amıt in der Könige 
ichen Baushaltung gefelfehafttich au heben, bekam 
on dem Yafeien, dem die Reinigung des Schlaf 
gimmers anbefohlen war, die Grflärung zu hören, 
ex werde Die Becpimpfung nicht dulden, gleidreitig 
mit einem „Romöblanten« einen Dienft verrichten zu 
folen. In den Annalen des älteren frangöfchen 
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Aheaters glängt ber Namıe von Micjel Baron als 
hrahfendes Geftien. Gr felber rühmte von fich, daß 
Die Natur hhtene im Laufe eines Jahrhunderts 
ein Herefigergenie gleich Gäfar hervorbringe, daß 
fie aber zwei Jahrtaufende gebraucht habe, um einen 
Waron zu bilden. Und als eines Tages ber Kut- 
{cher Diefos Baron von den Dienern des Prinzen 
Sonde Schläge bei einer Streitigteit erhalten hatte, 
welche Antwort mubte ch Diefer Baron aufdie Be- 
fehwerde, Daß feine Seute von den Leuten des Prinzen 
gefäjlagen worden mären, in das Geficht [jleubern 
laffen: „Sagen Sie mir bo, tief Sonde, „mie 
ein Xomdbiant bazu Zommt, Peute im Dienfte- zu 
Haben?“ — AUS im Jahre 1743 Mitglieder von Drurp- 
@ane fi mit einer Anklage ihrer Direktion an den 
SorbkämmererPergogvon Graftongerandthatten, 
als Barrict Ihrer Herzlicjeit den Sacjverhalt ent: 
wieelte, waren ale Bemühungen vergeblich), den 
Lord zu übergeugen, dafı fid, Die Befdiwerbe auf 
Serectigfeit und Biligteit gründete. Weshalb? 
Der Heryog hatte zu wiffen verlangt, wie hoc) fic) 
der Jahtesgehalt der Schaufpieler belaufe. Die Wit- 
teilung, daß Barrict 500 Pfo. Stel. beziehe, ver- 
febte den Herzog nicht nur in Grftaunen, fondern 
ud) in höchfte Grregung. Ihre Herrlichteit tyat ben 
Ausfprud): 06 fei unbegreflid, und unverantmoort- 
ch, dap eine folde Summe an einen nicjtsnupt- 
gen Romöbianten fortgeworfen werde, während 
einer feiner eigenen Werten, der als Mafter auf 
der Blotte diene, für die Halbe Bejahlung fein 2er 
ben zur Verteidigung des Waterlanbes und des 
Königs wage 

GineAnthologle folcher und ähnlicher Fälletiepe 
fi Leicht um ein Anfehnliches vervoljtändigen 
Werzichten wir auf die wohlfeile Mühe. Cine aufge: 
ärtere Gegenwart fühnt Die Gngherzigkeit der Wer- 
gangenheit und dafı diefes Refultar eingetzeten, volt 
wiederholen eö, die feindfelige Haltung der Geift- 
ichteit gegen Die Bühne hat das Ergebnif yum gur 
ten Xheil bewirkt. Schon aus blofer Oppofltiong- 
Luft gegen das fehaufelhftige Puritanerthum nahe 
men Biele, Die unter andern Umftänben gegen das 
Aheater gleichgiltig geblieben waren, für die Ange: 
gritenen Partei; je eifriger und beredter die Herren 
Baftoren und Rangelrebner gegen das Theater und 
die Schaufpieler detlamirten, je zugeknöpfter und 
verlepenber die Behandlung, weldje die Ieptern hier 
und dort erfuhren, defto mehr machten einflupreiche 

. 
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Berfönltchfeiten Bis in bie hödhflen Reife hinauf die 
Sadye der Bühne und ber Ateurs zu der ihrigen 
und fuchten biefe Dutd) ein vermehrtes Gntgegenfon- 
men, ducd) vermehrte Gunftbejeigungen für die Zu- 
tüctfegungen und Beleidigungen zu entfchäbigen. 
Reine Trage, dahı dabure) die bürgerliche Stellung 
des Schaufpielerftandes wefentlidh gehoben worden 
if, aber wenn nlan das Refultat unter Begeigung 
der Zuftimmung und Befriedigung über biefen H 
manitäte-ortfepitt regifteirt, man Kann fi) nicht 
des Zufapes enthalten, Dap vielleicht unfere Gegen. 
Matt zu weit in dem Beftreben geht, älteres Unrecht 
mett zu machen, welches in Bezug auf die gefell- 
fjaftliche Atung des Echaufpielerftandes beyan- 
gen worden. So wenlgftens will uns mitunter ber 
dünten, wenn wir von ben Ybulationen Iefen oder 
Zeuge find, mit denen auf verfehtwenberifgpe Art hier 
und dort Keiftungen einzelner Echaufpieler, zumal 
der Scyaufpieferinnen, überfchättet werben, fo uns 
bebünten, wenn air Die Leinestvegs ungerechtfertige 
ten lagen von Direktoren und Intendanten über 
die Bergeudung und den Surus, über die unglan: 
lichen Prätenflonen der Afteurs und der Aktricen 
hören, welche bereits einen Namen befipen und dic 
durd) die übermäpigen Gunftbepeigungen dcs ıPu- 
lifumg verwöhnt find. 

IR demnady bie Behauptung, baf aut dem 
fegreichen Kampfe der Bühne mit der Kirche für 
den Schaufpielerftand Wortheil und Geroinn rein 
tiet haben, nicht ohne gewiffen Worbehalt zuzugeben, 
der Gharafter des Pprrhuseges wird völlig offen 
bar, wenn wir nad) dem Geroinn und Wortheil fra- 
gen, der für Die Dramatifcpe Steratur, für die Bühne 
etbft, aus dem Siege geivonnen fein foll. 6 wäre 
ein flart abfurdes Uctheil, in den „Dipfterien« und 
„irafeln« des Mittelalters vollendete Dramen er- 
biicen zu wollen, beren Werth und Gehalt die 
geiftungen fpäterer Zeiten übertreffen; aud find 
toie weit entfernt, auf ein foldje6 oder nur auf ein 
ähnliches Metheil Hinaustommen zu wollen. Mas 
wir betonen, ift das Molgende. 

Die feindfelig angreifende und abtmehrende 
Haltung der Kirche gegen die Wühne hat-In der 
dramatiiden Yiteratur den Iepten Meft jedes Zur 
fammenhanges mit zeligiöfen Gtementen, wo ein 
foldjer nod) vorhanden fein modpte, gelöft; das 
Drama und die Thenter ind durchaus entfird)- 
ht. Nicht alein, Da wirklich Eirchliche, wirktich 











rifliche Stoffe — wir unterfheiden die Ieptern 
von Biblifejen Stoffen, wie einen foldhen 3. ®. A. 
Meißner im „Weib des Urias« bearbeitet hat — 
von der modernen Bühne ausgefchloffen And, un- 
gleich fehtwerer fällt e8 in die Wage, dab in Bolge 
der Feindfehaft proifejen Theater und Kirche der 
ethifcreligidfe Gehalt, wie wir denfelben in fo 
hohem Grabe in den Dramen Chatefpeare's mit 
ihren Nahmıngen an Die oberfte Gerechtigkeit einer 
altwaltenben Nemefls antreffen, aus de modernen 
Drama faft überall verfayrounden ft; un nicht ge» 
mug damit, Die Schaubühne, welche Dod) ebenfogut 
ein Inflitut zur moralifchen, wie zur äfthetifcpen 
Wildung und Gryiehung des Nenfchengelhlechtes 
fein foll, hat fi) nit feten Dazu hergegeben, das 
Shritenthpum anzugreifen, herabgufehen und gu ver- 
fpotten; ja es mup, felbft auf die Gefahr hin, dah 
uns Lebhafter Widerfprucy begegnet, herausgefagt 
werden, Durch bie gefammte neuere dramatifche Site» 
ratur, eineswvegs bIoS durch die Parifer, geht ein 
Bug, weht eine Quft, deren Hauch fich mit mehr 
Oder minder fehneibender Sihärfe gegen den ethifch- 
vefigiöfen Inhalt des Gheiftenthums richtet, 8 ver: 
fept uns das moderne Drama mur alyubäufig in 
eine Atmofphäre, in weldjer eine Moral gilt, welche, 
gelinde ausgebrükt, nicht bie Moral des Ghriften- 
Ahums if. 

68 Lönnte, «6 folte anders fein 

Die Anftcht, welche wir zu dertreten unterneh- 
men, it feine allgemeine, aber Darum au) fine ge- 
meine. Das grofe Publitum, fo bürfte die vulgäre 
Meinung lauten, befucht die Theater, um fi über 
ein pacr Obe Abenbftunden (eielid, anftänbig. hin- 
wegguhelfen; demnach hat die Schaubühne foldhe 
Feiftungen zu bieten, welche jenem Bedärfniffe ent- 
fpreshen, ein meit langiveiliges und einförmiges, 
ein oft verdriehliches und philifterhaftes Dafein da- 
durch zu unterbrechen, daf man fid) für ein paar 
Stunden in eine Welt des fchönen Scheine und der 
anmuthigen Aäufchung verfeßt. Das Ahenter, führt 
das Raifonnenent fort, bedarf nicht der Kirche, die 
Wühne fol eine Kangel fein, und die felbftändige 
Gmaneipation des modernen Dramas von allen 
Firdhlichen und religifen Ginfläffen und Weyiehun 
gen it als ein wohlberechtigter Rulturfortfchritt zu 
preifen. 

An Bhrafen beraufeht fich der Menfe) fo leicht, 
aumal der palbgebilvete Menfch. Was fagt die befte, 
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die fahänffe Argumentation gegen einen Rnallbon- 
bon mit (dimmernder Devife: »Die Bühne foll 
feine Kanzel fein“ und bie Gmaneipation ift ein 
Rulturfortichritte. — Das ehlägt durch, und damit 
ÄR Die Frage erledigt. Nein, fie it eö nicht. Die 
Bone ift damit nicht erledigt. 

SS if ein trügerifcher, unwahrer Sap: das 
Aheater bebürfe mist der Kirche; ber Gap hält ine 
Prüfung aus. Die Bühne fol alerdinge keine Kan- 
del fein, gang ricptig. Aber uns ift dies Wort ftete 
als ein echt apoftlifches Wort erfehlenen: dafı der 
Seift Gottes durch mandherlei Mittel zu den Men- 
fsjen vedet. Das Drama Fann auch in der modernen 
Welt, wie 6 in der antifen, wenigftens bei den 
Griechen, der Fall war, ein Tpeil des Kultus wer- 
den, wenn e6 bie höchften refiglöfen und fittlichen 
Gedanken zur Anfepamung bringt. Weshalb folte 
e6 unthunlich oder unmöglich fein, daß bie drama“ 
tifche Pocfle bie Darftellung diefer Gedanten über“ 
nimmt? Die religiöfen Tpatfachen und Jbeen find 
die höchften und hebrften Stoffe, die überhaupt ge- 
dacht werben Himen; nicht in bem Gerröhnlichen 
und Niebrigen foll der Dichter, alfo audı der dra- 
matifche Dichter feine Aufgaben fucen; vie Bocfte, 
alfo and) die dramatifche Poefle, foll vielmehr ge- 
tade ben hödften Zielen zuftteben, das Hödhfte zu 
Teiften verfuchen. Unfer Gefaimadt und Gefühl it 
duch bie »Gameliendame« und die » Siamina-, oder 
mie fonft bie Mufier ber Poretten- und Wörfendramen 
heißen mögen, grünblichft corrumpirt worden; indep 
fo corrumpirt immerhin, fo abgeftumpft und opium- 
entnerot Gefehmact und Gefühl fein mögen, bie bra- 
matifche Darfletung folder Stücke und Scenen, in 
denen ein ethife-teligibfer Gehalt vorhanden, wer- 
fehlte die Wirfung denm dod) bei den Wenigften. 
Wie ergreifend wirft die Beichte in „Maria Stuart, 
oder wer fühlte fidh nicht auf das Zieffe ergriffen, 
wenn im „Bauft« die Oftergloden zu läuten begin« 
nen umd das Giftläfchehen fortliegt. Was Anderes 
ift e6, al6 der ethifchereligiöfe Gehalt, der ung In 
ie mächtigfie Bervegung verfeßt, wenn wir den 
Dratorien unferer großen Romponiften (aufchen, 
moon wit Bacys „Paflion«, Händel's -Mefiias-, 
Haydn's „Scöpfung«, Mendelsfohn's „Pau 
Tus« hören?! 

Die deanmatifche Darftelung it und bleibt ein 
beraus fräftigeo, vielleicht das kräftige Mittel, 
Sedanten und Gefühle unter das Volk zu bringen. 














Das Bort des Komdbianten kann bas ftarrfe, ver- 
flottefte Herz durchbredien, Lann die wilbeften und 
frafbarften Beidenfchaften fänftigen und zügeln. 
Deffnet immerhin eure Mufeen und Runfttammern 
dem Profetariat zum feeien Befuch. thut es glich; 
Häuft in diefen Mufeen und Kunfllammern die fel 
tenften und Foftbarften Runftfejäße aufammen, bie 
Meifterwerte aller Zeiten und aller Völler; Feine 
Brage, für die Läuterung bes Runftgefchmacts, für 
die äfthetijche Bildung der Maffen wird die Keinfte 
Marionettenbude, die arıfeligfte »Meerferwein- 
henbande« von einem ungleich wirtfameren, nähe“ 
ven Ginflup fein, als alle Untiten ober die Herrlich" 
feiten der Kunft des Mittelalters. 





Was voir beviefen haben? Den Gewinn, den 
wietfamen und hödhften Geroinn, den moralifgjen 
und äfthetifchen Gewinn für die Boltsbildung Durd 
die Vühne, durd) das Drama mit. ethifch-religiöfen 
Schalt, Gewinn aber für die Volksbiltung, wer 
will e6 in Abrede ftelen, ift zugleidh, Gerwin für 
das Gheiftenthum. Die Einheit des driftlichen 
Kultusund der Schaubühne, wer will behaupr 
ten, daß die Borderung ein unmögliches Joeal in 
das Auge faffer 

Man entfinnt fih jener Stimmen, die in den 
vierziger Jahren mit der. beftimmteften Zuberfidht 
verfünbdigten, Die Rofe der Schönheit Fönne ausblü- 
den, 1o die Sonne der Freiheit Luuchte. Das Drama 
werde einen gerwaltigen Auffcpivung nehmen und 
der dramatifcpe Mefias geboren werden, fobald in 
der Gntwictelung des öffentlichen und politifchen 
gebens der Wölter eine neue era angebraden 
wäre. — Seitoem it Bieles erfüllt worden, mas Die 
Stimmführer des Liberalismus damals forberten, 
der conflitutionelle Apparat arbeitet vielen Orts fein 
Wenfum, aber die deutfejen „Bröfcer, »Wolten« 
u [.1. find noch immer zu fehrelben. — ud) ift 
jener Jrethum wohl ienlidh allfeitig erfannt, als 
tönnten ber Boefie feuchtbringende Jmpulfe badurc) 
gewonnen werden, dafı Die Dichterlinge aus bem 
Wunde eines Helbenfpiefers ein paar patrioifce 
Seiten mehr ald gewöhnlich hervortönen Laffen. 
Bon der Uccentuirung weldjes Moments wir der- 
artige Impulfe für die gedeihliche Gntpiettung ber 
dramatifchen ocfle abjehen, der vorftchenbe Aeti- 
Relfagt ed. Preitich will das Unterchnmen anders 
angegriffen fein, als es Rediwig in ber »Eige- 
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Hinbe« und bor ihm Werner in ber «heiligen Runt- 
gunbe« verfucht haben. *) 


oo 





Die Halienifche Womödie im fechpehnten Iahr- 
hundert. 


Wen G. Gerber. 


Biedeit if eb nit uninteeffant, wenn wir, in Folge 
der vortreflihen Muffühe Norit Hartmenne in der 
fen Blättern über dad gegenwärtige Yhrater Jain, on der 
Hand des Reformatore er ialenifen Bühne, Lutovio Ric» 
coboni (geb. zu Modena 1077, geil. au Parib 1753), 
einen Rödtfid auf die Vergangenheit warfen, um Darnadı die 
etwaigen Wandelungen zu bemfen, denen die Sehaufpieltunf 
ort unterworfen or, und bis gu melden Höbepuntt fi) die 
fefbe überhaupt emporgearkeie 

Bar auch fit dam Ende des viesehnten Jahrhunderte 
ie rgefmähige Xomöbie wieder aufgeucht, fo (hoben Die 
engen Schauieler bewegen ihre alten Stüde nit ur 
rd und fuhren fort, auß dem Siege zu fielen. Alcin 
fon im Anfang deb fehgehnten Jahrfundert, al er Ins 
Hin offen Nationen in den fhönen Zifenfften zuvortfat, 
tete Die Radeiferung und der Befmad on den Bifenfcaf- 
en verfiedene gelebte Gefelfhaften, die 8 yam Zeierteib 
oder in der Mbfiht, hab Publifum an eine regelmäßige Art 
von Scaufpielen zu gewöhnen, derfuchten, Die gefriebenen 














*) (inmertung der Redattion) Die „Recenfenen« 
‚Haben vorfehenten Huffa als einen interflaen Belrg für 
ie auf Iheaeaifhem Gebiete gegenmörtig obmaftenbe Si- 
mungsvedflebenhet voRRändig abgebFuft. Daß. derfelbe mt 
unfeten Unfnuungen nicht übereinfimmt, glauben mir. aut« 
Drütich bemerten zu möflen. Mir halten in ber Ahat und 
ohne Dhrafer das Apeater für „eine Kanye.» Mir glauben 
in ber Ahat, ohne „Rnaßbenbon« an einen »Rultufetfeitt“ 
wittelß „Gmoneipation« Gin, ol Be Bildung Im geflicen 
Elanbe conentirt war, mahte die Gerlchung des Menfenge 
(tes Defem Stande anbertraut Beben. Dit der Unfahe hat 
auch bie Rethwendigtet ber Bolgerung aufgebört. Wo man di 
ich enibt, entfebt eine unnatnliche Zranattin. Gen fo na 
turgemäß haben ble cißlihen Hüter der modernen Sefitung 
den Rinderfcheltt der neuerfchenden mobernen Schaubühne 
geltet, — eben fo ih die gereifte Runf dem beengenden Gin- 
Aufe ber Safe enifiogen. &o wenig überbie, nach Dem er 
faffe fe, a6 Oebeifen der Künfe von einem cnfit 
!ionelen Regierungsapparat abhängt, eben fo wenlg mürbe dr 
Derfuc einer modemen „Vershiflicung“, au wenn er 
überpaupt ausführbar wäre, Brfes Gebthen fürdern. Mir br« 
Halten uns vor. diefen bedmichtigen Gegenfand. geegenlich 
ausfügeic) zu edriem. 

















Komödien der Sften Scrifefer, fo wie fr nad) und nad 
erißienen, aufführen. Die gemötnlihen Shaufpieer aber 
wagten Bergfeißen Rühaheiten nit. 

Hlaminio Scale, genennt Flavia, ein berühmter 
Schaper und da Keupt einer Gefeliat, (ie eine an 
dern Komödien, alb Bir, tele vor ihm bftnbin auf dem 
:hraer gewefen waren; mämfidh Fabela aus dem Siegreife 
it dem befannfen Sarlequin, und zer zu Breiben Zeit, to 
ie Miglieber der Wobemien die regelmäßigen Komödien 
durften, wele fit einem Jahrhundert zum Worfhein ge 
Tommen waren. Blaminio Scala lich zum erfien Mate fein 
heaer, 1612, Duden, dad, ohne alle Aischelung der Reden, 
iur Gntwürfe von feinen Stäcen entbet, die mar nit To 
ug fin, wie unfer Heutige Ckenarlum, aber and mitt jo 
teeilläufg daß mon fi Den geringften Segrifi von dem Ger 
{pre daraus maden Fünnte. Die Enfoürfe deuten allein 
ur das an, is der Schaufpieer auf der Scene zu !hum hate, 
den Gang der Sandtung und weiter nicht — Gineihtung und 
Inhalt der Sraafgen Fabel ind äufeft frac und zum 
größten Zeile anflöfier Natur; du ihm aber dab Berdienft 
der Grfindung gebt, [o erwarb er fi Die Lahfprüe der ber 
fen Poelen einer Zeit, Den Sonelle vor feinem Buche {ter 
Gen, und Die ihm die böle Ghrenflfe in feirer Gattung 
namen, wei er die refiten Komödien, Sie man no je 
male geeben, zur Darftlung gebrait Habe. — eöftoerftänd: 
(ifo fe Lo ihn nit ber bie aukggeineien Schrites 
Her fee, oder auch nur pen nen eenden au dam Steg» 
weile gepieten Fabeln und den guten gefjrieenen Süden 
eineb Sara, eineb Secahi und fo vitfer Anderen, Die Bamalt 
{een einen Berglel) ontellen, federn Be Dichter frauen 
fe Deutlich) genug in der Geflärung aus, da bis auf ihn die 
Scheufpieler nit aufeführt hälten, was mit feinem Theater 
fönne verglihen werden; D. {auf den Tomifen dr für Gelb 
ielenden Shaafpieer. — Die yu Anfang de feet nten Jahr» 
Hunderts guten gedrudten Städe halten Scala die Mugen ger 
ffet, und Ihn geehrt, feinen ertemporirten mimitihen Spir« 
Ten eine Liter Form zu gen, Die übryens Hit. der 
tion und eb Komifhen mandıe Borgüge befahen; wohl aber 
fette dem Ganyen bie Ginheit der Ice, Ban, Fnflerfhe An 
ordnung und die imere Sormonie eines Aunftwerls. 

Segen dab Jahr 1500 bradite man zum erften Male 
weitiche Berfonen auf die Wühre, da Biüher deren Rolen 
von jungen. „oreleiteten Mannsperfonen« geiiclt wurden. 
Sin Beitgenofe Sralas, Pietro Maria Sechint, gmant 
Friteltino, en vongiger Garlequin, {reift Darkber in 
ine Heinen Bere über Nie Komödie (1616 gedrudt und 
dem Rardin Burghefe zugeignei). ba man den „ Aranent 
verfonen= ef fei fünfsg Jahren dat Zheater gefftet habe, 


























md Beide Fonnten fieric, nod die Schoufpieerinen, die 
Batfeibe queft beraten. 

Die Shaufpiler anden eine geraume Zeit an, Dam Ser 
fömade und der Geohrifet des Pabfitunb goier, dab num 
einmal für die grotsten Poffen und lomifhen Epäfe aub dem 
Stege eingenommen, gefhricene Suffpiee, Die feii) der 
Hoffen ipränglieit enterten, voruführen: end aberwage 
fen eb einge Gere, Den größten Zei de Gefgejhribtnen Ro 
möben,naddem fi von den Gliedernder labeniengefpietiwors 
den warn, (pter au) Daruftefen. In ber Folge verfaßt man 
fogar verfhieene Stüde ir die Schaufpiler, Die ir gueft 
aufführen. Dre foler Beipiefe mögen genägen: 1. Come- 
die di Agostino Ricchi da Luce, intitelata: 5 re Tiran 
Bologna a N. Signore, ed a Cesare il Giorao 
della comemoratione della Corona di sun Mucsta, 2. Gi 
Togaani, Comedia del Signor Niealo Secchi reitata, in 
Milano, Yanno 1547, Disanzi a la Macsta del Re Fi- 
Hippo. 3. Le dan Persilie. Comedin di Gioranni Fedii, 
ittore Fiorentino „ fatta recitare da gli illustri Siqnori, 
1 Signor Gerolamo ed il Signor Giulio Rossi de Conti di 
san Secondo, alla prosenza delle Gran Principesse 
Toscana, il di 16 di Febraio 1582 in Firenze. 

Aal dem Ziel Niefr Drei Romötien (man Säle «8 fher 
nit verfätirgen) Reh feine Aufführung irgend einer Mader 
mie, &ie find poeifefiohne nur von Echaufielern opt Tore 
en, die ihren Sarleguin, im Falfe fe ihn nicht erachten, 
Füßen fee, und das it um fo. waßrfäenlüger, weil der 
Pastor do del Guarih, fe er ana Sit tat, aleit von 
eben den Sichaufpeerndargeftelt wure, bie een »Sorfegnin, 
der Dumme Seiente« und Beute erfenuin, der Meier in der 
Sieben fielen, yoc alte Stegeifefodien, überwiegend mine 
fer et, aber nicht regefmäflg, und noch zu Riccobonts Zeit 
im Gebraucht. Diefer Forte gab dem Theater die gebaps 
delte Siena, Daf eb Da Grofe und Gute, Bab Pofenhate 
und die Komöbie eufüfre. Bi zu Riccobonis eefe*) 
and alten Kat Nefe Methode fortgehauert, und fen Schaue 
ieer vermag dab Berbieft der serften« Zpat in Aufyrud) zu 
een, Man it hierin immer dr ervohafeit gefolgt. 

Min 1620 gerefen die fönen Mifenfften in 
großen Berl, und dos eter Kieb naürld) avon. nit 
unberäßet, Die Zrogösien befamen eine andere Grit. Stalt 
ihrer folgten {panifie Romdbien ober Zrgifomöbin, Be man 
Überfee oder nafahmte. Rifer Rarl V. erlaubte Dieb dan 
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*) Miecoboni murbe vom Herzoge von Drleans eingelaben, 
eine Eihaufitergefeüaft in Pace zu erichten. 1716 
fiat er mit derfelßen auf Dem Ipealer im Hötel de 
Bourgogae auf 





ser 





Könige Reape und Gicien, dem Seroalhum Railand 
und aneren Provinen, und dadurd) trde dem Baderken 
Boris gelefet. Zrat auch no von Zeit zu Zeit en glüd, 
iäeB Genie mit einer eefrchten Tragödie in Berfen au, fo 
if er fi, oe fe den Schaufpielern gu geben, nur druden. 
Auch ah man fie hc fefen auf den befondern Bühnen der 
Moberien, die bertb in verfedenen Stäßten unterzugehen 
anfngen; endtd war der Rame einer „Zragöbie« in tale 
gang fremd gemorden, Me Verfifer fen Rafür: Opore 
Tragiche, Opero Regie, Opere Tragieomiche, Opore Tra- 
gisairocomiche ete, und verferiten fe in Profa und drei 
Aufrgen. Der Sarlguin und ale übrigen Matten murden 
Darin aufgenommen; Die gefrichene Komödie wei) geidfals 
Ber Komödie au dem Stege, Sie nodmals einig und allein 
Bob Bid befauptle 

Aus den fünfig Zpeaterentwärfen Scafa’sefcht man, 
dof Garlequin nit der einige verleroe Schaufpieer gemfen, 
fondern 8 gab auch einen Pontalon, einen Surratino, einen 
Srationo, nen Sapitän Epavento, einen Gavichi, einen Per 
drofino *) uud veridiedene andere. Unter Befen Ramen fd 
Riccoboni die Masten fine Thealrs vor, waren die ent 
mach der vereianifäjen , Die andere nach der bofapneilhen, 
und de yoei Baar, Sarleguin und Cap, nad) der Brgae 
oder fombardifgen Mundart fpraden. Den auB ben 
Nimen der Sateiner etfprungenen Sarlequin cufpenommen, 
Find die übrigen neue Grfindungen der amaligen Zeit. Hlami 
mio Scafa war nit der Grfiner, und Hülle er «8 ma auf 
Befgeidenfit verjänzeigen wollen, fein Freund Franck 
Andreini, genannt il Capitano Spavento, ein Mitglied ftir 
mer efelfgaft und erafer der Borrede det Senle’hen 
Ahraterd, voade e8 nit vergefen fasen. Ad) bie Makferaden 
in den Gläbten Haliend Srachten die Cihaufpieler nit auf 
en Cinfall, die ten und überfaupt alle Beenten ich 
Thrated zu derfaren, und jedem Derfeiben eine Kefonbere 
Mundart zu eben, fobern Rugamte darf als der igenfihe 
Srfinder gllen. 

Ruzante (fin wirfliger Rame Angelub Beolcut), 
a8 Pabue gebürig, gab armen 1530 feht in Prafa 
geretene Komödien (finftl) herant. Me Perfonen 
reden Darin eine eigene Sprefart: Beretinifä, Bologueflh, 
Bergamifd, Floreniif und fogar Reugrieif mit Jar 
ienifem vermifht. Biekeiht burd Plautus angeegt. 

2) Die Bigren duo Beelins, Bias, Cpovente uf 

Haben duch ie olgmelle Nabimadel Gallots eine 

Werroigung erhalten, und mir fanbn been Suleste #b- 

Hilbung in bem . Rupfefichtebinet In Berlin unter dem 

Gefammiltk: „Capri, di vario hgur di Jacabe 

Calir- 


























Hafım Ruzante vejtiebene Mundart in fine Komödien 
auf, un den Makterden ded Garnvals etc er wermulh> 
id ie Alcdangen und Sheratee feiner Figuren, — Paw 
tus fäpt 8. in feinem Lufice „Pönuluts einen Sarı 
Ahaginenfer feine Eyracpe reden, und gibt damit ju Wort 
pieen in der Saencen Geegenbrt, was unge fan 
ausfallen mufte. Ruyante fgte leiherweiie er von fer 
ven Perfonen dab Rengiejhe ya Worfpeen mit dem Jtar 
Tinten in den Mund. ud fonn Rugante auf Mitt, for 
gar feine gemöbnfich fehe frfigen Alten Tomi) zu made 
Gr vernkelte fe, und ir den. ein in. einen Panlelon, 
Dem er venetiaifge Meng und Mundart zuteil, den anr 
ren in einen bofognfihen Dattor. Den bergamifen Dita 
Tepe er den Bebienten bei, weil Bergamo in dem Rufe drb 
dummen Gedentsumd und der Berügeri land. Der brgamio 
för Srfeqin eilt den Sharaer ink dummen Seden, und 
Der Sergamife Erpin den ieh Berges, 

Die Komödien Auzantes genofen Damals grofe Ans 
eben; abge fo viel veriedene Cprehmeifen, mern man 
fie mit verfteht, volftändig ungnietar fein muften, Ber 
narkinus Scardeonius rühmt in feinem Werte de anti. 
Urbis Patarii&. 255 von Nfem Die, daß er den Blnur 
tus in Berfrigung Der Romödie und den Rodciud in der 
Dartellung derfelben Üertofen ht 

Rad dem Vorgang Ruzantes haben ae Scheufpee in 
ren Stüden ale Mundart und Reibung eingeführt, mil 
denen or feine Suffpee gefhmidt, und die Gnimie Scar 
fa zeigen, Da die Maklen von Ruantet Zeit &ik auf 
hm fi fehon auf der Bühne etgefeht, und fi der wornehme 
Ren Ron Gemüt Slln, Bfogna ba, afer be Zutlr, 
finen Rorifino Befroebo de Malalberge; dir Romagna einen 
in der Pöbefprae oirenden Yadträger; Daiend einen Br 
rame; Reapel den Scaramoncie und Poitinel; Galbein, 
Die Glangurgoli *); and) Genun bradte, wie die anderen 
Städte Haiet, feine Sprabe anf die Better. 

Die Serihoft Spaninb zog viele Schaufpeer Bir 
Ration na Jin, und das Tater riet Rapitaine, Die 
enter nit ala Spaif) (orten, ode fi eined Rifhmas 
628 von beiden Cprafen bbinten, Inter Diefen muren einige 
Tange Zeit Binde ehr gern geichen, De Kapital Sparento, 
Matamors und Sangre e Fucgo, Bib fe guet gan) dere 
(hmanden. Berlor dt itaienihe Theater von 16001700 
vie dur Die ffeten (pnien Komkien und Tragifomd« 
dien, {o grimannen die Chaufpielr in ihrer Kunft einen jo 
hoben Grad von Bollendung, daf fe am ale curapäihe 
Höfe berufen wurben. Man beit ie gebrudte Koyie von 








=) Much Biefe Biguren find bei Gallot zu firben. 
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Beieen db Raiferd Malhio, Dur Die er den fen genanten 
Pietro Barin Sechini, einen wifigen und gechren Marc, 
in den Meltund erhob. Niolao Barbieri, grmannt Bel- 
ram, berichtet in fenem Buch, einer Abhanblung von Der8o« 
imödie „Suplicar, daß Yudwwig XI. if mit fin Sue 
Sechet ud mit Boßlatn überhäult hab; Jofann Baprfta 
Andreini, weder Lirktaber pet, ebenfal. Der Kardinal 
und Grgsiihof von Mailand, Garoluk Barromdus, li die 
Komötien unterfuhen, und fand er weder in Sandung nof) 
Autfifrung id ehwab der Jugend der Seiftißen Zufeiuern 
Anföfigeh, fo erlkeille er feine Slivung und unterzrißnele 
den Gatrnrf mit eigener Sand. Sim alte Chaufpcein, die 
auf der Bühne Lavinia Die, ba Durdvitrihe Gebfhlt 
eine gemlihe May folder von Borromäud unlerjieten 
Entwürfe, verfhente ifelben aber nad und uch an Bleri 

Wat die Strgeftomödie flft anlangı, fo fdnnen ihr 
geile Borgge nit abefprochen werben, deren fi dab ner 
färiesene Cie niemals rühmen Duft. Das Gptemporirn 
gibt Gelegenheit zur Amehälung dr Spiels; ein und derfelbe 
Sutwurf, öfter gefehen, bradte jeeimal ff in auch Grid 
gur Grfheinung. Der muß dem Siege fielebe Sauer 
war eaftr und matüeliher, al der mit eine geernten Rolle 
traue, da er das Gebfafhafene hf empfand und pad, 
is dat durt) Sife de Grbäßtnifes von Habern Grbore. 
Allein Diefe Borbeife do @irgrifirie wogen Die größeren 
Raötheile nit auf. Die etemparirte Komödie fpte finne 
reidpe Shpaufpieler voraus, melde on Safe ff glich 
fein mußten, dm dab Spie de beten ieus hing von dem 
Anjnigen ab, mit wel er zufanumemwiren folke. Wupte 
ein for it glei den reiten Punft, wenn er antworten 
mufte, gu refen, oder unterbrach er am anregt Dre, fo 
ward die Weifeede malt, und [einen Sedantn fehle die 
notwendige Left. Sefalt, Gebäßtnif, Stmue und 
Felt Gmpfndung waren Daher gu einem Eaufpiier aus dem 
Stgrif mc miht yurehend, Sejoh er fine Ibbafte und 
frucitare Ginbildunperolt, wofte r fi nid mit ale ide 
Higfit autzebrüden, alte er nicht lfe Annehmiihfeiten und 
dem Glanz der Sprache in feiner Senat, war er nich mil dem 
mögen Borat won Kenntnifen auägriel, be Die werke 
Denen Situationen feiner Rolle singen fonnten: fo ieh 
feine geöften Anregungen nuf> und erflgob. — Die Seltene 
heit folder Schauyieler vruriuhte nur zu oft den (hlehten 
Ausgang eine eemporeten Kämödie. Damit felbe nun of: 
dem mad von mitenfigen Müntiern agirt werden He, 
hm mom feine Bufucht ya den Monofogen und ju einer Art 
von topien Bädern, obbe generiche genannt, deren fi 
fi nad Mafyabe Di Inhalts und Der Stellung. eier den 
Some dienten, Zie Untergltung auf be Weile frgaipin, 
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men, fiel meft ungefät und abge madt aut; auch führte 
dub mod) eine Gefondere Unbequemiijeit mit ih. Wafte 
3: 3 ein Scaupiter nice weh, als wab er, oft niht 
einmal. werflanen, auswendig gelernt, und jlle er nun 
nachdem ihm fine Gebiterin oder ein hrcund verlfe 
fen, eine Scene, in mehr er die (hönften Bedanten, di er 
dem Pier, nit aber einer Binbildungstraft fhultete, aus 
Qeramt und den Bufepauer Dur difen erborgten Schimmer 
gerührt und zum Befall ingerfen Hatte — mit feinem 
Bedienen etemporiren, den Kay und Trauefpiele noihe 
wendig von ihmeine Beautortung aub Dem iegreif erforderte, 
fo faumelt er Bad in einer folen Beneircun, die Joe, 
Dur gemeine Musbräce und platte Eprae, de Pöbels Kind 
ertennen ip, wad ihn die vorber errungene Epumpatfie wir 
der verniee. 8 
Die geösnihfte Bufuht derenigen Chaufiee, die 
an fi) Seteömange und Greie zu einer guten Unterhaltung 
metten (eine Zufuh, dee fie fi oft oe alle Webelegung 
Bedienen) war en goife Zbentefpies » Sag genant, hr 
Gefehend, da Dr Sarlequin oder Ne verareten Schaufpicer 
Dröpt) eine Scene Duck Zeichen de Grflnunens oder durd) 
ilfertei Pofen aufsieften, welhe mit dem Gange der Sand» 
Kung gar nißiB gemein hatten. Band 3. ®. ein Sarlguin fer 
men Heren mit ernten Dingen befhätigt, und zefitt er 
gleicfam Dur feine übefüfigen Lozi den Haben des Werl, 
fo galt eb immer. für einen Triumph feiner Beffirtihtit, 
erfmfte er iefelbn rede fo mit Der Situation, Da fe wie 
fine Borfehung der Sardtung felit zu fein fienen. So Sich 
man denn Poffen Say! oder La, 
ihren wir ned) einen flüchtigen Bid auf unfer beutie 
Ge8 Deutiheb Zheaer,o Zinnen oe 8 und gar nit vebehfen, 
daß der Layi-Rann mit feinen Epäfen wieder neuerdings fir 
men Meg fi über Die wetbedeutenden Breter fut. Je, in 
einer Zeit, wo Die Bildung einen „phramibalen- Höhepunkt 
reißt hal, mog en fe Grfhenen der Sonkwurs neu 
fin, und zur Berwunderung feint er dem Publitum nit 
umviffommen. &s erquidl fh, nett) mit ehrenhafen 
usnakmen, an dem fadefen Gemäfte aller Art, flat 
und überhäuft ie Ccaufpieler mit Khrenbeeigungen, Die dat 
Unfpmadhafe, ot Zotie, mit gböriger Ealbung norragn, 
and if Hnlängich Gefridiat, ba 8 fi amäfirt. Maker 
ort do8 —? Sagen wir e nur gerade herab: e® fehlt 
unferer Zeit alfgemeiner Gruft; die Interefen baben fi 
gewendet, und dab ifuirt uf Dichter, Schaufpice, Ahen- 
ferbiretoren und — Publitum. Silter frieb ein, was 
och IB beue eine Gipfel hat: »&o fange das Shaufpice 
Haus weniger Schule aa Zetoerteib it — mehr da gebraudt 
Wir, die eingüßnende Langemeile ya Beleden, unfrundlihe 





























Binternäte zu betrügen, und Das große Seer unferer fühen 
Düfiggänger mit dem Schauer der Beishei, dem Papiergeld 
Der Gmpfindung und galanten Zoten u bereihern, fo fang” 
68 mehr für die Zolete und die Shen arbeitet; — fo lange 

en immer unfee Ahenefrhfler dr paroifen Bite 
fit entfgen, Lehrer des Bolte zu ein. Bevor das Publikum 
für fine Bühne gesifet if, Düfte woßt frei die Bühne 
ie Publitum Biden.“ 








Ucber die Darflellung des Prinen in „Emilia 
Galotti* und des Elavigo. 


Don 9. X9. Rötfher. 


Seybelmann duferte eift gegen den Verofer difer 
Zeilen, daß er beim Engagement einen jugendlihen Birhabers 
vor Allen zwei Rollen won demjlben fordern märde: den 
Bringen in „Smilie Galoti< und den Glvige. »Benägen fe 
in Diefen zwei Rollen, engofre it) fe fofort für dub Fach 
Fugendtier Ciefaber.« — Diefe Meuferung fann auf den 
orten Bi paradog erfernen, abe fi Sing einen liefen Kern, 
Ben sn näfer bfruten wollen. 

Worauf fommmt «3 bei der Dartelung jener beiden 
Holen an? Dara, daf der Sıaupieler un dur Die Mad 
feiner perfönticpen Siebenstoürbigeit inteeffrt. Beim 
Prinzen in „Gute Galoti« wollen ir begin, dk Ders 
febe wert einen geffen Zauber auf Gmiia ausübt, daß 
er der erte Maon ıar, welher ihr Mut in Ballung gebradit, 
won dem fi et, wie Die Glußfene uniderlglic, beei 
nd ie eienfih fen ühr erfes Hufen andre, eine 
Sefabr für ihre Mnfehufd beforgt, der fie fih nur durd; den 
Tod fehoiig gu engehen vermag. 

Wet folgt daraub für den Tarfteler? Cein ganzes 
Ben fo une den Gindrud deb Berführrihen madien. Die 
angfarbe de Zone, Die Jalpion der Ste, da Tempo 
Der Reden, Genheit und Abel in Haltung, Bemegung, Bench 
men, — es an ihm oil dayı miteiren. Wir wollen den 
Prien von ine Sedenfaf ref fee, mel, troß aller 
ofrengung, fe dem Marineli nit in ihrer gangen Größe 
au gehen, denne in jedem Worte und in der Sandlungimeife 
des Prinen Durdbrift, Richt femohl Dur glübente Bere“ 
famteit fo er une von der Gewalt Beer eibenfhat übereu> 
gen, al wrimeßr Dar dd, WaB er unter der Gülle Toren, 
Honeler Formen birgt und unfehniig duräjchinen tät. 
Die Gerüdebe Gewalt, Bier über Sraueahergenaueä, fl er 
uns abuen, ercthen fa, auf dp wir die Furdt Gmiliens 
Beueii) fuden. Ian der Erene do Pringen mit Gmilin im 
drinn At fol fh der zarte Shunelg Selommener Bit, 
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Die rßrenbe Gewalt fehenber Lieb, cm Semi) von Sinn, 
Niet, fhener urädhaflung und romantser Säwärmerei 
u einem Gefommibile vereinigen, anb dem und db Prinzen 
Aion) fefeinber inf erfälich eed, an dem wir br 
greife, wie Be einft von ibn gefete Orfina entftofen if, 
item eher den Zob zu geben, al einer Rebenbußfein zu meiden. 

Cine gan ähalihe Bewandiiß ht et mit dem Slawigo. 
Berfelöe OL in Der Aragdie lerbinge ale en Opfer feiner 
Sharatterffgtet, Der Aus Höfer @iebenswärdigteit 
Darf ibn jo nißt een. Dadur olein fan er ya Abel 
ebergeinnen, wat er dur feine Sandtungöweit, ober viele 
ee Due, eine Matfiteit inbüßen müßte: den Anteil 
der Zufonere. Slvige’s Perfötihtet sicht Al, De mit 
ib in Berüßrung fommen. Selöft Sarlos, obgleid weißen 
Gemütßeregungen verfofen , umfaßt Slaige mit. einer 
geifen Sergei und Het ihn, fo weit er der Liebe fühle 
iR. Aus Reipung u Stevie alein Sie Garok fein ganze 
Veretfanfet af, um bie nd) feiner nnerften ebergugung 
unfelige Berbindung avige'e mit Marie Brrumaret 
gingig zu maden. 

Iener Gifuß, der mit Sfeige'& Perfönlitet vrbuns 
den if, et mod) bebeutenber Servor In Der Beat, tele er 
über Mari febft utübt. Nur dur Nieen Ginfuf wird & 
mögt und eflärih, dafı dad enf von ihm verlafene Ride 
Sen von feinem Wiedererfrien an, fi ihm in frirmerie 
fer Reigung wieder qumenbel, Kit minder fühlen fi) die 
Übrigen Glieder der Banilie Beaumardjaiß von ihn anggoge, 
— fe Bie Grbitlrung eb Bruder wird zufeht Dur) die 
Sewelt Bifr Perföfiheit suiafat 

ns ife Ormlt, been Bauber deut zu machen, it 
aber die Halgbe des Ewupilet. Auf Life Ziele mifen 
ale äußern und inneren Sigenfhften hiwirln. Dem Gler 
ige vorgugkmeife ned eine geoife Weicheit des Zons 
eigen fein, Den fie in feier gayen Natur Bepründe, aber 
Bicfelse wird nie in MWeiclicheit aubrten Düren. Gfasigo 
darf fine männliche Saltung nie gngeinbüfen. In der Scne 
de dien Me, mo e ihm gefng, Da fo He] vermunbee 
Herz Maris fi ganz werder zu eigen zu machen, wollen 
ii den Aabırud dei Schwere, der Rear und Serterfhung 
inefi, der neuauffammenden Sedenfal anderes vernebr 
men. Cine febende Manier der Retaion, oder gar ein fin, 
nenber Zone, üerfuupt fon fbrend, wirde und beim 
Stenig vollends um alle Juufin bringen. Jemesr Wostlaut 
des Zone Der Vorfteler deb Gleige enoidelt, dfto näher 
formt er der vom Kunftoert verlangten Wictung. Hein 
nie bei dem Pringen in „Emilie Galotie, muß der Zarfteler 
den Sufehauer fo fir fi inpunehmen fuhe, Nie die beie> 
enden Gefeten des Biere ihre ImgeSungen im Stücte für 

















fh einnefmen, Darin fe aber Bir grofe Shoirgteit und 
daß Gefeimaif für ie Tarftelung Biefe eben Rollen, meje 
da ihrer vollen Ahefrafi en und Pfeifen Mirtung dies 
feißt mehr ale je andere einer gläicen Bereinigung perfäne 
lier Borge mit der haupielerifhen Begabung branfprur 
Sen. Sendelmann hate ffo do4 wohl Rei, gerade aus 
der gefungenen Parfellung der beiden Rollen bie eingangter- 
wihnte Situfolgerang abuliten. 


Hene Erfheinungen 
im Bud: und Mufifaltenpandel, 


„Rönig Saule, Lrauerfpiel_ in fünf Aufiügen von Hermann 
Kette. Berlin; 9. Ecindle; 1960. 


3.8. — 86 IN etmas Cigenes um Sibffäe Dramen. Der 
behanbelte to, Die Sharaftere der auftertenben Belben Tie« 
gen wor und um „Buch der Büchere mit Maren Zügen ver- 
eine; das beteiie Hifenfhe Deränbeiß des Stofle — 
Melt ein gemichiger Hebel des Genuffes am Hiferfhen 
Drama — iR uns von Rindeskenen an geläufig und ins Hey 
gefßisen, und bennoc fühlen mir uns nidt heimif auf 
dem aefannten Boben, benncch weht 6 uns mar fühl an 
aus dem Kante der Yalmen und ber {prifhen Olutwüfe. — 
Wir Saben Sei Brfr algemeinen Bemertung allerdings vor- 
dupemoefe di ätteen Bitchen Dramen unferr Aeratur Im 
Mage. Hans Cacıfens biliihe Etüde — er hat deren 
mabeyu fünfsg gefärcben, — machen in ihrer nal-kürgeri“ 
Sen rimmellihen Anlage und Duräfühcung audı gar nit 
Ynfpruch darauf, als egentich Bible Dramen zu gelten; 
fine atieftamentarihen Stöte vedende (. 8. „Die ungle- 
Sen Rinder Gvos-) find ales Andere eher ala Dramen im 
Arengen lm. Auch die von ber Mitte bes fehjehnten bis 
mabegu zur Mitte des Aetzehmten Jahıbunderts, mahrhaft 
mafenhaft auftretende Besbeltung alttiblfder Slsfe («Tu 
founa* olein wurde fechsmel Dramaifet) bewegte fih 
überwiegend auf ben pfeudotafifhen Blsen des altndch- 
ernen Schulbramas. Ms einfachen Beleg zu dem Oefag- 
ten fefe man cima Dpigens (f 1039) höfermfeife „Ju- 
Bis. — Noch den eilen Degennien des adiehnten Tahr« 
Hundert irat ein Bemerfendmeuer Umfemung ein. Die 
Dramatiter der Gottferdfsen Ehule (1 ©. Clias Ele 
3eD) Bieten it. tonfequenter Weife, die Biliihen Ctoffe 
mögiht vom Selbe. Die Seffing-Oselhe-Periode bat 
Hein einiges alteflamentanftes Drama von einem der 
dromatiigen Grofmeiler aufumeifen 

SER unfere Dramatifce Fpigenen-iteratur — Hofbedürf- 
io und foffürfig, wie fie it — fuhte und fand vermeint: 
Ui im „Buch der Bücheer wieder einen unerfhtpfihen und 
dur Dramalifitung mundgereht wellegenben epifhen Detameror 
mt. Bon Hebbele „Jubilpe (181) 66 D.n. Bepels „Rönig 
Setebete (1960) bringt und ber beutfähe Wüchermactt wieder 
ahreus jahren BibLifche Dramen. Aber, meuhwärkig! bie 
irtung, Die fie in heer modernen Behanklung auf uns ause 
üben, Hat Im Wergleih zu jenen alten Bearbeitungen gerade: 














u Im Bas engegengefete Opeem umpefäagen. Dat Sinn“ 
fragen (pi moberrer Ereentnfiie, des Infteen 1: 
monkfe-fakehiee Weltonfänuung In ie atehamenlafden 
See und Gharaiere — wie a6 uns ana in Debbels 

we und „Meramnee und in Därtners „Eanfone, 
grentel auch in Neibmers „Wh des Iiaee elgegen- 
fett — diefe ofrheelfhe Moberniften u peiteube „Ola: 
frene des Alten und ltchenürdigen, meht uns aleringe nicht 
meh AH und erältend om. Mer «6 macht Die. engegenge“ 
fehte Wing. ie velieen dabei den ans mehlbelamten 
HiRocfsen Beben unter ben Bien und fiegenbe Bibehiie 
rennt uns suf Sr und Wangen. ohne unfer Her) wahr 
Kafı gu emärnen 

Der Grand Sf Im Höheren Eine unefeigenben Wire 
Hung I ein yemtsh naeleenker, mtb aber gleitwcht von 
Ben meifen modernen Bearbeiten hblfer if enheeer 
hertnnt ode Dfen Oeltng untafhägt. Sopen wi «0 gen) 
inf feraue: Die bıblifhen Helden ala [ale And tel 
me tragifchen Helden. und ar wie Im Bine dr aut 
fen maß der woherren Ti 

Weränigen ii und über Befe Behouptung mi taram 
Monen. Die anti Teopbdie Hat zu rer meenlihen Orund- 
Mage Ro6 algemeine Palo des @itte und das Indie 
Yale Bamilc- Dieb ind ihee maltenben Wicte, beide 
Bechtig, beide upfeib die einfusen Baupiepenfie, aus 
denen herauß der tage Act fih nolpmendig hevonthut 
— Den Sttelpunt und tikenden Yanfı- Der modernen 
Trage Dagegen Bike dus muß fer Elifbefinmung wol 
Tenbe und Sankenbe Eubjet, ie ahjetise Jnnalihtit des 
Gharatir. — Yeide Momente: das buuite Yalhos der 
Bere und Kefrie Seöftehimaung ds Justus, {eb 
em ben Bibtifcen Hein. Das ilfihe Drams mub und 
Tann mr eeligidfes Drama fen. Duch die Ra Rhein 
ie bes Jebesaienfies und feinen Tonteten Trier da Dee: 
prifenhum, iR ober jbe unksburde Beurhligung: jet 
Handein aus feier Selbfkefimmun — ee der Orun- 
era he hagfihen Hebendaraes — von vorher abge 
Hänken 

Dar Vera des ongejeiten Traursicles „Enule ge 
Higt e gfekoht, uns für fin Deama und feinen Helden zu 
ermörmen. Dis fein vleidt ein Midefpruh zu unfer 
eben autgesrodenen Ohren Behauptung. Me akr Dun 
u8 nit. Cibeon, Samfon, und wie fe ale held, Rab «ben 
mu ie semößften Rhruger Joa ode, helfe Betr 
fe fine nf Wertzeuge. Saul iR fenbur be einzige 
altefamentihe Se, dr mie « vom Drama notwendig 
geben ed —auchalefeLbRSefinmend hankecber parat 
Heraufct. Sau Yntömpfen gegen Same, Fact ae 
Ber Ram dar Adnigmacht gegen Be Pieerberfhat, ink 
dueimenffih Ketradtel: Det Yufbäumen ber fraftzelen unb 
Heaisemaften Serfönlitet gegen Jchovah's angelices Ce 
bei, von meler Meer beiden Exiten Immer mir au den 
Stf kirabten mögen. ein unfeugber raifher Ron Kat 
vor uns. Don Bien Stanbpur ao gehalt und Beuth, 
iR Saul cn chi dramatifier Ghartter im Sinne des 
modernen Dramas, und Soufo Untergong ein echt madını 
raifet Befehl. — Der Warfafee hat die — mie auch 
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fon fen erfer deulfcher Dergänge: Relipart Eyan, 
genberg In finem &sufe (1606) — mit Harem Bi cr 
Eannt und gu Bramatf fheniger Qerittung gefate. Bf 
fen wie gun ben voclependen SO und fine, gepenmär 
ige Behanklung fedrfer ins Lrze. uf eine JeOR gecingte, 
Snfattongebe nnen mie glich vnihten. Wie nennen Bot 
die Duche und bie Namen: 1. Buch Samuel, Gap. 15--30 
Soma, Sant, Jonafon, Dapid. — MU ditigem Ber 
Mindai Seglnt bie Arge mit dem Eege Eaas übe Ama- 
ie, einem Eiege, ber den een Samen des Benwirfafes zwi 
fen Samuel und Gau cf£ in Appie Hafen chen Lt. 
NR Ho&heniger Singer hat Eau den Sefeglen „Rang und 
Seldene verfent, und den Umolefle-Slamm nicht — nie 
8 Iıkorah dur Camel Rund befahl — wälig non ber 
Gide Simegeifg Mach geopft ha er fer, und dur 
uch in det Hohenprches Umt genuffen. Beh granet 
mußte mehen vor der Galadl. Samuel mar fm Der 
feintige Ange Rand Svor. Saul opferte und Agle, Wit 
eben Pier fg ben prftfßrbenuften, enniihen Oharat- 
ec. bt, mo c6 gu handeln gl, ffchorg handelt aut eige- 
wer St. Uber auch Somuelsaufekenber Omen baren 
esfeint al ein objeti, Bereit. Ge war e jo, Dr elf 
den fäichteren „Sohn des Ale za Drals Rang zum R8- 
ip svon Jeheraje Onabene gefai, Im gelungenfar Befe 
iin ber Bear gi Beim een Aufammentefien &s- 
mus mit Saul De Oliäheröihung ber auch ben Kofi 
fe Doppiten Yathes mit den Werten: 




















Saul 
Du ER ih dor Dem A, hen nt 
Du fündig dor dem Welt, und Bas iR Brenl 


au. 
Mas nenn du Brwelt 
Samuel, 


Gein Sebot mifacten 
Saul. 
HUßt Sr. Du gas es mir! 
Samuel, 
38 Kin fein Rund: 





Und ic fein Arm 
Des ebesnerätiniß Dapibs zu Pic und en Prrunbfeafte 
und mit Jonathan find zart und finnig mol. Befenders 
glüdtid erfunden Dinft Ans cin fdeinbar gringfügiges Mol 
dos gleidohl Davids und Micels erfe Begejmung bebeul- 
fan einteitet. Saul geht (2. A) mit David, der ih Im 
Kuegesug gegen Rörig UiR und im Goltalflampfe Regfrah- 
end Hersoqyelban, Seimmärt, Priny Jonahan Hat bem Gi: 
gerlüngling, dem „armen Sietefohn“, zum Ging feinen fo: 
baren Mantel und Gürtel gefestt. Peingefin Witel eilt mil 
den Harfenfpeerinnen und dem jauchyenben Belte ben Siege 
entgegen. Cie erlitt [on von ferne on ber Epike bes Heer 
es den Bruder. Den Rante fennt fie und den Oürlel, den 
fie fi gefit. Cie Aügt dem Bruder entgegen und finft an 
Be Braß „Davis — Saul vermält dem Hefdenfünglinge 
Die Hebegfüpende Tochter und fet Ihm „zum Führer über 
Taufenbe, Won jeht on trüßt ih immer mehe und mehr (4 
AU) das Derhätnif yoifden Saul und Dasid , mienehl 
ie rührende Brubergemeinfhaft Jonalhan's mit David unver 
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Grüchfih frtbeuen. Sauf Hal erfahren, haf Eamuel — Das | Sebaht. Die Eprahe einfach edel unb Aäfig. — Ruchhatlige 


wids, bes vieerforehenden jugenbilten Generals Kriegs 
kuhm und frommen Sinn Bag eneägend und bercuend 
und benüßenb — Befen zum Gegenföng riber ben unge“ 
Heufomen „Sohn bes ihr gefalbt hate, Mir baten jept 
fo zwei filme Rönige Jeranls „von Jchovahe Gnabene- 
Saul und Davib, und damit adedings einen mueilen pl. 
Ieagifen Ronflft. — Dogügtic gelungen fdeint uns euch 
die Gharattegeichmung Dovib’s, Dovib mirb als teuer Bund. 
18 Hebender Watte, Bfeiden, eelmälfig. werfößnlih geycd 
net, au ale miltäifer Gelb, ber -gehnlaufenb ftug, wöf- 
end Gaul nur taufenbze er iR eine vielfach AebenAmürbige 
Verfönihtet, ber ein Halb im dramatifhen Ginme if er 
mit, er Handelt mit aus fh, feLbR, und darum till. er 
au gegen Saul gehalten, an kramatifcem Jateeffe entf 
den zurüc. Gelb da, wo das Gnbfehrfel ader Hm Aheuren: 
feines Jonathan’, Michels. Souts Schifel in feine fe Wil: 
Tensentfeibung gelegt Find (6- AR), wagt er «8 nicht, nach 
feiner beflen Meberyeugung rei zu handeln. Cr fragt ef kei 
Samuel an 























Samuel. 
.Woo mil ie Hofrung Jerece bei mie? 
Davır. 


Si Halbe erbeten be der Wehe 
JR Bneifetn füwantt des (hwaden Herzens Bage, 
Sprich, Richter Jsraele. waa If hier Redtt 

Die malufihe Folge davon iR Gaufs und onatpans Un- 
Nergeng 

Cigentlich weicht der Derfofer nur in zwei weltlichen 
Sitten vom hifovfh gegebenen Ralcral ab bibesmal, wie mit 
fanden, im Afieikchen Interefe. Iu der Mibel enfheint der 
Weiß bes verfiorbenen Samuel auf bie Belhmörung der 
„Here von Enders vor Coul, Mit ber Gefrmefenung und 
nem enflich gemeinten Heremwefen wäre ein phantaflkt 
Duttaftes Giement in bas Su gefommen, das bffen gan 
jet Mnlage wiberfrebt hätte Gehe taftvll Mt. der Dichter 
den Iebenben, aber aus Burst vor bes Rönigs Mae tab 
Aefagten und bei ber „Here von Gndor- verborgenen Samul 
MI6 vermeintlihee Befpenfl vor Saul aufeigen. — Der guet 
vom Deipnaftert obmeidenbe Puntt iR Die Mt und Meife 
ven Cou's 2od. Mach dem Kblihen Drpinel Rünt ich Eau 
wach der verecenen Qnefeheidungefhtacht vezweiflungsoot Int 
igene Gehmert. Der Dichter Dagegen äft ihn in der Eclacht 
duch den Pelfhub eines Umaletiters — jenes Stan: 
mes. den Eonf gegen Samuels und Ichevah’s Gehelb 
micht verifgt Hatte BON verwundet werben unb in ben 
Armen dee fegrihen Davids und Micels, beide fegnend, 
Reben, 

Bedeutungtooß — die ganye Charoftejeidnung Saut's 
ud gageich Die traf Berföhnung in ih felieend. — find 
die Eklufimarle des Aerbenden Fönige 

„Die, Dantd. Sitelaß ich Rron und Ach. 

Du HR mein Gror, Höre memen Lille‘ 

Werfsume nicht dich vor dem Deren zu beugen, 

of beugt er did Den Bieten aber zeige 
Gin eheen Ser und cine fe Elm. 
Dergif nie, Bah du meine Krone kägfiie 
Scenitung und Berforal Rd mit ramatfher Detenomie 

















Meperteifähgteit häe Ras Eck fo wenig, mie alle mober- 
men Bibifhen Dromen. As Lfebrama iR «6 ganz voriglih. 





Enrrefpondenzen. 


Clocholm, 


Repenteie der fhmebifhen Bühne: — „Der Sohn der Bil- 
nife, — Rositätn 





#. — Die fih immer weiter verbrltenbe Iebeeugung 
daß das Apeater nicht nur eine Wlkungsanfalt, under viel“ 
mehr ein Hauptorgan Des Rallonliebens N. Durch meldes 
fein abfelutes, role zlaioe, Durch eigene Innere Dusllen, wie 
dureh Berührung mit fremden Wällem genihries Miten 
gesenfläntid wid und zum Bewuftfein fommt, enbüch der 
Weile mit Den germanifhen Rachbarnältem, haben auch 
in Etoctofm, wie anderer Dein. tem Schaufsiel einen offen 
bar neuen fefigen Cuffmung gegeben. und cs mehr und 
mebe que wirtihen wichtigen Rationalangeegenheit gemacht 
geiber ber Hat Das allgemeine Iuterfle der Nation, wilche® 
fir aufer buch fekhoften Befuch bet hrotee, Dardı aus 
führiche Befprebung in ben angefehenfen Brehorganen Außer, 
Bi jebt noch mit wermodt, der verhältifmäßig (o armen 
Bramatihen Literatur Edwedens weftlihen Zumace zu 
verfiaffen. Dat Bepeleie ber Seiben Eiedheimer Hauptbüh 
men Bel baher noch immer eine Bunte Muflstarte der dra« 
maifhen Yleretar oler Relionen, und höcfens It Ah 
behaupten, daf im Banzen doch bus germanife Glement, i- 
een fänseife, Bäife, beulfie und englifhe Etüe über: 
wiegen, und unbedingt das qufitaise Merthonite vepräfen 
dien, Die ihm In einem geemerifden Sande mit et gebüh: 
venbe Berhefihtigung gefunden hat und mehr und mehe fin- 
det. Mus Deutffanb, wie ans Dänemart sfelit fih. dem 
Such Dat Doreenbe und Sri ber Darfilung milmietenbe 
(Cadiner) Perfonal mitunter, wenn auch nur. autnahmemeife 
Ge mie baßer nicht Wunder nehmen. wenn für den Ref der 
abgeftlofenen Cain foft über fein einiges (hmedifhns Di- 
gineifä — einge Heine zur Seönungsfeier gefciebene Oele“ 
genfiitRüte abgeeedhnet, — zu Briten N. Das fümebi- 
fe Schoufset „Ung-Banfes Tocter«, von Jah. Jolin, Belt 
Mh Doch bie fa zum Ende ber Saifen auf dem Weperteir 
und wir auch in Bufunfl gern gefehen werden, geile die 
Fhnseiiten Brovinheaer, Be fh teeflben fogleih bemäche 
Hier, e6 auferhalb der Penptfsbt brfannt gemacht haben 
Die fhweifchen Prooingihrater 
Geffen Die Ueater der Hauplladt, ja fabR Aovenhonen, 
infofern fe A) [OR on Eike mie Scllters Jung 
frau von Orfeans« machen, weldhes Krfen Winter in Belmd 
und anbeen fäwedifhen Previnufäbten mil großem Pomp 
| in Scene ging; Zu den interfonteßen Worfclungen auf bem 
| @tetbotmer Pnig. Theater muß man wohl ben Epatefpee 
(hen „Sommernachtiraum- mit ber Bendelfehnifden Mu 
| A jöhfen. Zwar fonnte bie Befepung Befes pefonenrede 

















Phantaftften Eläes, welches [o ganz von allem Hertömmil: 
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‚en abmel, mur eine Ihelmelfe befiigenbe fein. Dennoch 
aber fühlte da0 Publitum fh wicht mur befebigt, fondern 
Aeigte enfhicbenes Werländuif, wege Ahells die Heel, 
giefam Muftende Muft, tells ein vorforglich fur verber 
sur Infrttion von einem hiefigen vielgelefenen Watte ge- 
Braten längerer Wuffah wid beigetragen haben mag. In der 
Wfl! bawunberte man nit nur Die felnen, efenpalt roman 
Wien Ballen, fondenn aud) Den grotesten aufeipenben Su: 
mor, Dem man, wie den Deulfhrn im Algemeinen, fo auch 
gerade Menbelafogm niht pugelrsut halte. — Im Sußfiel 
brate das Fönlgl Zhrater ala Reuigtt das In Deutfhland 
eite: „Gr geht auf Sande, meldes Dil lid made, we 
wohl befonders der in al Wellen gany überafhend gulen 
Daufeung zugefärlben werden muß. St. Hedin ale Geom- 
det, Hr. Dasfqpiß als Mathieu. Hr. Sundberg ale Gäfa, 
Be. Hedin ale Brau de Hohen und Me. Hebbe alt Brau 
Golombet, fpilten fämmtlich mit einem Verfänbuiß, welches 
für cin Aeater een Monges burchaus auereihen märde 
Die Oper brate „des Nachtloger In Granada, „Be Etum- 
mer, „die Zauberöter, „den Brifhiße und ale neu: Derdte 
„Rreubabourr. Leptere Dper mit Me. Undeöe als Seonon, 
Hm. Richord (von deutfher Hertunft) ale Monrio. Diele 
Doer fond Übrigens zwar mährend dar Worfellung Befa, 
ermübete aber gegen den Schlap, afne (onberichen Gindrud 
du Sintrlaffen, obgleich der Gefang und das Cpil der Haupt. 
dareder die enffhlebenße Anertennung fand. Tuch der Tert 
wolte dem Dot fonf nicht fo rählelfhen Pablitum dur 
aus nicht ofagen. 

Das weite Stocholeer Tester — Mindre Thestern — 
Brote Hals „Lopn Ber Widnife, unter dem Auel Inge 
mar, Skogens Son, und das. enaftige Ghaufpel „Ränig 
Wensa Toditere von Heneit Herd. Beide fanden mehrfade 

ederhofung und beifälige Aufnahme, ohne ben Babltum 
doch neu zu fein. Yu „Lönig Mend's Toctere glänten, niht 
wenige al6 Im „Sohn der Wıloniis Dr. und Br. Rinman- 
fon in ben Hauptreln. Ms Jolanihe Gefenbere war doch 
die ausgeelänete Chaufplelerin Aursra Strandberg, die 
inf ur ihr malurmahtes, porfhrs amd ächt Knien 
fe® Epic das Stedhofmer Yabltum entfufiasmice, im fe 
(en Undenten; elein Me ächt meiihe Gelheinung und das 
Annie, wohlburchtachte Epie ber Br. Kinmanfon fand dat 
Die aufge Anertennung. G6 zeugt in Hohen Grade für den 
poctifhen Werth duo genannten Städes, dap c6 re feiner lan 
gen Grpoflion bundaus mt ermidet. Ga if Ins Dautihr, 
Schmediihr. Gnglie und Branöffehe übefept worden, auch 
in aten diefen Yänbern aufgeführt und fand überall glängen“ 
den Befo, onsgensunmen im Pranfrih, we ch, herater. 
Mif genug, aänytih Durdfit. Ein fenedifirs Crie von 
dem betonten Echrfier und oltter Mıg Blanc 
„Dion Pad entfiel in drei Mften, nad) einee 
Beutfjen Weitsfager brachte dasfelbe Thcasr yar Aufführung, 
fee endlich yur Ardnungsfeler ein Heines Celsgenpeitäfäit 
„Maltungene (ker Waiting). Huf difem Ahrater gab au 
Amalie Bio, „Lolini ns Wien, wir auf dam Zete hc, 
in Concert und erntete sihen Baal, obgteid einige Kuier 
ihr einen „Mongel an angeborenem Laftgefühle vonmerfen 



































Aöıyer und Lingerien, worunter Julie Price, Bali. 
ungen. 

"Tas idea Three (Sibehrte) brase as Man 
täten Ropebued „Wenvandijhafene uner Dem Zul: „Slazt 
iager och Pengur, und din Ec rüıte fe Die kfe 
fete Reli gute Seren und Gheraftageihnungen“ nad, fr 
ner Baupads „Ectäßtindte- und des Dinn Get Bag, 
Der Ralf auf Abenteuer endlich das fenjfjde: -Cin 
Be aus dem Welten. Kaifero Yafe „Der Witpöndtr aus 
DObsrhernite cite in der Warbelung won up. Eäl- 
Atom die 120. Norfilung, das fomenfge Duginfit 
„De Elujbate dir Ol. 

2ee Sie Arien untergeordneten Wihnen Stift {bat 
fe detfie Ye ut, Doh DIN, »Menmunfhrner 
ige ouf dem Arte des nal. Zgerens mi gefen 
Befan gegeben wurde 
Die Moypt der Genee mar im Mae br Exil 
weni während der Rrbnungge, ungewöhnlich gro. N 
den 9. Die Bull und Wieuzlemps, welheeincn Sim 
der Begeiferung een, gaben Der ausgreidnete Baron 
hutmann. Aaalla Wallin, Sr. Hoftspelmeifr Lagncr, 
die Bionifinnen Hide Zegerfröm und Glare Magnus 
Gencete und eniih der Wafft Strandberg cin oh 
Sirheneonet. In cm dier Genente führe man Reports 
Ritud» aus, in einen anderen {ng die [ehyehiähtige mir 
Bene »gennp Lind, Shoflas Hielsfon, din Bauermnindin, 
ie Dur Beteöge ver Kunfieunde für en: Knfege 
Wafmeslaufbh rigen wird zur geben Benugthuung iher 
Gönner. In Lacıners Goncrt fpilte feine Rocter Jule 
DBerthonend Goneet in Camoll; der übtge gaählte Jaall 
Bes Goncale befand aus Yachners Duvelae zu „Karel“, 
Beethovens, „Spmphonia ekar und Wogarls Quiet 
oub „Cosi fan ttter. Hr. Steandbeng bradte in [dnen 
Rieheneonctt WoffintB „Stat water" zu Gehe; vo Dr 
Meititet Sf Alchenmaft Hatten Indeh wohl nur mg, 
Buben einen Begif 


























Münden, 
Befvorelung zur Gröfnung der Mien-Mündner Gifenbain 


A -— Nahen gelen Abend der Raier von Dir: 
ib und der Abaiz von Baien neh . Panyen und giänr 
ende Gefolge mac den fun vorher angelngten Bel 
gen von Calkurg, mo Bie ee gegefetige Begeifung ber 
Beiten Seifen faigefunden. im Hehgen gingen eleudteen 
Bapnbofe engelrflen und von bier wuter Den 2längen ter 
öfereifßen Hpame und enufafifhen Hodrufen 2urs dic 
verfometen Weitsmaffen bi gu - Befenggeeitt mar, nad} 
en fobann heate in Dem ben fo gefmudo wur udn 
Befoieten Olasalaf u Ohren Der Wiener he ein geofce Al 
Diner Rttgefunden wehem aud) 99. SUR. beivehnten, wı:> 
Bie ige Beier de frubigen Genf in da fehl Buge 
vidtsten Räumen des Hof und Rallealealed mit uiner 
auferowbentlien Bochitlung des „Oberen“, zu melde nur 
Dem on ber Grneralichon der 6. Netehrsanaten ing» 
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wur immer Kefe Dper susgefattet u werden nermag 
fen. &6 wohnten ber Worhelung aufer mehreren 
fürftichen Perfenen aud) die beiden Perfcherpanne 
murden ven dem in Gala verfommelten Publikum mit Ju: 
beruf empfangen. Der Moitelung der Oper ging cin von 
Heumann Schmid gedihteie und von Br. Sirapmanı 
gefproener Befprolog voran. der Durd) fee Dinmeifung 
auf dir Bedeutung. welde dab geflrte Geigiß für Defter- 
wei, und Dale, ferie für Bus gefammte Bene Da- 
Yrlonb Habe, zu Immer neuen Rungebungen. patistifder 
und natlonoler Begeferung Hin. Die Brauengefalt, mel 
er die Bere in den Mund gelsgl warn, Melt die in Nar 
ur und Menfenfeben wallenbe Macht dar, melde As 
se, wat Raum und Zeit enmen, zu vereinigen, Ms. mas 
ih Haft und Gefämpft, zu wefähnen mei, die Weherrfherin 
der feinbichen Natnteite und Elemente, die Schäherin bes 
Handels und Petehet, Die Odin der Gina und des 
Griedens. @ie erfheint gundeh im Innern der Gebe, wo fie 
dos Gifen gesinnen und werbecten Ihrt, demit fh dur 
desflbe Die Wär mit länger Regel befhden, fondenn 
edit vereinigen; fodann in den Uhl Ddumen ber Der 
met, oo fe Me Bande des Verehrs, dar Etaaten und der 
Völteeintraht ninft. Mit einem trefachen Heil auf das 
Deutfbe Bateılond, das „durch, feiner Bürfen, [eier Bolten 
Ginteacte einer neuen Uera entgegengugehen verfprehe, flieht 
ie: Die fenifihe Ausfattung diefes Geßmenedrame entfprah 
in jeder Hiniht der Beflihteit des Tapes; insbefonbere mar 
das Satußtobfeau mit Dem Miener Stephansthurme und den 
Wündener Beauentfäemen, vom Bagen dis Bredens über 
öl, won überafhenber Cchduhet. — Hit minder prachtoc, 
dom Abit wahrhaft gaben war die Musfaltung der De 
Ramentich gektneten fh In bifer Bezlhung De Eturmfene mit 
der darauffolgenden Monbnochtfene in zweiten Mt und tie 
Scuffeene de huen Me aus. Für Ruft, Gefang und Dar 
Aelung war unter folen Ginbrüen faum mod De volle 
Gmpfänglictet werhanben; inpaifhen Hefen «0 fh Drchefer 
un Gönger angelegen fein, Das Wefe zu lofen. Weniger ge 
ügten einige der Darftder Im Epiel; Insbefendere hat Si. 
GEILE al6 Hlcn ales Mögtir. Me Dramatifie Bebeutungs- 
Tofgeit ifer Role im greifen Site erfrinen zu Lffen 
Verade Sei einer Oper wie „Dberon“, bei melier onen tie 
Sehönpeit ber Muft wegen der Grdärmiihtet ber Dibtung 
gu feiner rohten Mifung gelangen ann, olte fch der En 
ger Doppeit und Preifah ein möglich febenkigee und. iniget 
Spief zur PAS maten — nit os um der Sache und des 
ubtitums, fondern auch um fener [eh widen; denn er mied 
Ah. wenn er ea nit Ah, ungmeifihaft auch um den Gfeft 
feiner Gefangseungen Singen. Dit mehr Möcme fpilten 
Bet. Hafner als Oberen, Bil. Stöger als Aal, Br. Dier 
eis Hatime und Hr. Heincich olo Sherasmin und fir mad: 
ten daher Im Ylgemeinen auch Dur ihten Befang. einen bef- 
feren Ginbrud, 


or 
enberen 
Bei und 





























Berlin. 


Gröfinung der Wnigl. Oper. — Gaffpiee. — Neues Iheater 
— Reuite. 


Ma. Hoc IR das Eihaufrichaus gefäofen. aber das 
Drerapeus Hat fh mirer aufpeiban. und bie anmeenden 
Bremden, welche fh lange nach der Wiebereröfinung gefehnt, 
um das Junere des prachtvollen Baucd famnen zu Imen, 
Aeömten in Bihten Scharen hinein. 98 war der 2. Hugufl 
Won gab das Hoguetfihe Bade „Alakinr. Gel. Borti, die 
über ein halb Jah dar in Fufleiden ber Bifne enlogen 
war. ern gebe auf den Beattern und führte bie fie 
vigen Pas ihrer Warte (eigen Babroulboubone) fo her aus 
een ihren Selen Tagen. Ihe jableihen Verspar iefen e nicht 
an Beifoh feten. — Um 3. gu feat ala ee Oper ber 
etonnpsafere, mit Hmm. Womsrstd, befen Stimme ih 
Bunt) Kngere Ruhe neugefätt hat, Die Gifaeth gab Brt 
Wagerhöfer aus Mannheim a. ©., die Beat due neu 
engagile Junge Dane, Bl. Do5. Beide Längerinnen Ran- 
den auch am 5. Huguf im „Den Juan« nebneinanker. Ger 
Aete a6 Dopma Anna, Lepiere ale Zelte. Bel Dop it 
in jeder Beichung noch Unfängein und Aufgaben, wie den 
gensnnen, akt Durhicg gef. Wamentlh fehl fe Dur) 
einen et gu Hohen Mufap ded Tone und Im Enfemble ver: 
ferindet He Stimme ganz. Indeh eifheint ihr Drgan Sie 
dangsfhlg, 83 Gedauf mur der vehten Sehe. Bıl. Maper 
Höfer dagegen ef cm vollendet bramalihes pi. Sie 
Bunedrngt den Snhalt jeder Bunion und gi fe, mas Die 
iniife Dorebung et, erifenb wider, Liber Hält ie 
Stimme nicht glen Cie mit dem Epic. Bad fe Let 
an zu hoher Jutonation und verliert in der Beige haufig die 
Serfaft über ihre Gefungsmitsl. Ga if} Schobe, daB Die 
Natur einem fo Hafen Finfeclöen Weändaib ber Noden bir 
dode Rrafı der Duchführng vefagt het. kun cö gib wenig 
Söngerimen von felhen Shaufpieeraent 

Von unfern ausmäcs gafitenden Men fhreiben ie 3 
Hungen fo gar nl. Nur der ame einer Singen prangl 
ade Yugenblite In ber „Vofifcene u. 0. 66 IR-- mer glauben 
Sie wohl? — Br. Rierfehner. Se Hat den Berichten nach 
316 Zrogboin wie als Komddn ale Hambarger und Breelauer 
Hexen im Stun erobert. Bon Hubwig Deffoir, der dad 
grigettg mit he in Bela eufgelren. 4 Babe nur gang 
Sn pasant Die Made, ale häte fein Nase neben dem ih 
gen Biutzenig zu ebenen. Und fe Tumphe feet eine 
Dorfeerin, von der Die Wiener Hofburg nen) ofen geht, 
übe Mufesiben Baflk {et ehr Bamin, old Anlaß für die 
Bühne gemefen? Hätte Br. Rierfihner mit m Nord und 
Cib fo immenfe Gefolge gehabt, uab mürbe eine andere Gr 
lic nit näher Hoen, dann müßte ei; der Gefmad 
der Hanfer und ber Dbrrflabt nicht verwöhnt fein. 

In Battners Aieaer an am 3. Hugafı zum Ber 
mehce des Zel Wolfrabe ale Neugfeit; „Cin Biat Papiere, 
Luffpiet in ac Men nad dem Brongöffken von Ah. Baf- 
mann, Bas Buch fünfihes Bafirement im der Deckung ge 
fat. Cine vereraete Dame wil enen Nebesee, De fihe 
Ber abgeoß, wieder Haben und der ufal et ihr mit aufn, 
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Saunen feinblih in den eg, Man fe, db But iR cine bloße 
Bogaede. De Gfaatee And mehe Pefenturialucen as Su 
(pifiguren, ausgenommen der eine Dome, De den Meblan 
es ebene Srels ereißt Hat unb nun hen Seranpasfrnben 
Refen (wieder dnmal die Dame In Sofen, haben auch zur 
Benefrele genäht) vor ber fälhten Belt u warnen fu 
(Se it Be, mi fe (RR glaubt, vi aus mäleicen Or. 
fühl, im Grunde aber — ud Giefucht, denn der Hibfär 
Zunge MOSt ihr Aefere Empfindungen ein. Die Darfelung 
mar glatt und und. ohne daf eine Kung befondes her 
vonat 








@eit unferm (ten Beribt Hat Berlin nod cine Schau: 
ügne mehe erhalten. Galtenba6)s BaubenilieXhrater 
am Jofaunesteih wor bem Haefun There iR Eonntag, den 
29. Jul, öffnet werden. Der „Jchannesteihe weih wahr 
eeintich eff nicht, wie er gu dem poclfhen Namen form, 
denn er if} eine trauige Eanbfläche in Deiehfonn, von «ben 
fo frauen Bäumen engeoft. An fine Sipolhenafe gnyt 
er Garteaan, bet ben Gingang zu Der neuen Arena hl 
Bei Megemmeiter ha man über Satten von Bogelbauerfprof- 
fnbrete zu färten, um ben Bufgauerwum zu geoinnen 
Diefer zihneh A dur (eine gefhmartofe Fanart aus. Ban 
glaubt I einer grofen Saure zu fen. Wlsfäeiben über den 
Holtiren yum Vargart und zum einzigen Hang. fan fehr 
wnangerehmes Dberiht einfallen. Dir Eogen ud mittig an 
inandergefeßt, wie Bajonnete. Dos deoraise Herent IR 
gang verna@läfigt. 9 fam dem Unternehmer afenbar nur 
Dorauf an. möglift BI Qöpe zu fhafen Daß aber De Bu 
Kungsonnoner, be Raum {ae 3000 Berfonen, eine die &g- 
eret iR. too feet Das oberlähtkäfe Yugenmaß. Die Bühne 
on ih iR gerhumig, Die Deferationen genägen. im fo werk 
ger aber genügt &o6 Schaufpilrpeefenal im Ganzen den An 
Prücen , die cin halbwegs geibetes Publikum Reit. Dice 
=Lünfer- chen auf gfekkem Noeau mi Ihren Begefüßfern 
im vorföbifien Lpeater or dem Bfenihalee Ther. Die Wohl 
der Gröfnungsfüde war auch grade Kine glüdlihr. Ban gab 
ine malte beatige Sompogniepffe von G. M. Odener und 
Boden Weht: „Berater Hacmuth, oder: We ih Iıter 
eier fente. Bei den Darfellem machten fh Jemtih ale 
deuten Dialekte gellnd. Ginige Gutföigung für ausge 
Aonbene Langeweile bot das Chluffpief: „Kıramus und 
Ajtbe ober: Der Shneder in ber Aemmer, home Opeete 
nach Ropebue in einem ML. Duft von Bihtelberg. D 
in Roten gefeten unfebfihen Cchneider Bine fiete ein Su 
Simon vet dolig; auc) fang er das Mederlid tomifh 
genug, Das war aber Der ganye Genuß des Abends, und fir 
gen wir uns, wos das neue Thraler mil vechälinifmäßig 
Hoden Pefen Orsefrlogen fünfehn &ge) und mit Mn 
I ehe undedeutenben Kräften eigentlich mi, fo Können 
hei un feSR niht onlweren. Haben doc) (hen fie Theater 
reiten Konges, wie Die Beeih- Bihelmefadt. Balncrs 
Und das Wiec-hrte, et ha um hte Grenz zu Mm 
fen, unb Dort ml wenlgfiens von Zei zu Zeit Anihendes 
geboten — wah foU rum mod; ein Ges, defen eu {be 
die minderen Clönbe zu ter, für Die woßthebendeten nicht 
topnend RT Weingen wir mod; ben engen Regen bifes Som 














mens mil in Mafölag fo I fer ya füchten, daß Dr. Gal- 
Venbadh In boppelem Sim „auf Sand ge 
Sin alter Spruch fogt: „Heue Befn kehren gulte Mir 
Feb deselb au äuferfı werftig mit dm Koh der Bott 
fhrtie, die dee Ditloriohenter unter Dietor Hein 
mad. Des Neperoir weiß noch immer Dinge auf, welhe die 
Binde dee herlihen Haufes nicht erhöhen. und die nähe: 
Boctehenben Roten Lffen zum Teil nihts Boferes ennar- 
den. Mein die Schuld biewon ft on der abgeelenen 
Direton, melce Ad ouf fange Zeit inaus zur Wnfführung 
geifer Eiete oder zu unplauliden Gonventionafafen ta 
ati, vopfistet hatte. Rancem Yulor wärde vieleicht 
imebe Bamit gedient fen. er eriete Die fputite Gmifdbie 
gungefunme; dach Tann Die jeige atfifhe tung unmöglich 
To auf ben Kufenfonde tessiethfhaften und m ich Uster 
dur Infenicung der Cachen wefchen, ie ie be ip Amts 
Antotalsangenommen vorgelunben. Ar lebe erennt Ders 
die geformte Sa an, ba ed mit be Snftu fünf bergauf 
get. Die zig Ab in dem uflühen Zufammenficl, meran <6 
früher fo oft mangelt, in dem rafchen Gingeifen ber Exenen 
ineinenbe, in Der gefhlteren Unorbnung Der Möbeln, fobald 
die Detortionen ein Zimmer Hiben, in der stigen Kofi: 
wahl, vor Wem ober In ber Geimdung von Theaergefeen, 
Die — horibile audica — biehe für übers geoften 
Hatten. Nach und mach wid fi) auch das Perfonal Duck) 
Ausmergung unbraufbarer und Ginfbung taglider Rate 
Geier und heben. Dr Bein hat ehemals ala Dit in 
@ttin manches Anlingetent Rlügge gem 
iifungen werben wohl and) her bald Gemeitbar mern 
Die lee Reg melde Be Willcibühne geben, 
mer am 7. Maguf: sine beutfhe Warn“, Euffiel in 
fünf Mufsigen von Ghaulite Bich +» Wfeiffer. Der Se: 
Bet fügt in Warenbefe Hinyu: «Nach einem älteren Ste 
von ber Werfen nebenbei" Diefer älter Stoff war he 
Stüe: „Ontel und Mhter, vor ywanyh Jahren für Gpafote 
won Hagn geföniben, die fh indeß darin za fieen a 
gete, weil fe in der Mole der Melanie fhliehlih ohne 
Naar pen ölhe. Nach der Vehouplang älterer Renner des 
Stis Hat Dr. Birch In ber neuen Bearbeitung meilg ge 
ändert. Der Kill fat rap der yhlsihen Oefarmlung 
felten und fu cn. Die Melanie des Bel. Eunte (ie 
von der Qeebeld helft übergegangen) wor ene Dur“ 
ng feine Seifung. dsgleien Hi Hr. Iulius alt Ober 
von Bülan feh überetı anfandsvot. Sr. Butherp Hätte wur 
in fine grobe Bolterebe (At 2) noch mehr Ubmebalung des 
ons beingen müffen, dann wäre fen Hufar Conrad dr ganı 
Bolenetes Sharatrbild genefen. Hr. Hugo Müller Dagegen 
fg für Ben @irnfete meber Ghesaeie no Dumcr genug, 









































Vondfden 


Wraunfemeig. — Huf der Hifigen Hofbähne [ll „Di. 
merahe mit Bel. Gggeling, melde (don in Hamburg mit 

fer Bartle einen [ehe günfigen Gefolg eilt, zu Anfang 
der bevorlchenben Seifen in Exene gehen. 





Hamburg. — Die Gröffnang ber Ypaliadühne afaln 
am 1. M. mit „die Waller und „Mallennenw Lager 
Doo Anrater wor gedrängt vol und die Wertung (and vie 
Hebhafteße Aufnahme. — Bıl. Berlinger vermochte bei Ihren 
orgefeten Gaffpiel im Giotiipeter mit u efefluen und 
brachte es nit zu dem gepänften Engagement. — A 
Sta fong die Dinorah mit ehtenden Grfelg, — Gine ent. 
ige Nooität: „Der Wiöde und der Cehücherner im Ahalı 
Ahrater tenne es mut Durch Die gelungenen Lellungen Des 
Gel. Monhaupt und en. Trieblers zu theilmeifer Bir 
tung keingen. — Im labithrater fand Dumaa' «Later und 
Sohn nur fehe geingen Beifa 

Beipgig. — Der Verlag von Beelitopf und Härte 
fündig eine neue wohtfeile Musgabe von Otto Jahırs 
elgemein gefhöptem Werte: „2. M. Moprte in 26 Life 
wungen zu einem halben Zhaler an. Duefe Ausgabe eıfhrit 
in Yelrungen, von melden ale viegehn Tage eine ausgege 
ken med, [o dap Das gange Mert binnen Jaherofet erlangt 
worden Kann. 

Reweffort. — Un den Sonntagen fd befanntikh im 
Arengpunttamfden Cinne ale Aheater-Verfelungen unter 
fagt. Aber der tramsatlantfhe Indußraiemus weiß fo gu 
helien. Gin Apeaeriter, Sr. indmüller (der Name fpriht 
füs Beufiie Hertunf), btte den guten Gedanten ju annonei 
ven: Daß fein Aheater egenlich fen Aheaer fe und daß dat 
Yubltım eine „Gemeinde bilde. Gr nennt dife Gemeinde 
rl Schüler und iR 5i6 jehl — mac Dem Rrengen Wortlaut 
des Befepes — in feinen fonntöglichen „Weligioneübungen mit 
Rouplets« nit gehört worden, Seine Eonntogs-ännenee ıf 
antegeitpet: ©. Yndmäller, Oberltelr Der Chatere 
meinte, 

Stuttgart. — 2" Mile des Monales Juli Racb hier 
der orte Rlacnett Der Yoffapeie, Hr. Echneider. cin 1 
Isutsole, no&) junger Wann, der namentlich viele teänife 
Beutigeit auf [einem Juftumente befah. — Der Hoffäng 
Waufber, ein gedorener Defeieiter. iR penflnet 
den und wid fortan mur nach als Mocand ber hirfigen 
Aeatergefangsfgule mitten. G6 if Dem verbenten Veteranen 
Die Buße wohl zu gönnen, ex hal fe Dur feine Zhjiget In 
den wieglger Jahren vertient, wo er ale erfen Zenorpanien 
— in ver großen mie ın Der fomifen, in der Deutfen, mic 
in der llteifhen und [ranfften Der tonge Zeit allen 
eepräfentic und fi es als einen geblceen, Benfenden An 
Her bemöhet hatt. Seine Sikmme war mie groß, auch fehlte 
ihn für gewife allenfhe Warten die eufonderiche Soloralr, 
Dagegen veleugnele er mie den Ducd) Die gule Beutfhe Sehule 
gesongenen, verländnihnellen Günger. Jn ben {ten Drei db 
wir Jahren mat er mur nos) (eten in großen Rollen auf (fa 
ten alo Graf Human), dagegen war feine Mirietung in 
Gone fehe vedienflih. — Man Ipriht daran, dab Ahca: 
ter fol, wie im vorigen Jar, mit Woffinia „Ari“ eröffnet 
werden. 
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Verantwortigee Derausgebe 
Dofef Klemm, 


Wien. 


— Im Burgtheater müde nad den [ahhmddent 
ibn Burn am 16.8.9 di Safon wire if. Die 
Worhelungen dr Dr ren Abende waren: „Oral Waldemar, 
„Ulßen Tede und „Op von Beridingen. Yuf De Auf 
führung des „Rede fommen wit — von manderlei Brbenten 
day gebringt — ousfäheih yrä. Won Weukefpungen it 
mc Bil. Debpacdt als Beiha von Brune ya nenn. A 
DeoHaedt genügte een nur den befribefen Anfrdeun 
gen. Die Aufere Grfhrnung (ri wohl gefälig an, das it 
aber au veläufig Ale. Das Dagan it Dann und Hangle 
deiner Mebufaton und tlca Anfewedens fig. Menenfpict 
und Hentbemegung ya enffcmg und Ad, Buch vo te 
ier Gmpfrdung oder su nur Wiure des Borage marn 
ic ie und ba Life &puren ya bemeien. — Die Aufführung 
Des SURR" am 18. Auge ware top be febetigen Zufın 
wenfpes aufend talfanig aufgenommen. Ext geni 
enR vos eirieamafen aelngenbe Gfletieen gingen heute 
Ppirles voriter. Nur „Se Bäde, Die Beanofen“ mußten gr 
iehnter Wale mier heboten. Ru war Hr. Seminaty 
in der Wole des Oeong. Wi Daltn De für einen efenbarn 
Befehungemifgef, der Ai) au dam Grolge nad) auenfacn- 
(8 ei [ter Fundgab. Der hedäugge fldbenige Re“ 
urfbe Deorg, Böpens ubling, vaht am olmenlgken wu 
Hm. Yeminatgis mit Vote ot in Oran malnder Epe 
Galät. Neu und genügend bie! waren Mare Bund Bel 
Vognar und Bauer Man Dur Dun. Branı, 

© — Im Sofopernipenter fahren Au Krank und 
det. Eiger fo, Ab auf Yelmadonnengeleenju verfuhen, 
während Br. Dußimenn nach metrratigen Wofteuten im 

1 Juan“ der in Ne Dee der Unpöliten yurä, Br. 
Sting noc au6 Ihe nidr yemongeisen if. Br. Rcauf 
fans fr im .Mahfae die Unna, Ant. Zulyer die 
Jiene. Die Lflung ne efgenannten Dame war, warn man 
Rasen ale, wie weni be Organ fü fole Paten autei, 
ine fe lobeemelhe und der ige rein gepenbele Bella 
in ebnfo wedinter al algemeinr. wäheend uns di auf 
enden Unfrengungen, mil meiden man bemüht war, ber Ic 
ern Dame gleiche Hasyekchnungen uyumenden, minder gt 
Feige (ion. Ausgeghnet war Dr. Bert al Walfar, na 
mei im ycten A, we ihm aut) Al. Snlyer in vu 
ienlicher ae (etunite. Kenn worden wir aber enih 
ife und Ahle fpepih Nainifhe Con von unferer 
Wine vrfreinen fehen, auf die fe ebene mer. Hingehd- 
ven, ul pe Beuth Open („Biber „Jautrhbte 4.8) 
auf eine wahenfse? — Van der Dorfilung Ro »Brnbe 
fene Höcn mir, daf Sr. Under, melde in bern yum 
cifen Sa wiede Ne Nahe Ka, Buch jene ebafen A 
Ftstegigangen sugicnet mande. welhe dam Ungere Bet 
etoetenden himfßen Kanfter teefen fen. daß man Dur 
inyeifen aufgetaudte Meter für jine Run nikt une 
Hlängliher geosıden il. Sr. Sader fo fi fhnem Ver 
nehmen nad. Im ungefümälten Wei fine Bd befinden 
und were unge Mate gruen 
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Fuhaft; Die Saifon. — Gin Site Lfeategefäite. — 
Londoner Muffbriht. — ener Bedhenberktt. — Corte: 
Hponderg aus Braunfemeig — Rundfhau. — Wiener Noiken 





Bie Saifon. 


An jährlic) zienlid) regelmäßig wieberfehren- 
den Angeichen, Gefäpehniffen und Vorbereitungen 
pflegt man im tpeatralifcj- mufttalifcjen Kalender, 
gleid) anderen wigptigen Abfchnitten, den Saifon- 
anfang zu erfennen. Mau hat fid) mehr und mehr 
gewöhnt, mit biefer Berechnung nicpt mehr auf die 
exe wointerlicpe Braterfahtt und den erften Logen- 
gang der einft „ausfclichlich privilegirten« gröhe- 
ten und Heineren „Derrfcjaften« zu warten, deren 
Verbindungsband mit dem Aheater, mit Mufit, mit 
den fähönen Künften überhaupt, befanntlid) ein gany 
lofes und Ioderes it, deren Ubrvefenheit. fomit 
kaum mehr in irgend einer mirklich die Kunft ber 
treffenden Hinficht in ernflichen Betracht Fommen 
kann. Man hält fi) almählig immer mehr, und 
mit Recht, an bedeutfamere Zeichen, um Die geitwei- 

m Abfchnitte in den friedlich vegelmäfigen Her 
volutionen des theatralijch mufitalifchen Sternen- 
foftems zu berechnen und ju bezeichnen. Wenn das 
Burgtpeater feine Worftelungenwiederaufnimmt, 
wenn Neitron fid) wieder zeigt, wenn die Ga| 
fpiele anfangen aufzubören, wenn mehr oder min- 
der bedeutende Novitäten verfprochen werden, wenn 
für Herbft und Winter allentyalben gerüftet und 
gefammelt wird, wenn eiftige Goncertbefudher — 6 
gibt deren Doc) nod) eine erfletliche Anzahl — ein- 
ander die Namen Klara Schumann, Joachim, 

















Drepfcod, Vieurtemps u. a. heimlich zu- 
vaumen, und die Verwechslung pwifchen den phil- 
Harmonifcjen Goncerten der viergiger Jahre mit der 
nen der fechjiger wieder Aberhandnimmt, — und 
od) Hauptfächlicper, ıwenn die Abende inmer Tüh- 
fer werden und immer früher beginnen, — dann 
it Saifonanfang und war von Redjtsmvegen, denn 
die allgemeine Stimmung gibt hier den Ausfehlag, 
und bie allerbefte Zeit für den Liebhaber von thea- 
alifehen Seterbiffen It dod) offenbar die Zeit, wo 
die vielräderige Mafdjine mit ftifjen Kräften ihren 
Lauf wieberbeginnt, two das Aulbefannte auf einen 
Kuren Yugenblid dem veränderungsfüctigen Yuge 
wieder neu erfgjeint, wo wirklid, „neue Befen« 
einige Wochen lang »gut Ehren. 

Nach den „Rücblicen«, welde der Schluß der 
Soncerte und Xpeaterfaifon im Mal, im Juni oder 
Juli Herausforbert, wäre nun im Auguft und Sep- 
tember ein ».Borblict« auf bie nächftfommenden Do- 
mate angezeigt. Allein mit Prophezeiungen geben 
mie uns nur ungern ab, und was vernünftiger, (o+ 
gifcher Weife aus dem Vergangenen auf das Kom- 
mende, aus dem Gelefteten auf das zu Leftende 
gefäjlofen, erwartet, erhofft oder gefürchtet werden 
Kann, dazu bedarf e8 eben nur jener Rüdblide, — 
man mühte denn thörichter Weife auf einen befon- 
deren, plöplichen Mufldprvung recpnen, man müßte 
denn von Menfchen und Zuftänden mehr, viel meht 
erwarten und beanfpruchen, al$ die Leiltungsfähig- 
Reit ihres Naturells, als die beftehenden Zuftände, 
eben weil fie betchen,, billiger Weife gu geben ver« 
mögen. 

Säbe doc) nur Jcder was er fann, brädjte 
nur Jeber was er hat; — role gufeieben önnte manı 
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damit fein, welche Grmartungen liefen fich fon 
allein batan Enüpfen. Das Burgheater, — fteht 
«8 nicht achtunggebietend da mit feinem mannfal- 
tigen ‚Repertoie, mit feinen reidpen, gebildeten, 
Fromm gehaltenen Künftlerkreife? 66 bedürfte wahr- 
id) feiner neuen Sebengelemente, — mir eines cr- 
weiterten Gefihtöfreifes, einer. freien Bewegung, 
einer mehrfagpen, mehrfeitigen Ynipornung zur Ent- 
wietfung deffen, waß nur Halb zur Reife zugelaffen 
wird, zur Benüßung brachliegender Kräfte, zur zeit: 
weißen Grhebung über dab Hergebradhte, Über dat 
„Giig-Öeftiger. 

Und ferbft unfere Oper, fo arg fie ungefehttte 
Hände zugerictet haben, jo zerfplittert und entfitt- 
lidpt uns Diefer Zweig des hiefigen Thenterlebens 
mit Recht erfäpeinen mag, — aud) hier bebürfte es 
Aue ber Unftrengung, freilich der redlichen, gefin- 
nungstüchtigen, verjtändnifvollen und überhaupt 
einer riefigen Anftrengung, um Ordnung zu ma, 
hen, um gehörigen Drtes zu fäubern, um Leben zu 
feaffen, wo fonft Alles dem Ruin entgegengeht 
Man verlangt zu biel und nicht das Rechte, wenn 
man ein Wunder hofft, einen neuen Mozart für 
das Repertoir, eine Reihe von Malibran’s, Kinds, 
Rubinis und Lablad)e's für das Perfonal, einen 
modernen Sonnenfels als defpotifcgen Regenera- 
tor. Ihr habt den alten Mozart noch kaum zu vers 
ftehen gelernt, und Gud) follte fchon ein neuer wer. 
den? Sucht nur erft Jenen zu erfaffen, fucht nur erft 
feine Werte und die in feinem oder fonft einem m 
digen Sinne gefchaffenen Werte Anderer Fünfterifd) 
au durchdringen, angemeffen barzuftellen, liebevoll 
Au hegen. Waut Gud) wur erjt ein Repertoir aus 
dem Vorhandenen. Benüt und vertperthet mur erjt 
nad) Recht und Verdienfl, nicht nach, Meuferlidjeit 
und Proteftion, Die Eu) zu Gebot ftehenden Sr 
Deffnet Ohe und Ahor den befferen Wetrebu 
gen derer, bie, mit Bildung und Geflnnung cin 
eifches Talent vereinen , das oft nur ber Yufmun- 
etung, der Mebung bedarf. Denkt dod) erft an 
planmäige Bildung eines Hoffnungsreicjen Ci 
gergefeplechts, denkt an eine Schule für das Wer- 
dende. Während Ihr, vergebens auf vom Him- 
mel falende Genies wartend, die Hände in den 
Scjoob legt, würde eine Schule aus beichränten 
Talenten, ja felbft aus dem Mittelgut, durch Zu- 
grundlegung einer einheitligen Bafis, durch Aus- 
bildung bes Sinnes für das Richtige, dur) Gini- 




































gung zu freudigem Zufammentpirten Bebeutendes 


Ihaffen. *) . 
In urfferen Vorftädten freilich geht, $® jeht 
tührig her, »bgunter und brüber«, als obMMradital- 


fer Beife das Unterfte zu Oberft gekehrt werden foll- 
fe. Gin neues „Noththeater« wird gebaut, Diretto- 
ten werden einziehen und ausziehen, ein halböffent- 
ches Privattheater wi fi zu einem gang Öffent- 
Then umgeftalten, Hr. Brauer beabfichtigt, wenn 
wir den Retlamen trauen follen, Unglaubliches und 
Unmöglicjes nad) den verfäjiebenften Richtungen 
glaublic) und möglich yu madyen, Hr. Treumann 
tied uns, das bißher fo glüctlic) im Garltheater be- 
gonnene Cnftem fortfegend, 'ein blühendes Palais- 
Royal heraufgaubern, während eine tugenbhaft und 
vatriotifh gemeinte Aufiwalung dem trefflichen 
Brindeau die Greicptung eines wirklichen frangö- 
Mile Theaters verweigert . ,« Dies find die wich“ 
tigften Greigniffe, weiche auferhalb der yum größ- 
ten heil mod) immer beftebenden Stabtmauern zu 
erwarten ftehen. Die „Recenfionen« werben nicht 
ermangeln, dem tHatfächlis) Wichtigen darunter und 
den Aenderungen in unferem Gefammt-Bühnenroe- 
fen, welche daraus entftehen Fönnten, befondere 
Aufmertfamteit yuyuenden. 

Biel zu fe märe es, [con jept über die nächfte 
wintertiche Goncertfatfon jpredjen zu wollen. Der 
Auffcprvung zum Vefleren, weldjer auf diefem Ge- 
Biete jeit mehreren Jahren fid) immer entfchiebener, 
immer augenfäliger geltend macht, fäht uns auch) 
für diefes Jahr das Wefte hoffen. Un Joadjim's Er- 
fipeinen nüpfen fih, was die Goncertgäfte bettifft, 
mit jedem Jahre gefpanntere Grwvartungen. Hoffent- 
ich wird es der im Norden fo Hodgefeierte Rünftler 
möglich zu machen wiffen , dafı endlich aud) Wien, 
die Wiege feiner erften Fünftferifchen Bildung, über 
feine Fünfterife Gntivielung ein Urteil fällen 
Eönne. Mit größeren Aufführungen gebiegener Ton- 
werte werden umfere verfchiebenen mufifalifchen 
Vereine, in Hoffentlich eblem Wettftreite befan- 
gen, gewoifs nigjt geijen wollen. Mehrere bedeu- 
tende Werte, — Perlen der Tonfunft — werden 
bereits in eingenveihten Kreifen genannt. Die „Ger 





















®) Jubern wir Diees fhreiben, hören mit, da De Merpade 
ung des Dperutpeate wild inteit, und das. Jafle 
tut fomit wieder in eine neue Phafe feines Gemegten 
Dofeins gedrängt mitt: 
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felfejaft der Mufiffreunde« , deren gegemärtige 
Direttion eine energifche Thätigkeit entfaltet, de- 
ven neue Statuten Bald in's Beben treten wer. 
den, Deren Konferpatorlum einer gründlichen Neu: 
geftaltung umterrvorfen wicd, deren Goncert-Un- 
ternehmen fid) ebenfalls auf einer neuen Grund: 
Tage entwickeln biete, — diefe »Gefellfcaft- wird 
binnen Kuryem, ivenn wie Bieher fortgefahren 
wird, nur der Präftigeren Tpeilnahme ihrer eigenen, 
unterftügenden und berathenben Mitglieder bedür: 
fen, um nad) mehrfacher Richtung an der pipe des 
mufitalifchen Wiens zu fchen. 

Ale diefe fropen Erwartungen umd frommen 
Wünfche, die teptgenannten, Yoie die erftbefprodhe« 
nen, Lonnen allerdings, — Dir dürfen es nicht ver- 
geffen, — unerfüllt bleiben. Macıt dod; Icon ein 
Meines weihes Wölfen dem Schiffer auf Yohem 
Meere bang, teil 8 im Keim den fernen Sturm 
enthält, Wie nun erft, vo grau auf grau die Wol- 
en thurmhoch ragen und jegliches Gemürh mit 
Sorge um den nächften ruhigen Yugenblict erfül- 
fen! Möge ums das Gefahrdrohende, — obwohl 
erft dann die wahren Kreunde der Kunft fid) mit 
gedoppelter Kraft bewähren miüften, — erfpart biei 
ben oder rafa) vorübergehen und der Menfaheit 
Srüchte tragen. Was dem Allgemeinen Segen 
bringt, Kann der Kunft nicht dauernd fcjaden. Gine 
friedliche Entwicklung der Wölfergefchiete ift aber 
freilich zu ihrem Gebelhen das Heilfamfte. Hoffen 
wir immer getroft und fÄnaren wir ung, unter 
drohenden Angeichen eines ganz anderen Kampfes, 
als die Streiter für das als recht und ect Gr- 
kannte! Was die Zukunft aud) bringen mag , wir 
fiehen immer da, »1o das Banner der Aufklärung, 
des Fortfäpetts, der modernen Bildung weht, wo 
das uralte Wahrzeichen politifcher ie Fünftlerifajer 
Größe und Selbjtändigkeit: der freie Meinungsaus- 
taufch, diefe erfte Bedingung jeglicher Freiheit, auf: 
gepflanzt werben Tann. *) 




















=) Siehe den Ariel: „An unfre Beer zu Beim d. 9. 





Ein Stück Cheatergefchichte, 
Don Melf Stofer. 


Die Seite des Graunfeweiifhen Leiter iR gu ver 
!idenen Zeiten von großer Witigfit für De Enfidtung 
Des deuten Thcaerb im Afgemeinen gnween. Ga mirlten im 
früßeren Japehunderten rg moment zwei Hmftände mit 
erfns der ehhafte Berehr, welcher in der berühmten Gare 
Betdt, zu Deren Mefen aljähfih eine grafe Anpaf. von 
Fremden guter, fatfnd, und dann der Sinfif des Tune 
Fnnigen Gofed zu Wolfenbüttel, bei melden von Serjog Hein« 
Fi) Julius ber die Borliehe für eatelihe Darfellungen 
erölic wor. Schon lange vor Bottfched Zeiten wmaren:am 
Sofe zu Wolfenbüte Beute theatraiäge Borftelungen Sei 
feichen Sefeenfeten gegeben worben. Die Werte, melde dar 
Sei zur Mufführung Tamen, Gftanden teihoife in eberfepun« 
gen au dem Branpfhen, teieie aud originalen Shaur 
fpefen und Singefpeen, von welhen fpteren mir einß wore 
fig, dab aub den äteften Zeiten brrft, in dene ice 
Kunfigattung Aberhanpt in Beufälond auftrat. Dar Cie 
fe folgenden Lite: 

»Iutobe des Patriarchen Sept oder die Grit de 
Bienenben Säfte Jatobe| wie er ih mit de Hayden öde 
fern der Sabans| Der Lea und Rahel verpfüßtet: In ein 
Singe-Spiel ingeritet| und dem Durfauchtigften Büren 
und Herren, Herrn Kugufto] Serzogen zu Braunfweig und 
incburg| I Seine Färft. Durhfauctgteit| dur fonde 
Hafre Sötie Verliunp| dm 10, Aprilic det 1662ftn 
are nad) Gott Io6| nerufiger Sinterfegung des Dry und 
ötsigten Jahres] ihres Sodrähnticen Fürliäen Atrs| 
dero abermaln|+ glüid) eingebrodenen (und pwar vier und 
titten) Geburtfe:ton] Sep gefunder Kürfficen Mole 
tefen| mit Dero ofen Saufr| Länder und Leuten heglier 
Bergnügung| gu det Aerföäten Sfre fer Segangen| 
Zur frötihen Glächwinfäung| in Dero Residentz Wolfen 
Site auf dem Trftihen Seat] (Audit und georfamft 
vorgefelet. Bofenbüte.+ 

Die Meberfpungen auß dern Frengöffgen befrgte dar 
mals der am Hofe Iende 8. &. Breffand, weder Glide 
von Sorneifte und Racine in die Beute Cpradie über 
frag, Die dann in der fürflen Refeng zu Wolfenbüttel und 
uf dem umet. gelegenen Luffäfofe Galdokam aufgeführt 
wurden, 

Wägrend fo am Safe zu Wolfenbüttel bie bramatige 
Kant nad) autndifen Muftern gepfiegt warde, fprten' in 
Braunfäreig von Zeit zu Zeit die umbermandernden Gautier 
und Marioneltnfpiefer KB zur Biden der erften umberjee 
Serben Komöbuantenfruppen, von Denen fc Dann zur Mefjlt 

. 
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groögnfid irgend eine zu Braunfiweig enfand, Der Elli der 
reißen alten Sanfetdt war damals mod} fehr min und 
der mohfedfe Rath düntte fc ebenfo viel und fü. fi Weihe 
sand freuen, tie der Sof u Wolfenbäktl. Diet bereit ein 
Teaeretel aub dem Jahre 1722, den id ier wolftändig 
ofen fafe: 





„STATUA, 
Der: 
Die in einen Mormor-Ekein vefieke 
Prinein Aamiea| 
Reöf nem PROLOGO, 
Burde in einer 
CONOEDIE 
Denen Hade und Wobl-&hlen, Caftn, had und Wohle 
gierten, Hede und Bobl-Beifen Serren 
Vürgermeifeen und Rat der berühmten 
Kaufe und Handel-Scdt Braunfämig, 
Unfern Hodgebiethenben Grofgünftigen Serrn, 
Bor ale empfangene Bunt und Gnaden-Brragungen 
Bon 
Denen alier amefenden 
HoHFürft. Süd, Südburgsuf. Safe 
COMÖDIANTEN, 

Bu fuligter Danfjagung in Unterihänigtit dediciret un) 

präsentire, 

Ste Sea den 18. Sender 1722. Bump maß. 
ES da Die SgelrPferd, on Ihren gofb nen Bogen, 
Die Phobus felst gepanat, und Bing Gebe fragen, 
Den Zag dr eigen fol mit feinem Seien Bi, 

Bie unfee Sinnen pad zur Dantbateit gericht, 

Auf! auf ihr Graien, unfeäne cur Glen, 
Rorumt {ge eu gebt yu deren Füßen nieder, 

Und grüßt in Demat ie dur une (ersuchen Mund, 
Auf deren Gnad und Guld befthe unfer Grund. 

Beil Sure Hofe Gunt it flfam it zu preifen, 

© mörfen bilig wir Sud) unfre Wäte Hefen, 

Die Ihr ala Bremöbe uns mit GnabenMild echt, 
Yad anfent unfer Slid mit Neberfluf vermehrt. 

Ind 06 wir leid nit Dont nach Mürben lönen age, 
Mad und die Kraft Daga zu reden mil Gehen, 

&o nehmt in Dem Hier den guten Mille an, 

86 reihe Guer Lob bis an die Steraen Bahn. 

Mad Süße immebar, 8 müe nie vergehen, 

Gin fotes Regiment, fo dur) Sud fan Kefchn. 
Indfen pri wir die Frudenrihen Ctanen, 

Daß mir in Difer Stat dab Glü bisher gefunden, 
A unfern Shaw Plp fh, Sure Gnadereug gut, 
Mir suffea Virat aub! bt ferner und geneigt. — 











PRoLoGL: 
Auf jr Seiten Des Thentri prifenticen fih yoci Pyramiden 
folgendes Inhalt: 

Die ee Ppramibe jur Repen elle wor bie Bötin 
Liberalitas, mit Ber Inseription: 

Renumerat Bonum, 

I nei‘ dat Serper-Gold der Frommen zu vericonen, 

Und ifren mit viel Gut vor ihre Zr ya Ten. 
Die ee Ppromide Inter Sand et vor: 
Die Götin Palls, mit dr Uebefärit: 
PRO PACE COLENDA. 
36 fu men Regiment nit andnb u vermaltn, 
A Fried und RufrStand In der Stadt zu erhalten. 
Die andere Ppromide rer Sand fe vor die Bölin Temis, 
mit der Uebefi 
PRO LEGE TUENDA. 
34 wage vor dab Reit Sefepe aujuißen 
Und Dat, wa frei heiß, nad) Biigteit zu (Blihten. 
Die andere Ppramide fnfer Seite felet ver die Bölfn Ju- 
stiia, mi dr eberrits 
VINDICAT MALUM 
34 führe Befes had, die Böfen obyufrfen, 
Und jene Schtäfd-Bag, der Brommen Bet zu (Safe. 




















 MAGISTRATUS BRUNSVICENSIS 
Hierauf Tommt Fama und Mereurius in einer Wolle und 
flaten ige BtidW 





Aut folgt die Mbbanfung und ein curiöfer Zar. 
Sanz gewiß yum Ipten meh. 

Me Dieb fet, thehocfe mit [nen Buben vers 
dir, uf dem Untünbigungeetel fer Hofgieenoctelung 
u lefen. Wei Gefeljcaft cs war, die Nie Borfellung gab, 
Ä mir genauer quermiten nit gelungen. *) 

ur wenige Zeit drauf begenn der Drebner Prinzpal 
Hofmann, der Vorgänger dr Serüßiten Reuberin, aljähte 
id die Mein Yraunfhreig zu befuen, Dab tal, mc 
Ge er bene, war ie mod Jptbftchende und von Skhar 
Verefejgaften Senupe Heine Biber, mele Damals ber 
Rafeenicth Wagner in feinem großen Ruferhuufe auf ber 
reiten Strafe Hatte erißten (fen. Da nun Die feäher ers 


9) Medet die Geeäkdaft der Dinktiee Haatinn. 
Berigfens fogt der Chin De Beutften Ahetes zum 
Jahre 1911 von befelben: „Cie Wh — naddem fe 
Örunfac verofen und in Dani abgentefen werden 
mar — fie on ihr Gnde (1725) fo immer in den 
fäßfifhen Kindern Der im Anite erwähnte Hof- 
mann. ber macmafge Dresdner Yalypal, wer be 
Balter Gemel, urn 














wähnten Borftelungen von regelmäßigen Xheuterftüden am 
Hofe zn Wolfensöte ii mur von den fürflihen Befonen 
und deren Hmgebung unter ih tttfnden, {o wünfäte der 
Serog and) einmal einig ifer Sid, welche Breffand und 
päter Gotfeid Range in Bofenbätel überiragen haltn, 
durd Die gerade anoeenden Bretkner Soffomkbienten aufge 
übt zu wiffen, und der fürftliche Wunfch ward zur Ausführ 
ung gebracht. Die urprängicen Berffer ber Side wurden 
‚auf den Betteln nicht immer genannt. Später gefchah bied, wie 
bei dem folgenden Zettel, der {con der Zeit der Reuberin 
angehört: 





„it gaädigter Grfautnif 
Wird Sente von denen 
König. Pohln. und Shur-Fürf. Sädr 
fißen Zeugen 
‚Sof-Eomöbianten 
Zeutiheh Cihaufpie vorgefellet 
werden 
Genannt: 
Der bürgerliche Edel 














Perfone 
in Bürger. Gin Zonpmefter. 





. Gin Behtmeier. 
3 in Philosophus. 
Nieole, Lucillens Aagd.  Muf. 
Olennte, Lucliens Lekfaber. 4 Röhre. 
Arlequio, Cieantens Diner. 4 Gchnider 


Dorante, ein Gral. 
Dorimene, tint Marquisin. 
Sin Singmeifer. 


Des Singmeifers Lefrjunge. 
2 Bebienten der Jourdins, 
6 Lrten. 








Untern ander folen vorgefelfet werden: 
Gifife BALLET, 
MB mei: 
ui von 4 Cineidern 
Sine von 4 Röden. 

IND. Def vortefliße Stüd if aub dem Branfligen 
von Mons. Moliere etfecl, und in dub Zeuge überfehet 
worden, und wegen ibrr foderSahren Eufgeit und Tanzen 
oürbig von Jedermann gefehen zu werden. 

Den Befhlaß mad 
Gine fflige Rad) » COMÖDIE.. 
Der Shauplah if auf den Braunfäiehiigen Theatre 
aun Cofföe-Gaufe und wird präciso um 6 Ihe angefangen. 
Das Ginfaf-&eld if in Parterre 4 Sal. und auf den Miele 
Bange 6 Ggf. Die Logen find bfonderd. Mithnode, den 
2. Sept. 1789.« ö 
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Die fufige Rochcomöbie ehe ih (age Jahre Kindur) 
im Gebrauch, dot bftan diefle mit immer aub Garleuie 
maben, fondern zuweilen auß überfeßten Luffpifen, wie Der 
nadfolgende Zete Geseit, auf melde ber George Dandi 
von Molidre old Ratcomöbie faurirt: 
„Rt gnädigfter Grleubniß 
Berd beute von Denen 
Sönigt. Pohl. und ShursBürl. Side 
Flhen Leutföen 
Ho » Somöblanten 
Sin Teuer Shaufpiel 
vorgfellet werben, 
Senat : 
Ser 
Srofmätbige Römife Börgermefer 
MARCUS FABRICIUS. 


Marcus Fabriin, Röifger Bürgermefer, 

Voröub, Knig von Gpira, unter dem Namen Kinds, 
eine Bothigaftns. 

Wetelub, Römifger Bedberr. 

Stein, des Bärgermiters Bar. Fabric. Zodfer und verfpror 
Gene Braut deb Reel. 

Antigene, Könige Piolomäi in Eappten Stieftocher, bed Porhi 
erwähtte Braul, unter dem Naher Sidoro der Gelin 
Hedi, 

Arleguin, des Bürgermeilerd verfrauer und (ufliger Diener. 





en Sf madt 
Cine rest fuftige Rah » COMÖDIE, 
@&o aub dem Brngöfißen Ins Zeutfäe übffet worden 
Senat: 
GEORGE. DANDIS, 
Die: 
‚Der gutwillige Ghe-Mann. 





Berfon 
Georg Dandin, ein riher Bauer. 
Angelica, de Dandins Frau und Sotanwilens Tader. 
Here von Sotanwile, ein Gel. 
Frau von Sotanwile ben Fran. 
Ciitander, der Angelica Liebhaber. 
Claudinn, dr Angelicn Mast. 
Arlequin, db Clitanders Diener 
Colin, Gaut:Kurät dt Dandin. 








Der Schaupfa if anf den Braunfjwegfßen Theatro 
am Coffe-Gaufs, vb wird preise 0 Ihe angefangen. Das 
GinaprBeb fin Parterro 4 Gl. u auf Den Miltelgnge 





6 gl. Die Bogen find Gefonderk. Monlags den 7. Sept. 
1739.x 

Die Sörderung, wel die Barftellung Befr rgeäfir 
wen Zeaterfäce in Veen, gegenüber den früher tigen vafen. 
Haupt und Staaactionen, die mn el? mil Marionellen 
heile mit tebenden Perfonen {pete und in denen woiderntire 
ige Abenteuer, ein Mile von Bombat, Saffmalbiot 
und pöbetaften Scpergn fi breit machten, Dur ben Sinfuf 
dab Braunfeeiger Sof erht, Yang ih bald nad der 
Rücthe Dr obengenannten Zruype auch nach Dreden ker, 
und Gottfehed mafte fh fpäter ein [emdee Berbienft an, als 
er Behauper,- dab De Reuberfge Bühne auf fein Srathen 
Bifen wihigen Berfud; ormagt Habe. In Wareit if in 
Braunfweig auf den Wanit deb Serjogs Anton Ulrich 
föon vor der Neuberin und vor den pwanzger Jahren dei 
vorigen Jahrhunderts difer efte Berfu) gemacht worden. 

Iaı Jahre 1745 folgte die Cchönemanfer Schaufpier 
Tergefelfgot der Reube een in Braunfheig, und gab clan; 
falls auf der Meinen Bühne de6 erwähnten Kofehaufeb wit 
send der Me ihre Borftlungen, deren Aalindigungen ih 
Och weni von den vorheregongenen unterfeidn. Aud) die 
Sintrittpreife Rab Difelkn. Gier dr Zelte and Meer Bet 
autet: 








„Rt gndigfer Gelnbn 
Wird Heute auf der 
Bon Ioro Rdnigt. Majeät in Preufen pieleirten 
Spdnemanfhen 
Ehaukühne 
auf dem Sonktienticuter am Gaffehenfe abi 
Beim Aranzffen tes Serra von Voltaire überehtes 
Shaufpie, 
Ordipp. der umifende 
Baleemörder, 
vorgefteli werden. 
Defeh Stid bat fo wel im Frangffhen al Deuhen 
iedegeit Sfondern Beifall erhaften. 
Ferfonm: 
Deipp, König in Ahehn. 
Iocafı, Königan Im Ach 
Pilot, Bring von Guben. 
Der Soppriefer. 
pie, Bertrante der Löniien. 
Dias, Arrund des Pilot, 
Phorbos, cin alter Ahebanr. 
Zar, cin alter Gorinber. 
Sinige Beier, 
Ser Exhoupfap ftllet vorne den Borhof, und hinten den 











Lampe! zu Abheben, neh einer Berfemumfung deffen Simwohe 
er vor. 
Den Befhtup mach ein fehrLufiges Racıfpic, 
Arletin, der umoifende Sepuleifte, 
Dar: 
Daß verlihte Säufterlicden, 
Rebft einem Kanye von 4 Shpufnchte. 








Wer fi bei den Gingange nicht auffallen will, fan am 
ReuensTBege bei dem Sattler Stöonfand bit Radmiage um 
4 Uhr Bitte obbofen Kaffe, 





Der Mofa it um Halb 6 Wr. Die Perfon safe auf 
dem Mitlgange 6 Gl. und auf dem Parlree $ Ser. Die 
Sogn And Beendet. 


Freitagt den 9. Seplember 1745.° 





Seit 10 Jahre fpäter ward dab fürfl. Sof-Lheater der 
Adermennehen Geeljcaft eröfnt 


Eondoner MAufikbericht, 


Müdsti auf die vergangene Gaifon der Royal Halian Opera. 





7. — Dit Oper in Oövent-Garden hate fh, der Ri 
vaftät in Her Mojesty’s ungadel, einer großen Papularitit 
au erfreuen, Rimmt man in Setradt, daß die Direltion meh 
ie Rufe alt die Kun im Auge halt, fo Bob Refulat dp 
yet zu verwanbern. Jadefen it einer Dr Haplarine Nice 
Vorgangs nicht fAnzer zu rief. Gouent-Barben if vornehe 
imer, die Gfelfjaft feiner und mehe Knflerif) gebiet; dr 
Mufoirettr Gofta it cn populäre Mann, und geiett 
üe cin wohlgefhultes Dräeiler; der Gbor war nie nub der 
Mebung, die Sänger Find ale Günflinge det Publitums, yum 
Ai Beeranen, aber wohl uneflt durd neue Aguiflive 
men dee Sen. pe. Dann fat dab nenrbunte Saus au feine 
ine Sagehungerft, zu Der fi no Die einer neuerbanen, 
on die Cüneite 30 Zoroers efifenden Blamenhule gef. 
Tiefer utüntige Nußtelungtmarl, ine domartige Sale aus 
Gin und Gloß ori, wurde deu Abonnenten der Oper in 
den Buiignaten, dem geofen Pıblum am Gnde der Bor 
Aeltungen gef. Sie fen, dafı neben der Kunfleitung 
auch allerhand „Clay-trap« angewandt wurde, um die Range 
Gerbejuloden. 

Der „Propfet= ft fehtmal gehen worden mühe 
vend Dies Sommers, Die pen tfr beknate Br. Gfile 
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fag ala Fiber, Cor. Zamberlit als Joan von Rep 
den und Set. Gorbari ald Berifa übertrafen in der {cn 
Borfellung am 3. Aagat, nnd; dem Bert eine alten ii 
hen :eaterfue, sihee früheren Betungen.« Dat bebeutel 
enigftens Forfertt, wenn au nur einen rlaien.. I) 
hätte gerne dab Mbfolue an der Safe aufgemadt, allein die 
melodfen Romphen von Sabbicanfe *) Srten mid in der 
warmen grünen Bei an der Güde Droonfbires, und eb 
wire unmenflid gemefen, in Raturfipafeict zu verfüumen, 
au folge un, wie fe am „Propheten“ angebradt iR, 
dafür einputaufhen. Die nnende, polterde Citijakfaul 
Scene erat fi) dat Publikum yoeimal. Shegt denn rin &xje 
Fing auf, uns über Be Greagen der drtellenben Kunft zu Ser 
Heheen? Me Tg erben weie Biegen, rohe Sonnen, 
träge Selen, eetie Liter, Kaıneb Sepoter und un- 
finnige Berrüdte dem Grfätmad imponiten? Doc, wire ed 
ide, den halberthllenen „Propheien« duri) Berbeffrun: 
ven in feinem Laufe in Die Bergangenbet aufsuhalten. Möge 
cr feneler Inufen as Die Chtifjhe feiner Giparti. 

Bon der Saifon in Allgemeinen Tann man jagen: »Bier 
es Haben wir gefungen, Manches ft uns hal gelungen; von 
Ayollo ganz Durdtrungen, haben Lorbeer wir rungen.“ — 
Ratürfi) begann DieSaifon am 10. Apr mi »Pinorah, ©i 
wurde im Ganzen nur febenmal gegeben, (aß bewic, daf 
ihre Sagehungöfrft erfhöpft war. 68 if nur ya vermunden 
wie ie Koyal Knglieh Opera im vergangenen Winter zu 
ßebeiwierigBorfteungen Diefer Oper Bringen Tote. „Eng: 
if Dper« if jedod ein patriilhie Zauberwort; englhe 
Kinftler fingen engle Wort; mäßige Eintritspreieerleide 
from Den Zutritt eins größeren Pabfitumd, Dad ale rug ohne 
Zoe zum Grfoln der Pones und Sarrifon-Berwaltang fi 
Aus eigener Anfeuung Tan id inbefin brgufhen, da die 
täntterfe eiftung der Mip Lovifa Bone gang audarjidnet 
wer; auch wer cine junge Gonfraltfingerin, mit. guten 
Stimmmittn, aber ohne alle Leben, beim Pubitum 
rufe Gunft geraten. Genug »Dinorah had a run“, wie 
mon fi tonentionel aueidt, Jedermann If nad dr vers 
rüdten Zigenrtin. Wein dird wollte fh bei der Royal 
Tealian Opera nic wleberfoen; obwohl Die Zeitungen ver 
fiherten: »Dinorah had quite a run, das mäßige Saub 
fiafte ie Zügen. „Dinoraßi« wurde zwar fiebenmel gegen, 
Üfer aß irgend eine andere Oper. Mein das besit weniger 
für die Zpeifnufme an der »Pinorah« alß gegen die Ber 
fehung der andern Opern. 

6 gibt villeät in der ganzen Befihte der Dper Tin 
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ebärmißere® Sontepl alb Net „Pardon de Plodrmele, 
Die game Fobriatlen mit Muf und fenifgem Anhänge ft 
überb Bohnenlid“, um mid) eins cht eutfen Autbruds 
zu Belenen. ine Ouberläre, De beinahe eine Biertelftunde 
dauert, mit dem Sefang hinter dam Borbang, der gan) unge 
Hörig und dan Ginne der Ouvertüre guober if, eröffnet ein 
AU, der und nur Kindern in. einer Bebirgbäte vorfühlt. 
Fir einen vernünftigen" Menfehen if Biefer ganze AH por 
to ertrglich, 08 De Bectative gefungen ober giproden 
werden, Die unaufbörlihe Spielerei mil dem Mind, mit 
Donner und Sf, das unermeidtihe Echo, daR wahrhaft 
onfreitende Gefelle und Geige mögen für ie hinffche 

(e ıffend fein. ns möge man mit verjdonen. Ran 
man dem Bufejauer weniger Repell Green, ald Dur "Die 
Scene, in der Die eben für hob and dem Weffer Arjogent 
Serrüdte, in (ager Mei von ihren gerade an be Drte ange 
angen, verloren gegfanbten Befibten hflagt, in den nalen 
eiden niht nur zum Leben, fenbeen bald darauf ud) au 
innen tommt, und adkald, iminge in de nafen Reiben, mit 
dem plöpid; aub der Grde geftampften Sodyeitiug den Berg 
hinauf yur Kapelle wandelt? Diefe fogenannt Tomifhe Oper 
für zu nennen, Siehe Ihe gu viel hre anbun; id Tene 
ur einen Ausbrud für ihre Ouaftäz fe it LÖNFnNIg. div“ 
ti. — Ich will Ihnen die Rräfte nem, Die anbifeh Made 
wert vefoendet wurden. Madame Garbafbo fang ie ver 
üdte Sein [o trbumerf und romantif ie mög; der 
Sorentin ded Spt. Bardoni mar recht forgfätinautgearkeis 
ist. Br. Baure, von der Oyrra cominue {n Parit, 10 er der 
erfte Sarfleller es mmftriöen Hoef geiwefen war, gab and) 
hier Hefe umerlänbice Role. Die von Meperbeer eigens 
für Mob. RantiersDidice berränele Rolle deb Biegenhirtn, 
die von Me. Eraditte Sylvia, einem fehr hübicen Mäbe 
pn gelungen, nnte fi) nung wegbleiten, ohne Auf eine 
Störung det Bufammenbange zu befülen wir. 

Doc ofen Sie und zur Belrdstung beferer Dinge über 
geben. Im „Fibelio« hatten wir wiederholt Belgtnhit, Br. 
Stittag zu hören, die das heroihe und ergebene Weib 
ce feurg Darfelt. Pefonen, welde die Sängerin früher 
gelana, wollen cine Aenahıme isrer Ctimmmitel Dur) die 
Übertieberen Anfprüe der nentren Muft berrett haben. 
Doc war ihr Sefong jedenfalls Die Sauptbebingung des 
Gefolged der Oper, wozu dab Drehefer durch Die fen Aufüß 
ng der Hnftihen Begleitungen und der Chor durch eine 
Wirtfomteit in den beiden Binale auch einen grofen Seil, die 
Übrigen Sänger aber nt Geifrugen. Ge werden bier gamähns 
Hi gu von den vier von Beethoven für iefe Oper Tor 
ponieten Ouvertären gepiell, eine Geiohnkeit, argen Die 
mandje Kunfteaner Ginürfe erfehen. Gegrinbeter aa Bee 
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imürfe it der Zabel, den fiber Inar, einen tt Meer 
Oper mit andern Brudftüden vermift auyulühren, zu Act 
werden faffen. Diefe Berftädtungewuth, auf die ih fon in 
einer rüßeren Mitteilung angepielt, mg yafnb fein, um 
Künfler vorgufühen. Hud) amifit fir öfter dab gröfere 
Bublituon, {0 dap Die Hifigen Diettoren für ihre Bener 
fie mist felten fogenannte »lange Abenden einrichten, an 
denen {a fünf Si adt Opernbrudtäden dat ganze Perjonal 
vorgefüßet wird. Bife Gitte it mir eine der vielen Formen 
jener habfüctigen Bandoliemub, den die Kunft mit dem Alam» 
menfwere aub Ihrem Paradife Weil. Jede Offenbarung des 
Geifes muß ein abgefflofener Gebane fin, dab Geht fo 
gut, Wie ie Oper oder Die Mlasierfonate. Aber der Gedanle 
formt am föimmfte wog heatgtage, und mit der einzigen 
Sutnahme eined Kriege »für eine Jorr« maden alle Mächte 
der Literatur und Runft gegen Den Gedanten Feldyup, den 
and; Die Bortämpfer von »Ibeen* ur für ih felft, mit für 
Andere erfauben. Der Gedanfe gilt alk Referei mod, het, 
wur wird er andere verfolgt; afllt feinen Mußdrud zu vers 
brennen, gerftüdelt man ifn. 

Donizettis „Bavortine gab die Gelegenheit für dab 
erfe =Lpte Hafen“ der Mad. Brifi als Leonora. Ch. 
Mario fung mit allefonnter Shönheit die fen Lieder der 
vomantifen und bfländigen Liebe eb unglüdtigen und ber 
rogenen Fernando, eine Role, in weler «8 ihm mod; tin 
Sänger geihgeifan , un) fAnwerlih fobald gehthun wird. 
Mr. Gaures Mfonfo von Saliien war eine gan) franöfl 
fe Seiftung, Überdies verfümmert Dur die Gnwohahei, ge 
halten Noten zu tremuliren. Sr. Belger made durd) die 
Veierliteit feine® Balbofare Ginbrud, dayu erreiche er durd) 
aroße Sorgfalt eine fetene Rihtigfeil der Musführung, und Die 
Rolle muß zu den volftändig gelungenen galt werben. Lie 
Oper murde während der Saifon Dreimal gegeben, un bie Stu 
Kane peihen Mario und Grifi gab jdekmal zu einem Bei 
fleriunph den Anl. — Dar moufirende „Fra Diovolo- Aus 
ber’&, wurde durd de originalen Humor tes Spr. Ronconi 
ale Lord Mlrak doppet anihend. Zie Zerlina der Mad. Gars 
valdo Blcb Sinter den Srworlungen ihrer Preunde und Gön- 
er qui; fe or ga wenig belebt, und die in dem puren 
At eingelegte Bravourarie auß »etäon= ik uni, wies 
fe ungebüfi wel, Dur) Den Berglei, en Bir Kenner mit 
der Arie auß „Le Serment« anfeiten, welhe die veranigle 
Vofio an difer CteBe eingulegen pfete. Car. Bardons 
Fra Dievolo war mas zu vomehm; Mad. Gorbaris 
Cody Mas war im iigen Stp träg und fein vornehm; 
Sgr. Baraldis Lorengo hätle mehr Leben an den Zag legen 
fönnen. Die yori grolefen Banbiten wurden durch ie S- 
Zagliafico und Zeiger Dargefelt. Mit Brfer Befefung 
































wurde die Oper am wir Abenden aufgeführt, zur großen Ber 
frieigung aller Sehe und Sörer, 

Der »2ropatorer wurde fünfnl gegeben. Die früheren 
Borftelungen Gradten Mad. Grifi als Lconora, Spt. Mario 
als Manrio, Sgr. Grayiani al Brof Quna; Pernando wurde 
von Cgr. Zagliafico und Aucena von Mad. Gfiltag aefun- 
gen. Ju fritichen Reifen glaubt man, daß di Tpere Dame 
iu der marirten Audbildung Der ruhefnaubenden Bigeunerin 
Mob. Biordot mod) überieffe. Die Oper veror daher an 
Sngiehungkrft, ls Dife Sängerin dur Mad. Rantier-Die 
die ffir wurde, und das Haut Blich (tr. Meberkaupt 
at fi Die melodiöfe Bladheit der neueren Naliener hier über« 
Ieöt. Nande von Berdis Opern haben Tepe, di ff Hior 
Hier taum tonftriren, anafiren oder grammatiih ente 
fen fönnen, und dfe aben vieeiht Hrn. Wagner als 
Vorbild gu feinem » Zeiten und Holder gebiet. Die Ginfühe 
rung oterofer Selen und Sebinnen iR ben Wenn enbr 
(id zum Gel geworden. Das Pathos in Meiigeten mird 
Kofi übere unmirlfam. 

Bei Dyera dei „Schwan von Pfarr, 
Biere und „Die Beife Glfer« beferißten wir immer. die 
Sunft der Hörer. Ber fan auf) dem muntern igaro beb 
Cor. Ronconi nibefiehen? Salt wenn mäßig gefangen, if 
Die natieiße Sufgeit eied ungebunderen Menfentibes 
nfedend. Mario fang den Grafen Almaviva. Die Primadonna. 
der Mad. Gorvaldo bewegte fi o zu fen in ungebunder 
me Gefnge, Da fi I wenig on Roffinfa Legt au ehren 
föien. Ginglege Barationen und Firituren gaben Der Dame 
ine Gelegenheit mit der Bofio würdig zu roalficn. In der 
Gazza Indras fahen wir Ronconi als Bodela und Bars 
doni aa Den wmertilifgen Lestaber, Der Pippo der Mad 
Nantier-Didise war cab übererben (ebaft ud ruhelot 
Die Befefung der übrigen Partien überraf bei weitem Die im 
früßeren Jahren ereihte. Die Rinelta der Mad. Penco war 
arlungen in Gefang und Spiel. Seil Tamburini hat fin 
Beerteur Ferdinando mebr Ginbrud gamadt ald Mr. Faure, 
An vier Abenden rourde die „Gifler« über ie Bühne geführt, 
und Die glngende Ouvertüre mußte am jeden Mbende wir 
Berolt werden. 

&o it mun and Ne Reife an die in Sovent,Barden uns 
ermeitihen „Qagenotten gefommen. Zmäf Iahre lang hat 
Nefes Wer im alten und neuen Kaufe Gefd und Rräne. rre 
worden. 4 mode mir ie Borftelung von der Brifi, mie fe 
gevefe, oe id fievor Jahren beinundert, nicht verberben dur) 
die Anfanung der Sängerin, wir fie jet if. Iare Norma 
at mi u fer Serbauftimmt, al Daß ib ihr die ehemalige 
ragifce Größe Ihrer Balenine nee) zufrauen Fnnle. Die Bine 
führung der Rab. Garvalo aid Margarelfe von Ravarra 
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und de& Mr. Faure ld ©. Briß greiht dem Banzen ofne 
Belle zum Bortit; dagegen maren Chor und Drchfler im 
Gongen uofäfit, namentlich) ging der Zant milden den 
Ratoiten und Sugenoften nt ga galt ab 

Belfinta „Partanere wurden einmal, Fotos 
»Mariha« dreimal Darefelt. In der eften Oper Heft Mad. 
Venco ihren während de& vergangenen Jahre) erworbenen 
Ruf als Soite anfreät. Sr. Gardoni war ein ganz 
graziäfer Aeluro, und Spr. Gragiani fung den Ricardo 
vortreflich, obgleich er Die Role fnehtwege in Mftion ft 
Mein Ronconi pafte Buraus niht für Vie Role det Sior« 
io, de ihm geicitig gu He und zu Soc fiegt. Don „Mare 
ba= if mur zu fügen, daf Med. Penco die hıfle Heroine 
if, mefiefet der Bofio in bifer Oper in Sonden erh 
men if. 

STucs »Drfeo ed Gurdire« war de enge befondere 
Rerigeit der vergongenen Caifon. Zueft als Ahendonert 
im Lorater aufgeführt (ie Binden Opern haben chen. eine 
enden {m Soncerte aufgeführt zu werden, wie Hal1*a Mit 
Berbefebung der „Iphigenia in Taurit« bee) wurde fie 
mache deemal gefiet. Mad. Sfillag erwarb. fh. Beil 
als Drfe. Sie war von Mad. Penco als Gurbice pafknd 
unterftäßt. Die Samen Sarvalho und Didide Lftn Su; 
(ed in den untergeordneten Rollen der „Liebes und db „glüc« 
Hiden Beifeie. 

Dann folgte „Rormas und „Lucreia Borgiae, Grde 
gweimaf vorgefüßt, Die Gebinnen mit Mad. Srifi ef. 
Die Rolle dab Poli in der „Norma war zur dund Car. 
Sardont, fäter Durch Cgr. Zamberlit Dergeflt, wäle 
send Mic. Gorbari wie früher die Mdalgifa übernagm. In 
»urrega“ vereinten fi die Krifle von Mario und Rons 
voni old Sennaro und Afonfo, und die Sit und Begengit: 
fine ereite den Dramatihen Get, def fie fo fähig if. 
Im „Rigolelto- von Berdi feierte Mat. Garvathe ihre 
arößten Lrlumphe, weniftene wetifete ie Grfolg im Beer 
Oper mit dem Befall, den fe in ber »Dinoraf* bavontrug 
Die übrigen Rollen waren gut aufgefeil, wie der Grfolg yur 
Senüge Sewie 

Die Seifon endete, wie bereilß erwähnt, mil dam „Pror 
Böcten«, made am feheundfünfig Abenden fehychn Opern 
dar Auffüßrung gefangt waren. & war die dritte Gaifon det 
heuen Ppernbaufed und bie viergefnte fit Ginriftung der 
Royal Italian Opera, Man fol, ba feine Eaifon, außer der 
während der grofen Mustllung im Jahre 1951, die Brühe 
tige an Grfolg übertroffen habe. 








Mehrere im Programme vorgeehene Dpern famen niht 
au führung. © Slotows »Gtraela« und Bier Mor 





R6R »Norze di Ginnottae. Die Aunfreunde hefagn den 
fen Beruf am und Segnügen fih auf) mit Flotona 
vorjigfißerer »Martfas, obmoht. „Eirabela« Er. Mor 
io eine neue Rolle gelhrt, und fein Reperlir ennehm» 
di ermeitrt Hätte. Br fänftige Serbeitung wird vifad 
Boiefdiens „Dame biancher, Yuber’d „Domino neir« 
und „Gustare HIE.« empfohfe. Much Mozart „Bntfährung 
aub dem Serafe auf bie Site Deb Minfientoerthen gfeht 
worden. Die angepite»beimlihe Ghe« von Simarofa wurbe 
wieder aufgegeben, Wohl weil man rn. Ronconi einer Rolle 
ct ga geadenafaubr, it dund) bed nrftorbenen Car 
Blade berißhe Berfintihung nad zu fehr in rlhem Mor 
Denfen fand. drnte nit eine ande Der hundert Opera det 
fruftöaren Simarofa mit Borbel wieder Sfebt wurden? 

Dad Ballet or fe voltänig und forglätig; die Die 
vertferents in der grofen Oper von Meyerbeer, in „Bra 
Dievofo« und andere Hefen nit zu wünfgen übrig. Me. 
Bino Ridard ft eine vortefliche Tänerin und von Sm. 
Deopfaced wohl untertüßt. Wer jemalß eine nein nad) 
Den Brobourtoneen in ir Zimmer zurdgeeet gefhen hat, 
muß Bifegraufeme un für eise Menfenguäfere Saft, 
Day iR fe nicht gfänend remumrkt, und Befund Plus 
men ni immer für fie übrig, namentlih wenn fie am Gnde 
Ber fangen Oper geübt wird. Der Arlter muß daher den 
Seitungen mit Boppelter Sorgfalt Gerethgit jlfen, damit 
ad ga it, au qefßäht were. Mr. Radaub Birirte Me 
Safletmufit mit Befhi. Senere und Regie waren unler 
Der Diretion der 95. Benerfep und Harrid. Sr. Gpe 
fan fi gran, Daß ihn ene gute Saifon in den Beten 
Stand geht Hat, Bie nähe nad befer zu maden. 














Wiener Wochenberidt, 
Burgtfenter. 
10-29. Luguf. — „Oraf Baltenoer. — „Wilhelm Lee 
— «O0 von Berliingen«. — „Dat Teil de® Tatüfen 
— Gin serarmter Gbemann“. — „Det Araum en Leben 
— Der ynbrodene Krug, „Bebeiebnene und „in Breand- 
Fhafsienfe. — „Baier und Cohn. — „Rürgeich und 
Romane. — „Raen der Weller, — „ach. 


Das Repertir, mit weliem Dad Burlkenter fine de 
Hifeit 6egommen, or, wie man aub obigem Beryidmif fe, 
wohl geeignet, do Jntrefe des Bubitunb tod zu erhalten. 
Shilter, Socihe, Leffing, Shatefpeare, Reif, 
Sritfparger führen den Reigen, Breitag, Bauerneld, 
Butom find pofend Sat, und mit einiger Katnahıme dh 
abgerogenen »Breundfaftblenfee, Der über engfor 
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en toure, geören au) Die Weberfepungen aud dem Branör 
fiber, — daß hfibte »Bater und Cohn, der »perarmie 
Shefmann« und de unferhalteaden «Wei 
feinen Sreugifen Beer Core 

Der Reit Ben in allen Bifen Borlelungen nur enge 
Reubefungen Clof zu Turn Bemerfungen. „Zelle und 
„Söß“ find in diefer ®eiepung bereii ermäßnt worden 9). 
Meter Die Genug im „Zell“ Gaben wir, da ned, immer 
feine Senderang veıfuht wir, nur friüer Geopled zu wieder, 
Holen: Ba nämid)der Gfang zu Anfang db efen A gar 
Hang und föfeppend ft, dap Die Melen de Biermafftäbter 
Feb auf gemti) förerfüg effflende Meife in Bevegung 
arfeßt werden, daß Geffrb Befge, di Dad Boll zurüdhaten 
Tolle, Gier demfelben, fat vor ihm Cpaier mußen, abe 
Hi daß im Der ahoblen Safe“, melde eben gar mit wie eine 
hedfe Safe ausfeh, Zeil auf ehr mgefhidte Meife plc 
und Gefter gemangen if, fi. aus Sfonberer Sfüligtei, m 
heranfürgenden Pfeile zupumenden, u fi bequem erfäisfen 
su lafen, woß Hr. Gabillom wohl eines fAönen Kageh Her 
tem fafen dürft, da er [on Diegmal im dritten Atte niht 
Der Mühe wert fand, Zel’s Bevegungen, vor. dem Apfel 
Fehuß, aufeerfam zu folgen und bat Berfeden did „pmeiten 
Pic u Bemeren, 

Im „Araum ein Leben« toren Mirza dur Frl. Bogr 
mar, Güfnere dur Frl. Bebhart neu efht; über den Gr> 
Tot if Lefungen find wir nit in der Lage zu Serien. 

Dagegen haben wir Gelegenheit gehabt und zu überene 
aun, daß Frl. Grafenbern fürdas Gv'hen, dab [ride junge 
But in Rleift6 »Berbrocenen Kruger eben jo wenig paßt, 
ala Stv. Schutzendor für Be Kaide in „Beberirir 
men® oder gar Frl. Kroman ab Gäcie in »Würgertich und 
Komantifh*. In Beyug auf di Iigenannte, vor wenig o« 
ten oft engagicte Sipaufpeferin fürn or nic! vorfhne 
abguurtefe, wenn ter Gehaupten, Dap Die »LierPilhfle« 
des Sen, Barry eingn berigeren Anfpruch ouf Befe »r 
Quiftion« gehabt hlte, ad Daß Burgtheater. Bawernfeldt 
mit wenigen Strien, aber ganz Hühf nad dem Leben ger 
sine Bürgernäbchen, Die Gergenägute, nur wos fhnpe 
Vie, etmab vehthaberfhr, eivab Yhilierhaite Gäclie, war 
unter Gel. Rromau’® Sünden gang zu eitad Narr gewor- 
den. Unfeine Ziererei [hrint Der Grundippus ipred Tarfts 
ungfigta gu fein. 

Bei eljernt gegen Bel. v. Schulnendorf ein ähuli 
eb ubwefebeb the fällen yu wollen, Semerfen wir mr, 
Ba ihre Motte fine fehr glädtiche Leftung ft. Die gemadye 
tem ränen, — frei) eine viel fänieigere Rüone, ald 




















*) Wiener Roll der vorigen Rummer 


men denen ode, — mare fe u far nab wit ufhend 
genug. Die Hufgabe N eben, daß ber. Junge Gfemann durd) 
diefe unedpten Thränen geläufcht werben und der Bufchauer 
Bife Zäufhung Segeifi) den und Dabei bad Den Lnere 
160 Der päeen echten Ahrönen Gemeren fol. Au) madte 
8 einen beinahe vrfeenden Ginbrud, daß in ber Auffflung 
deb Bet. EGufgendor] Die Junge rau mäßeen deb gie 
Men Simerye den Gatten förmlich aulaht, maß in der Lat 
gar gu frfob won Ihr wäre. — Bei alledem if eb möglich, 
daß ie Junge Shaufpiferi,, die fh wohl In irem jeigen 
Wirtungefife en der Yung mod chnak fremd fühlt, rt An 
eefenuenbwelbe zu Lefen vermag. 

Die Borfllung de „Madheipe am 26. war, trof dab 
(önen Commeraben, yemtih gut Sefut un) fünmtiche 
Minmrtede waren mit Sifer bei der Saft, wie au der fie 
nifdge heil rafd) und fider von Staiten ging. In den Beir 
Fa een fi Der Geöfe, Freiih eos Gufeli ürmenbe 
Macelh de Grm. Wagner, De dirämal bs zur Radimand« 
Kungörne ehr en, hate, haratrifi, wirende 
god Made der Br. Rettih und der (hmungvol gepror 
Gene Macufl de Sem. Sonnenttal. 





Dperntheater. 

u: “Die Hugenoilene. -- -Der Poflflen von 
— "Eatanelne. — „Die meihe Braur. — -Don 
— ‚Die Raminfeger von Landen. — „Die fuigen 


















Meter von Windfe aruevals-Mbenteuer«, — „Optar 
und Zimmermann". — „Belr. — „Der Propfels. — „Der 
Rorbflene. — „Lohengein. — „Bober und Bekeaibe 


Sin Bericht über die jüngten Borftelungen an diefer 
Sie dire iglich De Mitkeilung etheten, ba nihtk zu 
Geriten fe. Ginelur neue Befehungen, dann die Reuinfent» 
fehung det „Pofilonse find befreien worden. Gritden 
Tamen nur Wieerhofungen an die Weile. Die Primabonnen« 
noth Mauert fort. Die »obfolirte Sthülerin de Konfervato- 
Hlumbe, Frl. Krauß, dann Gel. Sufger, wilde offenbar 
von allem Anfang om fi über jede „Schules erhaben fühlte, 
Helen fi in Die Sunft der »löblihen® Real. Auf bare 
ten harrenb, men wer einfmeifen unfre Gebufd namente 
(id an Bortelungen wir „Weir zu üben fathen, melde 
uns im Geile nah einer eliekigen Provinla dritten Rane 
968 verfeen, {m welcher etoa Sr. Bed, forben aub der Ref 
Benz angefant, feine Kroftöne zum Beten gibt und fi IB ne 
tiger erfter Sänger und Darfeler seväht, von feiner Im» 
oebung aber eben nur provingielen Berbältffe gemäß unter« 
fügt wird. 

Inteeffaner ab Drei Worftelungen it Jedenfall® die 











Belimnte Radrict von einer dennädß zu ermartenben Ron 





ötf Sabe find verfiofen film das Padptem aufgegr 
Ben, Die Oper in Abmirifrafion genommen wurde, Seildın 
if Me verfcht worden, mur nit dab tige, Biedente 
fprjenbe, Critben Haben in difen Rumen gemaltet: ein in 
den 48ger.Stürmen gufommengeeleeß, vom beften Willen 
und regen Gifer befeelteh Komitö, — der. Ötonomilh rüds 
fitoolfe, Angfli) büreaufratiie Holbein, der rüdfihtte 
Fofe, aufge, efige, fh überjlürgenbe Gornet und der 
mußt geidee, der Leitung ed Bangen nit gunaent, 
von allın Ginfäfen beherfte Gdert. — Die Aminear 
tion hat eb alfo nur immer Dein gebraci, dad Thenter won 
Regen fa-die Araufe u bringen, und Der Zuftand, gegen den 
wir un feit Jahren mit als Kraft auflehnen„ if enli Jo 
met „gediehen“, Daß man, falt einer naturgemäßen Dielten 
Auform, eine indiree, problematifär Anderung aftrebt, 
näntid) zu dem alten Mitte der Berpadtung feine Zufuht 
vi Bir wecden mit Ricftem die daraud ennadfenden 
neuen Goentualtäten in's Yuge zu fen Haben. — Der 
Zeitraum 558 yar Ginführung db neuen Padıfptemd wird 
munmehr ald en abermals Wroviforum zu beiten fein, 
Während Befen Die Kit, eincr ati verurteilen Lirlo 
Yon und Regie gegenüber, Nadit ttt der frengen Gert: 
tige walten Laffen Dr 
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Die Atrebaten. — Gintige Exie 


3.8. Die Borfelungen der. englifcrameritur 
aifen Atrodatengefeitichaft im Zualer an der Bien 
Feten man fon feit lnger als rien Tagen Iebhofet Ins 
Hefe und fortährend gaben Zufpruc des Bubitam. — 
Wir find im Prindp nich gegen das Atrobuenlhum, dena 
mir laden nnd efennen Darin ein — wenn le mar unter 
roracteb = fäntlerie® Blement. Dab Arobatetfum 
dub Birtuofenthum dor Mukfualur. Aber aud) in Moment 
in der ehren Bildungsgefhigte der Menge erlid 
tor Darin. Dab Jongleur» un) Gauftetfum mit fein hun 
Dererei Formen und Marten geht mit Tüenlofer Rontinui 
dit Yu alle Zeiten der Befßißte und dur le Wöterfäafe 
ten de Orients und Deidenta und reift (con damit Bi, 
zwie möchten fen: Raturnoiwenbifeit enes Aufetens und 
Seitens. Mir brauchen nit zu Den gemerbömäpig herumjie 
benben Jongleur-Banben de alten Ginduß gurzugrfen. Die 
Hanfifinnigen — feli) any en Bis und Gele glunden 
Selen mußten fehr no, tobi baten, on fi den Produts 
ionen der Spree, den Proben ber Körpergawanbiheit und 














Rörperrft, Öfentige [canfpielerifche Beretigung ins 
äumten, Infe robatens und Guiliiftenoefen, unfre Rappo« 
raftibungenund Alifniggiaden, find allerdingbehwas von der 
Gomnafti der Selen mit Rädfiht auf Zwet und Bebentung 
ieh Berfhfeene; aber at, tab ir Ginganpe unferer Ber 
rehung daB iefan Genre inwopnenbe tünftferifhe Sirment 
monaten, fa und fol aud) von den Seufigen Trägern Befer 
„Kunfprobutionen« zur Geltung geöradjt werden. Gift eben 
ie ee Forderung an bie Atrobaen und (aufleben Opı- 
air dr Gegenwart: od in den [enbaren Berrenfungen 
and Shlangemoindungen der Glrder Nie Welllinie der 
@hönbeit wften zu fen, in den hefuiihen Hebungen und 
Syilen die gerungene Rrft und [wellende Gtafijlt der 
mänic voflendeten Menfhengefalt zur Grfheinung gu Bine 
gen, und fo Gewandthet mit Grajie, Kraft mit Kamulh zum 
doppelt wirtfunem Bilde zu vereinen. Gelingt ihnen Be 
nd e6 it Dab feine überfpannte Borderung und, mi der Luger 
iin eo, fein unerreijareb Ziel — dan it der erwegene 
rapafhwung und bs Leit goiäfe Spiel mit dr void 
tigen Eifenfuge immer noch gegaee, unfer äfetifärplafti- 
{ces Interefe anaregn, als fo mande groteiten Springe 
und srrgereßten Pabr unferer »tunftmäfigen« Baletäner. 

Das fnufllenbe Arobatentpum und feine Bertigung 
oder Ritberchtigung fat aber mod.ine geile Geile, Die 
leijals eine tie Beleuchtung verdient. &8 if nänid 
eine Sefannte Lhaffae — und die fugenbfame Garäftung der 
imocafifrenbsiiheiihen Runtrißter int Brüder Die Sünde 
yulummen — daf dab moderne Publilum aller Stände den 
alte und beinkeeerihen „Känften« der Kunftrier, Jonge 
Krach, Wrobaten, Celtiger — und wie nun ale die Gl 
Finder und Halbbärigen Wetern Der tangenben Mufe Seifen 
mögen — ein gang befonberb Jaterefe idee, in Interf, 
das die ermähnte Aafle der Arie ein „unmenflid,genufr 
im6« oder au, wit einem Citenblid auf die bednifien 
Notoretäupfe, ein „undeflices“ Bergnägen genannt bat 
und meant. Man Aut aber, unfered Bedünfend, gemaltig un« 
echt, den angeih auf moderner Weberretheit beruhenden 
Genuß an en Scpauftilungen bifr »Batbrejerkene Rn, 
mit der barbrien« Luft der Spanier an ihren Shierefche 
en oder gar mit Denn Iuterfe der rÖmüfden Plebs an ben 
anften Sladiotorenfünpfen fo ungefehens in Eine Rlafe zu 
werfen, Sinmal iR Die Gpmoaftit und ifre tunftmäfige Date 
felung, dab Wrodaenifum, in geoffen Sinne au eine Ber, 
berriung deb „Lampe Golleb«, ber |hönen Menfäenget. 
Der Menf, der Herr der Schöpfung, ermet fid aa folder 
unit Dur die Sereöpft über ie Rakır, Bud) bie Beil 
gung und Diefibarmadung der elementaren Räte und 
Roturgefee. Der Meufe ft Doge, Bijd, Ampbibium, — 
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orumfoI er, im Besußtfein feiner unverfelen Mebrfegas 
heit und ofetigen Birtuoftä, nit aud) die Gefämeiiget 
der Sibehfennatar, Die gfente Blinfhet des Afn, Die aagfatte 
Sewondtieit der Eine zum Gegenflade feineh eien Spie- 
{ed und Deb Bergnägent daran machen? Man fit, dr Rare 
wurf der Undrifliäeit ann nicht fo erft gemeint fen. Aber 
auch dab angetid, „unmenflirgraufames Befeh Bergnägens 
und der Bergleid mit den Globiatorenlänpfen und Giierger 
Fehlen it eine unriäfige Auffrfung. Bei ben fehigenanmen 
Shaufpiten Hete und &ildet nämlid nit ein Die blofe 
Zobeägfah, fonbern Die wirlihe Zübtung der Menfäen ober 
Ziene dir vorandfiliße und nolfwenbige Rataftrophe der 
Shpaufteßung; bei den Arokolenfünten aber it die Gefahr 
Tür Slider und Beben nit genfih eine wire oder gar 
moljoenbige, fonbern nur eine bem örperfich, ungeibten Ber 
feuer al möglich Durdfginmernde, Hatfäfi) aber, cben 
megen Der ebungageianiheif dr Darftelle, eine für bij {ehe 

imobrfeinfihe. Gin antipirteb MIND orgen der mäglis 
en Gefahr von Geite ds Pabfumb beanfprucen zu wollen, 
{int und aber eine, well pumantär gemeinte, aber jebn» 
AR zu wetgefende, Belangen. — lerdings ergibt fh 
aber am Die moDernen Arobaten und ihre Genofenfhefen bie 
oete Forderung: dur das frnbar fpieende Beoätigen 
dd Ungeheuerlien, Dur) einen geifen Sumor der Darfls 
Yung dab — immer anötheffhe — Durhfdimmern einer wirt, 
Vxcsen Gefahr auf dab geringfte Map yurädhuführen, und nit 
ta dur ein mit grofen Selten am Anfäfageite prangen- 
dub „Salto mortalo« Dat Zobekgefäklihe deb Shauflädeh 
und das „pathofogfce« Mited der Zufgener eft fo ruht 
berautjuheben und beraufzuforbern, 

Wenn wir über Gingelmeb Der Befprodenen Borftels 
Gungen Eerit efatten foen, fo nennen wir vor allen bie 
fannentwertien Lefungen der SH. Rodette un Mar 
antton auf dem Zrapez und mit der Weltgel. — Kud) in 
Begug nf unfere erfte äfhetfge Borderung: Die mögfile 
Wahrung der Sehbnbeitigefühles in Bewegung und Rube, gr 
ügten [oft fämmitihe Mitglieder der Gefelihaf. 

Bon Rovidten oder blben Rovitien, ie as Beigabe Ni 
fer Produftionen erffienen, ermäßnen wir undäft „Mbalbert“, 
inatiger Shwont von &. M., der nur in den hääflen Rev 
gionen — wir meinen eb Hier im räumlichen Ginne —- eiie 
den Yallang fand. Die Verwidfung dreht ih einfod) darum, 
dab der au falher Eiham geheinnebaltene Schreiblehrer der 
dd Sihreibend. unfundigen Hain vom eiferfüigen Helen 
für einen vertedten Nebenbußter galten wir. Mehl, ja 
feift off) gang Beides, war fon unzählige Male da, 
aber and; dab enyelnte Eituationt»Beinert: Zapelenthüre, 
Gintnteppe u. . 0. erinnere on ie vieserbrauhte Schablone 























Sie Dartelung tar rt ebendig; Sr. Zerboni enmitelte 
eat mehr Bepeglifeit ld gnwöhnlih, Bel. Brandt ger 
ügte in ihrer Roe volltommen und $rn. Rod)s Grfärinen 
irte rt ergöglih. — Görners „Sera Dur einen Gut= 
if wohl eneb br (Amääften Produtte des wel prodgirenden 
Autors, Die Perfonen und die Handlung des Gtädes find wie 
aus der Luft gegeifen. Der Bapquie, der um Miternait den 
von ber Poli angebotenen Hutfofen Lekfaher feiner Zodter 
— den er fräßer mit feinem Mage gfeben — Deren feifhe 
horn on Den Hals mi, Dr Bebiente, Dr Die eben ringelange 
en veriroufigen Peiatriefe an feine Gero in Grgenwart 
derfelden unbejeen® erreen und Ifen dar, alla dub find 
Dinge, ie felbft dab in der Pofe erfanbte Mof dei Inmahre 
fhrintigen nad um ein Griledihet übeftigen. Das Bufame 
menfpief wor föleppend, Sr. Givoboba d.d. alt Banguier 
sent) pöbFIgnomiels, wo wohl auf Koften der Wolle 
tönt; Sel. Brandt gab fc) mitunter viel zu yatetfh- 








Correfponden,. 
Braunfchtweig. 


Gröfnung der Gallen. — Gaffpiete 
und Debüt, 


Dettlontgufänt 





A. 6. — Mären De Throtrangelegenhlten pen melgte- 
fenbem Ginfuß auf &ie matereden Qufiönbe, fo befänden mir 
uns ee milten in ber Gährung. algemeiner Ungufiebeneit 
und eine Reofatlon Siebe zu befüchten. &o fange jedoch Die 
energieofe Beitung nur ungufievene Gefhter und Bbensarten 
berwaraft, wird Die Geche Beben mie fe iR; ef) wenn Die 
Dirtung auf die Roffe Ah maditeiig Außer, werben Tante 
Stimmen für Die Würde bes Kunfinfitutet und Die Interflen 
der bramatichen Poefe fh erheben ir gefchen gem zu. 
dab Me Rronheit de& Bel. d. Self, melde glei nad den 
Berten eintrat , ber Dieeftton Ccmieigteiten Beretete. auf 
welche fir vorher mit gefoft war; aber moyu IR überhaupt 
ine Diigeenbe Rrft, mogu IR ein organifatocfdes Haupt 
vorhanden, wenn «8 In folhen Bälen miht Math fhaffen, Die 
Sue auefölen ober Befelbe bach mögtihf unbemertt maden 
kann? Br. Schäp hatte allerdings Die rdlie Abfiht bei 
der Befräntung des Mertens. Da er, mir mir bereits feb- 
her Dargeiham haben, aus Princio gegen Des Mufteen frem- 
der Mitglieder IN. fo wohte er während der Zeit. da Brl v 
Seit am Wuftrten verhindert iR ihr Melenfach durch fine 
Andere befepen; aber mas hält ihn oßgebalten, in der Zi: 
fhenet die anbern Hauptmitgieder, welhe Siher ohnehin 
eat vermachtäfigt wurden, mehr zu befätigen urd Etüde 
vongufüheen, in melden eben Pal. v. Gell enibehih IN? Cs 
if wahrlich uneihört, daß eine Wühne, die einen Sharater- 
Dante erfen Morges wie Jaffd, eine tapihe Belkin wie 
Br. DttoThate, einen Darfeler fomifer Chartterrolen 
wie Sem. Bert und eine Anjahl jüngerer Rröfte und Rebe 














fomer Zatente Bft, während einer Meike von Boden fd 
mit leiren Luffpelen unb Rulitäten Sehelfen muß, mobel 
die genannten tätigen Rünfler noch obenbrein fo gänyih, 
unbrfäigt Steben. Des Rählels fung Lift ih niht an 
ders finden, als Baf man annimmt, der gute Mile des Hrn. 
Schüb, den derfebe Im feheren Beten unvertennbar gejelgt 
Hat. fei neunbinge Dur) einfeige Ginflfe. fafhe Muflafung 
und Aarcs Pefhalten en der eigenen Unfehibutit gämyih, 
gebrochen worden. Wieleiht auch machen fih jept die Eat- 
Henfeten des Umfandes geltend, dap Hr. Shüf Die Manier 
at, es in lm fein ya mol, baß er mid nur Die Res 
gie 8i6 yu ben Heinen Anosbnungen felbf führt fonbern dafı 
er babel en erfes Bach ala Dareder übernommen hat. Ce 
müde olerdings fur einen eingelnen Menfchen eine gan) dor- 
reffiche Cache fein, wenn ihn ein Jufllut anpertraut würde, 
ei bem er für Die Mittel nt zu forgen und babel Durcaue 
Memand Rechenfhaft über fin Ahum unb Loffen zu geben 
Hütte. Ge Yönnte fh alsbanın fie Etöde febf fcheiben. [bi 
pieen. (el tften und Babel jebe fremde Meinung. ale 
eine verbeherihe Unmafung Keachten; mit einem orte 
ein Heiner Eetflpuree feiner Bühne fein. 

Wenn mir auf Die Abatfaen qurhdgehen, melde aus den 
spten Moden vorlegen, fo haben mir nur das Cine zu ber 
vihten, dap über unfer Gshaufpiel «ben nichts zu Keridten if. 
Die Bühne wurde mach den Penen wieder eröffnet mit der 
ppiten Darfelung von Mofenthals „Dimeter, Anfatt 
aber, Dap bie Dieftlen nach den Grfahrungen, welche fie bei 
der erften Darfekung gemacht haben fonnte, Bern Berfafer et: 
gegengelommen wär, und Dur) zuetmäfige Kügyung. einiger 
Scenen dem Werte einen cajßeren Werlauf und damit eine 
Sedeutend vorfeffoftee Wirkung welchen Hält, Knh fr das- 

men an ber Rangmeile det 
Zufauer verenben. Mlerdinge liegt Die Unfeche der. geringen 
Wing, melde das Gtie hette, geöftenheile In damfelben 
fefft begrinbet, denn die Gfaraterifi darin iR der Ach dop 
feine einzige Perfönliteit in cin Finflfces Mehlgefoten 
zu ermeden vermag, Die einge Gefalt. melde datin mit 
eiößibemuftem Handeln auftitt, iR Clegbrtt Wilums, deren 
Sharatter bei ber [hrantenlofen Gurgie Dunhaus an Das Oc- 
meine Redft. Die Moor, weiche Clegbit Leiten, find. von 
Anfang an durchaus egeififker Ratur; fe [hreft nicht davar 
ger, Dur bie wiegen Witte, deren fch eine Matter be- 
Bienen ann, zu Matt und Anfehen ju gelangen, Wenn fe dann 
fpäter In ihcem Ginflub auf den König Ghrfleem das Bahte 
ft und grofe Angelegenheiten im guten Ginne fürbert, {o ver- 
gefen m da& nie, Daß ir non Haus aus ein gemeinen, fl. 
figes Web iR. Die ılgen Perfonen des Gtüces fnb fänmt- 
(id nur Marionette, Die won ber Hand Elegbit' reger wer 
den. Der unbänbige, wild aufbraufende Ghificn und Die anf, 
meißgegige Tielefkin bes Ctädeo würden in Ihrem gegen“ 
feligen Berpälife Inteeffanter erfheinen. mern fe nicht eben 
durätgebrängt mürben duch die uge Lentern ihres ganzen 
Ans. — Die Dafiiler der Hauptrollen geänsten ih fänmt 
(ih fehe vorteilhaft aus. Be. Die veuih ihter Clegbeltt fo 
viel Würde, als e8 bei Kiefer würdeofen Mole möglih war, 
und mußte berfelen Baburch einen weniger veriependen nr 
Ari zu geben, Hr. Röfite fpidte den Gpuifieen mit Beer 
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und Inne, wie 8 die eigenen Eilutionen verlangten. 
und Bel. w. Seit Hatte gang ben meiden Ton für bie At 
tele. Wir hätten aDedıngs im erfen Alte bel ibe unbefan- 
gene Heitueit gemünfät, ber bau IR chen Ihe volle Hees 
Digan nit geeignet. — eu murbe ned vorgefüht ein cin- 
atiger Een, beitet: „Gin Zoiletengefhihthen“, worin Sr. 
Bercht und Br Otto ales Möglihe Haten, um die been“ 
Geil über Bofe zu halten 

Interflnter als Die Mifere des Echaufpels waren Die 
Verflelungen, welche unfee Oper fit dem Gnde der Beren 
56 jpt gegeben hat. Dos Wieberufteden des Sm. Mayr, 
melier mährenb der Berlenit In Sonbon Gefangfublen ge: 
macht Halte, war fr ale Thetefreunde ein wichtiges Gel: 
if. other Weife fonnte Hr. Mayr die Reflise [ner 
Studien nieht fofeld zur vollen Geltung bringen, da cr Die 
Anenbung derelen auf der ihre er duch bie Uebung 
erlernen wir. Mir fönnen Daher mur antenne, daß. ex ale 
Terings im Gebrauch fine (hönen Lenonfinme, wefentiche 
Berifäctte gemacht und Daf Dir Bildung beo Zones mehe fnß- 
eifhe Mbrundung genennen hat. Hoffentlich wild in der 
Belge fin Gefong au an Dramalifhem usduud und fen 
Spiel on Lebenkgkeil geminnen; feine Gefärinung und die 
Stimmmite, melde Ibn zu Gebole Aehen, befähigen id a 
Bann vorzüglich zu grofen Geibentenarpatien. Muh von de 
Dpeenperfont war eines ber een Wtglede, Bıl, Hänifei- 
dur Rrnthct für edge Wochen der Bühne engen. Cie 
trat dorsuf zum erfen Male als Suca wieder auf, wurde 
mit tbgaftem BeifaU empfangen und währen des ubends 
iebeeft ausgejihnet. — Als Osfe traten dir Hd. Do- 
fat und Hobelmann in Iifhen Zenopartien auf; I: 
derer mit vielem Bea, der ou fein Engagement bemuf 
Sr. Habeimann hat eine jener einfümeigelnben Tenocin- 
men, benen c6 gewöhnlich an Kraft und Ausdauer fehlt. Sein 
Dübfges Meubere unb geflges Spiel macen ihn gu einer 
angenehaen Mühnaneifeinung. Seine befe Hole Dis jeht 
iwar Im Gefang und Epiel ber Don Dean im „Den Juan“, 
und die Yulführung Diefes Dioyaefhen Weiferweites muß 
überhaupt ala eine fehr gelungene byeldnel werben. Den 
Gemipar feng ufer neue yocse Bafi Dr. Bifcher, wäh: 
gend Se. Zpelen den Erporelo zum eufen Mal Abamommen 
Halte. Die Beline wurde von Al. Belll Würth on Siehe 
de eitronen Bet, Hänifch gefangen. A. Würth Haie uf 
wenige Lage woche als Nennen im „Beifhüp“ ihren eulen 
übentratifcen Derfuc) gemacht und fih dab ols Außer: ge 
wonbte Geubelte, deren geringe Gmmanttel Re mehr auf 
das Knie hinmeifen, geil. Cie iR eben noch ole Nur 
die in „Gear und Bimmermann“ aufgten und hal aud) In 
Befer Mode mehr burtp ein (bhaftes und gefäliges Epic. 
016 Dach den Cefang geaen. Unfere Oper beit. gegenmär- 
ig in deu Apat cin Men Prfonal, und wenn basfeibe 
mar Immer gang eig venenbel würde, [o Hille man ade 
Uefache weiteren zufieden gu fen. Wär groe prof Yare 
in iR Bil Stock, für Jugenliche bramatiie Befangepar- 
len Bel. Gggeling und für das Reforatujach Bel. Di: 
mifeh fee geeignet. Dabet if die tig geffate Gängen 
Be. Höfer für ale Bile cine pafende Aushlfe, und ihre 
Dos bei der llen Mufführung tes „Propheten Sei, 
































dab geinblihes Ctabiun wid gedisgene Rünflafhaft vi er 
{eben und ne venften. — Mas die Herten dee Oper baeif. [0 
beten mi in bem Tenenifen Map eine bedeutende rl, 
die Hofetic nach und nad immer meht zur citigen Ne 
ienbung fommen mid; ber Barton St. Weiß übel 
Mb war oft im Gebrau fine niht mehr gang flhen 
Sieme, fine verfändnifote Aflafung entehdi! ide me 
Aens baiür. Sc. Theten iR neh immer Im boden Def fine 
eöfigen Bafles und wit In Fomifen Meilen oft uneidtire 
1 Dur ei, fine Yeföntitet eigene bulete Manier 
Amen wir Hi Dir beiden neu enfaittn Mitglieder Bi 
für und Hebelmann, fo muß man gefrhen. Baf mic ein 
voDfönbges und tätiges Orvenpefonal haben, mit melem. 
ei gehöriger Gnegie von Oben, emas Yadgepicmulr geil 
woden tom. 

ber unferm Beet fhwcht cn finder erhängnih 
Der Baletmefer Martin. chen jocuhles und bennt in 
feinem Zemperement mie In feiner Run, Arbt wen bee [oc 
um ih, wenn au fnen geöfeen. fo dab een nanen Bi: 
fung zu etfen. Een Ghrges eerägt es Ant. daf 

Der und School guhfeten fe. und fü 

allerfcen Baletoefeungen nicht wiher auf 
vommen wurden, zeht Be Seht nat im anderen Br 
fungeeis on ihm. Dazu fommt nad. Dub hr. Martin bi 
feiner fpten vifßeforodenen Greurfon mit unfern Balktser- 
Tonal nad Berlin die ihm onerträuen Re Dort fo Keda 
eb in Unfpruch genommen hal, dp den armm Eiönbelen 
in der oben Metpofe nht ale fen Yugenlit Ai 
ih, mo fe fi und Andere es Dafins hälen eıfca 
nen, enden Beben auch fo Rrapayt ir yurttehe 
fen, 2oß cne elgencne Unpufikeueit ih Sen. Martin 
wendete 

m Cefufe meins teten Bebteb In Diefen Witten 
(prac h Ye Sofnung und den Munf aus, kap Br Inte 
darz Die Gefgenhit bei der Gröffung Bed neun Lhentrge 
Böubes egefen werde, um eilge nötige Umdederungen in 
er Dieretug herbeufüheen. Diefe Womertung IR von vi 
fen Rretgetungen aufge mocben und hat za Wide: 
ungen und fafen Bolgerungen Vernfafung gegeben. Gehen 
ie Der too näher auf de Cache ein, Nine Hnfct mer 
oleyeit Bahn geriet dab Pr. Bchüp autgepichne on [ine 
Wope I fo lange «ih Banım Hankelt. Bol einyufukin 
Broben akyuhalten und Überhaupt ales baslnige zu hun. nd 
Bay gedet, um em Gt in Ereme zu fehen. Bol jede 
nfr Sepelie gehoben, und der eigentlich Häfen Aal 
gebe ces Lramatifhm Runftnfluls, der Vorführung de 
Bromatiihen Meitemsnte ale Zaten und der beten Werte 
der Orgenmat, grügenb Rehwung geiregen werde, bedarf 
8 Durhaus ob cnee Rinmfühenten Bee in anfen Di 
el, wogu ein etabemifh geiler Dann geböt, der 
mit dem Jntendanten und dem Dieter ei wit und 
dabei Im Stande if, Durch prfnlihe Wiche das Infiat ah 
mac aufen zu vereen. Da auferben be Oberetung unfe 
ver Der Durdaus ine geinbtihen Umhnderung edel, [> 
würbe Sr. Schü, mat Hehe nidl ber Bat mar, aud Be 
Regte der Doe führen Ynnn, wage Ihn feine Geahuung und 
Gerifenfafigtet vogägti Shi. Wenn Hr. Schily die 
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Gefahrungen der Teen Moden nit mirtungelos on ib vor 
übergeben fühl. fo wid er fehR einfhen. bafı er fi zu wi 
SufgeSdrdet hat und in Pillen ber Not Bier Bäche niht 9 
wacen IR. Die Gelkopfer, wel Dun verunglite Gngeg 
ments, deren vie In der {ehe Zei fo viele zu bedauern hai 
ten. gebracht wurden, mirden yum größten Ahle eufpat mer 
den fein, wenn cin Mann von felßfänbigem Runfucfeile ur“ 
frei von peufdnfichen Rebenyweten ber Diretion mit a ws 
Ahot zur Seite gelonben und für unpartefhe Peifung g: 
fest hätte 

Bir befallen une für den nöcfen Beiht ein Unlhi 
Über das Gaffpi des Bel. Ungar von Meng var. Die br 
Tept als Barton in der „Geile aufgeeten iR. In jeken 
Fee Hat Be, Umgae in Mer Mole bereits Bewicfen. da 
ie die Beben Damen Beter und Brandt — von benen ni 
richt gu oe fagen, moenm ir Sefmupten, daß fe nicht. abi 
Hein Talent für die Bühne haben, fonder faum einen Car 
ehtenfo foren Können — fo fehe überragt. bof gar fin Ber 
gleich möglih IN. Dos Publifum erfannte Dies denn auch an 
und ah an der ganzen Worftcdung ben Iebpaftfien Mattel 





Handfda 


Berlin. Hd. Das nit. Schaufel hat am 18. Mir 
guR mit Seffingis -Minna von Barnhelm- mieberbegannen 
Die Aeubefehung der Uilerole durh Bel. Döllinger 

während Ir. Hoppe Me Mina zu ihren Beheben Le 
gen zählt — muß tb ein enficener Migeii Der Aheaereitung 
betrachtet werden. Much De Branyiete des Bil. Taglıoni 
eite nicht enffernt an ihee Vorgänpein, Ar. Bormes. Yon 
Ronitäen Aehen vorläufig Breitags -Bablr- und „Juan 
Vufeiae von Yuttfiß in Tuofit. — Die lefte Heiz 
Heil des Bitteria« entre: „Der feine Wilhelm“, Berlin 
gotalpofe mil Gefang, in zwei Aellungen, von Jacok- 
fon und Galtnget, hat dur ihre Grbäemlihtet [it Die 
mitpefe Reit in Hornifd gebradı. Warum wit licher wert 
dole ältere Ctüce Hervogehen, wenn Lie neuen burdaus 
werpfos Rind? Aal doc 3 9. Riders „Weltumfegter mi 
der Mlene, mit Helmerding und Keufche abmacfelno 
in der Hauptrol, jet [hen ein Dupend Abende Walinevs 
Aheater gan edlih. Wespafb nit au den Brapfen der 
Broven: Badnand Raimund wieder einbürgenn? Das 
vih-Blheimoäotifhe Theater hat duch Ne bisheegen. A 
Rellungen des „Drpbeust (einige viesig) über 20.000 Ihaler 
Sinnahme gehabt, Die Batfepung Diees „eföfter jo durch 
ine geete Ofenbachfe Burleste: -enooelar bemirtt wer 
den. — Die Oper Hat dunk den Barlton Hin. Leszinetg 
eine Hcyige Rrafı gewonnen. Cein erfes glüihes Debüt 
016 Zager im „Nacilagers mar vom Gofpiel eine Brl. 
ren (oom Hoftbenter in München) begleitet, Deren äufeif 
moßlflngende und guigeffutte Stimme in der Malie der 
Gabriele ungebeilten Bela ercng. Ihr Gefelg als „arthar 
war mich minder günflg, doch fan cu — wir man fagt, and 
Auferigen Gründen — zu feinem Gngagementsahfätuf. — 
Das veliende Drama legt gang Brad. Gine einzige Anigule 
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Ha: Bieglers „Bier Temperamenter, fat man, witwohl er ı Gntlaflung des Baletmeifert Hm. Ravelhofer durs Hm. 





Heltos. su venoiten wert. —— Meceli Halknfhe Diet, 
für Vie Mintermonate bi Rroli engagit. mid vor um 
Hofer Bf ci Reihe von Gufvarfelungen in Mal 
me’6 Arten ekfalten. Keine Bühne [ft ode Hebel in 
Weoegung. um fh geeniber dem Nierrdheater zu al: 
den. da ie dach ginfigee Sage im Demflen Ekdtheil 
de Halte is füheen Publtans enfühtt ka. -- Br 
Besbert, duen Tate he „odfädifheh" Ahenter zu Id 
fen ee ihre männlichen Rodcgen imerhalb der Eldtmaurmn 
bag iR de einge fir Peuande Relumdus in Ya 
woffer unferer Yühnenzuftände. Bei ihr allein ifl nie von einem 
Sihwanten Des Reprlis ie Re. El hat cine Ana De 
Beretigr Kae, De für HR möhiges Honorar Saale 
ma dem uf state Jnpfäde (eben, Kie dann ab- 
efeind mit Ropeburften Witerfüden su Wafährung ton: 
men. In dem Werfehren dafer Dicke lg! wergfeng „Bi 
Abeder und de Sheritfe Rot gut dab. Di te pe 
in $e Oröberte Ara warn Ropebucs: „Dufien vor 
Haunturge 

7 Sue Goethe veonfallst zum Yen det 
SoctbeDentmals, on Dan Gebuteog De Dich, 20. Mar 
SUP. aıfen.. on pic aufnandeoignben Tagen Ah: 
Aevorilungen. and zwar: om 27. in Balners Aheater 
„Der Rengeietennt® von Guptom und cn gef Di 
Üieencat unter Seung dus a. Buffäcto Miepeech 
am 28. im Bredn Slfelmfätfgen Apeaer: De Dparte 
Bredeite m Eufnheme von Ghermein ud Die Oc 
feier» von Goethe; am 20. im MttonaZteeer ugei) 
Ginwchung des nteteates): „Sorieafh von ist 
Weoog. „Die Eune des eliken® von Bocthe „Be 
ie und „Olihie Baht“ von Goethe, Haft von Bee 

Satpurgien eafohn. die Wal 

ung aus „Bauße (I. Abt) von Schumann; am 20. In 
epfera Aratr: „Der Jahımastı u Ylndermnlen von 
Sertbe fencr Yeal und Ineamenelonet; im Note 
idee Ahr: Seoul 

Branffurt a. M. — Ach Bolimid, der feit Jahren 
at6 Rafte in Senden pad mit und gegemudrla m 
Bela ir in einer Vatefadt mar, Dt eine tomifhe Dre 
in zoci Attn topont, mie den Yamen führt: =Der Sof 
de Brehfegeger. —. Das Tabus) 1 vom Yale De Son« 
oeniten, Hin. Raıl Gollmid winem, geftähten Rae. 
der Difer Mt) fl mad dom Bromöffgen Berk 
Die De fa im einem gefligen Reife um „Moiethufer 
une Miwietng von Bfgen Cünflen und Deetlnten sur 
Aufführung, und fand in mehreren Nummern die beifäligfte 
Aufnahme der mich vnfammelten Runiande. — ri 
dus früher fo algemen Beste Doc: »Bahard Lower, 
enrang eier fngden Nebefhurg (Nıhed: Sr. Baumann. 
Monde; Sr Meyer, Ordfn von Banden: Bil. Morete) 
meine rien Duchgeifenen fg — Der hunbenfähtige 
Geburtstag Sherubinte (6. Get) {ol Hier buch Dir Auf 
führung dr na anubcen Der -Banttr gefut werden. 
 mefaner weit gegmdrtg Im unfeen Bla 

Hamburg... Dat Danatfhe Drama „ae and Eefn« 
wu im Elblfete jan fü aufgenommen. — Lie 


















































Diretioe Bollheim wich in den Hifigen Aheaterbläten fe 
Saft öctert. — Mi Beglın Eeptenber tt Bel. Pula im 
Aaltgeater ihr neues Gngagement an. — Br. Pallert 
eines der Befleteien Bähnenmiglieber nah Im „Brauer 
kampfe Mbfdieb vom hiegen Gtabfesier. — Die Sängerin 
Antelie Ge born (Frassini) hat fih Hier am 18. Yuguf 
int dem Herzog Genf von Wärtemberg vermäl 

Seipiig. — Der keamatilhe Sceffleler Dr. Ringler 
aus Ründen Sefinbet ih in unfeer Ctobl und {N gefonuen 
im Biegen Sheffehewocnein fin neuehes Trauerfiel vogu- 
iefen. Der Helb deb Dramas iR berflbe, den auch 8. Gtardı 
in Bird in jünger Beit ramalfite und berdts an mehre: 
sen ehrintänifien Wihnen mit Giolg zur Dureung kracht: 
näntih ber von ben Brangofen. 1600 in Beauneu efhofene 
Nürnberger Buhhändler „Hal 

Minden. — De febte Darledung dr6 „Boflonfpiele- 
in Oberammergau wurde autnapmemeife vom Belt be 
gänflat. Die Zahl der ufchaue, die Bei Den erfen Bor: 
Hungen Übersiegend aus Saneulen und. athoiften Weift 
den, die aus Airel und Eolsurg heitegeorimen waren 
Beflanben halte, war Bedmal grobenthils Buch protelantfhe 
Nordbeutfe und Muslinder vreen. Much febr viefe Rufen, 
Sngtönder und Ameuitoner woren ormefenb und zellen der 
gelungenen würbevilen Dartelung und br rat) edlen 
Haodrut Bier einfachen „Lünftgemeinber Ihren ini 
gen Beat 

Reapel. — Das San CarloZpestr aet den für au: 
fere gegerwäcigen Berhättnifie nampaften Subventionsgufnhuh 
von 20000 Dataten zu den Bicheigen 00,000. Die nf jo 
Srchmte Tonlhale des Balls ol auf been alten Glan 
gurhtgefühet weder. Belaunttih waren Tagliont und die 
Seifi Boglinge difer Anfall 

Bari. -- Im Ancater zur FuhorDramatiqges btten 
ie baden enatigen YandeviIovlen: -Monsler Cru: 
quemitainor und „odeste et Modiser einen eufirdenen 
Sfelg; eine ditte Nophät: „Une Fite din vivaz gargıne 
sermochte nur wenig anypreden. - Dur dos Opanafeähee- 
ie at Ditane emlfet cn fünfftges Drama „Los Pia 

war“ gefägeben. — Das Wbguheter bngt nädfens 

in Drama von den OB. Barrıdte und H. de Rod: „La 
Maison du Pont Notre-Dame. — Die Ginahne der Beef 
vorfielung für Die aarmen Ghefen in Sysiene in ber gaben 
Dies beiag in under Cunme jchutaufend Brants, — Die 
Shtußgung der Moden der Wifenfhoften wid cn Ctäd. 
moderne Alafickät bringen. Das Atabemienitglir G. &r- 
Sound wied nämlich darin Beusiläde aus fine für das 
Takate fangun In Berfe geffiebenen Stide: „Un Jeane 
Homme qui no al rinse vorefen.r 

Veh. — Im beufhen Apealer fnbet Hm. Wrunerts 
origefpies Saffpel den ehrenvolten Gufoig, — ür. Denp 
rabın nach geeiuntvieglgähtigen Wien am bifigen but: 
fen Aheater von der Wüßne Lieb. Dob von der Dita 
ige bewitigte Benefg bot nur ein ehe ürfiged Gträgnif. — 
Spigligehis, des beihten und fuuhtbaren ungaihen Aheo- 
Heilen, bebe Zähter haben fi dar Dührenlaufbahn guge- 
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wordt und debüfiren zu Beginn der Heröffeien au der heft 
gen Nattonalkühne, und gwar Be Gine als Julia In Chate- 
fpeareo „Romeo und Jullar, Die Anbere In der Ailetole 
der „Oriler, — Der hüfge Magiftat fapte in einer (einer 
Tepten Eitungen den Befäluf: um das Rationaiheater Durch 
die Meberfflung bes ben Ctänben für das erwähnte Iufttut 
übergebenen Wauplapes an de ungaifhe Mtademie nidt. zu 
Werfen, Yen Bouplaf wen frhehundert Duadraiiotern 
entmeder Durch einen anbeen won bemfelßen Umfange ya eu 
fepen, oder Denfelen_ buch bare Bejahfung für das Rati- 
maftheater gu erpropriten, 








Wien. 


Hrn. Bates Kontraftsverbältnif betreffend (hribt 
das »beutfce Theater rhio« (bob ofcile Organ „de® Bee 
fen Bühnen Der Dertogebeuh Wachtelsr (ge 
gen Mae) Bürfte nach ben vorausgegengenen Denvahtu 
gen der urfüflihen Hofbübne einer der auffälläfen und 
fchsfofeflen fein, welche in ber Aheelemelt je vergefemmen 
Find; denn e foden nit nur Sem. Wactels Cntlafungs- 
gefuce noch try vor feiner Galmelung Die Bünde Abe 
fung gefunden, fonden die obere Qofthratudition in Wien 
noch im April 1.9. Me odgemein webinblide Gelärung, ab- 
gegeben Haben, Daß man bog ben Intrfen bes betfen 
Wühnenoeteins gehöclg Kechnung ragen und feinen Lontrft 
Grin Bühnenfünfer zu Gngagement oder Gaffiel zulaf 
fen werde. G6 eutfpibt Diefe Gilärung femohl einer fhon 
fe fünfsehu Jahren gegebenen Zuflmmung jener Behörde 
dum Gortel@iatat, als auch dem ganyen Verhalten der ener 
Softroter zum Bühnenpeeine, defen Kehtvorkeite Biel 
en ununterbeoten genoffen haben. Wie fer Aeht nun mit 
Befem als fe Segrändet angefebenen Werhältiß das Gnga- 
grment Wachtel, fals fih basfelbe befäigen fote, im 
Woerfpruh, gegen defen Meallfeung dem Bernehmen nah 
Die Kafeler Bofbühne fon ouf en Blofes Gericht Hin, und 
be der genannte Sänger noch aufgetreten mar, in optima 
For ten Protfi einlegle? Wei ein moteiler Rache 
Befer Bühne zugefügt mid, mag ger nic weile In Beiracht 
femmenz dah aber Die Kenfequenzen des Worfalt. ermflic 
für den mühfem gefaffenen Wehsyufend fürhten fafın, 
defen Giderung dem beutfen Bühnenvereine zum maral 
fen Mecheil des ganzen Zpeaterlantes able, IR weht 
foum einem Bnciel untemorfen, und die Aminifration der 
Wiener Hofteeer hüfte früher ser [päter [lo einem Eh 
u bereuen Haben, be fh teiht eiden Anne. Die Rofller 
Hofbühne Hat fih au an das Hrhfkium des Berines um 
Weeife gegen Dirfe fe arg befänerende Wetrogssetepung 
gesond, und das Znterfe des BührenarteDs hürfte oder 
Dinge ein entfälbenes Handeln fordern, Damit einem Bufand 
vorgebeugt werde, bem ich Be deufhen Lheoter nach jahre: 
Hangen Bemühungen glich entbeben glauben 


























Der Gofopernfänger Hr. Bineent hat es für gut ber 
Funden, mabfoigenbes Schreiben an uns gu uilen 
Min Die verchfiche Dedation der 
„Rerenfionene 

In ro. 6 ber „Recenfonene iR mein erfas Aufizlen ale 
Veefer in der „Buubeefbter befproen. Die Baflung Bier 
Runen Rot, Be mir gang fremd, gab. mie e8 fein, Die ee 
Berontofang zu dem Merbahte, als [ii e8 gemein. dr 
auf Kofen feiner Rodegen fh herauehaben wol. Dieer Ber 
dat. der fe 9. Behr. 9. auf mir lafet, ohne baß ih 
68 ahnte und der meine ohnehin mur prooifofhe Gllung 
ur gefäheben fomnte, ht, genährt Dur ähnlihe Rotijen oder 
uff, benen if} abermals gang fremd, mich bem RR. Hof. 
operntheote gegenüer In le unmahre Eiedung gebracı 
ie gelte nämlich olgemein alt Referent über und gegen 
das t.t. Hofopermihenter, wogegen Ih mich feier 
Haft vermahren muf. 

(98 mich einer verehl. Rebation D. BI. en Lets fen 
der Wahrheit die Ghre zu geben und durch Ramhaftmactung 
des wahren Werfoflıs meine gänziche Unbetfeiligtheit 
an Aber, mas fet acht Monaten über und gegen dab L-f 
‚Hefoperniheater gerieben murbe. Borzuhun. 

Dar irgend ein derartiges Referat würde Ih nid Dre 
(&möngefen Unbante gegen Dietilon und Degie läuleig ge- 
macht haben und Undent iR nit melne Cache 

tungesonn 
9.9. Bincent, 

gedigih ale ein neues Rucofum, meiden bie Zufände 
im Pofoperntfenter gell belsuctt, haben mit Die worfichen 
den Zeiten abgebrudt. Bir haben Sen. Vincent gelobt. weil 
feine Leifung nach unfrer Meinung ob veriente- Mir haben, 
auf ausdrüdiihen Wunfh des Sm Bincent, vor einiger 
et gemeldet, er fi mach engagiet und ihn zugleih gegen 
fpematifhe Aötbefäfigung® in Cup genommen. Mic 
9x. Bincent dife unbebeutenden Noigen mit der Wutorfhalt 
des Dprenefeats In Werbinbung beingen wi, IR uns nicht 
weht Mac. Wenn Hr. Bincent fo gar leiht In ben Ruf eines 
„Selsf-eferenten- tounmen Tann, — fo hälte er bebenten 
foen, Baf De fer unferes Watte mohl miffen, dap mir drlel 
Weferenten nicht zu verwenden pflegen, winwohl «8 und, mi 
gefehen €, ein Mat pair iR. dah cin Provinpefeent 6 
fl6A in unferem Matte gelobt Hat, ein Ball, defen Meder: 
bofung sei indeß zu vechindern mußten Die Zumuthung der 
„Rambaftmaung« ige eics Refeenten IR eine HR naine 
Suf die wir gar nit näher eingehen. Dr. Bincent möge fo 
beruigen: fine „Unbeiheiligtheite belt für den. geb 
Beten Xefer (dom aus der Prrften Stplfitung unfrer Opern 
Beihte. Der egenlihe Humor ber Sache legt aber für uns 
Bari, daß wir e6 mil Hmm. Vincent, der une von der: 
monnfedt aus empfehlen war, gut gemeint haben, daß mir 
Beburh abermalt ben Zorn einer „lien DpernARagler auf 
uns geladen und Daß Dr. Bincent, dabunc eingefhuchtert. 
einen onmapenden ref an uns gerichtet hat, ben er mit der 
Wericerung fit: „Undant- ft felne Sad nic 
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Das Burgtheater und die Büdgelfrage. 


: Noch wenige Tage, und bie dud) ben Faiferli 
hen Villen berufenen Räthe des Reicpes werden 
über den Haushalt des Staates, über das Webah: 
ten, die Hilfsquellen und die Bedürfniffe unferes 
Finangetats ernften Rathes pflegen. Mannigfacje 
Hoffnungen, mannigfache Wünfcje inüpfen fih an 
jene inhaltsfäpweren Grörterungen und ihre folgen. 
reichen Refultate. — Daf durd) die nothmwendig ge- 
botenen Ginfäjränkungen des tantshaushaltes, 
daß durd) ein ad) nod) fo weife, geredjt und mah- 
voll angeftrebtes und durchgeführtes Sparfpftem gar 
mandje Singulär- und Gefammtintereflen empfind- 
ic) berührt und verfürgt werden müffen, Legt in 
der Natur der Sache. Andererfeits aber liegt e6 eben 
fo in der Natur der Sadje, dab jeder durd) diefe 
Verkürzung Betroffene gerade feine Werfürzung 
nicht nur am (ebhafteften empfindet, fonbern aud) 
— häufig ohne Rüdfcht auf die gleicgefähtde- 
ten und vielleäjt gleichberedhtigten Nadhbarinteref 
fen — fein alleiniges Jutereffe als ein fejlechthin 
unverlepbares und nicht zu verfürgenbes hinzuftel- 
tem bemüht ift. Won jener einfeitigen, durd) mehr 
inder febftfüchtige Gemente getrübten, Yuf- 
faffung wiflen wwir uns volftändig frei; denn das 
Intereffe, für das woir heute das Wort ergreifen, es 
ft ein felbftfüchtiges, es it ein ibenles: das Inte 

















teffe der fepönen Kunft. — Mögen die ausfalicplid), 








politifeen, die nationatötonomifgje, die Lommer- 
gielen und militärifcjen Fadpblätter die in ihre fpe- 
sieilen Gebiete falenden Intereffen thunlicft. au 
vertreten umd zu wahren fuchen, — unfere Auf 
gabe, die Aufgabe eines bramaturgifgjen Blattes, 
üt es zunächft: als Workümpfer für die Würde und 
das. unverfünzte 2008 des erften Kunftinftitutes der 
Refidenz und des Raiferftantes mit offenem Brei- 
muth) in die Scpranfen zu treten. 

Ber die innere und Aupere Gefajichte der Wie- 
ner Stadttheater, wer namentlid) Die wechjelvollen 
Gefählte unferes Burgtheaters feit feinem mehr als 
Hunbertjährigen Beftehen mit befonnen prüfenden 
Bieten und warmem Yntpeil tetig verfolgt hat, ben 
wird 08 mit nachdentlichem Staunen, aber auch mit 
erhebender Zreude erfüllen, dap namentlich bie ept- 
genannte Vühne — top vielfacher innerer und 
äuberer Hemmnife, die ihren erften Unfangsteimen 
und ihren allmäligen Aufblühen verhängnikvoll 
entgegenftanden — Doc) zulept fih) zu der Würde 
und dem unbeftittenen Rang eines edpten muftergil- 
tigen Kumftinfitutes erhoben und in Diefer Würde 
erhalten hat. 

68 war um die Mitte des vorigen Jahrhune 
derts — gerade auch in den Bünfsiger- und Sehjiger- 
jahren — dap der erbitterte Kamıpf, den die Praxis 
Tangverjährter $attheit und der neueriachenbe 
Drang ealer Kunftberechtigung auf dem Zurnier- 
boden der beutfchen Schaubühne mit lanten Wa 
fen umd fange wechfelndem Gefolge miteinander 
Rämpften, zur legten, für lange hin folgenfehteren 
Sntfeheldung Hindrängte. An die Namen der Dama« 
gen Oberintenbanten, Pächter, Kommiarien und 
Direktoren der Wiener Stadttheater, an die Lo- 














prefti, Durazgo, Affligio, Hilverding und 
WBender, die in rafpem (1751 — 1765); allyura- 
{cpem Wegfel berufen waren, oder eigentlid) nur 
berufen wurden, der jungen, Raum entwigtelten 
Runftpflanzung Boden, Licht und Wärme zu fehaf- 
fen... an jene Ramen Enüpfen fi, für das Ge 
däcptnis des Öfterreichlfäpen Wühnenhiftorifers mehr 
der trüben, al$ der heiteren Grinnerungen. 

Damals war es allerdings nicht derAusfallma- 
terieller Mittel, was fid) dem Auffcpwung der va- 

„ terländifchen Bühne mit Bleigeivicpten an die Berfen 
Heftete. Die Munifigeng der Herrfsher, bie es an Schuß 
und reidjer Geldunterftüpung nicht fehlen iefen, 
der folge Wetteifer des Adels, der fein Bühnen-Mä- 
cenatenthum regelmäfig mit namhaften pekuniäten 
Opfern und Berluften erfaufen muhte: *) alles 
das begünftigte den Weftand und die nad) aufen 
Hin wirbige, ja prunfoolle @eftaltung des Wiener 
Bühnenwefendinrühmensiertpergeife. — Damals 
war e6 ein innerer, ein Pringipienfampf, ein Hin- 
gen um das Kinftleriffje Sein oder Nichtfein, woas 
die Fortentpieflung der Wiener Schaubühne in ih- 
ven innerften SebenSfeimen gefährdete. Diejer Kamıpf 
der ungegügelten platten Stegreiffomöbie mit dem 
regelmäßigen Schaufpiel, der Kampf der frangöflfe)- 
mälfeen Mftermufe mit der deutfc nationalen 
Runft fpißte fich endlic) in der Perfon des Dberft- 
ieutenants Mffligio — der dreimal aus feiner 
Bofttion verdrängt, dreimal ang Direktionsruber 
Tam — zur fepten fäärfften Gnergie zufammen, 
aber er brad) aud) feine Spipe. 

&6 war im Auguft 1770, da Sonnenfels, 
unter des Grafen Kohari Jmprefa, fein „dramatis 
fes« Programm veröffentlichte , das Programın, 
das eine neue hoffnungsvolle Mera der Miener 
Stabttheater-Zuflände einleitete. Und zu diefem in- 
nerlich geiftigen Aufbau des vaterländifcjen Kunft- 
tempels gab den Schluhftein der äußeren Weihe 
jener bentioürbige 17. Februar des Jahres 1776, 
an weldjem ber Lepten Habsburgerin grofer Sohn: 
Jofeph IL, das deutcje Schaufpiel im Burgtheater 
unter faiferlicher @ewährleitung yum Nationalthen« 
ter Bonfituiete 

&o flanden die Verhältniffe damals. Seitbem 














9 Brehere von Bender fehle, während ber nur hal 
gen Douer feiner Imprefa, 28.000 fl zu; Graf Rohart 
{pster 80,000 fi 








find mehr als adhtzig Jahre verfloffen. Die junge 
Pflanzung it feltdem zum grünenden Haine em- 
porgewadfen, zum heiligen Haine bramatifcher 
Runft. — Heute nun hat fi das Verhältniß ge- 
ändert. Heute ft e8 nicht, wie damals, ein Innerer 
Pringipienfampf. Die Bereijtigung, die Berwirkii- 
hung des eiten dramatifdjen Runftinterefies hat 
fi in erfreulicyer Weife Wahn gebrochen. Heute it 
6 — umgetehrt wie damale — nur die Gefahr 
des Ausfalls materieller Mittel, was ic) dem Auf- 
ÄHwvunge, dem würdigen Bortbeftanbe des erften 
Runftinfitutes der Refdenz und des grofen e- 
fammtvaterlandes gefährdend entgegenftelt. 

Bern wir bie einfagje Apatfache fonftatiren, 
daß die dem Burgtheater aus dem Gtaatsfejae zu- 
flichende Dotation im vorigen Jahre um ein volles 
Fünftheil vermindert wurde, und dies in einer 
Zeit, in welcher — um eine teiviale, aber nur all 
au wahre Phrafe zu gebraudhen — alle materiellen- 
und geiftigen Lebensbebirfniffe und Sebensgenüffe, 
mit. den Tepten zivei Dezennien verglichen, nahegır 
um das Fünffache vertheuert find; wenn wir fer- 
ner Die naheliegende Mögticjteit in's Auge fallen, 
dah bei der gegenwärtig bevorflehenden Feftitel- 
lung des Vurgthenter-Bübgets jene namhafte Ber- 
Minderung nicht nur nicht aufgehoben, fondern, bei 
dem nad allen Ricptungen Hin in Ausficjt gefte- 
ten Ginfehräntungspringip, darin vielleicht fogar 
mod) weiter gegangen werde: fo Lönnen wir und ei 
nes bangen Gefühle, einer gerechten Weforgnip um 
das ünftige Gefchtet unferes deamatifchen Mufter- 
Änftitutes billigerweife nicht entfäplagen. 

Bir müpten nur oft @efagtes *) von neuen 
wiederholen, wenn wir „das Recht der Künfte auf 
iebevole Pflege und auf Eräftigen Schup ohne 
Ginfejräntung“, wenn wir die Pflicht der Stants- 
verwaltung zur Gntwielung, Förderung und Pflege, 
namentlich ber dramatifcjen Kunft, mit eingehenden 
Gründen bon neuen entroifeln wollten. 

Dit welch” gervaltigem Hebel vornehmtid, in 
unferen Zeiten bie ädjte dramatifche Kunft den all- 
gemeinen Bilbungefortfcheitt zu fördern vermögend 
fei, darüber find längft die Stimmen aler Ginfidjte- 
doflen und Mohlmeinenden einig. 

&o mögen denn die verfammelten Räthe des 
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Reiches, an beren bevorflehende Büdgetberathungen 
die Völter Defterreichs ihre Hoffnungen Enüpfen, 
aud als ein Areopag Funftgefinnter Männer 
id) bewähren, und — tie beim Wok der Grie- 
hen ber Zempelfhap als ein Heiliger und unantafl- 
barer galt — ayıd) auf den würbigen Bortbeftand 
unferes modernen Dramatifchen Kunfttempels 
in würbiger Weife bedanht fein 


ne 
Fuigi Eherubini. 
Gekeen 1I00 -— gehoben 1842 


/. 4m adten September 1860 fid es hundert Jahr, 
dab Maria Luigi Sherubini zu Blorenz geboren wurde, 

Seiner Jugend war ein befers 8008, ale fo ven ane 
Deren berüßmten Rünfien; er fl nit gegen De Borurs 
heile und engfegigen Anfjauungen feiner Augehörigen zu 
impfen, der Seklingseigung De® Rnaben wurde fein Zwang 
angelhan. Bewährte Lehrer: Partolomeo Felici und def 
fen Sofn Mefanbro und mad) dam Zabe Meer Beben Pier 
ro Bigarri und Giufeppe Gafteucei, waren feine eher. 
Kaum deiehn Jahre alt, verjußte er fi bereit im Rirene 
fo. Qeopold IL, Damals Grofferjog von Zokfana, unter 
fügte ihn, jo daß er zu Bologna unter Sarti, dem Sefikten 
Dpernfomponiften jener Zeit, feine Studien fortfeen Lone. 
1780 Ham feine efle Oper »Quinto Fabio« in Meffandria zur 
Aufführung. Ihe folgten in den nähen Jahren eine „Ar- 

, ein »Messenzios ju Florenz und »Adrlano in 
Sirine zu Civorno, dann „Lo sporo di re femine« in 
Nom; „Alessandro nell' Indio« zu Mantun, enlih ent 
fomife Oper 1 viaggiatorifeiei«, cine Bflehmufit, Inte 
fenvik, u. 

Bir vor ifm Blu, wie fin Beigenofe Spontini, 
tie (per Meperbeer, fand Gperusini mit feinen Sf 
Nngemerlen gen auf Dem Boben eine talienihen Seimal, 
imoßf man fe in Hafen Gere ugu gelehete fand. 

Siädtiher Wie frebte Gerubini damad, nad; »gt- 
Teßrtere zu [reiben unb in Die Fufftapfen Der Meier zu ir 
en, tele in Den Mäigers und Reunzgerahren — Blud 
in Parit und in, Simarofa und Pasfielfo in Halen 
und ebenfalls ya Wien, Mozart endli) ebenda — dab Reid) 
der Zöne bereiten. Borgugmefe aber war «a Hahn 
Ginfiuß, dr dem jungen Romponiflen Die Mugen öffnete, ihn 
auf bie rote Bafn Leite, 1795 Grade Sperubint in Lone 
don eine „Einta prineipessae, 1786 eb ba einen »Giulio 
Sabino*, mit dam berüßmten Margefi in Der Zierole, zur 
Aufführung; Dann ging cr nad Parid, 10 er qum eften Male 























eine Gapon’ fe Spmphonie Höre. Muß Paris brachte er 1788 
ine neue Dper, eine „Iigenia in Aulides mil, weihe in 
Zurin zur Muffüßrung fam, und nod) in demjelen Jahre 
war fen „Demofone« vor er italien Singrtruppe in 
Paris bargetelt. Rebft mehreren Ginfagen in eigene und 
fremde Opern fomponire er nun feine »Lodoisca*, tlär 
1790 im Theätre Foydenu jur Nuffährung fan, 1792 
arfogt von „Klin, ou lo voyage du Mont St. Bernard« 
— dann eine Doe zur Gedänieer deb Revoluliontige, 
10. Yuguf, — endid) 179% von feier „Moden. 

Dit difen Opern halte fi) Sherubini dem Sitnle zu: 
gnsende, dr In Blu feinen Irfprung Hate, Dur Hand 
und Mozarts Gifup geäuter! war, und der fabann dur 
die GientGümfigteit unfereö Romponiten ff einen ganz 
Weiten Gharafter she. „Lodoisca« und „Medene fon 
den afkbal in Deutjhland Singong und glänende Aufnahme, 
fepere {m Berlin bereit 1800 mit Mad. Schid in der Sau 
roll, piter einer Slanparie der Milder-Gauptmann in 
Bi (1814). 

1797 erffien von Sperubini eine Zrauerfantate anf 
den Tod det Seneraf Hode, 1798 Die mie Oper „Ehe“ 
(ellerioportagaise«, 1799 „La punition« und »La prison- 
niöre« (gemeinfaflic) mit Boieldien), 1800 end „Les 
deox Journdese, — in Deutfäland unter drei Ziel: »Die 
Tage der Gelber, „Graf Armand, „Der Bafertrir 
ger“ Durch Jafrgehnte allbefanat und allbeiebt. — Der Ger 
eig Beer Dper var bamald ein epochemaßender, riumphähn« 
Fißer. Die fen und mit Reh beliebten Romponiten Srante 
weißt: Martin, Soffer, Wllaprar, Lefucur, Rödul 
— den alten Breiep an der Epife — eronnten in Gherw 
did einen mindftenb ebenbücige, gun Zheil fr überagen, 
den Meife, und die Fofgeet befäigte den Mubprudn feiner 
Beigenofen. 

Die „Rage der Selahe« bilden indef nach einer Seite 
in die Spipe feine multi Rufe. „Kpieures (ger 
meinfhaftid mit MEhuf gefhriben) ging fpurfos voräber, 
»Anaerdon® (1803), Dab er feiner Betr, dab den Meg 
dur Parier aarofen” Oper fand, wurde anägepffen, fpätr 
leringe wieder in Gnaben aufgenommen, eilt fi) aber 
weder ler mod) in Wien auf dem Repertir. ben fo wenig 
Sindrud madte (1804) feine Mufil zu dem Ballet »Achille 
A Sopran. 

Iagwifgen hate Gherußini nad) eiter andern Ri; 
tung Din eben fo erfolgreich) ala verdient gewit. Gr war 
näinti) unauigeeßt befirebt, Die bamald neuen Werte der Deuts 
fen after in Sranret) engufügren. So verdantt man ihm 
Beer Tufügrung der „Shöpfung« (am 12. December 1800, 
dem Zuge, wo dab Reben Bonaparteb, det eien Im Bire 
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Worfelung fuhr, burd; Me Höllenmaftine bebroft ward) 
— und Deb Moprtihen Requiem (1805). Bu eben Bier 
Zeit (1905) ward Gherubini nad) Bien berufen, 10 er im 
Küratbnretortheaer feinen »Baferräger« Birgit eigene für 
ie Bühne die Oper „Fanisca“ Tunponite und daft zur 
Auffüprung braie. » Faniscn« wurde eiälig aufgenommen, 
der Romponift in Wien nach Berbient gefeiert. Dr einfufriche 
Satierl, Abregisberger, Preindt, Beigl, Ghro- 
weg ı. erfannten feine Berbente, Baler Haydn nannte ihn 
feinen feben Sohn“, wab der nad) junge Beethoven 
fönwdrmte für feine Auf. — Demmungraitetfhrte er lebald 
nadı Parib yurüd, 10 er nunmehr feinen Bleibenden Aufente 
In den näcftfogenden Jahren erjdien die br 
immige fe, dab Requiem, ein „Pygmalione, 
den Kaifer Rapoleon in den Zuilerien mil Grebcentini in 
Ber engen Gaupfroffe aufführen Heß, ein paar Tomifge Opern 
=Le Crescendo« und „Les courscs de Newmarket", mehr 
Tee geiflige Werte, eine Santate uf Hapdns Zod u. 0. — 
Sleidgetig wette Sperubin mit unermüdliäer und Buri« 
grifender Gnergie am Parifer Konfroatrinm, 10 er Hand. 
und Mozart einführle und ca aud) 1807 berii dafin 
Grat, daß die erte Spmpbonie von Beethoven in Paris 
arpielt wurde, 

Iaı Jahre 1813 Krachte ie Parifer arofe Oper Sher 
rubinds »bencragen zur erflen Barfellung, “mit. gutem, 
wenn ud nit mehr mit dem Grfolg, den eint die „Lage 
der Gefahee im Koydenu errungen Halten. 1814 Birgrie er 
in London Die yhilarmmonfen Boner, wobei er eine Eon 
done, Gantate Paflorale, Ouvertüre . gar Yuflbrung 
radjie. Nach urzer Gnffernung aus dem Parifer Konfersar 
Horium murde er bald wieder an die Epife Defelben berufen 
und auferdem zum Dberiniendanten und Kupellmeifer des 
König ernannt. In erjgenannter Stellung war ein Wirten 
ein dauerub erfrißlie). Gr und Mehl waren ed vor An, 
Die eine glänzende Gpode für das Parifer Ronferntoriun 
bereifürten. Nur Gherubini's Schule gingen Boicl- 
Dieu, Auber und Halevg hervor, fein Lchplan für Ran“ 
poftion und Gefung wurde maßgebend, feine Selfegien find 
ein vortrefides Bet, 

As Komponift wibunete er fi) in den Bmangiger, und 
Deiigerjahren {ot ausfißic der Kirhenmufit. Gin eine 
Haeb Mal noch verfadte er eb mit der Der; — 1838 fan 
in Paris „Ali Baba zur Aufführung, und — fiel dur. 
Sperubint Hatte feinen Mufın überlebt, und ald er nrum 
Iahre fpäler, am 15. März 1842, flrb, da wunder fi) die 
Welt, melde ih Längft vergeffn Hatte, Da ir nad einen gro« 
Gem Todten zu betatten Hate, 

Kann man Gherubini and) nigt zu den größten 



































Weiten veöuen — day fehlte ihm die patenjirte rfndur 
rot, Die Geflägelte Phone, Die Hineifende Wärme im Aakr 
drude der Leienfaft — fo zäfe doch der Meier unfreitig 
mi zu den großen Ronditern, — de, anfer mandıen prunts 
volen Eompöonien, manden eben aud fonphoniild geal- 
fenen Quartltn, jene feingeglicerten Dusertüren gfrieben 
Hat, ie im Repeetoit jeder Goncertunternehmung dauernd eiten 
erften aß einnmen, jene Sirhenfüde, deren einige in der 
einläigen Siteratur als Gohßedeutend anrennt find, jene 
Dpern, melde yoar an unfern Bühnen wie fo viel anderes 
Ste, dur ihre Amefenbeit glänzen, nihtbrlomeniger aber 
zu Den fervorrageaben Schöpfungen der unmittelbar nadtlae 
Älden, an Moyarifem und Glufihen Seite tethtigen 
Periode gehören. Beethoven jo Sherubinfs Opern fat 
allen andern, vieit et den Mogart hen vor und äußerte 
uch, wem er ein Regalen fomponien ff, er wide das 
Sherubii fe gum Muftee nefmen, -- ein Lo, in feiner Gin: 
feitigteit, erateriiig Seihuend für Gherubini' Vorzüge 
und Mängel. In der Zhat find in Cherubinis Rre 
fen das Berftandeelement, de aratterifhe Muspeögung 
und Bufpifung, der erate Sinn und die emifenbafe rs 
beit dab Uebermiegnbe. Cinelne Mogert- Saonihe Ans 
Mtänge müleen zuweilen De ehwas. herbe Brifche feiner uk 
rudmeife, im Gangen aber feht dos fimfihe Glament zur 
id, der Blu der Gfindung flo gar oft, cin Naflug von 
Serbei, ja eine gene Gärte berfht in feinen Melodien 
dor, melde ideen Doc) um Vieles reidlißer ficken, als bei 
mangyem fpäteren, unfei) höher gepriefenen Rouponften. 
Der Sherubinfüen Mufl if fi) vor Ale das oft mike 
traut, ie ngefoten, demungenlet abe eh Deyidmende 
Brida einer sgeunden* Wirtangefrft ufreiten. Sie er 
ri oe eine Gebirglft. Keufh und ders, nie emin, 
ie auf Gfelt nfgehnd, Bleibt fir —- un) Darin untere 
Bet fi ih von dr neueren romantichen Spule — immer 
Mar und Lie) gelidet. Diefe Borg, verbunden mit der 
männl) fefen Gefinnung, mit dem Tonfequnt Ynflerien 
Mirten des Mannes, jellen ihn auf eine erhöhte Stufe in den 
Reihen Der Würbigen feiner und unferer Zeit. In feiner ur 
gend von Spontini, im Alter von Meperbeer üherhlt, 
vet fein. (anglöbriges Streben von Bud und Mozart fat 
is auf Rider Wagner, und da er den Brundfähen ber 
Beiden Großmeifer der Dper treu Sich und dabei feinen eig 
ven erfter feet, fo Düfte ie Runtgefiche einem fie 
{eren Birlen eine Auerennung nit werfen, um melde nt) 
ihm Sndere mit mehe Nafmond on. duferen muftaifen und 
enderen Sinti eben und ringen. 
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Das Paffionsfpiel in Oberammergau. 
Don Mbotf Acfing- 


Das Dberommergauer Paionäpiel Sat (fon feit en 
gen Derranien in fo Sohem Srade bie Aufmerfemeit niht 
bloß der Dramaturgen, fodern and der Kunft» und Rulture 
Biftorier auf fc) grogen und if nameati im grgenmrtigen 
Iahre fo fer ein Segeftand de» allgemeinen Interefis, ja 
man fan fagen, ein Greigniß von europälider Berühmtheit 
gevorden, dab aut def Watt feinen Lıfrn einen Bericht 
darüber nicht voretgaten dar. In Rüdfiht Hierauf fei e6 
ini gefattel, mein aud unbefongener Aofeauung pewonneneb 
Werte über Dafebe in Kürze bier niedrzulgen und Denen, 
wele mod mict Gelegenheit hatten, «8 febft au fehen, ein 
mÖglißft getreu SD von demfelben zu entwerfen. 

Fol ale mirtelann gewordenen Stimmen, Di ih Hfente 
"id Haben vernebmen fen, reden Darüber in entfiedenenthuae 
fl und entomiftihem Tone, {o daß man barans,dir Bere 
muthung pl tönnte, 8 fe eine Meinungorf@irdenpeit 
iefer Cache fauım mrögli. Na} gelehe uber, daß mid Dich 
Unifono deb Lobeb und der Saunderung eher zueiflbat. ala 
glänbig inmate und daß id) mid der Bortellung nit ermch- 
ven fonnfe, die lfetige Beriedigung, mit der man dab Dbers 
Gmmmergauer Cpiel Siher aufgenommen, rüßre, wenn nicht 
len, Doc yum grofen heile Dar, teile gu jenen beine 
HiotenGrfheinungen gehöre, hi Jedermann bewundern zu mis 
fen ofanb, ai ie einmal von irgend einer namhaften Autorität 
in befondere Protellion genommen wurden, oder & haben 
dazu mehr als die Sache felit eine Ampahl anferordentliher 
Umftände beigeragen: 3. ®. der parifihe Gier, mit melhem 
Baiiipe Scrlieller oder biihe Organe alle (ri Bar 
Til hervorguöchen Leben, — Ber Anti, den au verfieder 
men Gründen die fathoifhe Kirche, fomie Die riflühe Gef 
Vie überhaupt Beran zu nehmen gescgt fein muf, — Bi 
Borliche, mit dr unfer Zeite und Modgefämad gerabe an dem 
nad Dorflft und Baueruort Schmedenden Befalen findet, — 
dab Interefe, mit dem fi die fltariferfche Richtung unfer 
ver Tage bei auffüliger Theilnohmalofiteit für die Grgeugnife 
der Segenmart enfetig auf bie Ieherefte und Zraitionen Der 
Vergangenheit wirt, und mandes Hehalie. 

Die Griartung, mit dr ide Aufführung De pics en 
orgenging, wor lfo von voraferein fein ol, die fh zweieliob 
Be allgemein verbreiteten Anfiit Gingab, und meine Babınlen 
eieren is no, al id ben Zept def Spice ft, wi ihn 
ie Gemeindeerwaltung von Oberammergau in Licfem Frühe 
jahr Hat druden ofen. iefer, der allerdings nur Diejenigen 
Partien ded Spieß enihlt, wele vom Chor vorgeiragen 
werben, aber bei ben großen Umfang, den bife Iren Par 























Hin einnehmen, wengflens von dem alfgemeinen Ghartier 
der Poefic, der in Diefer Diestung herft, ein Bild u geben 
Bermag, it nämlid) nie weniger als dayu geignel, über die 
pocifge Bedeutung ded Epiels ein güniges Borurbeil u ere 
tweden; Denn er ef ebenfowenig Be Ginfoheit und Reit, 
Die Fre und Rörnigteit der Voltpoefi, aß Meenigen Bor 
züge, Dur Me und die im Boden Deb gebieten Basuft 
fein erwadfene Kunftpofie zu fefleln wei, er gehört vielmehr 
enfieden im Die Alf jener Grsengnfe, Die fh mar felten 
ober gar nit über den. BfoB hetoridebelamatorifien Aubr 
Arad geröfnlier Grdanfen und allgemeiner Empfindungen 
erbeben, fein Inhalt und feine Dttion Geiegen ih unverenns 
ar in den Grengen (tunifher und Somileifier Formen, und 
obendrein find Befe Formen niht einmal ofne manderfei Bere 
Höhe gegen die Forderungen de reinen Gef hmadb gehandhabt 
— Bereit man Ben Ley mit dem der mittelafterlicen 
Pefionfpiee, fo mad er einen enfäieden modernen Eine 
Brud; anderereits aber genägt er od) be, toß man heut zu 
erangen gti und Seit if, in fer wife und rfente 
ien Beehungen wit, er macht wiefmehe in finer weder 
votitändig antiqueten, nod; volftänig ber Beit angepapten 
Form eine tm genießßare Wirtung, eva we cine en pafr 
fite Mode, Die weder mit dem Rei, der Neuheit mod; dem 
Hiforien Interefle der Mtertfümliäteit apetattet if. 
Imötnticem Listeerfgeintder Zug, vennmaniänvon&ti- 
Ginbrudd auf dab religiöfe Gefühl beratet. Indem 
er, ie im Borberitbefeben auförüdti; hervorgehoben wir, 
ein vorggfihe® Fugenmert daran rifte, Die Leibentgete 
Iefu nit getrennt für ih, fondern in ihrer Verbindung mit 
dem yropbetfigen Boritdern des alten Zeftaments dagafelfen, 
un Bieeb badur zu ereen fu, Daf er den Chor bri 
iedem einpefnen ft in Ghrifti eibentgefite auf einen ente 
prepeben Borgang in Der vor 
een Bolte Hinten und beide Me mit einander. verfeicen 
Haft, verführt er zu Ieofogifren‘, um unmitißar auf das 
eigiöfe Gef aß fe u wirten; anbeefe iR aber nie 
derum die Anregung dab refelirenben Rachdenfenß nicht intene 
fo und eindringen genug, als dafı Deburt der na Belehrung 
Über Die heiigen Webrlielerunnen verfangende Grit efricbigt 
oder nur auseihend beäfigt u werden vrmbäte, Ber Ley 
feet ale in Beer Begehung tier den Beürfrifen det Ges 
müche no dene Deb Berftandes voltommen Benäge. Man 
fon Hingegen vieleicht einwenden, Da feine mr fo, wenn man 
ibn vom Gtondpuntte einer höheren Bilbung Keradte; eine 
otäe Beratung fi aber ni zuläfia, da ja bie Bihtung nur 
für Die Huffafung deb SandvofT efimmt fei, melde® dur 
fie fi volommen befriedigt finden werde, — Sera ft [oviel 
vihig, dp das Sondvolf über Die Mängel DB Zepteb nit fo 
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Teit zu einem Bevuftfein gelongentirb, aber daß Derfefbe 
aß folder gene fi, Daßfelbe in Der feiner Natur enfprer 
Senden Bfe with if u ergreifen und zu fefefn, mu id) 
önmeifen, da er auch in Biefm Betradit von jener Mittelgte 
fung if, Die für dab Bolt mit fefig und mol, wie fi 
De Gebilbeien nit gefafsl! und Jormollnbet genug iR 

In Rädfiht af Nefen Leyt war ih alfo von vorm 
Serein Darauf geloßt, von dem Oberammergauer Epiel nt in 
lei) unedingter Weif enthufohmirt zu werden, voe 8 ine 
befondere unter ben Mindhnern ferämmfic if, — und fo 
Tan {4 denn and) nit von einer Gnäufhung reden, rn 
mod jet, nam ih Bemflben beigesohnt, 6efeaen muß, 
daft in Diehergebrahte -überfhrmänglihee Besunberung 
engaflimmen vermag, Richtdefoieniger muß id Diefum of 
men Geftiebiß Die Geflärung Sigufägen, daß bie Darftellung 
aifeln, of Der angedeuteen Mängel, an denen Die Pocfi 
er Shorpertien (be, und troß mannhfader Kate, 
dur Die auf) Die dramatilhen Sceren deb Spieß ent 
werben, und ent {ro mander Unyefngtiäeten, an denen 
die tion ff fit, and) auf mich einen fehr Bebeutenen, 
tif egeifenden inbruf gemadt hat, einem Kinbrud, der zur 
de Ste ber Ari ht gönfch jur übernätigen vermoditt, 
ber auferorbenifich und mädtig genug wor, um id vol und 
ungefemücht neben dem fritiien Bedenlen zu behauplen. 

Unter de vefirdenen fee, welhe ren grofarte 
gen Gindeud ervorbadten, waren ebenfalls fofnde Drei 
Die tefentiäften und tirtfamften ertens Die umibertehicht, 
Seift und Gemälh erjjäternde Gewalt, melde in den ur 
Darelung geraten Momenten der Selgen Gefite fest 
igt; fobann Die fm Ganyen dem erhabenen Stoffe GÖc an« 
gemeffene und zugfeid dem afigemeinen Shönketfinne ee 
pregende Art und Weife der Torflefung; und end die br 
fonders dem geitdeten Bufever fi fort und fort oußrine 
gende Bewunderung, bafeinpie Sandfeute einSchaufpel von 
großartige Anlage und Autführung in fo. Imponirender 
Bee beruftlen vermögen. 

Was die erte diefer drei Urfocen berft, fo gt man 
MS. wenn an an die ungebeure Afaf dent, welt, fetene 
Ausnaßmen abzerehne, {don fit Jahrhunderten zuifgen 
Siehe und Bühne efteht, ih der Veforgiß Hin, Die Leir 
dengefichte Sei fe eben ein zu erhahener mad zu hlger 
Sof, als daß or auf Die Rühne herabgrgogen werben Bürfe; 
8 miberftrbe dem reigbfen Gefüßt, Perfonen wie Chris 
us, Mario und Die Apofl, melde Grgenünde ber Anber 
fung und Berefrang fein, von Menfäen bargeftlt und 
zu Objeten der Caufuft und Ari ferabgefpt zu feben; eb 
Tonne afo jener Ctof, fo voreläße, nit einen ebehenben 
und ergreifend, fonbern nur abfofenden und Seleiigenden 











Sindrud maden. Dap dife Beforgiß in umählign Fällen 
Gert fein würde, de feine re. — Sie Gehe be gets 
ien Gihaufpiele Sa eb bmiejen, Daß fir guet zu flandalor 
fen Profanationen deb Sefigen aukarkeen und fm Interefe 
der Hefgon und Gitte verboten wurden. Und wenn auch 
Bee nit Der Fall if, wenn eu Me, was gegen Zuät und 
Snftand verläßt, forgätig vermiren wird, ja wenn dertei 
Shaufpite felbft aß ei reigiöfen Antrichen unternommen 
imeren, Lönnen fie benod einem verlepeben, ja tldermitle 
gen Ginbrud made, fobald bie Art und Weile dr Barftele 
fung nicht Sloß mit Ber Grfabenbet de Barufelfenten Ohr 
jet, fonbern ou mit dem, oh ber Kulturuftand ber Zeit 
in der Darfellung Deb Srüabenen gu (il vermag und waß 
Bemgemäß derollgemeine Sch nkeitfin zu ermarten und gu ers 
ange Seretigt , in allg grllem Biberfpru feht. — Mt 
Denen alfo, welde den Sarftlungen Sefiger Handlungen une 
er alten Umftänden DaB Wort reden und intbefonere fin Ber 
wicht Daran {gen, in wie weit Bifelben den prrfihenden äffer 
en Anfprüen gendgen, bnnen wir und nicht nveflan« 
Den eräcen, denn wir haften eb urchauß für nofiwendig, daß 
Bakfnige, wab ofne jebtehe Giferänfung der Orfentieit 
geboten wird, aud) dem affgemeinen Bildungufende en 
ruhe. IR aber Defed der Fall, it Me Porlelung irgend 
einer Segen Sandfung eine fole, Da ie zuge) ala ein 
Brodutt religier Impafe und ab eine der Würde De Dbr 
jet und Den Barftelungbmitel ber Zeit enfpreende Kun 
feitung erfint, Dann fm abzufehen, warum fe and unter 
een Umftänden noch 6eeißigen oder anföfig wirtn fol: 
denn will man nigt die ünftferifhe Berfinnlihung des 
Bötttigjen Überhaupt vermerfen — ab nt Grringeeb als 
ein Berbarmungtureil der gefanumten Kunft ober onigtens 
ibrer erfabenften Schöpfungen fein würde —: fo if rin 
Brund vorfanden, an einer Torftellung Seliger Sandlungen 
Nur) einen Berein von Menfhen, die Salt [efbftfih zum 
Sbenbide geiäaflen Sat, mehr Anftoß zu nehmen, a an Dars 
Rellungen Dur) Meibel und Stein, durch Pine und Farbe, 
Bart) lang und Wort, yumal wenn die brfellenden Perfor 
men feeft won reifen Motion geiler werden und nicht 
8103 eine Befriedigung der Schaufut, fondern Gröebung des Ber 
mtb und Grbauung deb Sergenb Beweden. — Liegt nun aber 
im Hefigen Stoff ale folem fin Grand, trat er ni in 
dramatiier Form verfinniht werden dire, fo muß umger 
Tee Beer Sof, gerade me er und Dab Gätliäe in feiner 
größten Reinheit und Unwittelbartit zum Bewußtfin Srint, 
die Mirtung einer ihm angemeffnen Parftlung mehr. als 
iedr andere Gtoff verftärten und erhöhen, ja vor en ander 
ten Darfellungegegenftinen bie Rraft bee, fefft über eine 
gene Mängel der Hutführung Sinaukyubeen, fofrn cd nur 
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ft gelungen it, die Seele deb Bufganerb in bie Tiefe und 
Bedeutung ded Stoffeb zu verfenen. 

Bob num von Yeinem Ctofl Da hier Gfagte in Höheren 
Grobe gilt, ld vonder@eidensgefhichte Ghrifti, earffeir 
er meeren Darfegung. © fragt fh nur, in wie weit hat Me 
dem Oberammergauer Epiel ya Grunde ltgenbe Ditung bier 
fen Sof in Bramatfehe Bor u ringen und bb gleihyeiig 
Ber eifaßıen Würde der Bbliihen Meberiferungen und den 
unabmeilihen Forderungen dd Bram geruit zu werden gs 
mußt. — Ronnten wie un oben über den Zept dr Iprifjen 
Partien at eben Gefäig aufpreen, fo mäfen ir dagegen 
vom Let de bramatifgen Genen fürn, dp er, ogfhen 
mon einen Längen und ermibenben Biederhofungen, 
Überrafijend richtigen Xaft für Bramatifhe Befaltung und 
Wübnenirfung angelegt it. Bft alle Seen find vol tion 
und drotien Sehens und entwideln fh muanglob und 
durgemdß au einander; Die in. Konfilt Sefinkiden 
Stemente chen zu einander in einem fpannenben und wirffs 
men Gegeafah; ale im Epie ogirenden Perfonn, fo grof die 
Anyabt und Mannigfltigeit derfelben aud; if, ind den Irbere 
Üiferungen ode Der Knfage da Genyen gemäß von aubgepräge 
ter Inboibufidt und heben fi [hof und befmt von ein, 
ander ab. Die Dittion verflt zwar Sie und du {nd Raturalie 
fie ober verirt id in das Delamatorifär, N aber doc; 
im Mlgemeinen bon wirbigr Galtung und Dramatifer Schn» 
Digit, je in gesifem Grabe fogar won einer. dem Sharkter 
Ber Perfonen und Situetionen A anfhmiegenden Berftr 
Aät; und ent) geil ih and Die Rompofition dt San« 
am mit 6iod Dur Weifel und Mannigfaltitei, fondern 
and Dur) eine wohlberjnele Steigerung und enhelihe Abe 
unbung und Zufomnenfoffng der einelam Ecrnen aud.— en 
efentihften Forderungen ded Bramab Teifet alfo die Dir 
tung in einem Mafe, wie von einem geillisen Schaufel 
Faum zu ewaten, Genbge, ja fir darf in Bier Balehung 
Ohne Bebenten den wirfaneren unter dem Kunfibramen zur 
Sie gef werden. — Man fann nun vermutben, ce habe 
motoendig Die Ginfachit der Uehefieferungen geopfert, zum 
eberfommenen viel Gräieteb und Grfunbenes hinpapehan 
0a einen befremdenden, 

5 if {eo nit fo. Merdinge 
at Mondet, ab in der Bibel ar fur angedeutet üf, Fir 
ine weitere Nufpinnung erhalten, eb find einge Perfonen 
Boldt un rend egefühet, Bit in der Bibel nur ala 
Sieber einer Gefammtmef, 3. 8. al? Pharifier, Cärfige 
fete, Weile. emäfit werden, ja find aud) ganye Sir 
den eingelegt, über welde und Die Grangelien niftB beriten, 
— 4.8. De Cnen Im Spnedelum der Sofenprifer und 
Siritgfeten, vorn fi iGre Anfäläge gegen Shiftuß fanier 









































dem uab hibe De Gülfe Der Weiner und Arämer, deren Li 
fe Spriftus umgeworfen, in nfpeud) nehmen. Aber abe 
geben. won difen Autfaten — Bie um fo weniger zu fh» 
en dm Stande find, ala fie fh nur auf Die profanen Glemente 
Der heigen Gefihte Sieben und überdies nur Beranfaur 
fingen deffen find, mad mad) ben heiligen Webefieferu 
wit in ähnlicher Weie Eialt gefunden Gaben mup — hilt 
die @ntoidtung Be Ganzen mit Zreue und mapooer Ginfiht 
an bie Grjhlung der Goangelien und erfgeint in Diefer Belt 
Hung weit reiner und Bilier, als der Zept der mitelateri 
Sen Moferien, in Denen befannticd der ofen Wolter 
gung Safber vielen profanen Gfementen, ja felft rofen Spü- 
fen und itbefodere dm Teufela- und Hölenfput ein bedeu- 
Hender af eingeräumt war. 

Mut) der Zap ded Oberommrergauer Cpiels war nit 
immer von der gegenmärgen Reinheit und Würde, In dem 
älteften der erhaltenen Spielepte (vom Jahre 1662) fielen 
left verfiedene»Rauele eine nißt unerhebtißeRll, br 
fonders alb Berführer des Judob; auf) Find mefrere Scenen 
dem Gefeinen Sfr in der Borhöle gibt, woßei hei 
Teufel dem Seren voranfaufen und über ihre Niederlage jame 
mern. — In der nädtfogenben Zeit öffnete man irfen Glernen« 
en einem nod) weiteren Spielraum, bem Satan warb fogr in 
den fpifßen Bmifheafielen ein Pla} neben dam Die Hand 
ung interprfienben Shufgeil eingeräumt, und auferdem 
wurden nad Die Perfoniftaionen Ded Zoded und verfgiedener 
Safe al mehr oder minder Surlehfe Figuren in das Epit 
ingefüßet. — &0 ie 6 ro meßrerer Zepleberneuerangen im 
Beilien Si zu Anfang unfere® Jahrhunderts. Rod) im 
Jahre 1800 lag der Nuflüßtung ein gereimter Zept vom Shar 
after der mitelalteligen Myflerien zum Grunde, und Luc 
fer, Bei, Reid, Hoffrt u. fı m. erfärinen nad unter den 
iagireen Perfonen. — Die gegentörige Gefalt erhielt dab 
Spiel eft um dab Jahe 1810 dur den Pater Dr, Otmar 
Weiß, Bamals Leer, Prediger und Meiereenalter Im nae 
afiden Beneitinefloter ta, fl 1812 Pfarrer zu If 
wang. Er fepte an Dir Self de früßeren Relmerfe ine dem 
damaligen Zeitgeicmad mehr entprejende Profa und made 
Sig zur Mulgab, im brumaifen Theil De Zeptb fo freng 
tie mögfi) den Teerferungen Der Goangeliften ya folgen. 
Gr etfernte Baer wit mur den Luce, fondern au Die anı 
dern Dhmonifhen und pmbolien Figuren aus dem Gtüd und 
war gugfi Darauf bedacht, fi Die Leidentgefichte Shrifiniht 
fomohl unter dem Ginfuß einer hölihen Mat oder fatale 
fin Präbeftinaion, ad biemebe aud der Ratur de Kiforiiden 
Serhältife und dem Sharater der Perfönliteiten entoideln 
au ten. Au font forgte er für De Sebung bed bramalihen 
Gfete, 4.8. dadur, da er Dab Spiel nit wie feäßer mit 




















Ben Bang nad) Beibanien, fondern mit ba Gingag Ghrifi in 
Sera und dem Umfang der Beierie, al denjenigen 
Sandlungen, welge vorjugkmeie de ap feiner Begner nt 
Famnten, eröffnete, — eine Gppoftion, tale fi wirtfemer und 
mpofanter Hein gefüfentich auf Bübnenefett Serehneeb Stiel 
fin Tann. — Man fat Wei wegen dijer Koceffonen, 
Beer Der Dramatihen Kunft gemacht bat, getadet und Darin 
ine Mbmeifung vom Gharalter dr bien Grälgfung fehen 
wollen. Ja finde jo Bifen Wormurf ungereät, Dean unter 
dem, woß den Dramaifhen Gfelt beit, if Boch nid, woh 
nit — wenn nit expliite, dad impleite — (hen in 
der Bibthen Gräbfung Kt, und Daß er fi die Gefiäte 
mehr and fi fl, aß nad) Borberefimmung entwiden 
opt, eenfalle der Darftelung Der Gbanplilen nit enger 
gen: denn Bif len zwar dm Lob und da Leiden Shift als 
eos Dem Willen Gottes Gntfprebende dar, fee aber zur 
Ausführung Bee Willens eGenfals eine dimanfhe Mali 
erie im Beoegung. Die moderwartfihe Mufaflung, dur 
tele Weif ich Sat Leiten offen, ft bir ohne Drag 
ge mit dr Sbffihen Darftellung zufammen, ale die Huf 
fung der mitlalterihen Spkee. 

Sud mit BaShorpartien nafın Wei vorentlihesdere 
änderungen vor. Biber woren Die Darfellungen febenber Sl 
Ber ans dem alten Auftanent, deren Grlärung der Sauptzued 
Be Shore if, benjenigen ten der Paflonsaefice, ab deren 
Borbider ie aufgelaft werben jllen, der Zeit nad) geolat; 
Wei dagıen rähete e jo cin, Daß fir benflben voranger 
Ben; auch untesrf er ie eflrenden Worte jebf einer du: 
eraben Hmrbeitung, und in Bufommenrtung mit Im fepte 
Rodus Deber, bamalb Lrer und Organit In Oberammers 
det, einen großen Zhei der Iriten Partien in Mufit. — 
Beurhelt mon Bife Duft von dem jehigen Elandyuntte at, 
Po erfeint fe frei feheDürig un ff monat. Bleinohl 
if fie mit ohne melobifhr, ja an einigen wenigen Stellen 
fe ict ohne Garateritiße Re; fie mad in ihre finde 
ißen Sinfaet einen eatieden rüfeenen, zu Seren gehene 
den Gindrud und Hat unfriig dab Bere, den Xept der 
ion Partien zu Durdwärmen und zu beleben, fo do 
Mönge, die wir oben an bemfelben rigen mußten, tauın 
nad} empfunden werden. 

In der Gefalt der Meißen Bearbeitung wird dab 
Syie nad jet aufeüßet; meniftene find Die Mederungen 
ie man fi damit erfeubt Sat, mur unefenfihe Modifatie 
nen, 3. 8. Kürzungen gu breiter Stnllen, Wilderungen u ders 
der Ausdrüde u. dgl, für die Diesjdhrige Aufführung vom 
Drspfareer Daifenberger aufgefüß 

Die Konfiration db Ganzen üft Herma folgende. Dat 
Srama befeht, enfer einem einfeitenben Prolog und einer 
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Sötupvorfiellung, im Bangenaut [iebyehn befonderen 
Handlungen, welde dur Die Darftelungen der Iebenden 
Silber aus dem alten Tftament und Dar) De fe begritene 
den Ghororträge unterbroen werben, Dee ffgrhn Sande 
fungen ib in Drei Hauptgruppe efegt, von Denen Die 
erfte ben, Die zweite chen [o vi und die Dritte Ari 
Handlungen umfapt. 

Die erfte MbtSeitung entpäl Biete, meh der eigen» 
Vie Seibenägefehte vorgeben, von Ghrfi Binug in Jerur 
felem bie zu felnee Sefangennehmung in Slhjemane. ie fuben 
Handlungen zerfallen zunı 2hei mieder in mehrere Genen 
und rigen nadrinender folgenden Jahaft zur Berfelung: 

us geh uner dem Jubel eb Bolteb in Jerufalem ein — 
vertreibt die Auer und Bertäufer aus Den Tampelfallen — 
Geht irder na Behania. — 2. Die Gofeaprefer und Cr 
gelegen halten Hatb, wir fe Iafu in ihre Bemalt bringen 
Können, — 3. Str zu Bethania — wid von Maria eat, 


















woräber Judas muret — Ghriftus ninmt Urlaub von feier 
Wutter 


von den Freunden zu Befania. — 4. Ghriftub geht 
1 Yüngern wieder nad) Jeruflem — vaent bei dem 
der fünbigen Stadt un fit yue von den Füngern 
voraus, dab Dfelarm zu Gereten — Judas [ft den Bedane 
ten, feinen Meter zu veratfen. — 5. Jefıs Bet mit feinen 
Hüngern da {te Pafyamaht und fit dab Mahl des neuen 
Bundes zu feinem Andenten. — 6. Judas fommt in dab Gpntr 
Brium und verfprät, um briig Gilbrnge feinen Meter in 
Hände der Pharider zu fern — Bee Gefliren den Zod 
Zefa. 7. Grub Liber im eihfemane bittere Zobekangft — 
\eird von Jubos mit enem Rufe verrlfen — von ber Ratte 
gefangen genommen und Sinmeggefährt. 

zweite W6theilung umfaßt bie ebentgefdicht von 
der Gefangennehenung bis zur Verurteilung Durd) Pilatuß, und 
enäl folgen Sandlungen: 8. Job wicb dem Annab vor» 
gift und in’ Angefht geißfogen. — 9. Ghriftns wird zu 
Kiphas gefübet, von Bemfelben verfört und ds Zobebfutdig 
irlät, vom Peruk werleugeet, won den Diemern veraltet 
und mihfandet. — 10. Ber verfommete Hofe Rath brftgt 
dab über Ghrftub aukgefprochene Tobetartel. — Iubas 
fomnt voU Reue in Me Raeserfommtung, wirt be drefig 
Sitbelinge in, gebt in Berpeflung Don und erhingt id. — 
11. Gifts wid zu Pilatab abgeführt und von den Prifern 
vor Bemfelben vertagt. — Biefer ertät ih für unfgalig und 
läßt ihm zu Gerade führen. — 12. Serabeb Sehandlt Shr- 
tum mit@&pott und-Sohe, und fendet in u let rd. — 
13. Grit wird nodmalt dem Plata vorgeführt — Beer 
fötägt die Hurwahl yeifen Ghritus und Barrabab vor und 
äft Jam peifen. — 14. Piletup ft Den gegeiflten und 

































getrönten Shriftus dem Bolle vor; — Def verlangt die 
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Trelfiung deb Barrabas und ben Tod Gef. Die lands 
Beftigetde® Piltub wird dur) Drohungen erfhjältet — er 
gi der Unfuld fa nocmals Zeugnif, Sprit Borrabet 
frei und über Jefab dab Tobedurtfil. 

Die Dritte Abtheilung umfaßt ie Borginge von der 
SBerureitung dur Piletus 6 gar Auferfehung, vb entält 
folgende Drei Sauptöandfungen: 15. Ghrftub, mit dem Kreuze 
beladen, mir nad) Bolgetha gefüßet und braeget feiner ber 
träßten Muller, — Simon von Gorene wird grpmungen, dab 
Keen gu übernehmen; — Frauen von Jerufalem Semeinen 
ie, an Dab rn geht, erhoben. = 
— If lepte Worte und Sinfheibm. — 
Abnahme von Kreuy. Borlerung der Juden zur Bewadung 
Des Grabe. — Beerdigung db Leinamt Jefı. — 7. Je 
ft. — Die Wächter de Graber außer Yang. — Mate 
vere Beanen befugen dab Grab; — ein Gngel verfündet ihnen 
Die ufrtehung If, wel der Hofe Kal zu verfäfiben 
fugt. — Der Auferandeneerfriat der Magdalena. 

Hiermit fhlipt die eigentiche Sandfung. Die Shlufr 
vorfellung yet in einem Tablenu Jefub in feiner Grhähung 
und Serie. 








Kondoner Mufkbericht. 
Die füngfe Doernfafen In er Majesty's Thratre, 


T. Defeh ne Opernhaus Halte bereits feit einigen 
Iahren mit gefölofenen Zpüren ein nupfofes Dafein gefrfe, 
LH Dur; Den Brand Des alten GobentsBardenZheatert ihm 
eine gute Belegabeit zum iebrnufleben gegeben wur. Sr. 
Lumley brade Suli eine Hafinilhe Oper zu Stande, die 
indefen mit zu langem Sehen fm war. Gineieis 
fonnten Opern wir der „Troratore“ und De. erbärmliie 
»Trariata“ teen Dauernden Salt in der Surf de3 Publ 
fum® gaoinnen, andeentfeit waren Me Sängerinen, u. a 
auch die Piccolomint, den bferen Rollen der größeren 
Doer nt gewadfen und fonnten vor den Zufgauem ben 
Rahın nit ufreßt efalte, der men een fo ri, als 
unverient von Dr Prefe gepenbet wurde. Behr als ale Nie 
Rate Sinderten inde-Gen. Sum ep die finanzen Sir 
igeten, in weiße ihn Die eijäfefofen Jahre georat falten. 
Dean der Sata ener Mictfe von über jehntaufend Pfund 
Sterling im Jahr if ein gu enfhater Beta, lb Ba ar ft 
eriagen werden fat, und Die einig Gin, Di der Bch 
fer mätren) der Rufrgeit Der Oper Dur Be Julien por 
Yolären Goncrte Hate, war zu grig, ala bp fie Im Endrefute 
dateien bebetenden Untejie Hätten enge len, Sum 
{es Oper fl teinafe ofpe bb Zutgun det Riafen immer 











mehr ab, und afd nun gar Govent,Barben unter @ye mit dem 
fhmell neuerbauten Haufe wieder ind Feld fo, wurde Dieb 
Seinape ohne Kampf von Her Majesty’s geräumt. 

Da fam Dr gefjfige Se. 8. I. Smith, der Den Gigen» 
thünmern vom Drurp Lane den erften Padht bezahlt Kalte, den 
fie fit fanger Beit erhalten tonınten, und ihnen obendrein nad 
u einer Dividende beralfen Hafe. Gr verftad wenigen eine 
Seite der Unternehmens eines Jmprefario, nämlich die ger 
fepäftliche, und das war vor der Hand die Hauptfae. Daß er 
in Beref der Rum viel ya lernen Safe, war niht bpwcfilt, 
dod fannte man feinen guten Willen, yad wit einer langen 
Site von Berfrehungen in der Sand funmete er erfolge) 
frine Subftibenten, und eröffee 6 Opernhaus im Mi 
market am 10. April d.°I. mit der Darftellung von Bor 
tons „Marthar. 

Bei Vetruhtung ber Life von Opern vab Rünfern, die 
Hr. Smith fü feine Seien verfproden, mußte man uni 
Hürth on Die Produtte der neun deuten Mifenigafklite 
ratur für dab Bolt denfen. &6 wor ein ganjer Sanfe von 
Rroft und Stoff zufammengebruct, aber eb fhtte Tder 
un, wie in jener Pfeudopsilofophi, da „geilige Bands, der 
ondnende Beflnd, die hödte Wernunft. Kraft und Stof 
waren gu, Bieleb davon vom Bel ; allein wer fi in ie 
Sphäre enfeen Lnne, darüber Here die größte Berge 
mp. Diee at fi and ae gegründet bewährt, denn. es hat 
nit om Pabfos von Opern und Sängern aefeht, ofmahl 
unter pfender Kitung, di ih 3. 8. bei „Döeron= au einer 
Art Tradition berantldee, mandrei Grfolge ud glännde 
Grfolge errungen wurden. 

Allein Sr. Smith ging ons Wert, und Het or allen 
Dingen feine Brfprefjunge, mit geringen Aubnehuen, fr Die 
er Dur umerkofe Regen enfhidigte. So mußten wir 
= Bigora' Sodeit« verfug geben und den „ Brei eins 
Süßen. Wie ftten jo Dafür Gelegenheit, und an Gimar 
tofa'® „Geimficher &he« zu erfreuen, und unfern Befhmad 
dund „La prora dan’ apora serin« zu emwiten. Der Leer 
Mann fon doraub die Berfhiedenfet der Rofligen As 
mente eralhen und pötr au dem Folgenden efeen; fie vers 
Sonden fi mit unferen Selühen, wie ein Ghemifr fegen 
würde, nd ihren Hequialenten, db. in der Thenterprae 
et nad ürem {pen Berti, nem Werie, der mit 
Ber Mofe nit zu un Hat. Der Sehe Wert der Arte 
tar indefen no we [mantender, ahmahl die gaye Denge 
von Seen Benfprut, le „nssolui« Strache zu werden, 
Bine früten fi bei der Probe nur a6 zu reato Graue und 
emiefen, aß Der Wäßfer cute feine Wal be, oder af 
ihm Die deya möthige Renutni fell, Manderli bnttare 
fe Sollen wurden mittelmäfig gegeien, und runleten gute 


























Dpern, nur 
niederen Ranges verfibere, pflende zweite Rolen al? gute 
Mnteftüßung Seferer Zafente anzunehmen. Dadurd) wurde 
wanden außgeidneien Krften Tine genigenbe Beegenfeil 
var Entfeltung Ju Rheif, und »Araft und Gtof” verftörten fi) 
auf Are Meife gegenfiig oder verfuften mi einander. Wir 
wollen Lie Cönger in Her Majesty’s vor Difem übel angee 
Braditen Gbrges wornen, und der Direltion mehr Güd und 
Gnergie in Berteitung der Rollen bei der nädten Geegen, 
Get wänfen. 

Am (frumften war's wohl um dab Ordeter und den 
Sbor bet, Die nit felten weder Sarmanie nod Zatl Sie 
ten. Zie Jnfrumente hatten e fon in ber Hälfte der Eis 
fon dahin gebracht, einer gemlic regen Art Stand gu hal 
den; allein vom Char hörte id) nad am frften Abend in 
„Dberon« ganz barbarife Laute und Miftlinge, Me ohne 
Auflfung verbalen. Diefe beiben Gbeutenben Glemene ber 
Oper müfen notfiwendigermefe beffr gef werben, ee Die 
Ketit die Tarftelungen in Her Majesty’s im Gangen würdig 
ennen fan. 

Bäfrend der Caifon, Die am 10. April Gegann und 
am 29. Juli ige, wurden neungehn Opern an etwa 
feäpig Abenden qeaehen. Die efte Borlelung „Bartte« 
Fuhte gany auf dem Werth dr Brl. Zietjens, und ging nur 
erträglich ab, da ie Oper wer Wer noch Popularität ger 
mug Seit, um Die Reugerigeneineb Gröfnungtabende zu ber 
fridigen. — In der » Favoriin« debilirte Rab. Borghi-Rar 
mund Egr. Gverardi. Rab Die Gängerin etif, fo gilt die 
geonore Ge den Arien alB die Sefe ihrer Bitjörigen Rals 
en. Sgr. Gverardi, in Peleräburg und Bien moßlkelant, 
bat fh dur feinen König in biefer Oper yafanb Gier cinr 
geführt. Die Mängel finer Stiame wußte er Bud) Dramati 
fe @felte wohl zu vereden. Egr. Mongini fang den Bere 
and, und Sieb durd feinen Weiß, daß die Bemerfungen 
Ber teiifiien Perf Ki feinen eflen Auftreen in DrurpLane 
wätrend Bd vergangenen Jahres von ihem gebührend Sedet 
worden waren. Der weitere Berfau der Saifon male ihm 
Teidr weicher nal, woreuß herboräugehen fin, daß er 
einer von Desjeigen Künffern If, De nit mehr verdirbt 
lb Sob. Da wir jet aufeben Baben, aß er Leiten Fan, wird 
er in der näften Caifon übel mitgenommen werben, wenn er 
6 nicht fe, 

Im »Trovatore« halten wir Bel. Tietjens mie feir 
Her al conere und Sar. Giuglini old Maurice. Die Pr 
mobonnn Bedarf eos Hnlienifhen Fruerb, un bie Buhörer 
mehr zu enörmen. — Rum fam Mile Piccolomini ala Bios 
fett in der „Bralata«, und die Oper wurde au breimal 
widerfet. Mlein Sängerin und Oper machen einen Gfet 




















auf das Pubfitum. — Hudy in der nenen Opervon Sampana, 
„Alminns, zu dr Mile. Piecolomin! von der „Lreviata« 
überging, fprad) Die Gingerin nit an, und nafm nad; Drei 
Worftelungen von Difer Oper, und wir man fgt, von der 
Wühne überhaupt, definitiven Abfied. 

„Difelo« emarb fih Mad. Borghir 
Momo als Deibemona grofet Lob. Mongint als Mofe war 
Qusggeiduel und Gverarbi ein pofener Jago. gr. Ber 
Beffer bei dem ner Belart« 
Seicfe, gb bei ber geilen Hufführung Biefer Oper der Rolle 
der Roberigo Dar fünftleifie Muffafung eine neue Beben» 
tung. »Dihelor war vieeijt ber efle unpmeibeutige fol, 
det Sommert. Man verlufte die Oper nur zu bald mit 
»Lucraia Borgio« mit Tieljens und Mongini in den 
Sauptrofen. Die Bam fang und fielt in volendeter Beife, 
alein Mongini wurde cima alulirmend und bieb weit 
Hinter dem Gennaro bed ©gr. Giunfint zurüd. 

Bei all dem verdorbenen Gefänad ber Reel ft dem 
Pubfitum dad Verlangen nad; eier geegenlißen DOfis der 
Guten und Schönen Do nod eigen, und Die Ratur deb Men: 
fen tommt vultanarlig ur die Arufte bei falgen Ger 
femada zum Durdhrud. Wenn daher eine Dper in Land 
mäßrenb einiger Moden tadergefidet Ha, fe fih almärig 
in @infe) na „Don Gioranni« ein, ein Bunf, den feine 
iretiom (ange überfören Darf. ud; darum if Bife Oper 
angeneßm, weil ie jebetmal Ne Kae fü. In Her Majesty’s 
Theatre if Die Befefung im Ganzen ungenügend. Der Don 
Iuan db Egr. Gverarbi wer offenbar eine Role, zu der 
man ihn genötigt Sat, Denn er war ihr gang und gar nit 
groadfen, geb ie aud fpäler an $rn. Baffier ab, und übers 
mafın flbt den Leporeo. Die Donna Anna dei Bel. 
jena mar geläufig, foret und angenehm; Mad. Borghie 
Marno aid Berne tufäte unfere Grmartungen, da fe Die 
Role ofenbdar mit aufefoft Hatte und nur brbadit war, 
isren Gefang mit allefei Schuärteln aufyufatten. Die. Bar 
meri Bebtite ld Glen, und fang mit Biel Yubdrud und 
Riätigteit. Im Mlgemeinen hat Dife Dame bie gute Pro- 
gnofe greferlig, welche ihre Dreunde be iprem erlen Ger 
föeinen in BrurpSane vor nun zei Jahren felten. Gi 
glini war dur) gefßlnolle Sultung ein errägliher Detasi, 
& fehlte ibm aber an Kraft. Möge er feine Gränge Deutlich 
ertennen und einhalten, damit er fünftig DaB Gange feine fhö« 
men Gefangeb niht Dur vergebihe Aurengungen Keinträche 
ige. Me. Saffier it ein vet Ieshefter und angenefmer Fir 
guro im „Barbie, allen fin Don Juan it wahrhaft fiir 
Mrös und autbrudelo. Auch felt ihm die nötige Leictigtit 
Der Kehle und Die warme Mlangfülfe des Barilont. Bir hof 
fen, daß Di föne Oper Mogart'e im näcten Sommer eine 
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Snfere Befepung und Aunfährung Finben möge, alt in dem 
ergengenen, da bat Pubfitum fe Heber grz vermit, se 8 
fi Day Gergit, Die Serabmärbigung Beer grofatigen Ruf 
in Siden Opern zu Siligen. 

»Rorma« verfehlte ihre Wirtung durd; den nadäigen 
Polo des Cgr. Rongint. ObwoSl Frl. Tietjend alt 
Norma und Mic. Baneri old Malgifa ben gröften Beifall 
ernteen, fa fh Bie Dietion genötia, Be Oper nad einmas 
figer Muffüßrung yurüdguzefen. Bunääft debüite Mile 
Brunetti al Bild in „Rigoleto«, und überzeugte dab Pur 
Blitum, dab aled 2ob ber Zeitungen und Anegen, all der 
Buße, der ihrem Grfhenen voraudgegangen war, and »Lür 
99, fauter Lügen, nichts als Zügra= (mie der melanolihe 
Borfoicth zu fgen pflegte) belanden fabe. Der Srfag ihres 
Gefungs und Spef am einem Finto ehr nahe, und fie wird 
Oßt iu, ihren Bemühungen zupfen, wod dem vrfrüften 
Lobekeife iger »Pafer« wegguneßmen it. Sgr. Crbafion 
Roncomt, cin Bruder dab Sänger gegen Namens in Go» 
dent,Barden, war en ernägißer Spafnader, ofne indeffen 
den Berge mit feinem Bruder augahaltn. 

Ian „Borken beging Mad. BorghirMamo defels 
Ben Safer, welhen wir [on am Irer Belle grögt haben 
Gin neuer Buff, Siampi, überrofte und dur die Org 
nalität feine Dr. Bartolo, und erinnerle unß nit fellen an 
den verfterbenen Eabladpe. — „Ermiramide gab Mad. He 
Hont eine Beegenfei, ihre tfelrafifhe Zhätigteit a eruuern, 
und und den Beweiß von der Fortdauer der Stärte und Schön 
Het rer Stimme (af6 Hefe) zu geben. Bern man dire 
Dar in der Unterordnung dei gemäfnlihen Lebeb , zu der 
fe Ri nit fetten eine Raudermel[he aub vier Spraden ber 
Bien, freien Hört, wird eb einem [Äwer zu glauben, daf 
Biefelbe ranhe Climme jene mefoiöjen Bofalifation und rer 
men Rlangfare fig fi, dur die fie noch immer fi aute 
eine, Difer Umftand hat mir räßere Beratungen über 
die popfitiihen Berhätnife des Kehttopfet beim Cpreien 
und Singen ind Gebictiß zurüdgerufn, den id durd) 
Spperimente eine profiihe Bedeutung, namenllid für die 
Stimmen der Scheupilr, geben zu Cdunen md) gerne Die 
Seilbrüfe ht nid, nie mie fin, neben andern pöhfor 
togigen Funtionen, ine meauihe Bedeutung fr den Rechte 
op, und infiwenge feine Geflat bfonbes bei Rroftäuferune 
gen. Bei der Geftlon eines mustulöfen oder alten Maus 
9 mird Da au, dem Laien gan Nor. Der pafee Gebruud; 
der Muhfeln nun, melde die Silbrüfe an den Keltopf drdr 
den, tann ij eine Stimme fo verändern, bp, waß bi neberer 
Spannung der Stimmbänder und Brut, beim Spreten rauf 
war, bei geöferer Spannung In berfelben Ctiumfoge zart und 
gteicmäfig frwingend wird. 63 if der Gebrauch Bier Mut 



































Tel, der mir des Ehudiumb an Sängerinnen würdig (heit, 
m in en Hebungen anderer verwertet u werden. Sadanı 
1 von diefr Nofeifung gu » Eemiramis« yrädteen, muß 
15 gam Schluß Gemerten, Daß rl. Lietjend eine trgifhr 
Größe entfaltet, ie ie übrigen eftngen in der iaienifhen 
uf weit übtrragte. Auch Sr. Goerardieffigte fi in der 
guten Meinung det Naditoriund. —Xuf »Semiramide [ofgten 
Die »Gugenolten=, Deren Auführung ala gelungen zu Bgide 
nen it. Die Oper Srafe einen neuen Singvogel, die fhiwedis 
för mean aud) wit Radtige), Doc) Drofel, Mile. Luife 
Mil, die ber Königin alle Seretigfeit witefahren ht. 
Der Marcel dd Cgr. Bialetti war {ehr vorteffih. Dieer 
Here ft unferen früheren Bäfen Sabladpe und Sormes 
mit an Die Grit u feflen, er at aber feine unabhängigen 
Verbienfte und Bäfigeitn, Be er während der ganyen Eaifon 
unermöbli) zur Geltung Grate. Crin Leporello in dr ut 
Aufführung deb „Don Juan“ wurde durd feinen Radflger 
müßt erreißt. Imm Ganpen indflen if es um Bäfle Hier [hleht 
Set, und ein iefr vofer Saf namenlih, en dringendeh 
Vedärfnf. — »Grmanie gab Mad. Lotti della Santa 
Seiegenfeit gu einem mittemäfigen Debül, alen mit gafer 
Gefgietigteit wepte fr dee Scharte aud old Karoline in 
der »Heimficen She“, worin fe won ASoni alt Aibeina 
und Baneri ol Glifelta Gerli) unterftägt wurde. Der tomi- 
för ale Kaufmann Geroninmo ford an Giampi einen ct 
Humoritien Reprifentanten. Pie Oper fat im Gangen fehr 
gefallen, uab in Sobent-Barden, wo fi Brill anggeig war, 
iR fie woßl mur bei See glg worden, weil die Befekung 
den Vergleich nit audften fonne der unfelkar mit Her 
Majosty’s Perfonal gemadit worden wäre. Gnecos Tomir 
för Oper „La prova d'un? opera serin« fat fine befonbes 
zen Spapatfien ermedt. In Donigeitfs „Luca“ made 
Sr. Steger, ein für und neuer Zunor, ald Gdgardo ein ver 
Bfüntes Fast. Sb ift im wit Gernligeit qfhehen, da 
man ihn mod) welter Geegenheit Hätte gehen follen, feine Bir 
Gigteien, die, wie ih) böre, in Bien fodgejgäht werben, zu 
entwideln. 

Den gröpten Bell uner allen Opern der Eaifon er 
wach fi „Oberon«, Mit. Zietjens und Mad. Aboni 
erreichen ige Blangpunte in Diele: Yhanlofihen Bere. Cie 
wurden von Mongini, Gverardi, Bialetti und Belarti 
wOßf unterfüßt. Der Shor mer fiber Si zur {ten Borftes 
fung naßäfig, und die BeferBlung der Mefinen ebenfalls 
u tdefn. &o fg der Buff, der fi in zuci Zee ei, 
m die Göttin in der Grote ya mihülen, vor der Zeit art 
inforos und fe finten, mie man id in Sepefger Sprade 
autbräcen würbe, „eine parlie Regation“, . B. ein grofes 
Buatle od} im Hintergrund. Das Ballet war ji 























Beiten unb Bitten A eingef oben, eine Ginrhtung, weiihe 
ie Gefgen Arie gelbe Gaben, Die mir indeffen nicht übel 
erint. Dee Seren befäoeren fih, daf Me Oper dabur 
unerfländig lag dauerr. Das ift Jdod; der fälchten Ger 
wohnbeit zuufgreiben, wor der Dper des Abends Gtüde aub 
andern Ppern, ja eigene Arien aufführen. Co ging dm 
„Oberen“ am (epfen Abend der Gihattengefung and »Dino- 
ruhe, gefungen vom Me. Maria Gabel, un) Die [efle Giene 
aus „Lucie von Sommermoor«, mit Tietjens und Gin 
alini voraus. Ge Find dieb Fragmente, die die Borfellung 
Tang made, und nit Bas Zwifenfpinl des Balls. In dem 
Tepten Hat eine Mob. Serraris fer gealen. Cie fat mit 
dieer Season und wire nur ihr Gefiht fo fhön, als ihre 
eine Mofih, enhoidelt und gebidet find, ir würde dat 
Pubtitum Sinefen. Sr. Chapu fefte ihr graifen 
Beifand. 

Die Saupteitung deb Drdflrb wor in der Hand des 
Hm. Benedict, der au die Oper feine Reifert Weber 
Yeehige. Bei der (ten Bortelung De »Döeron= war das 
Sad zum Ueberflepen vol, wie ih fit Segrugen ann, da 
id weder in Sogen, mod} Dress Corelo und Parere Baur 
fnten fonnte, und mid emdlih auf die 
mußte 

Der Der icfeb Sommerb war gef rel {eher 
für Gra. Smith, und bei mandjen Grfogen nt ofne bittere 
Zäufungen. 68 wurden zu viele Fühler augetredt, um den 
Bef mad deb Publitumd zu ermiten, und zu viele Tauben 
famen one Oelbläter zur Ache zuräd. Hoffentlich) wird Fler 
Majesty’s nähten Sommer trodenes Land finden. $r. Smith 
Hat vor, im Sebfte engliche Oprr zu beginnen. Wenn er die 
Poner und Sarefon-Sefeflhat nit qeoinnt, und mit ihren 
iu roaffcen genötigt it, far man um den Grfofg Siber 
:yile before fen, der bei erniebriten Gintrttpreifen in ben 
großen Säufern“ immer frag if. Mad) höre dd, daß er 
monde Kräfte vom Govent-Barden herübergeldt habe, 3 
unter auf) die umermeilije @rifi. ©o unmahrfgeinic mir 
dab and vorfomut, fo it dod) nich unmägli; er wäre Dann 
auf dem ge, De ungrordneie Mafe von Arft und Stoff 
noch zu vermehren. Davor Gehe ihm der gtige Bott der Mus 
fen! De ihn Mole einige erfahrene Fitiche Freunde fen“ 
den. Denn ein Thralerbietor ohne Ariit if, wie ein Chi 
ohne Steurruder auf Hoher See — dat Spiel der Bellen 
und Binde 
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Wiener Wocenberidht. 
Burgtheater. 


27. Kugufi — 2. September: „Die Joumalifiene. — „Bauf. 
ie Oönnerfhaften-, 
HRicer Mann« und „Cr iR nicht eifelüchtigr 
bene. — „Die Bunt wor der Brcuder 
— Don Gar 



















Das öftere Zurüctommen auf (ängft Seannte und be 
mehrfach befprogene Borflelungen Hat feine Eifwierigeiten, 
ber aud feine Borlheif, ja, wir möcten fagen im Sin 
anf Die Borftelungen bedeutender Bere feine Roifmenbigtit, 
Bob fann denn auch mehr zu den fhenden Hufgaben un 
Büßten ened Draualungifen Wake gern, ol Bifd Ger 
Möndig eufmerfame Verfolgen der regelmäfigen Zhätigeit 
unferereften Bühne, Dee felige Betraditen der Pfge, deren 
ih dab Stammreperlie gu erfreuen hat, die uneigennäige 
Unterägung er Orferen Bfrebung, jee® Hübnen Berfuht, 
jeder geechmäfigen Neuerung, Die wehlgemeinte Warnung vor 
Gedauerichen Mipgriffen und Uebergifen, Die enfihene Abe 
teilung deR entfßjieen Umpürdigen?! —— Die Bernadäfls 
gun Difer Nufgabe mad Bie epetfi) Dromaturgifäe Wirte 
met des Theafer-Referuls namlich und verwandelt. feier 
Tb in en übe teatoffe Reuigteiten Gerihtendes Seuileon, 
wefeb allerdings au, gu feiner Bet, am reiten Orte, und 
hoenn e pi mehr fein mil, abc iR, feine Berhtigung Sat. 
Die Eirrgeit unferer Hulgabe bftht aber Darin, Daß man 
Gefahr fäut, Pablium, Ceaufpieler, Dirltion und Regie 
dur) unaufbörige Wiederholung Berfelben Robot oder Zar 
debmorte gu ermiben, wohl aud) zu enfmutbigen und durd 
heinbare Bierfprüdeyu verwirren, Bir fun von Glüd far 
gen, wenn wir. 8. bei der fo und fovieten Gnmäbnung db 
Sorte föen »Bauft«yoilhen Bieen Alpen Kinburfommn 

Sofen wir mit der Mage beginnen, daß un yur Dars 
Aellung dB im egenfiäften Sinne vieleicht „unbarfteibaren- 
Bette, defen Aogang vom Raerloir wir dad immer 
Kömergich vermiffen wärden, nihte [efe fe: ein Bau, cin 
Nephito und cin Bretden?! Wo (bte jemalb ein feine Hufe 
gabe eföpfender Darfeller eb Fauft? Müpte fh nibt die 
durcdeingendfte Menfhenfenntnif mit Dem. aukgbilditen 
Durfellungtvermögen vereinigen, um das dieifie Geilde 
in feinen aufend Heinen Zügen, wie in feiner ifigweiten 
Mpemeinbeit zu verunfaulihin, ber, wo ch fh nit mehr 
alein um einen Gharaftr, wiht mebr allein um ein yore 
Hier Indiiduum handet, fordern um den Menfehen 
überhaupt, um dab in Bau ininiualifiie Ehumbol de |irer 
Senden, irrenden Merfhenibumt. 

Wir mäfen und afo wohl bei der Bühnendarfilung 
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mit dem ober jenem Zheife des fat unereeidboren. großen 
Sangen begnügen und mögen Hrn. Wagner, der nunmehr 
feit hm Japen fi diefer Aufgabe mit fehr unafeihem Ges 
folge, bald Sfr, Bald minder fig nteigt, nur eine (därs 
fere Sutprögung fat jeder eingelnen Gtefe, ein Deutlihres 
Aubeinauderhalte der bedeutungtroffen Momente, fat des 
grau in grau gerfichenben Gefamntloneb anrahen. 

Dom Mephifo let die Sefahrung, daß uns in Dieer 
Rolle nit (it ein Scaufpieler gan) unberiedigt Jäft, dap 
une ober {Awelid Gier voltändig ya befriedigen vermag, daf 
die verfiedenften Mufofungen Dee Lufiefildes eine Berti 
aung beanfpruden, Daß aber jet, und ywar namenilit) wenn 
fie fi onfequent Seht, einetig erfhcint, daß der Mephifto 
allerding eine glänzende Paraderole abıht für den fhnupier 
enden Birtuofen, der geifenafte Rünfler Bagegen fi) tage 
vergekic amit que wid, im dem Bemuftfin, e fälictich 
weder fi noch Anderen vet machen zu !önnen, 68 it der ei 
Biderfprudy gwifden dem Gegreifhen Drange, den Laufe 
ten) gu geben, — ein Befteben, welhb regimäig ander 
Schäfer und der Gartefene, mie on vielen Girelfeiten 
feitert — und dem emas veralteten Glmente der Goche» 
fen ration, wele den »Eihalt= in den Bordergrund tell 
und Dabei gar fo Leicht zum PhüliftehaftBärgerlihen, zu 
humrofer Blaheit oder gr Rorifatur verleitet. 

Auf) Sr. Rewindty perimenit, wir eb (ein, no) 
em unfätäfie, an dem teufifßefdeftifhen Zrugsid, an 
Diem Sepatten von Faufi> fölehterem Zeile. Gr beginnt 
fe und ef, in hergefter, welcher, in fft eblr Muth 
Guffammender Teufel, furg nen Ravlier wie andere Rasır 
Tieres, Da gift denn einen gemtigen Sprung, um in der 
Sene mit dem Schüler in den her. aleinerrjgenben Toms 
{gen Zon Hineingfolen. Gelingt Die, fo if wirder Be Rüd« 
fehe gur geimmmigen Teufel in Der Sepenfäde ein fhreres 
Stüd Arbeit, Sr. Berinstg überftärt fi Hier offenbar, er 
Toird instee ya plauberfat, Setont nit genug dab Gin. 
ae, onbernteil gu Tdenfhaftih, zu grimmig aufwaflend. 
Bon Sier an mir feine Darflelung zuende mater (. 8. in 
den feinen Ccenen mit auf auf der Straße); im Garten ift 
fein Zeufet nit der „&alt«, der er fein fol, fondern ein 
cinttier or, wonfend und mimmernd wie ein Sifäliger 
Sreiß, Gin (otteiger Balgenhumoe fol den [eenden, een 
eefehen, Das Gebilde wird immer farofer, und nur im {een 
ft Bft +6 wieder auf von jenem Feuer und jene Pröguang 
des Co, Die unferem Rünfiler in entfheienden Momenten 
au Gebot fen, 

Gil. Bognär war Diekmal weniger old je ein nad 
isgend einer Seite fin Gefiedigendes Green; afne Ir 
Gilge Rroft nad} der Rataftropge, opne eg tirtende Töne 














im Smer) fat au ifre Darftellung der Sartenfenen nicht 
jene duftige Farbe unbefangenen Gichgebenlofens, jene uns 
prüngtiße, finni feihe Reioeät , Die Brelhens Plaudern 
o zeigen eriheinen (ät, Rorreli, und stv man fo verftäns 
Ai menate, iR Bel. Bognärs Sefung elleringt, und die 
lernt, mod fat unbefangene Stimmung GrecenS wird 
entfpreenbften von ih wieergeneen. 

Fr. Halginger [ielte dihmal eben fo wihfam wie 
font, Dabei aber mafvoller. Sr. Biöstner, der den ef 
Monofog, namentlich Be &pife Besen (»Ran ich fir dot) 
nit Sügner heißen«), mitunter vernaläfigt, gab der Stere 
defrne wider jenen warmen, ergefeben, Babe ie undfthete 
iden Zon, den er fo gut in feiner Mast hat. — Gin aufe 
wmertfomed Pablitum folgte def, Borthes Geburiitog 
feiermden Borftelung und fpendete Öfteren Befall, Sogar bie 
Stelle vom „Rede, Da$ mit und geboren it« wurde hervor 
aehoben. 

Rod) animirter war am 31, die Borftllung der „BR 
Ger=, Bor Men flappte dat Zufammenfpiel vortreflid, und 
mit udnapame des fon wahrhaft geniafen, Behmal jedoch offen 
dar mit Difponirten Spielberg war der Gefammtlon. cin 
viel fiferer als font, (wo wir Die Zahuneit uad Laubeit der 
uff toben mupten. 

Hr. Wagner als Karl Moor übrrrafe uns im erften 
At durd ein Beue, welpeb wir font in Befer Grene fl 
dert patten. Bor gweiten Alt an verfiel e Leider wieder in 
ine Tangfame Patoh, weldes mitunter [ne dtlamatoifde 
Birlungen ect, aber Hier — wit Kusnahıme des Monolopö 
im vierten At, der eben [o ii ale [ön gepraden wurde 
— gang unpofen it, weil e& dem Räuberauptmann, dem 

nern feurig und Sefig gebliebenen Kal, etoap ungehörig 
Bredigendet gibt, 

Dem Franz Moor des Hrn. Leisinatg Yäften wir nur 
das übergrelfe und dabei unfthetifp hfffe Serum» und Hin. 
austaumen in jenem Monofoge, wo Franz vor dem Bruders 
mord zurädfäeekt, vorgumerfen. Im ebrigen Hatte die mit 
Hei Gadgefaltene Sftung auf) dieimal niäte von ihrem 
inneren Gefalt und duperer Wirtfamfeit eingebüft. Sie er 
tert wornemlid) Dur den fernaftbriten pl, — dur) 
ee Größe und gefige eberlegeei, wele allein den Be 
it Abe gu abeln vermag. 

Neu mar Sr. Gbuard Rierfeiner ala Roller. Da wir 
durd feinen Borgänger in diefr Rolle nit veroögnt. waren 
und an Hrn. 8. Rierfener nur fer begeente Anprücie zu 
machen gevopat find, o fnnen wir un, auf Diefm relativen 
Standpanfi, mit einer Leflung zufeieden elle, auf welche 
der Darftefer offenbar viefen Blei verwende halle. Rur am 
Splup feiner Senn, in den Beifeuerunzen Rollre an van 

















Hauptmann, möge Sr. Kierfämer fünftig nit fo weit ge 
den, fid nit in Kon und Beberben fo übernefmen, mie + 
im Betmal „im Feuer deb Gefepts« paft if. 

Sr. Förfter it ein treuferiger und frifiger Schwer 
ge, Sr. Saumeifter ein fobenfwerer Sermann, der nur in 
den Scenen mit ran) einige Male auffallend in feinen ber 
fibten Lufpielton verfäl. 

Amalie war dem Tel, Ge6gardt oneriraut. Diefe 
hunge Giaufpieerin, deren Debüt in voriger Seifon von 
einem unferer Mitorbeiter befproden wurde, madte auf und 
einen gebeiften Sindrud, Ihre dufere Grfheinung ft eher gr 
winnend, die Beflitgige ind aukbrudioll. Sprade und 
Seberden Dagegen flad mod) im beflänfigen Rampje mit den 
Regen deb Woftlauts und der Pla, wab dem Kusdrud fe 
duraub ewab Grpoungenek gibt, während rincine Töne doc; 
wieder efte Gmpfindung veraen. Mehr als Bife unefimmte 
Bafrnefmung find mir nit im Stande, na einer Role aus: 
duregen, Wie fih Tel, Gebhardt im Luffpief ausimmt 
— fir gab am 20. die Hgathe in den „Bönnerfhaftene — 
fönnen wir nt fen. 

Gine andere Debltantin, Frl. Spftein, vom Katie, 
Hat am 30. Muguft ihren Site in Die »naine Makilgarbe« 
dB Burgibeaerd gehalten. Fe. Gpftein, en junges Mibden 
mit Häsfem, tern audı nit fee außdrudivollem Sehe, 
dere felsfwerftändlid) noch geife Borftebtmanieen, deren 
fie fi ef wir entebigen men, 4. 8. aß Gäclie in »Gr if 
it eiferfüchtige dad Herumreifen Deb milärif) masfirt 
Onteä, daB fi dabei im Sreife$erumf ringen mit hodyauffiee 
genden Gendndern, Lftereb und mandes Andere erinert auch 
daran, daf Brt. Spftein ipre Laufbahn im Ballet begonnen 
Hat. Dab Organ ft giemlih (Grad) und tonfos, — auffallend 
if ferner Die Gewoßngei, nad einem längeren monoton gepro» 
Genen Redeje, einem mitunter ganz umweentißen Worte 
einen befouderen Bruder zu geben. Mud) fit Bel. Spftein 
gu viel mit den Sünden. Bir maden dab neue Mitglied mit 
AbfitIer Strenge auf Dee Mängel aufmerfjan, weil von 
einer Dad geoiß zu emmartenden Befongeneil, auf melde 
Rüdfiht zu nefmen wäre, nidb bemett wurde. 

Frl. Spftein pille zurft Die Rofa in der »Parti 
Quet= und dann die Gärie, in meer Rolle fe tebfaften 
Beifall erflelt, von dem wir nur Hafen wollen, er fei fein 
„gemagtere genefen. — Hr. Bedmann gißt den Onfel nur 
au wihfem und fip fi namenklic) in der Berfleidungefane 
gu Ueberribungen Ginzefen, welje woßl jnfeih d: Donau 
tonals am Plape find. 

eberrfiiend glüdiher ab foaft wor am 2. September 
ie Borftelung beb „Don Garfod«, fon Detwegen, weil auf) 
Sir, mehr od) alain den „Rüubern®, ein eifcige, a milunter 
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Gegifterteb Ineinandergefen ben teilnehmenden Sure 
freute und erwärmte. — 68 bliöt frili Bild und jun 
heil Wicrige an der Barftelung eufzuehn. Bor Ami 
der Ptip eb Hrn. Franz, wie ir ri öfth bene, 
eine total vereßte Leftng, deren undtfige Setigteit vi, 
tab afenfos der Unfug von rtteliher Safe, der us 
ig if, in gutem Sinne Semirfen Knnte. Aud) die eobt fe 
geegte Aönigin De Frl. Schäfer, Deren monoton Dig 
nderefet nit weniger ala bfebenb wirt, fann un, ff 
des Feigen Gpielet, der Loreten Beflemation und dr Torf 
guenten Durhführung, nit berieben. 

Dagegen Hat fih Sr. Wagner von Jafe zu Ir in 
mer mehr im den Pofa Gneingefpielt, Gene Darling Bike 
deften fer Rollen iR eine fehr fhöne, ebeamäfige, jun 
il ferwungreice wnd mäßig auf die Zußärer emairat 
Hr. Sonment af etundeefineret in er tr, ehr 
nit nur im Ronverfationtfüäd Fortfhritt gemadt ht. Eis 
Garlob Sat fh weft gebefert. Ge mar vol Men Bari 
und ob mande Stellen mit Kraft und Soung uno. 
Ber ef See mit dem Rbnige war Die Geigerung dr 8 
benfaf, mit Suknafun der zu orilihen Citufmert, fr 
gut geiofen, ge) Darauf der „Cepnüter fonder Bid“ 
mit fee rißtiger Betonung zur Geltung geraf. Die Em 
{m Reiter mi dem Könige war unferem Gefüfe nad je neh 
gelten. Der fe Zorn und Dad Beoußtfein der Gräfe ul 
deb untergegengenen Freundeb fl den blofen Schmerz äer 
wiegen. In der Bellamation muf Sr. Sonnentfel md 
{ehr auf den Unerfhie bedait fin, der ifjen dr kr 
en Profa und der Dealen Spracpe Säitters obmilıt 
Das, weh man Dellemationäfpl mennt, mes von dr fir 
geren Generation nur Sr. Bewinstp in vollem Rohe ih: 
und Sr. Wagner fi enigermunen angeiguet ft, Dr IH! 
‚Hm. Sonnenthal in fühlbarem Mafe. 0 it pm 
gen die pie Form, De der Berb Dur rät, be 
tungroofe Betonung erft efalten muß. Ge. Gonneathl 
Täpt mod gu Bil Jellen, — obmoßI and) In Bir Bor 
Hung ein Focjeilt unerfennbar it und, mie geagt, Fi gut 
Seitung gegen früher angenehm überrafge. 

Fr. Sabillen, aid Prinyefin Soli, emirut 
erft mäßeend ifrer Scene mit Sao, Deren Chlf wider ke 
erfeiig cap malter auf. Den nadfofgenden Rom 
rad) Sr. Babitton mit ridtigen, wierfemen And 

DaB trefien Bufanmenfpiel ermähnten wir Sl 
Oelorationen ind Roftäme dagegen find nic mie dl 
längend, Zap die Scenen des Serna mit Garlob wegläkt, 
beeinträchtigt einigermaßen die Marheit der Handlung, IH? 
aber Dur De Länge Des Gtüden matinren, Dub ml} 




















die Worte: „Möndy, Weicliger« und was font ins ragt 
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Fach eingreift, geftiden bleibt, Tommt befanntfih nit auf 
Rehmung der artiihen Direlion, fonbern der im Burglfeas 
fer üblichen Privateenfur, 





Arne Erfceinungen 
{m Buche und Mufifafienhanbel. 


Mozarts Beben und Werte von Weronder DLI6i 
weite Huflage. Rau beacbetel und wefenlih emseiter 
don Ludıolg Gantter. — Slufigart, Mb. Bedere 
Verlag, 


3.5. — Das enig fuhe Intenefle an Moyact yegt 
fh neben der pietätssoden Lehe zu nen Zonftbpfungen. 
Such ganz Sefonbers In bem umunterbredhen regen Anihel an 
em, 06 mit es unfeiblihen Ronmeiße Reben und Ciba 
fen aufanımenhängt. — Roc nit fange IR Jahn biagr- 
BOiftihee Wert voLändig Inden Händen des Publituns, 
und fon wurde eine zweite Yuflage von Uibifceits 
Benfeien Gioff umfafenbem Were nolhwenig. Die Belag 
Handlung Abeicug nun, nach Wibifhelfs 1858 efelgtem 
Tode die neue Herausgabe an Proefr Bantter in Sltl- 
gart, der ch berfelen (mit Bugrundfegung ber Ehraifpuon 
hen Ueberfopung) in einer Dem gegenwärtig vorgefrienen 
Stanbpuntt der Kit voßfe Racmung tragenden Weile un 
Herzog, Strenge genommen haben mir In ber vocigenden Mus: 
gabe nicht eine bios neue Muflage, fonbern eine neue Ur- 
Beit vor und, und wenn die Zielangabe von einer „neuen 
Bearbeitung und wefenlihen Gemeierung“ ber eften Ausgabe 
fort, fo iR Des mich, me häufig In ähnlichen Bäten, ein 
Bio8 becheibendes Ybonnenten-Lodwort. — Die Grihtspuntte 
und Müdfihten, Me ben Gerautgeber Der vorliegenden. Au 
gabe bel feiner mitunter wofetfihen Umgefattung bes ufpring- 
Higen Möiheffen Wertes Leiten , innen wir im ge: 
meinen und grofentheifs aud im Ginyelnen nur voltemmen 
Biligen. Bor Hlem eig es von riätiger Cini und ie 
gem Osfemadsurfele Deo Herausgebers, Daß e die umfarge- 
reiche »Usberfiht der allgemeinen Befehlhte ber Rufe 
— die einerfeits auf zu weitentlegene Gebete und Gefhichte- 
Berioben Hinüberfäweft, onberefiß cu) Wiibifcheff, den 
feutigen Mpofogeen Mopart', gegen die Rad Rojate 
Werde, qundäf gegen Beethoven, mitunter ungeeät e- 
(einen ft — in feiner Ausgabe einfach weggelafen at 
Bir Biefe räumliche Ginbuße aber enfäbgt ber Herausgeber 
die Safer veiclich Dun) eine engefenbe Analpfe auch foher 
Zonmerte ded Wefeeb, bie, mie y M. mande der Heiner 
Spmphonten, Befen, Kammer: und Rlasierfüte , in Mfibi- 
1&effs Bert nit aufgenommen ind, fo wie bunt bie be 
weiten gahleihere Yufnafıne von muflalf$-ufcenden Bei 
rien. — As eine fenere wlltemmene Beigebe und „nefe 

Hiche Erweiterung“ des Biograpfifden Theis beraten mir 
Die Srreimafne einer Reihe von Driginlbeiefen Leopold 
Wogarts, des Zonmeiers Dater, — Balefen, di, dem ge: 
gerwäcig vrgefenen Rifen gen Berte entnommen, vornepm- 
ic für dab Werfändnif von Wolfgangs Jugenbpericde von 




















Wistigtet und Gofem Intrefe And. — Die neue Meerabek 
ung bes Herausgebers, die bel wo es ohne alljugrobe Be: 
eintätigung ber urfprünglihen Baflung gehehen tonte, In 
den Xert Der alten Aubgabe aufgenommen, Irils in Der Borm 
don Berkhtigungen ober Zufpen unter dem Lerte beigefügt 
wurde, Sing ahfreie neue Detaitgige oder berchtigl manche 
Don ber meuelen muffißocfgen Aut ots verfehlt sr un- 
Haltbr befundene Anfihten über Rozarts Leben und Wert 
— Mir Banen fie auf sine oeiele Weleuctung und Rei 
{he Würdigung der Gingefeiten des beeikändigen Wertes be 
greifihermefe nit eingehen, unb bemerten nar Im Algemei 
en, daß der Herautgeber (. B. in friner palemifden Aut 
f6rcdtung gegen BErIs befannte „Derbeflrung« ber Diflenanı 
ven den A auf ax und G auf ges In der Introbation des 
Steldquanets In C-dar, Adagio, 34) faR durdmeg das 
Kütige mit feinem Gefüht efunnt und mit mifam tin. 
den Morten ausgefproen hat 








8 — Hermann Nasgeli. Der Quartett. Zirkel beim 
Rontrapunftifien. Amufenent für Blöte (oder Di: 
ie). Meine, Wola und Wolonel, ben Veofefleren 
Der Bathematit on den Höheren Sehranfaten Bünde 
geeibnt, 

Ginmal if finmal; aber wenn der Ramponi die Seren 
Wapemaiter mod ft yu amäfeen Im Sinne Hälte [o Fb 
fe zu bedauen. 

Derfelbe. Wünfihe. Warlationen über en Degialtteme 
für &ie Bapfimme mit Biansfortbepttung. Sen £. 8 
Hofopemfänger ChmId gewidmel, 

Mon bente ih unfern veehten Dr. Schmid mit fener 
fetten Oefalt und foloffalen Bafflmme, mie sr in Ex 
mt 2riten gealofp fngt 

m leben mößt ih Me Bere fen, 
Die führt ein feäfiches Leben, 
Sie Meg in den lauen Weber hinein 
Und figt mod im Gntfänehen. — —+ 
ine Mißgeburt, in Hafifhe Windeln gemidet 

Dr. Lore, Beiedr. Quartett oder Ghor für Männerfimmen. 
Unbebeutnd 

G. Zoumib. Dp. 47. Deutfchtand für Immer. Mbnner 
or. 

Gin jeilgemäes muftalifh«patioifes Gehe, weiches 
fi am Eihlufe unter Unflüngen an „Gin' ehe Bürge 
gum Begeifeten Raionafgeeul Reiert. Bei Verkriberung 
en und fir die gmölte Glunde fehe geiguet. 























Bundfden 


Drebben, — Bei Gelegenheit von Aheodor Rörners 
Aodestage (28. Yuguf) Fam im Sieigen Bofthreter zum erfen 
Dale: „Aheodor Körner,“ vaterlänbifhre Relodram in einem 
Me von Heine Dreher, Muft mit Beibehaltung won De 
Iobien zu Rdrners &ebern, Duserture von Mihard Denee, 
nun erfen Wuffüprung. — Derflde Abend bene ald Roviät 
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das Benediefhe Schaufel „Die Stifmalter mit Pr. Baner. 
Bürt in dar Ttchele — Um 31. famen Yiflends „Min. 
dele zum Befen dcs Wine. und Wafenuntechäfungsiondes 
sur Muffährung. Gine weitere Noviäl war &. Selelingers 
Kim vorigen Jahee im Burgtheater mu Grfoig gegebene) Yuf- 
fie: „2X Ber Bedees Bel, Mici und Hr. Yauner wi 
ten in ben beiben enulen Welen des Ctüdes. — In ber Ich: 
en Woche Let Seplembers mid da0 Stenkbid Rerl Maria 
won Webers, von Rirtfehel, enthält werben. Ce iR m 
Suäammer gegefen und mid auf Dem freien Ylap Binter 
den Aheater In Der Mühe der Gnrtenanlagen Des Amingeiel- 
905 ernde 

Grap. — Au Goethes Geburts fam „Tpments ur 
uffäbtung. —- Der 30. Muguft brecte cin neues enattges 
Suffiet „Lantisper von Worttil (wohrfdeintich Ynagramım). 
— Sad Tapjäheiger Untebeung „Urel Aoa« mt Her 
Saveriröm (vom Stedubeater in Lee) a neuengagites 
Sigi. 

Dberammergau. — Der Bubrang der Befucher der 
Baflonspiets iR mod unvernindet. Der beeüchnten Warlel- 
hung (am 28. Mag.) webnten wiekır über fnftaufenb Roende 
bei werunter Mel und Wordoeutfhtond, Sefonders Aheine 
misuben und Safe, oR eben [o sahltich vecceen waren, 
mie unfee fübteutfen Rachbarinder Deftereih, Würtemberg 
und Yaden, Unter ben Mündner Güßen befand ih ber M- 
Air bes Innern, Hr. Bon Meumapı. — Die Einnahme 
der biperigen Werdelungen beibuft fh auf eima 27.000 
Vulben, die Der Gemeinbeaffe zu gute fommen und für Öffent“ 
ube bite, Unterflpung Der Werıen u. Bl. vwendet wer. 
den. — Schon überkegt Die Brequeng bifes Jahr jene von 
1850 um einige Laufen, Au der Inbufrcauffemung Die 
er Anterefanten Rünfergemeinbe wird Dura ben Bufuß Der 
Fremden Güte mefentl Gegünft. 

Yarit. — Am 5. Crpiember findet die Wiedereröffnung, 
der ante parisione mit ber 220. Vorhelung bus „Orpheus“ 
hatt. — Im Waudeoideifrater fommt möchhene cn mus 
"geituhfsies „Le Mari a Flalienne» jur Mafführung. — 
Das datlenifge Apenter fol nad fcnem (m nächiähigen 
Abe bevorfiehenden) Peirlegiumußelöfden yu, einem tafe 
ben Acaler unter der Jntenban des Büren Poniatom 























kenfiturt menden. — Das von Oparles Hugo dem Baute, 


ilksäprater eingerldte Lufiel 
Mailen Monat yur Aufführung. — Im Gmnafe. Iheoter 
Tui Das einatige Suffpiel? »12 voyage de Mr. Brice 
jur ufführung vorbereiet. — Braga tomponit einen itall- 
Mifsen Opener; De Haupipanie if für Cgra. Borahi- 
Wamo kefimt. -- Der vilgenennte Walk Ber groben Oper. 
Wr. Dein, fell gefonnen fein, Dife Bühne za wertafen, und 
einem glängenden Unerbieen mac) Rußland zu folgen. — Die 
Me Monat im Thöätee frangals if ala Conshdöraton® 
Don Game Doucet 

"Prag.  Aocität: „Dincrel, bie Geithitin oder De Wald- 
fehl mac den Uuteröberg.» yarekitinde Wofle mit Cefang in 
Des Abten und einem Nahfpiele von Gerd. Aränte, Muft 
won @d, Lemberg. —- Bet Oclegenhit Der Guthällungeeier des. 
Bürdenberg-Denfeites im Wüsglip Fam eine vom Ditlor Des. 
hager Konferatociums I. 3. Mt! fomponite und berfän 
db Diiice Behtantle, vorgeitagen. son wierig Mitgliedern 
de4 Bager Münnergefängerteines, yur Uufführung, 

Worefter. — Mom 11 bs 14. September mind hier ein 
aftich im teoflfen Woffabe gefeert Das Programm 
weit in Gangen 271 Nummern Duft auf, Unter Under 
Kommmun wer profe Dratarin (ofluluse, „Ole Lepten Dinger, 
"iase, weflas-) voufkndig. aus der -Ecdpfung« 18, aus 
uvas Darcabäuse 24 Nummern, wur Aufführung. Die Zahl 
der übrigen Kanten und Eolepieen if Legion 





























wir 
Burgtheater geht am 10. Septunber Yaubee 
it Onrehaft in Scene. Ce Tape darauf 





Verloz der Bolispaufer(cen Buhanblung 
(Qofef Klemm). 








Verontsoctliher Serausgebe 
{et Rem, 


tom Sie ei Nejüheie Rent: „Oro] Hiabe (- 
SB) gar Sufähnung, 

am Dperntpester if. „dra Diavolor mit dm. BWad- 
tet sie Tcseden am 4. September neu In Berne Oegangen, 
— fe Gfiltag IR Don ihren Uefa gurhfgefeht und our 
Äreabe Ihe ahnen Berchtetr, wie die madilnede Phrfe 
satt, al Kerne Im „Lrevalor: wiher aufgeltln. — Der 
enger Br Dpfermann hat Bier Tape» Sem Wemehmen 
mac mit guten Greg, beit 

Das’tirbtd det Fra Diwrala mer. mie Me „Musical 
World ent, cin Strumpfeite, Bamens Elcael"Wohlo 
weiter (it Mönch und Bann erh Wäuberfaupimann In 
Kelbren mer. Jn ber doppelten Gigenfnt eines Räuber 
und Yeflıs bei ce dem Rathnol Muffe: Dem Gaupte der 
Hounbeniten Yark. (ine Dinfe an weh erhch. Dbgteh 
früher in Mes auf füren Bopf gefdt merken war, Dur 
Ben Girfuf Yfes Rarinals nik nur fane Begnabigung 
Honbeen au ned ine Wenn von 3000 Datsten, mi we 
SE Ren fen un Bene Se 
Acyag und auf cin Alien Befhung. De © gefauf 
Inc dato eben fen Im die Bocıbenen fer in re 

ne ne, cn Beni Sc Benapart, Grant 1808 

ai em orten Mötheung zen Bonktn und «Bellen, 
Üfnete Se Dorligen Gefinpife, und gemanı auc) eine Menge 
Yayeron fü {ein Unternehmen Im -Dienfe ber Segimität 
ac einem Hartnäkigen Safe jeboc ward er gefangen ge 
Bemmen und fanmanfh Yingerihtet. Cr [od mi der geöpten 


Aue 














"Sleiägitigteit gelorben fein, 


on Hrn. Sierföner hatten wir flgente 
Bufant 
Seete Reto! 
34 ufuhe um Aufnahme felgenbe Belen. Ihr Berliner 
Mefeen (Ani In feine jüngfen Konefrondeng über anne 
Grau u. 4 „Und felhe Aramphe felrt eine Dasfelern, von 
der Die Wiener Hofburg gan) offen gefrht ir Hat 
Hg daft [d mehr Samtın sis Beruf gesehn.“ 
300 date Det abe. da meine rau von LE Kbefti 
miete af ihe wibeaie Gnfhreten, um Gntafung 
bill, lautet; sehe wiederholten ub Beingenden 
Siten um Aupofang Ihres no 8is Lehien Erptember 
1682 Muferden Konten weunaft Die & t- Bothaer 
Dirtien, in Verdafihtigung Ihrer dem & 1 Bol 
BuegtBratee Durch beinape IE 1Jeher geleißetenefet 
gen Dienfe, susmahmsteife in geatln. dab Befes On 
Segement mad vor Mtoul des entries gelöR made 
ötungenon 

















Gduazd Kierfäner 


Er Soffanufpiee 

Win 30. Lapuf 1860. 

inf verebeliher Berliner M--A Rorefponbent hat — 
tie aus Dem ganyen Bufammenbange für jeden Unbeangenen 
Har bemergehl = ben Ausbrud „Dofbutg” Adel nidt im 
der ofieden ober ofuldfen Bebculung won st. t. Hofburg 
iheatenDiteftione oder «t. 1, Döeffänimertr mt” genam. 
inen. Toben einfach In Der Krbeulung der «bofbutge —— 
2Riheer, des Hejburgiheaters eis cine6 Kun Ainfitues, — 
Sodann iR aber auch mit bem offistellen Dotumente, das 
St. Sierfchner babeng. In Dayup auf ben Gewinn oder 
Dertuf, den Dos Vunpihesier ad Kunfinfitul bus den 
Abgang der Bi. Rlerfchner cl, (lahteriinge nicht dae 
Winde gefagt ober gar beoiefen. Denn die aleebige fehr 
Arenweuhe über aut Ich -« belsabıne Art seileiger 
Diener I jede Anraebieilon jenem ihrer auditienden 
glieder, vom fpien Maftenien &6 zum erfen Delden, 
einfaı fü feine unsusgfehte feifige ®Lichterfüdung. ohne 
30 Veugnahme auf die — Verbienhlihfeit oder dın 
Werth feuer Runfletungen, mändtid, der [hrilid zu er 
teilen verpflichtet 





















Den ua Papia son Lopal Sommer 
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1860. 
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Tecenfionen = 


und Mitteilungen über 


12. Septbr. 


Theater und Mufik. 


Sedjster Jahrgang. 
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Impatt: Senertungen über den Beruf der Art — | Einklang oder Wiberfprud) mit ber Ausführung des 
Seieg Olteeg) —- Des Pofenfpki in Obcrammenen | Planes, Der Gharaftere x. nacpmveien, [onach 


(Shah), — Wiener Wocenbeciht. — Gowefrondenyen aus 
Yartın und Stuttgart — Ranbfean. — Miener Noten 





Bemerkungen 
über den Beruf der Kritik. 


00. — Kriti it das Pofungstwort unferer Zeit, 
Kritik, in dem Map, in der Ausdehnung geübt, wie 
wir fie in den Iepten Jahrgehnten wachen und fid) 
Äunmer weiter ausbreiten gefehen, if eine Grrungen- 
Ichaft des allermodernften Kunftlebens, eine Grru 
genfchaft, deren Werth jivar in mancher Beziehung 
ehe zweifelhaft erfpehten oil, wvenm man fh nad) 
iheen Früchten umfieht, — deren Geroinn und Bor« 
heit, bei weetinäßig Künftlerifcjem Gebrauch, wir 
indeifen nicht unterfchäpen folen. 

Zum windeften dürfte «6 angemeffen erfcpeinen, 
in unferer viefad) bewventen, in ihren Wefteebungen 
fo wenig oncentrirten Gegenwart von Zeit zu Zeit 
Die Kritik durch die Kritit an ihren Beruf gu erin: 
mern, für den fle in jo vielen Fäen ein gar fo 
fhnvadjes Bedächtnif zeigt 

Die Kritik hat — diefer allgemeine Grundfah 
it eicht auspefprodjen — dem Kunftwerte gegen“ 
über Die Aufgabe, eine immer voache, ftrenge Wervah- 
verin und Berkünbderln der Schönbeitsgefepe zu fein, 
— das Helft, — wenn wir nun aus dem Algemele 
nen, nad) unfererQnficht, Die ipeciellen Bedingungen 
herteiten follen — fle hat jedes Wert yunächft von 
innen heraus, nad) den Intentionen des Berfal- 
fers zu prüfen, fid) Daher in Diefe zu verfenten, ipren 

















aber das Werk, wie feine Jutentionen, am ewigen 
Mafe des Jocals zu meffen. 

Zur Kritik gehört: Bildung, Urtheile 
ihärfe, ernfle und ideale Liebe zur Sa 


| he, und — Gharatterfeftigkeit, denn wer 





Eönnte, ohne diefe Vorausfeßungen, jene Bedingu 
gen erfüllen?! Mit der Dlopen Negation it «6 
oc Lange nicht abgeihanz aud) befruchtend und 
mitfcjöpferifc) foll die Kritik in die Produftion 
eingreifen. & find Dies aber Gigenfchaften, welche, 
— warum follten wir es nicht offen herausfagen? 
— mr äufert felten vereint angetroffen werden, 
in aud) nicht einmal vereinzett yu den gemöhntigpen 
Geföpeinungen gehören. 

Die Ausdehnung, zu welcher die titiiche Ahä- 
tigkeit der fpeciell eatralifcjen und mufitalifchen, 
woie der beileteifüfehen Journaliftit angerwachjen if, 
möchte man gar gerne als das Wahrzeichen einer 
allgemein gervordenen Würdigung des keitifchen Be- 
tufes feeudig begeähen, tvern nıan fid) nicht gleich“ 
zeitig, als Augenzeuge und Weobachter jener keiti- 
füren Merweitsthätigfeit, eingeftehen müßte, Daß 
fie mit eben diefer Auferlichen Ausvehming in ihrem 
ünneren Gehalte, und daher mit nur yu gutem Rechte 
in der Achtung des Publikums toie der Künftler wer 
fentlid) gefunten fe 

Unfere moderne Zeitungsliteratur, auf das 
üchtige Intereffe der Stunde, und damit auf eine 
mdglicgt „pifanter Vehandlung ihres Stoffes an- 
gewiefen, acht geineiniglich auch die Greignifle des 
Bramatifgpen und. mufitaifcgen Kunflevcus nur 
ausichlieplid, als Stoff für die Neugierde, die 
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Riatfeje und Standalfudjt, in den Kreis ihrer Ber 
fpredjung, welsje nun, zu Diefen Behufe mit apho- 
vififffimmernden Phrafen, mit iconifcpem Salıe, 
insbefondere aber mit Perfönligjteiten mundgerecht 
gemacht, und jedes grundfäplicen Standpunt: 
te, jebes Defehrenden Inhalts baar, weder den 
Dichter oder Tonfeper, nod) dem Schaufpieler, Sän- 
ger oder Mufiter, fondern eben nur der blafirten 
Neugier jenes [höngeiftigen Pöbels frommt, der 
fid) durd) innere Wahlverwandtfijaft von diefenm 
Beuilleton-Gefcnwäg angegogen fühlt. 

Diefelben bedenklichen Motive, welche Heutzu- 
tage der Bühne fo viele unberufene Jünger zufüh: 
zen, verleiten auch eine erfleliche Anzahl Unberufe- 
ner zur Mebernahme des »Eitifchen« Amtes. Zumeift 
find Dabei in Spiele: mangelnde Ausdauer zu ern- 
ten Stupien und die Iocfende, eitelfeitsgenährte 
Ausfiht auf wohlfeile Verühmtheitslorben, nod) 
nieberer, leider nicht eben felten vorfommender Ber 
weggründe night gu gebenfen. Was Wunder danır, 
wenn die Bildungs: und Charakterfeichtheit 
diefer Norpphäen id alsbald in ihrer Eritifchen 
Antsthätigkeit in einer Wöhe offenbart, die jeden 
Goeldenteuden mit Stel erfüllt und fätieptih Immer 
wieder Die Kritik felbft in Vercuf bringt. 

6 ift eben fo Iehrreid) al6 beträbeng, die Dit. 
el zu beobagpten, womit jene Krititer ihre gefligen 
und fürlichen Diogenes-Blöpen zu verfjleieen fur 
hen. Der befcjeldenere over rühtiger: ängilicher, 
Teil befchränt fi) z.B. bei neuen Stücen auf 
eine ebenjo harınlofe als umftändliche Eyähtung 
der Handlung, woran fh einige dürftige Sihlag- 
worte über „Uharaktergeichnung«, „dramatiiches 
Yeben« u. d. u. anreihen, — felbftverftänlich unter 
Entwoitlung einer bedeutenden Dofis äfyetifcher 
„Urfprünglicjteit«.« 

Andere — die Bemoosten und dad) viel zu 
feüe der Schule Suttommenen — benüpen jebes 
Referat zu einer [dhöngeiftigen Storrepetitionsftunde, 
in der fie irgend ein PBenfum über Die „drei Ginheie 
tan,« über „romantifcje« und „realiiichen Posi, 
u. f.w. ausframen, und an einem neuen Stüde die 
Ricptigkeit iprer äftpetifchen Orthogeaphie, —beiläu- 
fig wie der Aryt jeinen Scyütern einen. patholagi- 
fen Lchrjap am Kadaver, — nachzmoeifen fuchen. 

Die Rurhtbarften aber, die „Genialen- und 
die »Nihtlifen-, Lommen heran, Die rothe Hab: 











menfeber ber Negation hoc aufgefeft, unb führen 
‚einen Bernichtungskrieg gegen jedes neue Probult, 
weldjes ihrem fubjektiven Jpeal nicht zufagt. Mit 
falfher Pietät Shatefpeare's Namen anzufend, 
erfehreten und beirren fie, durch ihr fummarifches 
Verfahren, die feimende, pflegebebärflige Kraft, 
und tragen flets mar. ihr gedfenbaft elbffüchtiges 
34), als einjig angebetetes Jdol, zur Schau. 

Zu al dem kommt noch, baf in jüngfter Zeit 
inmer häufiger in ber Kampf-Ylrena der Mufit- und 
Sheaterkeitiß ein Beder-Proletariat fid) mur einzig 
deshalb herumtummelt, um ihre Tantieme-Mitbe- 
werber mit allen denkbaren Waffen des Zunft und 
Brodneides ausdem Feldezufchlagen, ein Mifbrauc,, 
defien gewiffenlofe Vegünftigung fid) mandpe in 
ihrem politifchen Theile gar forglich für die Ginhal- 
tung ihres Programms einftehende Blätter wohl 
mar darum erlauben, um fid) für die „oben befte- 
ende Gebundenheit im ber „Unterftube« durd) defto 
ungenicteren Breiheitsgebrauch moralifd) und finan« 
zielt fehadIoS zu halten. 

It e8 mm aber die Pflicht der echten Ktitif: 
das Exlecte, Gemeine, mit ftrenger Hand von der 
künftferifchen Produftion fernzuhalten, jo ift es 
gewiß aud) Ihre weitere Berufspflicht gegen die 
Runft und gegen fich felbft: das Schledhte und 
die Bemeinheit aud) in ihrem eigenen Haufe, 
im Gebiete der Kritit felbft, [homungslos 
aufzuderen und zu brandmarken. 

So lange die Kritik an Diefe nothwendige ä 
berung ihres eigenen Nugiasftalles nicht Eräftig, 
Hand anlegt, jo tange bleibt fle gelähmt in ihrem 
Wirken durd) den Gifthauch, der ihr von dorten 
aus entgegenftrömt. 


—— 
?. Yeiberg. 


14. Dec. 1791 — 23. Huguf 1860. 




















EL. — SHon wieder fat auß Dinemart eine 
Zrauerbotffaft, iR einer der eflen Namen unfer denen, 
met fi an die Mätfeget der Nnifhen Sieatur und 
de dinifjen Khruterd nipfen, aus den Reihen ber Lubeaden 
gefgieden. Johann Ludwig Heiberg, fräher Direltor deb 
tönigt, Rotioalteoters, der Gatte der autgegeifneten Schau 
ilerin Heiberg, farb 69 Jahre alt, am 25. Auguft 
anf dem Gute Bonderup auf der Jnjel Seland. Die Todeör 
nadprit far ganz überrafgenb, da Heiberg or einigen Mon 
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malen ine che Araneit glüdfih Überflanden und troß 
feine Altes feine Pfge wie geifige Fee, wonon eine 
Heine geifseie Shit über, Das Zheater Beugniß a 
tler erhalten ale. & 

3.9. Seiberg wurde den 14. Deiember 1791 in 
Topenhagen geboren. Cein Bater war der alt Gdrit: 
ff, namentlich wegen feiner bifenden Gate, belane 
Peter Andreab Heiberg, welder verfolgt von ber bamas 
Tigen afolutifijßge Regierung Dänemarl, nad Parik ind 
Sit wandern mußte und dort farb, als der Gafn no) ein 
Rraße war. — Heibergs Mutter war Ahomafine Sheifine 
geöorne Buntfen, eine der gefreiäen Frauen, welt Züne 
martd Boden entfprofen. In ihrem weifeben Alte, als der 
Cohn fon ein berifinter Sepriffefer war, und die Exftie 
gertoter Bänemarte größte Schaupilerin, trat au fe, un 
er den Hufpicien deb Sohnes, ala Säriffelerin auf, und 
feie ine Reihe vortefficher Grpähfungen, mei nationalen 
Infat, weh ot aufgelegt und zulet in zoll Wänden ger 
Sammel, in feiner Dänifjen. Privaificget fehfen. Gie es 
föfenen. unter dem Titel: „Rovelln« von dem Berker 
einer „Altegsgefhihtee, auch, in Meutfher Spot, Et 
nd dem wor einigen Jahren erfolgten Tode der geifreihen 
Frau erbürlt das Dänife Ball Die Gewißheit, da fie wii 
die Verfaferin war und Der Eon nur ber Seraukgebe. 

Der früpe Zod von Heiberg’s Bater war dem Sohn 
er güntig al mndteg. Gr Tom nänli gu einem andern 
Binitgen Liertor, dem Profefor und Schaufpiediretor 
Rahved ind Kant, in dufen reife fh Die ef jungen 
Zofente de werdenden Blütenalters Bänemarts yufaumenfane 
den. Rabbet wor eine Art Barnhagen oder Sein, jo ein 
veöter Sünflere und Citraensee, und feine Satin, Somme, 
aubgejifnet durc) Baden Deb Seryens und des Geile, eine 
Bine Rabe, dit Gef os Reif, — At Heiberg dreicht 
are at war, berbirtete feine Mutter fi wieder mit einem 
aus Gero, wegen Thilnahme an der Bericwörung pegen 
Sufteo 1., enfoßenen fömeifhen Gicimann, Namens 
Shrenfvärb»Bilfembourg, und in defen Kaufe wurden 
Die geiteöwedenden Gindrüde aub dam Rafe fen reife in 
erhöhter Mofe fortgefep. 68 fanden fi dort Männer wir 
Baggefen, Dehlenferläger, dır Komponift Wepfe, die 
beiden Derfted, der Boilofopb Howi u. d. M. Julammen, 
on Denen Damalh woßl noch wenige ahatn, daß fe in dem 
Knaben einen zum Zheil mehr al ebenirtigen Zuhörer hats 
ten. In diefem fngebidelen Arcie Inte Heiberg and) 
fine Eiten und biete namenti früh fnen Gefmad ans, 
fo dab er wohl Länger aß ein Menfhenalter ald erte Joan, 
unter den Sefidirtern Dänemort galt, ben 2ob under 
Dinge Rufın gab, deffen Label [o gut ie verigteie 
























1811 färieb Heiberg fen efed id „Ende Brahet 
Propbrieung“, Weide dad) erft umgrarbeitt 1819 aufs 
führt wurde, Der Hmftand, bafı damals ud Dat döifepe Thrater 
zum Reit von Ropebue und Iffland, neft Rachen, 
Geferrföt wurde, während das Berfänkrif fir Moliöre und 
Holberg abnafın, bradte ihn yum Bemußtfin fine® Bere 
es: Die enrationaffte Bühne und Liertur Dänemarls nie 
Der zur filgen Ratur und der At natlonafhumorifiigen 
Betaufffung vurüdhafügren. Mit Süfe franöffier Güde, 
wel er überfeie und dem Dänen Pablitum fümadbaft 
mache, ferner Dur atrfheteitiihe Belbige gegen Die herr» 
föenbe Sentinentalitä, Dur Kufenrfonsmaden auf die Boos 
sine Holberg%, ganz befonders aber endlich dur) Reufchd- 
pfungeineb meubänifchen Suftfpiels in der orm Des Baur 
def, allerdings na frangöfgem Mufer, bel er bie Bert 
olängend dur. — Eelft Deblenfaläger, auch mitanter auf 
Lafontaine fen und Rofebuc hen Pfaden monde, af die 
fie fine Wipes oft ins Her, und Bee Oppofition, mehe 
Baggefen gegen Dehfenföläger früber zu feinem eigen 
Soden gemadt far, weil dad Pablitum Damals in Dehr 
Tenföfäger mit Met den Borlfhritt erfinte, der über 
Vaggefen Hinauslag, gelang Heiberg voltommen, weil die 
num Serrjende, im nit guten Siune: balsdeutfge Wide 
fung Dehlenfäläger® um der Xutfhretungen wien, 
Die mit aller erefhat uimerreibld) folgen, wiederum eines 
Roreltiog Gedufle. MB gründier Denter war Heiberg 
andy dem infintio fhaffenden, finligen Dehlenfälir 
ger weit üerfegen, und. difer vergab dem ihm in enigen 
Rüstungen über den Ropf gimadjenen Knaben nie ie häufigen 
Wunden, wele fm bifer beigebrait. Wir eriamern und ci 
ner ifhgeielfßnft bei Dehtenfähfäger auf dem ihm vom 
Könige zugeriefeen Land »Bafanenhof= im Friedrichte 
bergen Bart, wo der Der Hauch, der and) Raturforiher 
if, einen Bortrag über gef Infeten Biel, „6ei wein 
man jelft Bud dab Mitoftop mitte enbeden nme, was 
einem Sergn glei jr. Dehlenfepläger der fange farwi« 
grad zugeört Ste, unerbrad) Sir Den Redner und ef: „Bu 
der Art nette gefdrt Johann Ludwig Heibern am au 
mibt« Gin Wif, der dad von dır Befelicaft nur lau aufgr 
ommentwurde. — ehriendheteDehfenfeläger en [nor 
en Puntt Heiberg® getroffen; eigentihes „Sen“, d.h. 
fen ef, feiht aufmallede Gefälfwdrne, welde Leit zur 
Sipmärmese werden fann, und welde meift jo [Sön und por» 
ii, jene Jnmigeit und Barth, welche wi, fhöner nad 
is bei Shafefprare und Goethe, bei Ralidafo, dem Jar 
Bier, finben, Die halle Seiberg jelft Kaum als Ahnung, Und 
ea after für Biefe Met Mefeen und Bier, okmohl 
feine Bildung fh da vieeit Ina [hf gefthen wol, 
. 
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ef mur fen Befall, während Hofberg, Moliörr, jelft 
Seribe, zum Zei feine ganze Bewunderung Hatten. Be ale 
dem Hatte er jedod eine Art Achtung vor narliher Woltte 
Tomantit. Rad) einem Lijäen Mährhen [hrieb er fein 
Shaufpiek „die Gfen- und nad dinifgen Boltfagen fein 
Feftfhaufpiel „&tverhöie (Stfenhöh), da zu den populären 
nationalsdänfjgen Stücen gehört (wonu nat) Die (höne Mufit 
Kupfau's nit wenig beiträgt) und wohl über hundert Bore 
felgen efebt Sat. Der populäre däifhe Kö, Chrir 
ion IV., der Grbouer Brkdrißiburg, tft Darin of. 

Unerreicpt it Heiberg in der Tat in feinen Pins 
fen Baubeilb, von denen man nur Gedauern ma, daf it 
ala fo ädt national, unüberfehtar, ober dad, ahne die 
Worausfegung der Renntnf des netioalsbänifden Leben, nur 
Halb verftändtic find. »Lönig Salomon und Iörgen Sutmar 
here, „die Aprlinarren“, der Decnfent und dus Tier“, 
adieInerirenaiden«, „daS Sjöger Sausteege, „einl« x. 
ind fünmtich Städte, die man bucjlätih mit müde wird 
au febn, wenn man fe auch auswendig weiß, und um Die alle 
andern Nationen Daß Dinfee Theater beneiben ünnten. Sier 
if Geiberg a Capri, ale gotffer Spafooge, at Zeihe 
ner der Gilten und Gharaftie feiner Ration und Zeit, voll 
ommen Meier, und in dr That ganz und gar ber. wild 
verbefferte Holberg. Du er nun todt if, fodarf mus 
moht fügen. 

Sud) ala Poiofoph und Ioumalift Sat Heiberg fh) 
einen Samen erworben, als Seite I er ff unerreit; ale 
Zheaerireftor machte er dagegen ein Glüd. Geine eva eine 
feige @efgmndridtung machte fi bier törand geltend und 
in Rigorim, dr 3.8. Opern wie »ibelio«, „Bauberfäi“ 
und „Romeo und Julie“, deb Tepe torgen durdaub von 
rater verbannt wifen will, get dan doch zu weit. Auch 
füte man wohl, daß man von Moliöre, Kelberg, 
Scribe und Heiberg ale nit geifig fat wird, dafı vor 
len Bingen daB erfte Drama Dad Wisjigfte lit, und Dre 
Venfehläger allein, dr na fine Zode vor Heiberg’t Nur 
Qen Gnode fand, auf Die Dauer Das Dnifhe gebildete Public 
Fam nic beriebigen Tonne. 

Fr die Gattin Heibergs it fein Iod ein harter 
Schlag, denn er mar ie mehr als Calle, er mar übe Sehen, 
Ber Schövfe ihrer Größe, der ihr Genie entwidelte und ihr 
Stüce fhuf, in denen e3 fih in feinem ganzen Umfang zu 
eigen vernache. Mit Anz feägt fi) das Publitam, ob fe 
man difen Winter auftelen wird. Man fogt: meint 




















Das Pafionsfpiel in Oberammergau. 
Ten Mor 3eifing. 
(eat) 


Men wird au iefem Ueberkit des Jahltebenfomoht 
den engen Anja der Bitung an die. Bible Ueberliefer 
ungen, wie den Neifthum nicht SIo8 ruligißs ergefener, 
fondern au dramati)witfuner Momente erfennen, und wir 
glauben Baer zu näherer Begründung der oben von uns ade 
geprocenen Behauptung, daß der Bedeutende Gindrud des 
Spiels ui großen heil feinen Grund in der Mal des Ctofe 
fe fett Ha, mit weiter nyafügen gu Dürfen. — Aber in 
ich geringerem Mafe hat an Bifem Srfolg auf) die Darftele 
Gung Zeil, di, wenn aud fineswegs ohne fer fhlbare 
Ringel, dad im Gangen eine fo angemefene, wärdevolle und 
von natürlier Wärme Durdrungene war, dup Dun fe der 
Stoff zu derenigen Bedeutung, die er für das drlige Ger 
mit zu afen Zeiten bfiß, mod) das Jaterefe einer pannen 
Ben und ergrifenden Dichtung empfing, Dryeftt, daß Die ver- 
femneten Zufauer der einem Jaden von fräheter Rindjeit 
an Sefennten Geffihte um der Form willen, in dr fe bier 
geboten wurde, at Di neun Stunden badurdh mil einer 
Spannung und Zpeilnahne folgen, als ob fi Sir zum eften 
al von Ir erführen; — und zwar nit bios Zufauer aus 
der Ktaffe deb Yandoolä, denen eine eatrliihe Borfellung 
Überpaupt eia8 fee Seleneb oder ölig Neue if, ondern 
in fan geringerer Anpabt Zufhauer aud größeren Giäbten 
und Höheren Ständen, die fonft fon gu jammern pfegen, 
wenn ein Sid, dab fie gum erflen Mal fehen und welches 
ignen von geüten Saufen vorgfüßet wir, mehr. als 
Britgalb. Stunden ihre Aufmerljumteit in Anfprud) nimmt. 

In mitt geringem Grade wurde drfr Grfog Dur) die 
fehr yoedmißige Bühneneinridjtung unterflägt, Der ganje 
zum Lpeoter engeriite Raum Sefeöt in einem großen, vor 
dem Borfe mitten {jön bewaldeer Berge gelegenen, von boden 
Sreterwänden umflffenen Plap von der Form eines länge 
ißen Bieradb, Den geöfern, nad) Süden liegenden heil de 
felen nimmt der Zufanerraum ein. Biefr oft ouf inr br 
frühen Anyahl Siner einander auffeigender Cifreiben 

nee ale 6000 Perfonen und ft in verfiedene Abtbeifune 
gen mit befoneren Gingängen obgtßit, für welhe vie 
dene Pete geahlt werden. — Unmittelbar vor der vorbeflen 
Cifreiie it dab Drieter aufgeteilt. — Den Heinen nach 3 
den gelegenen Ael det Wired nimmt die Bühne. ein 

finde fü mit dm Orceftee und der unterjen Cifreie des 
Zufanerraums im gleicher Höfe, it aber won Seden Durd) 
ein eo zwanzig Sup breie® Profenium gern, Dife it 
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worgugtneife für Die Hufsige und Bortrge der Ghors ber 
mt, Doch eird e Im wen Genen euch für Die egentlihe 
tion beruft. Die Ceitenmnde desfelben find. ariettonife 
deloriet und jede Derfelben mit eine Gingang erfehen, de für 
den eine und abteienden Shor Gefimmt iR. — Die Bühne 
elft zerfällt Der Breite na in Drei Hbthifungen. Die mit 
fere Berielßen ft die eigntie Souptbüne und mag eine 
Brite von virlg Fuf Haben. Cie if dund einen Borfang 
vom Profenium gerenn, der den Profpet eier Strafe von 
Zerufelem Brfet. Ueber bemfelben befindet fi) ein Franti 
pi mit aigorigen Figuren. Der Raum Hinter dem Bore 
Hang fell in verfiedenen Stnen verfhiebene Dertititen 
dar, 3. 8. die Borkalen des Tempeid, daS Conbeium, den 
Sant, in welem Dat Abendmahl gehalten rd, dem Sarten 
won Geiffemane, Gofgtba m. fo. Mußerbem wird er fr 
die Darfellung der Iebenden Bitter Gap. — Bu beiden Exie 
fen Beer Mitelbühne befinden fih yoei Geltenbühnen, fand» 
fer lß Bi Sauptbühne, aber von geiher Zife. Beide Fllen 
Strafen von Jerufaen Dar. Jade Deren ft von der aupte 
ne Durch ein Sand gerennt, weldeb den Bufhauern Die 
Sieffete ywendet. Das eine Dieer Gebäude (rel, vom 
Zufepaer geriet) ftelt die Wohnung des Sobenprifters 
Munaß, da andere die db Platuß vor. Jedes Derfelben hat 
unten einen Fingang und im oberen Ctod einen Alan, der 
gleichfalls zur Darfellung von Sanlungen Senuft wird. 

Ser ee Gindend der Bühne, befondere wor Aufny deb Bor 
ange, ff einarig, woran heiß Die im Bergfi mit Dr fie 
umgebenden grofartigen Natur febe mäfign Pinenfonen dere 
elßen, teil der Heinftädtiihe Baufidl Schul if, in wel 
Die Gebäude der Gtrafenpropelte gemalt find. *) ad und nad; 
geeöhnt ih jo dab Auge Duran, und [ehr bl geinnt Di 
Freude on der Zwedmifigtit der Pühreneinriätung über 
Henen (inbrud da ebergemiäit; denn «8 it von Arefider 
Renifder Bing, fih ie Handlung Said von der Saupte 
ße, Halb von einer der Seitensühnen oder von elem der 
Beiden Breihengebäube eutoideln zu fehen. Das Kommen und 
Beten wird dadurch miht los mannifotigr, fanden and) 
natlißer und woblgefligr für 8b Yuge; namentid fell 
6, das Gefeinen und Berfhtwinden perionenreider Büge bi 
iefer Ginrhtung weit maleriffer und fmpofanter bar. 

Bon niit minder günflger Birtung vor die Koftäm 
rung. Da andy die, wie Ne Bühneneinrhtung, Daraus cin 
Wer der Oberammergauer if, fo Täßt fi natirlid eine vol 
formen tftuciteifie Treue in allen Bingenheite und eine 





























*) Das finmtüße delorative Behnet fe gleidmeht aus 
dem funfienlinkgen Wänden hervorgegangen fen 
uno. 





ffrnge. Ginßaftung offer Gefämadbrädfiäten, bie ner ver 
feierten Bildung enffpringen, von woraherein nit erwarte, 
Aber in Difer Sinfht ofen fa febft unfere größten Bühnen 
od gr ie ya wänfeen Übrin. und 8 wiche unbli fen, an 
einfache Sondleute Höhere Forderungen zu ftelen. — Bas bie 
Oberammergauer in Dem Setradt Leiten, gebt ohne Frape 
über alle Grwartungen hinaus, Die fh ein verwöhnter Große 
bter mileingt. Denn unter Den ea fünf ib ehtbundert 
Perionen, welche eils beim Spiel fest, il 6ei den Zar 
Sfeaup mitirfen, Dürfte fi faım eine finden, Be ni 
einer rer Rolf entfprehenden und ühneneeamen Me 
autgeflttet wäre und zu dem Ginbrudt orietalifier Pracht 
und Urppigeit, den man namentlich bei Darflelung ber Bror 
Sen und Der Mofen zu eriefen gef Hat, in ihrer Ble 
Beige, 

Bei der Roftünnirung der hellen Perfonen. man {m 
Allgemeinen der Dbfervang, der Bien Darfellungen ge 
fotg. Inter ümen entfprad) vor alfın andern Die Bern 
Sri, im dem augfeid [fit wnb erfüben wirtenten wole« 
fen Grande mit buferoem Mantel, gan) dem Wide Ded 
Seilande, wie wir ed auß den Gemälden der berübmtelen 
Meifer in und aufgenommen haben, may friih niit Bios 
Schnitt und Farbe der Meder, fonbern auf) die nathrfide 
Beftft und Gefihteildung das Derfteles, fein Gang. und 
feine Saltung, die Ar, wi er Soar amd Bart trug, der fanfte 
Sit feineb Hugeb und der zufei) milde und. eindrudkulle 
Klang feiner Stimme in hohem Grube mitten. — Der dite 
führige Darfller war nicht beflße, weißen De rient qrfer 
Sen bat. Aber oenn Difer von dem Bamaligen Ghiftuk fu 
„Rt mur fein Sufeben, au feine Seegungen waren ie 
aus mitelatelihen Bien heraukgenudfen. Pie Saltung der 
re, der Sünde, dr Leite und doc fo rubige Sarg, Ah 
im frosnmften Etple und dod volftänbig natärli) und unge 
fudt. Mon fah, die Darfellung tor nit angeernt, fie war 
angelebt,« — fo Darf bie mit emflßen Rete and von dem 
Gsriftub der itfährigen Borflelung gfagt werden. Das Bine 
ie, maß den Ibrfen Ginbrud, welen er made, yumelen 
Höre, war, da er dem Bideft feiner Heimat gemäß, fttt 
„Botere Sie und da „Balter« und alt „Mutter“ umgelebt 
Butere fpraß, und in feier Arentuction. enigemaf. mehr 
8 wünfgenbwertf, an den Kanton erinnere. —Rääf 6 
us woren Gefonders Jofannet und Judas fhr eratrifid 
nd unmittelbar erteunbar oedergegeben, en in role Hs 
erlide mit genen Ieberourl, dab Saar gerade. gefheitet, 
von fogendtih flanter Getalt, Diefer in adgelöem Benande, 
von fahfer Sefihtkfrbe und mehr edigem, in fi yufamrnenger 
gogenem Gfieerbau. — Weniger ht une Peiuß befreit; na« 
ment made feine Sanrtadt einen ehoa Befremdenden Gin» 


























drat. 8 ehr yordmäpig und wobfgefäln für das Age vers” 
ent jedoch noch bie Roflünirung Des Ch.ora bervorgehoben zu 
werden. Cäunntfihe fessehn Pefonen besflben, gefiel 
6 männl aber weibl, trugen lange, faltige ntrgeän, 
der von veriedenen Farben, Darüber weiße eberimärfe von 
(eißtem, duröfihtigenn Stof, Die oa Gi zur Mitte der Sehen: 
tet Hinabreiten, und Hinten (eigt kit zum Boden berakfalr 
ende Päntel von einer Farbe, De zu der Farbe dab Unterer 
wende im einem ongenebe wiefenden Begenfape fland. Der 
Sinbruß, den fi in Bee Anjuge midten, mar teiger der 
von Gngein oder Scufgeiern, ala der von Dealen Prien 
und Priferiuen, und dem enfprad) aud) ihr ganjed Auf 
ten. 

Zeugen {on dire Yeuferißfiten nit wenig u dem 
auferordeutihen Gindeud, den dad Gange made, bei, fo muß 
doc der Haupigrund der erfebenben und ergrefraben Eirtung 
in ber ebenfo eyflen und febenbign, wie efen und räbevofe 
Ten Durfüßrung der Aion feER und in der Wärme und 
Singebung, mit wer jeder dar Nitwirfenden Die in zuge: 
eite Kufgabe wie eine Helige Pficst zu Lfen Gemüßt. war, 
art werden. 86 verfeht fi von fett, daß hier eenfome: 
ig wie auf anderen Büßnen fammitihe Befrebungen von 
leiden Gefolge belohnt wurden; aber Die in der verjjicbenen 
Begabung und Sibung der Darfeller warfen Unterfiede 
der Seitungen worften ent ieden weniger förend, weil fi 
unmittelbar fühlber made, da ofen alles aub einen und 
Bemelben Seit ioß, und Jeder, wenn au mit {wädhren 
Sröften, do& mit ganzem Herzen und vollem Gemülhe Indem 
Sangen, zu def Barfelung er mitte, (ee und web 
Dieb gl aud) von Den untergeorbneften Rollen, ja {lit von 
denen, bie nur in den Mafen mitwirken. Bean Glarus in 
feiner Schrilt über dab Obrrammergauer Paftonafpiel mit 
Beiehung Gierauf fgt: »Muf feinem Zpeater Habe ij einen fo 
woßtgefungenen Aafland geichen; biemehe ft ter Art Ach, 
was ip u feben belommen, eine Lüherlihe Unpulinglitet 
und grobe Gtatiftnlingefäidtiitit gevefen; bier aber war 
ES Reben, und verfeinert oder beffer: werebete Ratüriche 
ei,“ fo muß id belenen, Daı ij bei der tele Art und 
Weil, mit der inefondere Dir Boltfenen Dargeftlt wurden, 
its Hefihes empfunden habe, — Ind fo geile fi) übers 
Haupt Die gange Borflellung Dur einen merfmürbig. forelten 
Fortgang und en üerthendeyric Bufammenfie and. — 
Auf eine Sbarafterfit ler Gineinfeiten enyageben, it mir 
er mit geftate; ih Befhränte mid) Daber auf einige Anbeur 
Hungen. 

Meter die Met und Meie, ie Ghriftut feine Aufgabe 
Höfe, habe ic mid) oben im Allgemeinen Gercit® aufgepraden. 
Mir if aufer dem Gere Gerügten fhtehterdinge nichts on 














sr. 








im aufgefallen, woburd) er der Würde, Die Bee Rolle ver 
fang, unteu geworden wäre. Bo dıva fein Spiel minder 
wirkfem erfßien, ag die Shuld entiden an den: minder 
Bramatien Sharafter dr Creme oder am den Morten, die 
ibn vom Düfte in den Mund guet fnd. Die wirligen Si 
etwortefprad er oft mit. beunderungeigdigem Autdru 
fo. %. Sie Worte nad Gmpang det Badeofreids: „Gabe 
it) übe geredet, fo bei ef, bafı eb böfe fei; Babe I aber 
vet gerde, wab [lägt du micte — Hufer ihm war die 
Molke des Judas die wirfamfte Partie. Der Reatteur der 
Zapted hat au übe eine [har außgeprügte Gharaterolle ger 
mad, und fe wurde aud) in difem Sinne gepllt. Baner 
Qungen und Mienenpiel deb Darfelfers waren ie Die eineh 
Foufiiren Schaufilet; der Aubdrud feiner Gm 
war nit ob carateiich, Sondern guglei) Darauf bered: 
et, änid wie ein pafihe® SID zu wirten. Weniger ent 
(rad der Klang feine Organs und der Bortrag der Worte 
dem Sharaer de Verräerd; 8 I nad) zu viel Wohlllang 
und Zreuberjigeit Darin. Bon der burleen Art und Beife, 
tie Judab in früperen Zeiten gefyet zu werden Ya, yeg« 
tem fc) mod einige Spuren, 1. 8. ih der fomifen Gier, mit 
weder er die ihm auögeahllen »ilbefinges in den Beuel 
uff, Mebrigen® aber ug feine Reifung vor allen anderen 
dazu be, Spannung und Färbung in Die Gntoidlung zu bris 
nen. — Johannes, Petruß und De übrigen Ynger hatten zu 
einem glei) efeltollen Epiel weniger Gergenhit und fir 
eben ritig Die efte Eöfung ihrer Nufgabe dur, fi) niht 
mehr ala nötig in den Borbergrund gu Drängen. Fur von 
Pelrub fätte man etond mehr Guergie und eine fhirlere Au 
Prägung feines Sferatee enwartel. 

Vedcutend früher in ihren Leitungen warn bie 
eigen rauen, namentih Marie und Maria Megdalenn. 
Son in ihrem Auferen Griheiuen madten fie niht einen 
ei trdigen Gindrud wie Ne Männer, und noch mehr 
in fe in Ctimme und Rede hinter Deniclien zur. 
Bone fprcp fi in üfrem Organ eine geile Ginfachhei 
und Janigteit aus, mel Manches gut machte; aber er 
machte fi; bei ihnen Doc) Deutlich füher, bafı Dicke ige 
Shaften allein nidt genigen, um dat Grhabene und $ 
Hige In angemaffener Weite zu verfinnlichen. Gälten die Mins 
er een mit mehr getefe old fe, fo dürfte der Gefammts 
eindeuct fepweli) ein befidigender gemeen fein. ii 
ers ft die Beiheligung der Frauen am Bortgung der 
Sandtung verhltifmäfig gering, und Barum tnird Die Wire 
ung Det Ganzen Dur) fie mur wenig Beinrädtgt. — Sthr 
Sufredenfelfend wurden Dagegen im lfgeneinen Bie profanen 
Rollen autgefühtt. Xanns var ein würiger Rıyräcntnt des 
alte, veftoten, Raippas es jüngeren, Leidnfaftihen Fa 
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matters. Xud) unter den übrigen Mülgliedern db Gaben Rath 
wußte ff jeder feinen Gap gegen Gpeiftub in eigenthümticer 
Wefe an den Zap zu fen, — Bu de beten Leftungen gehörte 
ferner Die Darfellung des Pilatß Dura denfelßen Mann, der 
vor geh Jafren mit außgecnelem Erfolg den Shrifub dar 
getelt Hat. — Bie Art und Bei, wir Serobeb ben Dprannen 
fvite, erinnere ein wenig an die Manier, wie Self im 
»Sormmeruagplätnum« ben Xyrannen fielen zu Cnnen fi) 
rühet; indep bei dem nafıgu Fumorifiien Sharaer, in 
welchem dife Rolle gehalten it, ern dies nicht fo gang 
mangemeffen; audj ging Die ereitrnde Wirtung, welde dem: 
aufoge von der Serobefeene muäging, nt weiter, ale fi mit 
dem Ganyen vertrug. 68 zeigte fi hier zei Deut, af au) 
dab Gröafefte und Grorefenät eine Beimifdung Det She 
368 mit zu fen rau, fofrn nur der Ehe, Ber in der 
Meinung dab Cpötters Bad Helge treffen fol, anf den Spötter 
FOR gurifät. — Bet Garten) wurben ferner bie 
jüBGen Werheler und Keiner, Die ber Hofe Rai ald Berl 
deüge gu bnußen vcf, wirdergegeben. Ohne daß die Epiler 
daran geöadt Gaben mögen, machten fe Bifelben gu ref Ir 
Genbmaßren Reprifentanten deB mod) heutzutage herfenden 
Materiatiämud. In der Art uab Beie, wie man bri ihnen 
mit Ginfaltung der reiten Grinpn den |peeiffärjüdfgen 
Sihacerflan andeutete, gab fi en feines Raftgefühl zu er» 
Tennen. 

Feft mod bewunderungttäriger ald Gei ber Darel- 
Hung der dramatifen Scenen dofumentite fi) der den Dbers 
emmergeueen egethämtiße Sinn für Maut und Wirte 
dei der Anordnung und Ausführung der Ghorpartien. © 
bereite darin eine Ginjaheit und Boßfangemefenfeil, bie 
entfieden an die Worfllungen, die ir und vom Shor der 
geiigen Tragödie maden müffen, wrinnere, und nit une 
wahren) MR auch en ähnlicher Gindrud von dem fepten 
Redatteur db Zepteb beabfißlit. —— Die Art und Bei, wie 
der Ghor aufrit und wieer ati, ft lei ifelhe Dur ai 
einander gerade grgenübefigende Ginpänge der Seitenwände 
des Profeniumd fit er in zoei Salbhhren, von denen der 
eine mit Ginfhtß db Gborüßrr nen, der ander at Par 
fonen gt, mat) der Gröfe georbuet en und freie in 
fer Dobnung in geimöfigem Säit fo weit vor. bis der 
Shorführer die Bite des Profeniumd erreit hat. Sierauf 
wendet er fi mit deu Angefiht gegen das Pubffum, Seit 
Ser übrigen in gerader Linie, ehwa in geiher Gnfernung 
von Worang und Zufeauerraum, fleen und beginnt in die 
fer Stellung voräutragen, waß er entweder in Sefommihei 
ober Dur) den Mund deB Gherführers ober eines Ghormis 
ieeb yur eflrung der folgenden Sandlung und Bes ihe vor 
angehenden frbenden Bilder aub dem alten Teftament fpreihe 


























be geangteife zu fgen Bat, — Gift menn Me Dorfelfung 
Du ebenen Bilbeb erfolgen fo, fee Die gumeif in der Mte 
Stehenen jdeh Salehorb nach reßi6 ud inte fo weit zur, 
daf bie Bühne badurc re wird und ber Ghor febft einen in 
der Mitte unterbrogenen Salbtrei® Side. Sobald bie Lrfe- 
Hung deb Zubfenu gefälofen und der Borhang wieder nieder 
gelafen if, fehet der Shor in feine früfere Gillung gurüd, 
eißt in Dice feinen Wortrag und etfert fi) fodann in 
defelben Beif, wie er gelommen. Grt wean dee gefhehen, 
rginat die neue Hanklung. Da fh Brfed We und Astreen 
gang in der nämligen Form acptgchnmal miderhalt, fo folte 
man meinen, eb me Dies zufept einen unertnägi) enfdrmie 
gen und fongmeligen Gindrud maden. IE darf aber 
ic So nad} meinem eigenen Gefühl, [ondern nad der Xut- 
{age Aller, Die ih) Darüber vernommen habe, verfihern, daf 
defer feinehweg der al ft; vieegr macht dub Grfäheinen 
de& Shorb jebehmal veider beufelßen einfad) erheben. und 
woßtgeföligen Sindrud, den er bei feinem eefen Auftritt auf 
uns üb, und Did Hat feinen Grund teil? in der äimed- 
möfigfet feiner Ginltung ab folder, heil in er ff bee 
108 fjönen Susfügrung. — Son Die Wahl der Dabei mine 
enden Perfönlihteiten war im Bangen eine fehe gfüdliht. 
Unter de männien vie unter den weiblichen Perfonen war 
faum eine, Ne nit, Durch dab Roftim gehoben, einen feht 
orteiffften Gindrud gemait Ste; und insefondere ee 
Brad) Gefalt, Grfißtebildung und Autdrud des Chorlührers 
gang der Gesorzugten Stellung, Die in anvertraut war. Rod) 
mehr aber Leifteien fe dem üfihetjhen wie Den veligiäfen Yn- 
foräcgen Dur Die Aet und Wefe ihrer Alon genige- Ihe 
Gang seinele Fi benfofehr Dur) melde Braye und 
Seihtigtei, wi dur Ruhe und irde au Gr war ebenf wit 
entfernt von engefünftefter Grantät und ftifer Beiriteit, 
toi von bequemer Rucläfgleit und profaner Litlertige, 
und Gilt genau Die reife Rite wien zwei tremen, meh 
felit die beflen initler mar fehr jellen gang ya vermeiden 
ofen 

Ni minder angeneffen erffienen dir Bewegungen, 
mit denen fe ihre Geflnge unb eben bepeitelen. Gier 
made fi) ywar eine gewife Schule, eine geife tradiioe 
mele Regelmöfigleit emeech, bei der Cinm und Beer 
gung im Ginzefn nit ümmer gaty genen zufammenfelen, 
Aber Dieb rich ie) für De Dorträge du Ghord gerade nit 
gwedmöfiger und wirlfuner, als cin ängffiget Aufamiegen 
am Die More. 63 madte annäferungeoeife dan Gira, wie 
der Belfefhfog deb Meere, bei dem fc) Die Borm jeder eins 
arfnen Bet ebenfals ut auf irgend eine einylne Hefe 
guridjüßren lt, der aber dennoch im Großen und Ganyen 
mit dem Steigen und Fallen der allgemeinen Beoegung, welhe 
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in Suft und Mafer puffit, [elf ei und ft, und een Gier 
dard zum eißfigen SuBdrudbe® über dem Gingelnen matenden 
Unierflgefeh wird, ala def Bertretung fo and) der Ghor 
im Drama anpufehen it. — Ohne immer [reng Harateifii) 
oder gar rot au fein, waren Daher Die Geften Deb Shore 
ei em Xufe und Mwogen dd Sefüßld enfipehenb, ft 
von rfigiöfe Weihe und Fanigeit, und et von an id wohl 
geftiger Gurpimie. Huch in Defer Beehung ging der Shore 
führe den Hebrien mit ißerem Scönheitfinn voran, mie er 
Denn audı in Bortrag, Geobers im oratoriihen und. eis 
iin, dab Borgiglidfte fifeke, tährend die mehr ariofen 
Gefangvorträge meift von Andern ausgefühet wurden. Sup 
def ni ale in geihen Make Befrieigen, Tet in der Ro: 
fur der San; indep war Feiner unter ihnen, dr wir ans 
Sin gemiett hätte, und inäbefodere muß. bervorneboben 
werden, dab bier au) unter den Frauen mehrere echt Anere 
fennenberteb feftlen und die in den dramalien renen 
mitritenben rauen enfieen übetrfen. 

Gndtic Habe ic mic mac über ie Baftelung der (eben, 
den Bilder ausjufpreden. Id muf bier vorausfhiden, daf 
#6 derafigen Kompoftionen ie einen befonderen Tnfteithen 
Ber beiuleen dermocht babe. Mir it eh immer wie ehvoß 
Unpafende und Berfehrte® vorgelommen, mit febenbigen Mens 
fen, Die mehr gu feiften vermögen, mur (eblofe Bilder herur 
fielen, wel, wie lurus a non Tucendo, „febende« genannt 
werden, Bern aber irenbrs, fo habe id) Neben bei Bifem 
Spiel paffnd und weirtfom gefunden. Ihre Babl ein wenig u 
ernten, oe überhaupt dab Gange zu Fonentrirn , Bifte 
iedefals yordmäfig fein; für eine gäice Bfetigung Ders 
Feen aber fan it) mic) nit aufprechen, the, weil dann 
die Shorpartien einen bedeutenden Theil ihrer Birfantet eine 
Süßen und bem nfehehungefn allguenig bieten tirden, 
Iheio weil ie zum geöhten Theil wich fo fön aufgeführt 
werden unb namentlich) in em Bufommmenkonge, in weliien 
men fe bietet, won fo fette Gindrude find, daß ein Wen 
Fe defeben ermffic au Beflogen täre. —— Sieenigen unter 
Den feberundbreifig Tabfea, melde vorzugteie Dur fhöne 
Sruppirumg oder dur Weitsum und Pradt fh aueh, 
ten, waren etwa folgende: Der junge Zobind nimmt Aofdied 
von feinen tern; — die Braut deb hafen Siebe belfpt den 
Berluft db Bräutigams; — Rn Abaser verflßt die Bali 
und erbebt Gfther; —— der Gere gt dam Bulle Aral dat 
Wanne und die Reintrauben aut Kanaanz — die Söhne Jar 
Fobs verlaufen ihren Bruder Jojeph um zwang itbefinge; 
— Aha muß im Shweife De® Angefhib fen Brad cfen; 
— $iob eduldet von einem Weib und feinen Freunden Sit 
tere Ehmihungen; — Rein, von Semifensifen geauil, 
ine unftt umher; — Jofeph wir als Sandervater dem Bolte 


























vorgefelt; — Mofeb ehe cine and Gr) geofene Stange 
auf dem Durrfoge; — bie Ieralien werden burd) den His 
Eid auf die ebene Chlange vom Bib dr feurigen Singen 
5 — Jonas wird vom Mall) gfund an das Sand 
— das Bolt Jaroel seht trodnen Fußes dunt) dos 
volhe Meer, während feine Feinde Darin ihren Untergang fin 
dan; — und endtich die Chlufserftlung, melde Ghrifub in 
feiner Gereitet eigt. — Mögefeen won Ihrer mei eflühen 
Hünfferifen Xnordmung waren diefe Bilder bfonders noch 
ige der Kühe und Schnelle zu bewundern, mit welher 
fi Sergefell wurden. Bei vielen Derfelben wirkten een 500 
Werfonen, und unter Befen felft Heine Rinder mit. Trafdem 
waren fi oft Ginen wenigen Minuten, und ofne daß man 
Hinter dem Borkange de geringfle Unruhe vernommen 
hät, fat allem Zubehör aufgefelt, fo daf man an 
einen Bonber Hätte glauben mögen. Ridt weniger zu bemuns 
dern war Bie Sierbeit und Mutdauer, mit der man Knger, 
a8 08 fonfe übic Hi, in der angenommenen Stellung obne 
ine Spar von Beorgung verbarete und den Sufhanern Zeit 
geäfrte, fh ie Bedeutung Der Gruppe, ber Interpreation 
des Shorb gemäß, zum Vewuftfein u bringen. Wenn {hen 
Andere Sehaupte Kaben, Da Mt, maß Oper und Ballet in 
diefem Betracht gu üefern-pfegn, Dagegen al Dürfig oder ir 
gen afs minder oft un) minder naturnahe erhene, fo 
fig Darin fine Meerreibung 
Sebfterftändtich wich mun die Bictung aler Kiefer Lei 
tungen od jr edeuted durch die Erwägung erhöht, dafı 
Ale, wat man ier fehl und mob man. bemuadern müfte, 
au wenn «8 von Perfonen höherer Bildung, a von geäbten 
Künfttern dargefielt würde, dab Wert (änlicher Bebirashrr 
mwobner iR, die fogar mit Gfrenge darauf halten, jede fremde 
Sitfe auszuffien und fi in Mlen, web yur Vorbereitung 
und Serfeilung des Spieles notwendig I, Teil) auf ie 
Mitte und Kräfte welche Ne Gemeinde fe Biel, ber 
frdnten, Dentt man dabei an den Bildungsyutand anderer 
Gemeinden, die ea in ähnlichen Berbältnflnfeben, und vere 
genenmirtit ih, woß Die etoa Derarigeb zu Stande beine 
en möchten, fo erält Sie Seitung der Oberommergauer fa 
dat uehen eineb Wonders, und De fe, wor. inkkefon- 
dere auf den gebildeten Zufhaner Dergefat äberrafen) und 
Ämponirend wirft, Da er gr Lit dazu Torımen Tann, über 
der Bewunderung je ffir Belrtung der Eade un ver 
arffen und die auferordentlche Wietung der Grfheinung allein 
oder vorjugpeife im dom frühen Charfter Des Spield oder 
dur in Dem der Cunftldung fen flebenden Rultujufande der 
Bartefer zu fen. — Rbte man jede feine Aufmerfomteit 
ein wenig näber af die Gntefung und Porentwidlung dis 
fer Spice eines, und auf. die egenthämlichen Kulturere 
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HÄtEIFe der Oberammergauer andrerfät, fo een die 
Sade um einen gufen Theil eflärlher und namenlli) gewinnt 
man di Uekerengung, da Die egemärtigen Leitungen fi 
metegs Bloß in der Kirliäeit und Notunwächfigrit der Dars 
Meer warf, fodeen zum grofen Theil auf, dan ihren 
Grund haben, daf die Oberammergauer egeifit) von Alters 
der eine St Xünftlergemeinde find, oder da wenigflens die 
ünferfhe Bftigung unter ihren dergealt orgeeltet bat, 
Ba ih der Ginn für dab Schöne und Regung zur Radbil 
dan nad; und nad der ganyn Seölferung migefeift he 
Belang Rind die Oderammerganer zulei) al Bild» 
fniger in Sol und Glfenbein berüßmt. Was an derartigen 
Anteiten in den nafbarlihen Bebireorten, fo wie in Anger 
Sarg, Münden u. |. w. zum Delauf ausgeboten wird, ft 
zum großen Theil aus Oberammergauer Berfälten hevors 
gegangen; befonder® aber genifen Die Dortigen Arbeiter eich 
eiterbeteten Rufe a8 Fecigr größerer Rufe, Marie 
und Seiigenbilder yur Beyierung von Kirchen, Säufen, Siras 
hen u. few. Riht wenige ihrer Eriugnife follen dm Barth 
von. wirfihen Kunftwerten bfipen. — Diee Befhifigung 
if in Oberammergau wahriheinlid [hr früh heimil) gawors 
den, denn e ft Bor ihergefllt, daß in dem benasbar 
ten Klofter Rotbenbuc die Holyfänihere fon um das Jahr 
1100 blüht, da fie fi von hier ans nad) der dur Rolbens 
cher Mönde 1122 einerchteien Probtei Berchtehnuden 
verpfinge. 68 it alfo die Bermutbung nahe, daf Bee 
Kunft entweder von Oberammergau nach Kolhenbu, oder 
wingefert von hier nach Oberammergau gelangt it. Da durch 
Oberammergen mehrere Jahrhunderte indund eine der $aupts 
feaßen von Stalin nad) Augsburg führe, fa difer Ort feit 
1332 den Bor geof, da alle Kuaflae, melde def 
Strafe benußten, dort eine Rieerlge ihrer Waaren halten 
mußten, [o Fam das Dorf auf defe Weie fr in Beziehung 
mit dem allgemeinen Weltsafehr, und dies war nich! nur 
überhaupt auf Me Bildung fner Bewobner von gingen 
Sinfuß, fordern hatte mamenili) aud) zur Bar, da die 
tz und Beinen Manufaktur Hier In befondent groarti. 
em Moifabe gerieben werden Duft. Dawn fa, dap and 
ie Gründung De nachbarichen Beneitinrtofers Cltl den 
Kuntfin der Obecammerguuer nähe und förbere, und jo 
mar eb fein Wander, wenn der Gift Der Bevöfernng bier von 
vornßerein eine ee und Höhere Rühtung nahen, als in ans 
deren Sebirgiorten, in denen man fi) nur mit Hercbau und 
Vetzuän befhätiete, 
Bei Dem Seit bat ohne Arıge Oberammmerzen and) 
Der Darfellung von Moterien und Pafiontpieen fon ehr 
fräß feine Sefondere Aufmeijumteit geidmet. Jisar legen 
Buräbe, jo viel mir bean, feine ausbeüdliden hlitifden 























Votumente vorz aber da Nife Spice domafe In Pruffäfand 
und namentlich in Balern mit Boriete qeint tmunden, fo 
äpt fi nicht annehmen, Ya gerade em Det wie Oberammree 
gan hinter weit unbedeneneren Orten zuridgeliben fin 
olte. — Wenn der die Oberamnergeuer im Jahre 1693 
gar Yhısendung der Damalö in Dorliger Gegend wülhenten Peft 
Du feine Belätde holen, die Paflonsgefhihte veimäfig 
legen Jahre yur Darfellung zu bringen, jo geobten fie dar 
mit, wie anf Sfarus annkmmt, fiherlih nid! Reuc, fon» 
dern verpfeen fih mr gu einer eegefmäfigen Weitefäh- 
rung diefer damals [don im Berjcwinden Segrfenen Citte; 
in, dab fe grade ice und fen andere Gelübde that, pri 
Dafür, daf fe mebr als andere Drtfhaften einen Keonberen 
Werth auf Dife Sarftellungen gelegt Haben miffen. Roc mehr 
wid Brfe Bermalfung dodurd) unefüht, eb dr tete uns 
ietannte Kept (der von 1662), melder mahrfinich and) 
de eften Aufüheang nach dem Belübbe (1634) zum Grunde 
fan, einreits fen fo mubpeifet und agerunbet iR, und 
anbrerfet fo enfieen an die Zope det Miteatens ine 
mert, dap De Manche, er fi malt zur angfrit, 
ic wohl ztäfig Ät; and wird Bifer Zept In feiner päes 
Ten Bearbeitung mehrmal® cine „neue Pafontgeiätee 
genannt. 

Zeenfll hat man alfo dab Dberammergauer Spie nit 
fomopt für eine bloße Fa ds reifen Belüßte, aß viel 
che if Gelühte fl für eine Folge der in Okerammer 
ge vorberfenden Geifirtung, Die ihren reigifen Ber 

üfrifen am fen I Rnteikhen Formen geräge, anzu 
eben, und {m Biefr zufeid äheigen und reintfen Rice 
tung muß dab au der Grund der Vehreliteil wıb Mad 
date geht werden, mit welder Die Oberammergoner niht 
6tob Die formelle Srfüllung de Gelübes, fondern auf) die 

ilgemäfe Forts und Weiterbildung De Epiees ih angeligen 
fein ßen, — Wären fir Bob relgöfen Motiven gfen, fo 
hätte fir nothsenig in Seiten, wo man gerade vom rfgöfen 
tondpantte an dien Spielen ein Nergerni nahm, rates 
der davon gurferimen ober werfen der Darfellung ins 
nee mehr einen feifrfihißen und weniger Tiefen 
Shorafter geben müfen. Dies HR aber niht geffehen; vice 
wehr hat man. immer ebenfoiel Bit auf Die äfefth 
orte Bervoftommunung eb Spiel, ie auf eine @rhähung 
er Peiefiheit und Qihliteit get, und daher find dir 
engen im Jertbum, tele den auferordenklihen Sinbrud, 
weten dab Syiel in feiner gegentärligen Gefiat mat, {die 
16 auf Rechnung eine reigiöfen Sharatre und ds rigen 
Sina, mit dam 08 geil wir, Kreisen ya mäen gleuten 
ja im Sinti auf tele ih für brchtige hltn, auf ans 
deroetige Kunfleitungen und alles da, maß in dab Bebit 




















de8 Soßen 
iiiden, 

Gerade dab eigentlich Wielfame und Zifergeifende vers 
Butt da Cpie Haupifäßlih der Aitfetideaciifgen Form 
friner Sarfellung, und Biefe fa ihren Grund it Sek In der 
Brömmigteit, fondern nit weniger indem einmal dem Sid- 
m pugevanbten Sin Der Oberammergaur, dr fh von dem 
äfetiigen Cinn, wie er in anderen Sphiren prfä, nur dar 
ur) unterfhride, da er mit dem veiglöfen Sinn enger und 
unmitelbarer veradfen ft unb fi eimifde, aber auf eis 
etiger, im Gebiet de Segen und Gröabenen bewegt. — IE 
Hate die naorädtic hervorgueben darum für nathwendig, 
met e gu gan [ofen Konfequengen verführt, wenn man Pas 
Üftpetifche Glement bei derartigen Dingen geringfjäpi behan- 
dem gu Dürfen glaubt. Wäre ib wirlih [o.bedeutungelo, 
tie 8 Bande Hinten, fo müßte oud) dab mfle Kfle Rute 
ergoteiilb an der Gira, teil +8 ieleit mit benfo gläu« 
digen und frommem Cinne gearbeitet ft, enelben Beh bes 
fiben wie Rapharfa Ciriifee Mebonna; und bei dem 
Vberammergauer Spiel est Hätte bie Barftelung ber heiligen 
Frauen of; der hmäßeren fünfterifgen Autführung einen 
ei fen Gindruct maden möfen, wie Die Mehrahl der 
änicen Rollen, 8 fiäerich nit anzunehmen it, daf bie 
Darfellerinnen minder frommen Cinned geween find, ad die 
Darfteller. Gerade die beten Lefungen in der Barfllung 
Fb fe zgemäßig aus dem Stande der Bilfniper hewors 
gegangen — Bemeifet grnug, dap da, 10 «8 fi um Betr 
finnticgung deb Göttißen Handelt, nit uche die Bröms 
mie oe fol, fodern Bildung, Gefjmad, Runffertigteit 
dal. enteibe, womit jedoch mit gejagt fein fol, daf 
nit ein Durcßeinen eher Srömmigeit auf) minder vol» 
ommene Kunflictungen in gif Grade qu verllären ver 
Se, oder bein gänglicher Mangel an vefigifer Gmpfin, 
dung Dur) eine 6fo8 angeernte Kunfl erfpt werten Tänae. 

Ai dem aber fo, if die mehr oder minder ergreifende 
Wirkung foter Borfellungen wefentlic) Durch die Höhe ihres 
eigen Standpunfte mit benz, fo Kat auf die Aafıht 
Bere, welche meinen, «8 müfe Ahnen gegenüber Be äthetifche 
Kriit gänfih fahwegen, Durouß feine Berehigung; 
rei ie void bir ef sch notbwendig, weil hier mit einer 
Berfündigung gegen dat Schöne nad) unmittelbarer und fühle 
darer old el anderen Kunfftungen eine Guleiigung det 
Seligen verbunden if. — Darc cin füdlihes Zulammentrefn 
if der Sehönbeitefiun der Oberammergauer bi yu einem für 
ihre Berhältnife bemunderungbwiudig $ohen Grade ausgebile 
Det und dem zu Folge machen ihre Darftellungen fon jeht 
einen merhoirdig eingrefnden Ginbrud, Aber  unterigt 
feinem Zweifel, daß Derjlbe Duc) eine bedeutende Koncentur 





folge geört, wit Beratung Hirayur 
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ion de Zeptt, burd) Beeigung mander mitlalrier 
rubitäten ua moberner Plattfeiten, Dar etfprhende Ser 
hung ber Breueparien und Aabere, nad) um Dad Popper 
und Deich geftigert werden Lönle, und Biefe Eeigerung 
der äffeffen Wirkung mirde oe rag au) dem reigidr 
fen Sinbrud zu Gute tommen, 

Bei dem riffigen Zaft, mit melden die Oberame 
mergene ir Epic Küher weiter geilbet haben, werben fie 
fiöerli über da, wah ifmen mad zu Aun übrig Bleibt, 
ef zum Beouftfin gelangen und Darauf beduit fin, bei 
der nöfen Auführung zedbinie Mehfltionen enter 
fen zu fafen. — Eutföiden zu wünfien aber it, dab fr 
fi Sieei (ii auf ir eigenes Gefühl verafen und ine 
Gefonere bie Senderungen [elf feinen fremben Händen. an« 
erfreuen: Dean jeher Gingef zer von aufen fommenben 
Rrft würde dp Spiel um feine gang ibn eienthüniße Te 
Kurstage Bedeutung Singen, 





Wiener Wocyenbericht. 
Dperntheater, 
20. Uug. — 9. Cepiı: „Dominga- und „Divelifemente 








„Die Hugensttene. — „Ratnenals-Abenleuerr. — „Der Bor 
Riten von Songlumenun. — „Bobert der Zeufelm. — “Bo 
Bert und Bartnde. — „Der Troubabenre. — „Bm Die 
volor. — „alanelae. — „Der Prephelr. — „Die Kamin. 


feger von Lonbene. 





Hubers » Bra Dimolo- if, wie Gerd in d. BL. ger 
uelde, neeinfubit in Skene gegangen. Der Grfog Beer 
Reprife war ein Suferit beiden. Das Publitum wäre ger 
Wiß in der Seften Stimmung geiefen, den Hei, den Aubers 
ibentwürdige Mufe, Sier no) in either Sebensfülle, über 
dab fie, Loje Gewebe det Seribehen Tor aufgetrömt 
dat, in volliter Unmittefbarteit auf fh wirten zu laffen. Wenn 
iur &e Barfilung Nfer mutigen Räuertombhie eve 
od lt, jene günfige Stimmung wad) y efalten. Rigt 
dab 08, gumal bei der zweiten Borftelung, *) welher wir bie 
wohnte, an feifigen Zufammenieten geet hlte, Sr. 
Kopelfmeiter Defof Hilt das Order fra guammen und 
Harte auf forgfume Scpattiung Der Gnfenbtefüge mbgfift 
Beruf genommen; alein Geung und Dartelfung enlbehrten 
m Gigenen mie im Banyen der Brifhr, der Bent, der 
Sruie, deb Gumors, fomit der Sauptbrbingungen Durhgreis 
enden Gelingen. 

Sr. Wachtel hate dam Ränberhauptmann einen geens 











®) Her Sie re Worfeung Bingen de verfidenen He“ 
Foen Areenten dr nibefpehenbfen Ute. 


haften Hnftrid) gegeben, der den Gindrud getvinnender Liebends 
würigeit und feder Lchenäfraft gr nicht auftommen fch. Bu 
auffallen Laut in befebfenden Tone gegen feine Gefelfen, af 
Hit überall, wo er einfömeidefnd fein wollte, Teiftte Sr. 
Bagtel das nit, wab man von ihm ermaren Tonne, da 
ihm Dad) feine Betfihe Autfpraße, feine vortelhatte „Bd: 
mengefllt= (um im &heter-Mgentenftpl ga reden) zu Gtatten 
Homnt und «ihm an Routine und Bertändniß nicht zu [ehr 
fen fin. 

Ah Hrn. Wactels Gefngleitung Sieb Hinter unfe: 
fen Grwortungengurüd, Mi dem glänenben Material, dab 
Sr. Wachtel fein nenn, und dab er mitunter in faunends 
wertfem Mobe beferfht, folle er reger und tanfgemäfer 
umgeßen. Led Bermögen gist eine Art Derpfühtung, 
gut zu fingen, wöhrend materielle Berinderung, Befräntung 
Und Begränyung Munde enfguldt. $r. Bade, vikeig! 
fon veroöfnt durch Die Bepuaberer feiner »Söfe«, macht 
ch Di Aufgabe gar zu Leicht. Sein Gefang in Den briben ern 
Alten des „Bra Dinoolo« it nit einmal foret, gelämeige 
denn tunfgemöß. Die Berferungen find verwifht, Die Runlas 
bie gerhadt, von Portamen! und pofender Mamendung de} 
Fate feine Spur. Str im erften Gnfembieftit beliht eb 
Sem. Wadptel die vier Roten eines ford äuferft unfeln 
heraufyuopen, lt fie Icgato zu fingen, wie «B nach ihn 
Ft. Liebhart that, Seinen Libesgelängen fehlt eb Durdjus 
on Gragi, feinem Bortrage der dritten Balladen Etrophe 
on iromfen Autbruf, ur allein in der Arie dab Briten 
Mies entoidelte Sr. Wachtel, freilich bei überlaenen 
Spiele, yemliden Schwung in Gefang und Gruhte feine 
Stimme ft yur Geltung, 

Got. Siebgart (Berlin) führte den. gefengigen Ari 
rer Portie motegereu, einge Paflagen foger gan) bie) 
aut. Dagegen war das Spiel übrladen, anfpructvol, ff 
grälig. Schon der Bortrag der Ballade wor mit einem tr> 
Neuntigen Aufwand an Mienen und Geberden garmiet; Bere 
ine tofetirt bier [ort mit Ara Diolo, vielliht in der 
ungenscn naiven Abfct, Den fpteren Berhaht Loreno's and) 
den Zufdanern dad) einigermaßen gerahifetigt eufhrinen zu 
Kfm, Roc weniger fonnte Bel. Liebhart Sepreiihtreife 
ii zeiten Alt en Afbeiihen Anforderungen genügen. Mas 
ie Natur verbrochen ba, dab fanen oft Die Grin führen, 
und no Diefe sanögebficben«, da ann befehedene Burüdtalr 
hung und fnfterifher Sinn enfhädigen. Ser aber wor cher 
ein febftgufeidene® Siewordnlngen Lemertbar, — dab uners 
auitie Rejltt brauchen wir nit näher zu Bj. 

Die Nattigeit de Sefommteindruds formt au) noch 
anf Recung des engiien Ghepunra und dr3 Grnbarmerie 
Kommandanten und Liebhabers, Leplerer, ale weiher Sr. 
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Sun figurirt, fung zwar feine Romange im riten tt, mit 
Hilfe feiner Gübfen Stime, ganz befriebgen, efete abe, 
wor unmifitärfe Saltung und autbrudafofe Betonung anber 
Fang, da Ungfaublite. Fol. Weiß fan mit der Pamela 
tet Dur, das ft Me, und Sr. Hölgel fhrrantte une 
foräfig zwifden Meberteibung und Husdrudelofigteit. Die 
99. Maperhofer und Samıpe waren moßf yoei brabe 
Wanftten, vermoiten jebod nit in ihren untergeordneten 
Rollen den Ginbrnd zu verbefern, den dad Fumorlofe Spiel 
der Gaupibarfeler bervorraßte. 





Eorrefpondenzen. 
Berlin. 





Apeatervorellungen für bas Goelhe-Denfmal. — Das „Pro- 
Worum des Worie-Ehrates, — Hr. von Hülfen. — Gall 
fit des Bel, Gende. 


Ma. Dos ufpringlich fegfehte Programm der Bor 
Hetungen für dao Gocthe» Denfmal fit mehrfade Hende- 
tungen. In Wallnerd Theater mach om 27. lugaf nit 
„Der Mönigeieutenant-, fon vor gepfapf voßem Haufe 
Staoiger gigeben, mit Damifon als Gaclos. Obgleich ice 
Bode wit zu den befen Des Mänfers gehört, if dus Inte 
üefe für feinen Namen Im Banyen bach fo groß. Daß jees 
feiner Goffpiee In Belin, wenn es Ah auf elnen Yen 
Befchränft, auf großen Zubreng rechnen fann. In den erfen 
Wonaten dee näcflen Jahres mid ar einen Gotlas im of 
heat fielen. — Das Opernhaus gab am Oeburstag 
Goethes den „Bauf-. Worans ging en Prolog von B 
dam, dr, von Hrn. Deffoir gefprchen, auteien Befal 
nd. Die dan, Hr. Deffoit märbe ben Prolog im R- 
Min Bauf’s voruteagen Haben, benu bie arflen At bifes 
Werts gi fen Hifger Darfieder fo egeifend, wie er. Aber 

Wunder: melde Befepung! Hr. Berndat Halte den Zauf, 
il. Döltinger Das Green auf ih. Kaplan at — Die 
Geiedeich- Wilde lmsadt fat dem Gociedenfmal noch gar 
Geiren Abend gemitmet,fonben fait defen gum Berefs ihres 
yedienten Neibanten Hmm. Arndt die Binberfhe „Lann- 
Bäufere Yarodier neu einfubit. Wer ca anbeihalb Jahren 
ging Niflbe opne viel Geh veribes Diesmal hat fe mehe 
engefproßen, weil die Sauptpartien von gefäullen Sängern 
Susgefühet wurden. Bider gab ker Koniter Dr. Weltaud 
den Landgraf, Jg Dagegen Dr. Pellmuth, ben fine Zur 
telitung im „Depheus« algemein Gefet gemacht hat. Hr. 
Tichtfe, dur den Hucus-Plato neben Zonen in Ruf ge: 
fommen. fang den Tannbäufr, Die Soubreite Brl. @Lh 
die Denis, Die Rerife fhent fh emige Wochen yalten u 
wol. 

Luc das Diftoriatheater Hat cin andere Programm 
folgt, a6 anfringlih ya Wocthes Wocfeil entworfen mar 
Die Verlekung vom 29. Yaguf welde am 30 und 31. wi: 
Wepolt wurde, Kefhchntie fih auf Goethes „Orfämifeer, 
Naune des Weelcbten« und den fünften At des guet 
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Apes von „Reufe, ber von Bchumann's Mefodlen Brgfe- 
Het mar. Die Oitkion, ber Deloratrur und ber Rufen 
meer hatten wien Aleib am die Yusfattung bes Als 
aeftt. Mir Haben nch fine Exenerie gefhen, die fo in 
Beetfhe Ellmmung enlult. Der Detoraiontübergeng vom 
HTenrachen zum Aufenthalt ber Seligen war durdı Die wi 
keiten Liht- unb Scheenpolten vermittelt. bie auberhoft 
mie Traumbilber verbergen. Much Die Beleuchtung ber 
Wühne, als Phlemons Hütte Siner der Scene been, wirkte 
prächtig. Hr. Ofen fprach die Reben bes greifen Beuf mit 
berrfihenb rigen Mrcenten. Die Momente, wo der Hufe: 
(ende Oebantenhel im pläplihen Beuer verlüngenber Lin“ 
febft fi aufraf. um ebenfo fhne in die Hufe des Allee 
surizufinfen. gelangen dem Künfler vertrflich. Den übrigen 
Darfebeen bageyen war häufig anpumerten. Daß ber Ein 
ihres Vortrags ihnen fremd gebicben. Wir machen ihnen dar 
au feinen Bormurf, denn mo iR der Menfi, der Gefaupten 
mi, ex begefe jeden Poflıs Im preiten Ahel des „Dromatie 
fen Gesihter votommen. G8 iR abe nur mod eine pre 
Üfen, die auf das Paöbifat „bramallfihe verichten m. 
Deshalb möre eo aut gevefen, wenn bie Dicflon gewagt 
Döte, hie und da Im Test zu freien, mamentlih In ben 
Deden Mephifos nach Bauf’s Tode. Das Publitun {ab an 
Buctpool gefpannt und AI vor der Ecene — «6 wußte nicht 
ect, ne e6 mit ber Sache daran war, und Barihes cgnes 
Wort aus Dam ern pe! der Dihtung pafte Enibe für 
Oyıbe auf Be Citution der Hörer 
„Oeröhnlih glaubt der Menfib mern ex nur More rt, 
66 müffe fh bakei Da elmas Renten tflen!e 
Den Mephißo foite Sr. Julius übrigens In der befen 
ste, die fih wünfeen Lift, Seine Zradıt war genau nad 
der Beihmung von Gelber gemadit 
geniaten Suftaienen zu Goethes Im Spiel 
friih hatte der Darheder wenig mom Pan der Häde- Die 
Infealsung Des ganzen te war ein fünftefhes Gpperiment, 
Heinesmegs auf bebeutede Raffenerfelge bechnt, [oben nur. 
unternemmen, um das Qubltum einmal bamit ju bemiilfen 
Da wir einmal belm Miftrla-Theaer Raben, fe es ung 
etoubt, mod ein Rüzes Wort über die genenmärlige Sufere 
age desfeben mitgtßeifen. 68 if eine Rommiffen zur Yrie 
fung der Verweltungeverbältife nidergefeht worden. Ihe ge- 
hören ber Generafntenbant von Hülfen, ber Hofrat Yu 
Schneider, der Megierungerath Goeper und der Recnunge 
vatb Seffe an. Die Revfion [ol virgehn Tage dauern, mät- 
vend welter Dr. v. Hülfen die Obeueltung des Sthaufpichs 
feinem Oberreifleue Hm. Düringer übertragen Hat. Nach 
Werntigung der Weien wird Hähen Orte entfhieden. ner: 
den, ab Sr. Brandbirtior Scabell Chef der Wiftriabähne 
et ober niht. Dr. Gerf, der Gebauer des Thratis auf 
Aemietbetem Grund und Warn, fell nad einer Kinlih gehat 
den Hablen; ben Penz-Megenten in Ofenbe von Neuen bofa, 
im feine verlorenen Diretloilshte zuräfjugelongen. — Die 
erwähnte zitmelige Hehrtragung ber Echaufpiellitung an Hrn. 
Düringer wich für in Borpiel zum gänzlichen Rad: 
eitt 808 Hrn. 0. Hälfen anyefehen. 
Wallners Ihester hat am 1. September duch ben 
Webertett des Sun. Meufche, Hin. Miltelt und des Bel 





















































Woltenberg zum Biforla-Qheater erhebfihe, (mer zu er- 
feende Werfae eftten. Ines Tefotum war Keim Sublfum 
ehe arreilich und mit Met. Hr. Mittelt befonders iR cin 
Schaufpieler, ber ch in Sulonzellen auf jeder Bühne mit Ohren 
behaupten würde. Gr önnte zur Zeit fogor dem Deftheater gute 
Diele Teen. — Diektor Wallner Rüpt fin Repartae 
jebt auf Mäder befannte Mufe. Nachdem been „eltum- 
fegfer, wie ir gemeet. mit Of wieder heroorgefuct wor- 
den. if Ihm am 1. Eeplember «ber arteffäe Brunnen“ ger 
fogt and Fat gleichfalls Gefolg gehabt 

In Gattenbadis Waudenilfe-Theoter gar fit 
dem 25. Hagaf bie albefonnte Wühnen-Tonrfin Bel, Diki- 
le Gende. Die Hustouer. mit welder De Dame on Rollen 
Höngt, Die fon vor geh Jahren nieht mehr gang für fie 
pehten, wäre rührend. mern fe nicht miberich wire Ele 
Seuche im Leben eins der unerihgißten Lafer N. fo auch 
in der Run Die Qeute mit aler Gewalt glauben machen zu 
wollen, man hfihe noch Gigenfhnften, di dur Gefiht und 
Weien Lügen geftaft werden, dos iR cin Unternehmen, wel- 
(hrs fih {ER den Stab beit. Das Terran des Rıl. Bense 
fette ih Im Orande mie über dus Geblet brefer und 
zabufer Berliner Rchinnen Aineus, jept natücich nach Dil 
weniger als vor bem Zeitsaun ber Relagerung Trofa. 

Mepfers Commertheater bifrtigt ich fit en paar 
Wecten einer Parodie ber Parodir. Das Stied hift im Or 
genfah zu Dffenbad's Drphaus in ber Unterwelt: „Drpheat 
in der Dbermeite, iM einftig und Läpt den Mater Zupter, 
Matt in eine Golkicge ih in einen Yaubieofch vermankin 
he feduften Melodien Offenbadis ud dabei angebradt, 
wie man denn Diefelßen jeht auf alten Leertfen und in oem 
Sonntogsgerineonceten zu hören bsterumt 

Mereltis Halenifche Oper wich nun weder bei Wall- 
ner oh bei Rrofl aufteten, (onbeen im Dpeenbaufe 
Se. 0. Hülfen Hat für gut befunden, fe den Privatdieter 
ten bundh gedfere Honsunrgebote abmenbig zu matın. — Ba 
den eifen im Schauflel zu ermartenden Novitäten IR jeht 
noch „der Aunftmafer von Würnbergr gemählt morben, und 
wohrfheinich wid Kiefer jüngfe Sohn des Hın- von Med 
Wi in der Meihenfoge ben Wegzug wor den „Babiern® und 
„Don Juan Dilufelar eatten. da He Henbrichs bereits 
in dee Hauptrolle auemärts gafktt het. um Studium neuer 
Barien aber Kngeree Zeit Krdan, 





























Sine Apraterwererbnung. — Die broofehente Gräfung der 
Seifen. — Fuekei Cilher geforben. 


fa A ih das fpte Met Nie Chee halle, Ihnen au 
Freien, glaubte ih yaefctih dah mei näher Weist 
ine Yafübfung und Beutgeung dr een Hullührungen 
Br meien, am 2 September beginnenden Snifen enthalten 
wide. UnfereHefhrter.Qntenkan He ek Ingifden für eine 
weue Weberafhung gefet, und Beyüalich der Pefe der Yläkc 
fee bes von einen Mbennenten mit en Bilels get. 
Benen Handels, in Öfentlihen Bälten eine Werrdnung eve 
tl. ke unfr Stutget in eine mahchefte Mufgung ve: 
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feht hat, unb von der idh baher aud Ihnen In Kürze berih- 
ten wat do oger der „Beskahen, dat dm nad 
len Sen Hin unabhängige Organ in unfır Yrfe Ah 
Beanaft gehn. in pad inteenanerfegenen Rummenn 
ib mit dem Gegenfande zu Bföüfign. mährenb {ef ot 
Were Hndard vom Zyater ini (meist. De Sue 
Bat ae au Ihe Bebctan für meitee Re ale cn Bahn 
mie ef 0, die acfifhe lung ne green Run 
init einem Junker, fit einem Sonn vom Bade, anuner- 
dran. In de Yafündigung de Gröfung ds neuen Then 
Behr orbnet Sr. m Gall dns mit undelene Ghb- 
hang der Kbomnemenspefeuf den gueiten Rang und Be Bar. 
eff en. nach dor Hemd at Nahen Lt. 
mal ine ee euch worte. ernänfiger rad für Bf 
Wafegc, de gay algechn mibligt wi, Legt kr vr, 
moment nit Monamiföe Ropmenkife, (vR wären dur 
exe Manz und Die Bogen de jwatn met von der Geht 
Jung vrfhent Meiken; fnben Das einige Mel fan nur 
fen, „mei c Dem Hern Wacn fo Blckt — Der bone: 
else iR aunmeie fr unfre Ctdı und im Wacht 
du em, maß Bob Aheter verpliien mit onbem ef, em 
fe hebt, namen auf Di Bläk, in Denen meh ber U 
ten und millere SaufnanntRand, af ir Ye u Orb. 
uote fi sup. — Da wir nun aber chem mr Ne 
eine Ahle Habe, dem mon Line Konten) ewaden 
GöR. feR u [Sn Ceiens dr Stadt die Gnlälang due 
Weitoähne gewünfjt und befürmrtt wurde da fonac) der 
Abraefnd Beine Bo Ya da feuer für Di bnde, me 
eiab Nefondeeb gegen mied, das Haus wi je ln und 
in Mile unmbglih fr Den dienen Abend zu betonen 
if fo Bid emem grofen All Des Pubitume dee anne 
Wahl, al fi gu abennitn, mag Me Onterdang Die Ye 
De bomenent aa) mac fo unblig Haufen. Da} eine 
foldte Ausnüpung eines Privifegiums das „Unhonorigfe« if. 
mob man A dent fon, dar fr mic Cine Elimme; 
Daß o emo dorommen tan, Fade fe Gelrung nur in 
der Beipitlfen Suhadtung der entihen Eiime, übe 
Die der Het Inendent, ungen ven einem Kefe Briger 
und unkiger Mutant, ih fig mad 

don der Umerantwonliht, mi Kr bier in Absere 
en „Oibonnanen« elf werden, mag nen aber en 
weitere Bemmung einen Bey geben, die m ber emihn 
Ten Ynfünbigung wöcih feienbemafen fu: 

Jede unitlbre oder mitläse Wetwuf vn ehenen 
ste jenen Mbonnemmnäkilsen i &n Eiaf dr Unplg: 
det der vetauftn Bes un" Bei Mertuß des gangen 
Abonnements verboten. Der Aräger einer Soye hen 
für Amtliche Apenehmer an fine Abonnement, want 
weni.“ 

Siem wie sinn Hapenblit ab von der butanıfdc 
Song def Anrbmung, [iR difelse formell gar nit 
auf wötglige Wefe wlan, und Sr v. Gall, de fh für 
ine Juden su, dc Bet Dane, dep cr nid gend 
bit iR. Dur prftfße Yuan Vier Wifenfolt (in 
Sud gu venbenn. We fönee «6 ıy [one brggnen, ee 
ride Merfänt in in pn Betungen, die Menand if 
muß, deuten ga len und 1a glauben, Dr dos Green 
































in Benfefßen erlonge fe verbindliche Kraft. — Das Minbefe, mas 
man verfengen fann. wäre Dot, einmal, daß ie Berorbnung 
im Barca, mo dab Wbonnieen gefticht, angefhisgen, de 
Abonnienden anf difebe aufmeiem gemacht, und bie vorhin 
wörtih webergegeßene. die fie Difpoftion ber Gigeniimer 
befeintenbe Befkmmung auf die Sarlen gebrudt mühe! 
Ohne diefe Mafregein iR difeke nicht auf allgemein ver. 
Bindtiche Meife verfündigt, und «8 Acht Jebeumanın fi, 
Reicht zu fennen. Bel dem eiigen Sıhwanten unferee Weper« 
Hei, mo fehr oft ein Eric, hab heute angecgt IR, morgen 
micht gegeben wird, iR man überhaupt hier nit gewöhnt, 
auf Die Annoncen der Intendanz wit Werh zu Iegen. 

Sun ober zum Inhelt der gedahten Welimmung G6 mag 
norgetemmen fein, bap eingene Abonnenten Handel mit ihren 
idets gercken, fie den Relneen in Dofhfar verkauft haben 
und berglelhen; alin, wer Sat denn je Darunter gelitten? 
88 iR weht fine einjige lage Darüber vorgetemmmen, Daß 
Ai igend ein nicht abonniter Butter auf einem. abonnicten 
Site unanfändlg betrogen hafe; fon Hüte bie Aheaterpeigei 
einfhriten Innen. Wenn bann und mern Im Buffinucrraum 
au geraden und gefihert wir, fo find es nicht Paflanter, 
fenbern im Gegenteil biegen, bie tegelmäfig bie fglihen 
Möge imehaben und won benen das gefammte Publtum 
mei, Nah von Ihnen Das Yergernf herlommt. — Der frglihe 
Widetpondel iR aber fogar graßenieile im Interfe ber 9 
tendang und Der Scheufpiler; dern bei dem hie und da hel- 
ofen Wepertit, wo die fütehtefen Ctüce in der. unpafend- 
Am Belebung tere in Brzr Zeit weberhelt werben, würde 
Aufer einigen wen ber Qutenbany ausgetbellten Breite wohl 
emand ins Afsater gehen, wenn wicht für Bit, nicht aban- 
rt, Yefonen Gelegenheit gebeten märe, cin Bilet mehlfil 
don einem Abonnenten zu fafen. 

ehrigens wi Ih gar nlät näher auf Die Brage einge: 
den, ob der Wllhanbel vermerich fe oder nicht. Yngenom- 
wen fogat, er wäre venmerfich, mie über ale Majen lin“ 
til geht die Jntendany gu Werte, ihm zu few! Bie 
verbietet den Dertauf. Warum nicht auch ben Aaufh? Mann 
icht Berflbe Unfug geficben werden , wenn ich mein Bidet 
gegen ind ein anderes Diet a16 gegen Geld vortau 
fe. Wie IR es mit der Hingabe an Bobfungefat , wenn 
3%. einer feinen Echneier, in Grmenglung von Geld, mit 
Ahsatertilten begabt, davon gar ml zu reden, daß. Jeder 
behaupten fan, der ih mit einem Abonnemenlilkt am Cin 
gung präfentit. er habe es gefchentt eıhallen. Mer muf mm 
Seifen? Doch geei te Intendeng, mel Ihe Drohung nur 
für den gel des dien oder inbikten Derfaufes (ae, 
Auferdem aber mit ei, Gndikh wer fol die Borfauft 
ereguitem, wie und man fol fie erequlct werden? Die game 
Boleimannfäaft ber Ctabt Stuttgart würde nicht. genägen, 
am am einem Senmlapt, mo bas Haus vol wid, die Kor“ 
teole ber Abonmenten, bjlepungeimefe Die Ausweifung der 
Mäufer von Abonnemeutöbileten, zu bforgen. Man müßte Die 
Bewafjcte, Die Miltäemact aufn und zu Beten ehcs 
Ausmarfies der Amıppen ea Das Abrater fällefen, oder 
auf die Volehung der Verordnung vegihten — Do genug 
ie werden fi überragt haben, Daß «6 dem neuen gefeh 
gebeifden Derfud) unferes Den. von Gall, wie man fagt, an 
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Händen und Büßen fett, Gs HR bie game. mil fe wet Gnt- 
tüfung aufgenommene Lefimwmung ein tobigebornes. Ri, 
deren Wusführung rein unmöglich I. unb man farn es 
bedauern, daß an einem Xhester, wo fo manche raffe 
Münte erfien, wo bel der Mahl und der Befepung ber. neu 
eufpührenden Gtüce bem gefunden Menfhenvertand Ins Ce- 
Rt gefhtagen mid, De egenerienbe Thäigeit ra Shefe 
fo — zudem auf ganz ungefite Befe — auf Runtte 
wirft, Me er ohne Echaben für das Gange unberhefihtigt Tffen 
dürfte, nad) dem alten, mifgen Cape: „Minima non curat 
practo 

Indefen And die Ausfchten auf die Deslähnge Eal- 
fon wieder weht MBRIIA! Rein Menfch wel, was gegeben 
werden fol; Be Mal — Hört man — fehmantt yoilhen 
den Opern „Rede, „Biophele, „Lohigenie In Taurse, =Lr 
ige Weiber in Winkforr, „St. Yohanmtnachte und dem 
Trauerfpiel „Epmonte. — Han, cin volles Haus iR der In- 
Henbang fer; ie mag geben. mas fe wil. Der Sonntag. 
des unfitere Weiter und vor em die Reuglerbe des Putll 
fums auf die gu beginnenden „Gretalenene gegen Die Adufer 
von Abonnementsöiles wirten aufs Chöufe zulannen. 

Schleich eine Nacht, Die gemik au bei Ihnen Abel 
nahme ermeden mi. Am 26. Muguf verfhid Im enundfeb- 
Yen Lebensjahee dr betonte Sihertomponif Beiebrih & 
er in dem benabarten Tübingen, wo er fit mehr ale 
weraig Jahren Die Etele eines atabemifhen Buffdieiors br 
Heiße Htte-®) Seine Derdiene um Hebung bes Beutfhen Weite 
gefanges würden ihm en Beibendes Ynbenten ib dann 
Mean. wenn er auch nit [Lit enyelne herlihe Aeder tom 
ponict hätte, bie Me Runde Dur ale Länder gemadıt und 
Im Londoner Arpflaipalai chen fetde Wegeiferung erregt far 
en, ale beim (Amäbifhen Wettingen. JG meine unter wefen 
anderen: feine „Sorelep«, „Lennehen von faraur, fine „Do 
Benfaufenlibere. Die Werdigung fand ya Tübingen am 29. 
Luzuf mit een atabemifßen Ehren unter namhafter Afrtnah- 
me aller hihten der Bevöfferung alt. Bride feiner Ahet 
Seine Ctede befliet fit Ofeen d. I, mo er ih megen des 
(diesen Sebens, das jet fünem Leben ein Gabe machte, yen- 
onen Heß. Wroffler Otto Scherger. 
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Bretlan. — An G. Heinertes (des nunmehrigen Dir 
genten der eipiger Onmenkhausconere) Stel ale Muftel 
teftor bes afabemifhen Berines und ber Singatabemie wurde 
Sr. Julius Schäffer aus Schwerin gewählt 

Dresden. — D. Am 20. Xuzuf fa „die Stiefmutter 
von Benediz ya een Mole zur Aufführung und. eregle 
mamentih dur) die vorjügfih, gelungene fung der Br. 
Bayer Würd (Bronar) das Lebhafte Juterfe des Yukitame. 
- Die an bemfelben Abend — am Todettage Rdıner's — 
aufgeführte guete Nonltät „Aheeber Rdenere. naterfäntifhes 
Melodram in einem Ale von $. Dreher, hate ihren th 
meien Gefelg nur dem befonbern Loteinterfie für Aheodor 


9) Begl. de Wiener Kolgen. 





Körner und ber teffihen Darfelung ber Aittrofe bu Hrn. 
Werimittan zu Danten Das Gt felhf IR von faum mie 
möfigem Werte, und auch bee wom Reperoir verfämunden 
In Goethes „Glasiger (am 28. uguf) gab At. Bayer 
Büret die Eopfie Guben, Bel, WII De Dark. Dr. Mo- 
Fimitian den Beaumachai. St. Domıfon ben Gates, Hr 
Dettmer ie Tiehrode. — Iu Iflands „Mändele mitten 
Aufammen Art. Berg (Mad. Drawe), Sr. Gmil Devrient 
(Win Becet). Hr. Damifon (alter Mann). Hr. Binger 
Drane).— Br. von Bulnovsti at als Mara Etuat ihr 
Hefges Gngogement om und gef in Difer Rode gan vor 
stgfih. — Dem Bernehmen mach wird für den Beginn der 
Wnterfilen Ehotefprares „inteemährcen mit Muft 
von Blotom und Gpohrs „auf bereits vorbereitet. 

Branffurt a. M. — Bei der im «phihermanifchen 
Wereine vorgenommenen Wahl zur Miederbefeung der burc 
das Hinfteiten Brany Meffers elebigten Eiede bes mufte 
ifßen Direktors {A duch Glimmeneinheüigteit fimmiicer 
Migfieber Hr. Peineich Hentet zu diem Amte berufen 
morden. — Warfehner, der grgemmärtig bier welt, wird 
von feinen Berehrem viefac gefeiert, Die Hifge Oper bradte 
ihm yu Ohren feinen „Wamppen, ber „&eberrange hiel een 
Beflbenb, u. dat. mı 

Karlorade. — Nacdem cf unlöngk Mozarts „Xi 
use, — mit Be. Berlefl au Berlin als Gef, — zur Muf- 
Flhrung gefangt iR, vb nun De6 Mefers „Co fan tutter 
eifudirt und zwar in einer neuen Bearbeitung umferes fs 
überaus Ahäligen Diektors Gd. Deorient. Mär bad lt 
vente Cihaufplel Aehen in Vorbereitung: Breltags -Aa 
dere, „Marta Stuart in Sehltlande von Gfcienbacı. „Er 
feQ bein Herr fein" von Mofer und „Der Bamilien Diplomat 
von Hefe 

Linz. — Die Cröffnung der Heröffallen aufhah mit 
Oito Brestlerd neucfem Caaufpiel: „Rönig Yubry KIV 
und fein Haus.“ Die Luffühuung war von Dieter Kreibig 
für eine Prooingbühne glnyend ausgeflttet. und ging cuh 
mit iätborem lebenemerthen Gfer wen halten. — As 
nöcffelgenbe Roviten Rad Beeiänet: Haffners „Edel 
und Morländers „Webermühler. — Dem Weruehmen nacı 
mi das Mepefoit ber Wintefifon eine reiche Hmechelung 
Barunter Dramatiihe „Rataborer, Bieten. Ce fllen nämlich 
die fmtlihen »ganpberen« Scheren Dramen, dann Dir 
Dalmundfäe Bauberpofen und daneben auch unterfelebfihe 
Birk Wefeiaden neu Im Berne gehen. 

Mainz, — Derpeihnlf der Miglieer de Maier 
Stodieater für die Eulen vom 1. September 1880. bie 
1. Mei 1801. Oper: Or. Br. Marpurg, Reyellmeier; Hr 
Zigoto won Brounfmweig, uf: und Cherbirefter; Bel 
Vore von Berlin, dramatifhe Singer; del. analois 
von Bıß. Roferatunföngeein; Bel. Rare Schmidt von Darm 
Mad fügendlihe Sängerin; Bel. WER wen Mönigeberg, Eau 
Geete; Bel. Beffelmann, Heine Gefangspaulen; Ar. Breuer 
(Rebe Shaufp). Mütter; Hr. WILD von Hamburg, efer Te 
mon; Hr Gohfeldt von Berlan, peter Tenor; Hr 
Philippi von Hamburg, eer Bauteniß; Sr. Lelihner 
‚von Rige, erer Wofih; St. Breuer von Umferdam (fiehe 
Schoufp), Bapkıflo; Sr. Grt vom Sarg diehe Shaufp), 
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weite Baf- und Barltonparien, fühet pugleid De Regie ber 
Doer; Dr. Hildebrandt, Meine Tenorparllen; Dr. SUN, 
Heine Bofpartien. — Chaufiel: Bel. Bechtel von Glen, 
Selinnen und er Sifakerinnen; Bel. GO von Breslau, 
munter Stebhabeinnen; Bel. »- Stepfany von Ham- 
Burg, zweite Siebhaberlnen; Bel. Müller von Berlin. % 

Aondobamen und erfe Mütter; Br. Breuer (Nebe Dom) 
moeite Mütter; Hr. De. Haliwachs (Diet), gefehte Hel- 
den un ibhaber; Sr. Pohlmann von Hadhen, jugendliche 
Helden und erfe Srkhober; Hr. v. Bünnaufen von Brant- 
fu ad. D, jugenblige Mebhaber und Bonsivants; Sr 
Raufınann von Kutlsube, Mebjaber; Hr. Shulpe von 
Berlin, Shoraterehen und Integuants; Sr. Bordafch von 
Wannheim, eife Väter, Echaufpiingifeur; Hr. Rep von 
Berelau, Romiter und Tenscbuffo; Sr. Breuer (fehe Doc) 
Mpeite Witer; Hr. Gce (fehe Dper), zweite Ghoratteroden; 
Hr. Weimers, arglte Mollen. Der Gher befeht aus 12 
Damen und 4B Seuen; das Dedefer aus 40 Aigliebern. 

Münden. — Die Hofbühne brachte zur eier des Dociie- 
Aages: „Glapigor; die Darfellung im Hgemelnen war eine 
Bro Grinnerungetages wörbige. — Im ar-Worfabitpeuter 
fa Gtarbts (beiis an mehreren Dänen: Cibefeb, Ricn- 
Berg u. m a. mit Iehaltem Bela oufgenommenes) Trauer: 
(ie: „Palm, im deufher Bürger“ zur Wufführung. Den 
Deiginalberit unferes Münchner 2, Gortefponbenten darüber 
Bringen mit, Heute buch ben Raum gedrängt, in ber näcfen 
Kummer. 

Rormig. — In St. Androws Hall wid am 17., 18, 
19, 20. unb 21. September ein Benfee-Mufitfell unter der 
„Pätronsge of Mr Most Grachous Majesty« und anderer 
Witglieder der fniglihen Familie Aatffnden. — Das Pie 
gramm entjält von Drslorien: Händels „Beflase, Haydırs 
Süöpfunge, Mollques: „Ubrefam- (erfe Yulfübtung) 
und Spohrs: „Züngfes Gerte; ferner Händels „Det. 
finger Ta Deum“ und einen fa von Mendelsfahn. Der 
»gemifäten Zeil bes Muffe bingt Gternbale» Ben. 
nette: „Rattulgin-, Bruchfüde aus ÖLurs „Memidar und 
Benebiers „Undines (este Muffährung; eigens für das Beft 
Homponit). 

Dfmüg. — Die Borkedungen im biegen Rändfäen 
Apeater unter der Dirfton Des Hrn. Haag beginnen am 15 
Sept. Die Gefefhaft iR. gegen das vorige Jahr hin, fa bura 
gehende ermeuet. Re engoget wurden für bie Oper Be Damen. 
Bel. Berrengi (Beimodonna) dr. Seiler-Olumenthal(Roto- 
aturföngern), Sl. Berechon (A), und die HD. Under und 
Seifen (Renom), Bodorfy (Barton), Pichon (Ba}) und 
Henold (Mafe). — Bir das Eifouflel und bie Pole die 
Damen: Brei, Kurz, Rind, Seesorn, Grün, Araf- 
fet. und Die. BB. Bollnet, Rroffet, Steßmer, Homan, 
Bepofb, Stampfl und Arnold. — Yon verjähren Mi 
gliedern leben nur Be. Boy und He. Beharda. — A 
Rapeümefer wurde Hr. Stop engagit 

Reigpenberg, — Der Geäfmung unfers Ihrates, Ne 
am 15. %. M. fottfinden fi, feht Bas fuuf- unb namentlich 
mufktihenbe Publtum unfeer Stadt mit grofer Bpan- 
mung entgegen, Die um fo geöfer iR, Da bis je (6. Gaplem- 
be) nur alelei Duntle Geräte über bie Dpenftager her 




































umgehen. Eier IR mur fo Del, Daf Be Dirllion bes Aheo- 
tens einem Hrn. Bedplich übertragen wurde, bafı Befr fh 
zur „Beifllunge einer Oper verbindlich machte, und dap er 
in feinen Besfäligen Bemhungen Berta fo weit gelangt 
um am 15.6. M. tlg mit dem „Arovaterer zu beginnen 
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— X 20. Haguf fach tn Tüblgen Bed 
v6 Sllhen — Stier mar 1798 InBumeifal geboren, wi. 
iete fh onfnge dem &eheland. unb wire guet In HOc 

Wufticter an der Aübinger Doche 
ce mußte Badienfe ta Lee des 
Aibinger Draoceerines und dr Sudetafl, ls Brausgeber 
von Ghealbcern, al Lierihter und Camnler on Lalt- 
meiebien, iR im allefante, und vd fin Gebdätni In ben 
Bergen der „ongeffgene Deufen Lange wach ahalten. 
SR im vohen Jah after bei Guagenel eines und 
Gefndpetsrcfhten gebotenen Ymtsaustites Da6 Wittruz 
de BeodcaDedens. — Atelaus Schaffner, an Bund 
Botetbieus und füher Ropeimiter am Ahraer zu Bote 
Benur, ach Bafels im abtıkyen Sehesjahe. — Gdacıd 
Mageront Razifeur der Mfsrfen Deflftaft, der ic 
auc) as bramabifier Dichter wefuche, farb in Zurin, Ai 
unfebgig Jahre al. — Im Aäblfsen rntenhaufe zu 
Wernpei far der Setannte Caupeer Aycotar Wagn 
Ge gehörte zu den Begabtren Zelten im Bad der Nat 
Surf unb wor cine Zell (von 1844) auch Migtid des 
Bienen Burgthenters, [per — 1848 — voribergehend 
im Zhgater an der We. 

Gine fonderbase Befanntmadung des Ben. n. Hüt- 
fen wurde unfängf Im Berliner Openheufe be Dem Meder 
aufeen der Ginger rl. BoLlat onpefetagen und ver 
Age. Sie (auee 

„Die Rmictung Di Bil. Pollad Seien Borledung 
im AltambenZiean zu Kopenhagen, am Jahrestage der 
Sad Sei Bob, ft Be untgeiduele Befdrde veran: 
Aa, die ApäigtetBfes Mgldea dr Over Bis jept aus 
fen. Die amtlichen und geindlihen Grmitungen Haben 
munmehe egeen, Daß bei jener Woreung De potifhe Eee 
guet iR die verfälbenen Gete wie Holen in 
Ben Beiungen übeticben ya Abel umsahe üb, und 
hater dem Bil Yollad en unpachfes oder fo haft 
Beneömen wich vorgumefen I, um fe von der Aönglihen 
Bühne zu entfernen, was aus Sifem Yale ber Wernkttung 
isrr fünften Apiigfelgleihtemmen würde. Die Dance 
vatZntenbantu, melde Ah wohl bemußt if. ber, nattnalen 
Che der Knien Wine midts vergeben zu Lafn, Heft 
on ber Gerät De gebeten Pabltumd, dap datfbe 
mn Arcger gegen del. Mofa verfahren mid. ala die 
Hidtmäßig und unter Hüheer Rontofe panbelde Ber 

Berlin, den 27. uguf 1800. 
General Jntendontar ber Balgien Shaufpi 

Das Pabltum ygte A, wie Berlcr Wlter meiten, 
ur Bife amtiche Gelnung sufeicdengfeüt. Aue kn 
Wihfen, ab e6 Sim Aufgehen bes Vorfange Bel. Pollac 
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in der Role de non 
der Gartenare der Gufonne Im feten Akte und ref die Gin- 
gern hervor. 

Bir Pdnnen nicht umhin, unfere Anfit über voebendee 
Mftefüte unumwunden dahin ousjufprchen, daß uns ber 
Standpuntt der Berliner General.Intendantur ein wälig el 
fer, unfünfferifer ya fein Abrkt. «mtlihe und geünbtiche 
Gemlttungen“ um heeauszubetommen. 05 cine Sängerin, und 
in welchen Einne fe bei irgend einer Worfelung in einer 
fremden Ehadt während ihres Urlaubs milgemiett babe. — 
feheinen uns eben fo ungehärig und vertotife, ale „geindlih 
und amtliche cell. Unter dern Wanvande des „Pakets 
mus» waltet bier in Qunffachen Polyeilot und Polkeiapport 
Hr. Wactel verdffentiicht im „Theater Diener 
folgende Uhfertigung 

Die Beilage zu 96 des „Deutfehen Theater. Artinee 
entpät eine aub Safe Batirte Neruefpendeng *) welhe mi 
des Konfrafibtuhes und der Gntweidung aus dem Engage: 
ment des Raffeler Hoftbeaters befhubig 

3 würde «8 nicht der Mühe wert gefunden haben. auf 
ef, teigtich auf gänlihe Unwifheil und Berkrebung ter 
Werpäitife bofeenbe Anklope zu antworten wenn alen Mt- 
gliedern der Kunfl die nehtifhen Zufänte der Raflr Hef- 
Bühne betomnt wären. Meine fünfleifte Ghre fordert jedh, 
Daß ic din difes Sihatfenbilb Intendantliher ZAOFLR eines 
Mh bringe. Man befhuldigt mic der Fonteaikehigen Gnt- 

ung. Sierauf emoisdere ic, Daß ih mach Nblauf der je 
möcgentlien Peren niht mehe au eine Bühne zuridtehen 
konnte, an weider Runfilun und Rechtlihttsgefühl nicht zu 
Finden find. Seit 1%, Jabr Habe ih zu mirberelten Malen, 
Fendt milch wie fer , dei Der HofihesterIntendan, 
um meine Gntloflung nacgefuht. Die Weranlafung Kaya wer, 
daß man, ale id am emer Hafentzändung {tt und baher 
momentan denftunfühig wurde, midh mit ywei fogenaunten 
Tehmürtern enfpere und meinen Hausart geöbtiäf behan 
Beie. Dur unerlaubte Mafregeln und niemals zu wehfet 
gendeo Benehmen der Jutendanz mecde mir [oschl der Rechts 
beitand, wie bie ägtlihe Hüfe vrfogt Girige Wochen fpäer 
als (über eine mie Mtlele unverdiente Elrofe mi Btlaie, 
antworte ale de Intendant (fo unglaublich es fing) mind- 
ib und wieberheite es (Auitid, Dah. wenn ic nad ein Wort 
neben müde, Id mein Leben tiöllete, da «6 auf dem 
Spiele ehe. as fonnte ich amals auf ein feld" ungeeh- 
Geb buutqud Vorgehen ermicdeni? War id vo in Rafıl 
und jeden rehtlicen Eihupes beraukt!! Fir alle Life Ange 
ben habe ih Die Daran bepughabeuben Briefe In Händen 

Gndlich, vierzehn Lage wor Den Fern, warte wir. auf 
Befehl ©r. 1. Hobet bes Rurürien (hrlis die Gatafung 
Augefih, da din voffender Gefapınaun für mic sefunden fi 
dife wurhe jech mibenufen, nauben der Qünflec gefungen 
und den an ihn geflten Anforderungen nicht etfprohen hatı 

Bau Wiener Vaffpiel juhte De Kufeler Intendany won 
ern ereln Durch Warnungen sc. ua Abren, ohjlid, Basfebe 
in der Berater Aatfand. Die Mürieberftaft vom Kofler 
Hoitheater At jedch mir gegenüber midt allen Ba; Mh de: 












































9) Sr brachten Diflbe in Ar. 35. ©. 392. Mi. und 
lauten man ud dem Worle des Angeguifenen Maum 
geben yu fen. vr. 








erlg der Waulspaufer gen Bucyandlung 
Qofef Kenn). 





Verantmoclicer Gerausgebe: 
Dofef Siem, 


site mat, daı die Jntenbanz vor ea eben Jahren en Be 
Jacobfon zu woamaligen Kontrafbruhe verelien wolle 
Dos erfle Mal gegen Den jetigen Drn. Rommifiantrad Diet 
ter Deicpmann. Ma Bufer zur Währung einer Nette pe. 
fntih In Rufe rien, wurde er vinife Stunden madher 
Ausgeiefen. Was Tann Der :enfe und vielmehe Der Rünfler 
in einem ( Heigt eine Etsde =) die [o Mast it daf 
mie fe mil werifentlien Knnen. D. Me.) Yande ıhun? 
Dec mihte mei, al6 deffen Gremien {0 fern als möglit 
Bleiben. Und 2a6 hat gelfan — Ah. Wachtel, 

derzeit am £. & Dofopernthraler in Bien. 

Wie vor zwei Jahren Hr. Gornet, fo iR nun aus 
Hr. Geteet dahin gelangt. fene Cie ale artiffher Dichior 
des Dperntpeaers oufaeben zu müflen. Gin. Befingensmerhes 
Wefute, wenn men der Hoffnungen gedenft, De fih an jeden 
Dirtionswehfel tnipfen und die cegeimäßig in Nibte zer. 
Rücken, wel ber Berfonemmechfel «ben fein Eptemmetel iR. 
wer ber Setrfende Dirtior Leßilkh ausgenipt wid und 
RR im (einen eimaigen befften Qntentienen von den sunfit. 
banädbor« wallenden underanfwortichen Mcten. von. In. 
riguen und bereiteten jeder Hut gehindert und entmu 
tip fehl. Dietmal tan noch Bay 230 je Wetabıen jener 
eRameraderer, De fih des Ginfuffes bemäctigt hatte, und 
Äh. —— die Theatemeit Hat erfahen wie — außbentte. Den 
Suferingtihen Heben vier nunliheigen, rühfelgen Romöbie 
tat noch ku Sturje 806 allgemeine, Laute Berdommungsut- 
Hat nad. Den. Dietor tert perfäntic bedauert geniß 
Serermanın Peskalk, da} ihm tie Art und. cidtge Ginfct 
Jefhtt Hat, um feine unbepocfelt guten Wofkten Durhzufät. 
den. Aber auch das Jafıtu if gu Cflagen, meldne dergefalt 
Muiheilig von einer Hand in De andere geworfen wid, ein 
Spieload ber Yan, der SbllEOe und der trafen Unfählgteit 
in Fünfleifhen Dingen. 

Berthoven-Monument in Heifigenfadt. — Der Yer 
Band bes „Wereiur für Verfchbnerung, der Umgebungen von 
Haligenfabt und Rußbon+, dr. Dr. Deibmann. Rilie be 
one vor goct Jahren Den Untrog zur Grrätung eine vi 
den Beeihonenäkonumenten in der Nähe von Yelige, 
Rost, wo betanntih der Tanseier wine venmal. — 
I neuer Zeit echet die Cache eine erfeutiche Aöederung 
de. Bernfocn erkot ih) zur unenigetichen Llerung des 
:evels uud der Gußanbei. 66 formen jomlt nat De mate 
Helen Muolagen zu wergüten. So dalan Jh dern die 58. 
Heidmann, 8. M. Branti un Yeftapelmeifre Randhar- 
tinger vereinigt, um gu Ber Belis gelammellen Eumate dos 
Behlenbe moc herbehulufen, in Goncert im Rugler/ihen 
Yart in Heiligenfadt heule Mittwoch 12. September 
im 1 be Abends zu eranfalen. — eher Rünfler haben 
in Mabettacht des edlen Zuees Ihre Bitwitang yayılaa 
Wigiedern des Dolopermsenters wurde die Orleubniß Bay 
Beneinent, 

"Örof Hiob,- Schaufoiel In vier Men von Lion Lanc- 
in Wurgipeater am 10. September gan erfen Wale nepe 
ben, hat eine jiemich fühle Mahnahme gefunden, wird fester 
Select Da mu den W 
Vangen, e8 erden zu visle Kügebenheten erählt. und Wan: 
(heS iR ei Den Haaren Bebeigeogen. Dafür iR wieder Wices 
von einer fa geafseren Sebensmährhen und eine Büle fer 
wer füfser, geihaoler Dee enfhdhigt Den Ancatereeund, 
Ber ih auch om ber [aß In allen Apeien gelungenen Dar 
hung erfruen ann. Jim der näcen Yummer mh. 















































9) Diefe Ste Isutet mach dem Wünner Theater Jeur- 
ante: cin sınem noch im Urzutande des Raufı 
Hemtes befindlichen Yande — Wohrfteiniich dat 
Bas „MR. Ahrat, Joum.s die Drigualdeir bereits ger 

nldct; denn in Der mitgeteiten Boflung sehheint ie 

ine nit eben «Jo Mast, um Baba ihr Untebeicen 
won 
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Impatt: Bühne und che. — Zur Don Juanthtern- 
ur. — Siener Woenbeiht. — Ioumalfeau — Couefpon 
denz ans Münden, — Rarhrlhten. — Lotale 


Bühne und Kirche. 
a Hntmoıt auf den Yet „Aiehe und Bühner.*) 


A.D. — Us höchft dankenswerth it ed zu 
bezeichnen, dahı die „Recenfionen“, Die des Bilden- 
den umb Anzegenden [o viel bringen, audı eine ängft- 
che Befhrränkung entgegenftchender Meinungen 
mit fetbftberoufstem freien @eifte vermeiden, um fo 
defto beifer dem Jntereffe höherer Wahrheit dienen 
u Binnen. Inden ich nun bı Jhrem Blatte vom 
Auguft eine Beleuchtung der Stellung von Kirche 
und Bühne zu einander finde, welche dem modernen 
Drama einen ernft gemeinten und offenbar redlidh 
gedachten Bonvurf macht, und hiebei die Kranthrit 
der Zeit auf eine recht mifverfländliche Weife aus- 
Beutet, fo Darf ich wohl hoffen, da Sie einem dra- 
matifipen Schrifflller geftuten werden, ein Wort, 
gleichfam pro arena, darauf zu erroibern. 

Denn Berfaffer jones Artiels zunächft die fait 
Überflüfige Berfcherung, dafı ich einig mit ihm ge- 
gen die bufgäre Meinung ankämpfe, welche bie 
Scjaubühne nur als „Zeitvertreib» benußen, oder 
zu einer „Welt des fhönen Scheint und der anmur 
tbigen Zäufchung« herabiwürdigen möchte — wobei 
id) Oper und Yofalpofie fo wenig ald das Nario- 
nettentheater, Zivergbarftellungen u. {. w. in das 
Vereid) des Schaufpiels yiepen will; — aber aud) 
die Werficherung, dapı id) einig mit Ipm auf dem Bo- 
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den der Borderung des höchften fitlichen Berufs 
für das Drama ftehe, eines Berufes, welcher zwar 
viele Specinlia der Menfajenmwelt, aber niemals 
diefe felbft, als eine Ginheit gefaßt, und daher au) 
keinen wichtigen Brennpunkt ihres Beroußtfeins, 
feine große Wahrheit, feine allgemeine und am aller- 
wenigften die höchfte bee der Menfchheit — die 
von Gott — ausfchlichen fol und ausfslieht. 

Der Berfaffer wicd mir das fogleich glauben, 
wen hm meine Mnfet won ber bramatifipen 
Runft aubeinanderfehe: 

ir veifen Me fe ob, dapı der Menfiien 
ganzes geben, foreit «8 uns hier angeht, Im Be- 
mußtfein ruht, und fo vlig in ihm Lebt, webt 
und ft, dab fein ganzer Werth - fein Schmerz, 
feine Freude, fein Streben — auf biefes Beld des 
Beruftfeins herawsteitt, 

Dermehrung biefes Bewvußtfeins it jede Gr- 
fenntnip, Scioflernen wie Belehrung, vom Gehen 
des Kindes an bis zur Anbetung des Hödhften, — 
daher alle Kortbildung fih an Dies „Bervuptfein 
endet, amd mur aus hm heroorfprießen fann, 

Ber immer alfo fid) einbildet, „er Knne was 
ehren, die Menfapen zu beffern, zu Defehren,“ muß 
mothnoenbig fih an das geiftige Ding wwenben, das 
wir „Berouptfein“ nennen, und fo thut auch jeder 
Shrer, vom Mertmeifter bis zum Pabit. 

Welche Nittel nun haben fte Ale, um das Ber 
wußtfein des Nenfhen zu bereichern? — Es gibt nur 
zweis die finntiche Anfhauung, und, um fe 
henvorzurufen, die That — und bie geiftige Un- 
fhauung und, um fie herworgurufen, dad Wort. 
Mind diefer beiden Lchrrveifen, die ie nad) Bebürfe 
ip mit einander mifdjen, Gedienen fi; alerdings 














Alle, ber Scheer des Kandiverts und der Jnduftrie 
fo gut, tie der Yehrer der Numft, der Wiffenfchaft 
und der Süttlichkeit, vom Spradlehrer bis zum 
Priefte, 

Diefe alumfaflende Regel mup mun — mach 
jenem befamten Cape von der Mathematik 
eine Ausnahme haben; und diefe einzige Yusnah- 
me wird duch) die Schaubühne gebildet, oder 
dud) Die deamatifche Runit, welche fie befelt! 

In der That, die die Menfchenmelt darftel- 
tende dramatijche Runft bedient fid) weder der 
einen ned) der andern Yehrweife, jondern einer 
neuen ober potenzieten, weldhe höher als beide 
fteht, weil beide in ihr aufgehen; mur in ihe jind 
Tat amd Wort, finnlicper und geifiger An- 
ihamngsansdeuch, wicht mehr Getrenntes, Vefon- 
deres, fondern find Gins und ein Ganzes gawor- 
Dun; und wao andere Yehrzieige Berwandtes befl- 
Ben, haben fie gleichfam nu vor ihr — der „dorftelen- 
den Kunft« — tncweife entleh jetbft aber it 
it, 100 fie nit Dienend, noch gelegentlich, fondern 
frei und gleicfam perjönlich auftritt, volltommen 
und trägt mr hier Die ganze Beltimmthelt ihres 
Befens an fid), in der Wort und Zhat volltommen 
einander deefen und Durdhdringen, wie Seele und 
Keib, und zu einem organifchen Ich geivorden find! 

Sonad) wäre dann die dramatifche Kunft die 
höchfte, reichjte, euichöpienfte Rot, das volifon 
menfte Organ der Bervupreinsbildung; — und die 
fer Borm follte nicht au) der Inhalt antfpred: 
Der dramatifchen Kunft Inhalt folite wicpt ebenjo- 
wohl und mothivendig das höcdhfte. reichte und cr 
ipöpfendfte Beruptfein des Menfsen umfallen? 

Könnte der Monjch die volitommenften Organe 
unter ben Grögefcjöpfen haben wid nicht zugleich 
der Gefanmthperr der Iopteren und ihr Nönig fin? 
Savih wicht, — Aber freilich, jo ac und unfieinbar 
wie diefor Grdenfönig in jiner Sindheit, verlaffen, 
itten unter der übermächtigen Slementet- wid 
ieriwelt land, verlept md gehept von Ihr, ebenfo 
ärınlia) , wnfcheinbar, untenntlid) ftcht aud) die 
Kindheit der dramatijchen Nunjt den anfprudıovol- 
Ten Bovuptjeinstheiten gegenfiber, die als Ymts 
weispeit und „Schuhweiopeit-, von der » Profeffion 
bis zur „Dogmatit“ und bio gun „Whänomenolo- 
giex des Geijtes, enmvener mitleidig oder Verächt- 
Kid) auf fie herabfehen 

Doch über ipren Zupalt brandjen wir. gleiche 

















wohl nicht zu zweifeln, er it der umfaffendfte, der 
höchfte! Denn ift er nicht der Menfch felbit mit 
feinen Groideen und feinen Gottideen? und zwar 
nicpt ein Theil von ihn, wie in den andern Disci- 
plinen, fonbern Gr, mit jener ganzen Welt, in feiner 
Harmonie und Ganyheit fih jelber varftellend? 

Der Herr Verfafer wird nicht glauben , id) 
könne num bie (ärherlihe Meinung haben, dafı für 
jede Art von Bewvuptfein die Dramatik das Höchfte 
feiften Eönne. Kultus, Woilofophie, Projefilon tra- 
gen Ihr gegenüber allerdings eine Ihärfer abge- 
geengte, beftinimtere Lehrweie in fh; aber ich mei 
ne: alles höchfte, gefammelte, reife Berpuptfein wird 
die Dramatit, und je mehr es den ganzen Menfchen 
umfaßt, um fo doLlfommener nur fi, zu weten und 
u tragen berufen fein. 

Mad jo wird der dramatifchen Kumft freilich, 
der schriftliche Kultus« fehlen Lönnen, aber nicht 
die »reiigidfe Sphäre« , und freilid) die Kirchen. 
weisheit, abernühtoererhifdyreligiöfe@chalt! 
Der dramatilcpe Dichter ft vielmehr gany beftimmt 
auf Biejen angewviefen , weil auf Alles dasjenige, 
wons als Wrjteo oder optes, Höchftes, Umfaffenpfte 
im Menfepenbewußnfein wurzelt oder gipfelt —: 
den eben Dies wird die Cxele, und damit den 
Werth feines Dramas bilden, 

Mod) der Dioaktifie, der Ipciihe und epifche 
Digpter tan fh wicht über Den Profeffor und Prie- 
ter auffanvingenz aber der dramatijche Dichter 
fanın co, er Eann fi) zum höchjten Lehrer der 
Menfapheit erheben, und wenn er feinen Beru 
verficht, fo Ahie su es. — Denn je nachdem es ihn 
gelingt, den höhiten Inhalt der Menfcenbruft zu 
tinden, fo hat er in Deufelben Berhältnife zugleich 
in füd) fetbft darjtellenden Menfapenbilde auch 
die hödhjle Macht d.s Ausdrucs ode der Wirkung 
er Wahrheit) in Händen! — Dder hat das eva 
die Sirche felbjt, und die Rirdhe vor Allenı nidy ein- 
geiepen und bezeugt, als fie das Schaufpiel (die 
„Mpfterien«) erfäpuf, und «6 pflegte, und es dann 
erit in den Baum that, als vieles ferbftändige 
Zrvedte verfolgte? fühlte fie nicht, da fi Die Macht 
26 unfajuldigen Sündentodes Gheifi über das 
Menfchenherz fürdptbar verftärtt, indent ie zu dem 
auffallend wnbeiligen Mittel geif, arı Sünder 
in das Meid Des Gottwenfien zu Reden, des 
Gottmenfapen Würde fie tragen zu laffen, nur um 
der Gewalt diefes Scpaufpiels willen? Und ift 
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nicht auch der geivöhntiche „Gottesbienft« mit feiner 
„Def, finer »Bilder- und Reliquienausftellung“, 
feinen Golögeroändern und Seidenfahnen, feinen 
Umgängen« und »Wallfahrten, ein „heiliges 
Schaufpiel« und folT es fei H 

IR mu das Schaufpiel noch mächtig in feinen 
Abarten — wie wir das ja aud) täglich von ber 
Bühne felbf herab an al denjenigen Stüden. erler 
ben Binnen, bie meht oder minder als „Schund« zu 
begeichnen find, und die dem Mammon, der Ber 
meinheit, der Zeigheit, dem Schlendrian und der 
GSparattertofigkeit, ja jetoR dem Later Bulbigung 
darbringen, weil fir in unzeiner Abklatfc ind def- 
fen, was ift, ftatt eines harmonifchgejcpöpften Bil- 
des deffen, mas fein fol —:fo ft auch Dies nod) 
Berveis für die Gewalt aller dramatifdjen Dartel- 
tung. 

Und fo — obwohl es fiher it, daf, wie aus 
jever andern Berouptfeinsfphäre, aud) aus der veli 
giöfen, viele Specialitäten nidpt für die Bühne gehd- 
ten — behaupte ich doch: alle hödhften Wahrheiten 
der Religion: Gottesmacht und Menfepenfchtoäche, 
Seelenergebung und thätigeergengliebeund Zücht- 
gung aller ungeredpten Selbftfuht ... mit einen 
Worte, bie beiden Grundhebel aller Religio 
mütbiges Bewußtfein von dem Unbefannten, 
Göttliggen, und das ganze Sittengefep der 
Menfäheit, Eönnen nicht wirkfamer und ergreifen. 
der, nicht nadjhaltiger und umfaffender gelehrt 
werden, als Ducd) ihre eigene, ihre Selbftdarftel- 
Fung, mag fie nun aus der Komit des Gefelfejafte- 
Bildes oder aus der Zragit des Cchiekfalsbildes zu 
uns fpredjen —; und id füge «6 mit Neberzeugung: 
alte Retigionsmwahrheit, bie nicht auf demjenigen be- 
tab und nicht mit demjenigen Abereinftimmt, roas 
auf der Wühne darftllbar it zur Grhebung des Der- 
gens, yur Srleuchtung der Seele, yur Gntzücung des 
Beiftes — al” foldhe it Reine rechte Religions“ 
wahrheit! 

Das, worauf ich Hier nur beflehen wollte, it 
dies: dafı die Bühne Vie ganze Welt des menfch- 
chen Benwuftfeins enthalte, oder enthalten därfe 
und folle, les, was des vollen menfchlichen Stre- 
bene wert fei, Alles was zur Verbefierung, Auf- 
Mlärung, Hebung des gangen Menfchen mäc- 
tig fi 

‚Hier aber, wo der verehtte Herr Werfaffer 
glauben Lonnte, da unfere Ginigleit in Bezug auf 























Verbindung der Kirche mit der Wühne beflegelt 
fei, hier eben gähnt der Abgrund unferer Berfeie- 
denheit. 

Denn wenn ber Hr. Verfaffer tet unpar- 
teifa) fein will, muß er finden, feine Forderung ber 
t des riflichen Kultus und der Schaubühne 
heiße doc) im Grunde nichts Anderes als: bie 
Scpaubühne folle wieder dem driflichen Kultus 
dienftbar werden. — Die criliche Religion iR ihm 
ohme Zweifel das Höhere, und die Schnubühne 
muß daher, vo fie fis) dazu erhebt, jenen Kultus 
ittuftriren. Da wären wir denn mit einem un“ 
fheinbaren Säpcpen wieder im (Cönften Mittelalter 
und wieber im Schooße der Eirhlichen „Öcheim- 
niffee mit üprem gangen Unfegen. 

Der verehrte Verfaffer, als aufgeflärter Mann, 
weift ohne Zweifel mit Gnträftung diefe Deutung 
von fldy; er bleibt bei feiner (perfönlichen) Reli- 
gionsüberzeugung ftehen, und die ft ve milder, und 
verdammt eine Anzahl von alten Glaubensartifeln 
als Aberglauben ; aber hinter ihm fleht die Kirche, 
die Kirche, im deren Namen er die Ghriftlichteit 
an die Bühne zuriefchenfen möchte, und — ex 
ungue leonem, aus der Alaue kann man auf ben 
gowen fliehen. 

Ic) aber fage: Beffer ein Pyrehusfleg, als ein 
Danaergefepent! — Denn niet darum hanbelt 5 
ich Heut, welcpe aufgeflärte Säpe des ceiffichen 
Rultus auf der Bühne gelehet werden folen, fon- 
dern um das biel Gröpere: da das Schyaufpiel fi, 
befreit Habe vom eriftichen Kultus. —Ja,berbramar 
tie Dichter Steht — je mehr er es ift, fo füherer, — 
Heute über dem cheiftlichen Kultus ... und Das heißt 
Doc voiederum ne: „ber Menfch hat fid) über ben 
riflichen Ruftus erhoben — denn nur ein echter 
Menfa) it der rechte Dichter. Und biefe Breiheit, 
das höcfte Gut der modernen Bildung, fann er 
gben fo wilfürtidh aufgeben, wie der Rhein nad) 
feinen Quellen zurüdtliehen ann. Fi 

Aber e6 erfäprede nur Niemand über diefe, oft 
mipbrauchte Spradje. Jch fan ein freilich fhon 
oben angebeutetes Geheimniß fagen, das jeden un- 
befangenen und wohlvollenden Gegner beruhigen 
muß. Der dramatifdpe Dichter (fo lautet mein offe- 
nes Geheimmiß) üft wefentliid, religiös — er 
fan gar nicht anders, fl er Hinbu oder Greiy 
Scleiz-Loben it, ex wohnt, warn er 
techt bidjet, bei Bott, freilich nur bei feinem 
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Soft, und ber it oft nicht der Gott Gregors des 
Großen, und nicht der Gott Luthers. 

Fände man wohl einen bedeutenden Ajtronomen 
oder irgend einen groben Naturforfejer Überhaupt, 
weidjer (unirdjic), wie er fein mag) von dem tier 
fün Näthfel der Gotteswelt, von dem ergreifend 
wunderbaren Organismus der Natur um ihn her, 
und am Ende von feiner eigenen Meinheit nicht bis 
zu tiefer Religioftät durcpdrungen wäre? — Und 
der dramatifcpe Dichter — der die geiftigfte Entfal- 
tung der Schöpfung und yugleich ihr tiefftes Räth- 
fe: das Menfehenwefen in feinen wunderbaren 
Banblungen und Schikfalen, In feiner unerfchdnf- 
ichen Kraft, wie in feiner Ohnmacht, in der Höhe 
feiner Luft toie in der iefe feines Slends, vor Augen 
hat — er, ber das @emifffte: fein Dafein, zugleid) 
mit dem Ungewiffeften: den dunfeln Anfang und 
Snde desfelben, zum eigentlichten Borwurf feines 
Berwuftfeins macht, und es mit der Macht feiner 
Vebenstraft aus fid herausfäpdpft: er follte dem 
Hödjften Beroufitfein der Menfchheit, welches wir 
Religion nennen, fremd oder gefährlich fein? Gr, 
don dem im hödhften Grade der Spruch jenes öni- 
{chen Weinweilen gelten muß: „Nichts Nenfchli- 
&he6 feimir fremde! erfollte dem höchften Denjch- 
lichen fi; entfremden Lönnen, fo lange er bei 
fie) Bleibt?! 

Dafı aber auch dramatifche Dichter, wie Phi 
tofophen, Briefter u {. no. auf Irriwegen gehen, und 
dafı untergeordnete dramatifche Dichter fih aud) 
mirttich (obwohl nur dem Sejul- Schema gegenüber) 
einbilpen, ireligids und gottlos zu fein, — Dies it 
ebenforvenig ein Mapftab für die Irreligiofltät der 
dramatifepen Kunt, wie andererfets der zugegeben 
Amftand, daß eine „perfektes Ghrüfichteit nod) fir 
wen Dranmatifchen Dichter macht! 

Das wefentliche Refultat üt für und, dap die 
dramatifcje Kunjt begonnen hat auf eigenen Für 
Ben zu ftehen, ftatt im Sajlepptau der Ghriftlic) 
fit einberjugiehen, Dafı fe nach umfaflendem höd) 
en Menfcheitsidenle das Ziel Gottes und das 
Ziel der Sitelicheit fh) auffelt, art nad) dem 
„Kultus= und nad) der „Dopmatif«. Und von Die 
fer fauım angetretenen Greungenfchaft wollen wir 
nicht weichen. In ihe foll uns auch fein „Porrhus- 
feg« wantend macyen, denm wir find mitten im 
Beüpting, und die Kraft, die uns verloren geht, 
Poäghftn.nsusdem Boden nad). — Die „guten Chrl- 




















Ren« aber mögen fidh beruhigen, denn: „durch 
mancherlei Mittel redet der Beift Gottes zu 
den Menfhjen!« 


un 
Zur Don Iuan-?iteratur. 
don Dr. Sropoib 





.n Sonnteithner. 


af gem fein (immes Beiden der Zeit, da, währe 
Hemd eine Meine Chmar von Guthufiften des Borfriti 
ale tüberen Tonmeifter und ihre Mrfe dem übernundenen 
Stantpunfte yore, dad) Die weitaub übermieende Mehr 
Brit der Kunfteunde den aneefannten Rafilern tr Bleibt, 
und nicht nur dern eigene Arbeiten fortoäbrend mit Siebe aufe 
nimmt, fondern auch Mb, web day beitragen fan, Diele Xre 
Seiten zu erläutern und in das rihfige ht yuftefen, mit Zreude 
und Xheilnapme begrift. Im diefem Cinne farn die überuns 
ginfige Yufrapne von Otto Jafırs Meifernere: 2. 1, 
Mogart, jeden Berehrer chter Kunfl nur im hohem Grade 
erfreuen. Diele umfangreiche Wer, welt feinen Gegen- 
and ns aen Rihtungen zu eihyfen fen, ht aber fit 
de fürn Zeit jeiner Bollendung [ehon wider gu veriicdesen 
ergänzenden Neben Anfap gegeben, weldje (hi ala eine 
roiiren , Ahils — als Meet in Zeitfhriten erfhienen) 
mit ei (haften Anteile aufyenommen worden find. In 
Sieer Eahfage mögen De nadilchenden Mitheilungen ihre 
Aeätfetigung finden 

Drto Jahn bemüht fh im vierten heile fine Wars 
tes, die Otfehung. Musildung und Srnäung der Don Juan 
Sage, Dur Mufpiblung, Prüfung um Verleihung, der 6er 
sigigen Bhteifgen und mailen Abeiten anfautich, 
ju machen, und hiedurd) Den Standpunkt (iguftilen, von ws 
dem ans die Geflungen Da Bontes und Mogarta zu Ge 
ideen ind. Mit hücft Antenswertfer Arene yhlt er von 
Kirfo de Rolina herauf Bit zu Moliüre, Goldeni und 
Deren Radahimern dir verihiedenen Bearbeitungen auf, indem 
er qugteid den wefentlihen Jnhalı erelen und Din I 
föirdenpeiten angibt, um daraus nafyumeifen, wie Da Ponte 
zwar nit ie Neues erfunden, aber aus den Vorarbeiten Nie 
interffuntften für die Mufilgeignen Situationen mit 8er 
fömn und vihtigen Latte augewütt, {lb gefjit verbuns 
den, und in gut fingbore Berfe gefeet Jet. 

Unter den neuften Bearbeitungen führt Jahn inäbefon- 
dere and) die et zehn Jahre vor Bojarı'® „Don 
Tanni bereite in Prag augeführte Oper: II conritato di 
pietras mit Muflt von Binengo Rigbini *), und eine von 




















®) Diefe Oper wurte 1777 in Wien duch cine aus den 
Rehamsen der Craj Kchanzhen Fahtuny zufammen- 
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Bazyanige fomponire lekhnamige Oper an, die 1788 in 
Bergamo und in Rom geben wurde *). Bon Leierr vers 
muthet er, da ihr dad Pibelto Da Pontes zum Grunde 
lag; er mar do mit im Stande De Parltur aufgfnden 
Sine Berglihung des Sapınigafän Wertes mit Mopartt 
Meiferoper Dürfte aber um fo intreffnte fein, aß diefe bie 
den Berte geihgeiig nflanden, und Gapjanigas »Lonri- 
tatox nad 1799 in Mailand, 1791 in Paris und 1792 in 
Sundon gegeben wurde, mo Da Ponte fi vergebent bemüht 
Katie, Mogarts Kompoftion den Borzug 1u verjhaffn. 

Der Berfafr ieer Zeilen, dem durd) eine lange Reihe 
won Jahren die Auffit über dab Ardjio der „Gefelihalt der 
Mufifrenade des Öflereidiigen Kuferante* anvertraut war, 
at num in Neem Achibe eine (oalih nicht ganz volftin 
die) Partitur der Ganyaniga’fäen Oper vorgefunden, un) 
glaubt, Dur ie naolgende Fuge Beireibung ihres Inka 
108, den gabfreien Freunden der Don Juanitertur eine 
nit gang umwiflfonmene Gabe zu bringen: 








Das Yelbott lautet: 
MI Conritato di Pictra 
Atto volo **) 
del Sgre. Giuseppe Gurzaniga, 
In $. Meist 178 





Prima Donna: Donna Anna, — poi Maturinn. 

Altra Donna: Donnn Elrir. 

Soconda: Donnn E: 

Primo Meızo Carattere: Don (iorann (Tenor). 

Primo Buflo: Pasquariello (Baf, Qeporelo). 

Ducn Oltario, — poi Contadino nel Coro (bald im Bar, 
Bald im Tenorftäffel gefet)- 

HI Commendatore, — poi Binggio — poiIa Stataa (Baf), 

Lanterna, Servitore, — e Contadino ael Coro (Xener). 











Man fest, dp einigen Sängern Ne Aukfbrung mehrer 
ver Park, und elft Die Miuirtung im Shore yugeadı wor. 

Die eiyfnen Mufitüde ind folgende: 

Orertur, et in der Paritar. 

Ar. 1. Introduzione, in Es %/, Moderato, Bany Die 
nänfige Cituation wie bi Da Ponte. 





getetene Geffhaf, abmecfelnb In den Biden Statt. 
Hhentemn, und zwar juerf am 21. Huguf aufefühtt 
Diefe @efeDfoft (ete RC mit bem Jafteofufe auf 
1) Border {en 1787 im Theater © Mefe in Denedkg 
=) Urfprängli Aonb auf dem Titelkotte oben: Alto se- 
eunde, mas aber aufgehen I; des Wort Solo (bri 
Asto) fein cfl ter beigefügt worden zu fen 





Pasquarielo (Leporeo) fangweift A alt Scdmer 
und pri fi der an: 
du mio padrone 






Che per trappa snzzensione 
Non lo mando a far squartar 
laraghito di Dunn’ Anna 
di fanto #6 Imiradotto 
ER io, gramo, gramo, chiotto 
Qoi ad attenderlo hi da star. u. [. 
Allegro in B %/,. Don G 











reten auf 


Der Aofang bat in der Mut aufande Kehnitit 
mit Mogert» Behandtuug. — Parquriclo final vom Bar 
Tide aus it 

UI Commendatore Wit af (Es-dur), [order Don Gio- 
ano yurı Ziel und wir) eriohen. Seine feften Worte 
Pod ea Lönger ausgeführt aß bei Mogart; fie Mel Pers 
Tone seen nur einzel 
Secna 2. Don Gioranni, Pasqunriclo, 

Kurs Rettin, ähnlich wir bi Da Ponte , Pasqua- 

ie fgt uner Anderem 

rar, dus seine ori 














E al Padre una stoccna! 
(@ie een fort.) 
3. Don Ottario und Ponoa Anna lommen und fir 
Anfangs beleteteb Recitas, mit tar 
gen über den Tod bed Waterb; Dann Recit, seceo, worin 
nna Anna den ganzen Borfall eriähft (wie bei Da 
Ponte nach den Quartet); — birrauf Caratina der 
mol 
Druna Aplia wenturata 
Complangete I suo dolore 
A il perdute genitore 
Mi HA Talma In son glar 
ine ziemlich geafene lage. 
Scenn %. Don Ottario allein. Ge nimmt fi) vor, den Mörs 
der ju enieden; dan Ari in B %/, All* non tanto: 
Tenor, 











Donna Anna in 








Viein speral Tistanto 
Drentrar fie in poro, 
Ma apponn S Hi ho aorto 
Ce vorne in alte mar. u. fm. 
Sarg bie ältere Art der Behandlung. 
Scena 5. Don Giovanni und Pasquariclo, Lepterer macht 
feinem Seren Borwürfe; Gedere fogt, da er in Donna 
Ximenn verfiet fi, Die er ehen erwarte, & fürn aber 
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Donna Ei 





a, und fingt eine Kria in A-dur, %, An- 


dante ittifh Y). 


Porore femine, 


I sta chiamate 
Ingrate, 
Ma sono gli nomini, che fan gli amanlı 
Di moi piü debol, pl incostanıh 
Ani son perfii, som sonaa amer u. [m 
Sony gemütfißes Lamento, mit Roforaturen, 
Sceon 6. Donna Elrira, Don Gioranni, Pasquariello, Res 
itaio (mie bi Da Ponte) —— Don Gieranni geht 
@b. Pasquariello fingt eine RegifteYrie in D, */, 
Andantino, 
Se frk Indiane e del Pa 
Ted di Gubbio e for pi 
Por adesıo questo sono 
Nora belle por mia fh 
Niente die 
Date gobbe 
Guercie, zoppe, 


















© ancer meschie 

Serse, dame e cotadie, 

A äilrio qui ce nd, u fm 
Sefangftelfen wehjein mi Parlando; gegen dem Shluf 

Pi AN*; das Ganze im hefonnten Bufoi. 

‚Ser et Bit Senn 7., 6 (int aber nur en Serum 
in der Rurnmerkrung zum Grunde zu frgen 

Scena 8. Elvira allein; nad; einem turen Reale gebt 
feob. 

Scenn 9. Don Gioranni « Donna Kimena. Sie fommen 
mitinenbe, in einem Sicbegefprähe. Ximenn Bringt 
auf die Seirat und Drobt mit Siferfucht. Don Giovanni 
Fuß die Seit aufafiehen und erfiert eine Zr. — 
Aria di Don Gioranni, the nun folgen fol, fehlt in 
der Partitur. 

Scena 10. Donna Ximenn Sola. Kurzeb Rectalo; fe geht 
ab. Seguo Coro di Tarantela (ft in der Partt 

Scena 11. Biaggio, Pasquariclln e Maturinn, — Biaggio 
Hält Ai darüber auf, 2 Pasqunriello, der fid für 
einen Roafier ausgibt, mit feiner Braut geent und 
Torantela gelang bat. II nur Reto 

Scenn 12. Borige und Don Giovanni; Nirer verdrängt den 

font felft der Maturina Arten, und 














Pasquariell 





Aria di Binggio: 
A me chat 
A mo faro le al 
Ma gi schla m 
Questo cont, 
Che tu stni con quelle fac 
A vedermi a maltrattar. u. [m 

















Scenn 13 





Maturinn, Don Giovanni e Pasquale. — Den 

Gioranni fit en Pasquale fort, um Der Matarina 
ungflört den Hof zu medien. 

Scena 14. Don Giovanni o Maturinn, flerer über 
Maturina, feinen Siebebetbeuerungen gu glauke u) 
ihm gu folgen. Cie geben gufamımen ab (ohne Due), 

Seona 15. Fehlt in der Partitur. 

Scena 14. Biaggio solo, po Muturina, Geller mob 
Maturina Vorwürfe und will nid1a mebe von ie wi 
fen; Bir bringt Gutfäulbigungen über ihre Anett 
vor. Aria di Maturina; Ex Y, 

Cor tiraano, car inprato 














(Che ri ho fatto, poveria, 
Di toecar quolla manina 
Anche a me sa da negar! u [m 
Bien) eroft gehalten, mit Roloraturen. 
Seona 17. Pasquariclo, poi Ximena, indi Don Goran; 
Simena dufert gegen Pasquariello ihre Beforgi äer 
Don Giovannts Treue; Pasquariello fühl fe u ir 
rubigen, wie aud) Don Gioranın felft, ber dau lt 

















Aria di Donna Ximenn, G-dur Y, Andante u 
Non ioganna un uom donore 
Una dama, una zitella 
Non compensn por amaro 
Tradimento o erudelih. u. (.m 
Scena 18. Vorige. Donna Elrira « Mnturinn, Dir di 





Brnuen made ihre Ghwerprehen gen Don Gran 
arten; er ertärt fedr, Daß Die Anderen werd Fin 
Roc difem Retaio ac Ale ab. 

Scena 19. Don Ottario solo. Reitatio, auf da Kirätt 
(Quosto mansoten, che ancor vivente FEneCn- 
mendatore apprestare si fece, oh, came ben pm 

1m) 

Scenn 20. Don Giovanni e Pasguaricllo, Si Id fi 
Infhrift det Penfmalt, Don Giovanni teft Im 
Pasquariclo, den Commendatere yum Aıtmde 
Tode, segue Daetto (fehl). 

Seena 21. (Cprfefal bei Don Giovanni; — Yelız 
Sgluffene) Lanternn Hagt über den beein 
Din, 

Scena 22. Lanterna, Donna Elvira. Leere jagt, dp 
Die Brroel des Don (ioranni erfahren hate, u TE 
in ein After yuriiehen wole 

Scena 23. Barige, Don Giova 


ser di tombn a 















fer erfpote Ds 
ia and fd fi ein mit dm au fr un) Be 
Rat da zu lien. (Aemahmung an Moliörtt „Fr 
Min,“ Acte 4, Se. IX. und X., mo Don 
ud) wirer an Kivira Befall ad) ie gt © 











- 591 


Aria di Donna Elvira, if in der 
Partitur auerigen. 


Scena 24. Don Giovanni; Pasquale. — Don Giovanni feft 





Don Giovanni befrhlt dem Paxqunle m 


fi yar Lo, Pasqunde ein hr, nat, enhtdht 
Rh; Don Goran fa km, er Steine Beim 
im der Lade, Nie er ih affönden wllen. |. m 
(Eike sei Motiöen, mirobn.) Gut Left cr fh 
on fine Rpele en Coneetie (Fa /, Andante) 
euffpiten. — Siruf Rectti mit Infrumenten; 
Borfepung der Laeen, wohe au dr ame 

= Kanteroa, — ame if. Dam (irannifrert 
Den Pasquae auf, taten nd einen af autjbrin. 

— an ben do 








gen (un briudis hai da fare 





Ic (ald sccondo bezeichnet; — vermutbtih wurde 


die Oper auch in zwei Alte abgeiheil gehn). Allogeo 
non tanto, C-dur °/,, Don Giovanai frinft auf dab 
Lad und auf die Stab, 10 di fhänten Arauen Iren, 
Itotien und Benedig; (Me Oper wure zul in 
Wenrdig gegeben: fer in Perrara; Daher if au in 
der Partitur dad Wort Venczin durdjlrihen, un 
imit anderer Tinte Ferrara Darüber gfhrieben) — 
Yu. Bortfcpung des brindisi auf die Mluner und An- 
ante in #%,, auf die Frauen in Bunekig (Horrars) 
in ein Allegro %/, übergeend. Diefe Toate find ehr 
ausgeführt; und Pasquale fan fi als Lufo parlante 
© eantante aufeifjuen. Run fol Andante D-dur Y, 
Se wird getlopft; De Diener {hen nach, und forımen 
eriedt guräc (länger angeführt als bei Moyart) 
Larghetto D-moll Y,. Sur 
tat mit Begetung 
mendatoreein, fi zum Hachtmae je 
E> '/,. Commendatore: 
Di vi cibo non si pasce 
Ci Ins Yamanı spuplia 

















A te guitami alıra weglla 
ONi & direna det mangiar *) 


aufyutragen, Brfr 





Doll Mt 
Sol 
Non potsei cos Lremar. 





are indenın 


Don Gioranni trägt dem Commendature Mufl jur Inter» 


Haltung an, difer enniedet 
ia 
Tu wriashasti a conn 


anal. 








Or io Einitr 
Verral tu a coma mer 





Der ef Ange vergfeihungerofe in ernfem Sie, aber 
ieht im Gatfernteten mit Mozart zu vergleichen. 























vasa, 
D. Gier, 
Si. che il two Hari aoette 
Vere, vorn 
Com.  Iamml ia 
D Besola! Oimb, qual yela! 
Comm. Peak, © en i eich, 
Che sancı & oma di 





m. Eupin, di ncusll invans 
D. Guy. Yasclam, — 








N. Giar. Abi, quak eradeli afannı 
Mai cor mon na in me 
\ Yedk duo fin eat & (fit) 
Jr Aa rn an 
Wein tun Mu qui 
Dresın. Ks %/. Don Giovanni wird von den Kurien ergif- 
fen ud ent in Die Öle aeftürt; er finat worber 
od iemfih Guge und allein 


Abi, ehe urrore, che marentn 






Abi. ehe harbarı voran, 
Che nsoille martin? 

Mori 
Di serasirmi, eh coat, 


a 








1 an seo pi sole 

Bei der Bergleicjung Biefer Sreneneibe mit Dem ep 
Bude Da Pontes if eh fer aufalend, daß der ungenannte 
Dister won Gayzanigas Dper feine einige erhebliche Bir 
motion Grat, De miht auch Da Ponte benäpt hätte; daf 
die beobachtete Ordnung, abaejehen Avon, daf Da Pontes 
Gamdinng vie reier erffrint, ganz die gleide if, und dafı 
fit der Wortfion in einzelnen Scenen genau yulammentif 
88 fein fat, da Me beiden Tepterfafer aleiheiig einer 
dert nit mehr voriienden anderweiigen Bearbeitung dies 
fs Stoffe gefolgt feienz weil Die Uebereintimmung in den 
Sinzefnbeitn fonft um ertlärter wire. Tab Baajanigae 
Zepttuch Viel roher und unpoeifher tar, als jener Mozart, 
in die Angen, und eben um Dieb erfihtlich zu machen, 
wurden auch längere Stellen des Zepteb oben angeführt, 

ang angemefien Dijem Interfeiee it aber auch der her 
güyice Wer der Mufit. Obyei) bie mıd du, befondere in 
der Jntroduttion, Sasyanina in den Umrifen der orm, mit 
Wosart aufalend sofanmenteift, fo hält doch dat Ban nit 
im Gntlerneften einen Beate) aus. Die Kompofition Gage 
ganiga's I eine Stnbtonenarbeit, wie fe dayumal in Nalien 
allgemein übt) war; von höherer Staratterifi, von Drini- 
waltät der Gfindung, von giteidher Wermebung der Einge 
terflunter Senüfrung des Orteters iR darin 
en, Und dennoch mar Jofel Bazpanign ein 

















finmen, 
“time Spur zu fi 








Heihter Zonfeer, Der In ber Beil von 1770 Fi 1801 uns 
fäße Aeifig Opern Fomponete, die grofenteits mit günf 
gem Orfoge gegeben wurden. — Indefen Hat Die Rudimet 
dolle Gereigleit get; von Bayzaniga mird feine Role 
mehr gefpielt, felbft fein Name ıft für das große Publikum 
verffjolen, während Mozart# Bete (on drei Generationen 
‚von Zuhörern entyüdt haben, und noch fange auf der Bühne, 
ig aber I der Runge Ihe werden. 

Bei Dre Anfofe möge e& vergönt fein, nad) einige 
damit gfommenbängende Bererfungen Brjufüge. 

Imvirten Bande von Otto Jahn s Koprapöifgem ek, 
Seite 308, find Die Singer angeführt, melde bei ber erflen 
Vorfellung dr „Don Giorannie in Wien milgemrlt haben 
Diefe (af eine vom Berfffer Bifed Huffapes herrührende Mit- 
Aheifung gegründete) Angabe enthält aber einen Irrthum, der 
6 ent feiher durch die Beftätigung eineb fehr verläflihen, 
tunftverftändigen Zeitgenoffen berausgeftellt hat, Die Partie 
db Don Giovanni wurde nit von Egr. Ranbdini, fodern 
von Egr. Frenceo Abertarelli gelungen, der damale in 
Wien men engairt, und am 4, April 1788 als Biseroma im 
wAzure zum eften Mafe afgetreen war. Den Commenda- 
(ore fang &gr. Franco Buffani. 











Die vor Kurzem erfjieene Prof „Mehr di fenfe 
Darftlung von Mozarts „Don Gioranni« vom Fre 
Herrn von Bolgogen eniält vie. intereffnte Müthis 
Yungen über Lie urfpränglihe Gefilt von da Pontes 
Zertbuch, wel im Jahre 1787 zu Prog in der Eihöne 
rlfhen Buhdrudere erfgien, und wooon fi) ein Sperplar 
in ber Bücerfonunlung dei Grafen Port von arten 
hurg auf AeinDels bei Obfeu vorgefunben hat. Befonders 
{har find Aue Die viren in der geörudten Partitur nit 
vortommenben Andeutungen der Dihlers, über die fenfdhe 
Sinrhtung ber Dyer, über bad Spiel und den Bortrag der 
Sänger. — &o warmen Tant Bife Mithilungen verdienen, 
fo Düfte dad ben ungibligen Bercheern Mozarts mod) 
el wilfommener fein, enli) einen voltändigen und fehler 
freien A6brud de letpteb Beer Oper zu erhalten. — Hr. Dr 
®. Biol Sat jvor in feiner im Jahre 1858 heraukgegebenen 
Brofäre über „Don Jaan« ciren talienifhen Zert deifele 
ben, mit einer neuen äemlich gelungenen beufien Ueberfepung, 
def gem. Mein Dar itlieniföe Gedicht it offenbar 
nur auß der geörudten Partitur Geraubgejogen, und daher an 
i6 (6on unmolöndig; überdies ft eb aber Durd) Bernachläi 
Mung der Bertentfilung, fo wir Dur) unjbtige Eprad: 
und Drudfeher fo enfelt, daß difer Mord ale folder 
Burdpanb unbefidigenb if. 
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Ga möre daher eine eben fo leichte ale miltommen* 


Sad, den Nett wörtlich nad; dem Originale beraufgugeken. 
Würden dabei die Henderungen Der erften Miener Aufführung, 
ale Rote unter dem Tepe angemerft (mogu bag dem Wernehs 
men mad) in Befipe dev Gen. Kradnit in Yerlin befindliche 
Libreto Beni) fein Fönnfe), —— und würde das Ganye zu 
einem Preife geliefert, der jenen. Der gemöfntidien Tertbücher 
it mertlich überfent, fo märde der Berleger einem fängt 
gefüten Vedürfnife abheffen, und Dabei noch ein gutek Ger 
fit made. 











Wiener Wochenbericht. 
Burgtheater 
3-16. September 


Der Mat ya Glenbram und Die 
Mirdergrber, - ter und Cohn. — Nina von 
Barelmr. — „Rniy Mihard MI — „Beenhänder 
„Der venmunfhene Yalnz“ (wegen Unpäfihfeil es den Were 
36 eingefheken Aal dr „Luhifhlöfeer) und „Das Before 
sen Hinten Huud-. —- „Braj Hlob-, Ei. in 4 U. von Leon 
Kova (wen). — „Das Yagebubr und „Der Water der Der 
Bitantine. — „Der geeime Ypeote, — „Menelete, 

Die efte Rovidt, mit weler ba Burgikraer in Biefer 
Saifon beroorgefreten it, und die widerfpreenden Itheile, 
milde aud) bei Diefer Gelegenheit fowohl unter den har 
tofen Zufdanern wie unter den Reiten der Zagesblätr 
fer *) geäußert worden, fordern zu allerlei Bemerkungen here 
aut, Deren Mlgemenpeit und je in zu entferne Regionen 
entfügeen wände, daher wir und hier fiber ausfietid mit 
dem fprielfen Begenftande unferer Krtit beihäftigen wollen. 

Das neue Stüd, defen sweifelbefte Aufnapme wir am 
Sclufe der vorigen Nummer mitgetheit, fündig zu aferrft 
durch feinen Tel, Die Silit der Parifer Autoren neuer 
Schule, der unperftörkare Hang gur Relame erett fe in der. 
Reue zur Wahl abjonderifer der ganıfpeiell Kgeifänenber 
Ziel, welhe fi entweder al gar nit gerlfertigt enmifen, 
oder die rege gemachten Grwortungen unerfüllt lafn. Ga if 
Dieb feät in Paris bereits von den. befern Reiiten gerägt 
worden; wie verfepeb muß es ef in Deutlhlan wirten, mo 
man fo fer geneigt, jeder Silbe ine inelnen Wortes eine 
weltgefgitiche Bedeutung beugen, » Warum: Graf Hiob, 
warum 16 due Jobt« war qeoif am 10. d. M. im Large 
heute die allgemeine rage, der allgemeine Bonvurf. Mir 
wien feine Antwort Daran, old ken nur die Sucht nad) dem 
AbfonderfibrReuen. Dies ciamal Fonftoir, weräter wohl 
feine Reinungtverirdenheit obmaltl, -- vermeiden wir ch 
unferfeil über Befe umefentliht, wenn aud) bjidhnende 
Zoe eine Agandlung zu reiben, 


























*) Eiche „Journale, & 595 d- Rt. 





dan veieder fprungteifen Gutwidfung, den wir dem »rafen 
Siob= nicht efparen Können. Die Ar, wie der Hutor Mate 
668 motiirt ober vielmehr nlht met, doß. mit ihliher 
Mühe aufgfellte Senengerüf Lät uns die wielgerähtnte dur 
hetice Gefdidtihtet der Frampofen geradegu vermifen. Die 
fonderbare Mt, ne der alte Margui über die yueentiyn 
Famitienerhätnife von Alles Braut aufselfäc wird, 
— dab forirte Bufummenleffen von Umftänden, weldhe 

ma gum Merguis führen, mäheend diefer mit fine 
Siömeter wegseht und Johannes twentrunfen [hlumumert, — 
die Cpifinigeit, durdp melde am Caiufle dus Geld» 
gl nur fo mißionenweife ti Joanne einehet, — laulr 
öl, melde den Gindrud de6 Unvohrfärinligen machen, 
ih fo fhr weil ie es wit find, — Denn mas wire dann in 
neanundneunjig Stücen auf hundert nit umvobriheinli 
ls weil fie dem Zuicauer mit Reulenfjligen,fott dur fein 
erftungene Zäden beigbradt werden. Ballends überlürs, 
und in fo fnefer Folge von wirfliher und vetegeuder Ins 
wahrfgrinlite ft Die Wendung im Seren und im Shift 
dee von feiner Rüdpternpeit und Speuletionejuht fo fuel 
geeiten AIR. 

Crane) plump, verwirrend zugleich und ermidend frb 
ent) nebf ingelen Wiederhoungen die mebrlchen Grihe 
Hungen vom Leben und Eteben mehrerer Perfonen, die im 
Stücde nit vorfommen, für dern Scidiel wir uns daher 
mit gu inteeffen, Deren Gin auf das Seidfl der wirt 
Kid vor und Sandelnden wir nur {her zu berufen vermögen. 

Ungeehtet Biefr jArmnwisgenden Mingel tönen wir 
den Sefammteindruc deb Städt, as und biif, feinen uns 
fire nennen, und wer reiben wir ijes Refltt einen 
os äußerlihen, fordern unbedingt mehreren organihen Bor» 
ige u. 

Mehr als einmal fon haften wir Gelegenheit, den r« 
fg eineb neuen Stüdes auf jene vorzugeinife Berchtigung 
uchzufübren, wel wir all Dem zugelhen, was Blei) von 
unferem leifhe, Mat von unferem Mute if, mar jenen 
Abe auseömt, der die Belt des neungehnten Jahrhunderts 
et, wa jener pfohifen Wicicheit entnommen if, die 
und umgibt, und die und nur profeich jhrit, wenn wir ch 
mit verfthen, Die pohelogiihie Spbing des modernen Ber 
fens zu eträfen. Die „CharafterKombbies ft, uneren 
Stonben nach, im Gegenfahe zu den mehr generellen und Si: 
tuationdoRomödien, der Kfle »Epieel,“ den unfere Bühne 
nferer Zeit vorbalten fan, dr ienere Menf der geelene 
Sof, Die taufend verftungenen Bafern eines Seryens auf 
den, die Keime fne® Denfens, Bühlens, Wollens und Sanı 
Bes aufgforfgn, eine der Aufgaben unferer Wühur, un in 





























dem oft uaberuten Gefühle Biefr nofivenigen Gntwidlung 
erfreut fi) ach dat Publifum an jedem, wean aud) füntier 
fh nich abgerundeten Berfudhedirfer Ar 

Darin allein fegt die Augehungsfrft, welhe Bupfom 
it feinen „Berner“, feinem »Beien Belt, Laube mit 
feiner Bearbeitung des »ato von Gifen“, Freitag mit feinem 
„albemare, fühlt Venedig mit feiner »Stefmutter«, ans 
derer dann Dumas mit feinem »Deni monder, fe 
„Fils naturel«, feiner „Question dargente, int») 
wrodigue«, Sarriöre mit feinen „Faux bonshommes“ 
emieenermafen ausüben, eine Ansehungötrft, de wir, wie 
arzt, al eine vollereigte erfeint, 

&ron Laya fat in diem Sinne einen „Dun Jub« ger 
ferien, er bat zudem Gebäuße der modernen „Gharalterso- 
mödie« neue Steine bngugefügt, — Die ft fin Berbinf, daher 
uch ie ach ungefrftdes Ganzen, ro der Mage im Glgeinen 
der Race. Sein Jofanaesitein tüchtiger Bun, eine jener edlen 
Waturen, die nit fo gan den Boden finden, auf dem fi id ent 
falten Fnnten, die Bher in fi ebft zurücgeiedt, Ri nur 
rungweif, bann aber um fo energiher äufern. Gmma fris 
id genigtfentimentafen Gaeicejueriunen. feinchwcgs, und 
wefand Ko pebuewirde vor jold einer ichfabein urüdichaue 
dern. Bir halten uns indeffen an Die etfjedene Labentwahrr 
it Bifer Figur, wie finden Die Meine Perf, bei all ihrer 
Vorliebe für allerlei Reenepeinpel, doc) gar nicht uniebends 
würdig; übe Sherafter entwidelt fh vor unferen Mugen von 
er erten nddcpenhaften Gedanenirerheit, durch die prafihe 
Aefpion dis pur Grenntni des egelliien Grdenglt, mit 
jo vier Ratürliätt, dap wir uns fhtipidh geny gut mit 
ihr bfreumden finnen, und von der eelihen Bufrideneit 
unferes Pärcenb eine befere Meinung begen, ld uns je dab 
eienfaflihe Siebegirren der. romantihen Schablone. cin, 
ößen Tomate. Ramenlih aber find «8 einige Situationen die, 
fer Rolle, melde zu dem Vrigielfen und Rejenbften hör 
ven. mat un® in nenerer Zeit au den Breiten borgelams 
wen it, 3. 8. Me Stene, wo dab verliebte Banquiertid ji 
fermöfig berontgbringen verfucht, wie wel e8 außgeben Kante 
nd ie wie 6 erfparen müßt, um den zu „Aisgn“, buffer 
Str [on tätig in dem Jungen Seren fput. 

Au die übrigen Ghaaee ind Durdregs mit Borber 
das Gingefeht, Aeiig aufgeführt und mit einer gauifen 
Brite eftgehaltn, fo Daf man umeilfücic. ein Interefe zu 
dem ganzen Geribe ft. Der Dialog ft nur zweiten etvah 
Kbrwülfi, enält uber manches wahre, finige, fine Bart 
Die Weberfepung fien un eine fipende, qeläufige zu Jin. In 
ii ferne ie von dem Deiginafe abweidt, Yönnen wir nit 
angeen 

Zer Dartelung fönnen wir nur Guted, three fehr 
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Suter nachfagen. Den Johannes dee Hrn. Banmeifter baten 
ir für eine eiftung erlen Banget. Die Mifäiung von jugend» 
Hier Felge, männlichen Stol, feften Gruntfäpen, {chmärmer 
Fiten Mallungen, unterrücier Wehmutt, — fanı nicht 
natürlicher, tenheriner und mafooller ausgebrüdt werben. 
58 war eine Seftung fo et aus dem Innern heraus, jo 
Himmungsreid und jo geihmäßin etgchaten, wir ie un? bei 
den füngeren Migiedern deR Bargibentens feten begegnen, 
Sof Sr. Baumeifter dos afotrtiche Slment (im Penche 
men) nicht bervorhob, ft einetheil in der Parfönliäfeit det 
Sihaufprle® Gegründet, Düfte inf feiner Liftung Leizen wer 
fertigen Abbruch) hum, da der Cihwerpunlt der Rolle nit 
daran ru, da ferner jee feinen Manieren der. ei-devant- 
Ariifraten in der Gegenwart feinen wefentichen Beftndtheit 
der Gniehung mebe Slden und von einem »Sergent Taf 
io“ am alleiweigen erwartet werden Tonnen. 

Die Role der Gmna mar in den Händen des Bet.» 
Schutgendorf, wege daburheine Aufeft günfüge Selgene 
it erhielt, FE dem Publtum und der Keil, denen fe 66 
iebt mac gemic fremd gefieen, in gänfigerem Lihte zu 
eigen. Bern Bel. v. Scpufgendorf fi je wolftänig bier 
weinbngert«, fo wird ihre Gmma Bayu Der efte Anlauf gr 
tefen fein, An örer Biemaligen Leitung Üt das Berndalten 
von Mfelttion und Uebetribung, die Retigeit ied Bejed, 
die unbefongene Seiterfit in der erfen Scene, und ein ganiffer 
Grad von Beftändwifi und Gemälb, in der weiten Enteide 
Kung foßend Hervorufeben. Brei Sieb auch Mans une 
auögebrädh, Manches war miht genug modulict, Mandies 
überfärt, Seplreb gilt namentlih von der »Rehenfener 
vor dem fhfafenden Iobannet, te fh, unfere® Gratent, 
tet fine und oefamer gefaten fehe, Die Anlage Der gan» 
em Mole if Abripens eine hie, und für Fnfige Lean» 
gen Gutes veripreiende. Nebenbei fei dad Fräulein feundigaft 
Kit aufmertfom gend, dah die wee rolhe und befonders 
weiße Schminfe fi fer höflich) ausnimmt und dem Mienen 
friefe wefentichen Ginrag that, — was fi) übrigens mehrere 
rer Soliginnen ebenfalls zu Serjen nehmen fllten. 

Die $H. La Rode (Banguier Dad), Bicptmer (Mars 
16 de Ring), — dee graue Perrüde feiich auf unfer 
Partere einen befremdenden Bindrud. Hervarknudit, — Ar. 
Kertih, (ie arifotratifh geborne Banquierfran), Sr. 
Sasitlon (Balete) und Sr. Börfter (Lebrin) fpieten 
STE mit gehen Gifr und trugen nad) Mafgnbe ihrer Auf 


















gnben zur Mbrundung deb Gay Lei. ah Sr. Ri. Kierf | 
mer (eilt) Äpiete nicht fhlcht, würde aber bei größerer | 


Mäfigung ber gfpet babe. 
Rod Haten wir, auf das fontige Repertoir übergeben, 
don eier yarliefen und von einer mehrfachen Neubefepung zu 





Syrien, In »Bater und Con“ Satte nämlich, wegen Uns 
piftihtet der Pr. Hebbel, Fr. Haisinger Die Mod. &or 
defrop übernommen, wei fe fung in Berlin (hei dem Ger 
fommtgeipiet mehrere Siefiger Hoftjufpeer) oepielt Hatte. 
Biefe Rolle geibrt wohl an fi nich mehe zu dam grgenmirs 
tigen Pad) der Fr. Haisinger. Demungeatet pi fie 
Rolle mit iner Meifterfhot der Betonung und einer Seinkeit 
eb Beneen, welche graben vollendet genannt werben muß. 

Am 16. Ceptember ward Saubere „Monaldercie 
ad anger Uinterbredung wieder vorgeführt, — iedod ofme 
Buregriende Birtang. 

Sr. Wagner, als Monaltesdi, gab fi ale Mühe, 
Tri, tehaft, Sumriftifd und vermegen zu fein; e® wider 
ftrbt De aber wie u ehr einem Nature, la daf nit immer 
ein Beigefömad von etwap Gemadpem, Grpmungenem haften 
Miebe, Baher gelang ihm der erfte Theil der Bolle weni 
it beffr dagegen weiterhin Monalderh's befelender Ton 
und etßiedenes Handeln. Die Saabreherffe Mifgung von 
Berfen und Profa fhlen Gen. Baguer nicht geläufig, feine 
Rede fa mit seht in Bloß, mod die Wirfung fämägen 
mufte. Doc) hatte $r. Wagner [höne Momente in der Scene 
init Sud (2, A) dann am Schife und in der Scluffane 

Br. Basilton fien bie Königin Ghrifine mit bon 
Berer Eorfalt eiftdir zu haben; allein ihrer Surtung 
feite, wor nicht das Berftindiß im Gingenen, Doc die hinrei 
Fende Schrwungfraft, das gleichmäßige Deflalien dur höheren 
Stimmung. Hm Geften gelang ihr „Ne Gene ver er Ahronente 
foguag, überhaupt Manch in dritten und iu fünften Me. 

Angeneh überrjät waren wir Dur) die Leitung. dei 
Frl. Gebhardt ale Spin. Bl. Sebharht wufte das 
Fomnötmerife Gleent ihrer Nolfe mit dem naiven, Die Unber 
fongenbeit des finlihen Sermüthe wit dem Genf De Lebens, 
der plöplic) über Colvia bereinbriit, fehe richtig in Ginltang 
au bringen 

Sen. Aranz fehlt zur Wiedergabe des alten Brafie dab 
SbrwirdigRuive, daB LiebevollsBäterlihe; aud) vermikten 
ti jenen aberplänbiigen Bup, der dem Alten fo gut jet, 
wenn er von den geheimifnofen „Stnres eyüät. Sr. Brenz 
Fhtägt u raube, a hffig Zbne am; ii beichen Dies fogar 
uf jenen Moment im Finften A, wo dem alten Runzer Ne 
Geduld zeit, und 100 $r. Franz für fin aledinge warmeh, 
ber, woie uns Dt, ju heftige Spiel anplanirt wurbe, 

Sr. Sonnenthat gab den Malfröm befrieigend, Sr 
Vetmann dan reihe von der Schnure mi nieht genug zu 
foseuder Sinretion, Hingegen Sr. Babilton den Santinll 
mr annäherıd gut. Das friffe, unbengfeme und zugleich 
unbeimicge @een de frwenfemen Sontinefi war be weiten 
Bit genug, auageprügt. — u feinen Rollen genägten die 
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89. Pißor, Fride, Nolte und Stein, wogegen Sr. Bers 
mer, der überhaupt meins ftörend ect, and) Bram feine 
Weidangen überlut zum Weften gab. — Das Zufennmenpiel 
Bitte esfafter fein Fünnen. — Das Deforatioe Arrangement 
iR {m Mlgemeinen gelungen; mur Geblfte der Zronfel ine 
grindfihen Renoirung. 

Dat in der Bortelleng 28 „Monalbeidie hf 
verfommelte Pabltum zeige wenig Gmpfünglihteit. Zap «6 
autfeießfi) on der Parftelfung ober em Stic ff? Tiefe 
fehlt doc) weder om intrefanten pichefogifhrn Zügen, 
mot) an. harafterfifßer Nutprögung, veeber an Arche und 
Schwung der Sprach, noch an Vübneneffelten. — Bir mafen 
ung Gierüber fine Gattung an, Ginek nur ht ft: daß 
nimlid) die einftige Darfellung — Rettic, Koberwei 
Anfchäp, Löwe, Bichtner, Lucas und Wothe — an 
dem einfügen Grfol de® Raube’ihen „Monalderdir weni 
An Anteil Hat. 











Vorfadttgeatern 


Duobtiet in dee Jefeflakt, Debäte im Gurltheater unb en 
er An, 

Weihe Bertrieiten im Ahrafrfifhen, wie im wi 
en Leben! Sr. Ignaz Wei, ein echte, urpränglier Kor 
mie, deffn Taunge, gemhlühe und mafvofle Situngen ihn 
nt am Die Wien oder in's Gariheater hätten führen often, 
Dean die efrefenben Pietionen Augen und Ohren hätten, um 
Bob Zafent zu erfeen, Sr. Iancz Bei it unter die Sarı 
feniten argangen und probuit fi abwchelnb beim „Sperle, 
bei »Engländere u. [. 10. — während $r. Tomafelfi, den 
eine innere Etimme fängt Mefen Meg hätte führen olln, 
od) immer unter Den „Sihaufpielern= {bt und pet 

it indefen war dab Yrangement feines Benefee: 
abends in ber Jofefftadt von Seite Des Sm. Tomafelti 
Bereit eine Wendung nad jenem Bil, für weldes er ja do 
geboren fheint. Unter dem Ziel: „Ale in be (hönften Drde 
mung, und Bad) Find alle Zeufl fo“ hatte Gr. Tomafelti 
Neftroys alle Duodlibet: » Die zufammengefioypete Komdr 
dies gu Privatgweden ausgebeutet und mit Iufühen verfehn, 
Deren Wictungfrft uns nach mehr al [ont auf jenen Sour 
Beruf de Benefioeten aufmerffem machte, — In dem gun 
jen „Durdeinanber“, in dem von der „[dönflen Ordnung 
ben mit viel u fpüren wor, behaupte ih übrigens nach 
Sr. Jungwirth, dr. Ratbmayer und Sr. Neumann 
am wirfunften ven allen Mifpeenden, und die pci a 
grfügrten Tänze befebten Die ANhtffe in engemefener Wei 
In Ganzen genommen fan man au bier die Mihnietenden 
ich für die helfe Führung des Ganzen verantwortlich mo 
































en, welte Ginem flche Borfelungen um fo meSr vefe« 
Bet, je mehr man felt dem rohetem Stoffe ie allemal 
erjebere Birtungeoft abmerl, 

An derflßen Abende feierte Be feat den Bieter 
eintilt de® $rn. Anton Stord, einigen Mitgeinder det 
Wiener Minnergfongvereis, a8 Knpellmeiler. Sr. Storh 
Hate eine (rmende und gehatfofe Ouvertüre, dagegen aber 
zu dem Celfibet der Quodtie eine Hüfhe Mufit gr 
rien, 

Im Garlthenter iR Bel. Frantenberg als Diana 
(»Prpbeube) aufgetreten. Diefe junge Damme hat mit Art. 
Weinberger, dr feren Parelein difer Role, Manches 
gemein. Sie if, wie fi, eie Säülerin unfereb Konfervator 
rum; fir hat, wie fe, eine unnudgeglihene Gtinune, welche 
fe nicht weiß, it fie ein hinaufgfrnußter Alt ober. cin 
Herabgegwungener Sopran; ihr Bortrap if Auburd) ehenfalls 
Beinträchtit, ihe Spiel ebenfll® — mum, wir wellen eine 
defiere Rolle abwarten, um Bel. Franfenberg, melde übris 
gens bereits in Omi, als Operfüngerin gift bat, einge 
bender und weft gänfiger zu beurteilen. — Jedenfalls 
Hebt Bet. Frantenberg um einige Stufen Höher aß Bil. 
Maret, melde jet die Gurpdice fngt, und dere zimlih 
outinirte Mütelmäfigtit und in der Zhat ihre Borgingerin, 
Ör. Schäfer, vermifen Hr. — Der „Drpheuse ii übrigens 
noch immer „Refonid“; Reftron und Knaat mitten alt 
Iupiter und Sigg mit ngefdnwächter rafiijer Laute. 

An der Wien debütre Sr. Weidhelberger, früher 
ein blicbteb Mitglied der Grager Vühre, quleft ei Wallner 
in Berlin. Sr. Beithelberger [6rin) mit Den Breiten gut 
vertraut, — ob er mehr ala Semölnlices zu feiten fig, 
werden ir fpter fen, wenn näulich Se. Weidelberger 
gu Denen gehört welde an der Wien nicht Slob engagir, fons 
dern and Sefütit werben. 























Fournalfejau. 
Bei Difonanyen über „Oral Bio 

Die ef Sedenteade Roviät deb Burgibenters hal im 
mer au) begreificherweie die efte Gebeutenbe Kundgebung 
der Wiener dromaturgfgen Sri im unmitelseren Gefolge 
Ziremal war eb der vom [rufen „Due zum dealichen 
„Grafen= degrodire „Slob*. — In dr Sat, cin aminöfer 
Rome. Sion der altitihe Namenkehter Sat Belt, gar 
wies von „Freund und Beind« ya Inden gehabt. Gliphas, 
Vildad und Zophar hifen Dir „Milihen« Breumde, die 
feinen „Gbaralter= und fine Molte« eier fo fhanf eingehen. 
Den, Serg und Wien yrlfenden Reit unezopen, daß der 
„arm Dalder« am Gnde mit Rebt ruf meh: „Barum 











Bin 1 nicht geflorben vom Muttereiße an... To Lüge id) dad 

und hätte Xube . „vor den Grofen und Rathäherren 
auf Grden... „die dab Wüte bauen!« (Bud Hiod; LI, 11 
—14) — Aber wir wollen mun vom modernen, dio 
watfeten „Siobe, und von feinen feihen „Arcunden und 
Feinden« in objeffter Beife zu preiien verfuchen. 

Scon Lana „Graf Side, seiner jener dremalihen 
Protefte gegen Die Cihiden ber Bet, Durch male Die Dppof- 
tion de® Koiferreich für dab ihr andenmeitig afelete til: 
fenweign fi zu enfäbigen fuät (Morg. Po), Nie „Roc 
mödie, deren wefentlidhe Bedeutung in der Zend fire, 
u zeigen, ei fepom Die Geiitit des Familienfebeng entweit, 
die junge Generation vergift wird (in. Zeig.) , — 
Son Lapais „Oraf Kiob“ sü jehr langweilig und dat 
if (him (Def. Zeig), und «8 wäre drtalb zu mit 
Hüufin, „dem Ser alle die feinen yfücpofogifhen Züge, 
in denen Der Werth bed Stüdes fg, vorführen (Man 
derer)e, weil man, tra Biefer pfnchologifäsen Feinheiten 
den Gtüde Dennoch „Mangel an Bertifung und gefundem 
Menfpenverftand (Prefe)r, vorwerfen fann. Au, von 
der „Erpähfung der Fobel= der öde und von der — im 
Grunde unerjöfseren Sanklung (Batrd.)« Aeflben male 
fen wir abfeben, yunäift trgen „deb einfadjen. Serganget 
(}Baud.)« berfeibn, vornehmiit) aber Darum, til, „mad am 
Sandlung vorpanen erfheint, nicht der Rede wert (Morg- 
ey 

Rob man süberhaupl zum Lobe der gangın Gtüdet jr 
gen muß, daß e durdand, und nid fetten gli, daran 
binarbeie, finen Geflalten mehr ut, chen und Farbe zu 
geben, aß man eb fonft von den modernen [rangöfifihen 
Visnenfrifftilen gewohnt ft Batad.)", wird wieidt 
ur dadurd) beeinträchtigt, db „von Ghaeteift dr enjeinen 
Binuren fo viel aß mißt6 zu bemerfen it und die Situationen 
jenes prdeinben Reet entbehren, Der une fonft in Ahnen 
Frangöfifchen Produften mit ihren eben und geiisen 
Geben auf Augenblide vuföhnt (Deierr. 3)". 




















Sa im Allgemeinen „in der bern Detmafeei Da 
Wen dep Ciädns Hat (Band) und eb and) „hut reiht 
sirlic gefüns iR (Pre), fo Mt mur zu Fmnem, dop 
der Say des Ste ehr auigerenfeGliebmafen it (OP 
opd« und überhaupt „dar Game tehnile fo unger 
fit gebaut id Der@ndur der Gppoftion tum vor ber 
teten Sene 8 Aeien Hufspe abachafet iR (Aal), 
otOSf wider nern nie yo ren Me Die folgenden 
an Frifche und Spannung weit überbieten (Morg. Pot)“. 
„An Iheatralifc mirtfomen Situtonm bat dat 
@tie feinen Mangel (Bin. Big), roßdem „der Berlfer 








ine Wühnenwirfung verpihtet zu haben heint 








0 mager die Ganlung, [o origneT und interefant 
if die Zeichnung der meiften Perfonen (Wien. Big.),“ mir 
woßt „von Garalterifäl der eingelmen Biguen jo vie al® 
icta gu bemertenft(Deferr. Bg.)«.— © wollen wor denn 
auf einige Perfonen de Grab näher inehen. Da it vor 
allen der junge Selb de Städel, Graf Jobanneb von Rear, 
„dab Monte der Sapıen Baje (Borihrit)«, mit einer 
»ARifdung von teffittlicgem Genft, en neng Sentimente: 
iiet und viel gutem Humor (Bin. Big)“, Yuryamı 
Hafer »Rugenfpisgel (Prefe)« ober sein Bunsefedmer 
Get, der we, aber bie und da fadenffeinige Moral fpricht 
(Gortifritt)«. — Hm. Baumeifter (obamneb von 
eng), der Nfeb Monblafb „rl Sinreißen® warn fielte 
(org. Pot), lang ab um zu ein Die (Dee. 
3i.)e. „ir haben nit gefunden, da er gu menig Ranar 
ice war (Prefe)r, obtwehl. „er gu ot ergo, dap er au) 
Kovaier fin fol) (Wand.)e. „Ginen chnat vornehmen 
Anfrid) abgeregnet (Bien. In)“, mähnte man band 
imeg einen brüten Bunven ya fen (Deterr. ZU), der 
übrige „mit nen auferordenichen Rand von Brifhe und 
Gemüth gepat wurde. (Baterb.) 

ir toumen jet zu Der Geldin, der Banfirttcer 
Gmma. „Cie if die intrfantefte Sealt 3 Stüdet (Manr 
Merry“ ein „Sudfikähen (Deiterr. 30,)* und Bänt 
den (Bortfrtt)« zuge. Außerdem zit fe die dans 
bare Partie der Stüdes (Bien. Big)“, obwohl grade 
ade Rolfe uner die fogenannten verzmidten gehört, 
Gu8 denen id, mit viel Alorhit enden Kt (Bor 
för). Ungeudiet Niefer mangelnden Gntwidlungs 
arbeit aber it süre innere Gntwidlung Durdaub Iogifch 
und ohne Sprünge veranfhaufict (Band.I". 

Den alten Marquis Rirup fpiite Hr. Bictner »in 
gung föfliher Welt (Wand.)«, mar um fo größere neo 
Mennumg verdient, da “Ör. Fidhtner minder ad fonft Bpor 
int fen und Die Gefft bei alten Marquis u wenig, ini 
idualfete (Morg. Pol)“, aud) überhaupt „die fm un 
erqueme Rolle nad; feine Seite für den Künfler yafte 
(Ole. 3). 

Gr. Rettich behandelt die Frau des Banters mit fr 
nem Bertändniß (Band.)« und „wenn fe um einen Stuff 
itet, fo gefhiht er mit allem edetfihen Palhos (Fort 
far.“ 

Sie deut „Ueberfepung hat al die vibrrende Ser 
bendigeit und Siegany (Morz. Pop)“ des franöfilgen 
Driginfe eicheteh. Doc hat A Der eberfher niht ger 
mann, echt weil er fühle, dap er dab Spradjeg auf 














Dem gröbften Garn, dab aufitreißen var, gihlungen Sate 
(Oft. Be). 

„ie Aufführung Di „Graf Siob« gchört zu den {hön 
ten, die mir im Burgtheater gefhen haben (Baerld.)«, 
dern, obmobt „dab Bufommenfpiel im Bangen ein ers 
frei, mattes, Thwerfälfiges und farbtofes war 
(Orr. 31.),* fo war 20 binwiderum „die Darftel 
Hung des Ganzen eine tadelfofe (Morg. Pofı)« und 
dab Städt „dire wohl auf feiner andern Bühne in jo [hnel- 
dem fihern Bufemmenfpe gegeben werden.“ (Bien, 34.) 


Eorrefpondenz. 
München, 
„Slaigor — Rot: Gut 
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9 Unfer Hcfiheater befindet ih jet in ber Jahn 
mo c& vorgugdmefe auf Die Bebürfnife der Bremden Mäcfiht 
au nehmen hat und dife glaubt &s fierer Burch Borführung 
Besäheter Darfeltungen. al6 turcb Grperimente mit neuen 
Stücen befnedigen zu ennen. Weitäten bat ea daher in 
iünnfer Zeil nicht gebendt, aber kei der Mutwabl älter 
Stute fih bemüht, den verftircenen Gefsmadsrihtungen ge- 
weht zu erden. Um been wurde hiebei jedenfals für 8 
Breunde ber Oper geforg, denn diefen murben im Werlauf 
der teten yocl 66 diel Masten „Oberen“, „der Rordfen. 
„der Belfsüße, „der Barbler von Seoilar, „Sofeoh und feine 
Wrüberr, „Tonnhäuferr, „de Pugenottene „Wilhelm Lele 
und „die Doch Des Bigero« gebten. Don flafifhen Erüteu 
wurde „die Jungfrau von Orleans“ und mit austeidlihir 
Seinnerung am Borthes Gebunetsg Glaniger gegen: 
fee befenbeis Ras poilhen Yuf- und Trauefpit in ter 
Witte (coebende Drama Segünflgt — Die emertenanerhefen 
ner den zur Aufführung gefommenen Ctirten waren: «Lt 
fabeh Ghacatln, sein And des Olüter, «die Bagefalicr, 
„der Banfimailer von Marnberge und «Re Mnna-ıfer. — ie 
Darkelung Dı6 „Blasiges war im Gangen cine des Didiers 
mürdlge Geinnerungofeir; insöendere zihnete fe fh Buncı 
ein weht unten uud bindiges Zufammenfpiet aus. Hr. Wide 
ter if ein guter Glavigo. Gr weiß Defen Gharatter fo zu fa 
fen, Daß fein Schwanfen nicht jomohl aus mieiiher Shmärte 
010 aus ala grober Pebhaftigkei, mit welcher er einerfuls 
den Berberungen bes fitfihen Oefüls, anbenfets ben in 
den Deo Werfhundes Gehör gibt, zu enifpringen fernt. und 
iedurch bewitt er. dab man Befem fonfı Leit verkhlich er 
eheinenben harafter with Bejenige Ahellahaıs (dent, 
Die ihm als dem Heiden des Tranerfpeis gebührt. Or. Dahn 
kat ihm Hrbei durch feine Wuflolung Deo Beaumarchais fchr 
witfam zu Hlie Scht Häufig And te Dariler Defer Me 
HedItI bemüht, De ganze Eapathie ber Zufhauer bife 
Wächer der geröntten More jujumenden; Hedurc) aber. mid 
Die Totalmirtung des Elüds enifaicben beineächtigt. Beau 
marchalß darf, menm micht der unglätliche Grfolg feiner 
Seite ls cine Medelage der Unfehlb, al ein der posten 









































Hate zuoibelnferes Gegen det aun Redict 
fen fd, Dumas nit den Gnduud wöllger cute 
Fo made; see muß in der Mt und fe, mie ur 
foren meh ja erichen faht, emo figen, metmigen wi 
u mi An nit uneingt iu Amaaihften vermögen, ui» 
Daher Pmmen wir cd wur Allen, wenn De. Dahn dar 
Sernät wer, au Ne Witfctlefgtt und Animoftt fin 
Wenebmene in fähltaer Wefe Hreceten gu Yfın. DO 
aber mit die Bam, in derer Dieb Aha, cin men milden 
müßte, iR eine ondere Brage. Na unerm Gef! müßte «u 
in Cerumanhui mehe Die Grentctät Det fanthfacı 
la Die Dice de mieten Saas ann, u 
FR da mo er am fhrofen aufite, Macs zu verneden 
fuchen, was ihm den Anfcein eines wirklich brüdten Gharat- 
1er6 geben Konnte. Uebeigens machte fein Epiel nicht bieß in 
der Saufen (ndern Aal, wo cs ne Bote mit fh 
Brig, namentlich su) am Gade Ds werten Ah den fü 
Genfin Ginbeut. AK etflebnen Bel wurde au ic 
Yan dc Geree dach Dem. Derz gebiet. Inzefonde 
ihte r Di zrfiende Site und unmwefehlche Araie 
ie Berlanbeomenfen (er gu zuc Dachedung zu bingen; 
Begegen Härte cr meh maß, ale eo gehn. die yulae CI 
Arte, mi br cr nermöge Deo Verbandes ade An Lfın 
u Roncn ment, hemerhiken men.» Zie Wale der von 
Anfang on gebndenen und lrjam Nnfebeden Mae N 
unfrelig de mine Danfbare Ya dea Stats; de Dapı 
Dauomanın aber co an nie hen. mas geigut mar, 
ifele u ben und zu bechen und Cu fine Kananunen 
ed Stegnengen m ener von Anfang 6 ju Gnde def u: 
enden Orfgemung u man. 

Siriepuc hat x) Ahnen no über ine Mol ya be 
rien, melde vom Wegen Aurorlat-Xbraer zur Auf 
Mocung geent wurde. Def he fhcnt Rh jet immer 
mehr auf Die Daellrg gröfeer a euer Dramen mh 
A won ano mi Die Weftben, oh ie befic ael, 
nsneitenben Wie, di item Yallıtam enftihen Unfta 
u fiden. So geb fe fünlin Wapfems .Une Wfı 
Und rt De amäjnte Root, mänl: „Balm, din Se 
Aber Dargn Transit in fun Auhügen ven warm 
Garde. Bon der Huführung is folder mu 10 dr nn 
wc, denn fe war wir mit Autnahme son yud De 
drei Wellen, melde Lili geil wuden. une cr 
Art; dagegen {ned mir eaukt, Gigs ur das Stun 
zu fan, da due beit an meh Em —- men 
(6 mad in, in Gerd und Mrnbeg = m Schnicen 
Wefaı giehen A und wgefncniih ned Mer nice Kr 
men geben ih, — Dee Berfafe Besfeben f Shan 
Bei Wen cnem flen ih mon am cıhem get, au 
Beftunde onglgle Deame ju enmaten. melßes mehr den 
Berdnungen der Ira Gebieten. ala dem fc 
Ger großen Mofen emfpiät. —- eima wir fin „Letter 
die eile feiner Yramahen Mbeten, mar. Don dem vor 
Hgenten it zit ben geraten das Gmgrgmgekäe 
Mom äfhtfen Stenpunfte And gar wie un enekihe 
Auofelungen toten zu maten; dagran I «8 ar gay bay 
angeihon. von eine Bukifem gänig aufgenommen zu mer 
Gen. min nat Ylon, Qaafıpeung. Gperfefit, Wal 


















































ung u dgl fo weg als mögfih fragt, und jufeken ih. 
icon e8 unmitelbar Buch den Eiof itrfit, in fnen Ce 
Fnmangen get, in feinen Gelähten gehoben ir. — Dice! 
gen Palm des Et, In denen eine BeutförSutiotfhe Ten 
eng meice übeteupt wensigt. om Bistfen yum Mnsdn 
gelangt, Find auch in anderer Buchung. Ne gelungenen und 
witfamßen, fo moment Bi Delofsenen, Die Scene aulhen 
al und Mongeles und De Extne var dem Rregeperiht 
Tiefe Fb im Gange Dafifh und Tbenig angelegt nen 
rm Buftoner von den kumaligen Bufönden, dan verfiter 
men peitfen Mhtungen und Dan bei Ber Handling ber 
Hit Befönluhtten eim mit Wäre nchite und mi 
Gewand nadzgbnets Di, eujalen Label, ohne dof 
fie gemaltfam älten Hrbeigejegen werden müfen. cine graße 
Mae von fefenben Anfsichungen auf Mr Ynhätufe dr 
Gegenwert und Bünfen Baer bei ber jet Hufhenben Gran 
Fimmung Des Beufhen Vote über auf cine ginfige 
ame vcmen. Cine yweite Gignfaft, dir dem Ct Get 
wenßprä, iR eine wenn mit ie. eb. um Bann mit Ge 
fi. ausgeführte, Ausbeutung de De Sof Invohnenden rih- 
genden Momente. Smor iin der Yet und Wale, wie de 
Beispungen Yalnrs zu Drau und Anden gelber And, 
Des, was nad) der Schablone (hm, mande dem nern 
Orfämar wneräglche Weivlit, much yu august a10 
fette fi veuihende Thönemerpuflng; alkin bei ine oc 
mögen Rebaton und In Händen guter Spuler werden Di 
dahingebrigen arten Rech auf ein fer arsßen Incl den 
Yuchums ihre Wing wiht wefhlen. - Gnlih müfen mir 
an dem Stüc noc anctiamen, Daß I In dt Rompolion bes: 
feiten ein er meleren Muabidung met Lalent zu dam, 
wen won Bmaifse Rache era, april. Die in Eaune 
gefoten Situationen find fat für ae mehr or mie 
iictlame Darhelung gene, fürn, wenn die Reden in 
goofnäfiger Wie gest werden. munter ft und wihcn 
ib im Wangen gwangfes oneinanber 
Neben difn anctennenswcutben Gigenjulen. fe wahr 

förinich dem Std den Waifol dr Menye gewinnen werden, 
beit «8 nun aber Leber au fht, [ehe Märende Mängel und 
ngebörgten, wel, wenn fie nicht vonder Mage befeigt 
ade Ds) do6 Sie gemldet werden, im Stande üb, dam 
äfheufe Geileten das gonye Stät yu waben. Non cher 
eigen Sharafticmung fann fun die Wade, fir 
Sämmilihe Gefolten beten feine anderem Züge ala [ice 
di fh der obeächtien Weobartug daricen ud auf di 
ein mit Fonzenioneli ganerdenen Darfihungsformen kannte 

ner (hen bei dem flüchtigen Gatwurl zu fommen pet 
ngemcin fürs iR Se Dtrung b. . Der Warfafer Nat 
16 fh dam über ale Oekähe Ihr gemadt. Ye er 8 gerade 
Breuct. fo dt efi's gelten, unetimmen, cb im Won 
gehenden die Wdingungen doya vorhanden nd eder ai 
Mat Ve Meilen fh freilih Yancitlungen zfı taipfen 
und Ibfen; eb man aber dan gu glanben. wermag, iR} eine 
andere Frage. — Die milungeufen und ugeniehkoren Pad 
es Zins Aüb ab ifnlgn, melde fih auf Aranz von 
Wehe, don Fngirten Berafer der Yalmben Shut, bee 
en. Ju Difen hat ber Derfer die Halt: und Orfonunge 
Hofe bes eufhen Joalsmus wo Recncpoitumus zeit 
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men wollen. iR aber dabei fo mahlos und Ergann weten. 
da Darüber aus Dem Menfen, für den dad der 3 
Interfle gernnen fol, De werächlihfe und misst 
Pigur geworden if. Um unerträgfihen wirt eh. dap as. 
et, welbes ihn, den Verlobten von Polm’s Zadter yom Br 
ürber der deutfen Sache macht, das jemlih plunpe Eri 
einer ganz gemelnen, obmahl. vornehmen. ranjffen A 

fane für zuriciend erochtet iR. roährend eb fehe zu fen $ 
bung Beigetigen haben wie, wenn er Nefem chat 
und mar den pofiifhen Grinden des halfen Mine s 
angeben, alfo mit diefem. Der Anlage bes Etidet gmdi na 
aut nicht echt Betfh, Dach boaa de gehandelt häte. Berl 
der Autor auch den afbeifhen Anforderungen gerecht mc 
den, fo maß er im diefer Sinfiht eine geändihe Varna 
‚it feiner Nompoftion vornehmen. Nur fo darf er ha. & 
fetbe auch dem ftifchen Mefhmart zugänglich zu mac. 











Wadrichten. 
Ausland. — Prosingen 


Berlin. 5 — Br. Miolamsarvalde, de Bis 
Yarifer Roloratur&öngenn, eöfinte am 12. Sotende # 
Sahfiel im t. Dpcunhaus ots Rafine im „Aarkinr. Tu 
time der Rünflein. cn Sopran von heler Range 
ÄR mit groß, oder Durbaus angenehm. Wahchakt ba 
Tungsmindig iR Me vollendete. gleichwäßige Mebibarg 2 
Tene and die perlenpaft ausgearbeltee Aoforatur. De sch 
ten tchrfhen Siegen werden won der Singer 
nd überwunden. Dabei Fad ihee Merierungen immer 3 
femadood, bie Intenation untabelhaft. und was gaye Be 
der Runfleein hat cisas Slihes, jungfräuich Keule 6 
ungemein wehthuender Wirtung. Wei der Silten 
ör. Biofon de brüten Yartionen über den San 
von Wenedig aus der „Heine Topazer und am El & 
Oper eine Urt Walser, def michr elegifser Ahartir dr 
Wein der Ainflein gang befonders zu entforeben jr 
Welt war ein {ehr ebhafter, Das Baus aber, malte 
cam der haben Preife, mur halb nefüll. Störemd wor % 
Votnpfttifhe Beer LorfiQung: Br. Milan fang Uslrt? 
und fprach fanscffh, die Ueheigen. fangen und 
Beuth. Nur Hr. Rraufe hatte Be Met 

oft auch oben vortragen. —- Ainet 
ao Ar. Gite Gafh ihr auf Snpagement selenes Cl 
ts Aoletine im dem „hugenoitene. Ar. Gafh. mühe 
Mienee Dperntheoter für gwete Partien engagit, hut | 
innen wor einigen Jahren erfoglen Werchelicung ke RN 
ih mehr beten. Die Stimme if Kihön. Felt paPa 
euch wat hwcafidig and nit vollfnnnen ansgehiä. Sr 
fange dee fnbtem aufrtenb, He fh dos die ink 
ech Lach Die Mole mitferreißen un errang irn 
ehrenvelen Grfeig. Dr. Rornıea fang den Rasal Aefert 
feür füOn. abe deder mil fhtcher Anfrengung. — Di 
Ben 15, Soptomber angfehte erle Aufführung des Ru 
föcn „Bunftmeifer von Nienberz” mußte wegen Arantc Di 
Bit. Bupe veifheben werben. 
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Brüffel. — Das Ahraler Saint-Habert bnte das Drama 

ala ohne fonbeilhen Grolg, — Im Aheaer de 1a 
Mannaie wird Böllden Davids Oper „Horeulanum“ inf. 
dit. — Zunäci fol eine grobe Oper von Banlfens an bie 
Weie fommen. 

Branffurt 0. DM. — €. 6. „Gin Bit ouf unfre deut 
fen Dpemueperoiten — fo Geplant unfer „Beanffurter Sen 
verfatlons-Blatt- einen längeren ee über Cherubini — 
font uns, dah von ben echlurdjmangigGherubiüften Opern 
Susfeilftich mur „der aferträgene naycben wird. mefhalb 
Die auf unferem Repertoire fehlende Oper „Blebea« mie bie 
Geoorfiehente Darelung ber „Banistar ala eine chrenhafte 
Ausnapme von defer Megel efheien.“ Demzufolge wurde 
mun am vorigen & September ju Gherubints hundert 























füriger Gcbureer dife Oper mil cner Winde in Scene ge 
fit, wel Kamen und Nihttnner erfeule, ud manden 
fonergeleten Grgner dis fogemanten übermundenen 
Stanopuntıe enet Befken bechen mode. Das Heut war 
in allen tunen gef. und das übeafle Publikum hat 
einfehen gem, daf man fo of Int Weite gr, indem 
das Cute do6 of fo ne Tegt. Bemertnccuh dabei 
ap „Raristar cm 25. Abruar 1800 jum ern Bat in 
Gin Orgenwort den Rufe Arany und feines Dos) in 
gefeht worden iR. und einen Gnlbufatnus hevongr 
Bee zu cine Bet, wo Mogaets Andenten ncch fa ff mer. 
wo Beethoven no in valcc Oegenwant Blüte, und aus 
die algemene Etrimung in fo drnder Rtleganth fur 
fhone Aünfe eben miht yünfig fin tote, Rum u cmar 
Gen ar. In unferm Arsutiut fi Be Oper um een 
Mate om 16. September Delben Jahre vom lan, mer 
Bei uns fe ehmmiröge,fetich jet Tngf) werfnlene Na 
men enigegenteen. 3. 8. Merthold, Berger und Mat 
Lange (gb Mofa Weber, Mogarts cufe Belkhte) mehr 
Die Banlta gab. Die feste Woredunp auf der Brartfurer 
Bühne war am 30. Mevenbir 1810 uner Hahra Eaiy 
ter, mit den Denen Dobter, Mefer, Macıder, Beltn 
und ken Damen Yacofen, Dieifelbach um Yıla Lone 
(eine Säwer ber Kerihmten Sophie), der ihien Bichtn 
Kiechtendein. Yon jener een Yard Fiad ale Derlidir 
Ho0t, und von ber zmien Ibn nur ns wenige Brfoncı 
Doll Dig Jahre fee, al om vorigen 8. Super, 
die Befopungfigende: James, Yichlen; Mofneh, Meyers 
Fanlss, Yu. Gacl; Herwig. Dran Zocter, Henrklte Wal. 
fer; Dean, Witner; Most Bıl Medal; Mass, Dat 
manı u. fm 

Grup. «> Die vibeprodene „Zingerfahte des Wiener 
Mönnengefängveeines nah da Hanpifat der Scernut jun 
om 8.0 3. unler onföngtih fee unginfigen 
iien tt. Tropdem war die Weeiliyung der 6 
eine übenaftend yahleide. Den zeihundert Vereintmiile 
ern hatten fh gegen Kaufend Wlner @äfe angefihlafe. und 
{0 den -Grtaguge zu am „Wenfrechiuge geftielt, — 
Bon dan vihfch inteffnten Momenten der het Heben wir 
nur Se Gemerensmentbfen in Kürze raus: Ankunft in Brurt 
am der Mur „bei Donner und Bir, Aafiter Gmpiong da 
fe6R von Gele der am Wahıhofe eufgfelten Deuter ud 
Morburger &iebaofel, — Antaft in Gey um 3 Ihe: 





























Beiiser Gmpang. Somesyuub und Befanforade von Ste 
Bes Brager Mnnergefsngpreins; Uebrgabe ein dem Bi: 
wer Oefangeoeelne „don Ben Oryer Bauen» gefendeen ge 
fömactol und ve gefteten „Cheenbonnerte; herauf Ban 
ges@enieherung und Dantede der ner. Codonn une 
Dateung von gel Nufldanden und Borat tfümieer 
Herde eier Gnyug In Die Sta, — Alererten freudig: 
er Empfang, Blumen: und Rringefpenden. — In dr „Ber 
saurco“ Mitgemahl und gemeinfhohlihe Gengprobe. — 
end große® Concert im Ränifsen trfale — Abend“ 
ah und Gefang am „Simertiche. — Um nächfen Bergen 
Tec nah Gchberg, Bihfü. Eingenwctfeit. Horayuar 
et. — Nttgemahl am „Dilmertä. Abends Loft mie 
Ber Sargprodufin. Mt Anbeuh Der Dunkelheit Ständen 
dem Statfate der Eciecmrt. Kurz vor Aiterncht Nädfahct 
wo Men. — Ahgefeen von dem Gefnlihen, was [don 
in Der wifacen Belpligung und dem regen Antheil des 
Yubitums am gefangfünfleuchen Raben, fo wie in dr fh“ 
Gihen Vebrüberung und dem inrien Bufamımefählafe der 
werfihenen Gefangene zu Zuge fan. iR nach Bes nam 
Heften pefuniären Geirignfes — "von der Gimmapme Ds 
WierfaliSoneres und der Vrdetafel om »Öllmeteidie — 
efonders Gumöhuung zu Iban, da Basfelbe ausfhtehlh ge 
immüfigen und een Amoden juyamenbe mi 

Beipiig. — Gndlch IR e& den „Btünfterne gelangen 
auch in uneer So eine Sitte gu fd, mo Re uns Ihe 
Werte zum Been geben werden, Der Deren „Unterer dat 
wu Stetten und in der Yerfon Des Planen Sn. - Bron- 
fort einen neuen Dachtor and der Beenkehäftfen Schule 
erhaten. An Wi die „Bulrper dem Grmandtunt — In 
Befen Hegen Halten der Zutenfemuf der Gicht une 
di vorweg wurde, — cine Kühefe, wenn such (wei 
föhelite Rontureng eröffen. 

Yaris. — Die Faies Dramatigues braten sin dic 
efligen Wanbroite sten Erllrn en vacasee ll bafliger 
Meinspme. — m Wauberile’Thetr web en chatiges Su: 
{pet von Heitter und Dertep: „Une tan de ah“ warb 
etet. — Die Opara Comigue Yal Ds Operlle „Matre Ju 
der von Gohen gur Wafliyrng ongeommen.- Im Tidh 

dyrique And Hignarde fumıfhe Opeilte „Lauterge 
den Andonnes« Thale Wella; de zweite Mont, die een 
Befabt am Geäfnungeebend gegen murde, hat den Ai 
Crpin, real de aon mare» == Zur Hufühteng weben 
Werbe de Novläten: „Les Class de Pipe In 
den Folien Dramatiguns: „Maubert et Hredas mon Dot 
mant uud das Drama „la Drebin egarier im Aheter Dean 
marehais Ne einige Operlte «Le Daison ver von Du 
Rinet im Thum Lyrique und Ro6 aflae scanner: 
von DEnnern und Beefil im Thidtre zit, — In Oyar 
nafeZheater Tommt emmäcl cn neues Dromo son Dehe 
Benilfet das den piewehefenden Dt Rnlemptien führt, 
ur Dorledung 

Stuttgart, 





















































Mm 2. September iR das hifige 
Iien Oper „Die ©. Yohannlenact- 
wieder eröffnet worden. Die nächkn Opeen waren: «off und 
fine Brüder,“ „Die tufigen Weiber von Minbfor« „Die 
Reonblamanten« Ju fepterer Scrat Hr. Albert Fäger nad, 











— co 
injöhriger Gotfemnung wieder Die Bühne, ohne daß ir hit 
gens einen Rerifritti an Ihm beobachtet hüten. Beine Stimme 
hat ebenfomenig Ausdauer und fein Spiel ebenfemenig An- 
Rand eis vor feiner Berliner Stndieneife- Hs Throphila fang 
Be. Marlom mit großer Siherbeit und Legt; au Ihr 
Sie war Im Allgemeinen der Melle angemaflen. — In der 
testen Woche der Beten fand De Vermählung der jepenblit 
Bramatien Yebhaberin Pr. Gte« mit Gen. Merpel, unferem 
ft ngenkichen Bibhaber, Rott. Sie al old janpes Chr: 
paar zum onen Male im „Don Gaclode mit eitnder au 
Sr. Merpel als Carlos, Fr. Merpel als Königin Glfabeh, 
Bei Befer Worfedung machten mir in ber Mole Ds Mibe die 
Vetountfaft mes nenengogirien Migliees, Deffen weitere 
Wafteten wir nach abwarten wollen. Geinem ba fehlte ie 
grdöcie Benrifentaion und Würde der Huffafng. Sont bet 
Die Darfielung des Scilerhen Trauerfpieles, wie auch De 
don Woethe' „Ügmonte und namentih die von Freitags 
‚elenfiwer mencrs Chöfentmerbe- — In Laufe Riefe 
Wonalo geht Das an unbern Wühren [dom yum Uebeduuh 
egebene WirdrBiefer[he „ind Deo Glutse als Nositar 
ber unfere Wide, und am 27. Eaptember, dan Onburste 
des Rene, wir Mojart& „Atuse ueactladit und nein 
fenir autgefüht. Die Broben haben Lngfl begonnen; doc 
Dürfte die Befepung Mandee zu wänfsten, m 
Wusnapıe Der Warte Des Qerluß, Die Mn 
ihren Lefen zäh 
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Fohaleo. 


5. -— Das Gontrt, Las fie da6 „Beethoven Menu: 
ment in Delligenfanle am 12.3 D. Wende 7 Uhr 
Runtere egsulien (> in Bellgaadt abgehalten wur 
hfabend über Omanten je 
a 808 Wen und feiner Umpebung 
Sefdame. Yu war bemufege da9 materieile nid 
Be atenos, dem Lerch mac un Det pelamätiic 
Beet in wünfbensweuer Wele kant berben. Ar 
jeattan dien erkeuliben mateclien Buapenurk una 
te versusiditen gu Jen. Den Da eigene ‚rule 
Geräyai den Vawobride, &e Hnftnide Decutung So 
Seren war ın dr Behgyi du Namen cine Den gr 
den Aenmeite gefeteis kat würdig Ausgenommen don 
Ben Yapelsochun ns nur die beten Jafrumenäsecn 
tee Acdur-Buanlet, von ton DB, Dellmesbergen Such 
Dobipal und Wöoer mi gascheten Kinflecfden „Varihus 
Aare vorpetogen. MD De gro (riyt) Senat, Ben den 
58. Dellmenberger und Wubinfein onmulpgcig und 
shigemergl wur hie und Ra mi cwaa, Öfedrentin 
Wecnten => gar Muhlährung gebraht. „— Den Betfanuterihen 
un meh mche den geanyicen nel Bee Ganeies übe 
den mie - ma Defen Ater btuft = in Anker der 
aeäligen Dttmiuny u den lobenowerhen Binde mi je 
Hemden Snüftmeen. Das „2 der Mignon: dich fc 
18 maniice. De jirlihe Abcicee wohl Ivan mt Dice 
irn, unldöneer Meentorun vorpragen worden fen. 2id 
Yetmal gar Drinbung von 804 Mn) Stnötit. —- Di 
Waren 24 gehen Yonmeihes mögen der Bltin Ds Dale 
Gpemieatd dein ogueipafene Dont yefin Tut Le 
Srmenete Meta. her Enger a dncan olcnte Weck 
henmiien. — ss keupblti Naftmale Yıbltam oh 
(mmitese Sorteponummeen ml Weraltigdaungen. und 
Braten Han 







































(Eingefandt.) Gröffnung des Konferoatorkams. it 
4. Oftoer“ Baglant au Sonfrsatorun der 








Verlag der Watitheufle ten Burkhonbtung 
(Bofef Kenn). 


Urrentmerit ser 
ofen ai 


Die bereit immateitliten Yglinge haben Ab am 23. Een 
Hember und die Darauf felgenden Tape 60 anfläfig Den 
2. Sesienber ormit 12 08er Raamltaps 
heifsen 3-0 Uhe in ic (Audlouben 
Baufe des Muftvereins) zur Wufnabrie zu melden, Ben cin- 
ieeiende Baglinge. Deren Jah! jedod befchräntt if. wer. 
den an dien Lagen zur Mufnahme vogemeift und halten 
Be Amwefung zur Aulnabmspröfung, von Den Grfolg ie 
wirtlche Aufnahme abhängt. Die Aufnahmejeit dauer! IE 
Ainfalüfg den 15. Ofiber, Nach Diefem Age Andel unter 
Heiner Bekingung mehr eine Aufnahme Rail. — Muhnabns 
bedingungen. Die Mufnahme ın Das Kenfervaorlum erfelst 
auf Owund dar von der Generlberfammlung Int Jubte 1500. 
genehzigten Statuten. — Die algemelnen Yebingungen der 
Aiinahme nd: Tale yur Wfl, cin entiprehennes Alte, 
Sefundheit, namentlc jener Organe, Die beim Buhfunterrit 
defonders in Unfpruch genemmen werben, und en entfprehen- 
der Orad von algemeiner dung, Das erfe mid duch De 
Mufsahımaprüfung, Dub write Bund) Den Raul. oter Dehurtd 
fin. Nas velte Durds Das Zeugrib des Jnfltusense, 2:6 
Biere duch Scuijengeifle näcgemiefen. Der Unteriht mit 
in smei Abthelungen ethell. son Denen die eris yunätli 
die Cntmilung der maftahftien Lett, bie zweite die Rn 
Hefe Musbikung yum gehe hat. —— Aür Die Böplinge 
eren Aheitung Paul Die Seht feche Jahır, nad Un 
Mänten, Be von Der ht des Mufffades, von dem Aalent 
und der Verwendung dcs Ehäle bedingt Find. auch füryer 
Die Kehrgegenfiönte Dieter Serheilung nd: Defang fer 
Auaben (Hufnagmonlte weht unter # und mit über 11 
Jahre). — Defang für Midchen (ufnapadalter nidt unter 
18 und miht über 10 Jahre. —— Alavlr (Mutmahmaalter mist 
unter 10 Jahren). — oft: (ufnahmsater niht unter 12 
Labren). — Vitonced (ufnchmseier wit unter 12 Nab- 
dan). = Aöte, Oboe, Mlrineit, Fagctt, Dem (Aufaadme 
alter mibn unter 14 Iayen). - Aeompele, Yolaune Wiole 
(Hafrabmeater nlht une 16 Jahn). —— Wis Diffsentn- 
Nabe de een than Rfkhen: Die ehe Sem Se- 
Falbap, Unlereiät im Beatfden Worrag, Untere I Der 
mfäen Sprade. — Die det. mann der Zhgling einen unt 
deu andern Bifer Gegenfänte zu nen hat, whte Rh nad 
dem Talent. den Vorfenmifen und dar Verminzung Des 
fnge und eb von der Dieilon bafimmt. — Bir Die A 
6 Ben (one) rung Dan er Kae oc 
ihre, mac Umfsnden auch langer. wann bie Anflenfäe 
ung &8 beim Zögtinge ft rithtic mach. Die Lehrgegen 
Mnde bifer Mheilang And: Mavir, Wolln, bramanlect 
Selang für Märden, Rompaftionsiehre- Hiltfäher: Lebe 
vom Deuhfben Wortrop, italenlar Sprache, Gelcihte ter 
. — Nach dem Swode difer Mbihelung muß die Wu 
nahme auf eine gerupe gahl son Citäleen befäräntt fon 
Bar den heueigen Jahreofure Find In Br lan {ıhe, 
der Woltfänte ver. wm der Gelangifale wei Släpe ofen 
die Betahiqung zur Mufnahme wid. aba fehen von der alle 
meinen Bilanz. nadı dem Gefolge der Tufnahmeprüfung be 
mein, bei weißer Der 3öpling Sie Kenntniß Der Dar. und 
ai. Lonitem. ter Deoflange und Srpiimenatfore mit I 
werkgugen, den Orad der Muiuuna Im Nortrope ei 
Buhuciten Zone und Aare In Yen vom 
nadsnweien bat, —— Das Untertihtegeld im Der un (unten 
Abıheilung berräge 10 Gulden, in Dar qweiten (ehan) Hoıke 
any a0 Walban &heremisgn: Wihreng fir den Jahreotars 
nd ıf wm gehmmanatlehen Maten wochen zn erlenin 36 
ur fürcunsu Seraonland. Emm Der Jong noch bncinım 
Sucecn Seyngeseutonde Wateenit nlamt. Io Dat er für bien 
ie Hälfte des Untere brögeloeo ya een. Aar can Sie 
gegend veträgt Dos Unterihtsglt t 
Besıirer Wahrung memitih. = Jeder nen ci 
ling hat eive Aulnahmsyesähr von 2 A. Or. & 
her Mutnapıne ju enekäten — Wähere Yuefüntte werden in 
er Befsüjnaftstug cell, — Won dir Diition der Or 
ehfen der Wufteemide des öferetifen Rallerhantes. 
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Impatt: Wetamorstofen unferer Womabıbühnen. I. — 
Der Unfprung der Dofpeter, — Menrt Mocenberlit. — 
Reue Grfceinungen. — Gorfpondengen aus Händen, tut: 
art und Berlin. — Wachen 





Kletamorphofen unferer Vorladlbühnen, 
I 


Werorfehende Veränderungen. — Ynfsrüche an De Worlelbäh- 
nen. — Dirttor Gacl, — Schaf der Aefcopfien Dietion 


Der nahe bevorftchende Wechfel in der Fi: 
hung, {m Perfonal, im Kepertoir des Garlthenters 
und das Gnuflehen einer neuen, mit der genannten 
Wühne rivalifienden Unternehmung fordert ums 
auf zu unterfuchen, einerfeits was dur) biefe Ber- 
änderung für unfer heimifdjes Bühnemvefen gewon- 
men werden Pönnte, andererfeit wie fh) eben da- 
dur) Manches !hatjächlich geftalten wird. Bevor 
wir ud jedoch den neuen Direktionen zunvenden, 
dürfte, zur neuerlichen Fefftellung des Standpunt: 
tes d. Bl, eine Grinnerung an die Garl’fche Zeit 
und ein Rückblic auf die nun zu Ende gehende Ne: 
troy’fche Periode angezeigt fein. 

Bir geben und nicht als Schmwärmer für 
»Boltsbildung“ und „Volksveredlung“ durch das 
„wWoltsfüt«. Wir betracten unfere Worftadtihenter 
als Privatfpekulationen, als induftrielle Unterneh: 
mungen, welche vor Alm auf Rentabilität ange: 
wicfen And, weldhe aber zugleid) entfchiedene Br- 
tührungspunkte mit dem gefamnten Kunftwefen 
haben, und daher aud) jene Nentabilität nur auf 
einem Wege erreidien follen und dürfen, der den 
elementaren Bedingungen jeder Runfttiätigkeit nicht 




















entgegenläuft. Yudy die unterfle Gattung dramati- 
fojer Spiele Läpt doch die Unterfcheidung gu gioi- 
fhen_gefunder und ungefunber Waare. Ordnung 
und Sefbftändigkeit it die erfte Regel für die Glle- 
der jebes Haushalts, auectmähige und gerechte 
Wertheilung der verfchiebenen Aufgaben ift dig erfte 





| Plot jedes Principals, — Mannigfaltigteit des 





Gebotenen, tegelmählges, jlciiines, ineinandergrei- 
fendes und foftematifd vorgehendes Wirten darf 
und muf von jebem Unternehmen, don welcher 
Seite man e6 betrachten und beurtheilen möge, ge- 
forbert werben. Man braucht wahrlich nicht fo viel 
von „Kumfl= zu reden, — flellt nur erft Männer 
auf, von denen ihe fagen Eönnt: „Die verftchen 
ipe Handiwert,« dabei wird fierlid, aud) die 
Kunft nicht fdjledhter bedacht fein, als wenn ihr au 
Woltenhöhen goldene Lehren herabträufelt auf den 
im Sumpfe ecten gebliebenen Aheaterfurten, und 
wiffenfepaftliche Forderungen fteilt, vo die Einfidyt 
in das Abe das Mdthigite 

Direktor Garl war der Mann, der fein Hand- 
wert verfland. Man braucht weder feine perfön- 
Tichen Fehler nod) bie Mängel feiner Leiftungen zu 
entfejulbigen; allein eben fo wenig ft man berech- 
tigt, (_jomungslos über fein Wirken den Stab zu 
brechen, zu Gunften eines lareren, aber nicht beffe- 
ten Zuflanbes. Der Mann war hart, einfeltig, be 
fhräntt, aber thätig, oronungstiebend, Lonfe 
quent und in feinem Rreife tüchtig. Sein despoti- 
{ches Werfahren, feine Heinlicpe Anfehanung, feine 
Rteterel, fein flarceo Kefthalten an veratorifcjen Be: 
ftimmungen wirb Niemand qutheifen. Alein birjen 
Scjattenfeiten ftanden aud) ichtpumkte gegenüber, 
Gr patte cin. volljähfiges, wWohlorganifietes Perf" 











nal; er wußte jebes Nitglied auf den Blap zu fl 
Ten, 100 08 hingehörte, er wußte einem Scholz, 
einem Reftroy zwanzig Jahre lang, Durch mafvolle 
Bendpung ihrer Kräfte, chre immer feifaje Wirtfan« 
Reit zu erhalten; er war flbft ein routinirter Scyau- 
fpieer, ein braftifeher, populärer Ronifer und hat 
fi) nie ungebürtic) vorgedrängt; er räumte weder 
fi) felbft mod) den zwei genannten Matadoren 
feiner Bühne ein in fremdes Gebiet wichendes 
Roflenmonopol ein; er befeßte fänmtliche Rol- 
fen eines Stücks mit forgfamer Aırswahl und 
Veräctfihtigung der vorhandenen Kräfte; er ber 
aß eine Gefeifchaft, zahlreich und tüchtig genug, 
um meben der Soalpofie ein ganz leidliches 
Schau: und Luftfpiel vorführen zu Können; er war 
fomit der Gingige unter feinen Kollegen (deren jeit- 
meife ähnliche Werfudje tegelmähig feheiterten), wel. 
her, bei den Gaftfpielen renommicter Künftler oder 
fonft einem Anlah, jedes felbft vom Burgtheater 
her iefannte Stück auf eine relativ gan genägende 
Weife befepen Fonnte; er war endlid) ein unermüd- 
ic, adtfamer, renger und, von eigentlich, pocti- 
fiyen Aufgaben abgefehen, fehr befähigter Regiffeur. 
Das Zufammenfpiel unter feiner Yitung war ftets 
mufterhaft. Gibtmandies Alles gu, —und wir appel- 
iren_getroft an bie Grinnerung jedes gewiffenhaf- 
ten Schaufpielers und Rrititers, jedes damaligen 
Theaterbefuchers — fo ind wohl damit die Bor 
toürfe, Die man gegen Die Garl’fche Direktion zu rich: 
ten pflegt, auf ein gerechteres Mafı zurüctgeführt 
Mit 1. November 1854 nahm pläplich Allee 
im Garltheater eine andere Form, ein andered Wefen 
an. Der Kontraft zwifgjen dem neuen Pachtregiment 
und dem Regiment des verftorbenen Figenthümers 
mußte Jedem — nur nicjt den Krititern, Die ihn nicht 
bemerten wollten — ins Yuge füllen. Statt des 
einen despotifhen Willens eines geübten Fadı- 
mannes eine Oligardhie ohne Nero, ohne Plan; 
flatt einer lang erprobten Leitung war aud) Radı« 
männer, aber nur als Darfteller, nicht als Regil- 
feure und Direktoren. Gin nomineller Direktor, 
der mit feinem @elde und feiner feifhechaltenen 
Fomifchen Rraft beifteuert, fonft aber fattfch aufer- 
halb ber Direftion ftch, faftiic ignorirt wird, wäh: 
vend die Herefchaft teile in weiblichen, theilo in 
den Händen unfähiger Günftlinge, eigennüpigerXe- 
amten, voflenfüchtiger Schaufpieler umherfchwantt 
Das Harlfche Scjaufpiel fattifd) aufgeldit, fo daf 





























neben ben offen fein Stück anderer Gattung mehr 
befept werden Fonnte, und im Sommer bie fepledhte- 
ften Brovinzfejaufpieler, vie Taglöhner zur Aushilfe 
engagirt, die Gaftipiele eines Emil Devrient, eines 
Dawifon ie. enttveber verdarben oder unmöglich, 
machten. Die Garlfche Poffe fattifd aufgelöft da- 
durch, daß flatt der ziel ober drei erflen Komiker, 
denen fic) mehrere gute und beliebte Epifodendar- 
fteler und ein Lompattes Gnfemble anreihten, jet 
nur mehr die Komifer alein wirkten, bie Gpifobiften 
gerwaltfam vorgefchoben und der Reft mit Statiften 
mothbärftig gedeckt war. 

&6 war die Zeit, wo Hr. Briedric Kaifer 
Komifche Tragdbien oder tragifcje Boflen fahrieb, 
wo Hr. Neftrop den Intriguanten, Hr. Brois 
denn zärtlidpen , nach Umftänden aud) wüthenden 
Water, Hr. Treumann den fentimentalen Lieb- 
Haber fpielte, und zwar jeder fo pie, tie man 
es von ihnen erwarten Tonnte, während ber. alte 
Wenzel Scyoly, dem man Die „gemüthlichen LU: 
tee aufgebürdet hatte, allein nod) feine Aufga- 
ben mit Fünftlerifpem Znftintt Durdjführte. — Das 
Drchefter und das Balletperfonal war freilich zahl: 
eier, wvenn auch nicht ber genvorben, die äubere 
Ausftattung reicher, wenn aud) nicht gefchmactvol- 
ter. Das Repertolr it fichtlicy unter dem lückenhaf- 
ten Berfonal. Aber freilid), ein paar wirkfame 
Stüce hatten durdgefchlagen, man braudpte den 
Winter über an feine Abiwechsiung zu denten, das 
Yublitum in feiner geiiß nicht ungerechtfertigten 
Vorliebe für den genfaten Komiker Reitroy, 
den Autor fo vieler Löflicher Poffen, überjah oder 
vergab bereitoilig alle Werkehriheiten, weldhe frei 
{ich der nominelle Direktor nicht direkt verfduldet 
Hatte, undeinferoitesNecenfententhum erbliete felbft- 
verftändlidh feine Lebensaufgabe darin, den verjtor- 
Denen Direktor zu verunglimpfen und dem neuen 
Sidetsvogel zuyulubetn. 

Nach ein paar Jahren, obwohl Im Grunde der. 
feibe Zuftand fortwwucherte, Lam Dod) ehvas Spjtem 
in diefe Wirthfehaft. Gin ganz befonderes Artanınm 
var ausgefunden worden: die vielLöpfige Direktion 
hatte fich ein vielköpfiges Repertoir zurecht gemacht, 
— die einattigen Stüde kamen in Schw 
Mund jedes Spftem, pie im runde jeder dauernde, 
wenn aud) unverdiente Erfolg, ergwingt fid) einen 
geiviffen Grad von Mejpett. uch jept nod) Hatte 
das Garlthenter nur Komiter, — Rein Berfonal, fein 


























Gnfemble, — aber e8 hatte mehrere umb berfgjiebe 
artig begabteRomiter, allefpieten an einem Abend, 
aber jeder eptea, jeder in „feinen“ Stüc, höchftens 
Ährer wei gufammen. Stücke, weldje den Abend 
ausfütten, tourben Immer feltener, ud wenn welehe 
Tamen, fo fielen fle durd). Mit den einen hatte 
man 68 leichter, Grfteng nimmt man «8 mit einakti- 
gen Poffen und Waudeoilles nicht fo genau, und 
dann, wer nur eines oder Da8 andere gefiel, das 
hielt die übrigen aufrecht, ja im Wertrauen auf die 
überall auspofaumte Beliebtheit des Garltheaters 
unter Neftcoy erlaubte man [id) Stüce zwei, drei 
Mal zu wieberholen, die am erflen Abende audge- 
Afcht wurden. — So macht eben jede Direttion,ivenn 
ie mr feet ift und Fonfequent, aus ihrem Publitum 
was fie eben will, im guten tie im üblen Sinne. 
Die Beliebtheit der einatigen Gtücte ift ein Br- 
eg daffr. In den zwanziger, dreifiger und vier- 
alger, ja mod) Dis in die Mitte der fünfsiger Jahre 
waren Stücte, die den Abend nicht ausfülten, eine 
Seiteneit, faft eine Unmönlichteit. Warum? M 
gab feine, ... well man feine gab. Der ciwi 
Grund: man hat «8 geftern fo gemacht, darum muß 
68 heute und morgen eben fo fein. Und wenn de 
mals von einaftigen Stücken die Rede war, fo bi 
8: „Das Publikum mag das nicht. Und nun?! 

Das Publikum war fomit dem neuen Syflem 
Hold und die Sobhubelei des befagten Recenfenten- 
thums that Das Uebuige. Warum auch nicht? Zeigte 
fd) aud) im Sommer bei Gaftjpielen, im Winter 
bei dem geringften Schnupfen eines Komikers die 
Werrahrlofung des ganzen Betriebes, die Rathlo- 
fgkeit feiner geiter, — fo lang es ging, ging es eben. 
gut, und volle Häufer find allerdings ein Argument 
für einen Privatunternehmer. Hd) lic fi) gegen 
jenes „einaktige« Repertoir nidptö einmwenben. &s it 
au) ein Genze, und da es mit Gifer und Ausdauer 
gepflegt, da feifd) und Lebendig gefpielt wurde, fo 
tonnte man fidh, fpeciell nur das im Auge, zu- 
frieven geben. 

Nun Tamen in der Lepteren Zeit nod) bie Offen- 
Gachfehen Operetten. Aud) ein Unternepmen, von 
dem ba6 ort gelten mag: »I! n'y a rien qui röussit 
comme le sucodsl« — Während an der Wien, wo 
die geeigneten Kräfte cher vorhanden wären, all- 
jährlie) ein mihlungenes Gpperiment nad) biefer 
Richtung hin geiwagt wird, während das Dpern- 
theater, tropbem e8 fid) Die geeigneten Kräfte heran 
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Ditben önnte, miete verfügt, nichts unternimmt, 
— während beffen hat Das Garltheater, mit einem 
nicht ausreicpenden Perfonal, mit einen fälechten 
Orchefter, mit einem atufifc fhledit gebauten 
Saat, mit loben Alavierausgügen der Offenbach“ 
fehen Singfpiel, Die Sadpe geivagt und gewonnen. 
Breilic ft da vie @ldet mit im Spie, felich onnte 
das Garliheater, als Grfap für feine Berfonat- und 
Dreftelüuten, ein folgfames Publikum und ein a 
tempo einfallendes, [ümetterndeoecenfentenbiech in 
Anfehlag bringen. Allein bei alledem war doc) aud) 
dasSBerdienft berRührigkeit,nvo Undereuntpätigbiic- 
ben,bernternehmungshuft, vo Andere amPergebrady- 
ten fethieten, — ein Berbienft, welches wir anerten 
wen, und welches»olevieleicht zur Zeitwvärnerhervor- 
gehoben hätten, wenn ber taufenbftimmige Hymnus 
der Scämeicjer, der Lobhudler, der Netlamfabritan- 
ten und der Blafleten einer unabhängigen Stinme 
Raum und Luft Dazu übrig gelaffen hätte. Wenn 
won, wie unfer Platt, jahrelang in dem Rampfe 
für die gefunde Entolelung Der Bühne und die ver- 
nünftige Leitung der betefjonden Unternehmungen 
allein gelaffen wird, muß da nicht zuweilen. die 
Geduld ihre Grenye finden, der bittere Bedher des 
Zadels überfhäumen und mehr gefapt werden, als 
man unter andern Umfländen fagen wollte und 
fofter! 

Wie dem mun auch fei, bie Refroy’fche Bacıt: 
geit if abgelaufen, ein neue Pächter begicht Das 
Garttheater und Hr. Treumann Daut ein Rotl- 
theater, für welijes er eine geitweilige Mitwoirtung 
Neftron’s erlangt hat und in welches er die viel“ 
gerührmte „Gefelfjaft des Galtheaters-, d. h. 
die (ietenhaften Meberrefte der einigen Garten 
Zruppe, mit hinüber nimmt. Auf die Frage: was 
denn von Diefer Lofalveränderung zu ermarten fei, 
werben wie in dem folgenden Ariel zu antıvor- 
ten verfucjen. 
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Der Urfprung der Boftheater. 
Den Molf Blafer. 


Miemand wir fh über Die Bedeutung Hufen, welche 
der Gifup, den dab Interfe der Söfe auf die Gahoidiun, 
der Saufpetunt gehabt a, in Mafpru nehmen darf, Bern 
ie im gegemätiger Zeit au quelen Darüber Tagen, da 
grofe Suramen an den Safifeulern verwendet warden für 
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vonmphafte Aufzige oder Balletauflttung, fo iR doc) auf der 
anderen Geile mit u feugnen, dah. Die bedeutenden Zur 
füfe, Die aß den fürflichen Rafe in die Thetertafen fihen, 
auch, für Hebung der Kunft und Die Stellung der Ehaufpier 
{er von dem bantenserßeften Gin ind. — Ns bie Schau 
ieltunft mod) den Bandertab führte, war vieliht das Zu 
femmenfpit dr eigenen Gefeifften ber, und dr Birtuo« 
Tenfneindel vergiite nicht die witige Begabung; aber wir 
fönnen une tum mehr enen Segel Davon maßen, welden 
Infalten oft die unbefhpten Bühnentinfler auegfet waren 
und wie umürig das Publitum fi) yumclen gegen fir ber 
naßın, Bin Sealeralmanadh vom Ende des vorigen Japröuns 
Derte entgält Die Gryhfung eined Zäeuterbefuhes , der in 
Bonn mit der Großmann een Gefelfhat, alfo einer dr bei 
fern, gufanmentaf. Darin heift 4: »I4 geeitete einee Ta 
96 eine Dame ie Sipaupil; Fe nahm, ofngenfiet dus 
{daft Better war, einen Paraplie mit; id) frage fr un 
Die Irfce, fi (hg Die Magen nieer, ihr Denn ober an 
wortete: Wenn wir in Be Romöble geben, eifen er das nit 
einen Paropli, fodern einen Para — 5 dem die Siabenten 
tehmen fi oben auf du Poratiefe miht übe, fi) in der 
Korte von dr zu fi genommenen Getränf zu etlign, 
und Darunter würde der Roppuf unferer Bam in den unteren 
Loge eden, wenn fie fh mit beöjcnten.“ Dagegen if dos 
wobei Die »Kirföferalanonade« der Saenjer Studenten zu 
Bortpes Zeit ein unfhuldiger Ce! *) — Ale die Nob- 
heiten wurden Dur Die Proetin der Höfe nad und nad 
verdrängt, und, gewiß eben fo wel Koneffonen, nie jet dem 
Sofgefämed und den Dfferen gemadst werben müfe, mufr 
ten in früherer Zeit dem rohen Saufen yugeftanden werden; 
gt ober ft mengfens Burfängig mehr Aland unter dem 
Pablitum und die Perjönliteit der Shaufpieer iR gefiert 
vor Öfentien Mifhanblungen, 

SS it geiß ein Äneeffnte Raptel in der Theaterge 
Site, wenn man auf bie Gründe gurügeb, welhe bie Bunt 
der Höfe der veraeten Schaupielhn gvennen. Singelne 
Vürten alerdings fanten [yon früetig Die höhere Wabrur 
tung derfelben und föhten fie un ihres eignen Wertes wie 
Ten, in Agemeinen jedod wor Die nicht dr Ball, 

Wie num verhetle fh dab Inteefe für Die Währe, 
oder nelmehr, moburd) wurde Dieb Interfle Mode und Anger 
egeneit der Höfe? 

Us die gefelfotichen Eitten nad den Reigonstricgen 
im fitgenten Fahrpundet ih gu verfeinern begannen, faıen 
von Frunteig ber die altegorifchen Länge am ben deutfjen 
Söfen im Aufnapre. Kit in fAroindetad rofgen Uuenwir 



























*) Weg A. 3, 8. 512. Ai. 





ef fuchten Die Ränge ihre Luft; fie befreien fi) wielmehr 
dur gelihe Seite, Dur woblerejeie „Reigen und Bene 
gene dem Zange eine garaerfiie Bedeutung zu geben. — 
@ei fetihen Gelgenhiten, Geburltagn, Zrauungen u. {. 1. 
wurden befondere Zänge aufgeährt, wogu die Zanyenden in 
Shorftermasten efienen, und fo enfwidelie fi} gar bald 
Die Sarftelung ferner Vorginge und Handlungen, die war 
anfangs nur fehr (ofe verbunden mare, aber mad) und na 
zu volftändigen Baltetvorftellungen auägebidet wurden. 
Was fonnte rjender fein, als da man fi) auf einige Stun, 
den von dem Zwang der &rlqurle befreite und In geijmadho 
Tem Kofi, weis der Bhantfie fein Spieraum fe, allen 
örtihen Reigungen im Gemand einer been Perfnlichteit 
Autdrud gab! Bald fete fh das Bedürfnif der. erfläenden 
Tertbeigebe ein, denn ie Gefindungsgabe der Zangmeiter ging 
oft fehr weit und da$ Belangen nad neuen Zufammenfelun. 
gen fühete yur Behandlung der mannigfatiten, oft fer zu 
nteötfefnden Gesenjtine. Der Dlyap mit len feinen Söt 
tern und Göltinnen und die ganze alle Belt mit allen Gelben, 
Boitofophen und Gefeßgebern mußten dabei mieten, und a6 
Die Alegorie mehr und mehr berwoira, die Zufammenfts 
tung tomplicter und umertänlier mure, da fand man ger 
aß, daß on melodramatifehes Neiicen ellärender Bere 
Ber Sue einen ganz Srfonderen Bei vereifen müfe. Mr 
Dann in der Be des fejehnten Jahrhunderts die Der vca 
Haien aus am (ramfhen Sofe in Mufnape fam, ia 
eutfond ebenfalls nahgeabmt und anfänglich mur ale Pre 
valslufigung der hf Serrfoften Gerahtet turde, [ad 
man die Mitwirhung der renden Cänger und Gängerinnen bi 
den Ballet gang in der Ordnung. Jede Goftaltung hatte ihre 
Hoffapelte. Die Botafmuflanten görten yur Kapelk, uns 
6enfogut wie Die Frlihen Ropelmitglicer ihre öten un 
Geigen als Begleitung der Zänje erlönen lichen, Tonnte man 
Die erlfirenden Gefonglelle von den engepiten Cängern and: 
führen fffn. Die gedrudten Xeytbüder von verfieenen Ber 
foenpn aus der fpten Sälfe des fefgeuten Fahrhunderte 
eigen und Bepiele von grofen allegerden Balletserfellun 
den mit begegeenem erflärenden Tepe, in weljem die Läne 
von den Gaben und hät Serrheten und ber. gefangfihe 
il won Mitgliedern der Goftapelle auefüßrt wurden. 
Sined der äfteften Ballete vom Sofeyu Braunfhmeig 
füget den Ziel: „Re erfundened Freudenfie, genannt Trier 
Venäfieg.“ » InBegeniart viefer Shure und hurfürfler, auch 
anderer vornebmner Perfonen, in dem Gürligen Burafa‘ zu 
Sraunfenweig in Jahre 1642 von lauter Heinen Knaben vo 
gefet.s Dies Ballet feierte die Peäfimnarien des wel 
fen Friedens und Die bergglißien Kinder fülten darin. die 
Hauptrllen, andere Knaben vom Mel die übrigen Rollen 
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ud. — aber Bee gt uni ein» Früßfingsblet, ober bie 

Sermöbfung de& Pböbub und der Toro, zur Bermähfungts 
fer 08 Serge Anton Mrih mit Gehe. Iuliar, Gr 
Fin zu Rormegen, Serogin zu Sclehoig, Holfein, Stormarn 
und Bitmarfen, Gräfin zu Dibenburg und Delmenborf, vom 
20. Huguft 1656,* im fürklihen Reftenifätefe u Bots 
fenbüttel aufefüßet, wor. Dice Siden Balets find mit 
geringen Grläuterungen werfen; außführider werden dife 
Tetteigaben [on in dem 1659 oufgfüßtlen „Wall des 
doge, oder Aufüßende Früßlingöfeube.« „Im er färflihen 
Srounfeteigifhen Refideng und Safe entfprofen, über dem 
Sofern und angenehmen Geburktoe Ds Durläuhtigen 
Socgebormen Büren und Sen, Gem. Mugaf, Seropen zu 
Sraunferneig u. .10.*— Herzog Anton Uri, der Rachfale 
ger Mugafb, wer in dem zueeft ermähnten Wale alt 
Knabe Die Rolle deb Blüdeb ausfülte, und been Bermählung 
in dem geilen Balee gefeiert wurde, vepräfetire indem zur 
Het genannten Die Hauptrolle: ben Tag. Die Pefoniftatioe 
en, melde in Befem „Ballet de Tageb= dorfommen, find: 
1. Der Tag fommt of rfeber Meer angeln Beburk: 
und Fröhlingöfreude; in einem bequemen Sahll, ale füniche 
Zubehör bei fi Habrıb, auf dm Chauplaı unb fe, un, 
Her dem Klang anmutfiger Ruflaligen Iftramenten.« 2. Die 
Wadfamte, al Anführerin des erften Theile, die frühe 
Morgenzeit ud zugleich dir Kindheit vrfellend, ee ab ihrem 
Befoige Servorget: Zu Bieem Gefolge gehört Grat mit er 
Spülen; Barls mit Shäiren und Schilerianen, di Ihre Sers 
den {m der rüße auf den Berg Ida Meiben; 3. bie Gnflge 
et mit dem Morgen und der Jugend; 4. die Gharfinnige 
fe, al Cyrmbol Ds Mitage und der Bannhet, und 5. 8 
Sofeit, worin ih dab Alter und der Abend. vortelen, mit 
Gefonderer Sindeutung auf den Damalb ahnjhrigen. Serjog 
Angut. Im Gefoge der Gmfitit erfäien au Kantipe 
mit vier Mägen und fprah, ihren grbüßrenden Seelters. 
Zum Stuß trat Me Bet au, aber niht mit Stundengfah 
und Sippe, fonden al weißice® Befen, old Mutter db Ta- 
96, der mit den öl Stunden ein großes Schuftalle fors 
Miete. — Andere Balee id „dab Ballet der Ratıre, fee 
ver „Ballel der bier Jahretgeiten«, tee finmitid von dem 
boäfürfliden Zongmeifer Monsieur do la Marche erfunden 
und von den Pringen und Pringeffinen deb Saufeb und dem 
Bhäfen Abel angeführt wurben, 

Sinen Sebeuenden Korte 
Februar des Fahreb 1698 in der Refieng Wolfenbüttel m 
(elüßeten Oper „Moden in Atenor, wohel Ne Ritgider de 
Sofapfle namhaf in ihren Moen angeührt And. er el 
Getiäen Oper ging ein Prolog vorher, Sei melden dir 
Bühne dab Chaos vorfelte. Die vier Blemente, perfenifiirt 
































durch Göbel, Bluto, Neptun, Hehee, foie Iupiter, wurden 
von den üaieifßien Sängern und Sängerinnen Sergei, 
wäßgend ibe Gefolge, befehend aub Sulamanbern , Snoren, 
Cilpfen und Rompfen, won den herogien Prinzen unb 
Vringefinnen, von Brafen und Grfinnen qelanyt wurde. Die 
darauf folgende Der gab den Mitgliedern der Botaltpele 
meßrere große Rollen und den Höfen Sereaten Gelesen» 
rt zu Lingen aa Rrieer, athenienfifge Damen, Statuen unb 
Mingr; ja fommt far dr Tomi Fa or, af mehrere 
Sröfinnen ala Zofen der Medea, melde von der um 
airtem Primadonna gejungen wurd, eine Entröe tanen. 

Diefer Zuflan Biete mur einen Debergang. Die sale 
boden Serefaften« yogen fi nad und na in den Bufauer» 
Fam yuräd, und von dr Zeit an, wo bi Ketulenen Rafen, 
welie Die Oper in Anfpruch nahm, Die Teilnahme eine Jahr 
enden Pustitumb winfien (if, Hört Nie prfönlihe Miteirs 
Hung hocgetekter Tbraerliehaber ganz auf. Awar fieken bie 
füngeren Glieder der fürfligen Familien Diefe Beluftigung 
fi aiß ungern entgehen, bean vie piter ala Die obenter 
wöhnten Aufführungen, nachdem die ilienife Dper in 
Brounfihweig während der Def beeitß jedermann zugängin 
und ein Baleperfonol engagirt war, fanden im Reden 
fötffe su Balfenbüttel und im Lufjhfofe zu Salydalum 
mod; auweifen Privavorlelungen unter Mitoirtunn der 
Serrften Halt. 

Düne Zmeifel verbanft db elere Steben in der drar 
matigen Kunt der Gut nad Bergnügen eine bebeutende Förs 
derung. nänlic) Die Sauptficfiche Geegenheit zu einer bauerns 
den Birtfonteit; und ebenfowenig wir ein foLdebZeaer jumal 
Srfog gehabt haben würde, weles nur allein auf den Sinn 
für die efere Rüstung Geim grofenPablitum fpefufiren wollte, 
darf Die Befichte der Gutwitung unerer Bühnenerfälie 
die Nmftinde geringfäßen, melde mitgemirft haben, um Be 
Scaufpleiefen die Mittel zu verfofen, Dur trlde zu 
einem neentärtigen Gtandpunft gelangt if. — D6 «ef 
Aeiefen, (wenn ch ander gelommen tär, U eine (eve Frage; 
die Thatfade tet fe, da Die Ganfı ber Göfe dem Leeater 
Dart) daß Ball und die Oper geponnen mürbe und da 
Das Shaufpie ef nad und nad; in Die prägen Lheaer 
eingg, die urfprüngfi mehr qu Zempen dd Bergnägens alt 
eine höheren Runtgrnufe erbaut tourte. 

Zur Bet, la Gerjog Senri) Futlub in Wolfenbüttel 
Somöbien (ri und aufführen He, sogen. en 
Bionten von Holand aus durch Drufhland; einer 
mößinten fm im Jafre 1614 in Die reihe und beräßmte 
freie Roufs und Sandelstabt Brounfehmweig und erieft vom 
Rate die Greubniß zu ie. Gr ef, nee arißpeige 
Woti fote, „fin Bolt,“ und der Rat boiigte ihn einen 
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Ihafer Gntfääbigung. Brei Satte Jamala be Stab wenig 
3eit, fh um Epiel und Grgöffißteit zu Kümmern, da die 
Serfeft db Ratbes und defen Bwifitelten mit dem Sers 
dpge ihr genug Sorge fhufen, Uebrigens flbt JE, daher 
von dem Aagenblide an, to der of von Wolfenbüttel nad) 
Braunfweig überfdete, dab epentlihe Interefe für dab 
Theater dort gipedt wurde. Bor jenen lerrten Balletorftes 
Gungen, bie id oben ermälnte, wurben bereit enige in dr here 
volißen Burg Dantwarberode zu Braunfjweg ußefüht; 
Dies geicat bei befonderen Anläfen und zeitweiigen Befudien 
der Serge bafelit. Die freie SAD Hatte im fehpehnten 
Iabrfundert ihre Siulfomäien auf de Kathhaufe; Sauer, 
Seiltäner, Sir Linienfirger genannt, produrten ie Ränfe; 
die Berufgaufpier aber fanden fi) eft unter Jürftlicer 
Protettion ein. 

Die Leptbücer zu jenen fürflihen. Ballelheatersonflel: 
Yungen entalten oft and) Abbildungen, auf welden eijelne 
Verfonen aus den Baleen Dargfllt find. Daf «an Pradt 
und Auölttungtpoamp ni fehlte, bt aus allen Biefen Zeuge 
"ifen Heroor. In dem „Balle der Ratar« tonmen die Gl 
mente mit yhfreien Untergebenen vor. Dab Waffer wird ber 
leitet von drei Meerwunder, einem Chife m vier Rorals 
Tenfängern, drei Zritonen, vier Rojaden und dem Brunnen 
Son, und zum Ciuffe fommt no Neptun mit [he Bfe 
fen. Im Seofg der Luft befinden fi drei „Meltorac: Sag, 
Rei, Eier, die vier Winde und vier Del. Sinter dien 
Slewenten formt bie Arienbung berfelßen. Irgenb ein Grs 
eigniß auß dr alten Gefhchte oder Cage, wobei Beer, Luft, 
af oder Orbe bedeufend eingegifen Haken, wurde. um» 
rind Bareflt. Bor dem profen Chluften, trat Altar 
auf sauf feinen Schultern den Sianmel blend, den Sphac- 
ao fi geehwefe unanfförli) beioegen, und find barinnen 
Die belfeußtenden Körper br Sternen zu fehen. Gr, dr Atlas, 
aber fängt unfer dem fange einer gang gelinben Mufll an 
du fingen, fein Glädhwänfepungeid, worinnen er der Geflrne 
Fred, fo fie über Sr. Sir. Durdt. Hoderjpriklicen 
Gesartätage gefdpfe, eflären.« — Dab Lid de “lab be 
Mebt aub fee fehgeigen tropfen, die er unter sans 
ibiger Gimmlifer Sarmonie« abfingt, Der ehruizdige Aion 
mag. unb vergeben, toenn er un Dabei uas Käherih vor 
Tommt, 

















Wiener Wochenbrridt. 
PDperntheater. 


10. — 29. Geplember: „Bra Dvolo- — „Der Arouba 

douc.n — „Bibeln Aelr — „Der Pofilen von Sonju- 

mean — „Die Rpmphe.r — „Die Zigeunerin.n — Der 

fhüpe — »Leonere — „Das übelgefütete Rüden. — 
BBe — Mant- 








Das man in Scene gfete „ebegefülte Nähen“ maz 
Woßl den Sfafirten Habitues unferer madernen Gancanballetr 
Hindi) und Gnperuno vorofmmen. Ginige pofive Borgüge 
Hann man. indef Bien horeogeapbiien. Produte, weldeh 
wol [on das ehmwürdige Alter eines halben Iahrhunderts 
oben Bär, nicht wegfeugnen; asif anfprutos, berftinbti, 
onftöndig und eilt einige Tome Scenen. Bei weiten 
unterfltenber wäre dab Dale übrigens ider geworden, 
ioenn Manches etwab geümt, einige Wiederholungen wegger 
Stiken, und Die Känye am Cap nicht fo agebcht wi 
AR einer fen Operete tech bannden end fehr angenehm 
ausgefüllt, während «& allein, rofdem das Gange gleih nach 
meun Mr zu Ende it, doch dur) feine Länge ermüdet. Die 
Sartelung war eine Durdjauslobenbwerlhe. Warum aber Sr. 
Price Die Rolle der Mutter fielen mußte, it für und en 
äthfe, und wir find übergeugt, dab Fr. Baffeg bei Weiter 
mehr efeftuirt fl. Die She find durchaus unbedeutent. 
Au De Pop enthalten tcder Reue no Befondre, mil at 
Habıne eines equikrififgen Runitädens deb Frl. Gouqui 
und einer Rrofprodution det 5m. Gatari, welcher den Br: 
hei fer, Daß er di Arobaten im Zhrler an der Min 
mit Grfolg ftudiet hat. Prl. Sougui tanzt übrigens fehr 
fhön. Br. Ro1f (heit mod) gang erfhörft und angegifen; 
Fi hie fer fi enie Monate Ruhe zu genen. Sr. Opfer: 
mann genägt al® weiter Zäner, De funmilihen Länge wur« 
Ben fee ri und pci audgeführt, Die Mufl von Stre 
Singer if Der Ganblung gut angepaßt nd, maß ein unfäf- 
Gerer Borg it, nit lrmend. Dat Haub wor and) bei dr 
nciten Borleflung St befcht und Der Befol ein ehr ehe 
Duft, og Können mir hoffen, wenigen für einige Wochen, 
mit dem Sancan- Ballet verjont zu werden. 

Aus dem Opernrepertoir haben wir mur über die „eos 
more“ zu Grüßen, melde mit Gm. Wadptel ald Bernans 
gegeben wurde. Dee eifung war ene fer mittimdfige. Zie 
‚berühente dramatifche Stelle im Finale ded dritten Wfter mife 
fang Sen. Wachtel gänzlih, die unauweihlichen hohen Töne 
waren ohne Ginn und Gejhmad angebraht. Hr. Wachtel 
Hoar oft mie anfer Men, Dffonrte Häufig und Brite nur 
einene Momente im ern und im {ten AH jur Geltung. 
Das Spiel war afetirt und das abehen — dab weie und 
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vote Gefiht mit einem fäwrgen Bart engefaht — maßne 
umoiilc) en jene Wadhtfiguren in den BeieursEcheufen 
flern. Dem allen fäpt fh mit Bleiß und gutem Wien od) 
immer ableffen. Zus Schlimmite an Gen. Badptel it der 
Mangel an Gefühl, an Empfindung, dab Rihtvorfandenfein 
jeher Inmerlictet. Baher entipricht Die familie Oper weit 
mehr dem Zufent de von der Natır fo verfämenderifd ber 
gabten Sängers. Den Pollen z.B. fick und fügt er — 
mit Aubnahıme des PoftUondicded — in [ehr befeiedigaber 
Reife, Im auf die unglüdice »Basorite« yurädjulonmen, 
emerten wir mod, daf Br. Sfillag das greife Wehein 
wien Tefem Lipen und gllebens Sihreen jht mod) hä 
iger anmenbel als früher und daf fie auf) ala Seonore einige 
Male in einer Weife „lödle«, die wahrhaft enpörrad war. 
Abgefehn von Dirfen Inartn war ihre eiflung in vielen Bor 
menten eine Dramatiih, {hrunghefte. — Sr. Hrabaner 
Fonnte ih in der, anflalı des Sen. Bei übernommenen Partie 
des Rönigb nit yuuhfinen; fir Kigt ihm zu hoc und 
verlangt überdih einen weichen, zarten Bertrag, cint ee Hals 
tung. und ein autbrutvoleb Spie, {inmili Gignfeaften, 
die Sr. Hrabanef nit be. Sr. Drarfer und Ar 
Weiß genügen; nit fo Sr. Barad, der nbft fies eimat, 
fücgen Dinlelte mod dur einen bedeutenden Epradfeler 
fängt. Dab Gaus war vol und dab Publium fhien an Diefer 
Muft, vieleicht die fälle, die der frudtkere Donipetti 
fe gefgien, viel Gefallen zu finde 











Vorfabttgeaten 


„Fin Man ohne Vorulhel 
— De Teufeplate.n 


Dife Rooität fibt bereith auf der Shebeine, wo 
die Hei auffdet und de Gnträftung tepinnt. Man ber 
foriht o mob mit, man beeßnet eb fu mad [ieht 8 un 
fanft von fh. Man weifet die Zumutfung ab, fi mit der, 
ei abjugeben, ald ob eb dab Mer! eineb „Sciffelers« fi. 
Man erinnert fi eineb Hrn. Anton Langer, dan Pofen 
man enft die Ehre eine ausführen Tadel ariefen, weil 
man den Mann für wird) Srgabt und beffrungefäig Sid. 
Bob waren Gtüdt, deren magere Gandlung, — Im erfen Alte 
Brillant eingeleitet, in aweten Dur) Gpioben gealtfum u 
erbroden, im dritten mit der Wnfehefrue einem übeftirge 
en Ende gagefüht, — themeife aufgesogen war durd) een 
itme Gpifoben, Burd dab Bft, tnkge Amer Tnpen aus 
dem Sebeiters und Dem Pfaferieerflande mit Teen Striden 
m fhgien, — Süd, in weläen eine Rebe guter Wie und 
die und da eine raififg) Tbenbige Shilderung für dab Erbe 





und fein Blech. 











übel einer weinerfihen Moral unb einer „gutefinten« Por 
it entfäßigen mußten. Die „Reenflonen« haben fi fat 
jedetmef bie Mühe genommen, Hrn. Langer ga seinen, daß 
und worum er en flchte Städt geihricken habe, während 
en doc Die Fäbigeit bfie, in quoh u freien. Wir hatten 
Mare: eft am 18. 8. MR. haben wir im Carltenter er- 
fahren, was ein fhlechte Stüd fi. 6 beit: „Gin Mann 
eine Berufe“ und wurde von einem Pal tätiger 
Stogueune ad Mögliche belatft, vom eignihen Pabli 
um itils mil Sleißgilitei, As mit Gnteftung abge» 
wien, 

Auer einigen mehr oder minder gelungenen Epür 
hen ettehet Nefh neunte Produft febit jener Borgüge, 
die man fonft an Sen. Sanger zu rüfmen fanb. Die Santo 
ung it unoleefon und fodenfcnig, der Titel ganz und gar 
nit mot, die bandenden (2) Perfonen find abarfämadt, 
Die Gyifoden mißlungen, Die Made wie von einem ungefdids 
ten Anfänger, die Kouplets unbedeutend, — und über dem 
Sanyen ft cine Amoiphhre von unpoeibentiger Gemeinheit 
autgebrite, wie e& wahl fo arg faum je der Ball geoefen. 
Ban urtbeile nad) Folpendem. 

Das Stüd Geginnt mit nm Monofog, in weldem ein 
Gmdtiter Bucbalter fe) alß patentiten Böfaoit einführt 
und „ungefähre wie Ridarb II, über feine Sepläeit 
Ahimpft. Der Babritant Iatob Kraft, der De Aitehvorte br 
Mändin im Munde fühe, erfiet die weite Scene bau, daß 
er feinen Sohn bereden will, einer reifen Dame von ports 
figem Ruf feine Sand zu reichen und ihn, anf feine Peigerung, 
ou& dem auf jagt. Dafır beiht e8 demfelben Jatob Kraft 

m geilen At feine Tochter einem Blntarmen Setunborart 
förmlich anputagen. Biefer Iatob Kraft wird abe, tr jener 
Schtetiteit und Difer Mbernhet, ala ein gefhier und 
reifen Mann vorgefühe, der ih) nur nebenbei nad fine® 
Bruders, de »CnafeilerRahte, Shin, wel fehteer, Dur 
tigene Euler unlergelomuen, Daß Bewuftfein, ein „Cup“ 
gemefen zu fein, nit ofne Ela zur Echo Ing 

Unfer Fabrifat wird indefen von Dem Bucjhaler auf 
merfam gerad, daf feine Toter „feit virgehn Tagen pr 
Ti im Bolfeorten il einem Jungen Mann zufonmentommt*. 
Dies hat fine Rhtigeit. Wir ebiden den Thefeustempe {m 
Voltsgarten, die junge Bobrifontentohter efheint im Had« 
roten Mid, weihen Gut und Turgen Saar, fehl ih auf 
ine Dont und hart De Geiebten. Aaflatt dekfelben Tot 
der junge Eefundaragt (im » Bonjourle!), um dem Mäbdhen 
Au fagen, da ihr Geliebter ih Ben Arm gebracen und „im 
Syitat« ige, Der Junge Mann it ungefil, Die Junge Dame 
glaubt an» Bubringlißteit=, »tede Zumutgungen* feinerfiß, 
AL darüber Hal in Ohnmad, ihre Gitter formt Heel 
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(to voten Ati, weiber Gut und fure Saar), unb wird 
grob mit dem Gefunbararit. Bald Hört ih) jo dat Wie 
erftänbni auf, unb beide Mähen wollen nun Arm in Arm 
mit dem Better, is Cpital geben, den Rranfen u befüe 
Sen, alB der Bar Dayoifhen Tot, anfange eenfae fehr 
grob, Dann aber befnfint wird und den Dotlor zu fi 
eifebet, während die Löcter bfaten Saltor heimlid) „an 
di Ge der Shläfelgofe« Kfm I! — Mas fen unfre 
gebeten Safer wab Lefeinnen zu ieer anmatkigen Chor 
Taftrfit eine „anflänigen« Ceoklenfelter Fabrilanlen 
und feier «onftänigen« Arlulein Täter? — Diefe Chor 
after eigert fh zum Meberfüfe Sem peiten Aujstup 
zu dem fühnen Sina, den Selundaarst ale cn. beintige® 
in der „enflnbigene Pabritenlenfrau, fomit ala den rur 
der feiner Benut gelten zu Yen, welden Anlaf der „Bann 
ohne Vorurteile dayı benüßt, um fene Drau auß em Saufe 
au ion... 

Die Ruf zu den Rouplets if unbedeutend. Das Erp« 
det, — Ofenbad(e nfläige mit Länder vermiföt. — 
macht einen aufalend unarmerifgen Sindru. 

Die Parfelung fand auf eihee Höhe mit Städ und 
Mufl. Sr. Weftrop halte ine Role, die ihm niht aufat, 
fi, bei ler Dberfiäfhteit der Bade, dad) einen chat 
teten Zug derlngte. Wie Sr. Sroi8 feine Fabeiontn 
und $e. Xreumann jugendliche Liebhaber il, belnnt; 
man fann Beide nit unpafeber beige, und man maß 
Sabind ds Gartnters und Bufunftemunderer de Schanze 
Ahrens fein, um fol »cflungen® ereägih zu finden. Sr. 
Broit, der an dam Abende eine Ginnahme hate, war niht 
einmal der Worte mächtig. Die Damen Zöllner und Bein: 
erger, wefpe im Urbrign gang poffnd flften, bemühte 
Mb dur, ie Doll die Bolfgarlen-Stanbalfene. ofen, 
ar im Ginne eb „Dieter“ zu luferen. Dagegen berienen. 
die Damen Wafjowid, Schäfer, Herzoa und hr. Rnaat 
Für ihre gefenhafte Mitwirkung aufihriges Wie 








3.5. Im Zoenter an der Wien oing nad den vier“ 
dig Atrobateroorftllungen und den einundpwongigmal vorge 
führten „Ioto, der brafiinifie Afes, am 21.d. M. minder 
fine Roviät, und zwar eine Pfedenoität, in Seen, betitelt 
„2er Giilob und fein Pferd«, vomanlidj> Iomifges Gemälde 
mit Sefan in drei Abteilungen von Dite Geld. — Der 
Berlafer glaubte unteitig einen glüdfigen Wurf zu hun, 
wenn er den febigen Bimieipaft yeifhen Magrariimur und 
Deutfthum, fo wie dir wünfentweribe Verfübnung direr 
Beiden Glemente zur Abwestlung au) einmal auf die Bühne 
ringe. Rum, gegen Bee Intention if im Mügemeinen nichts 
engumenden, wenn fe nur ou) gelungen Durhgeführl wäre. 








& aber Sefhrint fi der nationfwerjöfnenbe Sintergedante, 
de romantifhrfomifden« Gemäldet auf en fhlehtgeanges 
Ssordan-nfeie und ouf dir Schauftellun deb — gegemnärs 
ig allerdings au) aufer der Bühne forirenden — unparis 
Shen Rationalfoftims. —-- Giner Gjtung der Inhalte ne 
men mir und fglich enffgen. Das Stüc bringt eben. ni 
eier al den feit der ätflen Space Der „Räuberfiden ig 
twirder aufgemörnten off, nur Bihmal mil der. „Aegemdr 
Bene Yeigbe ven vermieten Mulc's, Rateriden Ranafhür 
ten und Mirrenden Gyiuen. Die Sauptperfon (Gitos Ivan) 
Bes Stiüdes if ein vor dreiuntgwangig Jahren mäbrend dee 
„S6fofbrande verneint) verungläder, aber von Bigeur 
nen genlteer Feieerfoßn, drin feinem nadmaligen Elfe 
neben dem Sahne dei alten Baron Bartogy — des Brandanı 
füfters — unbetenatermefe eine „feiferlißer Grlehung er 
it, pter ober wegen =trofigen« Benehmend und wegen 
inee mil der freibertigen Mündel Korneia inägekeim ange 
onnenen Lrbeiverhältnifes vom Berdadt [hDpleden Baron 
al Sieb — zu beutfh: Perdetneht — auf die Sennhtarte 
Yufta verbannt wird. — Beitre Jntrigun der Drei 
Hauptböfnoißter db slomifdene Gemäldes machen den 
Gilles zum Sohn des Bigrunerhfuplinge ; der itaienije 
Feiag aber fpt in zum Freoiigen Qufarenofiyer ananci 
ven, der dann nalürlih — naddem der alte Baron bei einem 
meuerings verfuchten Silofbrande von Räubern efcoffen 
worden ft — die ehemals geraute und gleiale gerftete 
Zoralia heiratet. — Da der ganze Apparat dr „Morbs und 
Branpftäde: Rüuberkeuptmans, Sieunermutter (im Side 
audy Giwelen „Leite genannt), und Ne geoife „Reller- 
ihirer, die fe Manfefalle #: Böfeoiheb Bea, nicht feblen 
darf ft feffterftändtih. — Mehungen it mur die eifadi 
Kö Sirtfhaft des Bollblulmagperen Tarot (Gr. Rott) 
mit der verwitmelen Puftawichin, Gr. Boroiben Barza, 
einer Driginafwienerin von „Rhurpbrüdt=, und mit der Sei 
ah pifer Beide it aud die nationale Berföhnungefrageglüd« 
Ki edit. — Hr. Rott Hate al Reltarht Ianos ehr 
witfume Momente, Nebenbei qfat war er der Sinige, der 
us Gefannte Mogpari-Vrufh mit jiemtiher Geldufigeit zu 
Gehör baffe, während ale Mebrigen das arenfte« Sad 
def praen. — Der zweite Melheid des Güdeb: das 
Bad“, war der ode lie nur feet ih 
— Sr. Weicselberger (Sitob iin) möge [id dur 
dos (höne fonore Organ und bie Wärme Der Gmpfindung, die 
ih neben waverfennbarer Vüßpenroutine eigen ft, niit zu 
Houtifensifriem eur Sinnifen Lafen, dad wor auf den 
Seifol de Galeriepubtitums vefgnn fan, font abe eine be 
fonens ermörmende KraltKfit. — Der Grolg det Chäden?.. 
Bei den derb wrffunfen Roßfeiten twure am meifen ger 





























- 609 - 


Hitfät. &o fand 3. 8. ftärmlfßen Beifall die Ent, wo ber 
guter Janos den »höfen“ Bigrunerbauptmann mit einem 
Etrid um den Hals „abfängt*. Bir wifen nit, war «von 
Sen. Rott [ergaft oder bitter ronif) gemeint, alt er auf 
den jaupenben Gerooeruf den „Mbgefongenen« riftig wieder 
mit dem Stride auf Die Bühne berausfälefe, 

Die „Dorfaciißter und ihre drumatihe Salbfceter, 
»da8 Ländliche Sharaterbitd«, find ggeneirtig in der Ronele 
Tens&terutur voie auf der Bühne ei in Abnahme gelom- 
imen. »Die Teufetplate,« Sharfterild mit Belang in zwei 
Alten von 6. Julius — om 22.0. MR. in der Iofefflabt 
jun orten Male gegeben — machte den mißgläcten Berfuh, 
in def oerbinge Kreis fehr autpefahrene efeife wieder 
eingfenfen. — Sunblung il eigentlich feine vorhanden, ob+ 
oh viel Zugendbues und Berbreierifdeh „verhandelt“ 
Wird. Das ganye Stüc if, genauer befehn, nad) Motiven und 
Verwidlung ns weiter le eine legelungene Berquidung 
vom „Frefhüße und dem wohlbefannen Mpenbilte »Der 
Toni und fein Burgeie, — Ad von Sharalteren bringt dies 
{eb neue Ghorafterbitd wenig oder nis. Die „Draradln« und 
=Iooga von „Diterfid« und „Grafenhofe emibehren top 
der Lobenröde und des ferien Pine jeder Rehenkmahrs 
beit und Natufrifi. — Unter den Parftelen ft ital in 
erfter Reihe Ir. Schmidt (rfule Brumberger) zu nennen, 
ie aus der feinen Role der Grummigen Sen eine fäflihe 
Sharge zu gefialten wußte. Sr. Leudert gab den alten 
Biger, genannt: der Eimerogel= — einen verumglüdten 
Wollt) de „Rafpare —— gang mit der Ioditionellen hobfen 
Stimme, dem Hälifgen Srinfen und den rofenden gen ber 
patentiten Bühnenböfevichter — Sr. Neumann, der „Bay“ 
der ufelsplate«, war Heute ungemöhni fi und bffrn; 
Def bemegliier rt. Rathmeper, Die Ihren gefnglien 
:bril gang Hähf yar Geltung Ernie. — Sr. Tomafelti 
nette Dur) pantemimifd-drfihen Bortrag den Zept dr 
lernen Roupletd. — Scade um dir mitunter zeht welobiö 
uf, die Sr. Rapellmeiter Stord) zu dem Stüde fomyo- 
rt Hate. — Die zweite Borellung. über ie mir Seren, 
wor „unten“ auffallend [prlc) befucht. Das fonntgige Bafs 
eriepußfitum Hatte nad; den Arfüfe 



























Hene Erfheinungen 
dm Buch: und Mufifalienpandel, 
Raifer Albrecht der Gef. Sifenfehes rare in fünf 


Arten. Don ©. de Orahl.— Ultne, bei %. Bantel, 
1500. 


3.8. aifer Mbeht und Johannes Parkita. — 
wel ein Yerliher, betfh-notienaler, Hetzgifher Stof Legt 








in Bifen Geben Ramen zufommengefoht Unb, 
einiger unferer moberen, Die Gef£ihisücher und Chreniten 
durcmühfenden Dramaifer Hat fh mod am bifen fo offen 
hu Zope fegendan Chad Herangemagl. Dbe ja dad. Sr. @. 
de Orabt Hat «8 gegenwärtig wefadt, aber filih, In mel 
her Wefe! Stat die genaftigen pfoelgiften und tgifcen 
Gegenfge buche von Defteuc) und Jahann's von Ce: 
Sen wit efhüllenber Wucht aneinanter pralen gu If, hat 
der Befoer ben Ctof zu cine felimentulen Lebe und Bar 
ietagöbie wernäffet. Klfer Mbit zu einem Heirat 
eiguanten unb Johann von Schwaben. den weiten Hau 
räger der ragifhen Donbfung, zum bloßen Pigurunten einer 
br augefponnenen Rar-Theta-Gpifebe herabgfeh. 

Daß der Befffer Duck) das mur poclifh fingiete A 
besoebättiß yifsen bes Lafer Zochler und bed Rafes Air: 
er zeben Apres und Porrkibe, bi figer, mafvoler Be- 
wüpung ein wefam bramalföes Bel mehe gewonnen hätte 
if aufee Amel, Wie wolen and von dem Unfifeifhen dit 
fer Thatfahe noücich gay obfehen, und elären uns nur 
enifieben tadelnb Aber be maßlfe Bele, mit der Biefes — 
doc immer nur fetonböre Motiv — gun befonber beiont, 
und wieberhlt (A 1. Berne 3; %. IL. &.1,2,3; ll, 
& 12.459 V.& 42, 8) auf 206 Unergaidtie m 
den Vorbergrund gefheben wich. War cs dem Derfffr. wir 
ein ber Doriede outbrkdlih eilt, nur darım au Man, 
der Saune bes größten Apetes unferes Publikums durch 
die Hufnahme eines „Lbesmatios« Wahrung zu Iagen, unb 
dadurch sein noch (öhafters Iuterefie fir das Grfanml- 
wert () Heroongutufen,« — worum hat er nicht — mas 
dh fo mahehegend und ein Seht mar — bes. „unfhuld 
gen Werfemörener, Rudolf von der Marl, hide, [hmerpe: 
weites Weib, alt cine fehe vemmenkbate (neh dazu freng 
HiRrfe) Gpfodefgur, ea Rot einer Deren Mar: 
eibe, in Die Handlung bereingegogen und Benüpt? 

as mir vollends ae om Wiklchat derVeräworenen: 
Gftenbac, Palm, Bart unb Kofeln. zu machen geefen! Bel 
er Reihthum ven haraeififher Manelrung melde Be von 
Motiven {op bee ber ynlihen Grfinbung und ber geaten 
fboflenben hantafie u wichfam bremaliiher Derwendung 
eiegeben! Hat denn der Befofer. wo muferpllge ver 
merdie Beipele vorlagen, won Ghafefpeare (de Kar 
ämornen im „Julius Gäfr-) ober von Schiller (Maler 
Bor, lauffacher. Relifa, Baumgarten; Teyfs, 310, Io- 
Tanl, Butter) ne, aber au gar nicht gelernt, oder euch 
nur ebgemect? Büffn denn alle vier Wrfeweren in höl- 
einer Weile geabe muc aus Ginem Soße (er „Jronicr) 
gefhnikt fin? Der vierte ber Werftwornen: Malıder von 
Laßılen, dr in ber fünfetigen Lraptdie Gumma Gamma: 
vum 19%, völig midifegenbe Berfe richt unb fo nit Das 
viele, fonbeen Das fünfte Mab arı bramalihen Werfemdrunge- 
Harte Bidet, erfärnt [iR dem ungeübteften Bit in die 
fer Oefaltung al8 me voltommen überfüfige Bigur. - 
Aber etwas Hat der Derfafer „Raler Abrebts“ unfe mo- 
ermen Krantenbaustramait bean abgeaufht, Ider gende 
dos Wertertfe. Hs jener Belern , von melder Schilier 
(00% Dtotar von Horned's Remo) einfach fapt: 

zum Bege aber foh ein arnes Beih, 
An item Schech werbltee der Kal 
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aus jener Sifocfben Betlerin Bat ber Berfofer in ber bee 
tem Manier gmifer moberner Dramaliter — bei bene: Tanb- 
Aumme, Somnambüle, Woralpifhe. Verrite und Ahnlice der 
Ratitfie der Natur angehöeige Mißgefhdpfe als Rartge 
Würze Dramatifhe „Hors d’oourrese regelmäßig oufgelifht wer 
den —— aut; feine Wararetbe zufanmengebraut, en Gefäpf: 
halb Eitpde, halb Derrädte. im Ganyen genommen übernie 
gEN® das Feptere, — WI fattfome Probe der »Dodlfcen“ 
Arreimtaungermten Cittien der „Zrsgöbier geben mit die 
meciehenben fünf Derfe der Pinefin. (A. 3. &x 1) 
Hgnes 

„Die Arhnenmuht trägt faum der fhrmache Bit! — 

Zereifen if mein meiblihee Demi), 

ab in des Aufunfitfeibes enge Bolten (1) 

Die fhaudernb ih; — doc fhru md vofc entflicht 

Der fühne Bi vor folhen Schredgefaltent= (1) — 
© fehe uns auch bie flifhe Rttüce des befprehenen Dra- 
mas mit unerquiictem Mfbehagen erfüte, fo boflen wir 
doc} von ber im neuer Zeit ganz befonbes Tehften Thälig- 
Hei unferer dromaifiten Shrifffeler auf dem Gebiete des 
ierifhen Dramas, daß ein Berufeer Dichter bardı ben nun- 
ehe Im beppeiter Weife, Hari und bramaifch verungür« 
tem „Refer Wbrebt« fh von der Öefaltung bes hädf wirt: 
fomen und bartbaren Glofes: Wbreht und Parecida durch 
aus nicht gurefheeten Taf. 

















Eorrefpondenzen 
Münden. 
As Revitit: „Monteof: ber fhrone Ratzaf- 


9 Der beijehnte Eoptember brachte une nach längerer 
Yaufe zuerß wieer eine geöfere Rovtät, wenlflens eine Ro- 
tät für München; es murde nämlih im eifen Bat Lau- 
ders fünfaiges Trawerfiel -entrefe. der fhmarze Mart- 
grofe gegeben. Das Publifum, jet größtenthets aus remben 
flenb, hatte ih yhfeld eingefunden, verfolgte das mehr 
916 drei Etunben [pilenbe Sit von Mnfang 66 zu Ente 
mit ihtlicher Epannung und Teilnahme und zohte Ihm 
mehrmafe — befonders am Cchluß bed een, vierten und 
fünften Are — tehafte Ahenahme. Much auf uns hat das 
Drama den Gindeud nes mit Geftit angelegten, Puriorg 
interffanten, tpeifs Dune) aufgepeögte Choraflre teils Durdı 
hee Zonfltte und beoepte Cituallonen wietfemen Bühnen- 
is gemacht. und troß manchen nicht unwefentlihen Husfel- 
Hungen, die mir wom äffelihen, eififhen und faatlhen 
Standpuntte daran zu machen haben, müffen wir «8 auh 
016 Ditung zu den befferen Hebiten ber Gegenwart im Ce- 
bit des Zeauerfsiels reden. Die Gingangsfene ifen Cie 
Sucos Mulgeave und feiner Locher, der Sadp Gerbg, mar 
ttopbe. da fie von Sen. Kellner und Br. Büttgen da: 
afteiifh gefplft mucde, oe Sefonbere Wirtung. Zum Ahel 
mar hjevon mohl bie Unruhe ihuld. welche lder his beim 
Anfang der Dorfelungen in unerägliher Wefe zu heufhen 
eg zum fell aber auch Die ungebühelihe Muebehnung 
der Berne, Die um [p weniger gerefetgt erfrint. wenn man 

















ie Bebeutungsfofgfeit Lord kulgranes für ben meilen Der- 
auf der Hanklung in Grmögung get. Um fo enbeudtvoer 
mar Die weite Säfte des erfen MUS nach bem Auftreten 
Montrfes. Die in (hrfler Weile ih ousfsuehende neigt, 
mit welcher deflbe hell den Werbchtigungen feiner roll 
filsen Partigenffen, teils den Bermitfungsoorfälägen der 
Anhänger bes flliien Revenants, hell felöh den wohlge: 
meinten Warrungen fees Breundes Lord Hanilton entgegen. 
rat und baran befend. ben Kovenantern cine Sälaht zu 
Üifeen, eh ihn ven wornhetin al6 einen mit bämenifher 
Hartnäcigtit Das tage Gefci herauforbernben Helden 
erfhinen. und das macige Wil, das Dr. Dahn von Difem 
unbeugfamen Ghacater ju geben wue, unterfüßte die Beide 
mung bes Diers auf 236 Reife. Jnsbefonbere mache bie 
ede, in der Ah Montrfe mil Omifhiebenbeit gegen. eine 
teotsgemalt von fchlihem ober von fenfeffenehem Oharat- 
Mer aut, einen unmberehtiben Ginkrud, Nicht minder 
witfem wor Die eifle Ecene de& zweien 6 yoifhen Olivier 
Gromwel und Eabp Gerbp. in melder die Sir dem Geleb- 
den ihrer Jugend und geheimen Later irer Toter niht zu 
gefehen magt, daß fie Dfe Toder (Rliia) feinem bite 
en Beide Montrofe vermählt hat, er ober mit Aaıter Bühig- 
frit immer wieber auf fine Arage nach dem Raren des Hut 
(aterenen zuühtommt. Gnlfhieben weniger günfig, vermägen 
oe über ie blfem Hat fegende Claire the 
fen. Zwar Hat Der Mt mit Zatt Die Darfebung Des eigent- 
ihn Rompfgemühls, Be fo feht Licelih ausflt, vermichen 
und fl ben Hinter Der Gerne tobenben Ceaäiläen nur 
dur miftaifhr Bitel euseiten Yffen, aber darüber iR 
Die Anlage [hr eifbifh und geneifarin ausgefatlen, nidt 
of wegen der engelglen Tamifden @eene, die oh über 
etfoluten und velatoen Bebentungelofgteit Immerhin al. eine 
ergöhtihe Unterbrehung der fonf erfen Handlung. hinze- 
nommen werben mag, fordern mehr nach wegen des fhlcht 
molisicten Hin und Meberennens ar mögliden Per 
foren auf einem und bemfelßen Pape, was wohl für ein 
Sufpiel, aber nicht für ein Trouerfpiel zu ertagen ib. 
unb ganz Sefonbers wegen ber fealfifhen Belamorphofe, 
welche hier der Halb bes Eis Durdmachen mih. Dab 
Der tor. hier Monteefe im einem Anfall bemnfl: und 
mwitentofer Berfutemnuth, feinen [con fämeroemunbelen 
und rberfonbsunföhigen Band Hamilton nieerfichen und 
Binterfer in Werzwefung über Dee het in einen [len 
offenen ZuRanb werfen 1pt, um ihn anf Bee Weife in 
Die Sewaft Gromwels yu Bingen, halten wir für Die ungün- 
Mile Werbung im ganzen Droma, Gufens wertägl «6 fih 
init ben Grunbgefepen dee Dromat nicht, ben Helden für el 
was, weß enuc de Sand, miht dei Mile gelha. (eben. ıu 
tan, ja eine Hanklung. die niit ans wirt Alficer 
Shuib, fondern aus einem ranfen, ungunechmungsjähigen Ra 
Hure eifpngt, gerebegu zur Perplie einer Rragbdie zu ber 
mugen. Bimeitene macht e6 ein nKOL weniger alt. vertheil 
haften Ginbrut , ben Helden fon vor Exhluß des weiten 
io velfäntig gebrochen und ju einer engifhen Borfepung 
dee Kampfes unfhlg zu fen; es wird Babund das in een 
Mt für ihm emele Interfe Bebeuend abgefämächt und 
vermag fh au in der Bolge nicht wieber zu der früheren 
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HOSe zu erheben. Drittens Reh Befe Barbfung mit ber fol 
genben Gntwilung bes Ciüds top der Bedeutung, bie ihr 
grocben vd, in feinem mefkh fahfamieden Bufammenfange 
Bentrofe eoft ih wieder won feiner Alben, er wir mir. 
der fo Bartnätig und unbeugfam wie zuner, nur biefer Un- 
Beunfagteit fü er fhtiplch als Opfer; es erfihnlnt fo ri“ 
mörts beiratet Die ganze Handlung, auf mehe im ymeiten 
und beiten U ein [o grofes Gemicht gell wid, für ben 
Schluß bes Ganzen fa Mberfüfig und bebeutungeise; audı IR 
im Eiie {elf dason fpälerbin faum noch bie Rebe. ls cine 
Folge hieven iR eo ompufehem. daß. der dritte ML, Id der 
ungemein zeichen und meäfelnben Handlung in Demfelben, fe- 
men rechten Rotalefeft mac, Daß ih namenilich von Montrofe 
das Interefe Beträchtih ab. und faR alen felnem Degner 
Stisier Grommel zumenbi 

Don ungleich höherem poclen und bramatifhen Werth 
ÄR Der iete Mufgag; wie möfln Ihn für Be bedautenbfle Par- 
He des ganpen Gtüde erlären. Der Dit (heint fh el 
Bier feine eigentlihen Intention mit voller Aiarheit bewahı 
geworben yu fin: Denn won jepl am Arebt HDes, wie es cin 
ergemieh ongelsgtes Runfmert verlangt, ohne Abfamseifungen 
und Anifhenfäle einem geminfemen Ziee gu. Die Cxene, in 
meler Grommel den Martgrfen, um ihn seen zu Annen, 
men nicht für feine eigene Partei yu geminnen, bach von fe 
nor unbebinpten Pingebe an die Eiuarto akgubrgen ch. 
iR ywor anfangs cin werig Neoreiftenb, Kann aber von. u 
wiberfehtih pacenber Araft, indem hier ber Begenfap ber 
Briben Gharatee und der poläifhen Etenbpunft. auf Denen 
fie Achen, in feiner ganzen Gihrofheit und Unverföhnbereit 
ne Mufebawng gebracht wird. Rikt minber wiefam iR Be 
otgenbe Scene, in der fh der fheinbar eisalte Parltaner 











Butter ermeichen {ft und fo zutcht ih fügfa 
er Hefbläge Defüßtspelltitee Mentefe. Segen den. fünften 
A IR zwar bier Ginmwenbung zu machen, daß er geniffernafen 


c enmeif ale 





Waren des vierten MS IR, Indem er abermals 
rauf Hinaustäuft, Montroe In ber. Unerfülteliätet feiner 
eonatfifhen Gefinnungen zu jelgen; abee Die Ginffibung IR 
eine fo wefntih onbere, und die Weroiflung mit fo wel 
fpannenben Bügen ausgefattt, baß Die Ofeihariget des In- 
Hals weniger empfunden wid unb bie Cchlufmittung. feinen 
Atbruch daburd) erleidet, Mas Deflbe jedoch einigermafen 
beeinträchtigt, IR Die ih fühlber machende Ehe des Did 
ters, Be Schuld Montrofe@ mit voller Rlachll Heworke 

au fofen. Bor zeigt. er Diefele Inbiet Im der Belchnung 
Srommel's und in dem Berlanf ber Handlung; aber in tem, 
1wo6 mit Worten ausgefprechen mir, Läft ex feinen Helsen 
gar zu fee af einen hutdfo® fanden Märtyrer, ja als ein 
Aal der Treue und Oheratefefigteit erfheinen. Dies ver. 
og man jeboch von einem Söheren palihfen und weilge: 
feiätißen Stenbpuntte aus unmöglich yupugeben; müßte man 
eu aber, fo füge In dem tropfen Untergange Montrofes 
eine Ungeretigteit des waltenden Beftiet, die von der Poc- 
fe nicht oboptit merden durfte. — Unter den Darfeleen 
heicinete fi neben Hrn. Dahn, ber die Cntwidlung Nont- 
tafe6 in feinen verfeiebenen Betamerphofen teffich ur“ 
führte, ganp befonders Pr Herz als Dlisier Grommell aue 




















8 mußte De verfhiebenen Geiten Befes dem Diäter onug- 
Wefe gelungenen Gheraters. De [reibenbe Cchäre feines 
Werfandes und dos momenlane Aufleben vergrabener Ger 
Füfe, die Kflatonfhe Gewalt feines Heruferlatents und bie 
heil finbare, teile wich Demuth des Purlteers im 
Ton unb Oebede mit voller Cnffäicenfeit yum Yutbrud 
zu bringen und gleihwehl Me Ginhet des Gharafters In jedem 
Dommnt feuhalten. Schr metfam mar ferner in_ ben @er- 
men. melde bayı Gelegenheit Sat, bas Gpie br ir. Dahn“ 
Hausmann In ber Melle ber Dliia unb des Hen. Richter 
a6 gorb Henry Aranbraught- Unter ben übrigen Mitnlrtenben 
verdienen nur nach Sr. Lang und Sr. Ghriften alß bie 
gen, die mit gilihen Gefolg bie fomifen Partien aut- 
führten. genannt zu werben. — Ms bie nächte Rovität haben 
mir Meltior Mepes Rue ber Rühren In ber nom Autor 
impearbiteten Born qu erwarten. 











Stuttgart. 
Vfets „Et. Jofannitnadit-. *) 


1. der eineimkden Oper „Die ©. Yofanntnacht= 
von ©. Breffet murde am 2. Eitenber unfere Bühne mir 
Ber ef, Bern wir Dife Romflen om cine inlänkifhe 
Meeiät mi den übrigen gay ungmöhnich, gebegnen 
Detsranfingen gufanmenbalten „— in Der Dpee: «defeh im 
Gavptene von Möhnl und „Die Ifigen Mibr: von A 
Colak un im Scaufiel Di „Rafnliee von Breitag unb 
Den Gmtote — fo Bunte mi Binhe an Kgemb ehe wur. 
erfame Elrung In dem Sohergen Ehlraffeucfen aoukn 
Heer ie Vefefiäe Oper Haben Be In AR. 29 Ihe gr 
ten Blattes Berl einen ehr upon efhrbenen Re: 
it, dc dürfte 8 ven Intefe fen. gumal mie Eiger 
den Dodöfig an Inhaber Bier Oper Biken dürften. den: 
eben au einem aneren Oriterunfte noch zu erinym 
"Das neuringe mehr und ehe I Aufrahme fommende 
Streben von Remponiften, fihh ihe Libretto felbft zu fchaffen. 
ÄR gewiß von bem Standpunkte ibeafer Runflauffaflung aus 
ein voffermen Benitet. Denn rem nach Dr. glunden 
oft der Meyer das Mefen Der Muft, in fo fem fe 
© mit Deren zu hun Kat, niht eine Bafei — dis 
müde zu men fegen — mehl ber ce mil dem Ihe 
Gpentämicen Meinen auge 
gung dee Orbonfes fen fl, {o M cd ge 
fer einer Bühnenfankung ofen he su den efätpfenfen 
mußten Susbraf mi velhe frnen. fo gm. ol cs 
4.9 Rlemanb mid Tagnen mofen, dep dat velfonmene 
Bert der Blkpaurunf mur da nfringen metbe, mo Der 
erfnbenbe Ge und de ausihenbe Hand von cnem unb ben 
eben Dbem bet mern. Mn aber In ber Bft De Gr 
Fahung dos Depethil gt, {o formt Bas ofentar nur 
Hafen Bf die hrtige Maff mod Dunhaue nit denken 
Wie A bemdchtig und Beimige Höhe Dr Gneitlung er 
Tangt hat, welche ihr Die Herefhaft über den Doltommenen 
Nur der Gcfed und Snelemmet, Aber in voffonmens 


©) Berg De 4% Gerefponbeng in 8. 29 d. MI 
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Gemälde bet Denfhenthume fihen Denn hleburd Best fie 
angeiefen, Malt eine Bühnmenhonklung muftalifh, &- 6. nad 
ihrem egenfen Befen und Bebirfniß zu (halfen, nur eine 
fotte, aus Worten gefaflenr. mehe aber minder mufralife 
Au iluftehren; und beshalb bedarf ber heutige Rompanif, 
wm das Mögliche In ber Oper zu leifen. noch ber [eföRändi- 
gen Echbofungeraft des Dichter. obmahl Ihm Biefe immer 
mut. ein mehr ober minder Bchteifäet, ne ein mahthaft mu- 
Matiihes Drama fhaffen wid. Die Kompanifen, melde. um 
Biefem fepteren ebeifonde zu entgeben, fett 
Wen, bemefen nalhmenbg am fhlagenäfen Me ermöhnte 
Ünrefe ihrer Zeit unb ihrer Runf. da c& gerade Ihnen ge- 
Feicht, bafı möhrenb fie mur Basienige. mas fie als mufife- 
if empfinden, aus der Gelfes: und Grmüthemeit due Ben“ 
Ken nehmen, ie bife Melt im Ganzen, in ihrer Ginheit 
od Wahehei unberiekig fafe, ja oft verfeben unb aus ber. 
Sarmonie beingen. minbeflene aber ber Thatlebenbigfeit und 
Dr® Halte entbehren, melde ein gutes. (lsfänbiget breite 
Dun bie ganje muftalie Handlung ausbete. 

Breffers Handlung Hat Im Durhfehnitt emas fo Gr: 
mütbeelles, vom Josinlen bit zum Glegfhen ode Sitofen der 
Wemüthemet Donhfeufenbes. und diefes Glement Aimmt fo 
vorteil zu feiner Muff, weich, obwohl Alßenb und qe- 
älg doch niemals fer und oberflädtih. fondern gemth- 


























te. er habe e6 im Bifer feine Belt au einem bebrutenben 
muftfisen Runfoerte Sengen möfen. Und menn dies nit 
der Bat if, fo freben wir bes mur Dem Umfande zu, Baf 
der Dieter und Romponif fh nicht innechelb difes feines 
Werehen gehalten, fondeen durch Dramatiihe Unldufe und 
Vehrebungen. ebmehl fie in enyenen fetten gelangen. das 
Gange der Gandlung verberben, und, indem eräu had hinaus 
wollte, Ihr Cinhet, Mabeheit und viel von Ersönheit genommen 
het. Db fellih Innerhalb jener Hrn. Breffel zu Orket 
Arhenben Mittel ih eine mirfome muftaliihe Bühnenhant- 
fung feaffen fee, daß önnen mir unferefits hdfens der 
Zutunft anheimPllen 

Gin Dorfinb, weiches wöhrenb des. heifigjähigen Lrie- 
908. verfüßet Duck) ben Muhen der fhnsebifen Pabnen, zu 
iefen überäuft unb dabei eine elite wrläft. IR Die 
tragifhe Perfon difer Hanblung. Mir Brauchen uns ger 
if nicht einmal bes. oügemeinen GittenberioQe bes Auf 
Hörens of aller Bamilenbande in jener Periobe ber nräb- 
den Gniebeigung Deutfhlande zu erinnem. um in Bifem 
tungen Menfen nicht gerabe eine (hedliche. here Mer. 
bängriß. heraufufenbe Sebensfufo zu fehen . fordern mir 

m feine Vergangenheit ale ein Gtöet Iugendleihfin auf 
ex burdı ein mürbiges Leben büßen mad. da er un jet 
ein tücfiger und Aocgeachteter (cwebifier Die, geil 
det und eetbentenb, efgegenelt. Durch fein Deimathbarf ae: 
benb erfährt er. daß jenes Mädchen vor Oramı geflorben ei 
und nadı allen Schreten und Griifensbifen ihut er. mas 
einem onbenliden Renfen in felhem Ball noch übel bleibt, 
er täpt fi den Mrd yegen, um an Ihrem Orabe fih aut: 
gureinen. Me er jeboch dahın mil, wi er von einer Truppe 
Bra Grafen. def Gehloh die Schweden geplündert haben, 
piöpih, umeingt und iN offenbar veteten, als die anmefenbe 




















Srafentoiter yIöpich — nicht ea nur feiner A annimmt. 
mein, beim erften Mnbld fo Selig Fi In Ihn wert, dap fie 
mit Sadenfehoft und mit Ginfab Ihres Rebens ihn vet, wäh 
end er. bon i6e entüc. fm Shmert feimidig ihr zu üben 
Tegt. Con diefe Situation wirtt abfofenb, da der eben er 
von. feiner Oeieten Tod fo gemaltfom erfttete Pimalb 
feine Bote für Sibreeienfchaft Bet, und fe iR um fo mente 
ger gershfetigt, ale Iofepfine Rat des fan feitberen Ber“ 
fußs. übte Gelbenfäaft vor bem Mater und dem Bräutigam 
Durch Orofmuth zu befchbeigen. Befelbe fehe witfam hätte 
Biter den gerchten Unfpruch auf Eomung bergen Knnen. 
den bee Exhweden Großmulh herponief, mas fie aber erft in 
der Ractfiene des gelten Mes that: 
= Vote er war milde, 
Verfonte bie Geflbe, 
Sie meter yehn (in Beet 
Dermald wird In das Echloß geführt und fol ber geiäd 
tet werben; Iofehine aber tem heinlih zu ihm In den 
Reiter, Bingt Ihm feinen Degen und verpricht mil Bilfe bet 
eügemeinen Glaubens, daß u ©. Yohannlänact der Beil 
inne Bäbgens dur das Schoß gehe. ihn [dom um Millr- 
macht zu befeln. Sie etfärn einanber Ihe Liebe und befälie 
ben gemeinforse Alact. 6 wird nun Jofephinen fhser, von 
Water und Bräutigam ben Huffub der Pinihtung noch ein 
mal 6i6 zum Morgen zugefiheet zu eralten. und die gibt zu 
fkönen muftalfen Motiven Antob; aber der unnalürlihe 
Wlutdusf des Waters gegen den einpefnen dur Die Ciho- 
mung der Gegenb als erefmälhig ermifenen Reid. feine und 
des Bräntigems cofe Muth gegen Das Däbten, welches dach 
einen Wugenbiit zuvor das Hoffe Migefihl bes Waters er. 
ect hatte — eine Walt, welche in den milbeflen Morten 
unb in Herumgerren fi) Luft madit — geben dena. dem 
Ochtufe des orten Altes. der in eine offitige „gute Nacht 
erläuft, einen unerquielihen Ginbeu 
Inbep Zafephine wird ja ihren Dämald rlten. — Bülter 
mac fhlögt. und herauf aus der Erbe feigt — nicht Jo- 
fnbern dee Teibhftlge GER jener toben Marie und 
wald Dur bie Wächter hindurch aus dem Befängni 
Jofeohine, die alsbald auch formt. mu fih mil dem [ehe 
brafif mirtenben Zelumpbe begnügen, Daß Die Mächte, als 
fie den zweiten @eih fehen, volenbe danonfaufen; Im Mebri- 
gen hat fie nur das Rahfehen (aus Dem Benfer), mas ihr bacı 
entgtens eine ekätige Je von dem Dorgefadenen gt. Io 
daß. fe ein Erbwert erzeift und bem Geife made 
Umoißfiefich fühlt man fih hier am ber Ccwelle einer 
ongenehmen Entwicklung. G6 iR Ars fo Hi und gut, und 
top einiger Beamarbas-@enen fo riekich In biefer Dort. ba 
6 je gar nit anders fommen fann, als fo, Daf Die toble 
Selichte ih mit difer fhönen und edlen Rache beqnägt, Di: 
Wald gerettet zu baben und cuf dem Rirhhef, wo fr mit 
Yefeohinen zufommentteflen wid. bas lebende Baar |egnet; 
daf eniih Demalb von dem Raufce des Simebenitum er: 
müssten, on Jefephinens Yen wieder in guter Deuther wit 
und zu feiner ben Heimat orten verföhnt mit bem Grafen 
gurhfeht. Mein mie geaafam werben wir enttäufgt! Die 
tebte Marie gibt fh Demald frilich yu erfennen, bebeutet 
in aber, daß er mit ihe Rechen fol, Damit le niht wieder 
































unter di Gr, fordern hinauf in ben Himmel formen möge; 
und ex. obwohf von fo unengelafer eifach weni baut, 
entfätegt 6 au dayı af ehehäet Mom. Und nun, Damit 
Dee Oraufaet mil) vor Ai gehn fönnr, muß Denn die 
udpiende Iefepine ven ihrem Onlieten. dem fi Mc 
grorfat Yate,ungrobmüikig verfkmöht und geopfert waren; 
muß de Oral al er enlıh antommt, In wilber Math, bez 
Haufen fi gene There Ducofn und muf eblh, um Die 
Reihe unter Zaen und Befie zn feinen, der vnlafne 
Vrhaigam dem DNg wehlos Bafchenden Demal mil faltam 
den Degen In den Lab jogen . . cm Mod, der nur 
rröglic wäre. wenn er im Unlaufe Kinder Wut gefhr- 
den nie 
Mir wifen wopt daß Hr. Breffel em rüenden Wate- 
gfauben gecht merben wole; ad es gibt eine Höhere Gi. 
Inst ol Die des Mbglaubens, und Bee hat Sr. Breffel 
Bier rltsios werep. Und wenn nun audı der Bufcsuer 
ih über den unmenflihen Hasgong bald mi dem Bedanen 
Heft, Boß Be geye Orte mit dem Oi ja dad nur 
in &put fein Köne, fo wrb bach Sr. Seeifel fh nicht ein 
Bien Bärfer, mit Defem vompprartigen Wibgenenge, Dt 
Buch, Dowald’s Ted verfßgnt. zum Eitufe tikheig, gen 
Himmel auf. einen würdigen Rungenub gefduflen od 
dar ine Dramatffilihe Witung Heworgebadt zu dan 
In dus Hobe und Ole, in da Dramaifhe Hat Ai uner 
DisierBempeniß niht eeben Haze. Wit würde die 
veihe Begabung fees muftahfgen Gemüthes Vodtemmenees 
mie In eine Dper zoten Range, wenn er die Hufe einca 
guten Tote nit verfämäht. I der „Ei. Iehanninadte 
Find auch die Bufleparen mei duch ben Zen cut; {0 
{N Die Sronipefihte auf der Woche gang ungehbig und 
ehne Col, und Onfpriche wir: 
+36 bin fo mibe wie 
T artat, estafap 
onen feinen Ofen macen. Daß auch die topfäen Yar- 
Atem nicht eien alu elen El jign, möge folgende, Ihr 
ine Die fohende, Stande be Krtafene dran: 
UND Durch der Wächter Male 
Sesahn iR 
Cie ftiehn 
Indep 1 Dich befrelet« 
Zum Stufe noch Ne Wemettung, daß me 
Metorama in vOdig wilfilier und” underekiiter Wefe 
eingemorfen I. Glas eine getinfefte Rünfeekfribfäene 
uf, ie den harmonifben Gindru ber Ecene Ideömal jet 
und mar weicht in der Sichheffene Dur ine genife Mi 
fung fach dafür etfhdbigt 








in Dad 



















Bertin. 


Gderdts „Wale, — Rebmips »Aunfimeiler von Nirnberg“ 
— Häfe: Ir. Mielan-Garvaldp und Br. Gaf) 


Umd. — Unfern Heutlgen Berlöt Segimen wir mit 
einem @tüt, dem In vielen ousmäclgen Journalen ein großer 
uf verausging: „Yalı, cin beufäer Bürger,“ vateländihrs 
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Schaufpiel in Fünf Wethilungen von Dr. Submig Gtardt 
Die ef Huffhrung in Berlin fand om 18. Geplember 
Saltendaws Daudevilletrater Matt. On Chaufpiel mt 
Arauerfpkeinhalt auf der Baudeviife-Bühne, Unfere Grmar 
fung war gefpannt. Wir füräteten, am Abend faum noch cn 
let zu befommen, Etatt defen fanden wir den Bufäauer- 
kaum fo fer, ald ob Berlin von einem «beufhen Bürger“ 
Burcaus von vornheiein nichts halle. Das Bublitum fee 
1edigtih aus Perfonen zu befehen, Die dasch ihee Anmsefenhet 
ine Bebinbtihteit gegen die Prfie oder gegen ben Aheate- 
Bieter und feine Dlven erfüllen. Dos Epie ging vor ih. - 
Der Candifce „Balmr iR eine (hiffeleifce Rompoflien 
Don form Gehalt, dap ein Brangofe. der unfere Deutfe 
Ahmeleverfptten wolle, Ihn gerade fo hätte fcheiben Fön 
men. und Die Parodie wire gelungen. Der Ctofi iR algemein 
betannt. Wie Ihn aber Dr. Gdardi behandelt hal, ann Rie- 
manb erraten. Während Rapoleon's Beneale Berhier und 
Vinot am dem Mrnberger Buchhändler in der That einen 
Werfen: und Juflgmorb zuleih verübten, weil Yiliep Balm 
die Brote „Deulfhland in feiner Hefen Gnleeigung“ nur 
Dertrieben hatte, obne felbf Ihren Werfofer zu fennen, nam 
Dr. Gdardt ohnelimfände an dap Yalm dir Brofhire erdadi 
engeegt und ihre Wasführung einem Jenenfer Studenten übe 
tragen habe, welcher der Aeber geiachfen wor. Befager Blue 
dent, ei Here Beanz d. Mohr, [tl duch Die Uceit Dir Mut: 
Fehr auf die Hand der Tecter Yalm'a gevinnen. Aber die 
be far dodı nicht Gcfinnungen auf poiifem Webit um 
wandeln und obe nennt ih [lhR einen Rosmopeliten, unge» 
Kühe wie fein Gommiltone im „auf- denkt: „Das he, hei'ge 
tönrfe Reich, wie Hlts nur noch zufamment« Da Tommt 
nun Woler Kulm und Hält 
pre und nict vielmehr polifche Gedichte mach. Wahr er 
Hör fc) fo plytih von Palm Worten gerührt und umge- 
belt, Baf in Dem Auffhauer Das der Hährung enigegenge- 
este Gefüht umiderihlich Map greift: Wugenbiitih macht 
Ai der Jemenfer Wurf on Die Mbfefung. des Kibrde, ahıe 
do man verfcht, woher er Die Dazu nolbmenbigen Badhtennt- 
if Gernlmmt; denn er hat ih Bisper mehe mit „ber bppan- 
infhen Raifergefäichter befhäftigt, als mil der Weite von 
1806. — Palın nimmt den Cchwiszerfopn in spe mit zur Bee 
madı Münden, mo Bohr von ber werliebten Schwer des 
frongöfften Gefanbten formtich angefalen und zur Oegenli 
geswungen wird. Marianne Yalm (cent iym saus den Hagen, 
aus dem Eimme zu fein; Ihrer mit feier Cilbe gebenknb, 
Fäüe er der Arangdfin zu Bühen, wich Eetelär des Befanbten, 
Witter der Ghrenlegien ve, und Water Palm fommt ohne ihn 
nach Nürnberg gurät, wo er denn au) altbalb Dur die Ai 
Bilfe eines Barbie und eines Bateljungen gefangen und in 
mfrangöffhe Beehetebanden geisgt wird, mie er Den Birit 
men, womit in Binot, ber perfbnic) alB Geneb acme efiheint, 
Binden fäft. Jeuer Barbler hat a 
Bamitie Die Rorettubogen der Beofäfre enhoende, 
Palm be fner Blfreife Dar gang offen auf dem Zifh ha 
iaffen. 9, wenn ber Grave Mann wich (» enfätig geeen 
wäre, Hüte er (hen Desmegen verient füfli zu werben. — 
Wohr hat fi ingmifihen hebeigelaffen, obige Brefihüre, alfo 
fein eigenes Wert, in cher Gegenfäcift angreifen und qu 
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wibertgen. Tiefer Ing erinnert on ie hähfe Büdhe des 
Sophifeugeitalins in Men, wägt ihm aber deanech feinen 
Rupen ein. ben fine fanyäffde Belcbte ati Khm_ cies 
fönen Zages, fi Habe fih mit Dem Befondien in Mabd 
elobt, «6 fe ih nie eingefallen, ben „betfcen Ratten“ Hohe 
Seien gu mohen. Gute ti nun Bifer den Diden ber 
Ghrenlegion mit Büßen. — Yalın mad auf Befehl des Suilers 
vom Wiltärgeict zu Walser und Blei veruihit, wöfet fh 
indeß und Broht zugleid den Binden mit ben Befciungtie 
gen von 1619 — 1815, Die er mi großer Gemihell voraus: 
fag wie er denn auch fon im fen Mt mit ziemlich Narr 
Hinbeutung das Ccierff von 1809 propheyite. Een gayes 
police Zoben, Oroden, Deoben x. ach ober oltemmen 
den Gindrut De® Belergeihreiß von Anden, die eine Sefahr 
ouf Ach gulommen fehen unb aus riner Bucdt fo laut wer 
en. mei ie Bffen, ie Ehueen fi ein Yolieman, den On 
ver einufhhtern und weggubannen. — Der Exhluf de ganzen 
Stücs if volende miftungen. Che Yalıı zum Tode (heile, 
Bft der Autor bffen Ride MAI von ihm nehmen, was 
io) unwobe und als Bühnenefett Sue abgebrauht iR; 
and als man (den die Arommeln feiner Mörder hä. wire 
viöptch die Regertärung Prrafns gegen Brnfeih in Den 
Seter hrengeagen, und Yalı. den Diesmal feine Diva 
Honegabe welaffen haben muß. eblt! dat seine Borgemäihe 
om Beutfgen Himmel. ab fol das Pablıkum bei Bien 
Jubeltuf empfinden, da Doc chermann weiß, daf Die Ela 
von Jena die Abendedthe mar, Nie jener »Blogenmhiher 
ste? Bam une dife tete Werbung fir die bie 
Frnie auf Deufeland Yalten, wie niit dab Game fo 
modernpattolifh gemeint, Daß Phrafen darin vortommen, die 
mie aub Napoleon 1. Wunde, wohl aber aus dem Bes hauligen 
Baspereur heworgegangen. Ehillexs Name wirb Im -Yalı 
To Huf ii, warum nit auch Die Elele aus Ach: 

AR6 Walrland, ans Ihe {tl dich an. 

Das Halte ff mi deinem ganzen Herjen! 

Hier find die Rarten Wunen deiner Ruflt u. 
dann hätte wir werigfens einmal im Kauf Des Abends we 
nommen, wie fh wahrer Pattotitmus und wie cin echter 
Dieter Ihm ausfpriht. Hr. Welph Maltner vom Eli 
fester in Hamburg gaflcke ale Bat, 

In der Briedrich- Wilhelm oNabi taudte na jahre 
longer Buhe am 12. Sept. Gubtom's geifiwoles „Ubi 
deo Zarlffe auf. Die Darfelung toane bei den unyuläng: 
Uiben Kuöften nur mitelmößlg fen. Hr. Rüger fpilt ben 
Yameiyaoa mit einer Hingebung. bie von efermen Ein: 
Mlum und defer Lebe zur Sache spe. Den Biolite gab 
ein Beh. Dr. Ballenbam. ber fiber in Hamburg gene- 
fen. Geicheinung und Drgan wirten angenthm, dodı hat fh 
Duptom den Wollse mahrinlih ned anıırs geadit 
Br. Brand war eine lebenömürbige Umande- Die Dar. 
derodefene mit dem Rönlg gelang ihr fee gut. Dr. den: 
dersti, Hill Yubuig XIV. im Sharatter ich jungen Ei 
Denten, der ben Benoamisfuht nie wufeuguel Die Revue 
des Gtäde mar eben ein Befub. de, wie er immer auf 
ehrenooß und anıteunenswert Sieb. Die Bridrih Bibel. 
Aabt mie buch jenen end unfeer Hofbühne eine neue Uns 
erlofungefünbe na. Dort möre der Dil, dab «Urt des 
























































Aoetöfer aufputifhen; aber Das Bnipiche Schaufpiel ha fin 
einyges Wert vom Werfaffe des -Uiel Woflor auf feinem 
Repertir. Dafür Fuloict es den Brei; Dsfar v. Rebwiß, 

Die erhe Neuigteut der Caifon mar denn aud an 
19. xpt. defen „Bunftmefer von Nürnberg, ein Elüd, da 
vom gelten Wan wichich Beifa fand, ohne Daß le ır 
gründen fonnten. worum. Ihe vercheliher Weferent aus Bi 
hen hat In Sr. 19 Dee laufenden Jahrgangs Dufer Bläer D 
Gange Yebe fommt ihrer Bühnenwctung fo auefählih un 
refend tif, Daß mir felner Befpredung fein neucs Yıgu 
ment Hinyupufügen wien Bon mehreren Cxiten täpt [ih 
eben Dos Ting nit betrachten, es iR an fi zu einfeiig. jo 
Miiol. Won Drginatität weder in ber Babel nad in den (ve 
fen Details eine Spur. Hr. von Wedmlh meh. dah Ju 
gend und ltr fh in den Yebentaufihten gern wibufpreden. 
Daß jene Libenfhafll) unbedadt, Dufe Dagegen Harweıfäne 
dig handelt. Gr weiß ferner, Daß ein Mibchen, das Ihtem & 
lebten in Die Hautthür fehen Tann. ih geen on ihrem Beer 
Befohftigt unter dem Worwonb, Mlumen zu bepehen. Ge mr 
ferne, dab jeder Bufhener eine Mutter befbt. und Daf ih 
Kamır — befonders wenn wir ihm wit gend einem Edhme 
gentsceent ausfpreden Hi in unfern Seelen taufen? 
Hufe, pie Oefühte und Bebanten anffhättelt, dab unfer Bei 
m Su In De Heimat oder in eine beprabene Wergangenheit 
Mlgt, und Daß wir von dort cine Stimmung, gurücbuinge 
Di Der Ahralermutter des Heu von Redmip auferondenili 
au Cute fommt, obgleich feine „Poeleie (fo nennt er. einmal 
die Porfie im Eprogefhmaet von 1878) fo wenig für unfer 
Oemüthebewegung fan, wie der Vogel, daffen Echnabel ein 
Beifehüt tospikt, fü das Dennergerod, das ber Cicin 
im Medertur erzeugt. Wacdem wir aber. einmal gehbet bo 
Ben, die Butter des Zunfimefere won Rümberz fi tot 
piett Sr. von Medmib mil unferer Aeilnehie auf un 
werantwortiche Weit, indem cr die Mutter {ebend mieberer 
(einen Iäft, danlt fin Stid mit Ghren den Titel: „Schau 
fiet« tage und damit ja jeder der längf banal genor 
denen Roulifenflete hervorgebracht werde. aus denen die 
Rompoftion befapt. — Das Spiel wor unsergletiih, beflr 
018 das Be. Hr. Hendrichs als Zunftmeifer Kraft, Br 
Brieb als Sutter Ara. Dr. Ralfer ls Bürgermeier 
Beheim, Hr. Berndal ale Geber Stop, Hr. Ddriny 
918 Gaisbart, Hr. Hitt! 0lo Yaumgartner lgten möx 
ER viel Bruce on das Stroh des Dramas; del. Bubr als 
Agnes Beheim und Bil. Gen als Minden halten gar je 
mittsfagende Moden vol ber abgebrofhenften Yhrafn. Bir 
han dem Ya nit zu Del. wenn mir Ihm geradezu das 
Herz abforechen. Ge foteltit mit Gefühl, das ipm die Natur 
Berfgt hat 

In der Oper hal Br. MiolanGarnalho aus Paris 
glöngenden Grfelg gehabt. ie fang om 12. und 15. Beplent- 
ber Mr Wofine (-Barbiee) und am 18. Me Yucn unter end- 
Tofem Beil. — Wbnschfeinb mit Ihe gefire dr. Glfe Saft 
am 14. ale Wafenline, om 19. als Donna una, beide Male 
gleichfaus mit grebem Zuccf- Cs möre cin cutfhledener De 
win für Berlin, wenn Ze. Saft feR engagitt würde, 



































Aachrichten, 
Hutland. — Proniyn. 


Mugeburg, — Berfonslfond bes Gtabtipeters unter der 
Dirttion des Hmm. M Bömip — Oper: Sopelmeit, Hr 
Breund. Muflsireter, Sr. Bartd. Heldentener, Hr. Ichle 
Sfher Tenor, Hr. Lent. Seiöfer Bap, Hr. Xömel. Re 
morbuffo , Hr. Schlofer. Mofbuffo. Hr. Wibes (rg). 
GeRe Baritonpartin, Sr. Roener; zweite Yortie, Dr. Wei: 
relsdorfer. — Gife dramatiige Gängen, Pr, Richten 
fe jugenblihe und Golorsturparien, Anl. Brenten. Eau 
rtte in Dper und Ceaufpiel, Bel. Rurba. Zehn Heren 
und gen Domen Im Chor. — Gchaufpiel: Gifer Held und 
Yiebpaber. Hr. Bode lege); Jugenkihe Helden und Bon 
disanis, Sx. Büthling. — Yupenbüche Wekhaber und Gecen, 
Hr. Steitt. — Gharatterolen uud Jnteiguants, Sr. Bäreı 
fetd. — Gefangs. und fintonifce Relten. Dr. Engihard 
Reg). — Romifke Ute, humaniffce Wir, Hr. Wit: — 
nfandsreiten und erate Wer, Sr. Wut. Rubenrolten die 
Hd. Kiette nd Dauborf. Kekjabernnen de Damen 
rl. Wortin, Br. Breund, Brl. Weirelbaum und dt 
Bomty, —- Matter und Hofandedamen, Fr. Wath. Komifde 
Mürter in Oper und Scaufpiel Die Damen Br. Rosner 
und Zr. Mbes. Rrbenolen Bel. Stener und Bıl. Barth, 
Die Bühne wurde als ee Yrobevorfellung mit der Oper 
„Don Juan eröffnet, herauf folgen noch dei Probevosfelhun 

und der Bof, und war: «Ci 
ınftmeißer von Nümberge und 




















Berlin. — 
fe Epermgefehfäuft des Diettors Eye. Eugenlo Mereili 
im Monat Dhtoder aufteten. obrohfeld mit den Worfrlungen 
Der fnigfihen Oper und bed Ballet 8 gehören zu diefer 
Befeifcoft De Eingerinnen: Yorini:Narlanl, Inofi und 
Xebelli; die Ginger Galvanl. Balagola, Lartini, 


Im . Dpermhaufe wid die iallenl 





Mauro, Taft, Giampi und Bioravanti. Kapelmeifer 
IR Bulg Defint (fer bet ber halinfgen Dper im eher 
matigen Rönigeäbtfhen Theater It): Die Heinen Yadlen 
Ice der. Dpee ebenfaß. ialeif 
gegen Find die Chöre beutf Aubı. 
Pelle der Malenifhen Defelfhaft vecpriht die Oper 
„Roma „Don Pasguale,“ „I! Raleimenio fgtto,” „Er 
Intamier »Q1 Barbie,” „Lucia Borgia,“ »Wigoello,- 
‚Dielor und „Don Giovanni 

Giberfelo. —*Yerfonalbetand de Tetes fi bie Winter 
fifon 1899,01. — He. Xeoder Ede, tehnifher Divltor und 
Dbeuregifeur. Geneerte Rontatte der 59.8. Garlfen, Wut 
Wretlor Macher, Couffeut Schlegel, Deteationsmaler 
Oronfeld Werden, Hellmuth. Neu enpapkt: Hr. Dom: 
Bromsty von Grfutt Hr. Rraustopi ven Karlruhe, Hr. 
Karup von Ban, Sr. Sauer von Jobannisbur. Hr. Bel 
Rei von Hofe, Hr. Xpeatermeifer Mefenberg Jun. von 
tn Sr. Harlh von Wachen, Hr. Paulus von Boll, 
51. Tech von Brantfart u. D, Hr. Wenplamety aus dar 
en. Grucerte Aontratte er Damen: SiS Garlfen, Bil 
Schwicom, Su. Blum, Br Bitt, Gr und Bu. Scliter 
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Bel. Ca Truffet. Neu enpagit Bil. Bobel, von Rings: 
Berg, Br. Beifet von Mofot, Brl Mertens von Erik. 
Br. Hacth, Br. Rofenberg. 

St. Gallen. — Bir don Hifge Utengeaer, In welden 
Diesmal auch Dpermporfelungen gegeben werten, und defen 
Gröfnung auf Dem 1. Drtober fegefeht iR, find nachfehense 
Gngagements geiofen werden: Rechner Biellor, Sr. Oh 
Ballburgramer; Rapelmefer, Hr. Rıedle, von Bir: 

Souffeur, Sr. Schöne; Betrlic, Hr. Senz; Helden 
der, He Marloff, von Bailnfedt; rifher und Epie 
denen, Sr. Xdnlg. von Beciburg; Bacten, Sr. Shuse, 
Bücih; Bari, Hr. Roc, von Liber; Babufe Hi. Steg: 

von Düfeibrf; yelter Ba, Hr. Gohaut, von Bürih, 
geile und beite Zenaporlion, Hr. Pfeiffer; dramatihe 
Sängerin, But Doruls Real, von Innsorud; Jugenbice 
Sänger, Bel. Sienbaum, von Würzburg; Opemfoublie 
und false Paten, Bel. Orohmann, von Etuigar; Opern: 
alter, Br. Wöpel, von Ray; Allparlen, Br. Rd 
die Nebhaberin, Bel. Walferburg, von Mainz; 
Viebhaberi, Gel. Hirt, von Dibenburg; yore Hebhabern, 
Bel. Sen, von Iunebrud; yweie male Lebhabeuin, 
Steindet, von Zach; Hahandsdnen, Br. Die. Kremer. 
von Benz; tomifde Ale, Ör-Debt, von Bürich; guete An. 
Nanbedame und Rutter ür. Yup. von Rang; er Kebfaber 
und Heid, Hr. David, von Mainz; eier jugendilier ie: 
haber und Bonvivant, Dr. Salın, von Prag; Gharaierel: 
fen und Jnttguents, Hr. Giegeif, von Difedorf; onifche 
Ghorateroden und Bier, Sr. Schelper, von Brlbung; bei 
denpöter und Shorafiwroben, Hr. Dieftor Kramer, von 
Wang; Oefangstoniter. Ör. Jundermaun, von Gberfelb; 
Iugendliser Romiter, Sr. Wöpel; Ybbaber. Hr. Straub; 
Weturburfär, Or. Rupp 

Sonden. — Die egifhe Oper zu Gasen « Garden 
co ihre Dibfährige Binterfifen mit Wagners „Tonnhiu 
fer eröffnen. — Much in Mer Majesy's mid eine enliir 
Doergefefioft fingen. Maefareens neue Dper „Wobin 
Heode — der betaante englifhe Mlnaldink — wird das. ef 
Stüe fin, das zur Auffüguung tom 

eüttig. — In unfrr (bon fell ven Aalen des Witte: 
ers „[ungberähiten« tab wird am 14. und 1. Dfiber 
— gelegen der Unnefenhit des dns ber Melzer — 
in großes Defangefeßtveranfalte, meiden bie Dänn 
Tangeveeine de „ammaerwanbten Natlonen* Belgiens. Hol 
Tande und Deulflande, eingeladen werben. 

Yaris. — 4*, Bir die neue Saion der Itaflenifdien 
Over find engagic, alß Eoprane: Marie Bald, Benca 
Konteot; Wiboni, Cds. Zweite Sängerinnen: Baronı, 
Wehel.Grfe Aenocfen: Nario, Garboni, Bancan. Zwcle 
Amocifen: Gavello, Mortey. Barton: Badiali, Dre 
ianl. Wille: Ungelini, Batrioffi Buffo: Bucdint. Bmeite 
Bolen: Dad. Yen und die HD. Gajobonl. Soldi. Die 
gente Benetti. Orfangehrer: Fontana. Gpeietior: Gier 
vamonte. Das Wepertoiz verfpridt igende Opern: Kolii 

8 „Senitamle-, „Wacis, „Ufgenbröbet- und „Difeller; 
Bellints „Rormas, „Burlane= und „Aadtmanbleine; De 
migettte „Mollutor, „Kucar, „öngln von Golonda* un 
Baufnnige auf St. Domingor; Berdrs „Rastenbal“ 





















































016 


„Rtovatorer, „Mgeleten und „Gare; Men 
eadantes „Schmur und .Cieonerar ; Mozarts „Don 
Juanı und „Sodyet des Yigaros; Blotoms „Marthar; Gi- 
merofat heinihe Chen; Wergefefes „Dienein als 
Hertine; des Yılnjn Boniatomsfi „Den Deferir 
@aliburg. — Die Salburger Zeitung rate Kinic) 
nodifähende bemertentmerihe Bütthilung : „Berunben von Mo 
yore Muft Lüfte «6 niht uninerffnt [ein zu eıfahren 
Dap es mir Im Yaufe melner Rorfhungen geoläet iR. un 
er dam Schäfen der fnigl. Daf- und. Gkuatsbihiethet in 
München ein Bither nit befanntes, nirgend vejenetes 
Autograph Nogarts zu enlbeden. CR dies die al 
if Brovouarie fir Sopran „Tra conto afanni e cent 
ehe der autographen Meberfit zu Balge der. viesehnjähe 
ige Mogarle im Jahre 1770 in Mailand frih, während 
er dort im Degember feine vierte Dramafche Rompsftion. die 
Dper „Mitrklte Rd Ai Pantor mit ausgejeichntem Gefolge 
due Hufführung Srahte. — Bei Gelegenfeit Bier Rolly fee 
16 on ale giülihen Bellen Mozautfder Autonraphe 
des Unfuchen, durch freundliche Mitthilung Derfeiben jur Bör- 
derung meines Der Veröffentlichung naberüdenten -Priti. 
fen Verzeicniffes fümmtliher Tonmerte W. 4 
Mogartse beitragen zu wollen. Den verehlichen Beitungste 
dattionen, melde Birfe Mithitung in ihre Blätter aufsunch 
men geneigt fein foten, werde Ih der Sache milen zu belon 
derem Dante verpfictel fein. — Calıkurg, 28. Huguf 180. 
— Lug Ritter von Köchel, Ef. Wath; Norathal Ar. 37 
Zeiefl, — Das Teatro grande wird die bevonfehende 
Heröffefen mit ber Oper I Puritanie eröfiien. — Den“ 
ch And zur Aufführung befimmt: Donizett!s „Parisina 
und die beiden Keffnifen Opern: „Assdio diCorintor und 
„Donna del Lagor. — Grfer Tenor IR Hr. Aiberinl; cher 
Barlton Hr. Beneventano; erfer Bap Hr. Yanyonl; Pl 
medeunen find Sgra. OrtolankXiberini und Cgrı. Tati 






































Batalı 


Die Detationsfrage des Burgtheoters Gelefend, 
frei man der. 3", — melde be if Outpeneldn 
Ne „das Burgstr nad dir Bugeffinger (Nee, - 36) 
it —: „Die Brge, ob die Wstücung der maleieen Mitel 
dee Bargenlrs with ale ene Gnfparung gu beraten fe 
AR in Diefen Yayen wer algemeine Nat worden. Wit 
1. Eotenber beginnt nänfih Das Loyn-bonnenenl, und 
imen hate gen einflmig angenommen. Laß but) cine 
ngemefene Grhöhung Bsflben der usa der Euborntin 
Aecde get merden, Der gegenelie Zus der toyen iR 

er Ritlung Hin uneriltnipmäßig ice ei! 
ht mehr as yoch Coeifpe im arte IR um ein Dale 
weiifeer al in Den Uorfodhentn, und da in ber Zu 
Hemmung eier Loge &i ber großen enge von Yfiranten 
ejnebin (hen cine auber ben Häfen Märentägen, der 
Diplomatie  mur dem alten Abel gemöhtte Bepinfipunn 
Meg würbe eine beeöhtlihe Gchkhung suf filed te 
fpruc geföfen fin. Bu oliemeiner Vermundenung if Ars 
rim Mit gröien, au von einer Werminberung der Saft 





























a Brefken, weles Biefes Thenler zu ragen hal. verlaulet 
micts. Die Grörerungen Bofer Yngelgenhet erfheinen adere 
dings 016 mußlos, nachdem von eten bes Minferiume diefer 
often ber Beucheilung De6 Weictratis enlyogen worben if 
Jabeflen degegnen wir her einer Diferenz der Unfihten. Bis: 
ber wenlglene iR die Eubventien Det Burgthaters nicht 010 
integrirender Theil der Hofbotation. beirahet, fondeun 
Birett vom Finanminiferium eıhoben worden — ein 











erhält. weldes bei Beifung deo Bubgeis in der Ylenaı 
verfammlung wohl niht überfehen werben tan, unb das non 
nige Hoffnung gefatet* — Dem Wernchmen nac fol im 





Reichöcathe Die Grhökung. repetie Das frühere Aue 
100.000, f. (Aal der. gepemmäctigen 80.000 1.) 






X einige Wen 
det Boper und Ban dm. da Woibe und Be. Rierfihner 
Teer en von dm. Sailer mad dem Branähften Barkei! 
18 enafilges Kahl. „Gin alte Arnyef= mit But GpRe 
und en DB. ta Moe und Beide Aucı die ll 
ii wurde bnels wor Ungeer dell Im Galienler aufge 
he = Mh Seife fe einen Weteiahınunent vor det 
Beläge verfwundener „han, von bomburae {tl endlch 
dab (5, Dioden) in Euene geben, Die Beleurg IR Telgnde 
una (Be Bean), Rulfin Ar Witte) Wal (Bl 
BebHact; Pen ton Banburg (dr, Wagner), Dohenel 
in (dr. Baumeifeo). Dürhnget (dr. Toro), Soiih 
(Dr. ta Rode), Epawen (fr. Tewinar), Shrner (Br 
Böchen. — Wir baten fat Jahren di Uuflührung son 
RICHNE heuer Shönfang wirdeelt hesemmarel und bo 
gehen das Wrfäeien db "Bruyen ven Bomburge 016 ein 
Aiigemöbe. „Grungenfbafte unfrt  Burgheair.Kepertin 
öglieunee Marie Die »Aeplier Summentunfte Der wit 
Famen Aahop day gegeben Habe 

Dieetoe Gdert fl — dr „Ofteufdendeße sog 

„von Sonden aus die Brofhü Der Rad Rbnlhnethethe 

Ger vrsfemihen. Me vo 

rege. wurden ung eben 
den. Ele werben wohl eb mie Damals nel 
Vekinnten und puilsen vier Moeen find defe du 
>Gsucager, wenn «6 A aber darum Bande, Afentih Die 
Bene zu open Da {ht Ihn der al 


Wetrleg 


Friedrich Bienhaber, erer Unbisar des ff. geheimen 
Hof. und Staatearen, Migied mehrerer. gelshier Gef, 
fünften, fell 1958 Diretiensmlipied des Wiener Konfervae 
etume, farb am 19. 8. DI. Hierin Men m 43 Sebenölaht 
= Ge war am 18. Babrust 1818 u Wien geboren, und wid 
inete fi anfangs dem jurich Limeraiifchen Made: Der Ar- 
Aistirttor und um Sereichifäe Quedengelöihticheeisung 
hoctoerbiente GHmel veranlafte den jungen rcfamen @r 
febrien Se dem 1840 neu onpanifrten bel und Etaattartin 
einyuteten, Die Gefäihte Ungarns und Ihte für weitere Bad. 
Hilfe großenbeite noch unbehetenen Schäpe warcn et. Die de 
lungen Borfer yunäc anegen. 63 iR din mic der Dit, 
auf Birubabers gelbete Borfhungen und Hiforfhe Uebel 
dem — Se fh mei ın den eFoner roram  auseriacarame 
bgebrudt vorfien näher Kintugchen. — Muher dem der 
date, den die Wifenfal, namentih Cie ungarilhe Geftiht- 
fhreibung, mit Rlenhabere Tod eıedet, verdient aud, des 
Wiener Ronferealorlun In Ihm eines feler der vernünftigen 
efsem jügewandten Dieltiensmiglider, chen Mann, der 
top der faıcn Zei feine Werfomtet Daflbl Dach) einfihte 
volles und energörd Vorgehen dir voüfe Kıhtung aller Wohl 
meinenden errang 















































Verlag der Batlspaufer in Busipandlung 
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Inpaft: Metamerphofen unfeer Worfabtbühren. I, I 
— Zweimal Reun Jahee der 1. Heflheaterermaltung in Ber- 
in. — Wiener Modenberiht. — Gorelponbenz aus Rarls- 





ruhe. — Raceichten. 








Melamorphofen unferer Vorfadtbähneı 
I. 
Das Roththeater. — Hr. Treumann als Direftor- 


Den bisherigen Schmeichlern der Neftrop’fchen 
Direktion muß es überfaffen bleiben, ihr einträgliches 
Gefcjäft nunmehr Diesfeits des Donau-Kanals fort- 
aufegen. Yin ihnen wicd es fein, dem Publifum Mar 
au machen, weldje tieferliegende Grhnde die Behör- 
den veranfaffen mozpten, die riveiterung der Stadt 
Bien mit der Grlaubniß zum Bau eines Nottr 
theaters einzumelhen. Un ihnen wird e& fein, ben 
Berveis zu führen, bap es fd) darum gehandelt habe, 
„das gegenwärtige Enfemble des Garltheaters 
ungefäjivächt zu erhalten und der Boltobühne in 
Bien eine dauernde Helmalh) zu gründen,“ — wo. 
bei freilich eıft beiviefen werden müßte, dah jenes 
„Gnfembles überhaupt nod; vorhanden it, und daf 
die „Woltsbühne« noch andereto eriirt, als in der 
Srinnerung alter Tpeaterfreunde. Wir erwarten mit 
Ungeduld, daß in eigens dazu beftallten Organen 
iefe Bereife geliefert werden. Bis dahin geftatte 
man ung, an ber Meinung fetyuhalten, die Treur 
mann’fche Unternehmung fei alereings Tediglic) eine 
Fortfepung der Neftroyrichen, aber mur in dem 
Sinne, wie wir die (cptere Im vorhergehenden Artie 
tet gefäjiibert Haben, d. h. eben ohne jenes »Gn- 
fembte«, ohne jene „voltsthümliche« Bedeutung, bie 














man ihr gufprechen voil, — eine Portfepung in den 


| Sinne, daß iefenigen Perfonen, weldye bisher unter 


Hrn. Neftroy's Namen das Regiment geführt ha- 
ben, jept am Schangt refibiren und voraudfihtlid) 
mit gleichem Gefolge das bisherige Spftein fortfepen 
werben, — vielleicht mit der einzigen Ausnahme, 
dafı jenes @fement, welches gar nicht im leitenden 
Sinne, wohl aber als darftellende Kraft troß 
Allem der Angelpunkt der gamen bunten Wirth- 
foyaft gebieben war, allmälig verfajtvinden wird. 
Neftron’s Grfcheinen wird vorausfichtfich im Roth: 
theater mr mehr eine draftifche Spifode bilden, zur 
Srinnerung an verklungene Zeiten. 

Neftcoy's Talent ift gegenwärtig gerade mod; 
fifa) genug, um einen etwa projeticten gänzlichen 
Abfjied von der Bühne Iebhaft bedauern zu Laffen, 
und wer das Theater und Die aunen des Publikums 
fennt, ber weiß auch, ba gerade foldhe Momente 
au einem befinitiven Abfdhiede bie geeignetften find, 
Glücklich der Künftler, der dies bei Zeiten einficht 
und mit rafchem Gntfchluß, noch im Wollberouftfein 
der ihm gegdninten Kraft, bem Lostenben Zauber der 
Bretterwelt entfagt. Ihm blüht länger die Grinne- 
tung und Danfbarkeit der Zeitgenoffen, als Jenem, 
defien Kraft man allmälig feproinden fieht, der fein 
Talent und feine Beliebtpeit überlebt. 

Mebrigens voltd, wie gefagt, Neftroy’s Mi. 
wirkung jedenfaßs nur eine temporäre fein und, der. 
Hauptfache nach, wird das Treumann’feje Theater 
eine Art Wiener „Palais Royals werben, 100 eine 
Anzahl Komiter im Verein mit officielen und nicht- 
offiiellen Werathern eine Dfigarchie bilden. 

Da werden denn in der Regel, vor dem gt- 
mifept-blaflet-verwöhnten Publitum, das man dom 
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Garlthpenterher fennt, im Verlauf eines Abends vier 
Bis fünf einaktige Boffen, Suftfpielpen, Gefang- 
feenen, Siederfpiele u. b. m. vorgeführt werben. Auf 
jedes Stüct ein Komiker, hödhftens ihrer ioei, und 
nur bei befonbers fefichen Gelegenheiten eine „aus- 
enfefene« Bereinigung fÄmmtlicper „Kräfte und zwar 
in der Yet, daß jeber eingelne Komiker mit ber größ' 
ten Bereitwilligkeit eine Role übernimmt, die für 
ihn nicht paßt, worüber die füpreiende und die fhrei- 
bene Glaque und das beivufte Pußlitum pfllcht- 
fepuleigft in gelindes Entzücten gerathen werden 

Diefes Epftem Tann, im Genfte gefprodien, 
alerdings ein paar Jahre hindurd) mit Glück fort- 
gefeßt werben, wenn e8 frifch und fer? burdhgeführt 
wird. Schnelligkeit mub das Sojungewort ber 
Direktion fein. Was der franzöfiide Markt an 
Neuigkeiten bietet, im Bache der Waubenilles, Opt- 
zeiten, Boffen, Solofeenen und Sapnureen aller Art, 
muß rafd) ausgebeutet werben. Yud) Norddentfej. 
Kand wird einiges Material liefern. Wien felbft am 
alerwenigften. Mit diefen Gryeugniffen von zweife- 
Hafter Bebeutung, vielmehr von zweifelfofem Ln« 
werth, aber von friiher, momentaner Wirungs- 
fraft, mit diefen Luftipen, Luftigen Gintagsfliegen 
muß das Repertoir mannigfaltig verforgt wer- 
den. In bunter Abrvecstung muß alles Gi 
fhlägige eue) vorgeführt werden, ein flinfes 
Zufammenfpiel mup die Wirkung verdoppeln, die 
traditionelle Weliebtheit der Matadore mh über 
Rippen und Untiefen, d. h. über lingefeielicheiten 
und Verkehrtheiten hinwegbelfen, und die richtige 
Grtenntniß der Mufgabe, die ie fid) einmal gefelt, 
muß die Direktoren (toir denken eben immer an die 
vielfache Zahl) vor Loffpieligen, unnüpen Grperi- 
menten, nad) anderen Richtungen hin, bewahren. 

Benn die Treumann’fce Unternehmung cd 
dahin bringt, eine Specialität zu werden, — 
dann hat fie geivonnenes Spiel; das Publikum wird 
8 ihe Dank wiffen und auc) die frengfte Kritit 
nichts anhaben Bnnen. 




















m. 

Dos Galifeter unter Sen. Brauer 
US die Nachricht id) verbreitete und endlich, 
auch, Beftätigte, ein Hr. Brauer aus Nürnberg 
Habe das Garltheater um den Rachtfeiling von 
49,900 @utpen jährlich erftanden, — da lag der 








Gedante nahe: enftoeber I der Mann verrückt ober 
ve mus feiner Sache gervaltig her fein. Wie? — 
viergigtaufend Gulden jährlichen Pachtzing beyahlen 
und Radfolger einerpopulären,verhätfgjelten Dite- 
tion werden, beren Konkurrenz in einem neuen Ahlen“ 
ter überdies noch zu befürchten Keht?!— Hr. Brauer 
mu, wie gefagt (va twir mut die zweite ber genann- 
ten Goentualitäten ins Auge faffen wollen), feiner 
Sache gewaltig fiher fein. Gr muß genau wiffen, 
was er einem Publifum zu bieten vermag, weldjes 
von vornherein gegen ihn geftimmt fein wird, — 
gegen ihn, weil es ihm den Sieg Aber Reftroy und 
6° bei der Pachtverhandlung verargt, weil e6 
fid) an das Enftem von Neftrop und G* fo gut 
gewöhnt hate, weil «8 enblid, lieber das Altge- 
mohnte im neuen Rahmen, als im älteren Haufe 
das Unbekannte toird fehen wollen. Diefer vorge: 
faßten Stimmung gegenüber gibt 8 in der Aheater- 
weit mr ein entfeibendes Mittel: die meue Diret 
tion muß wiffen was fie Fan und was fie will, 
und das mp fie bucchfepen, um jeden Preis, Ant 
und Jedem zum Trope 

Was fpeciell für Hrn. Brauer im Garltheater 
zu pam woäre, if nad) unferer Meinung ganz ein- 
fach, und dürfte der betreffende Plan für unfere 
gefer nicht mehr meu erfajeinen, obgleich nad) fein 
Xheaterbirektor fih) zu einem beraztigen Berfindpe 
ernftfid) herbeigelaffen hat 

Im Garltheater eine Oper, gleichviel welcher 
Gattung, Herfellen zu wollen, heint ung ein un 
glüetlicer Gedanke. Mittelgut Iohnt ih) nicht, ein 
flechter Anfang it nicht mehr gutzumadpen und 
au ettoas @utem in Diefem Fache gehört dreimal jo 
viel Geld und Anftrengung, als zu einen guten 
Schaufpiel. Lepteres bedarf einer intelligenten Lei 
fung und eines tüchtigen Perlonals, — die Oper 
noch überdies eines entjpredhenben Chord, eines 
entfpredjenden Drgjefters, einer entfprechenden 
fattung. Opermeräfte taffen id) nur mit Mühe aus 
denn Nicjts hervorrufen, nur langfam heranbilben. 
Zum Scpaufpiel gehört ein Regiffeur, yur Oper Re 
gifeur und Kapellmeifter. Gine ganze Reihe gro 
fer Stüce ann einfubiet werden in dem Zeit 
traum, ben die Alavierproben einer einigen Oper 
in Anforuc) nehmen. Cine glütliche Konkurrenz In 
diefem Fadje mit einer, wenm aud) noch fo [cledpt- 
geleiteten, aber fubventionteten ind mit Nräften 
aller Art verfehenen Hojbühne, it alfo Faum dent 
































bat, ganz abgefehen von der Arage, ob die akuflir 
icpen Werhältuiffe der Garlihentero einen fo gewage 
ten Unternehmen güuftig wären. 

Gin Ballet im Garltheater wäre volends 
läcperlich, Am Kärnthnerthor wird Die vorhandene 
Beftmdgliche Mittelmäfigkeit theuer genug bezahlt 
— Bill ein Brivatdirettor mehr darauf wenden? 
Das (leitete Schaufpiel Loft ihm mehr Zu: 
fjauer, als ein mittelgutes Ballet, und Loftet nicht 
die Hälfte. BIN er Ausflattungsballete geben? 
Schledjte Tänzerinnen woitden ihm auch dies der- 
derben, und gute mühte er überjahlen. IL er die 
alte Pantomime wieder erweten? Das fan er 
mebenbei, ohme großartige Auslagen für gefchulte 
Zängerinnen, indem bei biefem problematifcjen Iin- 
ternehmen auf originelle Gituationserfindung und 
prattifches Mafchinenwefen das Hauptgewicht. zu 
Togen wäre. 

Oper und Ballet wären alfo auszufihließen. 
Die Diener Lotalpoffe gleichfals, wenigitens für 
den Augenblick. Bei forgfamer Heranbildung der 
geeigneten, producirenden wie darftellenden, Rräfte 
wäre e8 wohl möglich mit ber Zeit mchr volfs- 
Aümtiches Glement in ein Ganzes zu vereint 
gen, als gegemmpärtig die Neftroy’iche Gefellichaft 
aufguweifen hat, da bei Lepterer Meftron jalt 
allein noch biefes Gfement figreich vertritt. A- 
Tein im Augenblick it gegen Neftcon's Popularität 
fopwer angutämpfen, und fein Nachfolger in der Di 
teftion Karın nichts Wefleres thun, als ein völlig 
Eontraftirendes Glentent hervotfehren, um fofort 
allen Grinnerungen und Vergleichen aus dem Wege 
au gehen. 

Diefes Lontraftitende Clement findet ich in der 
Pflege des Scyau- md Luftfpiels als Bauptauf- 
gabe, mit ausnahmsrveifer Yufnahme [elbft der Ara» 
gOdie einerfeits und ettva, nad) Bedarf und Thun- 
lichkeit, ber nicht Iofalen Gefangspoile anderer: 
feits. 

Das Repertoir zurßflegediefer Richtung liegt 
den gefunden, praftifen, fünfterifchen Sinne nahe 
genug. Das Recept it Licht ausgeftellt: Man nehme 
von älteren Stücken Ulles, was od) gangbar, was 
micht veraltet it, oder zeitgemäß hergerichtet werden 
Kann und was im Burgtheater nicht gegeben wird. 
Man Lounme dem Burgtheater zuvor mit den Novitär 
ten, die in Deutfchland oder Arankreidh mit Grfolg 
gegeben werden. Was im Wurgtheater oft mit Uns 
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vecht zurüchgerviefen wird, finde hier eine Stätte; 
was dort jogenamiten „höheren® Rüchidjten zum 
Opfer fällt, werde hier wieder aufgerichtet; was 
für Dort wicht fein genug üft, würde hier genügen; 
junge Sipriftteler Lönnten aufgemumtert, a- 
Tente gepflegt, mit einfajen Mitteln eine fünftle- 
tie Richtung angebahnt werden. 

Man wendet ein: mit dem Wurgtheater rivali« 
firen fei unmöglich). Das meinen wir aud. Wir 
toünfehen auch Feine derartige Konkurrenz. fondern 
eine Ergänzung der Aufgabe des Burgtheater. 
Das Burgtheater-Repertoir hat Lücken, theils noth- 
wendige, theils nicht mothiwendige. Das: Burgthea- 
ter fließt Manches aus, theils mit Recht, weil es 
nicht Alles und nicht Alles auf einmal Ahun Tan, 
tpeils mit Unrecht, aus... {peciellen Gründen. Das 
und nur das muß eine Yühne zweiten Ranges aufe 
greifen. Das wäre aber Peine Rivalität, weil die Dar- 
fetter beider Bühnen fid) nicht indenfeibenStäcten mit 
einander meffen würden. Streng id) das Burgthen- 
ter ein oder das andere Mal befonders an, um ber 
tührigen Worftabtbühne itgend eine intereflante No- 
vität wwegjufangen, fo fan dies offenbar nur aus. 
nahmsiveife gefcichen, weil das Burgtheater zu bie- 
fem theatralifijen Wettrennen in ber Mepel weder 
Zeit mod) Cuft haben wird, weil «8 vortiegend an 
dere Zwecke verfolgt und verfolgen mu, daher ci 
Zufammentreffen mit ber zweiten Bühne, welche 
dann freilich immer zu Kurz Züme, in der Regel nicht 
dentbar it 

Man wendet ferner ein, Schau. und Luftpiel 
Haben Leinen eig für unfer Borftadt- Publikum, toir- 
den fid) daher aud) nicht rentiren. Das if eben nur 
ein oft wiederholter und fomit »geheiligter* Jerthum. 
Das frengfte, das blafirtefte, Das amı meiften bemo- 
ralifiete Pubtiun (äpt aus fih machen, was eine 
ihres Qwertes bewuhte, energilc) Handelnde Diret- 
tion nur immer wol. — Refpettict bie vernünftigen 
MWünfe, die gerechten Anforderungen des Publie 
Kums, nehmt Rücficht auf Feine unfajädlicje Oe- 
wohnheiten, zeigt Guch beforgt um bie Beguemlich- 
feit der Zuf pauer, aufeichtig und freimäthig in 
allen Mittheilungen an das Publitum, berwifet 
durch Tpatfachen, daß es Euch Grnft it. das Weil: 
mögliche in möglicjfter Mannigfaftigteit ju Leiten, 
— dann Habt Ihr Alles geleiftet, was das Publi- 
fum von Gud) verlangen Lan. Welcher Richtung 
das Repertoit, welchem Stpl die Darftelung folgen 

















Toll, das zu beftimmen ift Sadje der Direktion, und 
wenn Ihr Tonfequent auf dem eingefchlagenen Wege 
verhartt, fo wird die Menge geduldig eurem Gin- 
Aluffe nachgeben. Was der Konfequenz des Unfin- 
ne gelungen ft, wird auch der Beharrlicteit auf 
prattijdj-Tünfterifäjer Bahn nicht ausbleiben. 

Man fagt un endlich noch: dazu gehdet ein ent: 
fprecpendes Perjonal, Allerdings. Das ift aber au) 
eine Hauptaufgabe der neuen Direktion. Wäre e8 in 
diefer Wegiehung nicht (com etivas fpät, wir hätten 
‚Hrn. Brauer gerathen, fi) einen tecpnifch, künft- 
terifch und (iterarifa) gebildeten Regiffeur zu wäh- 
fen, und im Wereine mit biefen, mit Ungehung al- 
ter Agenturen und ähnlichen Hilfsmittel, fi felbft 
nad} den geeigneten Kräften umpufehen. Won einem 
Wanne, der ein folhhes Unternehmen wie die Bach: 
tung des Garttfeaters beglant, mülfen wir voraus. 
feßen, dap erXalent und Verwendbarkeit von Anına- 
Fung und Stümperei unterfcheiben Lönne. Gein Per- 
fonal braucht nicht Überjahlreich zu fein, aber voL- 
sählig muß es fein; alle Bächer mıüffen gebeett fein 
Wegabte, bildungsfähige, brauchbare Schaufpieler 
findet man einzeln gerftreut an Öfterreichüichen Bro» 
dingbühnen nie an beutfcjen Hof. und Stadtthen- 
tern in genügender Anzahl. Die Aufgabe bleibt 
nur, fie herauszufinden und aus dem Gefundenen 
ein gutes Enfenıble zu geftalten. Wenn Hr. Brauer 
das nicht verfteht, oder den Mann nidyt zu finden 
weiß, ber ihm ein folches Gufemble fapafft und feifd» 
erhält, — dann freiich geht 8 nicht. Dann ent- 
feht aber auch die Frage: warum Hr. Brauer 
das Garliheater in Pacht genommen hat? 

Leider — wir Pönnen c6 uns nidpt verhehlen 
— gewährt dat, was bisher von Hrn. Brauer 
Projekten verlautet, Reine fonderliche Berubir 
gung. Diefe Projekte und die Engagements, weldpe 
augpofaunt werden, find ci mertwärdiges Bun- 
terlei von grofartigen Abfichten und riefenhafter 
Zerfplitterung nach allen Seiten hin. Wir mapen 
uns nod) lange ein Urtheil Darüber an, und wol- 
fen gerne allen Apeaterklatid) in Abfeplagbringen, 
nur Röpt als gerade Diefer vieljache Alatfch die Be- 
forgniß ein, dap Hr. Brauer id) hierorts nicht 
eben die geeigneiften Nathpeber ertoren habr. 

Nöge er eine beferen Jntentionen nicht den 
füfterungen der Schlendrian-Beflifenen zum Opfer 
bringen. Wir haben oft genug erfahren müfen, wie 
68 in derlei Zällen zu gehen pfegt. Ms Hr. Hoff: 
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mann die Jofefftadt übernahm, da rücten wir 
mit ähnlichen Rathjchlägen heraus, wie heute Hrn. 
Vrawer gegenüber. Das Rejultat von Damals ha- 
ben wir nicht vergeffen. Hr. Hoffman fahrleb uns 
einen Auferjt höfihen Brief, in wweldpem er fi mit 
uns »einverftanden« und auf unfer Blatt abonniren 
au wollen erflärte@). — Ju wie fern die Yeiftun- 
gen ber Jofefftadt jenes „Ginverflandenfein« bethä- 
tigt haben — das weih dir Welt. In wie fern Die 
anderweitige Teilnahme fid) berwährte, — dar: 
über fehtveigen wir gerne 

iel aus vielen hat den Schah 
unferer Aheatralifcpen Grfahrung in hödhft begeidy- 
nender Weife gemehtt. 
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Zweimal Aeun Jahre 
der Hofthentervermaltung in Gerlin. *) 


6 Rad Dem gongde6 Grafen Redern übernahm (1842) 
Sr. v. Küfner, von Münden fommend, die Leitung der 
t. Tühnen. 88 I befannt, da derflße Dur) Ralamit 
wie Opernjausbrand, Revolution, Cholera und Rriegeguftände 
gehemmt, Dennod) in feinen. pratihen adminfratieen Gin“ 
tungen forlfuhr, das Haile Reperteir ei Die Drumati 
fen Greugnfe der Gegenwart unporteif) un {öftig pn, 
Engagements für ein tüdtig fünflerifgeh Zufammenfpiet in 
Shaufil, Dyer und Ballet gnvenn, und dem Pabltum die 
Geroorrageöften Kunftnotabiitäten der Jcfgit afs Bäfte vor« 
führte, eher die Ritigeit difer Angaben verwefen wir auf 
Küfinerd Bert „Bierunddrifig Jahre meiner Thenertie 
tung“, 5. X. Srodjaud, eiyig 1959 (IV. Aefhnitt: „3 
1. Scheufpile zu Berlin,“ &. 171), da wir und augensl 
ur mit Der enhoidelten Kunfthäigeit gweier Berwaltungen 
zu Sefhötigen geöenfen, Damit aut der Bergleifung Seider 
bervorgee, ob die famincnartig anfgwellende Sturmfut 
won tagen und Angriffen gegen den Generafs- Intendanten v. 
Hütfen gereäfetigt und ob in Wahıheit ein Rüdfeitt over 
gar ein Berl de 1. Goftheters Dur die Unfäbigtit feiner 
Führung bewict if. Den unwibelglitien Beseis wollen wir 
an ber Sand der Rhatfrhen febpfen, uud die neunlähtige Bere 
waltungeperiode dd Hrn. v. Küftner und eine aleihe des 





















=) ar geben unfer Yfeın die nachfehend qualtatio und 
Sffermäfig verglehenden Belege, [o wie de vom Wer 
Hafer Boran gelnöpften Nefetinen zu unbefangener 
Yehfung. And übrigens immer bereit, auch eer. nu 
Helge, gleichfals durch Thatfachen begründeten, %ı 
ist die Spalten unfers Mattes zu Men. 
won 
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Hrn v. Hülfen, überfihtic mögihft genau, vergeihend und 
Geeuchtend, vorlegen. 

Die Rovititen und Reueioftudirungen in Sihaufpil, 
Oper und Ballet fummiren fi) unter Grm. d. Küftner vom 
1. Juni 1882 6 gum 1. Juni 1851 folgendermafen: 
1842-1843. 10 Ghaufpiele: Per Sokn der Bilih; 

Bruder Kain; Grid der Gehalt; Samaend; Hana Loel; 
Stube; Mr. de Velle-dle; Gin weißes Walt; Der 
Cigeling; Dom Eebation. 9 Luffpiefe: Doftor Bet; 
Inbuftie und Ser; Der Vertraute; Sin Gandeilet Friede 
Fi N. ; Biomte v. Lötorire; Das Porträt der Gfiekten; 
Here Baron; Chemann und Jungafelle; Der aufeihtife 
Freund. 1 Poffe: Der Cohn auf Reifen. — 2 ernfte 
Opern; Zell; Linda von Gbamound; 2 tomifche: Mur 
Ha; Der Serog v. Divanı, — Reueinftudirt: 1 
ernfte Oper: Armida; 1 tomifche: Die Säpoeften von 
Brog. — 2 Balfete: Die Zaranıl; Die Bild. — 
Rovit, 265 Reueift 2. 
1849— 1844. 2 Zrauer[piele: Medeo; Fran) von Sidin- 
gen. 5 Schanfpiele: Sin Commernadtstraum; Mutter 
und Sobn; Khrioph und Renato; Die Bernftrinhere; Re 
ärtien, 8 Suftfpiele: Cirauf und Lane; Der Ruf; 










































Das Eiekesprotooll; Die fhöne Mühen; Der Webers 
ind; Die Beiulein von St. Cor; Regina; Der Stetiricf. 









4 Poffe: Miten in der Naht. — Keueinftudirt, 
Trauerfpiele: Die Räuber; Ohello; 2 Shaufpiele: 
Die Unzermäölte; Die Stridnadein; 3 Luftfpiele: Ser 
Bann im Feuer; Der grbrodene Rrug; Zarlüfe. — 3 
ernfte Opera: Dos Radıtlager von Branada; Carlo 
Broddiz Der fücgende Sollinder; 1 Fomifche: Der Wilde 
f6ü. — Reueinftudirt. 3 ernfe Opern: Tau; 
Belmonte und Sonflane; Raoul der Bauart, — 1 
Ballet: Die Jnfel der Liebe. —Rovi. 21; Neneinft. 10. 

1RSI—I845. 4 Zrauerfpiele: Sampiero; Die fee 
tee Rofe; Mori von Eulen; Die Waile von Luca, 
4 Scaufpiele: Dornen und Lorbeer; Docdor Robin; 
omas Ayrnan; in Beuger Arer. 12 Luftfpiele: 
ter fhäßt vor Thorfeit nit; Der verlogte Witwer; 
Mein Herr Dale; Balder und Son; Der gefele Kar 
Her; Gr muß aufs Sand; Der aubart; Dad Urbild dee 
Zurtüfe; Rofolo; Der galante U063; Die eberrfungen; 
Fataitäten eins Sodyestage. 2 Poffen: Der vermun, 
föene Prinz; Der Gnalopäit. — Reueinftudirt. 2 
Trauerfpiele: Der Paria; Des id; 1 Suftfpiel: 
Bonno Diana. — 2 ernfte Opern: Maria; Das Yulds 
fager in Seien; 3 tomifche: Der König von Yclot; 
Die Eiren; Der Scheufpieldireltor. — Reneinftudi 
1 tomifcpe Oper: Arion von Dffade. 1 Gingfpi 





























Der Ghafgräber. — 2 Ballele: Der 
föneier; Der Shufgef. — Rrit. 295 Run 5. 
1845-1846. 2 Trauerfpiele: Deipus in Rolonat 
Benobie. 6 Schaufpiele: Der Brief and der Schach; 
Der drilte November; Die Margulfe von Bilktie; Die 
Schwirgermukter; Yana von Deferrid; Die Duifons. 
8 Suffpiele: Adam und Goa; Zwei Tape aub dam Ser 
dem eineb Bünflen; Die Chufe der Berichten; Lady Ola; 
Ir Bid; Jeanne und Jeanaton; Der Günfting; Salt, 
(6er und Gelert. — Reueinflubirt. 1 Trauerfpielz 

















1 Shaufpiel: Die Mindel, — 3 ernfle 
Die Kreufohrer; Aeffondeo Gtradlla; Katharina 
Sommars. — Reueinftudirt, 2 Opern: Die Krondiar 





unten; Pie Befalin. — 4 Ballete: Die untenbrodene 
Hedge; Die Mareenderin und der Pofilen; Der Fige 
ling der Siebe; Der Motteal. — Peneinftudirt. 1 
Ballet: Der Srerluer. — Ronit, 23; Neun, 5 

1846-1847. 2 Zeauerfpiele: Strunfer (rn); Uri 
Kofi. 9 Shaufpiele: Laterlibe; Mel Bramand; 
des Nathehern Zöhfelin; Sie Familie; Die Garlfghe 
ter; Heusmürtehen; nk Rene’ Loier; Min Ber 
Föüßer; Batentin. 7 Suffpiele: Der alle Magie 

Die Mifhnldign; Der Betr; 





























Keueinftudirt. 1 Zrauerfpiel: König Johann; 4 
Shaufpiele: Walleflin’s Lager; Dom Sxhafian; 
Iphigenfe auf Aauris; Der Spider; 3 Lußfpiele: Der 
gulheryge Poller; Künftlrb Gebenwolln; Männertreue, 
ober: &o find fe Ale; 1 Poffe: Der Racpmädter. — 
5 ernfe Opern: Wilhelm von Oranlenz Die Rusteire 
der Sönknz Die zwei Pringen; Die Ibn; Zayre; 1 
tomife: Kbem wät. — Reueinfludirt. 1 ernfe 
Oper: Fernand Gar 1 Fomifche: ©o maden eb Ak. 
3 Hallete: Der irihe Art; Semerlda; Das Blur 
menmäbdhen Im Stfß. — Novi. 27; Reueft. 11 
1887-1848, 2 Zranerfpiele: Struefer Coube); &ir 
vbonin. 5 Schaufpiele: Tab Berfpreden; Sin Bilet; 
Der} und Sidi; Shrieph Solummbus; Der Rädlall. 13 
Suftfpiele: Großfäheig; Die Bandit; Der Erg durdjs 
Fenfer; Die baue Shlee; Frdulen Gattin; Böll 
der Gofdmader; Sigenfion; Jofef Sapdn; Der Redmunger 
rat und feine Züchter; Gin Sausmittel; Die Serjgin; 
Gin Seirathepraet; Sin Höflier Man. 2 Boffen: 
Gafkontabenteurr; Das Salz der Che. — Reuelnfur 
Diet. 1 Schaufpiel: Der Babrilant; 3 Suftfpiele: Zar 
Riufärhen; Pogenfreide; Dad war ig! — 1 ernjle 
Oper: Biel; 3 tomifie: Der Prdtndent; Annette; 
Maria. — Reueinftudirk: 2 ernfe Dpern: Ich 
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Fonda; Oberon; 3 tomifcje: Der Porfbarbier; Der Maus 
Saar und Zimmermann. — 2 Ballete: Zen; 
Paul und Birgiie. — Novi. 23; Reuinl. 9. 
18481849. 3 Zrauerfpiele: Juliub Säfer; Gin dete 
fort Her; Die Famiie Scroflnflein. & Schaufpiele: 
Graf Waldemar; Der Plarrhr; Otfried; Deborah. 3 
Lußfpiele: Gefige Siehe; Alb für Andere; Padeluren; 
Die Sndenböde; Famiienpeit und Frieden; Branid 
Iobufton; Peter im Fra; Biel Lirmen um Kid. 1 
Boffe: Man fol den Teufel nicht an die Wand een 
— Reueinfudirt: 5 Shaufpiele Prinz Briedrid 
von Homburg; Walenflein'® Lager; Di Ropaliten; Seine 
Fi IV.; Gin Bill; 3 Luftfpiele: Der Geige; Komm 
et; Art und Anti. — 1 ermfte Oper: Dub 
Diomantenferu; 3 Tomifche: Der Noihmantel; Tie Ir 
en Beiber von Windfor; Dat Ahal von Andorra; 1 
Die Odfenmenuel. Reueinftudirt. Bernfte 
ie Bauberfiüt; der Wafetträger; Ace. — 
Kutfarion, oder: Die Braut des Bandit; 
Die Beiertur. — Rovit. 23; Reuinfl. 11. 
1849—1850. 4 Trauerfpiele: Cocad Doringe Haut; 
Dfingiättan; Maria Magdalena; Der Doge von Benedig. 
3 Schaufpiele: Marin; Yeloz Der Geniub und die 
Gefelfhaft. 9 Luffpiefe: Der Satpdirter; Rofenmile 
Her und Binfe; Die Komödie der Irrungen; Auprie aus 
Lie, Lrbe aus Saprie; Die Socpitsrii; Das Sa 
vergfen; Mad ihr wol!; Der Srodenftrub; Der Kufer 
und die Rüllerin. 1 Poffe: Gryiehungsuethoden, oder 
Wie föner ein Mann zu fin. — Reneinftudirt 
1 Shaufpiel: Precoja; 1 Luffpiel: Der Lügner und 
fein Sohn. — 3 ernfte Opern: Der Berbannke; Der 
Mulatte; Der Prophet; 1 Tomifehe: Der Zrompeer des 
Prien; 1 Singfpiel: Das Berfpreifen hinte’m Ser. 
eueinftudirt. 2 ernfte Opern: Bampaz vr 
mia; 1 Tomifge: Die Kies. — 1 Ballet: Dur 
Hübfee Mödeien von Set Reue. 5. 
1850-1851. 3 Zrauerfpiele: Cäclin von Abano; 
Soriotn; Sippofptot, 5 Schaufpiele: Ju Balde; Sant 
mad Frucht; Dad Forfihaut; Der grofe Rurfürf; Mog- 
Bala. 8 Luftfpiele: Der Parifer Zaugeuitä; Sine Frau, 
Die zu fi felft font; Seine Prau; Giner muß bir 
hen; Die Erhebung; Die Grjäflungen der KU 
Rovarınz Scarrons Liebe; Der geheime Agent, 2 Bofr 
fen: Der Bater der Debütantin; Der Höflihr. — Re 
einftwdirt, 1 Cchaufpiel: Gebrüder Borfler; 4 Luft: 
Tyiele: Ridand's Banderleben; Die Bertraulen; Der 
Bl; Der Haukliche — 3 tomifde Opern: Die 
Bigeunerin; Gophin Kafarin; Girada. — Reueinftur 

































































Dirt, 2 ernfte Opern: Fernand Sorte; Sapuleti und 

Montechi. — Rocit. 215 Reuraft. 7. 

Die dv. Küfnerige neunjähtige Verwaltung 

brade alfo im Ganzen. Rosität. 221; Reuinft. 65. 

Säfte traten während Difh Betraumg im Shanfpiel 

78 an 502 inder Dper 75 an 480 und im Lallel 21 an 

158 Abenden auf; unfer Befn kefonden fih: die Bamen: 

ScpröderDevrient, Biardot, Lind, Gerrito, Brifi 

Grupelti, Fanay STsler, Luce Graßn, Haipinger, 

2. Neumann, Radel; died$. Mois Under, Tidatı 

ie, Gmil Devrient, Pifged, Baifon, Roger. 

Gngagiet wurden die Damen: Johanna Wagner, 

Xfter, 8. Ahomas, U. Neumann, Maria Tag 

Hioniz die $$. Hendrichs, Döring, Hoppü, Deffo 

Siedtde, Salomon, Hoguet;Beft 

Dir Rovititen und Reucnfudirungen in Schaubic, 

Oper und Pac fummiren fi) unter $rn. v. Hülfen vom 

1. Iuni 1651 bis zum 1. Juni 1860 felgedermafen: 
1851-1852. 1 Zrauerfpiels genog Mira. 4 Schnur 

fpiele: Bie man Häuer baut; Selene von Seigliöre; Die 

Smeritenerin; Gin alter Muftant. 13 Quflfpiele: Das 

Barnphet; Der Lirbeirif; Der Hauptmann der Shoar- 

wach; Die Schitfelbrider; Das Preistufpit; Der erte 

rate; Me fpeulren; Das Celängnik; Cine Lrbfdaft 
in Briefen; Frauenpoftit; Der Bamenkien; Perjonals 

Alten; Lodefifit. 1 Pofe: Rothe Haare. — Neu 

einftudirt, 2 Trauerfpiele: Judith; Die Apnfrau; 

4 Shaufpiele: Der Jude; Der Kaufmann von Benrdig; 

Die Sefhwifte; Karl IT. auf feiner Geimfehr; 3 Lufte 

fbiefe: Stille Waffen find tief; Das Iepie Mittel; Bon 

Sieben die Häpidfte; 1 Pofle: Der Rafeflüber, — 

1 ernfte Oper: Gaflda; 1 tomifdhe: Der Schöfe von 

Paris; 1 Singfpiel: Die Seimfehr aub der Bremde, 
Reueinftudirt. 4 ermfe Opern: Okpupia; Zur 
ala Vorgia; Guryantbe; Ipligenia in Ali 
mifege: Johann von Paris; Der Bilji 
ete: Perfüge Tünze; Eutanella. — Rev. 245 Reue 
inf. 16. 

1853. 2 Trauerfpiele: Die Malfabier; Reginald 
Armfrong. $ Schaufpiele: Rathilde; Bu Saufe; Arie 
fen; Margareiia. 9 Luftfpirle: Säudlihe Wirren; Der 
Fategriie Iinpratio; Sin prüfiger Knabe; Cine föne 
Ssrerter; Gin geiheidter Sauwaler; Die Siferfüchtigen; 

be; Der Herenefhtäfil; dab Lügen. 1 Poffe: 
Säredwirtungen. — Reueinkudirt. 4 Shaufpiele: 
Die Ropaliften; Die Picolomini; Das eben ein Traum; 
Gin fetten Weib. — 4 ernfte Opern: Kleopatı 
dra; Die Favorite; Luca von Lammermopr; 2 Sing» 
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fpiete: Sie Kun glich yu werden; Gnfies Gerffofen. 
— Reueinftudirt 3 ernfte Opern: Der Berner; Hi 
tus; Die Aronbiamanten; 1 tomtjche: Der Pajlilon von 
Sonfameau. — 2 Ballete: Apfea; Die luligen Ruß 
Haie. — Rovit. 8. 

1859— 1854. 3 Tranerfpiele: Machiaveli; Grat, Ser 
309 von Eihmwaben; Sunetrius (Srium). 9 Schau 
fpiele: Rofe und Röscen; Lady Zartüffe; Karoline Reue 
ber; Gelbe Rofen; Die Baile von Lomood; Sufanna und 
Daniel; Cpl; Gin alter Junggefile; Ser Connmend, 
dot. 9 Luftfpiele: Gr muß bemeien; Mognefihe Kur 
nz Better Raoul; mn Alaver; Sin Mann, oder der 
Siebe Bag; Sin Sufpil; Tie begühute Wierbeflige; 
Form und Gehalt; Dar Sobald. 2 Poffen: Drei 
Grauen auf einmal; Shulbig. — Reueinftudirt, 3 
Trouerfpiele: Marz Nidard II; Der Ant fine 
Shre; 1 Scaufpiel: Die Stridnaden; I Buftfyiel 
Sin Heiner Jegum. — 2 ernfte Opern: Nibeukl; 

ibelungen. — eueinftudirt I ernfte Oper: 
Katharina Goruaro; 1 Fomifeje: Tas Seldihein. — 
3 Ballet: Aodin. — Rovit. 26; Rewinf. 7. 

1854-1855. 2 Zrauerfpiele: Johannes Rathenon; Der 
öcdher von Ravenna. 2 Schaufpiele: Iral und Welt; 
Die Berleundung. 3 Luftfpiele: Mein Sliditern; Das 
Bander; Das ftihe Bf, I Poffe: Am Benfter. — 
Reueinfudirt. 2 Zrauerfpiele: Koriolan; Fieklo; 2 
Scpaufpiele: Zurandot; Seicih IV.; 4 Quftfpiele: 
Der Iugenbfreund; Das faule Bebeinnif; Die une des 
Veriebten; dir Strdenplere. — 1 ernfle Oper: Des 
ders Horfl. — Reueinjtudirt. 5 erafte Opern: Dre 
dhcus und Gurpdice; Zared; Dberon; Fra Dimafo; Die 
Selogerang von Korinth; 1 tomifche: Ir toller, je fer 
— 1 Ballet: Bollanda, — Rovil. 10; Rein. 14. 

1855— 1856. 1 Zrauerfpiel: Ranif. 4 Shaufpiele 
Maria Leygpnäta; Gin Sing; la Rufe; Die Lady von 
Borsteygall, 3 Luftfpieler Meier Audren; Jung oder 
alt? Die Diplomaten. I Poffe: Zur Rufe fen. —Reur 
einftubirt. 4 Trauerfpiele: Julius Gäfer; Pie Räw 
der; Antigene; Gp von Berihingen; 3 Schanfpiele: 
Bor $undert Jagen; Seinrid IV., yorter Lil; Shit 
und Renolaj I Quftipiel: Der Schneider und fin Sohn. 
— d erafte Dper: Tanıhlufer und der Sängerfrig auf 
Barlburg. — Reueinftudirt. 2 Opern: Zell; Iromer 
meab; Deiglihen 1 Ballet. -— Novit. 10; Reueinft. 11. 

1856— 1957. 4 Zrauerfpiele: Alpteumöfra; Graf fer: 
Weber vom Tabanberge; Knig Saul. 5 Schaufpiele: 
Lorber und Mörtbe; Die Grile; Mus dam Leben; Gpns 
lin; Der Goldfunied von Mm, 1 Zuftfpiel: Rie Plap 


































































permähte. 2 Poffen: Der Ritter der Damen; Die Biene 
boten. — Reueinftudirt. I Zrauerfpiel: Marked; 
3 Sepaufpiete: Iphigefe auf Zaurd; Torgunto Lafo; 
Das Porträt der Mater; 3 Lufifpiele: Mel Perein; 
I irer mic ni, Die argwönihen Gert; 1 Poffe: 
Der Zee. — 1 ernfte Oper: Der Zronbadonr; 
1 tomäfgpe: Gin Tag in Rufland. — Reueinfubirt. 
8 ernfte Opern: Fernand Sorte; Sarlo Brodäi; Der 
Boeitaupf. — 1 Ballet: Rorgane. — Reueinftu 
Dirt: Die Weierfar. — Root, 15; Reif. 12, 
1857-1858. 3 Trauerfpiele: Der Maler feiner 
Sämai; König Herodes; Denirius Rühne). 6 Shan 
fpiele: Bertridt und elöft; Pie Biedermann; Die Fiam- 
in; Der Kopifz Das Pamphlet; land. 5 Euftfpier 
Ge: Die Jouenaliten; Sof aus Siebe; Gato von Gifen; 
Die der Salkbinder; DieCchuldbemuften. — Reueintus 
Diet. 4 Shaufpiele: Bakrile; Dar Obein; Eine Famir 
fie; Die Aufteue; 3 Luftfpiele: Geifige Liebe; Der 
Ball zu Glerbeunn; Id Bleibe ledig. — 1 ernfte Oper: 
Matte; 3 tomifcpe: Der Kadiz Icanneton’s Sort; 
Reiter Palin. — Reueinudirt. 3 ernfte Opern: 
Die Befain; Jofeph in Epopten; Lodoisa; Deigfeiden 
1 Ballet: Die Syiphide. — Ronit. 18; Peueinft. 11. 
1958-1859. 2 Zrauerfpiele: Mondernub; Die Bitne 
ded Ais. 5 Shanfpiele: Das Teflament des großen 
Rurfürtenz Seit von Schwerin; Die Yana Lieje; Huf 
der hoßen Hat; Phiippine Belfer. 9 Luffpiele: Durdjs 
Fernrofe; Früufein Söderden; Der Belize (Dingelr 
led. — Reueinftudirt. 1 Shaufpiel: König Rer 
ads Koffer; 2 Luffpiele: Der Freimaurer; Dab Tte 
Mitte. — 2 ernfte Opern: Lofengrin ; Sernani; 
2 tomifehe: Die Berlobung vor der Yaterne; Die Braut 
des Blufgotte. — Reueinftudirt, 1 ernfie Dper: &or 
din Katharina; 1 Tomifche: &p maden a Ale. — 
1 Ballet: Fit und Flods Aentener. — Reueinflu 
Dirt. 1 Ballet: Die Marteenderin und der Paflilen 
— Kool. 15; Reuifl. 6. 
1859— 1860. 3 Zranerfpiele: Marin; Die Sıbineris 
men; Der Marpator. 4 Schaufpiele: Gin Kind dee 
Städt; Sifbet) Sharlote; Gin Verfhiwrer; Des Hauies 
Shre, 1 Luftfpiel: Infere Areunde. — Neueinftubirt. 
2 Cgaufpiele: Der Aobrifant; Ghrfinent Liebe und 
Gatfogung; 12 Luftfpiele: Me. de Bellodefe; Ds 
Zagebu; Mirandoinn; Der bee Ton; Cie färdit an 
A (elf; Die Ginflt vom Lande; Der Iugendfrrund; 
Das Porträt der Selten; Die Mäntel; De Benni; 
Der Mojoraerbe. — 2 ernfte Opern: Die Ballnait; 
Shrifin; 1 Tomifpe: Weibertreu; 1 Gingfpiel: Das 
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Mäbden von Glifono, — 1 Ballet: Did Malerb Traum 
il. Reueinftubirl, 2 Ballete: Ratarina, oder die 
Vrnut dei Banken; Dar hübfge Midgen von Gent, 
— Lonit. 13; Rewinfl. 16. 

Die v. Hülfenche Vermaltung lieferte alfo 
in neunfäprigem Zeitraum im Banpen: Rostätn 
1555 Reurlfl. 101. 

Säfte raten wihrend diefr neun Jahre im Schau 

75 an 308, in der Oper 102 am 431 und im Ball 16 

am 71 Abenden wufz unter Brfen Befonden fi: die Samen 

‚Hebel, Ren, Seebad, dv. Bärndorl, Fortuni, Rir 

ori, Rovello, Bomann, Friedeberg. Bapdanofl; 

und die 5. Mader, Roger, Dawifen, 6. Formeh, 

Mitterrurger, — Die Safvorlelungen der Köngkberger 

und der Hafen (mit der Piccofomini) Operngefll 

fett, wir die eined framzöfilden Schaufpiels gerechten den 
eafen Theater der Refdeng wenig jur Gbre- 

Die Gngagements des Hrn. v. Qülfen {Alien fine 
ebetende Rune rinung in fi, dekhalb wollen wir fi 
Fön) Später mit einem * Breinen. 

Sr. v. Rüftner gab vom 1. Juni 1842 — 1. Iumi 
1851 221 Ronitäten und 65 Reueinftubirungen. 

Sr. v. Hütfen gab vom 1. Juni 1951 — 
1860 155 Restäte und 103 Reuinfubirungen. 

In arın Jahren Graßte fomit Sr. v. Gülfen 66 Ro- 
vitäten weniger und 36 Reuenfubirungen mehr alt fin Bors 
Anger aufa Reprtir. Dife Refltte Jellen eine Unthäte 
Hei in Der Bermaftung Je, und Daß Davon die febenben Pic» 
fer und Remponifen fer betroffen wurden, Nie aufer 
Zweifel fen, Dife Chu trigt Sr. v. Hülfen, de, nad 
Saföfung dr Sfelomitös umeingefrift und allein den 
u tropage über n« und Riblannahme der engeeihten Werle 
lele, Die zur Aufführung würig befundenen Rovititen und 
euenfabirungen (man beibe nadufebn) jngen im Ban 
en aedinge nicht von grofem Runtgefgmad und Tmntnifr 
voller Sinfiht. In dem laufenden Repertoir fit man. eine 
dtinunte Ribtung, auf Kunigefeen rubend, vergektih. Die 
Vorführung Haffffer Dramen und Tonterle Tonne be einem 
angelaft fnflriihen Gnfemble einem Theater eftn ans 
ge leder it enfprefien. Lupiel und Tomifhe Spieloper 
fomen — in Grmangelung geigneler Rünfler — {at nur 
in einigten zur Aal. Die Schanoper und dab mi Glan, 
und Pormp eufgefitee Walt Sehaupeten fi) mit Eher, 
nad in Bifen Glmenten der Henferlichfeit Düfte Demmat) 
dab eigenfiße Zalent und der Beruf db Hrn. v. Hülfen 
aufgehen 

Gine vrgeigende ebrefiht des Runiverfonals beim 
Aogenge deb Gran, dv. Rüftner (1851) mit dam drb Sn. d. 
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Hütfen (1860) man bie Lüdenfaftigtit und den minderen 
entien Wert Der Refte db fefern Perfonala arthun, 
und damit in Tonfequenter Weie Die geringere Güte der Bor 
felungen und durä fie wieer en Rüdfit in der fünf 
Hfen Berwaltung 6ewiefen werben. Dom Rüdfhrit zum 
Verfall der Rufe it ber nur ein She, 








SHaufpieler. 








1861. 1800. 
Döring Döring, 
Befloir. deffoir. 
senbrigt. Sendrig, 
Lioite Bieter. 

v. &avalları. v. Savalladı. 
dran, "gaifer 
Stawindti. vacat, 
Roi. vacat, 
Biif. vacat, 
Sröfemann. vacıt. 
Srua. Grun 
Ierrmann "Boumeifter. 
sit. 1. 

A Beldge U Beihge. 

2. Beibge 9. Berbge 
Sern Sern. 
Krüger. "Karloma, 
zäh. *D. Deorient. 
Migarlie, "Srofmann. 
Mälter., "Berndal, 
Thomat. Tomas, 
Somment. “Landwehr. 
Beygotdt, “Boytafd. 
Jürgen. "eigterfetd. 


Säaufpielerinnen. 





185: 1800. 
Br. Gretinger, ir. Grefinger. ) 
= Birheßfeiffen. Br. BirdeP) 








» Soppe. Fr. Liedtausgoppe. 
» Ahomas. vacat, 

Get. Bitatte, “Fit. Döllinger. *) 
» Biered, “dr. Kierfäner. ') 
= Bernhardt, "Bet. Fahr 

Br. v. Lavalladı. vacat, 


) Eoict HBaR fehlen. — 9) Spielt ftener. — *) Behr 
Wenwendbar als tolenall. — *) Bühfhe Bpur und 
Serderobe. 
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Fr. Komitfe, "Gr. rich-Blumaner. 











» Berner. Fr. Berner. 
“Site, Fe. sit, 
sn. Shön. "Frl. M. Raglioni. ') 
"Br. Bott. 
"Frl. Dorinßey. 
"Fr. Kan 
Sänger 
1851. 1860. 
Böttiger, “Bride, 
Salomon. Salomon, 
Sisiefär. Hgiefär. 
Monti "Former, 
Flifer, Bitter. 
v.d. Ofen. *Boworst, 
Rraufı. Kraufe. 
Heinrid. "Bol 
Ridler idter. 
Kürte Er 
"Bot. 
*Rrüger. 
“Bieder, 
"Bofie |, 
"Bitte. |) 
"ofen 
Sängerinnen. 
1851. 1800. 
Fr. I. Bagner. dr. JahmannBagner. *) 
Gr. Käfer, » Sfr.) 
= SerrenburgeZugel. . HerrenburgZugel.”) 
Frl. 6ey Br. 80%. 
Art. Zrietfä- “Brt. Pollad. 
» Pfeiffer. "Fr. Bollmer. ) 
* . Sorriera@ippern, 
"Bit. De Ahne 
“u BR. ü 
Cofotnger und Ponfomimifen. 
1851. 1800, 
Sogurt. Vacat. 1) 
Zagtiont. Vacat. ") 


*) Zafenilos, —*) Ynfüngein. —*) Mathe. — +) Eingt 
oc fetten. — 9) Sing feten mehr. — 19) Hat {ehr 
Biel gefangen; fol, wie man hör, yum 1. Januar 18B1 
venfonitt werben. — *) Penfonit, — *) Baleime 
Ber. — 19) Musife — *) Anfängerianen, 














Hoguet-Beftr Hoguebeftrit. 
Saspeı Satperini. 
Baffini. *Reäger. 
Röbnife, "Shrid. 
Stultmälter. Stuttmäller. *) 
run "5, Müller. 
Set. She, 

Sofotängerinnen. 

1851. 1860. 

Fit. M. Laglion Fr. R. Zaglioni. 
Er. Brun. "Fr. Hoguet. 
rt, Forti. Fr. Borti, 
» Safter. "örl. Safati 
» Beibge Ft. Kifing. 
» Rod. et. Röoif 





» Lilienthal. "Frl, Yattaglini. 
del. Soldantty. 

In Hinblit auf das Knigge Theatrperfonl darf 
man mad) obiger Ginfiht behaupten, dap Sr. v. Hülfen 
mur die ihm überfommenen Zrälte aufgenupt hat. In 
füngfer Zei förint dır Generaintebant geigaeie Anftene 
gungen für die Oper machen zu wollen; das Chaufpiel, bie 
Bäder dramaifhen un, blieb is Jet gan) uneriich» 
ige. Und troß weniger Sonorirung für Rositten, of wer 
viger Gehalte an neue voryügice Rünller, trof der peinide 
fen Mutbeutung Grfolg babrnder Rovtätn, of ener übers 
iriebenen Borfühcung von Sthauopern und Husflattungsballe 
fen, op eine 1. Bufßufes von 150,000 Zäfen. und fett 
wie ein Rind Deb Glied von Aufamitäten (anfer febftgefefe 
fenen) unberührt; .. fo demnod) Sr. . Sülfen, tie man vers 
nimmt, ein Defcil von nahe an 40,000 Ahlen. erriht har 
ben. Seine iangieße Berwaltung (heit fotgidh and) brücig. 

ber die Ghllung deb Sen. von Sälfen und feines 
von ihm 1953 engagieten Regifeurd, $rn. Düringer, yuden 
Mitgliedern deb f. Rente geficte man uns nad) einge 
Barte, da Die Mifflimung der Ipteren, wie Die allgemeine 
Öfentige Rage gebt, von der beräbenälen Art fein fol 
Bir moen tie Brugnife muB der näcften Wergangenheit 
Gerbetofen, fonbern über Srn. von Hülfen ein fie Stat 
aus der „Glbefeder Beitung« vom 20, Mai 1853 anfüh- 
ven: „lab [eh eine Svolatio bevor, melde Die game [odle 
Drdmung der höheren Stände zu erfeätten Broht. Bäder 
Weife wird fe hofentic in die Seifen Somm 
Und mit dan Beginn der Winterfifen volltom 
fein. Golte fie fh aber 5B in den Winter bininjichen, [0 














#1) Gi penfioniet, dann wieder angefelt. 


wären ihre Birhungen für „Ginen Hofen Adel und Gin Bars 
rt Pullitum“ unabfeber. Die gage Fnigfige Wühne in 
ibrem defamirenden Ahle Bobt aufeinander zu fallen; und 
maß würde e8 für unfere haute volde für Folgen haben, wenn 
le fi nur auf den Gbor der Oper und dab corps do ballet 
angeicfen fühe? — Aber e iR fiber, Da die 56. Rott, *) 
Hendridt, Döring, Franz **) und auch einige Damen 
aub irem Ronfraft tem folen. Die Sache hat in ofen eine 
Yedeutung, welche über Die Ahraefphtre Hnaukeit, ale fe 
mit der in Preußen jept Dureprifenden Rihtung, Mid zu 
iecptiniren und zu opfemenien, genau gufammenfäng. Ser 
Seneralintenant, Sr. ©. Hülfen, bis zum Jahre 1848 
Lieutenant vom Kalferranp Regiment, fucht die 
auch Ge denn empfinden Aheileder Rüntlerwelt gr Gelung 
du bringen; er [ommandirt= Be auägegeiheiten Dramatifdien 
Rüntier, ls Häte er einen Bug renbire vor fi. Ungeafir 
der hohen und zum heil Lebentfänlichen Gehalte, welje den 
genannten Mitgidern der Hofbäßne gefiher Find, wollen die 
elben Doc ieer Snpagement fußen, in denen fie and eine 
Onftöndige Yegegnung dur einen gebildeten Worgefeten fi« 
den.n — Der Srantfurter » Beobachter“ (vom Haguft 1847) 
fat unter andern Bofgendes über Den damals no) In Man 
en Sra. Düringer: »Dubin if Der anerecbie 
Stang aub früherer Zeit, ie todene, unfrußtare Stepe nur 
Ber berltpe Garten, in dem ehedem die üppiafen Bläthen 
und rüchte aub hnfigeweibtem Boden hervorfroften! Der 
Manier Sunftempt, bb zweite Jh int jeben Ran 
Geimerb von je ber, dab Mannbeimer Theater, an das fh jo 
föne Grinerungen Impfen, für weljes die eine Gin, 
erfaft fo umendtith viel gen, für weldes rmlid ge 
fomärınt wurde, e birgt num in feinem Jane di3 Mefen 
fine tonlofen Mofine; c& geihet nunmehr cher einer Tor 
keit, Darinen Die Aebeiöfrifte Ieigich eine materielle Sedene 
fung haben. — Biar finden fi bei jedem Ahenler Proke 
onen und Intiguen, und «8 it oft fhwer zu undereite, 
in wie fern Die Befdimerden engelmer Mitglieder begründet 
Find. Mein hier in Wannen fg es ll offenbar am Ta 
eine Reife von Zatfajen bewefet uneugbar, daf die Ber 
Miete oder Mipfibigteit hei der Dirlin, en füherer oder 
minderer Grad von Rricherei und Speiclleden gegen Diet, 
den Forderungen der Kunft die Ehe angerfen, Daß weni 
ger die tünferiie Oualifiation als die Moblgelienheit 
im Arefe de jftreien Mafkaber für Die Berwendung und 
Behandlung der Lhenlermiglider in Anfhfag gebracht wird. 


























) Rott nahm feine Gntlaffung; 6 jet mod Immer mit 
Sie gafiend. 
@9) Branp ging an due Wiener Hofburglhealr. 
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— Fragen Cie mid, wo Die Iefdhen Beer betfagrherthen 
Buftide Sezuete fd, (4 tann Ihnen auf mein Geifen 
feine andern angeben, al ein unfelge® Engagement, dir Grs 
Hebung bes mit grofer Mübe auf eine (ihlihe Stufe der 
Kun gelommenen Shauieers Düringer zum Obrergif 
fra. Obgfei in der Repiführung at ungejidt, wuhte er 
fi in den Se großer Madtvoftonmenheit zu fehen, und 
daneben dem egetlihen Regiegefäte fh zu entichen (ei 
nd nämtic) oufer Gen. Düringer nad zu Intereifeurs 
vorhanden). *) Ga fonnte it fehlen, db der Blaube an Die 
Seruefäigeit inch durd feine frühere Laufbahn finenegs 
u einer felden Stelle Iptimirten Mannek, bfı die Chrrbir 
Hung gegen denelben ment) von Geile der älteren Mi 
gfider nur gering war. Ce (ht Fi auch) Leicht. abmefen, 
dab in Anbeirahit Diejeb Berbäliifet feinerfetß eine game 
Gupfinfiäfeit nit ausleben fonnte. Wie eb fi überhaupt 
öfter begibt, daß Ser, deren @elung auf ehmas fehtem 
Grunde rubet, von der Scpwäche nit [ri Dliben, auf Brge» 
Genfetätegeigungen einen mer al verbieten Wer zu Teen, 
fo onnte aud) hier it autseien, dap Die älteren, unbetrit 
fen fühigeren Mitglieder alsbald zuridäfegen und zu ver 
gen. gefuht wurden, weil fe einer john Autorität nich mit 
der gemänften Berehrung geaenüberfanden und daf die neue 
Biretion fi au mit Beten zu umgeben fu, die fie an 
Talent nit übrfraiten, und die au nit m dem Falle 
waren, yeikhen Sonft und Jah eine Parallele jehen zu fün 
m.) 

Wir Haben Nie Puntie weile zu erären eine Beranı 
Hafung. 66 genäge gu unferm aufihtigen dauern dab. Gre 
geöniße daß fh in den efferfioffenen neun Jahren ein 
woßf orgaifiles Salem von den von uns über Hrn. d. 
Hütfen' Verwaltung und Hrn. Düringer's Regie Siren 
beraußgeidet Hat, und die Hefrnte Miffimmmung der Mit 
glieder def, Neuer, Die nicht ohne (hädlinen Ginftuß auf 
ihre offeifgen Leitungen lesen Tonat, Leit erlärlich 
mad. 

Fafen wir nad Borteendem nogmals Med im Bro» 
Gem und Gargen gufammen, fo fen wir mil Recht dab Res 
giment der Sem. d. Hilfen als dab eb »höferen“ Dielanı 
mus, der Heuer, der pefönicen Wiltär und der 
ntbätgeit einen, und 8 Seit eine unpweilelbafe Bahrs 
hei, dh durd ihm Bas fo fürflic fuboentioniee 1. Runftins 
fütat feines een ange atfeibel, der Rüdfärt eine bie 














+) Rönnte auch in Berlin ztrefen. 

#9) Die Leit gefügigen „mittelm tgliter dee f. 
Theater find auch die beibteten „Rümdlere bei der 
Verwaltung und Regie in Bern 





fene Abafade, der Berfall angebahat it, und daß Sr. v 
Hütfen feinem dereinfigen Racfolger ine Gröffat an Ars 
Beta gurüdtät, Die de befen Willen und Gifer dämpfen 
und die potniee Kraft eineb land ernüden müßte. 


Wiener Wochenberidt. 
Burgtheater. 


17.30. Eeptenber: „Graf Hiob» — «Das Leite Abenteuer. 

— einen» — „Wollndeins Tebır — „Bänslice 

Birrene und „Englifh- — „Die Mettakier. — Der Schn 

der Mill. — „Later und obn.n — 

nur und „Au Baufer, — 

Welpen — „Das Beäulein von Belledeler — ‚Bara 
Stuart“ 


















Bon den in befannfer Bfehung peebenen Borfellungen 
difer zei Wochen fein vorerft Moe, gang heterogene, denen 
ti beigewohat, vorübergehend ermähnt: «Hinslihe Wirren« 
und „Wallenfein od“, — Lie genannte Komödie von &er 
derer, weiche harmlos und doc) nicht ohne feine Züge 
Stüc Leben pbolograpfirt, wurde von den Damen Haiginger, 
Yopler md Koberwein, den HH. Fidhiner, Färfter, 
«a Roce und Baumeifter in vorteflihem Enfemble var 
gefiellt Stäc und Darellung eicten das Publitum in fort 
während guter Sanne un) güniger Chinmung, — In dem 
Hepten Theile ber Ballenfein-Teiloie, den wir fon mltuner 
in gti) matter Weie haften Darftellen fhen, yehncen id 
Beemuf fine Mitwirende dur) (hönen Gifer und mg: 
Hit Gingehen in Dem Beit ihrer Rollen aus. Keereb if 
freiti vifad bedingt Dur den Gifiuß der Jahre, die Iudir 
lität der Scanfpieler und die Sepwiergei der Hufzabe 
Was ideen im Rigeen dem Gemälde, mituner fühlbar 
genug, an Farbenfrifie fehlen mochte, in Sanyen beirate, 
verdienen dad, neben dem Eenior Anfchüp die Damen Retr 
ic und Schäfer (eftere im often Me vorteflih, (eere 
im Bortrage eb berühmten Monologs ehr Iobentwerti) und 
Nie 59. La Rocr, Bogner, Löwe, Baumeifter, 
er, Sonnentgal genannt zu werden. 

Seileife nenbefht waren: „Bahn und Bahnfn« 
Und „Pas Frinlein von ellrJetee. — Brferes Stil rede 
em ir gar np gu den (teten Grzeugnifen Der. frane 
söfien „Drame-Vauderile-iteratur«, Allein e kat (ng 
feine Siuldigteit gta, Dir „Safpieer« von ganz Deuter 
Fand haben Den Sarleig lngft zu Stnden geriten, daher 
ii Beer Reprife Riemenden ein Gefallen gefhchen Tonnte, 
um fo weriger 6ri manpelfafte Purfellung. Sr. Wagner 
(Sartigh) aprimentirt mitunter glüdlid in Ginelnheitn, 
gu einem Gefammibilde vermodite er jdod) mit u drin, 
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gen. Im den Gfektkenen fügte er, wat ihm an innerlicer 
Tiefe und Feinfit der Beidjnung abging, durd) gemalt 
Sußertiche Steigerung zu een. — Sr. Franz ale Bat, 
or Yollad zeige einen fo ungeübten Bid beider Tingnofe der 
Gefunden und Ded Beifefranfn, da Die Role, eine Haupte 
rolle des Grüdet, weiße dur Rufe, Rlarheit, Berftunders 
Überfegeneit und difeb Gemüt über den Ledenfhaften und 
Berfehreiten der Mebrigen febt und durd) Gefegegermart 

glüdlihe Lfung hrsciführt, — ihren ganyen Salt verlor. 
— Fr. Koberwein (Lady Yna) tar fihtih bemüßt, Ieer 
fönierign und anftrengenben Rolle gereit zu werden. Bu ers 
wären vermadte fie nur in der, feiid jhon foflid 
fehe wirfamen, Berfennungsfene. — rl. Epftein wußte 
der. doch fo Danföeren Relly feinen Rei alyugewinnen; aut) 
ermißte mon in Saltung und Repräfentaion dab, wenn au) 
Hödft naive, dod) immer twoblerogene Midi. — Sr. Br 
Kierfchner gab fi geifals u Gurfjitos und war namente 
li in der Shachfpieene eine witkeniger als ol »gentio- 
manliker Brfdeinung. 

Ginen gang enfgegengeepten, nänid) einen [hr quten 
Sindeud wate Dumas von Deinhardfein überfehtes 
»Bräufen von Bellerate«. Obglei in der Male eher vers 
Infend und durd) einige forte Wendungen Geentnctigt, ve 
fühnt dus Süd dad) wieder Dur Die im Ganzen febr ge- 
Tungene Made, und wab mehr gi, Durd) den feinen Sei, 
mit dem eb gerieben. — Die Dartelung war eine jehr gr 
Yungene. Wir haben dab Ghepaor Gasilten Lange mitt fo 
ut fielen feen wie Diemal, Fr. Babilton gab der Mars 
auife de Peie jenen Leiten, anmutsi plaubernben und jur 
ge) fein bereenden Tom, der difer Rolle geährt, 
und überrofte mehrmals Dur) befonder® virtuufe Stims 
mungeüberginge. Sr. Gabilfon alt Kideieu file nur 
im vierten te, nad) dem Würlen auf Tod und Leben, 
wche innere Grrigung gigen Fönnen, anal deb ganz unge 
hörigen rein duferlhen Palhot. Die drei erften Mfte give, 
wos Saltung, Mienenfpiel und Poinirung der Rede betif, 
vorteflü. 

Bel. Boßter verfuhte fi mit Mebernafme der Ale» 
rofe in einer Sphäre, die fie bier im Burglheoer noch 
wenig Gefreten Hate, die ihrem tänteifhen Refen ndeffen 
ganz gut aufagt. Der Berfuch ft niht miflungen. Bel. Bop- 
er Gevieb auf) diebmal ein geifebaftes Gingehen in den 
Srundton der Rolle, Wiederholungen dijer Borftellung und 
ebernahme anderer Sollen äliher Getung werden poranse 
feich eine autgleigende Birtung üben und die nad eiat 
urermittlten Meherginge im Spradten, im Micnen« und 
Geberbenfpiel mildern und regeln 

Mt nich genug, anjuertennender 
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Mab Hr. Sonnentbat bie ziemlich ungfädfie Rolle des 
Siebhabers, Die übrigen Mihvirtenden genüglen. Das Publi 
tum untecbiet fi fh gut und Bgegle wirderholt feine Ber 
riedigung. 





Agenter an ter Mien. 
„Ponponetigen und Pampabeur.- — „Das gicfe Ki. — 
„Der Ageune 

3.5. — Sub Zorater an der Bin bradte am 29. 
DR. Die drei obengenannten einaltigen Kieiigeiten. — Pie 
fe derelben, „Pomponeigen und Pompabour,« Luftipie 
in einem At, (rei nad) dem Framöffen von Görner, if 
anedotenhafter Brllidungejärnant, der fi, ro db Ger 
tocbeb bandgrifcher Unwahrfeinficfeien, im frungäfhen 
Driginal nit übel made Düfte. Gebt Die Deutfhe Barbie 
tung Görner's, die ofenbar fon etwas in's Gröbree garki- 
det ft, Tee @pieeaum genug zur Beendmadjunggelungenet 
Singelfiten. Der Hinter genägende Srfolg de Stided (an 
üuferih geipendeem Beifall fette « nit) feierte aber am 
den für die Burhführung Def Genres unufängicen Reis 
fen der Darfellung. Bäder und Wobe A la Pompadonr, 
Arefenfrad und Wongenperrüde ind niht deb Kofi, in 
mei fi die Mehriabl ded Wieduer Theterperfonals mit 
Seid yu bevegen verflände. So wurde denn au) — os 
fer, miht in ber Intention DB Bearbeitrne fg — die 
frine Poryllanmaterei einer franäffhen „Comduies zu einer 
mit green »fhreenden« Farben bingepinflten art Sarlet- 
Ten Sußipiel » Bofe- Br. Meltin (Bomponelt) tariite 
Die Morquife von Pompabour in üer — nebenbei ufagt — 
18 weniger ale yompodourhaften Verfleidung. Hr. Find» 
eifen (Baron von Bug: Lois) madite aus dem, alerbings 
länge, alten Gdımann eine mögtif hergite Sufofgur 
eb taten Marioneltenhraes 

Der rnaltige Scpwunt „Dub große Rind+ behandelt 
einen, wie fon ber bejihmende Titel verriß, mehrfa) auto 
genäften Ctofl. Gin fertmäheene als Kind (Iuquert) br 
handelte fünfundywaninlähiger »Bengel= (Jatob Eoraic), 
der enfi) Dur) Die Zaubermadt der Eiche zu einem „fubern 
MadI« und Dur Die fpreßende Mehnliheit feines Lofeb mit 
dem aub dem Köfg wind Freie“ gelaffenen Sieblingtgimpel 
ein „Mann der Zhate wird, ft dr Mitelpunlt der Hande 
Hung, Die. naheisgenden und au bereit fig nabepeieger 
em fomifäen Situationen, di fie Hierauß ergeben, Gran 
&8 Bund dab Tebendige Bufommenipiel aller Mitsirtenden, 
vornehmlid) aber dur Hrn. Gwoboda det 9. ccht glını 
gene Komit zu einem Iebhaft auefproenen und and, gro» 
Benteif verdienten Gefolge. 


























Bertas „Zigeuner“, Genrebild mit Befang In einem 
te, mar der belt im Bunde deb heutigen Abend. Die Ber 
yeidnung „Senrebild« paft Bieimal voltommen auf den Ir 
halt, den fie umrabmen fol. Berla's tät it een en per 
ill für Hr. Rott entworfene und von Sm. Rott aud) 
vorgügich zur Anfhauung gebradte® Genrebib, oder efer 
aeagt: eine qrurehafte Studie, in der aufer der in efetulle 
Her Beleutung bingeftelten Figur dr® Gelben alle übrigen 
Werfonen des Stideb ab fhatenbater Hintergrund und die 
fe gufammenbiingende Handlung vollends ab klofed Peiwert 
eifeinen. Bab jedod di einhetlie und font fehr wirfame 
Srundförbung der einigen Sauplfgur empfindi beeinträche 
tigt, ft die vom Berfafler verfejufdee und ganz ungebörig an» 
arbrachte Doppelipradie deb Zigeuner. Zwifäen den Aarfter 
rifüfgen und naturireuen Anfhenungen und Ausbräden deb 
eiıten Bigeunerö werden nämlich nit fit „fentimentale 
hoßpactiher Bedenkarten rd Wendungen in fahr gas 
ers orifer Wumenfprade einefocten, Redendarten und 
Wendungen, die fr. Rott begeifüneie nit im magbari- 
en Bigeunejrgon, Der ihm fe zu Gebote feht, fonc 
dern im pathetifchen Hoddeutfe vortragen mufte und 
vortrug. — Im ebrigen ir Hr. Rott als Zigeuner Bei 
in Spiel, Mobte und Sprache von einer frpanten, mitunter 
ef ergefenden Raturwahrfeit. — Bir begreifen voltom- 
men, da das Std auf dem Weiner fen Theuter in Berfin 
an vierundpwangig Abenden nacheinander mit Sen. Rott in 
der Ziele unfer Menicem Beil gegeben wurde; eine 
Baht, die vom Ueater an der Bien jedeufal? überäritten 
werden Dürfe 











Correfponden). 
Burthe 


Sheraftrfit des Opemperfenafs. — Goffpiefe 
mann; Sr. Bozen. — Rojate: „&o made fi 


& Weiner Yufage gemäß tafe ih. bevor ih über bie 
Vorgänge auf unferer defbühne [et dem Wiederbegiun ber 
Werfellungen berichte, Das Werfonal ber Dper vor Ihnen Be 
ae yaren. Getitet micd Diebe fit eig Jahren von bem 
Benitigen Nefte der deulfhen Nopelimeifer. Yofef Strauß; 
unter ihm Dirgiten ie HÖ- Krug und Kalliwana ber Jün- 
gene, der Cie vorgugemefe Die Uebungen des Ghors, Lepte 
ter die Tomifche und Spieler. Das Drchft zählt wiele th 
tige Rute; für grofe Opern iR jebo6 das Stucihguatet (mit 
mit mehr als dich Bäfen und ebenfonelen Gel) gu [mac 
befept. Mu And einige Kürten in den Wiasiniramenten. vor 
hanken, namentlich ie dei Pofsunen ungenügend vertsten. 

As Primadonne fann füglid Ar. Boni Wartei beiichnel 
werben, vor furem er für Bet. Barrigues engeltten. Ihre 


Art. O0h 
er 

















Sengen als Lalenine, Bibes s- haben ihe in fazer Aut 
die Gunf des Publitums gewonnen. Jugenkih anmuthige Gr 
Färinung. fdne, voBNändige Gopranfimme, voßtommen geb 
don. dem unteren Shorben bis hinauf ine c- Gefangetunf 
mäßig, Kolorataren neben. Heipig. Auch kr mitunler ber 
ungaufhe Yen. Oeihfobe nen engagi Bel. Berlefi, 
begabte Anfängein von aufgeeihnet [äner Grfhrinung, 
Stimme ein (Reyofopran). - Gin dated neues Mitglied. 
Be Doch. iR alß Geubreite niht ohne Lalent, verfnt 
doc germ In Afition und Uebertelbung. Alene Bopran- 
Aimme, mit mehr ff, bet zur Rh nach autreihene 

af die äteen Püglder übengebenb haben wir uni Br 
Hormip gu nennen, 1893 auf jchn Jahre engl und damals 
fon in einem vorgerten Stadium dee Reife befinblh; Ro 
Toratufingerin, koch nüht par enellenee. hat fir dat der 
Ben, feten Bas epetee zu Räte, pfegt jede fit Sur. 
gem die fhrsteigern Acen auszuafler. Iore Eoprenfimme, 
Hloglos in der ice, Lt in der mie Kage einen unfhd: 
wen Rofaten vernehmen; in ber häheren Alngt noch e, 4 gu 
wihrend a, b, © nur mehr gefieen wird. — Wer, als bi 
degiger Befffenhet des Bpeteits gefficht, mänften 
wir Br. Haufen bufhäfigt zu fen, Mlfin von ungemeinem 
Wosltlang der Stimme in ber Def, mad der Höhe au Jedoch 
efhröntt, nicht. In Den Copıan hinnufehend übrigens mt 
ehe Rofratur, of von eier folden Eimme in Deutfhtand 
(eiht eumartet werben Düne. Ihre Scihungen gegen wen enec 
effichen Schale und völiger Beiplt von Unarten. Gef 
mung übrenas anmuthig, jerlih., Epiel namentlich in jugend- 
ih Siteren Partien; Nancy, Ballme («Dberon*), Bertha ven 
Simlane (+Kustelie") tühmensmerh. —Brl. Wabel, „Lil 
die von großem Weib fe unfre Bühne, ff In jeder Wach 
ung der Oper und bes Cchufpie befaällt, fing! und 
pilt Urtan, Gherubin vet arg und genügt gedfem mie 
geingeen Yufgaben jederet in anıfennensmerther Melt. — 
Br. Strauß, fet mehr denn brefig Jahren der bien 
Wine als Sängerin angebrig, füht Partien wie Narreline 
(eBigare 6 Hocyl-) und ältere Beauenrolen gemätflider und 
Eomifer Gattung im Schuupiel genügend ans —Brl. Staudt, 
Bier aByufpnlich befhäfigt, um ya einem fihcren Urteil über 
ihre Befäigung im gemeinen ausreidendes Material. zu 
Sieten, efhein doch Kegglic der Ctimmmitel wie der Sch 
Hintängih, ousgeüfe, um unter günfigeren Mufpkln fh 
namentlih Inder Spilope, al eine ühtige Araft zu beiten 

Dir neuengagite Helbentemor Hr. Weidemann fhien 
al6 Wobert und im betlen Ale deo „annhäufere Wefercs 
su werfen, af cr Hntche ala Aitus und Mafaniee ge 
lee. Seine Ctmme üngt noch fin und wider fenzenege 
unangenehm. Boch gebl ea mit ihter Schönheit art auf de 
Wege. Cr bitten Weweilen. Bon Spiel If gar fine Nebe; 
fein Mutreten hat omas Geges, Unbefificen. Sein Gngagı 
ment mag ala cin Gebot der augenblidlien Neth hingen 
wen werben. unumgnglih viiht, wenn man auf De A 
führung großer Open wicht eine Weite gänjicen Beyat 
iefen wehte; «benberum aber kann € auch mer veribergehene 
der Hat fein. Da gleichfalls nen eingertene ehe Tenor, 
Hr. Stolgenberg, fingt häufig u Hoch, was. Insefandere 
Pet dann ber Faß iR, mern er feine Mine Elimme Igend 
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ort. Sein Spiel iR gut. Hr. Eberiu, als Zensrf nie- 
Sebeutenb und jept wälig va, brobuict ich noch mit 
einigem Orfelg in Spielteorporien, Die wenig Eilmmmet 
relongen, und vercht al6 Tenrbuffo dur fine Romit ge 
fe unangenehme Gaumentöne vergefen 1u maden- Ce 
in Bebfer, ah er mod dann und wann gu einer leihen 
Yartie verwendet wid. —Hr. Web Tenor-Baltn, hilf be var 
geritten Jahren In untergorönelen Partien noch immer no: 
der aut. Di bebeuende af unfere Op iR unrlig der 
Wartonif Hr. Haufen, tel gefulter Singer mit [8 
er, weicher Climme, die er volRändig eek. Seroifhe 
Men wägt er Böufg gu fenfimental ver. Die Yale des 
Hans Bellmg eufhelut in feinen Händen dur diefe Hin 
heigung yur Sentimentattät in ber Aufaffung vrfeht. Sein 
Spiel iR meiß gut; namentlich ud Laftungen mie Deyon 
Atonfo in „Sucetla Barglar, Loco Aften in „Luca von Cam 
mermosr*, ber Jäger Im „Aaitlager In Oranabar, dr Gjaar 
poor und Zimmermanne auch in Dieer Hinfiht al be 
Veulend zu nennen.— Gr. Dberhoffer, vor Zeilen ein tel 
(ber Bortonfinger, jet volRändig Balne, wieb unbegificke 
Weite zu groen Bufjorolen verwandt, mährend tomifärs 2a: 
Tent Kom gang unb ga abgeht. Hr. Beulliot ft eine Bai- 
Aimme von angenehmen Rang, die jdoc) in den unten & 
(en nit Durhgeifenb genug IR. um großen Mac ie Bar 
(Bertram wc. gemadfen zu fein. Gin [aöner Kann ve 
Rattiher Gfbeinung. gentlemanlfher Eleganz und Sichel 
feinem Hufteten und in jeder Bewegung, jechne er ih hund 
erflihes Spiel ans und mirb auch im Echaufpiel mit behem 
Gefotg in Anfandsrofen verwandt. Auch) Raturburfhe gein- 
gen im. ba er Geil und Bumoe In nicht alkgligem Grabe 
Bet. set gut. Gherafteriifh iR an ihm ein Bug phlegma- 
Ufer Beguentiätel, bie ihn eienfits Ale la nölfi Lite 
viren {ft und anbereufels feinem Sebeuenden fnufrelal 
fen Talente Schrenten febt. In Rollen 
Suferice Repröfentaion eeordem, bie in 
Bereinagen, woie Sud XIV. im „Güfbeih Gharoter, Rd 
mig Berdimand in „Whlpvine Welferr, viht fine Kama 
mic über die Mittelmäfigeit hinaus. Co begegnen mir in ip 
Der egenhämlicen Gfhenung eine Mannes von unfrig ger 
ner Bedeutung. ven niht gemöhnliher Wildung und entkie 
derer Begabung in zei vefhidenen Kunfigebiten, ber se 
möge eined — vieht nidt völlig uniberminbtihen — Ra; 
Huriehfes (wenn anders man Die Sache fo bjefnen bucl) 
auf Kin von beiden eine bebeutenbe Bufunft hat. Sr. Beat 
tiot if zur Zeit Regiffeue der Oper — Gänzlich unbedeutend it 
dr. Schmid (Bafbarien) fit furyem engapet hung, ohne 
Ole Vefälgung für Se Wahr. mit Rate, aber unele Elimme 
Da mie jfl von der Doer ne 
an des Balls mit einigen. wenigen 
Vallameiter, Sr. Beaunalı balhttgt in Den von ihm ar 
geten Zänyn und Pantomimen fine [ätpfefe Bhanaf; 
als ünger yegt er vorbeufenbe Anlage für das geist 
Senee, — Cine gute Araft bp unfer Dale In Br. Gau 
dens, die der Bühne jedoch fe geraumer Zeit Du} Rrinte 
ihteit entogen iM. G8 wäre fer zu wünfäen, dab fe iu 
Die Hergeelt oder fehl minde, Ra die andere En 
in, Bel. Klein, ungeent und ungen6s, auf) den mäpigfen 
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Anfpriten nit genigt. — Das übrige Perfonl Lee ju 
befonden Bemerngen finen Wolf 

Geöfnet wurden bie Vorfedungen am 2 Kaguf mit 
Scitters „Wilhelm tete. Un Hafılher rseugnfen wurden 
und Im Echaufpiel aubedem Bocthe's „ON von Bali 
gen und „Oeftweere, Seffings „ons ven Barnheim- 
unb Shatefpeares „Bosähmte Riderfränfiger vorgeführt. — 
Mn fonfigen Eihan. und Suffpilen Hatte wi: „Die On 
„Der Damentirger „Der leple Trumpf „Bünätedihe Br 
"Gabel Ghaclerter „Benferunterheltungen" und als Root 
iüt „Henri von Eahwein. Der Ofel Befr Neugfeii mar 
ech wie fe feber. Mi sie Befles aus biefm Clofe ge 
Pate jeden fonne. wenn dar Dichter, anfet Me Hanklung 
ih mei auf dem Boden Heiner Jutigue und abgebefhuner 
Wernitlungen begen zu fan, Den bier Is Ele fommen- 
den bebeutenden hierin Romenten gerecht wurde und na: 
mentih Bas Wibtigde befelben, den Antogonltmus wuden 
dem Saiftham und dem bie Dönlfcen Webergufe Segünfigenben 
Vopfthum. ibt gönlih unberühet He iR wohl anbemärts 
sur Öenüge Sefprehen. Ueberbaupt fönuen wir uns wohl für 
ih der Mühe enthben, unfer Drift über eine „Rote ob 
angeben, Die von den mefen andern Bühnen berits wieder 
Au verfoinken beglant oder fen verfhmunden it. Nr die 
Beidufge Bemerfung fi une gefttel Daß unfee Bähnen 
pocten Loch enih auf andere Mütel benfen folten, den 
Vatitlömus ihrer Yaaboleute marm zu halten, al Dies unır: 
quite Beopfen togeegeläufiger Phrfen auf mißhantite bi 
Rothe Steffe der welehe Der Etoffe auf De Phrafn. Das 
Snfenbte der Yufführung war gelungen. Hr. Schneider [niet 
die Zietrll, Br. Sange die der Margarlfe. Die Laung 
es Hm. Deeh als Aönig Waldemar vermochte mar (geh 
iener a6 O88 von Beehingen) uns In der neulich iD. 
ausgefpeochenen Unfch *) über fine Befähigung gu befdeten 
Unvermögend, bu von ihm Bargefihten @ealten insibuelies 
eben nyuhauden, führt er uns (egih Schablonenfauren 
he oe und jede hamateiifhe Jnteefe vor. — Gin leihen 
St in noch höherem Mofe von ben Gilungen bet Bel Duint 
(Gräfin Saland. auferden Ctonffaterin, Mintenen). Ihe 
Vortag iR wenig mehr als ein autdrudstefes Herunle- 
gen der Wolle, wobei aber noch binjfet, daf Epiel und 
Dellamotion intbefonbere im ffkhen Sihaufpel feneöwegs 
wi bei Hen.Dech von aufüllgen Verden fe fin. — Su 
Koberfeim, der an Hm. Wilctrs tele vorgupsmefe für 
das jugendlie rbheberfath eingelten A und in den In 
ee chenden Cie den Deile von Dannenkergfpete, ale 
Fi hier fie i feinen Sefungen als Melcthl, Bram; im 
„00 von Bartidingene, Graf Wed (-Eifbeip Gherate) 
Sucentio (-Beihnte Wicrfpinfig:) al begabten, doch nad 
fe de Sie beifigen Anfänger ven idecht ehe min 
after ats pen (haufpieeikher Vockildung. Nament 
ih iR ihm besügib feines Organs, das wielfah undeulic 
und tincmege Dit if. Die Aengle Yufıatfameit auf 
fi fl onsuempfeen. In Colonel wie Hnatle (-QInd 
Des Otitse) ermangelt x ned vELig ber nötigen Sicher 

eleganten Pelle in Maflcen und Haltung 
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Won den übrigen Derfelungen find bie Lufpiele, ein 
fötiehih. De6 Chatefpearefhen, als befonders gelungen zu 
Begeidmen. Mebechaupt if Das Luffpiel yur iBeit die Rädie 
te unferes Infituts; das Lebendige, puäcfe Bufammenfiel 
efeht oder verbrdt enigermafen den Blangel an heraus 
genden Tomifcen Rcften. 

Steht haben wir Hier, als eines „Creigifes- in 
den Annan unferes Gchaufplel, des fehemaligen Auftretens 
der berüenten Ariebeite Boßmann ya gedenten. ie trat 
als Hermance (Rind des Gläder), Yulic (.Bie ferdibt an 
Ab [tOR-), Morgarthe Befern („Brzefungsrefltaten). Grid. 
Varier Tongenihts, Sabine (-Cinfalt vom Sander), Bicardr 
und Gore auf. Das Haus mar jebrömal anfehlich gef, Bi 
eifgeiben erfolgten In einem her Bis jht nicht Bageoefe 
men ofe, des Sträuße: und Rrängewerfens war fin Ende 
Uns if noch feine Gefheinung am Thratecherent vorgefom- 
men, über mole bie Uclhile ber Gingenen fo weil autein- 
andergehen, wie über Bel. Ooßmann. Während die Ginen 
ihrer Gpiesrfe wenig mehr als einen puren Ciwindel oner 
Hennem wollen, gehen Andere fo weit, Befe unbefangene Halt 
iteit für das Grpeupniß einer Kinflefhen Wegakung in 
bösen inne des Worte, gepaart mit bem efeuflen Kun 
Mei ousyugeben, Eicher Find beide Crtreme glei) weit von 
der Wahrheit entfernt. Bel. Gofmann iR rine välig eigen“ 
ige, wir möchten fagen: eine Naturerftchnung Im Geblete 
der Bramalfchen Dorfeung, bie ren eigenen Wlop für fit 
Beanfprust. Cie fo geradepu in eine der hergebradten Ratene 
vie enfhahteln zu wolen. wäre ein Unternehmen. das In gr 
wifem Beirat an Profrußes erinnern Bunte. Wir etennen 
an ihr ein bebsatender, an Genlltät reifen Lalent, Das 
aber nicht fowohl In her Gefaltung eines fünffeuifcen Gar 
gen. a1 Im Lebenswahren Grfflen eingeiner Domente fih mani- 
Feet. die aus dem Rotole ihrer Bifung gleih Beilonten aus 
einem Haufen geingen Gefeins Ferveiklipen. Ihe Eric if 
gie einem Springen von einem Höhenpunfte yum andern 
war dopeifßen fegt, Fommt bei Ihe gar nicht In Betracht. Das 
Bringt fe farbfe, ahtäglih, glei, mitunter verfehlt her 
vor. elma In der Well, mie mitunter geoße Onfangstänfier 
den pmifhenliegenden Dialog zu behandeln pflegen. Dann aber 
Hemmt mieber fo cin Beilantkii. der, die grobe Renge wenig 
ns, wieder Nico vergefen ft, und eo find beufalken elr« 

















Bing mit wenige. Dieer fragmentrfihe Gharatler Ihrer Kun, 
ir feuenwertrige Musenanderfteben berfelben in ine Blenze 
gtängender Girgenheiten tr an allen ren biegen Yeikın 
gen zu Tages mur ihren Parfer Tuupenichts Mante man in 





gewiiem Sinne angnehmen als De enzae, am melher wenig: 
Fens in eier Muktung ven einen glechmäfigen Darhführen 
Die Wehe fin fonnte. Dab war elumal cin Junge vom Cxheir 
tet Bi zur Acht, «jeder Boile ein Wıke 

Ah aus Dem Sebete Der Oper I von einem Denkt 
Bigen Goffvie zu berichten. Wager fat bei uns als George 
Brown, Mocal und In ber Aitelsalie des «Propheten« auf 
Die noch immer beikante Etimme, die fe feinem Tepten Hier“ 
fein nur in der Höhe ein Weriges eingebüft hat, Bas echt 
nfleefhr, oh des Anwerlies gasenbte, fein wüaneite 
Spiel fonnten natdei) der gevatigtlen Wirfang auf das ge- 
wählte, aber bei mäfiger Yreterhöhung wenig yhfriche Bu- 
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Biitum mit verfhlen. Roger rel fury mac) ben Beren auf 
und während derfilben hatte das über Die ofen ebfumlice, 
aber au6 oppoftienedem Tech gegen Die äfheiche Gieenge 
des Hellheotergtmes gahfekh Buche „Bommerkientelerten 
He eines Hmm. Hende mem Aheile unferes Raleruher Buhl 
hums don Einn für Runfoorfilungen elerer Art besintrdh“ 
gt.—Jm gemeinen iR von unferer Oper zu fagen, da fomi 
fe und Epiefoperm jimfich gut ven Saten gehen. guaft 
Opern aber, wie aub der obigen @ailderumg des Perfonale 
Berpongeht, nit genögenb ya beehen ind. Befonbers (hrelenb 
Ark De Ungutönglihfet Der befigen Rräfte an ben geöfenn 
Rozarihen Dpern hervor, Die mit Diefen Miteln fo nicht 
gu geben und. da fie mitunter dennoch aufgefähtt werden. 
nicht ongubdren ind. — Das Werigfi, mas für unere Over 
gefehen müßte, fote Re anders auf enc, dem früheren Ruf 
nferer Unftlt etforehende Höhe gebracht mern, wäre dat 
Gngogement eines erfen Tenorien, ber auch einen Theil det 
oeifen Baches über fih nähe, einer eorairfingerin an 
Ste ber Br. Homip und eines fen Waffen, wogegen 
Hr. Brulliot die Buffopatln ga übernehmen fäte, melde 
&% mie fein Batdafı wiederhlt geeit. gar Aufricbenheit io 
zum Zell mit Wusyeknung ausfüllen würde —Ceit bem Mir: 
derkegimn der Warfkllungen fahen wir an Opern: „Die Tod: 
ter des Regiments“ Mobet der Teufel,» „Tenabäufe.“ 
„Die weife Braus (her „Die Dome von ornele genamt), 
"Die Hugenatten.« „Der Prophet „As,“ „Strabelan 
"Bigarors Hede,e „Die Elamıne von Yarlii," „Der Bar 
Ber von Eenida,“ „Dos Nachtlapee in Granada, „Die Luft 
gen Weiber von Wirkfore und geifermafen ala Rovität 
Mozarts „Co marhen'e Mler (+Cach fan tttor) in neuer 
Tertbeabetung von Gbuard Devrient. Der Bearbeiter hat 
den Zert mc übefept und mil Wectatisen verfehen,, melde 
vom Dufkiseter Rallimoda orrangtet fd. G6 IR dem &i- 
Breite voryugemeife Dun) Die Ranteich efundene Werbung auf- 
geholfen, daf ie Rofe Defpina Im Anfang bes jmeiten tee 
die Ophffation endert , ihre Sereimen unvenuil! bazen 
benachtigt und bat weiere Verhalten mi ihnen verabebt 
wodurch nun bie Männer ipefeit die Gefeppten werden. und 
den fo graufom muftfiiten Arauen eine glänyenbe Mevange 
u Aheil vicb. Chre Amel wied Dur Mefe befdigente 
Wendung die rijende Tonfadrfung nit nur für unfere 
Bühne gerstet fein. Die Mufführung war verhätnifmäfir ae 
ungen. Am mailen genägten St. Dasıfer (Puplicime). Re 
Boni (Derabell) und Br. Deck ols Defpina, weiche Barie 
mit piefer Runter burhgefähet und mur Dur cin Zune! 
Ber Bemeglitelt beiteictigt war 

An Resitbten und neuen Cinfukicungen eben une Im 
Skaufplt „Der BamilienDiplomate von Umold Piefc. Gr 
ft dein Her feine von 0. dv. Mofer, Breitag® Babier 
und Schitters „Röuberr In größter Dolländigtet und in 
ofm Des achtyehnten Jahrhunderts, in der Oper „Der Sihnee« 
und „Der Bl, beide von Yuber, im Must. — Die ei 
Bel. Schlefinger iM bahufs weiterer Husbildung nach Warn 
gegangen. 















































Ancheiren. 
Hacland. — reinen. 


Berdtan. — Iofef Weiten neues Bipnenüd „Dei 
ii von der Mac, Shsufiel in ie Utn, hate bi (ner 
afen Lufükrung am 20. Seplanber einen glägenben Gag 
Werffer und Darfeder wurden wide gerufen 

Hannover. — Nu war ker „das Zefamn des Di: 
Heer, cn (etiegende, aber bei etfprehenber Darfeung 
immerhin emeßmdares Sit, Der Gejolg war en gäafier 
De HH. Midoelis, Wintelmann, v. Schmann und 
Bet Grhaıt fidten De Hauplsten, 

Paris. — Im Opmofetheatr wid cn enatiges Da 
Weide von Heut u „Picalinar, Drama In vie len von 
WScrbon,zur&uführung vrbrliet. — Das nen Programm 
eo Tatätre Lyeiguo Bngt nen Dem wefütgen Meet 
{oes Dragons de Villas“ „il Das: „Le Val CAnden 
«Fate on Nooen de Figar= „Fanchonete,n „Plllimen 
& Hancise und Once „Orphöe x) Die neuen Dorn 
=L’Auberge der Arlınnes« von ignacd, «Les Picheun 
de Catane« von Maillert und dee welter ungromte son 
den HB. Gloyiffon, Senet ud Neyer. — Dffenbanis 
Boulten Parisiens vfpscen de yoitige Dpetie: alas 
musicdens. von Drei jungen Sonpoufen gemeinfan geb 
ct fo cu fon In dr SUORE febulsmählge »Ahetung der 
Abel! 

rag. Sr. Sattenflein Sehe zu feinem Beefee aa 
Nostit Wedwips -Zunftmcfer von Münbergr. Der Kife 
Gehe Gefolg bes Eiüres gfafte fi in cier mehl für 
Ben Yatr od für den Dereller fer günfigen Mei Das 
Rufen für den Dodo Belchlen Veneiianten aber 
wor be Bw auffend fici befchten Haufe en nur ehr 
iiteimöfie 
































Betas 


Meiß's „Beinz von Homburg- wurde Ser zum feplen 
Wale im Jahre 1850 im Theater an der Wien, unter 
Rußbergers Regie eufgefühtt. Lubberger fpiete damals 
den Rettwib, Hr. Nolte den Rurfürhen, Sr. Mende (ale 
Seh) den Prinzen und Br. MittelWeihdac) Ne Kata. 
Im Burgtheater wurde der „Prinz von Bamburge («Die 
Sehteht Lei Hehebelin) gerabe wor neunandbeeifig Jabten, 
am 5. Drtober 1921, zum erfen Mal gegeben. Das Drama, 
melhes Damals nur fünf Borfelungen erlebte, mer folgender“ 
ofen Sefeht 

Der Sufach s 





 Koberwein (in Bal$x. Unfchät- 





Die Ruefifin Wab. Weilfenthurn. 
Yeinz, Rei, dr Ren. 
Beige Ratte Rab. !öme. 
Geldmarfcal Doch se weil 

Def Sotinih, = 206, 

Sref Hein, (Sofenolem) 2 Sembert. 
Graf Eoarren Br 

Don Döner 2 Weser. 
Henringe I Denuer 
durch 2 away. 
ref Ein I wolle 
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en Ool, I Rlingemann. 





Der Drcielerverein Guterpe dat am 30 „Seolenter } 
feinen uneupenden Witliuun ein zweites Gonertt (es 
ieten Uerenjahes) geben. Dadfelße fand um die Bit: 
Hopefunde im Beubausfate tt nd brabte als fe Rus 
er ein inerffnte Sulfat, eine Eymphenie in D von 
Shriien Wa, al {pt cine Moyrtfce Symphonie. Her 
ar die Watt der bel Mitelnummern — Duralie von 
Nangmara. Yber von Dont und Staubigl — difes 
Anjengs und Edlufes niht wirkig. Hr. Yangwarn, den 
ir finetneg für unbegabt haten, hat [den Beftrce ge 
mac e8 Nfe afprucsefl aufelende unb Babel mel. 
arme Onvertür. — De erheftefe Aufführung, als deren 
Dityent Sr. Cangwara fih wide Mibe gab, war, mat 
prices und ffhed Deuntefpelen des Gpefien Badfsen 
Stäte beifl. wohl bfiebgenb, (hate jeoc) an Den Ben 
Beten der Bopnt ben Ermphenie 

Rageende Mitteilung, das Haydufse Drtaium 
ai Mitarao di Toblae beufend, walten mir durch Din. 
Sonnteitgmers Gefinigket: „Die „Hugskunger Mgrmelne 
Belange Brläet in Ru 271, Dab c& den Bemühungen des 
3. Gerertnuftieirs Brany Lader in Ründen gungen 
fi im fe dem Wrande bs frfich Oferhyyfhen Echtes 
erfor gegfaubte Draterlum von Haydn, „Die Metihr 
es jungen Tobi, wieer aufyfaden, melden Haydn In 
feinem vicunbeiegflen Sebenjehee ra cinem, Iaienifen 
Tere fompenine. © wi beigefügt, da man eben mit ein 
Uhenfepung befelken befäöfgel fe; und dap hieraaf zum 
Ginfadien difer gofatipen Tondiklung werbe gef 
weten, Ohne Den. Yacıners Berken fAmälem yı wol 
Gen. müfen wir Dec Bemeten, dap Dapdı's Deeorlam 
AU Nor di Toben (Res won Biere Bofne Bacher 
Kin „Poen dei Cesare Teari di Vienaas) in en niemals 
fir verloren gehatten wurde. Datflbe iR yam een Male in 
Wen am 2. ud 4. Mpol 1775 im Bungee yum Ber 
Ren der Tontüahlereitwen: und Balenpenfonsgefetfgat auf 
geläht, bann Im Mit 1768 In neue, mit gu Oberen ver 
meter Bearbeitung zu gleiten Bmete mirheholt werden; 
im December 1908 fen bier KieIete Muführung Res gan 
Meter Etat. Das Ortorhm befch beinahe Darcnud nur 
Sud Bechaioen und Anen, welde in älterer Bora Ionpont. 
dem von Dapbn[eith Ducb fene „Eiöpfunge und „aın 
ene üben mundenen Sanbpuift ongehun, Die zei göfern 
Üiser, weiße d09 Bat ih, wurden file widcpon In 
en Cmoers spiitaes augefüht, Einer Diefe Chtre, IN 
une dem Namen Churndorr — mi den. Itanlden 
one: einsanae vanac euse = Kine auf alen Richenceten 
belebe Metelle gemocben Die Yarbtar deb ganıen Drate: 
klums befindet ih wibl nur in Dem füfich ferhap ice: 
Wufforie, [oder aud in jenem Der „Brlfdef der Mer 
Akemnde bo Oenehilen Kafinates Be ler Derheung 
Fir Ben unfeblihen Zenfeher dürfe c6 Led jchr genapı 


rn, Vie im Strome der geh vefteflene Art wider ncu 
Beten iu wollen.“ 

Beplt casa Wade. — Das rufe Arator 
drw- erh in (nem Allen Ahdle De nactchende 
on der Deftbatrinienbang in Hefentcel geelige Ania. 
Kung: „Der gegen Die Nfge Dojbihe in eltäeter Me 
Henteatübehni genetsee. Kepben ad am taflcın 
Sefeperegeste in Wen auf act Monate ol Du jupiafe 

































































fine Dr. Xbeodor Wachtel hat fi aitt ende, 
nkeuna: sche m Meniiben Blättern hufnahme 
Yetaen Defen Kenlatbuuh, bar sche Jnehiven gegen 
Be anlergeianete Sehen ya efhdnigen, Da cn Ehüfhnc- 
am "ale Seneirsten urgrucken nfguigngen 
Yon mander Seit ale eine Keföhgung angefehen werke 
Bone, [0 wird Hemit is amtliche Qefihenung ehe. Dah 
in Br genen Grlänung bes Sm, Wachtet nidia wobei, ats 
Hasen ne se fh male anddehe, nach Ba baren nit wider 
mn Wifged, wach 3°4 Yahre zu Beh befehenbes Onpa: 
ic uk da a Fe Eheptunn ser um 
het 8B6miül erfunden, sum Ahel wahre. graben 
yedect Aab. Ohne auf Dee lübelihen Behauptungen jet 
ie mr bene, doh, ale ber gu lat 
The geile Edrger in ben Bir 
dns sen fang m 
en Dorgelher Rente zu fingen Rh mrgete die Rre 
Be jash auf Srund gutuclüger Meenungen des Hole. 
ern, ine tompienlen Geuhttautes und det ihn San 
keinen Pausaye, ( wie dea Poffepeimefer, Die Bft: 
Betr, des Doermigffuns 1. el mullet ju beraten 
rege yepfen moin mußte, melde da Abe 
einen Infegrivenden Zpeil bes Engage, 
etrages bilden. be (then grienden Ketehen 
Dec vorfheeen. —- Jedermam md aber auch eıennn. 
NER Die vor einen Sahte und fünf Monaten Raigehet: 
Vorgang um [6 mrigee ja Dem vockegenden Konkatibruh 
egal eine Weranlaffng gebten haben fan, at Dr. Wach 
18 mie voten, {o au mach Defer Se [orimal, wen Ihm 
don ausnän eine pefunlät lodende Auoficht «if 
Barden war, fine Guilaffung aus fenen tentatlien 
Wlhten, acen foutbauernbe Geltung cr ao ausrüdtin 
Anton, nafeihte Sole übrigens der genannte Cänzer 
momale werfuden, Kat Publkum In Yetcf [imer Ente! 
dung ven Dir vr ufen, {6 mücde man diefts in ti 
Sage vufht fen, Die eienlihen Gründe feiner Wenteng in 
etlenmäßiger Darfedung der Defentihti niht voguent 
Aalen 














































Netto 
Karl Zöllner, der Hlmeißer ber Beutfhen Rännerge 
fangseeein, ber fruchtbare und ernten beliebte &ubertom. 
poniR. fach om 25. Geplember in Leojig Im eben vollendeten 
Teäygfen &bensjahte. — Kurt Böliner war ein gebormir 
häringe, gebdcte aber [hen fet fine ef Schufpit Sen: 
in an, mo er an be Sefannten Ahomesfhule feine auf 
Half Manu ei, Sperber Sehean Br 
ben Ecule und Bufirttor dee Gefangvereins. Geine Aha 
Yet mamentich in Bife lepten Gigen[haft wor eine wahı 
Haft unemüdlihe. — Na in feen epten. Eebenttagen 
ward Ihm Die Breude ju All, om Roburger Eängertage von 
Den galeeiken Deufchen Canggenofinfhaften Die Delihften 
und ehrenbfen Bemeife teuer Wnerfenuung u empfangen. 
er6, Bes Kompenißen, bevauuagenbe Sperialtät woren 
gen Wurf und Eienfenider, Shmänte und Yute: 
fhmursen. Ramentih {ine üteen Kompoftionen diefer Ye 
Atmen einen [alhen netunnäcfigen Dumet, Der, belonders 
duch frappant faifce Mbnthmirung und Stimmführung in 
ergögliäfer Weile mltfam erfücht 
Bier Mi da8 „Die deutfcen Wunbeifaoe 
Woraiouarttt. beffen et ekgfin aus Den mitunter geictig 
und wieftbig füingenden Namen der .neundbreifige deute 
{hen „Waterlinder" Scheht, Bellners Lederdöt und Der 
fung fur ht Sc Den Bfen Befngtoaen 
beider Hemifpbäten eingebürgert und Belt, Geh vor Kuren 
Hafen zig auf Dem Yrogramıı ber Deutfehen Hebeifel in der 
Stadt Wlmautee (Watonfin. Kordamenta) das „Rarfgpticbe 
von a Böllner, 
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Impatt: Zur Reugefaltung des Wiener Ruftoereins 
Meß's: Perg von Homburg. — Biener Mosenbeiht. — | 
Gorrefponberg aus Etultgarl, — Radhihten | 





Bar Hengefaltung 
des Wiener AMufihvereins. 


Zehn Jahre fnd’s, daf der „Mufilverein*, ti: 
tiger die „Gefelligaft der Mufikfeeunde des fter- 
reichifchen Kaiferftaates«, welche den Gtürmen des 
480© Jahres unterlegen tar, toieder aufjuleben be- 
gann. Die Konkurrenz einer damals entftandenen 
»Atademie der Tonkunft« gab den unmittelbaren 
Anftob zu diefem Wiederenvachen. Neue, dem Au- 
genblit genügende Statuten wurden entworfen 
und genehmigt, eine Anzahl älterer und neuhlnzur 
getretener Mitglieder Hatte id) zufammengefihaart, 
eine neue, vom beften Willen befeelte, geroih zum 
Theil aud) Künftlerifd) gefinnte Direktion ward ge- 
toäht, bie Brofefforen erlärten fid) Bereit den In, 
terricht wieder aufzumehmen, Hr. 9. Hellmesber- 
‚ger ward artiftifcher Direktor, unter feiner Leitung 
begann das Ronfervatorium feinen neuen Kreid- 
Tauf, begann für bie Gefellichaftsconcerte eine 
neue Xera, — und fomit war (1850) Alles gethan, 
was der Augenblick erheifchte. 

Alein ıvas dauern fol, und wadhfen, und Bid« 
hen, und gedeihen, und Brüchte tragen, — bedarf 
mehr als guten Willen, mehr als geitreiche Anfich- 
ten, mehr als partieles Talent, mehr als die Ber 
frievigung momentaner Bedürfniffe. Vorerft mupte 
die Ginfiht erlangt werben , dafı eln Zurückführen 








des Inftituts auf bie frühere Vafıs eines bilettan- 


fe. mufttaifchen Wohlthätigkeitsvereine nicht mehr 
fatthaft war. Neue, Lünftlerifce Elemente waren 
| hinzugetreten, neue, Münflferife Bedärfniffe und 
Anforberungen waren erwacht. Ihnen muhte Rech. 
mung getragen werben. Jene Gingangs erwähnten 
„Stürme«, nadptheilig der materiellen Lage des Ber- 
eins, übten doch auch hier, wie auf anderem @ebiet, 
ihre reinigenbe Macht. Genftere, gefinnungstüdh. 
tige Anfcjauungen bradjen fid Wahn. Breilich, 
mäbfam genug, denn ihnen gegenüber ftanden mehr- 
fadze Sonderintereffen, im Wunde mit der trägen 
Macht der Gervohnheit, der behaglichen Luft am 
Altpergebradhten. 

&o gefihah e6, Daß nach jenem erften, ziemlich, 
träftigen Impuls die Ronfituirung des Jnftituts 
auf gefunder inflerifer Grundlage unterbiieb, 
und ängflic) yoifgjen den Anforderungen der Ger 
germvart und dem fortlebenden Ginfluffe der Ber- 
gangenpeit innegehalten warb. 

Bor eben Jahren verfudhten wir es zuerft 
(»Rec. 1853, 2. 8.) Das Gis zu bredjen, in wel« 
chem die Gefetfchaftsdirektion, fo zu fagen, gefan- 
gen Tag. Diefer erfte fenache Werfud; Hatte Iedig- 
id) eine JournalPofemit zur unmittelbaren Folge. 

Zwei Jahre fpäter (1855) unternahmen d. Bl. 
mit feifcjen Teuppen einen neuen Belbzug gegen 
das Brineip lrrer Unberveglicheit, gegen bie Bel 
Behaltung verrotteter Zuftänbe. Unfer Angriff warb 
abgefcjlagen. Die egoilifchen Vertreter jener Son- 
berintereffen bilbeten mit den ehrlichen, aber einfei 
tig Öngftlichen Anhängern des Alten eine Majori- 
tät, weldjer nicht Leicht beigufommen mar. Jeber 
Reformverfud) ward von ber @eneralverfammlung 
zurdctgeiviefen, und diejenigen Direktoren, welche 
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allenfalls einer Berbefferung geneigt geivefen 1ud- 
ten, wurben bei der Direftionswahl „hinaus- 
votirte. 

Während der (eptverfloffenen Jahre indeffen 
hat fih) die Sachlage wefentlid, modificiet und in 
neuerer Zeit entfdieden zum Guten gewendet. Die 
fee Meberzeugung von dem, mas Noti) thut, und 
von bem, was mit ben befferen Giementen bes Ber- 
eing geleitet werden Fan, hat uns vor Gntnuthi- 
gung bewahet. Geftüpt auf Die war langlam, aber 
imerhin merkbar reifende Ginfisjt der Gefell- 
{gaftemitglieder, Haben d. DI. (1858) den Kampf 
wieder aufgenommen, und ift c& der Araktion, 
welche einer vernünftigen Gntwwidlung der Bereing- 
ereffen geneigt it, endlich gelungen, einige ihrer 
Anhänger in die Direktion wählen zu affen, und 
eine Revifion der Vereinsftatuten vorzunehmen. 

Beides hat bereits Früchte gebradpt und wird 
deren Hoffentlich ned) mehr bringen, wenn das fauım 
begonnene Wert der Neugeflaltung ungehemnt 
weiter fpreiten Zann. geiber if ein Jangfames Bor- 
gehen Durc) den Mangel an materiellen Subfidien 
geboten. Die Neugeflaltung an und für fidh aber 
findet üpre Veredjtigung, erftens: in der Ummöglich- 
Reit, Das Beftandene einfach fortzufepen, zweitens: 
in den gefteigerten Weoürfnifen der Kunftivelt, 

Die „Sefeüfchaft der Muflfreunder Hat. eine 
doppelte Aufgabe: fe unterhält eine Schute Ronfer- 
vatorium) und fie beranftaltet Abonmement-Go: 
certe. Diefe lepteren waren einft gemeinidjaftliche 
Mebungen der Gefellicjaftsglieder gewefen. opt 
ind es Produttionen eines von der „Oefelfejaft« be- 
gahlten Dreefters. Demgemä war der Stanppuntt 
diefer Goncerte ein anderer, ein facheünftlerifcjer 
gemvorden, und es mußte auf die planmäflge Gut- 
wietlung und Kräftigung des fünftlerifcjen Eemen- 
te6 hingearbeitet werden. is fernes Ziel durften 
muftergittige Jnftrumental- und Wokatproduttionen 
vorfchiweben, Hauptfächlid) als Mittel zur pietätvol- 
ten Pflege der Haffilhen Muftliteratur, zuc Förde“ 
tung der würdigen neuen Bejtrebungen auf diefem 
Felde, zur Ginführung heimifcer Grftlingswerte in 
die Deffentlicpit. — Das Konfervatortum feiner. 

its mußte mehr anftreben, als eine Privatfchule 
au fein, wie Diele andere, e8 mußte aufhören ein 
Mfpt zu fein für die »mittellofe Wittelmäfigkeite, 
eine Blangfejule für die „Rapellen« der Worftadt- 
bühnen und Deo Wafferglacis . . . Wir wollen die 


























fe8 unerquictliche Thema jept nicht nochmals varii- 
ten. Wir wiederholen nur, da Die im November 
1859 erfolgte Wahl einiger tüchtigen Direktiongmit- 
glieder und die Statuten-Reform dom 31. Mai 
1860 die Wege zur Vefferung diefer Zuftände er- 
öffnet haben. Was feit gehn Monaten von den Mab- 
nahmen der Direktion in die Deffentficeit qedrun- 
gen if, beweift, wenn auch nicht Aes und Jedes ge: 

billigt werden Eonnte, daß tüdhtig aufgearbeitet wird 
in dem Wufte zäher Nebeiflände, und ein Girfular, 
welches fo eben am die Gefeliehaftsglieder und Di 

Zeitungen eingefandt wurde (und uns zu den obi- 
gen, wie zu den weiter folgenden Bemnerfungen 
wilfommenen Unlap bot) — beflärkt ung in biefer 
günftigen Meinung. 

Diefes von den Hen Direttoren unter- 
fertigte Giecular lautet, twie folgt: 

»Durd) die von der Generalverfammlung am 
31. Mat 1860 genehmigte Reviflon der Gefel- 
fpafteftatuten And die Grundzüge jener Beftim- 
mungen gegeben, nad) denen Die Zwecke der Gefel- 
fhpaft mit Rüctficht auf die Forderungen der Zeit 
angeftrebt werben follen. Diefe Beflimmungen b 
stehen fd) 1. auf die Leitung und Fortführung des 
von der Gefelfchaft gegründeten Ronfervatoriums 
der Mur; 2. auf die Pflege der Toneunft durd) Auf- 
führung bewährter Zonwerte; 3. auf die moralifchen 
materiellen Nittel, die für die Zivede der Ger 
feufepaft in Anwendung Fommen follen.« 

„Der gefertigten Direktion lag es ob, die Be- 
fimmungen der neuen Statuten, deren behördliche 
Genehmigung in nächfter Ausfiht it, bei der Gr- 
Öffnung des neuen Schuljahres im Ronferuatoriun, 
feroie bei der Worforge für die Goncertfaifon 1860 
Und 1861 zur Richtfäpnur zu mehmen, und fle_er- 
Taubt fi in Rachfolgendem das, 1008 in Diefer Hin- 
ht theils verfügt, theils vorbereitet wurde, und 
was fid) zur Förderung der Gofelfejaftszwedte als 
woünfäpensiwerth barftelt, zur enntnif ber verehrten 
Mitglieder zu bringen.“ 

»Das Konfervatorkum erneuert feinen Lehr: 
Kurs in allen Fächern, die im vorigen Jahre an 
der Unftalt gelehet wurden; am die Stelle des abge- 
gangenen Profeffors der Ausbildungsfgjule für das 
Aavier wurde der als Künftler und Lehrer rühn- 
lid) befannte Hr. Jofef Dach berufen. Ms Hilfs: 
fäer wurden: „Die Lehre vom deutfchen Wortrag«, 
die »Phyft des Tonese und „Lie Gefhicite der 





























Muflt« dem diesjährigen Unterrichtsplane einge: 
teiht.r 

» Bezüglich der Scyüteraufnahme Hat die Die 
vettion id) Die Beftimmungen des $. 23 der neuen 
Statuten gegenwärtig gehalten, wornad) unter 
Übrigens gleichen Berhältniffen die befonbere Be- 
gabung für Mufit den Ausfchlag gibt. Das Un- 
terricptsgel® iftin einer Weife geregelt, daß bernter- 
richt, abgefehen von den befonderen Wortheilen, Die 
das Inflitut bietet, dem Schüler weder in einer an- 
deren Unflalt, nod) im Privatuntereicht billiger zu 
ftehen Fommt. In Bezug auf die neu am das Ju] 
tut fonmenben Schüler titt, mit Yusnahme gevif- 
fer Scjüter, weldpe eine Diesfällige Ausnahme zur 
gebieterifcjen Nothivendigkeit machen, und jener 
Bälle, wo begabte, mittellofe Schüler von Humani- 
tätsanflalten übernommen erben, der begüglidje 
Paragraph) der neuen Statuten in volle Wirkfan- 
Reit. Hinfidtlich der fdjom am Qnflitute gemvefenen, 
Jedoch mit Antritt des bevorftehenden Schuljahres 
neu aufgunehmenden Schäüter Hat die Direktion fic) 
geeinigt, nach gefcpehener Mufnahıne mit Rückfeht 
auf die mufifalifche Befähigung der Schüler bei 
minder Bemittelten, die darum anfuchen, eine Gr- 
mäßigung des Schulgeldes in verfcjiedenen Hra- 
den eintreten zu laflen, und als Grunbfaß aner» 
Tannt, daß die Bälle folcher Grmähigung in der un- 
teren Abtheilung des Xonfervatoriums in geöferer 
Zahl eintreten Bnnen, als in der obern Abthel 
lung.« 

„Hiermit glaubt die Direktion ihrer Pfldjt ge- 
genüber ber Gefelfcjaft und auch der Rücffiht. ge- 
gen bie Gönner und Freunde des Konfervatoriums 
in dem Mahe entfprodhen zu haben, als dies mit 
einer geregelten Schuleinricptung verträglich it.« 

„Während Die Direftion einerfeits in ber Lage 
iR, den Sihülern bes Konfervatorlums erprobte und 
von dem beften Gifer befeelte Untereicptökräfte zuyu- 
wenden, bedauert fe, e8 ausfpredhen gu müffen, dapı 
der geregelte Unterrigjt und die Handhabung einer 
guten Sculbiseiplin am den unzulänglichen und 
größtentheils ungeeigneten Schulräumen eine bebeu- 
tende Hemmung findet. Diefem Mebelftande onnte 
bisher nicht begegnet wwerden.« 

»Biweimal während des Schuljahres , und 
gwar am Schlufe des Winterfemefers und bes 
Jahresturfes, erfolgt eine öffentliche Produttion ber 
Figlinge des Ronfervatoriumg im Znftrumentale 
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und Wofalfach unter der Yeitung des artifijcen 
Direktors J. Hellmesberger. Nebenbei hat das 
Konfervatorium is) die Aufgabe getelt, den Zunfte 
iebenden Yublitum die Gefäyicte der wichtigften 
Gattungen der Zondicptung in einer Reihe durd) 
mündlichen Vortrag iluftirter Produftionen vor- 
auführen, zu weldjen den Mitgliedern der Gefellicjaft 
das Vorreght der Sippläpe gewahtt Üft. Die Gm- 
pfangnahme der Diesfälligen Abonnentenanmeldun. 
gen wird feinergeit befannt gemacht werden. Die 
Woranftalten hierzu ind fo weit gebiehen, dap für 
die diesjährige GSaifon zwei foldjer Produttionen 
in Ausfiht geftelt werden Eönnen, deren eine bie 
gefiäpliche Gntridlung der Klavierfonate, die 
andere des Streihquartettes zum Gegenftand 
Haben wird. Für die Ausführung haben die beiden 
89. 3. Hellmesberger und 3. Days bereitwile 
fig üpre Unterftüpung sugelagt.* 

„Die Direktion hofft Bamit der Zörderung der 
Kunftintereffen durd) ein dem Ziverte einer muflta- 
fdyen Bildungsanftalt naheliegendes, aber bisher 
wenig benüptes Mittel zu dienen.“ 

„Die Gefellfdjaftsconcerte Haben diesmal 
dureh den Drang der Umftände eine Worforge nd- 
ig gemacht, Die in früheren Jahren Reinen Gegen- 
fand der Erwägung abgab. Seitbern die Mitglieder 
des &. &. Hofoperntheaters fid) zur Unternehmung 
der „philharmonifchen Goncertes vereinigt Hatten, 
Konnte die Direftion auf deren Mitwirtung bei den 
Gefellfeyaftsconcerten nicht mehr fiher, oder weni 
tens nicht mit ungetheiltem Interefle redjnen. Da- 
gegen gebot die Rücfidpt auf die Ziocete der Gefell- 
fhaft die berfelben zugefagten jährlichen Auffüh- 
tungen gegen jeden jlörenden Ginfluh möglichft 
fiher zu fellen. Das eingige Mittel dazu war die 
Zufammenftelung eines von den „philharmonichen 
Goncerten« unabhängigen Drchefters, das für die 
Goncerte der Gefelicjaft nad; bem vollen Maß des 
Vebürfifjes verfügbar wäre. Die Direktion ver- 
Heffte fi nicht Die Schwierigkeit der Ausführung 
und die Webentlichleiten, zu denen die Befeit- 
gung von anerfannt erprobten und bie Vorführung 
von nicht zufammengeroöhnten Orcheterträften An- 
Laß gibt. Allein die Direktion vergegemoärtigte fih) 
Qu), da es fid) hier um Verhäftnife handle, über 
die fle nicht gebleten Kann; fie ging von der Unfidht 
aus, dap bie Zufammenftelung eines meinen Draht“ 
fersin®ienfürgrofe Xufführungenauch ein Beitrag 
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aur Börberung der Tonkunft fi, die in der Aufgabe 
der @efelfchaft liegt; fie hegte das Wertrauen, in 
der mufitceichen Stadt Wien würden fidh der tüch- 
tigen Kräfte zu diefem Ziverte auch auferhalb des 
‚Hofoperntfeaters genug finden, wenn man fie gu 
fuchen wifle; und fie hatte in dem artiftifhen Dir 
veftor Herbed einen Mann an ihrer Seite, der im 
Wereiche feines Wirkens vor feiner Schwierigkeit 
jurüctfeprett, wwenn e6 Die Ehre des Jntitutes gilt. 

„Demnad) wurde die Zufammenftelung eines 
neuen Orchefters für die Gefelfchaftsconcerte ber 
fofoffen, und fie it num — Dank der Umficht und 
Sorgfalt des artiflifchen Direttors — dur 
Die Direktion hofft, ba der edle Metteifer der neue 
geivorbenen Kräfte unter der eitung Herbed's 
den Grfolg ber Aufführungen fldjern werde.« 

„Bir die heutige Catfon werben von der Die 
zeftion außer den vier flatutenmähigen Gefelichafts- 
concerten im großen Redoutenfaal vier Abendpr 
duftionen im Vereinsfanle vorbereitet. Bon gröhe- 
sen Zonverken find: Beethovens D-Mefe und 
deffen ierte Symphonie, Schyumann's „Manfred- 
und „Paradies ud Peri-, Badys Kantate „Herr, 
bleib" bei ung“ und ein pmphonifdjes Werf von 
Frany Schubert zur Aufführung Beftimmt; nebens 
bei hat die Direktion für intereffante Ausfällnum- 
mern Gorge getragen.“ 

„Was die moralifce Unterflügung der 
Zroeete der Gefellfchaft betrifft, fo wird diefelbe in 
der geeigneten Wahl der neuen Direktion, die der 
nächften Seneralverfammlung zufteht, ihren wirt: 
famften Ausdruck finden. Da nad) ber Beftimmung 
der Statuten die Mwölf Direktoren nicht mehr au 
ein Jahr, fondern auf drei Jahre gewählt, und 
jährtid) nur ein Durch das Loos ausgefcjiedenes 
Drittel erneuert wird, fo ergibt fh für die fünf- 
tigen Glieder der Direktion Die Gelegenheit, Mittel 
zur Rörberumg des ihnen anvertrauten Jaftituts bef- 
fer feinen gu fernen und entfäpiedener zur Gelt 
gu bringen, als Dies bei einer einjährigen Yntsth 
tigkeit, bie Ueberfommenes fortfegen und Begonne- 
nes Anderen überlaffen mußte, möglich war. Die 
Grfahrungen Diefes Jahres Iegen Der gefertigten Die 
veftion die Pflicht auf, die verehrten Mitglieder zur 
Ahätigen Ahellnahme an dem Wahlakt dringend 
aufzufordern. In den Wünfipen der Gefelfchaft 
uf 68 Liegen, ein Inflitut, weldhes in Defterreid) 
Das ültefte Unrecht auf eine ehrenhafte Vertretung 





























der Zonkunft Hat, Iebensträftig und für feine fchd- 
nen Ziweete wirtfam zu erhalten. Die Bedingungen 
dayu find teop aller Schivierigkeiten,, die man zu 
bekämpfen hat, im Schoofe der Gefelihaft vorhan- 
den. GS bedarf nur der Millfährigkeit der Mitglie- 
der zur Vereinigung von materiellen Mitteln , und 
86 bedarf der Wahl von Männern in Die Direktion, 
weldpe mit tüptigem Ginbfic in Das Jnterefe der 
Gefefejaft, Liebe zur Sache und den guten Willen 
zur perfönlicien Tpeilnahme an den Geidjäften 
verbinden.“ 

lieber den Finanzjuftand der Gefellichaft 
wird in ber mächften Generalverfanmlung ausführ- 
lich Berigpt erflattet werden. Gine von der früheren 
abmeicpende Rechmungsweife, und namentlich das 
Aufgeben jener Operation, welche das Konfervato- 
rim in der Rechnung immer als Schuldner der 
Gefelfehaft, und die für das Konfervatorium ver- 
wendeten Summen als Vorfapüffe der Gefelchaft 
erfjelnen Kehen, hat einen richtigen Ginblict in den 
Finanzzuftand geftattet. Dapı er Zein befriedigender 
fei, twunde bereits in der. Lopten. Generalverfanm: 
lung durch die Bermerfungen des mit der Rechnung 
betrauten Direttionsgliedes angedeutet.“ 

„Die Direktion glaubt während ihrer Amts- 
dauer nichts verabfäumt zu haben, was zur Ber- 
mehrung der Ginnahmen und zur Werninderung 
der Ausgaben thunlid) war; fie hat überfommene 
Mebelftände nad) Kräften befeitigt, eingealtertcn 
Schivierigteiten mit der zäheften Ausdauer begeg- 
net, und Die Laufenden Bedürfniffe mit aller Corg- 
falt auf das Dringendfte befapränft. Allein Unmäg« 
iches zu leiften, liegt aufer dem Wereidhe ihrer 
Macht. Unter allen Berhältniffen bedarf die Gefell. 
fopaft, um ihrer Aufgabe nad) ver Forderung ber 
Unftände gerecht zu werben, einen vermehrten Zu- 
fluß von Jahresbeiträgen der Mitglieder. Di 
hat die Generalberfammlung vom 31. Mai L. 9 
aud) anertannt, indem fle gegen ben befcheibenen 
Antrag der Direktion eine neue Rlafie von Mitglie- 
dern fatwirte, die fid) gu einen jährlichen Weitrage 
von 10 fl. De. . verpflichten, wovon 4 fl. a 
fäpieftid, zu Ronfervatoriunszineeten  venwendet 
werden follen. Wird Diefe Veftimmung der neuen 
Statuten durch die Willfährigkeit der verehrten 
Mitglieder unterftügt, werden der Gefellfcjaft durd) 
die Beihilfe und den ermunternden Ginfluf ihrer 
igen Mitglieder neue Teilnehmer zugeführt, jo 



































find ber neuen Direktion, die aus der Wahl der @e- 
felfchaft hervorgeht, Die Mittel gegeben, die Ber- 
wirffichung jener Zroccte, welche ic) Die efelicjaft 
in ihren Statuten gefept hat, mit Zuverficht des 
Gelingens anuftreben.« 

„Wien am 19. September 1800. 

»Breiherr von Belfert, 
BiöfeStehveniee. 

„Dr. Bauer. M. U. Beer. Fürft Ronftantin 
G;artorysti. Krall. Manuffi. Bon Barmen. 
tier. Paul. Nösner. Freiherr von Sadten. Dr. 
Schön.“ 





66 mag uns geftattet fein, indem wir zu aller- 
erft den Breimuth in diefer Anfpradpe der Direktion 
feinem vollen Werthe nach würdigen, auf die ein- 
zelnen Punkte erläuternd, beträftigend, mitunter 
wohl nur bedingt zuflimmend, einzugehen, 

Die Reviton der Gefelfchaftsftatuten finden 
wir nunmehr in einigen ber wefentlichften Punkte 
dur feften Norm erhoben. Cs ift dies fAhon ein 
erfreulicjer Schritt vorwärts, und was jet mod) 
nicht völlig reif zu fein fceint, das Eönnen wir ger 
troft, wenn fid) die finanzielle Lage der „Befel- 
fpaft« nur. einigermafen beffert, von der nädhften 
Zutunft erwarten. 

Dafı das Konfervatorium „in allen Fächern, 
die im vorigen Jahre gelehrt wurden, feinen chr- 
Rute erneuert,“ — Das ift «8 gerade nicht, ons ung 
am meiften befriedigt. Manche Fächer fonnten auf- 
gelaffen werden, man hätte ihren Werluft zu ertra- 
gen gewußt, und die Grrichtung einer Rompofitione- 
Maffe, wo man in Wirklicteit Lomponiren und 
nicht blos Zifen fchreiben lernt, wäre, ohte Beein- 
träcptigung der Konfervatoriundkafle, der yect- 
mäpigfte Grfag gervefen. — Die Hilfsfäder — 
„deutfcher Vortrag,“ »PhHft des Tones,“ Wer 
fhichte der Nufite — ind näpliche, Dankenemerthe 
Zugaben. — Der neue Klavierprofelor wird fid) in 
Diefer Sigenfchaft erft bewähren mölen. 

Mit der Schüleraufnahme fcpeint man, wie 
fies gebühtt, vorfichtiger, ftrenger verfahren zu 
wollen. Jenen „Freunden und Gnnern“, denen e$ 
gar fo fehr darum zu thun if, nicptzahlende Schl- 
ter aufnehmen zu Jaffen, ind immerhin nod) aus: 
reichende Bürgicjaften geboten. Im Princip aber 
fpeint die Direktion entfeploffen, der Neberouche: 
tung des Komfervatoriums einerfeits durd) talent- 





















oft, anbererfeits durd) mittellofe Schüler entge- 
genzupirten. Daburd) wird einerfeits die Aust 
dung ber begabteren Zöglinge erleichtert , anberer- 
feits (Curd; reichlicperes Ginfliehen von Schulgel- 
dern) dem finanziellen Ausfall beffer als Bisher 
begegnet. 

Bellagensiwerth it die Wahrnehmung, »dap 
der geregelte Unterricht und bie Handhabung einer 
guten Schulpisciplin an den unzulänglichen und 
größtentheils ungeeigneten Schulräumen eine ber 
deutenbe Hemmung findet,“ — ein Mebelftanb, ber 
die Neberlaffung eines Baugrundes an Die „Gefell- 
(Haft« zum Aufbau neuer Lotalitäten (und eines 
Soncertjaale6) dringend twünfchensierth macht. 

Auf Veranftaltung öffentlicher Produktionen 
in der nun bald beginnenden Saifon wird mit be- 
fonberer Sorgfalt Vedacht genommen. Die Direk: 
tion teilt, abgefehen von den Böglingsprobuftio- 
nen, zehm Goncerte in Ausficht, und gar: die 
vier f. 9. »Gefelfcpaftsconeerter, zu melden Die 
unterftüenben und die ausübenben Mitglieder Brei. 
Rarten erhalten, ferner vier Ybendprobuftionen und 
endlich, ald erwas ganz Neues, zwei »hiftorifch-muft- 
Eatifcher Goncerte, deren Cigenthümlichteit voraus- 
chic, eine bedeutende Anziehungstraft ausüben 
wird. *) 

Befonbere Mufmerkfamfeit und unbefangene 
Prüfung erheifcht jener Paffus im Giecufar, wo die 
beabfichtigte und bereits Durdhgefühtte Zufam- 
menftellung eines eigenen Orchefters angekündigt 
wird. Diefe Mofregel, fo vielen Schwierigkeiten fe 
aud) in ber Durchführung begegnen mußte, fo ie 
fach fie auch, wie zu erwarten fteht, angefochten 
werden wird, tar nidhtödejlonveniger ein Gebot der 
Nothwenbigkeit, und wir Fönnen hierin nicht an- 
ders, als der muthvollen Initiative der Gefel- 
fhaftodirektion unbedingt beilimmen. Das DOrche- 
fer Des Hofoperntheaters , ohnehin durch 
eigentliche Berufstätigkeit ftart in Unfprudh 
nommen, auperdem als Goncertunternehmung mit 
den efelfhaftsconeerten in Konkurrenz ftehend, 
kann füglich au den Proben und Nuffüprungen der 
»efelfchafte jenen Gifer, jene Pünktlichkeit, jene 
Liebe zur Sadje nicht mitbringen, welche von der 














9) Das orte Orfelfiaftsconent Anbet, mie mir vernehe 
men, am 3. November im großen Bedoutenfane falt, 
und bringt die alfetig verlangte Wieberhelung von Schu. 


mann'e „Banfıche, 
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„Gefelfehafte beanfprucht werben. Im vorigen 
Winter twäre e6 Bald bahin gefommen, dafı zwifchen 
Opern» und „philharmonifihen« Broben ein Gefel- 
fejaftsconcert gar Reiner Probe theilhaftig gervor- 
den wäre. Diefelben Schivierigfeiten, anderer Un- 
annepmlichteiten gar nicht zu gedenten, haben alle 
Vereine und einzelne Goncertgeber, meldye mit ber 
Opernfapefle je ein Bündnis gefehloflen, auf eigene 
.Koften erfahren. Die Gründung eines von der Hof- 
oper unabhängigen Orchefers, fo fehrver Die erften 
Schritte auch fein mögen, verdient Daher bie wärmfte 
Biligung und thatfräftigfte Unterftüung von allen 
Seiten, mamentlid) aber feitens der Abonnenten der 
Gefelfaftsconcerte, an deren Unbefangenheit und 
taftvolle Würdigung der Sachlage die Direktion 
nicht umfonft appelliet haben wird. 

Wetrübend ift die Wahrnehmung, dafı der »Bi- 
nanzyufland« des Wereing „fein befriedigenber« If. 
Das jahrelang beftehende, Bißher aber durch eine, 
wie e8 feheint, ganz eigenartige Rechnungsführung 
Fünflich verdeette Defleit wird Diesmal mit Iobene« 
werther Offenheit eingeftanden. Dafı die Erlangung 
einer gröferen Anzahl jährlicher Beiträge, über- 
Haupt eine regere Betheiligung der Mitglieder, ein 
dringendes Webürfih fei, Kann mur immer aufs 
Reue wiederholt werden. Nur dann „find der neuen 
Direttion, Die aus der Wahl der Gefellicaft hercor- 
geht, bie Mittel gegeben, die Verwirklichung jener 
Sroecte, wel fid) die Gefellfgaft in ihren Gtatur 
ten gefept hat, mit Zuberficht des Gelingens anju- 
freben.« 

Unfere „Befelfcjaft« bietet immerhin ade Ga- 
vantien umd Bedingungen zur Gntfaltung einer 
fepönen, Künftterifipen, mahgebenden Ginflup üben- 
den Wirkfamfeit. Dazu bedarf & aber, neben der 
eben berührten materiellen Unterftüpung, aud) einer 
moralifcpen, weldje Ieptere, toie das Gircular richtig 
hervorhebt, „in ber geeigneten Wahl der neuen Die 
veftion ihren toirffamften Ausbrud findet. Die 
Generalverfammlung, weldjer diefe Mahl obliegt, 
findet wahrfcheintich Anfang November fat, und 
wir hoffen yuberfictlich, die Wereinsglicber werben 
bei biefer Gelegenheit ihr vor einem Jahre begon- 
menes Wert dadurch weiterführen, dapı fie Diejeni- 
gen Männer, welche Die Neugeftaltung des Berei- 
mes angebahnt haben, wieder wählen, und diefe 
träftig rebende Fraktion durd) gleichartige Gle- 
mente veroollftändigen. 

ea 











Alcif's „Prin von Homburg“. 
oe Ste. 
Sen Talius Cäwenbe. 





Gine brame 


Sudwig Ted nannte in dem Fritfhen Prolog, den er 
vorjorgfi der erfen Trebener Aufführung deb „ringen von 
Gomburg= deshalb vorautfiden zu müfen glaubte, dap fi 
„dab Vergnügen und die Teilnahme de3 Publitumb „nicht 
vorelig von dem trflichen Werte abmender, das in Rede 
Febende Drama: „eines der vorjüfißten Were, welge die 
euere Zeit heroorgebradt hat. Mir unterfäreiben Bes Ir» 
ei 98 Serßimten Dromaturgen mit volfter Ueberjragung, 
ber wir utefhreiben es gugleid; mit der ausbrüdtigen Ber 
 merlung, daß, wenn bei irgend einem hervorragenberen Drama 
Der Reugeit, fo grade bi item, eine och vorforglid apalo- 
tie Bevorwortung — dem unbefangenen Puklitum und 
einer nur obenhin urfeifenden Reli gegenüber — volltone 
men am Plafe wer. 

Daß wir in Mleifta »Prligen won Homburge Die gr 
waltige Schöpfung eine gewaltigen Tidtergefes vor und 
haben, eine Bramatiie Schöpfung, die mit dem hacehenben 
Belenjog ihre (il) pulrenden Lebens Cinn und Herz 
Des Befane umierfehli mit foreit, Dieb Tann und 
fol nicht gefäugnet werden; eb fol und darf aber au) nicht 
derfjiegen werden, Daf und nad) dem unmihtfbar posten 
Genufe des Runfhoere, nad; dem arten Nufatheuen aut der 
eoittrftäfen Bel der auf uns cnffcmenden fete — im 
Bierfpruße zu dem reinen und na&phaltigen Genuffe eines 
et Kunfwertd — nit allen ein bebenfheh Kopffite 
fein Der Reffepton, fondern au en (if, aber untrüglices 
Ricehagen dd Gefühle überfhliht, ein Dfonirndes Rache 
gefühl, das in eimelmen fühbaren Pifonanzen der Dichtung 
feier mur alfjtief und weft begründet il. — Bir tere 
dem eb in ben nadehenden Trtigen Anbeutungen verfuhen, 
den fclicen Gründen difer Grfhrinung ruhig und adtfam 
pröfend nadyugehen. 

Berfläodigen wir und yunädft über den Gattungt« 
landpuntt, von dem wir dab in Nee thende Merl zu beur» 
rien haben, 

Der Berfofer at, nad) de fltionären Beyihnung der 
Dramen mit „gthdlihem« Kukgange, feinen „Bringen von 
Somburge einfat) „Schufpiel= genanet. Der Serausgeber 
Zied ent 8 in feiner Gpifeitti der een Dreener us 
führung genauer „Sitorifhe® Cihaufpiel*. Mir fönnen eb bei 
jener einmal Hrgebradsten Gattungebreinung einfach bisen« 
en fafen, wenn wir glei) — vom freng helfen Stande 
puntt — en Bramaticen Sauptlofit dr Ganblun, fie den 
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if enfnebenden Prüfungs und Läuterungtproch im Sta 
after de Saupllden, os einen unfäugkar tragifgren bes 
eignen, und au im Laufe unferer Unterfadungen Duräjorg 
af foßen Serien men. Gin Topedurthei, auf Grund» 
Gage bb anertonnten Große und aub dem Munde märkiger 
Richter für ein tobamirdige® Bergehen aurproden, cn fol 
hrs Todeurtil — wenn ie nit volfiedt — nimmt 
ion dur einen enfac) formellen Aucforu für den Berl 
fenen und fine Umgebung Die Innere Getung und Birtung 
einer raiihen Sutafrophe in Anfpruh. 

be Di Bedeutung und if dh Ronfläteb im „Priv 
je von Gormburge find Be Weteile der gamegften Dramas 
Huren geheilt. Sifcer reine Diefen „Wiberfreit augen 
ion im Aiig und ogendfihem Sedenmuth* zu 

en Sonfüften 9), wergi ii ar, 

1°) und ne (ärer Hermann Hatte 
er ®4#) mil Bch berorbet, „Da da Ge dr miltäri 
ben Cuboroinattn, fo fange überhaupt Ds jepge Mir: 
fen Weftand Hat, ob cin unnefefiheh güt und gel 
muß.r — Bir fügen mod hin, daf das hiferfe Bel 
de garen Gtüde, dir Senf der prefifhen Mittäfaaet, 
gerade Diefen Konfit ls ein vorugboefe genen und 
een ragen Gngutefen weltommen gerignt it 

In wie fern und in welher Weile num iefer Konfitt 
in feinen beiden Betreten, dem Kurfürfen und Prinyn, zu 
maturgemäßer Grfßrnung, fbeniger Gntwidlung und ber 
rehtigter 2bfung gelangt, Bed werden wir qunkft dur ine 
Sharafter-Mnayfe feiner eden Zräer in mög eingehender 
Beife yu vranföpuicen verfußen. — Bir eganen mit dem 
Bringen: 

solange Sel,- old 














eunfer tapfer Belt, 

Der an der Meier Spite [it dei Tagen 

Den füctigen Sweden munter natgefeht“ 
wir der Being glei) in den — nad echt Shafepear (her 
Beife ailgeerponirenden — Kingengeoorten Hingetell. — 
Sein ungezigfter Schlaßtenbrang wid und durch Die Lebens 
dig demo zmete Erene des yoeiten teb unmielber vor 
Sagen geführt, ein pefönlicer Geldenmutg durd Ritmeifer 
Mörner s Shtaätberist (A. 11. &x. 6.) wirfam bevorges 
Haben, und fpäter (M. I. ©. 10.) Durd) die ereutten Dei 
(medien Fahnen anfaulic Multi. 

Daß er aber ya irenggergeten Sofdatendienft, zum 
Führer oder gar yum Beldgeren mit tage, wird vom Die 
her wiederholt angedeutet und ner) betont. Geid, in 

=) deßhet. TIt. &. 1490. 
) Seratungeihte. 
we) Das meberme Drama, ©, 9 








er often Scene eb nf Mtea fügt Gobenpollern mit ine 
Anfg von Sumor: 
‚Da nun die Clanbe fätät, 
nd oufgffen (on De garge Meter, 
Den der vor dem Thor zrfampft, 
Behtt — wer? ber Peiny von Homburg nad Ihr Bührer!« 
Während {piter der Marfall Dörfting den verfammelten 
Führen den Sclahtpfan Blirt (M. 1. ©. 5), it der 
Bein im Geife bei Ratoiens Ganbfdub; während der ate 
wage Beterobeft Kot in der näcfen Nähe der Schladts 
else mitärhe Aufteilung anorduet (N. I. &t. 1.4 
wird abermals Der Being, der Führer „der ganpen. märfjen 
eitere,e .  vermift. & it nämlich, während Kotteif 
„Die Weiter Sat im Tale aufge 
durd den Blodentfang dd Dorfilins verodt, in Die Kar 
elle been gungen. Gin ägtes BriotinMoto, das [eich 
in einem unfrm Drama nafverimanbten epien Stoffe — 
ieir meinen den Celler ihen »Drudentampfe — in gan 
anderer Meife und Berehfigung aufeit. — Bom Feidheren: 
Hafen deö Prinen dent fe fin wätrliger Breund, der 
Rurfür, nit een grof, und jagt (MI. &x. 5.) fur; vor 
der Shlaß zu Ihm: 
Du Hafı am Mer, weht du, mir des Rheins 
Amer Stege jüng verfchenst; sel” Bi mohl, 
nd {a mic heut bes dien nit entbehren“ 
Ne dem feben einig und allein Die orte dt Obrifen Rott 
wi entgegen, die er im feiner worren Berteibigungerebe 
(&. V. &x. 5.) mit der unverfeanbaren Abft, den Bringen 
mögfihft hohyufellen, am Den Rurfüften rihtet: 
"Den Ringen, ber den Krieg gar wohl verfieht. 
Hit 1 mich sig untenerfen Pl“ 
und der Curfürft bemerlt mit Reit: 
Der Reinung ouf bem Cälatfeid warf du niht;e 
jo wie ud Sedmarfgall Dörfing — mit eig Bertrauen 
auf den Prinzen — zu Rittmeier Bag die unpeebruigen 
Borke fpiht (A. 1. ©. 5.) 
Sen Sfr Lotto $ winfe ih 
Noch vor Brglm des Tefens feiof zu reden — 
ine Sofdaten-Ratur im friten Cine dub Worlet und in der 
vom „Sofdarnftunt« notwendig geforderten Wei, ft font 
Prinz Friebic iht. Dies zu fein, wierfrebt feiner Ind 
Dual, feinem Ratuel, oder, dp wir die She glei) mit 
dem begecpnenflen Ramen nennen: feiner totalen Raturber 
Dingtpeit, Ste find wir dm aber auf) glei) hide erften 
Seenttidhen Seite im Gharater de Geben angelangt, wir 
meinen Bad formnambufe Traummefen, dat geld in der 
erften Scene db aften Mes In Kehagligem Bil vor und auge 
ponnen wird. — ir wollen yunäät, ee mir fl Bariber 
unfere Ani efpreßen, hören, wit die elgene Umgebung 
des Prien darbber nee 




































Die in fi gehalten, ar Sidende Kurfürfin und aud) 
atalie bpiöen Biefen Bufend Deb Prinzen mit dem ice 
fen Aubdrude, nänlih of ein „Rranfein«, und Me Ber 
fiherungfeineb Freundeb Sohenollern (X. 1. &x. 1.): 

20 iR gefan, ie mitfibeneden Beau 

CR nlanı woler. glukı mie af men Bott 

fie cine Biofe Unarı {eine e Geifien- 

.M fiber müßte meter al cine Hofe Berfihrrung, deren 
Barth nod ibrbieb Dur die fpitern Husbide: »fnnner 
winter Träumer« und Dergleihen, mefenlih an Geltung 
verliert. — a, wran eb mar „eine Hofe Mnart de 
Geifed« mirel Miner geifigen nor Tann und fol ih der 
arte te Wile in freier Selbftetimmung enfätage, 
und that er e8 mich, dann ifter eben Der Sihuldige, und 
für Bife Seputd dem tagifhen Gefhid. unentpehtar 
Onfeim, Der Somnamkultmub aber if feine Unart, fordern 
eine Kranfeil, eine pe Raturbebingtei, ine Unfreibeit 
de Gef, vom Der o überhaupt noch [ehr meilhaft it, ob 
der damit behafe Krane auch in feinen wachen Hugenr 
iiiden und Buftönen vor Dem fiien — und [ofgrith 
auch vor dem öfheien — Wäterflußte als abftut zu: 
vechnungsfähig erfärint. 

Dit der Beahung oder Berneinung Dift Pyofogifhen 
Problems aber fteht oder fällt auch nothwendig die 
dramatifce Berehtigung eines folhen Helden 
Saratterk. 

Bir erfliren und peindyiel, vom frengpfpoleglihen 
und einfach Afheifhen Gtantpuntie, gegen Birfe Beretigung, 
— Die Hfle Form der geifigen Unfreibeit: der Bahr 
Finn, jene »Berrüdunge dei giftigen Mittlpunttt, ft une) 
die einzige Form, Die ab wirffum tragifi Mali ihre Ber 
vehfigung Sat. Bir brauchen jo nur am den »rafenden 
jap der anlifen und an den „König Qear« der modernen 
Zrogöbie zu erimnen, umı gu gegen, wieder gie und 
der Brit he Dramatier ou) Drfn Seel ni ale Shaater 
Borausfepung, fondern ert als leßte Bolgr, as Heftes 
je Gebrochenfen de Gharaltr, verwen. 

Wie Rleift dau fam, den Sommamkulitmus ale Bih: 
mente yu verwenden, dub fig eherfeits in den damaligen 
Beityuftänden, oberer aber und vornehmid in De Zins 
Iadioiduaftät und Richtung feier begrndel. — Die Aherie 
und Prapi drb Gommmernbulikmud ter damals ben {o fh an 
Ber Zapetordmung, ie päter das Afrden und Beftrlor 
en mac nich ange vrjoffenen Anbenfens. — Der „roman 
Aigen Eulen aber und dem »Romanfiter« KIeift muhte 
dire Duräihfige undurdfihtige Rebelr und Trauer, 
ie angebliße Polnzrung und „[raphide Berllirung« 
der Wh in gan) befoberem Brede zufagn, umfombr, da 
fen die enge feet jener Aoge alt Bortämperin dar 
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für in die Gchranfen rat. Rurz vor der Bollndung des 
„Bringen von Somburg» erfnen (1808) Spusertä,des 
vindofogifgen Myfitert, »Iufihten von der Raptfeite der 
Raturmifenfhaft.n — Selannlich hat Aleift Dies phchor 
fogifge Motio nod) anderweitig und umfofeder berät. Im 
geißfale fonmambulsvflenären »Kätbeen* iR aber die mie 
ieotetißromantihe Anlage und Amofphöre des Ganzen, 
nd der eigentlich Dramatifie Angelpunt ein weni) ander 
ver le im „ringen von Homburg«. 

Fragen wir aber in unferem (pecellen Falle weiter, ab 
die Ditung Leis dur, Fe Aufnahme Biefs yihild 
Heantaften Zufanbet gewonnen, oder ud) nu, aß der Di: 
fer gerade damit moliirt habe oder motiiren wolle, fo 
Bürfe 6 (wer [len, darauf eine Kfreigende Anhvort zu 
geben. Wendel man gegen dirfe Behauptung ein: die geheime 
Siehe ded Prien zu Nalalien wor mur jo aufs leitete und 
ungegrungenfte gur Renntnif deb Kurfürten gu bringen, und 
namentlich Be SonbfubsSpiodefei weil) Darauf haft, 
fo mire Sieb ein fißerfih unoedintes Armuthtzugniß fir 
Keifts reicblühende, port Grfiadungeraff, denn gerade 
def iebesentällung war auf hunderterfei näheriegende Beifen. 

behulühren. 

68 He, unfefgadel der. gangen weitern Gntiwidlung, 
voltormen gerägt, den Pringen al verliebten Zräumer 
ugenb und Lirbe refetigen Hinkänli, Pie Zräumerei 
— hinguftellen; al et fommambuler Ardumer zu eve 
f6einen, wor für De Sharaterenhaidfung dd Pringen nichts 
weniger ab nolwendig, gan abgehen Davon, Da Biefe Grau 
in Grau gemalt Zraumfontft wit dem font Durheg Ibene 
Bigefaren, pratichwerfändigen Ben des preufilhen Eole 
Butentädee in lörenbem Gegefaße ft. 

68 müßte dmn fein — wir greifen Bier frei u dem 
Teptmögtichen, aber felber bebenfihen Geltirungsgrunde, — 
68 müßte den fein, dr Biter habe mit Dem nerötribere 
reiten Tranfaften Buftune de eben eine Yathfogie Sr« 
ärung und Reäfetigung der fpüter wÖlig aub Rand und 
Band gefommenen, witeieriger als Serorabaften Saltung 
defelben beabfihtigt, — cine Aanahme, auf dere fheifen 
Berl wir am betreffenden Orte eingehend zurhdlommen. Das 
wire dann freilich nis Andere als die Dramaifde Heilung 
inch Giftes dur) ein Segengift, 

AR dem Gnde Ds eftn Altes und deu {ebaft regten 
Shtufwonofog, in welfem der Prinz on dab in Zraum eve 
rungene Siebotpjend mit efatien Worten die Soffnung des 
Bevorfehenden Sehutenglüdt pt, it dran au in der 
Aa dab peiffch vifondre een abrfhtefen, und er gi 
for, tt de geträumten Kranek den rulen Lorbeer vom 
Bol dr [heilen Singen (Giahlenmutig ya erlämpfen. 
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Der zweite Mt zeigt und in den Biden erflen Exenen 
den Prien fur) vor Segian und während dr Sicht. 

ul einen Umfand wollen wir Ser od urteilen. Bon 
Goraterfifßer Wirtung erfgeint mtl) de Bermenbung 
debeinfahen Gegenfaes von Zag und Rat. Der ale Mt 
init feinem Zraumnsefen begimat ungefähr ine Etunde vor 
Mitternacht und währt 66 zum eflen Morgengrauen. Der 
geile At act den beginnenden Tan, einen berelihen Junlute 
morgen, bei Dfen Behrahtung fh dr ale oki unwill 
Fünf) in die Worte aultrit: 

„Sin (höner Tag, [o wahr ih Ren alte! 

Sin Ag, vom Hohen Herm der Walt 

Gemact zu führen Ding, le fh u fhlagen.“ 

Das Mare Hefe Zagedicht opellit aber auch an den flaren 
helfen Berftand und — im Gegen gar Dämmerigen Mond» 
Geleußtung — an die führe fharfe Unerfridung Dr Dbfet. 

‚Hier mum zeigt fh ge) wieder Die von une früher an« 
gebeutele Ungurehmungbläigteit ds Geben. Die Entfhrdungt: 
fc fan eben Hugenblid hrgien; der. Pring aber wei 
fo gut wie niB von der ibm Baki gugeieenen Aufgabe. Cr 

Fehr wohl, und fragt Sofemollrn: 
ars fon, mas ber Döring, mich betreffend. 
net Hat geßeen vergebracht?« 

Aber aut) jeht nad) — während der Freund ben ehr einfach 
fautenden Befehl ihn wiederholt — werfint er wieder in eine 
Träumer, aub de ifn zwar der erfte Ranonenfhuß der. ber 
ginnenden Shtaht geoaltfim we, ober auf, volltommen 
unorienic über Stellung und Angefpfan ds eigenen Ser 
eb findet (8.6.2) 

Der Ranonendonner und daB vor feinen Augen fih abr 
mideode Trefen enzünden mn den Cihfadtremulb des 
Vngings. W8 er den Nugenbfid gelommen glaubt, gibt er 
Befehl zum „Fanfare lafen«, yumı Borräden der Reiter. 

Zum dritten Mal wird ihm nun aus dem Munde 
Sottoigen's der verpingifoolfe Bee vorgeagt: 

Des Kern Darlauct, ei der Yaree gen 

Befai, da ir auf Dee warten folen. 

Bann wir fagen: zum Dritten Mal, fo bedarf Di, 
in Bug auf den Peingn, einer weenlien Ginfräntung 
Bu beiten Bat bet den Bee igenti) nur der Bufhauer, 
der Prinz feber aber in der Zhat zum erflen Mal, un) 
ee Wieder mr mil im Schedtenlärm und in der eins 
fhaftigen Nufergung deb Nugeblidet. Die beiten andern 
Mate find Diflben Worte an den Cinnen db Arkumerk 
ungebört veffungen. —— Bir Dürfen Biefn vom 
irefich erfundenen und fehe bühnemeikfam beredneten 
Zug durceuß nit untejhäßen; beim wie enerfil dem 
Buffer durd die Dreimaige Wiederholung Drfelben Worte 
die Bitigfeit des Gegenandes aufs fe ingeprägt wird, 























{9 eeint od anberefitß — Dur den oben wmnähnen m 
end — die militärie und voTende die rmatiige Sud 
Des Pringe anf dab Hente Meß zuldefüßet. 

Bob ungeftüme Feuer dei Pringen reift mun zuddft 
den graufodigen Haudegen Rotteig und yulet fine ganye 
Suite mit fort, un die verhänguifnofe „Banfre* [meter 
ur ie Lüfte, — Mit meilerbaft ramalligem Befhl hat 
Hier wider der Däter einen (hclbr geringfügigen, aber 
dödt Sedeuffamen Zug eingfadhten. Der Yeiny kfraft nm 
Mid — in Dmfelben Augeblie, in welem er elber Dur) 
fein egenmätige Borgeen dab Be dr miläeifen Sub 
ordination aufs Hefte elept — auf die frengfte Weile en 
ganz geh Wergeben gegen die miliäfhe Guborbination, 
inden er jenem Ofiyie, der feiner Dedre wiberiekt, den 
Degen nteift und ihn »gefongen in 6 Saupiguartier bfäheen« 
ir. 

Die folgenden Drei Nufttle vergegenwärtgen und de 
mil dem vermeintlichen Zobe de Rurffen. thener erfaften 
Sieg, und fehen dur) Mörner&Iebendige Erhlung (X. I 
&. 5.) Die Sebenit De Beinen, des eetfen Cirget, 
ins See, wiffamfe Sit. 

Die ibeifene deb Peingen mit Ratatin (A, I. &. 6.) 
if eiefet für den Fortgang der Handlung, anerreits aber 
moment für ie Drmatfihe Steigerung {m Sharafter des 
Selbe in ofen von Bebeatung, ald der Prin Dur dab Eier 
Hegeftändiß Wellen und vollends Dar bie vieberhifenden 
Worte, weläe die Kurfüfin auf feine Halb angebeutele Ber, 
Hung engel: 

„Beat feinem Blchenben auf Geben 


Yintmort ih: mein! mob ca auch immer |e; 
Und dir, Du Cieger In der Echlact, ulept = 


auf den Süden Gipfel Deb Bde gıfoben I, ened Doppel 
glidet, dat iin Die — nach anifan Sinn vermefenen — 
Zubeiworte autbreden läßt: 

»D Sifar Dias! 

Die Ser [I an. an Denen Glen 
Ser aber it zuge der äußefie Wendepunkt im Seife 
des Gelben, und der Umfermung — di tage Paripeie — 
ri jpt af, wenn gfed mod) nit in ee gangen Schärfe 
vom Bewuftfein de Selden erfft, über enelben fern. Im 
der näcten Steue [bon der Schfußfene des zeiten A, if 
der gtüdtihe Abereütbige Sieger . . cin mit ber Zobeötrafe 
bebroßier Befngener. 

Bir fügen früper abfehfih, mit dem Grhfufe des zei 
den Mies ei der Aufere Umfärwung im Shidfl des Gele 
Den angebafnt; dem Die innere Peripei, dab alle Ger 
rocenein De Gharofter, wird vom Digter — mit. wife, 
ine, wobl alptühter Difelil — erft duch) ei. game 
ee mitunfer (har Tontefirender Gelengutände hinburd- 
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Brüßet. — Dee inere Peripfie Det Sharan durfäuft 
nämlich, vom Selsfaepräch deb Peingn (H II. Cr. 10.) 
Bi zum Rerfermonofog befeben (X. IV. &. 3.) Die game 
Sata alter in jolhem Buftonde möglihen Empfindungen 
autörrhenden Betroffen und 
en Biterteit 58 zu der fern 
forgfofen Gicherfeit, fobann wider vonder mil den gelten 
Torbentönen augemalten Baghetigeit und Zobesjurht sis zu 
der ndfihen, Gamfelarig eftetirenden Refigution. 

Wenige wäre Ser mehr gemefen; und wir Dürfen ch 
ch verfrweigen, dp unß gerabe Dur) Bien eberreijtum 
der Sharfterfit ber einfache Brndten dei Gharatert, und 
Bart Die Häufung tontrftirender und versandt Stimmunger 
emente die Ginheiheit und Wahrheit Des Lotlbiltes mit 
unter beeinträchtigt efeint. Dop Die rubig gehaltene ironifde 
Vittetit („Mein Better Biete will den Brutus ficlen- 
fo) ein gan neue, Sähe mod) irgend engebeuleer und 
auf) fpäler it mehr wieberehrnder Bug I Charter des 
Prien fi, wird man und faum in Wrede ftllen wollen; 
dod ft fein Geroonreen niht eben pihhologif) unefläber, 
— Die forgfofe Gier, in dr fiber gefangene Ping u 
Anfang dab eilen te wet, if Dagegen gang in feinem 
aturel begeündel, und wird audy Dur fein wieberplt auß- 
aepromhene® unerfhüftrliges Bertrauen auf die Siebe und 
Mile des Kurfüftn vom Die forgfttig und cusfühli) 
motict 

Jept fommen wir aber zu der jweiten bebentlicen 
Hauptfteffe ds gangen Dramas, wir meinen zu Jner Scene 
Brifgen dem Pringen und der Kufürftin (M. TIL. &c. 5, 
weder Sie völige Gebrodenhit und Saltlfgtit deb »Sel 
den« in der Zorn unmännlijter Tobesfurdt mit den 
eüften Zügen zu Rage it. — Bir el hier voltom, 
wen die Haft db »Realiften« Julan Schmidt, der die 
feige Begagbeit „wideric findet, weil fie und überaft, 
weil wir nicht ini Darauf vorberite find, teil man beim 
Solbaen, beim Gbeimarn, mod) dazu Samen gegenibe, es 
Ber Auferlien Geltung gerät if. — In der Aa, Ste 
Ten wie: 





















Dan a 
em föteär chen Sr dene re Pt, 
Sch dngt em Beife Then: ke mia 
am: 

ag ur mh mine Mt doc nen 

Dr afarln. mama er Gufo.e mi 

Bin a den Bier enfemen: Do det Dinmis 
Ext id me Oreb (mE I midi, Se leben 
nt frge mi meh 06 cn shi ke ©) 











>) Mit eihtlgem Tale wachen gerade biefe been und auch 
de nadfolgenb von und eilrten Etellen bei dr gegen 
Wärtigen Wufführung im Burgtheater weggelaffen 





ind let genug, um un — wie feßft der feurige Mpologet 
Rteifth, der »Peait« Lubig Zied, yugefcht — Ju über“ 
ofen und zu erfgreden.«. 

Was aber vollends unfer fifteh Gefühl verfeft und 
uns den Sharater De Selden in mer al goefefeftem Lite 
eriinen Kt, Dab if ie grade fGmöhlihe Singbe eineh 
eften Gefühl, finer Liebe: 

+3 gebe jeden Anfpruc auf an Oli. 

Wataliens das vergb nicht. ihm zu melden, 

Begehe ic gar nit mehr, In meinem Bufen 
I alte Bärttiäteit für fie verföfßt 
Derfienten tann fie fich, und wenns Rarl Gufan, 
Der Gehmeben Rönig ih, fo Tab ich fe“ 

Dos „Wericer und Verleende Nefer Ene dns für 
ilemaf zugesebn, wird man, wie wir Kereil fiber angbeur 
ie, einzig und allein in der neroßbräberrjten, formambul» 
teantgaten Shorateroorausfehung Bed Prinen den ebenfliien 
Seflärungegrund dafür finden fünnen, Damit aber and, in 
notwendiger Folge, einen, rege genommen, gar nid gur 
veiönungsfäbigen, afo unbramalifden Seldenvor id haben. 
— Extet Zied, der Biefe saufallende Exec“ den „Mittels 
punft de Shaufpieleb« nennt, fühlt fr wol die dramatir 
fe Unangemeffeneit derflben und fudt eihjals dafür 
nach eirem Resifrigungigrund. Wir glauben, da feine Ans 
ihn mit der unfeigen — ale Grdrungbe aber niht Reötiers 
igungegrund —nape zufommentrift, Bee erfere nafehende 
anführen zu fllen: „Möhte die bier dargeflfte Serlens 
fimmung auch nit)‘ unnatüich zu nennen fin, jo wire fie 
doc weder dem Gehaufpiel angemeffen, nad an fi 
interefont, wenn mit durd) Die ebenfhaftlihe Aufregung. 
durd; das troumähnliche Leben der Prinyn die Eon 
derbarteit, dife Zodeifurht begründet und geefetigt 
wirde, Der Prinz ift Rahtwandler.“ *) — In Tied 
geht mod) weiter, und offenbar ya weit. Gr Bglnet nämlich 
wit $ppersromantifier Diaetit eben Dife ngelle Scene“ ger 
raday ald den noihwentigen Durhgangtpunft zum fichen 
Läuterungeproc ded eben. „Auf irgend einem Lebenbs 
puntter — fügt er — sun jeder Geld und Weile die Tor 
drfurdtbefegen, um Daß Leben gu finden, und Difer junge 
Übermübige Rriser wird Sir dur; Selbfiverniätung und 
Beragtung feinem beffern Seifte zugeführt. ir 
alauben, Die auf der Sweden Fahne aefrieene Devife 
„Per uspora ad astra« habr hiermit in Bey auf den Prins 
den eine fehr yweibeuige feige Interpretation erbaften. 

Sin gang andern, aber Jeenfall fr bemertenäwrrien 
Grtläsungegrund für die Motvirung, ja für Die »Rolfwens 
Digeke Diefer won Ihm (eff ol „rerip" Bgifnten Tode 
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Furtfene fndet Sultan Shmidt in der generellen Inc 
{age deb Ctüdet, dab ofne bie [neidende Scfrfe Biefr Sir 
union Leit Gefahr fü, fih »fonft vollends ind Kur 
möbienhafte gu verlieren«, 

Bir werden bei der Ghorateifl db Rurfürften — 
Diffen Saltung für Be Mögliet einer folgen Annahme ent 
fein it — bifen alerdinge boGeitigen und den Grund» 
ton des Gtüde wefetid edingenben Puntt errier ya 
tefeuften verfuhtn. In Bug auf den Gehlufnerluf der 
Tepterwäfnten Scene — ber zufeid) mit dem Alp aufame 
menfält — müfen wir aber einen Boppeten Label ausfprs 
Gen. Det Herabfinten vom Tebenfhaftihen Srtem der 
Serigtbit u der weideegiiäen und fantafirautmafeden 
Stimmung des Prinen von den Born „Du armeb Mäder, 
ment, die Eonne Ttel= . . . KB gu der Eklle: 

.SÄHR du pl Biel, Jungfrau, an ben Schultern, 

ic einen Ongel mafei fi 16 bite 
und von da Sie yum Siuf, if unferb Graßtene nit allen 
Bindologich umorbereiel, fordern auch geradeu gang verfehlt 
in Bayug auf die Bührenwirffmit dt Affe, 

Der vierte At Sibet für die Sheraterntoidlang deb 
Weingn und für Die Dramatie Lfung den milhwerföhnenden 
Gegen sur fenedenden Ceärfe deb dritten He, Die 
Sturmful der Lidenfaft iR verrufht und die Bogen det 
Gefühle eben nad und nach. — Der melondoffferefetis 
wende Monolog deb Prinzen (>Dab Leben nenn der Derif 
ine Reife«) erimert ROPT und formell an den Serühten 
Hamlet Monolog, und iR [con für fi) allein cn feined Weir 
rtäd. — Die darauffolgeube Gree (4.) mit der Prince 
Fin und Die edingungeie (Grid angebotene Pegnabigung 
von Cxite des Aurfrfen Gingt ben Dur Die gefige Iafide 
Iehe (M. IV. ©. 9.) bereit vorbereiteten fittliggen Rei 
gungöpropeß deb Selden au zur realen Befheinung 

it den bedeatfamen Worten: 

„Sr Herbie, mie er hal; 
ir ziemts hier zu verfahren, wie id fol“ 
und fpähr: 

„3% m ihm, ber fo würdig vor mir fet, 

Sicht ein Unnäbiger gegenüberfehn! 

Shutb ruht, bebeutende, mir auf der Bruf 

Wie ic es wohl ertennen 





























enge fi das fubfeftve Pathos der ungegäget Hinftärmenten 
Jugendtrft vor bem objefiven Pathos de unverehicien Bes 
fees, und die Dramatifche Berföhnung ift in der Bruft 
durchgeführt, — fo ie fie denn 


des Selden ber fegei 
auch fpter vor dem Ku 
en Beldobriten Bund) dat 
36) wiO den Zod, der mir efannt, edulden . 
Ihmilt.das Heilige Gefep des Krieg 
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Dos Ic verlept Im Ungefiht bes Here, 
Durch einen fen Lob vecheiichen!” 
ihre notwendig geforderte äuferice und [Brmliche Beräfir 
gung erhält, 
estuh (tet) 





Wiener Wodjenbericht. 
Burgtheater. 


1.7. Oiiber: „Der Eonmendi 

inne und „Cu Duts (wegen Unpäfliäteit beb Bel. Beiner 

Rott der „Läfenftuler eingefhohen), — „Das Orfüng 

„Rarl XI. ouf der Heimtehe.n — „Bring Brieeih von Hom« 

bunge ober „Die Chlacht Se Behrkellin.- — „Biel Lärm um 
Er 


Ra neunundbrefig Jafren wirderaufgenommen, hat 
Keil »Pring von Homburg« am 5. Oltoder 1860 eine 
Aufrapme gefunden, welt der om 5. Oftober 1821 Ber 
eRooilt« ja Zell gewordenen auf ein Haar gießen mag. 
Der möpige Grab von Teilnahme und Piel, mit weldem 
dab Pubfitum Dial an dab Grid Herangereln war, wich 
eat einer nur mühfom verdedten Mbfpannung. Ron inte 
vefete fi hin und wirber on Singfneiten, mößrenb ent 
ende Momente flt Ken, wan (achte mitunter an erafger 
einer Gtele und applaubite fft gar nit. Mir geben Bier 
es Sfultt one Kommentar und bemerten mur, daf, nad} 
ünferer Meinung, Me Kit re gehen und ungereft merden 
würde, wollte fie asfbe eva audfhfihid, der Wlafiteit 
und Sefhenadiforrupion jufreißen. Dat Süd fett, welhe 
Schönheiten een Range eb ac) entale, weldee Wet eb 
uch Haben mog, auf dem Repertoire Purptfented yu ders 
Seien — Sirgt do Bandes in fih, wah eine folde Kal 
nahme eäct ud etfhuligt *), und Die Barfllung a 
Ditober 1860 war Teineiorge geignet Rlarheit zu web 
und Befriedigung gu ergengen. 

Bir Rollen waren «3 hauptfäglid, melde niät zur 
Geltung, ja faum zu gemeiner Deutäfeit gelangten: der Rare 
fürft und die Bringen. 

Seftere Rolle Ciegt in fonniger Marheit autgebikt, 
ten fierig allerdings, wegen der vielen Ccenen, wo fe 
nur bören, nur (hmm der Sandfung folgen fol, und wegen 
des feel weifenden Mienenfpet, dat Die weefnden Sir 
Auationen erfordern, — too hingegen Nuffflung und Bortaut- 
Brad Gekrift, nicht dem gerngften Zweifel ausgfeht, ein Mär 
enbild Ma, fi, fe, Hafräfig, Gebend zupfeld und Kir 
Genre. — Dap num eine Anfängerin wie I. Gebhardt 





— Bahn und Bahn: 























®) Wergt, ben vorhergehenden Yuffap: „ALR’e Bein) von 
Homburg.« 
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18 jet mo mit vermag, jene Ihnen Cxhriergriten zu 
üerinden, dab (pt fh ent. Man Burte wohl auf ches 
Inbung der Sioncn, auf mangelhafte Bermitlung der eher 
gänge geaßt fin, um fo mehr, alß Brl. Gebhardt, die « 
gi nit nötig St, ihren älteren Roeginmen Das Ralhr 
und Mefanfreiden bereits [o eff abargudt at, daß ein 
Teint, audrugtvolle Minenpiel Dadurd) mindetns (hr er 
Hörer mid. — Baf aber eine begabte Anfängern, wolir 
und Det. Gebhardt nad; immer gt, gr fo wenig aus drer 
Rolle zu maden, gar fo wenkg in ie hineinulen, fe une 
gar fo menig näher zu bringen verimahe, Das fl, ab wi 
im Inteeffe es Gefanmtefoge und der Darfteerin fl, 
uf Bedauern. 

Die alte Scene ded geilen Ms it für Ratalie der 
re witige Moment, Die Radriht vom ode deb Rurfürs 
fen egtert no in der Pringfn Se, das Gefühl db Ber 
Wwaiffeins ergreift fie mit erbrücdender Gewalt, die Werbung 
Des glieten Better in Diefem Aupenkid bringt alle Bibern 
Üres Genen im Hufrubr, mit unbegrenzt Vertrauen ergeif 
fie Die lieben, reende, fhirmende Sand. Irl. Gebhardt 
toßte een Gefäen feine Fineidend gefätige und nit die 
iähige Farbe zu geben. Die Bade 

„3a. was foD ih. nad Bafem Wetefhlag 














36 warb sum weten Mate heul nem: 
vefönsond unter dem Kample. den rl, Gebhardt noch 
immer mit ihrer Kuefprode (ie Selflaute yu gedehat, die 
Betonung finged) gu beten hat. — Das Bart: 

„Bern ic in innere Mac ihe wachen dasfe 
warb wohl mi fhöner Bärme geprochen, Dat vor und made 
ee febfte Die Wärme, Bier Da fante Araner gebänpite, 
über ie Zrauer fülbar Durhitieenbe Ton Geeigender Sir 
Geigenifheit. Minder Widget, . %. nad der Grjählung von 
Frobens Lone: 

Gin Shehtrer wäre no der Aoränen werih- 
am mit fig natünicem Autdrud aus dem Innern, allein 
dab Mitte, der Sefammtton Dieer Scene, ging verloren, 
freiich nicht dur Frl. Gebhardts Chutd alen, wie wir 
foöter fhen werden. 

Die Haltung Ratalins während der Scen, wo der Prinz 
um fein Leben febt (X. TIL. &c, 5.), war eine. enpeehende, 
das Staunen uud verlepte Gefüht Ge feinem unmänntigen 
Betragen mafooll und do verftinti sußgerüdt, die Gr: 
muigung: 

„BC junger Selb, in keines Rats Daft 
woßt tip unferig, aber in richtiger Muffafung gepradien. 
Serfet war dagegen und yeor in weenfihen Punften ver 
fehl die grafe Sen, (wel den vierten At eröffnet Seid) in 
Ben arten Berfen: 

















„Bu deiner Füfe Elan, mie mir gebührt, 
ie Baer Homburg Bh um Gusbe Achn! 

34 mi ihm nicht für mich erhalten milen — 

Bein Her beyaht fin und gefeht es Bir; 

dc wi ihn nicht für mic erhalten wien, 

og er fih melden Wei cr mi vermählen; 

6 wi nur, Bob er ba el ber Ohelm, 

die ih, flbfäubig fi und unabhängig 

Wie cine Blume, fe mie wohlefät 

Dies Ach ich di, mein häcfer Here und Brand, 

Mad wei, feld Bichen met du mie ahbern.n — 
dei in Diefen Befen war Kälte und Hatlarheit. Guhweber 
mußte die Angit dr ichenden oder die Zuverfiit Der Hoffen» 
den überwiegen, wie e dr efle oder tie eb der leffe Berk 
anbeuet; enfweder mußte ferner die mutig freue Siebe (Mein 
‚Ser begert fein) oder Die Kraft der Gntfagug, (oJ wi 
in nicht für mid eralten wifen«) hvorgehoßen werden, end» 
fi mußten Bee wrfhiedenen, ib (Geinbar wiberfiitenden 
Stimmungötöne gu einem fünflrihen Atord. Aufammeatfins 
gen. In Bet. Gebhardis Spiel aber nen ih Die freis 
Menden Töne gegefeitig aufheben und, in fine Ditbarmonie 
ar, woßl aber in ein leeed Rights unfaßtor du Verkhin, 
dem. — Die folgende Rede: 

=D Kifen Bft mil den Blauen Augen 








Dah man es fa unmenfehikh nennen Manter 
(dp Frl. Sebhardt mit ganz ungehörig febflbamupt Lü- 
helnder Mine, Gbenfo weiterhin: 
foot du dach? Dies Yatetand!- 





SU Neem fehlte db Beiwußtfein der Situation, ea 
fette dab bftnmte Gefühl; Zod aber chen Det Gelichten fi hier 
in Ürage gell, 6 fette der Ton der ihr, Aa Retalie dem 
frengeren Begrifi von „Baterland« einen milderen ente 
gereafle. Natalie Satung in Diem Hagenblit darf Reine 
fo Gerausfordernde ein am Kuren gegeäßer, fie dar den 
Konfült au it gar fo (echt behandein, fir Darf den Zubiörer, 
der ofpebin nur zu fit an Die edliche Begnabigung glaubt, 
mit vollends fer und eben Padur die Pheilahune era 
machen. Au) bee gt äbrigens Al. Gebhardt die Eat 
mit allein. Wir werden Iider dem Dareller db Rurfürften 
ein geöfereb Zadeltoutmeß nit eiparen Finnen. — Mas 
indefen Frl. Gebhardt anbelangt, fo [prad fie ywar jenen 
heil der befinden Sen, to Natalie ded Prinyen Bere 
weft filter, sig und ausbrudsvoller, — alein der 
Saupipunt, worauf « anlam, wor verfäumt, ein Höhepuntt 
er Diftung zur Unfentleit verwifi, die Zhelahme db 
Pabitans fülber erltte, daß fett Die Lekendigtei, die fd) 
in der folgenden Scene (mit dem Grafen Reuf) aeite, efoge 
os bie, 

Wacsdem jene, tie man meinen file, wigt zu vergeis 


6 


ende Scene mit den Rurfürften vergifen worden, Durfte man 
won der via fenwieigeren im Gefängniß des Bringen niit 
Gutes afnen. Der wehfinde Autdrud der Brrude. bei Mebers 
gabe deb Wrift, der wmaffeden Beforgulß, def. der Prinz 
fi weigee, da Drängens und Als, Damit er freie, des 
Scredens, da er würdig oft, Bi Difer Sieden fh, chen 
um feiner Weigerung, feiner neurtwohten Murnfeit willen, 
in Gntgiden wandeit — Nele wcdeinden Gefüe farben 
denn with einen mar äufenft maen, agebfften Muzdrud, 
ie man wußte jäfipid niht. bei dem Husrufes »Du gefälft 
miete ob die einem [rien „Ja“ oder einem „Rein“ des 
Prinzen gegoten Sa. 

Viele gelingt Bel. Bebhardi ei Wirerkofungen, 
dem Befte rer Rolle näer zu ren und Bofentidh del 
ie junge Done, die wir irof; alledem zu den wittich hof 
mungereihen Zatenten gäbfen, vet bald Gelegenheit, Dice vers 
Teite Leftung durch eine gelungene zu verwifin. Zap ie ei 
verfehte war, Darüber herr tin Bweifel; worin fe vos 
{et war, glauben wir get zu haben. Cine reale Ente 
fdigung für Fit, Gebhardt liegt übrigens in dem Im 
Hand, Dof an difem unglidlihen Abende gewirtere Scans 
Piel es meilemoetenfernt fhienen von dem Kern und 
Witelpunf ürer Yufyabe, teil unföläfi, rthfos vor dem 
Sintrtt in das Seiigbunn Ihrer Rollen umertappe 

Die een Scren in der Rolle des Kurfürlen ald une 
meet) üergehend, gelangen wir fol zum neunten Kuf- 
rilt dei geilen Me, und Tönnen mod jet und de ber 
denden Gindrud® nt enefren, Den Der gleidgifig Ton der 
Sea. Franz auf das Muditrium madpen mufte, und mit dem 
gettid) der negative Grfolg eb Abende elfjrden war, Die 
Getlärung: 

Ber immer cu die Reiter geführt 

















Der if des Tode (huge u fm 

ward geraden ea ine eine Marfhordr, und die entf 
de wihlige Frage: 

„Der Ya von Homburg dat fe nk gefiht?- 
{of fi flgißtig an, ala 0b gang Däfe wär, 06 
er Pring die Relerei gfühe, 0b it. Bader von einer Be 
forgaif, er fönne fir Do gefüht haben, no von Dem ger 
iien Glauben on dat Gegenteil war in Tan der ragt 
eine Cpur zu fen, Gbefo leihgilig ang Sul darauf Nie 
Sefimmtere Grllirung: 

wer immer wor dere yuc Sad gehe, 

34 miebeola, ht feinen Kopf vermitt“ 
Beten feine Zeihen von Gaflaunen, von flegnder Blrof 
fee, da der Prinz rfrin, aefund erfrin, ala Giger und 
is eben der ungeborfame Füßer jmer eier, dene, der 
Kunfüc, a fh und ireng, fo unbedingt »08 Robes [hule 

















Nie rfäet hat. &o aufmertfam wir Sen. Franz beobadiel, 
Wir fonnen wit einmal eine uneihtige Auffflung on ihn 
emerten, fo gar micht hat er Bife Srne gefiel, Tele da 
eine Borbedingung alter folgenden if. 

Diefelbe unpafende Kälte ie ih, wie bereit ange 
deutet, in der Scene mit Rataien. Beide Lurfteler Savaheten. 
ine angemefene Saltung, Sr. Franz fpra überbie ganz 
toret, aber beide fienen übereingelommen, Das Amtegepräc, 
über Leben ober Tob ei Menfäen mit einer Radläfigtit 
zu befanden, wefe von Site deb Rurfürften im fünften 
Alte, de Ohren gegenüber, gr in einen möfigen Suffpiee 
on überffug, web den bereit jeifelden Bubörer vollends 
tirbft machen mußte, da ihm der Begefe I Gent, it 
Sthery dat Gange? völlig akhanden far. Mit huryen Werten 
wiederholt: Sr. Franz fien den Aurfüften mie auf einer 
Befprobe voryutrgen, gefpie Sat er in nt; meer Die 
Sirenge de Gerefens mod) Dab Gemüt, ded Menfien fa 
zum Durebruch, au Ser fehlte gang und gar: dab Bewußts 
fein der Situation. 

San anders, nämfi) um Biee bee, war Die Leitung 
des Gen. Wagner in der Yielrolt, eine Lftung, der man 
einen {nen Gifer und eingeendes Stobium niht abfprhen 
arf. Um anderen Grgeftänden Raum zu fen, verlegen wir 
ie Brureung Difer Role, {oe des Koltoiß, des Safens 
gplen u. fo. auf De mädfte Nummer und Geriten nur 
noch in Kürze, Daß unter den Parfelfern der Heneren Rollen 
Sr. Börfter alt Mörner für die warm, maßvoll und file 
vet gefpraiene Grgibfung vom angeihen Tode des Kurfürs 
le eine enfißiden außeihnende Erwibnung und dah Nie 
Raföeit des Zufammenfpiß, wie die Swedmäfigtit der 
Scenirung all 806 verdient. 























DOperntbenter. 


24. Ceplember — 7. Oktober: „Lopenpein.n — „Dra Dior 
10.0 — „Das übetgehütete Mibchen. — Dom Cebaftanıı — 
„Der Troutadourn — „Extenell — „Der Pollen von 











Sonjumeon. — „Bobet ber Reufel+ — „Die Kaminfeger von 
Sonden. „Die Jibin.“ — „Dre Rarbfern.ı— „Romenals 
Woonteuren — „Lucia von Yammernooc“ 


Sr. Walter, dr et Kurzem Den Robert übernommen, 
verdient gef Anerfemnung für de Bei und Ar &be, die 
er auf dab Chu Beer Partie verwendet hat, Gr I ns 
ment) Darf edait, die Retelioe mit rihfiger Betonung 
nd er Cituaion engemefeem Yusdrude wierugehen, mob 
ihm au ff Durhgängl gelingt. Defegen ft eine Sute 
Hung im Ganzen eine enfprejende. Demungeactet ft fi 
mit Gegaupten, Daß fr. Walter Dret einen feiner Nufgabe 
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ebenbürtigen Reprfentnten def Park abgebe. Seine Stim: 
me, im fogenannen pipe Senre aureend, enbehr für das 
Seldefag) überheupt der mellfenen Bfanzd und fer (hr 
dem Robert jener Durchgreifenden Kraft, welhe fh enter in 
berer Hele oder in gef jmeiigem Bohllant fegeidh, Aufert 
Degen Üt fein Bortra, obgleich oft von ichigem maf 
Hafen Sinn gelit, im Beentihen nit fünflerfg, ger 
fSnlt, um im Vortrag der Sauptnummern höferen Anfors 
derungen gu enfprejn , und dad) wieer nit unfünflerifd 
fr, um eben Dur Diefe Frechheit bie ungebilelen Hörer 
fotreife gu Können. 

Die übrigen Lhele der Borfelung waren gan) Häli, 
Gin ftet Niponirter Bertram, eine, Mfetation mit Unyus 
Tängtißteitverbindenbe, baute überbiß ebenfoll übel Bio: 
te Pringefün, eine frmmidh rinete Wie, welhe ie Ruhe 
der Mittelmäfigteit mit der Unerfehrenheit in nferigen 
Dingen zu einem imponirenben Ganzen verbinet, ent eine 
aahme Zeufelin, der Künfierifce Berfährungeraft den 
Siebhabern der Kunfl Daraus nit einfeudten WIÜ, — ches 
id) eine fhöne Bereirigung defen, wah daB gigenwärlige 
Operütfeter als „Aräfte often Range vorfühet und yum 
el vorführen muß. Hrn. Sunz, der Biämel einige en 
id weitutgeifende Epitverjuche machte, und feine Partie 
Ahrüefe gang Hüfö) fng, wollen wir aushridfich von Diefem 
Methele ausnhmen. Au Hilten fh Chor und Drdefr, 
vom Hrn. Prod gli, Lich im Zalte. 

Yin 3. gab Sr. Wachtel zum erflen Rafe den Glen 
der. Mir fnnen diefer Lefung nit abfpredien, dafı fir 
Hi ine Meine Petit auktudirt war, im Spiel 6is zur 
Qenrfaften Rünfteei, im Sefang mindefens verhflimde 
Fin ber als Grm. Waitels Fra Dinnelo und Bernand. 
Anfangs erfreuen teir und am dem Toreien und maß! 
gurüctenden Gefng ; im Zerzett mit Gudore und Seor 
900 Bra Hr. Wachtel die Parfandofühe kefer und 
iätiger yur Geltung old irgend einer feiner Borginger 
Mein der Göfepunft difet Ares [hrterie an dam ging 
fen Mangel fünfterifer Gımpfadung, wofhr ein glei: 
aeligen Zitern der Hände und der Töne nicht enfdbigen 
Tonne. Im vierten At Lußielen Sen. Wagiels Stimm- 
mittel im Hödften Glame Dur) die Leiigeit der Zonfil» 
dung und der Vofalifetion, Hfen Jod) obermalk finen ei 
men Kunfigenuß auffommen, weil da$ äuferid, überladene 
Spie den Bußörer in Unrußevefet, und Die Prait da Ine 
frumentes nur um jo [Gmerjfiher dem Abgang der Seele 
empfinden Häpt, weit fämenjlger alt Diet je bei Gteger 
Ber Fall wor, muß dufen Bruf doc) zenocfe en ran“ 
Safter Gmpfindungftrom fi) eroß. — Sr. Bachlel wurde 
Übrigen mad feiner Ari m bierten te mit ifo überfjet, 























Zie übrigen Miireden nd Selant. Sie gehn 
fi rich Mäte, see Partien gut augofüren. Beonder 
fam dabei nifht zu Stande. Nur Br. Gfillag imponirt dur 
üben großartig augeifdeten Saurlümud, trın man eb fo 
venaen dar. 

Die Ltung der Oper war von Sen. Gffer, der wahr 
(Sinti mit em „Repetetmaene Grit fnftgemarert 
Tre, an Sen. Defoff Üeregengen, dr dat Ban mes 
ufommenfüit, Sr. Defo]f macht überhaupt nad den im 
Dperafeter immer fllene werdenden Gindruf vier [if 
aufrebnben Kraft Bird er andy die Big Kfen, fh 
Ande Dur Die DietionssRotere if, mo dur Die 
DrfterRomerofäat, die Sn. Gert in Grunde geriet 
at, abnüßen ge fett 





Eorrefponden,. 
@rttgart. 
Die Wise du ae. 


Der Elf des Monat Septenber Krahte den 
Tieatrefuern geei Roikten eine Im Suffple, ine In der 
Doer, Die erte, das WirdrPefer [ge Oeipinalherattrlufe 
pet „Gin nd dee Ole, IR wohl faum einer eingehenden 
Beprung met, zumal da cu, Ne ige Aufepung der 
Hauptrße, dr Dermane. fen fo glädfie mer, mie fi 

feL, um dem Eli zu einem mohren Gefolge zu wehelfen 
Dogegen glaube ih auf Die Aufführung des „Aitute näher 
eingeben zu fon, 

Der 27. Captembe, der Debutstg dee Lane. wire 
rgemößig im Zraer dur Morführung eine bier nach 
ie ode fer längere Zeit nit geöten Doer gfeet. Bet 
Jahren fe die Mahl auf Etide von jemikh untegert 
hetem Werbe, De mac) ein paar Muffühningen wieder vom 
Repetee verfmanken. Die Male mer Haupfihlih Seh. 
on difem end mögläf. wel in Reyıg auf Detoratio 
men, Mage und Roflme zu Lfen, der Ynfteifhr 
mere Werth des Seefenden Metes wurde gar. ni 
ieh. Man mer Der auf fehe angenehme Male üb 
Oft. 16 man erfuhr, dap endlich, einmal eine Busnahıne 
don der Rage gemacht und Nie Läne einer Hafen, einer 
Wegaföen Oper am Befabenb efdalen fen. Der »Aitus« 
dem Etuttgrer Publtam yemtih unbeannt. Hegechen 
von einer Vorfebung Im Mal des Yahrs 857, mägen 
m Be zwang Jah fin, daß Die Oper vom Repair vero 
(ämanden, und da IM e gany nalüıih, daß grobe Gmartun. 
gen gebe man. Stel init oufer Mh gu lan, Dap 
on Den Rogatfen Opern nur bie br voleneien: Den 
Yuan“ „Dodge bes Bigao,« »Baubeföte, Bi uns heim 
An; di übrigen meden ef’, ee mar Aue fell 
gehen, daher iR man her meigfens In ben Reifen bet 
Zpratbefuger gemöhat, bei der Bepihnung „Horte 
Dpers an eine ber bel genannten jubenten. Eo mar e6 nun 


























wohl veraufgufehen, daß mandie Grmartungen geläufät mer- 
den würben , und dies if auf) in ber Xhat geffchen. Der 
„Abuse iR unbefreiber in Bezug. uf mufiaifhe Ginkit, 
Weihltigeit ber Inftrumentirung. eisthum der Melodien 
überpaupt im Bejug auf finflrifhe Volendung nicht auf Die 
Bode @tufe zu filen, die das Deeigehlm „Den Juan, „Bi 
garor und „Zauberfdter eiuimmt. Mogert hat ihn nict 
mit der netfwendigen Mufe und &icbe gefärleben. es iR mehr 
oder weniger ine Gelegenhlttope, Dr noch Dazu der drama 
iien Handlung [aß gang enibehet und aubedem höct ber 
Beutende Aufprüche an De Sänger mac. @e IN e6 nicht zu 
derrwundeen, wenn do6 Qublfum, das fch auf Das Häde gr- 
feft gemadit Hatte, cmaa ermichtert nach Heufe fan. und 
denn die Oper mihl in Dem abe Rafflüd wub, wie 
die drei vorgenannten. Brill fdgt die Ginfubitung [ti 
mit Echuld. Wozu auch dife Tanzen, ermübenden. nicht 
von Mozart Serübrenden, finespils wen ihm fo iu 
menirten Wecitatioe, welche De Gntiung aufhalten, von ben 
Sängern der ht mit fo, wie e [in folk gefüngen wer- 
den. und ie Magertit, die Aelmocfe ins Arisiale übe 
gehende Ginfbrmigeit der Hanblang wolends tet in den 
Vordergrund feken! Doch auc fo fanden enpelne (ödne Rum“ 
mern, an denen Die Oper fo sid iR, warme Hufaahıme. Ra- 
wentlihh das Duct wifden Sertus und Yanlus, die beiden 
Arien de6 Sertus und vor allen das ergelfende, hadrama, 
ieh rt Binale machten geofen Ginbrug und Ahven für Wie- 
Berhelungen anfändig bufete Däufer. Ar nehme man dir 
verhältnismäßig (immer im Wegleih zu „Don Juan“ x.) 
weniger begefete Mafnahme nicht zum Bormand, Me Dpet 
wien ein Halbes Menfhenalter Hndurch iegen zu lfln 
Durch öfteed Anhören werden die vilfaten Ehönheten Ci 
gang bei den Yeuten finden, Denen man ja auf den „Age 
Teton und Me „Dinorahe oft genug vorfept, obfion Mefe 
geradıyu unbeliebt find. Man Bilde ben Gefhmart Duck) 
Afteres Aulfihren gedgener Werte, deren Weit) genib nacı 
und mach Durabeingen mitb, und men hat dann das Benuft- 
fein, für Die ahte, wahre.Xunft ehmas geiben zu hate 

Die Dorflung bes „Aıtuse eagle im Mlgemenen 
ienem Bleib und gutem Biden, merit bier Res Mes zufa 
memict, um eine Meyort fee Schdpfung würdig verufühten; 
befonders gilt dies von der erfen Aufführung am 27. Cap 
embee; bie geile am 30. war weniger adgerundel. — Wuher 
dom Drcefer und Dem Chor, die Res Wates Lfen, wenn 
&0 bie Bererlihung eines Deutfäen Mihers gilt, verdienen 
Sud finmlüche Eolefünger und Sängerinnen rühmenbe Erwäl- 
mung, verziglih Br. Lelfinger, Die ben Sertus mit Beuer 
fang und fpiet, Bel. Schedders Etimme wicht nicht aus für 
bie Wit. Wbgefehen von den tiefen Tönen in ber Iepten 
Mic, die faum von irgend einer Sopranifin voß zur Geltung 
gebracht werden bürftn, mangelt au Iren milieren und haben 
nen das erforberige Detad, Ju Beyug auf Reinheit Dr Inter 
nation —fonf nit ihre arte @ite — He Bel. Schröder nidte 
du münfen übrig, um fo mebr.Hr. Wibert Jäger, ber le Air 
tus feine gange Yarlie Dadurch verbarh, Da feine Hohen Tone 
häufig unten und beegt waren. Ceine äußere Weprfentatien 
des römifchen Kafers war ganz und ger ungenügend, Dagegen 
bereite er durch Beulen, thtlgen Wortcsg und ne gr 
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ie mußtalifhe Sicherheit — matüctih abgefehen von ben 
hoben forirten Xönen , — Die ihm fonf nicht eigen if. Won 
ben Darfellen der Heneren Rollen nenue id Hrn. Chütty 
018 würdigen Darfeder des Pusflus und Yel. Yanoca, die 
ine eblihe Serolla war. Bel. Marfehalt, Anntus, lähelte 
den gangen Abend über. Barum? — Das weih fe wieleibt 
fell niht. — Gine neue Detoallon, das Kaplol verfiedend 
war Gübf& gemacht. Die fonfige Musfattung war glänenb, 
Die Mafyüge, Durch die gehörige Zahl Ctaifen. bfeht, Impe 
an. 

Wan fort In reifen, die unterihtet fein fonnen, da- 
von. dafı mm Mozarts „Omführung« und dann Spobrs 
=Irfondar, beide lange mic mehr gegebene Opern, eihudit 
werden feden. Damit wäcbe feilih den oft miederbelten Ka: 
gen über en fhfehten Neperiir die Berehtigung genommen. 

m 29. September wurde der Goncerffal in dem neuer 
eubteten peätiigen Dbeon, gegenüber dem Calofe, jenfeile 
des Sstfofpfage, mil emem Gomet ehfnc, zu Dem an 1900. 
ilete ousgehelt worden waren. Much der Vürgerfand war 
bedacht worden. Die Aufit des Saales IR teflich; das eigen 
hümlich bunt gemiffte Goncertprogramm Hat meines Biffens 
Wemanben befetegt 











Anrichten, 
Hand. — Preingen. 


Breslau. — Die Heröffifen eröffnete heuer unter glüt: 
Hisen Anpleten. Die bb erfen geöfem Echaufiel Navi 
ten fonben ine Auf gänfige Malntıme. „Die Yatauldan- 
tene von Wenebir gefelen een fo mie Mofers „Une 
Gran, die in Par ware, Bu dem Durhfhtagenben Grflg bes 
Venrirfgen Lufpeles ug gang weriglid Das Lbenkie 
Snfembte nme Mifpilenben bel, unter denen Sr. 
Weitenbrd Inder Holle des Hofrat Pünten befobers be 
vorgeben if. Die nääe Noviit war Weilens nu 
Sheufpel „Der arme denihe. Die moment In ben In 
fen Eieden fen fhöne Dittien übte auf das Publtum 
einen enfheibenben Giofuß, und das Drama bunt haupt“ 
ih Befem Weryuge feine günfüge Yufsehme. — Blotom's 
neugeloufter „Düler von Meran“ — ber unler dem Ran 
„Mine dor mehreren Jahren Im Aärnthnethethrter burdfie, 
Hatte be feiner Worführung am 4. d. M- auf unferır Bühne 
dat gie Cal 

Hannover, — Goethes „Joöigenie auf Tours und 
Seribei „Guählungen der Rörlin ven Navartar famen 
menenfubie yur Huführung. In beiben fpele Ar. v. Bärn- 
dorf Be Haupleode. — Br. Remann-Serbac) mufte cs 
„Befundbeisrfihten« einen eijähtgen Uelab, unter Wer 
ihtftung auf ih gunge age, nehmen, und IR becisnadı 
ac zu ihrem Gatten gene. Br. Gerbach iR ein Dofer 
ihrer uerfütihen Epifouth geserden und fann jpt fern 
von der Bühne über de Belgen. de& „Mictuofen DampfiBaft 
ritens« neben. 

Koburg. — Cufav Breitags „datt: wurden man 
auch er, und zwar mit gutem Gefog: gegen. Die erfle Bone 
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Pellung fand om 21. Eept. fatt Die Hauptrollen befanden ; 
fh in den Hönben der 59. Pälfh, Velloja, Abt. 80 
wacıpnsti, Ehweiger, Bißiner, Rösler, Rilimer, 
Hing, Witimann, Stop und der Bl. Brang und Grab. 
— Imet Zope fpöler tam eine zweite Nonität, ein geeler Or: 
genfap zur eben genannten, zur Aufführung nämlich Dffen- 
Dad-Grömieur „Droheus In ber Intermeit, — Um 14. 
Sept. war „Walenfehre Tode mit Hrn. Bötfch eis Mol. 
enfein neueinfabict gegeben worben. Wom 24. Bis 30. Eept 
Web die Bühne wegen bes Todes der Deriegin Marie ger 
felofen. 

Stuttgart. — „%, Der am Schluß der vorigen Calfon 
entfofene tolentolle junge Romiter Sr. Tondeur fell mie 
Der engagirt werden. Dagegen hat am 2.6. M. ber vor fur 
em für fügenbtice Cebbaberoen engagite St. Deuetcur 
aus unbefannter Beratoflung Durch einen PRolenfauf feinen 
Yeben ein Ende gemadi 














Retiloge 


Zulius Gornet, br füßere enifhe Dieter bes Wie 
er Doeintteei, IR am 2. Dftber in Berlin georben. — 
1797 ju ©. Sabibe in Arol geboten, mar er in den many 
ger Jahren ala Eänger (Levi) unter anderen au in Wien 
Häig, — (eh Rofanido, Gantoreli (Berelds „Bmeitannf-) 
u. 9. fanden In gutem Bufe — pätr fngrte er als Open 
gift, dann ale Dieflor in Homburg (Blatter), m 
Wen (Dpentfeter) und in Wein (Mitostfetr). Scne 
Hamburger Dietton (1B41—S17) und au mande (ner 
Gngagements, Infenefepungen und Jonfige Biorepein. im 
Wen (1652-1857) beiefen Wönetensini,shtigen Snfint 
in ber Wensenbung Deo Serfonals und Welttent. Min Die 
Heftige feines Gharates und ber ofenbare Mangel an ge- 
feifeaficher und eigentlich Fünflenfher Bildung veberhen 
in der gel le, wo er, oft In unliugbar guter Ust 
für fin Jnftur anebte. Ha Halle er In Wien viele mi 
ben Befeben Hemmungen zu impfen, melde fäther au 
feinem Racfoger das Yben fauer und Bat Diipen unmög: 
ib masten. Gornet hat noch die Genughuung erlebt. dah 
de (tete Wie im Dpentfeter ch nem Haste 
foriauete, fo SaP man ihn mweritens nicht mehr autfälih“ 
1 für die gu feiner Belt begangenen Behler weantwrlich 
imacen ten. Or Hal fünen Raafolgr, den er ef als 
Kaprümefer engagt halle, von Der fehl elimmten Höhe 
eben o fAnell wire herbfügen fehen. — Gorneto hie 
keifung blatt übılgena Dat Bad, Rab cc unter Dem Ai 
„Die Dper In Deulfefand« (Damburg 1940) gerieben. 06 
enthät. [6 apherfifh es auch gehalten, und [o fälcdt eo 
uch fe i, cne etedlihe Unyhl nügliher Bemetangen 
und Deiber Waprheiten über has moderne Dpereünmefen 
Georges Borrt, anf der gefeeife Romiter Ametas, 
Aero füglih in Nun-pert im fehsunsaslgfen Lebensjahe 
Ge mer zu Gpter (Gnplan) 4774 geben and Bmege fh 
uns vole werundfehyig Jahıe auf den Belt. — ine Zeit 
mir er In Hempoet Dietor der veririgten Wihren von 


























Vonarn und Broadvon. Cr Kinteläßt cine Tochter. Mi 
Bhiioe Warren, De ihrem Vater mit ausgeeihnetem Grfolge 
auf der Aheakalifhen Soufbahn nacfolgt 


Sofas 


Dos Ordeferperfonal des Opernthraters gb em 4, 
18. November, & und 18. Daumber vier philharme: 
nifeie Wbounement-Goncerte une der Seung ds ncucn 
Ropelmeitee Defoft. Der are Dibefeiintier, St. 
Yale Helimesberger, iR Dem Wernehmen ma, von Beer 
Unternehmung guüdgetteten und wicd Ai) an den Aufhrun- 
gen niht Geiheligen. Das ee pilharmonfhe Gone fnet 
gleipetig mit dem enfen BitgibenGonert der Befefäut 
der Mufferande fat 
ie Wiener Cingafademie hat am 8. b-R. ihr be“ 
(ie Wenwatsenfammtung abgehalten unb Die Wahlen für das 
Verineahe 1600 1604 vorgenommen. Geniglt wuthen 
As Dorfand: Fir Ororg Gpactoryeti, Eheitfhtr: Sr 
Ractin, Ger: Dr. ©- Lemy md zu Gomitentgieun 
die HB. Bagae, Blat Krenn, Pöbelberger Saul, 
Der Ktherige Worfand, Sr. De zu Ehmibt, dur fh 
au Vf Polen Die algemenlen Cpapalen erungen hate 
te eff. wegen Bingef an Zell yurnlen zu wollen 

Bon der Kunf- und Muffalienhandlung Meflely 
® Püfing ocmle 9. 9, Müllers Mihne) cialten nit 
die Mthetung. daß befogte Sunflpanblung ned einer Pac 
tac de Sopen fen Drsorhums „N ritrmo di Tobias auc) 
Rovien folgender Werte von Jof. Dapon befpt: Dir rien 
per 1a Coielia Marche 1709. — „1a Canter 
An Opera omp. 170 Spezile, Dramma gieenw, 
komp. 1768. — „Le Doncarich,r Opera, comp. 1770. — 
ALufede delusa- Durleta, cup. 17 san 
improris: Oper, euap- 1777. — ll monde dell Yun.“ 
Dramıma gi, camp. ZT. — „La feel premite 
Drauma giecos, amp. 1778. — Madrigal „Der Chun“ 
(lack ce wid uprar of de wider], cup. 1292. — „Dit 
Bit Relnd,« Hrifh»tomifhe Oper. — Chnmtlite Bete 
Find Ropien wen Den im füftih Gferhay(den Arkioe im 
Gifentekt befinden Dignaen. Sctefin wid noch Beige: 
fügt Da die Mate mit Darnägen zur Gmfihtnahne bet 
Pen, und dof dife Mithelung als eine Unginyung der in 
den „Refionen" Re. 40 gebrasten Holy über Haydn 
rat: sI riturno di Tobias zu Kerahten 

Mm Miener Ronfervaforium mid ne Barallck 
Hoffe jur Msbitung der Mibsen im Gefang euidte, 
Da ie Bfehenbe Ehe br Br. Marhefl Berl die nei 
Aimmte Boht von Schülern enthält Beanglehter welche den 
Üteet in dir Yaralilfe, vorkufg für des Schullhe 
1800-04, gu Übernehmen wünfhen, wellen ihre Orc Ks 
Ynglens Bnde DHtober an die Sanyli der „Gefelfsaft 
der Mufwunder (Aubfauben 559) gelangen If. Dir er 
ufung ou im Orfangsunteeit beta eyiete Gejfge wi 
8 der Bewerbung von Sefonberem Caoidt fe. — Min 
dom 7. Dice 1800. — Yen dur Dision der Cefehisat 
der Wuftierande des Ofeeiöen Raiferlatn 
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dem fiteng begrenzten, aber berechtigten @ebiete ber 


Keitit — wo man um Gottes willen möchte, dah 
midpte gefprodhen würde, fo wollen wir uns aud) 
jept die Freiheit herausnehmen, für Die betreffende 
Komödie, die trop ihrer vielen Fomifcjen und un. 
ie ii terhaltenden Gpifoden denn doch fhon zu lage 
Die Sambdie im Opeentäenier währt, eine wie uns fAjeint im Intereffe der guten 

 fä)on vor geraumer Zeit das erfte Gerlcht | Sache gewiß befriedigende Yofung vorzufchlagen. 
einer Verpachtung des Operntheaters auftauchte, | Bevor wir aber unfere Diesfällige Anfıcht ausfpre- 
und noch mehr, als bald darauf die Verpachtung | dien, wollen tolt, zum beffern Verftändnih der Un- 
halb offiell angegeigt wurde, da glaubten wir, man | eingeiweihten, den Gang der Jntrigue vom Beginn 
habe das verberbliche Spiel, welches feit zehn Jah« | der Komdbie an bis zur Gegenwart Kurz füjieen. 
ven mit einem Runflinftitute getrieben wird, endlid) Nach der Abvankung Ballocjino's herrfdhte 
fatt, und man wolle e& um jeden Preis zu Gnde | im Operntheuter die „Republit«. Dieje wählte den 
führen. Die Verpachtung wäre zivar — wie bei fo | damaligen Direktor des Burgtheaters, Regierungs« 
mandjer Komödie — eine unbefeiedigende fung, | rattı von Holbein, zu ihrem Präfldenten. Diefe 
aber immerhin eine fung gervefen. Run heit «8 | Wahl wurde durch das Minifterium, dem während 
aber wieder, und abermals in halb offieieler Weife, | diefer turzen Feift die Hoftheater unterftanden, be- 
Das Operntpeaterwerde nicpt verpachtet,unddaraus | ftätigt, und als fpäter das Oberfttänmereramt in 
erfehen toir, daß; wohl ein Akt zu Gnde gegangen, | feine frühere Aititung tieber eintrat, wurde Hol- 
daß der Vorhang wohl auf einen Augenblick herab- | bein definitiv als Direktor des Dperntheaters an- 
gefallen, aber Dap die Komdbie nodh lange nicht zu | getelt und in diefer Unftellung belaffen, als bald 
Sinde it. Der Held, oder die Helden derfelben ha- | darauf Hr. Kaube die Direktion des Burgtheuters 
ben ihre Rollen od) nicht ausgepleit, und ber fcpon | übernahm. 


Imfaft: Die Komddie im Dperntheater. — Reif 
Yeinz von 

Ioumalfau. 
den und Bern 








Gorefpondengen aus Brantfart a. M. Di: 














fo fang erjehnte Moment, wo endlich die drama- Holbein unterhielt mit einer fehr geringen 
tifce Gerechtigkeit die verfpiedenen Intriguanten, | Dotation eine gany anftändige Oper. Das Zuflitut 
gleichviel ob »Präfiventen« oder „Würmer« — | Eünftterifch zu Heben und zu beleben, dazu war er 


gwar nicht auf das Schaffot — aber doc) wenig. | feiti nicht der Mann. Seine Anfcauungen wa- 
ftens zum Tempel hinaus befördert, fäpeint leider | ten befgjränft und veraltet, feine Amtirung eine zu 
od) nicht gekommen zu fein. büreautratifch-pedantifche. Rein Wunder alfo, da 

Da wir es nun einmal nicht laffen Lönnen, uns | fh Bald im Bublitum wie in der Kritik viele Stim- 
gerade da hineinyumifdpen, wo man e8 von geiviffer | men gegen jeine Direktion erhoben. Dabei war aber 
Seite am unfiebften ieht, und gerade da am laute: | Holbein hätig, arbeitfam, geviffenhaft, ein Mann 
fen zu fprechen — felbftoerftändlich immer nur auf | der Ordnung und der Disciplin, und ein ftreng 








techlicher Sharakter. Rein Wunder alfo, dafı die 
ienigen, welche [chen damalt, ob von Dben, ob 
von Unten, Das Operntheater leiten wollten, ohne 
ih dabei der leinflen Verantwortlicpeit auszur 
Iepen, gegen einen Dann wie Holbein zu intrigui« 
ten anfingen, und die früher erwähnten Angriffe 
des Bublitums und der Kritik heimlich, aber eifeig 
unterftügten. Alerhand Gerüchte wurden in Im 
Kauf gelept, in Folge deren Holbein wiederholt 
feine Gntlaffung verlangte. Sie murbe ihm fete, 
unter den wärnften Betheuerungen des unbegteng 
ten Vertrauens, verweigert. Gines Abends aber 
Kommt Holbein nad) Haute, und findet feine Berr- 
fonirung, ohne ein Wort der Anerfennung und der 
Rüeficht für feine vietjährigen Dienfte- 
Tirettorwarnun... Gornet, undzwaranf@n- 
piehtung jener YBrimadonna, tveldje gerade Hrn von 
Holbein ihre Unjtellung im Operntpeater der- 
van. Run ging e8 für bie offulten Wädte,wedhe 
das Operntheater zum Brommen ihres perfönlichen 
Itereifes aus ihrem Berftect dirigiren wollten, füpon 
befler. Sormet war leicht zu leiten; in Bolge der 
Wangeibaftigteit feiner fünftterilcien und gefel- 
\haftlicen Bildung , forwie der Heftigfeit feines 
Temperaments, gab er fch jeden Yugenbiict Blöfen, 
die ipm dann die Hände banden. ud) war cr nur 
„proviforifäper* Direktor. Sobald er eirons ins Ye- 
ben rufen wolle, toas den eigentlichen, faftifchen 
teftoren nicht angenehm war, oder wenn im Gegen“ 
heile diefe leptern gegen Die Ueberjeugung Gor- 
ner, aber unter feiner Weranttvortlichteit, eitmas 
Burdpbringen wollten, da wurde Ihm bie Erlangung 
des Detrets ul6 beftimmt in nächfte Ausficht geftellt 
‚und der feichtgläubige Tiroler gab nad und füg 
fie) in Mes. Dadurd) war nun Gornet allerdings 
dahin gebracht worden, beinahe nur mehr das zu 
Ahun, nas er nicht wollte, und das zu dulden, was 
ex nicht jolte; andererfeits aber huard er Durd) Diefe 
fhiefe Stellung immer mehr verbittert, und die 
Franhafte Reizbarkeit und Heftigkit feines Gharat- 
ters. erreichte einen jo hohen Grad, daß täglich im 
Dperntheater Scenen vorfielen, Die natürlich fofort 
in Publifam drangen und den Ruf diejes ein fo 
vorgüglichen Kunftinfitute unter den der arnfelig: 
ten Provinybude herabbrachten. Tropdem wurde 
an eine Abhilfe nicht gedacht, denn diefer Zuftand 
wa don heimlichen Machthabern gerade ein er- 
wein pter; fie Eomnten dabei nad) Belieben im Dun 




















teln falten und walten und alle Borrürfe trafen 
eingig und allein den grofentheils unjuredpnunge- 
fähigen Direktor. Wer weih wie lange diefer empt- 
tende Zufland mod) gervährt hätte, ıbemm nicht ein 
Privatmann in Folge einer perfönlichen Angelegen 
Heitmit träftiger Hand daymifdjengefahren wäre, un 
fo der gangen Sagje ein rafajes Ende gemadht hätt. 

Run wurde Hr. Gert, der durch Gornet 
nad) Bien berufene Kapellmeifter, nomineller Di 
teftor. Hr. Gekert ift vor Ale ein Qebemann in 
des Wortes vollfter Bedeutung; dabei hat Hr. 
Gert gefelfgjaftliche Bildung, ein angenehmes 
Benehmen und ift audh nebenbei ein guter Auf 
fer und ein geffjltter Kapellmeifler. Man erfeht 
daraus, da Hr. Gekert gerade der Dann mar, bın 
diejenigen, welche die Fäden der Leitung flts in 
Händen behalten wollten, mr wänfchen Fonnten 
Bonn man Hrn. Gert zu den Umtejtunden in 
der Kanzlei auffudjen wollte, fo Fonnte man fihet 
fein, ipn neun Mal auf zehn nicht amputreffen; bei 
den Alavierproben erfchien er in der Hegel nie und 
bei den Theaterproben verhielt er fid) paffiv, mit 
einem Wort: erIlefdas Dirigiren Andern über. Roc 
Kurzer Zeit erhielt er — das Dekret als voltiche 
Direktor, welches ein Vorgänger ftetö vergebensan 
geftcebt hatte. 

Nun gehen aber die Dinge auf diefer Welt nur 
fo fange, alß fie eben gehen nnen. Alles näpt fh 
ab, Sachen und Menfchen. So aud) Hr. Guter! 
Die „öffentliche Meinung“, diefe Bielen fo amangı 
nehme, yunveilen etrvas vorlaute Berfon, fing [or 
twieberanihee wohtbefannte Weife anzuflimmien, und 
jo wurde denn im Rathe (nicht der Götter) befdlel- 
fen, u das alleinfeligmachenbe Spftem zu erhaltn 
Den. Gefert zu opfern und eine neue Drahtpuppe an 
feine Stele gu fepen. Nun aber bereute man lebhaft 
das jo voreilig ausgeferigte Dekret und man [heut 
ieh nicht, un Hrn. Gatert zu nöthigen, fett fe 
Entlaffung zu verlangen und auf das Dekret zu ve 
gipten, einenihm ausdrüctlicyertheitten&uftrag 
fpäter zu besavoniren, eine Bandlungsmeife, Er 
näher zu bajeidpnen wir Anftand nehmen min 

Nach der Entfernung Gefert's winde die Die 
veftion einem Romite überantiwortet, beftehend aus 
den HP. Schober, Steinhaufer und Gifer 
Wir müffen aufricptig bekennen, dab es und un 
angenehm Berähtt, des Yapteren Namen hier e- 
reähnen zu müffen. Hr. Sffer galr bisher allgemein. 
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für einen Mchtigen Mufiter und gerpiffenhaften Ka- 
pellmeifter, ber «8 tets verftanden hatte, außerhalb 
der Inteiguen und des Koterieunvefene fid zu be- 
Haupten. Wie nun Hr. Effer, der feit Jahren die 
heillofe Wirthfaft im Opernthenter mitanfleht, id) 
dazu hergeben Lonnte, in Diefem fogenannten Somiitd 
das beftehende Enftem fortzuführen und zu vertre- 
ten, it ebenfo unbegreifich als Bebauerlic). 6 thut 
ung um Hrn. &ffer feld, wenn wir denten müflen, 
daß man ihn, wie feine Borgänger, nach kurzer Ub- 
nügung bei Seite fehleben wird 

Jet fungiet alfo das Komits, oder vielmehr 
6 herrfchen abermals diefelben genannten und un« 
genannten Herren und Damen, welche [cjon früher, 
aus den Rouliffen und aus dem Drchefter, aus Lo: 
gen und Sperrflpen, unter der Firma Gekert, das 
Operntheater bis an den Rand — der Werpadh- 
tung gebracht haben. Was wird aber nun gefche- 
hen? was Hat man vor? Handelt e8 fh in ber Ihat 
um eine Verpachtung? Wir Fönnen e& nicht glau- 
ben, benn man braucht nicht Binangminifter u fein, 
um zu beweifen, da, wein ein Pächter mit einem 
Zufchuß von nur hunderttaufend Gulden im Stande 
fein ann, Gutes zu bieten und fid) dabei nod) zu 
bereidpern,, eine Adminiftration basjelbe leiften 
Eönne, ohne eine Subvention von zwei bis brei 
Mal hunberttaufend Gulden zu benöthigen, fri- 
lid) unter der befcheidenen Worausfepung , dab 
diefe Mominitration eine verflänbige und geivil- 
fenhafte fei. Dver foll vieleicht das gegenmär- 
tige. proviforifeje Komits definitio als „Diri- 
gir- Mafäyinex aufgefelt und wie die gem: 
fen Bigürdjen, deren ominöjen Namen wir hier 
nicht verrathen wollen, mittelft zweier Schnücdhen, 
das eine nach Oben, das andere nadh Unten, in 
Wewegung gefept werben? Dver foll wieder ein 
neuer Direktor ernannt werden, der fi Dazu her- 
gibt, das alte Spftem unter neuer Birma fortführen 
zu laffen? — Bon all diefen Möglichteiten würde 
nur allein Die Berpadjtung — tie [won gefagt — 
eine definitive Löfung, wenn auch eine bebauerliche, 
herbeiführen; denn ein Wächter, will er nicht. zu 
Grunde gehen, tan id) tveber Die obere nod) Die 
untere Bormmundföjaft gefallen laffen. Yle übrigen 
eben angebeuteten Wege wären nur neue Port- 
fegungen der alten Koınddie. 

Run find wir dahin angelangt, nachdem wir 
den Gang der Komödie vom Unfange bis jept ge- 





(ejilbert haben, von jener fung zu fpredhen, wmeldhe 
wir im Sntereffe der Runft und der Rünftler, des 
Publikums und der Reit, des Staatefejapes und 
des Dberftfämmerers vorzufcjlagen hätte. 

Man hat {don oft Das vielderziveigte Getriebe 
der Wühne mit jenem bes Staates verglichen. Und 
twirttid, hat der Wühnenftnat, foroie der wirkliche 
fein Oberhaupt, feine Minifter, feine guten und 
[echten „ feine geheimen und öffentlichen Räthe, 
feine @efepe und feine Berordnungen, feine Poliyei 
And feine „Wufpaffer«, feine Günflinge und feine 
Favoriten u. [. w. Auch fehlt bis jept dem einen 
wie dem andern eine Berfaffung. Run denn, wenn 
der Bühnenftaat dem wirklichen Staat fo auf ein 
Haar gleicht, fo fugze er Rettung und Heilung eben 
da, wo diefer fle gefucht hat und wohl aud) thei- 
welfe hätte finden Fönnen. Was der Herrfcher dem 
Stoate, das ift der Dberftfämmerer dem Dpern« 
heater: das Haupt, die Spife, die Lepte Antanz, 
die höchfte Gerwalt, die oberfte Leitung. So wie 
der Herrfcher fh) aus Vertrauensmännern der 
Brovingen einen Reichsrach zufammengefept hat, 
{0 fepe der Oberftfämmerer aus Bertrauensmän. 
nern der fämmtlichen Zweige des Opernthenters 
einen Bühnenrath zufammen. Gr gewährte bie- 
fem Wühnenrath, Preiheit der Rede und Deröf- 
fenttichung der Debatte, tie fle dem Reichsrath) 
geivährt wwurben, und er wird flaunen über bie Ent: 
hüdlungen und Mipbräuche, die dann an das Za- 
gesliht tommen würden. Wir find davon über- 
geugt, Daß der Hr. Dberftfämmerer perfönLidh ftets 
die befte Mbficht hegt, und nur Das Wohl und das 
Geveihen des Snflituts vor Augen hat; dafür birgt 
uns und jebern fein durccjaus chrenhafter Charakter. 
An der Heillofen Wirthfcjaft des Operntheaters find 
allein jeinelintergebenen Schuld und der einzige Bor- 
urf, den man ihm vielleicht machen Ente, wäre 
der,daß er nicht Dienöthige@nergie beflpt, den eigent- 
lichen Urfprung des Mebels aufgufuchen und dann 
(Honungslos das gegenwärtige Sptem fanımt je- 
nen Berfonen, in weldjen es fo zu fagen verför- 
pert it, über Bord zu werfen. Im dahin zu gelan- 
gen, würde dem Hrn. Oberfifänmerer eben der van 
uns in Vorfehlag gebrachte Bühnenzath; auf die 
entfpredjendfte Weife behilflich fein. Wertrauens- 
männer aus dem Opern, Ballet, Chor, Kory- 
phäens, Drcheftere und teehnifdhen Berfonal hät- 
ten dann bie abminiflrative wie die artiftildhe &r- 
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Sahtung zu prüfen, und von den Machthabern, 
näntlid) von dem gegentärtigen Romitö und haupt: 
fäcjlic) vom Sekretariat des Oberftkämmereram- 
te6 Auftlärung und Redjenfchaft zu fordern. Ss ift 
außer allem Zweifel, daß biefe Wertrauenemänner 

tropbem jeber einzelne von ihnen co vielleicht 
nicht wagen würde, feine Meinung zu äußern — 
wenn fie zu einem Bühnencathe verfammelt ber 
Deffentlicheit gegenüber jländen, offen und freimi« 
tig bie Wahrheit fagen würden, und wer weih, ob 
nicht auch unter ihnen ein „Operntheater-Maager« 
fe} herauebilben möchte. 

Wie Diele merkroirdige und intereffante Batta 
würden auch Hier zur Kenntniß des Publikums ge- 
tangen! Man mürde 3. ®. erfahren, was «6 für ein 
Wewanbtniß hat mit dem fogenannten „Benflons- 
Bond für das untergeordnete Berjonal?- Zu Gun- 
ten diefes „Bonb« finden Jährlich einige Borftelun- 
gen flatt; wie body aber das Rapltal Bereits ange: 
wachfen if, to, wis, durd) wen und unter weffen 
Berantiwortlideit v8 verwaltet wird, darhber liegt 
felbft für bie Vetheiligten ein undurdpdringlicher 
Schleier ausgebreitet. — Ueber gemiffe Engage: 
ments und Hichtengagements würden aud) gan 
mertipiedige Dinge zum Borfchein tommen. Be: 
fonbers interefant wäre aber die Wefcreibung 
de6 Weges, den zweite Mitglieber wandeln, und der 
verfehiedenartigen Mittel, die fie anmenden müffen, 
um in ben Beflp einer Partie zu gelangen. Aud) 
über bie in neuerer Zeit fo beliebte Methode, Opern 
gu flubiten, die dann nicht gegeben werben, und 
Opern zu geben, die vorher nicht flubiet. wurden, 
Eönnten einige Aufklärungen nicht jdaden. Wir 
Ernten noch hunderterlei Fälle, forvohl in finan- 
eieller als in Künftleifher Beichung anführen, 
über welche cs foroohl dem oberften Leiter als dem 
Bublitum nur ermünfcht fin müßte, eine befrie- 
digende Aufklärung gu erhalten 

Auc) in einem foldjen Wühnenrath würde fich 
vielleicht ein „Raforitäts- undein Winoritätsantrag« 
herauftellen; doch auch Darin wären jidjer alle Wit- 
glieder einig, daß das befolgte Ehftem [ayledpt und 
unbaltbar, jene Berfonen, Die c$ vertreten, untau 
ich, ihr Ginfluß auf das Gange ein unheilvoler 
fei, und fomit nur das offene und entfdjiebene Gin- 
Tenfen in gang neue Bahnen eine befriedigendere 
Zukunft in Auspicht flele. 

Ob dies au) beim »Wühnentath“ Leine 1veie 























tere Bolge Hätte, als die gleiche Ueberzeugung im 
Publikum zu befefigen . .. dies läßt dh freilich 
vorläufig mod) nicht beanttorten. 
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Alein’s „Prin von Homburg“. 
Cine Bramatunglfhr Oil 
Von Zulius Schwenda. 
est) 


Der Sharafter ds Turfürflen — in Bezug anf Die 
grnerele Sadeutung der ganyen Kompofion der. egenlide 
Sauptirafter des Bramab — ift vom Dichter mit befonderer 
Sorgfalt ngefet und BI in Die Hinten, beeißnenbflen Ser 
il oußgeführt. Richt aein ala der fake, bemufte Zeiger 
des objetien Gefehe Ft er dem fubjcto eibenfhailihen 
Pathos de Prien gegenüber; auf) [on if er mit einer 
Fe von individuellen Zügen aufgeflaie, Die einefiß jenen 
Heuptgegenfaß !lar und anftpaulid, hervorheben, anderes 
frine Gefalt gu einem vollen, in ich aßgeloffenen Gharfter 
Be abrunden. — Im eirfamen Kontrf am tumeriden, 
undefonnenen, im entfeieaben Nugenbti der Gefahr no 
der ra auffammenden oder HaltungHoB yufammenbrejenden 
Weinen erfhpnt. er überall al der flablidende, ruhige, in 
Fi aeaßte Sharater. Wären der Bring, der „finverwirrte 
Ardumer, dag Witte und Deingenfte überlebt oder au 
Ber Ne lt, beachtet und überjaut der Rurfüft mit ren, 
rfn, proti befonnenen Biden eu dad rinbar leinite 
und Geringfüggfte neben dem Geöften. Cr hat Mnfllt gtrof 
Ten, Die Blfee, welde die Damen im meilern Berlaufe ihrer 
Reife Genen fen, wirder hrfelen zu fen; er mei und 
nennt den Namen deb Ofiierd, der re Heine Geforle Toms 
mondirt; er fennt genan Die eigenen färnedifhen Fahaen; er 
ÜfteR and, der, wihrend Me verwirrt herumfuhen, den 
Sandfub zu den Füßen drd Beinen igen et. Und wel 
seipunden Sparaftergegenfa zur uamännlih verjapen Sat» 
Hung db Propn (N. TIL &c. 8.) the rin Der dritten Ecene 
des fünften Mt hervor. Grlöf im broßendften Nagenblide, 
näitih, in einem Nugenbide, wo ed fh um Geihättrung 
der Grunbpfeier det Miltärfates, um eine Meute der 
fünmien Geeführe, zu handeln [heit, und [hf der alte 
Morfholl Dir, den Kopf veriernd, mit dem Auhrufe: 

Rebellion, mein Lurfifle 
nangeraefdet i’e Semach Des Kurfürten ftärt, Semaßet dir 
fer Die ganerußige Größe und würbige Saltung des Rover 
den, und wi foga die formelle Repröfenation "der Ctitete 
100 Branpet wien. Gr entgegueteinaß: 


























68 — 


Ruhig Ruhig! 
6 iR verhofl mit, ie bi wohl Beaant, 
I mein Ormac gu Ile, ungemedet 
Me Geld, ae eher Sefonnener Sei und Feder, wird er 
und wiederfot vor Augen gef. Ma tüfnen,tobeveraitens 
Den Scpfctenmutg fleöt er, der grite Mas, dem jugend 
Ticen Sedenprinen gegenüber, um feinen Zoll breit yurid, 
Des Zrefen ftad fon — wie Graf Sparren (1.11: ©. 8.) 
Tebendig et — Bedentli für bie Bronbenburgifen, und: 
ALLES, weh ba fee, wich juräd. 
Ruc er, ber fübne Chulmmer, wontte nit. 
nd Aets Den Becunden winted, subet” er 
Gerof den Höhen zu. 
Sie fein und fharf Geobatenter Menfeentenne, der ad) die 
Menfepen — jeden nad) feiner Weile — zu behandeln und 
au flten verleh, et er un mer und überall vor Yugen. 
Des Prinzen gebeimfte Sergenfwänfie find iim von varaher» 
ein müßt verborgen; er fgt gli in der Rranptene (A. L 
1): 











Was gie, I weiß, 
Bas Difes jungen Ahoren Graf bemegt!- 
und ar Schaf berfelben Gene: 

„Im Troum sringt man folhe Dinge nid — 
Bir rubigemafsoß und „jedwebem Pfeil gwangert« efint 
er gegenüber Dem Burd) die vermeinfiche Rebelion. Seftärten 
Narfgal (H. V. &x. 3.). Mi wei) Mar andeinanderfefenr 
er Begründung der Caclage weiß er der. Berfebigungtrebe 
des alten Rot entgegen gu Ielen (A. V. &. 5), mit 
wel einem Humor und flogender Biaetit Die Halb er, 
Hal ionfc gemeinte Anflagefrift ds treuen. Sobenollern. 
— Dir. unerteunaren Rertatio-Ratur — in ihe eigene 
Gegenbeil zu verwandeln, . fur, wie of und überlegen In 
Sem und Fade ftht er da über der „öelphfen Beiheit 
feiner Offene, 

Gin weten Gedentfam hraterfrender Wegenfah yoir 
fen dem Pringen und dem Kurfürtn eis fh nod, wenn 
ir dab Xhun der Geiden Saupifelden unmitteber. nach, dem 
errangenen Glatenfige verglehend in's Ange fan. Der 
Bring lpt den tigen range Dur fene Reiter verfolgen, 
it aber feier, nur dem Auge feineb Serjns folgend, zu Den 
Damen, und tat fi in aufoderner Begeferung alb Der 
freier Der Mart und Befäüer Relalien (N. 11. &. 6.) 
Bon dem gegemärtigen fattifhen Gtond Der Ding aber if 
er Mieer fo men, daß fff.der rapportirende Rtmeifer 
von Cparren in bie überafhten orte aubriäit: 

„Büemahr, ih Raum. bab bir Alles fremd — 

Der Kurt dagegen — ala cher Bedberr und Würfe 
— Hat get) nad erugenemn Giege den fhseifden iger 
fandten Im Sage empfangen, mit ihm terhanbfungen ange 

















mit, und if, ie Gefüßfe feine Sergns und be Drang nad 
Wirderehen der Seinigen dem HBäfen Gtoagede unterorbe 
end, umersügi mad) Berlin abgegangen, um daelbft bie 
Sriedeneprätiminarien fefgufehen 

8 äre mißt® wnrichtiger als Biefen Tmfand ala 
Steißgititit oder Lieofgeit im Shorfter de Aurfürfen 
aufefafen; im Gegenteil Ht der Dir die Bige gefdaf, 
Die gerade de Se, den hocejigen Gim und die Brofr 
mut dr& Rurfünften und wicderfoft in Geinmerung bringen 
fen. Die gane forgffe Gihereit eb Priyen im Anzefiht 
feine Droßenden See (A. IL. &x. 1.) if, ee er wider: 
Soft aunfpriht, auf fein unrnfhütterlige) Vertrauen in bie 
MÜlbe dB vülefihen Preunes, auf „fein Befä von iäm« 
gesantz er vergfeiät ihm mit Der „Sonner, Die aufbefenb in 
die „Woltennacte feinen Reeleh rel wird, und foger im 
raum (A 1. &c. 8.) erfhrint er Ihm aß rhfenber Gidde 
inder „mit der lin des Beute. 

Rod nocbrädtiger und Seflimmler vl „Die Wilder 
8 Grunddaraterug dd Rurfürfen von Raatien Sernorger 
Boden, Ihre Lite um Begnadigung unternimmt fie (1. IV. 
&x. 1.) mit der augefprodenen Buverfiht auf Deren Bemäh: 
rung. Eie agte 

«4 weiß, fh! Bichen wirf du mie erhären.« 
Dem: 

„Set fhnf hoc michte Milberes ale dichte 

In der Gefängniffene (M. 1Y.) mit dem Peingen ft 
fie mit fen mafendem Bilde: 

»D fee Mifbe 
„AR fees. ic wußte. wie De Ben“ 

und fr: 

“D feine Großautt. Brrund, I ohne Orenyen. — 

Bir Grauen wohl nit erf Hngyufügen, dak au die 
begiftere Liebe und Hingabe fammiliher Generale und Di 
diere — Die in den Reben und Handlungen Dörfingrt, Loft 
ißens, Mörnert, Sparten in den weifenhften Climmungen 
au Tage feudtet — alB cin weiterer Gebetfamer Beleg für 
den allgliten Shorater ihres oberen Rrigtherrn gelten 
Tan 

Sf nun viel einer ber Äönen Züge der Die 
ung und zeigt won einer wißchafl geiafen Roncepkion, den 
Heuptfonfüft DB ganyen Pramab: den Geifen Drang. dek 
Sergnd und dab alte Gebot der Bft — fenen Konfit, 
der in feinem fharfen Segenfaße an Die beiden Sauple 
rigen Der Ganbfung verteilt ÜR —- aud) wieher in der 
einen Betalt de Kurfürften ya vereinen, und in Leberdig dra« 
maiiher Fortentidtung zu befrieigenber &fung zu Singen. 
Bieer von Gaub auß al milde und iebenof angeegte Grat 
fer wird nd dur die ywingenbe Gewalt der Thalfuhen 
Dagegen, Ne objefi erchtigten fein Mäde in fer 











sangen — gegen die freibandelade Eubjli 
Föneiteben Erle zur Geltung zu bringen, 

Der Surfür if Dur feine Cllung und das filihe 
Berufen feiner Stellung zu finger unerbrüdliher Sande 
Babung Deb Befepes berufen. 

36 wi, dab dem Orfeh gehorbet werde 
erlär e im reife der erfonmelten Oficere (4.1. © 9); 
a nad) mehr, er felber beugt fd unter Die obrfte Kutrität 
es rüßterlihen Auapruc 

„Di ober fg ih fehR, Darf ih ben pri, 

Den Las Gericht gefäll, wohl unterbrüden?- 

&o wird Hefe edle mafvofle Ralur durd) die Dale dei 
vernünftigen Rectflates= notbiendig Din gelärt, für ein 
Vergefen, dab eben iron Etaale eignfich Den hereien 
Sieg aebrat kat, Pihtgemnf Ne hilfe der Eon, das 
Zoreturtil, atfpreen zu men. 

Gin wefenticeb Moment ft jedod hier nicht anB den 
Hugen zu verfieren: Die Glellung des Prien zum Kurfürften 
nänti; fodann Be Bebeufamen Umflände, unler den dab 
erfängnfooe Hebel augefproden wird. Daß dem Rurflre 
lem — unefodet alt frengen Reägefühls und ler 
Ahtung vor der Geihhet Deb Gefehe — der Pring von 
Homburg , fein „geieter Balırr, der wohl nad; einen 
führen Ramen« zu eringen hofir, menjli) näher feht 
6 Die übrigen Beiteführer, dab Brandl wohl nicht au 
drüdti hervorgehoben yu werben. Zap jerner aber Daß flenge 
the de® Kurfüften in dem — wie fi er fpäler herau 
tet, fi auf einem Mipoerfändnife Serabenben — feten 
Glauben ausgefprodgen wird: gerade Die Perfon dee Prinpen 
werde Dadur nit beiroffen, Die darf Burdauß nit über 
fehen werden. — Bon hödfter Bedeutung für die ganze 
weitere Sntwidfung find Hier die Worte (A. 1. &. 9), die 
der Düter dem Turfürten in Den Send Igt 

„Ber immer auch die Reilrel geführt 

m 2og der Schacht 

Der if des Zobeb [huldig, has ie dh 

Und vor ein Reipepeicht Sf ih ihn. — 

Der Priny von Homburg hat [ie nicht geführtt« 
nd 16 it vor Hlen freng geforderte Halgabe des Shaupie 
1ers, in Zon und Ahrkung difer Ipfen Worte dam Bufpauer 
die unpoefelbfte Intention des Dies Mor zum Befänduif 
au bringen. — Ber Kurfüft get mämli) in Difer ganen 
Rede offenbar von der Borautfefung aut, da der Pring von 
Homburg midpt an der Cpihe der Releei war. 

Ss mad feine Sähoirget, Bee Intention det Did« 
ers aub den Worten de Kurfüften dogif) galten. Rad 
dem Plan der Sihlah, 

Duchloucht bes Seren felöR ern“ 
outer die Führung der Reel aners 





tt gelerten — 























fraut. Bie fonnle nun der Kurfüf, von dem Bife Bali 
mung felber ging, fen: 
„Ber Immer aus be Red gefüht- 

wenn er ich einen Grund zu der Snnafme ale, da der von 
it Bft day define Prog gleigmoht im Betauf der 
Stat fl Sie Reterei nic Tommanbie habe? (in weile 
ver Bemei für Diele Annahme db Kurfürkten fügt in feiner 
unmittelbar Daanffofgenden Brage: 

Dee Salz ven Homburg hal fe nicht geührtt« 

Der Kurfüft (rißt — und Daraı hal ber Ehaufpicer forge 
lit u adfen — Bife Worte ofrnbar nit im eigenen 
Sinne einer Frage, um über eine ip Kae li unelannte 
afoce ef Muffötuf zu erhalten, fordern nur beit, um 
in der Matıort die wieerhele Prägung feiner Annahıne 
Ad ea Die deaificen Gründe dafür zu vernehmen. Iu 
irfer einen Berbjie: 

„Der Being von Homburg fat fie nic gefiel?“ 
ind fomit, gene beide, eigen} drei Toge Utfeite 
in einen. ingigen grammalihen Trageaß gufanmengejogen, 

ini 
Der Prinz von Homburg fat Me Reiter nicht gefiel 
Barum Hat er fe nicht gefiel? 
Ber mag fie wohl geführt haben? 
Im der Zhat gib num Graf Truch die enmartele Betätigung, 
und zugfei auch Die Urfahe deb Tboleflnbet, mäntid, bir 
fönvere Berwunbung dab Pringen. Der Kurfürft hat feinen 
Grund, an der Wahrheit Biefer Autfage zu pmeifefn, und feine 
mummehrige gmeite — Die Leeutung des Gegenftandes ger 
eig verlärtenbe — Formutirung feines Spruces: 

„Werd immer war, der fe zur Schlacht gefiht, 

3 wiederhofi, hal [nen Kopf venmrlr 
gcht uuamehe von der beftinumten Boranöfepung aut: nicht 
Die Perfon Deb Prinzen fl 6, um Die eb fi für den wofie 
genden Fall handeln wird. 

Mir wollen Sier nit fo weit gen und, wie Julian 
Scpmidt, dab Uetfel deb Rurfürften ein „Eeheinurlhei« 
uennen. Über de ummonbelbaren Gefüles Können auch wir 
und nit efflogen, Daß der Kurfürt and nad) formel! un. 
terfritem Zobeturele — [ef ohne Rataies hefe er 
wendung und oe bie Guppii ber Offgere — aub eigenem 
Herenrange dan ringen parbonirt hält. 

Die Mögliteil, Daß Dab Drama durd) dire in der 
eberzeugung ber Bufdauer fi, efehende Mnnapıne 
Romöbienhafte Hinäbefpieie, ha Der Dier mit dem id» 
Hüften Zatte Dadur) gu vermeiden gewußt , bafı er. während 
Det gangen beiten Altes den Rurfürfen niht auf de Bähe 
Bringt, fondern nur di wieberfhmekternbe Birhung dei Irtbeils 
anf den Prinzen, fo wir Die fhmenpole Ueberugum von 
dem tagen Genie der Eituaion in ben Gemülfern fat 
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fümmifiger Mübandenben (der Rurfücin, Rataient, Soßen» 
aolerat, Lörfing) in wirtfun ergreifen Zügen und Leben» 
ig vor Mugen führt. 

Der Kurfürftfelft Tann — glei in der erften ren, 
ie ihn wire auf der Bühne ze (A. IV. &e. 1.) — [don 
Bm eflen Sturm auf fein Ser nicht wibrfehen. Bon dam 
Augenbfide an, wo er zu Natalie die Worte fpriht: 

San denn beim Cell Ds Hinmele und der Grte 

& faie Dulh, mein Kind; fo iM ex feit« 

if der Entföluf zur Bapnabigung in feiner Brufl zur vollen 
Seife geieen, und die feine Doppelfinige und Sebingle 
Form und Faflıng feine Schreibens an den Prinen if 
Burcpaub nit ab ine Falle oder ab ein Jopbfifger Sinterge 
Bunte ufpufofen, Jonden eb if die — in ihrem Grote, 
goeilbafte — Berufung auf dab einjade Reitägefühl dei 
Frinen. 

Sell dor — unter andern Umftänden — febr beframs 
dende Zwifenfli: da eigenmächtige „unbeorderte Sinn 
«en et Dragonereisene, efgeint num riet mehr ala 
eine äußefi) gemaltfame Anötbigung det im Ianern des 
Surfürften ber zur Reife gebiehenen Gnsfhfufh. Der Mor 
uotog (A. V. &x. 2 

„Bean id der Day von Tunis wäre“ 
riet mit ffihtr, erineininmender Sifachet die unentihe 
Selbftgemifteit difeb Harfcpauenden Sharalier, und. die 
(4 V. &x. 8.) friftihe Geflärung des Bringen gibt in ihrer 
würdigen Fafung dem Kurfücften die frudige Bevifkeit, 
munnichr Dur Die Begrabigung nit allen Dab Leben, fon 
dern auch die Manneb- und Golbatenehre dr Prigen gerettet 
fee 




















In dem gamen Verihen Weöftgprde) mit Role 
wit. aber OL. V. €. 5.) babe cd fi Beim Rurfüfen 
durchaus wicht mehr um die Mögfichteit einer Richtbranadie 
sung, fonbern «dr grofe Korfürts Bent jet mit wir 
Uafiht und fger Srögung dr Hände den fonfrt vor» 
Kiegenben Pal weft day, um ben erfnmeltn Obrien 
— den Deren det fered — bei Denen fh, nad der 
Ipdten (A. V. &. 7.) Mauferung des Prien zu fie, 
auch fonf eigene Slemente von »Zroß und Uehermuth« ge 
yet haben mögen, mi einbringen Worten zu Bemüthe zu 
führen: 





„Bes Kcrgepuht und Geherfam er 
und dap me in der »Aufehthaftung Des Befheb«, »dieer 
Mutter der Rron,« bb Gebeiben Did Clan und die Ger 
hwößreftung fnfigen Eigeuhesbegrnde ige, 








Wiener Wodjenbericht, 
Burgtheater. 
B14. Oricber: „Dot Urkild des Tori 
der der Grudeye Bach TI, Magie Io md Ge HP nicht 
eifafüdige (wegen Unpöhlehtet dcs Art Webhscht falt 
Bes „Bringen won Hombang- engefheben. — „Dis Reden 
von Bedeidite- — „Bncbrih Sein) sen Homburg” 
iefsule > —- Labale und Leber 

Die dritte Borfellung de „Pringn von Gomburg" ge« 
Hang den weile ber Darin. tefhftigen Münflen wie ter 
old Die erfe. Jntbefonere darf Die gegen Kim. Wagner bes 
it aufgeipropene Anerfenmung wit hefonberem Radbrud 
wiederholt werden, und mit wahrer eeude berichten wir 
heute, unjerem Berpreden gemäß, eingehender über Biee 
Zeftung, über welte fi —- cd fi Dieb gleich am Gingang 
erwähnt — im Befetligen en egetliher Zobe! nit au 
foren tät. 

Die Gindernfe, gran welche Sr. Wagner ya Kiupien 
a, find mit fol, die mom ben illiger Weile zum Bo 
warf machen fann. Wire «6 den Bemühungen der arten 
Bireition (ham vor gehn oder vor fh Jahren gelungen, Dr 
Sufführung det „Bringen von Homburg“ Surkjufehen. io 
wire Damals Hrn. Wagner die größere Jugentifeit d: 
äußeren Grfhenung ya Statten gelommen, was übritens Auch 
Die feilberigen bedeutenden Pocfrtte rb Aüntlerb mehr oft 
oufganogen eiäeint. Dah ferner jede Teihlsftige Rolle -- 
und der Si zum Keanfein eregbere Prinz Friedrich it gonik 
ine der eidielätigten — mil dem fmerbltigen Kamyırar 
went De Rünflfers Iliit, db fan nur mehr al Thutahr 
antefannt werden, nicht aber aid perföfiher Boriurl guten 

Vielmehr it ed $rn. Wagner gerade Biekml wie {ee 
ten in fo ufreuichem Mafr, gelungen, drfn Ziiepalt auic« 
gleihen, fi über fein eieneh Natel zu erheben 

Hr. Wagner fpit den Homburg mit jener Tugeie 
rum, Die dem Fünfter et und die wefntlich, zum Gelingen 
einer fo mannigfltig fhmierigen Nufgabe beiträgt. Ginheit 
der Ghirafterifil Tann bier wohl Tau geordet werben, 
wo eb dem fouberänen Diähter belict und gfnen at 
eben feinen einbeilich gefallen. ja frenge genommen, nic 
eiumal  Dramatifh berediiten Selen vorzuführn , fon 
dern in der raufhäbuligen und tantbalten Berwirrung 
eines unfertigen Füngfings und in der enliden Län 
rung de ya Bewuftfein gelangten Mannes ein pinholog 
hrs Probfem vorgufsgen. Dir Mannifafigfei, dat Aut 
inanberhten der Stimmungen (denn der Prinz ıf ja fo 
Mur aus Stimmungen gufammengefügt) wirb die Aufgabe det 
Darelleb fein, und Hr. Wagner brachte fir der Reihe nah 
mit grofer Anfgauliteit und wit (et mit efem Shmunge 
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zum eilig Nutbrud. Was ehoa bei der eflen Bortelung 
noch unvermitelt oder u Dunfel geballen fen, dab mar bei 
der guten Birecholung ouselicen und ferbenheler. Mar 
menü gilt Sctereb von der eften Eine deb Peirgn im 
Sorten und von dr voreen im fünften Ale vor em Rurc 
Füften und den Ofireren, während wohl die fette Exrne db 
orten Tufpuges (ie Lebewerbung) märmere Farben er 
heift. Bu Grm. Wagners gelungenen Momenten gehören 

Ber Monolog am Cihfuf dee erten Med, die Gittere Rede am 
Self deb zueitn, Ginyelut im Gefängni mit Sobanuollen, 
namentic der Nebergong von Samburg'a trägligem Cihere 
Beittgefül zu feberhaftem Zobefäreden. eher die geführte 
iype — Somburg® Bitten an die Kufürfin — famı $r. 
Bogner gfädtih und mit Gefid Sinnen. — Lahber Kakruf, 

„Dann with er die Banfore Blfen fen!“ 

iefer wunderbare Zug Deb Dierk, der mit genialer Bene 
dung, dem überfirömenben Libeigefähl deb jungen Bringen 
ie Worte dr Tiegerifden Ciegetgnniheit eingibt, dah direr 
Autraf vom Puklitum Gelateird, eafpribt unerem Beßte 
Heinttegs. Allen dab Pablitum (bien Überhaupt die Shön« 
beit Bifer Scene nicht im enlerntften zu Segreifen. 88 merte 
ur dad Romifde einer Eituation, wo der Gine Bilit und 
der Andere »aub Zurfireuung« nicht Darauf brt, Der poctifihe 
Intalt der Situation ft dem Publiunı nicht aufgegngen. 
Hm. Wagner tift bier feine Schuld, wie er denn im Gegen, 
the Dur fine Dorflelung De Prinzen meetlih zum anı 
öbenden Berflndnif deb Dramas Seitrögt und die, ff dnnte 
an fügen, muthwolte Cöfung Bifr heiligen Hufgabe. zu 
feinen Seften fünfeiihen Iheten zählen bar, 

Sem Koitwif det Sm. La Roche bitten wir nad, ber 
erften Borelung die Hinneigung zum Bürgerigen und Ro“ 
ff vomwerfen müffen. Ser Küntler (hin indp felbt den 
Jrrtkum engeeben zu haben. Gr gibt jept den alten Reiter 
ann mt mebr gar fo gerehfih, und Anägt dem Grute ber 
Situation euiieden mehr Rehmuug, ofar, wenigflens bei 
alten enftivollen Bufejuern, dr Birtfomtet einer Seftung 
Sintop zu Yjun. 

Gben fo war der Dörflnger de Sm. Löwe diekmal 
suridaltender, Daher au der Wirtung det Ganien enfprer 
Spar 

Fr. Rettich (Rurfirftin) bat fih, ihrer wahrhaft 
Hünftterifihen Gewobnhei gemäß, dr ratio unbebeutenften 
ol mit eben fo ilem Gifer angenommen, alß ob e# eine 
Hauptrolle wäre. Bier unfhäfbaren Gigenfjft dr Rüntie 
in gollen mir Dat höfte Sb. Pie Tann eo niht were 
Binden, ihr fhummc® Spiel während der beiden Grgäbfungen, 
namentlich während der erftn, aufalend unf4du zu nennen, 

Sr. Baumeifter ($obenollern) fhcint die gange Ber 














Beatung feiner Rolle nit erfoht a0 haben umb fpiefte ohne 
uf und Gifer Und wie iebentmürdig it dad Biee Rolle! 
Gin wahrer Freund Homburg 4, bite, fie, beheben, dam 
Beinen fl mahnend und waraen an ber Seit, ihm übern 
Gegen an Beftond, vileißt an (ltr Gemäthtihe, — 
tele wilfame Folie yur Gauptrolle und wel fhdnes Ger 
genftüd zu dem bolden, frfhentfprofenen Mödenbie. Sr. 
Soumeifter.ibrpotete Ne Role, in feinen Minen war 
feine Zheinafin, in feinen Morten, wo dad Jede Epike Gold 
in — ein Hubbrug, feine Wäre. 

Srfaunt waren tir aud) über bie Yukbrudilofigtit und 
Matigtit in 9m. Serinatg's (parte) Erihtung. © 
bereitigt Der Bug fein mag, hop ©parren über ben verhält, 
mifmäftg unzeentfen Anfang fuel Sinzeg, be wißtigen 
Stufe zit, fodarf Dieb Kfaltat dod nit um den 
Pre ereßt werden, daf Die gröfere Gälfe der Gräblung 
autbrudBlo eifend beroorgefprubeft wird. 

Won ben Darfellern ber eineren Rollen I.Sr. Rolte 
für Die forgfätige Ausführung deb Bol ju nranen. — Ger 
nirung und Zufanmenpiel ind al mufterhft angerennen 
und bemäheten auf) Se Dr in Bade fehenben EBieberholung 
ihre Wirt. 

Diefe Biederbolung verfhafte und auf) die erreiche 
Woprneimung, dab Fel. Gebhardt Bikmal der Bebentung 
ihrer Rolle weint näfer at. Sion in jene fehften &xene 
de yweiten Ale, oo Reale ie Liebenwerbung et Prien 
empfängt und eriiedet, la an Bee Abende meh Wärme, 
In völig anderem Süße at am erfen Abend erfäinen aber 
mamenti Die großen Scenen mit dem Kurfrften uad mit 
dem Prien (M. IV.) Bet. Bebharbt war ker nit wier 
Der gu ertennen. Dktvobl nad finetege fig und üßer der 
Rolle teend, welmeße nad fihuic) mit den Glemuenten ihrer 
Aufgabe (pferd, war BGE Daß Berlen db rhten Ber 
ge dab Gingehen in die eigin rißtige Mafafnn und das 
Trgfätige Vermeiden der beider erften Borfeflung fo Riren» 
den ee in enfiebenfer Bee erfehtlih. 

ac Kiefer Bahtnehunung erft erfeeint 5 und begeil 
ih, wie Die Diretion fi bewogen fühlen Tonne, mit Difer 
Vefehung der Natalie zu erperimeniren, wob an fi, des 
Stüceb wegen, immer geäßei war. — One Gatußigusg 
lest Dagegen De Befehung Deb Rurürlen. Wo der Grfoln 
des @tüdeh ein unfehlbar gfihete iR, da mag man weniger 
atrebiiten Schoufpielern ya einer banfharen Rolle verbefin. 
Do aber fo Wieeb auf dem Spiele icht: Gin Drama, fo lang 
cs gegeben, eine Durhgefalen, mit fo fänerer Mühe ans 
dem Bann der „höheren Rüdfisten« bee, ein Drama mit 
fen Rippen und Untifen, fo verfedenatigen Urfeiten 
ugeet,  ungaukiä) [wi Berguftllen, und no Dazu 
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jene Role, tee den Kusflap gibt im Ctüd und im Publ 
Fam! Und toenn man bie Mufsaht hat zuifhen einem An“ 
Iüg, einem Lörne und einem Fichtner, von denen Jeder 
auf feine Weife der Rolle, und Badurd dem Gtäde feift ine 
urägeifenden Erfolg gehen Hätte! — Mir fünnen Gier 
mit Andere fagn, als: bie Direltion mag eb fi fett a0 
rise, wenn der Sfolg goar, Danf namentid den Bernie 
Hungen de Sen. Wagner uad dem meflihen Bufammenpie 
fe, ein anändiger, aber een fein Durgrifender genen I. 

ir bedauern De gerade um [o meh, als man fi 
allgemein dem artfifhen Dietor, und gen mit vollem 
ee, zu Dank verpfüchet fühl, daß er mad) jahrelanger 
Aurdauer edfih die Wieeraufnahme de „ringen von 
Homburg Burägefft ht 





Rperntpeater. 

Bi. Older: „Are Divolor — „Die Mrmpher — «Die 

Hoduell des Biperon — „Der Pofllen von Lonfumenur — 
er — „Rannhlufeee — „Der Beelithe 








Im Opernteaer gehören in meufter Zeit Reitungen, 
die ein füntferfheb Gepräge ron, zu den Geltenfeite. 
ine fe Lifting Dufte man mit Recht von Under als 
Zonnhäufer eimarten, und Biefe Grwartung fl nit getäufät 
worden. Befduig Gemerft, haben wir Dur) Ander eft Die Bars 
ie dB Tonnfäufer in Wahrheit zu höre betommen. Steger 
ta ausgenommen, der Die Rolle einige Male in der Joel 
dt mit verdienten Grfog gefungen, Kalten wir Bier Iauer 
Minmsinvaide und audı foft nit hersorragende Zanahdur 
feränger gehört. Bon Sen. Grimminger frnie man gar 
rpaupln, man Habe ihn gene Stellen fingen gefehen, aber 
miht gehört, 

Der ee is Muge folende Bortfeil diefr neuen Ber 
fehung mar daher br Imfand, daß menhe Steen, die man 
iger mur aub der Partitur fan, jet au thatfchliher Bee 
fung famen. Sr. Ander war Mitig kei Stimme und fang 

ir anfregenbe Part, die er fehr eingehend flirt fat, mit 
eltäßter Yubdauer Dur. Jeder fngbaren elle ward 
ie volfeb Rat, und [con hierin mar der erfreuliche Unter 
FOR mit anderen Tannhäuferfingern auffalend merfsar. — 
Der Ehwerpunft aller Birtung ruft ideen bei Wagner 
befand in dem potegirten Bramakifien Xutdrad, und auf 
dem Beide it Sr. Mnder unbefrtterer Meier. Selft Jet 
bergen bet feftern Giementeh, jneb Hufopfrn der Ton 
foönkeit und der muftaliigen Betonung zu Gunften der dar 
matfhen Gharaterfit, weihes wir jonft geneigt find, Srn. 
Ander ala einen tünteifgen Ireitum vorzumerfen, {tet 
Hier im vollem Ginllung mit dan Asfisen de Romponis 











fie. Man feunt $eu, Anber, di Teibenfaftice Hamiel> 
Bartet feiner Auddendiweit, Mb von innerer Gährung und 
äußerer Reibareit oft Taum geläutert, in dem {term 
Yahren indeß Duc forgfätigee Stadium gefihere Spiel, jene 
Cihringeben, man möde open, Sid-Yallammern an fine 
Sufgabe, Daher, wie jo of, aud heul Bee ergeifenbe Wire 
Hung einer Reprodution, me jelft do, wo fi feine edlihe 
Wefridigung yarüdtäßt, dod) niemals die Mlufion yerlört, 
ap man wirt Den Darefelten Gharafter vor fi) Sat. 

Die zoei Glamgpunfte diefer Reifung waren im ern 
A dab ftumme Cpiel nad) Zannhäufers Rüdtehr anf Die 
Grte, fein reger Gefang und Die Begrüßung dr in erennene 
Ben Freunde, — {m beiten Mt Nie berühmte Gräblung und 
die Göluffene der Oper. Dagegen ebeiät daß » Benutlich* 
in de ofen Gene Deb erfen Me, da 8 Zannfäufer mei 
mat fingt, beim gef Mal eine materielle un pocife Sei 
gerung, auf melde Gr. Huber gewif Sei er näden Bir 
Berfofung bebadt fein wird. Ferner glauben mir, daß eben 
difeh Berufe im yociten Alte, wo Zannhänfer eb alt eine 
Werberlijung feiner neuauflammenben Ginnltelt der ft 
fm enträfteten Berfanunfung enigegenfäfeubet, niht Bios 
it wide, fondern mit freuDigemüben, allen Rädfihteban« 
dem entoßenen, über die Bonne db Moment fiumpfirenden. 
Aurdrud gefungen werben folte. Webrgene Beaften wir uns 
vor, auf Sm, Kader’ Zanahiufer zuridzufemmen und ins 
men für Gene mar mehe in Den (bhaften Befell ein, den der 
Künftler on diefem Abende geerntet. 

Die Heubefepung der beiden Frauenroffen [orert nit 
zu längerer Befpeejung herauf. Die Benus Sat on Fr. Hoffe 
mann eine fehr fchäßenäwerthe Dartellerin gefunden. Gejang 
und Spiel war iher und forret, der WBortauktrud duraub 
tg, und man fonnte mr bebauern, da Die Stimme für 
unfer Dperntkeater nit aubreißt und in neuer Zeit zum 
Zremolisen Reigung yet. — Bel. Krauß fang und fpiete 
die Gfifabeth, wie fr Ach Fogt und jpilt: ohne zu 
en, ohne zu befriedigen, ihr, mit forrlter Betonung und 
lager Anwendung Le Defen, woß fi) von anderen Gän 
innen abguden läpt. Gie warb fi hie und da einigen Reis 
at, den wir Ihr Darum gönnen, wel fie fi) menigftens nit 














Befonders rüßmliche Grwäßnung verdient Hr. Mayer: 
Hofer, der, wah muftalihen Bortrag und Mortauddrud an« 
Belang, den Sandgrafen vortefih yur Geltung bradte. 

Die gange Bortelung. von Hrn. Prod geeitet, war 
eine fee febendige, und abgefehen von einer anffalenden 
Scpwantung gegen Ehfuf de gmeiten its, eine jehr präcd 
ineinandergeifenbe, 


Vorfabttgeasen 


„Fine Orefleele — „Abm Ai. — „Beihs Möbchen zu 
erfeialen» — „Auf der Bühne und hinter dan Roufifen.“ 
6 Gefbfmicds Rad“ 





3.5. — Die feten Rovititen unler der gegenwärtigen 
Zireltion des Enr[tenferß Hbetn yuglid (am 13.0. 0.) 
die pie Benefieorftllung Sen. Zreumannis. —— Die erfe 
der beiden Reugteien, Megunder Bergen’s einttige Senrer 
BIO „Gine Grepfeel«, il eine Dramatificie Andote oder — 
da der {eänifhedeutfche Auderud für Bieeb Genre nad) man“ 
alt — ein »Proverbe«, den Grundgedanfe und Moral 
dab Beannte Sprüctein „Sähufter, Si ei Deinen Leien- 
in's Grißeriige üerfept zur Mnfhauung bringen ol. Aber 
eloR unter Difer Beferänfung if ber Stoff — ber ea als 
„Birner Seenabild« die Cpalten eier Feuilleton Amer 
ed unteralten auge hätte — andy für eine einatige 





















einige mod immer zu Dürfig, und Die. beraukforbernde 
Sclufpointe: „Gier if fine Handlung, Sier if nur eine 
Greißferei,“ ie felfirnifiende Bugeftinbni dd Bers 





fofr, ibet unfee ganze Zuftimanng, oh jebd) au nur 
unfren halben Befall zu geinnen. Ginefne gelungene und 
ytgemöfe Wie und brofige Ciunionen wurden nad) Ger 
Che Seltafät, dab Ganz aber, [ anprudeios ch ih and) 
sub, unpoedeuig garädheiefen. Sr. Reftrop gab de Grefr 
fer in feiner Gelannten, wirkjam poinirenben Manler; Sr. 
Grois old sroifer Rommunift« und Dieb war aud) Hetmal 
nit in einem emente. 

Die zmite Rovldt db Abende war Dffenbadis 
Dperelte „Lpin2f6in«, »Muftolifhe Chinferi« in ein 
At. Die Sibligtpien der „Bouffes pariens“ feinen 
ih um aud bei und naturalfirn zu wollen, und & mire 
Die, menigfens fo lange und äbnlihe engeborne Drginale 
ange , nit eben zu bedauern. Der „Thin jhin« it 
iin Drpbeugrre gar und wirb euch, unpweftete 
DrpkeubsErfohge eg, wenn nit eine eaige =llnler- 
tredung« eine. Muf und Dalsg find en buretes, 
wirtige, des Durhenender, dab uns anfänglich fuhig 
mad und veriet. us Bee indichen Shorivor tauen 
ober mitunter weht gefäli, anprehenbe Meldienfragente 
und efetol errngite Gnfembiide au, und and dr Ser 
ch und, genauer Betracht und Beat, aß der hinefrhen 
Rase, fo eifieden und unerennber 
hir und Difen übermübigeofln, font 
Rarrenpofen endli gerne und in Beiterfer Etimmung. ger 
{engen geben. Sotaifi, dab Bei: ins BienerifcrGbinee 
füjge (ef, if mimliß, der Openfersant vorteflich. 
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Reftropaf6inzjäin iR 1. ®. Se Der Darst flerung 
und au fof ein Gineffger »Ennb-Dunlir« vom are: 
fene Bafır. $r. Groiß aß „Derbonge und erflr Beamter 
Beim uufihen Dratel= ziel fer mad) dem Leben. — 
Das tÖiÄe Lerclt »Bom Hunglörunn, vom Säoikafeid« 
und en fomifr mit Rudud, Ratihe und fofofalen Rinder: 
frompeen augefateter Jufrumentalgor wurden mit rau 
(bendem Applaus zur Wiederholung verlangt. Srn. Treue 
manz's Seife Arte sent unangenehm, Grm. Beh- 
mansis neue Deloration und der burife Zac) deb Balke- 
Horps wurden nad; Verden befäli anerannt, 











Difenbacs neue Operette im Galtenter mufte mar 
ürliermefe an demfelben Abend and) bie Rvaftit db Thea» 
ters an ber Wien wadruln. Mas und dofelft geboten 
it geil cin belebteb Repetoirflid der »Bouffos 

0, eine Abel de gehen Silouerelompaniften 
Delibas, in der uihen Ueberfeung beilt: „eds Mäbe 
rn zu vererafen.« Der Deutfhe Tept iR ummegeiid platt 
nd fhtefälg gehalten, un beiteäigtfühlber Die mitunter 
ie Leiter Shanıpagner(caunn monfireude Muflbegleilung. Das 
dung HÜLf forpnicte Selet der dritten Ccre und Die djer 
vafterifefaurge »Mordmefie-dallader müßten bei ente 
(prejender Gpeltirung von einfhlagender Wirtung fein. Mud) 
ei der mr fßr miltelmäßigen Repröenfation TamenBif bei 
den Nummern zu semliher Geltung. Dbgleih die 99. Röfr 
eing (Safentamm) und Sioboda Jun. (Lili) im zwei 
feßofen Ronteatenor und Tenortariton ba Snerfenneniwere 
het zu fee ip Sfrebten, fo efen igentih nur rl. 
Rubin (Sofe) de Forderungen Beer Ballung Singpiee 
genade, 

Der arauffolgende yuiflige „Sämante von Gottes 
Geben: „Auf der Bühne und Hinter den Ronlifen,“ ber 
Handelt mist ohne Seffid, wenn gi mil ienli) derber 
Wa, den bereits wii) abgenüften Kontrft dar „Romdr 
iantenfmieren® zu der Beulen Bitien des Dramatifhen 
Runftempes. An zaheeien bealifgen Pointen und Dell 
sügen fehlte dam Schwan nit; von eignliher Rompofi 
tion aber it (ebfertänti hie Re. Sr. Rott als Pin: 
ira Scpuni war wie immer, aud) Dima, im budfläbti 
gen inne deb wadlihen Belterfaufeb fe Shule. Eimmt: 
fie Mitsirtende ilten übrigens mit einem Gift, der einer 
teferen Saihe wird wor. Der Beifall ds vollen aueh 
wor nur mäßig, aber volgenignd. 

Das guter in der Dofeffladt sradte alt Rostät 
ein „fünfaiges Chaupit« von Brnpeifel: „Det Gald- 
fömiebs Made. Menn wir Bef „Eihmufpie= sine an den 
BellarofarZeien mil Grobfgmiehtmanier vergeöberte Bi 
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Peiferade une, fo geuben wir defhr den beißenben 
Aundrud gefunden zu San. Wie Rüßes und Eäaubeeffete: 
„Rattengi,« „Golereftlas,« »Ratngeafel,« „Genfer“ 
dal, erfinen in frbeettem Mechfel, Di fi) ulet 
die feet) Irumpbirede »ugend zu Rilhe fehle. Bern 
ini med Snyfügen, da Die Eprae des Ganyen mil gerade 
gu unetrgfhen Längen fi in den festen Gemeinpläen 
Semegt, fo glauben wir aleb Senrfenwetbe erh gu Bar 
en, möfen aber ur Cleer er Wahrheit au belnnen, dh 
wie — al wir in unferm Teen Rigoritmud die Augen 
von der Bühne vrgmanbten — in den Räumen der Arien, 
weten und (ori) and) in der eflen Balrie bei den 
rührenbten« Rnalefetflefln eine game Auffattung von 
mehr oder minder weihen Gadtücern in tieigerührter Beiver 
ma fahen. 6 ft Bes eine fraurge und Dad) in gemiffen 
Sinne au wieder erfreute Grfeinung. Was it Ihnen 
Setuba?« . . und Bmod weinen fe. — Bon den Darf» 
find Fel. Schmif (Madeleine), bie fellemweife mit wars 
mer Gunpfndung fit, und Sr. Reumann (Goltrmfräl 
fing Reue) Lobend gu ermägnen. 




















Fournalfchau. 
ser „Ping Briebih von Homburg“ 


Die Wiederaufnahme dos Keiifchen Scaufpidb im 
Borgir hat tür den Berißierfltleen der Siegen 
Zeitungen die it aufreg, wider einmal unfer Shane 
Pielhaub zu befußen und über das „Lerüfmie« Gtüd zu 
reiben. Indeffen (genen bie meiften Beer Herren mit ih 
EI nicht rt einig geimefen zu fein, wie fie den wiligen 
Geynftand eigentlich erfoen folln. Cie beginnen me ehr 
rief) und geehrt oder ndengöh, Lubig Tied und Jar 
an Schmidt färinen ipren den. Dramaturgie »friifhen, 
ie. Burgipeter-Genfurguflände den. teabenz06s filetoifi- 
fen Ctoff liefern zu müen. Raum aber find fe bei der 
Sad feif, bei Reif und feinem „Prinjen« angelangt, jo 
ren fie ab und flefen in apforfifger Belegen 
twaßefhenic, weil Die Grenyn ihres Feultonb zu eng ge 
ed find. 

ur in dr „Defterreichifejen Zeitung« (9. Dt.) 
finden wir einen Weite, Der feinen Begefland thatfäti, rs 
öret, und poor mit Siebe und Sadleannif. Mit beredlen 
Worten und ethaffffer Teilnahme an ALeifs Saifr 
ten und Werten, (peiell a „Pringn von Homburg, fl 
Bert der Berffer den fünferien Ginbrud, ben Dab in ee 
flehenbe Gtäc auf ihm hevorbringt. Bon dem helen ber 
Stadt bei Beheben fagt m: 




















Bi er vorher übe Me Belle dem Eolban ver 
d0ß {o wrght er je Ober Den Helbenmuth. Sie ubortine- 
tom unb wir fphren, dab Beet jber Aacfen Giinmung vol 
ommen pretgegebene Sünglig, einer Cädfelunde wegen, 
fots fi im entfacbenben Yugenbl der Gelact ihm wrfüh- 
weiß gemint häte. en Ruben der Waffen, den Rufen 
und die Mart Brandenburg zum Dpfer gebratıt haben würde 
Des Heizen Aal eniprang nicht auß ber Webergeugung. Rap 
das Durbreden ber an fih nothwenigen, um die Perfön- 
tet gejogenem Gchrante vom bebutfamen Moment uner- 
Ei ereifht wide, wit Die fe fh [löR. Sefimmente 
im Dienie bes Mlgemeinen mifenbe and um defentoilen 
a6 Heubrfie wagen, fobeen Die ungefläme von fugenil- 
he Bewer fgeifene, Ranb und Band fprengebe Inbini- 
huufät vrlehle 608 Heiigtfum bed Gehe.“ 

Ss difer gan treffenden Auffung det Gaupiaratere 
entwidet nun der Befoffr ale weiter Folgende, fo au 

ben Eimerz es Prinyn) über das vermeintliche 
größte Une, das er ueidet, — unb aus Bfe niederbräden. 
den Gmpfinbung heraus Reit fine ht nor Dem Tode, de 
iin Heute gary elemente padt, wie Ihm am Top der 
Efacit ter Seronfähwinke ergfen hate; er war damals 
den fo wenig eine Ferfdnihtell, ala er je eine iR 

Den wengigen Beer de Stüde« erblidt der Berffler 
Bein, 

RO6 zu eig Dil bacn ongesenbe fl, in deren 
Hendpabung ber Der fon eine fo aufrerbentir alt 
und Kunfı bee (6 heat ein egenthimticher Satonimus 
Dot. und in den een, mo der Gparaier bee Rufüren 
unfee Gefonbere Yuhmetfamteit um Anfpruc vimmt und wo 
mi Die Vorgänge Im fine Eee mehr ewalhen ale genau 
Ausinanbergelet fen, prmiflen wir den biteifhen Procch 
gerabe am meifen. Diefem Mangel, und ned daya In ct 
SGharatetrgbbier, in br fine groben Subenfnten arte“ 
em i «8 Ieiefe ugfrelbn, bo das Wert Leine gündente 
Wang öußeer . 

Unferer Meinung nad, welder die felere Bemertung 
völlig etfprit, Ga ber Arliter mit feiner weiter oben ct 
ten Shlderung des Gaupihrafter® mafe bewisfn, ala er 
iefliht fit gewolt, meh, al feiner {ft aubeiehenden 
Brunderung genehm fein fan. Dean mach nit gerade jneh 
algenalige Stiumungtnatureli ba Prinen, feine fo tefend 
gefäfderte Unyureimungöfäßigeit — wennt eb aud) der Ber 
fefer mit fo, wir fönnen eb nicht andere nennen — dat 
Gange ya einem Interfonfen pfphofogifen Räte, tt dn 
Konpütt ya einem waßraft menfälid bedeutlonen zu er 
heben. Nur nad einer beioußtsfreien Tat Iünnfe, wie 
und dinft, der Being zueßt „ad Dem Kreiß ber fujeisen 
Wiltir dur) die fällige Unterordnung unter dab gemeine 
Hindur yam woßrfaft Menfli’Reinen« gelangen 

Dem „Vaterland“ (9. Di.) enfnefmen wir ans 
einer im Bargen itrefelofen Art [ogende Bemertung, die 
und ri fein: 























- 00: — 


„Der Bauptmangel be Gtices befeht nah dem Be: 
raten wohin bem IUmflanb. ba br Dieter, um een nf 
Hafen Bmet be hödfen Mt zu emiden, den Bufkaner 
ur eine imbirduee Seanfitgefichte binburhführt. Aber 
frei, weiß) ein manberbarer Meg! Das Dane I aus einer 
Rüde ber Borfe berausgefhafln. die fen meer Dihter nach 
Sein d. lei wider in Ai Dereiigt hate « 

Die „Mfener Zeitung“ (7. Dt) vindirt dem 
„Bringen von Homburg die Beiicnung »Zeenjfüde, 
Der Referent felgert Bd aub der ah! der Figur det „gror 
Fon Kurfürften® und oub den Beichungen eb »ffihn Ronr 
Mitte in Mleif’s Rütung gar Zeit ihre Gntfehens. Rad 
Beitäufiger Grwöfnung, dab Rteif der Befichte nicht gefolgt 
if, woraut ie ntürlid) fin Borurf gemadt wird, wird 
arfagt, Reif fe der „efte Grgefah aller Phrafendreär 
Irre. Bonn wird ullan Sämidt cl, ber c tbel, dah 
„der Rurfürt nur graufam fügt*, Da „Der Mille zur Be» 
foreung bei ihm vom Anfang fefteht« u. f.w. Der Referent 
der». 8. (rn Ban nit inmerftanben. Gr og: 

„Dife (Schmide) Huscinanberfepung bt il fü ich. 
u AR Babel bie ef 

[Din der Eclacht außer Mh gelafen . 
It uns zu ber Annahme. es fl em Bücen mit dem 
Auofpruch niot Grn« 

„Die Robetangf (ihr cu wete) hat man auf allen 
At wärfeigen wolen; Lied Hat oden Ccarffan aufcke- 
fen, irgendwo ofen mi foge, Dee Aobesfurtit fi Die fi 
tie Meinigung bes Helden. Uber mac alebem fab aut) wir 
Ber Anfıht, do der Bann, ber eat, der dibhaser 6 
ih fo emidegen ürfer 

Der „Wanderer« (7. Oft.) ft fi fur über dab 
hratralife »Srigei«. Der Referent gt ab meite Grit 
if daß „deutiier Glement im „Prinzen von Somburgs, Dit 
Vielbefprodene Zodefurit efennt aut) ev ofne Weitrd ala 
eive »grofe Schwäer on, aber eb ifen fi gegen andere 
Hoffe Städt, 3. 8. „Die Räuber,“ „Die Anfrans u. % 
vie erebfiere Musfelungen erheben“ — damit dab Rer 
Tert über Die Ref he Zühtung zu Ende, 

Die „Prefle« (7. Oft) verbreitet fi uiht ohne Wohl 
green über ie angeben Gründe der büherigen Ahefene 
hit unfere® Dramas vom Reperiit. Der Peuitonift het 
Über die »HÖSfR unmileiiger Scene, ci jodann Julian 
Schmidt und Ludwig Zied, und nimmt endlich vom „menfche 
Kine Standpunfte cub des Prinzen Zotesongf In Chu: 

IR ein Hal fein Men und iR Ne Bunt ver dem 
ode mit eit menfälih? IR mar Halb in jeden Lagen 
Kite Des Renee. 

Diefem mod weiter augefühten foifhen Rettenfahe 
folgt sin bodromantifäe Edilberung der. vor dem Tode ber 
enden. „Arahır=, Damm mod eine Rädwenbung zu dem 
Reifen Selen, mit der apoitiien Gntfherdung über 

















jenes Yen um bas Sehen: „dad ff nt unmögl, dab 
vielmehr wahr und nairliht« 

Die „Dfibeutfee Por- (7. DM.) ärgert ih über 
die Betiekhet der „Rüthen von Gelßronn*: 

We Taufe fe dach fhnarenmefe die srfrdenen 
Beutfeen Subifümer 0) in Biefe romantfhe Kemdbie und 
ine Pöanen ir Ah on Mefem Grafen Better von Gira und 
an dem feniven Watfd (1), Der ihm macluft, gar nie 
fat fhen« 

© iR dd BÜbfG, wenn der Reiter Weit yit für Die 
Warte de Diet, Hu Difer fo eben cite Referent, der 
dab Rüthen einen »Badffh« [Gi ml fine Petit mite 
fe bedeutender Mofteegungen erefen, ie er mad, um die 
Gerühtigte Eee der Zobefurt vor Berunglionfung zu rer 
Men. 6x nennt es (fi eien „feh bereite, herftere 
Mitgen, eingeben Buge 

Diefen Stpfäsungen reifen fi folgende „Ruriofa« yafe 
end an: 

Der Referent deb „ortfehritß« Mat, daß er „dab 
Süd eigentlich yeima zu Hrn befum: auerft vom getmefe 
Überauten Souffeur, tann von den Shaupielern, 64 fommt 
ieh vom (hlhten Mamorirn ber“. . . Ohabe, af der er 
reffende Referent gerade eine fo gut enlubir, fo [ef memar 
dire Borftelung zum Anl jener Rlage genommen. Gr (war 
offenbar der Ging, der jenen Febfer Diemaf woßrgenommen. 

Das „GremdenGlaft« nennt dat Ziei’j&e Drama 
tie von Den ehefen Sefüfen eingegebene Dihtung.« — 
6 verfißee niht ohne Rühenng: 

Beon ber Sein fen geaufames Defäit mit Helden“ 
möiiger Bffung ertäge,mwicbe unfr Hefc6 Bühefüht ihm 
zu Ah meiden, aber [in Benehmen iR eines Helen. je 
eine Nennet umwindig- 

6 Het dort ferur 

„Bern wir une Ser laubt haben Kir Winge des Ehe 
eb onjabeuen, [o müffen mir beffen Dorüge um fo feubi 
ger antennen. 

Die Krone des Gangen It aber folgender Pafık: 

„Die Schwierigtelten, die Die Infernefehung 
einer Hinter den Roullfl nden Shlaht 
Barbietet. waren nicht icli) 

Bir wien miht genau, ob »Bigato« Düren gniaen 
Saf brei in feinen »Rafimirmitel« aufgenommen hat. 
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Rab zu greifen und entmeber audı ihr @LÜR mit Gaffpiel in 
ber Brembe zu fuchen ober ih behamlich mit fltım Waflr 
in benafibarten Bädeen zu mafhen oder in den Bergen des 
Barfhen Hocgeirges oder Gleemarts Berumjufftteen uno 
meugefärft yu uns yurkdzufepten. Dad jur Bahr. 

Den Boffpikreigen Defes Sommers eröffnete ber Ron 
ter St. Gmald Grobecter vom Hofihater zu Biekbeben mi 
folgenden Bolen: Bermunfener Binz, Dberkhofmeifer in 
„Ocheimen Apentene, Rurmörter in „Surmärter und Pi 
Aaak Stern in „Giner von unfre Beute, Welter Rifäte 
„Gebileten Haustnedt«, Zihus Beuerfacs im „Kalläman 
Hans in „Dans und Ganne« und Gottlieb Bcielich im „an 
galfen Zigere. Hr. Groberer, der vortheilhefte Baron. 
Tihtet mit ißerem unb gemandten Epiel, natunmädifgen 
Humor und Gemütfemäume verbinde, Hat bel fiefigen N 
Oltum fehr angelprocen und mit. freundlicher Weile einer 
freundlichen Müerung meifens vode und überofe Häufer 
eilt, 

Seiöylig mit diefem Gafpie N bae Mfed Kir 
manns aus Hannover, der ala Manko im „Kronbaboute, 
als Sogar in der „Jübinr, als Jefeph in »Jatob und feine 
Söhne In Gpppten“, als Tannfäufe, als Yraphet und al 
Der Im „Beiftüpe auftat, ohne jedoc, befonders In Beyug 
auf den Befuk, Durgeifenbe Gefolge zu eneen. Mn ihm if 
Mes Polffal und auf die Coipe gesien, feine Berfnlic“ 
Het feine Ctimme, fein Cpll, wie au — beläufg breit 
= feine Geitenfionen. Bei aler Kraft und Büle fine Stimm, 
die übrigens feinen reinen Zenetfang Yat, bei allem bramall 
fen euer und aller Gnetge bes Vortrags wermift man ehe 
die Gefangstunft eines Ticarfchen, eines Roger oder 
eines Under und mir machen von feinen Mängeln In dufer 
Bepehung mar Das Häufige Distonisen nampafı 

Döring von Berlin, noch cin Elic dee fog. „guten 
alten Echuler, der gef« und gemüthvolle Kharafterbareiler 
und befonders fein und. (deuf maıtende Gharattrtomiten 
und ale foler ein ehler Nenfbenbarfter in bem urfpring: 
ißen Sinn des Worte, begann fen Baffpiel — das nulder cu 
Chren ale an Cinnahmen und Befuc war — mit ben unver“ 
meibligen Schema im Gumberfandfhen „Juben- und Den 
Yernet in dem frugäffen Mührfüihen „Der Kopie, fie 
6 fort mit dem Baifaff in -Abnig Heiarih IV--, mil Dem 
alten Bapifer, dem Rommifloutra Brofc in „Der Berfaie 
gene mider Bien“, dem Walter In dem enaftigen „Peif- 
denten«, bem Banguier Miller Im „Sebepetotol« und [fo) 
«6 mit „Rathan der Weile, 

Die itafienifche Dperngefelticaft des Hm. Rr« 
KeIit unter ber Setung Ihtes Zapelmefere Defini enthur 
atmiete über einen Monat lang. das. ige gefanglichende 
Publitum, erfreute fi, forhoähtend gutsefepter Päufer und 
egte zu manchen Dergleihen on. Die akt zu Gunflen unfe: 
168 eigenen Opernperfonals ausfalen fonnln. Die Gefelfhait 
Bro Hrn. Mereili if feine itaienifhe Gefefhoft een Man 
96 und doc fiht fie In Beyug auf Gefanpetunf und Gns 
fembte der Worfeüungen auf ungleih höherer Eiufe alo die 
eifen Deutfen. Giligenoeife muß hie feiih bedacht wers 
den, ba die Nafiener in ber Sefhränften Ginfeiiget ihres 
einen Meperteics Lichter groß fein tönnen, als die beutfhen, 
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Enger, Denen man dir Bemälligung eineb zehnmal. aräferen 
Replies und oller Wuflgotungen durdehander Jumutbe. 
Die Culets der Gefefhaft Merelti Haben aufer dem Bar 
ton, Sen. Equareio, tineimege über bebrutende Stimmt 
du verfügen, wohl aber über eine wergügliche Chur, eine 
are und heile Wotalfation und Auefprache, bramatiihes 8: 
ben, Yeibenfboflihtet bes Husbruts und groft Epielgemandt- 
Yet, Befonbers entjiete Sgr. Galwanl, cin ah In 
fer Tenor. defen Döune Stimme in den getagenen Eichen 
Schmelz und Meictet entmidelte, während er bunt ein 
Super funfreihes Mn- und Wbfhmelenlaflen des Tone in 
Bocer und Porifimoflllen Me Aufn Selm Hörer hear 
Brate, al6 befäße er eine Stimme ven Hintifender Araft 
und Gnergle. Die Damen Gorini, Marlani und Jncll, 
feptere im Befih einer hübfihen Meofoptanfinme, sehönelen 
MS ducd; eine elafifhe Koloalar und Dur) bie Genaue 

mit der fe die mufteiihe Mhrafe Bis in 
13 wiebergaben, und Bie fe Mazeiti und 
TORI Bun gufe Mirofät im Palandegfng und Adıe 
Yeipoftigeit Im Epiel und Beitrag. Zu ben grofen Gfolgen 
der Oefelfhaft trug ieh vor Mlem das vollendete Gn- 
Kembfe und der ohne Paritur Brkgirende Kapelimeihee 
Defüni bei. Die aufgeführten Opern waren folgenbe: „Don 
Yasquale,- „Barbler von Cenile, Kroubabour,“ „Riger 
ieto.n „Norma,“ „Die heimlihe Cher don Gimarofa, 
„Ermiramie und „Der diebeetvant," welce (milch meh: 
imaln wiebenfoft wurden. 

Hr. Briduld Devrient, vom Stadihester zu Hamkurg 
gafite Sehufs eines Engagements für dat durch Hin. De 
Mifße Abgang erledigte erde Helden. und Ybhaberfah Gr 
fiete ten Ragıf. ben Harligh In ber „Wahnfinnigen-, den 
Gouacb Gibbon in „Englilh®, Den Rnigellutenant und den 
Welingbeode im „Cs Wafler und fand beim Publikum, 
Defen Lebling er unter der Dretlon Hofmann vor einigen 
Iahren wor, fehr freunde Aufnahme. Man fat fh den 
Feicbegabten und mit seien äuferen Witten ausgehaiteten 
Schaufpeer, dem mur mehr Zlih und Gemifenhligtit im 
Etudieen feiner Moden ju münfen wäre. (der für das bi 
ige beat entgehen faffen. Gr iR jept mit hohem Gehalt in 
Wiesbaden engagit 

Das Goffplel von Bul. Die Dente fnnen wir fig: 
Hi mit wenig Worten abthun. Ce (R eine zwar nicht tan 
Hofe, abe fo Dutch und Duck relate Ghaufpieern Im cu: 
eltengenr, und Die Gattung der einatigen Glädhen und 
@ernen, die fe vergugemeife [pielt, eine fo erärmlihe und 
Don miederer Worfabtatmofphäre gefhmängert, Daß es als 
ein entfbiebener Bifgeif efein, fe auf einem Eisdithete, 
das mur einigermaßen auf fine Mücde hält, überhaupt nur 
dum Mafteen fommen zu lafen. Mic fnnen 6 und aud 



































fügih elofen, den einen Blunbertram ihrer Linden, Sin 
dene, Linden, Jeihene und Mineihenolen namen) auf 
anführen, 


Die weflihe Dorelerin äterer Brauenrilen Im min 
und Bomifsen Bad. Br. Brieh:lumauer von Bei, bi 
Deren Ocilben fi) Kun und Retur cuf innige Weife Duni 
dringen, eefrute uns wieber einmal mit einigen Gafrolen. 
ie mochte feine vollen Häufer, warb fh aber großen und 








er inten Bafa. Sir wat au al Bena von Giben in „Das 

fepte Bitte, o16 Magdalena Warnböhler in „Die Tante aus 

tmaben“, ol Tanihen Unveagt, als Baron Latprina 
in 30 Bleibe fdige, ale Ghefione in 

Brcu Barlhe Elensens in „De Leeemanı 

und fen egetud« und als Wobame Leriger in „Tcı 

Rummerbiener“ 

Das größte Gegeib der disjöpeigen Commerfifon nur 
iedoc one Amel bus Boffpiel ven Aıl. Aiheite Go 
mann. das anberialb Monate long (vom Anfang Huguf 
Bis Mite Eeptember) mwährle. Cie pille abtzchumar 
Farb Role größten Bea und made wele Käufer, wo 
au feih das dem Aeateibefuch ehr günfige Welter wit 
wite. Die Annalen des hifgen Tiyaere haben fe Lang 
Heine fo anplteben und Rurgeifeben Grote sufjunclen 
os dife Grfolge macht, Darüber Braut man fih, wenn men 
den Heutigen Runfgefemad und Das heulige Pabltum beta 
it, nicht ef lange. wie fo mande pebanfche Reiter, don 
Kopf zu gerbechen und au nic ef Zrbme von Tinte dr 
über gu vergefen, um das Wefen bieer Sıhaufilan. co 
«6 Dimonifbr ober „tbolbatige ober »eigenanige fl. zu 
ergründen. G6 if gan einfach die Geltung von Stiden, in 
denen fe aut, dem Leihtelen Unteabaltungsgene angehßrn 
SSR ber Zen, den fe anfhldgt, ein Lihte, pfanter uns 
emüfonter Unterhltungsien. wodurch fe fi dir Eympatien 
des Publtumt von heutulage, dab been lebt, fihet — 
iR Bi perfonifieitte Ricbenswürbigteit, Be in ihrem 
gargen Mefen legt. und De Barmanle. Be yolfden Bien 
efm und Ulem brfeht, mio fie auf der Bühne unternimmt. 
a6 ih gu ihnen Aetumphen verilj. Tropben. daß fe ber 
Such Hier große gefkit, Dante man od im Agemeinen nur 
kehaupten. daf dem Bil. Goßmann vom Inellgenten Ztc 
es hefigen Yubitums und der Halt geadepu unbedingt ge 
bulsigt ober Daß fie. mie anbemöct, enfleben überfääht und 
in ade Himmel gehoben werben wäre; man nahm fe Im inc 
Met und mürdige fir ale Bas, mon fi if, nämlich ala eine in 
ib und Dun fi fe befhräntte Ranrfceinung. deten Ra, 
eben In ihrer Befhröntung Hegt und die deufelden. bait 
obatO fi ie enggeogenen Orenyen übefhrelien mi. Juncr 
ba übte Feinen neiheiteen und Tonifhen Genres iR fe 
mehr al came Notualfin, indem ihre Dramailden Mpyri 
guten tunfgemäß gefafte ib; aufrhalb Defelben iR fe 
Asa eine mitlee Eheufpielerin zu nunen, da ih jeder War 
fu ire Indiibuatlät ya verleugnen, und in bie eines ihr 
fremden Kunflettbes oufuöfen, mfplädt, und da fe nur 
gefaltungeteäfg iR, fo Lunge fe ie ulpränglices pefänlihes 
Werfen und sus dirfm heraus Fünfleifc zu gefalten hat 
Darum aber gelingt ihr weder ein Lrle, noch eine Rarlanne 
in Goethes „Oefhaiheer, und der Befall, den fie Hier cr 
Bit, war nur die mechanifhe Batfepung der Handbemegung. 
melde nun einmal, fit Bi. Gohmann cu migue und dcı 
täcte Bcblng war, gang wb gäbe warb und von ainen 
gemögntiten Publtum als intgeeender Beflandihel eines 
jeden. aaufergemögnfinen Runigenufle« Lead. und ge 
Banbbakt wid, aber für die unbefungene Beulheilung nicht 
mofgebenb fein tan. As Bie vordalihte Selhung. von Brl. 
Sopran ei man fie Die Jule in dem Heinen Luffpirl 












































»@ie fäcäbt on fi felh« angefehen; in ber Aal ef fe 
ie ihre eigentlihe Mifien, wehe in Der tralaien er 
Seriung bes Badfiätumge zu beehn (hen Bu enge 
Genberen und mieten Wemetbungen übt dat jebefald, 
fEGR in feinen engen noch infnte Cpealfent dr 
GDohmonn mid fh viele fpätee noch einmal Gelegenheit 
Siten, für heute fen mur no Bl von ih gefielen Ben, 
den meife fe mehrmals wiebihfte, ennähn. Ge ware 
die Hemane im Aid des Olktse; Die Jule in „Et 
färit on fh (RR; die Rorpartde Bee in „Cilepungt- 
efataer; die Orle, Die Mafia in „Die Chu ber Welch“ 
tens; De farbe in «Runmönter und laden; De lpzena 
in „Run um Ratıre; de Jule im +Autogaphe; die Dar 
in "Gen werben im Himmel gefälofene; dab Boden „Dorf 
and Cldte; tie Barlanne In „Die Oefhwierr; Die Hermine 
im „Romien-Diplomate; der Louis im »Barfer Laugenlhtse 
Berlliomte von Setoräret in „Die Runfı zu gef“; Be 
Cotefene „Gin füßner Arm. 

Die auf Ongagement abjelenden Gafjpie ber Dann 
Bepfein, Werringer, Elegmann, Haafe, Kramer. 
Rohde, db Sen. Beifer u. welde geufätet tamın 
und enfo frlos wicer vifäwonten, Lnnen wir fügt 
begehen und. haben wir. unfrer Goffpiekhroit nunmchr 
nur mob dab einmal Yufteten Rogers am 24. Euptember 
in der „een Daner anjuihen. Roger war Leber au 
jenem Abend nicht gut Bpale und fonte Die Part, fonf 
feine Blenparhe nur mil Mühe ya Gnde fire. Gm mal 
168 pojgtites Gahfiel mu er engelleer Sufnit w 
gen aufgeben. Arc der geingen Stlammilel und der Dir 
Bee, di ihm der fünfte ehte Mam Im Epi ber 
tee er immer nach Huhergemöhnlices und ch Rünflecifürs 
is Bär der Oefongstuf und des huamalihen Bortrops 
Su Roger fein ed De fange Wei er Oaffiee immer 
noch mit gefhleflen, bean num fangen wieer Ne fir Sit 
gun Uehermaf genffen drei Amerge dus hun Ghwarı 
du gan an, und werden uns mil ihrem meiden De: 
gute und den In ihrem Munde noch melden yeebeul 
gen Bedensrten und Dsfutiten Din und äfkefdes © 
ft gerflefen 

Def bel da in Leer Zeit tin gefätemäfigen Batch 
260 Siegen Juhu Du Die Herren RunfAionäre. dran 
Saspturtient um de Run im Wadinfe, d. H. Im Geb 
erdenn, tech (am por Mfenaptal wo möglıh gu tee 
Ben, mas gu wette A) und bei dem. überebenen Oahfpic 
fen im vergangenen Comer das fufede Reateie net 
eig Stab I ode Dielche en as Rebnfache befanke 
aid, em in der Matue der Cache flender Mebeldanb 
und Finnen mit und bei den Oöfen ned edanfe, Da neben 
monde Efund, den wir regen mit in ben Ruf nehmen 
mußten, doch and ihren gu &ibe einige Noniten. einflabet 
und vorgfäht wurden. &o Br Arieb-Wlumaner zu She 
Bao unterattende Lfpie „Landen Unsepagt, Da in A 
age und Durjübrung ehnihtel mit dem „tler von 
Bencdiz Hat, dann „Der Seemann und fen Pfegelb- 
don Giatete Birchdfeiffer, Kine der fölchtefen Dat 
Rüde für Dorhabühnen, in melden dı. Brieb die Mate 
Strmen fpelle. Bı.-@opmann verbanfen wir Die beiden 

























































nen betnnlen, nit gang mellofen Giite: „Der Bam“ 
üen-Dipfomate von Umald HIrfc und „Dis And des 
idee der BirdPfeiffer ferner De emifanten Blhetten 
„Der Hutographe und „Er rebt an fih fe. — On 
don ungeten Händen fo fach und feidt als nur inncı 
möglih genbellles Bacwet, dafen Grundidee niht übel 
mern auch nit men, iR Die Hürlich gegebene Novi „Ein. 
delungenter von D. Antefe. 

Im Orbit der Doc mub at At Loensmerier Yeti 
Die zum Aunderjöchgen Orbuetag Ghernbinfe — Ir 
onders auf das Meteben bes um Die Börkerung Harn 
Duft verienten Mgleds des Aeealrusfäufeo und Kca 
ponifen Sen. 8. Eyeyer vorbelite — Aufführung dr «Br 
wien Heworgeoben werden Liber aber inte ch Dos 
Publikum für Be gehttvole Ruf Defer wur mehemais ge 
geöenen Det nur wenig, was zum Ai in dom einem he 
gen Gefömat unsedeufden Zar und an der im Ganzen 
ur mittelmdöigen Muffhrung gegen haben mag 

Doetbes Ochuralag Hatte man frz vorher mit. cine 
felehten unb {tal migläeten Muffhrung. db -Baufe ge 
fen, 

Ueber den Kreis zweimal mil möfigem Befall gehe 
ven „Banfiefer von Wärnberg« mon Mebiiß und bafen 
elenfals mit Ausnahme Ds Ben. Schneider, Aräges dar 
ceoße, fhe geiöhnfihe Aufführung in ufeem nähen Ber 
iöt, — Ber auch ein Rapie „roflofe Ausihten auf einen har 
fen Winter enthalten wird; denn überall in Yreonal und Rr- 
pertoi, 19 wi jet Safhen 
nitgen eine stltnbe Aha 
































Dresden, 
Srohes „Baur. — Das Wober-Deufmal. — Mefe von 
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P. — Us neuinfubict wurde am 5. Ditober Spohrs 
„Baufe gegeben und zwar In einer vorreflichen Ausführung 
unter Setung dis Hrn. Rapelmeifers Riep. Die Beftung 
wor den Seäften unferes Seftfeaters vOLig entfprehend. Br 
Würde Rey (Runigunde), Br. JaunerRrali (Rechen), pr 
Nittermurger (Bauf). Hr. Brenn (Bephite) Hr. Tichat- 
fihe (Hugo) a. GeibR is auf die Meilen Patien hın 
waren finmtlihe Länger die beften, Die für Derartige Ralen“ 
fäche hier vorhanden find, Wenn ein nachhaltiger Geolg für 
diefe Oper nicht ermorte werben Düfte fo Lat Me Ehulo 
wohl auofäiießih Im Reste, Der eine gang gehaltefe Yur« 
venfsibiätung if. — In Bezug auf den mußtäifhen 
Wer, dır Oper muf man im Auge behalten, Da der „Bauf 
1914 enfanben if. was Spohrs Verbienfe um fo höher 
Melt, ba er in geifen Sinne als der Morliuler Webers, 
Warfeiners ja fehR Wagners in Mefem Wece erfhcit 

Durch) Die Ausführung diefer Dper IR das Beni der 
somantfhen Dpeintonponiften In ben Worbergrund geleten 
und fo als Vorbereitung der Gnthülungsfeer der Weber: 
Statue angehen. Wa befimmt iR nunmehr fehgehelt, da 
die Gnibillungsfoncigtet den 11. Diode Vormittags 11 Uhr 

















Rai Haben fe, unb gar iu folgender Debnung: amı Warst, 
dem 10. giöt ber Tonfänflerserein eine Prekutlon, bei mel: 
her nur Bebeefhe Siaviermuft und ader zur Wusführung 
kommen. Sleran {lift fh cin Befmahl, ya dem alle muftai 
fen Rotabiltäten und Rünfler geladen wurden, natdelch mit 
inbegeilen Beier RLetfchel und ber Echn bes Beremiglen, Sr. 
Bmongeth von Weber. Um Morgen des 11. verfommeln fi) 
die Biglieder der &. Ropele unb bes Hofaates, Die izle: 
der des afgemelnen Männergefangvereines x. auf dem Or 
mondgauß und ziehen won bett mit Bahnen und But. gie“ 
tet vom Soli, nach dem Toroter, Hinter welen &ie Statue 
aufgefeht I. Nach dem Grfrinen bes nie und ber Feng 
en Bamlie beginnen Die Eönger, von Miltärmuft belcte, 
einen Befgefang vom Rapelmeßer 3. Riep, nach meiden 
Bf. Di. Hettmer die Weihrede HAI, an Die fi unmittel 
bar bie Gntpüung anfhltft. während welder die Wasin 
Arumentißen ber t. Kapele den Barfh au6 „Oberen au 
führen. Hierauf efogt die Uebernahme ber Statue von 
Seiten Dre diefgen Ciabtrathes und ein Cctufsefang auf 
cine Weberfce Melodie brfleft De ganze Aelr. Un deıfel- 
‚en Abend. inet eine Sefoorfelung der „Guraniher und 
am folgenden eine Mufühtung ber „Preifer fatt, die ai 
den. fervortagenbften Rräften des Schaufsels befeht wer. 
den fol. Der. ofgemeine Mönmergefangveren, der ale fonft 
gefonbeuten berarligen Rorpertionen in fih verein, wird einen 
Sängerabend auf dem Malnfetbhden abhalten. 


Hr. Sopelmcfer Miep (dent dic. ber Baılprud 
gefunden ya Haben, Der den Zauberin L. meer De u 
Höhrungen dr muftfiben Rufen in der taleffen Set 
Hi Mer geffet Bel; denn an nem br leten Eonntege 
mund einmal eine ande, als eine zen einem Fön. [ih 
Seftspelmefee anpeicte Mefe während des Goebinfes 
eutgeisht, nänih die Gmail von Hauptmann in 
Yeinyg. Be der Romponif vor finfubgeanig Jahn dem 
Heptwerorbenen Rönig gemiömel hatte, ie aber ie Her au 
gelüge wurde. Der Kompanik war mit ir Ynydt feiner 
Shäle von Kepyo zur Aufführung heribegelommen und 
frrad f HOAN lebend über Ne Hnflefhe Npradulion 
Sub, wobei er nur bebanete, da} Der Länger für dus 
Weit der Ricde und Jufcamentation za (hat fe, 
weiche Webelfand per fon [at Jahren de jeder Behauffb: 
Kung fühlber war 














Berlin. 
BI und Bd. — DObUS und Gaffiche. — Aeatrkan, 


1-4. — Das BittoriaTpenter bradle om 22. Sp 
Hember die füngfe Aebet ©. Häners (des Dresdens) 
«Biit und Blod. Bauberzofe mit Wefang in vier Akten, 
für Die Hiefige Bühne Searbeitel und mit Ginlagen verfehen 
von Hopf. Betannifkh dat Mäder fen dftr nach renom 
item Balets Städte gemacht, weicht mel das Orginal in 





0x 


der gl fo vi on Unfina iM Dub die Repie famen neuen 
su efınden brand, fonkern 6 nur fblehimen an Ihe Gore 
Bu Halten Dar. In Bit und Blode IR jedoch Mes. Ler- 
rofen, wab fiber in difem Gente ju Tage geloamen. Und 
am Ne (abere Dpus if ein Yufmand von Deterallonen wer 
fömendet morben (ie am erten Abend Dur alele „Men“ 
mit gu der Beabfihligten Bichung gelangt), ein Mafanı, 
der die Ziefton wider heusfhlagen muf, «3 fair mac «3 
OR, dafer fe as inflmmige Berbommungsutbll der Br 
und Die ungwebeutigen ARßfenedußerungen des Publitume 
der een Malführung gänfich unbeachtet Lift und Tag. für 
Zug om den Anflagsfäulen Dur) Die Refenleern ihrer det 
{et Das Auge ungfüliher Brembinge verführt, Ihrem man 
fen Bint in die Wingtrafe zu folgen. Br. Reufche, von 
Waltners Theater, gab den FIC ald erhed Debüt. Reben 
ia at fh Hr. Eienwelb als Bier 

In der Briedrich- Wilhelmoßedi ft Hr Ballen: 
dach fin Gafpiel noch fet, mit im wein fe voriger Woche 
Bet. Steffen vom Hofeatr zu Schwein, ine junge Käufe 
fein wen wahrhaft Talent. Sie I eine en fo gule Weile 
don Xomoob, wie Krle in „Die Beau Profflin“, bie mir am 
24. Capt. nicht in ker bufanateren BirhrPieeefchen Bear 
eitung. {oben in der von A. 3. Heffe, dem Repifeut ber 
Betoa-ihelmsflot, fen. Beide Dramatifcungen der th. 
ien Huerba fen Dorfefiähte fen fi fehr ähntih und 
Haben and) Bifibe unbefiekignbe Muflfung. Um 2. Eiy- 
tember fand der Uuyop aus dem Safontrater ins Minertaus 
Rat. In dem fe werfhdneeen Saum trat om 1. Dioden 3 

1 Bärndorff als Morgerlie in Geribes „Grihlunaen 

der Rönigin von Navanıar au. Gine finger Rabe von Gait 
zolen Ber Dame wird in den mähften Lagen und Moden 
Tolgen 

In der t. Oper dat ör. MiolenGarnalde am 30 
September ihe Osffpiel mit einer Wiederholung der Role des 
Sherubin (Bigare) befälofen. Br. Gafh iM auf {ehe Ronate 
in in fee Engagement geiretn, wort Keit und Yablitum 
HechtihR aufleben Find. Ungufieden aber fad Weide mit der 
Halifien Oper des Ce. Gugenio Merci, die am 1. Dt: 
ober ih dunc) die »Aocmae einführt. Die Onfelfaft wird 
ihre Vorfedungen vorausfihtih befäeunigen; dern am 20. 
Dfioer erhint Me Hetot mil der Lorinihen Belejcaft 
wider auf der Witorlaähne, und Dann Düfte Sr. von Dül- 
fen mit feinen Meelifhen Jtaienem weht gar fine Dt: 
ftäfte mehr macen 

Der ehemalige Romiter der Beebeih-Bilfelmahabt, De 
Beirauc, gt zur Zeit Gofrolen auf Ballners Abens 
der. Defelbe Mime mil — 0b noch dies Iahr, mifer 
ir mit — auf der Polsdemer Ghaufie am Kanal cn 
meues Zpeater bauen und natfeid die Dieflon über 
ehmen. Gime Roifwenigeit {1 das fir die Stadt dark 
000 mit und Be Runft ann ebenfols niht dabei geninnen 
denn die Gegend und ale andern Hmfänbe vefprcden böd« 
Fens eine Arena im Eiol des Gadenkadfken Anntevikihen 
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und Mittheilungen über 24. Ahlober. 
> enter und Mufik. 
Scihöter Jahrgang. 
Setarınt lesen zeitimeg, 
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Impalt: Bühne nd Kiche. IL. — Die Kunf der dr: 


molfihen Grählung. — Berliner Ruftberiht. — Neue Cr 
fhenungen. — Gouefponbergen aus Hannover, Münden, Ber: 
in und Braunferseg. — Rachichten 





Bühne und Kirche. 
u 


Nachdem ich in einem erjten Artiel*) 
wid) principiell über die Stellung der Bühne ur 
Kirche, deren Magd diefelbe nicht tieber werden 
foße, ausgefprodhen habe, kann id mun auf das 
praktifc Antwendbare jenes Auffapes in Nr. 34 
Ihres gefhjäpten Wlattes näher eingehen, in wel- 
chem der Herr Werfafler dem modernen Drama 
Mangel an Ghriftenthum vorirft und das, freilid) 
„nicht unmöglicher, aber, wie ich gegeigt, ungefunde 
„Joeal der Ginheit des chriflichen Rultus und der 
Scjaubühner aufgefelt hat. 

Weib der verehrte Herr Werfaffer wohl, was 
er thut, indem er dem Drama die Durchdringung 
und Belebung mit dem @eifte der Kirche anem- 
pfieht? Gr predigt dem Drama den inneren StiLL- 
and! Rufen Ratt geiftiger Groberung, Stagnation 
hatt quellenden Leben, Reaktion ftatt der Aktion! 
Denn in der Kirche it Alles fertig und ausgemacht; 
feine Bervegung, wie urfprünglich fie aud, fein 
mag, wird hier geduldet, fo fie nicht anı Zaume der 
Uebertieferung und in den Fubftapfen der Sapung 
einpertritt; das Dogma, das Heilige herrfet inner- 
ich und äußerlich, oben und unten und rings allge- 


9) al Re 98 0-8. 























genmpärtig, und wenn ber Hr. Berfaffer naiv ver- 
fichert, «6 müßte folch' Werk freilich anders ange- 
geiffen werden, als Werner und Redwip es ge- 
fo empfieht er dem bramatifepen Dieter eben 
ine nichts felelnde Befepräntung und eine 
ganz freie Vefangenheit. 

Auch der cpitliche Geit feeitich hat feine Ent- 
wietlung, und In diefem Sinne haben ad) wir 
mand' [eDne Brut aufgumeifen, — ja diejenige 
Schöpfung, welche ich micht anftehe, für die hödhfte 
unferer dramatifchen Literatur zu erklären, Nathan 
der Weife gehört ganz und gar jr an; aber gerade 
diefe Gntwoiclung wendet fi) ja regelmäßig gegen 
die Kirche zurück, fie bekämpft die Kirche, ftatt fid) 
ihr hinzugeben. Ulles in der That, v0a8 ber Eircliche 
Kultus uns erlaubt, if, Innerhalb der gegebenen 
Schranten wühlen oder fpielen, und fo hat Wer- 
ner gewählt und hat Rediß gefpielt. — Darum 
fällt die Verklärung des driflichen Kultus mit 
Rech der Lprif anheim und dem Sermon — nicht 
aber dem Drama, fo lange diefes feiner Aufgabe 
re bleibt. 

Wir find ohne Zweifel in einer mühevollen, 
an Wircung und Roth reichen Periode des Durdj- 
tingeng, und unfapwer mag man darüber muthlos 
werden und zum Stilftand neigen. Ueber bem un- 
erquiclichen reiben und Drängen in dem Profru- 
teo-Bette umferer Zuftände, über ihren tHeils ver- 
gerrten Neugeburten, mochte 6 den Werfaffer wohl 
amvandeln, auf den reichen und beruhfgenben 
Scyap der Gemüthserhebung zum Hödhften zu wei: 
fen; — aber er hat dies mit dem „opriftlichen Rul- 
tus« zufanmengewvorfen und fid) nidjt Recpenfchaft 
davon gegeben, dap mit feiner Herrichaft Die fchd« 
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pleritäje freie Gntwidlung des Menfhen 
{humß verloren ginge. 

Benn nämlld) die Schaubähne, wie id früher 
dargethan, bie vollfommenfle Darfteltung des Den“ 
fegenthums in feinen vielfachen Iebenbigen Formen 
umfaßt, foifte6 gar geroiß, bafıber Dichter jebeomal 
von der pfphlichen WirflichFeit der bargeftellten 
Zuftände auszugehen, auf ie fein Gebäude zu grin« 
den, in ihr yunäcft zu athmen hatz aber cs ift aud) 
eben fo gewiß, daß er, je mehr, je wahrhaftiger er 
dramatifeher Dichter Üft, in biefem Veftehenden nicht 
ftehen bleibt, fondern dies ift feine eigentliche 
Rraft, dah er das Weftehenbe an unfichtbaten ä- 
den hinaufleite zu unentbedften Zielen der Menfch- 
heit, dafı er in höheren Regionen geiligen Seins 
diefe Fäden zur Begegnung, zur Ginheit zu führen 
wiffe, und aus folder fapöpferif erlangten Einheit 
und gebensgemeinfamteit heraus nur Licht des 
Seifes giehe durd; das ganze verichlungene Reh 
der Fäden, ah das Verworrene einfach, das Wi- 
derfpresjende verföhnt, da6 längft @envufte neu und 
das Unerfaßte verflänblich werde. Lind auf joldhe 
Beife hebt am Ende der Dichter feine Welt felbit, 
obwohl fie die beftehende it, Durd) die Kraft des 
Seiftes hinauf in eine Region, tweldhe regelmäfig 
die Region der Zukunft, Die Region bes fommenben 
Weiftes it; denn kein Leben fteht ftll und feine Ent- 
mietlung eben ift der Juhalt der Zutunft, 

IR dies num das Wefen des vollfommenen 
ober beften Dramas, fo wird &6 leicht fein, auch 
das Wefen des fajledpten Dramas darnad) zu ber 
immen. In ihm micd ber Dichter fid) um bie Bort- 
entwietlung des Menfchheitivefens, um Jeale der 
Zukunft, Die er nit jchöpferifch zu erfinden. weiß, 
möglicgft wenig befümmern, er wird fid) am Bejter 
Henden und im Beflehenden halten, er wird feinen 
‚Himmel nicht Höher reichen laffen, als das Eulti- 
dirte oder fire Ideal des Weftehenden reicht, und 
die Gntwidlung feines »Lebensgemälbes« oder 
Scjauftüces wird ein Zufammenführen von firen, 
in Perfonen vertfeideten Jpenlen fein, ohne höheren 
Bortfgpitt als Anbinden und Abbinden, ein Warile 
tem des Beftehenden, um zu einer Gndftellung zu 
Tommen, ohne einen wefentlidh andern als finnli- 
pen Abfcpluß. Stehen wir hier nicht mit einem 
Scjittewitten unter Dumas, Emile Girardin ac. 
und noc) Dip bei Holtei, Raupady, Iifland ... 











It Hieraus aber ferner Mar, dab bie Beftre- 
ungen des heutigen echten Dramatikers fi nicht 
in dem firen Ioeal unferer Kirche halten fönnen, 
daß feine Moral wirklich eine andere, als bie »cheift- 
licher fein wird, und fein müßte, aud, wenn 
Früchte diefer gährenden Zeit bereits reif und füß 
fein Fönnten, fo LOft fc) die Brage: „wo und wie 
Lrmte dem Drama nad) dem Vorfchlage bes geehr- 
ten Hrn. Berfaffers durd) emeute Chriflichteit auf- 
geholfen werden ?«, gleidjfam von felbft in bie 
Antwort auf: nur bei den [hlechten Dramatitern, 
nicht bei den guten! 

Ja, auf eine Aufbefferung der niedrigeren 
Art des Dramas, und auf eine Lähmung des höhe: 
ten würde olfo jene gewünfdjte „gebeihliche Gnt- 
wietelung« hinauslaufen! — Betradjte der Here 
Werfaffer vorurtheisfrei das herrfehende Rages- 
drama. Bon den firen und wohlhabenden Ivealen 
de& Tages, von ben Begrifen: Ynfehen, Reich. 
thum, Nobteffe, Bildung, Liebe, Rönigthum, Chri- 
fenthum . . „um bie edleren allein zu nennen, 
don ihnen, fage ich, nährt fd) und erhält id) der 
ganze ausländifche und intändifche Schwarm, und 
fehrernmt das ublitum, welches inftinttio nad) 
etwas Höheren fucht, in einem Strom gebantenlo: 
fer Aufregung mit fi) fort. Wehhalb? Meil biefe 
Locale, die fih) zum Vergnügen des Publifuns auf 
der Bühne verfleiden, verfleten, metamorphoficen, 
auf und abthun, und deren überrafchende Zufälle 
mit einander forvohl den „Bang“, als aud) das 
„Pilanter und „Neue“ des Gtüctes hervorbrin- 
gen, dem Publitum ganz fahliche und gang nahe 
und doch) höhere Wefen find, welche ihm ohne 
fein Zuthun Aes, voas e® To gelegentlich in id 
umd a ich fühlt, in eine geniehende Aufce- 
gung, und wäre e6 nur ein Raufch, verfeen, — 
gang wie dasfelbe Yublitum aud, feinen Gottes- 
bienft lebt, weil auch er ja, ohne Dafı es felhft han- 
Dein und fehaffen Düfte, e8 dennoch erhebt und hei- 
ige! nd ermiefe fd) felbft die Aufregung, die 
„Spannung“ , hier und dort fehrad; , tie follte 
nicht dennod) Das Altagspubtitum fotde Bühnen“ 
bitper wenigftens mit demfelben Vergnügen »anfe- 
hen«, mit dem e6 in einen blanten Spiegel blickt. . 
nänlid) um etwas Hübfajes zu fäjauen . .. natür- 
id mr um der Reinlichfeit halber! — Nun gilt 
freilich) unter diefen fifien Iveofen die Chriflich- 
keit im heutigen Schaufpiel toenig, und wünfcht der 
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Hr. Verfoffer nur, dab, in eben diefer Dramen- 
(ohäre, ftatt auf glänzende Ausmalung von weltli 
Sen Ioeafen oder Saftern, der Ton öfter auf Aus- 
malung der Frömmigkeit einer hrilichen Seele ge- 
Iegt wäre, fo it gar nichts Dagegen zu Jagen, — als 
daß das Publikum e8 eben augenfcheinlich nicht 
unterhaltender findet. Id) Fan mir wohl benfen, 
mit welcher Wärme die verehrte Fr. Birch, wenn 
fie ja, obmohl dies unmöglich fjeint, die „Recenfio, 
nen« fäfe, *) mit welcher Wärme, füge ich, fie dem 
Werfaffer bie Hand brüten würde für feine edle 
Mahnung, — denn dieje vortrefliche Schriftflle- 
tin, deren Seele ftets mitten unter ben etablirten 
oealen des Tages gelebt und fidh wohl befunden 
hat, und inftinttio die unbefannte einfame Region 
einer vieleicht heiltofen Zutunft fajaut, fle hat ein 
eäjt deutfches Gemäth, und chriftfiche Frömmigkeit 
ft ihr ein Hergliches Bedürfniß; fe Lönnte daher — 
fo fehr fie aud) zuweilen, 3. 8. in dem neuen, von 
frangöfiicer Reiitiofer Moral angeftedten „Rind 
des Glücts« Davon abiveicht — ie Lönnte auch) als 
Dramatifer jeberzeit fromm fein, und wird es fein, 
fobald &as Bublitum es will —: aber eben biefes 
teptere it od) unumgänglich für fle und für Ale 
notfrvendig! Neu erwacht Ghriftlichteit im gefel- 
fgaftfichen Leben muß den Woden bereiten, danıı 
Kann die feivole Tendenz gar wohl, ja ohne Wun- 
der und Unftrengung, fid) bald in eine pritliche 
Zendenz umfepen. — Und wäre dies num wirtlid) 
gefjehen, Läme „Die Ginheit bes dpriflichen Kultus 
und der Scjaubühner zu Stande —: fo hätten wir 
und „gedeihlic entwickelt“ zu einem neuen mobernen 
Mftand, zu einer religiöfen Wirch-Pfeiffer! 66 wäre 
Durch Da8 Wertaufcjen bes einen der etablirten Jbeale 
mit anderen nicht da8 Drama entwiefelt worden, 
fondern die Ghriftlichkeit! 

Das Drama felbjt wihrde Lebensbild, Gharat- 
terbild, Zeitgemälde bleiben, wie wir feit lange es 
fo vollendet befipen und im Ueberfluß befipen. Nicht 
umfonft trifft e6 fih, ba die Urheberin des „Lorler 
fi als Wühnentönigin gegenmärtiger beutfejer 
Nation betradjten Darf; denn mit ihren Jpeen, 











3 Bir glauben, de Wear It und Br-Birch def in der 
hat bie „Bcafionenr. Much meinen wi. ie talutoohe 
Verofern fo vieler bftkter Areerlüce wie ih niht 
über den erfor Settagen, da er 
fe mit Ziftand, 90 06 16. zuformenfet. 
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welche ein breites Upbilb ale jener firen Joeale ber 
Gegenwart nd, mit ihrem in beutfcjer MWeife 
PIC und Recht und ein gutes Herz ale Matur- 
teäfte empfinbenden Gemüthe, hat fle wohl das 
‚Höchite geleiftet, twas der Berfaffer in Diefer Sphäre 
von ber Gegenmart zu erwarten berechtigt fein 
dürfte; doch mag fie ihr Gemälde nun aud) dem 
Gritlihen Kultus weihen, Aber fid, flbR fan 
fie darum nicht binaus! 

Ie mehr aber der Herr Werfaffer vom biefer 
Sphäre ih) wegwendet, und dem das Men- 
fcjenfeben tieferem Auffchlub, wahrhafter höherer 
Gntwoitelung yuführenden Drama fid) zurdendet, 
um fo unmöglicer dürfte e8 ihm merben, feinem 
Rathe nad) Gingang zu verfhjaffen! Zmar hat 
Saube nod) ein folhes wohlhabendes Joral — 
wie e8 Briebric) Wilhelm IV. fo nald in den Bor- 
ten ausfprad): „Die Treue ift nod) hergeriwärmend 
ud; in ihrer Uebertreibung!« ober tie e der Kd- 
ig von Württemberg ritterlicjer in dem Ruf aus- 
drückte: „ein alter Solbat macht nidit viel Worte, er 
folgt dem Rufe feines Raifersl« —in feinem Montrofe 
mit Runft ausgeführt ; gwwar werden nod) Bragen, 
welche aus dem Herzen ber Menfäjheit genommen 
And, wie „Uriel Neofla-, „Bechter von Ravenna, 
„Herzund Belt“, „Maria Magdalena u.f.1, öfters 
aus innerer Schwäche nach diefer Seite hinfhrwan- 
tendgelöft aber ber.ßerfaffer Dürfte bei al’ unfern 
beften Dramatitern dennoch mit feinem Werlangen 
des ehrlichen Kultus nicht befer anfommen, al8 es 
ühm bei Leifing, Schiller und @oethe gefehehen 
wäre, ober mit ähnlicher Tendenz bei allen großen 
Dramatitern der Menfäjheit, von Sophokles und 
Guripides bis auf Shatefpeare und Molidrel 
Sie Alle haben ihre Zeit über fe fetbft hinaus ent- 
wieelt; fie Ale erhoben fid) aud) über die Gtaats- 
teligion und den Kultus zu einem freeren, bie gane 
Menfeheit umfoffenden Glauben, und zu eigener 
Moral; und, wo wir dies nicht fogleid) erfennen, 
dürfen wir überzeugt fein, vielmehr nur bie Zeitum- 
fände ihrer Schdpfung nicht genau genug beurtheilt 
zu haben! Gs if vielmehr Klar, daß vor jenem, von 
dem Herrn Werfaffer aufgeftelten, „Ibealer jedes 
befte Wert unferer und aler dramatifchen Literatur 
zu Grunde gegangen umd unmöglich gewvorben 
wäre, 

Damit ift aber natürlich ein gleichfam zufäli- 
96 Zufammentzeffen des ethifcden Inhaltes des 
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Dramas mit der Kitchfidjteit — tole e8 ber verehrte 
‚Here Berfaffer in der Weichte der Maria Stuart, 
in den Ofterglodten bei „Bauft« und in fo bielen 
Shatefpeare’fcjen Stücken zu loben hat — nicht zu 
vertvechfeln! Much der flarrefte Ritchenglaube ent- 
Hält in feinen Wertörperungen einen Haud) des Le- 
bendigen @eiftes, — Nomente, nvelche unter gege- 
bene Umftänden fid) vollfommen wirtfam in einer 
dramatifepen Gntividelung erweifen Können, fo 
Hange fie Gingelheiten in ihr und nicht ihr Ganges 
fein wollen. Soldje Momente begegnen uns oft als 
Beftandtheile Des dargeftelten Lebens, und danıı 
bedürfen fie noch der Durchdringung und Erfüung 
durd) den einigen, in unferm Drama waltenben 
Seit, der aus feiner Höhe herab ihren Werth und 
ihren Standpunt ihnen zumiht —; aber fie mögen 
uns aud begegnen ald ein, aud, für uns höchfter, 
Ausdrud des Menfchlichen, dab wir hier fuchten «. 
und dann, willtommen sine ira et studio! Mönn- 
ten wir nur auf Diefem Wege das ganze Gpriften- 
thum finden, wir nähmen e8 freubig auf! Uber 
darin Kiegt e6: die Ghritlickeit mup auf unferm 
Wege fid) finden, und nicht wir auf dem ihrigen! 
Was ift uns die Moral des Ghriftenthume, uns, 
die wir bie unprivilegiete Moral des Menfchen- 
thum6 fücen und finden, wenn aud) nur in per- 
fönticjem Mahe? Das Heilige der Renfapheit 
wollen wir geben, nicht weil und nicht obgleid) cs 
hriftlich it! Uber war es das, dann, fiche zu, hat 
66 wohl den geiodlbten Dom der Kirche bereits ver- 
taffen, und will einen neuen Blug wagen, ein fdjis- 
matifched Dogmaz — oder es ıwar wohl eine Perle, 
weldje, von der Kircpe noch nicht gu ihrem fpeciellen 
Gebraudje zugerichte, das almenfchliche Wefen des 
Seiftes mod} rein bewahrte, Das in der Kirche zu 
fagniren berufen it! 

Und faft follte man meinen, die Gntwietelung 
eines folpen @eifes habe aud) der derehrte Per 
Werfafler gemeint, wenn er Dem neueren Drama jer 
nen ethifg-teligiöfen Gehalt wünfdht, der in jo ho- 
hem Grabe bei Shatejpeare in den „Mahnun- 
gen an die oberfte Gerechtigkeit einer allaltenden 
Nemefts« ich zeigt —; denn wahrlich, Diefe Ghrift- 
ichfeit, die fd) unmilltürlid) in peidnifdyer Bor- 
ftelung ausdrückt, „gibt pantomimifd) zu berfte- 
hen« — wie Rarlos im »Gtavigo« fagt — daf fie 

„nicht weiter fiplih als menfcjlid, fein wolle 
Yin darum will aud) id) in meinen Schlufartitel 

















don dem Mege reden, ber bie Gnttoidelung eines 
foldhen Geiftes, und Damit aud) des Dramas, mohl 
zu befördern geeignet wäre, 


un 


Die Kun der dramatifchen Erzählung. 
Bon H. 9. Rtfher. 


Im Mlgemeinen It fid Die Frage: „as fol die 
Bramatihe Gräfung von der Bühne herab Leften?« mit 
wenigen tungen Worten beantworten. GB Lndet en, dab fd) 
für die Kunft deb Grähfens feine abfraft algemeinen Regen 
ufelfen Ten; nur fo viel ft won. voraßeren efgufalten, 
dab 08 unter alen Hamländen Die Saupaufgabe dee dramati- 
föen Gräfe fi, un® den Borgang, den wir auß finem 
Wunde al vergangen vernehmen, gleiem als eine vor unfern 
Augen fi entwidelnde gegenwärtige Ahatfaie mit Durleben 
au lan. Dap eb eine weitere allgemeine Dorderung an ben 
eräptenden Dorfelr fe, da Bild, dab er vor unfern Augen 
entrolt, zur vollen finnfihen Klarheit und Anfpaulieit zu 
ringen, Dies bedarf moßl, aß felbftverftädti, eben fo wenig 
einer autdrüdliden Grwähnung, al die darauf ferner abger 
feitete Sorderung: mc foß eigene Strige und Stifter 
des Gemälder zu geben, fondern dur; verändnivolle und 
febendige Bufammenfoflung aller im Befen dea Stoffe fegen» 
den Momente, dab Bid gu einem Ynflerich abgerundeten Ganı 
gen für und herantzugefllten. — Rad) dejen kun aller 
meinen Andeutungen molln wir eb verfußen, beipiefemefe 
an einige dr bedeutendften Dramatificn Graälungen Vecelle 
Binte und Bingereige für deren Yuffflung und fünflerifge 
Sarftellung zu fnüpfen. ir beginnen mit der Bnähfung 
Reouls in der »Jungfraue, 

Bela) eyihlt uns Raoul den eften Girg, meiden 
di Sk Dabin immer geffagenen Branpofen mit Qilfe er hle 
denmöigen Iungfrau über die Gagländer erfodten. Der Br» 
über muß fi nun zundft vergegemärtigen, daf ch ber 
König it, gu weligem er frißt. Ge darf ferner feine Grüße 
fung nit al loper Bote fpreien, dr einem Belherrn cite 
focp Berl zu erfltten Hat, jonden er ol un gugleid mite 
füben ofen, Daß er fber von ber Hafen Bedeutung beb Bor 
Autragenden erfüllt if. Obwohl er aber aa heifßltiger Gran, 
joe Dad Beuer, ba Der Jnpalt feiner Gryühlung in ihm feßer 
regt, nit verläugnen Bf, [o [a er Bad) wider all Ger 
walfame oder gar Eprentrifhe forglällig fernhalten. Der 
Grundton feiner Griffung wird baber ine geoife Beiligfeit 
ahnen, wie fe die Situation au) nothendig erheifät. Eine 
Gryätung fol und vor lem dab Bild der veitenden Junge 
frau in großen Zügen vorführen. fe Meiniche Peallmalerg 
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if edod forgfäftig zu wermeiben, und das Gange Durdonb 
mit, wir o Bäufg zu geben pflegt, im Slob beamatos 
rifhen Eipfe u halten. Bon grofer Mirfung wird eb femer 
fein, wem der Sorte eine pfochologifh Fit zu motbinende 
Steigerung {m den Berfaul feiner Gräßlung zu fegen verfeht. 
Gr tod mi einer goifen Belloumenbet, die Durd) den rs 
mußten Keit, vor melhem er eyhlt, und Dur Me hafe 
Wedeatung deB zu Grählenden natüti erlärber erfhrint, 
frine Gpähfung beginnen. Seine Wärme wird fi, im ort 
gang der Ergählung umißtüri fligern, und dab Gange mit 
dem Zone tiumpbirenden Grlftefüles (htien. 

Sine der freeriglen, ober au interfanteften Aufgar 
en für den Danfteer iR die Groätung de Theramöne in 
Racine® „Phödtam, And hie gilt e, geh vom Nukeiun 
den Bund Die Eitution. und den Gbarafler bedingten Grand» 
Han gu rfen. Bir wolen einen Mann, In ber Fälle männfi 
Sr Jahre, dem Grefenalter nabe, vor und fehen, der dem 
Liefeus die furdtbare Rande von Gippolps traurigen Bei 
au überbringen hat. Ratirich wollen wir dem Lheramöne an 
fühen, Da er felber alle Cunfen de Untergangs feines eier 
tem Sippolgt mit Durhlebt Sat, und von üben auf bb Tiefe 
durdpitert if. Dieb mir der ganzen Gpählung eiten dire 
freien Grundten verfeißen mäffen. Eiteigert fh auch 
Bnfer Autdrad des Gehmerzens, je näfer ir zur. Ratafirofe 
Foramen, fo fo Dad and (fen Der Begian der Eräßlung von 
einem Giämergenähauce gefärbt fein. Aber fo {ehe wir auch 
berechtigt ld, Die Mertmale einer tiefe, ht männlichen Rübs 
Tung an Zoeromöne® gang Grfeinung zu gemärligen, fo 
Wird er geißoßt eben au nad fo if an Sentimentaftät 
ober Weinrliteit frefenden Anbbrud rege u vermeiden 
Gaben. Zabel fol un auf Zheramöne in feinem Kugenbid 
den geifigen Mel des Gharafters und feine. cpenthämiie 
Stelung gu Sippolt vermifen fe. Denn aud er fl fein 
gemöhniher Bote oder Berißtertatte, fonden old der Er 
dißer des geibten Sipplpt mit feinem vollen Gemätfe. bei 
dem furitbaren Gefhide Beben Befeifgt. 

Bei der Herüßmten Gräbfung Iphigeniens mid 
men der Gmßferin yanät anfüen möfen, wel‘ einen 
gewaltigen Grefentaupf eb ihr Tofe, dab Iongbeiahrte Gihtocr 
gen über ihre Ahnen und die Gräuel ihre Haufeb end» 
id zu Green. In ebefter Haltung und mafvoller Bärbe 
beginnend, tird Iigenie Sei der Mufzäfung Der Gräuel im 
Haufe deb Aires und Apei von Grfüterung übermätigt 
eräenen, und Befm Arte der Grrßtung ben (mergläften 
und zugleid einen von Thränen Halb eridten Autbrud ders 
(eigen. Aber die Sehe grihfhe Tungfrauengetlt darf auch 
hir der iffhmenjißen Grfüttrung nicht wölig eigen, 
fordern fe muf mit fegreißer Ira über item Sämerge 























föreben, und auf Hefe MBefe der Mitielung ihrer munbers 
Garen Rettung den renfen und ieaften Nutbrad werfeißen. 

Sine Aufgabe zwar verwandter und dad) auf) wirhr 
ehr verfiedener Art hat Bodo. Miford in Ihrer Orpäblung 
een Ferdinand duräpuführen. Hu fe eißtet nad) fange 
Schweigen endlich äber ihre Bergangenfeit. Cie ringt fid 
mübfem Die Fafung ab, dem Gefeten De dunften Cetten 
ibees Weens aufjubeden, zuge) aber au den «ht menfli 
hen Kern, den fi einen Mugensid eingebüft Hat, mit vers 
geöfiiem Selhfigefübf darlegen. Lady Miford faın night 
einfach) geng in der Bezug ihrer Geehmfe fen. ern von 
ve Buge einer geifen Selsgefäigeit oder gar von Ro« 
Teer, bt fie ihrer Gbfung vielmehr mur den. enfadten, 
Gergesinnenöften Zen der Wafeit zu geben, in welder fh 
ine ieffömerjiße Mührung über die Rrap ieh Geelene 
ebene mit infehten muß. Me Fön fer darauf an. den 
Füngting und uns volftändig yu übergeugen, da fi die Sad 
(roß ihrer yeeibeuigen Stellung yum Bürten den echt menfr 
Tien Kern unvefehet bewahrt habe. Der Bußörer fol dar 
nit minder wie Perdinand von Der Wafrheit und Hafritige 
Hei ihrer Gebtung egeffn werden, und Bie fe Grfhütr 
rang Serdimande nit nur Gegrefid) finden, fondern fiber 
mitenpfien. 

Bir wolfen am Schlufe diefer far Andeutungen nad 
de fogeannten [pmbolifehen Gräffung ebenen, made in 
der Bor dab Mähren oder Der Aegori einen fen gene 
femollen Kern verbirgt. MB Nab vollnbefte Ruferbefpiel 
einer olen Ppmboliigen Gribfung betrachten wir Rathans 
Seißihte von ben drei Ringen. Sultan Saladin til von dem 
veifen Manne einen gröndfen Aufihluß über den Wert 
und bab Een der waßren Reiion. Rathan JE Dab gange 
Serie Diefr iefnnigen Frege. Bir wollen num und in 
Nathan’ Seife die brüßmte Grähfung eifchen fehen und 
fo aeihfm ben Proc ieb Werden in feinem Brite mit 
föauen, — Die Grählung fl, die in eefer Ginfacheit zu 
ren if, Darf m feinem Xugentüde Den harater der augen» 
Sidfigen Gingehun, der Improvifaion, {reif der genialen 
Iunprosftion, gar verläugnen, fo uns aber zugfei darthun, 
Bap Rathon dab arte Beußfein über die Hefe Bedeutung 
Biefeb [enbaren Mähren hat. Ohne Die Höfe infatheit 
und Gimudfofigeit deb Bortrageb würde allerdings br [pri 
füche Räfrenaafter verwift; afetwoßl wollen wir gegen 
den Schuß Sin, wo der berliie Grunbgebanfe et reigiöfer 
Dale zu Tage Tee, Den Boragenen febf! von ber 
Bebutung und Bröfe deb Gedanfenb tif ergefen ehe. Der 
Borteag wird ge; im feinem fepfen Zeile Den Charter 
des Beieichen und Propheifgen annefmen, unb fomit dur 
Die begeflernde @Gröfe de Jnhalte und den Kegeferten Zon 
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des Bortrogenben bie mädtige Wirtung auf dab Gemäth ded 
Sorten in der Brut des Buhdres as et menfhli) breie 
Hit efeinen und dafelftwiebeflngen Tffen. 


Serliner Mufkbericht. 

Don Dito Gumpreät. 
Red. Miolon- Garralhe. — Br. 
ie Merle Oefetf. 

Bätrend id bie Goncrtmufl nod nit von der Eom- 
meflefte aufgerfit Hat, feuert Sees bie fnigliche Oper mit 
offen Ergelm in die neur Gaifon binin. Die Miglieber De 
Perjonat find mit Aubnahme der Br. Jomanns Wagner 
ie ale bei einander wab De Mannigfalgeit ber Basen, 
ee bi fpten Moden braden, wurde noch durd) ein paar 
Goffpiee gefeiert, über die 1 Ihnen yunät beißen wi, 
Mob. MiolansGarvalko trat ald Rofina in »Barbier“, 
ab Aura und aid Page in „Fig Hodeil« auf; Br 
Saft ala Baltatier in den „Sugenotten, alt Donnn Xana 
im „Don Juan“ und ol Melanie in Hubert „Ballnat, 

Denn in Saden der muftatien Produftion Beutfhr 
fand den Ton angibt, über den Bert oder Unmerl von Roms 
ofiionen in Höfer Jaftng wreft fo pen Bie Kurfe 
von Sängern und Gängerimnen vor oem au der aroen fan» 
Bögen und engliihen Runftbörfe gemadit zu werden. Rab, 
Riofan Srae von Parit und London einen glngenben Ruf 
init, un feift folde, ie den Namen zum erften Dal an den 
Aufäfgefäulen Taf, wurben Durd) die hohen Pre, von 
denen man inbeffen bei Den (een Bortellungen aba, hand 
grißid Darauf bingeniefn, da feine Ref aawöhnlihen 
Sageb vor ihnen erfheien fole. Die Erwartungen, die 
man hi am Die Gingerin fnäpfe, gingen {ubef nur zum Zeil 
in Grfülung. Sie ft einen überaus Hohen und Bigfamen 
Sopran von fiberlarem Zinbre, in allen Lagen, eva vom 
© der engeftrienen GR zum Eder Dreigefridenen Otto, 
pri Der Zon ge mäßelos an, in Den fpiergten Inter 
vollen überaft der Ginfa. durch die Gehende Mamulh und 
Sigereit. Weberall im Gtarato, egato und Porlamento, den 
rt Singebauhten Trillern und Doyplflägen, in der Defar 
onmie deB Wiens tie in der forreften Interpuftion vers 
ind fi fee sehn Meiferfäaft. Bu den Mingeln und 
Unvottormenbeite, ee fi jo Dielen Worgügen Biel 
Ten, zum Zeil mit nen aufß engfte Jufanımenhängen, ai 
id vor allem die vebältnifmähi ehr geringe Aral und 
des Organs, De dab Bruffrgifer fo gut wie ganz [et, den 
übermäßigen Gebrauch det Zrumolo in der Ganlilene und die 
irfa u bot) (Awebende Intonaton. Dem Hutdrud elt 





















18 mi am garten Rlancen manderlei Art, bie volle Drama 
ie Bebebefße gebt ihm Inden a. Bern viele beutfhe 
Mufer die Roloratr mur für eifen Puß und Fler Halten, 
auf melen bie «te Kunft unter. allen Umftänden zu verjiten 
delt, fo gen fi gemiß Bain wie zu mit, Die Meerfhelt 
auf defem Gebiet fan aber ebenfomenig aß Das hädfte ober 
gar al Bob einige ie alleb Ganges gelten. Die Künerin 
at de eminenten Birtuflät, di ir zu Gebote eh, Bie ee 
ebfiften Opfer ebraßit. Damit Ihre Gimme efäigt würe, 
en Geffmedigteit und Bolubiltät mit jeder Böte ober Bios 
fine zu weten, mußte ie nit alein auf die Größe und 
ntenftüt de Lens, fonbern auf au Bir wahrhaft innere Bes 
felung Weriht teen. Ihre ganze Art und Erle trgt einen 
überwiegend ifrumentalen Sharaltr. Iene gfätige Range 
farb, melde je barmoniid etwidelie Gimme vor allen 
übrigen Organen der Mufl voran hat, un) Die man dem 
Stähenden Jntarnt vergeien fon, Bergne und Sei ihr 
ges. Ir Sefung vermag ie eine eenfo geälige, als eng 
rgregte Sphäre de Yatöruca ya überfhreten. Gr Hei une 
erübet von ben Freuden und Leiten des mirliden Lebens, 
Hirgt deäßalb aud) außerhalb des Dramas, meldet chen mr 
Bob verfläte Spiegelbild Der eralen Wet iR Dom rafelofen 
Beleufgleg der Binfse nad Hoffnungen im menjligen 
Gemätie verrät er nit. Bremd And ib miht alin die 
aufendjenben Hutbräche her Lu, wie Die iteren Zeräe 
men Deb Gimeze, fondern zuge) je wärmere Jonigeit; 
eönfüctige Berlangen, [märnerfhe Wehmuth, fur ganye 
Gruppen von Tönen in der cufe und niedrgeitenen Du 

und Mot-Cfafa der Gmpfindung fehlen Ihm. Cpieflige Ans 
mut, tndelnde Geige, wohl Behagen il dad Ge» 
ie, in dem er ih asflihig eiwet. Ma irn Eis 
elingefägeln umgautelt er die Kehle Oberfä 
Die Tonfpraie der Kinfierin Sftcht nur auß 
Bir glauben uns in den muftaiihen Saukhalt der Feen, 
Biwege und Slfen vrfept, haben dab Geil, ala ob eine Ahr 
efandte Oberons und Litnicd, Dr alle Ringe und Tangeie 
tr dp Mäbreens hold und gidrtig find, Di elihten Gar 
den auß der bunhimmernben Zaubermelt erbräte, 
meidefdften Arpeogen,tabeoß gefüte Zrilertttihen, jro« 
matfe Stafen von mitreftpil) funerer Arbeit, und mar 
ergeien funtenden Zongefmeides mehr it. Dap Das er 
er Sängerin jede indioiduellere Gefatung der Rolle, um 
ie cd fi im Seflmmen Falle handel, anbfhlichen muß, 
folgt aub dem Befogten, und if) gedenfe Aealh. nur nit rin 
voor Worten br enylnen Leungen, Im »Barbier von Ser 
Billa” Lildele den lonpunlt der Bortrag der Maffihen 
Variationen über den Leidigen »Kararsa von Benedige, dir alt 
Cinlage fr die Wefngftade gemihit waren. In ifnen, wie 
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in Dem „Unn voes« und beim Duett mit Figaro eert Be 
Brovour der Rad, Miolan felene Zriumphe. Ihre Rofna 
Fend übrigens nur mit einem Sup anf der Bühne, mit Dem 
andern. im Gonertfeal. Zu Dem energihen, in allen Zeilen 
bar! abgegrengen Sharftribe, weis 
tot im Difr Mole gu enferfen Dfgen, verhielt ie fh 
iD eine attenhafe Giouete u dem farbenprächtigen Dele 
gemäde; fatt de teden Rellämub, weler dom Siebingtinde 
Roffinde fo wohl zu Gefhte Heht, arftoratiihe Feinhit, 
Sirgang und Btöfe. Son in der een See anficpirte Bars 
tolo's fine Mündel die vornehmen Moniren dr Gefin und 
StIb im gang jeiteen Beruf ie Geltung freu. — In 
rei Sprafen wurde Übrigens an jenem Abend gefungen unb 
eebroden; von Mad. MiolansSarvaldo hörte man abtcdr 
feind from und falenifh, von den Hubern hate nur 
Pigaro Bir Gafanferie, im Duett deb eftrn Ated Kofi in 
ihrer Mutterfprache zu fetunbiren. Bon Anfang bis zu Onde 
wor man fi fo Aetb bewußt, daß cine Sonert- Primadonna 
it vol und nftrumenalen Mltompagremet autrl. 

In der „Luce, in weher Ar. Miolan framöfh 
Fang, rat die Ginfefigtei ihr Mefenb no) füdrfer hemor. 
Meter, wo fi Die Done fe Zonfpradie us im melo» 
dien dolce far niente zu ramatifher Sharaeriit auf 
Köringt, mas fi eten genug geficht, murbe fe ihres 
fern Jnhata etfeibet. Die Ctele der belanten arten 
Arie, bie wengflens 6b zu einem griffen Grade ber pegeber 
men Etimmung und Cituafion enfprit, vertrat ein efgonteh 
Goncert-Brovourftäd, Bob mar von der Sie und den Eimer, 
en der Suci nit dab indfte eril, hafür aber dr One 
geein Die Banane Befegenei bl, ihren reißen, auf dab vr 
Hefe geicten Fioriturnfhmad aubjubreiten. Im Anfang 
eb folgenden Duett umföwebte die Gtimen in Kehid) täns 
Betnden Biguren Die Iidenfhofie Saniene Gbgrde's. Jedeh 
Oh wurde aufs Ynmatbgfe affct, wäßrend fi fo behenb 
aufs und niederlaudte in dem ihe eigenen Slenenle. Der 
&hfup eb Duft ging dagegen wirfungefoh veräbe, mr 
em Bortrog jede te Pathoß oft. In mod Höhere Grade 
ga dies vom gefnumen zweien At. Mon erfante hier on 
den yistißften Shrwanfungen der Intonatin und einem {et 
ununerbrocenen Rremlo, wie wenig die Anferin den An 
Torderungen dr ramatifhen Befange genden if. Gr we 
ten ber Wafufiandfene, in dr Dr Komponift mil eh ai 
tür Rondelaner, fat ih an dem Serauf deb Dramas zu 
Gehege, mit feine Primadonna allerfard Balantrie aubr 
Hau, wurde man wieder daran erinnert, bap eine dr fen 
Gefangemeierinnen auf der Büßne fland. — Eine pitante 
Ueberrofung für dab mufitalihe Berin war die Darfelung 
eb Sperabin dur; Fr. Miolan. Im der erfen Romane 


























verric fiß eine große, Abeipenb (et begrifiße Belangens 
Seit, Ginem beugen Publifum eind der ibliten mulod- 
fen Gebilde ds größten Detfen Meifers darzubicen, er 
föien für eine Srengäfn fein geringe® Wegnif. In ber hat 
entbehrte der Bortrap [ook der Rufe und ierbeit im Ahr 
nifen, tie alles eigentligen Roforit. In der zueten Ro- 
mange dagegen enfaltete die Gängerin eine Büle grgifer 
Setalmalerei. Dem Bid, dab id Hier arte, fehlte 8 fir 
netge an verführerfen Reigen mauelei Yet, nur ug eb 
wi bie Züge de Mopart en Pagen. Man fuhte vergötih 
mad einem Seren, in melhes dr äppigfe Prüfling ber Zibe 
eingeogen, Da in bebende Bermirrung gerät, gegenüber den 
Haufen Hoden Mäbfefn, Die eb bebrängen. & jet mit einem 
Wort der feienfatfihe Auddrud, dr, wenn aud) nad) fno- 
penartig vechlt, dab Zonftid von Anfang bis yu Ende durhe 
Bringt. Die Künferin nahm übrigenb in der Rolle det Pagn 
il an dem Deutfhen Pinlog, in welem ihre Partie fi) 
Bit auf Die. unentbeheliäften Gtiäworte aufammengfrichen 
har. In den Gefängen Gilt fi fi wider an einen ramöfe 
fen gt. Bon der Cpradhuermirrung im »Barbier= und der 
„Eucie if im Brunde genoramen wenig Kulfebes zu mise, 
et die Seäferigtit Der neuen üaliifgen Oper mande 
Freifeiten vetferit, Die überall anders anfäfig argeinen 
würden. Die meifen ferneren ätpefen Bedenfen find ihr 
gegenöber faum om Plafe. Bei weitem gröfer ft jdod) dab 
ergerri, fobald eb Ai) um ein Mopart eb Bert Sankt; 
Die Garmonie und Kontiouität dr Gimmung, die im Refen 
de Hafen Cpl ft, wird Dur Bergeiden Anfıre Otds 
rungen met einträtie. 

Bei dem Eiguofement der Mad. MiolanıGarnalho 
dlaubte ih aub mefreren Gründen cab länger vermelen 
zu müfen. Sinmel gehört ir zu den gefirien Befngts 
Seferiiten unferer Zeit, dann Hldel aber auf ihr emfiger 
Mintaturfgl einen interefenten Gegenfah ga dem uperften 
Waterialiämuß, der Seut zu Tage im Gonerfel, wie in 
der Oper die Serridaft behanplel. Mährenb wir und daran 
Haben gemöfnen müfen, Die Guffefelung der rofen Rahır- 
gemalt, die praßferfßen Schouftelungen von fen und 
Mudteteot, unter be ie Ynfelerfher Leitungen Binunch» 
men, Sat man bei ie umgeert dm Sibruddeb wähle 
fen Rofinemeni® und der [enften Berehnung. IA bin Si 
Ser mod feiner Eingerin begene, bern Ghimme mir fo Luft 
und trperoß efienen wir, die 8 vermodht hät, ben Ton 
zu fo garten Fäden auyapinnen; uab Bein gt welißtge 
rade Der Saupfre, den fie auf Dat Sof und Beth fon 
iraffädtige Pubfitum von Paris und London it. 

Dab Gaffpil der Br. Gafb, Bir vor cnigen Jahren 
auf Ihrem Käratjmertgortieeter aufgetrelen, war von olr 
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em Grfolg begleitet, dp ein Engagement auf Die Dauer der 
Saifon mit ie afgeföloffen if. Dur eine in unferen Lagen 
überaus feltene Kraft, Brite und Befundfeit der Stimme ger 
wann fie fi ge bei ihrem ern Grfhenen Die allgemeine 
Gun. Weber Den ganzen Hmfang ber ein, und poigefriienen 
Ditooe verfügt fe al über rn frerb Gnabengfent Der Ra 
ur. Bir Sefen Die vefebenen Lagen meber datfelbe Ma 
vom Boftfaut, nody von Autdrudäfäigtit fie eben ich 
Fürth in den mannigfalen Graben der Etäre, und wie 
8 fein, one Hofrengung dem Willen zu Gebote. Gemife 
Heer Ofemente und gefere Särbungen, Die bit jpt Sie u 
a fi Gemerfich meden, werben one Zweifel bei nad forte 
gefrttener Bildung verferinden. Die Intonetion it im 
Ganzen vet fer, nur manmel gerät ie dur dir üble 
Sepoßnbeit, vor de enyeaen Tänen ef, einen längeren ober 
gern Anlauf gu nehmen, ind Shrsanfen. Talent für Aue 
faffung und Bortrag pipe id) unverfeanbar. Fr. Gaff fcht 
106} {m Anfange rer rmatiihen Lauch; in Dre Star 
Bio pfgt Be Barfellung mei In tioß der briden Gpieme 
au geraten, entoeer in ige Gebunbeafet und Farblofis 
Het eb ubbrudt, oder in eine übrige Safer Ghertte 
Hi, der Fam Die rien Superlative Genäge un. Dice 
eptere Sehe ft e, melde gie Sängerin vor Alem zu dere 
eben hat. Cie verfmenbet noch mit zu ungetämer Feige 
gti ihre Rraf an Die enpefnen Stihwort, und Kefandet 
af die feineren pdhefogifden Cchaltirungen und here 
gänge zu füdig und obenfin. elf jne bevorugten Poin« 
fen münden bi größerer Rufe und Sammtung: namentli 
ur eine efonnenere Defonomie be mens, an Gemaft und 
Cchagfertigtit nad) betrditich gewinnen, Ale dee Baden. 
fallen jebod gegemüber der glngenden Bälle und ungesöhnli 
Gen Bilfaelt De Moers (num fonbefi) füwer ie Ser 
ws AB Bafenine in den »Sugenlten*, nie ala Melanie 
in der »Ballnte fßte ih Be Chngerin weit Beimifder 
ie in der Rolle der Donna Anna, Die vermöge ihrer ihr 
Ten Natur die vollendete Meiferfhaft in Gefang und Sars 
AeTung voraubfeft. Das Befen deb Hafen Sie fiat vor 
lem in der Sarmonle der Gefommfimmung, in em @osle 
werhätnife der Ar, in ihrer gufommenfangkollen Blider 
ung, in Der Zrene und Betimmtfeit. wit be fi bie Bebrutung 
Bea Ganzen fl in de feinbar unfergeoehnefen Ginyekeit 
ofenbart. Mehr ala irgendwo verlangen wir bier daher von 
Dem Bortrage BfrkGmöfigte, er fol mit efeien [nfäie 
gen Gorgat afen Bägen der piodoloifgen Beifmung ih 
onfmiegn, Dr ale Gbaraftr de: Runfmerö {ol ih in 
dem einkitlisen Bla und der zufigen Rontinuitä der are 
Hellung Mar wirerpigein. Aber gerade bife igenfhaen ver 
pe man no in dem Gefong der Fr. Gafb. 























Mit dem Kafange bed Ottoberb hat bie italienifce 
Gefettfcaft db Gyr. Merelti Iren Singag in Dat Dperns 
Haus gehalten; fir debäirte mit der Aufführung ber Bars 
Das Pubtitum zeigte den Cäflen ein gemtid) unfunde 
ide Gefit und war, wie mi bünft, Dake In feinem wol 
den Ref, Dad Bedärfiß unferer Stadt nach italien 
Mufl it fine fo groß, af ihm nicht has Bier 
"heat volouf genügen Cnnte. Madden fh Biefeb der von 
den übrigen Cühnen eit Jahren aufgegebenen Gattung cin 
mal angenommen, erfheint. eine abermalige Bertretung des 
{eben f® in gang mäßiger Pleonokmus. ®ür ein gelegetis 
et afieniges Intermege wire Mother feiner Beil der 
Ynigtien Oper, Die uns lngft nibtß mehr der Art geboten, 
Qeviß Dantbor gewefen; aber jeft fommt fr damit zu fr, 
Und rregt überDieb mod) den Berdait, dafı fe nur bie hehe 
Schnfuht na den goldenen richten, Die nad den Grfabrun: 
gen det vorken Winters no immer oub dem mufllalihen 
Seperien Geimzubengen find, u ber feitfemen Ierahet benor 
Wen. Unferer often, aus. öflentfigen Mitten fo red) bofren 
Runfonfat finde e bei weiten Gefer an, fi im ihrem ige 
en weftumfafenben Mictungäfreit zu halfen, ad vehnend und 
fetten na vet und fin zu Ölen, und den Prinel 
Ubeaern ihr engbrgengeb Seit dadurch zu fmdfern, duf 
fie De von ihnen mil Glid an den Marl! gehradten Melt 
au nod an ih zu rifen ft. Welie Molive aber au N 
Soffpil verafaßt haben mögen, — hilt man 18 auf Kin: 
Terifen Rüdfesten an der Bet, Roffini, Beltint und den 
Webrigen neue Mthre zu eriten, ober wollte men nur von 
dem Soltrom nad; der Minyfife einen Arm nad dem 
Operahaufe ablenen, -- in jebemder beiden Fälle häe wenige 
fenb Die gie Bühne, holte fie nt he Wnfehen doppelt 
Grfägeen, mit überlegenen Kräften auftreten müflen. Die Ar 
Tele Geflfhaft bt jedoch im Ganyn und im Ginyenen 
inter dr Lori fh beträchtlich yurüd, und unferer Hefoper 
ioßerfät fo Die Demülung. i einer [on von Sant au 
fehe übe angebraten Konfurren) nad ben ürgeren au jeher 
Auf He Mitglieder db Merelifchen Perfonale Tome id in 
meinem nähen Bert zurid. 























Uene Erfcheinungen 
{m Budj: und Mufifalienhandel. 
„Liederbude von Dito Serzer. I. Ahr — Mr 
ger. G. 8. Beterfter erlag 
3% Webrmalt Haben mir und an Kfem Die über de Gt 
Höibenfeit de6 Elsndpuntet ausefahen, von den mir 
ei Bforeungen neuer Dufüde. neue Nieder verehith 
Getgtage aufzugeben Peg. Wir haben Reis gefunden. af 
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dem fußjetiven Gfemente und ben Ginfläflen ber allgemeinen 
Beitetung alyu eeiitig Rechnung geirgen , unb hamit 
mandıeb Huch, mann Ubnorme, manches b108 Gigen- 
!hümlice höher gefeüt wurbe, 018 c6 gefelt zu werben di 
igetihe Finflefihe Bereätigung hate. Mir Segeln Die 
Berfohten und finden es burdaus nicht. ungerhtfetigt. ir 
erheben un6 dagegen mu, wenn «8 und ju mit gerieben und 
der berechtigte Oepenfoß ala echt vergefen zu metben (deln 
oht darf und fol Ach gerabe vorunewelle Im Side die 
wreigenie Gmpfnbung des Rufe aufprechen (mie jene dd 
Diäten im Gedih). mur iR nit jede menfälihe Empfn 
dung gieich gechnet, in Hnflefbe Bocmen gelbe zu 
werben, und darf eben das. fnffrfhe Befall eine vor 
Gergegangenen. posten uterung nidt vernift werben. 
Doht mag ber „ci ber Bellen und bie Stimmung di6 
Augenblib. die game fecate Suft. die wir atbmen. den 
ieeigen Ginfup na Bug und Net in igend einer Weile 
geltend machen, nur möge chen auch difer Gin nicht auf 
Xofen der voelihen Ser und ber muftalfhen Ferm bed 
Wertes ausgeübt werben. Und wenn und ein jünger Auter 
entgegen, bet, [d'0 in Barlen oder Tönen, nad aller Bor- 
tenmeife fngt, unbellmment um das aben unb Tuben um 
ihn Ger mi quafvoll eöngfigt wen ben bunten Athen 
des menflihen Dafens frei un far in fih nur der Sun 
und ihren Apofeln den Helen Jugendöfit yugmenet , — fo 
woten mir den felenen Cänger wilfommen heben und uns 
freuen, dab «6 auch Arno 1850 noch cine filhe Jugend gib 
Bi fih am ben Eiahlen bes Lebens behaglih fonnen mag, 
ohne ih daran Die Bilge zu verbrennen. welche fie hinauf 
ragen folen in weit über unfere eubänmlihen Sebensirmife 
erhobene Regionen. 

Sinen fothen Penbüng in unfaen Cängekeif, der 
fon am fhauigen Lifonanyn ein alu großes Renlingent (ie 
fer, begeißen wie in Hin. Dito Eiherger. Der Erandpunf, 
don dem aus fin „Liederbuch im günfügen Cine berchet 
eben Bürfe, iM fomitelgeeit. Das „Eberbach etferigt 
aber ab, im Gigenen de Möglihfet. her perl Birfen 
Stenbpuntt aufjuhelen. dem. Sherger if} vor Men jene 
Simmelsgabe befieben, wale wir prof genug. aber ge 
ib nicht anihtig. Damit zu beyknen pflgen. bab ir fogen 
6 füdt ihm ewas cin. Seine muftalifhen Gebanten And niht 
von gänbenber Kraft und frapparter Driinaiät, ar fir ind 
enmutig und mohlfautend. Unfer Romponiß Hält fh, genauer 
ci6 man es Hruljtage pflegt, an bie Uebenliferungen de alten 
Weiter und Bufer. Gin Cinas, das an Haydn mahnt. if 
unvertennbar in mehreren Nummern dufeß Sebeibuäe, doch 
ohne daß man, mie oft in berel Racrbeiten, fogen ante 
68 Yinge Midi ober znfg, Daß man den Ginfuß Gh 
berks auf Sherzers Rufe gerade vamibt, if olertinge 
eher zu beten als zu Toben, Do& weföhnt unfer Romzonif 
Boburc daß er eben, ohne Ah namentlich von mobemen Gin. 
wrtungen beiten yu fan. fin eigenen leg geht. Deer 
Bea iM zwar vorufg cn beßeibener Bußfeg bu Stumige 
ef und reine Gortenanlagen, — Aefe Brgesräen unb 
drohende Abgrinde Lt unfer Manberer wltab Kegen. und bu- 
durch verfhent er fh mende Eyapathim, — aber au Die 
gemeine Hesfte meibet er mit eler Eorgihteil und egnügt 
































A Aittäelnb mit ben ferunbfihen Arten unb ben fänelen. 
Händedrudt berfenigen. be Ihm auf feinem Mege Eegegnen, 
Ober De von gefäheicheren Punften aus mit halkvennunberten. 
Halb neiifcen Wilden den filen Wanderer und fie [det 
Higen Den übebliten. 

Soden mir nach veifehenden Retophern. die uns der 
madifihtig ober Heller gefimmte Lefer vergehen möge, auch 
neh in der Eprache des Mufters von jenen Gefängen reden? 
Die glauben. es wid richt nötig fen. Meloit und Climm- 
führung, Wahl und Behandlung der Nerte werben dem Bib- 
habe, der das Gef zu Hand nimmt das. Dbengefogte vol 
ende Mar machen, und. wenn er auf Abnfchem Gtonbpuntte 
Reh mie wir, fo dürfte ihm die Dur niht gereuen. Mir 
empfehlen ihm bejonbers: bie beiben „Wignone.Leder, „er 
Runden und „Aühe bes Geihten-. 

Das Siderbuc) IR auffallend (pienbib ausgeattet. Möge 
iefe Wücfcht De6 Werlgers für einen jungen, noch nit &r- 
fannten Remponifen Rabahmer finden. &o monde vebien- 
tem mohf mit gleiher Unterhüpung ın bie Defentfihteit ein 
gefüpet zu werben 

















Eorrefpondenzen. 


Sannover. 


Berfonakchwantungen. — Gaffpelausfihten. — „Cin Kind 
des Blids« 


© — Barlls meheete Besen find jeht fit ber Weber: 
eröfuung unferer Bühne verfiofen; imer aber haben wir bis: 
Ser vergeblich geimantet, Unhaltepunen. fr Die Hoffnung u 
begegnen, daß bat Segonnene Aealerjaht mehr Befiebigung 
Bringen werde, ald das vergangene. Mes das Sorfonel bet. 
fo haben wir zunähf won einem neuen und erhblihen Ber 
{aß zu meiden. Br. Niemann-erbac hat, gefäht auf 
Sutice Wehe, „aus Oefankbeitscefichten, die as Ofüd Ihres 
Sebens einfhiicen.« und unter Wericht anf ihr Gehalt, um 
einen enjöhtgen Unfaub beim Zönige nadgefuct und Denfel- 
ben unter Derfiherung alergnätigfier Gefinnungen« ahal- 
ten. Ginfmeiten if e zu Ihrem Gatten nach Paris geref. 
De Biefr Werft unerwartet fa, Annan ie benten. wo 
fer das Bepertoit von bemfelben betroffen mitb. Bür ben Bu 
and bes Leiten iR es milemnefe beiihnenb . daß. neuer 
dings, als „Aphigenie auf Taurise gegeben werden folte, und 
Be. ©. Bärndorff pläplih fant warb, die Bnlglihe Hof- 
bühne gef&loffen werben mußte! Uus folden Dorf 

(heine fe Intenbang indefen felnesmege Die Mafnung zu 
einem vorfihtigen Bufammenhelten ber Kräfte ziehen zu wol. 
Tan. Benlgfene IR Ben. Bärnborff bereits mieber ein 
mehrmöcenticer Unfaub nach Berin erhalt werben. Und 
Biefe Münfferin IR jet bie einige hervorragende Araft unter 
dem meiblihen Perfonal des Shaufpiels. Br Stein iR 
In Balge einer Arinlihtel, bie fe fhmer augegifen ha, aus 
ihrer Sicheigen @telung gefhieben und menlglens iHelsife 
in ein aneres Rolenfch übergegangen. Br die Rollen, welche 
fie Gier vekeat, iR neunbinge ir. Mittel1-Beißbad enge- 
dit; von einem Gefop ber ausgejidneten Rünferin burdı Die, 
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Qeptere forn ober feine Rebe fein. Br. Miet 
Brit ein gutes Organ und Routine, unb mi 
gen pt A6 in Etüden geringer Gehalts (bon eimas ei 
He; ihre Seifung 1 ®. als Denogin von Ghoteaurenad. in 
dem „Sind bes Glüdb« mar gan) beeidigenb; für gedfere 
Me elle jeboc reden Ihre Kräfte — das seat ihre 
Dorfellung der OlfaSeh In „Marla Ehuarte — niht auf. 

Der auf Bee Wefe Immer peöfer merbenben Küdenhaf- 
Hiteit des Perfonals gegenüber mu fh bie Antenbany nalte- 
6 mac bem Gerrinn neuer Rröfte umfehen. Auch And ein: 
deine Ermagemmnta bee erfolgt; fie Rind aber Liber ber 
def me fie al ein Beben. man wolle i& an etfcdenber 
Etete enbich einmal Ki urfeiefhigen Leuten Mei, erholen, 
mit Betrachten Pömnen. In Beitef Der meilihen Wfiranten 
auf bie Mitgiedfaft unferre Bühne fein! fo. auefefic 
die Macht auf eine vorteilhafte Berfönfictet maßgebend zu 
fein, und ouch In Befer Beehung bürfte das Auerum. mach 
dem werfen mie, mit einmal eu6 gerade feiner Eule 
Rommen. Reuedings handelt «8 fh, dem nalen Meilnfoh 
dos feit Jahren, fit Dem Abgang des Bel. chelz. yemlich 
Deieif gemefen iR, eine fcfige Wetrtung yu fihem- Huf 
eine Probezeit wor ein Bel. Reinhardt engagit, ie. zuerf 
918 Maconne in @oe1hes „Defhmifenn- auftel. Die junge 
Sünfterin gig im Diefer Holle en gang umafehafte Ta: 
Tent; Gpul und Rebe maren fimig und burddacht und Inu 
gen cin meblifuenbes Cepräge ungefminter Ratütiätei 
die Berföniätet des Bel. Reinbacbt cchält Inbefen aller: 
dinge Ihre aniehende Kraft wefeifih Bund bie Epigei 
Srfiger und gemütßfiker Vorige. Sept hören wir. daß bat 
Sngagement Befer Rünflerin nit Beoßiäilgt wid, daß ba- 
gegen Bel. Donath (fit einiger Zeit mit Hm. Marke ver 
mählt). über deren fehr geringe Seifungsfähigteit ie und - 
il in unferen felberen Berichten ausgefpreden haben. mie 
der engogirt morben IR. Aber fl Bietet A. Marfs eine 
anfprechenbe Bühnenefelnung. Cine onbere fehr telemtscle 
iunne Rünflerin In ber ermähnten Rade, unb mar für ae 
ofen, während Ael. Reinhardt zunädt nur zweite [ilen 
mürde, ernten wir in Bel. Gteger aus Prag fennen. Ihre 
Darfedung der Hermanee in „Gin Sind des Olüde- war 
dei Ce und Leben, mur LA ihee Pefönlihtit lerkinge 
ich dab Gefüge — aber jene Gemitigrit vermiflen. ohne 
die Gharattere In Gebrutungsoeflen Eituationen nie ur dal 
Ten Birtung gebradt werben Ynnen. Bel. Steger fand beim 
Bubtium großen Well; ineffen hat uns Re Rünflerin be 
ei nach furem Gaffeiel nieder verlafen 

Bir die Mbmefenheit des Hm. Riemann mid die In 
Henbang das Publifum yundif kur Berufung heworragenbe: 
er Rünfer zu Coffpieten entfhäbigen men; wie mir denn 
auch für Me nächfe Zei u. U. Hm. Tichatfched zu em 
em haben; inefen hat man auf einen neuen Belbentenor 
definiti engoplet: Hrn. Müller vom Ahrater In Ein, ber 
fein Debüt in der Lieltode in Menerbeect „Mebert der 
Teutele gab. Der Münfler iR an Mitteln gut begeht, fene 
Slim, ein Meyotenee, iR von angenehmen, wenn auch 
micht gersbe jugeniih ffhem Marge, umfangreich und be 
fonber in der Höhe Hintehend ausglebig. Aber Llber fehlt 
©& dem Münfer am jeher Shulung, er IR ein tiner Ralur 












































finger; der Borrog IR fefenweife miät ohne Echmung und 
Sehen, aber man merft gar Lit bie nlehnung an gemifle 
Werbider hereus. Gelbfändigeit ber Huffafung. ben Musbrud 
regener Gmpfinbung läßt ber änger vermiflen. Ucelgens 
IR das Gnpagement unter Bekingungen obgefhfeflen die für 
Die Bermaltung günflg find, ofne ungeredt für ben &änger 
in fen, fo Bab mir mit denfeben zufrieden fein möflen, wenn 
mir aud nicht gerade hoffen Knnen, das. wilihe Runfinte 
eff unferer Oper babuct) geföcber zu fehn 

Die erfen Ipeifchen Tenorpatien finb fet Ende ber 
erigen Gaifon, wie wir fener Zeit beritet. Durch die PB. 
Boltmapı und Waldmann befehl, der Iepte hat in- 
defen 816. wor merlgen Tagen feiem mäfln. mo er dann 
den Apbalt Im -Gopuleti und enteehie und den %- 
{red in Auber's „Beenfeer fang. Gem möclen mit fagen 
Honnen. daß das Pablıtum Bei jenem Bein eimas weroren 
Hält; aber (ber Gerehtigen uns De Beben. Seifungen dee 
Hm. Woldmann nict day. Eene Elimme if wohl 
nos eiwat fhfer ale bie bes Hm. Botlmane; mob jedoch 
Sehule und Def Des Worteags anberf, fo RER Hr. Wald- 
mann Die Mängel genannten Künflers noch in eröh- 
tem Mafe. Wenn wir übrigens in bem Gefange bes Hrn. 
Bottmapr eich nach dem Debüt besfeiben als Raborl in 
der „Qffondo« ect Rinfecifhen Sinn und mit Ihm belebenbe 
raft vermiften. fo gelte ih Lsihin, als ber Gänger Die 
Yartie bes Joanhoe in Marfners „Lempler und Nbin- 
95. mieer vet Deufih, wie Redt mir darin hatten. Die 
art gehört unfeti zu Den aferbantberen; aber fett be 
ber Romanze: „bu Rofes Onpland,s bie mir fonfl As eine 
Hinelfenbe Birtung haben üben fehen. Bicb ber Bortrag des 
Hm. Bottmaye ohne jebmeben Ginbrud. 

Das Wepertoir während ber verflofenen Baden anı 
gefenb, fo fonn unfer Bert über biefes nit günfiger Imu- 
Ten, als Der oßige über Das Merforal: Reucs haben mir. in 
der Dper nicht. im Eehaufpiele von umfangreideren Cache 
nur das Bird-Pfferfhe Eiie „Gin Mad des Olüdse er- 
Halten, und wir wünfhten. man Hüte fh auch bie Cinfubi- 
ung Birfeg Gtücs erfpart. Unferm eifeil nad) IR +6 das 
(dmächte von alen BetyPfeifer fen Brodutten. Die Sand- 
fang Sout fi von vornherein suf einer gänjficen Unwahr- 
Feintihteit, alle auf haltlofem oben af indem an dem 
Wenbeppous, bas die Duelle der garyen Bennidelung wird. 
Beide Möbcten unfhuldig find, {o daß alfo jebenfaße ein 
eima mögliches Sifperfänbniß in ber näcfen Gtunde hätte 
Aufgefäch werden miffen; und au in Ihrem weiten Bort- 
gange fept fe fh aus (outer Widfüciteten zufammen; 
Bayı entbefren färmtlche Sharattere jeber Ginbeilihte, in- 
neren Ronfegueng und Wohrhet. Bel ber Bermance haben der 
Verfaferin unvertennbar Me Grundzüge der ride vorge: 
fänoebt; aber Die Raildung 
Raltet. Das Publtum fat benn auch das Eric mit großer 
Kälte aufgenommen. Der Beifl, der gjet wurde, galt ein- 
39 und alıin dem Epll bes Bel. Gteger. 

Don fonfigen Rovtäten Haben mir muc der „Onfmifer- 
don Boethe und cars einaftigen Buffplels „Zwei Börfen«. 
mach dem Bramöfhen von M. Mühler zu gebeten Der 
Luffüßtung bes eufiren einen Eheufplel fehlte, um DET Se: 
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feebigenb za fin, nit, at bab Sr. Rats feine eiänung 
Bee Bahn ein mörmeres Beptbe u geben gemußt Hal, Die 
Rode der Raiaune wur von Bel. Reicharbi, Diebe Bl 
Helm von Gen. Siebe gegeben. Das Suffpiel «Ziel Mrfene 
webunte feine nit gan) ungünftge Yufabne Leigh dem 
finde, Nah ie Bode Der Bu von Ghapenile dur Br 
. Bärnborff Oelsgenfeit geb, ine Mefeftefl In der 
Derfedung von Safonbamen Daran zu erraßen. Im Mehr 
ge IR bes Eli unfglih abgefämatt und fiel Day 





Dünden. 
«Oetolbs „Bueltampf.- — Berenstron’s „Cine Weherrofhunge. 
— Debätantinnen. 


% Tropbem daß di Girfge Bähnenfeitung jht ale 
Hände voR u hun hat, die zum Dttobeffi hier gufammen- 
främenden Oöfe mit ben Ideen Geristen auß den Ihr 
dur Derfügung Rebenben Worten gu fpeifen, dergefalt, dap 
fe fh fogor Sat effätehen möfen. mehrmals in der Woche 
zugleich auf der Hof uud Rotionaltühne unb auf dem Biel 
bergen fielen zu lafen, hat fe Doch Zeit gefunden, yo 
fen Dart au dem Hrfigen Babltum eine wenn uiht neu 
doch her mac nic geehene Oper und eufetbem einige No- 
täten im Bebie des Sufplels zu Selm. Die Oper mar 
Herolve „Bueltanpfe; die Biben Bagateln: „ine Ueber 
Wafung,- SaRipi in einem U von D. Hergenstron, und 
Gin Log im Lager Lanpierifement von Hoffmann“ 
Don der eflen biefer Gaben frint man ich wie verforochen 
au Haben, benn fi fand ein ungemein voles Haus; bie Muß 
mafme Deflben war aber ee Hd fühle. Ar eige wenlge 
een wurden mäßig Bft, zum Ela eürte ih fine 
Sanb; baflz Semette man um fo mehr Ropffdüttln unb 
Afeljden. Mir müffen fer Setennen, daß mir von ber 
Der feinen beffren Ginbeut empfangen haben. Die Muft iR 
amat im Gangen von gefäigen Gheraftr, in einigen Parlıen. 
befonbers den Geleen. [ogar plant und (lfifh. Auch das 
müffen mir am ie fon, dof fe Ai in Ormanglung militer 
Driginattät Leber den Bormen des älteen. als. der Borna 
Rat des euren Geföimads angefälofen hat. Aber Bife 
guten Gigenfften gelangen zu feiner vhlen Mrtung, weil 
man nie über Das Gefühl Hinaufgebraht mirb, dab man «6 
doc mit Außer: Liter Maar ohne jede ifere Intention 
und irgend cien gedlgenen Wat gu hun hat. Die winfen 
Motive, wenn ud an Ah melodibs unb dem Die fih dr 
fömeielnb, geien ohne Efeft am uns verbr, weil fe dach 
jufet nur ein menig andere Rombinatiosen albetenner, wer 
wei mie of geörter, Wendungen, ohne einen migen, ih aus 
ih fe. beraußaretenben Urgedonten And, und, fatt gend» 
ih verarbeitet zu werben, in der Rage fehe lb in Die ge 
öhalihen mufteien Orofen und Aereipen Eiiäfe ver 
Haufen. Immerhin Lnnle be Ruft on ih, auh fo wie fe 
iR. einen weit gänfigeren Gindrud machen, a6 fe ma 
ie Dur eine mur einigermaßen intufonle ober wenigfens 
indüche Hanblung getagen würde. Dee aber I in dem, 
mas man wen Ihe oufueflen wermag, {o über len Berl 
mißtefeged, Tangmeilig und febe, und fäpt uns aufrebem über 
fo Sees, mob wehrfeintic miht bee. jebenfals für eine 
































Der fehe unpaflenb iR, im Unfleren, daS uf und Befang 
Beinahe gänzlih (uhhanyfos in ber Suft (fmeben und fo nur 
wie Juftumentefauft an uns noriberaufhen, ohne Doch Die 
Durch [LÖR Seflegenben Gipenfioften eier falden zu 
Pefipen. Yuch die Darflung wor eben mic gerigne, bie 
Weseände unfühtber yu machen. Amar Hr. Gigt alt Citet 
und St. Heinrich ol6 Gantaeli ihten, mas fi Ahun Heß. 
um difen on fich fer verbrauchten Rollen einen. erheilsinben 
Staratter obyugeinnen; auch Bel. Hefmer ale Mitte ent 
mitte no einige Nalelät; aber Yaflr waren Sr. Brill 
MI6 Meg, Bel. Shmarzbach ale Yobele und Pal. Btö- 
ger ale Sönigln um fo matter, und mas fie im Oefang, 
(eiteten, vermechte auf Die Dauer Be Ronstonie und Ghara- 
Herfofigtit ihres Gpiefs mit zu Sefädnigen. Unter folden 
Umflnben önnen wir ber Bühne und dem Publikum u 

fee fötgeborenen Ropität fin Oft wünfen und müfen die 
Daran gemanbte Mühe Betfagen. 

Die. beiden Heineren Weukpflten worem mit Liber ver“ 
Binbeet zu fehen. Dos „Tambivertffemente iR mahrfheintih 
mu für do6 Wublifun bes Drloerfeßes Berränet, Weber das 
Herzenstronfe tie Taten die Ulheife yum Abel feht un“ 
Ming. Cs wid als cine ohne Wip und Dramaifhes Oefeit 
Übertong ausgefponnene Anefbete araflerfit. Ehe ya win: 
fen IR. daß man mun bei ber Mahf der Aontäten elnmaf nar« 
yugemefe Die Tropddie und das Höhere Drama berddfitigt. 
Die Auflinde ber Orgenmart inb von ber At, daß vor lem 
Hebung dee Ormiihs unb Bepeiferung für das Große unb 
Gel meih Ahut. Dopu muß auch die Bühne mihnien; 
Doern- und Suffpiel-Bagatelen finb Hz aber menig geig- 
met. — Gine rüßmenbe Anertenmng verkient eb, Daß in 
Hinafer det Beethovens „Aibeios neu einhublt. IR. 
fo wir, Dah man am eine Heraniehung jüngerer Präfte zu 
benten fäcint. &o hört man, dah Rıl. Gtehfe, Me mit 
BeifeQ in der „Cdmeleforilier of6 Gmmeline und in 
der „Bnuberfiötee te Yamlna bebütit hat, für Die Dauer 
gewonnen werben fl. Ob Al Meindt, bie alt Gmma 
in Odrners „Gine Heine Oyäblung ohne Ramen- und 
916 Mäthen vondeilrenn bebittte, gleiche Husfiht hat 
if wir nicht. Wie fahen fe mur in der erfen difer dl, 
hen Wolen; Birfe geb ihr aber miht Gelegenheit, eine be 
fonbere bramakifehe Befähigung an den Zap zu legen. Bür ben 
möchten Borat iR uns ein Goffplel des Bıl. Goßmann m 

ıfcht gehe. 
































Berftn. 
Rovitien und Gaffiee im f. Seufpiclhaufe, in ber Oper, 
im Beiebeih Mlelmfäbighen. Vitoria und Walinerfeaer. 


Hd. — In den fehten Wochen war nicht Aber Ma 
gel on Reugteiten zu Hagen, eher über DaB Gegentheil, 
nfere Ahelervermallungen eas mähfeifer hälten ya Werte 
gehen Binnen. Dos Schaufplet, d. h.das Aönkgice, bracte 

4, Oitober bas alte son Gaßelii aus dem Branöfcen 
überfepte Eliten „Die Chmötin-, das früher in Wall- 
mer® Aeaer häufig gegeben mucbe jeht aber [hon fit Jah 
und Ing aus der Mode if. Hr. Döring gab in der neun. 
Autiten Piece ben leiben, Be. Lierfäiner ie Julie, Sr, 








Otto Develent Ihren Bolten Gar. Urn 8. Ofioer folgten auf 
denfelben eltern ori mitüche Raritäten: „IR der Beben“ 
Beametifie Meinigfelt in einem A von ©. Sehlefinger, 
und „Der Winelfhreißere, Suffpel in ier Mten nach einer 
Dre den Tereng von Wdolphl. Grfere gefiel fer. Sefnbert 
buch, Sin. Medides Derdienf, neben befen Dile Ran- 
oloh Die Gmma Palleen der Ar. Rlerfchner bebrutend 
sure. ebmohl die Dafellerin einige der. Meinen Binefen 
Äheer Mole vet Hü6fE wiebergeb. Anh der „Wintelfheebere 
fand fein Publifum und erregte Aelenmeife große. Beiteil 
obafeit Anlage und Ausführung plumper And. ald ein Luf- 
ei verttogen fann, und als ber Grffl (M. d. Winterfelb 
eig fh inter ber Wboipbimaste) fon zu färißen org, 
denn im feinen Roreflen und gereimten Randsergefeilte 
waltet geifreiher Strg und feiner Humor. Die Lorenz ent« 
Tehnte „Ibeer Kefeht in ber Migur ber naldlicen Tochter 
deren Water ausgemttlt wird. Daneben fielen De tıbemät. 
Han teen Battreisen: Braueneifefucht, Borbeihätgteit auf 
der Mühe, cn halraftes unb Halbeingeffteh Ronnsgefiht 
mit ber Cereiete umn den Dal, abgeragene Ara, fhr tue 
Beinfliber. Brübftitsfenen mit runfenem Salen und Mei 
men sc. Der Yllbeld vehtferig inbep feinen Namen. „Ani 
ige Durch feinen Bug furfißder Bemondihet; er IR nur e 
unverföämter ormer Teufel, der aufs Derathemohl dem Mar 
Her bet jungen Bonnes, ber dem Greuge feiner Braut naht 
au Diefe Daterfäaft oufkördet, ben fof weiblich atfühlen“ 
Den, penien Ranyleirth babunc in Be. peinichte Werleen- 
‚ei fügt unb band ine Ungefähr in Bam Bruder bes Rang: 
Tecates, dom Rommenlenrah, ben mirfihen Date der famt- 
Tientofen Soulfe edel Durch Dies Mefaltat aber mich jebes 
tomifße Giement aus der Giferfuct der Kommenleneäin ger 
let, Bifebe mirb fogar tagifh Beräigt. Die Melle dı 
Binteifäreies IR offenbar fir Ludwig Deffote ec ge- 
Ferien, Damit er Geleenfelt babe, fin eigene Derefliche 
Hamletliftung im Brad zu ranefiren. „Deicaten ober nickt, 
das iR bie Beager Seginnt einer feiner Menologe und fe Rh 
Darobififeh Be yu den Merten for: „bach MIR — bie veenbe 
Dohelate bei benen fen alter Schreiber Ubam In Die Thür 
ri ben übtgend Sr. Bexn Hinnefend breig gab. Husge: 
Aeinet war Be. Brieb- Blumauer im eflen Mt als Kom 
merlenäia. per git bie Rolle fine Gelegenheit mehr 
Au mitten, mie benn überhaupt er und ba in bem Etüt 
Grundfeine gefsg find, auf benen mit fotgebaut mich. Dur 
itel „Euffoiele folte in „Pofe- mabfickt werben, meil das 
Berge aus einem Efgem-Euedfibet Gefecht und feine Cfete 
uf singen Deintie Clellen Rüpt. Gr. Ddring brauchte ala 
Sonjleirath ale Waffen feiner Rem 

In der Dper haben Die Qiaiener Ri eine Gunf emmer- 
Pen, die nach ihrer Ginführung Ruck „Morma nicht zu ermarı 
tem fand. Gine einige Pefönfihtit hat bie übrigen mit. em. 
Dorgehößen. IR ignera Trebeilt, eine fin. mie De 
Ateten Runffecunbe noch Bine gehbet haben molln. Ele er 
vigt als Ucace in der „Bemitamise ebunfo arofes Butore, 
ie ol Rofine im „Barblern, Bei dr fen Sefung tommt 
Übe n06 zu @tatten, daß Moffini, mie befannt, die Rofine 
für eine Miftme getrieben, ale einfeimifhen und fremden 
Sängerinnen ober Die Yatie in den Eopran Hineuf verlegt 
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Haben. Wenn bie Teebeiti fingt IM dos Dpemhuut geht 
Bol. Die Werdeibrtit der Menlihen Reinung jegt fh 
Bier wien einmal vet gel. Nor werke Moden heufäte 
mad afgemeine Worfbe uf des euren ber 
Opa. Urt. und jtt. mo ir Aufrlem mahe Sworfeht, 
Hort men nur falten Iren Namen; „Teebeitie hiht die 
Bong 
In der BeiedeicWitpetmfadt gafin Br. » Bärn- 
Boctf ned fc. Der anfänglich gute Befuch Hal Ad [che were 
mindert und för au nit meer men gu wollen, trebe 
Dem Sr. Moronder Ylebe, von Hannover, [il dm 14. Oft: 
Ser a Gof neben feiner Klin [pi Die neun Clide, 
weiße mi Be. 3. Böendorlf in Erene gegangen. waren em 
ABM. „Die Eiemutler, Ehaupiel In del Mt von MR. 
und am 10. „Bine Bean. Be Ihn Bann haft, 
eu in dnem IN nach dem Bunjffden sen Alfreb 
Benebir kat fih Diem nit le dr gfäite Tehniter 
rien. derer fonf iR. Baie „Giefmulerr flieht mit ber 
Herten Difonang Daß Qlrnore — fa Bi ie — on Ihren 
ungeten Gatten. einen Baraler, be fe [Brmih von Ihrem 
Bote geaaf So, geefeltSbt and ie feihrer Werfbter 
Ber umfonß fein altes Reh an fe gend mac, vaymel 
fenb Kimoepfün. Dap fe ifen Eiefndem Seräben nach 
Deren Berereneigung verfaf, bob vfähnt une noß Lanze 
mit mi dem fragen Qufonbe, In ben ie Die Bau [fh 
weeofen und. wir fühlen, da Gleenore und ihr Memn von 
jet on ein noch fünfte Sehen führen min, als Sie 
der. — Das guelte Gilden „Cine Ban, die Ihn Ram 
Behte, with, wenngleich «6 Bruhlgen fäTeft, Da is ur 
teen Mine mie eine Bofteben. ben es fill In ber 
Robeiere (dem Echrtentz, und man muß jeden Roment 
Werth und Bluvergien bufücten, De Bran von Langeeis 
Sie Repaßfitnein nur rußelt, Iren gefakten rmaht im 
Oont verfeh Bl, Ihre Ecwngemutter und Ihe igees 
Zogtersen zur Ile maubmeiß, Die Zubrngihttt eines 
Kommifir der Repußt dal, den Ehrnt aufkeehen Feht 
iähend Ihe Gemaht hinter ber Benfergrbine Set. und enb- 
Ni dad; (am! Kind unb Baftn enlaret vor Dem Kommiffir 
Aut. Sie bifer den Zeb oetpieres und den Qerlft feiner 
igenen Mac annondat: — afer Bifen hie nruen Bellen 
Bet Br. Bärnborff De Rdemofee de Beledile gige- 
Sen. feinen Me aenie und Die Begogin Rarlersug. Dr 
Liebe gab hen Georg Wing und ben Buligbete unb be: 
ie ci Aalen, fen Def unferem Hoftheter non grem 
Vorteil fin Ebnne, 

6 Bittorloüfenter made uns am 12. Dicker 
init eier neuen Het von Hermann Herfa Setannl. „Die 
Rekemihfer vaterlänifhre Chaufpiel in dir Mitten — fo 
Hat der Mutor fin West getauft. Den Inhalt Bde die mt 
Setannle Gefäkie, Daß Yebei der Orofe, um Dem Rüder 
Here in Pommeuig (bem kr Sandeat von Oeıharf Bar 
Unlegung enes Rapfnleihe das Mafl entiegen) fen Recht 
u föafle, meftee Bammergeriäteäbe te und auf die 
Befung ft: Das nidere Dolt nah Damals Befen A der 
Stenge für ie Muigläte Ayat des Menarden, und Dr 
Herfe fhrint A jener Meinung engefäefen ya haben 
Goaad Debfes „Oefäihte ber brufäen Höfer aber, De 
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dos vermullih eis Bucte benupt hal, weit aushtt be 
eberellung und Gemelifantel nah, den Ah der unum- 
fhrintte Behenfer Prrafens (hub gem. Der ale Bei 
har foöte fl fenen Rammerieer geanden: „Det Ak 
Der Bol, Hat mi do beloge!« Der Bar kalte dem 
Rip Be Ge in fen Kihte vorgfalt und Baer, 
feiner een Mafoslung flgenb, war ungect, 10 «get 
fein moüte. Sr. Herf mußte das brbiiigen und niht 
ein aneenntes Werfden, een (äng augeflärten Srthum 
von Rem aıln und als Semunbernterthe Ihat Hinfeden 
wollen. Wäre indep das Ei es nur geilod geasee! 
© jedoh IR es ein Ba, bei dem Aare de ncun Aufn 
Genttr gefanben. Der ee U fhleht mit er Brigee 
nfgen den Geihte.Gpeueren unb br Drau Des ausgeplän“ 
Beten Bades nad, wohl De Diener der Jaflg auf Die 
Side u len foamen; im yacten Ur Aüht man ame (ehr 
fhöne Defsratlon, Das Potsdamer Gleh und den Hlaf du: 
or. Die Miltaseute übeißen ihre Buff und der Ab 
ig wefpriht Sie: Im delten af hat Die Ofe mans gehe 
fen, Die Milerseute ind wieder do, der Monarch mi nr. 
3 rim, unb Bat Slihen, ber geile Bufatengenes, 
fait abe ein auf einem rolfen Damofefe. ber fat en 
BrAugts aus der Koulfe geholt wid. (Die Een je eu 
eier Strafe) „daft in (Alan, er hat Lange gnng für uns 
genast» Mit Beer Gntfuligung [ALft Babe) den A. 
(@ie Anette vom fälafeben Bitfen IR aber re vera nur 
om des br Kae, mcht anb dire, af) Ym lien At 
Berdonnet Ce. Majfät Me unfanligen Bälke meeihlt 
tft oft. man yae feinen Damen sera gemifbraud, 
und {prtt wel über Dat zuünfige perafhe Sabırct. Sum 
Schuh bibet do na Poisbam gewanete gane Dorf Son: 
ng eine Doalguuppe um Bucdch und das „sale. 
aife* aufple I fulg. — Den Ron gab Dr. Yuline 
in fhe quer Meder, aber fee ähnliche Gufintsmaee, 
Br. Juttus gafie als Müdeeofenn Arube Yenab 

Gndic Baltners Apcater fühte am 5. Ditoer cin 
rstige Lupe aus Dem Branöffsen auf: „Bde Bun 
gen“, von B. »- 0. (von Gall) Cs cine ymlih inuc 
Rodafmung von Seribes Luffpel „Die Nalumdunge, 
Der omier Sr. Menpel (rer an der Brlbrih heine, 
Rad) get fi im Der Ware Des Kernieten Dumeulin, Sr. 
Renmann ın da des gutmäthigen Blanchrd au. I Lehr 
gen Yate Das Ei tin fonbeichen Gefolg, fo menig mie 
Die oben bupcodene „Sebemüpfer ende im eigntkhen 
Yubltum Unang ford, top der mofnpaft vetplten un 
übe Dögliäfes Infenden Rlagur 


Wraunfcweig. 
Megerbeer „Dinorahr. 















































LM.—Jebe neue Dper ech Romponlfen, bem wie „Ho- 
Derte und „Die Qugenstten« ju banten Haben, emedt_ von 
‚ornberein in der mufeifhen Welt nit geinge Gnwortun- 
gen, und mit biefen Tamen wir auch Megecbeers neuchem 
Warte „Dinsrah ober die Bafafti nach Ploitmele in vol- 
tem Mafe entgegen. Wie weit ir uns Hierin geeehtferligt oder 





getuft fonben, Dieb bazfelen. fü Ne Mufgobe ber folgen: 
den ie, die algemetn De Gnbrite wleergeen mil, wele 
vol be einer gweimallgen Mufführung der Oper an Öifigem 
Date nit nur feiöR, fon auch burdaus_unyuel 
drug. on dem gongen gebildete. utblsfählgen. Publltum 
wöhrgenommen haben. 

Shen die Wahl des Eufets erneft mannigfuhe Ber 
denten and I faum ander old gesagt ya nennen, Gin ZRäb- 
dem zus Beuvtprfon machen, das mie [don von sernheein 
und gar nit anders ale wehnfinig fernen nen. «8 yori 
Are Yiedund in Miefem fredliden Aufend uns vorführen, 
um 68 enlich im beten Air Durch Be Befgen eines füne- 
em Bates heilen pu faflen, dos hit her dem Interfe und 
der Toellahme der Bufwure zu wet jgeiaul. Cine Der- 
it, wenn fe und midt ensa Dart Ihe [teren miele 
dm ifale inniges Mleib und. def Bedaum end 
iR und Siebe auf Der Wühue eine wierihe Gufheinung. — 
Veregung und Betfäct, ao Sie eigene Handlung. tom: 
dund eine &bopgröbegeechte ineln, von Der mir aber nichts 
erfahren, al dep ei Echap überhaupt vorhanden if, der ger 
hoben werden fol, dab jedoch mac miten in ben Borbes- 

n der Stang ber Dora) antrberäend baynifdentt 
und fo dem Unternehmen fon im Gmfchen cin Ende ge: 
macht wid. Defe magere Gefichte, Die, um fir noch faler 
au macen, muc duch ywei Pafonen, Host und Goientin, ge: 
oil wid. muß Dee fange Me füden; ch iR aber Tech. u 
egefen, Da Das Inte, welhes De Haupperfn, wie mir 
fen, tum in Unfprah 9u nehmen vermag. auch Burd Bie 
Hanbtang. flbR mit In bauccnber Spannung erhalten wer- 
den fan. und Da jo da Denfhengemth ben ganzen abend 
Hinduch ih von einer unefhöpfichen Hül« Yangmie fa 
übeuätigt feht 

as ven Tert belft, o Hegt er uns mur in der Beute 
chen Weberfgung ve; her A aber das Gina m den 
been und den übrigen Gefanghäen mei fo albenı und ab- 
gefhmadt, der Dapaifenfulende Diaog hels fo platt. its 
fo unangemeflen in Dem Munde (alter Lanbleute, Dap wir 
Biervon {m Grofen unb Garen ouc) auf da fanjffer Di 
ginal grillen ya Binnen und hm Durdaus nicht Umeht 
au hun glauben, wenn mir es ol ein wrdiges Babrtat aus 
Betannter Baier Jbe eyichnen, — mag ud hir Die Ditlen 
und sefonbeıe dor Bluß der Were zuseen glatter und gefel- 
ter aß im Deulfen fein, wo beide dus Die oft gerad 
eigen, 

ber fe mit aden bither gergten Mängeln (De nad 
den gemöhnlisen Unfräcen on ene Dper gar nit 
Beirat tommen!) Yunte Meerbeers „Dinorape immer 
oc unter unfee behen Opcen gehören, wen nur der mufle 
tatifhe Tpeit volRändig bfledigeno wirte. —- Zucifi die 
Duzeture fann faum auf ene [elbländige Grin Ynfprusı 
machen, da fi ih. mie bei den meilen neueren Opern, fe 
8 2u6 Bequemlitei, fi cs aus Mangel an neuen Ibcen, 
Bart beguügt mar die Melodien. melde une im Bela 
des Zonmers mod; einpeln entgegen folln, zufoman- 
Hängen und in gerängter Phalanr uns vorführen; und 
er ıf vom Romponifen mod ie gevagte Neuerung gemadt, 
dos Bafopiiieb, wolhes Im daten te vom Pilgenhor 
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gefangen wid. au in der Dunestute buch ben Chor ud I und Enlonbame; Be. ahmann. jugendliche Seöhabern; Al 


ne Dazu ofne al und jede Infrumentale Wegletung wor. 
fürn, eine Reuerung, gegen bie wir une enfleben eftärn 
möffen, weil Die Duberture, fo large fe überhaupt befebt und 
in den Händen oder großen Mefer, nur durch das Dudefer, 
ohne alle onbermelligen teraifhen Hiffemhtei und Anal 
ffeie, autgfübet worben iR, und Dann, worin wohl drr Grund 
für Befe Gefheinung Liegen mag, meil durch. bie Reuerung 
wie fie Meperbeer pufuct Hat, unvermedit; eine bar 
fe Vermifhung ber Dunertute, Die nur Inteedufton fein 
fo, mit der eigentlichen Dper und ihrer Darfelung auf ber 
ühne berbeigefühtt werben märde. — Gnblich die Ruft [el 
IR den feiberen bebrutenben Geilungen des Romponifen gar 
mich am Die @eite zu fillen. G8 fehlt fefich nieht an Delo- 
dien und muftalifhen Wendungen, ober heile einnern fe 
du fehe on Brüheree (aus den „Sugenotten* und dem »Brophe- 
Ten« oder felöl aus Webers „Breifüß-). Ill ergeht ih 
Die Rompoftion, wenn fie bunch fange, fahte Uebergänge ınd- 
id gu einem neuen Zhema gefommen if, in Die Länge und 
Breite und oft yum Mebedtuß berin unb wit fo, wenn bie 
Weodle auch an fih ganz Hükfh und anjehend fern mag. 
Durhaus ermibend unb abfpannend auf ben Höre. Die ben 
Wuffüce find nad) der Gingangeher, Hoils Ute (+Mät 
tige Kunf der Magier) unb das Eclußtejelt Des een Ms; 
im zeiten te Me Romanje „Dunkel ruhen die Lofer und. 
der tage Gap: „Glaubt Du deinen Yater Reben zu [hen 
wo zuerf ber Schreden, den die Gefcheinung bes Resenben 
Votes, der weinenden Bullet, ber jammernden Echmrfter auf 
den Cchapgräber hernorbeingt und Dann das pllihe Kr 
Tainden Dife nitigen Rehume HB witfam und anfhau- 
{id wiergegeben iR; im brlten UNe endlich die Romanye 
„Die che meine Bnuer und der Wetjhrerr. Al 

Bauf au) in Den meifen Yiefr hervatgehekenen Bien nit 
el Neues ober Heiworragenbes fuhen. fie fielen nur dur 
größere Beifhe und Ieshaftere fnnliche Bewegung aus der 
Wafe des Teirialen und Yangmeiigen vortheilpeft herser. — 
Wegerbeer IR alt gemorben. und mern mie (dom im „Nord: 
Rene feine fäßere oginele Cchövfereft vermiflen, {o IN 
Dies Sei feinem neufen Merte nur noch mehr der Ball; dazu 
komm, dab fein eigentlichen Element enfieben Das Roman- 
fe und Herifhe iR, mich aber eine iplfhe und tHeleife 
eegifie Welt, in die er uns hier verfeen mil. 





























Bremen. Berfonalfanb des Gtabiheatere. — (Diret 
Haren: Die HB. Behr und Mitter) Das Perfonal fir de 
Winterfien 1890-01 Gefeht aus folgenden Brfonen: Schau 
fr: Die 96. Antyony, Jugenbicher Lubhaber; Beitfehe, 
eifter Selb und Sibhaber; Bagener (egifrun), Romier; 

dmiot(Regfeue) ee Gharatertolen unb Mäter; & höne, 
iebhaber und Bonsipants; Eymphet, dargite Ballen; Ton“ 
deut, Shoraterrelen; Weaste, Üäter. Die Damen: Br. Hoff- 
mann, erfe agifge Megaberin und jugenblihe Anfands- 











Duitorp. muntere Seskabein; Pr. Starte, Anfanbeha 
und Mütter; Dr. Uber, fomife Ute in Dper und Gau: 
fie; Bel. Betmann. zueite Hnfendevamen und Ritter. — 
Doer: Die HS Dufnit, Baron; Call, Bayern 
Ditger, poete Zenorpartin; HOfel, mete Bafpatlı; 
Aellmann, ser und pefkr Ienor: ‚Henen. Lanorbufl 
Die Damen: Br. Rafter, bramatfe Gängen 
Besglißen; Gide, jugenbllde und Roloreturfängein; Har. 

ice Gefangeprlien; Wirth, Goubreite in Dper und 
of; Schulz, feinere Partien. — Ballet: Hr. Bogel 
Beteimeifer und Eolotänger; Art. Rodfch, Golotänyein; 
Nachner besgleihen; Hobman. Tänzerin; Br. Sgmpber. 
esgeichen; ShorAen und Ghoeifinnen: chen briig Perfonen. 
Hi. Gentfcel Ropehmifer. Su. Bilfinger, meter Ruft. 
Bieftor 

Shemnit.— Berfonalfand des Afeaters. (Dear 
5. Arendt) Hr. SchulyWeiba, Rapelimeir; Hr. Theo- 
dor Rraufe, Gehetie und Safer; 9. Schmidt, Geuf. 
Meufe; Art. Schäffer re brumaiihe Sängern; A. Rrebe. 
oloraturfängerin; Bel, Xreu, Sonbreite; Br. Brite, yocite 
Singen; Sr. Bingut, Bil. Riefemalter, Opermmütter; 
Seldenenor; Sr. Weiland. ifder Lenor; Sr. 
 Bortonit; Du. Schaclf, BafıR und Bufo; dı 
Böllert, mele Bohpartien; Drermngifeur. Dr Shälfer 
Bi. Weizelbaum, Bel. Uhrendt, ae Sukkabeeinnen: Al. 
Große, muntere &ekfaberin; Bel u. Hanno. Seldinnen, 
Antondedamen; Sr. Winguth, Ar. Riefemalter Mütter; 
Bet. Beichto, goele Biebhaberin; Sr. Koch Dr. Wbertit 
eife Kbiaber, Bonsibants; Hr. Döfinger, Deden, Ra 

ur. jügendlihe Komiter; Sr. DILL, ee tomifhe Che 

vatterrften und Regifeur; Sr. Ractini, Intiguanis. Che: 
afterroßen; Hr. Schacht. Sheraftenolen; Sr. Beiebler, 
te Dit; Hr. Shwendt, fomifce Wolen; Dr. Opcer, 
Gurte Moden; Eolotingerinnen Frl. Lipp und Kühn. — 
Das Mtientbnte wid im Diteber erkfnl. Gifte Shaufpel 
voredung: „Bunftmeier von Runbeg-* 
Berfonolfand bes Ahrtere. Gefrr Rap“ 
Horieior. Hr. Breumapı; Wochend 
es, Sr. Vaade; Dötugiftur, Sr. Denthaufen; &x- 
freie und Kofler, Hr. Malin FHeronge; Soufleut, Sr 
Her; Inpient, Hr. Wegener; Ahetermeiler, Hr. Beih. 
Lex; Den St. Bitte, Dorfelende Aiglieer. 
Oper: Gehe Gängerinnen, Pe. Peitenfofer, Frl. Ungor; 
Soubele, At. na Wallbacı tomifhe Oefongspartien. Br. 
Beil; fe Amon, Hr. Bapl Hr. Bintelmaan; Te 
noibufe, $t. 2ipstg; Meine Tenorpatien, St. Ludwig Hr 
Sng; Bartonfen, St. Janfen, Hr. Kühne; erfe Bafıfen 
Hr. Pettentofer, Hr. Griebel; Meine Bafyartie. Hr. 
Iaefon. Shaufpel: Ge Sebhebrin, Bl. beufer; jugend. 
Üite Sihhoberlunen. Art. Ana Baiibas. Frl. Shulk; 
Andandebamen und Mälter, Br. DILL; Laubeoilfeubrete. 
Bel. Schutz; tomife Ale, Br. Woifch; ee Bebhabe, Hr 
Möfite (vom Seftheter u Braunfäuzig für Die gane Eat 
fon als Goß), Hr. Müller; jugendliche Arbtaber, Br. Gor- 
belt, Hr. Biner; Ratwnburfden; Hr. Lipsky; Wäler, Ghatat- 
Herolen und Juieguants, St. Werner, Sr. Deutfhingen 
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dr. riebel; Romitr, Sr. Thomas. Sr. Bari! 
gete Moden, Hr. Kühne, Sr. Wegener 

Düffelderf. — Berfonatftand des Ihratid: Bel. Rt 
ateft, bramaifhe Cängern; rl. Walburger, Bolratur 
und fagenblice Bart; Bl. Bob, Eeubrten in Doer und 
Weubeoile; dr. Pelding, zuete Yartien und Eeubelten; br. 
Gitel, Miaeien und Eouhrten; Br. Slegmann, age 
Seshabe, Jugendliche Yflandebene; Bel. Rammler, fat 
mentale Siebhebnn; Bl. Müller, muntere Sebjakern. Enu- 
Betten; Bıl. Weib, naive Boten; St. RotkLeelere, In- 
Handsbane, emfe Müter; Br. Bifher. harte Relem; Br. 
Kugler, weite Anfonbsdame; Hr. Dorn, erft Lenerpate 
en; Sr. Wirg, ur und poete Tenorpatien; Gr. Harrig, 
Tenrbufe, Gare Moden; Hr. Tpelen, ee Bartonpar- 
ten; Sr. Ong, yoee Borlten- und Bahparlen. Raturbur- 
(ben; Hr. DöLLi6 ee Bafı und Bofbuffopaten; Hr. Rug- 
Ger, yote Bahpartln; Hr. Büdinger, zuie und bite 
Rafpartin; St. Menzel, erfe Geöhaber und Selbe, Reg 
fe, für Die Gafon als Gofı engl; Hr. Britt Reifen, 
Inteigants, Gbereftrsden. Gr. Waufler. jugend Sehe: 
ber, Benoiants; Sr. Heiler, eıfe Aırz Sr. Ehneder, 
komifhe Cheat; St. Peibing, nike fomifhes Bat; 
Hr. Rondienp, weile und blte Wär 

Florenz. — Die von ber testanfchen Beirung gufem- 
mengefete Sommifien, um ben Aufand der mit der Mfabemie 
der fhönen Künfle in Verkinbang Aebenden Rufkfkute u 
unterfuhen, Hat ihre beit vollenbet. Rad ie Bert feD 
ab Jofiat gang neu ergnift und von der Atademie ge 
tennt weiben. Der Untuiht fo In allen Schtfüheen des 
Oefangs und auf allen Jufrumenten eilt waren. ehr ber 
tmertenmect iR folgender Yale In dam Werte der Rom 
fen: „Die Kommiflen dat Die Umoifenpeil un. mar neh 
fälimmer iR. die Abnegung vide Romponfen in Betas 
ec Maffcen Muft ehr mil eumogen und A ber Aid, 
ap dife Nuft een im Ende i. den gun Geftmact 
wieer men zu beleben und Die Toofunf vor Dem unsere. 
Hiben Befa ya allen.“ 

Harburg. — Herfonlfand des Stabtheters unter Die 
vetion de Sen. Gari Bönide, Damen: dr. Wehlbrüd 
Müter und tomifhe At), Br. Lodan (jugendliche Lie: 
becimen), Bel. Rronau (dle Hütter und Anfandsbamen). 
Gel. Mein Kerfe eaifhe Sirbpabein ned jegenlite Un: 
Aanbobamen), Zt. Matges (erle jupenlige munter ib: 
Haberin), Be. Wohlbeäct (iebfobeimmen und Coubeeiten), 
Art. Apate (Goubraiten), Bel. Renmenn (Hebtabernnm) 
Die HH. Wiefe (eufer jugendlicher Befongtomiter unb Bon 
viante). Kolbe (after Selb und Lihhabe), Lortan (de 
Benpöter und Kelfeur). Bepo1d (erfe jugedlihe iehaber 
und Bonnvonts), Brandt (Bär und dargtie Kolım)- 

gmann (ie temifche Sharan). v. Rnand (erfe 
tomiföe Gefangscoden und Buflpartien), Hufel (Kkher 

ut), Oasner 
(heermeier und Detortionämaler), Ahlboen (ee dar- 
gite Reden und GuberobenJnfpeir), Wegener (Souf- 
eur und Setteti), 

IiAt. — Dat femmelihe Dpemepetsi umfahte De 
oigenben Opern: „Belfa,= „Norma, „Eat 
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gen „Run „Molke Bel. Hoffmann fang Ke Aal 
Of und Gabrlefe im „Radıtlage« mit uklen Bell. One 
der gelungenen Vorftlungen war der „Belfr-, In welden 
Ammtihe Dereder: el. Big! (Antonia), Bıl. Robert 
(Are) und Hr. Schwarz Im der Aerode (ehr verlenfiih 
sfommenotten. 

Karlbruht. — Greitags .Habir- famen am 11. d.R 
im Bien Beftheter mit dem enfiedenfen Gifolge jur 
Wuführung. Dee Dibter wohnte der Dosfelung bei und 
are fo mie die Darf der Haupteden dur, Ririfden 
Hewonuf susgepicnel, Die Reglfeure von Ranneim und 
Stutgart warn zu Nefer Vorodung eigens heribergefommen. 

Melbourne (Hufrafen). — Die sufkalhe Def vom 
25. Auguf Sengt aus Done die Irfante Nadrkt, 
op in der gensonten Stat beffofen mare, »tem geäjten 
Dramatter ler Zelen-, Willem Shatelpeare. en gib 
enges Dental ju entäten. Das Kirffenbe Romitk Hat be 
fetofen, A mit Mpomas Gactpie, Jchn Rusfin und ben 
Sonboner Modemiefräfbenten. Eir Charles Genftlate, in 
Wesidung zu fen, Damit die fee engliige Biken 
sufrben, Mode Gntwice nyaffiten. Luc ie aufraiie 
:infiergenoenfft in Witte wurde aufgefordert, 1 au 
der Pristentureg zu Seielgen. 

rag. — Der Gbelenein, der bes fit ywanyg 
Jahren dur ie Verführung der ineffnteen Tonmete 
nern uftfeunben maniglahe Dentfe beeite, begin 
mit Befem Mora Bob dokte Deenntum [eines regriten 
Sehens und 6 werben für Be Bejährige Wnterflfen meh: 
gee große ie mod me gehte Zonwete äe and neuer 
Art nur Muführung wobei. — Die bei Dufegenet dr. 
Hanfpunbenjsegen Jubefier den Prager Scüpenterse fa 
gehabt 6hmife Behoufetng im Aötfen Acer fand 
ie tebofehe Ahelnahme des Yabltume, Br. Rolor, as 
Ohungötin Pros tofmict, fprah einen die Julie mit 
pafenden Sich Widbicten iufirenden. [he [Amangvol 
Gehtenen Yeoog. Day enflteen A del auf di Deftihte 
des groger Scübenorgs bebgihe, {he wirlem aramaite 
Tablsur, melhe, wi der belitende Prolog, mit Dr Lkkaf 
dehen flmllon aufgenommen waren. — Neueinfadirt tm 
tuts „Jpögeno In Tau om 20.d. I Im Mänifcen 
Teae, zum Benfee bes Rupelmeers Sm. Yahn, zur 
Suffiung 

Biga. — Des Hunbertjäheige Juilsum unfeer «mu: 
Arten Gefefäaft« wie am 19. Diicer Dur em Hike- 
f$eS Gomert und cin Beimapt feicdih begangen made. 
De ate Schwayenflapter al, in melden Bas ee Men 
ir Goncet Defr Oefelfhaft vr hundert Jahren Rat, 
fe0 gu Sf nenn Beier Bent and enfpredenb Dt 
dit eben, unter anderem Buch Wufkelung der von Rnaur 
in Kanal outgefüelen fbensgiofen Wifen von Bad, Hän 
vet Olut, Hayon, Mojert Beeipoen Weber Ben 
Vetsfohn und Schumann 
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Das Berbot des „Zunftweifters von Rürnbe 
{LSA in aufertbeatrllien Rrcfen vielfach befpreden unb 
irgend gebiigt morden. Der Ginbruct Innerhalb der Raul 
fenmelt pt ih ermeflen. Dan brdente nur. mas ea heiht: 
ein Gilt im Burgtheater einzuriden, Durchpfehen , dab 
gelefen, gepeft, „varßeübsır befunden, Daß «a ausgelfeilt, 
Daß Sufeprobe gehalten mid, dab die Abraterprcben und end- 
Ui die zwei erden Vorfelungen angefept werben! Ind num, 
da mar mehe zmöIf Etunden zuifen der Unfindigung unb 
der Muffährung figen, ba die Huftegung ent erRen Bor- 
Relung Ah zu gen, Die Ang und Die Heffnung, be 
fh em jebe neue Melle Amt, zu ermadhen beginnt, — zun 
Tom das „plumpe Babot-, mie « Ouptone Mallire fo 
rend beyldnet, und Hr. Unfpüpmub „unpäfilhe gemel- 
det werben (mas man: „Dümeke fiber" nennt) und von Gtüd 
und Darfeung IR welter mc Vie Rebe. Mbpefehen inbefen 
von ollem. mas mur [pc ieatralfche Bedenten eregt IR 
denm nicht (om die roilfrlihe Behandlung. Dem Das gel“ 
Rüge Gigenthum des Ciyiflieders und des Kunftinfttutes zum 
Dofer fÜNL. — iR mit die principle Eeite ber Brage mäch- 
fig genug, um zur entfhledenen Bermahrung gegen ein fothes 
gehen Hersusyuforbern? Dt Recht weiß Die „Brefer (Mbenb- 
Blatt vom 19. Dtober) Darauf Hin, „bap ber obeije Dit“ 
tor des Hoftheoters, Dr. Graf Sandoronsti, abftat über 
die Annahme oder Nhtannahme eines ihm von Eeite der at 
fen Direltlon vorgefhlagenen Etütss entfiel. „Ce if“ 
fo fühe die „Beulen fort — «nicht mur oberer helfen 
Wichter, fobern auch obefler Genfer. Bu den „Boblern, dem 
„Don Juan Dilufria« und mahrfheinlih mod; werfen anderen 
unfauldigen beiehemifen Geifestndern {A nun eu 
Bunfımeiter von Rüraberge gelommen! Was if denn möglich 
dor dem Grafen Sandtoronsti, wenn (hen Ditar von Reb- 
unmögli iht« 
Dite Ludwigs „Grbförler- ging am 20. Der 
wieder einmal über Die Breiter. Defeb Drama, eins der &e- 
Beutenblen der Öngenort. unb defen prachtecle Darfellung 
auf unfeer Hefbühne find wiedechalt befprchen worden. Doch 
können wit uns Die Arcube niht verfagen, weniens in 
Rürze ya berichten, dab ein ziemlich) jahftiches Yubltum auch 
diesmol in feigender Grragung ben [haurig jefelnden Scanen 
fotgte und an bem Epiele des Ken. Anfchüg. der nament 
ih Im fünften A unerreidbar groß und ud) erlaunlt) fäl- 
tig war, an dem dd Hin. Ca Roche, der Bi. Wettich und 
des Gen. bwe fh erfreute und erbaule. Aber ouch bie Her 
gen, darunter namenlih Hr. Baumelfter un Bl. Bog- 
Ar, teifeten fömmilich (ehe Tüten. 

Das Bepertoir des Burgtheaters fell für Breiten 
din 26. Grilfparger's „Des Meeres und der Liebe Miele 
tem in Yucfiht. dr. Babilfon fol. Die Hero fpiten. — 
Sofort nach Yusfal Des „Zunfimeftis" hat De Dittlien eine 
onbere Noniät anfepen Hafen, das dem Bramdffen (Les 
Watses de Muuchese) entnemmene Luffpll; „Der. pie 
Ber an welchem Gerrits eifehg Aubict wird un melden 
waßrfeinlich am 30. d. I. zur Sufführung gelangt 

Im Operntpeater [ol 8308 „Rigaetor um 19. Ro 
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Denber, dem Ramensfefe Der Ralferi als Nooiät Keflimmt 
fein. IR das der Ginfup, ben Hr. &ffer Im beiinigen Ro« 
mid autübIT! Dof doch bei uns [lb die Qrbideten und 
Delähigten ih der entwinbigenden „Leneeflonen* nicht ent- 
Möhren fönnen. — Belbufg bemeft, Hat Die „Romöbie Im 
Dperntpeatere (Begl. Mt. 62 der „Dec. Im „Rärntpasrthore 
vor und Binter Den Lampen, mie an mehtren nit weit ent- 
genen Daten eine gemife Genfallen gemadt. Mon vielen 
Selten erbeten wir Zeichen ber Buflmmung. und Die Getof- 
fenen ercheten ein wirbenoles — Edwelgen für bas Riügfe 
und fie Haben fhelih gany Reit 

Im Zgeater an der Wien fand am 19. Dfiober eine 
der beiben jührlihen Vorftelungen zum Beften bes Walfyfhen 
Venfonsfondes Aatt. Bel. Gougut fante ein Yas mit Sen. 
Gatort, und De Seguitide mit Hrn. Pelce. Gie ahiltfethf- 
verföniih wien Befol und auch die obigaten Arne. 
gleich fe Beimeltem ich (o gut Tate ols gewöhnlich. Der 
geifen den beiden Tängen aufgeführte Baumann-Ocenffhe 
„Derfbarbiere wurde von ben DB. Nett, Winter, Emo- 
dodo sen, und Jun, und Eert, dann den Domen Rubin 
und Sup fehe (fd und brafifh Dargefedt und in ganz ent 
foiecender Beie gefangen. Die hübfe Operelle, wilde Ds. 
mal under! gegeben wurhe, war von Den Guppe fergäl. 
{ig einfubie, und auch Das Deöyfer Heli fh Brao und be. 

fiete mit Diefer Dükation. — Die zum Anfang der Wer 
lung gegebene einaige Roslit: „Lin Hauäfrep,» Suffiel 
In nem A natı dem Branyehfgen, IR eme gan) unbedeu- 
ende Aleniget, die nar ein fehr feines un cafe Bufa 
menfpel Kälte Durhbringen Pnnen. 

Zoeaterjettel für Die Borhebtihen 
ter Sefnet fi Satannti In ben Dänden Der Redaktion eineh 
bigen Tagesbtated. Das Pubifum verlangt im Aheatr dar 
2Brofhenafs ober Irgenb ein anderes Bla, weichen ebentale 
Hi programme ber Borfedungen epäl, und Fan «9 für {im 
Geio nic erhalten, (ondern mich bemüflgt Be alten . oft un 
iätlgen Abestegetiel zu faufen; merum? weil fih bie DB. 
Üinfioten dar Der Ungnabe ed bemuften Blattes furhen 
Das iR die Müdfiht Der HH. Dirtiren für die Würfehe Bed 
gablitums. Wi datt ge9eft, dop mweulgfens Sr. Drau 
fi nt würde Igranifien len; suefen Hören mr, Daß auch 
sr den Pal unterföreben det, und fh dem Bonopoliten 
Antenziet. IR Dub cine Bolge der von Der. Brauer unter 
nemmenen Stuben der Wiener Zufände und Des Wiener Pu, 
Bitume? 

Rıfroy's -Bürgertugenden- machen feit einigen Kagen 
ie Bunde Dur alle enofen- aub serien" Wäfter. Ge heit 
nämlich, der Öemenbereih wole Den. Nefton in Aneen- 
mung der bebeutenben Cummien, welhe er wöhtene {einer Di 
teten den Wehlthätgteitsanfalten yugewendel bat, eine Wus- 
jeichmung ya Tpel werden Ifen, buch melde [eine „Bürger 
fugenben- (1) gesürdit mürbe 

Goneerte. — Das erfe ©efeltfhaftsconcert ber Ruf 
freunde inet niht am 4, fenbem am 11. November Nat. 
Die Reetung eines neuen Drheiere fnbet in ben erfäidenen 
Blättern vole Aneennung- Sowohl die „Deulfe Ruf 
hunge, ala auch die „Older für Wufte, bie muftalfen Die 
sem den „iener Jetung" und der „Aecher etläten N 
damit emoerflanden. — Ani 15. Nozember it De Binge 

obemle Ihre erfe Beslährige Vrebution. Das Wogramm 
bringt Ghöce von). &. ac. Balefrina, Lotti, Ren. 
Beißfohn. Schumann und Kuft, Mur ihr kocdes Gancet 
mit Deteher zefrai De Cine Abel ber Ci 
ann hen Baufzäkuft. Gleiäeuig Hd such der Eingser. 
kin de Baufähuft on. — Hr. Delimesberger In Yin 
mit den HD. Dur, Dobihal up Römer, begimnt fanen 
Zuarleitäptius am 18. Rovenker 
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Inpatt: Bihne und Dichtung — Eiatifit der Kftun- | Seele — If von jeher Das Biel der dramatifggen 
gen Des Gorlgetes und ber Jofefldt. — Wiener Wochen, ; Dichtung geivefen, wie denn auch „Dramas: die 
Bract. — Geuefpondengen aus Minden ud Bnslau. — | „Hanblunge bee. 


Rn Daß man hierüber je in's Unklare Lommen 


konnte, bazan trägt jene Teilung der Arbeit Schuld, 
weiche im geiftigen wie im leiblichen Organismus bei 
wachjender Ausbildung fidh daburd) vollieht, da 
eine einige Apätigkeit duch) die Bunftion ger 
trennter Drgane ausgeführt, und in fejeinbar 
A. D. — Wenn man der neueren drama- | mabhängige Thätigkeiten auseinandergelegt wird. 
tühhen, Literatur Deutfchlands Unbebeutendheit, | &s fällt jedod) in die Augen, bap, wo beim Schau 
Schroäche und Unfertigkeit vonoirf, wenn man ihre | fpiel vie eine der beiden organifehen Funktionen, 
Richtung beflagt, oder Mittel zur Hebung ihr an | Dicptung und Darftellung, die andere erfegen und 
die Hand geben möchte, immer ift «6 dann fehr be | das Gange fein wil, das Schaufpiel willfüpr 
guem und einfach, den dramatifchen Dichtern alle | in eine überwundgne Kindheit zucüctritt; dap ein 
Urfache und alle Scyulp zu geben — es Räme nur | Schaufpiel ohne Schaufpieler nicht minder eine 
ud) darauf an, ob es eben geredpt it? Nun läht | Yerkümmerung der dramatifchen Kunft bleiben 
fi aber, ohne Mittoftop, in den Regifter, das man | muh, ale ein Schaufbiel ohne Dichter, d. h. eine 
ihnen vorhält, wie Spiegelberg fagt, ein Loch ent- | Stegreifhandlung der Darfteller; dap vielmehr beide 
derten, über das die weilen Zadler hinwegiehen, | rten, das jogenannte literarifche Drama und das 
obwohl <& einem guten Aheil der Vorwürfe den | ungebichtete (ertemporirte) Schaufpiel,. gegenüber 
WBoben, und andern bie Höhe ihrer Bedeutung | dem fich felbft handelnden oder eigentlichen Drama 
nimmt — id) meine das verwahrlofte Berhält- | auf einer ungefähr gleichwiedrigen Stufe des Kunft- 
nib der dramatiihen Dichter zu unferm | iveals zurücbleiben müffen. Das literarifche Drama 
Aheater. hat allerdings wiederum einen Wertt) als Iprifches, 
Wahrlich, wer je fi der Dramatik als eines | epifees oder Dibattifhjes Gedicht — aber, ob cs 
Berufeo beruht geworden, hat bei diefem Berufe | jidh dann aud) ein dramatifdes Gedicht nenne, 
nicht den Begrifi der Schöpfung eines literariid) | ats Handlung (Drama) ift «8 ein Zwitterweien, 
Arieten Gedantenganges, fondern der Schöpfung | 1yie fein Ziel es fagt, gleichfam eine Racenkreugung 
einer pfaftüfh) wirfenden, finnlich-lebendigen Welt | opne Eräftige Vitalität, wie ohne normalen Typus 
gehabt; wefentliche Darfielung alfo — nicht Ma | per Scyönppit. 
Terei, fondern gleichfam twanbelnde Bildhauerei der Die organifhe Zufammengehörigkeit 
des Diepters und des Shjaufpielers — die in der 
9) gt. Mr. 8 und 498.0 h Perfon groper Dramatifer uns glänyend.vor Nugen 





Bühne und Dichtung. 


(fe Crginsung zu „ihre und Rircher, 1. 119) 
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geftelt ward, und die für un eine Zufammengehd- 
tigfeit des Dichters mit dem Gefammtmefen der 
Scpaufpieler, mit der „Bühne“ wid — ift aber 
aus dem Vervuftfein des Publifums, feit e& mit 
(iterarifchen Dramen geipeit toird, mehr und mehr 
verloren gegangen, unb Damit aud) die Bafis, auf 
weldjer aleln ein wahrhaft nationales Prama 
gefund fid) gründen Lan. Ohne Zweifel it Dies der 
WBoden, aus welchem auch das erwartete Haflifche 
Drama der Zufunft empormwachfen wied und muß, 
und es wäre wohl an ber Zeit, das. verlorene 
Bervußtfein im öffentlic;en @eifte wwieber heryuftel- 
ten. Bögen daher ale diejenigen, welche dem Drama 
eine „gedeihliche Enttwicklung« fejaffen wollen, vor- 
erft ei und Tendenz und alles, was willfürlid, 
und mißverftändlich auftritt, getroft fc) felbft über 
taffen, und frifd) angreifen da, wo anftatt des Ber- 
fönlichen das, allen Richtungen gemeinfamt, In- 
tereffe der Dramatiß felöft eintritt, bei ber Meber- 
windung nämlich) jener Schtoierigleiten, weldje bei 
uns den mothiwendigen organifLen Bund vor 
Bühne und Dichtung verfümmern und hindern. 
Denn zu einer gebeihlidjen und rechten Gnt- 
witlung bedarf auch das Prama nur der allbe- 
kannten Pattoren alles gottgefihaffenen Wacht- 
thum6: des Licjtes, der Suft, Des Raumes und des 
techten, geeigneten, bes natürlichen Bodens, in wel- 
em allein «6 zur wahren Fülle gedeihen und in 
feine Krone wachfen mag — das ift der Schaubühne! 
Won der Höhe bes Thenter-Dipmps höre ich 
jreitid) eine weije Stimme rufen: „Ndpt wir fehlen 
dem Drama, das Drama fehlt uns! Schafft nur das 
tüchtige, gute Drama, fo wird auc) bie Bühne fid) 
Ähm gern erfchliehen;« . . . &s ift eine Stimme, wie 
die jenes Stäbters, weldjer Gott (obte darin, daf 
an den grofen Stäbten Die Flüffe vorbeifliepen und 
fie emähren! — Sreilich ber Dichter muß fic) dem 
Wolke und die Stadt fid dem Strome antragen und 
anbauen; aber erwadhien, reifen, blühen fönnen 
beide nur Dadurd), daf fie von Wolf und Strom 
mit lebendigen Geift, mit Iebenbigem Waller er- 
nährt werben. Die Sıhaubühne, weiche, wie immer 
befchaffen, Sache des Gefammtpublitums, des Bol- 
tes, it, tepräfentirt hier ben Strom des Wolfsgei- 
tes; nur von ihm genährt, wird das Drama einer 
Nation zu jenem Ubbilde des @efammtberwuptfeins 
und der Gefammtbilbung, weldjes Dasielbe yum Gi- 
genthum der Nation macht und zur Höhe feiner Bld« 

















the es feigert. Ohne felbftthätige Pflege und Mitber 
theiligung des Volksgeiftee, ohme Austaufc) der 
Dichter mit einem ernbegierigen und bod) wieberum 
teprenen Öffentlichen Berwußtfein feit nationales 
Drama. Und mas wir Deutfche unfer „Eaffildyes« 
Drama nennen, wäre wohl fon bamals zur Höhe 
unferer nationalen bramatifchen Kraft gefteigert 
worden, twenn, flatt einer Rlaffe von Gebildeten, 
eine deutfhe Nation vorhanden gewvefen wäre; 
— aber fl fehlte der Zeit, und toicd einft vieleicht 
erft von Schillers Säfularfeieran als neube- 
Muß Datirt werden! 

Wenn id) daher vollfommen weih, dab der 
Dichter beginnen, und ein Drama fehaffen muß, 
welches dem Wolfe vorführbar und annehmlich, fei, 
fo meiß id; Doch auch, dab ebenfo ber andere leben“ 
dige Faktor, das Publikum, zur Gntrvieelung des 
Dramas organifd) nothiwendig it — ; und von Lep- 
terem will ich hier reden, und- darauf hinmeifen, 
dapı die Theilnahme des Publikums durch 
Auswücfe unferesBühnenwefensdemDid- 
ter ungebühtlid) entzogen und der Austaufc) 
beider ducch ein Regiment der Unbilbung und der 
Bilführ wefentlid) verfälfcht und beeinträgtigt 
werde. 

Das Publikum freilid) weiß es nicht, wie vor. 
nehm von der fouveränen Wühne unfer junges ein- 
Heimifdhes Drama täglich behandelt, wie landläufig 
«$ von ihren Thüten gejagt wird! Ce hat wohl 
Raum eine Ahnung davon, dap jährlich an hundert 
meue Stüte bei den deutfchen Bühnen eingereicht 
werben, und denkt feinen Augenblidt daran, daß 
das urtheilende Gericht über eine fo bedeutende Na- 
tionalfeaft wohl aud) nperhaft und gefeplos fein 
Bonn... 

Dod) ift 8 zunächft eine Thatfache, dab nur 
etıva der zuoangigfte Theil von all diefen Nobitäten 
das Licht der Wühnenwelt erblictt —; und aud) Dies 
nur, weil unter unfern Bühnen die eine und bie 
andere wohl einen lokalen Dichter, zuweilen mit 
hoher Parteilicfeit, „pouffiet«, der Don den übri- 
gen ropbenn meift unbeachtet bleibt. Soll man nun 
glauben, dah in der Zhat nur jo wenige Dichtun- 
gen annehmbar und aufführbar fein? Niemand 
wird das zu beflätigen wagen. Aber „aufführbare, 
welehe Prätenfion IR das auch! fchallt e& von dem 
Vühnenthrone zu ung herüber; „Aufführbares fan 
man auch aus Paris Haben, und beffer, denn folche 
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Stüde haben fid) bereits bewährt auf der Bühne, 
und ind gteicwohl „Nobitäten«; yum Brobiren 
aber für Die Herren Dichter find wir nicht da — 
wir müffen Geld und Grfolg haben!- — Ya, 
hätte Das Ding, oder ber Autor ejon einen Namen 
— mit einem „Ramen« Lnnte man Yes machen, 
und wenn ler. v. Humboldt etwa den Ginfall 
gehabt hätte, feinem Rammerbiener ein Drama zu 
hinterlaffen, er hätte feine Bibliothet allenfalls 
einem Undern fäjenten Fonmen. Gine wirkliche beut- 
icje mactte Novität aber, wenn biele, »in ihres 
Nichts Durchbohrenbem Gefühle,“ dennoch die Prä- 
tenfton der »Zulaffung“ macht, fo muß fie wmenig- 
flens — nun, wenigftens ein Meifterwert fein . . 
ie muß auffallen, Blenden, aud) feine gefährliche 
Dppofttion machen, denn, maß fie joll auf der 
Bühne, das ift durhjchlagene, fie fol „Raffe« ma- 
pen, fie fol „ihres madjen . ..: in summa: Das 
junge einheimifdje Drama foü rounderfchön fliegen, 
fonft bindet man ihm nicdpt die Blügellos, in summa: 
«8 foll tefflic fproimmen Können, fonft läßt man 
«6 nicht ins Mailer gehen! 

Das find tief in der Zerfallenheit unfere Ra- 
tionallebeng begründete Zuftände, und ber brama- 
tifche Diter, in deffen Intereffe zunächft eine b- 
bilfe wäre, wird regelmäßig muthlos, wenn er bie 
tiefe Wurgelung und die Ausbreitung diefer Zu- 
fände überfieht. Damit if’s aber offenbar nicht ge- 
than. — Waffen wir bie Zuftände jedod; recht in's 
Auge, tie fie find, fo wird fid) aud) ein Yusgangs- 
punkt zum Belferen wohl bieten mäffen. 

Ueber bie fichenbe Raflennoth ber Theater zu- 
nädjt kein Wort; es foll [elbft bei den Poftheatern 
für ausgemacht gelten, daß man fein Stü in Scene 
fepen dürfe, deflen guten Grfolg man nicht mit 
Sicjerheit vorauspufepen glaubt. Jedoch eine Heine 
Frage entfteht hiebei: Wer fieht diefen Grfolg vor- 
aus? Zon weldjen Momenten hängt hierüber 
das Urtheil ab? 

Wergegenmärtigen wir ung unfere Bühnenlei- 
tung den Jntereffen und ben Berfönlichteiten nad, 
fo werben wir, wenn aud) nur Im Durchfchnitt, die 
‚Hoftheater befonders dabei im Arge haben müffen, 
deren Fuhftapfen ja bie andern Bühnen, fei es ans 
Hothiwenbigteit, ji ed aus Indolen), auszutreten 
meift fc) berufen fühfen. 

Beldye Intereffen nun hat unfere Bühnenlei- 
tung gemeinfamı mit unferer Büpnenbichtung? Wel- 











he Widerfprüche madjen zwifchen beiden fich gel- 
tend, wenn bie elne zur anberen tritt? 

Seid) an der Schwelle des Bühnenheilig- 
thums wirb das eintretende Drama von einer mädh- 
tigen Schaar von „Rüdffichten« empfangen, welche 
alle, als Trabanten ber Tagesherrfijaft, ihm ihre 
Zügel in den Mund Iegen wollen, oder ihren Sta- 
el erhoben halten, um vor jebem »berlependen« 
Scprtte zu warnen und zu wahren! Da finden wir 
den etablicten »cheiflichen Kultus« und Die etablirte 
Moral, fanatifch oftmals bie Laterne der Unterfu- 
ung mit Befchlag belegend, ba ift bie perföniche 
Ehrerbierung gegen den Fürften und feine @efähledh- 
ter, und gegen fremde Zürften, welche ndthigenfalle 
gegen Unpartheiten jelbft refrimintren, da ift das 
heilige Dogma der Monarchie und gelegentlich aud) 
der Wolksvertretung, da find die Intereflen der bie 
tigirenden Minifter Bis zum Tageshap und der Ta- 
gesbegeifterung ber Menge herab, und von der 
Spümnafe der Poligei herauf bis in die hödhften 
Regionen, two perfönliche Abneigung der Worfüh- 
tung eines hiftorifAjen Ronkubinats, oder der Iu- 
den, oder eines Sarges *) auf ber Bühne als an- 
Mdhig kann eriheinen Laffen! Weldje Macht übt 
nicht ber falfcpefte Begriff von „Sittlicteit« ganz 
gemöhnlich. 86 it nichts Neues, daf Stüce mit 
der Benterfung zurüchgerviefen werben, ie. erinner- 
ten an einigen Stellen immer nad) an Hebel’ 
„Judith. Denn eine Spradye wie die Hebbelihe 
erregt der Perrüctenfittichteit Schhauber durch ihre 
Difenheit, umd fie Hält diefelbe für jo feuergefähr- 
lid), wie die Poligel’das Rauchen vor 1830, Lauter 
Zumber für Mnfttlichteit! Freilich, if das zu ver- 
wundern an Bühnen, wo mahgebende Stimmen 
dem armen Schiller das Wort „Freubenhaus« 
(GräfinTerjep in »Biccolomini=)fieicjen al8 zwei- 
deutig 9? Denn mas ift dem Unteinen rein?! Die 
init verbotenen Bildern gefcpmwängerte Bhantafie 
wirft toie ein Mitroffop auf das innere Auge, und 
madt ihm Gefpenfter fihtbar, von denen ein ein. 
facjer fttlicher Voltsverftand nichts merit und ver- 
fieht. Und fo muß denn gar oft die reine, natür- 
che Sprade der Liebe und Leibenfejaft jenen fal- 
fcjen „Anftande« zum Opfer fallen, gerade weil 
fie vom Herzen Fommt, während die nichtörnär“ 
digen, aber Fonventionell » glatten Unfttlicjeiten 
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einer „Lady Tartäffer mit @fackhanbfdhuhen be- 
Hatfeht werben. 

Gleich neben diefer Schlia ber Brüderie taucht 
die Gharpbbis der zartfühlenden iolitit auf. Man 
weit wohl — wie aud) in bem Xuffape „Kirche 
und Bühne« d. BL. gelöchen — darauf hin, da 
das Drama mun troß der Revolution, tropbem, 
daß der fonfitutionelle Gtaatsapparat vielfach im 
Baterlande fungire, dod) »feinen gewaltigen Auf: 
inoung« nicht genommen habe —: aber wen 
darf «6 wohl Gruft fein, zu behaupten, dafı die: 
fer „Staatsapparat- uns wmirflic die von der 
Dieptung geforderte „Sonne ber Preiheits fehl: 
men faffe?! — 66 ift vielmehr öffentliches DBe- 
wußtfein, dafı nach heute wie jemals feine Urt 
don Waterlandögefühl ober von Darjtellung der 
höchften Wolfsgüter, ja felbft von ruhmmürbigen 
bitorifiien Xhaten und Uebergeugungen erlaubt 
jet, weldye den Anfichten der Regierenden oder des 
Hoftreifes woierfpräcje; ja heutzutage it noch Die 
.Ronfufton unter den leitenden Köpfen felber dazı- 
getommen. — Was ınan auch aus dem nationalften 
Sevanten — wenn er micht fein höflich aufteitt, 
und nicht auf der erlaubten Oberfläche bleibt, etwa 
wie „Glifabeth Gharlotter — erft machen muß, ba- 
mit er »jugelafien“ werde, das hat Gottichall 
neulich an feinem „Scpill« gejegt. 

Die reigidfe Genfur wird an den mafgeben. 
den Orten heute meift larer geübt; aber wehe ben 
mod) dem Drama, welches fie mihadhten und gar 
feine Hiebe gegen fie führen wolte! Ja) weiß wohl, 
daß Leffing's „Hathan<, trop feiner haarfträuben- 
den Züdhtigung des chrilichen Kultus, heute Überall 
erlaubt it; allein Diefe Ahatjacye zähle id) wirklich 
unter Die halben Wunder. Jd) denfe mir, dafı die 
Wanen des todten Leifing dayu das Meifte 
thum —; dann aber auch, Daß der feine, Eflich gel- 
tige Duft diefes Wertes jo Mandjen hindert, die 
höchft tevolutionären Sonfequengen zu faffen, Die 
offen in ihm daliegen, während zugleich vermöge 
desjelben Duftes aud) ber Dümmfte und Bigottefte 
umillfürlic) geichmeichelt wird, dab man mit ihm 
me foldhe Spracye |predje. Undererjeite aber 
1cpwimmt gleichfam der ganye „Nathan, der eben 
ein redptes Drama der höher entwicteiten Menfch- 
heit il, in einem joldjen Meere des Gutfeins, ba 
jeder halbwegs anftändige Menfch wohl eine Sram 
wählen mag, derlei zu verbieten. — Soldje Wunder 























brachte mm freitich bie meuere Yiteratur Dis heute 
nicht zu Wege! 

Nach den faatlichen und fittichen Rücklchten 
formen dann im Innern des Heiligtum die äfthe: 
ifcpen und die bühnlichen Rnetfihten. Pier nicht 
minder wie dort herrfcjt Principienfofigteit leider 
al6 Regel. Gin neuer Inhalt, eine neue Form er- 
fein a priori bebentlich; was aber rüheren ähnelt, 
if »nadhgeahmte und »{djon ba gervefen“; das Un« 
betannte wird leicht als lächerlich, das Rulturhite- 
tife, noie organife) es aud) im Drama fei, als 
»Schrwulfte behandelt; Kraft: und Naturausdrüce 
aber —- eiwa wenn man von einem Hunde fagte: 
„er verreeft« — dürfen nicht paffiren, der Hund foll 
sfterbene; die »Stafliter« mögen fich fo etas her- 
ausnehmen, aber ein „Neuling! „. . Die eine Dar- 
teilung heißt „unmöglid«, die andere ganz un- 
toirtfam; das eine Drama wäre vortreflidh für 
ein nach feeier Wahl eingelabenes gebilberes Publi- 
kum,. das andere. würde nur für eine Woltsbühne 
woirtfam fein... mit einem Worte: fat Gründen 
werben „Belieben“ gegeben, und e& läht jich nicht 
leugnen — denn Wir werben hier offenbar auf die 
leitenden Perjönlichfeiten gedrängt — dap @efeß- 
tofigteit und Willfür hier einer jeden 
Perfönlijteit nad) der ihr zufälig innervohnen- 
den Befähigung — aud) wenn fie an die lterarifcje 
und äfthetifje Impoteng grenzt —- ungeftört zu 
urtpeilen, und ihren eigenen Sprud, mit 
abfoluter Nacht zu vollziehen erlaubt. 

Wir Haben zu Bühnenvorftänden der Regel 
nach tüchtige Berwalter der Wühne, fogenannte 
prattifche Männer; gehen fie hierein nicht weienttic) 
auf, fo find fie — mit Auperft wenigen Nusnahmen 
mod; Hofdiener oder Schaufpieler. Wo, 
frage ich, finden ic) hier Die Glemente zu einer funft- 
ridpterlichen Wehdrde? Wo die Glemente zu. einer 
Autorität, weldhe, auf der Höhe der Zeit ftehend, 
dem Diäpter — dem Seher der Zukunft, dem Ylpo- 
el der Menfchheit, vem Träger des Ipeals feines 
Woltes — mit Würde gegenüberftehen, mit Ghren 
ihn eigpten Lönnte? 

Bie viele der Richter, wenn fie über Die Unna- 
tur einco „Bolo« — wenn fie je von ihm gehört 
Haben — mitleidig die Achfein zuten, ahnen zu- 
gleich , daß in dem eifernen Seibftgerichte dieles 
Werireten ein @eift verpuppt if, ber über Ghriflen- 
tum und Herrendiensrupum und ale felbftgefätie 
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gen Ipeate ihres Rreifed hinaut, voie ein Riefe in 
die Zufunft der Menfehheit recht? Wielmehr gerabe 
die mindeft dazu Befählgten werben amı Teidteften 
mit jebern „Urtheiler und mit jedem „Neuling« fer- 
fig... man fhiebt eben das Unbegueme von 
ich, fo erledigt fih's. Denn von dem Beruftfein, 
daß Dichter und Bühne für einander da feien, it 
in ihnen nur bie eine Hälfte geboren, nämlich, dab 
der Dichter für die Bühne da fei, und: fomit laffen 
fie Sic) von ipm aufiwarten! — An Gelbftgeroißheit 
und Kürze entfeeiden le über das Were einer lan 
gen Hingabe, und erfApöpfen in nuenig Aihemügen 
Vühnliceit, Fünftlerifdjen Werth und moralifce 
Tragkraft, Leib und Seele des Dramas — wären 
au) allenfalls die Worte nur der Mantel für ge- 
heime Rücfiepten und perfönliche Neigungen. Was 
üft in der Apat einfacher, ale ein Mrtheil fällen, für 
weiches man Niemanden verantivortlich if —— felbft 
icpt dem @eifte, der fid) nicht meldet? 

Diefe Schilderung iR natüclid) nur eine Schi 
derung der Mehrzahl; fie paft nicht auf mandye 
ausgegeichnete YBerfönlichfei, die aud) idee ihr Amt 
au erfaffen, und von ihrer Macht einen zeblichen 
Gebrauch zu machen firebt; allein ee muß dennod) 
gefagt werben, dab auch die beften unter ihnen nicht 
die Reinheit und Die Unbefangenheit des Richters 
dem Dichter gegenüber wahren, ober Doch jeden Ar 
genblict Re einbüßen Lnnen; es hindert fe bie, von 
der Perfönlichteit ungertrennliche, Eingelrichtung 
des Geiftes bei dem Bewußtjein abfoluter Gnt- 
fheidungsmacht, und oft au) die vielfach zu- 
fammengefepte Werufslaft! 

Benn — um das Gefagte zufaumenzufaflen 
— bei Beurtheilung und Annahme der. eingereich” 
ten Dicptungen feitens der Bühne mannigfad) will: 
kürliche, dem Drama anorganifehe Interefien und 
Müctichten die Regel bilben, wenn, bei ber vorhan- 
denen Befähigung und Stellung der Wühnenver- 
waltung, Jrethum und Befchräntpeit unvermeiblich 
An, fo it damit Hat, dap das Drama, infofern 
es auf die Bühne angewiefen ift, — wie Geift 
an den Leib gerviefen und gebunden it, — aufer- 
halb des @efepes geftellt If, und zu Leben und 
Zob gerichtet wird°nad) Willkür. 

Sinfolcher Zuftand wäre [con beieinervölliggur 
Herefchaftgelangten, ihres Bublitums fihern, drama- 
tifchen Siteratur eine Ralamltät; — er muß vollends 
zur Unterdrüctung werben bei einer nod) gährenben, 


























fid) noch vielfach ungeftaltigen, und doch von roah- 
tem Dichtergeift erfüllten Siteratur, toie fie der Bil- 
dung eines Neuen vorhergeht. Wie, Tann man fra- 
gen, follte Diet Neue durchbrechen, dab, aus dem 
Gefammtborn des Lebens, aus den freifluthenden 
Stementen des Menfehendafeins zu (höpfen anger 
wiefen, an feinem Helmatorte , der Bühne , diefe 
Stemente gleich Geritterflürmen gefürchtet und vor- 
fichtig abgefchloflen findet, oder fie Dur) Röhrenlei- 
hung zugemeffen erhält? ie, fann man fragen, fol 
es zur Geltung fommen, da e8 — groß mur da- 
durd), da ed in einem reinen, Übergeugungsftarken 
‚Hergen fid) ungefeffelt von dem Ulltagsmelen Elein- 
lichen Gigennußes geftaltet — Doch durch eben Dies 
Altagemefen fh, 1wo immer e8 erfheinen mag, 
von Schlingen umgeben, von Reffeln bebroht fü 
det?! — Der Kroft aber, „daf das Genie fi) Doch 
Wahn breche,= ift nicht weifer als feine Baraphrafe: 
„6 fterbe Reiner, der leben foll!« Denn freilich oifen 
wie nur 1008 erfcheint; und 1008 da erfchlenen wäre, 
das Lenmen wir nicht. Aber Spatefpeare, Seil: 
ter und mancher Andere mußten doc) erft fterben, 
um fid) ganz ihre »Bahı zu brechen“; Heinrich von 
Reift erlag dem Mangel an Anerkennung, und wie 
Grabbe find Viele untergegangen. 

Nachdem wir den Zuftand überblickt, der in 
Deutfchland das Verhältmip von Bühne und Die- 
fung verunftaltet, mäffen wir auch die nächften Bol- 
gen besfelben ins Auge faflen. — — 

Der Diehter Hat fein Drama, damit ihm nicht 
ärgerlich die Gunft der Geftüre verfagt merbe, im 
Wanuftript drucen Laffen, und oftmals ein fahtoe- 
1e6 Opfer damit gebracht; er verfendet e6. Doch das 
it nicht genug; man anttwortet ihm nicht, wenn er 
fi) nicht perfönlich bemüht. Gr muß alfo reifen oder 
föhreiben. Gndtidh erlangt er — wenn man nicht 
eine nactte Anzeige vorzieht — eim Urtheil, zwar mit 
vieler Unerfennung, aber „das Stüct jet nidit bühn- 
fih.« Gr erbietet fid) zu Veränderungen; bod fchon 
wird er unbequem. Man anftvortet, man wolle 
warten, biß eine anbere Bühne e gebracht habe, 
ober man meint, 6 fei mum fcpon einmal beuztheilt, 
man bebaure .. . „aber,= fept man höffidh hinzu, 
„färeiben Sie Doch etwas Anderes.“ Das ift leicht 
wie ein Butterbrob! und num ift der Dichter abge- 
fertigt. Ueberhaupt aber führt man weber lange 
Rortefpondengen, noch lange Gefprädhe 
Verzagt mun werfen ih) die Einen in blinde 














Wbhängigkeit; fie bermeiben don bone herein bie 
Rreife nationalen Lebens und bauen fi in einem 
Bintelden — am liebften in einem Oeil de Bocuf 
auewärtiger Höfe — an, ober fie wandeln „dort 
hinten weit in ber Türkei, oder fie wählen fid) 
ins unerfepöpfliche alte Teftament. Sie fuchen in 
Adlem, was bem Publikum fejmeichelt und ber Die 
teftion nicht anftöbig iR; die patentirte Hoftfeater- 
Genfurfäjeere oird ihr @eroiffen, Zeitfejlagtworte wer 
den ihre Rettung, und das Wert, in allen Sätteln 
enbfid) gereit, erfeint als „eine der beften Bläithen 
ber neueren Literature, und — beieift nur einmal 
mehr wieber die Schwäche der ganzen neueren Dra- 
matit, und tie Recht bie Herren Mäcene haben, fo 
wenig davon vorzuführen. Die Meiften aber brin- 
gen 8 aud) dayu nicht unb bleiben zwifden Ahür 
und Yngel hängen. 

Andere ertlären 6 nunmehr geradegu für Un- 
Finn, doc) für die Bühne fähreiben zu wollen, und 
feitwärte am Wege fteeten fie ihre Sentlinge, wo 
der falfehe und dürre Woden fie mit Kraftlofigteit 
und Berfümmerung Bedroft, und, wenn er fie ben“ 
noch enttoitelt, fle In eine andere Pflangengattung 
überbilbet, welchefepmaroperhaft bie Stammpflanıe, 
das Bühnendrama umfclingt und ausfaugt. 

Noch Andere endlich, meift die beften Kräfte, 
ziehen fidh fly Aurüct vor einer Febensorbnung, 
weldje ben Priefter von feinem Tempel ausfchlieht; 
fie warten bie Zeit ab, fie leben für eine Nachwelt. 
=. Aber aud) fe retten nur Trümmer Ratt volen 
Sehens; denn während ihre Anerkennung nur Mine 
merlich reift, bleibt zugleich ba® Wachfen der Selbft- 
extenntnip yuriet; abgefchloffen vom MWolte wird 
auch der gute Dramatifer an Ginfeitigeit und Aus- 
wühfen franfen, und die rechte Seele beö Woltes 
— feine größte Rraft — nicht erfaffen Teen. &o 
lange man nicht Generale mit Ausfcluß des Ma- 
möbers dureh feprftliche Arbeiten heranbilbet, fo 
fange man nicht burdh Bußepereitien einen voll- 
Tommenen Reiter fjafft, fol man fid) aud, nicht 
einbilben, den dramatifajen Dicpter haben zu Eine 
nen ohne die Sjufe der Bühne. 

Beige Einzelne nur, von innerer Kraft und 
von gänftigen Werhältnifen yugleid) getragen, rin- 
gen mühfam und allmählig id) auf; und fie echatten 
der Bühnendichtung das Leben — aber ein Reben, 
das einem Zufall mehr ähnelt, al$ ber erhabenen 
Untraft, bie e0 begeugen fol! Denn ein Beld, in bem 





man, um bas Ynfraut zu jäten, weithin aud) den 
Weigen niebergetreten hat, Tann nieht blühen noch 
näften, ob es auch Halme trägt! 

nd wenn Dichter und Dicptung Franken, fanın 
bie Bühne nicht gefunb fein! In ber Xhat von dem 
edleren @eifte dem @emeinen überlaffen, wird fie 
Überfehtennmt von biefem; und muß mehr und mehr 
mit Auperlichen Reigmitteln, und mit um fo. niebri- 
gerer Kunft ihr Leben feiften, je länger und dreifter 
fe die Pflege Ihrer Seele, der Dichtung, der- 
nacjtäffigt hat. 

Ber weiß nicht zu veden von ber @eiflesar- 
muth, von ber Gefdjmackserniebrigung, ja gerabeyu 
Werderbtheit, welche unfer Repertoir jo häufig do- 
Kumentict? 

Der Dichtung Legt marı fie zur Luft — Freilich ; 
aber man verpit, daf man ja die Dichtung felbft 
verfört, erniebrigt Hat! ba man fle zur Gntartung 
treibt, und die Dicpter becimirt! In biefem Rreid- 
laufe Bleibt das Nebel gefangen. 

Und die Dichter? Was beginnen fir, die 
durd foldhe Zuftänbe mehr oder minder der @el- 
tendmadjung beraubt, rechtfos, ja meift nur Khür- 
eher ber Bühne And?..... Sie hoffen! Sie 
hoffen wie echte Deutfche; fie hoffen ohne Grund, 
fie Hoffen ohne Gnde; der Gine, daß er doch nad) 
durdpdeinge, ber Andere, ba er Dramaturg, vo 
micht Xheaterbirektor werbe, der Dritte, dafı Alles 
nod) beffer werde 

„Und den Seinen fäjenft ber Herr e& im 
Sclafet« 

Denn wirtlid, mitten in ber Zerflbrung, laffen 
fid) auch fhon die Keime neuen Lebens entbeden. 
Aus dem Schoope der Bühne felbft fprieken fie 
auf... „aber, ob fie wirklich den Dichtern bie rel- 
fen Aricpte in ben Schoß fehütten werden, che fie 
von ihnen angebaut, gepflegt — verbient worden 
And? — 

Bas ftattfinben muß, und was flattfand bei 
jeder Bläthe ber Dramatif, vom Schaufpielbiettor 
Shatefpeare bis Schaufpielbirektor Goethe — 
dap in des Dichters Hand ein mahgeben- 
der Einfluß auf die Bühnenfeitung ruhe — 
dasfelbe bereitet fi au, in Deutfejland wieber 
vor, in grofartigerer, fo fpeint 8, unb nationale« 
ver Welfe, als jemals. 

Denn fahwerlich ft bie Ahatfadje ein blofer 
Zufall, daß mir bereits brei ober bier Dichter zu 
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Borftänden bes Theaters Berufen fehen! Dad) 
Dies it nicht Alles, und e6 ift aud) nicht einmal der. 
techte Weg des Wachethums zu einer gefunden 
Einheit für Dichtung und Bühne; es if vielmehr ein 
Sptrem des Wacsthumt. 

Benn Shatefpeare und Moliöre mit cipe, 
er Sruppe ausgerüftet waren, mit der fle Mandjes 
gegen Unverftand und Ungefchmact der Maffe oder 
gegen. herefchende Parteien unternehmen Lonnten, 
fo lag der Schtverpunt diefer Macpiftelung darin, 
dap beide Hälften ihres Wefens der Bühne anı 
gehörten, bap fle Dichter und Schaufpieter zugleid) 
waren. Heute jedod) it der Dramatiker darauf a 
geiviefen, nicht Schaufpieler zugleich, fonbern Lite- 
vat zu fein, alfo zum Theil auferbatb der Bühne zu 
leben, und mur Wenige werden diefen doppelten 
Beruf mit der Leitung des heute fo Lomplicirten 
Bühnenivefens volfommen vereinen Lönnen. 

Dehhalb, fo Vortreffliches folche Perfönlichtei- 
ten Teiften Pönnen und feften, Liegt ber gu erringenbe 
Ginflup der Dicyter auf die Bühne fäpwerlid) in Die: 
fer Geftaltung, die leicht über das Maf hinaus: 
greift, und, wäre fie allgemein, zur Unterordnung 
des Schaufpielers führen würbe. Wielmeht jehe id) 
den gefunden Keim der Befferung zunäcift in dem 
Ufus, der bei einigen Bühnen aus höherer Auffaf- 
füng ihres Berufs, bei ben meifen Jedoch Inftinftio, 
und zunächft ber Gefchäftslaft wegen, im Stillen, 
noch ganz untergeordnet und daher woirfungslos, 
um fid) gegriffen hat, in dem Mus nämlich: für 
bie Prüfung der Dramen fid) eines, wo möglich 
mit fiterarifehen Kräften verjepten, mehrflimmi- 
gen Mrtheils zu verfidern. Diefer Keim ift ofen- 
bar einer natürlichen Gntoidlung hödhft fähig. 
Siegt e8 nicht nahe, Daß, wwenn die meiften Bühnen- 
teitungen fi, den bramatifäjen Rovitäten gegen- 
über, ihr „Romitö« bilden, fei e8 aud) nur aus ab- 
Hängigen egiffeurs, und wenn bie gebilbeteften 
darunter von elbft aud) ben Dichter hiegu heran- 
siehen — daß ber mädfte natürliche Schritt jei: Re- 
thode in all dies zu bringen, Berpflichtung, 
Ordnung und Gleihmäßigteit? 

Nehmen wir an, 8 erifite ein @efep: daf 
keine Bühne deutfepe Schaufpiele, irgend weldjer 
Art, von lebenden Dichtern aufführen bürfe, mern 
fe nicht ein Schaufpiel-Romite befipe, b. h- 
eine aus Fiteraten (unächft Dramatifern) und 
Säaufpielern gleiämäßig zufammenge 














feßte Behörde mit einem, durd) Mebereintunft 
der Mitgfieber aus einem beliebigen Stande der @e- 
felfepaft gewählten, Obmann, 

welche Behörde über Anmahıne oder Ableh- 
nung jedes eingereichten Schaufpiels in fhriflicyer 
Motieirung zu entfepeiden habe — mit Vorbehalt 
eines Weto des Direktors, das jedod) ebenfalls dann 
feprftlich bei ihr einzureichen if; 

und weldje die Motivinung ihrer Ablehnung 
jepdem Autor unaufgefordert und Loftenfrei fchrift- 
ch zuguftelten Hat auf bemfelben Wege, auf dem 
fe das Stück empfing; 

und nehmen wir am, ba ein Gefeh Dagfelbe 
Verbot der Aufführung ausfpredje für jede Bühne, 
wedje nidpt die aufgeführten Etücte mit einer regel- 
mäßigen Tantiöme honorire —: fo würde mit all 
dem Eau Neues gefchaffen fein, ober doch) Nichte, 
das unpartelifchen Bühnenfreunden und felbft dem 
großen Pubtitum micpt vorbereitet und billig er- 
fajeinen würde. 

In der That, dap man fid) die Mühe gebe, 
und fetöft einige Koften baran fepe, Die geiftige Ars 
beit eines bedeutenden Theile der Nattonaltraft 
nicht gleihjfam in den Mühlbad) fallen zu laffen, 
dap man die Schaufpielbiciter einem modernen He- 
Iotenthum entziehe, und latt volüclicher, oft ge- 
tabegu der nothtoenbigen geifligen Rapacltät ent- 
Behrenber Zudptmeifter ihnen Billige Richter gebe — 
das feheint doc) wohl gemeinverftändlich und ein- 
fa) Billig und geredit. — Und doch, meldje weit- 
greifenden Bolgen roürben, ja müßten fid) nicht 
an fold” einfachen Ausgongepuntt Enüpfen! Ge 
tmürde fi) bald eine periodifche Veröffentlichung all 
diefer Wefeheide, und manche fi) daran Enipfenbe 
Befprejung und Vergleichung gefalten. Ride nur 
die Schaufpielbichter erführen eitong von einander, 
fondern aud Die Nation nähme in größeren Rreifen 
an ihren &rbeiten wie an ihren Schietfalen Theil. Der 
Dichter, bereitigt mityuuctheilen über das Schau 
fpiel, geroänne ummittelbar, fo toie durd) ben Ieben- 
digen Bertchr mit ber Bühne, einen maßpollen Ein» 
Auf auf die jept öfters fo wüfte Regie, und wäre 
feinerfeits im Stande, von der Bühne zu fernen, 
was ihm Not it. Die Auft zwifeen beiden gliche 
fi) in immer größeren reifen aus. Mit dem Ger 
fühl des eifenden, ber aus den Steinivegen Ura- 
biens, wo nur Glüc ober Rampf um das Leben 
ihm Sein und Haben fhäpen Lonnte, in die cipilie 
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frte Hafenfabt eingeht, torde ber Dichter fi} von 
der Mnbeachtung und der, wenn auch zuveilen nur 
eingebilbeten, bod) berbitternben, heimlicjen Yinge- 
tecptigkeit der Bühne erlät fühlen. &o wie aber, ftatt 
heiffofen Bruches, mandye wohlthätige Berftändi- 
gung id} geftlten würde, fo wärben aud) anberer- 
feits, indem der Schein dem Sein toiche, Die Holgäpfel 
Elingend zu Boden fallen! — Das, anfangs in Mei- 
nen Kreifen geübte, Gericht twürde in natürlichen 

Bege burd) Roncenteirung einen immer nationafe« 
tem Appu annehmen, um, indem e& fid) verein 
fachte, zugleich das. Nationalberußtfein mächti 
fördern. md audy die Dicphung Yönnte, auf natio- 
nafem Woben, fi) beimifeh und lofz fühlen, und 
freier, ebler, reiner fi) entwietein; unb wenn aud) 
der gefuchte „Meffias« darın nicht Yäme, fo fländen 
etwa „Xäufer= auf, bie, feine Schre vor Ihm her pre- 
digend, bas Volk zu großen Gefäpiten heiligten, ohne 
Zeichen und Wundı 


Doc) auch ohne in joldje Bernen zu Bliden, 
toürde das Publikum bald einen näheren Wortheil 
darin erfennen, Dafı Die, bei den meiften, und nicht 
Ämmer den Eleinften, Bühnen beliebte, auferorbent- 
id) träge Ginflublrung und Folge von Rovitäten 
in Lebhafteren Gang fäne, und die ewige Wieder- 
holung des Mbgeleierten ins Stodten. Das Publi- 
tum, bas nur bucd) die Leitung, der es meift apa- 
Abif, weil machtlos, folgt, zu nieberem Befchmact 
und zur Urtheilstofigkeit herabgebilbet it, würde 
Bald eine Preube daran haben, die jungen Rräfte 
der eigenen Nation Fennen zu lernen, zu ermuntern, 
zu tabeln; e8 würde yumal in den Hauptftäbten fid) 
Teicht zu einen Zunftrichterlichen und nationalen Be- 
woußtfein erheben, fobald man ihm nur von oben 
herab biefen Geift nicht mehr ats lächerlich exfäei- 
wen läßt. Ja, hier wäre ben Hofbühnen, bie bei 
ihrer materiellen Unabhängigkeit in der abfoluten 
Bcherrfchung des Publikums oft das Unglaubliche 
teiften, cin rupmvoller Weg geöffnet, den fie mur 
kühn und ehrlid) zu betreten hätten, um ihn allen 
Augen, auch den jept noch kurgichtigen oder geblen- 
deten, als den beften erfjeinen zu laffen. 











— Und num noch, zum Schluffe, die Frage nach 
dem Mittel, um ein foldhes @efep zu fhaffen? 
SS it das einfachfte. Jedermann Fennt e6, und Ie- 
der der Betbeiligten fepeut e6. Manche möchten den 
Staat bafür gewinnen; aber 6 fieht In den Ster- 





nen gefyrieben, bafı bem nidit geholfen toirb, ber 
fie felöft nicht Hlfe! 

Worausgefept dagegen, dap beutiche Dichter 
fi vereinigen und berfammeln, und fogae fd ver- 
Binden Fönnten zu einem gemeinfamen Bormular, 
und refpefive zu einer Wahl von Vertretern Bei al- 
Ten Bühnen —: fo würbe freilich ein folches Ge- 
feß unerwartet gemacht und da fein! denn dem 
Dipter gehört Die Dichtung! — Ja, es wäre ein 
ereffantes »Schaufplel«, tvenn Bühne und Dich- 
ung etwoa offen eine Zeit lang, flatt heimlidy, mit 
einander fömollten, und das Publitum ober etroa 
der Staat müßte fid) dareinlegen Doch 
tie frembe berührt ein foldher Öffentlicher Schritt 
die meiften unferer Dichter, weldhe für bas Jorale 
fowärnten, aber die Heinliche perfönliche Abfonde- 
tung nicht Aberwvinden innen! „Die Scher der Zu- 
fünfte find nicht ber Gegenroart gervachfen. Sie gra- 
ben verelngelt mit Meifel und Hammer in den Tie- 
fen ber Dichtung, um ungeftört und mit gemaltigen 
Aräumen zu leben und — zu fterben! — Ah, 
fie nicht im Grunde Jeder ein Meffias, . . und wird 
ein Meffias fich Anderen gleichtellen, oder gar un« 
terorbnen? . . 

Bas alfo wird in Zukunft gefjehen? — Was 
ieher gefepah. Scpmerglia, Gnttäufäpte werben in 
ihr Schnupftuc; weinen, Werbitterte ausfpeien, 
Ruge auf einen Poften Lotgehen . . „aber Alle wer- 
den Biftten machen und Gönner fuchen, arbeiten 
und — hoffen! — Sapienti sat! 
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Statifik 
der Zeiftungen ded Garltheaterd. 


In dem Ariel »Metamorphofen unferer Borfladl 
Sühnen« *) Haben ir unfere Anfeht über De frhührige Br 
vioe, mäbrend welher Sr. Reftrop dad Gartner In Past 
Bate, vefümirend qufammengfaßt, — fo Laß und heut, amı 
Shtutage Ber Periode, nur mehr eine Slattit de epte 
verfiofenen Jahrgangs und einige Haupibaten über Jene he 
Fahr zfammegafellen übrig Blick. 

Dom 18, Yuguft 1859 bis 31. Oltber ING fanden 
422 Vorfeflungen lt. Hufeführt wurden 151 Stich 
Wovon aber 119 Den Abenb nicht aufäen 


















DESSEN 


Die fümmtlßen yur Mufführung gebrachten Gtäde fen 
fi olgenbermafen 





Keine Bofen und Auffpiee.  . . . 28 nur, 84 älfere, 
Dperetten mad Ginfpiele . 0... 4» Bo» 
Große Pofen und Sharattertider 9 = IT = 
Große Shane und Lufpiele 1» 4 = 


Gröhene Dpmllm...... - 1 un 
Jufamımen 43 neue, 108 ältere. 
Neue Stüde. PBoffen, Luftfpieln, Charakter 
Silbe, wel den Abend nicht aufüen: „Cine Bortfung 
beider Gauimefteine (38 Rab). — „Der Brent» (18 
Mat). — „34 werde mir den Bafor dnlaben" (12 Mal). 
— Rat zehn Uber (10 Mat). — „Der Ent (7 Ma). 
— „Bir defen Sie üter Rußland?" — „Demfrngfot 
gene (ieh 6 Bat). — »Gin junger Gelehrte — sLer 
Mauthjereibere — „Die Hodgeitkreifer (jedes 5 Ral). — 
=Brlulin Bradere — „Die Bafen run“ — „Gin anker 
aahlter Wedfel« — »° iferfüctigen“ (jedes 4 Ma). — 
„Die unfihlbare Befeljhnft" — „Er muß lan — „Gin 
Lügner, der Die Wahre rigte — „dern &n — „Die 
sebrodene Lufee — „Gr Inn niht Irene (ich 3 Mal) 
— „Krampub — „Das Zement 3b Dakit" — 
‚Greißlerei= — „Kine Garbinenpredigt« — „Gin unrubiger 
— „Das Regiment Beanje Giedeb 2 Wal). — 
„rm Kerbpal nad Sehyl“ —— „Dnfel Dnädern (ee 1 
Ru). 
























Operetten und Singfpiele, melde den Abd nit 
ausfüllen: „Der Gbımann vor der Ahär« (30 Mal). — 
»Bodoordo Wuprafall= (20 Mal). — »fäin-Kfhin«, — 
„Die Sovofarden« (jesh 13 Ma) 

Dperetten, melde den Abend ausfüllen: »Drpfens« 
(52 Bal). 

Boffen und Sparatterbilder, welde ben Abend aute 
flten: „ine von unfere Zeu'= (58 Mat). — „Der Ion 
gfeur“ (9 Mal). — »Bie Bölfe im Shall — „2er 
Wodeteufel« (jeder 6 Mal). — »Bab Kind de Belle“ — 
in Mann ohne Borartpeilen (febeb 5 Mal). — „Meine 
Orte Sclafrodt« (2 Mat). — „Ber Mimgrefler- (1 
Ra) 








Siaufpiele, wilde den Abend ausfüllen: „Sin Kind 
der Slider (1 Ma) 

Aeltere, neueinflubirte Stüde, Pofien, Lufı 
fpiete und Sharatterbilder, melde den Abend night au 
füßen: „Die gefährliche Rasbarfgoft“ (15 Mal). — „Bute 
er und Rind find wohl“ (9 Mat). — „ie Teuflämüßte 
am Bieerberg® (T Mal). — „Sin Zündfötgen zogen 
zwei Feuern- (6 Dal). — »Ded Fried {cpih Slündlein- 
— 8.6. 6° — „Dub Haut der Zumperamenter (edeh 
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Aal). — „Huf Berlerfüpene — „ine Sehfgaft in 
Briefen“ (der 3 Mal. — „Die Fer aut Branteidhe — 
»Bie {höne Mülerin« —— „Der deeisehute November — 
„ie Motferoe im Dahftübhen« — „Er wei nit, mat er 
DIT“ — „Bud HL, Kapitel 1. — „Roc Sonnenunter 
gang“ (iee® 2 Mat). — „Rolhe Haaren — „in neuer 
Don Duigoter — „ie ebendig toten Gheenter — »Sine 
Rad in Baden- — „Dei jungen Werttert Leiden — 
„Dat Beft der Gandwerer« — „Die Reife auf gemenfälte 
ße Koften« — „Die weillihen Seleuter — „Tr Sotn 
auf Reifen — „Der Tadhdedern (fdeb I Mal). — 
übrigen 58 Stüde ind aus dem vorigjährigen Repertoir 
Keibefalten worden. 

Boffen und Sparatterbilder, wele ben Abend aut 
füten: „Jede gibt, waß er fa, * Duodliket (4 Na). — 
„Stadt und Lande — „Der Taliiman“ — sAbfEedt 
Duodliset« (eds 1 Mat). — Die übrigen 14 Gtüde gehde 
ven zum vorigfährigen Repertoir. 

Die 4 älteren Shaufpiele und Me 3 älteren 
Operette find aut dem vorigjährigen Repertoir beir 
falten. 

Intermeypo: 24 Mal. — Epilog: 1 Mal. — 
Zänge: 10 Mal. — Soncert®orträge: 3 Mal, 

Wopfthätigkeitb. und Gefäligfeitsproduftio- 
en: „Die Memoiren db Zruffd« (99. Sonnenthal 
und Serineto), dazu: Scenen aub dem Ball „Die verman- 
delten Weiber (Damen Ricci, Rilterfchrd, SH. Brap 
Part und Price). — „Bin Rind ii Blided« (Damen Bofr 
mann, Haizinger. Roberwein, $9. La Rode und 
Sonnentpal). — ».eder gi, wat er ann“ (96. Aidher 
und Triebler).—$r. Böhm produirte fh 3 Mal, in den 
Zwifhenatten, mit Vorträgen auf der Pofnune, — Um die 
Nittogftunde fand eine Mademie zum Taten des Komiters 
Hrn. Grün tt. — Zur Feier de hundenlährigen Shite 
ters Jubitdums und yum Beten der Sihilfer» Eliftung 
inarde gegeben > „Die Hodyit bei Laternenfein,« „Garner 
daft benteuer im Shlofergefil“ und „Gin gbildeer Hands 
neh 
































fplefe: Ar sinn de Rhona, 7 Mal in 2 
Rollen und verfiedenen Zänyen. — Sr. Miher, 31 Mal in 
25 Rollen. — Sr. Triebler, 10 Mel in 9 Rollen. — 
Hr. Beyer 1 Mal. — Gine (panifhe Längergefelfgalt, 6 Mal. 

Verfonalveränderungen. Rruengogirt: Die Dar 
men Frantenserg, Mared, Stammer, Banini, Het 
fhey, Remap, Heper, die 89. Aritje, Biel, Rlobur 
{Higti, Komal, Singer und Sr. Langer (Araerihtn), 
— Hogangen: Pie Damen Räfling, Epfein, Hetfchen, 
Grün, Sing, die 59. Rudolf, Stermwalt, Stemmier- 








dann Sr. Gtolz (Apelmeifer), Sr. Raifer und fr. Berg 
Abrateniaten). 

Tfätigfeit der erflen Momiter: Hr. Reftroy 
pie vom 18. Mugaft 1859 bis 12. Juni 1860 und vom 
18. Auguft His 31. Oltoher 1860 (955 Borftlungen) 
339 Mal, $r. Zreumann 209 Mal, Sr. Knnad 260 
Wal und Sr. Grobeder 129 Ma. 





Sin Rüdslie 


auf Ne feäsjöhrige Direttionsfährung dab Sm. 8er 
Mrop ergibt folgende Hate Refultte: 

Bom 1. Rovember 1854 6i8 31. Oltoker 1860 fan» 
den 2074 Borftlungen fait. Zie aufgeführten Rovitäten 
tafen fi fogentermafen einteilen: 









cine Poffen und Lufffile . . 158 
Operetten und Eingfpele . . . 10 
Brofe Pofen und Sharaterißder . s 
Brofe Trauer, Schau» und Sutil 2 





Bufammen 230 Noniiten, 
wonon jebod 163, afo mehr aß ywei Dribefe, den Abend 
müde aufüfen. In Dunfhnitergeen fi auf 2074 Spies 
abende ungefähr alle yori Monate zwei Rovitäten, die den 
Abend aubfülln, und vir Rovlätn, welje zfammen einen 
Abend onsfüfen, alfo ale yori Monate mur drei gung neue 
Borftelungen. 

‚Sr. Neftrop fpicte wäßrend bifer Bet 1421 al, 
Sr. Areumann 1935 Ma, und Sholg (in den drei mfen 
Iahren) mod; 555 Mal. 

A te erffnen während Refroys Drion 
Frieb-Blumauer 11 Mal, — Frl. Viered 6 Mal, — 
Sr. Narr 16 Mal, — die Dei Zwerge 21 Bel, — ih 
SLta mit rer Retergeelfät 51 Mal, — Mip Thomp- 
fon 26 Mal, — Semora Pepita 13 al, — Die Shin 
fern Brouffil 6 Mal, — Sr. Sermas mit feinem Gilor 
rama 4 Mal, — Sr. Strauf mit feinem Dröter 1 Mal 
— $r. Sevaffor mit finer Beiliäalt 16 Mal, — Br! 
Brüning mil Iren beiden Lagern 6 Mal, — Sr. und Pı 
Srobeder 59 al, — Sr. Runf 12 Mal, — fr. 
Sungt mit feinem Drdefter 1 Mal, — Bel. Dittma 1 
Dal, — Se. Rtifänig 6 Mal, — Br. Ballner 8Mal, 

. Damifon 20 Mal, — Bel. Door 4 Ri, — Sr. 
Beißrand) 18 Mal, — Sr. Briehrid) Deorient 8 Ma, 
im. mit ührer Gefeüfgaft 13 Mal, — Sr. Gmil 
Deorient 27 Mal, — Sr. Deffoir 8 Mal, — Sr. 
Vendrie 6 Mal, — Sr. Mer 45 Mal, — Sr. ©. 
Seon mit Frl. Fleury 9 Mal, — Ne Eäieftrn Gunis 
6 Mal, — Sr. Biger 3 Mal, — Bel. Bagdansjf mit 
ihrem Bruder 2 Mal, — Gel, Dejaget mitirer Befelfäaft 























12 Mal, — Perfde Opmneftter 3 Mal, — Sr. Saafe 
T Mal, — Bil. Gende 7 Mal, — Hr. Räder 6 Mal, — 
Frl, d. Petritomdta 6 Mal, — Sr. Bode 7 Mil, — 
sr. Britfhe 6 Ra, — Br. de Rhona 7 Mal, — Sr. 
Zriebler 10 Mal, — Cenora Shrifina Mendeg mit ihrer 
Zängergefeligaft 6 Mel. 








Statifik 
de& Sofeffläbter. und beß Xhallatpenters. 


Die Seifungen (?) Nfer Bühnen And Selanntih nit 
der Art, dab eine efhe Beurfefung vonnötken wäre. Bel 
Am Zune au) Hätte eine folhe Beurteilung? Mit der 
Kunft Hat die Jofefftadt Lange fon mihte mehr zu tum 
Ss Epelulation Tann See lanvarme Abmeiblung yoithen 
ehäiger Gemeine und Dlofer Zangweile Do nicht gllen? 
56 if fein beliebter Berfommfungbort ber Blafiten Tnteligen, 
Ober der inteligenofen afeäit, es if rin Belufigungde 
Ort irgend einer Sefmmien Benöterungefjißte. Die Borflädt- 
Ter in der Runde gehen in De Jofefladt, wei ch ihuen das 
ct ft, nit wei e ihnen el Daß ice, tab ihnen ber 
fondersgufogt. Die Diretion weiß en nad) feiner Ahtung 
hin etwab zu unfernehmen, zu tefen. feyubalten, zu pfgen. 
ab irgend in einer Gihihle Burgen hält. Dab Boke, mehr 
oder minder (fige Serumtappen aber, mod; daya obne fhft 
mr einen ephemeren Rei, befrünft jede überfitlihe Dar 
Aelung Der Zäigteit (2) af Die bzigfiße Eltfit, Die wie 
denn au, Lediglich) der Bolfländigeit unferer Rubriten wegen, 
in Bofgendem gufammengeftlt Haben. 

















Som 17. Eeptember 1859 Bi 21. Erptımber 1860 
fanden im Jofefftäbtertheater 266, im Thaliathenter 
113, afo im Gonyen 379 Borftelungen fat. Aufgeführt 
wurden 62 Gtüd, wovon 14 den Ahnb nidht ausfüllen. 
Auferdem fonden mod; 7 mienfcofie Probuftionen det 
Hrn. Brofefer Hoffmann und 20 Probultione det Sen. 
BoRto in der natrlihen Magle im Jofeftätetkeater fat. 
Die zur Kufüßrung gebraten Side ffen id folgen 
dermapen einteilen: 
Sroße Pofen und Sharaerbilber . 





15 neu, 13 ältere. 








Große Zufl, Scans und Trauerfpilt . — » 18 = 
Seine Safe und Ghufile. u... 2» 4» 
eine Pofen und Sharattertilder.. . . 4» 3» 
Wantomimen und Dierlifiment . . . 2 » 1. 


Safammın 33 mer, 39 Aer. 

Neue Stüce. Pollen und Gharatterbilker, 
weiße den Abend enfälen: „Bel Mann von Sehe (TI 
Mel). — „Die Eirpenlängerin von Parit« (21 Mei). — 








»Cin geiroßeneh Worte (12 Mad. „Mana, die fhöne Al 
merin® (11 Ma. — »Dob Findelliid« — „Ciner vom 
Girtube — „&fneber und „Romöbiant® — „Der Roalle 
app« (ieh 10 Mat). — „Die Berlaffne (9 Mal). — 
„&in Balleimidel (7 Ma. — „Gin Mutte-Söhnle (5 
Dat). — „Mau und Gelb“ — „Gin überfpunnter Kopl 
— „Ber Bali der Rompben- (Jen 4 Mal). — » Ih 
ia (3 Mal), 

Wolfen und Gharatterbilder, welde den Abend 
migt aubfälen: „Die Ipte Fahet= (12 Mal), — „Der 
Zoctampf im Säubtehtfen« (6 Mal). — »Salb Behnr 
— 26 mp jene (jech 4 Ma). 

Suß und Shaufpielt, melde den Abend nidt aube 
füllen: „ie beiden Börfen« — „Hoheit und Felge 
Ge 5 Dal). 

Bantomimen, welde den Abend ausfüllen: „Der Zeus 
fe im Herene (15 Ma. — „ie Bauberratfger (12 
Du) 

Aeltere Stüche, Pofen und Gharaflrider, welge 
den Abend ausfüllen: „Der Graf von Montehrifo« (14 
Mal), — „in Uhrs (10 Mal). — „Die beiden Brafel« 
— „2er Sohn deb Rüuberde (jedes 7 Mal), — „Der Ze 
ferteuee (6 Mat). — „Ber Pandure — »ük in der 
(6önften Drönung,« Dnodlibet (jede 3 Mal, — „Ein 
Biner Frehoiligere (3 Mat). — „in Winer Dinar“ 
2 Mai). — „Stadt und Landı — „Ein Saudi“ — 
»Die Zeufelsmhte am Winerbrge — „in ferfenguer 
Kere (eh 1 Ma). 

Volfen und Gharatterbilder, melde dem Abend 
wiegt ouälen: Die lebenkig oben Gheleuten (5 M 
„Der Freund in der Roth= — „Ber Rurmärter und die Pi 
fanden (je 2 Mat). 

Sue und Shaufpiele, welde den Abend nid aubr 
füllen: „Gine Grau, die iA zum Beafer Gineubwict= (8 
Dal). — Prolog, Exenen sub „Rabale und Sicher und aus 
„Ekel Rule (2 al). — „Der Dematrige — „Bir 
Bugeögefe (edeb 1 Mal). 

Buß, Schaue und Trauerfpiele, male den Abend 
ausfälen: „Graf Balteoa- (11 Bat). — „Bürft Blacr 
karte (4. Mat). — „Die Räuber auf Maria Gulme — 
»6in Matterfere — „Ber Miller und fein (ide 
3 Mat). — »Das Pierre — „Die Dradenföhfe bei 
Rölfefin« — »Bie Rrenfahrer« — Die Shredensuaät 
auf Sclop Paluyzie — „Ber Bald bei Sermannftadt« — 
Der Mann mit der efemen Mailer (et 2 Mal). — 
Die beiden Galerenflasen« — „Fridolin“ — »Brilbi“ 
— »Abälino, dr grofe Banite — „Die Räuber — „Bub 
Kütpgen von Geilbronn« — „Der bee Zon« (et 1 Rai). 
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Zonpdivertiffement, welieh ben Abend niät aule 
für: 8 Mal. 

Gaftfplele: Frl. Kleinert, Sr. Sitte, Frl. Rübe 
fer (1 Bat) — Bel. Mbina de Rhona (6 Mal). 

Produftionen.Hr. Paul Hoffmann (gefogilge und 
afronomilde Brftelungen) 7 Mal. — Sr. Bosco (Borfl« 
Lungen in. der natöfihen Mage) 20 Mal. — Fine Wohle 
(hätigeitvorteflung unter Riwirfun Der Mitglied Burge 
Hate: Frl, Preßburn, HB. Fihtner, En Roc, 
Saumeifer und Förfter. — Zum Hundertjhrigen Sit 
GerJubitinn eine Feftorftelung (um Befen der Shen 
Stiftung), befichend and einem Prolog und Ccenen aub „Rus 
hal ud Siebee und and „Bilfelm Tele. 

Perfonalberänberungen. Reurngagirt: Ir. Di 
veftor SoffmannBaumeifter, Br. Huth, Bel. Reb 
et, Frl, Bürf, Frl. Pohl und die 59. Preifing, Rit- 
mer, Come und Sr. Kapelmeiter Stord. Kuh Sr. und 
Fr. Rilanyi wurden für dat Ballet wiedrengogirt. Abgegan« 
gen: Fl. Dielen, Frl. Seemann, Sr. Allani, die 56. 
. Beh, Shönau, Küftner, Herberger und Hr. Ro 
pelmeifer Stoß 




















Wiener Wochenbericht. 
Burgtgeater. 

15.28. Di: „OR bar Bere unb „Die Betenntifer (migen 
Unpöftiteit des Sn. Oabilfon Rat! der „Sufen“ eingefhohen). 

at und Bohr. ins Beide won Homburg. — 
Beute (angebh wegen Unpöhliteit des Hm. Unfhüh 
Aa des »Bunftmeifes von Rümberg« einefhoben). — „Rd: 
Ten. — „Der Gifdeher.- — „Brot fer“ — „Die Mer: 
Ipönfige« — „Rofenmüer und Binte- — „Gin Luffie 
= Die Bidermönner.: — Des Meceb und be Libe Bel 
nn — «Braf Hd — „Der Raufmann von Denedig.” 


At gereßtem Col auf unfer Burgenter haben wi 
in voriger Nummer der Borftlung db „Grbfärfer« gdaı. 
In der hat wird man feten wie fir dab vereint anteffn, 
{mob man fonft woßl nur mer gerent u fehen Get, in 
mufterfaftes Zufammenfpief, und einzelne Seiungen 
von fervorragenber Bedeutung. Nur allein der Mirid bed Srn. 
Anfgüg und der Beier deb Grm. Ra Rode würden an 
mandem Hof» oder Stabtienler eine nod) [ältere Inger 
Bung, ein nod Inpeed Gnfembl, ala fon da und Bart epifirt, 
in Gedufd ertragen (fen, wäßrend man fi Si earm Balımı 
mefpiefe oe dab unfere anberimo nit fo weit verfeigen 
Bit, ad) mod Ginglleiftungen Joft Dur erlen Ranges 
u verlangen. 68 iR Daher nur bil, Ten man Dem Barzı 
Hfenter, feinen derflelenden und feitenden Kräften Dafür date 
ar if 
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ot dem „Grbförfer« betift, fo Saben ter. unferem 
neuen Lobe Der Mitwirtenden noch beifügen, Daß and $r. 
Meipner (als Budjiger) ein. dufert arte Bi 
orf@ofen bat, wie auf) $r. Branz Kierfepner (Robert), bann 
Ne 55. Gran, Dedmann, Hersfeld un Korner in 
ihren Aeineren Rollen Seifälie Grwähnung verdienen. 

Melt eine (aufpitrfge Bröfe Win an Gelnid 
Anfhüß befkt, da fonnte man — man fl «um fo mehr 
berworfeben, je mehr Be Gewohnheit Ianglährigr Bewunber 
rung Bab Mafı der Anerfennung [wäh — jochen wicher an 
ei dr verfiedenften Rollen eb Meint ejehen; an dem 
Grbförter Mid; und an dem Prifter in »Deb Meere und 
Ber Siebe Wallene, — Mon hat Anfüh oft vorgemorfen, 
er Deffmire ju vi und Garaeifire zu wenig. Man ehe mr 
— elf agree, da wet Di Höte und feine Char 
after gerde Im Worlautbrud igen fo —- man ehe 
iur jenen Wii und jenen Prefte, ob. auch nur Der geringe 
fünifte Zug in deb Meiferb Darfellung aus dam einen Bilde 
Fi in dab andere verliert. Immer wird Anfajif, eben wit 
er Unfepäg if, wie Schröder chen Schröder mer, I 
fand eben Iiflant, Gflair ein |hlair, wie cin Keiner 
fi einer Jadividnaität enleigen fan, — immer wird er 
dem Gebförter und Sera'# Ofeim auf feine Ant (iln, wie es 
fein innerfte® een mit fh bring, immer wir er Biefek 
innefie Befen mit dam Gehanfen da Dihlere nur fo weit 5 
ibm möglich if, often. Beide Gefallen aber wird er, rt 
rin Gefftungeefmtet, fo fren aufenanderhaften, da er 
in jede en volftänig Anderer erfein, in. jeder nofänig 
8 Ba erfhrin, maß nad feiner Mufffung ber Bier ge 
wol Sat. Da Anfpä en vorgüliher „Dflamatore, wie 
ehe ein Meifer der natürlichen Rede it, ab eben bilde einen 
Sauptbeflandibeit fie jo vltefigen Betltungivermögent; 
aber ing aub feinem Munde geic erpeifnd und. wohllans 
end der Tnoppe Sof der Ludwigihen Profa und die ruhe 
Harmonie des Grllparyerhen Bere. 

Der erfodenden Seegenhet, auf di yhofen Rontrafle 
en den beißen Roffen und fofeihtig au) wehen den 
eiben Bislang einzugehen, mfen tnir um fo mehe witer 
Heben, ale uns Otto Ludwigs Drama in vielen der drrr 
Mtungenen Fofern und Ahern feine Organiimus bis auf 
Shateiprare, dab Grillparger che Sebegedigt aber, ref 
der äufelihen Mafnung an „Romeo und Julia, in feinem 
getgen, fonig Seleuteen und Sedähthn abgenreigten een 
auf Soethe zuführen wre, tot edenfall fr einen ai 
Hahen „Bodtnbeißte ein zu weile Bag wire. Bir wollen 
ielmebr heute ur ein ganz Außeliieh Zufonnmentefen. bei 
dee Werte Darin fuden, Def beibe. ihre Repertoiräbie 
Gutdauernden Gnerge unfere® atiigen Pirttrs verdunten, 





























tweäer 0 verflab, dem unbelannten Diäter Aufmerffamteit 
und Zhefnafme zu erringen, dent Veiertannen en gereereh 
Maf von liebevoller Piel wirerggeinnen. Mir {hen darin 
eine Befhigung unferer oft autgepradenen Meinung und 
Mahnung, do man fat Ach, um fo mehr alfa ak Bedrur 
Hunde, tocnm man nur vet wil, bein Pablifum burifehen 
Kon, 

Die Wiederaufnahme der Srilparger (hen Piätang, mit 
Der wir ung Beute beihähigen, brafte und int nrur Hero 
Fr. Gabillon. Dife Leitung var enfbirden eine der ld 
fit, die ir von der genannten Gcheufpiferin gueken. Er. 
abitton Hate den Zon der Roll ehe gli getroffen und 
wußte in gef felyubalten. Sie Kicb Burhweg einfach) in 
Haltung, Wort und Beberde. Tamentfid rfclt bie Sormtofe 
und doc befommene, ja beächfige Stimmung im arten At 
einen Durjans wahren, dabe of fer anmutfigen Anbdrud, 
Im zweiten We Kante alenfol, bei er Minfoeit, mehr 
Rärme banfprucht werben. Im beitten Alte Ion Gigs sch 
and dem Innern, Andere blieb auf Der" Dbrflähe haften, 
dem orte: „Rome morgen denn“ hätten wir weniger Beucr 
und mehr Inge nemünfet. Ge mag Aafingeftlt bei 
en, 06 Sie Ahnung der enwadenden Siebe i it und bit 
in den dritten At hinein, 06 ben da ob dat Bavuftein det 
nid täumerifgen Befüe nicht, namentlich im Geht: 
ausdrud, überzeugenber fi) autprägen fol. Immerfin aber 
wor über Die gang Leftng, wi gefagt, der rihige Kon, die 
richtige Farbe gebreie, Au) in werten Me, wo die Leiden 
alt verpweifelnd fi Suft madht, fand Br. Gabiffon rt 
wefane Töne, ofae in Bob Aufefihem Pathos gefangen zu 
Seien. Hudbier, wie it minder in der Schlafen, hatte 
die Serftellein dab Berkient, fi fonfeauent in jerer Stime 
mung gu erhalten, welhe Me Wolle nad jeder Mtung Sin 
anmutig abpreit. Boll Lob gebührt au der Torten, 
ruhig gebaltenen Defametion, tele fi nirgend zu Hoßlem: 
Batbos verficg und nirgend in Reiiteit, Bireri oder fon» 
verfationefe Beichfertiget verfiel. Der Grfog Beier Leitung 
war font ein vi werbient 

Fat. Bognär verriet, als Yanthe db (lie Befzer 
ken, ihrer Role einige charfterifihe Züge afyıgeinnen. 
ur verfel fe Dabei In einen enigermafen triafen Lan. 
eur Rörend war bier, ei im „Orbläfter", der weife 
»Anfrid", dur den Bel. Bogndr fh auijeigne. Ihre 
‚Hände fhenen eben aub einem Mehltrog heraußgjogen. 

Auch fr Sen. Wagner, der den Leander betont gut 
pielt und Netmef im vieien Me Geonder® Kfmungbaft 
frac, Saben wir eine ähnliche Bemertung. Srander braucht 
wi wit gar fo forgätg eifet wob gjhmint zn fein und 
namentfi nich, naddem er Dur) den Selletgont. gefhmen, 














in. — hr. Baumeifter gab dam Rules nißt ohne Sur 
mor und Biebmal mit vieleicht chwas zu afihtEvler Mäfie 
gung. Bertrefic it Sr. 2a Rohe in feiner Heinen Role, 
Sr. Stein als Zempefüter Hört Dur feinen Öfterreidiihen 
Sernt und feine Ungewoßntheit auf dam Boden der iealen 
Zrogidie. Bir fhdfen Hrn. Steins Leitung ald Linden, 
Aöunied im »Gröförfter« und Ahnfihen Rollen uac) Berienft. 
Aber dien Zempelbüter fol er — mir haben {een wirds 
Holt darauf Singeiefen — nit behalten Dürfen. 





Eorrefpondenzen. 
Münden. 
Bar der Mühe von Melbior Bay 


94. Wie ich Ihnen in einem meiner jüngken Biife a 
Beute, iR bon den für Ben Binter un gagehadten tag 
fen Nottäun nad ganbes Bone“ zurt Balder 
Mepes „Racl der Kührer In Scene gegangen. Cine Novi 
im Aeengen Sinne deb More iR Ne Eid eebinge nit 
a 66 Bert vor einigen Jahn einmal über ie Bifge, wi 
fpöter über die Gtatgoter Bühne gegangen. Oletmehl ver 
Bet e Befen Raten in doppeten Bett, dumal, mil es 
vom Dißter [SR eine [eb beratende Umsckitung eat, 
ganz neue Seen gewonnen unb andee Dafür verern bat 
odenn, met 6 oud gan ca infubin, In mefentlihen Wolen 
we bfebt und auch In fenfer Bekhung yum großen Te 
eu ausgeate f- Mi vermögen den Werinderungen, die 
in der einen mie in der andern Melehung, erfahren hat 
iur unfern Bea zu gel. In feiner ufpringihen Un 
Gage Gate Das Süd Befonbers inen fi unmielbr fühl 
ac madenben After. 8 Brgamn mit ner Scene. in meet 
Baupfitih Maca, Auıls des Rähnen Toter, ud ber um 
über Hand mebenbe, inig ben ih geibte Mar von Def 
ve, das möue Intel für ih een. Die eg 
Yiöne Kate, der von Marlon Later, dm Kae Br 
ib. die Abnigehene zu eralten mänjdt. um Burgund u 
einem feßönsigen Wulh yoifsen Deulfctand und Pranteis, 
u neben, ja im Geheimen four nach der Salfetane tıh- 
ie, veanlafen je Beckih, mi [nem char Bis pl: 
6 aus Ai, 16er mit Ra behandelt, oa, 
hun weten Die Sefungen jenes fh au 
ao vor Dr Banb get, Nathcch ernaet men nun. dir 
oihegefat engefnüften Aüben im Leaf der Henttung 
ocgeponnen ya fen; Meer Gemartung entforah aber die 
Dibtung in ihrer urpinglihen Befat in fer Mile Dar 
ab rl teen mac) Defr See nicht wider auf; als 

tl ou6 ihrem Heuege 
eiiesnen Reinhart und Phlopa von Rthungen und 
fe untenommenen Scwrhetege in Anfpmuh, und 
die foitehin do mob zu Ciande gefommene Bebinbung 
Bars mit Mar wi nu am Schlaf bes Eh ala eis, 
Bu0 zu hoffen fi. angeeuet. Um Defen Bong yıbefetigen 
datt 6 der Dir beider ern Waflührung Des Siäts cuf 





























der Hifgen Bühne für ywedmähig gehalten, Bar und ara 
Sam und zer au denfälßen zu etenen ud hiermit wor 
Aedinge bem Ginteht De unangensämen Qnfühie, dar eh 
Ongeegies und mit Seeigenben Inter enwe, vorge 
beugt irimoht erieß ih difer Schi ale m nicht gl: 
icen denn die Dictung hate Daburd) sneb ihr (hönfen 
Glemente ngeüßt und ea wurde Dfer Dual um (0 met 
Use empfunden, al Die übrigen Marien des fh {af aus 
fötet in weiten und fiegeihen Kämpfe bmegenden 
Dramas einer Niftung mit meiheren und miberen Olenen: 
den fer benihit man. Daher bfeht num Die mefeifihe 
Anderung, Wr der Dihter mit dem Ctüce fir dife zone 
Aufführung vorgenommen, dt, dab er niht Bi die Exene 
fen War und Meta mider aufgenemmen. fordern ou 
oc eine got Seen, in melder wenigfend Data na en: 
al auftt, Binpugeichte, und aubedem am Gchlufe det 
Slide die Werinbung ber eben Sibenben muar nit un. 
itibor ya Afhanung gebracht, aber bach mei, Aäer be: 
Mont, ol eine wiiche Ahafohe hing hat, Defe Wen 
tung muß aber am fo eifäiener al eine weile On 
Keffrung anrtamt oben, ale Bie neu biyupefommene, an 
dem Schluß det Dede Mes verlegte Gene von ungemein 
örme und egufenber Witung IR 

He eine wet fe güdfihe und efftode Berlterung 
den Eintee muß eine Dem zweiten AA men engfügte Scene 
gehen Yadag XI und Grat Ghempertur miltemmen ge- 

m meiden. Urforöngh at Der Die Nfem Inerfar- 
on Ihm ff geplineten Gheafter mar Im nften 
ine Scene geidmet. Je edrunder aber Ihn bei der 
den Yafährung der Gfeft Brfelen gemsfen mar, um fe 
weniger hen e geäfett, da die efofgeie Mr and 
Taf mie Sabo In dos Deftet Marta enpeefr, fo 
gänyih Hier ie Ecene vlg mar, und um fe mehr er 
{weil Ah dee Bulft of ee en [o fer Der Ende mir 
Ber Darfelung zu Oute Tommende Crgdnung. zumal Kuba 
fat das einige sifante Giement Befer font {che ernf: gehate 
tenen Zrophbie, geffem Das Ealy und der Bffer Dee 
vo iR 

Die deite Hauprönberung. welche das Stück erfahren. iR 
wegatiwer Yı, nämlich De gänlihe Cinihung der Säladt: 
ee im ielen, unb eine beestene Bufanmenjichung und 
Werenfaung ber Bäheigen Ettadtfene Im fünften At 
Der Ginrat, den Ne elfhe Darfikung tgeniihen Tr 
bens macht, reift fa Immer an das Lücherlice, und nament- 
(ih auf der biegen Bühne {übt ie Anfenefegung in der 
Del fehe wel zu wünften übel. Da nam Der weit und 
fünfte Ur beb Elite in feiner ufcünglihen Gefat fa big: 
ih out Ghfatfenen Band, und Die Softineie ca fi 
atfzenlg gehalten Hae, Dee mit einem wahrhaft hend 
Häabenden Var gu begleiten, {6 Rune (ifierfändtic von 
einer Wirkung br in der Dichtung enthaltenen pec 
Baen niht mehr Die ee fin und Bes wor. befonken 
ima6 be der ein Uuführung den Eis zum Eilaß des dr. 
en Mes fih fort unb fort Neigemden Ginbrud zulpt wider 
ehe fühlbr abgefft Halte. Daher IR dem Ci aus durcı 
dat, mas ihm genommen, cn meentier Gern eenacfen; 
Ben ca if Damit mi Bis Ungeichbseh beflil, fanden 
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ah det dem Genaf bisher nit Jupängice Eine von | 
feinen unbülenben Chutn be. 

Dengenäf wor deon auh di Aufnahıe bes Sthdes von 
sten des alnbinge ni al hei erfammeten Pußltums 
ine warm ontennende und wenn fü Iap be pofioen und 
eg Webefleungenbed oc In be beiden fee ten eine 
rich Wbnahıme ef, {o gl ber Beunb hieon ru bar. 
ab der Werfaflr bei feier Umachiung od mod nit vo: 
Dit genug werfßen If unb namentlich Im weten und fü 
Hen MR eng genug gefrihen fat. Im gangen weten Be 
iR mu die lopte Scene Qmifchen Dice und Kal nad free 
Werl bei Warten) von. ct dramaticher Witung, Die 

enden Genen fund item Inhalte mac saften 
nd die dramatifihe Doc iR Nefem Zufall nur 
Auhelih wie eine Dropeie engehrfrt. Ge main nur den 
Ginbrut von Eurrgaten un Lafen Be Ende ek vermifen. 
ac unfeem Dafüchaltn Hätte le, wos Born unentbehti 
iR. im eine else Grene juonmengejogen weten Knnn; 
und eine ägnihe Mbuflon minde ih wahrfäeinic. auch 
mit den Beben In Beeren des fünften Akts vomehmen 
Hafen. Die fl Könfühe Kanfesfene Reinharts mühe 
gan wegaden und os yoihen Gampebafo. Chimap und 
Staaf verhandelt with. mößte in fun, [älagenben Zügen 
weonfgauliht werden. Die Bigur Ganyebafes mifen wir 
übehaupt für Vie mindef gelungene Deb Gtüdes Halten. Gr 
ein ya burhfnuiger Eurke, ol doß und Race Dairaum 
th mod möglich ya uf ermbähe. Im Degen au 
Übm auch Ra mi; dab cr ih aber tropdem ihefähtich in 
feine Sünde gibt. wemag nit den Gnbru einer open 
„Snbre, fonbern nur be eine toppen Glgenfuns gu madın, 
Und fo gefcht es. daß Die verfehlte Ghoratenfit Gampo- 
Safe zug einen Getagfhaten af Die fon eh rg 
Sheuteifit Sata wire 

Die mi manden Schwiectäten verbundene Dacklung 
Bes Güte mac, mern mit m allen, dod in den gemlät: 
weten Hari gu. Hr. Dapın fühle den Sie zur Sc 
übepebung Hoäfrebenben und 88 jur artfgtel unbeuge 
famen Bargundehenog mit [nen te und Edattnfen 
in einem wohlburbachten und mit Gnerle buchgehrten 
Sie vor und mure dafür mehemals gerufen. AL gleiher 
Kraft verra Ar. Ötraßmann als Yilppa den mablihen 
Sroismus, wihrend Ar. Dopnhousmann mit zu Ham 
Weingenber Wärme Die weiieren Megungen dar Braunnatur 
epifetie. Gehe geninnenb fpete Hr. Wichtenden waden 
Ghimap. Weniger Hat uns Hr. Oheiflen als Gampobaffe gr 
gt; er häte Mifem Gurten mehr Döchung geben müfe. 
Gimas mehr Gheateift Ste au in Die Moden ven Mer“ 
de (Br. Steahmane), Ocurnadihil (fr Büttgen) und 
Balmonn (Hr.&elfen) gelegt merden een; übrigens rel“ 
fen fie ale Sejeigen, Sie unmilbar De Epmpathien für fh 
eimeden, ni Ihe Wätang, Di In Ihe Me Vf und 
eeigielfe Sefung des Mbenbe mar De Darelung Lab 
ige AL Bund Her. Berg. Gr erfand in jedes Wort Re: 
etung unb Gheratier zu fge, und mit Dr picfefen Ken“ 
ustion gingen Gefitultien und Demenfpil Ace Hab in 
Hand. Seen Gin war wolf erwogen und Dabei ds Gane 
ee au einem Que. Gaftdener Wefah wor bafiz gefpenel 
































Wreblan. 
Die Boffpiiperiode. — Das Perfonal. — Die Rovitäten. 





85 — Die neue Gaifon hat für dos ectende De 
it Jeff Weiten „Sein von der Mur und Beiid 
m Reife „Bermannsfalaht- nad ber Berkeilung Bober 
Beste, für die Doer mit Blotows „Mider von er 
vane Begonnen. G6 war gerabe Die had el, daß Die fe 
(ine Hals Jahre ih dringenden Gaffpae cin Gnde nah: 
men, wenn da6 fperoe niht gang und gar rin, das ms 
oe und bite Ofed vereene Biheeperfonel alt. Der 
Amt und entmuißigt und das Publikum Durch den. immer: 
ähtenden Beifel fumber Berfbnihteen nit veoöhnt mer, 
den foRe. Coffee. auf Bäfnen pmeiten Ranges, wie der 
Biegen, it Mb ongenende. haben ofne Zwei ihr Qats 
und fnnen den engapieten Migliber in per Hinfct zum 
Bufer und zur Belehrung Beten; wenn fl aber [o überhand- 
eben, wie vugengemen Gone. fo üben fe grey einen 
nahen Ginfub aus und Lafen ir Bogen mob in ge. 
aumer Zeit naher fpüren. In Beeltu machten Ah dire 
Bogen une anderem aub uch Die Untwögrung von einen 
Torgföigen Ginfubien und. wiebeelten Yroben Bemerba. 
und es ful que fon nit mebe auf, mern dab Abrte nur 
Set auferocbentihen Borlungn ef. en abe mar — 
Dayı haben, Ang genommen, nut Zrkdeit Bomann und 
dr. Derie Rterfnerfhe gute „Befhäfer gemac, während 
16 fomohl Gareion als Deffoit, um von ben Uerigen ju 
fämcgen, mit einem minder glänenden, chmel immeafin 
eträtiäen Orjlge egnägen mußten, unb Be Da 

Singer ud Ricaelis-Ambs [hen ein Ierfät 
gt Yublıtum vorfnben. — Bir glaubten iafen Rurfs bereits 
Abeanden. als uns pltih auch ned Das Gaffiel Dr Ya 
er Rängen Witorine Legroin übeafte und von. einem 
Sefege Bgfelte wurde, weler Be Dieflon fogar zu vier 
Bortfepung deflhen vernfafte. Hofletfch wid Bali für 
Biefe® Jahr das tee fen. und nun mit Dr Sedhedung 
ine georbneen Repereis für das fommenbe Habiahe fig 
und umfeth vorgegngen maden. Abe über find di Hat. 
fit für Bosfelße miht gar gu aldrynd;, denn mähtend es 
fie Bas weuende Drama no& Immer an ci jugen 
Seshaber und einer toglfhen Sekhaberin fh, mähend das 
Bach eines Tomifcen Cheats undefeht iR. And au6) 
die mann Dpermngsgemens [o ausgeilen, Daß e zieh 
Seföiitel efrbem mie, mt dem Onfemble der Rute 
ein einigen rfogticee Regel eyußrden. Das mänte 
fie Berfonal fc fü ee Parhen aus Dem Bafien Bro 
ii weiter im Geptembe fen fünfandpeanjglähties 9 
fbum als Migle der Besfaur Bühne gefer hat. aus dem 
Bartonifen Rieger und den beiden Terre Gajfierl für 
da6 Hulan- und Glaub für das Infe Bad; Dat waiide 
aus den Damen MaflunBrounhofer, Dänther, Bir 
Dorfen und Oerite, melde mil Mutnahme des Be, @ür- 
her fit mehr oder minder ins Bad der Boubreten 
Hnübekreen. Bape iR ct, bob mit an Br. Rafluedraun 
Yofer und Art. Günther yo weteflih gefhnlte Cänge- 
Pinen bfpen und Ba au Die Biden ende genanien Da: 
ine Ge gem gefört werden; aber mit ymefefn Denn bad, Daß 
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fe zufammen Die Auffellung eine Reperei. geflattenmer- 
den, molhes auf Ghertter Anfpruch machen ann. Warten wie 
(6 ob. 

Untere find, wie beriis gemeldet, zwei Dramen hier 
zum een Male in Gerne gegangen. wele Die Bfentlihe 
Yufeifornteit In höherem Grabe, als Died gemöfnlih ge 
feleht, zu eregen geeignet waren. Yiber bat ber Grfolg den 
Grwartungen nit entfproden. Wellen's „eirih von der 

welcher dreimal vor faR fertem Haufe gegeben wurde. 
Hat nur einem succds Wescime gehabt. und MEINE „er. 
mannfelachte, welhe am 18. Ditober zum erfen Male In 
Serne ging. fand eine noch fltere Yufnahmt. Chabe, kap 
Iofef Beifen nkbt Gefegenbet fat, ib buch Meren Aheo- 
Herbefuch prattifch zum Bühnendihter ausubiden. Gr IR en 
Bebrutenbes vortfcee Talent; aber es Reh u keforgen. daf 
ihn mehrere Bergleicen Peblgif. wie Der „Bein von der 
Aue top oder poelifhen Bchönbeiten einer IR, abfhredten und 
ihm die Suf zu meieren Arbeiten verleiben. — Richt gli 
(Ser als mit den Seien Dramen mar De birfige Bühne mit 
Biotons Dver „Der Mider von Reran«, für deren Dar 
Aebung es zum Ihe auch om genügenben Kräften fehte. Be 
kennen ja Die Rompoftien mohl aus deren Yulführung im 
Wien, und werben fih Daher nit wundern, daß fe hie nt 
Asndig Blesto gemacht ht 

















Aadrichten. 
Ausland. -— Prosinyen. 

Bloreng. — Pür die Beährige HerbRfalfon I bei dem 
Apeater della Pergola Bel. Georgine Shubert aus Dresden 
engegit, eine beutfr Gängeri, ber em ganz befonbers günfiger 
uf voranging. Ihre erfen Partien find Me Bides Im „to: 
Dfeten« und bie Amine In ber „Rechtmanbfein. 

— Us Roviät fam am 25. d. D „dus Aufl: 
ment dub Dntelse, Lußfpil in dei Akten aus dem Branyöf- 
föen von Gmil Neumann, put Yuffübrung. Das Ctüd ver- 
mochte top ber Im Allgemeinen vet bfeleigenben Darfelung 
nur wenig anzufprehen. 

Paris. — Dennergs Gfeftbioma: -L’Escamoteur- 
mac im Thüdtee de In Ga ununterbrochen mode Däufer 
Dem Deutfeen Riemann IR enbih „der grofe Wurf gelan- 
gene, die Ser et zei Dayennien mthikh gemorbene «Mei 
Yaneinr . „ vielleicht ane Laßt ber Belt zu belagen. Die 
fermange Zteheln Hat ih aber in Meperbeere Balı zu 
feinem weihen Iitelhelden metamorphefitt. und wich fortan 

1. — Der bramatifche Oouibeßi fin. 
m Forfer Regionen fane befonbeen 


















ie bie Bemiligung zur Aufführung 
mie Kugier Hat eine für das 
The Frangals belmmle Romößle vollendet, melhe Be [o- 
iialen Zeitfgen und Zufnde des mebernen Franfreiht — 
und zwar um eine Gefelicoftsficht höher als bei dem 
Ningern Dumas — mit fharfen Gefefieben wgafit. — 
Bet. Tordens, eine junge Belgien, die im Warler Ronfe- 
Batochum den erfen Deflamationspreis errang, mid am Thk- 
(re de FOddon Bebülen. — Paris, mindefens das bramali- 








fie pa 
et der 


Wird nagerde gebrig »engeiufll. An 











xenfelb- Bieuerene INS noch immer 
Hit genug, jet Bingen und nach Panl Bäval am Gulf 
ter einen „Sogn des Teufela« und die Varltke eine „Au. 
Ielaeter 

Yofen. — Werfonaifend des Eldiheaert une der 
Keitung 86 Sn. Diet Keller. Oper: Bil Biefche he 
Bramaliihe Sängerin; Bel. Blüberte, Koloratrfngern; Bel 
Schott. Goubete; Br. Rraufchner. tomifhe Ur. Die HB. 
Hader, Roh — Tenerin. G. Orunom — Larten. — 
x. Koller , Schön. Hante — Baffen. Muftbiettren 
die DD. Kunze und Zeh. — &houflel: Die Damm: Bi 
Sänger, Hipfl. Leonhardt — Kebhabeinnen; Br, BüL- 
fer — Unfanbedame. Br. Zhomala, Bel. Ber, Al. Ro 
he — Aebenrolen. Die OD: Rohde, Buchwald — Hl. 
dem und Hebaßer. — Richter — Bonbisan. — Depente, 
iugendlicer Bebhaber; — Breitag und Beters — Iomide 
Roten. Berges und Ihomala — Ulr ud Chad 
voten. — Hante, Behrens. Steiyel — darite Balı 

Prag. — Wct dos „Nadtlaper von Granader, mie ur 
peinglic fehgcfeh war, {enden Ionards „Uäenbeih, 
it Bel. Günther im ber Quelle, wid die ehe Böhmifce 
Dpeensorfelung der bgennenen Gafen Jen. St. Wege 
Rolär wid aus die böhmifche Dpcragie führen. — 
Bir Sonntag den 26. & DM. mar Chatefpentes «Som 
mernabtsiaum« in Böhmer Uebefepung, yum Qonhrl den 
en. 3.0. Rolär. angeept Die Uriene bes 5m. Koldrs 
um die Ginkügetung hatefpcaces au) der gediihen 
Bühne verdienen ale Anetemung. — Ar. Super-Dingel 
Bedt. Die gegenwärtig im iher Wateabt mit, wih, ie 
eigen Eile nahgebenb. in einem Gonerte ‚nad dumal 
fen" fngen — Das Yeogromım der meulih von uns 
möhnten Goncete de „Gäeen-Vereinde bringt unter An: 
Bern: Bennetts „Mutönignr, Koffints „Etabat Mae, 
Bots UmolhRfe und Schumann „Wh von ben 
yet. 

Salburg. — Der Romperit Hr. Schnaubelt Hat am 
24. Diiober ei Gone peranalll In melden, unler St: 
iirtng der Gain ed Goneeiebes, damı des. Lenonfen 
Bietegpei u. N mehtte von Sen. Ecnaubelt Tompenite 
geben und mehrflmmige Gefänge mit Geflg, vorglsagen 
wirken. 

Cgwerin. — Fiotom iR ber mit der Rompoflion 
einer neuen Oper Sfhäfigt. beten Ze von Emil Bopl wa 
{eh I. Das Süfet IR cin cemantfgenationates; es [il In 
der Beufhen Rimefängeet 

Weimar. — Die vom Kapelmeitee Ghelard Tampo- 
wire Over „Bache“ mutbe be Ihrer Wohnung am 20. 
DM. im Hofleaer gänfig aufgenommen. Der Somponif 
iwurbe widreolt gerufen. Wacı ir Ynyabe Der „Weimarer 
Betunge wid „Bacheiäe bel au in Münden und Dre 
den einfubut 

Wiesbaden, — Napiliers neue Do: „Degog Bird: 
id von Roh gfel nur Im erfen U, während der yueie 
And ul, mas Duft und Aert ber, Bebeutenb abflen. 









































Betas 


Das „Fremdenblatt“ vom 23. Oftober hat ce unter“ 
ommen, das Extrelalat bes Dberffänmereramtee gegenüber 
unferm Weitel: „Die Komdbie im Oprenthrate in Schub zu 
urhmen. De auch mar eine ber von und aufgefelten That. 
fasten zu werten ober [hf mur gu enfäulkigen , beaibt 
Mh der »Büfiggängere des „Brembenbtattes« von norneher 
ein auf Dat Beld der Yerfönliäfiten. — Dah die „Deitene 
des „Brembenblotede den ganyen Pafıs über ben „Bühnen 
mathe mitt Drftenden Haben. Daß if «6 nit, was uns Mun- 
der nimmt. Dah aber jenes „armer Getelorit feinen andern 
Wertfeibiger gefunden hat, das iR doch Iraucg und fordert 
unfer beriches Beileid heraus. Der Ruhm Halle der Doem- 
wihfhsft am Epitelplape noch gefhlt. dab num gar Me 
Schpofaunen db „Beemdenbiettese ihe ein Lfiges Orablich 
(hmetern. — as übigent der Hr. „Müfigpängere gegen 
dir Erung unfers Matten und befen Medatteuce verbingt 
das äft fh, wen ale Orobheit abgefen, der mir frei, 
mich mit gehen Waffen engegenteten innen, (echt beant- 
orten. Gr nennt Die „Rerenonen» cin Ahentrblatl für 
feinen feinen Krelbe. — Me wir, mie jedes Bacblatt im An 
fang feiner Saufbahın, in ber Ahat nur für einen Heinen Res 
arbeiteten, da foreh man nit gern bavon In Bifigen Blät 
teen, da {and man e& geräfener, uns mo möglich »tob 
feeigene. Jept men el die „Hertene des „Bremdenblat 
Hede, dab die =WRerenfonen« id ihre Gielung und Geung 
etänpft und einen ousgebrelteten Lefertels gewonnen haben, 
Nept werden Die „Resenfenen« felbf von den Wiener Kol 
gen öfters ei, jpt fnnen fie nicht mehe ignornt werben. — 
und jept ei fr man geringfhäkend von. einem „Heinen 
rise; aber mon mürbe fh nicht fo fahr über ans ärge 
imenn das mit dem „Heinen Reise feine ictiteit hi 

Die Husfüde gegen Die gefelfeftiihe Slehung ber Rebftion 
Find uns ebenfalls nicht neu. Diefe Wusfäde Aid eines chılr 
imen Reäprsintel würdig. wech einer Lilich grofen Giat, mo 
ein Delel Zuntneb nicht Seren und die Befäfigung, wicht 
aber die „Eiefung« ben Husfhtag geben folte. G6 gibt In 
Wien meje Webatteue, melde Hauäbefer Find und in eije- 
mer Gauipage fahren, und Die ihr Vermögen cben nit Immer 
dem Grtage ihtes Jautrals verbanten. Wir haben ned) nicht 
einfehen geleent, Dah man on Der Börfe peklien müfle, um 
die Berehtigung zur Webatten zu langen, und mir And der 
ießen Meberzeugung, dab man olenfals qule Rrlten färiten 
Kann, such ohne Hugenglfer gu tragen und ohne „Orienfeidie 
oder „Letheinger« zu befrben. Mir find ferner der Renung, 
Daß das Macht des Mitredens weit cher denen zufeht mil 
ide zaul eigene Xoflen" (alerings in der „wolfen Bedeutung, 
ortes«) mit Graf, Konfequeng und möglihfher Werl 
ung fle Besfönlichteiten, ber fehlehtenLniit rutgegenteten, — 
einem Matte, defen Aufgabe bie eines Ahorfärelbeus iR, 
der Die angetormenen Bremben regfett, und eines Bol 
Drgans, das die Ungltsfäle und Diebfähle any, und 
das auferdem, in „müfigen" Stunden, duch |.ine „Rafimita: 
































Bene Die Bfieng belufigt. Wenn e6 übrigens den Leitern ber 
gelungen iR, Ah «in ale Runfieefe einubrin- 
ötene doraus zu. Derfhtue 





„Becenfon 
gen« und die zeigenligen Kavacl 
bene, fo fügt «s Ah vorefı wa 





Verlag der Banlspaufferfhen Buchanblunz 
Bofel Alemm). 








pocltit« gelten Mag. und der Untld 
feines „Müfiggengs« durdbahrenbem Gefühle, ahnt 
wohl felber nit, wel” unverient glinyenbes Beugnik er une 
Bert ouBRel. Me überlaflen «6 daher Heber ben. =egentli“ 
den Ran ihm den Dant baftr abjulzagen. 

An der Sofeffadt gab mar am 24. &. M- ben „Bariar 
von Miöiel Beer. Hr. Doffmann if In der Aha ein «fon 
derbarer Ehmärmerr. Was er allnfals an Echeufpieen 
geben ante, mas. ollenfale menfällh vernänfig_ rainten 
Ye. das Iäpt er file iegen;; aber bas Unmögfiäfte unter, 
dem Unmöglichen gelft er auf, I difem „Barlar, ber im 
Sindatlelbe ven den „Menfhenrehten- 16 acıjehnten Jahr 
Hundeus (Amdemt, Hat ber Berufe des „Citurnfeer, ber 
Bruder Meperbeers, einen Lugendbaften Zerihum begangen. 
den in ber Jofefhabt Die puatfe Nemefi erh hat 
Hoffmann und fr. Leudert bemühten 1b 
Reiten und niht ohne Geolg eine überwiegend ernfe Clim- 
mung feßguhatten. Sie erangen fh Beifl. — Difer ein- 
atigen Arogdble folgte eine Reihe von größtenbeils abge“ 
[matten Zängen und ein neues (ofals (2) Drginat- (1) Luft 
it (2) von Juin: „Gr mil heiten“, welkes on Ai 
ich viel taugt und Was ur Darchjubeingen war. mern 
die Heuptpeufon, br geftige Heiratheoeramfaltr, aratteri- 
Ai) und virtues gepilt wochen wäre 

Der neue Direltor bes Garltheaterb Hat fein Anttts- 
Nanifef elafen. Hr. Brauer priht darin von der Gmir- 
gti feines Unternehmens, won Nefrovs Populatit. ver 
der Rolhmenbigti, als Nachfeiger Reizons eine vlg fon“ 
hrafitende Wihtung enyufhlagen. Dr. Brauer verfprit „dat 
Buch Fleiß immer Geeiäbare: ein gutes Gnfemble. 
Und zwar ein Gnfenbfe im Schau. und Lufpil, in ber Tomi 
(eben Oper, im Eigfpiel, in der Pole und im Torben: 
ment War fönnen Biefem Programme im Gargen bifimmen 
nd Heben namentlc) ben anfäudigen, wen Unbefebenhei 
und Arihert gleich eien Tem besfeiken mit Vergnügen he 
ver. — Dos Yerfonal der neuen Unternehmung enthält man- 
Sen Geannten Namen: Pal Schäfer, Bıl, Delie, Aıl 
Sailter A.denog eicbte Sin 
gen de. Bint, melde m Sen. Bern. 

{gen The anna im Gatiyale, Om, Bergm 
wor euf Jahren mit Dem Uhrpaar Deefe cin beliebte 
des Jelelätter Schwufpiis unter Olöger, Om. Chur 

"en olten Kalmunöfpielet, Den. Dal mei, bon ber Jefe- 
Mäbter Oper unler Stäger befonnt, Den. Hiel ıc. AB Ra. 
Buimeißer fub dr. Stegmoyer und der Romponif bet 
!Blodoatbo Wupranale, Sr. Sontebin, enzaget. — Um 
1. Reveinber beginn Be Vorielungen mit einem. Bologe, ge 
rohen von Br Rramer und der erfen Aufführung. von 
Haut Henfes Shaufpil „Blfabet) Opeiotier, meihes auf 
den meifen efen Wühnen Deulfalonos mit gutem Cufolg 
Selen, un im Bunt dr Bahangn ja Banic 
wegen nit engenommen. wur 

Bär unfern nägften „Wodenberidt: Häuft fh dat 
Woterial In gang ungeähnliher Weil. Das Burgtes 
mel beiläuhg demtt Innerhalb neun Tagen, vier Chat: 
Ipeareorfslungen anfündigl bring! am 3. November cin 
much Suffpel. des Dpemibeater am 2. die erle Aufführung 
non 8. Wagners „Alegensem Hpoländer". Mm 31, Diigber 
iD Wefrond Ubfälperorfelung, am 1. November dm 
Brawers Untettenbens mit „Clfeteih Charlotte, vieleit 
gedieie ir&rfnung 6 Jr ährte, am 3 ac 

peintontät unter Drm. Brauer, and Sonntag den 4, 
gunt De Goneert-oa Ntharmentjden 
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Inpatt: Bemertungen zur Befongstun IV. — ern. | heit ded Gefühles und Die Sanftheit der GSeelenbe- 
eine Liner Cilhouete. — Wiener Becenberiht. — Gowe: | wegung find in ben wenigften der neueren Gieder 








fronbeng aus Eisiigert. — Raceiten. mehr zu finden. Ja, die Iprifche Dichtung nähert fich 
nicht fiten ber epfchen, da tolr uns gewöhnt haben, 
ud) Romanzen und Balladen unter der Auffchrft 
Bemerkungen zur Gefangskunt he vorpfnsen ©) Ga wire mag an Sam 
von Bropold von Sonnlethner Tonft abtichen Gintheilung der Sieber In geifliche 
ws und weltliche, und ber Lepteren in teibenfihaftliche, 
ä National, Wolks- und jcherghafte Lieder hier abge- 
ber den Moceog bet Siebe, mil befonderer Bejchung auf | fehen. 
den Shubent Man mag mm das Lied in feiner urfprängtl- 


Wenn wir in der Gefcjic)te der Goncerte chva | Gen oder in der erweiterten Bor betrachten, fo 
ierzig Bi6 fünfsig Jahre zurückblättern, fo finden | gehört «8 dod} inmer in dem Sinne zur Iyrifchen 
toi, daß in jener Zeit bei öffentlichen Goncerten, | Gattung, daß dabei der Dichter eigene oder fremde 
weiche dazumal ohme Drijefterbegleitung faun | Gefühle und Greigniffe nur fehildert und erzählt, 
denfbar waren, von bem Mortrage eines Pedes nicht | Aber niemals jelbft als Handelnd auftritt oder dir 
im Gntfernteften die Rede war. Das Lied wurde | geiilderte Werfon handelnd und fpredpend auftre- 
ausfchliebend ats ein Theil der Hausmuflk zum eige- | fen Läht; mit anderen Worten gefagt: das Lied fan 
nen Genuffe und höctens zur Unterhaltung eines | Me Dramatlid) werben, ohne felne Wefenheit zu ver- 
einen Privatfreiies betrachtet, aber der Bor und | nichten. — Diefe Bemerkung, fo einfach und natür- 
dem Inhalt nach für viel zu unbedeutend angefehen, | Ih Re Iheint, wird bod; bei bem beklamatorifchen 
um fid) Da geltend zu macyen, wo nur der Goncert. | end mufitalifcpen Ciedervortrage nur gar zu oft auper 
ober Opernarle in ihrer ariftofratiichen Bropartige | At gelaffen, und darin Legt ber Hauptvorrurf, 
keit der Butritt geflattet war. weicher dem Worttage Diefer Gattung gemacht wer: 

SS it hier nicht ber Det, um den Begriff des | den mu, ei Defelbe fi in Die Goncertjäle einge. 
Liedes ald Gedicht oder als Wefang einer ftrengen , Prängt und dort theilweife Die Stel der grofen 
Prlfung zu unterziehen. Die älteren Ueftpetiter fag. | Yrle eingenommen hat. R 
ten, daß vied fei eine price Diehtungsart, deren | , _ CS läht ch nicht Läugnen, daf die Goncertarie, 
(Gharakter auf der Darftellung mur eines Gefühlen | I der urfpränglidhen Bebeutung des Wortes, fich 
Deruit, woeljes die Seele fanft bewegt. Ueber pie  Derets überlebt hat. Die Goncertarie, wie fie vor 
Grenzen biefer Begriffsbeflimmung And unfere Dicj- 
ter und Tonfeper längit binausgefchritten; die &i 








*) Sion Bürger und Schilier Bihteten ein „Lieb vom 
brapen anne und ein „XD von ber Öleden, erferes 
ine Ballade lehren Rem Gehrgeiche fih nähernd, — 

5. 10 und 21 dl iedenfatß Ten &eb im herfömmlichen Eime, 
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etwa hundert Jahren fid) ausbilbete, tar gewöhn- 
lid) nichts weiter, als eine in Muflt gefepte dram- 
tifdje Situation, weldje nur zum Worwvanbe biente, 
um in der herkömmlichen Rorm eine Probe des fchd- 
nen getragenen Gelanges und der Kehlenfertigkeit 
abzulegen. Große Meifter (wie z. 8. Mozart) muß 
tem bamit aud) intereffante Melodie und Iebhaften 
Gefühlsauebruct zu verbinden; und ba zu jener Zeit 
die eigentlicjen Opernarien fich gleichfalls nod) in 
enger Sorm bervegten, fo fonnten biefe gang wohl 
auch) für Die Goncerte benäpt werben. Die Arien 
aus Mozarts „Litus, Zingarellis: „Ombra 
ndorata nspotta,« @lud’6: „Cho fard senza Bari- 
diee« waren noch bor Kurzem wefentliche Stüpen 
dee Goncert-Repertoirs, und bie Opern von Baer, 
BWeigl, Winter, vonüglid) aber jene von Rof- 
fini, Baeint, Nercadante u. [.ıw. wurden von 
den Goncertfängen al6 gute Beute betrachtet. Diele 
Dinge haben fi) jedoch theils abgenüßt, theils über- 
eigen fie die Kräfte der jepigen Sänger; die neuer 
ten Opern aber enthalten feine oder fehr wenige zu 
diefem Ziveete taugliche Arien. Während einerfeits 
die älteren, freng gegliederten Rormen als für das 
mufitatifcje Drama minder geeignet erkannt vourben; 
während man jept Tiberhaupt Die Arie mehr mit der 
Handlung in Verbindung bringt und fie daher durd) 
Zroifcjenteben, burd) Chöre oder auf anbere Weile 
unterbricht, haben gar Die neuelten Reformato- 
ten 66 darauf angelegt, alle abgefcloffenen Bor- 
men aus ber Oper zu verbannen, fo daf fid) aus 
Berken diefer Art in der Neuzeit Beine Ausbeute für 
das Goncert gervinnen läßt. Dazu kam aber nad) 
der Umftand, da überhaupt bie großen Untoften, 
weidje die Mitoirfung des Drehefters verurfacht, 
die Durd) die Meberzahl der Goncerte verminderte 
Apeilnahme des Publitums, enblid) die bei geite- 
gerten Unfprüdjen erforberlicjen vermehrten Pro- 
ben zu dem Ausrvege führten, Goncerte ganz ohne 
Drchefter zu geben und fid) mit der Aufführung 
von Inftrumental-Zrios oder Duartetten, ja mit 
Soloborträgen opne alle Begleitung zu behelfen 
und dapwifihen Gefangftüce mit einfacher Klavier: 
Begleitung einzufgpalten. Wei einer fo befcheibenen 
Seftaltung des Ganzen erfeint dann eine an- 
fpruchevofle große Arie aud) nicht mehr als am 
techten Blape, zumal mit ber dürftigen Unterftüßung 
de® Bianoforte; und jo hat fid) denn nach und nad) 
das Yied in diefe Öffentlichen Hausmufltaufführun. 











gen eingefehlichen und dort behaglich niedergelafien 
Aber Damit war es noch nicht genug. Die Bequem 
ichkeit, die Grleichterung and Apfürzung der Pro- 
ben und, wie bereits gelagt, der Mangel an paf- 
fenden neuen rien gaben Ynlaf, dap aud) in gro 
fen Orepefterconcerten Bas Ced Gingang fand, fo 
dapı wir mic felten in Säten, die einige Taufende 
von Zuhörern faflen, ja in den heaterräumen, 
goifgpen einer großen Cymphonie und einem ir 
fenden Ghore oder Inftrumentalfolovortrage, ir 
gend ein Lied vernehmen müffen, das vielleicht am 
häuslichen Herde wunderhäübfd) klingt, an Diefen 
Orte aber fid) ausnimmt wie ein Miniaturbild, in 
der Kuppel des Bantheons aufgehangen. *) 

Da hält es denn gar oft der Sänger für fein 
Hauptaufgabe, fih auch in diefer ungünftigen Stu 
lung geltend zu machen, — und das foll mm der 
Vortrag beiwirten. Was Wunder, dap es dann 
dem Armen nicht felten fo geht tle Dem Krofihe in 
der Fabel, der, um nicht bem gehdenten Bierfühler 
nadjjuftehen, id) fo lange aufblähte, bis er plapt 
Und nern auch glüclicher Weife dem Sänger kin 
derlei Unheil widerfährt, fo muß «8 dod) meifens 
das arme Lied entgelten, deflen befcpeidene Form 
und Gigenthümlichleit fo lange gedehnt, gebrängt 
und gequält wird, DIS &9 ganz aus Rand und Ban 
geht, — Bis es feine Wefenheit dureh Uebertreibung 
verliert, ohne etwas Anderes oder Befferes ju wer: 
den, als eben nur ein gerplapter Rrofe) 

Diefes, zunächft durd) die Zufammenftehun 
mit großen Orcheftenverten veranlapte Ucberir 
ben it leiter bereits yur Gewohnheit, zur I 
genvorden, und wird Daher ad) da angeivendet, Me 
die Veranlaffung dazu nicht vordanden if, in fi 
neren, auf fogenannte Hausmufit fidh befchränten 
den Goncerten 

Tiefe vorläufigen Erörterungen führen uns auf 
folgende Bemerkungen: 

1. Der Wortrag des Liebes muß immer In 





















#) Wenn zent in Maler und die Sebeegätin 
Auf Gifenbein. in hedem Gelkgrund malt, 
Sim Bildchen, nur ver Bode ha und bee 
Und Biefer Maler Singe man fein Eid 
Im Pantheon had in ber Kuswel af 
Dap jene Wenns dann zur Müde (dmönde: 
ie wirde mit der Urne autgeact! 

Heineih v. Geltin 
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vifch, er Darf nie dramatifch fein. Der Sänger darf 
die im Gedichte dargelegten Gefühle nicht fo auffaf- 
fen und wiedergeben, al6 ob er jelbjt im Augenblick 
des Wortrages der Gmpfndende Das Subjett) märe, 
als ob er vor dem Zuhörer als handelnde Kerfon 
aufträte. Die Gefühle oder Ahatfachen, die er aus- 
drüct, muß er als einen auber feiner Berfönlichteit 
egenden Gegenftand (als Objekt) behandeln und 
fich felbft nur als den Vermittler betrachten, der die 
Scjilberung des Dichters dent Zuhörer vorträgt und 
mittheilt. Won diefem Gefihtspunfte ausgehend, 
wird er alle jene ftarten Gffekte vermeiden, mit tel- 
en Heut zu Xage der gebilbete Zuhörer nu zu oft 
erlept wird; der grelle Muficjrei der Breube oder 
des Scpmerzes, der in der Oper, an rechten Drte 
angebracht, im Gipfelpunkte der Leibenfchaft felbft 
die Grenzen des mufltalifchen @efanges augenblid- 
ich überföhreiten darf, wicd bem Siebe gänglich ferne 
bleiben; ber Sänger wird jede zu feharfe Betonung, 
und oc) mehr jebe förperliche Geberde befitige 
die fid) einer dramatifchen Darftellung nähert. — 
Man glaube nur ja nicht, dapı hiedurd) die Wirkung 
des Biebervortrages (da nämlich, two er hingehört) 
irgendroie gefäprwächt wird; nein, im @egentheile, 
fo aufgefaßt und wiedergegeben, muß diefe Gattung 
erft recht zur@eltung fommen. Gmwäre nicht (der, 
eine Ynjahl von Herren und Danıen zu nennen, 
welöje in früherer Zeit die Lieder Nozarte, 
Beethovens, Schubert's und anderer Meifter 
mit. größter Wirkung vortrugen, ohne im Bering- 
fen zu jenen Mitteln gu greifen, tweldje beim mufifa- 
ifgjen Drama ausfliehtid, angehören. S8 Ieben 
und wirfen aud) heute nod) ehtige Solche; allein 
ihre Zahl it gering; das echte Korn it vom Un- 
Eraut übertwudert. ji 

‚Hier muß and) noch der von Wielen angenom- 
mene &ebrauc; erwähnt werden, die ieber aus 
dem Gedächtnife, ganz ohne Rotenblatt vorzutra- 
gen ober zwar mit einem foldjen Blatt in der Band 
Qufzutzeten, diefes aber alabald finfen zu laffen, 
um dann beni Mienen« und Geberbenfpiele freieten 
Raum zu geflatten. US Gedächtnihprobe Hat ein 
foldjes Benehmen einen gar geringen Werth; als 
ebergang zuun bramatifchen Wortrage ift es gera- 
degu fehlerhaft; als abfidtliches Hervortretenlaffen 
der eigenen Perföntichteit wird «8 in hohem Grabe 
lächerlich und den reinen Kunfteindruc? ftörend. 

2. Gine Hauptverirrung unferer heutigen Mr 
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fiter überhaupt befteht in der gänglihen Mipach. 
tung de6 Zeitmahes. Diefer Wormurf trüfft in der- 
jtärkten Mape die Sänger, welche fi für berechtigt 
halten, jede Melodie nady Gefallen zu gerftüceln, 
u gerbröcteln, zu vernichten, indem fte auf jeden 
ihnen beliebigen Tone länger oder Lürger anhalten 
ud) dagegen wieder gelegentlich eine Stelle wil- 
Türtich bejejleunigen, ober mohl gar einyelne Tatt« 
heile gang überfpringen. Dem bramatifchen Bor- 
trage gebührt alerbings in diefer Beziehung einige 
reiheit, und jene Zonfeper, weldje ihre Werte mit 
Eünftlerifcpemn Beroutfein {cpaffen, deuten felbft dein 
Dpernfänger die Stellen an, 1vo fe feinem Gefühle 
eine freie, felbftändige Bewegung anheimftelen. 
Der Mangel an entfäjledener Sharatterift, ber den 
mittelmäßtgen Komponiften antlebt, veranlaßte nun 
die Sänger zu dem Beftreben, diefen Wgang durd) 
eigene Zutpat gu ergängen und durch Zurldhalten 
ober Befäjfeunigen den fehlenden Auedrud hinein- 
qulegen. Wenn die Dpernfänger dabei ftehen Bil: 
ben, fo wäre eben nichts dagegen einzumenben; 
alein mit biefem ausnahmsiweifen Kunflmittel wird 
der ärgfte Mipbrauch getrieben. Dabei find gerodhn- 
ich ganz andere Rüctfihten maßgebend; führt bie 
Melodie auf einen Ton, der dem Sänger „gut liegt“ 
— der gut Mingt, — fo wird biefer Ton fo lange 
gehalten, geprebt und verftärkt, bis man dem Pu- 
blitum ein lebhaftes Welfallszeichen abgegivungen 
Hat, — gleichviel ob der Gefühlsausbrur damit 
übereinftimme , oder ob daburd die muflalifche 
Fee vernigptet werde oder nicht. Gin weiterer, oft 
benüter Anlap zu derlel Yihemproben it auch die 
Vermeidung oder das Werberfen foldjer Stelen, 
weldhe der Sänger (aus Mangel grändlicher Stinm- 
Bildung) nicht ordentlich herauszubringen im Stan- 
de il. Da wird denn vor der gefürchteten Paffage 
plögtich angehalten, wohl aud; gehörig tremalitt, 
und dann über bie gefährliche Stelle weggeeilt, de- 
ven Ausführung ganz entfällt oder allenfalls einer 
Vegleltungsftimme allein überlaffen bleibt. Wenn 
füjon in der Oper biefes erbärmiiche Umwefen 
dem gebilbeten Hörer allen Genup raubt, um wie 
viel mehr ftdrt e8 erft in Liebe, weldjes feiner We: 
fenpeit nach auf eine rubigere Auffaffung, auf ein 
entfejiebenes Geltendmadjen der Melodie anger 
wiefen iR! 

3. Der Vortrag eines Liebes mup ohne Zroeifel 
dem darin vorherrfependen Gefühle entfprechen; der 











Sänger muf von ber Empfindung, bie er fehlbert, 
felbft durgjdrungen erfgjeinen, um bei dem Hörer 
eine ähnliche Stimmung, ein äfthetifc) geläuterteo 
Mitgefühl hewworzurufen. Wefentlich Davon verfchle- 
den ift aber jene Gefühlsüberfchwenglichkeit (Hhper- 
Sentimentalität), Durd) welche wir nur zu oft im 
Goncertfaale miphandelt werden. Wir haben die 
Naivetät ber artabifejen Schäfer hinter uns, die 
über jedes Beilcjen, Täubchen oder Zämmahen wein“ 
ten ober in Gntzüden gerieihen; wir haben die 
Sturm- und Drangperiobe der entfefelten, gügellos 
tobenben Leidenfejaften überwunden; wir haben 
endlich den affettieten MWeltfepmerz glüclis) über- 
handen. Wenn aber unfere Zeit überhaupt eine 
prattifgjere Richtung genommen hat, fo folgt dei« 
Halb nod) nicht, daß in biefer umfer ebferes Selbft 
untergehen, Daß wir wahre, reine Gefühle nicht ha- 
ben, begen unb pflegen folen. Diefe zu weden, zu 
mähren, zu heben, itja eine der jAönften Yufga- 
ben der Kunft überhaupt und der Mufit insbefon, 
dere. Mein auc) ba bringt jebe Mebertreibung die 
entgegengefepte Wirkung hervor. Wenn daher ein 
von Gefundheit ftrahlendes junges Mädchen her- 
austritt, und ums vergweifelnden Liebeswahnfinn 
mit foldher Heftigteit vorfingt, daß wir jeben Ar 
genblit hifterifepe Zufäle beforgen, — wenn ein 
eleganter junger Mann mit Brillen auf der Mafe 
in gebrogjenen Sauten flöhnend uns weiß machen 
will, er fi „ein armer blinder Anab,« — wenn end- 
ich eine balmäfig gef müctte Dame und ein ent- 
fpreiend foftümirter Dandy miteinander erfcjeinen, 
ung in einem firofenteichen Zweigefang zwanzig 
Dal vorfummen: „Schlaf, Kindlein, hlaf,“ und 
dabei vor Giternfeligteit. beinahe yerjcpmelgen; — 
da muß doc ber beftgefinnte Zuhörer die Geduld 
verlieren, und fc) von foldjen abgefäpmactten Nebere 
reibungen abtoenden. Wahrer, edler Gefühlsaus- 
druc id dagegen immer im Perzen des Hörers 
miebertlingen, und dem Künftter aufrichtige und 
nachhaltige Anerkennung bereiten. 

4. Endlich mup auch noch auf Die Wahl der zum 
Wortrage beflimmmten Lieder hingedentet 1werden, 
wobei wefentlich die Dertlihteit, die Zufammenftet 
hung mit anderen Mufiftäcten, und bie Art der Zur 
Hörer zu berüdficptigen fein wird. In einem grofen 
Soncertfaale, im Theater, if 8 ofenbar nicht ziwedt- 
mäßig, Kurze Strofenlieder u fingen, oder foldhe, Die 
mur ruhige fanfte Gmpfindungen jehildern. Da if 
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die Ballade oder ein anderes durchfomponirtes, eine 
Steigerung der Gmpfindungen enthaltendes Lit 
am Plage. In eınem mähig groben Raume, ohne 
Werbindung mit Orcheftermufit, Eönnen ud) Lieder 
von mäfigem Umfange und tuhigerem YAusbructe 
gur Geltung gelangen. Wir haben in foldjer Weife 
den ganen Kreis von Schuberts Müllerliedern 
in einem Goncerte mit dem größten Gefolge vor- 
tragen gehört, und zwar ohne allen dramatifchen 
Anflug, ohne willtirliche Stdrung des Zeitmahes, 
ohne Gefühlsübertreibung und Aifektation. Dage- 
gen follten auch) da jene feinen zarten Tonblüthen 
ferne bleiben, die fo zu fagen nur zum Selbftgenufie 
des Ginfamen oder höchftens für einen Heinen Kreis 
von Gleichgefimnten bejtimmt find. Dahin gehören 
3. 8. die reijenden Eleinen Strofenlieber Robert 
Scumanns, deren eigenthümlicher Zauber vor 
ven Gasflammen und den bunten Zuhörerreihen 
des Goncertfanles notbhivendig verfchieinden muf 
Mt einiger Vorfleht und mit dem Rathe erfahre: 
ner Freunde lät fi da ein Behlgriff unfehtver ver- 
meiden. 

Nach diefen allgemeinen Bemerkungen möge 
«8 nod) vergdnnt fein, einige Worte mit befonderer 
Vegiehung auf Franz Schubert beijufügen , der 
wohl Das Recht Hat, überall, 1vo vom Fiede die Rede 
ift, voryugsweife berüefichtiget zu werden. Der Ber- 
falle diefer Zeiten hatte die Zreude, dem Heinen 
Reife anzugehören, weldjer zueift Schuberr's 
here Bepabung erfannte, der fid) bemühte fe 
Werte befannt zu madjen und yu verbreiten, und 
der ihn felbit in die mufitaliid;e Welt einführte. Gr 
hörte ihm fehr oft feine Yieder mit fchrvacher aber 
Äompathifeper Stimme, mit häufiger Salfettamwen- 
drang, 100 ihm Die Höhe fehlte, felbt fingen; er hörte 
Ähn mod) öfter feine Arbeiten mit den vorzüglichten 
Künftlern und Kunfliebhabenn jener Zeit einüben 
und ihnen auf dem Pianoforte begleiten. Um fo 
föpmerzlicher findet er fc) jept berührt, wenn er Di 
herzlichen Gefänge feines längft vorausgegangenen 
Breumdes heut zu Tage gewöhnlich in einer Art vor: 
engen Hört, weiche ber Wofiapt ihres Cichöpfers ge 
radıyu entgegengefeßt 

Gin Hauptvorzug von Schuberrs Liedern 
befteht in der durchaus edlen, rei und ausbructs- 
vollen Melodie; diefe bleibt bei ihm ftets die Haupt 
face, und fo intereffant auch gervöhnlich feine Be- 
gleitung gejagt I, fo mir diefe Doc) immer nur un 
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terftügend, und bildet häufig nur ben Hintergrund, 
die allgemeine Stimmung, oder eine eigenthümlidhe 
Bewegung, 3. B. des Reitpferdes, des Spinnrades, 
des Ruders, ber Mühleäder, der Meeresbrandung 
u. fm. — Die Schönheit füiner Melodien if auch 
(mit wenigen Ausnahmen) eine felbftändige, rein 
tfche, d.h. fe it von den Worten ganz um 
abhängig, wenn ie gleich fih diefen in jeder Beyier 
hung treu anfchlieht, und die Gmpfindung des Dich- 
ters jtet6 tief auffaßt, ja oft mod veredelt, Man 
kann diefe Melodien (wie jene von Mozart) auf 
dem Seieufaften oder auf der Stocflöte fpielen, und. 
fie bleiben dod) reiyend; ihre mufitatiiche Schönheit 
it durd) einen De£lamaterifchen Vortrag feinesiwegs 
bedingt. — Schubert forderte daher vor Allem, 
daß feine Gieder nicht forvoh deflamirt, als vielmehr 
fliepend gefungen werben, dafı jeder Note mit 
gänzlicher Befeitigung des unmuflkalifcjen Spradh- 
tone6 der gebührende Stimmklang zu Theil, und 
daß hiedurd) der mufifaliiche Gedanke ein zur 
Geltung gebracht werde. Damit in nothivenbigem 
Zufammenhange ftcht die firengfte Beobachtung 
des Zeitmapes. Schubert hat überall genau 
angemertt, wo er eine Verzögerung, eine Befchle 
migung , oder überhaupt einen freieren Bortrag, 
wünfchte oder erlaubte. Wo er dies nicht angezeigt 
hat, duldete er aber aud) nicht die geringfte Willkür, 
micht bie feifete Abweidyung im Zeitmafe. Wenn 
dies auch nicht ducc) das einftünmige Zeugniß fi- 
ner Zeitgenoffen erweislich wäre, jo müßte «6 jeder 
Sacpverfländige [con aus der Art feiner Beg! 
tungeformen zweifellos ertennen. Gin im Trabe 
oder Galoppe laufendes Pferd läßt ih) nicht aus 
dem Zafte bringen; ein laufendes Spinmrad kann 
wohl fehen bleiben, wenn die Spinnerin von Le 
denfchaft bervegt in einem Yugenblice vergibt e$ 
anzutreiben, e$ fann aber unmöglich in einer Se- 
unde fehnell und in der nächften langfam laufen, 
und fo taftweife abwecfein; — ein lebhaft podhen- 
des Herz kann (abgefehen von einem Blutfäjlag- 
Aluffe nicht plöplich file iehen, damit der Sänger 
auf den Worten: „Dein ift mein Herz, und wid «6 
ervig bleiben“ — fein Hohes A recht Lange Elingen 
und feine Gefühlsüberichtvenglichteit austönen laf- 
fen Pönne; wenn der Marld) der Rreugfahrer in 
der Ferne erklingt, und der Mönch feine Betrachtun 
gen biefen Tönen anfchlieht, fo up er im frengften 
Zeitmaße fortfingenz der Marfe) richtet id) nicht 


























nad; feinen fentimentalen Zögerungeparoriemen. 
Diefe Grbärmligjteiten, die wir leider nur zu oft 
anhören müffen, mögen nur als vereinzelte Beifpiele 
geften, denn diefe finnfofe Huffaffungsmeife it 
leider [chen zur Regel geworben, und Die Bollzieher 
felcjer Runftfrevel thum fid) nicht wenig auf ihr tie 
fes Werftändni des unfterblidjen Meiftere zu Gute, 
der, wenn er od) lebte, fih) die Ohren verftopfte, 
oder meilemveit davonlaufen würde, Da feine Gut: 
müthigkeit ihm nicht geftattete, Die Prebler nach Ge- 
bühe mit dem Taktjtabe zu Beftrafen. 

55 foll damit durchaus nicht gefagt fein, daß 
Schubert feine Meder nur medjanifd) abgelelert 
vwiffen wollte. Gin getreuer, rein mufitalifcher 
Vortrag fchfieht ja Gefühl und Empfindung keines- 
wege aus; aber der Sänger fol nur nicht id) Aber. 
heben, foll nicht poetifcper und geiftreidper fein mol» 
fen al8 der Zonfeper, ber mit deutlichen Noten und 
Beidjen ganz genau angegeben hat, mas und wie 
er 68 gefüngen haben wolle, — deffen Wert durch 
jede Wilfürlichteit in feinem innerften een Der- 
Teft und verborben wird. Bei einem Romponiften 
wie Schubert ift der fhlichtefte aber natürlichfte 
Gefang, tie er 3, 8. dem bekannten Sänger Zipe 
(einem fimmbegabten Raturaliften) eigen war, dem 
vaffinieteften deflamatorifchen Bortrage weit vorzu- 
sieben, ben wir denjenigen überlaffen wollen, bie hin- 
ter der muf£alifchen Joee (welche fie alß foldje nicht 
begreifen und Daher verfchmähen) immer noch eine 
andere poctifche oder philofophifcie Joee fudjen. — 
65 Lebt nod) ein alter Zeitgenoffe Schubert, ein 
eeler Runftfreund, der ganz in feinem @eifte fang, 
und den toit nur defhalb nicht nennen, um feiner 
Befipeidenheit nit zu mahe zu treten. Allein wir 
geftchen, daß im gemeinen die Ankündigung 
eines chubert’fcjen Liedes auf einem Concertpro- 
gramm uns jederzeit mit der Beforgniß erfüllt, die 
fließenden und zugleich tief empfundenen Schöpfun- 
gen unferes genialen Freundes verzerrt, entflelt 
und ihres größten Reiges beraubt zu hören. Mögen 
die Sänger diefe Andeutungen wohl beherzigen und. 
beachten! Die Anerkennung der wahren Renner 
wird ihr Streben belohnen, 
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Aefteo. 
Sine RinflerBilfeucte 
von Gmit Auf. 

Am 31. Oliober 1860 nafın Reftrop im Gariheter 
vom Publitum ASjdieb, und mern and) Bier merfmhrbige 
Opaupieer noch ab und 91, wir 68 berlaue, auf der Treue 
mannfgen Bügne aufreen wird: feine Zaufoahn hat er an 
dem Tage volldet, an ehem er zum {eplen Dale in den 
Räumen dep eopoldflädterhetei, Da fit einem Lriennium 
ohnedie nur mer rin Ealtenbild deb einfügen Bebenb dar 
fleffte, vor den Lampen erfchienen wor. 

Ifftand Auferte gegen Seinid Schmidt, ab fe bie 
inf vor Dam Leopolftäter Zheaer vorbeifihrn: „Wenn i) 
irgend ein Tbraer auf meine Rednung üsernefmen Inte, jo 
wäre 8 lei Beet da. Doc merten Sie wohl und gmau! 
um 8 gang und gar fo u ff, ie eb il, e ni ea were 
nbern ober gar ereeln u wollen, nie man fh moßl ante 
Brädt, Bean Dieb je geffieh, fo I eb aud um dab Theater 
weichen.“ *) 

Run ift aber dab Lffe Moment Beer genämlicen, 
in fi abgeftofenen Buftände verfärmunden, die Kfle der 
Biener Boifpofe Gaben zu egiiren aufhört. Der Bebane 
dab Dip enlid Tommen mußte, vermag cin gene fÄmer« 
tißes Gefüj, dab der Anbid cine yufammenbrehenden Zeit 
in jebem empfinbenden Menfen ereg, nit gänid) zu br 
föwigigen, unfoweniger, ald fh am Beer made anges 
meh, ja füpe Grinnerung Fmpft, und feine fi yulfiende 
Gegenwart für dab unoiederbringid Berlorn entfdigt. Bon 
Ale, wo da fogenannte ale, ge Wien und gebolen, War 
ie Sottbüßne eneb der (hühenkwertfften Dinge, wi fhr 
fie ud) fhimime Mirtungen auf den Geift der Beoöllerung 
übte, wie gering aud; ihr Bufemmenfang mit der Deutfcen 
Slbung gevefen, wele Semmungen in ibe aud, rhäfitli 
ber äfgeifgen und ftliäen Enteidtung der Reden gelrgen. 
Bar dad Die Lotalküßne eine Speiaitit, deren Beuth: 
Deferrid in der fünferfcen, euren und theatralihen 
Spfäre nt eben wiee aufsueien hat. Bine Cpeittät in 
der Epricität eint mir aber Reftrop zu fein. 

Reftrop war fen großer Romiler, und mak fine She» 
afterborftefung beit, fo fe Ai auf Bifbe Dub Wort 
ammenden, Dab ih) einmal über Subwig Devrient lat, er 
Hätte eher den Gindrud, den er von den Sharalteren em- 
Ming, verunfeulit, weniger Die Ghratere an fih. Bro 
Ioar aber Reftrop als Parobif, wahrhaft bedeutend als Iros 
niter, Zum eigntlihen Sumor Sadte er e fee, denn. Bier 
er wur nicht in ber Regetion und beöing eine Bereinie 


>) -Genmerungen eines Welmarfen Detranen« von Bein 
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gung von Trefeit deb Gef und Tiefe db Gem, welde 
leere Reftrop af gänfih mangelt. Aber ausgefattet mit 
einer Senntnif der Shoäce er menfliden Ratur, mit einem 
age, dat dir Derlorenket und Cemeinhit übera, ua 
wire fe au) no o moi, eöidie, zeißnele er Bigoren, 
denen or yugleih ba Bawufen ihrer Grbärmlcteit werte, 
Die er jole und See, Si fe ib »überihfngen- und fi 
ferigid in ein. Suresiphantafeb Phantom aufäfen. Gr 
wurde im Bortgong jeder Rolle immer mehr und mehr von 
einem Gachunfihen Taumel erifen, der zuweilen cine Bine 
offe Phpfiognomie annahm; «& mer ihm eine Art Wels 
Huf, die Umeferteit, Faulbet, Gewifenofgteit und os 
iale Berworfenheit, bie lets die Grunde feiner Seen Bil» 
Beten, Kb am Die äufrten Grenjn ju fiben und dabei den 
Iufauer glauben ya maden, der Dihter und Shaupieler 
babe «8 auf einen rumph jener Safer und fEnöden Eigen» 
fhaten abgfehen. Seinen Anierien in »Lumpayiagabun. 
dube fan man als den Dppub und Ranon der Refro’ fen 
Dihkunger und Barftefungkwce beraten. Diefe Sefalt 
mahnte mid in Giner Bejepung immer — fo Bad eb Fine 
gen dürfte — an Shatefprarea Richard TIL; wie Sir dab 
Sof in einer frberen Wilenpftteit, fo tritt dort Die 
Sidertieit al graufiger Selftyet einem entgegen, und wie 
er wilbe @ofter am Ende der Zropieie ungeläuert, unmers 
Fünf und underfühnt, nat borlierJac«auß der Belt geht, 
market au der elede Shuftr am Ende ber Pofle umer- 
fi und ungebefrt in die vom Autor Tomi) aufrfate 
HÖR, und wird eft im „Jenfelse ein. ordentlicher Menfe. 

Die Wrtung aber, Be Reftrop auf die Mafe db Par 
Gfiumb aubüht, war Leider fine feinen Gtäden und einem 
Opel gemöfe. Die genupfütige und edanfenlofe Menge det 
»Sapaa der Geifer« nahm Alt, was ihr Refiroy bol, als 
Baore Münze ud vermadte niht, fih in der Refegir über 
dat Sefnate und Gehört u reinigen — wenn der Kutdrud 
aiatet it. Bell Refirop niöt den „Zenfel Dazu gemalt« 
Bat, fondern nur (of malt, Silten die See die Shlüfe 
iget, Trivoität und De Berbößnung der fiihen Räte 
für dab Befenafe, für dab Biel, monad) Reftrop ehe, und 
wähnten, er drafe über Gbe, Areundfhaft, Sporfantet, Bei 
Hetreue und Liebe in Wahrheit fo wie feine Gefallen. In 
Bien onfte man blutwenig von dem Wetberfeinkel, der 
ine Zeit Sinburd „im Reis an der Kagesorbnung genefen, 
von den Aulflären, von ben iteaefhen und wifenf£ffihen 
Bevegungen an der Im, Spree und Yar. Reftron mar der 
einige finde im Leopolfläter Theater, und nenn er ih 
fo über di Phlofophie. über zarte Gmpfndungen, über dab 
Hoßdeufe Sprehen u. dal. fig made, fo mähnten Parc 
Here und Galerien, jene Zinge fin überhaupt dr eligemeinen. 

















Seringfpigung und Berfpttung mirdig und men dm dr 
ben, dab ine die {fie Shargen un) Sariatnen Re 
Mrop' Serien, fat fh die Unminer ini, Tre 
ungrammatifali—hen Redens, ihrer Ignoranz und ihrer Gnts 
frerbung von beutfer Kultr, un ie Blgrbdeten gmößne 
ten fi, «Segeli" und nf für geitedeten zu hal 
fen und ie Parodien und Zain netfunter Dramen it 
ale übermätigeh Spiel der Bhanafi, fonden ab Ran 
tionen ds ähegen Wet zu Setrahten. Slminge hat 
Reftroy die ale Gemürtite zu Jade vermandt, ale. 
er St au orig Wiele mit su jerflren bepirnen, mah 
der Bernitung enerfie mc mic rei gmafn, andere 
Ana nie und immer angelfe oder ger gefijt eben fol. 


Wiener Wocenbericht. 
Burgtheater. 
20. Dtiober — 4. November: „Dihelo- — „Gin weraumter 
Greimann.n — „Baer und Bohn“ — „Bamletr — „Der 
Wider und fen Mind. — „Der Lpte Beer Suffpkel im 
drei Mile von Sardou (men) 

3.5. — Ga war eine Shatefpearelode: „Derfufe 
mann von Beneig«, »Drhelo«, „Hamlet“ binnen fünf A 
en. Bir vegeäen zundft mit Weftdigung Dice bye 
menbe Konefion an die fie Geifmnderihtung, und ber 
rien und wohl au, wenn Die gawinfte Meiterfhaft der 
Sartellung mir der Meierfaft der Dihtungen nit überall 
nd in allen Gingegiedern auf gehe Söhe fund. 68 möre Denn, 
doc yu we verlangt, alle gofdena Yepel Immer aud) au Tue 
Her ibernen Gäafen gependet eralten yu wollen. — Meter 
ie Dorftelung des »Samlel« fun wir une frz ff; fie 
gehört, mit Sen. Wagner in der Lierole und den varügli 
hen Kefungen der 96. Anfhüg (Saufpieke), 8a Rode 
(Poloniue) und Förfter (Räni), Welanlich zu den. be 
vorragenften Darfllungen unferer Sofoühur, nur die Be: 
hung Deb aerie und der Ophela Best ein doppelter Mh 
Ari, der einen töreaden ifton in das Zufammenfpiel 
es Gange Gringt. — Die Aufführung det »Dibelo« bot in 
Ale und Jedem die frühere Bfefung, und wir müflen auf) 
Den bamaligen Musfpruch d. SL. wiederholen, daß fi im engen 
Der Gauptpartien eine geoßenets unbeiriekigende war. Der 
Träger Der Attroffe etfprad) no am meifen. Sr. Wagner 
eicpete —tropdem Da eine Jnbiibuaitt ni ben olello 
tig angelgt ft — den. blipartign Mudbrud) der Leiden, 
af, en oft unenmiteltjühen Sprung vom arglofen Ber 
rauen yum aufjudenden Werdadt mit einem erbenglühenden 
Reafismab der Darlellun, der mit wehefft fofarliger Wir 
hung den Sinn des Beftauers mit forrif. Boa Jago und 
Desdemona ft ider nicht Mehlieb zu fagen. Der Jago De 
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Hrn. Leiinsty färin und nit Dayı angefan, aud) nur 
onnäßernd an Be genial ftaiihe Gräfe de ©haefpart gen 
Iogo Ginangureihien. Ginger fer gelungene Zöne, die er in 
dem fo Brdeutunbvoflen Monologen anhtug, geägten nit 
zum Abfätufe eines daratriifg wirtfamen Zotalbildes. Das 
zu mußte in Spiel und centulrung mit Gennenberen Barben 
gemalt, wit voller ngenben Mfforden gegrifen werben. Mir 
find weit effert, dem Jago, ea mad) Art der. patenicin 
SVüpnenböfewiäter, mit Kpinenartig geirämmtem Rüden. und 
Frallenartig gefpreigten Bingerm gefpet zu wünfgen. Shater 
fpeare® Sturlen ab genife Echarten, und im frengften 
Sinne Ideale in ihrer Ar, db. Jorale deb Häflihen. Dub 
Be, das ftich Gäplige ab fldet, IR Jages eigen, zur 
Birtuoftät eobene, Raturanlage. Gr übt dab Be fo ht 
con amore, wit aller Unbefungenfeit on ber Bell, gleifam 
wie eibfwertändli. Mer mir wollen dennod [Lin jenen 
Momenten, wo ar unter dr Matte des efelhen Ranne, des 
heiuehmenden Freunde ya tdufsen fuht und auf) fo tee 
Ki täufö, Durc einefne Streit deb Minen: und Wort 
autörudt, eoa Dur) ein unfeimlid; zudeaden Bf des 
Auges, dur einen balb unabfihlih [hrllen Wortacent, an 
Die verborgene Zeuelaflaue erinnert werden. — el. Boge 
mar war, to alle itlihen Batrebenb, eine nur wenig er» 
reiche Deidemona. Mit wie vielem Gejfid fe ih and auf 
dem Porletboden dei modernen Romerfalioniftüde® und in 
den Regionen des Gürgerichen Stpaufpieleb beiegen möge, — 
er tragiige Zothurn, und volends dab Gebiet Chatefprare» 
fer Brauendoraftre [heit im Aafene verfagt. Die fenie 
mentale Rlangfarbe ds Organe mad nad immer eine tag 
fe Sibtaberin. Fr. Hebel’? (Emilia) fpiaftes Porter 
ment und förmungrole Gnegie ff Di für Daß Bach der Hör 
bern Zrogöbie Durtpaub unguefpenden Rräfte Diefer Debber 
wnona {m nad tere Schalten treten. 

„Der {pe Brief,« Luftpiel in drei Augen von Ear- 
dau (unter dern Zitel „es Patten de Mouches« ein belee 
1e9 Repertoiftic Det Gpmnafe-Xpentere) bietet in. überfprur 
elader Fälle ll die pilanten Boryüge und glüdlierweife nur 
im Gefgridenen Mofe die fereotgpen Siwägen deb modernen 
Frangöfiien Inteiguenufpiels. Der ihte bunfföimmersde 
Berta der Intrigue wird von den mehr oder minder ge 
hwandten und gaiäen Raceiflägen Der Spieler Hinäber und 
Gerüber geworfen. St der Ba einmal umerfehenb zur Gr, 
— nun, fo ilB ni feine Schuld, fondern e3 gefgieht eben 
ur aub Unadfamteit oder Ungef id der. . Spieler. Diehmal 
ber waren die Spiele fo ajtjam alb genanbt. Das buntfemir, 
rende Ginäber und Gerüber des Jnhalth gebrängtergäbfen zu 
wollen, wäre f6wer möglid) und wohl audı zur Beranfaus 
ing des Ganzen ungenügend, Zie von. hundertelei Zur 
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föenfäten Burtreigte Parloreegb nad; einem Tompremittie 
enden Damenbre, ber in bie unten (ober mil. „peanti 
her Sitteafrnger gefproden: in Die redpten) Hände gelan« 
den, ein ohebie nur gi Tofe gefmpfte Chebändui 
mit Oft green müßte, — der aber von der fnlthaft 
feinen „üdögötin Megefährs dur) hundert Führe 
Heiten gtädtid Hindurchtugfrt wid, und gerade uugeeh 

wir andere Seren erft rt Jufommeningt, Dit if der un“ 
friare Angelpunft de Ctldet, um ben Ale in näberem 
oder entfernten Birtetang Tafig rofiren müfen. — Die 
Geuplfigur de Etüdeh, Profper von Blod, vg 
Orlungene Gftalt des eiter Bramafifhen Intriguen-Benre. 66 
iR ein Durdnoen moderner Choral; ein mit Ddenfer Strenge 
Hopife) gemeifetes Stand, aber cin and hunde farbigen 
Steinen zum wirfemften Totlfilde gerbeiteler Bühnen, 
Gertter. $r. Sonnenthat brae dab eigntihe Grunde 
efement Diefr fheinbaren Proteutnatur: De Mifdung von 
feitseflgetem Sumor und eitem, feergeftltten Mannete 
eraß, gar gefungenfn Barftelung. — Sl. Bartelmann 
debäicte Feten der Rolle der Glare ala neuenggirieh 
Mitglied. Dab ewab unfihere und unandgegicene, 6ald in 
alle gögerademn, Kalb in üerbotigem Terpo gegrifene Ep 
Tommt — Sei der unerfenberen Böhnenronine deh Frive 
Teint — firlch nur auf Rechnung der Feuerprobe eineh 
erfen Debäld an einer erfen Bühne. Die Bedeutung der Rode 
Stoifen ft übrigen eine nur unbire und wir Salt und 
Dettalb en entfheidenbes Urteil über Bas nr Miglieb unfe 
ter Hofsäßre einer fpälern Zeit vor, wo dem Srinfein Gele 
aeneit geboten fein ir, Ihr von äußern Mitten rei unler» 
ühte Zafet zu voferer Seltung zu bringen. — Frl. Bop 
Her (Eufomne von Bei) Heß ed am ifrigem und wifah. ge 
ungenem Serben nicht fehlen, dem bei br radhen Kufeine 
anderfoige der Fontrflredften Gitutionen nit fit fen: 
atenben Grunton ihrer fieigen Rolle einheitlich Dur 
führen. Dad) hüten wir für dab unfewußt. allmäfige ad 
fen ihrer Neigung yu ihrem anfängliien Gegner —— eben weil 
8 vom Befaffer nur Füdtg angeeutel it und fein fonnle 
— wmärmere Zbne gemünft, [o nie anbeerfets unfereb Gr» 
aftene de ganze fpäten Seflftung der Rolle — als wirt 
fomer Poralefitmus zu dem anfinglihen Sumor und der 
dern Bafungeofigteit Profperb — eine mehr bumorifäe 
Srunbförbung fhrli nit gefßchet hätte. — Sr. Bicht: 
mer (Litub von Bandooe) ald Phfegmettub und eferfühtiger 
Stofeiter war vortreflich, Me Damen Peche (Golombe) und 
SGulyendorf(Rartke), fowieie5$- Reipner(ufaier) 
und Rettich (Rhiion) in ihren Gpfobenfämmlih rt wirt 
fom. Bas Bufammenfpief war brffet, br Beifall nad) allen 
Aftäfen, namentih nad) den gweie, en jehe Iehfoter. 


























DOperntheater. 


15. Dtober — 4. November: „Die Raminfeger von Lonben-« 
— euro Baglaı — „Eitela, — „Tannhäufet.r — 
„Die Zidin — „Das Übegehütete Mädchen.“ — „Milhelm 
date — „Der Troubabonce — „Garnenalt Abenteuer. — 
„Der Yefilen von Lonfumean“ — „Der Echoufpebietior« 
und „Robert ud Beritandı= — „Giaar und Bimmermann.“ 
Die Hugenotten.e — „Die meihe Braun — „Martha. 
— -Leonsrer — „Der flegende Holländer,“ temanlifhe Oper 
in drei ten von Mihard Wagner (neo). 








So it denn Die dite Wagner he Der in dab Repır- 
Hoi unferr großen Ipifien Bühne augenoramen worden. Das 
Operntrater it Damit, wie in mandhem Naben, nad) rüde 
Wirt vorgegangen; zur »ofengrin«, bann «annhfufer«, 
Enid, der „liegende Hollindere, Wir refuen Dieb nid 
Ber Seren Direltion zum Borwur| an; wir meinen nur, 
ap gu feiner Zeit unfere Opernfeitung jeneb Serfändni der 
Jnitifie geabt Hat, week ben. neuen Grfärinungen von 
einiger Bedeutung {fol Refmung trägt, ihnen die Pforten 
Be Ruottempel® Öffet und ihnen DucDie at beit: Sit 
if eine Cie, wo dab Jalent [rim Kingang, nüdfihtt- 
volle Teilnahme und Kbenole Pfege finde. Rein, man 
ware, 68 dr glüdfihere Sonihte, dr anderkne mehr Hufe 
munterung genofen, feinen Su} begründet, fi einen Ramen 
ermorben, fi illeit (on In en „aflem« verrannt ht, 
— dan oft Kt man fh erhei, Die bereits alentalben ber 
arten  Wandernerfe«vorjfühten; guerf natünlih dab inte 
efanteft, foba, tern Dieb gut get und Affa mad, ein 
met, ni au ein frühes Produft ol bitte Eifprake, 

Wir Bee lftere ya ktrden fe, und wi fie fh aut 
armen fa, ft auß dem Gefoglen lei zu erfımmen. Der 
wBliegenbe Holländer“, ein inereffute) Prodult auß ber 
Ra Beberfen Sal, eilt im Reime den „ Tnanhänfere 
und den „Eofengrin«. Spohrs „Bauft« und Rarfhners 
„Selig“ waren du „Soländers« Taufpalien; Lindpaint: 
wer guet Sie und da Hervor und Meperbeer® Bginnender 
Sinfup auf nißt zu vertennen, Gin tif einffneidender 
Bag von Sigentfümlißteit geht geihwoßl durd dad Wert, In 
mufteffen Gebonten ft 8 alerbinge Satan; wo ingend eine 
Welodie den ühternen Anlauf nimmt, da dauert 3 nit 
Hang, bat fwebt ir am Rande Der Zriieitä, und mil fe 
Bifewermeiben, fo fir fie fh ergmeifind in dem Abgrund 
der Gromatien Sefnähet. Und bennsih, wofte Rider) 
Wagner fon Se, mit geringerem fntigen Gefaltungtser 
mögen, ein ffereb Intrefe zu een, ala fine mia 
Brgabteren Rofegen. Mufalifh, namenlid in der Gaupte 
fe, Di in Der Oper Gefang Geht, it er fon Gier auf 
Ierpegen. Bir fen fon im „Sol 
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Der meodifhen Phrafe in arlofe Reritaie, je) plhlice 
Abbreden des Befanget, jene Befuße, bie Sanlung. ofae 
Ruepunfte forgalüßren, jenet unglüdfihe Streben nad, 
met Sgarrer, Zonmalee, jenen bereichen reafiijßgen Sang, 
dab Unfeitse dur unfhöne Tonfolgen zu heratrfen, 
den Cchmerg unferer See, wenn und der Anblid db frag 
en Berbängniff Furcht und Mileid infößt, Badurd) yuders 
ärten, Da unferen Oren ein Seideb angelban wird. — Bat 
und ar troß alledem auch fon an dem „Golläder« et 
und und Befed Bert, auf) wenn wir Viele Darin nit silign 
önnen, interffnter mad, ald mandje andre, da dr Aether 
ie vorsehen muß, dab fl einerfeit der ef bämenfhe Bug, 

it dem und Die Wagner he Romantit glübend und zwingend 
umfpiant und andererfeid die and; hier fon. geofenbarte 
Mad der Bogner hen Scenere, woranfer wir vrflben: Die 
urdergteiti gefite Ausbeutung, Steigerung und Abgen« 
dung deb Stoß, bs Ifinftioe Veftänbni be Bühnenefelts 
und dab refinirte Ronoeriren aller Mit Der Orceftration 
ie der Sreneie difer einen Spife zu. 

Man mag fagen mad man wil, man mag, wie auch 
et und Si, AfSehe Bebenfen dufern gegen Befeb er, 
ie gegen Die beiden ibn noch geofgen, in welden fi alle 
Biefe Gigenfhafen, die Mängel, die Auffäretungen, wie die 
dämmen, yoingende Macht und die Bendende Gejfidliheit 
potengeen, — aber unebeulend fan unb barf man. dere 
müßt nennen. Bir begreifen ein äfelfheR Berbammangture 
beit gegen Rihard Wagner, wir unferfhreiben es febft 
— aber ignoniren und fißtfrlg megmerfenb befanbrin mirb 
it Keiner, Dr gelernt Het, Dab Zalent, wo und mir ei fih 
ri, Godpuhalten und yu adtn 

Die Aufführung des „fürgenden Solllnder« im Opern: 
Abeater (war eine im Bangen gelungene, in der Liefree dur 
Sen. Bed Seroorragende. Sr. Bed gehört zu jenen Rünilen, 
Die mit ihrer Aufgabe ti) warfen und um fo Inteefin« 
tere feiten, je nerfaner ber Gtof if, Den fi zu erarbeiten 
Haben. Gefang und Epif waren dietmal glei, vorieflich 
und ergängen einander in fünlerier Bei. — Bunddt 
iR Sr. Maperhofer für die in Gefong und Cpie Saraftee 
voßTe Dartelung de8 Poland mit ungelbeiftem Lobe zu nen» 
nen. — Frl. Rrauf, ald Een, war fill) Gemäßt, aus 
ih Sera gu fretm und in die Rolle einzugehen, fie hatte 
eingene gelungene Momente, 3 8. die efetolle Gteigrung 
am Schuß der Ballade. Mein HB zu cgeiliger Sharftri 
fit Seat ie 8 nit, ihr Minenfpiet ib Doc übermirgen 
Gusbructio, vom Zepte war Lin Wort ya verfteen und die 
fifa ongegeiflene Stimme, im Barte aiternb und Fri, 
im Piano obne jede Biretion, tonfod of SR yur Unbörbars 
Het, made jede febenreide mul Setaltung geradigu 



























unmöglich, — $r. Walter, in ber frei nit angenemen, 
ihm au) ehwab fe figenben Role da Grit, fond fi Tide 
(ih nut, oe aber, nie eb Denn Do mögfi m, feinen 
yoei Srnen eine präguantre Bärung zu gehn. — Hr. 
Gt Hate dub Gieuermannlie zu fingen befomen, und eat 
feige fi Dre einen Aufgabe mil meßr Gier, al Sei fol 
ber Beihdfigung «ieh virdinten Migfider enmete 
werden Tonne. Bel. Weiß (Marz) genägte. — Dat Drähte 
fr Sit fi gu, der Shoe no Dfer, Scnerie und Delor 
Fütie Yusfattung waren aufnahme fhe gelungen, 
ment) wob Die Göffenen im ern mad Dritten AH Ketift, 
ee au ie beafihtigte @irtung nit verfeften. — Der 
muftotiie Til ward von Sen. Gffer gut ufamaungets 
fen, Dr nur wicher, feiner Bemoßufet folgend, die Zempi gar 
u rai nahın, 3-8. dab Mio De Bucht yoifßen Genta 
und dem Solländer, bn Sup det vorangehenden Frauen 











Vorfadttgeater. 


Mofsieds und Anett, Schlaf und Gröfnungs-Dorfehungen. 
— Resitöten an ser Bühnen 

Ai 31. Oftober verfommelle fi eine „gematiger 
Menge im Bufauerreume deb Earltfenterß, eine gahleie 
„oemifter Befelfäaft, gift in jepicem Sinne: in ihren 
fornfen Glemenen, in ihren vorhandenen und nit vorbander 
mungen, in ihrer aufgepeidnlen Gefömaderichtung, 
ini in der momenfanen Ctimmung, welfe fe herbeiglodt 
Getty einem MOfGieefefe, dab eigentlich, Tined war. Da 
fh man, — neöf den Reugeigen, den „Grofftätern« von 
Brofefion, die Leine Gröffnunge oder Shlufooreflung „aubs 
fafen« — Kauptfäßlig: die haute ertme dar möfiggängeri 
fen Plaferetejgaf, den enfen Daft dei Gamfln-Bafs 
de, Dab helfe Gefingel ud Geraufhe der wandeinden Bar 
fun und Merthpopiere, die aferedeften Somiten der 
Zrisjogen und Pferzerrnen, die Ane deor des alleperfön: 
ißten Micnatentumb, fur ale jene Blemente Hatten fh, 
wi vet und Big, engefunden, wele in den. berfoffenen 
fee Jahren bie Süßen Des Garlıpatere geefen. Cie waren 
8 ja, wilde jenen Wejtrog, bafen Bervorragende Beitungen 
in feiner glänenöften Periode ie taum annähernd zu würbigen 
im Stande waren, jpt in all jenem Than unb Safen Lemun« 
Berten und Die Blöpen [ned Unternefmens „mit dem Mantel 
er Rahfihte (lomeentioneler Zpeaterfig) bebedten. Gine 
geife friifiie Gligur, melhe fe Safe lang min aa der 
Bemäthige Gegpiräger jenes Garltheater-Pubiitums: war. 
Ranb Biebmal, am Hbfiebtahend, fon choab eiwärte und 
te fonberbarertife den Ip Tag des von ihr »gefalte 
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men Soflnbageiare, um en »eiifheh« Sefh zu (ne 
den und mit reger Mine won ihrer fehäjäbrigen »Rahfiht“ 
au foren. aber gehn bereit meter und behaupten. jft, 
mit Genubenbwerer Unfefongenbet, fie hlten fen immer 
für Die Pfge deb Ejaur und Luffiels auf einen zweiten 
Wiener Zeter emärnt — wahren im Shen 

DoA genug von Difn hablebenbien Bettefehnen, ger 
ang von jenem alfereeften Rage und Cperfigpäel, br 
am 31. Dior feiner eigenen Cchmadh elgeenjeuhie, ale 
man fie ihm in einem „Epilog« mit anwiderater Druf 
it wor De Magen brachte. Sagen wir Heer ein Bot über 
Diefen „Gpilog*, über den, der ih ferieb, über den, der ihn 
rad, — und wir fommen dann wohl umwillürich wieder 
auf Den, die ihn mitankören muften, rät. 

Sr. Ynton Langer mar ob, Der den Gpilg geihriben. 
88 Ming wie Kttere Catyer, wenn non erg muß, daf 
Ber glänenfte Boltditer Deflreiht (wir meinen nit 
Sm. Langer), der Bere fo vieler gefreiher Moneloge 
cm Bob Publ, Der SRefer dr peitren Ar, an fohem 
Zuge nit oub fi) Heraut zum Pubftum fpreen tote, daf 
er nit mehr die Qt gehakt, oder fh nit mehr die Art 
getraut haben fee, ih eo einen Gpilog zu (reiten, 
Daß er Worte autwendig lernen muft, Bork, »getihtel« von. 
einen Autor, der mar nicht unbegabt, aber mit Reftron, 
Hünferi wenig gemein Sa, der nie mi ien gilt ha, 
Ber ihm mur Die (te neue Rolle gerieben, mit mir Res 
ro darcgefalen ft (fie den „Mann ohne Brureil=). 
Hr. Anton Langer, der GryMann der »Pbrafe, (hrs 
einen Spilog für den abgfagen Feind jglitser Pbraen. 

Fa der Aal, Bicles fon man Reftron, dern Dichter 
toi dam Shanfpee, vorwerfen Baer ein Stay mur par 
ir, ref, Tri Kt, Bf er Damit meentlich ertörend. 
Ai, Daf er das Ufraut aukroften wollte nad mande 
öne ame dabei jrrat, dafı er die woerhmice Se 
gorie tdlgefälagen und Babe aud) der Botepocfie mandhen 
Saben zugefügt Min diefer Berfeungbthäitit woßnte, 
Gang abgefehe von der fgreitsen Mat feine Darfellungetr 
Tenteb, eine teinigende Rraft ine, welche in ihrer Geifenden &rs 
Barmungslofgfrit dab castignt mores in gasifen Sione wahr 
made, und Mipbräudhe und Thorheiten und Lädeeigfeiten 
und Mfettionen vor fi he pet, dp Jeder Rethffene 
und „Gefunden feine Freude dran beten Tonne. Reftron’t 
Berbieft (wor, unter vielen nern, Da er ie falihe Snrtbe 
iteit Toneguent vermid, da im Bir ah nicht efichen 
war. Gin furze Zeit nur fen et, alt wolle aud Reftran 
Mi der „Pbrafer mäßen. Wir meinen feinen. «Iabedeutn“ 
Bene, feinen „Ehüfting«. Mein cs waren een di Kl 














Ather einer Prodution, Die er fortan immer mehr ber | Gefnaungtofgfeit Run, Jr habt ma ein Acht u, 





fhrintte und edlih ganz emmte. Aber au fen. „Unbeden» 
Aender« tat feinen Tiel Lüge, dab Stüd war gut, und 
frine „Sedeutung« {ag für das Bot Darin, Dof eb ein Aıtord 
worin dem vietimigen Liebe der Fee, da In ben vier 
iger abe llmähtig von allen Seen angefinmt wurde, Dem 
aftusdeieniger Rauf) braßte Reftrop in feiner »Brekit 
in Aräfeinel« einen Llfen Yribut, Dann aber — in ben Ze 
dem Der macenden Meation — gt er zu den Wengen, Die dan 
Umfmung nit gefügig mitmadten. ie hat Reftron, dr 
Dichter und Chaufpier, vor den Machlfabern der epten 
zen Jchre den Rüden geehrt, nie hat er in feinem Ber 
weh jenen wohl ümmeruben Patriotiemus gebe, welher 
init waßrem Sedenmutp auf geihfagene Gegner Ltg und 
Den Heatralifien Chegenbient unaufgefordert een mil, 
ur dab Hopreifed, wa gerabe abenaf fl. Bife Reinhal 
Hung feine Künftlemejene von Iandebübliher Aricheri gibt 
Hrn. Reftron das (hänte Mnrht auf die Matung feiner 
Mitbürger, und mern ihm der Winer erzeinereth Dafür 
die Soloaor-Medele verlieben hät, fo Knne man gegen 
dei finnige Aubpeihmung, au) ohne die Moliirung dur) 
übrigens Höft anrfennenswerthe Woblhäigteitkt, gasih 
nit dab Geringe inwenden. 

Diem Monne mun, der Jin Sebenlamg Die Phrofe ger 
wieden und mit feltner Raivelät de Seite, ohne Rıben- 
gonde zu verfolgen, mr Komödie efpklt, mar Stüde ge 
färben ht, Diefem Manne jollen von einer fremden Jabivi 
duaität (man fit, wir een rn. Banger Hod genug) Mb 
Hbiedtmote in den Mund glst werden! Tab Realtt wor 
dran auf) eine gar fonderbare Mifdung verfgienartiger Ins 
rdengen. Kalb ln das Bort [ft wir erfepend für Ginen, 
der von fi felber ud von feinem Mile fpribt, bald wieder 
eete mau Sen. Neftroy's überrichene Aeideneit bes 
auf, die er giß in den Prolog Hininitr halt Den Ber 
fe eine angelien „Arifolums« der Gegeamart mil dem 
„Sell“ der Vergangenheit hällen wir und allen Genfer 
erbte mögen. Bon unbefärebtih wnchfihich tomilher 
Wirkung weren indefen namantih die Warte: 

tet fans, ohne dab ich daran dachte, 
Daf am Dirtlor db Ahyalers man mid machte. 
as fo ch fogen über dife Pride — 
Acht as: Dee Publitum war gut, 6 Ahenter in der Rohe“ 











Gine glängendere Beträftigung Den, was in Def Bldts 
tern feit fs Jahren über des Garltheater gefhieben worden 
if, fonnten vo nit verlangen. Mod Def auf dat Publie 
tum zurüdfiabfenden stlafjifen* Belcantniß eine fheidenten 
Diretors jubelte Aebenigegen, in fliger Verzüdung über Die 
tigenr Beihräntbeit! Ihe fd alfoflolg auf eure Zinae und 








- 0 - 


Bern fönut Ihe e8 wahr noch weit bringen. Und 
Rufen fol Qu fortan bleiben. Gibt c3 doc Manden, dm eb 
mücig anfodt und dr fi fe reifen würde, dr Grbe nur 
Sunft zu werben. Unb aber ward eb in jenem Yugentide 
Far, daß wir nit fo fehr gegen Reftron, al vielmehr gen 
Such Oppoftion gemadt, und dah gerade Ihr von allen 
feinen Gigenfaften dab Talent an ihm am allemenig: 
item zu fen wußtet. Ihr &dfen war’ e jo, die Ihr fetsin 
Refroys geniaen Gpeitmus nur dab Gpafhe, miht das 
Genife Hebtet! Ihr wart ch, Die mit emfiger Sepeifterung 
won jeder Bote nur fpnell den otoften Bihfunten abfteie 
fe, um, zu eigenem Bedörfif, den Shmu und nur den 
Shmuf beraukifuhen. 

Die wahren Bemumderer db gnifen Stpriters, wlhe 
fängt ednueren, Daf feine Beer fo frähjetg Ire Zhätiget 
engel Sat, dp ihn bie enlfpeihende Umgebung mangelt, 
der Boden ihen unfer Den üben abhanden la, — fie fonien 
Biefed ogenannte Asfjebfeft nic heiter und nieht meh 
16ig mitfeier, denn gar zu Bielet vor be Afte umd während 
Betfelben Hatte ihnen die Freude Daran verdorbe, und fälich 
id dat ja dab Berpreen cinet baldigen Widererfheinent 
Die eigentiie Bebeulung det Wbfeds gründlich yeflrl. Dup 
diem Mideefäinen de} berühmten Romiter® in der 
möchten Periode feier na&) unge mächten Wirtungetroft von 
Men mit Areaden engrgengfehen wir, dab Läßt fi dunen, 
nd wir ind gif nit Die Sept, Die e ab ihre Innere 
Meberjeugung auffpreien 

Bierundgmange Stunden mad der Aejhieetvorfeflung 
der Retrop’ihen Gefelfhaft begann in demfelben Theater 
Hr. Guflad Brauer fein [wieriges Unternehmen. In 1. m. 
2. November gab er, neft einem muflaiidelamatriien 
Prologe, dab Chaufpiel »Blfabeih Kharlofte« von Pant 
Gene. am 3. Rovember ein Sufyil, eine Iomije Oper 
und ein Zanpdivrlfenent, 

68 find die erte Schritte auf einem in Mien verhänge 
nifoofen Boden, Wir wollen niht von „Nadfiht« Iprahen, 
Allein gebufdigeb Abwerten ÜRwohl am Plake einen nternch: 
men gegenüber, db id l6 ein erh, finer Mafgae Semuftes 
anfängt, Die Gerigeiten Ds fänefen Anfange mit einer 
esen Gefefglt, ohne im Aeaer probiren yu fünen, u. 0. 
müfen berädfiötat, anderefil aber auf) bemertt werden, 
dab Sr. Brauer nit gerade verpftet war, am 1. Rovenber 
feine Borfellungen u beginnen. Uehadies, rat Die Huhwahl der 
Scpaupiler berift, hat Sr. Brauer mindftens anderthalb 
Iahre Zeit gehabt, ih nach befähigten Mitgliedern ums 
fehen, wir meinen na flden, die, wenn aud) viele wer 
iger befonnt und genannt, dat) zu dem Amede. braudbar 











wären. 6 ft Meß nur eine Bemerfung für mögtice Kö, 
indem und jedeb Abutbele ferne ft, und wir beit Fb, 
die vorfandenen Sraubaren Bfermate af) Berienftju wir: 
Bigen, 

Henfes »Elifehelb Sharfotte« iin unferen Koreepen» 
denjn and Münden, Sanzoser, Stuigart und Berl breit 
fo ausführlich befpracen worden, Daß eir und Darüber fur, 
fafen innen. Dob Ctäd Befunde einen Borkferitt des Bers 
Tufers in der (eigen Musführung und enthält einen Le 
Gendig geeidneten Ghorattr, ben der itelbeldin nänfih, neben 
echer, mit Aubnahıme ea Bed Königs, alle andern Perfo- 
men (num fügt erheinen. Das Grundgebreien des Ctädes 
Kigt unere Yaflht mad) Marin, daß der Shmerpuntt eb 
Gebfihtiten Interefed Übermegend auf dab patriotis 
fr Matt auf dor tünftlerifepe Clement gefigt i Die 
menfelicen Konfitte unterordnen fh, zum offenbaren 
Rasıtheil deb Ganzen, jene fan mehr. yurehuunglä 
Vrutfthämelei, weldhe in nier und dad; anmahtaber Ders 
Bfenbung Me Berife »beutfje und. »ehrich« nit mehr zu 
rennen vermag, — eine Mufefung, Die weder in der Runfl 
od im Sehen motftsendg Gegrnde if, und der, man dur 
(8 fü behaupten, fein grofer Dichter je gehuldigt kt 

Die Tieeole des See fen Spaniel ward von Bet 
Schäfer mit iganter Gattung, feiner Rüaneirung und an- 
grnbmer Lesheffeit eplelt. 68 ft unf, über den Gefog 
u Serien, den el. Schäfer errungen, und- Die Hoffnung 
antyufprehen, f diefe Schaufpieerin, deren Torrlle Lildurg 
hi fet® anrlannt Gaben, im Garltheaer in geeignete Bed 
zur Entoidlung ihre Bäbigteiten inben mög. 

Ft. Delta ulß Gräfin Bid zeigte ih ebenfalls in vor» 
elgfterem Pit ala ehedem im Burgbeater. Die Scene 
im Jogdpavilon fpiete fie mit iher, warmer Betonung 

Die Mönnerrollen waren Jolgendermaken verteilt; Sud 
wig XIV.: Or. Bernhardy, Orleans: Sr. Simon, Graf 
von Bid: Hr. Bilte, de Lorraine: Sr. SAmidt, Crelär 
es Rönigd: Sr. Bergmann. — Fr. Mint gab dir a 
Henon. — Mit Xutrahme db tühtigen Bergmann, den 
wir lb guten ofen Belonnten begrüßen, wollen wir ein Is 
Ihe übe die Genannten, auß oben entwidelten Gründen, zu. 
rüdhaften. 

Die Regie Darf indbefondere auf Bilige Rüdfiht An: 
fprud) maden, da Die Borberetungeit gr fr, war und das 
Sotal nicht var Berfügung fland. Bir cin rafereb Zujem, 
meniel un ordmäfigered BühnensHrrangement wird jeden» 
Fate geforgt werden miffen. Roftüme und MRöblrung find 
5iB jept mit befonber® glängenb; bagtgen zifnen fi bie 
ucuen Delorationen von Jadimonwic, und Briodci gegen 
die übten Seiftungen auf Biefem Beide dur Beinhe, ride 
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fige Beoportion und Gefämac vorteilhaft aub, ein 2ob, dab | gan) seoderd [rundtiher, 1008 baupifähich auf Reifmung 


ini indefen, wob die neue Borberfourine beeift, nur auf den 
oräitetonifäen heil derfelßen, nit auf bie Braperie aut 
dehnen fönen, 

Der Prolog, an fih unbedeutend, von Br. Kramer 
übrigen angemfen belamirt, wire Durch elta Brei Strophen 
de3 Duortlt mit Sbor enfpregend iluftirt genefen. Ah 
Stropsen jedod waren de Guten zu viel und haben ea mit 
verfhulde, daß die Borflung bi 11 Uhr dauerte. 

Der äußere Erfolg Bifer Bortellung mar. demungend 
fe ein übermigend gäntkge, Am pueite Abende war dab 
Haus nur [mad befuht. Der deite Gate jne emnähnen, 
rei verfedenen Gattungen angebörenden Rovitäten, nämi: 

1. „Gräfin ober Rammermöbhen,« Sutil na dem 
Tranfihen, ine Dufenderkit, welche von Bel. Rramer, 
Frl. Delta, Sen. Witte und m. Holaftamm anftändig ger 
pilt (ward, im Ganjen aber eineh rafferen Anfembfe bedarf, 
im meßr af® sinn (len Erfolg, wie biemal, zu ringen. 

2. „Die gfehmnifoole Gängen, « femifße Der nad) 

be und Leuven von Pasqud, Mufil von Raffe, — 
1 jener Opern, tee in Parib »fomifä“ genannt werben, 
weil fie in Der Opdra comique ober im Thöätre Iyrique ges 
gnben werben und Profa mit Sefeng darin ahmadet. Die 
Sanklung if ürigend ft unitereffant, dr mufielife Theil 
enthält mande gellig Hüßfhe Nummer. Derei Dyern jeod, 
— vißt gu venehfeln mit den Ofenbad fen Opereten — 
erfngen geübte Epirlr, wi Iptre, und überdies geflte 
Sänger. Disfen Anforderungen (em mar Arl. Staub ande 
herab zu etfpreßen. Der Grfolg war ein enffieben ungün 
iger. 
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‚Lampiverifemente vom Balletmefer &. Rath: 
aeber. 68 ward gut aufgenommen. Pl. Rathgeber ifteine 
geübte Tängerin, und aud) Frl, Sraffelt, Sr. Regerle 
und Sr. Ratbgeber leiten Berdinftihet, Wet ging. Fri 
und präch zufammen. 

An folgenden Abend (4. Rop.) wurde fat dr burger 
Ioflenen Dper „if und Phligmar gegeben, yam Debüt der 
Sefangtfoubreite Frl. Kran und de Romiterb Sen. Göf, 
Die fi beide aß rei büßnengesanbie Rräfte bewiefn und 
Bund wieerholten Bela außggeidnet wurden, 





Das neue Arater am Franz-Iofefd-Auaf wırde 
ebenfalls am Sefte Aer-Seifigen eröffnet. Ueber dat Innere 
und Heuer de „Rotbtempelt« molln wir nit viel Worte 
‚verlieren, denn e& wurbe bereit® in allen Blättern fehr aud- 
feld Bfiben, woB wer feld früher ih an fonten, 
a tie id yu Dr besorggtenEiaar der Geadenen gehörten. 
Der erfteGinbrud, den der Bufhauerranm Gervorbring, if ein 











Der guten Proportionen und der fplebiten Weleutung yu 
feben font. Bei näherer Betrachtung emweit fi wohl Die 
Deloritung old gu Sunt und überladen. Zuwilhen den Eifreie 
Gen den Partere {lie mehr Raum fein: man ffeint bei der 
Auffelung dereben feine Rüdfiht auf Die Arinoinen genome 
men yu Saben, melde doc in Biefem Theater eine Gauptrolfe 
riefen. Weber die Mufit des Sales Kt fi) nad) einer Bors 
Aellung nit Belimmies Gehaupten: uns fhlen «8, le 06 die 
Stimme zu fehr mahfallen würde. Die Hukplage find zu 
f6mal, die Borbele zu wenig geriumig; dad Gin und Hub 
eigen de fahrenden Publitums dürfte fi bi fhletem Betr 
er ala Höft unbeguem und unangenehm enorfen. 

Die efle Bortelung begann mit einem Prolog von 
Langer, geiproden von Pielor Treumann, an der Zpipe 
feiner ganzen Gefelfhaft. Den meifen und wörniten Bell 
anben Die auf Reftro beügfihen Sielfen, und befonders 
ehe feine Mititung vrfprad. Die ierauf folgende Roctäl 
„Die Tone (hläfl«, Operette in cinem Al von Grömieur, 
uf von Gafperd, fündigt dan Doc eat, zu flarlim Bes 
ug auf Umvebrfheinfiteit und Poffenhotgteit. Die Ruf 
Hingegen, obgeid) aller Deiginaität buor, und bejonders 
on Nuber und Galovy mahnend üt reht Häbfh und ger 
fig. *) Die Inframenfiung , wahrfheintih vom Rapel- 
weißer Sen. Stengel, it hab zu liemend. Br. Bro- 
Beer fngt und fpielt ipre Soubrete caht gul und wird 
von Frl. Bölfner und Sen. Treumanı beiten unter 
Bet. Weinberger Fehl alb Shevaier ehr häsjß aub: mehr 
Hönnen ir überihee Leung nt Serien, dad Düfte allem 
Anfepine nad) Diefes ob dem Beäulein genügen. rl. 
Mard if abweijeind unbedeutend und afeit; für die 
Soluffoloraturen reift weher ifre Stimme mod ie 
engebibung au; im Nebrigen verdirbt ir im Belange nit. 
Das Dräefe Set ip tapfer; die Operette wor eig Rubrt. 

Rad der sföfaenden Zante« erfgien der »eingeladene 
Rajer« mit Sen. Aicper als Garbonel. Der Geliebte Künjl- 
fer wurde fee worm empfangen und für feine. anfpruditot, 
fein, humorvolle gefung wefc) dur) Beifall autggeihnel. 
Das alelcfte Stüden verlor wel Dun) die ungenägende 
Befrfung ber jungen Frau Dur ein Frl. Lieder. Dee neue 
Aquiftion if fine glädfihe zu nennen: Bel. Lieder [Geint 























®) Das efciede Degen der Vorflabtbenter meint, See Dpe 
ette gehßte gu ben fhmächeren Hıbeten „Dffenbadis" 











und die Mufe des „beiten Kompenifen“ fei nur in 
drei Ruramern zu „ertennen«, Chode, daf gerade bie 
Nuft Gafpers mil jener Offenbadis gar feine 





ehnlifteit Sat. Gafımir dat feine Lecion fhledt ger 
Hm 
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ine geife Routine zu beißen, ft aber fett bis zur Mi 
Bermörtigeit Much Sr. Rüfner yapt nit für ein Sufpi. 
Die 96. Braunmälfer und Roma genigen, 

Ten Sctuf der Borfllung bildete „AihinLfäin“, 
worin ip Hr. Anand in der Helle, ro dem man dies 
el ef zei Kage fräßer Dur) Neftrop afehen Hate, nung 
gut zu behaupten wußte. Tab fie Tre! „von Gungels 
trunn«, von Sen. Grit, Sen. Treumann und Ar. Shü- 
Fer in (eier Befe vorgetragen, bildete abermals Den Stanz 
Punft fer omas zu gebehnten „Biener-LolasGhincerei“ 

Bir cs (bein, Leafihfit Be Diretion nur gftofene 
Bimmerdeorationen zu verwenden, wah unbedingt zu (oben 
iR, nur follten Dee Betorationen aud) mit Plofonde verfehen 
rin, und in Beridfihtigung der glnyenden Beleuchtung der 
Bühne und des Shauplafes ehvas befer aufgeführt und nit 
Bfoß nadtäfig fie und „genif gepapts fen, wir dies ei 
Sem. Lehmann gemöhnlit) der Dal if. Dabfelde gilt von 
der Borderourtie, welde anfedem auf) in der Goneplion 
miplungen if 

Meber das Benehmen der „Rünferinnen« auf der 
Wibne det Fran Jofefe-Quni wollen wir un ein anders 
mel ofen auorehen, wenn der neue Direlor dem während 
de len Jahre beim Garlitater ingrifenen Umoefen, we 
ee fi) hir fon Se dr fen Worfellung in noch gefteiger« 
em Mafe breit mad, nit Ginbat zu Ahunfradtet. Wie die 
Sefelfänf it au dab Publitum, nic dasLogen, Patere 
und Baltonpuklitum, vom Sarlifeater mit Gm. Treumannı 
mad dem Chang! grngen. Ber „neue« Pirftor im „neuen“ 
Thrter mit der ,alten« Grfefehft und dem saltın“ Ch: 
lem tonnte fon am erften Abend die Sdupter fies lieben 
sölten“ Publitums zählen, und fehe da, = fehlt Fein Ihres 
Sale 








Das Afeater am der Mlen Hat hinter feinem neuen Ri 
af nit gang zurüdbeiben wollen und iR am 3. Robember 
ebenfalls wit dritt Roviliten augrüdt, 

Die af, „Cine anoayme Oprfiger befteit, if aus 
dem Brongfihen überjet und nit feher, aber au) it 
ieffer alß hundert andere der befannten Baubevilet, Bel. 
Vonini, bisher im Gerfteter, wo fi ff gar wicht Gefdäfe 
Hit wor, begann in Befem Stücen ihr Wiener Engagement 
in der Role eier Jungen Wie, weie offenbar nicht für 
das neue Mitglied pafte. Befer nahın id) Ir. Baniai im 
zweiten Stüd, in einer nioen Rolle au, welde jedo6) eben“ 
fett zu unbedeutend war, um daraus auf die Befähigung der 
Scaufpieerin fließen zu fünnen. Bis Jet tät ih mur og 
daß Brl. Don frühe, angenehme Grfdeinung it, mit 
guter Haltung, natürlichen Benehmen, Buliyer und (url 




















Ausfpraße. Das Weitere wich fh bei yaffender Befgtigung 
eigen. Außer Art. Banini waren ein Fr. Wagner, dann 
die 99. Findeifen, Weiggelberger und Gwoboda b.j. 
indem Güde sefitit und bradten Babfelbe (el Bund. 

Iaeb zweite Städ, Dab und, im Gegenfape zu fo man« 
en andern, neu efcien, obpfeid eb niht al Rovitt ange» 
weit war, hebt: „6ine fee Wahl,“ und hat Gen. Felds 
mann zum Verlefer. Bon Hmm. Feldmann if man ei ger 
toöhnt, dafı er Die Ginfäl, die er für Tomi) Hält, dergefalt 
über einander Aürmt, da man {lieh ef genötbit ob, 
über Die Dnanität, in Grmanglang der Quafhä, zu Inden. 
&o grfah eb au mit Diefer [ein Wahl, melde namente 
ih gegen den Schluß Gin einen volfänbigen Baderolg er 
este. Gr. Weichelberger, Der den Runfreiter angemefen 
argic, trag am meifen Day bei. Doch aud Bel, Wagner, 
Sr. Raab und Hr. Berboni fehndirn gut. &r. Find- 
eifen Hatte auffffenb et memoret. 

Das dritte Std und Die zweite Rovitt war X, Berlds 
Pofe: „Gier von der Sinen,= melde auf Mr, Die je ger 
füht mie Bafufemerg At, = einen mehr pathtogfänmehe 
imütsigen, ab ergöflihen Bindrud maden Dirfte. $r. Rott 
gab bie Hauptrolle mit „Hineifender« Raturwakrfit, 


















3.8. — ern fih irgend ein Pod aub der Zeit der 
deufeen »Befreiungtriege« am et »poclfgen Selden- 
ine nationafen „Dihferbramab« eur, fo eb der file 
Geige Sänger von „eier und Schwert=: Ahrodor Körner. 
Dies fat dm au) 9. Dreher, der Berffer des einatigen 
Nelodramb: „Xheodor Römer,“ dab am 29. v. M. im 
Zofeffädter Tpenter zum erfen Mafe in Scene ging, 
Fißig Geraugefüßlt. Das ft aber auf Ach, und fein einle 
ge Berinf. Zu erfinden, diteif zu erfinden, galt ch 
eigen) nur wenig Da, wo [yon ber woligende Soft eine 
Bü it yocifer Büge eicgfam von felber Darbitt;, aber 
auch Dice fo fehl yu Genäßenben Vorteile wußte fh der 
Berfafer nit zu Gemädigen. Yaper dem Ginen glüdtigen 
Sedanten: dab „Sewerlied“ auf der Büßne Dichten gu Lafer, 
während Di befannte Melodie efelben in Jemen een Sarc 
monitalbnen witfam Dagutingl, — aufer Bee Sinen, der 
dramalien Kompoftion’f friih wie von |eber aufrin. 
genden, Gebanten hat der „Relobramatier fein eier, aud) 
ur einigermaßen wirferen Moto gu versenden verflanden. 
Der Sharafter Abrner's iR auf dab bebaurliäfe vergrifen. 
Der jugendliche Dißter der feifhlebendigen, »mildheigen« 
Weielcher, Der todehmuthig Beguferte Mittämpfer de Lü« 
Horn Freitrps, wird uns ab en weinerlid dellamirnde, 
iflondre, orbindr phrufenhafter Geld Gngetelt. Dem uner- 
(röglic tung ausgefponnenen Monolog des Zilheden find as 














in nit minder Gebauer Beyefläd Die ni minder ng | 
Guägebehnten Trab feieh »Maffengeübetene, db Bieutenants 

Milibald Freund, zur Geite gfelt. Die Quinn, de Ger 
fhehens im gan Melodram befet ent nur Darin, da 
Die Marfetenderio dem hungeien, aber geld» und reifen 
Sritorpk rine „Arenyer mit Gfwearen bringt, und dot 
-Bretorpd« fodann an einem rankparenten Wadhfeur 
einfgtäft. — Die Cprede des Stüdet, miht chwa nur im 
Nunde der Lüfom’jäen Tiger, fondern aud) im Munde det 
Vicpterelden Körner, it eine jo wüchternprafaiiht, trinife 
läge, dap ff die Dufenbwefe angebrachten tenbegifen 
Vaderfrafttelen und nalionfpatroliihen ReulavEihtane 
worte Taaım im Stande waren, dab font Do fels fo Test 
empfing Iofftädter Publtum zu gewohnter Life 
wärme aufregen. Bine» und Gefamumtpiel waren in geier 
Weite (oftlot. $r. Beudert delamirte den Körner in feiner 
Rereotpen Manier, ohne Die efefte Spur einer iabiidullen 
oder auch nur algemein poctiihen Katprägung; 

mann (Bieuteront Wilitald Freund) wor — 
Bieter Rolle — aufjend intih und gereüt. Dos kenfhe 
Arrangement zeige fi) Dürfig und qefömadlob. Die vongera: 
genen Tofnlhöre der „tilbersigen Reiter“ Strefend, fin) 
ei der nfhiedenen Aufiht, da fie mit Ihren» Delonationen® 
llein Singeredht Hätten, Be erfhräten Pranpofe in die Put 
au iogen. 

Die yueite Rovität in der Foffldt Hatte, wmiemohl 

unverdint, ein gfüdligeres Shidjl. „Am Alerfelentnt, 
oder das Gebet auf dem riekhee,« DrigialBoltfan- 
riet in vier Abtheilungen un) einem Borfiee: »Gin gr“ 
abend Worte von 9. Hausmann, if, wie (hen dır ber 
weifinende Hel erwarten fe, eine für den 2. MRoventer 
berefnee, „vermehrle und verbefferte“ Geegenheiltanäabe 
vom „Müller und fein Kind«, Des Iammerns und Beh: 
Magens it Tin Ende. Bas Herz der Kodtengribertoher, 
Marie, beginnt bereits in der erflen Same dit Bor 
Pils zu Srehen. Die brehenden und gebrochenen Seren 
föreiten fodann mit dem Fortgeng deb Stücded in eng 
ritfmeifer Peogrefion fort: 1, 24 Bu Au ...; ein 
nfter Aufap Gräßte mathemaif, fer en gebradne 
Ser Re. 5, — fo daß gufet Bi Serge DeR gefamten Ari 
chenden Publitumd vor Dramatier Bühruna felser Kängf 
aebraden find. Weber Darflellung und Gefolg läßt fh mit 
en zwei Paligpien Gin Beitwortes antworten: Cimmt: 
iör, namentlich) die teilen, Darfller waren rührend, 
— fämmtiget, namenttic, dab weiße, Pablikum ger 
rührt. 66 fhein in der Ahat, man verfangt niit mehr von 
ine „Alerfefentider 
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Concerto 
Das erfe pilfermenifer. 


im &. Roverber, Mittags im Operulfeaer, begann Dis 
Drcefter Diefer Wühne, unter der Leitung ded Rapellmeifers 
Otto Defoff, den Gptlus feiner pilßormonifden Sonerte, 
und eröffnete fait Die Soncrtfoifn in angemeffener Beif. 


Das Gomt braßte: Mendeltfohns Relufine-Dur 
Verfü, die Maurer för Tenuermufit von Mozart, weldhe 
Ber Ortfteeren Dr „eff er Muffeunde« im vers 
offenen Winter wirter a’ Campealiht gebadt hatte, Wien 
ab Gluda „Armidar, und Spohrs „Baufle, endlich 
ine Compfonie (in Ex) von Robert Spumann. 


Def Programm war in fo fern nidt von durdgreifen 
dm Interof, al de vier efen Rummern, fo anregen fi 
ud wirten modsten, doc) nur eine Rebe von Borr oder Re 
Gennummern bilden Tonnen, ui gu einen Mittel, ober Kul 
minationfpunt zu gelangen, Ginen folen vermögen wir aber 
nimmer in eier Ciumann’ien Symphonie wu erliden 
Zum größten Zeile rfrinen un dife Werfe, — dick 
amenifid) der erte und der {efte Sof, — aid prafialie 
Robmen ofne Bid, ad eine Reihe von choibmifden Bormen, 
ohne Be eig gie Sauptfaie, die Medi, eima al ci 
man eine Bectpoven’ he Sprphonie obne Prim Bioiatimu 
auffühee 

it Audnahme de Hübfhen Scherzo Brfer Schumann‘: 
fen Spmpüonie wurde ern aud) Aes mit yemliger Gleich“ 
sitigeit afgenommmen, und der nad jeder Nummer gepun- 
dee Beifol tar niB weniger al® allgemein, und Tamı it 
(id aub dem Sintergrunde des Bufhauerraumes, 


An der Aufführung faq eb übrigens nit. Diefe war, 
unter Sen, Defoffs rußig fiherer eitung, eine Durcauf ders 
Bine. Ia der Duverlüe zeidprten ih Die Holbtäfer br 
fordere aus. An der Spife der Bioinen vermifte man ungern 
den Das Gange befebenden und anfenernben Führer. 


Hr. Hnder fang die Gludfee Arie mit (ööner Gmpfin« 
dung und sühtigem Aubdrud, feweit & ihm Zonbilbung und 
Bortragemeie erlauben, — Sr. Gfillag Nie Spokrfhe Arie 
it geioßnten Zremolo, unritiger Betonung und Alter 
Koforatur, 











Eorrefponden,. 
Sruttget. 


Das Repartee und fine Shwontungen. — Reues und Rus 
enfudietes. — Das Stuttgater Ballet — Anfang der Go 
eeitfifen. 





aa Cell dem „Ritus“ IR am hlfgen Aprater fein weiteres 
Bebeulenbes Wert unfrem Reperteit neu emilibt worben; 
doch fhint die Intentany bemäht, de Abonnenten, denen 
man jet fünf Berelungen in jeder Mode (fat, wie Bisher 
ur eine ober zmcl im Monat) aufeopir het. Dakund in 
Gimas zu entfanädigen. dap ie die verfhidenfen Befämadte 
iötungen Seridfihigt und Jedem etwas bite. Ju den jüngt 
werflofenen vier Boden bratte Be Dper den Anhöngern der 
Hafılcen Ruf ben „Don Juan und «Beiktübe, ben Werhrern 
der dalienifiien Den „&ebettant“ und „Wigolttor ie 
Runf war verteeen durch Monfiguys „Defiteuer und wenn 
man wi Meperbeers „Naibfern-, und zu dem len Fam 
mech der unsermeitiche Blotom mit „Martfar und „Stra. 
dedar, Die mefen der genannten Werte erraten fh einer 
weit gelungenen Wuffährung. Sefonbers „Don Juan 
Breiftüge durch Die Slmirtung bes neuengagiten Bl 
Schröder, die als Ugatbe und mehr noch ala Donna Gtero 
eb als gang Hüchtige Sängerin bewies. Nur dis Darfıekung 
des «Mgeleter hatte unter einer suffalenben Jnsispofllon 
des Trägers der Uitecole, Hin. Pifet, zu leiten und im 
utten te Deo „Roröfern- fienen fol fAmmtie Bir 
ende, vom Rapelmeifer an, mi ihren Gchanten, Etimmen 
und Infrumenten anderswo zu fin, ala an ihrem Plafe. — 
Der „Delete, eine aus den fiehjger Jahren des vorigen 
Yahepunderis Rammende Dperelte von Monfigny. wurde bier 
dor fünf Jahren zum crfen Dale gegeben, unler der Dgie 
des Dr. Gemald, Der Weil gatt Her kefonbers dam Romiter 
Wütyling. Die weblisen Lacien Find yanp verfhet kfet 
und unfee tätige Primabonns, Zr, Lelfinger, die neulid 
als Donna Mona mit Recht Rürmiften Befad fand, entgeht 
der, in der Rolle eines [hlihten Bousramäbhens, tum der 
Unanehmlchtei, buch ie gepretes, Park aufgetsagenes Spiet 
ausgelacht zu werden. 

Mepalic) wie In ber Dper Eicten auch Im Echeufie und 
Waffe die Vorfelungen eine auferendentfihe Abmwedlun 
„Die Mubere, „Glaviger, „Die Wolenliner, „Die Jiger- 
fm. anf Der einen. „Das Olas Waflre, „Der felge 
Lionel u. m. auf der andern Erite. Dapı tom Die 
Birs-Pfelffer mit einer Ionge vegögerten Wieberhetung 
des „Rind Des @lüdde und mit: „Gin Ring. Neu war: „Gin 
Wermittag in Camsfoucie, Hiorfces Gharafeluffgil von 
U Mühlbach, cin unkedeundes Städt, das wide weile 
iR. af Die Zufanwenjehung von ein poor Uncksoten aus dem 
Sehen des grofen Belebric. Das Chief bes Stüds wird 
überal davon abhängen, wie He Rede des grofen Preuben- 
Herige befpt IR. Spielt Re ein Rünfler wie Her Hr. Oru- 
ect, def Koflm vorjüglic, wor (m Grgenfap zu feier 
Watte), (o web es Wefod finden; auferden foum, denn die 
Überolen Whrofen, Die bem König in den und geigt mer- 



































Finb ben ciwab fort verbraute unb nicht mehe wi: 
fame Mandoer 

uf dem Wepetoir para vor einiger Zeit ale weitere 
iu gebenbe Novltät : „Der Aunftmeifer von Nürnberg. iR 
aber mieder Kit auf Weiteres von demfelen verfhmunden, 
G6 IR wahrhaft (heit, wern man fh, In welher Weile 
bei uns. das Wepetoir gemact und Vorkellngen mit Be: 
Mümmthet auf einen gemifen Zug angeht merben, mh 
end noch gar fine Borberetungen für Be Muffübrung ge- 
troflen find. &o enthielt dor ein paar Machen dat Keper- 
Haie die Anfünbigung des Gafpiels eines Zenerie aus 
Wien; derfelbe fl in bee Rollen aufleln. zur ol Raoul. 
Wis man Die Proben bepinwen folten. zeigte fih, da diefer 
‚Herr, der noch nie aufgehen wor, abflut unfähig fe 
Seit entfernt an den Rasul auch nur Benten zu innen, miß- 
gtäcte ihm Die ce Scene des „Giradeloe fo volfändig 
daß mach monatelangem Mufentbfte abrife, und natürlich 
mn won iefem Gafpiel fine Rede mehr. Gbenbeahelb Inge 
ih auch ten [ondeliches Gewicht Darauf daß für die näcfe 
et Sälters „Wilhelm Zed- angefünbigt I. Mer wel 
Wo noch dayiften fommt, 614 Krfes fit vielen Jahren Hi 
nicht mehe gegebene Eeufpiel wiclih gegeben wird 

Aber nic 6fo6 Ye Dper und das Schaufel. au 2u6 
Ba fat Ach Hervorgutpun, und fo folgte neulich ber Hufe 
führung des „Deferieure neueinfukit Die „Enlphier, eines 
der Balee, die ih Dur eine gany Hübfhe Mut ausjeicnen 
In ber Aitelroße erferue A. Vogel, unfere fell Beptan Die 
Ter Seifen gemonnene erfe änyrin Durch ihr. ebefo kun 
vodee als grapifet Tanyen und fond Befa in einem Bahe, 
mie er hier feit fangen Jahren feiner Yänperi, mehe zu Aheil 
grmosben. Yeiber Reh Al Wogel ale Da; denn die zaite 
Tönyerin, Del. Wofcber, hat nun bald ein halbre Jahzhar- 
ei am fh veräßeyiehen fehen- Eofoänger iR eipentich nur 
Sr. Herfeeit, der Im Ortesten Gutes lehel; in dan 
Tax söriene A er aber umansfehlih. mell er nie umbin 
Hann, auch bie feine Grotetfprünge anyuktingen, und mas 
feine Seifngen als Waleeifer bteift, fo geht Ihm im Ar- 
vangement der gute Gefhmad ab, der die fäheren Hiefgen 
Balleimeher (Raglioni, Ihoms, Martin, Geuget 
Dpfermann) autpeidnelt. Au gleicher Zeit murde unter ihm 
das Corps de Malle, Daß erfl unter Opfermann Tüdtiges 
gelitt, ven Zap zu Top fhehte; Die Mäbchen find nicht 
mehe im Stanbe, den elfeclen Zar) fort ausyuführe 
und da muß Die Exhuld doch wahl am Lehrer Keen. Bel 
fatın man nicht emmarten, um Das el, bs bei uns ben Gher 
Höngeenen bey mit, viel Lütiges zu Belemmen: 5, 10, 
15, 20 fl. ver Monat find die Gehalte, bie man jahft, und 
Dabei muthet man ben Möchen zu, oft monatelang täglich 
in Bie Proben zu fommen. Die renden erhalten Im Durd- 
nit buffee Beyablung als bie Sicinen, und fo Tommt ct, 
doß wie Prageriunen, Mündnesimen und Andere unter dem 
erfonal jblen; dies Hölle gar nits zu fagen, wenn die 
Bremen top ihrer bfferen Beyohlung nicht et weit ungre: 
der tanzten, als die hifgen. Dem gefanben Menfenver 
Rond wi «6 nic einfuchten, Daß man unter Dem Norman, 
8 fe fein Gel in der Kaffe einem Möbchen, dat cf 
5 per Monat mit Leben zu Können, den Afdied gi 

















ihrer Bee ober cine fnchwegs lctigre aub Winden —der 
Datertadt de Deren Baletmeifer® — toren JA un hr van 
20 ober 24 fl. Seahlt. Bas fann men num von einem auf 
folde Beie gemorbenen, telmefe fo byaten Pefenal er 
warten? Wäre es da nit anfändiger, man venigiete dar 
auf, ein Beet zu Halten? Ja mil für heute def Thema 
ai ee fh mb mr Bihaten, i Dame 
Bieeiöt umal bie Gedung ber nieber Befadeten am 

gen Arener überhaupt. un mat Dfelben Durhpumadıen - 
ben, nöher gu bfpuehen unb für heute mit der Rot [cl 
hen. dah die Goncertfaifon am 20. Dftobr mit. einem 
Anbei befußten Goncete des Alasefpefers Men Red: 
er eöffet wurde, der verfäicbene feiner Im moberfrngdf- 
een Ep gefärehenen Kompaftionen mit Ofhmat zertng 
— Die Honnemeniteoncrte waden am 6. November im 
Sofpster Sinnen. und e felen pefhldene geh, hir 
noch nit gehbte, Weite Im Bieömaligen Gptfus zur. Hafüh- 
tung fommen, 








Aachrchten. 
Ausland. -- ee 


rad. — Die fee Aeige ungrfhe Ofhfeft budte 
neulich ale Root eine Mebefepung von Lrgouods „Mer. 
alt der Bereifung, dab Dee „neue Zroßdi in Pac nie 
m erugt und Dr Man eine Glanyole der Wißori 
wer Dfe Belle at das Eihe nict befee gemadt und 
dat bemfelen auch eo. be guten Darfedung, feinen Gefolg 
Beftaf 
Darmflabt. — Unfer Dpernnpelee wird nad) vor Hb- 
{auf beb Jahıes mit une Ronläten Bertiheet, an denen be- 
ei frfig fublt win; e6 find dis Donipeitts „Bari di 
Rohan- und Gounods „Baufr, meidem Lptwen nen den 
Luffüprungen In Pal, Brifel und Ctapbug en [ehe gin 
Age Ruf vornget 
Safıpan, — Dir Thrasffon dis brsorfehenden Ai. 
ers inter der Stang deB Dietiei den. Kau|Iner (drin! 
1& weisefeesend ju gefalien. Die Keete vorgefühten 
Räfe yäblen ya Den Def, dern wir und el Langen Ja} 
den inner. DE ungabeiter Mnctenung I vor Min: 
BE Graube (infatakeme nn vaplacı Bat) yı nen 
ah der üben Silber (6 
I Sache, abe 08 
Ghlatı im Mapeıder 
Ve Be fe fosvenömere Sie 
Weiningen. — Das Hofhrater wurde am 31. Deioer 
mit „Blans von Dorndeln eröffd. „- Bär Den 9. Nopene 
kr, Ben Woraberb Des Säiterogn, I ie «Beau von Bf 
mar ag ie nie Brmseniang 9 „dokn 
Renıßort, — Die Nalenide Oper. „Acsdauy or Ma 
aier eate ohne fonbelihen Guolg mi ber jet einer Mike 
on Jahren bei bgepiiten „Bomnambulae. —- Gröfre 





























Wirfüng verfpitt man fi won der in nädfe Husidt ge 
etten Dper .Korlege von Wallace, welde befannulich I 
Sondon glängend Durgeif. — Cisfeldt, Der brbienflice 





Direktor der pilharmonifjen Goncree, Hat berlis das Bio 
graz (ine bei elften ausgegeben. Ser 

Ben Grfanten Maike dea Quntenss“ Agunıen dar 
Die Kamen Waf und Kubinfein. 





Werde der Balispaufer gen Sudpandlung 
Rolef Klemn), 





Verantworliger Herausge 
Iofef Kemmı 


Boten 

it der Oberftämmerer, [o hört man je, jd an 
dem Verbote des „Zunftmeifere» Schuld gemefen. Mir brin- 
gen Biefe Bergung, mie ir Die Untloge gebracht haben 
Üm die Berfon des Hrn, Orafen Yandoroneti ıf «uns 
Übrigen weber fer, mod fgend mann zu hun gemefen. Die 
Sehe aber Sebt eine bebaurlihy Mafregel, von weichen 
Beamten fe audı Herühre 

Sin Hut war meulih im Hoftheaer einer fühbeutfhen 
Wefbeng Gegenfonb befonderer Hufmerfanteit, unb mar fein 
Hut. der ema auf der Bühne eine Mole gefpelt hätte, fon- 
dem einer. der im Zufhaueriaum wundericrpoficice Bene 
gungen Sersonief. ie nämtih dir etfeeldende Erene des 
Stüds gefpet wurde, Äel von ber oberen Galerie ci Da- 
menfut auf die Brüfung der Bofloge herab. Dirflbe mar 
zum @fäde Ier, aber nihtedefmeniger erfehrat der in der 
Rebenloge ende Intendant über die Rapen. Sog feine Hand 
tafeh und doch bebächtig um Die Ger Derum, erg mt mal 
Haft zutenden Bürgern die plebeifhe Ropfbebetung, nahm fir 
vom rohen Gammtpolfer frt und führte fie fe, mie ein 
Steppanteneife einen Bretlib, im den Race ber Intenban- 
tenfoge, zum großen @rgägenDerenigen, welche Diees feubale Re 
möver einer „bierifd-»etikhen Inbioituailät« bemert hatten 

Ueber das „obere Spielgrafenamt im Exhenogtfune 
Defereeih unter und ob der Gnn6 von dem Bis jet in der 
infelägigen ieratur feine Gemähnung geffehen mar, hat 
Hr. De. 3. Bacher in einem Worttage on Dir Waberiie du 
Difenfften (Eitung vom 3. und 10. Detebe) feht mert: 
mühige Daten vorgebracht. Dies Hmt, weißes dem Dberf 
Hörmereremt unerfland und den Geftichte mit ber Be 
feste Biefes Tieren manche Analogie Kilel, warb „In Bolge 
der immer mehr eingerfenen MIPbrAuche, Obermäfig gef 
gerter Wbgaben und gefepwibriger Jurisbittion . 
Durch den enfeußteten Mactforu bes Raifrs Jofef I. mit 
dem befonberen Yinlegum aufgehoben, als ber Zeit nicht 
mehr anpaffend abgefelt, und aufgelöß und de Kunf 
freigemacht und freigegeben, 

Briedeid) Hebbel Hat fih nah Paris begeben, mie ver 
autet, um der Borfelung feiner „Qubithe im Obdontfeer be 
zumohnen. (a heißt, de Mifloel werde in dem auf Befehl 
des Raifers Ins Branjöffe übefehten Drama Lie Aitlichie 
mieen. Huch [ohen bes Dihter „Ribelungen« nähfiene in Bei 
mar unb Minen ur Mufführung gelangen. 

Stiller-Mademie am 11. November um Die Mitage- 
Runde im Dpemnpeater: 1. Jubel-Duveriee von 6. R. Be 
der. 2. „Dero und Sranders, mil Mufl von Linbpaint- 
er. Worgeagen von Br. Julie Rettich, f. f. Hoffhaufsiee 
Iscin. — 3. Die „Qufl von Wlofeige, dramatifhe Unrldate 
von Eigmunb Schefinger (eigens für Diefe Mademie ver- 
oh), Dargeheht von Bel. Wildauer und den DH. Con. 
mentpat und Baumeifter. — 4. Die -Gloder mit leben“ 
den been, bargelcl von ben Milgieben de t. 1. Hofbatz: 
theater, und einem von Dieter Taube amangiten neucn 
Setftabten. 

Die Manfeed-Muft tommt gleifals am 11. d. M 
im erfen Gefeüfafis-Goncece zur Mufführung. 
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Die Entartung der Tanzkanf. 


AR. — Heute fiünmen nicht nur bie roitklichen 
Runfttenner, fondern aud) alle Dilettanten von Gin“ 
fiht und Gefepmad? darin überein, dafı bie Art des 
Zanyes, welche man uns jept auf der Bühne als das 
Hödgfte Produtt biefes Kunflzveiges vorführt, mit 
der wahren Kunft nichts zu fchaffen habe. Niemand 
feugnet e6, daß jene widernatälichen, DIS zur hödh- 
fen Gefchtinbigkeit getriebenen Werbrehungen der 
übe, die Fertigkeit, Untrecjats und Gambaben zu 
machen, nach und aufer dem Taft zu fpringen und zu 
laufen, oder höcftens ben Körper anmuthig zu wie: 
gen und ihn in eine aroierige Stellung zu bringen, 
ohne dabei das Gleichgewicht zu verlieren, — da 
alle diefe Dinge, für fid als Zroe«t vorgeftellt, eben 
nichts als Gaufelfünfte find, bie feinen andern Na 
men alß den „gpunmaflifcjer Mebungen“ verdienen. 
Wem macht diefes Ginhergehen auf den äuferften 
Zehenfpipen, biefes minutenlange Frefelartige UIm- 
drehen mit ausgeftreeftem Beine, wen machen jene 
unter Reuchen und Stöhnen ausgeführten Luft 
fprünge und Körperverrenkungen nicht eher einen 
peintichen als einen angenehmen Gindru? Wenn 
68 in der That nur darauf anfon 
Schwierigkeiten mit einiger Leichtigkeit zu übertoin- 
den, fo fleht der betannte Hr. Klifchnigg, der mit 
grofer Wirtuoftät die Bervegungen des Afen nadi- 
ahınt, ja jeber Runfreiter und Seiltänger höher, als 
der Wühnentänger. 

















körperliche | 


Allerdings findet ein Teil des Publikums ge- 
tabe in den übermäßigen Gliederftrestungen einen 
abfonderlichen Genuf; es gibt freilich einige alte 
Habituss des Vallets, die eben von den geraltig- 
Ren Scyventungen am hödten entyüctt find, aber, 
begeidnend genug, nur in der Weife, bapı fie Dabei, 
wie Voltaire, ihr Alter recht Hläglid, bedauern. 
65 handelt fid) hier aber nidpt um Siebhaberelen, 
fondern darum, an einen twelenttichen Ahell unferer 
Öffentlichen Wühnenkunft, an die Leiftungen des 
heutigen Vallets, den Mafftab der wahren Kunft 
qu legen. Won biefem Standpunkte aus Eönnen wir 
die oben bejeldineten Kunfildcte und Bertigtel- 
fen mit Ungiolini *) mur das ABG der Tanye 
kunft nennen. Gin Tänzer, der nur diefe allein inne 
hat unb zu probueiren bermag, if mit einem Men 
fejen gu vergleichen, ber mit Künftlicher Hand fAjöne 
Wuchftaben zu zeicpnen , Fhroierige Federzüge zu 
madjen weiß, aber ben Sinn deffen nidyt verfteht, 
was man ihm abyufggreiben gibt. Co wenig ein 
folcper Schreiber, der nur eine Bingerfertigkeit be- 
fit, im Stande if, ein Gedicht, eine Tragdbie ober 
ein anderes Produft der tebenden Kunft zu liefern, 
eben fo wenig Kann ein Zänger mit feiner Fuß» und 
Stieberfetigfeit allein uns ein voflfommenes Pro- 
dutt der Tanykunft vorführen. 

Was uns das heutige Ballet in diefen ab- 
geriffenen Proben von Gervanbtpeit und Stärte 
der einzelnen Gliedmahen darbietet, das find nur 
Vorflubien, fragmentarifäje Mebungen, die aller- 
| dings zur Herftelung eines volftändigen Runftge- 








®) Dissertation sur les Yallets »pantomimes des ancies, 
1205, 
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Bitbes nothivenbig fin mögen, in biefem feloft aber 
nicht mehe ehtbar fein Dürfen; fie gehören daher 
in die Worfehule, aber nicht auf die Bühne, ud) 
von Raphael erfticen nod) heute zahlreiche Hand- 
geichmungen , woche Urabesten, einzelne Gtiedna- 
fen, Stellungen ıc. wiedergeben; fie find großen: 
teils fehr gragids und Laffen fine hohe Meier: 
{haft ahnen; das Hervorbringen diefer aber war 
nicht fein Ziet, fondern nur das Mitte, die Borbe- 
teitung, deren er beburfte, um zur Herflellung feiner 
vollendeten Kunftwerte zu gelangen. Gr bat feine 
Webungen niemals dem Publikum als Kunftle 
gen dargeboten, fonbern fe in feiner Mappe von der 
Wühne der Deffentlühkeit ferngehalten 

Bern gleispwohl diefe fengmentarifchen Ue- 
Bungsftüctchen unferer Zänger und Tänerinnen, 
aus benen bod) zum grofen Theil Das heutige Bal- 
Tet befteht,, Beifall finden, jo Hegt dies in der 
Ahnung, dap darin — mie oft in flüchtig hinzenvor 
fenen Bleiftitffiyien — der Keim einer grofartigen 
Runfifchöpfung verborgen ruht, und zwar eines 
Runftwertes, das in feiner Wollendung geeignet 
fein müßte, die menfehliche Natur in ihren tefften 
Fibern zu erfaffen und zu erfhüttern. Wie cin fol- 
ches Runftgebilde befcjaffen fein muß, werden. wir 
fpäter fehen. In der dunfeln Schnfucht nach Dielen 
Wollenbdeten liegt die Erklärung fürdie ftarke Anyie- 
Hungskraft des Wallets. Wer aber geivohnt if, fc 
von feinen Gmpfindungen Mecjenfchaft zugeben, 
der wird, fo oft er mad) einer foldyen Borftelhung, 
das Theater verläßt, das deutliche Gefühl in fidh 
wahrnehmen, dafı unfer heutiges Ballet jener Ay: 
mung nicht entfpricht, dafı es uns unbejtienigt nt- 
täßt, weil wir 8 l6 eiwas nvolltändiges, als cin 
proviforifc) zufammengeftoppeltes lictwert erken- 
nen, dem man höchftens Die Beveutung einer &intei 
tung zu dem wahren Nunfttanze zugeftehen Fan 

Worin aber beftehtder wahre Kunfttanz? Bon 
welchen Grundlagen muß ein Ballet ausgehen, 
welche Broingungen muf es erfüllen, um auf den 
Namen eines Horeoptaphifdien Kunfıverts Ans 
fpruch macjen Lönnen? 

Sobald wir fühlen, dahı cin Zweig deuticher 
Kun fih auf Mbrvegen befindet, Dafı er ber Lei. 
gen Neigung, den Kapricen des Auslandes zu jol- 
gen, ungehemmmt den Zügel jhiehen Lt, und wir 
mach Nittel fuchen, ihn gu feiner natürlichen Ba 
guräetzuführen, wenden fid) unfere fragenden Bi 


























umilltürtich nach dem Manne hin, der fidh auf 
diefem Gebiete als unfer vollgltigiter keitilcher 
Wegweijee bewährt hat — nad) Yeffing. Er hat 
fi) war nicht über die eigentliche Tanzeunft geäu- 
xt, Jondeen fh Damit begnügt, In dem dritten, 
vierten und fünften Stücte der „Dramaturgie“ die 
bekannten trefjlicpen Andeituingen über@chten, Ban- 
tomimen, Aftion 2c. zu geben, aber mir feter Hand 
hat er uns den Weg bejeichnet, auf dent wir allein 
ad dem Irrgarten fremdartiger Runftverfehndrte 
hung ung zu der wahren Grundlage reinen Kunft- 
neichmackes wieder hindurdharbeiten müffen; er hat 
uns an die Aten geiviefen. Nicht vermeflen , font: 
dern mit Befcheldener Pietät wollen voir in des gro- 
hen Meifters Zubitapfen treten, und, feinem MWinke 
folgend, aufyufinden fuchen, neldje Borftelung die 
Alten, namentlich die Griechen und Römer, mit 
dem Worte „Zanzlunfts verbanden, weldye Wir 
fung und wodurd) fie diejelbe 
wie bie Grpebniffe disfer Unterfuchung fü 
Zeit frwehrbar zu machen wären. 

Die Alten brachten den umvillfürlichen Yu 
deut der Mröhlicpteit, die ih) bei Naturkindern 
duch Hüpfen, Springen und Jaudgen Kundgibt, 
fepr batd in eine willfärliche, dureh das Zeitmah 
geregelte und von dem urfpränglichen Motiv aba 
löfte Korm. — Yurcian, dem wir die ausführlicften 
Nachrichten über Die Tänge der Alten verdanken, 
führt den Gebraud; der Peftänze auf Orpheus und 
Mufäus zurüct und fagt, dafı man unter den alten 
Mofterien und Götterfeften Feines finde, bei dem 
nicht getangt wurde, Zu Delos, erjühlt er, wurden 
die Opfer nie anders, als mit Tanz und Mufit ver: 
vidptet. Ghöre von Rnaben, angeführt von dei 
föpduften, tanten in Reihen zu löte und Zither 
und fangen dazu die von allen Iprifchen Dicptern 
{0 hoc} gepriefenen Pnpordhemata, d. i. Tanlicder 
Die gacedämonier, fährt er fort, hätten von Kalter 
amd Pollar einen Tanz gelernt, ber von Kara, 100 
er gelchet neurde, den Namen Kartyatika führe. Dies 
{e9 Wolf je fo daran gewöhnt, Miles nach Mai 
and Vorjcheift zu ihn, bafı fie fogar mit abgemef- 
fenen Suritten in das Zreffen gängen und ich nadı 
der iHlÖte und den Takt fählugen. Wei den Thefft- 
iiern jei Die Tanzkunft fo hoch geachtet, dafı fie 
gar ihre Feloherreu Vortänzer nannten, wie man 
den Unterfcheiften der Vilojäulen fchen Eönne 
Dt ermwählte Ihn,< jagt eine derjelben, „vor 























































alten feinen Mitbürger zum Vortängerje und cine | 
andere: „Den Gulation fepte das Wolf diefes Dent- | 
tal zur Geinnerung an die von ihm wohlgetangte 
Belofchlacht." — Sogar die Inder, fagt er fpäter, 
vereigpten ihre Norgenandadht zur Sonne nicht, mr 
dem fi ihr einen Gruß zumoinfen, fondern fir ver- 
ehren den Sonnengott in tiefer Stile durd) einen 
Tanz, der den feinigen nadjahmt. 

‚Hier fehen wir [Ajon, Dafı dem Zane ein ganz 
Geftimmter Ausdruck beigelegt wird; ebenjo bei den 
Aethiopiern, von denen Fucian erzählt, daf fie 
tanyend ins Treffen gingen, und fein Wethiopier 
habe einen Pfeil aus feinem Haupthaar gezogen 
@o6 ihnen ftatt des Nöchers diente) um auf den 
Feind abgefehoffen, ohne diefen vorher durd) eine 
Art von brohenbem Geberbentange erfejredt ju ha- 
ben. Noch deutlider tritt dies in der Muslegung 
hervor, die Quciam der alten Sage vom Proteus 
gibt. Diefer wvar feiner Anftspt nad) nichts Anderes 
als ein febr gefcpikter Zänger, der eine fo auferor- 
dentliche Begabung für die Pantomime hatte, daf 
er fih geichlam in es verwandeln und durd) 
Vervegungen und Geberbenfpiel die Ridfigfelt des 
Waffers, das Auflodern des Aruers, den Grimm 
des göiwen, die Wut) des Panthers und das Eäu- 
fein eines Baumes, Furz Alles, was er wollte, nad- 
ahmen Ponte. Die Sage fehrieb das, was bei ihm 
Kunft war, feiner Natur zu, die ih, wie man 
wähnte, wirklich in alles das. verwandeln Fönne, 
toas er duch) Nachahmung darftelte. „Gin Ta- 
fent,« fügt Suckan hinzu, „das fidh auch bei den 
Zängern unferer Zeit wieder findet, Die fi mit der 
Scpnelligkeit eines Yugenblictes zu verwandeln 
und ben Broteus felbft nadhguahınen voifen.« 

In biefem Gofpräc; zwifchen Fyeinus und 
Nraton fährt num der erftere folgendermaßen fort: 
„uch dürfen wir den Tan nicht vergefien, den bei 
den Römern die Galler, eine Art von Prieftern, 
aus den ebelften Gefchlechtemn ermählt, dem Sie 
gotte zu Ghten aufführen und der bei ihnen eine 
fehr feterlicye und hodjheilige Geremonte ift. 
Dah bei den Heiligen Peften des Dionhfos oder 
Vocdjus das Tanzen die Hauptfache war, braucht 
du, bene ich, nicht erft von mir u hören; bie drei 
bervorragenbften Xänge der Griedjen, der Kordar, 
die Syeinnis und Die Emmelela, haben ihre Namen 
von drei Satyın aus dem Gefolge des Vacdhus, 
weldje man für ihre Grfinder hielt. W108 durch Diefe 
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Runft beywang Dionhfos die Tprrhener, Inder 
und Aybier, und die freitbarften Wölfer wurden 
durch jhwärmende Satyen und Mänaden , fo zu 
fagen, zu Boden getant.« 

Der Aordar war, nad) Fueian, der Tomifdhe 
Zany, der nur in ber Komödie, und zivar von Zaıt- 
nen, Satyın, Sitenen, Bacdjanten Dryaden, 61 
elopen zc. getangt wurde und allerlei Traveflien 
und Burlesten darftelte; während Dagegen ti: 
Sammeleia, als die evefte Tanzgattung, nur in der 
Tragddie ihren Blap hatte. „Wenn der Kordar ge- 
tanjt wird,“ fagt Tucian, »fipen die Zufcjauer, 
obwohl er nur fatprifh) if, alles Andere in der 
Belt vergeffend, gange Tage im Theater, um ihren 
Zitanen, Rorpbanten, Satyrn und Bitten zunuft- 
hen. Das Sonberbarfte babel it, dab die edeften 
und vornehmften Berfonen in jeder Stat die Tän- 
yer find und fich deffen fo wenig fahämen, daß fie 
fi vielmehr auf ihre Gefchetticyeit in Diefer Art 
von Runft mehr, als auf ihren Abel, ihre Ghrenfte- 
Ten und die Würde ihrer Vorfahren zu Gute thun.“ 

5 ergibt fi) hieraus, daß die Tanzeunft bei 
den Alten nicht allein eine Körpergefeiclicteit 
war, die fid) jeder geiwandte Menfh aneignen 
Konnte, fondern Da es zu ihrer Ausübung befonders 
Hochgefhäpter Geifteseigenfcjaften in Verbin 
dung mit ber entfprechenden Körpergenvandthe 
bedurfte. Dies deutet aud Tucian an, wenn ı 
weiterhin fagt, Die Tangtunft fepe eine genaue Be- 
Kannejehaft mit allen fhdnen Künften und Biffen- 
fojaften voraus; ir fei die Malerei und Wilohaue- 
tei fo wenig fremd, dafs fie vielmehr die Formen 
und Mafverhättniffe in deren Werfen nachbilde, 
und fetbft ein Phidias und Apelles habe darin 
icpts vor ihr voraus, ja ftehe in vielen Punkten 
hinter ihr zurüeß. — Die Tangtunft war alfo den 
Alten gewiffeemapen eine Sortfehung, eine Bervoll- 
Eommmung der Bilbhauerfunft. Der Tanz zeigte, 
toie diefe, die fehöne menfchlicpe Born in plaflifcyer 
Vollendung und mit einem beftimmten Nusdrude, 
aber belebt, in vollfommenem Cbenmape fort- 
fäpreitend, du) fcjöne Geberden eine Empfindung, 
geidenfepaft und Hanblung getreu und verftändtid, 
darftellend. „Der Länger,“ fagt Fucian, „muh 
Dura die verftändlichfte Geberbenfprache Alles beut- 
id) machen, er muß Scenen der Gdtter- und Hel- 
dengefäjthte, fovie bes täglichen Lebens mit dem 
fäpönften Anftande barftellen Lönnen, dabei aber 
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die vorgeführten Perfonen. mögen fie num Helden 
und. Xprannenmörder oder gemeine Peute,, Bauern 
und dgl. fein, genau treffen und vornchmlid) das 
wiedergeben, wat das Gigenthünlice und Charat- 
terififepe an ihnen ift.« 

Hiernad; war die Tangtunft, die Dr—hefis der 
Griechen und die saltatio der Römer, ganz etwas 
Anderes, als eine blope Kunffertigteit der Führe. 
Der Tanz der Alten war offenbar eine Art von 
mimifdjer Darftellung, die ywifcgen dem ftand, was 
wir heute Tanz und was wir Schaufpieltunft nen- 
en. Jenes Springen, das wir heute mit dem Na- 
men»Zang« beehren, hie niemals saltatio, es wurde 
vielmehr mit den Worten tripudium und tripudiare 
öegeichnet. Gegen Diefes Legt Fucian eine gewiffe 
Verachtung an den Tag. Gr fagt, jene Dinge, die 
man vor der Regierung des Kaifers Kuguftus gektie- 
ben, feien geroiffermaßen erft die Wurzeln und 
Grundlagen der Tanzkunft gervejen, er aber wolle 
mer von ihrer Wlüthe und der zur Reife gelang- 
en Brut fpreden, oh fid) darum zu Rümmern, 
10a 68 fe, eine „Ahermanfteis« oder einen „Ara“ 
nidjs tangen — Schnurrpfefereien, die mit der 
heutigen Zangunft nichts mehr zu tpun haben.« 

Nach dem Athenäus war Ineleftes der Gr. 
finder des Rummen Geberdenfpieles, des Tanzes 
ohme Sprünge, der erhabenen Schritte und aut 
druckevollen Bewegungen. Gaffiodorus fagt in 
einem Briefe an den Albinus: „Unfere Voreltern 
haben diefe Art von Muft die umme genannt, 
weil fie bei gefchloffenem Munde mit den Händen 
Äpricht und mit gewiffen @eberben. verftändlicdh 
macht, 10a man durch die Zunge oder die Cihrift 
fhrverlid) ausdrücen kann.“ *) 

Diefes Geberdenfpiel unterfäpeidet fi wefentlih, 
von dem des Schaufpielere,das Seneca bewundert, 
weil 08 immerbereit jgujeder Begeichnungder Dinge 
und Gffekte, und den fepnellien Worten folge. **) 
































®) Hane partem musican dieiplinne 

yominarerunt, seilcet quue 

wir et quibundam gesticultinibius fact intel 

quod rix marrante lingua aut seripturao testu post 
agnoni. Variar. Epiat Lib, prim. Ep. 20. 

“) Mir 
catimem rerum et effenaum 1 
mus, et verborum woloitatem getus aesegaitur. Fi 
{en 





tens Sernae periton, gusd in omnem si 











Yeffing macht auf Biefen IUnterfchied aufmert- 
farm, wenn erim pierten Stüct feiner „Dramaturgie 
fagt: „Bon der Ghlromomie der Alten, das ift von 
dem Inbegriff der Regeln, welche die Alten den Be- 
wwegungen der ände vorgefchrieben hatten, wiffen- 
wi mr fehe wenig; aber Diefos woiffen wir, daß fie 
die Händefprache zu einer Zolltommenheit gebracht, 
von der fih aus dem, 10as unfere Redner darin zu 
teiften im Stande find, Kaum die Möglichkeit follte 
begreifen taffen. Wir fäpeinen von diefer ganzen 
Spradje nichts als ein unartitulictes Gefchrei be- 
halten zu haben; nichts als das Wermögen Baive- 
gungen zu machen, ohne zu wiffen, tie diefen Be 
wegungen eine firirte Bedeutung zu geben und wie 
fie unter einander zu verbinden, dab fie nicht blos 
eines einzelnen Sinnes, jondern eines yulammen- 
hängenden Werftandes fähig werben. Ich befcheibe 
mic) gern, dafı man bei den Alten den Pantoı 
men nicht mit dem Schaufpieler vermengen mul 
Die Hände des Schaufpielers waren bei weitem fo 
gefchtoäig nich, als Die Hände des Bantomimen. 
Bei diefemn vertraten fle die Stelle der Sprache; bei 
jenem follten fie mur den Nachdruck derfelben ver- 
mehren und Durd) ihre Beivegungen, als natürliche 
Zeidpen der Dinge, den verabredeten Zeidhen- der 
Stimme Wahrheit und Geben verfchaffen helfen 
Zei dem Pantomimen waren Die Bewegungen der 
‚Hände wicht blos natürliche Zeichen ; viele der- 
felben hatten eine fonventionelle Bedeutung, 
und diefer mußte fid) der Scjaufpieler gänzlich ent« 
Halten.“ 

Auch Duintilian hebt die Verfcyiebenheit 
des Geftus bei dem tedenden umd tanyenden Schaut 
fpieler an einer Stelle hervor, die zugleid) deutlid) 
Aeigt, daß bie Icpteren Damals fdhon nicht nur Gm 
pfindungen und Yeidenfdjaften, fondern förmlidye 
Handlungen und Berricptungen durd) Zeichen dar- 
teten. „Jene @eberden,“ fagt er, „von denen id) 
gefprochen habe nämlich Die des Mebnere), hören 
natürlich mit den Worten zugleich auf. Dagegen 
gibt &6 andere, wweldje die Dinge durch Nachahmung 
begeicguen, wenn man 3. 8. einem Kranfen dadurd) 
anbentet, bafı man Ihm wie ein Arzt den Puls ber 
fühlt, weldye Geberden bei der Nede auf das Som- 
fältigfte zu vermeiden find. Denn der Redner mu 
fi vom Tänzer darin fehr erheblid, unterjd 
den, dafı die Geberde mehr dem Sinn, als den cin- 
zelnen Worten angepabt jei, was aud die nur 
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etwas ernfthafteren Schaufpieler zu beobachten 
pflegen.« =) 
(estuß folgt) 


nn 
Berliner Aufhbericht. 


Ben Dfto Gumpreät. 


Die beiden itofienfhen Opemgefehfaten. Mitglieder ber 
Nerelifhen Gefelfcft: Sala Luekell. Das Lorhifce Per 
Tonat: Die Damen de res und Alt, Die einheimfhe Oper 





Gelben in unfer Opernhaus bie fieniißen Bäfe einge» 
9en, if dab Repetor, dem man fonft einen ungemefenen Gang 
Qu Reuerangen und leberrajhungen a alferweniften vorerfen. 
Tonnte, von feberhater Unrabe egeifen. ERähreb die ai 
Bifhe Oper fon gu den ent Supubarlifin eines groß: 
Mdtien Runtlbens gehört, trägt ih) das merhwärige 
Shaufpel u, da Berlin, wel an Opulem doc) hinter 
Wien, Peireburg, Paris und London weit zurüditeht, zwei 
Rente Sefit, auf welien die Weifen Roffints, Beltinit 
und Donigettis in dem melodifhen Ieiom ihrer Ser 
mat ertingen. Zwihen der Merliiihen Sefdlidaft im 
Opernbaufe und der Soriniehen im Bittoriahentr iR «6 mu 
einem Duell auf Leben und Zod gefommen, In mem die 
heiter ud friefertgte aller Rünfte old Waffe dient, und 
Bub aller Gwartung na mit dem völligen Rain beider Are 
endigen wird. Wie ic Ionen [een jhrie, fat die eflere 
unter den föfimmten Aufpiden hier aufs dab Publitum bite 
mit fen Augen auf die Gindingling, Die fo ungenirt fi) 
am einer Stätte miederfiefen, die vor allem Andern zur fiepe 
unferee nationafen Tonfunft berufen if. Day fam od, daf 
das Werfonal, meldet während der beiden eflen Abende 
in den Yufführungen der „orma« und des „Don Pakquale“ 
mitwitte, fnwobl Hinter bem der Lori jhn Befelfäat, wie 
inter vnferen. einbeimifgen Rröften beirädilic; zurädfland. 
AUeO änderte fh Jod, ald Sara. Rrebelti (fie it Bruns 
Höfin von Geburt, und. be egeiliher Name Gilbert) die 
Wine betrat. Mit einem Sihlage madte ir a8 anfängliche 
Fol wider gu, und refee unfere Intendang vor der äufers 





9) Eu Hi quidem, de quibas sam Iacutas, em ins veci- 
hs nataraliter esenat gestus. Ali sunt, qui res imio 
tatine significant, uri aegrotum, tentants venar 
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1, Quo elam histrionibus 
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fen Dernthiguug, in einer Konfuree, die fie mie hätte fer 
Sinnen folfen, nad ine Furgen vergeliden Ynlauf befädm 
und geflogen das Feld zu räumen. Woßt muret nad) das 
Publitum über bie völlige Verl ung feine eften Tatert, 
aber Bein Trebeli it vor der Sand di Röniin. ber Ga 
fon. Roffini® „emiramider, in dr fe la Here auftritt, 
mußte Se jet fon fünf Maf gegeben werden, um dem As 
drang einigermaßen gu genägen. Huperbem erfhien ie in den 
Rollen der Rofinn und Tabello, in Roffinis »Barbiere« 
und „Ztaliena«, der Fibalın in Simarofa' „Matrime 
segreto,* dab Pieetto in Donigettis „Binda« und der Ayur 
cenn fu Berdf® „Zrobatore«. Sie (gitimice I alR eines 
der reiten Zalente, Denen man überhauptsrgepnen mag, und 
lb eine erte Sängerin der. allernäften Butunft. Ihr über 
Britfatb Ofteven, vom feinen F 6 zum mrigeftigenen 
B oder IL fc) abefnender Kontrast imponirt gleich Kenn 
erfen Zon durch feine üppige Bälle und Hähende Befunde 
Ianerfelb de gefammten Umfang it andy nit die geingte 
Ungleidhet zu entdeden. Med efheint aus einem Stid, aus 
Bemfelben ofen Metal von unfeäßbaren Werte. Bejonders 
Hoc if 8 anyuflgen, Baß auf im dem Kfften Mtfgen die 
Stimme dab reine rfprünglie Sepräge ber Rakır und Ger 
Fundgei tät, fh Durauß [ri hlt von. jenem gefrete, 
Farifiten Alan, der die fe Gefalt und Bildung des Tons 
tie mit ner mädigen Kenoline umgibt. Die Jatontion if 
let goldrein, dir Bravour allen Sähwirigiten des Roffini 
fen Rotoratunfgi genachfen. Sie hervoreende Epeiltt 
Ber Ginger Het in der Meifterfpalt, mit Der ie dab Ber 
Hatio Gendet, in dem voflendcen Gefhid, mil weitem fie 
die mufitlifhen und elematoifen forderungen andgeit 
und verfügt; dem Befange wird and niit dab Mindefte 
ergeben und Dot erfrnt jedes Wort fo far] betont und 
Beutficgaeitalirt, wie font nur {m geiprodenen Dialog. Zu 
len den bäber erwähnten Borgigen Tommt noch bie feltenfe 
Aero, wie die Prebei von allen Unten und Eptras 
ganzen Des modernen Äalenfen Opreftge, Die breite, Hefe 
Flut des Wohllaue, Nie Dielen Munde efirömt, wird von 
feinem Aremolo oder gealtfomen Sforgatogefrübt und untere 
brocen, Dem Huidrud fehlte yoar Teinehirgs an Lehen und 
Bewegung, man fat end dat Befüht, daß er noch halb in 
der Anotpe verflofen it. Die eigentfihe @lut ber Leidens 
af bt in SR jet ebenfomenig ya Belt, wir Die hin, 
fömelgeabe Iamerlichteit der Gmpfindung. Bom abfiratt mufir 
alien Stanbpuntte aut betrat erpeinen zwer Huffle 
fung und Bortrog Durdus beinmt, angemefen und ger 
fhmadool, man vermißt indeffn Die [ine phelogifäe Der 
Heimalee, die zum efen des egentlih ramatiihen Belane 
ge gefört, Nm meiften empfand man Bicfen Mangel in den mit 
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allen Rönften verfüheerifger Anmut und [enlthater Rot: 
tere vorn Romponifen fo verfenwenderifä aufyfialiten Pars 
iin der Rofina und Mabell. Die Darfellung trug bier dos 
Sepräge einer aniefenden Gtabe, Dur) die ine an fh ride 
Brgabte Rünflernatur von einem ihe urfprüngli) fremden Ger 
iet Bei gu ergreifen fucht. Ihrer gungen Inbioiultät nad, 


Durch dem überwirgen® reihen Alangeharatter der Stinir, tie | 


Durch Bie fie rubige Befe der Auffaann üt Sgea. Tre- 
Beiti vor Mlem auf De rogifche Gattung als auf ie fünfte 
tere Seit bngeiefen. Cie wärde mitt allein dem Zone 
Ieed und Romeo, fondern auf) dem Mogartfäen ramante 
und Ceptub, ja fell, bei noch Portgerilener Gntwidtung, 
den Seren Geftalten der Binden Qondramen en unbegrnge 
tes Vermögen eufgegenbringn; denn ihr Gefang Läft. jenen 
iteaifien Bug, See befonnene Ciherheit und mafrole 
Haftung erennen, Be yu Den GrundGebingungen det Lafhen 
Vortrags gehören, 

In Betrefi der übrigen Mitglieder der Merl fhen Ber 
feoft Ba ih mit) um fo firer fffen, da Ihnen [on 
anderweitig über ifefan Briet if Care. Marian Lorini 
rat bei und alß Norma, Semiramite, ferner als Karolina in 
der »eimlicen She« und als Sronore im „Arovatorer af, 
Ser Zon ft weh, biefım, von allen uneleren Klementen ger 
reinigt; ywor nicht mit ungenöhnlicer anglärte Senat, 
aber Do wergftene in den höheren Reiten. vinigermafen 
autgeig. Die im Sanyn Forelie Zehn der wängerin läpt 
den Gin der alten taten hen Chule Det) erleunn. 
Wenn ihrer Roloratur ou der genilihe Wlan) der Bravour 
abgeht jo erfheint fir dc Mießend und wohlaelidet. As 
die mefeticfen Mängel ihre Befanges beide id) die in 
der Mitlfoge iemti) unfihere Intonation, die etwas phlee 
watige Haltung Drd Bortrage und die dan verepwommene 
Ausiprabe. Mehr nad alb an Nren Immolfommenbeiten 
nimmt frei dab grofe Publifum an der für dramatihe 
Sarlellung Höhft unvortbeithaften duferen Griheinung der 
Cignora Anftok. — Sara. Incl, die ih unter Anderen ale 
algifa und ale Linda höre, verbindet mit einen von Autur 
angenehmen Megofepren eine mitteimäßige Luft. Ihren 
Leitungen fett bis jet. alle Siihmäfigeit. Weihe, wohl: 
wende Aenie und Halt, fhriende Mangforben, ficken, 
abgerundete Roloraturen und überite verfhte Gänge weh“ 
fr in bunter Reihe. —— Der irice Tenor derrfelihaft, Sat. 
Satvani, zeit fh durd) eine vorrefliche Verbindung des 
Falets mit dem Bruftegifer on. Seine Leit anfprehende, 
Hemefiche Stimme if übrigens nur im Piano und Baumore 
worthiaft zu verwenden, bei jeder größeren Rraftanftrengung 
berührt fe dov Ohr aufs Peinihfle dur) ihre einfhneiente 
Shiri. — In den Buflopartien ft neuerdings Sgr. Giamıpi 


























an bie Stelle deb ©gr. Bioravanti gereen. Gr bringt zu 
feinee Aufgabe eine Ctimme von |ettener Rrlt und Gchagfere 
get und auf) wie Routine und Aploınk. Roc) nie hört i) 
einen Sänger deutlicher aufpregen, ala in. Im Aubrud 
dit or die gellen Barden und farlen Mcene um meiten. 
oft jede Wort rent Doppel uterfrihen. Eur. gefhidte 
Wetfel peen Höcfem Pafell, Dt bei ihm Sie zum weis 
er 
göftiger Wartung. Seine Aomit würde nad) mehr Lader auf 
ibrer Site Gaben, wenn fir eos weniger robft wärt. — Die 
Baritonroffen finden in Car. Saccchi ihren Berteter. Richt 
alyuboc geriebenen Anforderungen genig! er in Banyen fe 
{ih Seine Stimene hat einen reifen, gefäligen Klang, die 
Saltung Deb Bortrgt ft infac) und befjeiden. — Der Helene 
enor, Sr. Malaga, fee fi als einen Bitlonirenden, ter 
imotrenben, den Yutdrud übertreibenden Raturaiten dar. 
ad den Kiherign Proben fein fin Drgen einer frgfäfti 
gern Kultur werth zu fein; 6is jet fämpft eb aber nad mit 
den efen Slementen der Zonbildung. — u einer mod iferen 
Stufe febt Spt. Zafli, Der basso cantante, dem ber Seffe 
unter den Sülfbofiften der deutfhen Oper an Bejhmad. und 
Runftfertigeit überlegen if. 

Seit der Mitte dee Ditobers bat num au die Born fe 
Sefefgat ihre Vortellungen ins WitoraLhrater wieder der 
gomen. Auf den umermißihen „Barbier«, der bei und 
in diefem Jahre buchfäbich u Zode geheft wird, folgten 
„Rormas und „Lurejior. In den Zielrollen der. beiden 
Heften Opern debütite Egra. de Bricd. Ihre bervorteelend» 
fen Gigenfaten befichen in eiem umfangreihen Sopran, 
der innerhalb der hödten Segifer über grofe Araft un 
Scptogfrigeit dB Toms verfügt, in einer qui enheidelten 
Zenit und Im ener Ciherkeit und Gewandiheit der Huffafe 
fung, wi fie mur anajdbeige Grfahrang und Routine mit 
jueien pegt. Mit feinem dreigefriienen © und D> vermag 
ab Organ den vereinigten Grmalten de$ Oreheftert und der 
übrigen Sänger Zropzu Beten, figeid jeden Wibertand au 
Boden zu fametlern. Wollen und File des Lons eben 
irdad mit defen Größe niht in gleiden Berhältiß. Bei 
jedem Forte mifden fi) drm lang mandelei here @lemente 
Bel, und ih fehl in den mitferen und Hefen Sagen, eb 
ei Piano und Beymor, viel von dem Schmelz, der Brifhe 
und Anmuth, deren der Borg der taienien, auf fühe, 
Fintie Wirtung berefjneten, Muft fo jehr bedarf. Die Sn 
aerin if King über Die Wüthe der Jahre binant und aub Der 
Stimme weht een Hörer an wie rauhe Ropemberfuft. Im 
Ausdrud find Be Gruninen db Daryutellenden Sharftrs 
mit fer, iherer Sand aesogen. Man vermißt indem dem 
Agent) porn Hauch, den Reigigum und die Ronnie“ 




















figfeit iniibulln Lebent. —- Der müde Ra aller Kun, 
der fepferfhen, wie der veprobaftiven, Het eben in der 
Dfeabarung jener ufprüngichn, nid weiter zu dfnnenen 
Genalität, Nie mi [rir Munifcen, wie die Natur [hf übe 
Buben ausieeu, weil fi, wie dee, aus umarfigberem Bars 
nat endet. In dem teten Uitande beruht vor allem der 
Met fie Bnuber, dan Tefirce Artot auf Sie um Ser 
mich durch ihren Gefung übt. Weber ihre ofina habe ich 
Innen fen jrüber brihet; außerdem fr fe in de {ten 
Zeit oc ale Mali in der „Warme“ und ale Drfina in 
Ber »Lurgias anf. Die anmunlige Midcengeait Bellints 
ourde Durch fe in Die Spine inter Parfie und eeten 
ungfeäulihen Mao emporgehoben. Die Truhe, weldhe die 
Künflerin immer von Neueu bei uns feet, verdanlt ie niht 
jowobt dem üppigen ohllaut der Stimm, madp nicht der 
bedeutenden Koloraturfetitit, über De fie gebickl, fordern 
vor ale deu Leben und der Maneilaltigtit der Starte 
vi, melde wit rem for ausgeprägten Realisus die 
Hiebenswürdigte amp nad Notärlihfei veckindel. Men 
Hat ip gegenüber einen [o Duraut harmanihen Ginduud, 
oil die Sängern in über edimaigen Halle oder die in 
jener völlig aufgeht, nad feiner Seite bin au wur der Heine 
Mebefuf ober das geringe Saft kemerli) win. Sie 
ef fi ih in übe Aufpabe mit der vollen Sucrie iheh 
feuigen Bemperamente. ie fen Scheimife eich unfhle 
digen Mibdhenergne frden in ihrem Munde einen ebnfo We 
edlen Sasdrad, of die ee Kanne und eifertie Sorglor 
fie dee jungen vensanifen Noble. Auf dab übrige Pers 
fonat der Sorten Geelfhoft Grube id nicht wieder zus 
vüdzatornen, Sin Paar nu gewonnene Miglider jllen in 
den miften Baden debitien, unter anderen Mad. Ca 
range, über die id Ipuen feiner Zeit beiten werde. -- Der 
unermißliche Garrion dat, fie id ihm dab Icpte Mal 
höre, bedeutende Ginbufe an fir Siam nitten. War der 
Sand töfen fd eine Sreusde Damit, da ein Reno fi nf 
in die Saunen de& norifgen Ras wider gewöhnen ma 
euertinge bat die nigtice Genralintean ihren 
Kontraft mit dem Jmprefario Merelti tis zum 15. Yin, 
cr nächte Jahres veböngel. Go Het in Dice unemnriten 
Wahreel ie Sekfletäuferung, um fein härtere Wort ju 
wählen, die mit dem Seruf und dem Snfehen unferer een 
wühae in (hneienden Wberprude it. Unfere aub Lake 
Migen Mitteln fo zdf uneäfte Dyer dat cine höhere 
Aufgabe yu füllen, alt cine bloße Zufudiefitte vor der 
Lunge, oder ein in Rüdfit auf hüfjumägichen Galders 
rag anszubentendes gejuihes Unternehmen zu fein. Sie 
ot vor all dem öfenticen Iuterfe Denen, den Gef 
sier Kunft verbreiten, den hoben Bang einer nationalen Sl 





























dungsfgule emehmen; das unfähtere gelige Bernuähtnif 
Der Bergangenfeit hat fie eevol gu hüten und lb geeiigte 
Bibeitommiß von einer Generation zur anderen Giniberjufrar 
gen; daneben aber au ale, was fh an [Apleifger Kraft 
in der Gngeniwart regt, efig und geifenfft zu Segen und zu 
fördern. Biefe Anforderungen find waßrli) weder phautatid 
och übertrieben, Die Derrienbe Propis verhähnt ir aber ls 
Die fen Ardume eine» Cornirten Joaliämut“, Ohne Bebenten 
gi man Kie volle Hälfte der Cafon frmder Kunft und fee 
‚em Prei, In der Wade vom 22. bt zum 28. Oitor 
Ger worden fünf Borelungen der italienifhen Dper, ine 
dem Ballet und nur eine einzige Der Deutfchen Zontunft 
eingeräumt. Wafere vaterlänbifie Mufl muß mil br Role der 
Aehenbröde vorieb nehmen. Cie wird hrkeigerufen, um die 
fetenen Abende autzufülln, deren die finden Gäfte zu ihrer 
Grholung Gedärfen. Dieer Zuftnd Hat den völligen morl 
fen Ruin unferer Bühne zur unausbleitigen Folge. & 
dei fi mi allein Barum, Daf wir ein Wieteljhr lang. auf 
die Warte Gluds, Mozartt, Beethovens jo gut mie 
garı Bey zu fefen Saben, fondern um eine unummundene 
Banferotiellirung, die dem berchtigten Gebfigefühl unferer 
einfeinifen Sänger und Sängerinnen und dern aus dieer 
Duelle eafpingenben frenigen Muth und tatfeäfigen Gier 
einen pöle nie wider quf zu macenden Clan verfht. Unfere 
Vbre geice über eine le von Kräften, wir faum nad) 
eine andere, Zus Perfonal gilt allen fegrhn Mitglieder, die 
in ante Nollen sufteten, im Sopran die Samen Köfter, 
Herrenburger, HarriersBippern und Gafl, im Auer 
fepram und At die Dawn Fachmann Wagner und de 
Abno, im Ienor die $ß. Bormer, Pfiher, Krieger, 
Boworsty, im Bariton die 96. Rraufe, Salomon, 
Beep, im Cab die 86. Bihieiche, Fride und Daft. Iu 
Heinen Partien find beihöhigt die Damen Böttiger, Gen, 
Poltat, Boh, die SS. Kofer, Valle, und mod) einer oder 
Ber andere, deren Raten wir nit glei einfallen. Aud) von 
Ben Leftgenamnten treten ciige geegeich und eufilftneie 
in erfe Wolfen en. Dis gefammte Perfonal it jet hier vers 
fammelt, um müfig und gedemäufigt Zeuge gu fein, wie man 
ie Mühne, die ihm gehört, freien Singen und Sängerinnen 
udift, denen et, tan man von gen, Trebeili abfeht, 
eis eenbürig, heile hat überlegen erfrnt. Mähren) 
nfere Soliten zu erfaffnder Intpigtit verucfeitt find, 
werden Gei dr hafigen Ueberfärgung De epertire Die Rrite 
des Dedtere und Des Gore Dis yur äußerten Gehhöpfang 
ausgebeutet. Im Puklitum endlich führt die rdfigtsos pro» 
Hamicte Oberbrfeaft der itlienfhen Mut za [ister @e- 
Buffudt, hober Derfäcliieit und jenem übefenwänglihen 
PrimadonnensKulus, der alle ete Aelnahne am Rune 
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ort fd folem von Grund aub veriäet. I habe ni, 
fo See Buff Mufer, Dur einen prinpillen Haß grien 
all italien Opernmefen die Treue gegen unferen Bad), 
Gfud, Beethoven zu bamißren verfuht;, in meinen Bere 
ten aub em vorigen Winter Faden Sie Den Beet, daf ih 
al cine fhäßentweribe Bereiherung eines groffäbtigen 
Runftlbenk betradie, wenn Roffini, Bellini und Doni- 
dei, al6 den mußtafjden Betreten einer fumben, unferen 
Interefes niht unmerthen Rolionaitä, eine Ct eingerhumt 
trieb; ih Gabe ad) bamald Sevorgehaben, daß ihren Site 
bfungn, Die em Beaseurgefang olden Borfhub Leifen, mes 
gen Befnige Geltung gebühe, die man der Rlarire und 
BiotinBituofenmuf fell jeer gerne zuganten hat: — 
wenn aber unfee efle Runflnfat allen. ihren Traditionen 
unten wid, und mit Cd und Pad zur taienigen Oper 
übergeht, fo eride id darin nik Geringere, al cnen 
änferfhen Cedftmer, 
Wiener Wocenberidt. 
Burgtgeater. 











3-1. Rovember: „rig Bor“ — „Die rdulin von 

St. Gpen — Der fpte Bio — «Oral Did — 

Zarlofhüler- — „Die Braut von Refina — „Der 
munfene Pringe und „Das erfpreiien hinterm Herd 















Die zfept genannte Borftelung immt fih, getehen 
Mir 8, für den 11. Rosember eis fonderbar au. red) 
waren einige Mitglieder unpäßlid mad andere teile am 10. 
nad; dem Zhraer nad in „Ballenfein's Lager (Sopbiens 
feat, Gonert des aabeifhen Gefngerind), hits am 11. 
Mitage im Celler-Soncert und im Nufloreinb’Gonert ber 
foäftig. Wäre 8 aber nich angemefener gewefen, Bee Mitwir» 
ung mac aufen Sin gu Seferänfn, und dafür im Burgtieter 
ef für dem 11. Rovember eine pofendere Zufanmenftellung 
vu ermöglißen ald den „Berwunfenen Prinyen- und dat 
Gerüßtige „Berfprrhtne? Gerade weil am 9. und 10, der 
Bier mit den »Rarlöfhälern- und der „Braut von Mes 
Finn“ gefdert wurde, erfhien die Borfelung der Arien 
Abends um fo flörender. 

In den „Sarlfütern file da neue Mitglied, Br. 
Bartelmann, die Laura. Die Dame gewinnt durch ihre 
bübfhe Grfeinung, durd ihr angenehme, für den Komere 
fotiondton gerade aueifjnde® Organ, dur die here Rufe 
ihres Cpielt, Der Zon warmer Empfindung [heit ihr inbe 
en au fehlen und {m biefn Bert war Die Rolle nit gläds 
Ni gemäßt. Während für Die Hetere Stimmung im often 
A der Yusdrud fer glädtichgerofen war, vermochte uns Pr. 
Bartelmann im zoeten und vollends im Driten Alte, wo 








Sara erft zum Bervuftein ieh innerften Befen gang, von 
er Jnmigeit rer Befühte niht gu übereugen. Bir fnb 
Bodurd Segieig geworden, Bel. Bartelmann in gen) anderen 
Rolle zu febe. 














übrige Befepung der „Karffgter«, — Bife Ich 
teren (re ind, tab die Rebenpartie berif, noch immer 
unpafend efept, — Ät die befannte und bite mandjeb Ans 


ertenmentwerthe, Bieimal hauptfüli) ein eflih Happender 
Zufammenpi, 

Die Braut von Mefina« ward am 10. vor einem 
wenig ahreißen und iemlic) gleihgitigen Publitum gepilt 
Drfto rühmlher wor der Mile, den unfere Soffämuieler 
darauf verwenden. Men fennt Fr. Rettic ald Bürtin von 
Meffinn, eine ber einfeitliften, in grofem Style durchgeführs 
fen Shöpfungen der Rünflrin. Ran fennt Hm. Bichtner 
08 füngeren Ghorführer, $rn. Wagner alt Don Gäfe, den 
x jet eben fo Iibenfhuftih, aber um Bieeb eher, fhöner 
gibt al vor Jahren, man fennt Srn. Franz in er fie 
gen Stellung eine Grfahmannee für Den „großen Pematar“, 
und auf) $r. Sonnenthal als Don Rannel war nit nen, 
Qeftere Seftung möfen wir indefen befonberb hervorheben, 
denn fie war eine Durch Korrefiet, Maf, Men, durd) bye» 
menden und einheilhen Auförud heroorragenie. Dir Schlufr 
ferne das rften Me, Sie Srüblung an Den (or, war. bei 
entfiebuften Befaie werd. Neu war Ärl. Bogndr als 
Beatrice, Der ohne Rubepunfte und oßne übergengende Birme 
afprodene ee Monolog ff und, — Bei Biefem neeften 
Ber) auf ein dem Fräulein fo fr Krgeades Gebiet, — das 
ef fürtten. Jndefen beferte fi hr Cpiel yfehenbe im 
Saufe der Tragödie und gewann ellmählig eine der Situation 
angemefen etfprehenbe Särbung. 

Meer „König Srar=, den unfer Atmeiter anfangs der 
verftofenen Bode wieber einmal dem Puifum vorfühte, if 
gu emerfen, dof fie Gejammtdeftelung eine fehr ehe, 
Iesenfoole war. Anfdüerar felft Sprit fh lnaft 
it mehr. Man fat oben: „Anfepüß hat den Bear gefpilt,« 
— und Jeder weiß, maß das fagen will, 











Vorfadttpeaten. 


Die Gefefaft und das Mepertir des Den. Branct. — Ro- 
täten an der Donau und an der Wie. 

Die neue Sietion bed Garltenterd enteidet eine 
üpmenfwertge Tätige, welhe frei) unumpinglit nih- 
wendig if, um bie Zbelnahme deb Publitamp Biefem Mnters 
ehe yuamenden. Im Laufe von elf Kagen find Dei große 
Stüce — „lfabelh Sharlttt,“ „Die Annarkifer und 
»Brierid Stiller — eine Iomife Oper, cin Famkhtie 








m - 


fmemt und fünf Keinen Gtiden zur Muführung gebracht wer« 
Ben, damit if Dab Perfonal f zu fagen eingeführt und vorge 
et, damit Find ie Fübfpörmer autgfedt worden, um yu 
fen, na einfän, worauf dab Sauplgeict de Rıpetoirt 
u fallen Haben wird. Bie Kit at woßf vorläufig Biefe Ber“ 
Tue und »Borfellungen« nur zu reifrien und, bei yunebr 
imenber Kennt der Berhltife un dr vorhandenen Käft, 
isrebertbenbe Shine hören zu Lofen. 

» Promenade Belauntfhofn« it ein befanneh rund 
fr Sit, trier vor einen Jahren mit Fiztmer und 
der Neumann im Barpieater gehn wurde. *) © pop 
indeffen viel Sefer in die Borftadt, in fo frn e irgend wohin 
ob, und murde im Garlthraer sch ri) pet. Sr. Sale 
Mamm erwies fi bir enfirbenr als in dem. Suffile 
Gräfin oder Kummermäbchen« al ein Srgabter, namen) 
ur Natüfihteit wirender Schauer. Aus) Brl. Rrar 
mer fpielte nat nd verfändig, und ie übrigen Mitte 
(enden, Darunter eige eur, anf melde air Jurädfommen, 
efunicten wader. 

Sinen überajenden Grfog bee Be Aufführung der 
„Stamesifer, und zvar namentlich die Dartllung der bien 
Sanptrollen Dark Sen. Wilte und Bel, Delin. -— Luflre 
emäßete abermals die emertenäwerhen Forfite, ie fi, 
in (enger Durhbidung fowohl ala in dem Oireben nnd) 
baratetier Gefalung gemacht bat. Den hier Zeil der 
Annarlife bradte Frl, Deka Aufrf wirfem und onmuthin 
an voffer Betung. Für Me raten, gemnhpoffen Zn, me 
ie Holle bei, Fin fe SB jept den Schäfel niht ge 
fanden yu haben. Dat Feld der fehen, nlieiden Sei 
eeit (heit fo, im Ginfang mit Organ un Erfrmung, 
Der rhte Boden zu fein für Bee in der Chule db Burze 
braten enigrmafen gegäe, te Raturel. 

fr. Wilte, welder amälig ab der Auer befange 
mem Ctmmmung ber ern Mbende heraugeieen if, (il 
Ben ungen Buffer mit angenehmer Beihe und Sebeniget 
Sr. Bergmann gab den Bertreter der böffhen Befheinft 
Seit Draft, ahnt zu übertreiben, unb Sr. Bern hardy ger 
mügte als Ghalfr. Dagegen fann über die Rihtbegabung 
eier anderer Miglicher In Zweifel obmalte. Br. Mint 
Prißt ihre Rolen mit einer rubigen Bebrutungkoftet, 
oe den Hörer umeiltürich an eine (lhte Sfprabe dns 
Ten (pt, und Sr. Schmidt wirft in ernten Momenten über« 
irgend Tamif, teile Durch Me Melfnlinien fine: Babes 
efpeß, Heiß Dur) Die regelmäfig werleßete Betonung. 









9) Gin gerdeter Aelege, defen Gedäaimf nit fo mit 
weicht und der ih Aesmegen uber Bas Gebächnif Unde 
er ärgert, möge uns Biefes neue „fatifihe Recke 
en“ zu Gate Ballen, 











am melde er fi) Dur, Tongläfrige® Rihfmemoriren in der 
Proning gewöhnt haben mag. 

Frl. Rrap und Sr. Göp haben fi ihre die Gunft 
Bes Pußltums errungen, Bir tomımen auf beider Leungen 
ui und berffen nur, dep Bel. Kraf, mehr no ale in 
Ef und Phfegua, in dem Scotuffpiel »I4 möchte ein 
onn fein« und bfonders in „Sanas und Hannes ihr häb- 
fdes Zalent esäbet, während Sr. Böß, obmahl in dem fft- 
genannten Stücfen ebenfalls ganz verfländig wirnd, doc) 
beuptfäctih in dm queft ermähnten dur feine drafihe 
BertebungetunftDurgegeifen hat 








3.5. — Ceinem Program geien, dem Pabltu 
Borggemeie folge Dramen vogufüren, Denen ub Difr der 
jener Rüdfie Die Morten unferer Sofbühne verfäloffen Hi 
en müffen, Graite dab Sarlthenter zur Beer dr Seiler, 
Ange Mlodig Gddrdts — für Win neu — Drama: 
„Eier.“ Wer die zu glnzendem Kusbrude gebrate ins 
ende Segeferung eb vrjärigen Biener Ehierfhes nnd) 
Iendig {m Geinnerung if, dem Tonate im vorindn ein 
Zoe Driber auffegen, Daß ein Drama, welt am Seile 
Vestage Scpittere Lebeniiefle, Schillers Perfon, gro» 
entetsflp mit Sopiffer's eigenen wobbelannten Worten 
auf die Bühne being, unter allen Umftänden auf den irn 
fen Beifall ds Putlitumb rigen Ye, Der in Neem Ginne 
Burgeifenbe fol hat jene vorandfihtlie Annahme volle 
Tormmen Bfäig. Dem Ste ol folgen fännen wir alles 
Bings nit viel Rüßmenswerer nafagen. Mir nehmen e4, 
ie maß e fi gibt, ober mindftend geben fol, al cin gl 
get gebotees ZeiKendentit, und hätten dann freilich 
Mur die ganz unflathate Beyihnung „Drama in fünf Aal 
yigen« Hinneg genünigt. Die fünf dramalfcen Siyelider 
det @tier — dur Bee und Orte und af Durdgängigen 
Yerfonenmeäfel nd) mehr verenelt — fünnen unmöglich 
auf den Ramen „Drama- (ab Bart et in Der Taraflen 
Foentung genommen) ud mar den geringen Anprad) 
maden, Mu die an unvebältnifmäfigen Längen Leben, in 
eigenen Partien gerdepu „dojrend“ galten Eprade des 
eben Hätte uns und Fiherfih au dat Pubitum fübt und 
enmternd angeneht, wenn Beer Sal nit eben Gäjilter 
ir, und wenn nit — glädlierwfe gerade immer mod) 
in den Bebenfihten Momenten — ein ueigner Gedatenlf, 
ein ündende® Wort des Dicterhelden felber unfer Ohr und 
‚Herz getroffen hätte. 

Die Noführung wa, mi find erfrzut 6 fagen zu für 
men, eine im Ganyn betrachte, ehr anfändge und der Bf 
abends würbige. „Hr. Wilte (Schiller) fyrlte mit Iehhaft 
empfunbener und duch den Daryuftfenben Gparatter fd 

















gehobener Tegeiferung. Matte, Roftüm, Galtung und Seher- 
Benpil waren vet gelungen, amd jegten von feifigem Por 
röte und Biographiftubium; auch Dat giemlich hdliend, 
im Afelt und Setfomationtpatob mitunter überfhlagende 
Drgan wirte nrade Hier fehr harafterftih. — Cimmtlihe 
Nitipelende — das Stüd Hat über zwanyig fpredende Pro 
fonen — waren mit Luft und Liebe bi der Sae, und and) 
großentheil® im Singeinen et verdiniich; das Bufammen- 
ie Ge gfüßterer Gene ip frei, an Rafehfeit. und Pie 
ifion noch Biel zu rnfchen übrig, — Befonders anerens 
meode Grmähnung gunät Sen. Wilte verdient Sr. Halte 
Momm, der den Mufifus Steiger mit vier Wärme und 
Tebenbiger Arte geftltee, und Sr. Wöf, der den Berne 
Gurfchen und nacpmaligen Beienten Bocthe#, Peer, mit wire 
famen Humor zur Sarftelung bradie. Bon den Samen find 
rl. Delta (Shartotte von Lenpeeld) und Bel. Krad (Share 
oite von Woljogen) verbienfereifeKoben® hervoruheben. — 
Der Befall no den Mrfbläfen und wiederholt ei ofener 
Scene war ein eat und nit ngemadter«. Eehaupicler 
und Publitam tooren jo animir, wie on einem Seller, 
ben audp gar nicht anders fein Darf un fein Tann. 








3.5. — „Der Ctern der Liebe,“ romantitomifhe 
Mären in drei Aheungen mit Sefong, Tanz, Gruppirun“ 
gen und Zableaup von Karl Haffner — tepten 
zum erfen Mal im Aheater an der Mien aufgeführt — 
fußt und finde feinen egentien Eiwerpunit nit jewoht 
im Ditogifiten Zaubermärtpen, as welehe in den ftunmen 
„Bautern« do Ballet, Aber and) die Made des Ztäces ale 
fote ft m gerade fee, ale wir es von ühnlihen 
Seftpeinungen fit lunem leder gewohnt fnd. Der Sedanfe, 
einen armen deutföen Mufilanten — die tige Perfon des 
Stüdee — und einen tränmeifhen Kofalen, jenen als Ber 
eier, diefn als Hcbenden Verfolger einer fügen Ichönen 
Leibegenen dur die halbe Welt — Rußland, Teutiblond, 
Spanien, Zürtei — reifen zu len, it pwor, unter andern 
Namen, der Sache na fon häufig dagawefen, ar er bringt 
doch einige Scinleben in Den Bang der Handlung, wenn 
glei Bee ganye Banberuun fihllicherweie igenti) Da nur 
Barum fttfidet, um Die verfßiedenen Nationltoftüme Ds 
Salletorps einigermaßen motiirt vorufähren. — Ser Gr 
fg des Ballels wor in allen Snfembietüden um in der 
MeSrgal der Singeips ein fehr güntiger, und Der wiederholte 
Servorruf dr Prima ballerina, Frl. Balbo, und des Balcı 
meilere Sen. Goltinelli, fo wie die der Mehrihl der 
Korpphien geipendeten Befallsbjeigungen waren der umer« 
feunbore Ausdeud des hr empängtid. gefimmten Publ 
ums. Us cn nompafer Vorzug de neuen Widner Yale | 
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it noch befonbers hervorzuheben, Da dakflbe fft Dark 
weg mar fir, Mugendlich biete Setaten aufunren fa. 
— Im dialogifiten Beiwert des Banzen — im Mirhen: 
drama nämlih — wirlten Art. Rudint (Bigernermidge 
Sibile) und Sr. Swoboda d. j. (Mufitus Fit) rat ver 
Bienflih. — Die beiden neucn Peforationen von Sen. Grän 
fetd murten febhaft belatiht. — Per „Stern der Site“ 
wird voranöfihiich ein ausgiebig Kufaft 














Concerte 
(sches Gefrufhafts- Women. — NHofmanndes Duane. — 
Maren 

Dat are Direjährige Soncert , weldhes die feit rim 
Jahre mit rüftiger Nusdauer einem beferen Ziee entgegen 
vende Direltion des Muftverins verunfaltele, hate fon in 
pratücger Sinfi eine bemerfenswette Wictigeit, Tas Dr 
ter nämlich, welches die Fürforge difer Diretion ins 
en gerufen bat, und weldes Jufonmmenjujtelen der unrm 
Vißen Yoattraft des aritihen Direttors Derbed gun 
lt, Hat am 11. d.M. mi der Aufführung der Schumann‘ 
eben » Manfred-Mufi- — Die erfte euerprobe glädlic en 
den. Die erfte, jagen wi, denn er ein größere, zulammen 
hängendee Dechefermerf wird uns geflaten, ein eng Ir 
gründete Mebeil gu fällen. Dieje erfte Probe it ine 
glüdtich aubgefallen. Zie heitihflen Stellen der Manfevtl 
tung find mit fiherm Gefdhid zur vollen Zufridengeit dr 
Abonnenten und des übrigen Pablituns jur Geltung gerast 
worden, Die Garmenie (belanmtid der wunde A ja 
nicht volftändig organificten und Lanbewährten Kapelle) üt 
wohl in ihrer Gefomnttlangfarbe Siniges zu wünfen dr, 

ib Spiel fett aber war tebellas. (N.B. Die Hörer 37 
ten nicpt!!) Die Ovor zeichnete fi durd) Tom und Sartay 
gun; befonders aut, Unter den Streicinftrunenten dürft m 
weutlich die Pri-Biolinen feine Rivatiät zu {ehruen hab 
Gine Selle (Mr, 7, die wie leihter Wegen fein dabin vi 
Viofinpafage, bei Grfheinung der „Alprufc«), welhe im vr 
ge Jahre von den Mitgliedern der Operufapelte its weit 
als tadeoe gebradit wurde, it den Geigern Des neuen One 
tee teflich gdungen. Bon autuchmeuder Zarttit wor sub 
der Bortrag der melorifjen Pr. 19 ( Dialog Ranfıvs ai 
Aartens.) Kurz, das Ganze geflltte fh, unter Sen. Set 
Bed Beitung zu einer ehem {o fichern ats feiniteen 
Zotahwirtung. Audı die Soli — Damen: Nugd a 
Schmidt, SH. Zorzel, Banger, Franitid, Bus! 
Ver und Betfacher, entleigten fih ihrer undantbarn Hal 
gasen in genügender Wefe. (Ramentlit) made Nie 


EI 















































dee But, Schmid, da 











Sinbrud, Zap Sen. Lewinält)s Bortrag, Der fi mit den 
Drei Worten: fiel, mafooll und ansrudtnel beiten 
Hüßt, mefenti) yum Grlolg dab „Manfred“ beiträgt, warb dur) 
fempfundene Antbeiname des Publ abermals befäigt. 
Der neuerige Sidrud der Schumann’ jhen Ruf Yat 
indefen unfer, nad der enften Sufführung mur flüchtig ange» 
deutete gänige Reinung von Nefm Werte nur noch verfärt 
nd mir befinden un bie in gie Deutliche MBiderfpru) iu 
der Anfiit mehrer Hcfger Mufiler und Mufiteite, fo wie 
zu er Haft ds geebelen Schreibens der in d. Sl. ef 
menden. „Berliner Rufberihte. 

Sefterer Hat mäuid, geigentich der Wufführung des 
Manfted= in Berlin *) jine Bedenfen gegen bie medramar 
fe Sorm im Allgemeinen augeiprodien, und fpriel dem 
Schumana’föen Melodram die Hefre fnftlerifhe Bebentung 
abacproden. 

Bugegeben mun, Daß die melobramalihe Form, im 
Beince, eine untergeordnet, da im Algemeinen, in Folge 
des umolftindigen Sufammenmirtes von geprodenem Wort 
und Inftrumentalbealitung, der Gefommieldrud. weit ehr 
in flrender ol ein förbernder fe, jo möchten wir do) grade 
Au Sunften Schumanns eine Aufnahme fltuiren und grade 
feinen „Manfred“ alt Beweis anführen, 68 hängt des ehem 
it unerer Aafıht über Schumann überhaupt yfammen 

Schumann if uns line normale Kunflerförinung, di, 
wie cha Spobr und Mendelsjohn, als berehtige Fort 
febung der glanpolfen Bergangenei, alt dat Iepte Glied 
in der Kette der Meierfinger zu gell hätte, Die port: 
len und geftolten Intenionen , das eroft bgeifete Sir 
ben deB Rünftlers (ice Wort als Gefommibegeifi aüfe 
wioßt) fönnen unk, was man and) dagegen fagen mag, für 
dos Ungureidende in den Seifungen da Mufitert, dei 
Komponiften, nit Durhpreifend enfhädigen. Def In 
zureicpende aber finden wir ki C human in der Begren 
ung feiner Gfindungeraft und in feinem wie abfihtihen Bere 
meiden der formen Rlorhit und Natürlitei. Mögen auch 
» Paradies und Paris, der „Rofe Pilgerfohtte und eine An- 
ah Sieber (Seiner gegen und zeugen, der. übermisgend grör 
here Al feiner Berl, — Darunter nit nur die verunglüdte 
Doer, fondern Die Epmpbonien, die Gtreihgnartet, Die Aa: 
Birfcpen — (pi für unfere Ani, welche in Spumann 
cine hoßbegebte, aber muftif) unvoftäntig qelieene Gr» 
eeinung fer, mele mit und in fi it fein ganorden, übers 
Ol den ‚Hoffnungereidften Anlauf nimmt, und nur ausnahmbe 
woßre ünflerie Befriedigung gemährt. Den daratie 
iifgen Formen mangelt nämlid das finnice Kolort, den 


®) Berg. „Berlimer Ruftberihte in Re. 28 0. Bl. 
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et. aubgeprägten Rhyihmen die Fülle melodifgen Inhalt; 
— feine «romantiigen« Ehöpfungen werden uns träumrifh 
oder Iidenfhaftich anregen, aber der Mangel an gefundem 
Urflofj wird den äfheirgen Bewufifein Sad Hnr werden, 
und mar in felenen Böden wird uns durd) die mufitaiiden 
Sondergeflten jene geifige Grlöfung zu heil, melde die 
enbitige Dfenkarung der ehten Runfhwerte it. 

Run feint und aber ben eine [o Segabie und Dad) fo 
unolftänige, eine fo träumeifdrphantalfge , oft mädig 
auftrebende und Ad u feiner Alarei gelangende Jnbiidun, 
Hit geiget, wie it bald eine andere, jur Grfüllung jener 
‚abe deb „Melobramt«, 
und sRanfred*, Sat in Der Ahat in unferen 
Augen den Vorzug, Daß Hier die übticen Mängel der Gatung, 
wenn nt befeitig, dod weils gemildet erjheinen. Sehur 
mann war eben der Mann, jenem gerägten Dualiämuß, oder 
wielmehr jener doppelten Halbheit zu genögen. Man höre nur 
iene melodihe Begleitung de Dialogs zeigen Manfred und 
dem Seife Mirtend: wab Schumann meer durd) grfanglid) 
Belone Worte, noch durch reine Jafırumentlmafil vollendet 
u fee verenodte, db if ih hier gelungen, 100 Mufil Nie 
Situation sbegeitet“ und Dellamatıon den weichen verfeneim- 
menden Zönen ur füftig Deutlich Haren Bolie Birnt. Bo Sin, 
argen formefer Sefng enet (r. 2 „Gefang der Blemens 
Horgefer), da ift eb mit dem wahren Gefang, mit der 
Melodie, vorbei, da wird Schumann, wie zumeifl, unfange 
üih, Hat in den Modulationen, frof und unlar in der for 
ellen Autführung. Die Duberture, wenngleich fhrinterfiont 
in ihrer fdenjhafligen Färbung und unrubenofem Beier, 
tüßt und die auätigende Kraft des Jnhalı un Die Anja: 
lift der formellen Gefaltung. wermifen, weht cin os 
infrumenteles Ste erhifht. Uebral Dagegen, 100 Schur 
mann Buch di dramatihe Situation gehoben wird, ohne 
genötigt gu ein, Bifer Eitution einen fobaren Ausdrud gu 
geben, wie indie Operoform verlangen würde, da. über 
gelingt eb ibn, im Bereine wit dem Dieter, einen Ginbruc 
bervorgubringen, welier, bei aller prinipiellen Berwabrung 
age Die Form felö, Dennod fft allgemein ala ein wahrhaft 
fünfteifer wird empfunden werben 
























Die Rammermufit:Soirden, welde der Biolinpir- 
Ter Sr. Hofmann fit ywei Jahren veranftatel, dat Derelbe 
diesmal im Bereine mit den HG. Tür, Steiner um Mo: 
fer am IL. DM. Radmittoge im Chrbarhen Salon ers 
öfinet. — Die Serren begannen mit einem Onartet (F-dur 
Re. 1) von Beethoven, und fhfofen mit einem Menbelsjohn’- 
fen. Die Miteleummer war eine Rovitäl, Rlevierquartett 
| von Gönord Rappofdi. Piefe Kompoftien Hat uns ungefähr 
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Benfelben Ginbrud gemadt, wi feiner Bet Orn. Rappoldie 
Biolifpiel, nimti) den einer überaus hen, ja Teden Be: 
Serrfhung der Born und einer [ft 3u weit gbenden Routine 
und Gfelteenti, bei ungleid) geringerem Borra, an eigent, 
id tänfteriemufaligem Sehalt. Das in Rede fehende 
Sorte, defen Andante, mit Dem werfen Webergang in ein 
Teidenf@afich fi gebendeb Eiherjo, am eheflen hmworgehaben 
werden mag, hat woßl vefen Befall gelunden. Doch gehört 
Biefer immer glei Beifall nad) Jedem Caf Jedes Duartetts 
au den Gefonderen Rennyeiden der Sofmann’jen Soireen. Das 
Meine, frundjäafti gefimnte Pablhum erhebt ih) ie über 
und finft ie unter den Wärmegrad einer anftinigen 

efrobot, Naher die Vortragenden niemals reht willen Kns 
en, 06 ie gfalen Haben ober nit. — Dat Zufammenfpiel 
war übrigen ein gan üchtigel, ja in epftered ala im vorigen 
Zabee, mur mitunter beiträgt dur gor u jagede Brite 
maße. — Den Rtierpart fpite in Sr. Kremfer, defen 
onerfennenäiweribe Feligteit im Laufe der Rummer, naments 
(id im Finale, fonderborerwefe nadhufafen 














3.5. Der Wiener Chiller-Siliaverin hatte zur 
eier des Shiletaged eine Modemie in den Räumen ds 
Operneaters veranfaie, fo Daß alfo eur drei An 
fer, Dub Burg, Garlı und Rörsihnerlioribealer, der hehe 
hungtoolen Beier db Taged ihre Räume efäloflen. - 
uf die Beberfe Jubel-Duerture folgte der Bortrog der 
2Sero und Leander-Romange mit der Qinhpointuer‘ fen Ms 
Frbegfeitung. Fr. Rettich rief Durch die anite Eiptollendung 
ihrer Bortragieie einen faum enden wollenden Belalfturm 
hervor. — Die dromatifite Antfdote „die Gufel von Blafr 
heiße, eigens für Die heutige Aelafaberie von &, Schlefin- 
ger verfaßt, if cin für ben Zmed dei Zoget seht wirfem 
angelegte Bramatifhes Impromptu, Der Grunbgebenfe Bj 
Biologen Sipergeb beruht daran, die Benefi Der betanntn 
Berfe 








„De Br! 
Das iR je die Gufel von Bafemipe 


Der fange Pate von Icheer 

en ach gfaleen Seensegbnife Shi 
Tecs Beryleien. Dr, von Bel. Wildaner (uf) und 
den Gm. Baumeifter (Beer) und Sonnenthal (Ei: 
fe), naaetih von Gere fi un rl Gert gehe 
Gegeben fd Si dem nur in möfger Ba vera 
mlten Yubltum den (baten Anfang 








Fournalfcjau. 
Der Iote Behr — Der fürgende Heländen.“ 


Das Erflingtwert einer bis dahin oßffuren Barifer 
Dieser, Bitor Sordou® „Pattos de Mouches“, hat unter 
dem mit eben pifoten Beutfen Ziel „Der fee Briefe dab 
Wiener Publikum nit weniger fftih amifte, alt im Mai 
Sees Jahres dab fit nfgündtare Pubitum des Parfer 
SomnafeThrtes, Die Dramatiihen „Sahnefäße« — fo 
müßte daB frugäiche »Aliegefühes verdeuft füten — 
fd ater an ein fo allelirfih „Getipel=, ein fo wunder 
Vies Rreje und Querterumfahren der Jatrigue, dap man 
vor tomifep ängicher Spannung und unoermeiliden Sachen 
Gudftäßi um zu Abe font. Die einelige Stimme 
de Putlitund, „vox Dei,“ und — mit einer einigen Yatı 
— au dir einkellige Stimme der Artit „rox Dia- 
vereinigte fh Beewal zu einem Den Berafer röneaden 
rage unirersele, Bir geben, un anf Grfindung, Ber 
widtung und Perfonenehnung Bieft teflihen Städt ein- 
eine Streicher von verfhicdenen Seiten fallen zu lflen, 
Ractebeden die beetiuenöften Self der Wiener Journale 
fett, „Die verzweifelten Aranofen!» ruft treffend der 
„Wanderer“. „Während unfere Luffielihter fh 
Scpmeife des Angefihtes abmüben, die befannten Dntele und 
Zanten, jungen Leutenants und alten Diener in Situation 
u bringen, welje und ein Lächeln abnötbigen, behandeln dir 
feifertigen Brangoen Die Gare ober allen Grat, werfen 
uns Durch Die erfe Scene in with, heiter Stmmung, und 
tofen uns au6 Spannung und Sahen nit Seraulommen, 
it der Borhang yam {cpten Mat fühl. Und Lei allen Bis 
ünliteiten und Gewogtkiten Seiten ihee Perfonen dadı 
immer wre Menfhn.x — „08 if ind dr. gichften 
ituaionelfiele, ie wir Innen, « Semerft die „Morgen, 
Yoftz“ dabei haben die Gharaftere — der Hrbentmirdige 
Sonderling Protper mit feiner infichen Sonmerteiflte 
und die wefolate Sufanne namentlich — eine ganz hübfhe 
Sipentpämtihteit der Pbfiognomie.“ — Ban undegreicher: 
vie oirft der Fenilltoif db »Grortfcprütte den „Lepten 
Wrirf= mit ugendbaftem „horreur« in di finale Mafe der 
Betonnten Ramelien-tüde und bemerft — im fonderbaren 
Bierfpru zu der Deceten Saltung der beiden Haupperfonen 
nd ga er alerbinge Lei ertigen, ober nit weniger al unit 
Nice Grundverwidiung Deb Ganıen: „Das Etid rit atvot 
flat nad) Demicmonde, da dab ij er allgemeine npud De 
frangöfiien Lufpile fit einigen Jahren .  „ und wir han 
arte Brände zur Beratung, da Die Handlung Im Orktinal 
od ftbröfer Tante al im Drutichen Ganande.“ Mir glave 
Gen difer im fpee vorliegenden al in tugensfamer Gnte 



























ten jedenfall yu wet vorgeben Munafıne Die Worte 
der »Defterreichifcien Zeitung“ engeenfhen mu fo 
ten, deren Anjchauung wir volftändig tbeilen: „Weber das 
Sardo’ie Lupe it vor Mlem zu fügen, daf eb Trnab 
Hat von den Gefblen Ahemen aub der dem Lapart, wrfal 
fenen Parifer Gefelaftfhicte, Der „Lehe Weile fi fine 
am elüfegen Weipiefen Die Sehrn Der Moral beine 
Baftenpredgt... Der „Repte Briefs iR ein Sup, dur 
Betr und unefagen forte Shoreten der Gegenwart fer 
gel, originell in der Sefindung, Hebeniwirdig in der Spar: 
Hertit und (pannend von Anfang bi yu Gade,= 





Die mutige RE beihäfigt fh, angeegentich mit 
dem Sogenfto, den Ricard Wagner im „Golländer“ fi) 
du wufialin Gebraude yore gemacht. Die Referenten der 
„Wiener Zeitung (C. D) und der „reffer (Ed. U.) 
genen einander voreft Darin, Da fir diefer Bearbeitung als 
Opeentert mannigfade Borjlge einräumen, der ehvaigen 
Zumutbung abe, die Gerät zum Dramatifämufaliihen 
Yusban ale Dramatifche Dichtung zu beraten, mit Sats 
eidenit etgegentrten. Die teilen Badener, melde fh 
gem Bagners „Ditungen« überhaupt erben Iofen, mers 
den mit mehr ober weniger Ginbringlihelt vorgekraci, Bas 
gen aber difen Stoffen und ibrer furihen Ginrihlung cin 
Keftimmteb, nit 08 äufelihes Inteeffe zugefanden. Sie 
rerfennung geiviant an Bedeutung. wenn man enaägt, wie 
wenige wirfißhe Dramen, elt unter den »Hafifhen«, den 
Duritamifgen Begeifen vom eigentich „Dramatifhien« völig 
entfpeähn, oe weit Me Anfihten über dab cgenlid) Tras 
Bilde auteinandergehen, und wie  cadli) bei Kunfirten 
in erter Rebe auf den poetifcpen Gehalt und dan Lebents 
fähigen Inhalt anfommt. Lies berädfihtignd, !önnte 
Bogner fi teiht über die ihm gemachten Einwendungen 
iröten, da ihm ein fo wefntliche® Moment — dab Iebedige 
Interfe einer Opera-Santfangen — gugdflanden wie. 
Anders verhält ei) mit der mufiligen Cxite des 
Künfer, und feel feinb „Hollnderse. Muf Difemn Boden 
wird ihm von beiden Sriitern db Wejentliche: die Grfin, 
Bung, abgefprogen, und fomit das vernftahte Unheil, 
ein wahrer Zobesfpru für den Mufie, über ihm augefpros 
hen. Bie enwäßnten Referenten mofiiren natürlich Dice Is 
heil, Jeder in feiner Weit, und beide ziemlich, ausfühtich. 
Wanetlich Sat Ne „Wiener Zeitunge Dam von der „Oele 
reifen“ Gerübergefielten Referenten, defen Wiedereintrtt 
in dab ofidelle Watt ein entihiedener Geian für Iepiere if, 
dieömal mit ungerwöpnliger Liberaiit einen Raum jur Bere 
fünung get, wie er der Reit in unfrn „arofen« Blätern 
feten gegdant wid, und wer denn audı Sal Dun eine 














wirtlihe Reit, d. 5. dard eine ef, eingehende Beute 
Kung in interfaneter Befe augeflt if 

it einer jhäpentwerten Kr über denfelben Brgeftand 
ginat in der „Defterreichlfchen Zeitung ein neurr 
Referent fine Zoätigfet. Gr fiht ungefähr auf Brmfelben 
Standpualt wie fine vorenmähnten Kollegen, nur hlt er dar 
für, daß in dem Rampfe der ufialihen »Konfemativen- mit 
den „Butänftferne die „ogen* fi breit „allgemach vers 
aufen« und rußigeren Groägungen Pla gamadt han 

Die „Blätter für Mufit- effäfigen fi in mebreren 
»Bortfepungen- mit den „Waguer hen Runfigafen« über“ 
Haupt, mi dem Gntoidlungägang {einss Talente und el; 
vertändfih vorgugsmele mit der „Notwendige, fih anf 
Den jeeligen Stondyuntt zu fellen, welhen Bagners Gnte 
widtung in Difem ober jenem Werte in Sinkid auf jein pie 
und feiner Schöyfungen gemenfomes Ziel kejeit.r Muf 
den „feeiigen Standpunft« formt eb ja dor feld an, wo 
der allgemein Fäfteri ie Stanbyunft dem gepriefenen Zur 
Funftebefe nicht Durdmeg günfig wire. Die beeflende Ab: 
handlung if übrigenb mit einer Zurüdhatung geffrieen, 
wel den Leigiger abnenträgern der Partei en milleivole 
{eo Sähein abprfen dürfte. 

In eingehender Beife behandelt Die » Deutiche Mufik: 
Zeitung« in ihrer feplen Rummer (10. Rovenber) die 
Frage der „Dper= und des „agner fen Opermdramas« 
überhaupt, und berührt dann in Kürze Die in Rebe (tehende 

















Reitit, 
Eorrefpondenzen. 
Derfin, 
m Itaieifhe Dperngefefihften. — Neviliten: -Riefelat 


und feine Rich 


Mad. Unfere Apeater haben in der jünglen Zeit Wen 
ibtet wit nem Jahımart gewonnen , 1o der Voräkerge 
bene Bade bei Wade Iodente Echilker ouehängen fh und 
jeden Wertüfer, fine Waote fo dringend anprifen it. 
dab er betäubt, venwit und gweifelhaft micb. auf welche 
@imme er achten, vor welhem Atiel er Reben bieten fe 
Zu nahe Sonfurrenten Ihm einander Eibeben. En jeht bi la 
Geife Oper Mereliis im Oprenfeufe und Im Biere 
Ahratır die Torinie Beide Höfer find Höcfens te 
fen Vorelungen gefilt, Bei Wiekerhefungen zeigen fit 
ir wie Dort bedeutende Lücten. Diefer Uebefand hat ern 
gelten gut Bofpe: die Ueberanfirengung der Sänger. Denn 
da im Opeenhoufe odıbentih ein neues Tower In Eeene 
geht. Aeht ih auch Sgr. Yorimi zu rofhem Beprteinncel 
genöthigt, und ba @gr. Merelli feinen Gaffsilkontratt mit 
Der fnigfihen BeneralJntendang Si yum Januar verlängert 
bat; werden mir ju Weihnachten wahrffeinlih die Befceerung 





Tine {Re Burg IR unfer ©: 
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eteben. da die Mräfte Biber Kvale aufs Heuherhe afhait 
ind, Ramentic) loufen hicbet gen. Artot (de Ah vom er- 
hen Ubenb ihres Wultelens on wieder in einfimmige Gun 
gefet) und Cigra, Aeia Zrebelit (eigentih Oilbert) Or- 

x. &ebtere iR. mie wir [o eben vernehmen , Dur Hrn. © 
Hülfen für bie Beutfhe Oper engapit , und zwar auf fünf 
Jahre mit 25,000 Arante Safrgehlt, 

Der Wbend, on dem Die Mrtot zum eıfen Mal als Re: 
fine oufttat — eu mar ber 48. Dt. —— röffnne yagleih Die 
Winterbühne Des Wittorintheotere, dir an glny- und 
gefümecseer Husfottung das Sommerhaus nch über 
Der Boumeider Tip hat fh Duck De Herehung beider 
nme verdient gemacht. Das drufche Eihaufpicl Bidet üb 
A008 mur den anrigen Cüdenbäfer für Die menkgen Abende, 
mo feine Oper Aattfinbet. und blos eine eiyge Dorhelung 

Im — Laube „Gottfhed und Celert“ am 19. — 
verdient Gemöhnung. weil Hr. Gepdel aus Cletin darin 
als Gelert debütite und eine tifiige Kraft für Charafter- 
toden an den Log lee 

Wallmers Apeater hat nen unerwarteten sup gemadt 
mit der neuen Bofe: „Riefelat und fine Rhte vom Baht 
don M. Weltouch; bie Dietion tot ihre Wintebühne am 
16. Ofiober dan auf und fütbem hat noch feine Untrbe 
hung der Rafe gefchadet. Der Defofer gef ald Ricllsd 
Die Wofe IR ın Der Aal mit fo obfolt bmg. we 
ie Mebeyabl Ihres Befhlahts, die fe fee Monaten produ 
it werden. Die Ruft von Gonrabi begleitet Die zum Theil 
wohlgelungenen Geuples mil anfprahenden Melodien. 

Gingehender mäffen wir uns mit einer Nenitäl der Bricb 
rich Wilhelmafadt befhäftigen. Nachdem hie Ar. v. Börn- 
dorf und Dr. Liebe am 22. Ofteber in der „Baleniner A 
ed genommen, brachte der 24. „Cine fehe Burg IR unfer 
Gett- Weltsfüct In fünf Mlen von Hethur Müller, dem 
Verfafer der ‚Verfenodrung ber Arauen,“ „le geht's dem 
Mbmigt 1 Das Haus mar Ierer, al Die Acht und nodı 
mehn die Abfcht Des Yotoro verlenie, denn es war Ihm fiht 
Hier Gef. ben Ziel „Woltsfüde zu zehtfrigen, den die 
nei, ie Wolle fit ein paar Jahren fo amerfänt 
ufınpirt Hat, dr. Bülter wolte ie Trnige Gefuntheit ofen“ 
baren, die zu allen Arten Da im Bolte murelt, mo Ei 
teneinfatt und heyliie Gottefurht Henfht. Gr hat das 
Salpburger Sand gewöhll und [race dan Das Dorf Hi: 
tau und bie Ronfltte geftilert, in melhe ber. hevern 
ale Gatilkef Birmian 1712 die proteaulfden Bauern 
gebrabı. BO fe, gefühet won dem Shwich Stllebner, nad, 
Werufen auemanberen. Die Behandlung dee Ciefes feet 
den Gedanten herauszunbeiten, doh über den yuicfättigen 
Senfefionen er huüßichen Lehren verföhnenb Die eine Religion 
der Yinbe thront. Wen ber Beweis difer Wahrheit ch nit 
banal der echten Urgumente bedient und von Ger für de 
Soc ih veteten fl, Bömellen das Klıb mit dem Late 
Autgaften, [o wicb denned) der aufgeflicke Muibelt nit 
minder als der vorurtheiläfefe Yroleflant zugrtchen. Roh aut 
grucint war, was cauh und fhrefi Hang. Der Geifdef kr 
femat von Ctulebners Beau, der alhelifsen Magdalena, 
Dinge gefog, die eine Ralholfin wimmermehe bem hohen Ri 
herpatsen jagen Bnnte, weil ihr von Jugend auf zu tiefer 






































Mefpet vor der Pricermünbe eingeht wird. Brei iR ihr 
aan Protelant und fann auf Ihre Anfeanungen eingenirft 
haben. Uber Bifen Glauben will der Werfafer [lb niht auf- 
formen Lafer, Denn Die Bewohner von Hüttau haben ja ben 
‚Hoditen ale I fo naiver Weife verehrt, Da ie im gemifchten 
Shen gar miäts Arges gefehen und jebe Gottetunbehung te 
ran geachtet haben. Nach hfigere Lerfäfe begeht der Hutor 
Suf dem Debiete der Yolhit. Wenn der preufilhe Gefandie, 
Breibere von Dantelmenn, dem Caljburger Gebilde 3. 8 
faat: „Berufen Het Mes. mas «6 Sraudt: Celdaten . Guld 
und Merfand — das ben nit ale beufen Bürflen v 
Ri fagent= fo 4 Dies eine Mebensart, der dat Beburjabr 
1660 auf der Eiien feht, und die fh mur in [ehr engen 
Reifen BefeD ereigen fann. 1732 befand fi Preufen in 
Tehe beooter Ahngighet von Deferreich, der König Brlebrich 
Wilhelm 1. und feine Geferbten nahmen gegen einen. heben 
Windenteöger Neo Raferfaats ben Hund vol, fondern der 
BRereidife Gefondte, Graf Eetenderf, war am Berl 
Hofe almächtiger, als die preufifhen Mnifer insgefanmt 
Die ganye Met und Weife, mie Dantelmann hier auf der 
Wüpne fi) Ficmian gegenüßer benime, iR zwar Aelenmife 
von Braifier Witung, aber fe vermilht das hforiite Sc- 
lort jener Zeit und muß — was no viel (hllmmer it — 

jedem Nibipreufen, der ala Gaf Das Berliner Afeaer Seat 
und den Jubel ber Galerie über befogte Ccene vernlam, die 
Heaurige Mebereugung. keärfen. ah mit Preußen rap oil 
unfen Gefeeie nad Weulfher Ginheit Die hafahrentfen, 
egenbänttigten Leute Fat, die fh für De Reime Deutft- 
Hands Saften und auf dem Grunde ihre @efinnung ben fhänt 
if Yarltulriemus beugen. Hr. Düller märbe einem Etüc 
wefetlichgenußt haben, wenn er ale Situationen in bem bien, 
ffiten, euherjigen Ton Durhgefhet hätte, er ihm Se lien 
fo fehe gegtüct iR. Der Hehepuntt des Ctüces iR der Cdlah 






























des elta Web, wo der pöpflihe Leicht on Bismlanı durs 
Magdalena Eiilebner fommt. ihren eingekrterten Mann 





und Schn felsugeben und allen peetelantifhen Bauern in 
Hüntau sie Ueberfebeung nach Perufen zu gefallen, für dic 
Dantelmann enegifh gemirfl. Der vierte At mall nur 
Stutebnerfche Bamitingefdite o mei aus, dah Under, der 
Sohn, feine geiete Werenia aufgeben mu. die Sul ihrem 
Vater, bem Boure Rirkner, Heben fol. jebodh den Ausma 
dere elmtich macht und {m fünften MA Me preuilhe 
Satgburgerolonle erreicht, mo in Dantelmann's Gegen: 
wart Ules in Beide, Breade und Hodgeit ende. Den Titel 
des uthrfihen Choral führe Das Ctict dekhalk, weil tie 
Yutwanderer beim AsfdLd von der Heimat (am Cituf dit 
een Mes) in chors fingen: Gine fe Burg iM unfer 
Orte 

Im Schaufpielhaufe if Xfeprcbe vom „Den Jucn 
Yin des Den. von Putlip gehalten worden. Neben den 
Zug der Aufführung verlaul indeP mod, nichts, Der 20 
Orlober Srachte neueinfudit vor Ieem Sanfe: „Die Adoo 
Aaten.« Schaufel von IifFemd, zu drei Men eingerittt 
von Gbuard Deorient. Den Mvotaten Wellnberger, des 
großen Sendelmann Iple Rolk, gab Ir. Grua, den dim- 
mermefer Kiorenbach Hr. Baumeifer, den Yandratb Ale. 
bad Hr. Berndal, ken Hofrath Rafmmann Hr. Raifen, dan 

















Celing Sr. 2. Rovallade. de Lophie dal. Dölfinger. Reine ı 
einigen Durfelas 





pad das Stit cu 





mit mehr, da ch Lili auf Standes: 
verhält Die heut überwunden And, feine Confitte bafıt 
Wieeiht würde noch Diefe oder jene Figur Iaterefie ern: 
gen. menu wir Zünfier Käten, wie fe vor 
dos Berliner Hefhenter erten; wir find aber in Ber Be 
iebung jett auf ein Riva gafunfen, Daf das Pullitam wor 
der ofenen Scene zu Lanlem Hahn gegen den jüngfen Kuh: 
mais abeufiet wirt. &o geftah «3 unlänaf m emer Wore- 
ung von „Donna Bionar, daß die jungen Yale, Denen man 
die Roten des Don Yan und ton bean hate 
dem alemeen Spott verien. Tas Mimlihe yaflıe tu 
mechher im „Damtel=, wo der Borlinbrae verlacht, Dadardı 
aber der ganze Schlaf des Stücks gefört wurde 


Saunover. 
Den Zuan Dlnfelie — Reifen, Bahfpee 

© Das neue Stöt wen Butlip: „Don Iran Die 
Arie, Trogötie ia fünf Men. iR nun über unfere Wähne 
gegangen. Der Diler Hal auch Aier mieber geht, daf 
er fir gule lofe ein geäbles Auge hot. Dee vorliegende 
Bietet Ale, wos Be Suterefn der Zeit auf Ras Hefte in 
Snfocası nimmt. Johann von Delkrrich, natixihee Schn 
Karls V. und Paltiruder Polos IL, Mark. Sefannte 
Hi, nadden er von 1B7B-152 den Cberbefhl über die 
fpanfen Teuppen in ben Niederlanden geführt hatte, ei 
nes plölihen Aobes; und da fin Bruder feinem garen 
Werhatten mit Mifttauen zugefeben und ehrgeige Bine 
von ihm gefürchtet Haken fol, fo hat man feinen unermar 
eten Rod einer auf Welch, oder werigens mit. Kiffen 
des Ronlgs setzten Bergftaup gugehhieben. Diele gefdiht 
ßen Nngaben Hat nun Purlsp feiner Trapddie pr Drunbe 
gelgtz er mac don Don Juan Ihatfählih zum Wurpater 
und ft ihn fein Sieben nach der Rrone von Burgund 
zum Dvfer felen. Jcder, ver Die Gefhlcte Dez nieerlän 
fern Wefteiungetompfes auh nur ganz obeufähiih ft, 
wi fihenich ermaten, ber Diiter habe ih bei feine We 
heufung des Gegenfandes Ne Dauptaufgaße dahln gef 
Den Ghoraer der Geige jener Gpoche, Die geben Surfen 
der fämpfenden Paten, Die gemalligen Perfönlicteiten. der 
Bührer, die Motive ihres Danbefns mögfiäf (etensuen. an 
fnutıh zu machen; mr auf felhem Grunde fäft ih fa dos 
didfal des Heiden als ein wahrhaft agfhes eniwideln 
Seier läuft aber Butlip ale derartigen Gunactungen wol 
And. Acht alen, Daß von einem frieren Wusbie auf De grc 
Ben Zeioerbänife gar fine Dede fin Fan; [ordern Der Dich 
Her hat nie abi Mo gelban, Don Jucn mit ben Me 
tiven feines Handelns von dem mit Nothoentigtit flbenden 
Gange ber Ceigife fezulfen, und ganz ielht anf den Wo 
den fubjeltieer Gampfinbungen zu fell. Der wehängrüsu 
Gutfötuß des Don Juan, De burgunbifte Rroue anzunehmen, 
finde feine entfäridende Metiskung nicht, mie es [ein wife 
wenn das Stüct auf einen rapifchen Ghatatte Anfpruc haken 
oRe, in einer grofe. Hhtung geieenden Yeldeufhaft bes 
Helden, fordern in einer anpenbhticen Teimalung Des 





ic war hewocagnd nd Dan ih el | 
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Bernes beriber, bo Mönig Philipp feinen Areund Geoncdo 
hat ermocben lffen- Giren Moment noch, benor u den 
Guufötuß foßl. Hat Dou Juan das Anerbielen der efgken 
Grefene, ihm Die Arone zu übergeben, entfeben abgelehnt 
und par unter ber Berufung darauf, daß er eins Ginnes 
it dem Rörige für Bifen un für feinen Glauben impfe! 
dings Hat der Dichter ihn and) einen gemifen Chrzeh, 
sugefrleben, aber fo fagen, nur Me Unlage dayı, und 
root fo fchnadı. dap der Aufauer, ber einige Were über: 
hör, gar fine Hhnung davon eehäl; und bann — mad ml 
Tem such einige verfreute Hubeulungen vefßlagen, gegenüber 
der erwähnten Thatfach, dab Don Juan mit merailder 
Geteöfung de Rene zurüdweit! Die üttipen Werfonen 
And ae fo innerlich Hattlos, [o aus bösatiger Eubflanz ger 
formt, daß. fie jeder energifberen Nalar gerabeyu Midennil- 
Ten estegen müfen. Gin paar Befpiele. Dee Brtbmarfhall 
Weges. cin alter Graufepf, der doc) akt unäberegt han 

Beim fohle wie cin Rind, begrift ef mit parstfher Bege 
Aerung Den Juan ala Adnig und dann, ala er von Bien 
eindringlich und als Breund auf fin Geniflen Sefragt wid. 
O6 er ihm milch reihen Anne, feinem niglihen Kruber 
Die Aerue zu beeben, Bufl ex fort. ale führ ihm der Leufel 
uf ben Berfen. — Don Sancıo Dalta, Orfandter Bi 
!ipo6 IL, der abgefälet wurde, den nerhählgen Dberfed- 
Heren im uge zu falten, trägt alle Züge, Die ihn zum 
energifcen Metiage des Mdnigs geeignet machen ; auch 
er den Don Juan mit eigner Hand ben Oilibeder, 
a0 er fih vom Berrathe Dsfelben übegeugt hält; aber faum 
at cr difen aus der Hand gepebem. fo ft er auch vor 
Anzt und Gewifensöifen faR In Dumas. Mon fleht. mit 
Biguren folhen Citages lt Ach mit wohl goße Abd. 
mahıme om einer bißenfhen Aragöbie eeepen. and Butlis 
föcint Nies auch gefühlt zu Haben; er fucht Deshalb das ge 
müthlihe Jntrele von einer andern Seite her zu ff. 
&e führt wäntih, von Den verfäledenen Ynyaben in 

fer Belebung die ihm paflende wöhlent, die Aanbifhe Br 
fin Mnna vom Bonges ala die Mutter Don Zuant ein; 
weder Mutter noch Cohn fennen indeffen das Werhälf 
in dem fie Reben, und da muf denn das Cehidfl fügen, bad 
Ana ie nächte Unfache von Den Juans Tode wird. We 
Brauchen wohl faum zu bemerfen, daß auf iefe fe ie 
Wetter der Mntoge mach die eigenlch fragfche Figur dee 
Stütes geworben iR; aber von dem Üfhelfhen Fehler. deu 
dies einfhtift, aögefehen, Kann Yona auf von vorher 
in obenforenig, Teilnahme beamfpruchen, als die übrigen 
Berfonen des Gtüdet, Sie if völlig herases wie. bife, 
eine reine Wrafenfetn. In der einen Eeene fpielt Re die 
Wevotationde, in der onbern verhedigt fe gegen Don Juan 
das unantaßbare Redt der Igiimen Rıone- Das Geagte 
mag zur Gharaflerfeung dd Stles, doo übrigens au 
or om Gedanten und fe in freachliher Belebung unbe“ 
genügen. —— Das eifrige Befrsben der modernen 
dem Gebiete deb hiheiffen Dramas eimas zu 
producten, hal gerolß fein Rühmlihes; das Cine aber md 
gen fe Rote bedenten — und Dat vorliegende Produft fann 
inen In Def Bepehung fehr fehreid fin «= dap das erfe 
Geforberniß, um elwas Outes pemonyubringen, Charakter I 
































Die Hufführung des Clices war dır Wirt Deich 
en mißt gebe ungänfig, Die Tele war band Hm 
Siebe gut vertcen. Cpl und Rebe woren burkbadı, wür- 
dig und fhrungvof gehalen. Miele Hölte ber Dieter ver- 
Kefat weden lönnen, wenn ber Darfelr 3 8. in de Scene, 
wo Don Juan dir Krone yuhäiweh, -- einen Kampf zwi 
(ben Ghegei unb Treue angebeuel und fo das Balgende 
einigermaßen verbeueiel hätte Die Rebe der Br. Mittel: 
Weißbach (Gräfin Una) hatte zu viel hehe Mathos. zu 
hen Sat. Die Künfecn flenbile, fo yu fügen. Vie Nee, 
Hr. Mülfer (Dave) Hält feiner Dorelung en maricres 
Oepräge geben nnen, fon war feine Keifung beeieigen 
Den Oegnies geb Hi. Denrient fer gut; die Malle dur 
Diona wor buch Sul. Grhortt Berteten, 

Wen den fonfigen Hufhrungen auf dem Gebiete des 
&heufpiets Haben wir höhflens der Ösethefsen „Jpkige 
mir gu gebeten. Ar. . Bärndorff gab bie Zileleoke. Ihre 
Darellung mar befonders im erften Me fehr su; fer 
Bi indefen die Kraft des Hubdrures dan fets gefigerten 
Anforderungen der Dede nit gun) gemadife. In Bayıg a 
WARE und Chönelt der Bewegungen bingt bie Minfle 
ine fetene Wegebung für ie ode mit; nichtäbefomeniger 
onnte mar such be ihr Gemeen, bop das anlite Glement, 
um vOdig zur Getung gebraht zu werben, einer ganz Befen- 
deren Mfege bedarf. Den Die gab fr. Eicbe mit Vrfländ 
ai und felenmeife fehr wietungtvol, im Ganyen aber ma 
alte fünem Spiele B0d aiwat: ke Hofkhe Rue und Gemcf 
endet. Keuhit mangelhaft war Pnlades Durch Hm. DM 

heteten. Gin Beer in der Deflamatlon fee de 
andern, gefislge kenn, daß won Ghaaftefi Me Rede fin 
Fonnte. Den ons fplte Hr. Develent; der benfede 
und geiegte Künfer verlöugnte fh naücih nit; abe die 
Suiftidenheit bes rauhen Eaptben uf fh oft zu fehr ın 
den gemükfihen Ton des Hausvatert. 

In der Dper jog zoci Moden hindurch das. Gafpiet 
des Hmm. Tichatichet aurfäliätih die Aufmetfamtet auf 
Ab. "Der Sänfee trat ale Bofniele, leoyar, Lohen- 
Sun und que Wal sie Merz auf, Das Yahltum bat 
&len elen Beiungen großen Bella aeipcndet, und mi Wet. 
Die Eiimme Tihaifcets ha jeeikh Be Qugenbfufhe ver 
iocen, aber immer I fie Do mod; wahtheft [dön und ved 
af. Ban fedt bier einmal web, wie Mi eine geinbice 
etnihe Schulung -- geng abgefehen davon, daf fe das 
nolisendige Stel 1 menn der Defara auf her Höhe wit: 
ber Surf ib halten Di ud in gen melneler Dur 

eich verwelhel, Dbne die Schulung würbe Br. 
Zicatfbet niht im etferneien mehr Den Zauber gu übe 
Bermögen. ber feinen Wefonge unfrtig weh immer in 
wohnt, Uebrgens woelen den Sünfler ale Vorzüge feines Wer: 
frage wefnlih auf den (pri Bramakicen Oefang Bi; 
dab Epiel des Künfes dt li fnem Befenge nicht 
ebenbürig, ang und Bewegungen hab eiwas Hall Un: 
Tubes, Geies und ca fell Ihnen dab Mafoode eher eRhın 
Hite; auf dr anderen ei veföhet Boa aber mit Bilen 
Wöngeln wieder eine genife Heprünglihtet un) Unmitteiter. 
dei. überall [pegeli A nes Leben. und der Sünfler meh 
uns Reis den Ghdent des Gemadten een su halle. Won 
Ben genannten Salungen 03 Den. Tihatfiher waren Dr 
edeutenfen [ine Darelung es Heuer und des Men 
dor allen be leeren Bode mit (frem vorbeufhend thtoiih, 
Gramatigen Chart. 



























































Werantmontier 


Weuloz der Batispauferiden Bushanblung 
Iofef At 


Qofel Klemm) 


Anrhrichten. 
datt. 

Br. Dufkmann if nah längerem Fernbleiben von ber 
Bühne am 11. Rovember als Fibeie wider aufge 
Be ihrem Grfhrinen fäemifh empfangen, wurde bie Eelihte 
and feier vemißte Rünflechn im Weka dee Abende ni 
foch mit Wela aufpeehnet. Das Dans war vol, und dir 
gone Vorfelung unter Sm. Gffer® Yelung, eine päcfe 
und one. Daß Me „Leonas-Dasetät« wahren Gnthu- 
Aatmas eege, band nid cf ensähnl zu mern; fr den 
een Wufter mie jebc) die Wirung defelben Buch de 
iept fo beliebte „Bepen- bedeutend gefchwächt. 

Das Dual;-Tprater, fen ee güfere Routen: «Die 
HBfen guten &cate von Yanger und „Cemanfar von DI. 
fenbac. er in der näcdlen Mode vom Eiapel Laufen 
ren, fu inbefen Buch Wrestung fen Repetee inter 
font yu mat. RR eigen Setannten Reprise des 
Garieater, And and) dei Mcne Wovläten mit dın BB 
Mfher und Anand in den Hauptroden ohne fenbeiätn 
Geflg gegeben woren. De Mdtten ad Beltelt: „Die 
Beau {ol ben Dome folgen — „Der Widbe und ber 
@tüctener und „an [ut einen Gueher,e ale dd mas 
Bm Branyöffen. Die fpire if vom Barthete her Beam. 
wo fe ih eenfas feines bufondern llget zu efcurn 
{irn 





























„Hulvolt- und -gnädig- fd sec Beeihnungen 
we ade Sr de Benin in na bon Sanc 
3 Wonankt am Mae mötn: Melde abe wenn 1 Re 
um Se vom Döeffdnmere den Belldaufpei seit Gr 
Gabi er Mttung bank, unuct drk una ic, 
Un [0 anpaende, ld di betefenden Kine mia Da ben 
Seen berlämmere im Gngegemen Heer. [ende Bf 
Ds he Menge rund on more Samen weit 
Bu selben s8D zu beiden hal Dee aber Mit bel 
Bene und ognif Yen hs. Orfoden taflr mar Dee 
Bheihnung don Ecke en Remitit, weiten De Ohte dt 
kon Namen See Sattere ala Dee ya führen Kat: 
Böen wurde Be fer her Ak Denk üedente 
Eipliennn der Annoncen oh Men dr Befinken Kr 
mileBtgleder angenbe m bengen aan wir une 
für n.anber Sl Karma sulmefam $ madn. 

Das Goncrt Ber Singafavamie Dan ee Veiänhe) 
Finke menge, 19, November, Mtoe, Ha ad Banat (> 
Nena ee jr Maführng: 1. Blei von Bad 3. Gr 
Ber Snn sus"en netbel Ester wen Balcheina; 3 
Shor mit Ss von Kendelsfehn; 4..Crucftuee bar dot 
U 8. SAaltmsnee, Seppeier von Daumann; 8, Bari 





Wemangen für Braucnder, a „der Waflernann,« b. "Landen: 
Knfälägerin. von Schumann; 2. Awel Gndee von Wilhelm 
Wut a. «Wera Ihm nihbe br sllnter Der Yinde- Der Chor 





mit Eoli von Wenbelsfohu, bie drei Ghäte von Schu 
mann und Me beiben von Ruf And für len neu 


Abfertigung. Das Bench. jedem joumafifhen Una 
entgegen zu een, bat Die Beeenfonene unlänaf vet 
gar das Beembenblate eher Mntwocl zu würden, obwohl 
Ieres Ycnda enentih nur dur epelißen um anfande- 
en Volt gigenüber'am Plage Ste Bocelote Wusjölr 
Dee oncütigen State Bnnch wi Joch nihl andere Bharı 
Yen eis ine wir Bifen Kapcit [cnem Beflmmungeeie 
Ba enter et nr Area Beflmmunge 
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Inpaft: Die ntortung der Lanztunf (hlup). — Bir: 
mer Mocenbericht. — Gorrefrondengen aus Wünen, Ghuitgat 
und Breilau. — Rechte. 





Die Entartung der Tanzkunf. 


Stuf. 


A.R. — Die Dartellungsweife war natülid) 
je nad) dem Zalent und der Individualität der ein- 
zelnen Zänger eine fehr verfäjiedene. Der Gine geich- 
ete mit den gröbften Pinfeftrichen, während der 
Andere nur ganz zart fehattirte. So erzählt Bel: 
Iqjus Baterculus don einem römifchen Officer, 
Namens Plancus, der den Bifcper Blaucus getanzt 
habe. Won biefem behauptet die Sage, dap er nad) 
dem Genub eines gewiffen Rrautes in einen Triton 
vermwanbelt worden fei und fi ins Meer geflürgt 
Habe. Blancus nun, fagt Bellejus, habe die Ge- 
ferichte des Glaucus, als Meergott getleibet; auf den 
Knien getanzt. Gin Beifpiel mod) geöherer Rohheit, 
das zugleid) interefant it für die Sittengefchichte 
der Seronifchen Zeit, erzählt Zuvenal in feiner fie 
Denten Satpre. Gr fäilbert Die Wirkung, welche das 
Spiel des Zängers Vathyplius, der die Leda tangte, 
auf die Zufcpauer ausgeübt habe. „Tullia vesiene 
non imperat, ampula gannit sicut in amplexu oto.« 
Schr zart befchreibt Dagegen Apulejus eine sal- 
tatio, in welcher das Urtheil des Paris bangeftelt 
wurde. Won der Tänzerin, welche die Venus gab 
fogt er, fie Habe zuweilen mit den Augen allein ge- 
tanzt. %) And) die Reitit gibt ung hiebei einige Zin- 











9) Apal. Met. ib, 10. = — ot nonmunzuam sltare sol 
sein, 





gergeige. Gin mod) vorhandenes griecildies Gpi- 
gramm tadelt an einem Zänger, der Die Riobe dar- 
feite, daf er fi) nicht mehr geregt Habe, als der 
eis, in den Niobe verwandelt wurde. Gin anderes 
Spipramım rühmnt dagegen an einem Tänzer, daher 





| mit jedem feiner Glieder gewiffermapen gefprodjen 


Habe. 6 aut 
Tot Hinguae, quo menb 
Quae fact articuls ore 

Gin giemlic) deutliches WILD entwirft und Nacro- 

Bius im zweiten Wuche feiner Saturnalien, wo er 

Folgendes erzählt. Zur Zeit des Auguftus hatte 

der berühunte Tänyer PyLades fid in feinem Schür 

ter Hplas einen gefährlicyen Rivalen herangebit- 
bet. Als einft HpLas einen Monolog tanzte , der 
mit den Worten endete „den großen Ygamemnon*, 
teilte er das Gehabene und Gewaltige diefes Hel- 
den gleicpfamm mit dem Körpermape dar. Sein dehr 
ver Pplades Lonnte Das nicht ertragen und rief 
ihm aus dem Parterre zu: „Gibt Du einen langen 
oder einen großen Uyamemnon?« — Hierauf nö- 
thigte das WolE den Bylades denfelben Gefang zu 
tanzen; er that es, und als er an die Stelle kam, 
die er getabelt hatte, ftlte er einen Nachdentenden 
dar; denn er glaubte, dap einem großem Beldherrn 
ichts beffer gieme, als für Ale zu denten. *) — 

















*) Cum cantieum quoidam saltaret Hylas, cnins elasula 
rat: cbv näyav "Ayapıpordvn, sublimem ingentemgue 
las yelat metiebatur; non tulit Pylades, ct excin- 
marit e carea: Ib pänper ob niyay rosls? Tune 
Populus enın coegl idem salare cantieuun:; cumgue 
‚se% quem reprehenerat, espresit col- 

1 magis ratas magno due conrenire, quam 
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Dierans erfehen wir, dab bie Tänzer damals Feines- 
weg blos Borgefehriebenes. nacjafınten, fondemn 
daß fie eloAichöpferifh fein mußten; aber auch, da 
ihnen das Publitunt mit grofer Beinfühligkeit bis 
in die &einften Mhancen folgte. Für biefes Leptere 
gibt Macrobius an derfelben Gtelle nod) ein ande: 
105 Beifpiel. Grenzählt, Bylades habe den «rafen- 
den Herfules« getanpt, und da es Einigen fhien, dafı 
er dabei die dem Schaufpieler gebührenben Schran- 
fen nic innehatte, habe er Die Maöte abgenomnien 
und den Fachenden zugerufen: „Ahr Thorn, id) 
fette ja einen Wahnfinnigen bart- *) — Die Gr: 
fahr der Uebertreibumng lag bei foldjen Darftellungen 
reich fehr nahe. Auch) Lucian Mapt, dap einige 
Zänger aus falfchem Kunfteifer das rechte Map der 
Nachahmung übericreiten, und um ihrer Meinung 
mad} einen Charakter recht Deutlich auszubrücen, 
ihn Durch Meberladung unnatücich und untenntlich 
machen. „Mir ih= führt er fort, „cin foldhes Bel- 
fpiel befannt, das um fo merfiärbiger ft, weil der 
Mann, der auf diefen Wbroeg gerieth, fonft en fehr 
berühmter Tänzer war und Die Bervunderung, die 
ex überall fand, durd; feine Gefaietlicteit in der 
hat verdiente. Gleichwohl begegnete «8 ihm, ich 
weiß nicht durch welches Mihgefejih, dafı er cinft, 
lS er die Raferet vorfteten follte, in welche Mar 
verfiel, als die von Ihm angefprochene Rüftung bes 
AEeS dem Donffeus zuerkannt wurde **), ganz 
über alle Grenzen der fäjönen Form binausging 
und, flatt einen Rafenden darzuftellen, fid) jo geber- 
dete, Daß Jedermann glauben mußte, er ei felbf 
tafend geworben. Gr tif einen ber Zattfchläger Die 
Rleiber vom Leibe; einem Alötenfpieler nahm er Die 
Bldte vom Munde und flug damit dem nahefte- 
henden und feines Sieges fi, freuenben Dopfleus 
in od) in den Kopf, unb hätte der Helm, den Die: 
fer auf hatte, nicht. glücklicher Weife ben grökten 
Ahell des Schlages aufgefangen, fo tolxde der arme 
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Dohffeus den Zufall, an einen über die Schnur 
hauenben Tänzer geraten zu fein, mit denn Leben 
begapft haben. Das Wergfte dabei war, daß feine 
Raferei auch Die Zujchauer anftette; viele derfelben 
forangen auf, füprieen wie die Unfinnigen und war- 
fen Ipre Kleider von fh. Beeilich waren Dies Lauter 
Leute vom wuterjten Pöbel, die wenig davon dere 
landen, 1008 recht oder falfch gemiadht fei, und in 
dem Glauben, fie fähen die volltommenfte Darftel- 
fung der geidenjcjaft des Ujar vor fid), dem Tän- 
ger dur) fanatifche Apellnahme ihren Beifall ber 
weifen wollten. Aber feinergebildete Leute, die fd) 
diefes Worganges fdämten, fahen deutlich, dah hier 
nicht Mar, jondern der Tänzer tafe; da fie aber 
hofiten, den toflen Menfehen durd) den Veifall zur 
Ruhe zu bringen, fo fimmten fie in denfelben ein. 
Diefer jedoch ließ 8 dabei nod nicht beivenden; er 
prang fogar von feinem Plape herab mitten in die 
Senatorenbant und epte fidh zwifchen zwei Konfr 
{aren, denen gan bange wurde, er möchte einen von 
ihnen für den verhaßten W.dder anfehen und auf 
pn Ioofehlagen. Rurz, die ganze Scene verurfachte 
feinen geringen Zumult unter ben Zufcpauern, und 
während die Ginen erftaunten und Die Anderen lach: 
ten, waren nicht Wenige, toelche toirtlid beforgten, 
dapı der Fänger vor lauter Vegier, die Maferel recht 
natieid) barzuftellen, im Genfte rafend genvorben 
fei. Der Mann Banı indeffen wieder zu fid) und fol 
fi das, was ihm bei Diefer Gelegenheit begegnet 
war, fo zu Hergen genommen haben, daı er dar- 
über in eine Krankheit verfiel und fid) feft einbildete, 
er habe damals wirtlid) einen Anfall von Tollheit 
gehabt."Gerwih it, daf er diefe fine Meinung fpäter 
deutlich genug zu erfennen gab; denn als feine An- 
hänger verlangten, daher ihnen den Mar tieber 
Hungen folle, fagte er: „es ift genug, einmal gerafl zu 
haben, = und empfahl ihnen einen andern Tänzer für 
diefe Rolle. Diefer Andere benupte Die Gelegenheit, 
um einen glänzenden Triumph über feinen Neben« 
Buhler zu feiern; er fpielte ben rafenden Mar mit fo 
vielem Anftande, dafı er allgemeinen Beifall erhielt 
und befonders Destwegen gelobt wurbe, meil er id) 
fo gut in den Sähranfen ber „Saltation« gehalten 
und.eine Rolle, bei der c6 fo Leidpt war augyufchteie 
fen, nicht wie ein Betrunfener gefpielt Habe.“ 
Fügen wir nod) einige Beifpiele aus Lucian 
Ylnyı, welche barthun, toie auperordentlic ber Gin- 
drud vollommen ausg-führter Tänze auf die Zu- 
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fhauer war. Zur Zeit Nero's (37-68 m. Chr.) 
fand, nad) Fucian, bie Xanztunft in ihrer hddh- 
fen Blüthe. As damals, fo erzählt er, der Gp- 
niter Demetrius ih in fehe heftigen Musbrü- 
en gegen die Tanztunft erging, habe ein feht 
Hocgefcjäpter Tänzer, der mit feinem großen Ta- 
{ent eine genaue Kenntniß der Mythologie ver- 
band, fich vom Demetrius die einzige Befällig- 
feit ausgebeten, er möge ihn erit tanyen fehen, bevor 
er über ihm urtheile; er wolle eine Pantomime ohne 
Fiöte und Gefang ausführen. Demetrius tiligte 
ein; ber Zänger hiep die Slöten, den Menfurfcpläger 
und die Sänger faneigen und tanyte, ohne jebe 
Begleitung: die in den Armen deo Kriegsgottes über- 
vafchte Venus. Gr ftelte, fährt Lucian fort, alle 
Scenen dar: wie Heliod fie den Wultan verräth, 
toie diefer fie belaufcht und beibe in feinem Nepe 
fängt, wie er fänmtliche Götter Herbeiruft, und wie 
jeper berfetben fic) nach feiner Beife dabei benimmnt, 
die Vefämung und Verlegenheit' der Werus, den 
Wars, der nicht gany ohne Furcht ift und um feine 
Wefrelung bittet, fürz Miles, mas zu biefer er 
fjiche gehört, und par mit fo groher Gefchielich- 
feit, dab Demetrius, dor Vergnügen auber fich, 
dem Länger zurief: „Mas für ein Mann bift du! 
3 fehe micht nur, id höre Alec, was du machft, 
und da du fo gut mit den Händen reven Lan, It 
Dir eine anbere Spraufe leicht entbehrlich.“ 

Gin Fremder aus Eöniglicjem Haufe (von den 
Bölterfejaften am Bontus) hatte am Hofe des Nero 
einen Tänger mehrere Pantomimen fo meifterhaft 
ausführen gefehen, dafı er Alles begriff, obgleich er 
von dent, mas bazu gefungen wurde, nichts Ver- 
fand. US er fid von Nero verabfehiedete und die- 
fer ipm fagte, er ımdahte id) von ihm ausbitten, 
was er wollte, eö folle ihm mit Bergnügen gerwährt 
werden, enpiberte er: „Du nürbeft mich fehe glüct- 
ich machen, wenn du mir den Tänzer fcpenten woll- 
teft.o — „Und was wilft du in deinem Sande mit 
Ahın anfangen?« fragte Nero. — „ch habe;« ent- 
gegnete ber Rrembe, »verfchiedene Nachbarn, Die ente 
andere Spracje reden, und es ift nicht wohl mög- 
Lid), immer einen Dolmetfepe.bei der Band zu har 
ben; fo oft mic nun biefer fehlt, foll der Känger je: 
men genten durd) @eberben auebrüuten, wvas id) 
Ähnen fagen wil.« — Nic) däucht, fept Lucian 
Hinzu, man farın Reincu befferen Weiveis. für den 
arten Gindruct verlangen, welchen bie Deutlichteit 











der mimifcjen Spradpe auf diefen Mann gemacht 
Hatte, 

Gin Barbar fah, dab fünf verfchiedene Mas- 
Een für einen Xang bereit lagen, und da er nur 
einen Zänger bemerkte, fragte er, Ivo denn die 
übrigen bier wären, die mit ihm fpielen folten. 
Man fagte ihm, diefer Gingige werde alle fünf Rol- 
fen tanen. »Bergib,“ fprad der rende zum Zän- 
er, wich wupte nicht, daß du in einem Leibe fünf 
Seeten haft. — So weit Yucian. 

Die zu einem fo hohen Grade der Ausbildung 
gebrachte Tanztunft land denn aud) bei den Alten 
in großen nfehen und der Unterricht barin wurde 
fetbft als wefentlicher Aheil einer guten Erziehung 
betrachtet. Man findet fehr viele Steden, wo der 
Spulen, die zum Unterricht in ber „Saltation« be- 
immt waren, ausdrüclic, Grwähnung geicieht. 
Duintilian bringt daran, Die Kinder bei Zeiten in 
diefe Schulen zu fehlen, und fügt hinzu, es fl fiher- 
id) nicht unmvürbig, das zu lernen, 1va8 man jpäter 
ausüben müffez Die Shironomie, die, wie [con iht 
Name aneige, Die Lehre von den Bervegungen fel, 
famme nody aus den heroifgjen Zeiten und die 
größten Männer riechenlands, ja Socrates felbft, 
hätten fie gebiligt. *) — „Socrates,“ fagt Lu 
cian, „Lobte nidpt mut die Tanzeunft, fondern er- 
wies ihr fogar die Ghre, fe {eff zu erlernen; einen 
To grofen Werth legte er auf Gbenma, Takt, Un- 
and und mufitalifche Schönheit im Meuhern wie 
im Innern; und er war weit entfernt, die Kunit, 
welche diefes alles vericjafft, für einen Mann von 
feinen Jahren unanftändig zu halten; er betrachtete 
fie vielmehr als eine ber widhigften unter den Ichö- 
nen Künften. Hätte er Diejenigen, weldje fie in un- 
fern Tagen Bis zur höchften Stufe gebracht haben, 
gefehen, id) Din gerih, er würde diefes Schaufpiel 
allen anberen vorgezogen umd die Zanzkunft zur 
erften Grundlage der Ergiehung der Jugend gemadit 
haben.“ — Aud; Blato und Ariftoteles rühmen 
die Bildenden Gigenfejaften der Drdjefis und Iepter 
ter erwähnt ausbrüclich, daß die Chöre auch) bei 
den teagifchen Stellen der Dramen getanzt und 
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dadurd) bie Wirkung der Worte erhöht hätte 
Rad) dem Arhenäus unterrichtete Aeihplus 
feibft die Chöre in den entiprechenden Kängen. Hät- 
ten diefe mit ben heutigen Tängen auf den europäi- 
fipen Bühnen auch nur eine entfernte Yehnlicteit 
gehabt, fo würden fle nümmermeht die großactige 
Wirkung hervorgebracht haben, welche fie Damals 
auf die Zufehauer ausübten, denn diefe vergoffen 
nicht alein Ahränen babei, fondern vom Ghor der 
Gumeniben wird auebrüclid) erzählt, dab fchrwan- 
gere Frauen vor Schredten dabei geboren hätten. 

Daß die Tanyunft von den hochgefteteften 
Männern ausgeübt wurde, it oben fon erwähnt. 
Nero tangte befanntlich öffentlich). -- Suetonius 
erzählt, Galigula fei ein fo leidenfaftlicher Lieb- 
haber des Tanzes und Gefanges gewefen, dah cr 
fi) im öffentlichen Schaufpiel nicht enthalten Lonnte 
mit dem Sänger laut zu fingen und Die Geberden 
des Zängers mitzumadjen, bald um daburd). feinen 
Deifatl Fundzugeben, bald um etivas daran zu Der- 
beifern. Gr habe, fagt derfelbe Autor an einer an- 
dern Stelle, einft mehrere der Bornehmften in fei- 
nen Palaft berufen, fei dann plöplic) in einem grie- 
ifäpen Aieide, Das DIS auf die Pühe reicpte, Dort, 
wo Jene verfanmelt waren, eingetreten, habe vor 
ihnen beiden Xon der Jnftrumente einen Tarp auf- 
geführt und fich dann wieder entfernt (et desaltato 
cantico abiit, Lib. hist. 2). — Dion erzählt im 
eunundfiebenzigften Buche, dab Heliogabalus 
nicht nur, wenn er Dramatifcjen Worftellungen bei- 
wohnte, auf bem für den Malfer beftinimten Plape 
tangte, fondern baf er jelbft im Gehen die erhabe- 
nen Bervegungen eines Zängers machte, ebenfo wenn 
ex Yubienz gab, wenn er feine Soldaten antebete 
oder den Göttern opferte. 

Auf den erften Blic fejeint e6, als ob bie Auf- 
faifung der Alten in diefen Punkte eine von der 
unfeigen geundberfdjiedene geiwefen fei, und wir 
Tönen uns [ctver einen unfter heutigen Herricher 
vorftellen, wie er in ber Loge, mährend einer Y- 
dien, bei der Revue oder gar in ber Kirche tanzt 
oder auch nur eine Zämerhaltung und Stellung 
annimmt, Diefer fceinbare Gegenfap Liegt aber 
zum Zheil darin, dafs Die Alten dem Worte saltare 
eine viel weitere Bedeutung beilegten, als wir dem 
Worte tanzen. Während wir, wenn vom Lanze 
eines Güngelnen die Rede ift, uns gleid) das Bild 
eines Ballettängers vorftellen, begriffen die Alten 





























unter Drehefis und saltatio jeden don dem pe. 
wöhnlichen Gange abiveichenden, durd) ein feites 
Zeitmaß geregelten Schritt, ja don eine gewiffe 
Körperhaltung mit einem beftimmten, etwa durch, 
tele andeutenbe Geften unterftäpten Yusorud. In- 
dererfeits aber fehlt bad) au) der neueren Zeit fei- 
nesioeg6 der Ginn für das Persinsapen des Künft- 
terifepen in das gewöhnliche Leben; aud) bei ung 
bemerkt und befpricht e® bas Volk jehr oft, wie ein 
Fürft oder andere öffentlich auftretende Perfonen 
(aud) wenn fie feine Künftler find) id) in der Auße- 
ren Haltung gaben, ob Diefe fidpt und ungepivun- 
gen oder au) jet und würdig, kurz der Gituation 
angemeffen war. ls Verweis dafür, dab aud) bei 
uns die Haltung im gewöhnlichen Leben nicht: un- 
beachtet bleibt, blent ber Umfland, ba wir bei den 
Sngländern und Amerifanern bie angenehmen, gra- 
aiöfen Bervegungen fo fehe vermiflen, während wir 
fie an den Sranpofen und Prangöfinnen häufig 
tühmen. ei diefen gehörte befanntlich nod) im do- 
tigen Jahthunberte der Tanyunterridht u ben ive- 
fentticpen Glementen einer guten Gryiehung; und 
anoar beftand er feineötoeges, toie bei und, in ber 
blopen Ginäbung gemiffer Pas und Tanztouren, 
fondern er umfaßte die Worfgpiften, wie man fid) 
in den verfchiebenften Situationen mit dem entfpre- 
enden Anftande zu beivegen habe: tie man 3. ®. 
dur Aubienz bei einem Couverain eintreten, fic) 
verbeugen, während der: Unterhaltung ftehen und 
fich zurüctziehen müffe, wie die Haltung auf einem 
Walle, in Meineren Gefelfchaften und felbft bei 
einem töte-ä-töte angemefien feiu. . 10. Cs find 
uns no) fpeciele Mittheilungen darüber aufbe- 
wahrt, wie der berühmte Zänger Vejtris die jun- 
gen Herren aus der hohen Ariftotratie im Geühen 
unterrichtete, to er Ihnen die genaueften Worfahrif- 
ten Darüber gab, mit welchen Ausbrude und welr 
hen Bewegungen fie einen Füriten, einen Höher: 
geitellten, einen @leihftehenden, dann ihn jeLbft,*) 
endlich, einen ihrer Protögös bis yum gewöhnlichen 
Hanpmerter hinab zu begrüßen hätten. Hiernac) 
darf e$ ung weniger auffallend erfäpeinen, Daß Dei 
den Alten, oo die Tanztunft in fo hoher Blüthe 
fand und allen Rreifen das Leöhaftefte Intereffe 
einflöpte, geviffermahen der Gptraft, das prattifcje 
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Ergebniß berfelben von den Höchftgebildeten auch, 
in das gervöhnliche Leben herübergenommen wurde, 
3a, fie fanden an ber fchönen und ausbrudtevollen 
Geberdenfprache einen folchen Genuß, dap nicht 
allein die Hochftehenden felbft fid) ihrer bebienten, 
fondeen auch ihre Ungebung, ihre Diener veranlafe 
ten, fie bei befonderen Gelegenheiten anyumenben, 
Bir Könnten Stellen aus dem Jupenal und Be- 
tronius Arbiter.itiren, aus denen u. A. hervor: 
geht, dafs ber Worfajneider bei dem berühmten @ajl- 
mahl bes Trimalcin »tangend« die Speifen jer- 
Tegte u. dgl. meh, wenn bie bieherigemMittheilungen 
aus alten Schrftfteleen nidht [con genügten, um 
das darzuthun, worauf es ung hier twefentlich an 
kommt. 

Die Tanzeunft der Alten war alfo, wie aus 
den angeführten Stellen Deutlich hervorgeht, feines“ 
wegs auf den bloßen Buftang beicpränft; ja, wie 
geringe Bedeutung ie demfelben beifegten, berveift 
fegon der Aftand, dab, fo oft le einen Zänger prei- 
fen, niemals ausbrüclich der Rühe Erwähnung ge- 
fepiept; wie verächtlich Quckan die Runftfertigteit 
behanbelt, eine „Ahennapfttis- ober einen „Sr 
nidj« zu tungen, haben wir oben gefehen. Ahr Tan 
war daszufammenjlimmende harmonifce Spiel 
des ganzen Körpers, und Amar zu bem beftlmm 
ten Zivedte, eine Empfindung, einen Gebanten ober 
eine Hanblung damit ausgubrücken. ri den fein 
organifirten Griechen, deren Gefchmact durd) den 
forwährenden Anbiiet ber gröften Meiftermerke 
der Malerei und Bilohanerfunft ausgebildet und 
dermwöhnt wwar, mupten fi Diefe Darftellungen noth- 
wendig in den Orenjen der [hönen Borm beive- 
gen, wenn fe gefallen follten, und baher mußten 
denn auch Die Zänger und Zänperinnen felbit fehr 
(Hön gebaut fein. Weldhe Begeifterung fie aber 
aud) erregten, wenn fie Schönheit und @rayie mit 
Gefühl umd Ginfiht verbanden, das jeigt uns der 
Brief des Speufippos an die Tänzerin Pana- 
rete, den wir im Mriftenes (Bud) 1. Brief 26) 
mitgetpeilt finden. — Darftellungen Gingelner tor) 
felten bei den Miten mit der fhummen Worftele 
hung förmlicper Dramen ab, deren Berfländniß ben 
Zufepauern freilich Dadurd) näher lag, daß fie meift 
in den Allen befannten Sagenfreifen ihrer Götter: 
und Helbengefchichte fi) beivegten. Dabei wählten 
fie Teinestwegs, wie unfer heutiges Yallet, nur 
heitere @egenftände, Die fi) dem Luftfpiel oder der 
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Boffe näherten, fonbern, mie mir oben gefehen ha« 
ben, au) ernftere und felbft Hochtragifche Miobe). 

Die eingelnen Handlungen, weldje bie Tänzer 
batzuftellen hatten, feielten nicht für fi alein als 
Probuftionen der Tanafunft, fonbernwarenzu einem 
wirklichen Drama, oft zu einer Krapdbie verbun- 
den, bie alfo nach den ariftotelifchen Gefepen auf 
Glüdöroechfel (zeptzessıa), Erkennung (avarını 
ans) umd Leiden (na7) beruhte und in den Zut- 
fchauern Die Gefühle bes Schrectens und des Mit- 
Heide erwedfte. Der Gindruct auf das empfängliche 
Publikum wurde noch gefteigert durd) eine effet- 
dolle, jeben Theil der Handlung paffend begleitende 
Wufit, woelhe dem Berfändniß der ummen At- 
tion nur förderfich fein Fonnte. &o wirkte alfo hierdie 
Vereinigung dreier Künfte, der plaftifchen, ber 
dramatifgpen und der muflkalifien; e& wurde der 
Rormenfinn befetebigt, das tiefe menfehliche Gefühl 
erregt unb ber wohlthuende, bie Gefühlsfchtingun. 
gen Beförbernde Nervenreiz ber Mufit hinzugefügt. 
Bu dem Allen tum nod) bie Spannung, welche die 
Nöthigung zur eigenen geiftigen Thätigfeit in dem 
Zufehauer hervorbrachte. Diefer muhte, ba die etlär 
tenden Worte fehlten, den Bervegungen, den Leifen 
Andeutungen de& Tängers mit feinem Werftändnif 
folgen, fid) indie Möfleht und die Empfindungen 
ber Darftefler pineinderfegen, und alfo feine geiftige 
Anregung bis zu einer Art von Reproduttion ftei- 
gern. Wenn num ber Darftelende Rünfter einer fo 
dieffitig angefachten inneren Grregung Befriebi 
gung gewährte, wenn das Stüd, die Darflellung 
und auch die Ruf den Anforderungen eines geläu« 
terten Gefepmactes entfprach, fo darf es nicht Wun« 
der nehmen, dafs bie auf bas Meuferfle angefpanı 
ten und für jeden Leifen Druck empfänglichen Zu- 
fchauer Bei den Hauptflellen von Gemüthserfcjt- 
terungen ergriffen wurden, deren Echilberung uns 
heute als Mebertreibung erfgjent. 

6 liegt auf der Hand, dahı der Kern einer 
foldjen Borftellung die ben inneren Menfdjen er- 
greifende Dramattfche Handlung war, dafı ein 
äfthetieh fühlendes Publikum nicht in erfter Linie 
durch die Auerliche Darflelung und die Zuthaten, 
fondern zumäcjt Ducc, Die Anlage, Benwidelung 
und Fofung eines dramatifcjen Rmotens interefirt 
und gefefeit werben mußte; die fünftlerfche Aus- 
führung durd) die Tänzer und bie Berftärkung Deo 
Gindruces, die Erhöhung der Gmpfänglichteit dur) 
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die Mufit x. toaren eben nur Mecefforien, die fd) 
dem Gentrum anfehmiegen und felnen derfejleber 
nen Wbztveigungen folgen mußten. 

Das aber It e& gerabe, was unfere heutige 
Zanztunft von jener der Alten wefentfich unterfchei 
det. Der unfeigen fehlt biefer Kern, und die euer: 
lichkeiten, die ihn ein Relief geben, bie ihn zur @el- 
tung bringen follen, twerben uns ale die Hauptfache, 
al6 die alleinige Kunft geboten. Sier bebarf unfere 
Zanztunft der Reformation. Statt ber nichts bebeu- 
tenben Ruf und Geberbenfehnörtel, ftatt ber arm“ 
feltgen und meift wunderbar Finbifejen Zufam- 
menfloppelung einzelner, für bie Paupttänger ber 
tedjneten, Scenen in unferem Balet brauchen wit 
vor Allem eine fünfleriid) organifirte bramatifche 
Handlung. Wenn diefe erft vorhanden it, wird fid) 
Alles, mas fich jept als Hauptfadje hervorbrängt, 
leicht dem wahren Mittelpuntte al8 gefäliges Bel- 
wert unterorbnen. 

Bir brauchen alfo, um unfere Tanztunft aus 
ihrer Berfunfenheit wieder auf ihre alte Höhe zu er- 
Heben, zunächft Ballet-Dichter. 

Die Autoren unferer Ballete find faft durch 
gängin Balletmeifter, denen wir jede Pertigkeit in 
Ährem Fache, im Arrangement ac. gern zugeftehen 
wollen, denen aber meift bie Künflfeiiche Durch“ 
Hildung und ber Fünftferifeje Grnft fehlt, Die zur 
Srzeugung eines dramatifchen Runftwertes un- 
umgängıieh nothvenbig finb. Unfere Dichter aber 
dürfen e6 midht zu gering adten, mit ihrer poelle 
fejen Kraft an der Herftelung bes Runftmerked mit- 
zuiwirten, zu deffen Worführung einft Lelhntus 
perfönlidh feine Teitende Hand geliehen, dem Ovid 
Quedrüclich den Xert geliefert, und Das nod} in un« 
feren Tagen Meifter Boethe zum bejonderen @e- 
genftande feiner Sorgfalt an der Weimarer Bühne 
gemacht hat. 

Die Wahl des Gegenflandes und der Behand- 
Tung für biefe ben rectirenben Drama geiviffers 
maßen zur Seite ftehende Kunfigattung wird fid, 
dem Dichter Leicht erichliefen. Unfere Poeten haben 
hier nod ein weites und banfbares Feld, auf dem 
reigptiche Gorbeeren zu pfläcten find. Wir enthalten 
und für jept jeber Andeutung über den Unterfepied 
in ber Behandlung, weldje einem reciirenden und 
einem ftummen Drama zu heil werben muß, und 
begnügen uns banıit, auf eine föflide Probe biefer 
Art Hinyumeifen, nämlich auf ben „Raub der He- 

















tena« im zweiten Theile bes „Bauft« (Gotta’ice 
Ausgabe von 1840 Geite 77-82), bei melcher uns 
eine hereliche antite Tangvorfteflung nur durd; das 
Gefpräg) ber Zufehauer zur deutlichen Anfepauung 
gebracht wird. 

Benn die moderne Tanzunft fortan zu einem 
fo hohen Grabe der Selpfitenntniß und Selbftläu- 
terung gelangte, baß fie c8 über fid) gemmänne, ihre 
Heinlichen Schulfünfte als bas zu betrachten, mas 
fie wirttich find, und ihr Hauptgemicht auf den Bo- 
den der dramatifchen Darftellung zu verlegen, fo 
würde fie im Stanbe fein, ber recitirenben dramatie 
fen Kunft ebenbürtig an die Seite zu_treten und 
ung eine neue Duelle äfthetifcher Genüffe zu erdff- 
nen. Cie würde damit Feinen jener Reize einbühen, 
ie fle vor dem reciirenben Drama voraus hat, 
aber unendlich an Lünftleifepem Werth und au) 
an Anziehungskraft gewinnen. 

Zur Ausführung folder, aus dem Zufammen- 
wirten ber plaftifgpen, dramatifchen undmufitatifchen 
Runfthervorgegangenen Werke der Tanztunft gehör- 
ten bern freilich au) andere Xänger und Tängerinnen, 
als wir fie jept haben. &ie müßten eben dor Allem 
mimifape Künftler fein, die eine dramatifche Rolle 
richtig aufufaffen und in plaftifc) vollenbeter Rorm 
durchzuführen im Stande find, denen es wefentlich 
darauf antommt, bas Denten und Fühlen des Zu- 
fcpauers äfthetifch anzuregen, nicht ihm durch Speen- 
tricitäten und äuperen Bitter zu blenden; die e6 
begreifen, bap bie mecanlfejen Schioierigteiten, 
die bloße Fuhgefejleficfeit befcjeiben zurücktreten 
und fi, ebenfo wie daß rein finnliche Glement, 
der Joee des Schönen und im Drama Zwedmä- 
bigen, welche das Gefammtbild beherrichen foll, 
unterorbnen muß. 

Bir fin weit entfernt, dem finnfichen Genuß 
am der [cönen Form überhaupt feine Berechtigung 
au beftreiten; wenn foldje allgemeine Berechtigung 
aber zur Geltung gelangen till auf dem Gebiete 
der Rumft, fo muß biefe ben Genuß. vergeife 
gen, ihn mit laren Gedanten, äfhetifden Gm- 
pfindungen durchdringen, urz ihn aus ber per. 
licgen in die geiftige Region emporheben. Das 
Kann mur gefcehen, werm biefe Korm felbft Gedan- 
en und Gefühle ausdrückt, wenn der Künftler in 
einer gemiflen Togifcpen Reihenfolge handelt oder 
Heibet und durch den Nusbruct des Denkens und 
Gmpfindens uns zroingt, Ales, was in ihm vor- 








Acht, innerlich zu begleiten. Dem alfo angeregten 
Zufchauer wird die dramatiicje Handlung und bie 
Art Ihrer Darftellung die Hauptjache; dabei tritt 
das finnliche Gfement dann von felbft in den Hin- 
tergrund und. wirkt höchjtens als eine fanfte Würge; 
die blofen Buhlchndrkel und Verrentungen aber 
werden inmitten einer vernünftigen Handlung. ale 
lächerlich und abgefhmadt erigjeinen, wie fie 6 
denn au) in der That find. Gntrecjats und fi: 
touetten mit eruften dramatifgjen Situationen ab- 
wedhfelnd, find dor einem mitdentenben und mits 
fühfenden Publifum unmöglich 

Diefe Andeutungen werben fürs Gefte gende 
gen, um den Weg zu bejei_hnen, welchen bie mo- 
derne Tanztunft einfchlagen muh, wenn fie dem 
antiten Borbilde, von dem fie fo fehr zu ihrem 
Nacptbeil gänzlich abgerwichen Üt, id) wieder nähern 
will. Niemand wird leugnen, dafı die Mittel, mit 
denen unfere jepigen Vallets zu blenden und zu fe 
fein fuchen, für eine tiefe Gntartung des @efchmaces 
Zeugniß ablegen; denn diefe nur äußerlich wirken. 
den Vorftellungen wenden fid) nicht einmal an den 
feineren Sinn für hohe @ragle, fonbern Lediglich an 
die geöberen Sinne. Der Zufcjauer foll nicht füh- 
ten, nidpt hingerifen werden, fondern nur gaffen 
und erftaunen. Die Tänger und befonders die Zän- 
serinnen, die nicht fAön tanzen fönnen, müfen 
mechaniich, ünflich und in jeder Hinfiht verwe: 
gen tangen, um nur Die Aufmerkfaneit u erregen. 
Die ungelentften und amı wenigften eines Lusbruds 
fähigen Glieder des Xrperg, Die Bühe, müffen bie 
Hauptrolle jpielen und die unglaublichften Ge- 
Ächmactiofigteiten zu Tage fördern; die natürlidjen 
Rörperverhältiffe werben aufgehoben, die einzelnen 
helfe und ihr uefprünglich fchdnes Gleichgewicht 
Dürfen nicht mehe in der natürlichen Weife wirken, 
AlIe6 muß verdreht, verbogen und verzerrt fein — 
das it das Weien des heutigen Ballettanges. 

Die Umehr von diefen für den Öffentlichen Ge: 
fchmact Hödhft verberblicen und ale Runftverftä 
digen peinigenden Treiben. ift eine Nothtwendigkeit 
geiworden; und wenn einft Wien hierin den übrigen 
Vühnen mit gutem Weifpiel vorangeht, fo folgt es 
nur dem inneren Zuge feiner guten und natürlichen 
Geijmadsrichtung, der «6 in diefem Runfizmeige 
fchon mehrmals auf die richtige Bahn geleitet hat. 
Im vorigen Jahrhundert voar e8 die Wiener Bühne, 
Auf der fc) guet bie Brüchte von Noverre's „Brie- 

















fen über bie Zanatunft= arigten; umb gegen ben 
Sclub jenes Jahrhunderts (on 1793 bis 1796) 
bervunberte Wien: Daß berühmte Zängerpaar Herr 
und Mad. Bigano, bie c8 fid) angelegen fein He: 
fen, den fpeciellen Puftang gänzlich zu befeitigen 
und dagegen bie afte Kumft ber Griedjen, bie Geber: 
denfpradje, iieber elmuführen. (8 erhob fih da- 
mals über biefe Reuerung ein ziemlich heftiger 
Streit, und in einem der polemifcjen Aufläpe jener 
Zeit finden wir folgenden Raflus: „Der Renner, 
der nur bemerät, role lange fi) der Tänzer auf einem 
Buße herumbrehen, wie oft er mit ben Fühen yufam- 
menfelagen Tann u. f. to. ber noieb unter ben Rigit 
Tantinnen manche gefcjietere Tänzerin finben, als 
Wabame Bigano ift; wer aber zu fühlen vermag, 
mit a8 für einer unbefehreiblichen Anmuth, fie da- 
herfehroebt, mas für Graxie in ber Ieifeflen. ihrer 
Beroequngen ift, und wie fe}ön biefe aufammenftims 
men umb wie fanft und feidpt fle In einander Aber, 
fließen, was für ein fEjöner und milber Ausdrud in 
ihren Mienen herefht, wie Mienen und Oeberden 
id) umterftägen und exheben, der roicb geftehen, daß 
Mad. Vigano bie größte pantomimifcie Tänzerin 
it, die wir je hier gefehen haben. Nun werfe man 
einen Bliet auf die Nachrichten vom Tanze ber Grit, 
hen und id) hoffe, man toird nicht anftehen, in ihr 
ie hohe Anmuth einer geiechtfehen Zängerin zu ber 
mundern.« 

Man fleht, dafı ber Rrititer von 1794 fo gem“ 
id) auf bemfelben Standpunkte fi) befand, den mir 
Heute einnehmen. In bemfelben Sinne fprad) fich 
damals ber berühmte Dichter v. Mringer in ber 
„Defterreicieien Monatsieprift« vom Jahre 1793 
aus; — Kurz bie beften Rumftfenner und Rrititer 
tähnpften im Diefer Ricptung und aroar, wie 8 fheint, 
mit gutem Gtfolg. — Nach dem Abgange bes Biga- 
no’fchen Ghepaares nahm aber ber alte Unfug wie: 
der überhand, und wir ftehen heute abermals vor 
der Verpflichtung, den Rampf gegen die @efchmact- 
und Gebanfenfofigteit unferes Bühnentanzeg von 
Neuem aufzunehmen. 

Bir mänfchen und hoffen, den wahren und 
einfihtigen Rumftfreunden hiermit die Anregung 
dazu gegeben zu haben. 
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Wiener Wochenbericht, 
Vorfadttgeaten 


Die Yofle Im Garliheatr 





Rene Pantomime Inder Jofeabt 


Mit der am 16, Rovember im Earltheater erfolgten 
erten Yufführung der „Mafhinenbauer« — Pofe mit Gang 
in drei Abteilungen und feht Zilern von X. Beibraud, 
Muft von X. Lang (für die ifige Bühne barkeit von 
Karl Hallner) — dat Sr. Brauer, nad; mannigfaden 
Serfuhen auf anderen Gebiet, nun au fein Pofkaperfonal 
dem Bablitum vorgeführt. 

Mi Göfen Beihen der Laupmeile gan Birfe Borflel» 
Hung, mit deuten Spuren von Miffimmung fept fe fi er, 
— mit Appfaas und Bacapo-Rufen [A1oß De ori Nbleilung- 
und ff oben o Sefälig fa Die Brite Dur: Ber efte Romiter 
verantt feinen fer erhaltenen Grfog feinen zwei wirfanen 
md wirt vorgefrngenen Rouplet® im Briten A, — das 
Stüd dantt feinen Grfolg einem praioollen »ancan«, defe 
Ten drftihe Leenbigeit, Dur) Hrn. GöB namentlih mit 
öuferfer Peuifihteit veranfpaufic, Ad mit fi fortip und 
Hefonders einen geofen Theil der cnligen Sarltater- Pur 
Bitumß, dr fi) in voraßnaber Ctimmung peut ingefanen 
tt, in Die fellgen Zeiten der »Sormealß-Nbenteuer« (ger 
el 00 sin Parts oder Im „Otofengfel=) zurädbefchte 

Das Grid fell — obwohl und [leere Barir 
mer Poffen erinmerlid fi) — leidet, wie diefe Eprerpros 
Butte yumei, an abmedtlungreiher Bufanmenhangofgte. 
Bild auf DD, ofne Jaft, Bewegung oe Geeret, Graf 
und Humor gänyi abwelend, fie und da ein Mihwort alt 
ogere Gnfäbigung für eine Rebe Iangmeilender Stınen, — 
feine (lfpe Gemütbfihtit vor, aber auf) feine toLe Aukger 
Gafenheit, — fo da nur Gefng und Zang im Stande fd, bi 
dem fühlen, gebeten Mnäwerte warm zu maden, Lie »Ber 
rbeitunge Sfcht wohl haupfätid Darin, dap Die Saupte 
Tolle und mod) einige andere Partien im Lepe Lotaifit 
wurden, mas wiefeit bei »gemiihtem« Perfona nicht 
au vermeiden if, aber do nit ol Reel aufgcelt werden 
Dre. Die Betr deb Garleaere wien ohnein von folden 
a Fe wirigen Biaet-.Rifrungen zu ergähfen. Mander Erfolg 
fan Damit erungen werden, aber eine Gefamuntichung. it 
uf die Dauer nit wohl zu een. & madte & diemal 
einen mehr befremdenden Gindrud, Bel. Rraf, Hrn. Böf, 
Hrn. Sanlbac mit Fl. Bolt, Bel. Herzog Sea. Briefe 
und Sen. Weiß zufammen fpiefen ya fehn. Und gerade an 
rigen Bufammenfpiefe fehlte «0 nid, denn eb Aappte 
voreflic, aber der Gidrud ber fonberbaren Mifcung Slip 
od) daran Hate. 




















Sr. Briefe, der Die Ganptrolle (Rrape)fpnte, war 
ße daran dem Pablitum ya mipfflen, er förte Durd eine 
M& ufringende Bemeglieit, die Den Mangel an Humor 
mic efeben fonte. Almälg jedod; mäfigte der Dareler 
fein all fßhaten Seberden und Kopfseegungen, die Bus 
örr üpen ihn ala einen rouinieten Spaufpieler get, und 
der Bortrap feiner Sieber verfhafte ihm reitiien und nicht 
ummerdienten Bef. Sr. Felefe Hat afo vorluf gewon« 
menet Spiel, und wird viefeit in anderen Rollen, wenn er 
6 au mäßigen und mehr aub dem Janern berauß yu wirlen 
erftekt, noch entfiedener burhgreifen. 

Die übrigen Barfefer (een in weniger ntboren, zum 
Vorl in ganz Meinen Rollen fehr Züciges. Bor allem Frl. 
Kap, die den Sehrjungen mit daraterilißen Berfänhnih 
gab, Sr. Saalbach, der al fähfher Arbeiter im Epil und 
im Roupletoorton ein glädfihes tomifer Rahel zeigte, und 
Sr. Söf, der feine eine Spiels und feine grofe Zanzaufe 
gabe draft, duchführte und mit {efterer die »ühre db 
Abends reitet. — Gonft find mod Br. Boll, cine auch 
im Befangvermendbare Saufpieern, Dann Ar. Gerzog und 
Sr. Holyfamm beifälin ya ennähnen. Die 5. Beif, Bern« 
Hardy, Bergmann, Simon, Haimer wirlten in gan) 
unbedeuteden Rollen mit liche Sifer. — Das Ganze, mit 
Inbegeif der Gefangfüde, dar gut bit 

D6 mit Neem Genre Dauernde Grfofge rerungen werben. 
Büren? Mir unädhten eb bejmefeln. Rob erheben Ai ber 
Teitd Gtimmen melde Sen. Brauer »reundfgeilliäft« yur 
Bfege der Pofe rathen. Bir bofen inefen, da Sr. Brauer 
nit der Mann if, der lauben würde ib gelben obrr and) 
nur verfuästzu haben, weil bie Schaufpiee von Pau Sepfe, 
von Sermann Gerfeh und von Glodwig Gdardt mehr Bei 
Tal als Geld geogen haben. Sr. Brauer wird vermutlich dk 
Interefie feiner Rufe with anb Den Augen verlieren, — alein 
er wid fh, wenn er nad Kngläbefegten Auften vorgeht, 
andy nicht nach zei Woden einfüdern Lffen burd) Dejenie 
gen, die alenfald im Stande fin, ein länflerifchet Peincip 
2. DORe at Tage fa yu veredigen, und Die Bam ih 
Heuferte an Gtandfeftigteit gleiet zu Kaben plauben. 




















3.5. — Der ewig prägeimde und geprägete Pirrot 
und Gomp. wagte fh — am 17. d. M. im Iofeffkädter 
Afeater — and einer neuen Berpuppung in cin, voraubs 
Fistid mar epbemert, Säitterlinakiben. „DaB Arlenel 
Des Zeufel,« Lomikte Zauberpontomime mit Znpn, Grup 
pirungen und Maftinrle in drei Mihelungen vorn Balı 
feimeifer Sem. Tilonpi, hringt die alten Sarlefinaden 
in mur weg neuen Formen. Die ber, die Majorilät der 
mftben Zonfünden« ale Mirte ded Sedrängten Picbeipaaeh 









(Seren und Sofombine), geiffem ald cin Anal det 
Zefet, ib Fed rüden zu Ifn, MR feine fo üble, menn 
and Bie Durchfürun yemti Biftig Bleibt. Befondere Prir 

m der ze, Gruppirungen, Bugs und Befefmerte 
font ter gerobe nit Kemerten. Der von feht Rindern 
aubgefüßrte Srotifteng der Alipuaner, fo wie die ganze 
ibn begleitende Spifode, it eine Banbgeiht, aber „ehr 
malte und Dürfige Radkidung aus »Lintfhin. — 
Driginell und wirt) Tomif wor nur dr » Bideifinbetang. 
— Der Iofend, daß ge) anfang in der Seuelkrote Die 
Wlaeperüde Mamobis Dur) feine brennende. Spiritutrone 
in Brand geriet, hätte ohne Me Geifetgegmmart dt Sem. 
Korn (Modi) fr die Bageffeiber dr Diät neben ebene 
den Zenfelimmen fehr vebängnifvoll werden Finnen. Das 
Pubfitum war im Banzen ehe heiter gelaunt und ie yahlrei 
ammejeden Heinen — zum Zhel and) De grafen — Kinter 
ergößten ih fiifich an den Cpäfen und Mundanfeifungen 
des re wirfamen Pirroib (fr. Sungwirth). 

















Eoncerte 
ingatebemie. — Benionsfonb. — Ahlhermoniices. — Ded- 
mesbergerörs un Hefmanıes Quartet. — Aabenie 





R— 3. &b. Badjs Motte: „Eingel dem Herrn 
ein neue ie," Palefirina® „Stabat Mater (erfer Ex), 
Mendelofohn's Motete: „Hub Heer Roi frei ic zu dir, 
Lottfs „Grucfgube, drei Shumani{de und pori neue 
Söre von Bilfelm Ruft, — geik en een fo interfantet 
als ie. verfiehenften Gegenfähe umfalende® Programm für 
ein Jafitnt wie dir Singatodemie. Dar Preiß it Zopet 
moßt Bihmal Lotti# wunderbaren $armonien zugefallen fen, 
ie und fo eigentlich mit den heiigflen Cchauern der Xns 
das erfüllen. Rähfdem war es Paleftrinas „Staat 
Matere, wel, vielit (weniger trgen Dr befannten Dee 
Morgsfolgen *), Bi unferem Dur die munderlihflen Tormers 
inbungen vermößnten Dfre mitunter gar frembartig dünte, 
018 wegen Hefinnigen Seffens der Zeptworte eine entffbene 
Wirkung bevor. 66 ft überhaupt ehr erfeufi) zu Semer 
fen, wie Be in weiteren Reifen Dur) geraume Beit gang und 
gibe geefene Anfiht , daß die alten Mufer Lediglich ro» 
dene und gehörig Tongeifige Kontrapunfifen gewefen fein, 
vom Zug zu og an Raum verliert. 

Wenn fi Bob Jnterofe der Sonerbefuher in geringer 
rem Mafe der Bad fden Motete yumand, fo läft fi hie 
für mebe of ein Grlärungegrund angeben. Bor lem darf 















®) Oteih am Unfange efheinen Sie großen Deeltänge auf 
As, e und 4 unermitet nebeneinander 


nicht üerfeen werden, ba unfer Pubitum, fit daB eigente 
(ih muftalifhr, mit Bach auf wenig vertrautem Fuße Ich, 
Daß Daßer das efimalige und einmalige Borüberraufen sine 
Aitonenarbeit wie bejopte Motete unmöglich cin vol Bere 
tändaip vermittfn, no ie Unterfeidung efen ff Könne, 
mas an dem Werte umergängic räftigeb Mart, war daran 
nferer Bet nit mehr zufagenden, nörtelhafte Beier fe. 
Gerne it in Betr zu ziehen, daß gerade Birfeh Merl ih) 
von Exite der Singatedemie Liner o (hwungvollen uab Gaarı 
farf satten Mudfüßrang erfreute, wie felbe zum annäfernden 
Verländnife notwendig gemefen wirt. &o fa 18, Daß felft 
Der ffre, faft von modernem Gemälh angehaudite ittlch 
„Wie Bäter mit Grbarmen au ihre (machen Rinder (daun, < 
nit Durpugreifen vermadte. Gine wiederfte Kufführung 
der Motete vice forit aub meirfaien Gründen, au im In: 
Herfie der Singafobemie, ange. 

Bei Mendelsfopns Kirhenftc fhien e vorzugfeie 
Die Betonung der. mleren Stropfen mit dem medien, 
fpötr vom Shore aufgegeifenen Znorfolo in As (das Solo 
wurde von einer GÜsfhen Stimme entpregend gelungen), — 
ler Di rege Zhelnahme folgte. Das Hebrige möchte dm 
do4 ehvad zugeben ein. Un dem minder rfolge von Schr 
wanı's Doppelhor („Safitmane) mode woff die inigermar 
Ben frwantenbe Auführung mehr &Fuld Lagen, al ehoa Der 
Sindrud de elomen Stimmführungen bei der Selle: „MS 
vetireen will Ja Ieren“ ober Bab Ieilmeife Grfölaffen Bier 
fh fo fräftig angelegten Werted, Dagegen ermieh fh Gchur 
mannı$ Frauenor „Der Bafermann*, eine überaub Hart, 
vollämäfig gehaltene und Zup für Zug reijende, namenttid 
aber finig fließende Kompofion, al die anfpreenfte un, 
Her den modernen Gontertmummern. Selbe wurde von den Dar 
en der Gingatadenie autnepmenb [hön vorgeiragen und, for 
tie auch De geile, wenngteid harateiffche, dc Jebenfalle 
weniger gehaltoole Frauendjor : „Lambourinfligeria« zur 
Widertolung egefet *). — Mufls beide Chöre, obmohl 
von gefjidter Send, Find in der Grfndung unebrutend. 

Der Bortrag der Shöre, — mil Yubnahuıe dr angeben 
eten Swentungen, und abefeen von den Fam gu bil 
genden Schwiergeiten, welje unfer butiger Sefangenaturas 
{itmub Der gan taelfofen Musführung Tloreter Säfe enger 
Genf, — war unter ru. Stegmayer's Fünfter beelier 
Beitung eine entfpreene, mitunter ref nünncire, die Jar 
Honirung fat Durdiweg rein, Die Alangfrbe, namentlih war 
ie überhaupt febr süigen Goprane anbelangt, ene na ber 
fonders ee, Sie und da wäre eine nifigere un) (hwunzvol- 
fere Betonung am Pape gevefen. Im Say het fh 























=) ud das „Grucfnis« murke mieberhft, 








ein dab Input af ei mit votrefßem Reäfen een rer 
beade® Seährt und tourde Demfelben, fo wie feinem Dirigene 
fen, die verdiente Mnreenmung zu Zheil, 

Dos Gomert, melher am Aenbe 86 15. Rovembert 
im Opernfeater, yunı Beten des Penflonsfenbs Beer Bühne 
Hattfond, wor in feinen Gauptnuummern würbiger ufammene 
Are, la font Se» Medesione Braut. Gin Dunerüre 
von Weber, Arien von Spohr und Mogart, „Ave Maria 
von Schubert, Notturno von Bnmarra, Biolinonert und 
»Loreep-Rinfen von Mendelefohn, dan Veelhovent 
Cmel-Epmphonie Kldeten den muftafichen, — Bere von 
Satın und Mofenthaf den beflematorifen Lhril deb Pro 
grammt. Daß nit le geh (hön und mürbig war, da 
Oi men une afe Wort genen. Mein wer rät die Shut 
Mogart dad wohl nicht, denn er war e$ gewiß nic, der 
fi Pr. Sfilfan als Interprein gewählt Hat, und and 
Schubert dürfe bei feinem „oe Marias nicht een an dir 
font febr (henbwerthen Biolomell» und Sarfenpieler ger 
Past haben, Dagegen Tann Ar. Gabilfon, da fie in der Rah 
ihre Ride mebr Befmad bewieen, als in der Wahl ihreb 
Seit, fine Brände Der Mbrrfenbeit een) machen, wir 
jene Beiter, Deren Berte „Geneingute find. Sr. Lewinsty, 
den Belfamationstfent man wieer ae ansyunupen Ger 
rbt if, Emule den befannten »Seopaie« zu efelwoller Gr 
fung. Sr. 3. Hellmesberger, ofwohf al Birtife nie: 
mafen oub der irbung, efeftirte mit dem Menblefohn'iien 
Sonert Dos Mendeeoßnhe Finale, in melden hie Stimme 
der feifgen Soli mit autreite, ging font fl von 
Statten. Dies Finale erfhien und fait wir en bebeulungts 
volles Bild des Rompfe, den der Komponit 26 „Sommers 
ndteteaums« hätte Burffämpfen mäfe, um fi aus ih 
ef Geraub zum vollendeten Autdrud des Bramatfihen fer 
menteb aufaringen, 

Die mei Teilnahme des Publitunt, in weldem dic 
mal dot and ba mufitaifhe Slement überegend wertete 
wer, ab fonft bei defei Sonceten und auch in Opernorfee 
Hungen trniger dr Ball fl, comenrite ih enfichen auf Die 
C-molt-Sumphonie, deren Ausführung dur die Operafapek, 
unter Sen. Sifer's Beton, eine Daruub Gfrieigende, hei 
tif fogar auferordntfd gelungene war. per beleben 
iir etfhden auf das Sichere un Finale, deren after 
wit einer Deiilaefe und Peächiom, feßteres mit einer 
Scprwungsafiget und frftolfen Seihhrit wi feltn, auste 
führt wurde. Ronfender Beifall blahnte mit Bit dab Dre 
fer und feinen Birigenen. 

















Das gelte der von rn, Defofl gelten philherm 
men Somerte fand Sonnlag fen 18. Roventer um N 
Wittogftunde im Operatiener fat, und brafie folgende 
Werte: Duvertüre u den „Abencrgen« won Sherubini, 
Somphonie in B von Gabe, „Ülrifher Grjang« für vier 
altimmmen mit Ctreidqnarteftbegeitunn von Beethoven 
un) Epunphonie in © von Mozart. 

Dan feat die Gherubinen Duverren, ihre feelid 
vorbereiten Maglo, Ihre bald dena Babinftärmen 
den, bad setih aefipten, Ga alingen» raufjenden Mer 
groB. Die „Wbenerogen= wurden von unfrem Order mit 
tadetofer riet ausgeführt. Bermift man ud im Ban“ 
gen dat ehentliie Ceescendo und Deereserndo (Bad ollmdr 
ige Bus und Abnehmen), fo wor Neimal dad) dat Biano ein 
unengfeich feine, das BorteIitig und tool. — Babe 
Spaponie it eine formell fehr faubere Arbeit, die ih im 
Finale dur inneren Gehalt zu febndiger, feft porifder 
Wirtfomteit erhebt. Der erfle Sap entbehrt der augieigen 
Sofindung, die zwei folgenden Sie find inhltereier, ber 
wegen id indeffen in Formen un) Sedaufen, Die nicht tier 
den originell ib, während dub Finale in Forum und Iabalt 
eltändin. Ibenfnoll und gehaltei) erfheint. — Die Epm 
Dhonie wurde mit voraußufehender Tüchtifit net, 

Der selgiihe Gefang« dagegen ging purlat vorüber 
und Die vier Bortragenen warden nicht einrl gerufen. GB iR 
Sefet Qunrett (Dp- 118, von Beethoven „feinem Freunde 
Paequalati pevibme«) einBelrgnhetiwert, De in einere 
mufiaiiße reife, aber in fein »bhilhermonifhes Gontert« 
Daft, Weber Hagen Die vier Glinmen (ehe ungeid. 68 it 
harateitih für die Gefungöildung unferer „theuren« Opern» 
fänger (ir fagen Bis nit bfod Difeb einen Befpiee oem) 
dab fie im Goncer, 10 fi Den Grab ir Gefangafäi 
feit peigen folen, faft relmößia urfalen, oder Dad dor 
einem wirich mufitafifchen Pablitum nur füner befthen 
tönnen, Pie Philparmoniften werden nad) geymungen fin, in 
ibren Gonerten (im Oyernibealr!!) auf Gejanpbeigaben zu 
verißten, 

Die Mogarthe Epmpfonie ward vorteflid gelpiet. 
Bar wir oben von der Aubfährung der Duverlüre. bemeft, 
lt ach Sir. Mu Gi mußte man vornehmlid) bie tabeofe 
Steihmäßigteit db Banyen, neben der yeliden Beitifet 
und dem feihen Schwung im Ginjenen Gmunden. Sr, Des 
Hoff tie die Aufführung wit wahrhaft beruhigeder Sicher“ 
it und anfprucsfoer Anersi, Bas Puhlfum nahm dab oft 
aehörte Moyarter Procter! mit begefertem Beifall auf 
Sin neuer Best, wie Mogart hier im mufitalen Bewufts 
fein weit tiefer wurgelt, als man aus manden Journeartten 
fötieen möchte. Bergebent bereuen bie Mfrnomen det 
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Beniletons bie wahrfcheinfiche Dauer »Mafikher« Runfhverte 
nah Safben und Biete» Jahrhunderten, — dat wahrhaft Eiöne 
in Der Run, fe eb auch vergängich tie Art tood Menftien« 
hand und Menfhengeft gebildet, ft woht änmerlidh abguidä« 
Hrn nad) den chronefogifen Ruhmetabelen der mufitaliihen 
Satvabermadier, berem Ant, fo vepetbe fe fein mag, doch 
mit immer und überall ad die ig richtige und einig möge 
fie gelten Bürfe. 





Der Racmittag dc 18. Rovemberb war der Eröffnung 
der Selmeiberger (hen Quartelt-Brodutionen genibmet. Mit 
Mendelsfohn wurde Segonnen, mit Beethoven (Harfe 
quartet) geihlofen. Die Mitefnummer war eine Roviä, ein 
Stonetria won Woldenar Bargiel. Ohne üser de mit ir 
rien Ledenfaftihteit angeigte Rompofion. aburleien 
au moffen, möfen wir en elen Sinn Nefet Werte dahin 
ufammmenfafen, daS, mie in fo vielen mufaliigen Produts 
tionen der Reel, and) hier weder der Gehalt no Be Dans 
id der mufialihen Gedanten Den weitangeifenden I 
tentfonen Die Bage zu falten vermag. Die Hühle Aufnahm, 
Die dm ro zu Zeil wurde, [hien ungefähr Auelbe agen 
vu molkn. 

Anere geihäßten Quaretpieler And unneröndert ger 
iiben. 86 ft Babjebe ehr, anegene Cpiel, es ib Bells 
em Borse, Die man jo bereiailig anerenn, Difelben Min: 
cl, die man fo gern üerfiht. Bi Krftanfiengungen Ilngen 
die vier Jaframente, trgen Mangel an Zon, raub und ler; 
ri Gefütften Hat ih dar beliebte Bimgiger wor dem Arts 
motien, bel gragäfen Stellen haben fi Die vr Seren 
einer geeifen Süffitet und Grelßet In A zu nehmen, 
wäßrenb wieder fpcell won der Brote und dem Bine 
ein emab fhirferes Akentuien ingener Selen zu velanı 
nen wire. Jadem wir diefe „menfhlicen« Shrrächen unfert 
Sefieten Quartelts Gerähren, wollen wir damit weder den 
anerlannte Berbienfe um Lab Biener Mafteen [hmitern, 
mod} Be namhaften Borzige, melde nur flllenmeie von 
ren Mängeln btinträhtigt werden, werfen. Iaefoners 
waren Die Herrn an Bifem erften Racpmittege lädt Aifpo« 
rt und Graßen Den gröften Abel Deb Menbesfohn fen und 
virfe Gtefen de Belhoven’fäen Duarlet in jene fein ndan» 
ren und tätig engeäblen Weif, die den ufifreunden 
6 Wet georden if, u nt feten gang auknehmend glänene 
Ber Sflung. 

















R. — Die gute Kammermuftfeike der 86. Hof 
mann, Zürt, Steiner un) Mofer brade und Schu. 
mana's Duartell in A-dur (Dp. 41), dann Dub Gomell- 
Quorett (mit Pine) von Mozart und deifelfen Meifert 
Duintett in C-dur (mit joi Biolen). 





In erftgenamatern Werte Segen um oie Immer bie 
wohlelannten verjchobenen Ahitmen, bir, wenn nit zu oft 
gebradt, allerdings im Gtande find, felbft Tonfolgen von 
minderer Bebeutung Reg und Intereffe zu verein. Def ed 
übrigens an wahrhaft poetfen Bünen (namentich Im ameie 
ten Safe) mich et, vertebt ih von elf. Weniger Finn 
en wir unk mit dene Finale einverflarten erliren, meldet 
mitunter die dem feinen Oneretfrße giogenen Grengen zu 
Überferitn . . .minbefted hof 

Siehe fi) auch gegen die unmittelbare Yueinandrfaige 
eier Moyrt (her Kommerlonpoftioen vielidt Mendes 
tinmenben, fo find dad Ne Bein vorgenannten Were von 
0 mofltkwender Brifhr, fo Hebentmürbiger Graf, fo voll 
Feuer und Leben, ba wir gerne die herfömmlihen Damen“ 
Hufe und Rabengrife, fa lt mandes mefodibfe Böen 
— 3. im Andante det Mloviergnariti — mit in den 
Kauf nehmen wollen, werden wir dd daffr dur den mun« 
derhübfcen Chtuffap reihti) eufähit, weler betannte 
"id gu Benjenigen Tompoftionen hört, die neben id wel 
taufend ondere elften, ef, beit werden und — der 
Vergeffenbeit nheimfalle Shen. Deß C-dor-Buintet fellen 
wir jedod) höher, namentlich den often Cap und dab Ar 
ae, in welehe erfte Woline und efte Bio. cin gar Des 
veteb Gefprä) führen. — Dat saheeihe und fehr anfmirte 
Pulfitum yenee die aoerlirenden Küner, deren fi, im 
Duintete Sr. Sangmara zageele, duch wirfen Brill at; 
auch Bet. Bibn, welche den Rivierpat übernommen alt, 
murde gerufen. 











3.5. — Die yam Beten dar erten Dietjährigen Cine 
gerfhen Sofgverifeilung an die Armen Wiens Bifen Sonnteg 
im OuabXhenter veroniaftee Wobtthätigteitätter 
deine Halte ein Außerft jbfeie) Publikum verfummet und 
fann fomit ihren humenitiren Swed ale volltommen erreicht 
Beraten, Bom rein fnferihen Standpuntt beuibeilt bot 
daB Programm und die Aubfährung aerdinge Wilerfi, ber 
id wel, Die zu feine Sefimunten Sp augeprägte (neue) 
»FefDuvertüres von Stenzt ging Iroß Der gemallanen, 
maufe und abfteigenden« Bagnerichen Sätufefelte , pur- 
or vorüber. Der — fonderbarermele — von Ar. Brobeiter, 
der muntern Berliner Soubrete, vorgefragen erafte Mirs 
rnsProfon: „Bine Nacht im Weite, etbält al enentice 
Moral die Pointe, dafı man den feierenden Armen nicht „Arüpr 
pe oder Prügeibolg«, Jonderm Sog vom „voll &eit= verab« 
eicen folk. — Das von „hundert = (2) Serien des aber 
mifen Sefangeintitule® vorgetragene Suppe ht » Are Marin“ 
Wurde, ungeadfet feiner unerouidiien Längen, ziemlich beifä« 
ig aufgenommen; die weiche „Sunderiganbe« ging datei ehr 
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Honhft ind Zreffen und e et it an eimefuen mit unfebeus 
enden Scwantangen. — Kaufeieben und verbienten Beifall 
Ionden Die Sübervorträge er 99. Wachtel und Maperhor 
ler. Die dei onnondirten Gefongpicem des fiel. Liebharbt 
Äelentegen plöpfiger Mapäftiätet des Rräueins aut. — 
Mal Dife Weile wurde die weite Abtbelung zur Briten, nn 
ih ©. Shlefingers „Suftel von Bafeni« (ai) ert 
nachträglich fubfitnirt tt dr® zuefl verfprodenen neuen 
„Rt [hÖn=). Die gelungene Darfelung des Cihefing'» 
fhen Scherjtäder dark) Bel. Bildauer und die 56. Eon 
menthal und Baumeifter baken ter bei der neufiden ren 
Aufführung deeelben in der Sfr Wade bereit erwähnt, 
und Sasen aufer dem Umflande, dafı dub Ci auch heute 
vet wirtfm anfpra, nit weite Gnyafgen, old Daß ie 
Tondfaftlihe Deforation deb „höljernen« Cuai Theaters um 
Dres gehmadvaller ab anftädigr war, alt jene unfert 
verfteinerten Operumufes, 

















Esrrefpondenzen. 
Minden. 


„2er legte Beier — Chilers Geburten. — Debut. — 
Ginrefen von Aıl. Gopmanı. 


9. Der jüngf won Ihrem Burgtheater in Umlauf ge 
feste „gepte Belfe von Barden IR geften au Hier in 
Scene gegangen und hat ich einer fehe Beifäigen Aufnahme 
au afteuen gehabt. Im gemeinen iR bifes Städt von 
Ihrem 4, S.-Meferenten ganz eilig. harattefet. Die bapı 
Drewandten @iofe id die fiteen und Rüchlaflen, be In 
Sehdeiger Mfrung euch be entyändfiiten und mirtungsfählge 
Ren. Man far fe mit einem Gemenge von Waffe und 
Souerifi vergehen, bot, für fh allen, wie Rice enfeheint, 
dagegen mit ber winglen Bunfen in Berührung gebrat, mit 

nat erpfotit — frech, um hinterher miher ale gang ati 
wires Waffe u erfhelnen. Irgend en geuichtecleee mad na 
atige mirendes Glement — ea bie fung ins inteefanten 
Piologfcen Wroblems, be Zelhmung neuer, eigentämlicer 
Sharaftere, die poctifye Befpoftang einer verfehrlen Bet 
ung oder Modeihorhlt ober dgl. — Haben mir Bari nic u 
entteeten wermenht, weniglene Kauft, as ca hieran einnet, 
auf fehr Befribene und nirgends über das Cemöhntice. fih 
eihebenbe Berfuche hinaus, 3. 8. die Chorafteifit des. ur 
prüngfic, pSiegmatifhen, durch Gifrfcht aber ans feiner 
Muhe aufgerätelten Aitus von Wanhone, Die temife Eli 

19 Des Notunforfhers Ahiion wıd des veliekten Stuben 
ten Paul von Temple, Die Joer, Aid) aus dem unfprünglih 




















Sufanna von Beie ein erolfhe enfmiceln zu lan. und 
Anderes. Die eigentliche Ceinteflen; ven dem. mat dem 
@räte fine Wing verfriht, Negt daher eipfih in den 
mi vie Oeftit ausgebachten Deulhtingungen und Werne 





ungen ber einyenen Böben, in ber mnlren Reihenfolge tan 
und ergepfiher @ihuallenen und in der nit eben neuen, 
r matüelihen und {aß immer fiher mirtenden Romit Bir 
Fi an Dosfähe feftet, in denen „Mel ir um Ribts- ger 
madt wie 

Die Dorfelung bes .tepten Beifes« auf unferer Sof: 
Hüne war infoferne ber Michung dee Gictes nich gang gün- 
Min, is bas Aufommenfsil In ben Agurenteiheren Eermen 
Wenches zu münfhen übig fef. und einzelne Dorfeer. 3:8. 
Gi. Secbach alb Golomba, del. Jap als Paul Arl.Reindt 
016 Maribe, mil faut und Deulih genug fprahen. Dagegen 
wurben bie Houptrofen mit glüdficher Kufafung und befem Gr- 
fotg gepit. Hr. Richter ale Brofper won Mod mufte die 
verfäiedenen Melomorphofen, bie ber Dichter Bife Perfon Durch“ 
machen [ft Rets mit wohl müanciten Zdgen zu berfinnfkten 
und zugleis fe fo oubeinanber ju entmiteln. dap hie Ginbeit 
des Gharafiers borüber nit verloren ging, Gr. Richter bat 
gerade für bie Darfelung [other feihtbemeglihen, fenfbten 
and mit ien Orfühlen zugleich {reif fieenben Liekhater 
ine fehe glüdlihe Begebung. Mt minder wohl gelungen 
mar da6 Mi, meldes Hr. Dahn von dem phlegmalifhen, 
iferfchtigen Wanhope entwarf. mie wir Denn finden. Baf hr. 
Dahn im Gharatterelen, 3. 8. ale Rarih, als 
den „drei Ronbibaten“, ala Peifdent in „Rabale und Sicher 1. 
jet mehr fie, als font bei den Heidenfpelemn ber Ball zu 
fen pflegt. Qu Den beften Händen waren audı bie beiden Do- 
menrolen Sufanne und Glare, von denen jene Durch Br 
DapnsPausmann, dirfe Dur Br. Strabmann fehr 
fam gefpidt wurde. Pr. Gheißen als Raturferfhrr 
in feiner Gefcheinung fo ergäbli). daß man nur bedauern 
Hnıte. daß Dife Holle vom Diäter gar [o bürfig Bebandeft 

Bur Ceinnerung an Shllers Geburstag wurde „Re 
Bafe und Lieber gegeben. ei einer neuliäen Luflührang der 
„Räubere trat zum ren Del Hr. Lubmig Dahn, Bohn 
unferes Negifeurs Dahn. als Rofinsf auf und führte defe 
Heine, aber an ihrer Etelle bebrutfeme Marie, IroB einiger 
Befongenbeit, tie er in den Besegungen vertih, mit Mine 
und Sobenbigeit Durch. Cr erntete bafür dem Lebhaftren Bel- 
Hal, und mern derfelbe auch zum Theil aus der Aheilnahme 

deren ih Die Bamllie Dahn hier zu ereruen hat fo 
Hemeif doch der Umland. dap mon auf fahe eife dife 
Ahrtnahme äufern fonts, den günfigen Lotalemdeud einer 
Seißung. Scnft heben wir von Befer Vochelung nur da ef 
ide Epiel des Han. Herz Im der Mole bes Brang herr, Dem 
auch vom Yubltum die wärmfe Anetennung guolt murde 
Wir möflen dies um fo mehe ausfpreien, ala enige Der hie“ 
figen Sotatslätter Bifem Aeebfanun und dentenden Xänfler 
mit Die ihm gebühtende Gerehigteit miberlahren af. 













































Stuttgart, 
Reperteir.Sclendeian. — Rovititen: „Gin Bormittog in Gans. 


feui;e „Der Bamifien Diplomat. 


1m Unfer Schaufel hat fi in den verfffenen zwei 
Monaten der neuen Caifon tebich aus dem Material der alten 
Rüßfommer verforgt, wie vorautjufehen mar. Die [et einem 
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aber bier alzueit wiederholten „Bäuberr und „Don Garlos« ' aber dies Het fan 


mit Bocthes „Ggmente. die 66 yum Uebedruß gegebene 
„Orißer von ber Birds Pfeiffer und ber „Ringe, bi ie nie 
Untergeenben „Sigern und bie „Bapefolen- von Ifland, 
in Saffpiele jener. und „Die Hodyeireier sen Bene: 
dir, „Die Betennnfer, „Der Recnungerah und fine Zidr 
dere, Gin Seratkanlap auf Selgeand- — mit welchen 
ebenden Bilder man fh nicht fhrute. ganz alein einen 
Send sutyufilen! — „Viel irmen um Nds, „Der Bol 
au Guerbeunn, „Doftor Robin, „Das Galı der Gher, „Gin 
eier Dibelo“ u. [10 famımt eier Suite feanöfcher Site 
machten die Dein diees pweimenalihen Mepetctes, zu 
denen dann nnc zwei Damen-Novtäten ih gefellen, von 
VirsBfeiffer und Rübldac. und Gocines „Glauker. 
weler feptee berilß fit Dem läd. 9 angefündigt werben 
wat. Muh „Bey und Weite von Bupfom, vor cken Mo- 
ben fon angefünbigt, (dein N cine Ahlihe Gekulöpeufe 
ehmen zu wolen; dad Arebfandmefen unfers Reperene 
haupt {R noch gang dasfelbe gelben, und wenn Hr. d. Gall 
eina genbiigt würde, auf Den Scnnagtpetel voraus das 
Bepetee für Die Laufende Woche zu feben. mie es u. Mm 
Münden gefhigt. fo würde dab einen ceht Iebenign und 
erpelenben Kommenlar gu fner Siung Hefen: Aufführung 
ogne Brobe und breimalige Wbänberung In einer Bode find 
euch in diefem turen Betraum widergelommen, und, wie 
Cie in Bien nei, gelegentlich de „Zunftmeites von Nüm- 
Weges eine palifhe Peftelielebı Han, fo wurde auch bei 
un der Einger des Dafanlede eines Sonntage um Mittag 
Yelfer, nad der Untunit dcs Den. Karbinls u. Reifach 9) 
foot man, ber bi Hofe war, und defen fonterslliche Unter 
Danblungen mit unfera protelanifhen Glaate alerings vol 
er green gegenfetigen Rütfihten zu fein fee. 

Die Birhdfeierfbe Roviät: „Gin Rind des Glide 
AR wopt genügend bereits Sean und beuciheit morden, und 
fo farm ih fie übergehen, um fo meh ale die Aufführung 
fine hei [hlfje und unpenigende war; bie Zierolle war 
ungeböriger WBeie unfeer Soubulie, Bel. Steinau, ander 
frau worden, beten prätentiöfe eikungen überhaupt eine eigene 
Befprehung verdienen. — Die Nühlbadifde Rovikt: „Gin 
Vormittag in Sansfouc iR gefgit geabetet und be gutem 
Spice uneraltend bi um Gabe, Doch höher Dramaliißer 
Mnfprüche gängtch bat. Cs iR ein Aneoten Rageut mit 
Seren Zufad als Sauce; doc vibicht fiber bie fee une L- 
Hofe Xobhubeli des Monarchen die Moral wie den Ge- 
{mad Da if von dn nathwendigen Schatenfeiten eines go- 
Ben, aber befptilsen Sharftes feine Rebe; «6 ii ale Lit 
Biwar Hat rer früher einmal den Qenerel v. Welden 
der großheig für des Rönlgs eigenen Beuber Me Gciulb 
eine® vefelten Truppenyugs auf fi genommen halte — gut 
{uff auf Den Kopf flogen wollen (der General wich aut), 
hate ipn inf Bft und feinen Namen je wider vor ihm 
gu nennen weßeten, [o daß cine Reahlung Des Generals 
feBR na jeus Yalnen Rode, unmöglich ganerben mar, und 
der General ausgefhen un verahel erben, feine Wie 
aber eher duch Handarbeit A das Sehen feen mußte: — 






























































+3 Der Hifge Weotacter" Beate darin sinen Mel, 








ab des großen Rönlge befpoilhen, 
3u fü engebanbenen Zorn. (ende aus feiner sätliben Liche 
für Se „Lanbeötinber , fine Soldaten, Bir Dur jenen Bug 
38 Grunde gegangen moren; und mur Dam fell bir Rat 
et nicht den lefeRen Gchattene im Huhme des grofen RB 
ige gemahte, wi ber alte ehnnärige Morfcet Keih Kir 
fesuntgmarglgäbege Milwe Bedern’e. henoten. eiyig um 
ein Dec zu erhalte, fe dem Könige voreden zu Bücfen, 
nd. san Dies Ungeheure würke durdgefeht fr. ihn über 
den Jregum aufufären. Diefe Grpoftton, wie das ganze 
Stit, Rh nur von edlen Gefühlen und Mührung über. die 
dann dur Bricbeihe „Onader, womit er den Yııfum an 
den nach Sebenben webefet, gefeönt wird. Doc damit bet 
grobe Kan fo et zum „Anden“ [dm erfhene, muß na 
mehr gefehen. Es map — ein zrlumpter Bamillenvater 
Heiler Sorte on Biefen Wormiltog, wo Niemand vorgelafen 
nid, gemattfam 64 in das Ynlgl. Kabine dringen, mi er 
wmüthenden Bemertung. ob etwa Rath und Wenwelung auf 
des Rönige Madlenyfunde zu werten htten? und vom RB- 
ige Die Aym Seel vermegerte Biede verlangen, Indem eı 
ropt: ber bg müffe ıhm Befelbe geben. and fe fe ihm 
fhutig, denn er und feine Bamile verhungeten fonf. und 
das fe der aechelige Apr auf Hilfe — was alle der 
Ron gi Fndet und befätlt, „Du haf Weit; ic bin 
day da, um meinen Untertanen zu Selle u. (. mw und ihm 
Die Gele gib... eine Scene und Merl, die fieih den 
Virgermeier Abe, der auch nice Muderes fute, zum 
nfäultig gemexdelen Dofer Rempet! Go muß febenn — der 
Rönlg von fnern Poigeiprfidenten ih beleben tafen, daf 
ine geheime Bol, wie fie in ats beftche. HA une 
fe und die Untripanen umgülih mach ; worauf deun 
dee Aörlg von ihrer Ginführung für Beruen abfeht« «m 
uns fentich febe ungleich an die füngfen „alhulungen- 
in Berlin ernuert! So muh feier — bei Gelegenbet einer 
gnöoigen Husnahmsetaubni Jum Detaten —— der König feinem 
Fammerhufsren Dec einen Bcef vol Zip und Ecmähmonten 
argen fh {lo — den Ania — in Die Beder dien «+; 
85 muß enih ein Bumuler, de feinen „Wetter. d.h de 
onen fuht. been Bunt iyar sur. obgefälagenen Hefpia- 
tele Behelfen ante. als er vor den Benflen ga neu: 
erg vom Rönig hereingerufen werden, und ala er Bisfem 
nun. mehr uch als ale Anberen. jaufeide Echmeideeien 
über fine gölihen Augen uf. w. Ins Gef fagl. mub ec, 
nach gebbriger Prüfung feiner öytichen Kenntfe, gutmütbig 
vom Rörig gum „Belle angensamen werden, men natilih 
Feine üble Muattung mit fh bringt. — Dies find Lufe 
WRüplbae Debel für die Gerehtitit und Bräfe des ger 
feiten Könige 
Ihre moralice Aufiht vonder Siebe Acht Hepegen nich 
and. Die Genealsoitwe näulib dat jenm Wanımlır — 
De. Waldemar — auf rührende Wee fen und hen ge 
Mes. Da web fe von dem reihen Farb Mel) gefunden, und 
weil fe zu Mol iR, in bern Ymuth, von defen Brrande 
ihnes Mannes eine Unterfäbung onyunchmen , und der Yorb 
ihr, wie oben erwäßnt, Doc beim Rönige fon nit helfen 
faun, fo Biel er übe fine Hand. Cie ruft zuar, Laß fe 
mn yum geilen ale oe Hehe ich vermälen mäfe, aber 
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doc weiß fie von Eiund an, und ohne irgend weldhe &r- 
Härung, ihren Bißferigen Wellbten von ber Alte — ihn, 
der ihr Mind vom Lade gerltet halte! Me fe kann ufäl- 
Gig Im Cansfeuei im tft. ertlärt le ihm: «fe müffe die 
She eingehen. Ihrem Rinde zu Hebel denn Maldemar und fe 
fen ja Beide zu arm. um u heiraten!= Das hift lfo: as 
Bei darf mic dam Gtol) überwinden, der eines alten Brrun- 
bra Unterfügung zurieiei — fordern die Liebe [el fe 
überwinden fol den Qelichten und Bebenseier Ihro Kindes 
u einem unglcficen, fh fe zu nem lügnerfchen Leben 
verbammen, um — Ihe ind glänzend enjehen zu fönnen! Der 
gemüthnole Waldemar fagt kenn, anbeiend, audı ju adem 
ia, und zer fühle es, er Dürfe fe nicht qurüehaften — und 
das fagt er, obgleich er ml, Da jet dad Pofpitulsnıt-Patent, 
fion fo gut mie in finer Lufee IR; . .« viefmehe, ale der 
Sönlg zwei Minuten fpäter ihm die Geile witich gibt, wirt 
0%. und zwar in Orgenmart feiner Geliebten, fie demfelben 
wor bie Bühe, jet wolle er nach Mmerita auswandern u. |. 
— worauf ih denn Wies poflenb auftätt, und der „Lelter- 
den Dottor zum geheimen Mebicnareih madıt. die Generali 
ober sm Weteifer mit Yord Keith für ihn aushattet 

Obgleich alfo Defe Most feine Arenge Prdfung out. 
Fo Re, mie gefagt, für eine vorübergehenbe Unterhaltung 
doch hübfeh gemacht. — Hr. Grunert, der den Rönig gab. 
at bei feiner ahtungameithen Leitung Doc nichts von Dem 
todenen Aone db allen Arib; Die anderen Wolen munden 
pne Meiferfeaft, doch erträglich. geiilt, kefonders Walde: 
mar Dune) Sea. Wenzel; nur Hr. Weber, alt Lord Rei 
oradı zu Life 

Ginen Bericht über „Glapigor, der im Ganzen ueflich 
gufommingefpielt wurbe —- ein um fo ergulflheres Geh, 
a8 63 fit Ü — muß ih norbehalten. Dbwoht auf Ber 
Kung der „Babier«, ber „Gabineinnene uf. m. mc Immer eine 
Wusfiht fein, bringt Doch der neue Donat uns hoffentlich Gr- 
feuicen; denn ala Roptät feht Wodenfedts „Beautfahrt“ 
und fpäter Henfe's -Orafen von ber Gfer In Ausficht. Wagon. 
men hat der Wonot zühmlich mit „Ucel Aoflar und unrähm- 
it, mit der Hifäiften Roviät „Der BamillensDiple 
Die tere iR ein [o werthlofes Macmert, def e6 unbegefe 
ic feat, wie fe Noviät breit bei mehr is einem 
iheoter Zulaflung Faden Fomnte. Ihe fehlt nidt tur jede 
Höbere Zriebfeber. fondern auch jede Spannung. da unfer 
Inteeffe mur an die fpflefen Ginbilbungen Des Wentiere Bal- 
Yafar geniefen wirb, und fon Miles von vormherein {don 
in Cronung iR. Daß aber der fabe Spaß &is zu der em 
haften Wertung eines Öffentlichen Standate fergefüht wird, 
unb fhtiflid) in eine Schmpffene endet, welche cher auf den 
Bilder ale in die Salons eines Warons gehört. daß hier 
mit dem Mnfland auch dos Merht unter Die Züfe gelcten mir, 
und die erfie Verönfictet bes Ztihs , Der Lanbrath, mie 
in Ooflenlunge berausgebtacht web, um das neihwendige 
(Ende des ungefühnten Etapdals berbeiffühten — das mu 
wahr) unrelaubt efcenen! Ich gebe ya, Daß wir da Etict 
unter fer ungüufigen Bedingungen gefehen haben. Unfer Re: 
miter, St. Gertel, weitem Ne Auelrode übergeben ma. 
kann bei dem beten Ellen feine Epat won «Rokffer, von 
feiner Reprfenttion und Diplomatie entwideln; feine Kraft 



































Hegt im Gemüthnollen und Derben, — mas eben biefe 
Weile notifkh verunfalten mußte, unter Mtwirtung eine 
HOCR büngefihen. ff [Adbinen Kofimk; die onbere Haupt: 
eode, Kunigunde, wurde ebenfo von Ar. Bhmidt. Ihr Be- 
gaSung gemäf. von dem Ealen Hinmeg Im ben Moltston, und 
im Das Be ber loben Natdrlihtei einer erlebten und teifen- 
den alten Jungfer gegen — fo daß gegen disfe Uebelfände 
die tflihe Dorfelung „Berbinanter Durh Sm. Hugufl 
det, al „Monseigneure In „Gifabeth Gharfoller unerträgli. 
in einfaheren Hoden Husgeeihnetes (aifet, und des Ranbrathe 
dur Hmm. Bauli, nicht genügend ins Gewicht falen Tonnten: 
— aber mögen mach fo viele Beinfeiten der Manirung 
Iene Bouptralen, oder In bas Jprol einer „Ciolhifber gelegt 
werden, De Immer nur „D nein!« enhworten Darf... . mü- 
dig und futkh fbnnen fie. und das Elid, dabncch nimmer: 
ehe werben! 





Wreilan. 


Wucfa nd Verleambungstage. — Yarfbnlihes aus der Di 
tion. — Mgemene Oituatien. — Binfde- Bamungen 
und Ralhjäläg 


85. — Hr Shwemer hat jeptin einer Belrumdunge- 
Hg gegen ben Dister Mlhur Möller und den Vaeger der 
ie auerrdeih bereete „ogenjtung« or dem Bppc- 
siontgeitt irn Big erungen, wer fun (o ehr m 
feinem Juterefje lag, ale er vielleicht erwartete. Die beiben 
ngeflgten nd wegen eigener unvorfäiger Msdrüde ud 
anerlefeer Behsuptungen eNeringe zu mehrmösentichen 
Gefängniffe verurtheilt worden; aber diefe Gentenz bemeift 
it Das Bine gegen Den Juheit de gegen Hrn. Ocwe- 
imer geiheten Brofe H.MALLeES, und «a And anferem 
Bei den Werhonbtungen er und zweier Infany Enten zur 
Sprute getommen, welde feiner Diver angenep [en r« 
men. Möge Ah doch gerade Die gegenwärtige Ihratrvermal 
Hang. meter es am emem äfthehfch und Iterrf, Durdgebi 
Beten Haupt {ht von aden geidtlihen Prcburen fo Ten 
6 mögteh halten wu Peoefe. geile ob Galle oder In 
Huren 1 he geöpen Binde flen, um mut der Affen 
Hihen Meinung In fine andere Berührung 1a fommen. al 

weiße Ihre matten Bepehungen yum Yubltum mi fh 
ringen. 3 fonn Sen. Schwerer feine befm Rath gehn. 
8 fi jet wo fen Beheger Rodege, Didarb Kiepling 
{m Begriff Acht. aus perfönlihen Gründen zuedetjuteeten, nach 
einem ve Hdtigen, erfahrenen, Wernfyanififch ebibeten. 
nfequnten und enifen Senne umpfehen mub Ah den. 
flben nl ala untesgeotnelen Beamten, dern as gleidte“ 
wedtigen Baifger. wor melden [fer Nepet dat. an Die 
@te ya Relen, und Dann werden Die Bet und Difgefe u 
een unfüehe Ongagemete, ungestbet Mepertie u eine 
(erimöhende Zufuät vn Dofrsden gehen. gif mefal 
Dice Kath wind ideicht Vruf eegen, aber I Mebe Ihrer 
ef, ba e ih feier ode fir einmal von fell und unab- 
with aueringe wie. Wiofe Derbejehungenelnee Brfcs 
Usteen, wie Da Sun. De. d. Kasten, ya Lefen und Prien 
von Rovili ‚ober br3 bereits wieder entlaffenen De, Weifie 
































De ee 


ls „DöerQuettrr, ber für fi mit nu fen nad u be 
Beute hate, Aten ud federn die eigentlche Letung niht 
im minbefen, mern Ihe nicht eine Pefönlihteit zur Gi Reh, 
welhe mit unpeifelhater Jneligeng auch die möge Auto 
tät vebinke. Oinuben Sie mit nur auf meine ehrlihe und 
voruetefftene Berfcherung: 68 iR mit Mes fü, wie es De 
Apentur.2eotebläter und one beeiflubte Joumale fü. 
der e6 IR mit Mes geraden untermitieimdfig und fe 
aber 8 fönnte fehe Wieeo febr vie Sefer fm. ale ce iR 

Wen fan Den Srefen ee er behaeihen und Bien 
Dppeftion der „LheaterRacheistene ihren Bell und dur 
aohlrihe Abonnement Ihre Unterfükung gemöhren. cbenfe 
fern Reben, ol ben Dur Gntichung von Gibts und Buch 
ondermetige Suefepung beleiigten Wefdnlihteien. — ohne 
dot Ibugnen zu Dürfen, da. e6 ie Drflon. welche alertinge 
von dem aus blafen Oeftöftemännern Keehenben Yachterin 
oöhöngig iR. ib je noch nit Ban gebracht ha, ihrem Pro: 
gramm auch nur In defin Haupleuntien nacyutommen. Bid: 
Gen ich der eigentliche Men ber Oeftfhaft auf ie unter der 
feügern Wermaltung Reymann. Nimbt, Briebös enge 
geten Baglieber reduce, find Die neuen Gngogements häufig 
ngaföngih und unpwetälg ausgefflen, und von dem Dr 
befer und dem Ghore It fh ohne alle Widerede behaup 
em, Dop fe meber an Qualät noch an Quantität zupenom: 
men Baben. Ih effäe mich. jeten Mugenbit zur Arengten 
Bereisfihrung Brit, wern meine Angaben bemalt werden 
feRten, SR eigenen geingen und geringfügigen Ausnahmen 
befindet ib ouh dos Deforations- und Garberebenefen noch 
in dem often Bufante, unb die, mit dem Beglın ber ge 
wörtigen Verwaltung, fort tontrafiwnde Eparfantet üben 
af um fo mehr, als Lie Mlglieber des Pactereins die 
te Sefgen, Dfen Mängeln abjuhelfen. Aucdings haben 
(ie währen ber vergangenen rei Jahre mit nur fine guten 
Sefsöfte gemast, fndeen vielmehe no gugelebt; aleringe 
and der anfing Pope Gta zu Der Seifung ber Bühne In 
feinem Werhälife; aber zwiften den Gremen gt Doc 
wohl ein böchf anndiger, wenn auch befgeidener Miteimeg 
und e6 iR wahrhaft zu beffagen, daf i6 Die Keductung Det 
Giat6 auf das Umeniepelifle gerade im Deiehem, im Chr 
und in der äuferen Musfaltung bemerlih mat. Dake fehlt 
6 durchaus an einer cihtigen Derfelung der Rrifte! Bir 
iaben vier ober biemehe fehs Sängerinnen und Kinn meber 
Die „Bugenottene nach bie „dire auffüheen; ber Spieloper 
Feb es an einem genügenben Epielteer, und im Drama 
dürfen wie uns meber an die Shatefprare he, no an Bir 
Sorte Tragbtie wagen. 

Das iR kin Normalufand für die Beslauer Wihnr 
und eine gründlihe Mufcffung IR um {o beingender im ches 
men Jnteefe der Verwaltung, als ih im grafen Yaklitam 
eine Dihfümmung zu ofenbaren beginnt, welche hund die Gi: 
innecang an fühete Zufiabe nur on Eiite gemimt, und 
die Angemeffenheit einer weiten Bühne in dan Ares ihrer 
Debatten geht. Die Rhalfade, dab De Semmerkühne, de 
ven übter Gnfuß auf dos Publtum und auf die Lehäl 
mife des @tabtheers gar feinem Bweifl unterworfen IN. 
fit iuem Beiehen Aets gute Gefhäfte macht, ut jene Brage 
mar um fo näter. Menn au faum ya emmacten I daf. der 
































Dbepräfdent von Echleinth, beffen Ganft und Mehimeen 
Hr. Schwerer In hohem Orabe beit. die Goneflen zu 
einem neuen Theater erhrlen fit, fo erhält dach Me An- 
gefegeneit ffet eine andere Gefalt, fobalb ih irgend eine 
in Berlin einfufreihe Werföntiäte für ein beracincs inter 
nehmen interfich und auf den Umfanb Hinmef, daß Beesteu 
816 eine ad geoeeb- und erfehreihe Stadt won 180,000 
Ginwohnern, und als der Anotenpunft von drei art freguente- 
ten Gifenbahnen, zwei Aheater seht gut deriragen Fan. Ob 
gerade jept die Grrichtung eine® zweiten Theaters, cima für 
Das Vaude, das Lafpiel und ie Operite, wünfens 
wert ober zentabel mtr, MR eine rap, die ich hier eher 
du unterfuhen noch zu enden habe; 1 Ratte Ihnen nur 
einen Eituaiontkeriht ab. und In biefen gehört wenhene 
die Erwähnung ber wefac) ventlcten Angelegenfeit. Hudı 
dagegen muß ic mich wermahten, dap id ee sabitale Um« 
Anderung oder einen Sturz der gegenmärigen Verwaltung 
münfe. 66 fo mr mit auf dem Biserigen Wege forte 
faßren werden, Damit nit be enkih einmal eine Ratafephe 
oder eim Bermünfalß unter dem Yachteren fe eintl, wel: 
(&es Die angebeulete Reform u einer unautmeihbaren Natt- 
wenbigteit mat. GN mir als einem wälkg unbeheigten 
Zufcraue Daraus gleihgiltige wer Den Pat und die Leitung 
in Händen hat. aber ıh mache meinen wohlgemeinten Wabı- 
tuf als eine Stimme aus dem Yublitum geltend, welche über- 
Aus Tech gu beiiedigen ıf wenn Der gar nit zu Bemeifeide 
gute Mile der Divetlon auch durch ruhige Mmfiht und eich. 
ige Wüchigung der Ihe zu Gebt Abenden Kuöfte unteräpt 
Wied Weber ind Die verfägtaren Rröfte entfchieden überfhäpt 
worden, und dies hat zur Folge gehabt, dad. B. alldings 
eine ganze Hehe lflfer Dramen und bedeutentese Novi» 
töten zur Wufübrung gelangt find. ober in Bolge ungueidhen- 
der Befepung und ungenägenber Worberetung nicht ie ihnen 
eitfprehenbe Aufnahme gefunden habc 

Dies And indwvisucle Wünfhe, mögen fie an beefen- 
der Stelle geprlft und me möglich Letzt werben 














Aachrichten. 


Ausland. -- Provinyen, 


Berlin. — Die Lpten zwei Neritäten dest. Echauficl 
Haufes: „Cine überilte Ehe» Suffpel in ywci ten von 6. 
von Barploff und »Lhufd and dramatfh,> Suffpiel in 
einem Atte von Berting. gehören zu den geiofeften Pio- 
Bationen difes Genres. — Die Bricbeich Bilhefmoladt brachte 
Difenbasys fomifte Operette -Rummero Schtundfehiige, 
de mamentih, des nichbfagenden Leries wegen fie „Der 
Pheute-Refultate ejelen Düfte. Bernere Novtiten berfelben 
Vühne waren @ eislers Luffplel: „Gin gefähticer Reben- 
Bahter« und Mägers cnafiger Schwant: „dh Sn mein 
Briber« 

Breslan. — Dir von dar Dieetion unferes Stobithea- 
ters veröfentihte Japeoberkht über Be Yaftunzen difer 
Bühne vom 1. Ditcber 1659 6i6 20. September 1800 engikt 
die macfefenden übertlihen Daten: In dem angegebenen 
Beitaume muuden an 302 Hbenben 173 verfhiebene Larfels 





- 1. 


Hungen gegeben. und zwar 21 Zrauerfpiele 23 Shaufpiete 
und Dramen, 51 Sufpiele und Yoflen, 31 Dyern emfer 
Gattung. 17 Opern heiter Gattung, 18 Cingfpile und Br- 
fangpoflen, 12 Balls und 3 Beffpiele. Wuherbem fanden 
dafelf Asit: 2 Goncerte von fremden Birhuofen, 4 phgfalihe 
@oiit, 1 mußtalifh-beflomatorfche Wademie und I Reboute. 
— Un Roritäten brate das Trauefpiel 4 (-Cin beutfher 
Bär). das Eeufpiel und Drama 7, das Luffpiel und ie 
Bofle 19; die enıfe Dper 3 (Bruce „Dipkeute, Rei 
derrs „Dinorah") dab Balel 4. — Gegen die Breslauer 
‚Ahenternacrichten« herausgegeben von Gmil Mepet 
wurde von 8. pr. Yallelpräfium ein Aeefgeritlüdes Der: 
fahren eingeleitet, weil (2) die Wedalon Sither fine Raulion 
geRelt hate. Das att darf er dann wieder enfheinen, 
imenn Die gefehihe Kaution elept morden iR. — Die Redat- 
ton des Mattes fogt über Difen Worgang Folgendes in einem 
Sietulondum an die Abonnenten desfeben: „Die t. Elaatt- 
ammaltfaft hat befunden, daß die Betfhrft -Abrabsmadh- 
richten" fh isber nit auf zin mifenfaflihe, tie 
ober gemerblhe Gegenfänbe befchrönft und daher Diejenigen 
Vedingungen nicht efüßt bat, unter melden eine penctifhe 
Draft gfeblich von der Rautiendflelung befcit iR- — 
feet unmaßgebfien Anfiht zufolge dürfte die Sifirung 
Def gang tlg reiten, wenn gleih mitunter alfuleen 
fehoftich polenifsenben, Bacblattee aus anderen und zwor 
weniger objettiven Metloen herzfeiten fein. 

Brian. — Unfere fepte Rovtät: „Der Zunftmeifer von 
Menbergse der am 6.8. W. yur Mufführung gelangte, erang 
einen ie) anfärdigen Gefog, woju wohl die zichbemete, 
vieBeiht adju vekhe Handlung am wefenticften blu. Die 
Befepung der Hauptroten — Zunftmeifer rat: Hr. Burg 
grof. Tuhue: Hr. Simetti und Agnes Behaim: Ik von 
Sena — lag in guten Händen, und fo fehlte «6 bean. audı 
nicht an Beifad und wiederholten Deweruf, 

Bari. — Gin neus Drama von @. About: „L’kdu- 
eution du Prince, wucbe von der peoer-Genfur zurgemie- 
fen. Gin gieiges Schal Düfte das „tomantilhe Zeilbramar, 
Beiteit; “Un peuple re, teflen, was dem Aheater der 
Porae St, Martin engerich wurde, und Das aufer Garlbalbi 

ınd Biior Gmanuel auch KBuig Bronz IL und Papf Sins IX. 
uf die Bühne bringt. 

Prag. — Zur Gründung des böhmiften Nationaftpes 
ters Find bie jet zugefiet: 108.975 A. 20Y,, fr; baven 
munden bereits eegl 39,030 f.. 2 Dutaten, Golatönuer ans 
Salforten im Merthe von 2 Dutalen; welers find für das 
Wetioraihrater übergeben worden: 3 Delgemälse, 18 Dent- 
imüngen, eine flbere Kelle und ein Ming 

Stuttgart, — *° In der Ipten Zeit famı Das beat 
ige Sußfpil „Der SamillenDiplomate von Anold Hirfeh 
sur Kufführung, tonnte fi aber feines geofen Gfelges cüh- 
men, wohl yam heile in Bolge der inneren Schwächen des 
Stüees, Die in den Rummern 13 und 14 (6. 200 und 209) 
difer Wette ervorgehoben find, Ihemife aber audı wegen 
ver nt gendgenben Befehung. Bor Ale fattete Die Dar- 
Aeterin es allen Bräufeins ihre Role niht mit der nöhigen 
Aupnlihen Noble aus, wodurch der Ginduut der Cclaf- 
feene wahrhaft peinlich wurde nad auch des Weprfentont der 





















































Verlag der Walishaufer (gen Yufendtung 


(Jofel Klemm) 


Derantworllicher Herausgeber 
Dofef Rlemm. 


Aiteeote vermochte es nicht, für fine ehfaefänflenen Ont 
Yufrungen irgend ein Nitgefühl gu emueden. Ft. Schmidt 
und Hr. Gerfel hatten Mbrigens ihre Partien gu dnfu- 
Bet, wie auf) Dr. Baull, deffen Maste als Lonbrath R. 
Mi war und algemeinen Befal. fend. (Berpl. die heutige 
Stuttgater Gorrefponden,) — Die, Abonnementseoncerte ind 
will eröfnel worden „ mit einer nick. underdienflicen 
Mufführung von Beethonens B-dur-Enmphonie. mät- 
end der Übrige Theil bes Krogramms nur eine intemffante 
Nummer enthielt: Mendelsfohns Wolinconert, mit Wär- 
me und Gchwung vorgeragen von dem einigen Mali 
ituofen Ctutigorts, Hmm. Keller, der Leder wegen Br. 
Dein Laden nunmehe in ben Wuhelanb verfept I. — 
im 14. Rovember fam eine neue eimatige fomikhe Dper 
von einem Pranpofen, %. Vogel, Dos Ctorchnee zur Auf: 
Führung. Abgefehen von unerfennbaren Lingen und einem 
Aertbuche, das fi Durch große Unwahefheinidtet der Dand- 
ung ausjichnet, dat das Wert viel Hübfkes und jagt von 
Dem unestennbaren Talente Des Romponifen, der der Bor: 
Aelung Schwoßnte und gerufen wurde. — Näheres über bie 
Darftelung behalte Ih mir vor, mie auch über De des Bil. 
Teen „Wilhelm Lebe, der neueinfubiet zur Qeblhtnihfeier 
Bro Dieiers in Scene ging. Die lete Vorellung Heß vie u 
wünfen übrig und mern auch dielleikt einylne Rollen mit 
unferen hiefigen Sräften Seffer Hlten befot werden Lnnen, 
(0 Drängte ih doch bie fnurige Weberpeugung auf, dab wir 
für andere Ren überhaupt feine genügenden Darfeler haben 
— Der Grfolg des Eiilerfhen Beifermetet war ein glän- 
dender Das Publltun in einer wahrhaften Wegeikerung. 
























Betas 


Das Burgtheater beste am Evang den 18. Nonın- 
ber gang unermetet dei enalge Monte: «Die Gufel von 
Wlefnite „Sist (din, Bade ber Eigmun> Eelefinger, 
und „Gine Taffe Ihre, nach dem Arangdfiihen von Ruitter 
und Deelep. — Die Dramalfte Once aut dem Yıben 
Sesitere wurde brets m m Ritapo-Aodenien jar Ku 
führung gebracht und iR 46 &. ©. bfrece. Cie fund 
an6 im Burger en glei beiilige Aafrah. Des 
oite Eisen „ch (dns ii wohl orgine, aber zuglekh 
Bach eine fei in Dr Anlage und gedehat in den Auf: 
kung. Dem teten, flpenden Konerfeionsten, den de. 
Sclefinger fe gu in feiner Genalt hat, werden De Ro: 
ih or "tem (de beklge Yufrahıe, De he ja Anal 
une Die Darclang war. delonbe von Erle der Sr 
Babitton, cine sentgle, Bar Ne Mole der Abk, melde 
de. Hebbct ma wahre Aufofeung und mi den bee Ahle 
He pie, ot Bife Role dem Aalen ud dem gan 
We der Sünketin gerade entgegen ( brki has Aufaher 
ie ne gegnee Den. > De „Ale Ihrer Set 
sur Gaitung Imer Tonthften Eämsite, melde auf ans 

Saft Fonic one KO menafens ch sachlichen €i- 
el ehe u re © wie nn aus er 
fe Staaten be en Baker berkeeegen mir Arber Sr 
& in Reirnce wurde Ihe ale gladtz Ai Bade 
Sgnnenthet wrlehen ak Sa en, übngen 
Ecenen enge Inne >= Die Br Menden paben Oi 
fdieben Durchgegriffen Dr. Schlefinger wurde an den zwei 
erften Abenden nach feinen beiden Gtüdten gerufen. 
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Inpatt: Die Wiener Hofover 
nehmung, — Die Repertonfrage, — ener Wechenbendt 
Reue Grfheinungen. —- Gowefpontergen aus Ropenhagen, 
Berlin und Pıog. — Radristen 


eine Sevatunter 








Die Wiener Hofoper . . . 


eine Priontunternehmung. 





Wieder ft eine „intereflante« Arage erledigt 
mittelft eines problematifdhen Proviforiume. Der 
Reihe mihglüctter Grperimente, unter welchen die 
Wiener Oper feit Jahren ih abquält, ift nunmehr 
ein neues Grperiment angefügt worden. Man lift 
nälid in der „Wiener Zeitung“ dom 21. Novem- 
ber folgende 


Befanntmahung: 

„Se. tot. opt. Mojit haben zu befchlen gest, dof 
Vie ebnlffung dee £ t. Hefopertbcaters näch dem Adınthr 
ertbore in Bien on eine Bevatuntenchmung angeht wer: 
den fee 

Diefe eberoflung Hätte wem 1. Apr 1801 68 Gabe 
äry 1600 gu bauen, jedoch auch dann zu täten 
das proffiete neue Opernhaus ın Men vor Unde Mär 1886 
öffnet werden fehle. Außerdem mirde für genife Ale fc: 
moht dern Unternehmer al6 auh Der ff. ebeuften Deitheter 











diretion ein Ründigungereht zufsben. Die Boelelungen ns 
auf Dpeen und Baltts beiheint, Die ausrüciihe Verpide 
tung Des Unternehmers. italimife Open verzufühten, iR 
wänfehengmett, td aber miht unbekingt verlangt. und ce 
mol Bechalb in Den Offerten ausbrirtit anpugeben fein. ob 
und unter melden Bebingungen der Untenehmer bee iR. 
eventuell au Be in dem $ 7 In Diefer Baykhung Mi 
Berbinäihteten zu übernehmen.“ 
auß dem Gtantefhape zu Kiftende Jafresfußvention | 
mb auch Geenfun der zu Abchdenden Die fin 
Saulien im Betrage der | 














Hilfe der Subventlon, jebech nit unter 00.000 A. Mer 
Währung, 

„Die näheren Beingufle des Vertrages Lönnen in 
Wien bei def. . Binangproturatur, In den Rronlänbeen bes 
Sereltifchen Raierlutes bel ven betreffenden Statthalter, 
ferner auferpatb Deo Raifertgums Sei den &. &. Rffonen ein. 
gefehen werden.“ 

„Jeber Oferent Hat Diefe Bedingungen zu untefetigen 


8 in dem Offerte zu eflären, daß felbe für ihn ruhtsuee 
Bindich fin fen.» 


„Bean mehre Berfonen ein geneinfaftihes Oft über 
eien, Haben fie Ach Dein folianfh dem t. f Merar- zur 
Sefülung der Wertagetsdingufe u verpflichten" 

„85 werden demnach Die Seien Unternehmungsiafigen 
eingeladen, ihre Dffete pefegeli Kingfens Dis Gnde Derember 
1900 bei dem #.&. Dberflämmereramte, als oberfe Deihen 
Hericetin, einyurihen.“ 

„Bin om 15. Revenber 1800.“ 
Won dert & oben Boffeaediehon.« 

Was zuerft nach Durchlefung biefer „Befannt- 
machung« auffällt, tjevenfallsdie Schwierigkeit, ein 
tares Bild von dem zu erhalten, toas eigentlich be- 
abfichtigt wird. Wir fpredpen damit nicht fo eigent- 
ich einen Worrvurf aus, im Gegentheil: da wir im 
Princip die angedeutete fung für feine befriebi- 
gende halten fönnen, tie wi ein d. BL. oft erflärt 
haben, fo öftet uns gerade der Umftand, dap eine 
fotcpe fung nur angedeutet wird. Cs heipt näm- 
id) in der mit auffallender Zurückhaltung plifiten 
„Befanntmadjung“: die „Ueberlaffung« des Opern, 
theaters „an eine Privatunternehmung« folle „an- 
geftrebt« werben. Diefe „Ueberlaffung hätte vom 
1.Apri1861 bis Ende März 1866 5u dauern, * — die 
„ausdrücliche Verpflichtung des Unternehmers, 
italienijche Opern voryuführen, it wünfchens- 
werth, wird aber micht unbedingt verlangte — 
die „Jahresfubvention“ werde „aud) Gegenftand 
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ber zu überreichenben Offerte fein,“ — lauter Renn- 
aeichen ber Unbeftimmtheit, feie& num, ba man oe 
fe, einen „Herrn Unternehmungstuftigen« zu fir- 
den, fei 8, daf man fi einen Nüchiveg fichern will, 
wenn die Dfferte nicht nad) Wunfh ausfallen 
Der follte das unterfertigte -Urnt= felbjt nicht im 
Riaren darüber fein, toas, num bei diefem neuen Ab 
fopnitt in der @efgjichte des Operuthenters mit die: 
fein Inftitute gefgjehen, und unter welchen Modali 
täten 8 gefcpehen folle? Ober fühlte Das betreffende 
„Umte das Drücende einer Selbftverbammung, 
tie fie Doch unzweifelhaft mit der Unterfertigung 
der »Befanntmacpung“ verbunden war? Ober hat 
das betreffende „Aimte vieleicht einen „glücklichen 
Berverber oder mehrere „Herren Unternehmungslu- 
iger bereits in der Tajche? Grhält die „Komdbie 
im Operntheater« einen neuen, eingeidjobenen Akt 
als Zumage ober mr ein urzes Zivifcjenfpiel, eva 
einen „Schattentang» zur Grheiterung gemüthlicher 
Zufgauer? 

Diele, wir geftehen cs, von unbegrenztem Mip- 
trauen eingeflößten Bragen finden wir durd) einen 
die „Befanntmadjung« erläuternden Nrtifcl des 
Ubendblattes der „Miener Zeitung« teincnmens 
beantwortet oder überflüfiig gemacht. Der Urtitet 
autet wie folgt: 

„Die Setenntmachung der haben obefen Hefibenlerdit 
on). melde wir im heuigen Borgenlat verbfenticht Hate. 
iR mit einer in viefahen Noten fi) fa ununterbrochen 
Sufeenden Epannung erwartet worden. fie von Dem an bis 
ofopenhese, feine gegenmäci;e und Hnjige Cielung [ih 
Mnöpfenden ea Interfe engeAdft war. Cs ergiht fh 
0u6 ir, Du Das Im jenen Rolen vegelmäfig mieertehenee 
Bert: Verpadtung das Bechätni nicht gang Ifend kr 
weine, weiches anyufucben Cr. Majeät bfcpen haben. Der 
Unternehmer, dem die Yung um Oefommtorrmaltung Des 
Öofeperthraters onvetrant werden jo, ht nicht mur 
Wacniling, fordern empfängı im Gegentcil m 
Venefgien eine beirlite Zuboention, 

Daraus iR aber Der Digen obeuften Boftpatrtintion 
die Dötigenfet erwaien, in eier Wehe den Webing 
für die Sicerfedung der Berpfihtungen Sorge zu Irapın 
De de Unternehmer fo ih ir dem Ykhum gegenuber 
überrimet. Verflktungen, welhe de Eubvention, die In 
Ronbhaltung uno Gmeueuag des Iiventars, Le Befthenden 
Werräge aa. auf dr einen Suite im Huge haben. mähtene 
euf der andern Die Aafprüe an die sfdufuke Duakıflation 
Bes Matenehmers zu einer tunhfinigen au> Runkoerändigen 
Seitang, emfpebend bar Hohen und ungefhmlert zu bemah- 
enden Stehung Deo Jnflute, zu Berdfidtigen waren. 
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Im Aufsurmenbange mit anderen finnjielen Enguiten 
ih fen vor ling Jet on De obere Seftbeledietion 
ie Btage zur Unterfadung und Pralung gelangt, ob dur 
ie Webetaffung des Hofeperniatrs an einen Brivatunter 
nehmer unbefciadet der Hünfterif.en Stehung der Yin 
Haft die für difelbe gu Senden Aufdiäfe auf eine ber 
Himmte Summe gurtjtüheen {ocn. Be gehen Leu nid 
uf ie wichtigen ib für und wine gar Amwigung gefom 
imenen Momente ein; der Natur de Sad nad) wird tie Gr 
Habrung alein über den Werfud ber Ausfübrbauteit jene Au 
gebe etfeeden, Bas peisate Intrfe eines Internehmers mi 
den großen an ihn notwendig u Rllenben Hoforberungen 
in Gintfong gu Sagen. 

Der hrate pabilen Huajhribung auien 
imittungen und Beffelungen vorausgehen. © eff ih va 
aus die fe Der ren Jnangeifnahne De Projttes abgelau-. 
Tene Bei. Wir enmähnen Nies Seläufig, des Ben Wortes 
nes Wates gebotenb. meldes Küylih meinte, De ganze 
Dee — der fogenarnten Werpachtung — fol überhaupt nur 
in Wit gemefen ein, um den Duehor Betert za entf 
wen. De Gitert hat fine Gntlflung aus Gründen nacgr- 
fu, Deren Mter er allen fein Tonne Die Dingende Wer 
Verpefung fine Oefuches fomnte miht unefült Beben 
Ganz unatkängig von Bejem Buifheniele, one «6 die 
bee Bofiheatertefilen bei. war Die Brage, melde heute 
in der efbienenen Welanntmacung zu einem een Aofaup 
geichen 

AS Yntwvort auf den citirten Urtitel wollen 
wir vorläufig mr Giniges bemerken. 

Allerdings ift der Ausdrud : »Werpadjtung« 
in dem beregten Verhältmiife fein ganz rügtiger, 
fondern teviglich, durch den bisherigen Gebraud, 
4-8 zu Ballodjino's Zeit) angenommener. Wenn 
aber, wie das „Abendblatt ganz tigptig auseinaur 
derfept, der Unternehmer fein Wächter it, fo üt da 
mit nur um jo deutlicjer auf das Zroitterverhältniß 
Desbetlagenoiwerthen „Blüctlichen- bingeiviejen, Def 
fon Abhängigkeit von dem „Ant- nur den Grund 
zu neuen Verwvieklungen abgeben wird. Jit ja dad) 
gerade diefe unbeftimmte Abhängigkeit die Duelle 
aller bisherigen Uebel gewvefen, weil eben kein 
Direktor je die Grenze jeiner Arteibutionen Lennen 
lernen durfte, weilerdie ®erantwoortlichkeit allein tra- 
gen mupte für Mafregein, die er gar nicht oder doch 
nicht alein angeordnet hatte, weil er querjtvorgeicho- 
ben und dann nöthigenfalls des.vouirt werden fonin- 
fe, und weil vabei immer das eine Gude Der leitenden 
Fäden im Dunkeln bleiben folte. Den neuen Unter: 
mehier erwarte, fofipeint&%, ein gleigyes Los. Wiu 
iyn Jemand darum beneien? — Wuperdeu treffen 
ihn mandjerlei Gventualitäten, — jo die auffal- 
ende Rlaufel: die „Ueberlaffung Hätte aud) dann 
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zu erlöfchen, tvenn das projektitte neue Opernhaus 
in Wien vor Gnde März 1866 eröffnet werden foll- 
te.x Nun nnte bod) wohl das neue Operihaus 
bequem in zwei Jahren (alfo bis 1863) gebaut 
fein *). Wie fann da ein Unternehmer fünfjährige 
Werbinblichteiten eingehen, oder fonft dauernde Wer 
pflicptumgen übernehmen, überhaupt Rünfterifd) 
ober aud) nur gefajäftlic Genügendes zu fiften ver- 
fprehent! 

In welchem Mahe die Einhaltung der jet be- 
flehenden Kontrakte ebenfalls „Gegenftand der ju 
Überreichenden Offerte« fein erde, wiffen wir nicht, 
— da die „näheren Bedingniffe des Bertraged“ dem 
Publikum und der Breffe vorenthalten, und nur den 
„Dfferenten“ zur Verfügung geftelt werden **) 

Gefreutich wäre Die Berficjerung, daf die zu fi: 
enden Zufcjäffe — »unbefepabet der fünflerifcen 
Stellung der Unftalt« — „auf eine beftinunte Sum- 
mer zurüctgeführt werden mödpten, — wenn nicht 
die Gefäjihte des Dperntheaters auf jedem Blatte 
den Grfahrungsfap prudigte: fo lange das bisherige 
Spftem fortbefteht, wird die „Fünflerifche Stellung 
der Anftalt« in Gioigkeit wicht. „unbefchädigt- blei- 
ben, von den Summen ganz zu geichtweigen, weldhe 
eben diefes Epftem verfchlungen hat. 


Darum bereuen wir — troß dem „Abend 
Blatter -- nicht, Das „böfe Wort“ ausgefproden 
zu haben. Das „Abendblatt« fepeint felbit Jagen zu 
wollen, die Joer der fogenannten Werpadptung fel 
fchon In Grwägung gejogen worden, che St. Gert 
feine Gntlaffung nachgefudht hatte. Wenn aber Dr. 
Gitert geblieben und die „Ueberlaffung an einen 
Peivatunternehmer« Dennod) entjdhieden worden 
wäre, was hätte man dann mit Hmm. Getert, 








*) Das alt Ssohfitteihete mühe enzefen und 000 

Sartigeate atant Im Zettmum von eben Monaten 

#9 u den „Wen für Muffe dfm wie flenben de 
Speäntbedingungen- balseichwinden Pas: dell 
den fee... « ade Wernchmen nach gweunbbefig 
Bantreumfaflen. Gimunddreifigarfeben thumen ken 
ntenchmer Die we Reihe cin gu hun und zu af 
ers wesiblbt; im zwelundbeifignen ehätib 
di obere Hoftearirttion ne cn Aenes Net vor 
u mefßen dr Pte oh engealle und aan 
Zullmmung Kiefer Behtede auch ni das Setingle un 
Hecnpeven Darf. Bor Der Hand genial und Beer cine 
8. um dem Refltte der Yahlausfheibung mit De 
kabıgung egegenfhen zu an = 








dem mit Dekret angeftellten artiftifhen Di- 
tetor angefangen? Da it man doc) verfudjt zu 
glauben, da biefer „Mortimer« gerviffen Leuten 
»fehr gelegen... „ abgetreten fi 

Abgefehen jetoch von biefem »Brifhenfall®, 
wie e6 das „Abenbblatt« nennt, nehunen wir über: 
haupt das Wervußtfein des „böfen Wortes getroft 
auf uns. Wir wien, daf unfer Wort hart, vieleicht 
Teidenfchaftlidh gelungen hat, allein wie wäre Lel- 
denfehaft, wie wäre Zorn und Gmpörung zu ver- 
meiden, 10 e8 gilt: ein umohrdiges Spiel mit den 
heitigften Jntereffen Der Runft zu branbmarten, und 
taufend der Kunft und den Künftlern gefchlagene 
Banden zu rächen. Im folchen Pällen it fo ein »6d- 
fe6 Wort» eine gute That, deren man ih wahr- 
lid) nicht zu fAhämen braucht. 








Die Repertoirfeage. 
(us Minden) 9. 


9. Gin Kelten „Rünsarger Gorrepondentn« und 
der Refrent ned Rinder Sotiktter maden unferer Lühe 
mehren won einem, wie uns fin, nicht az unbefnge> 
mem Stondpuntte ons den Woriurf einer infeitien Proation 
der »infimifen“, d.h. Der preifirönirfen oder Mi 
m Dramaiter. 68 get, dei eb, fm eine große Bühne 
in Deufand, ie fonfenuenter Dir Werte Tebnder Dichter 
inner, ald die unfere. Mit Matnahmme won Laube, dr 
nieht aut feeundnaßbarider Roleniftät jährlich ein 
poor Mal Über Die Dreier gehe, fee Die dramatiien Dcter 
Ber Gegenwart (brmfih oungefbtofen. Nur die enden Rihte 
dichter, wie Fr. Birch Pfeiffer und die Wucttenforitanten 
würden eifig beridfilit; aber die Bupfom, Hal, Mor 
fenthat, Breptan, Meifner, Bottjgalt fen el fee 
ten, {heile unbelannte Namen, Grillparger jeit Jahren vers 
föoen, ud Hebbet gramfäti auyelofen. Ras bei 
und von höherem Drama ur Aufführung Tome, Dafür feine 
heeniger der höher, dr tearfge Maffab, ale ganife Rüde 
fiten der Koere uud des Poriufriemup maßgebend zu 
fein a. j.w. 

Segen dab fir ensgfpradhene Peinp als folder 
Haben wir natirih nit das Mindele engumenden. Ge 














#) Die Hier (pc auf Münden fh bapiehende Arage Dücite 
woßt auch (ir mauche ondere Hofbühne fib- und nerd- 
örte en ebenfo peatifebes Juterfie han 


ER) 








vefeht FA eigentlich von fEhR oder folfte fh weni 
len von feoft vertehe, Dap nur dar Wert der Stide, nit 
Ber Geburtort oder Wohnort ihrer Berfafers den Beftim- 
mungtgrund für deren Aanahıne oder Rictonnahme abyuze 
en hat. Aber e forum une vor, al betone man jeneh Pr 
ip mur, um 68 al Angeifömitel gegen ganife „Sinbeimiiche 
du benußen, als gebe die Oppoftion gegen eine Koerie nur 
von eine anderen Kolrie aut. Kam eb ok darauf an, fir 
die Aufpräcpe einer anprudsereßigten Porfie in die Schrun« 
Ten zu treten, fo hätte an die Unterjdeidung von „Ginhei 
mifge oder „Rihteinheimifde ganz außer Spiel an felen, 
um fo mehr, al fAweri die egemwirtie aber Die [rihere 
Wühnenleitung ein gutes Ctäd oe daramı zurüdgenefen ha, 
mil 6 von einem Rißeineimifden berähet, fondern wie: 
mehr darum, weil Überhaupt dab höhere Drama bier wie zu 
wenig serüdfihtigt wird — nißt fowohl im Intrefle einheie 
ifer Bier, ol im Inter der Kafje. Bei Sräden, melde 
die Auaficht Hatten, Kafenfläde zu werden, hal m 
daran Mao genommen, daß fir von einem nihteinheimilden 
Autor brrübtten. Bradiwogels Narafe, Serfdie „Annac 
&ier, Putlißs „Teflanent De großen Rurlürften- und 
Andere der Art, find bier fo gu ur Nuführung gebradi, wie 
andenärts; und Dijenigen Ctäde der oben genanıln Bier, 
ee vorgugmefe Die Gunft des Pablitums genen, ;. 8 
Halnrs „Frhr“ und „Sohn der Widnife, Arentags 
»Bolentines, GupLom® »UeSild- geben, wenn and) nit 
Bäufo, Do immer fo oft über Die Wühre, ale ea bei der un. 
werhältnipmöfigen Bevorzugung, die hier die Oper geich, 
und bei der Röcfcht, Die auf Die Werte ltr Diger genamı 
men werden map, mur ind möglich fl. Wenn alfo Hei» 
bel, Meihner, Gottfealt u. 4. nit auf dat Reprteir 
gelangen, {o et der Grund fer nit darin, dp fi feine 
Mündner oder Leine Bairen fn, Jonern Iich drin, daf 
man ih von ihren Städen bei der Sefänmaderihrung des hier 
igen Pablitume feinen außgiebigen Grfolg für die Rufe ders 
Prise 

Aber, tan man einwerfen, fir auf einige ein 
heimifhie Produfte Sat man glelwobt die Rufenrfiht fat 
m fafen: Denn ca fid Etüde in Srene aejept worden, die 
MS nit auf dem Sepeteir bbanpte hat, Städt, wen 
denen Bis vornussufeen war, Städe, die au nicht unerbehe 
Ti potfche Ränge hatten, — tur Städt, di ie Annan 
Teniglit) dom Scimatbreit Des Berfafes zu verdunfen feinen 
Wir find weit enfernt, dies gan) in Micde felen oder in 
ide einenen Yale gutheifen zu wollen; ater grunfih: 
fi) und in Bau) und Bogen zu verhamnsen [einen daran 
8° Artprionen oder Devorgogungen nit. Icde Bühne hat 
np unjerean Pafürflten die Barpfigtung, in geuifem Bafe 
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| auch Srgehungee und Bildungeifitut für Die dramatihen 
Dichter zu fein. Bei den in Deufefand einmal beftcenden 
Berbältifen tan aber Die enelme Bühne Dit nit für alle 
in Deuthfand auftaudenden Pister in gleem Brad fe 
ikmehe wird fe fh bebei voryugawefe auf Direnigen br 
(eränen müffen, die gu ühr aus irgend einem Grunde im einer 
näberen Besehung eben. So bat er fh denn aufh in der 
Wirtligtet gemacht Wenn e6 gt, wit dan Ber irgend inet 
cu auftretenden ober nd in der Gntidlung begifenen Die 
den einen Verfac) ya machen und ihm Gelegenheit ju gebe, 
fh mit dam, was die Bühne fordert, hut) Grfahrung an der 
eigenen Aebeit vertraut zu maden, wird jede Bühne zundct 
Und vorgugteie iefnigen Autoren berühfihtigen, die dur 
ihre Seima, ihren Wohnorl, ren Wictungefreit u. f.w. jr 
auf fe angaieien find: ja fi hg, wenn fie mit 
unbilig fein will, verpfügtet, weil eben Die andern Bühnen 
geneigt id, einen Hutor diefer Act an Die in zunäfiehense 
Wine u verweifen und Diefer Das Gpperiment mit hm zu 
überlfen. Bäle dieer Art dürfen afo nicht in derfelen 
Seife wie andere beurteilt werden, und 3 if Daher auch 
Ber biefign Bäpuendiretion Lin abfofut gig Borwur dar 
au zu machen, wenn fie bei ihren Gpperimenten einhemilchen 
ober ihr fon näher ftcenden Dihern bereitiliger entgeenr 
Fommt, als fen, di ihr fremd find, oder eine nähere Br 
bung zu anderen Wühnen haben, Selöfverfläntid darf auch 
ie nit mad juhetiver Wilfür oder nad) os äuferen 
Rüdfihten verfahren werden. Aud) bier mah der yolide 
Wer des Stücs und die Größe der Sofa, zu welder dat 
deln und St utorb bereit, den Sauptenfches 
Bungegrund abgeben; aber ea zu verlangen, man jolle Bieje 
Sun feinem Zrid ju Gute Tommen ffen, dab nic in jeder 
Baiehung den Berzeih mit den Arteiten augebildter und ker 
hwibeter Bülnendihter enthält, würde eine Forderung fin, 
wel den eigentlichen Zur folher Gunftbezigungen aub dem 
Auge velör. 

Babrfcrinlih werden cs nicht wenige Bühnenleitungen 
Hödten Grade befremdlich finden, daf ihnen hier zugemus 
> und Bildungeinfttute für 


























et wird, fi and) ale Grzich 
dramatifce Dihter yu betrachten, und wir glauben gem, Nah, 
die meiten von ihnen flbit in {len A Fe durdh 
ihre Grperimente mit guefeihaften Novitdten dem geadten 
Inede Denen, Hares Beraftien thum amd fi hie 
ei mehr Duck) rein Äußere Ginfüfe al irgendwele Hier 
fere Gewägungen beiumen Lofen. Aber darum fünnen wir 
Body unfere Anfiht nice fallen (afen. Ken fa gut, mie die 
ütnen darauf bedapt fein mälfen, ib Schaujpiler und Sän- 
ger zu Kden, mühen fe ih au Die Bervollfommaung Drar 
moifzer Zißter ongeirge fein lffen. Dder meicen ir etwa 

















fee folhe auforamen zu Fönnen, oder erwarten zu Büren, 
dab ihnen Biefeben fo, ei Biefeben fein müfen, fr un fertig 
in Pab Haut faufen? — Hin tire fo unfinig mie dat An 
dee. Mit Soßen Reproduftionen älterer Bere oder mit Hebre 
febungen aus dem Franöffen tommt man denn dad) nicht 
aut. Der Roihfei nad) guten Rovititen madt fih faul ar» 
mn hörbar. Woher aber Bfe nehmen, wenn eb lene Dichter 
at, Die fohe au ehreißen nerfichen? — Die Bühnendirlior 
am werfen fe ben Cihöbfungen ber jüngeren Didter, um 
ibre Abfeinung gu effhubigen, vor, Difelben een, wenn 
u vedeät reht Yo, doch nicht Kühtengere, und vor 
ten den toren, er die hetrlihen Werhälie näber au 
Air. Mo und tor aber fl der Dieter Biefe Berhälnife 
Tennen fernen, 1 und tie Beegenbit finden, Die Süden, um 
derentmiffen man ihn abgeien, anfyufüllen, wenn ihm ger 
Fade von den Wühnenirelionen jede Beegenheit daju. aber 
niten td? Kann man auf dem Trodenen fAnimmen Ir 
nen? — Ran meint veliht, 8 gendgr, wenn nur der Dihter 
Meiig ale Zufehouer dad Theater befuie und bier fi) merf, 
maß befonderß yehe und efefuie. er da ft man in großem 
Zrrtfume. Der Dieter muß dr Grfahrungen an ih lt. an 
feinem eigenen Ctiden madn. Rur ( fern er Intenfionen 
und Mittel in ihrem orgefigen Beräftiß rihtin abthähen 
und voranibertäen. Daf dem fo if, helfen Shatefprare, 
Srffing, Borthe, Schiller, Ifland, Roprbur und hun 
Bert Andere, welhe zudem, ob fi al Bühnenbier gevors 
Dem ind, mir in Folge einer Tebenbigeren Payehung gar Bühne 
aeworden find. Bon Pramaitern aber, die reif vom Simmel 
geofen wären, ft mir nit befannt, 86 it daher [ehr zu 
münfeien, daf die Bühnendiretionen ie Berpfüchtung, au) 
auf ie Musbilbung der Dieter Dead fein zu müen, möge 
Fihfe for in's Auge fen, Damit ie wit vie flehte Land 
wirthe verfahren, weiße De vorgefundenen Wälder nur aufs 
been, fatt and für ihre Kultur zu forgen. 
Mon wird hingegen inwenden, Daß en fehr Ffiyier 
Iige Spperimente, bei Denen Die Zheater nicht befehen Znnten, 
und wir wollen annehmen, dab fü fo. IR denn aber dab Thro- 
Her eine an fi fo wertofe Sache, dap fi nicht Tohat, 
ibm Opfer, jo große Opfer zu bringen? Bringen denn chmn 
Nie übrigen Runflanfaften, wie Sormmlungen, Mufeen, Mader 
fo dit ein, Boß die ungeheuren Eummen, weldhe fi 
feften, dur) gdeft würden? Barum fl man alfo nur 
an Die Bühren die Forderung. dah fir fi Durd) fih feliit 
erbaten fon, oder gemäß iönen Hüftens einige Bur 
fie, die mit Dem, wah andere Pildungdonfallen Folen, 
in gar feinem Berhätnife fieben? Sind fe ehmn aleicher 
Opfer fo viel weniger würdig? — Freilich, wer in ihnen 
iur often zur Unterbaftung und um Zeiretribt 
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Pobttumd u fein vermöäte und fir Baburh mit Ruf» 
Bäufern nah Zabagien in eine Ratgorie wet, br ie fo 
thin. Bier Ynfiht Düren Dean Doch ber Die Bühnen“ 
fetunge ftftfaum Huligen. Minbetens nid man fr dh 
8 Runfinfütute gelten fen, und fen ale flhe dürfen 
fi Seanfpruhen, was anderen Kunftanfaten genäht wirh 
Sin fe aber iht mehr als dab? Mer fan ben ungebeuren 
Sinfuß fmmen, den fir auf Die ganje Gefktung und Done 
aiter Boteten autüben und in med we. höherem Srabe 
und jeenreheer Bee outüßenmärten, wenn Re Dub men, 
wo fe fen folten? 








e unterliegt alfo gar feiner Frage, daß fa irgend 
fin andere® Jaitut der größten Opfer fo mirdig und ber 
fin if Daß Rhraer, und wer et daher mi demfels 
em wahrhaft wohl meint, fee nichts fo enruif, betäm 
Den, al den jet fider llumet berkreiteten Brunbi, dab 
für ein Ahenter die Müdfht auf die Rufe die höte 
Rift fein mäfl. Die Rhraterdielionen — wir aluben, 
aucy Be unfrige — mögen bifem Grunbfaße fh nur mit 
Werften Fuligen; aber wir meinen, wenn dem fo if 
folten fe ih au mit allen Kräften dagegen ftränben. Mit 
öringenden enerifhen Borfellungen an geigufer Stelle ins 
Ben fi fon Den iitigen Grunbfähen Geltung veriafen. Bir 
Arien 3, 8. feinem Nugenkfid daran, dak Rönig Mor bei 
Der Runen, mit der er fi Me Förderung der Biffenidaft 
and nf in jedem Sera angeegen fein ft, feine Opfer 
Heurn würde, um Die Seine Thraerireftion von einer allzu 
einigen Unterordnung unter jene Fnanyllen Grunbfäfe au 
entsinden, wenn ihm Me Bringißtet folder Mafnahmen m 
echter Bei vorgfellt würde; und aud) von den Ständen 
darf angenommen werben, duß fir von der nationalen Bebeus 
tung der Bühne He genug Durhdrungen find, um ihr bereit» 
voii, die Mittel vu gewähren, durd Die fe fi) vonder Bla 
heit dee von Franfret) u uns berüber. verpflanzen Mobeger 
ende foßjumadhen und nach un nad) au Dat Bolt zu [I 
emporyubeken vermag. — Webrigens finb wei Der Anfiht, ba 
Die oa nötigen Dpfer nur eine Zeitlang geörait zu werben 
Srauchten, dern man fafe mur dem Befleren Gelegenheit, fi) 
am entoideln, jo wird 6 bald über dub Schehte und Mittels 
mifige dem Sieg Davontragen. — Mir gehören nit gu jenen 
morofen Kitten, welche die Lihteren Yabritte, Die gegen» 
wirt Ne Zugftüde bilden, gang und ger von der Bühne ver- 
feben möden, j ir ilumen ein, daß Die aritelige 
Serrigaft derfben unfen jengen Pilern gan) glund gene» 
den it, indem fie ifben gentbigt Gaben, auß ihnen ya Tee 
en, maß auß ihnen u fernen ft. Wenn fi aber Beben 
Diefer Serrihaft für afe Briten Sehauplen wollen, und ed ben 
Anfgin gewinnt, ae flle neben Ihnen garni Hähereb oder 
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Zifered mehr auffemmen, dann AB an ber Zeit, mit aller 
Gnergie Dagegen angutömpfen und Dafür Sorge zu tragen, dub 
andy Aräfte von edlerem Kern und böferer Richtung Beleuen- 
it erbte, fh auf der Bäßne für ie Bühne gu enfoiden, 
Ohne Darum ihre höheren Jatentionen dem Gefhud der gro- 
Fon Mafen opfern yu müfen. — Die hiefie Wühnenleitung hat 
daher vor Aem dahin zu freben, fc, für Die Jnfenefehung 
grigener, Dur yociihen Gehalt vud höhere Richtung dazu 
Seeger Ditungen einen weiteren Spielraum zu verfcafin. 
Bir yaben von de jegen Pirellion Die Iebergeugung, daß fr 
erg en been Millen hat und fi nur noch durd) Rüdfih> 
ten auf eingevurgete Obfervungen gelunden fühlt. Saranı il 
(8 Die Pit der Sri, fe vor Mlem darin zu unter 
wenn fe fi) Die Borführung von Rovitten höherer Gattung 
angeegen ein Läßt, und man folte ihr nit ogeih) einen Bor 
wurf Daran madgen, wenn eine [le Rovität bei übrigens 
ei posifcem und atunggeicenden Kern vellist eu an 
einelmen Mängeln {eidet nnd für Die grofen Raffen nit den 
feben Grad der Angiehungenoft Sf, wie Süd, die bios für 
Ne Berne find. — Ni irre ode befangen gemadit, fone 
dern auf Das Gntfiedenfte srmutigt und beflält muß fie in 
fotem Beftreben werden. Tab wird nicht bob dem Didier, 
fondern au) der Poefe als joe, der Biderberftelung eines 
veinren, nationalen Gefimads und endlih auf) der Aheare 
fe au Gute fomnen; und möglienweife werben habei au 
Disstngen an das Zagesiht gelngen, di bon je mit eher 
Porfie ud) die volle Bühnemirlung vereinigen und von denen 
6 im Interefe der Bühne ebefofht, tie indem ber Porfe zu 
etfogen geiejn wäre, wen fe ihr Dafen im Ahentrardj 
bäten beiiefen möfen. 




















Wiener Wochenberich. 
Burgtheater. 
12-25. Mvmber: „Der opt Belf- — „Die Hintere 
der Epiemosenfänser.> „Der Bez Durje Bene und 
SIE Moeerguber (wegen Unpäflihtel der Br. Sabilten 
Gingeftoben fat der „Befilne). — „Satpan dr Ef 
“Die Gufel ven Wofenik Dromalftte Untdeie ven © 
Schfefinger (nen), „Rt (ihn Kuffalel von &. Ede 
fingen (nen) und „One Lafe Aherr von Ruitier und 
Derten (nu). — «Ältfor. —— „Des Meines und der Srhe 
Bel — „Das Kähhen ven Heilbronn.“ 

Die De Melen Revten, über Deren Yufnahme in das 
urgbeaterReerteie und gelungene Auflhrung wir am 
Schtuffe der vorigen Nummer berichtet, semähren neben dem 
„Repten Briefe, eine ungewöbntice Zugrft. Des Pablıtumı 
erfreut id) an dem Geiteren Inhalt und an dem vortreflicen 
Gnfemble beider Vorflelungen. Im „Lepten Briefe hat 
Fr. Haiginger die Gefälligfeit gehabt, die ziemlich unbedene 


























ende Rolle der Sauktäterin, da Die frühere Darferin une 
vißtih wer, zu übernehmen. — Im „Bitter gab &r. Branz 
um eften Maf den Berrina. Gr. Fang being den Fee, or 
wohf Ne Rolle al Banyes, wie Die engelnen Scenen von vorne 
herein fo ganaltfm (eibenfoftich anguegen, ap eine Geiger 
Hung gerdegu unmöglich ward. Bei der geringen Modulaionde 
fit feines Orgene fie Diefer Sheufpeer Darf es 
acht fin, nicht gleich ann Anfang einer Rede mit ganjer Kraft 
einzuehen, wit glei) du gunn Imfong der Stimme walten 
u taffen. Gr finde (on für den höcften Melt eine wirtfamen 
Kine mer. Gin verbalen, mehr im fc {elf geehrter Aut 
du dürfe bier ud) der Intention 8 Dihters am ehften 
euren. Bir machen Hm. Franz darauf aufmertfam, 
weil wir den Berrna feinem fhaufpilerien Nature cher 
jufagend finden alo mande andere Rolf, und wir non einer 
aliligen Wiederholung Were erwarten. — Den Derwif) 
„Ralfan» der ie fonft weniger ygufagen fhien, gab 
Sr. Fran dirkmal (am 17.) mit mebe innerliher Lebendige 
fe und äuferlicer Birtanei, als bei früheren Auführun« 
gen. Die mehrmals verfejobene Wiederholung von de „Mer- 
eb und dr Siebe Belen« mit Ar. Babillon old Gero fa 
entich am 23. ju Stnnde und befttite in allen Xheilen unfer 
günfges Urteil über eine Dr glüdtichften Keftungen, mit ce 
hen uns die genannte Schuufpieerin feit Zange erfreut. hat. 
— Km Kalfarinenabede fa wie immer, KLeifls oRäthe 
Gen» un die Neibe, Wegen Unpiflihteit Dei Hm. Reipner 
Hatte Sr. Förfter den Golthelt und Sr. Bay, Rierichner 
at Sem. Förfter den Yurggrafen übemommen, rl. Gebe 
Hardt, fu deren Sünde die ot wecfelbe Zitefroffe ft vor 
gem Sommer übergegangen iR, fheint uns eben nit fehr 
grignet di he gelte Sufgbeyu efülen. Gleichwohl erfhien 
Sinelnß re alungen, & war z. 8. der natıe Ton in der Ger 
vitfeneglüdli getroffen. Anderes Dagegen wor fehgegifen, 
namenlfih Die flörend monetone Vortragfuife Sei der Brifabs 
gabe auf Stlof Thurn. — Der Boitfäalt da Sen. Sörfter 
hob fd) durch fein mariges fetenswahees Gepräge (harf und 
Grüftig ab von den abgeblften Prben der übrigen Mitfiler 

















Dperntgeater. 
5-23 Novamber: „Der Propfelr — „Der Pofiden von 
Yonipmean. «- „Der fürgenbe Hellinder“ — „Die Ytin.- 
— Das übegchütee Men — „Bibel — „Die 
Kominfger von Sonden“ — „Lumäufere — „Die m 
Braune — „Der Troababoun.n — „Die Dugensttm.« — „Die 
el der ober — ‚Waeletter (um erfen Male beuis) 
Robert der Teufel 

Der Wirdereintritt unferer lngere Zeit der Bühne fern« 
gehaltenen Primadonne, Ar. Dujtmann, fomie unfrs arten 
Bafiten, Gen. Scpmid, hat bi jet einen woofenlichen Gine 
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Fuß auf db Reperiir aupeibt. Blud, Mozart, Weber, 
SpoSr (am mur von den Meifern zu reden, tele mindftent 
fporabiverelen fin) meithen kefiden zur or Meners 
Beer, Bagner und Derbi und dm flrtetelenen®alt. Die 
Heiden Gefgenannen haben fherid ibte efgirdenen Ber 
Diet, ein foldeb Borberrähenibrrfeits aber, namenti im 
Sunde mit dem genonnten@riten, wäre bei garten Opern 
Aufladen ebenfo etfirden nügenmoertö. Inter en gegebenen 
Brooiorien ideen it je tiere Grhifung über ber 
fünftlerifee Angelegenheiten unmüf. Sat dad difer Tape 
dir Aufführung deb „Kigofeto« — yum erften Mal in des 
ber Spradie — den Putrebungen Der obeflen Dietion Die 
Krone aufefept. Wie Im berfiofenen Jahre auf »Lanahäufer“ 
der »Zroubaboure, fo folte jpt auf den „Hollindere — 
»Rigoletto.« 

Berdi it fiheric ein erbärmlicer Stimper — woßt 
aber ein erfhreend verrotes Zalent. Seine Melodie (dem 
cn mufitaiipen Bebanfen fehlt eb ibn nich gerdegu) ij oft 
la, ot ihmungoel, mirgend oder fa mirged el und 
wahr. Namentlich in feinen „vorgefrittnen“ Merten, zu er 
nen and) »Rigoetlo« gehört, ft man faum in paar Zatten 
einen Zon, Der zum Seryem gei, der ere Gefühle made 
rufen fan, Sein Yes it im günfgten Falle Hol und dur 
fertig, Mit vitigen Jaja hat er il) fft gamatfam dem 
»dramatifhene Mubdrude zugemandt, und hat fih eine ger 
tie Befgitißfeit in der Steigerung der. Gfelte anperigel. 
Du ihm aber dr jeine Sejcmad und das Gefühl für öhetr 
ft Map gänfic fehlte und feine Hofe Befhidihteit mit 
eimas matter Shrwunghaltigteit ihm fräb genug den he 
imafien Lorbeer eintrag. fo werd Sad aus der ıeiollen 
Steigerung eine Anbäufung und Selbflüberkitung der robee 
ren Gfeft. Wirfam iR dab Zeug deiuegn dad, Daher un“ 
fer Gäliepen auf ein miles Map von urpränglid) glid» 
Hibem Iafloft und angeiguetem Sefdid, — aber bätid, 
rundpäßtic) und Daer verwefi it ® eben o eh. ab fett 
Den Halieern hätte Werdi vielleit wit {o fehr imponir, 
ten er fi nit oder man ihm mit mit dem trigeifen 
Stine ner eeformicenben ber umgeben be. Bährrab 
Neverbeer in Paris an übrrafende Gfete wirt Ber 
veutfameh nüpfte und Diefem wieder, zur Beflärung feiner 
wahren Bewunderer, die unglaubicften. Pltteiten folgen 
ieh, — während Wagner in Deuhlanb fine muflalfdhe 
rmutt, duch den Rei einet Dämonifrbramatifgen Zune, 
einer fefelnden Erenerie und einer teren Reform autıw- 
gleiten fuct, -— fat Berdi in feinem Sande und Bereiche 
Sehnfiße® verfuht, natüfih wit den roßeflen Mitteln, dem 
mufatigen Rulturufonde fine Landes gemäß. Seinem 
Sanbe aber war er, oder fiem er zum minefen, ein Refors 























mator, fon allein Bewegen, teil er Die eigenfihe Hafieie 
ee Dper todtgefchlagen, jene fir, fröhfihe Luft am Ger 
fange-in Den groben Falten feiner angebligen „eehrfamteite 
erfidt bat 

Roche ihm übrigen Ba itafiniche Boll ufuben, mochten 
ihm Die Tore auch der heulihen Sftbeter dana geöffnet 
werden, ea fi gerabe ihren gerueten Gabitud eine taieis 
fe Staggione auffjen wollten, — für dem »Rigfeito« nnd 
rin Gleichen in Beutfeher Spradie (und in welem Peutf6!) 
if feine Gmridulbigung amufübren, cd mäßte bean, — da 
in Riy Der Reaheit nit mege vorliegt, der Reiz der Eilehte 
it dom Musfhlag geben 

Die beufe Auführung de8 »igoettor war sine ehr 
alte und fo weit (ünterifr als fi Dies mit der Natur 
des Wertes verrägt. Sr. Bed fahte bie Lielrolle nach dem 
Dufter einer iaienfhen Borgänger, führte fe aber in Of 
und &piel nit bee, D. . prägnanfer un) Bad mefnoller 
dur. Gr fang nömlig, wo Jene tremfirten, und malte 
Beuli) aus, wo Iane faum einige Giice angebeuet hatten, 
AUS einen ergeienden Moment möden wir namentlich, fin 
Hummer Spiel im dritten AU Seethten, während ber rpähe 
hung Gilde. — Sr. Aader fpielte den Gergog mit jener 
amutbig möbel Seihtferiti, ie hier geordert wird, und 
fang die efte Roman, die Sibekerllirung an Gilde ucd den 
berühmten aller modernen Gafenhauer: „La donna & mo- 
Liter mit jenen eurg eifmeigufnden Wutbrud, der ben 
Künter fo gut fehl. Frl. Bilbauer ift ywar für ie 
in feinen Siane peiefinit: Ar if alb Sängerin zu gut für 
Berti ecte Mufil und als Gchaufpieerin zu {ehr Soubreit, 
m al efe iebhaberin gelten gu Innen, Wei alledem if Ire 
Routine [o bedeutend und ihre Befangömelhode eine o torrete 
und moßhaltenbegejßmudbolt, daf fr, felsft außerhalb ihret 
allerdings {ehr begrenten Faces, wohlhunb wirft. — Brl. 
Sulzer pille Ne Magdalena der Gituation angemefln. 
Ioren Befang fünnen wir niit loben, denn Bei dm Geloflls 
ten mer man Gedauerad Die Unausgegigenheit irer Regifter 
und in den Gnfemblfüpen hört man fie gar niht. $r. 
Mayerbofer ale Sparafile fehr brav. hr. Biebifch all 
Geruanmandelnder. vertörperter lud) vol Gifer, aber Rinne 
fi nit ausreichend. Die einen Partien gut befet, Der Shor 
ehr paft, dab Dräefer ganz genägenb, r. Proc) Dirigent 
des Banjen, 

Roc haben wir zu beriten, daß am 22. November 
dus Ballet: „Die Inf der Sieber neucnfubirt in Scene 
ing 6 datirt vom Jahre 1957, mo eb zum Debüt der 
Tnyrin Legrain yum ern Male geben ward und wegen 
der AmoreltensRofläme enigeh Aueh erregte. 88 handelte 
5 nämid, um gene gne Alidungfii, melde am efen 























Abend einem mifnerflaneren Gefühle der Giidlihteit Rehe 
mung fragen foten, welje aber bei der zweien Borftelung 
prigegeben wurden, Bon rer »hiforiäpolilßen- Gr 
inmerung abgefeen, it an dem Ballet nigts merhwürtig. Gi 
ift um mit [Aäter und um nis befer, ala bie weiten 
Produtte Difer Gattung und hätte eben o gut ungegeben lc 
den fnnen. — Die Aufführung. mit Frl. Sougui an dır 
Sie, war indeffen eine forgfätige und Iebedige. 








BVBorfabttHeater. 


Garftfeater: „Marla von Burgund“ — An der Gifen- 
Hahn — „Bachfen in raufene — „Die Shmätin. — 
„Gin obffredendes Befpil — „Cine glühende Rohle- — 
„Die beiden Licbpaber.» — Tprater an der Wien: «D 
Benfer im erfen Eintr — „Das Mirdenpenfionat 
Theater in der Zofefhadt: „Jude und 2 


Durch den guten Grlol angeregt, welder der „Annas 
&iles von Herfe im Gorfiheter zu Zbeil wurde, hat num 
Die Siretlon au Detfelßen Dihters „Barin von Burgund“ 
Auffübeung und zum unausbteislihen Durdfal gebrai. 
Fr de Beurteilung der Ctider (das die Prucaukgade 
„Shaufpiel=, der Thratretel dagegen »Luffpief“ nennt) 
vermeifen mie auf Die rdhfehende Rubri „Reue rfheinun 
gen“, und wenden und bier glei) gur Dartelung *). 

Bo vom Dihter gar nihtb geifen wurde, in einem 
Fo durch und Dur) fangweiigen Güde, mes meber Gharat- 
tere, noch Sanblung, nad) ramatikhe Situationen enthält, da 
ann man oudh von den Schaufpielen nit verlangen, Daß fr 
under wiren, und aus Riäts Etwas mahen folln. Wenn 
tfo, mat mit zu leugnen, die Gefemmfbarfellung. {0 mir 
ande engefne Sefung midt gang befriedigen Tonne, fo wäre 
18 Doch ungeret, jemanden Anderm als dem Dieser (hf den 
fötehten Gefog feiner Stide zuafgreiben. r. Wille war 
in Der Rolle de von Hrn. Herfeh fo arg behandelten Cry 
beroge meßr umrubig und vofterab, al ungeflüm und feurg 
ud werden Die [nen Mittel und daß Zaent dd genannı 
em Rünfleh dur) einige (lejte Angewöhungen beeinträche 
Hat. ©0 3, 8. geht Gr. Wilte möhrend des Spredjens unauf- 
hört abwehfelnd einige Schrtle gurid und einge Cırite 
vor, Dann gerbadt er oft Die Süße, ad 06 ihm Der Abe ause 
ginge. Wenn Gr. Bilte fi) aufmertfam brobadten wil, 

















®) Gin gebruftes Gremoler ber „Mare von Burgund- 
wurde uns [bon wer. cniger Zeit behufs. einer Before 
Sung yugefandt. Die bereits fertige Beurbelung des 
@tüdes wurde jebt nach erfolgter Wufführung mur im 
einigen unefentichen Punften ergängt, 
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Wird er und Red geben, und 08 Drfte ihm Dann geniß nit 
föner ale, Def äuferichen Sebfer feines Spielt Finfig au 
vermeiden. — rl. Delia, deren Fortfärtte wir Sereitt 
anerlaun, deren Blei und ernfle Eireben volled Lob verdie 
wen, reiht do wermöge ihrer Mittel und der Ridhtung ihreb 
Talente gar Bartellung Sitoiiher Sharaftere und zur alleine 
gem Zrögerin eine groben Stüdes nit aut. Mir baiehen Dieb 
Sefonders auf fole Romente, wo Gemäth, Lidenjeafliäeit, 
Pathos erforbenich it; do fehlt dam Fräulein Die aus dam 
Innern frömende Empfindung, umd in grhoßenen Momenten 
die Kraft und der Bohllaut det Organs, Pemungeastet machte 
Bel. Delio and der verunglädten Tocter Karl db Rühren, 
wos nur darauß zu maden war, und hätte vieleicht ebeufoviel 
Beifall gefunden, wenn au) ihre war Heine, aber immer 
fotogferige Slaque nicht fo vorlaut genen wirt. Die $B- 
Bernbardo und Bergmann mübten fi vergebens ab, der 
eine fein ungeididten Gelanten eine Sarateritiihe Bir» 
Sang. zu geben, der andere, feinem löbfinnigen Minifter eine 
Komife Seite abjugewinnen. Sr. Gnalbad) retete dur gute 
Saltung und mafroles Spiel feinen 6is auf De Auferfte 
Spipe der Bornirtfeitqefcten Gerz. Sr. Simon und rt. 
Sandoz genägten; weniger einige Durfeller untergrordne: 
ter Rollen. — Das Zufommenfpiel war (mu und unfiher 
So tedeuefih Died au it, fo füht eb fi dot) einigermaßen" 
durch die übergrofe Naflvengung deB Perfonals enthulöigen. 
— ber die nrihtige und ärmfiche Auflrtung, f wir ber 
dub mangelhafte Regiemefen behalten wir uns einige Bemer» 
ungen fr die nie Rummer vor 
Der race Wedel der Borfelungen, ein unbefitenes 
Berdinft der Zirellion und der Geellicnft mad & fehr 
förer, Mes mab geboten wid, auf) nur fur) zu Befprhen, 
Die runyöfihe Blächte „An der Gifenbahn“ (+La mai- 
du mari“), früber fon von Sem. Ajejer und Brl 
Kittner, dann von Hrn, Zreumann und Bri. Zöllner 
unter dem Titel: „Schöne Seelen finden fh“ gegeben, murde 
von Bet. &rafı and Grm. Holyftamm in eimas matter Bee 
gefpft, In dem befonten Smant „Sadfen in Preufen« 
braten «3 Art. Rrap und Sr. Böf bei weitem nicht yur fee 
ken Wirtung, wie $r. Rand und Dr. Grobeder. Bi jo 
Harriiten Sun Bebt immer die efte Drfellung die map 
geicnde, fe wenn di naflommende befrit. — Das Sf 
itden „Gin abfhredendes Beiiel« fel vedietermahen 
durd). In der „Schwmäbin* mar Frl. Delia nod von Burge 
hrater er belamat; Daß mete Stüdien wurde von ihr und 
den SS. Bergmann, Bernhards, Briefe und Bilte 
wet gut gefpilt. — Dos einige Luffpid »Gine gfüe 
Hende Kohler von. Gorn hätte mit einige feinen Kürgune 
gen und bei rfeerem Zufammenfpie mod} brffr unterht» 




















!en *) Frl. Delta pille gan) Hüsfh. Sr. Hofaftamm nor 
ürfih und anfpruhäfos wie immer, mur hatte er Liber föfcht 
memorirt, Frl. Hergog war {ehr Tomifd und r. Berg» 
mann ftunbire ganz weder. — Sie Banlomime „Die beiden 
Sieböaber« enthält weder Reurs nad) Sübfhes, und Tann nur 
afa Lüdenüßer gelten; die Ausführung war gelangen. — Tut 
neider fe Singpiel „Fröhlich onnten wir ah fehm, 
dee fol Sr. 65 darin voii fin. Dab eigene Zune 
(ti Bleibt bi je Bob Heine Baabrofle „Sans und Sanne-, 
nad) weldem Frl, Rraf und fr. Göf, die eb wirfi) von 
rei file, es we, fünf Mat gerufen merden. 











Dat Airater an der Wien bat endlich auch mit ner 
Operelte einen Grfoln errungen. „Das Penflonat,“ fomikhe 
Operete in einem Alte mit (2) yoci Bidern von 6. &,, Muft 
von Suppe, hat entfiehen gefallen. Dat tät, offenber nah 
dem Frangäfhen, it im eriten Alte (die Operette bt einfach 
mei At) fomifh, rin und unterhaltend; dm meter 
aber, 10 bag Drininf dur Die plumpe Hand dr& Bearbeis 
(ers gan verwifht wurde, Liypif, gemein und langweilig. Die 
Ruf, obaleid eine einige Rummmer burjaub gelungen zu nen» 
men ft, entpält viel häbfhe Gingelmeiten, frikhe und gefällig 
Melodien, Ne zwar feinen Anlprud) auf Driginltät haben, 
ber mit Befit verwende find. Gtören wirt nur bie einigen 
Stellen, wo Sr. Suppe vergift, daß er ed mi einer Iomis 
fen Dperete ya ıhun hal, und fih auf dab Beld de lärmen« 
den und (reiben „Bonigetiämns verirrt. Pie Kubfährung 
it in Epiel und Gefong duraus gelungen. In dem neun 
shenguartelt", welded man an der Wien auquirirt hal 
dürfte Gr. Bifeher in jeder Vrichung die Begatet ein. rt 
er Hingegen, mit ihrem hflien Gaumenanfa und ihrer 
iwenibämlicen Ar, Die teen Zone Herauszubfäden, mad dem 
atedemifen Sefonginfitut eben fine Gbre. Frl. Rubini 
und Hr. Siwoboda funzen gany qut, Fr. Röhring war 

enter mehr außbringlih als Tomte Br. 
Rand genügte. Dar Order hielt fih gut; dub nfembie 
(Dar abetoß, die Zimmerbetoration {ehr (ön. 

Borber wurde Korpeniomstis von Bintber aus 
dem Polnifhen überepte ramatiches Gemälde » Las Benftr 
im erfen Slod« qgesen. Birfek Stir, welges wir bier var 
mehreren Jahren mit Damifon in der Hauptrolle faen, ft 
wohl etwas gell, aber ohne felhe Sentimentaität, ohur 
Vhrafen und Blodten und Dirftefaum fe feine Wirhung ver 
Iehlen. Sr. Beitselberger if en rounrter Schaufpiler; 
viel mehr füpt 6 über feine Darlellung deb Grafen 

N Bester West at ebenf en Spiel gehen. met 
(des Denfelten Te fnt; da mir e8 jedoch mil dm 
en. fo lit fh fein Vergleich anfllen 
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fagen. Unongenebm tert! dab Betorhfeln ber harten und ic 
hen Konfonanten, Frl. Brandt vermag ihrem Organe nicht ie 
indefte Modulation zu geben, und 1uid Dadurch in ehem fo 
hohen Grade monoton, alk ie Beorgungen unjön fird. Aber 
auch hier ft — Routine. Sr. Schierling ipraf) fine Erähe 
Hung im gang ausgeeiiter eife. Sn, Rafehte felt au Sie 
Haberrolen nahepu Art. Sr. Swoboda sen. genügte, wnß 
von Art. Wagner faum 6ehaupiet werden fan. Bat Enfeme 
war gut, der Befall ein warmer. Dap die Gerten in Polen 
und auf dem Sande in ferwargen Beiniidern und mit „Soli 
dern« reifen, [cin uns nitanggit. Zum Shfufe noch Bie 
Frage, worum nur der Ram ded Mebefehers, nit aud) und 
vorgegemeife dr deb Berfofrd am Zettel land? 








3.8. — „Jude und Beferteur,« Boltstäd mit Befang 
und Zong in Drei Ablbelungen und einem Borfpiefe von Rher 
tefe Megerle — im Iofefflähier Iheoter Sonntag den 
5.8 M. um often Male aufgeführt —— if fie der Be 
fern Produtie er fctbaren Beroferi, gleidnwoßt werräth 
6 im Struftur und Gruppirung des Stoffe immerfin ein 
gewifee, alle Bühnenhebel und Treatereffelle um teten Orte 
und reßeiig in Beroegung fehendeb Geijid. Do eb in einem 
fi Die orferigen Gemüer unfreb Borftabtpuiitums br 
eisnelen Gele und Mfefädeierflarlgelodeneneetrifhen 
Batterie von Rraftmolien bedarf, Kraut wohl nit ft ms 
mähat ja werden. Ohne Doppeimord, Baterfuh, Bahaflan 
und „grauem Thurm= darf «6 in unfern „ Bolfsrüftäden« 
von heute einmal müßt mehr abpehen. Cebftverftinlih re 
frint riet) er Rettungdengel der af im himmern» 
Ben Golöfägeln, ie ietmal aus tafifornihen Golflaub tn 
Fruit find. — Die Litelbererihten de Worfiel und der 
eineoen Mbhelungen: „Der rel nm Grund und Bahn,“ 
„in Berfoflener« und „bie Beugene, find fo alemtüd, bie 
andeutenden Wenweifer der Stofentwidlung. Sin Gälerprorch 
wird durch dab Grfheinen eb »Berkholenen« und cine Rord- 
afeire Dur „Die Beugen“ gar Zufriedenheit Mer gefhlie, 
Der Musgongepunt der Berwidlung: Die fhrofen Grgnfähe 
Miyen Geburtsaels und bürgerlichen Belflfe wärben 
— obgebraucht wi fe fird — des Reh der Neuheit ale 
dings entsehren, Fr. Megerle aber verfteht ihre Zeit und 
meh fh au helfen, Sie Mleibet Die eb Tenbenahen ger 
twordenen alten Büfnengefalten in die beiebe Tageitrait, 
Fr. Megerfe hat in dem heutigen Städe der ungarigen 
Ronftitutionaismas mit portfjer Lin) für die Bühne einfte 
weile aniiirt, und fühl — lange bevor nad} Dir und 
jenfeits der Leitha die Sandtagewablen ausgefhrieben find 
— »Birgefpon und „Stubtrihtere, „Bill! und Bieno, 
tärr,« fammt Diveren Komitatäfufaren magparfd fuden 
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Und füngiren. — Die Darfellung mer Bekmel gerunbeer 
und frifher ineinanbergeifmb , ala wir ca jet de ehe 
tem Monaten di Rositäten in der Jofftadt gaschnt find 
är. Hoffmann + Baumeifter (Biln) war da, wo fe Mir 
efofae, energie Seile Ginausztehen at, viel wir 
ir und naturaßeen, ls in den [ort ormopanfen Stelle. 
91. Riener (Biel Botobaj) yrürte in rt ergöliheh 
DB eins Göteän fen Dorffkals. Sr. Tomafelti (Schlofr 
vermalter Panfey) war gar niht an feinem Pla, und 
OST and) Bethal.ofenbar Ltg. — Cänmilihe Efell 
wiomente, (o wieder Sparbakteng db Balletlorpä wurden Le 
baft plan. 





Concerte 
Helmetbergerfger und Hofmanıfes Duarett, 


Dat nur Quartelt von Herbed, weldes am 25. bi 
Hellmesberners poeiter Produion gefpielt wurde, mthät 
viel digen Glement, ft aber den. organifegen Zufammen, 
Bring feiner eingelnen Theile vermifen. Der efte Cap — Mo- 
ato — bat übe Bige und mar mag fi bei wieberhos 
tem Hahören vieigt and an der Durchführung erfreun, 
ollein vermöge feines Beitmafes und feiner ynpen Anlage ers 
fein ergeht und beitrüchig won vornherein da6 Interfe 
de Höre für dab Ganye. Bob Darauf folgendeilegro Bingn» 
Feje mit den dem Ziel enpresendenSnflängenund de recito- 
ivrtigen Mütelfeh iR originell angelegt, aber and; nit 
Fri int genug. Der Deite Gap ft ein fhön erfundene, 
fit und Dad) maßvol Surägefübriet Abagio, ein eftener 
Saft in Berl neuerer Zeit. Wiren di drei anderen Cüpe 
in ebem fo Foreltem Quartelfgie gehalten, Dieet Wagio 
würde nad) irtfemer bervoreten. Allein der {ee Sapı ger» 
rt teilmefe die verteiltofte Mirfung. Der Komponift 
fit nö) fonderbareife mit einem Eher, welch 
war aud) einzelne bühfche Wendungen enthält, aber im Gans 
gen mur den Gindrud befäit, ap wir ca mit ragmenten 
für Sreiinftrumente, niht aber mit einem Quartet zu 
Ihn baten. 

Aut Shubert3 Gdwr-Daarell, wit wilden die 
Brotution abfeoß, if, wie ale feine infrumentelen Were, 
it im reinen Spt der Gattung fflehaften. Wald will die 
erfte Bolin frei Pöanlafiren, bald finat dab Biolonel ein 
wunberbared Lied mit Begleitung von zwei Bionen und 
einer Biol, bald feinen Die vier Infrumente uns eine drne 
mathe Srene vorgumalen, bald folen uns mehrlade en« 
harmonifche Webergänge Die Ötere Bieerholung einer Bhrfe 
erfitern, — aber dur Dieb Mes bindurd) blifen Sedans 





















Ten von fifiäfler Gewalt und poingenber Mamulh, mr 
lofifäe .... Worte, mödite man fugen, die zum Hersen 
ven, Wendungen, ie Ne am Cälufe dt Anbanle, mit nen 
der gerife Sprier und vor Freude ejlten macht. 

Die Mittelnummer war Berihonen' munderlieklice 
D-dur-Senatt, fehr bübich gefpielt von den SS. Hellmer 
Berger und Gppitein. 








R. — Bon der dritten Kommermfifoiree der SS. 
Hofmann, Zürl, Steiner und Mofer Ynnen wir nar 
Grfreuiches bristen. Bat Programm war ein interffntet 
und dot Bufammenfpel aud) präfe as in der irn Proc 
Button. Bann wir von den gegebenen Drei Tomerten Hapdıs 
wobtbeanntes Oartet mit der varrten Boltakpeune surf 
ennen, fo gefdieht e, um vor Allem Der am würdigen gr 
Kraßten Rurumer yu ernähnen. Die duferft gelungene Bor 
führung der uoteblicien Bariaionen ip in der That fm 
tod au wönfeen übrig 

Spoprs Masierquintet in © (Dp. 53) iR cin jdn 
Wert, das, fern von aller Meerlabung im Surmanienehn, 
und ges Burj erqudldh mie, begeguelen wir ni im 
Kivierpar os alzupft jener Gattung von Paflgen, it eben 
ie weiter bedeute und bedeuten wil, ala eine Gelenke 
um Sichgetendmadhen für den geanbten, tüdfigen Mair 
pieler. Bife Gigenfhaten, verbunden mit einem angenrm 
Sofötage, Seht nun Sr. Weidner in nit geringem Grade 
und Sewieb 8 namentlich bei Dr feh Toreen Burfhreng 
Des ferwierigen Zriofahes im Menuclt, — Darum well 
ir wit Denfenigen mt weten, melde Diefe und dhaliht 
Selen wit dem reihlicften Beille behaten. Sehe Dan 
Henterth Bet eb aber eenffl, daf man fih wenig 
les Meiter Spohrs erinnerte, des Künftier, der wäb- 
hend einer Ian Reihe von Jahren beinahe immer Bl 
gene, nicht felten Seeliger geäfe, eineb Meiten, dr 
ir wollen GiemitTinewegs jenem vormaligen Spobralub 
einiger Gtäte Deutfchlande dad Mori ren) cd gewik ah 
verdient, der Bergefeneit anbeimpufallen und darum hi Bar 
führung einer größeren Naht. von Kammertompoflisrn 
ie. bergangen werden flfe. Mozarts befannteb Dust 
in Demoll (Rr. 13), mit dem reenden Menueltrin fc 
die Spirit, Die Autführung fümmtliier Nummern wer, mit 
gefag, eine fehr gelungen, zum heil vorgglite. Die ent“ 
icenben ünfler eruelen wohlerbienen Beil und Ser 
vom 
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Uene Erfceinungen 
{m Buche und Duftafienhanel, 


„Dach von Burgund. Schaufiel I fünf Hufügen von Ber- 
mann Herb: Brantfurt a. , bei Sauerlnber, 1801 


3.8. —- Die bereits wilfad —— mil mehr oder minder 
Befäit —— dramatiftte „Mara von Burgund,“ die führe Orb 
Hochter Marta Deo Kühnen, wurde man auch vom Bafafer der 
„Aunarifer yam Mtelpunft eines „iidese gem, da6 
Ach infad „Eihaufpiel nennt, ben Pafonen und bem bepan 
Beten to zufolge ala Lißerfes Chaufpiel gelten mu, 
der @atıe mach jeod) nichts weiter iR, ale ein grändlich abge“ 
(dmaries Zittading von Intriguenflüd und Tendenjbrama. 
Die Gnifehungspefcichte und «Tendenje bee vorliegenden ah 
ers AR act ft zu verteunen. G8 gl nämitih einfach be 
Beufien Gebfind: Die „räubrefen Brangofen«, abermels mit 
m groben Gefsüp beulfhthümticer Ybrafen In bramatı 
fr Schlait aufs Haupt zu fhlagen. und nebenbei aus dem 
range der figeerberlihten Germania auc) dem „natienalen 
Deumaiilere din poar papierne Theaterlorbeein in's Haar zu 
Resten. — ir haben uns wiederholt für die Wereigung 
des poliifhen Lendengdrames ausgefprochen, ir unterfe 
in feinem Magenktite — und am wenigften im gegenmäcig 
Auzenbiit — den Werth, De Webentung, Die gemallige Trage 
weite des nationalen aber was wir vom Ten- 
Benyrama fo gut wie won jeder Spciet der Bramalfen 
Dihtang weikwentigermeife vor Alran frdenn, I: Wahrheit, 
geben und Pod Wenn uns aber Aatt des Auftiens el 
and warm gefühlte mationer Begefenung nur der oebinäre 
und übelieende Rolophenlumbli abgebroudter Wühnenphra- 
fen, wenn uns alt marfge, Iebeneftfiige, nationaler @ufals 
ten mur gen in grau gemalle Echaltenfgünden oder in bunte 
Sarletinlenpen gehülte Merionelien emgegenielen, menn der 
vom dromahifken Aunfwerte unverbrüchtih gebeifhte posiihe 
Schwung ber Sprache zur Iren, etachtenben Tendeng- 
drofa Herabgefunten erfhrint, Dann mögen wir uns wohl mit 
Auszefpeocener Gnteifung von folk” Irauriger Grfhemung 
wegwenden, aber auch mit gerehter Beforgnif, bean ber 
Broheade — für weite Nuife Dichende — Radtheil jener 
pohdiften Wterscameit, Danb Gtältung und Wkumplung 
26 nationalen Gefühle, IR wahrlich gröfer, als Die Unbehacht: 
wteit des darauf Is fanthienden Wocten mohl auch nur 
ahnen mag, — Aber ganz abyefchen davon, dap des Hu 
derfb „Dar von Burgund- cin kätehtes Tendenjfüd 
vom größften Rolißer iR iR es auch ein grofenheil mifglüt« 
168 Antriguenfäd. &o aufgedunfen tie Musfhrung: fo 
mager AN Die Yulope und Gnimiklung ber Handlung. Die 
Meberlikung bes Ifigen franpöffhen efanbten Diner Ic Beim 
durch die „naier Herpopetocter Maria ih der Inteiguene 
Sauerteig, der Bas grobe Mehl ber gonyen Wifdrung u Jünfe 
atger Göhrung bringen fol. Um aber das. crbindre Gabi 
für den beafhen Gaumen „zilgemäfe fämadhaft und mund- 
grrct zu machen, meiden bie Dendeltbener ber wohlbetonnten 
potfchen Tendergohrafen mit wollen Biufen baraufgehrent 

inter den auftretenten Yerfonen [ud mur der Ran 
Hase fein und fe Dal halbes Iebenefälge Biguren. Raria, 















































ie Haupthefdin, iR meld und bipfomatifhfubti in einem 
Athen; Gryhrjog Mor eufheint gang einfach als in vorbring- 
ihr, verluner Junge. &8 IR ungfaubic und beinahe läche 
it bap o6 gerade Die Hefpoetifhe Gefalt Maris mon Bute 
und un die romantifhereifhe Perönlicteit Marens von 
Deferei 4 ein müßten, die in fo profaf.hölgernee Gefiltung 
une entgegenieten. Wong Bufonbers in Ki upen foringenb iR 
die wühtsfogenbe Bloch, mit der gerade die eigent“ 
Reoräfententen Der veltiihen Intrigur Sehandelt And- 
uprenfeld, ber Ghorfübrer de nleterländifhen Etände, weiß 
feier nicht, maß er well; Notter und erten, Die übrigen zue 
Portihäupter (ber Stönbenerfammlung« fpeten, eina gwan- 
ie deefig Worte; dr in eine enylgen Gcene aufiztenbe 
Sagnin, der „acheime polife Agent Yabıclg AL, fnnte 
den verfegelten Brief eben fo gut Durch einen Bedimten-Eisr 
dien übergeben ff, u. fm. — Reben ber hauebadenfien 
Brofa der Dittion, De fi vom erfem Is zum Ichten Ale 
wor und breit mach, Hingt und der Jamben-Rhgtfmus der 
Bierten Scene Des batten Mies doppelt Med ins Geht. 
Dos erfe Bufammenteeffen Merios mit Mar (U. II, Ex. 4) 
N nämtich vom Defafer ufprünslih offenbar In fünffäigen 
Jamben entworfen, und Bier Gutwurf bi ber jptern Brolac 
Ausarbeitung ganı ungehöeier Beife, mitten yon Broafe- 
den verett, eben gelieben. Ei alanben dies (hülchofte 
Sehahren mit einigen Proben beegen ja felen: 
Dar. 
RS fo nicht fo, wit Bife fremde Bert, 
Top übe, traue Du, mut dem wir einfl 
Ms Sünder une begrüßt 
Baria 
88 iR u wel, mein Her enträgt «6 nid. 
Da 


























Dies Biloniß trug du Immer auf dem Herjen? 


Naria, 
Und ad mein Hofe. a0" mein Grhnen hing 
an ihm. EX 


2 trauen Wert, du fine mie Den Himmel . 

D füßer Muf aus meiter andem Seele &. - m 
Aber wir won nicht ungeret fe. Jepiher ocfie N das 
fünfttige Snäct wibt gänjfih Saaı. Ci Anlauf, aber an nur 
ein einziger Wntouf ju poeiher Redemendung Findet ih in 
der Anmendung dis befannten Schladteufs Rare ded Rüh- 
nen: „et und ©t. Georg und mein guter Etemt- und der 
Diitern Hat Denfelken auch gereuich zn gweimaliger Eituh- 
Pointe ben 











Eorrefpondenzen. 
Ropendagen. 


Luffpiehnosiäten. — Hence Singfpil. — Orrmmrpateit. — 


Ed. — Me man e8 voraus men onnle- maße ie 
Direktion des hrfigen Rafionlthratee infolge der rltlenen 
oben Derlufte ch genöthigt fehen, unfmilen das ernfe 
Dramo, namentkh die Hifeefhe Tragddi, bei Seite u If 
ini fünmelih De6 auch gerade von dem been Ahele dus 
Yublitums empfunden werden mußte. Des Tprater iR hier 
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ine mohre Ratlonefangeegenhet, on melher Tehaflen An“ 
Heil u nehmen. jeber Oebibete, vom Bifchee bis zum welt 
iäften Subalternbramten ib fowablverflihet als gebnungen 
fait; adein «6 AR matielih, Daf gerade dem erferen Teile 
der Matlon, namentlich ber Geiflihteit und ben Gelehrten. 
das Acater Licht aufhdtl, Gegenfond dee heben Yhtung 
und Mufmeetfumtet zu fein, wenn co Ben een, hohen Mäde 
tem dub Yebens feine Mräte mehe Darzieten hat, und gr 
mötßigt wird. aus mehr äußeren Midfihten, thils dem Ber 
Dürfni Boßer Unterhaltung, teils bem veriegenben Einnen- 
genuffe emigegeutommen, Set dem Tode des grofen Ara- 
Möben Nielfen und fellbem auch Ar. Belberg dur. den 
Tod ihees Dakten obermels für einige Zeit der Bühne entje- 
em N, Ten die Gefahr nafe, Daß infolge Der Ontwöhnung 
mom Rheate fetens Deo Sum Theile Der Nation, bie zur 
Gebaltung befeben auf feiner Hafilhen Höhe fo nethien- 
dige Mefefiictung yoifden bemfelben und ven Rür 
aufpörem. und ein bebeniicer Mitferitt Ach bulk fühlber 
wachen werde, Dringend müffen mir daher &e. Green ben 
eaterithion, Geheime von TÄLER auferdern. Mes, 
was möglich iR, für Die Sebenbighaltung bes höheren Cafes 
er mit der Qultisirung des ibealen Dramas. uni 
notbmendig yufammenbängt, su Kun, und namen 
Aufführung von Tropödien Bebaht ju nehmen, wozu Die nach 
vorhandenen Kräfte enereidhen. und moren die jüngeren fi 
Berenbitben fBnmen. it Prcube begrüfen mir die Nacht, 
a6 Eilters „Dar Stusct- einhadit und die Heiberg 
im der Melle der Darin wmieber antreten wird (eine Motiz in 
Behfs „Sheubähner, Dof Ncfe Tropkdie bier bet aufe 
Aefüpe fe. ıM unnhtig), und Pnnen mr wünfcen, daf man 
Shnice Eli, fei cd von Shatefveane, Schiller Bor 
the, Dehlenfenläger ıc, ind Auge fat, werin namentlich 
die Bauptortien ber Heiberg und dem nicht mlnber bebeuten- 
den Echaufpeler Michael Wiehe, der noch in der Blüthe fd- 
mer Ara Reh. ertrogen werben innen. Ramentlich maten 
mir auf die Chatefpeare hen Hifeifsen Elite aufmatfam, 
im dem, dem heater wiebergemennenen genialen Romitet 
Manpins Haben mir einen unübeeteflichen Ada. und in 
Diehe einen Bench Vo, wie er ih ler und paffender 
mit benten La 

86 iR begreift, daß das Luffpiel in eben dem Rofe 
im den Worbergran treten mufte, ale die Tragöhle, kurh 
Bie Umfände gepmungen, in ben Sintergrunb al, Gin Ofid 
IR 00 daher, dab Die dinifhe Alan einen fo unerkköpfiher 
Werrath natlonster Suffpiele befpt. Und fo haben denn auch 
Holßerg. Herh und Heiberg den ihnen gehühtenden Bor: 
tang behaupte 

Don Herp murde des neue fünfakige Luffrid: -O 
Defuh in Kopenfagen gegeben. fr. Ranhius hatte die 
Mole bes iefänkifhen ludenten übernommen. melde Dr. 
Wisfter fh früher zu fielen gemeiger. weil ein, mie die 
Sage ging, hier [ebender Julönder die vermeintliche Lefoot 
tung feiner Ration blutig yu rächen gefämeren, und mit die. 
fen Halbbarbanfhen Söhnen des rauhen Nordens im der That 
mitunter wiht zu fpaben fein fol. Dies Jndisibuum fell nun 
in fin Doterland gurädgethtt fein und Pr. Manpius iR 
Sud mehr beläfigt ober verfolgt wocben; leder aber musde 






































ie bergefat Serorgerafene Epammung ohne Ama, eine 
mitte Urache, Da dat Sit, obmehl vom entiche 
nem Verinf. Ainter den Grworungen zuidblh. — Gin 
Anderes neues Buff: „Orgenfhe,- von meibtiher Han, 
made fin Sid. Mil Diet Ber ang eb einem Doc. 
Meufäen Eipfite «Ijeret pas Driner (.Das Den cul 
Wicher) mi Muft von dnem jungen Minfhen Ronponifen 
und Mfainirtnfen Mol Werenbt. — Ehe gläflib mer 
806 Aheer mit der Meersufrehme ce neieaten da 
Bene due vor mit fangen Bl im Jerenheufe nerorenen 
Knien Dies Arnefen: «Om Meaenteet = In Bf 
Heungen Eiite amar Ri nben Den Mfißer namen hr 
Suftmann, game im pcten Bebhabefeche eftä 
Frerbemtihen woßfebintn Befo. — Hufe den Acts sul 
Bam Beet befnlihen Debepfhen Stüten. — wege dos 
(emade „Abenteuer im Bfenbunger Garere übrigens Inder 
mid gebbren fe — murde em ft Angerer Zeit nit ge 
fehenes: „Die Olfen,“ Mährchentomöbie mit Gefang in einem 
At men angeführt. Des Grit A cine der frihefen Ye 
den des fünf vrrbenen Dromalter, und eniätl Tucker 
Ber fäbnen St. melde mit mar aus Heiberns. fr 
in ütrchaut je aup De Biber inet Dichters gefofen fr 
Den Stüde Tegl Lierd Butantes (hdned Möhrden gem 
runde; die Gimtung Mfes Ditirs iR unstenber 
ati von fine Gigenen hat Beiberg dad fo vl aechm. 
B0$ «8 wie ana am Gufe eftrint. Are Tomifhe Baar 
Bet er inagfüg: Ormmemann und Remnegenm , bie son 
uneen Buben gofen Ronitem PfiRer und Rofentilbe rt 
ende Drgefet werten. Von Holbern nd geaemäg mr 
Sin an Dr Togeorbmung und wochen rc Immer of Hv 
fi. Ge Andz „Bene one Brink.» „Der Bart 
der fine Bet hatır „Orebmus Menlerse und „dat ver 
Ahoda, ber: Der geofprhtefe Calkat- Das ur 
nannte Eli ce de Heben (hen, Die eine fo modem 
Eraumung werufehen. u mil neigen Oeränerung für er 
mebemneh Ei gllen Anntn. In Dr Moe Br Werl it 
Hoi verfömipten Rammerikchme. trat gt. St 
mann, Satin en Hefgen Htign Seiten. Ne ke 
ie Gharftelänein Im Balet ale. nam een Bea 
Der Defuh mer mißt untih, ober de öufere Inmah 
und Serkindigtt fnne Dach Dat een Ale it 
neben. mem au cin Themes Bien ade Ai 
munterung vedlenl — Im „Bann. der fee Act Kt 
{pi de fnferkfibralährige Wofentitde non Immer & 
Hauptrofle mit unverminderter Meifterfhaft, und im „rat 
muß Monlanus“ und „dat von Ränder file Si. Bar 
Stu We Hauptren {0 von em bentmäcige ud 208 
ansrueofem Sumer Durhbrungen, {o grinkiid Dertbeät 
fe em miondet. fo mafne. fo ogrunet hamant ut 
ir. {abi hnecerribung (gen Dürfen, a ine ef 
mar menge Kühne der Ongennant mat Bf safe 
Im "Sat von Zepter marn fämmilihe Roten in ai 
Dänten. Si zu ben finden herab, und cu ale PO: BP 
mehrere jünger Remiter 6 Ihre u der Hear Def 
mungen Knien. 

Unter ben frangöfifhen Sußfpielen, meihe geenmärl; 
genen werden, nennen mir namen Bacriteee: U 
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dermönner = worin ebenfalls fimmiliche Wolen, &e ju ben 
alerteinfen herab, mit Mnftenfcen Bersubtein gegeben 
werden, und dao [hwieige Bufammenfpiel in older Vol 
enbung, bie hödte Benuuberung enueden muß. &s wundert 
uns daher niht, wenn fremde, unpartelfhe Beobachter. u 
kompetente Beuripeier behaupten. daß [eh Paris en [l- 
bes Luffpiel mit Habe, wole Kopenhagen. — Ir Icherer 
Zeit Hat man eine Met Welodeoma von Bauch, welter Het 
berg Nachfolger als Ahraterrenfor (der die eingenbten 
@rüde zu prüfen und gu beuibeien ha) gemerbn IR, 
Schmeheen auf dem Rinnaberger mieber aufgeführt, was wir 
jedoch als einen Mldgrif glauben Seien zu müffen. Da 
Hiber gar feine een lädt, als jolde, Die das Yublitanı 
gähnen maen! — Die Oper brachte: „Bigare's Dotyel." „Waf- 
Teträger* »Kucrglu- „Don Zu“ -Beifhühr “Die Win 
Bere von Ruhlau md „Las; fepiere Dper neucinfan 
mit ben Mecitaisen. Wenn Befe Oper nur in ben een U 
Aelungen das zahlte, mußtai, gebildete Yublıum Kopen- 
Hagens anjog und anfprac. jo lag da heil an der Echmwähe 
des Zertbuhes und der Dpe [el Weis an der Befehung: 66 
war mäunlich muc der Sera nt Bel. Sand voltich worte 
Brfegt und zunädi du Yaclle es Yublis (dt. Berslen) in 
ehe guten Pänden wogegen aber Aus (Br. Steenberp) 
und Mitelia (Br. Sodlgreen) für Diele Parten minbefene 
mich vergugsmeife gefhafen waren. Ginfubiet merden jet: 
„Die Walfahet mac) Plosrmee und „Der neue Cutsherr« 
Dos Balet brachte mihle Neues; in dem Balete 
Rodtmandiein- rat eine junge Aünperin, Agnes 9 


























ten. 
eine Schüleein Bournonvilles, auf, die niht nur bund 
Dugead und Anmuth, forden auch dur unpetennbores 2a 


i 





das Yublitan Bejunbere 
(eätup folgt) 





Wovitäten: „Cine übereite Sheze -Spefch und Bramatifh;r 
>36 Un mein Baader.» — Difenbadis „Nummero Cache 
nofeaug.“ 


.-d. Dos Bittoriotpeater dat unlängf mit Sud: 
tows belanntem „Werner, oder: Dez und Melle vlr 
Höufer egleit. Das tut Lay hier Lange ın Bergefenheit der 
groben; feine Wieberauinahme hat ben Darfedern when 
Dead eingetragen. 6 war tabelle einfubt, Dr. Mittel 
(Berner) und Bil. Wolter (feine Sen) überuafen jede Gr- 
wartung, und auch Die übrigen Bitwicenden filten fo Lore, 
Bah Die Doreilung Den Aollofen Sungen der Hofbähne ats 
macelferungswethen Muftr entgegenzuhalten iR: Won dem 
Sctenzeis, defen fh unfee Horfhaufpieler bfliigen, jahen 
wie wieder ein auigen Beifpiel bei zwei Novitäten im 
Shaufpieipaufe am 12. Novenber 

Die erhe füpe don Aut: „Cine überilte She Luffpiel 
in ge Men mon Kurline von Pawloff. Barum fie ihn 
aber fübet, Hund cin Rühfel geblieben, Die eher ennte fe 
fi „Deimlihe Berhälmifle oder „Zei, Die den Wald vor 
Bäumen niht fepen“ nennen. Dean die Hauptperforen find 
Auvoif Weiner und feine junge Beau Aline, die in folgen 




















dem Berbältniß zu einander hen. Rudolf hat jräer unter 
dem Namen Dtotor gedichte; ft er aber In Wien mi 
Drama Dachgefalen, hat er Die Pace an den Nagel gehänpt. 
IR au6 Haß gegen die Krlit 6 In Die &tocl geflben und bat 
dort feine frau geferete. weil Aline [ehr gut tot, Bi 
einmabt ac, von Kauft aber ninmals fpricht. Rudolf hat fir 
gerade in cin geht piofabcs Leben Mürzen woden und bes 
Halo Amen fein Stebenswörtiyen von (einen Diötungen an 
Dettaut. Jept jedoch langmelt er ih unb unterhält — wie 
er feinem pergereen Breunde Mitor Ebert aus Wien endet 
— eine Gorefpondeng mit einer unbetannten Dame, die für 
feine „Dichtungen fämörmt, aber, mel fe werbeirate it, im 
iron” Namen nicht ofenbaren mil, bie fe ih endlich dach zu 
einem pefönlicen Rendezvous bewegen läßt. Die Ginleltunz 
iR von der Werfaferin fo ungefgit gemacht, dap der 3 
(auer glich in der zweiten Scene die Uebereugung, faflen 
up, Madolio Gorefponentin fei Mine. Weil die Bee Dur) 
ine wclte, dem jungen Mann ebenfals unbefannte Perfon 
Ahgefhreben und Seförbert werden, fühlt ih Rubali difer 
Wernittlerin. einer fehyiglähigen Beau Hold, gegenüber gr 
Tamm enttäufcht, denn er Hält ie bejahete Dame für feine er« 
ehrerin. Dec fit, ein ale Gejht fat eines jungen zu finden. 
if fo ungeheuer verbraucht, da} mur [ch meioe Natunen jelihe 
Situation nos Lomife nennen tönnen. Ga Yat im Cegenheil 
eins Belikigenes, wenn Heufelihteten ad wirtende Kräfte 
im Drama geöraudt werden. Das Alter iR chemicbig, [obalo 
69 fh nicht gefenhaft benimmnt, und der Gpaafter ver Frau 
Bold iR Durhaus er gehalten, {o daß mir Rudolfe Ciau- 
der vor Ähten Metronenjügen ntfleden anftanbelos une ver- 
werfich finden. Raum glaulich iR €, dap ine Dame dies 
Stüet verfaßt Haben fol. Um die Sache Fury zu machen: du 
er Atem Scene des zmeten fies begegnen fi) Wubelf und 
Mine im Wälosen, ateunn fh an Armband und Bing, die 
Re einander gugefaiet yaben; Bıau Bud til aus dem Hebäf, 
um ein Duntel zu lhten, dab für ben Bufhauer längft 
edel if, und Breund Witer, der fh in Mine verliebt, he 
einen ungiemtiden Unteap geledt bat, abgefaden id und 
it Mubolf chen wid, tom mit heile Daut davan. — Br 
Rorloroa gab fih alle edentihe Diühe, den faben Wir 
Bi in bie Spipe unausfeblihen Narrethums Hinaufjuteiben, 
und hatte Duba [ehr unjulängtich gelzent; Br. Kierfchner 
(Aline) genügte nur dem capricißfen Al ihre Aufgabe; mo 
weiblicher Charffun und Gfpril bayufellen find, Rei ie Acts 
an der Grenze Ihe Tafentes. Sr. Ledicte gab den Mudoli 
fo gut. mie er ih geben Heß, ür- Wdami deagleihen Die 
Beru Polo mir zefguieter Mücke 

Die zweite Neuigtet des Abends: .Lprfl und bramc- 
lo.“ Yuffpiek in eem At von Berting, mar nad mage- 
er und plumper geatbeite, als Be ei. Zwei junge Damen 
ou denen Helene, Die Toter des Jule Shönfeld. eine 
nee, bie anbere, ihre Goufine Dil, eine Dramatiche Ra 
tue fein foß, fheiben auf Ditiiens Worfhlag Helenens Ra- 
men ins Brembenbuc einen bähuifhen Bades als „Drau 
fefortn Berge. Der unverheretie Mielor Bag kannt 
giehfols ine Wab, die Poli witter allerhand Mänte, der 
Babragı Artus Bemegt fi in ganz unserhöndligen, alber- 
men Anjpielungen und Röfchen, die Gofmicihie Riten, 
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fönatert wine über junge Arsuen une Fähre Ye 
er Meer Berg prügelt Belenens Later und heiratet il 
ich die Toter — des if der Gehalt der tmuben Naf. Dr 
Baumeifer gab den Jufiyalh. Dul. Ddllinger die Se- 
iene, Br Bormes die Oille; Hr. Dilo Deprient, der 
in Ber Koga mic Im Döerred nie melß, mo er die Bände 
Hafen fol, fpilte den Afefor Berg. Br Rrich- Blume 
auer die Goflniethin. Hr. Bern den Mnlıs, Hr. M 
Bernge den Polgeibeamten. Wir führen Das ganze erfonl 
auf. weil De Epiewefe jedes eingeimen ber Bebellten fo 
grundverfäleden won ber de$ andeen war. weil ih fo ment, 
Harmonle In der Auffofung des Sonyen zeige, Daß man vor 
einer DilettantenRomddie Im Salon eines Kommerginretht 
au fen glaubte. Die oberie Yltung ber Hofbühne. if tod 
in anderer Bepehung fo wohl mit Umfesmitungen vertan 
worum unffocmiet fie mit, wo es möthig möte? marum bringt 
fe kinen Loft und fine Zaftit in dat Aufammenficl der 
Wigfider? — Was De Intendanz zur Annahme ter Velden 
@tücte bewogen, iA wnetlälih. Nünflecfce Grünte tönen 
&8 wohl kaum gemefen fein, denn Ballners und Gallen 
bacis Wühnen würden fih kefonnen hoken, else dramati- 
fehe Refereien in ihren Rahmen als Biber aufaunehen 
Die Bricdeich-Wilhelmeßadt, die mit Offenbad's 
Dishease dstanntlich fo glänzende Gefhäfte gemacht, ging 
m 7. November mit „utmmero Sehtunbfechtgige vor, eier 
rmeigen fonifken Operette 06 nöntichen Romponiten. Lie 
dee Test ij mihtefagen, alt Daß von grofem Gufelg die 
Were fein fonute. Wan belefte mehrere der füßten., finm 
ih anvegenden Welten cat Ikhaft, und Damit mars gu 
Det Operette beigegeben war eine Dreitige Yafplmeugtit 
von Nebert Beiöter unler dem Lite: Gin gefählir Me 
benbuhfer, oder: Der Welnz if im Wege“ Das Sie tom 
und mit weniger ale meu wor; mir wife une blos. nicht 
mehr yu ernenm, mo und unter wolher Alma wir di [lt 
fomtihe Bandtung famen gelernt: daf ein armer Student, 
Gginhard Weber, auf Ynfiften eines Doctor Rlngelmann in 
Bad Ppemont einen Weinen fpllen fol, mähtend ber ehe 
ein die Jntelgue Des Dollar ft, Den Btubenten ale De 
rüßofter tegett, Ri) De. zücihge Jungfrau ancnnel. auf 
melche Rtingelmonn [petat, und deren Eeiwefler un die Arune 
des Etubenten führt. War mifen mie gefagt „no 
mi Das fon früher gefsen; do fo wie mil wir. hof pr 
Balfenbech weder ein Prinz, noch Br. Jenderätg ein tn 
Bent came il fat war, und Daf Der cnyig wahrhaft Iufige 
Moment des Luffpiels, worauf der Autor. gar fen Gemict 
gelgt, ver war, in wein eine von ymri Siunften cine 
Bünerbeaut und Die antere ein Glubentenliisen wird. Doe 
Stüc {and verkintermafen wenig Ynlong. — Mn 14. geb 
man ebendafelöh ie Heine Meulgteit; „3 kin mein Bruder. 
Driginaferwont in einem tt von Wilhelm Aläger- Dap cin 
Schaufseler Der Autor iR. würde man merten, wenn 0 
Home richt auf dem Zettel fönde. Dir „Mader if ber 
mie Schaufpeler zu (heben pflegen : eine Aererede m 
ungeheuer Bungenbemeglistet und Wetlcung det eigenen 
Da in ein anbered, an das ber Wutfdete (hei, [lit 
gleubt. Od Die Gathe mahrfheinich iR oder nicht, darauf 
tommi's niht an, ie grfhminde Zunge muß das Gharafter- 
gebucden verdeden. 















































Die Hot, welhe ver Ahnen Das lpte Mal über dar 
Sagagement des del. Teebeili an unfeser Deutfcen Deer 
gegeben. iR Heute u mibeenufen. Die Junge Dome hat fh Lurz 
vor ntereitmung tes fünfährgen Konttafts anders bee 
men. da ihr im ihrem Waterland Branfeich noch bedeuten® 
größerer Gefögesinn In Aeafıt fieht, als hir. Gontis ®. 
nit Ghre begab fi ber Qunfler- gehöct dem vorigen Jo 
hundert am 











Drag. 
Hon-Unfang. — Gonerte. — Hlgemeine Zufände 
1 Nach Fangen, longer, fommelicher Side —— antrtrs 
den mr Durch Die tänffhe Teomincl ber Oontenc 





Ih den auf eirmat. zugleich mit Schnee und Sim, 
aifhe Eaifen in Yrap einpejogen 

BaR felte man glauben, Bo der Genius der Muft <2 
et, de Menfeenhergen seht erfeoren und falt zu finden, 
damit er ie farafam aufthewen, erwärmen und Ihnen fehl 
ih milesneN nech cimas von Der Olut dee Sremeihenshun. 
Fene mitgeben Ynne, auf daf fie zlmelig deih wicer m 
währt wären gegen Die Unbil dep Rlmat und Sehens; — 
er 019 Durch Bateot. Mantel mad Anfedung. 

Die Saifon IR oe inpeosen in Prag, und mit ir Br 
muftliihen Ratinies und Coeiet, und Die Yutfihl auf die 
unenbihe Rah von Gonceriun aler Mt, deren Antünkigung 
fon in Gelb, Wotp oder Bau das Auge des hormlefen Man 
Beres srquit!, und den Eirafencden jene Runge Drapirura 

1. Die fo mohlinend mit dem üteren Gemänerten Der 
onfigen Häufermaen fentsfict 

Den Huang machten die beiden Goncele bes Klapiervi 
tucfea Hin. Hanns — (täufg gefagt ih ee Gindargeru 
iefes Bornamene In der Wituofenmelt om Berdrnft des Hrn 
d. Büloo) — Serling. 

dt. Secling, eingedent des neo in jatria propheta. 
viel auch Durch Gefundpeitfichten briwogen —— zog ee 
vor, fein Kt früher in taten wıD Paris Iuchten ya fen 
ehe er ih im Ronvitfsale zu Drag von einem, {af zu bei 
iertet mit Qelfoten derfehenen, Yubhıtam Wlatfen lich 
Sin zoter Anfehlag. eine tape Tchnit, ae bedeutende Mu 
Dauer Find gemip {ehe fhöhenementhe Gigenfäaflen; — aber 
Anbererfeits auch Dad Geringe mas unlere, in ihren Anfer 
derungen fo gemiih bis auf den Gipferunft gelangte Zeit er 
wartet. Seibioerflänstich hat ih Hr. Serling als Meiner 
Virtuofe Die Una der großen voltemmen u een gemadt 
(Se fie wur eigene Nempoftionen 

(45 monb gemiß Niemand etroas Dagegen enyumanben har 
den. wenn en ausübenber Rünfilet. der juplek, produkt ıf 
in einem Goncerte zuei ober drei Nummenn eigener Kompaf- 
tion einfüchen Kt and fo — geld wie (Aükene Wunder 
Hinder mach am Der Band ihr Kchrers wife — fein 
efespretutie in ber autbentifhen Interpretation dem Bu: 
itum fe voführt; wenn ober ein foler Rünfler Binnen 
tunen Zeit yoc fabfländige Gonerte veranalt, {o zirb ber 
Wanfe, ihm menktens Lei zweiten audi [een Bayhu 
den zu fremden Kempofienen Tmen u Iernen, geh fein 
ungereötfeiigter fein. Mein abeımals: „Jopder von Hanns 
Seeling, „Loreep von Danıs Seeling, „Baader von 
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Hanns Seeling. „Gapricio« von Hanns Seeling u; — 
Kempoftionen, Die — ein fo hüöftws Talent fie auch bıkun- 
den — dach auf Die Dautr bad Uerlangen nach teekerer Safl 
nich Hintanyuhalten vermögen. Haben denn Mendelsfohn, 
Beeipoven, Echumonn mihis fürs Klavier gefheaben? 
Dder ad die Prager nicht mürdl. dere Dinge ju Hrn? 
Denn Hr. Seeling, mie ih vernahm, nadı Lhglg zu gehen 
grdentt, um dafel im Gemanbhaufe zu conceticn, fo wich 
(8 fi} wohl fermerich der Mühe entehen Hanen, zum Bin“ 
often einige Sub ehe Rapfonen engufubiren. —— Ad) unfer ge 
elrter Yandernoun erander Deepfeod wirb Yrag für den 

 vecafen, um eine Kunfife nach Wufland zu unter 
megmen. Zum Wbftiebe veranfliete er fyich in [ner Woh- 
mung eine Watnöe, De denm viel det Jutsrflanten bot. Is“ 
befonsere mar «8 ein neues, „jenem runde Ulerander Deey- 
No“ gemismetes Ario für Manier, Gelo und Wioline von 
3.9. Bit, weites bei dem tfinguicten Zuhöretels einen 
wahren Applansfturm erwigte Giner unfere geifreinten &u- 
ter ment ea ein maftalfes Juwel, das fh ungefdwut 
eben Den befln Merten difer Mlfie fehen, oder vielmehr 
hören laffen tann. Da es opne Ameifelbalo im Duute ofheinen 
Bid, fo genügt eb, Sie daran aufmertfun gemacht zu hab. 

wie fi Die abigen Wasat- und Inhtumental, Vereins 
und iateeeid-, Wohupälgtits: und hmwohlthäigtite.Son. 
orte im Verlaufe des Wintre entpuppen, wos fe alee hingen 
werden? Nach Grfohcungen de vergangenen „afrcs zu fliehen, 
(Wed mobl and) heuer fo Wandes zu wanfchen übrig bleiben. 
Inssefondere hat Prag, rudfihlih, ver Prdcion und feinen 
uoneicung in Der Vorführung geöferer Tone, il w 
feinem stten, wohlsercnten Mufe als Muftfadt par excel 
Hencn eingebüßt, und Die jepigen Kunfyafände — vorjilich 
di des Ahel find, mie jeber Unkefangene eingefehen 
muß, nit Der Mt, Daß Poflnung vorhanden wäre, das Ner« 
Tore wieder za etingen. Sr I en aber, Diele Apatfache mir 
einer Wonagme den Ranfverfäntuee und seo Aunflinace 
Abeahrupt {m Nerinbung kungen zu melen, benn Defr ih ın 
Prag weder efoehn. mach vermindert; er betätigt fih aun 
ig Bios — mie mie Jemand fartfif mmarf — in der, 
einge miöt zu Magnenden, freien Ueheifandnahine 
der Dregosgein. Sen, das wahre Ruuimert mir fie. wie 
out fo auch heute, niemals über Mangel an Alyiinapme u 
etogen haben. Den beten Lemes Hier Ueerte die 
antıme, die füngfi Otuets -Jppigenia in Aaune.“ — als fe 
mach mefejöpiger Yaufe abermals in Gcene geleht wurde - 
fend. Gine Vevölteung, vie nad) zafreihen „Deine, „Ace 
Datores" u. dgl. od Sinn für den großen Meformater Otudt 
Behäl, fan acc) immer ale das mürdige Gnfelgeläleht jener 
Aoordern bayenet werben, für melhe Nogart feinen „Den 
usne fire 

as afo gelabelt werden fann, ad einjg und alkin 
ie firen beuührten Uebeifänse, Deren Belegung, vieheiht 
möglich wäre, wean fie ht fo ef in gamifen, nit näher 
du eröctenden Berpätuffen waren würden, fo dob nuc mit 
einen gänjicen Ummälgung iefer teren an eine Beferanz 
grdagt werben fan. ©) 


Br {ab der Anl 
"Gehrteene Be 















































dab geuabe cin feeimäthigen 
 cbefänber der guten Sad von 











Der Prager iR A diefer Mängel wohl bawuft, und be 
‚er rührt auch der fhteht Bechehlte Neid, mit dam vorjglids 
auf Wien mit feinen Hefthenten unb phllbesaonifken Can 
eerten get wird. In Wen, mo der Spruc des Dichters 
egrer 6 Gonnton, «6 dreht mer am Gerd fh br Epiehr 
fon fängR zur Ummahrheit geworken, hat fih in neucsc 
Zeit, Fegänfigt Durch te focten Verhältife, cin [o rege 
zeieo Zunft: und Nufticben geöldet und entwldet, Dap ge 
zife onbere Stäbte, De ih fraher, befonbers rüdfihtih der 
Duft, für monopatife Hllten, eben nichts anderes tun Pu- 
nen, 016 fiD grolln und münfen. oh fh aub bei Ihnen 
jene Battoren eifinden mögen, De fo efluhrit auf Runtı 
und Cie find: Gefelgteit uud Reihthum. Um indefen der 
Watrheit geraht zu werden, muß ih emmähnen, Dap neuciinge 
in rag, top der befapten miichen Werbältife, eine gewal 
tige Gefeligtettanirengung gemact, in Bännergefangverein 
Brgeünde. und dufe Bemühungen dunc guten Gefog geitdnt 
wurden. Die jüngf im SephieinfelSaste unter der Setung 
des verbiefiolen Kaprimeifers Tanımip abgehatene Kucı- 
afel gab einen erfelicien Dame [omohl von dem Gebcten 
Defes Jufitues, alß uch wen der Anregung, Die Dem Yur 
itum Dur folhe Yrodutionen geboten werten 

uch die cehifße Yartıd — da überhaupt gepenmärlig 
ehe eis fon m Hiforftrpoltfhen Geföngen gemacht mic 
— trägt fi mit dem Gebanten. einen fee rien Bin- 
Hergefongeereln zu begränben; din Worhaben, dem genih nur 
ein baloiges Jnstebenteden zu mäufesen il, melden aber für 
den eoten Weren infoieem nactpelig fein dürfte, te fh vufe 
feiner örifcen Mitglieder Hedar) bemagen fehen werden, ihn 
zu Derlfen und Ihr Witen den neuen Wereine zujumenden 
Sine abermalige Ibufration zu der Apatfade, Daß ie Lidige 
Nationabtätenizege. (let auf Mefem Gebiete, feine Emigunz 
ut 

















Aacheichten, 


Masland. -- Provinen 


Berlin, — Die eife Muffübrung 0es Arauedfpiels: „Don 
Iran vAufeior von Yuttiy iR im Rugl, Ciaufpielhauf 
ur den 20. 8.4 angeett. Dos Crüd erfäein her nat 
dem meje veraligemeinernben Namen: „Der Sohn des Ra 
fe — Don defeben Wühne murde: „Der Grafvon Bauten 
berg ein einakiger Säesont von Ch, Birchpfeifer, sur 
Dardelung angenommen. — Im Briedeh) Wilpelmafke 
Anester fam neulich) ©. von Mepern's fünfafiges hen 
(eo Schaufpit: „Priny Gugen® zu eifmaliger Aufführung 
Bresfan, — Die „TheaterHacheichten- veröfentl 
den (Rt. AR. am 10. November) am der Epife des Matt 
die nuäfyende Gullärung: »Yn unfer Lafer! In Bolge dur 
von uns an die &. DberSianteonmalfaft gerihteten Ber 
fmede über die von der €. Staatsanmaltfaaft veranlafte 
und hir fon gemeldete Befhlagnahme-Androhung der wer- 














mefentlihem Nut und Broamen fein werde, und fordern 
Baer unfen gehn Gormfpenserten au, Ih im dr 
Ben gene fen nung app 
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wenden Numzem dr veregentan Joamlt, od oor 
An Short gegen uns ea Mana rue vl (ogende 
Lerfagung yagaaıgen! "Auf Se dufüwcne vom 12 BD 
GOfne 1b Auen unter Ridyabe su ia v0 
Belyeipräfblun srluht Vabe, sen der Relopnahte der 
Senläoh «RbenerRacidtene megen nt befeltee Raulon 
Bis au Macher Mohanp au nepaen. Die Wereigung_ wegen 
Bar bie Beilänf pmrble Srehtraehen R ven’ fen 
Saeisamostt ieafen, Scan. 19 Nonenber 1800. Der 
Aeannalı Orelff> — el verwägen sus ben un 
in par eufiten Untrfchung Kgcgien Verundywangig Se 
ln mit den Ahaiehand eacz Debifärtung Dre Wrehae 
het und der Werne ner utinäfeen Satung Ju ei 
Ken Mit une Sreh menden eben noch, wie aus 
Ba bel dee @ritofn aunfaden möge, a un Joon 
It Di efeufite Ahurde enfpofen: Ob ode, © mit 
eu kton en der Belanb De Hchang I gefäel, =, Dir 
Be dien ung pegsaingenen Bemofe Sr Thetwohme fi nch 
Wenebih Antur dal Dont wungefproden. Breicn 17 
Menden 1a. Di Kasten dr handen, 
jur. — Die lange vrhe pomphaft engefünite 
wende OR Jien von arms. Aetbcame m Fl 
Aıblgen ron @ahmann, Brad «3, ch des volen Mufse 
Beten Deren: und Wafsireiemite im Surdihen- 
hey onen nr [ehe weiliaften Gel, Die de Nie, 
Se uns mel 16 Ahalitgeste biadle: „Gute Mad, 
Mer won $ Ralfer, edit I tobt one eiatıge Baatc 
BleBarete und Mo1IL „Muteistebee. vernodtn dt 
ee Bebienfntet ac Seingen des Bit. Ronpa ups und 
1 Om. Artehier ni befonbere Purdjegkefr. — Ge 
Bee maäfiesefehenden Sanlten Des Cities — De 
Hiid mas inhfen des Bl Rittner in Gerne gehen ed 
EN dene Enkne, Daginabedeufe von Cälehta 
(Bonbon. Wegen ale Wemehnhtt be teten date ih 
no yoar nlal eben gum befemeren Ornn Der ur 
di Be enatifhe Doer Denlıh gi Doc genuden. — dm 
Tin Ahester mad cin neuer Cdaufiet Mautne Bed 
Theater der Forıe St. Mara und am 
sata Nahen und zele Dial —— 
ifden Künftiers und Dichters Sheridan 
Anoniee (er mor jur Monaten nad ann Gäifbute 
Bermit Bude) MI un aud von emtkher See belängt 
>. Gm Ticäe der Yarlık balie v6 Wade 
ie Son Grange ehe Guide de Parie ncı 
Snpellnben Greg. "ebene une Yard 
Sifien Berfees: „Häduein d ar 
Doucere onetigen Due Ins nic I 
der Comdeie tanate {he Bfülig an. = Die Boten Pas 
Alone Braten ebotie de ja ost, Eprie I einen 
An on 3 Dufreene und das Tndäte Dejazet „Arsu 
Ahjetat, Jaoyaıt" chen muftlten Eawonf von Debelte: 
Der Rense "Bellen Davis 
von Rail ie Sehropefen von 2100 











lage, da 






























































Der Zod Ib Bram 



























t. — Das von Bertalan aus dem Ungarilhen be- 
arbeitete Drama: »Purpuc und Lrauere geht im Yaufe ter 
mächten Tage in Scene. Defelbe Derfofe. dat für fein den 
mich Ratinbendes Bencfy ein neues Süd, baitelt: „dar 
Goceta, der lie König, ber Juden. geftuichen. — Dem 
Wernchmen nach wird Recon Im fommenden Ronct im 
Beuifihen Aneater zum Belt Der Irmen eine Gofwochekuug 
geben. — Die nöcfte Norität zum Benefg, der Br. Winter 
IR ein emattiger Schmant, Beteit: „One Gcubeite Jr Ofen 
[2% 
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Die Komödie im Operntheater Daucıt geminhikb fon. 
Der Iheatereup mit der angeöliten oder witlien der 
Datung N difer Tage ala irtfemer „wfhLUF” Public 











aiden. (Siebe den Weite an der Spibe d. Re) Buich 
868 angeblichen „Yeuflousfondes- im Oprentbeate dar unlänt 
dic „Wanderer“ die won und auperte Annie aulgegeiien 
und "eine Jterpelation an das bemußle -Amte geidte 
welche mil leide mifoerianden weren kann” is je 
Wonderer« noch feine „gnädger Antwort „hulbvol= zu Abi 
Gewerben 

Die Frau Baronin Amalie von Pasgualati hat ı 
Gorcofion zu einem neuen Ahreter für eeliindes Bd 
pic. Der und Yantemime erhalten, Dark (0 
Mupie ch Wien mit fünf Aheatru beqnögen, und jept zul 
einmal ywei neue; Defe Steigerung Bindt und ju self uud 
ir glauben aum, Daf die beabfiätigte Unienunternchmunn 
der genannten Ahratr-Dileltantin cine ventale fe. Mir wolle 
ger ni Daran glauben. 66 enblich De „Miener deitange (lot 
melete, die Aral Baronln „Dabe Die ebetene Bewillgung u 
gleöchfer Gutfälichunge erdaleı. Das vrojhltte Abeatsı 
HA in dir Nähe des Rorsinethens zu chen Tominen, 

Der afabemifie Gefangoverein Der Wiener Unio« 
fust Hat finen Jahredbeict uber Bas Wereinsjehe 1850-1800. 
Beoflnfiht, Wr entnepmen Demfslben die maclichende 

‚Dur Deco, ber neben 207 ausübenden 245 
jgiederjähft war in een (feinem weiten, 
m Sanyen vlerzehn Mol (Weieintconserte, Vic 
vetaeln. Cöngerfahtten, Ständen) öfentih hä. Woher 
dem lee der Verein Den votalen heil des atsbemufeen 
Goitobienfes in der Uniserftätsiehe während des ganjen 
Schuljahres, Die Summe dor Jahreteinnahme Bjfet h mi 
A203 M. 17 fe (ber Ratenveauf beim „Side“ ergab 
dein 1106 A), Die der Husgaben mil 3918 fl. 39 fr [o das 
(ih cin Rafaret von 449 fl. 50 tr. enbt. ber für bie Unter 
Rubungsnerine der Jucihen, Rechiner und Veiofepden, und 
du Voraadlagen für die näcfte Wroduhion venpendet wurte 

Den „dramatifcen Stiller-Preis- beicfnd wurde 
som preuijcen Kaltatminierum Bolgenbes bofnnntgegeben 
De Kommiihen, welcher De Yıufung der vorzügichfen in den 
Jahren 1867 ie 1889. veröfeniibten Werte ber beufhc 
Sramakiihen Dicttand abiag, Hat in ihr Wahehet Beincu 
Biefer Werte den zur Andenten Saillers gehften gr 
ertanrt. und Daher die zieemalige Muslepung der Yrreebe 
hung beantragt; die auth vom Breg-rgenten genehmigt 
warte. — Die näke deliähnige Perle umfapt Die Jahıe 
1860 - 1682. Der eufache Wels beidat Bontaufend Lhaleı 
Oct nedR einer golsenen Denkinlnye in Werbe von Gindan 
dert Ahaleen Gele. 

Goneertinzeigen: Samfag 1. December. Abende 7 Ur 
im Huftserinsfaal: Vocalsontr des Eingveeine® der Gefel- 
fäalı der Muftireunde, Das Yrogramım enthalt mehrere |chr 
mterflnte Nummern, u. 4. enge Woß unbefannte Chu: 
mannfhe Ghöre und Grändchen von &wubert fr cine ©o 

mit Quartett Begleitung. ber Be, von Sonnleit, 
ich, weihes uch nic öfentich aufgeht murde: — 
Senntap den 2. Desember Milays im Dedoutenfsal: Imeites 
Gefehfaftsconcrt (Ouvertüre von Gatel, Stavierconent von 
Bolfmann, gefpielt ven Yıl. Dacia, Marfch und Snmpro- 
me von Schubert). Oleihjenig im Operntkeate: Deitee 
Britermoufdes Woncert (Davertire und Snmpgenie von 
Deethonen, Serenade von Mozart, Oufanzfuk. Ouvertüre 
zen Mendelofohn). — Natmitags im Berinsjsal: Dniies 
Delmgsberger[tes Wunnet, dei Gprbar vietes Hofmann 
es Karat. 



















































































Weilen'6 „Heinrid) von der Muer ging Montag den 
26.0. 3. zum eufen Male uber De balbin: Der na den 





Hepten dee MEtlfen semlh ton fanogegenene Befal ve 
Antaßte vie Megie zur ublihen Danfesterigung im an 
Bes Derffles; aud) be offer Scene erde» Ai eige al 
ein ihcls ten Shönbeiten ver Dion, Weis geaflen wol 
fen Mnfpielungen gutender Moplaus. das pie der Be 
ftp Lich Munen zu mänfchen übrig. Cine eingehense 
Befpredung in ualr näclen Nummer 
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Die Umgefaltung der Hoftheater. 
Ein Reformvorfclag. 
1. 

: Das Verfafjungspatent vom 20. Dftober, das 
nunmehr aud) in Defterreid) der Strömung lebens: 
berechtigter Zeitideen weitere feeiere Bahnen öffnet, 
mup, gleichtie e6 dem Rortfchritt in allen Gebie- 
ten des ftaatlichen und focialen Yebens hofinungs- 
volle Garantien bietet, auch für die zeitgemäße Neu- 
geftaltung und iebemsträftige Aortbildung unfers 
Theaterwefens zum Ausgangspunkt einer neuen 
feudptbringenden Nora werden. 

Die dramatifche Kunft und ihre Eonfret Leben- 
digeWerförperung: bie Schaubühne, woird als gleich- 
bereihtigt und der gleichen Berneffichtigung werih, 
in den Kreis der andern Runft- und Bildungs 
itute einzutreten haben, und es wird — neben 
den beinglichen Reformarbeiten in den übrigen 
Kreifen des ftantlichen Yabens — cine nicht min. 
der dringliche und forgfan zu Deachtende Aufgabe 
Maatsmännifcher Fürforge jün, unfer heimifches 
Tneaterwefen, aus feinem Imgjährigen Halbieben 
und dem eingerofteten Keifefjwang »ererbter Uchele 
Mänder, auf jenen einzig gemähen und würdigen 
Standpunkt empor ji heben, auf dem c# feinen 
Tepten nd oberjten Awed: die veredelnde Ger 
fehmactsbifdung, itl.h: Hebung ımd Kräftigung, 
des Voltogeiftes zu erreicheu vermag, 


























Wir Haben bei dem nachftehenden Reformdor- 
Ächtage yunächft die Hoftheater der Neftdenz — als 
die Spigen unferer vaterländifehen Bühneninftitute 

1 Xuge, und werden darumı auch mur zunächft 
an den fatiichen Beftand und die wünfchenswerthe 
Umgeftaltung derfelben unfere poftulitten Mapre: 
geln anfnüpfen 

Dos Iuftitut der deutfhen Hoftheater, 
wie 8 fih) ungefähr feit der Mitte des aujtzeh 
ten Jahrhunderts, durd) mannigfache Wanbelun- 
gen und Gntoielungephafen allmälig zu dem 
gegenwärtigen Vejtande heransbildete, hat für uns 
— wie jedes andere hiftorifhh geivordene Jnftitut — 
die Geltung einer nur für gewiffe Zeitperioden ber 
techtigten Grin, und wird fid) deshalb ebenfo 
wie jedes andere Bildungeinftitut — dem fortge: 
fhrittenen Zeitbenoußtfein gemäß — einer gwedtent- 
fprechenden. Forteitroiclung fähig und zugänglic) 
erweifen müfl 

Die Gefchichte der deutfchen Schaufpielkunft 
anerfennt freudig und dankbar das gerabezu we- 
fenttidye Berdienft, weldjes fi) das Inflitut der 
‚Hofbühnen um den eigentlichen Yebensbefland und 
die Gntwietlung der Bühneneunft in midpt zu feug- 
mender Weife erworben hat. Das Hunfttinige ME 
eenatenthum und Die beredtigte Prachtlicbe der 
Rürften war «8, die der unftät „wanbernben 
Kunft= uerft bleibende Stätten, fihernden Schuß 
und chrenvolle Anertennung gewährte; deutiche 
Fürftenhöfe waren «6, an denen, wie auf frifdh- 
grünen Dafen, das durd) den Staub der Heertra- 
hen wandernde Nomadenvöllein der „Romdblan- 
tengefelfcpaften« freundliche Aufnahme und gafte 
the Plege fan. 
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Und wie das Jnflitut der höfifdpen Theater 
juerft bie fahrende Wanerbühne zur feften Stan: 
bühne umgeftaltete, fo brachte «8 auch, unter dem 
gewaltigen Impulfe der damaligen Zeitbervegung, 
die erften Sebensteime der flatlonären beutichen 
Schaufpieltunft zu fräftig blühender Kortentwict- 
Nung.Die weltbewvegenben Zeitideen um die Weude 
de6 „regenerirenben« Jahrhunderts warfen ihre 
Härenden Lichter aud) auf das »gefcymactbilende 
amd fttenveredelnde- Inflitut der Schaubühne. 

Das Inftitut der Nationaltheater — das Wie: 
ner „Nationaltheater“ der Jofefinifdjen Zeit (1780 

-1790) war eine genial vorauseilende Schöpfung 
und Verwirklichung jener Jpeen, die erft das nadı- 
folgende fepte Decennium des aaptzehnten Jahrhu 
derns in Guropa zu voller Durehgreifenber Geltung 
brachte —das Jufltut der Nationaltheater, def- 
fen bloper Name fepon den Kern und die Bedeutung 
der Sache fennzeichnet, ging jept als eine zeitgemäße 
Neugeftaltung aus der hifilhen Bühne hervor 
Diefe Neugelaltung war aber Feine blos nominelle 
fondern eine wwefentlicje und radikale, und der Gün- 
Ab, den Die betreffenden Höfe auf die dur) ihre 
Nunifigenz reid) votirten Wühnen einige Zeit Hin 
durd) übten, war — mit ftrengem Ausichluh aller 
technifd) organifirenden oder artfifdhen Leitung — 
einzig umd alein auf das oberjte Schupredjt und 
die adminiflative Kontrole derfelben bejdpränft. 
Diefe neue Gpodje der Ineater-Organifation war 
leider nur von Buryer Dauer. 

Die Berfaffungebevegung der Keftaurations 
geit — im der die Trennung der Aürftengewalt von 
der Staatsgervalt bis ind Ginzeinfte durchgeführt 
Murde — übte, was Pau zu envarten ftand, siren 
nagptheiligen Rücfeylag auf die Neuorganifatien 
der Bühneninfltute. Die mit den Gelomitteln der 
Fürften botirten Theater galten fortan als einfaches 
Privateigenthum des Hofes, und die Höfe madpten 
von diefem ihnen quftchenden Privatredhte fofort 
den ausgedehnteften Gebraund,, indem fle Diefer oder 
jener gerabe paffenb fehnenven Perföntichtit aus 
dem reife der Hofchargen, neben dem bieheri 
gen BIOS formellen Oberauffichtsrechte, die unum 
fchränete adminiftrative und fpecief fünfterifche 
Dberleitung ihrer „Hoftheatere übertrugen. 

65 it das der — fajon feit feinen erflen An- 
fängen für die freifünfterifdje Scbensentteictung 
der Schaufpielfunft verhängnifvolle — Standpunft 

















des Hofthenter-Jutendantenthumg, bin feinen 
wefenttichen Grundzügen aud) der heutige Stand 
puntt. 

An die Stelle einer fachtundigen, kunftber- 
fändig, lebendig eingreifenden Theaterleitung trat 
die bureaufratifch formelle Stitette eines „Hofan 
#69,“ — und wenn aud) das unabivelsbare Bedürf- 
nif einer Ruchficptnahme auf das Zenifche und 
fpecielt Nünftleriiche die Kreirung von fachverftäi 
digen Nittelsperfonen -- unter den Titel artiti 
fhjer Direktoren, fünftteclfeer Ober-Negiffeure, dra- 
maturgifcher Bühnenteiter — faft an allen Bühnen 
zur umansweigplichen Bolge hatte, fo blieb dad Lie 
eigentliche Wirejamteit diejer formell und fattild) 
„untergeordneten“ Inftanz eine für die Fördern 
des theatralifchen Kunftzwetes im Ipeoretifchen und 
prattifcen Snne Höchft problematifche, wenn nicht 
gar ilwforifghe. 

Wir jaffen num den gegenwärtigen Organifa- 
Honsbeftand unferer Theater mit den folgenden Kur« 
zen Worten zufanmen: 

Bon formellen Standpunft betrachtet: 

die Ausnahmoftetung eines feinem Wefen nach 
dem Runftzweet der Bühne ganz ferne liegenden 
Hofamtes als obeifter Thearer-Behörde; 

dom prineipiell-Fünftlerifäjen Standpunkt ber 
frachte 

die fattifcpe Oberteitung einch facpunfundigen 
„oberften“ Direktors, . „dies find auf dem fpecict- 
en Gebiet unferer Theatergefchichtenie beipen «crerb- 
ten Mebeiftände«, die id) dem zeitgemäßen Auf: 
fnvunge und der freien Fortentwicklung unforer 
Wühnentunft Lähmend und. hemmend entgegen: 
temmen. 

Was wir nun — im vorliegenden Ginleitun 
artitet vorläufig nur in Kürze formuirt — als Re 
Form. Mafiregel vorfchlagen, it 

Die Unterorduung des Theaterweiens 
als einer eigenen Settion in den Reffort des 
Staatsminifteriumg, und die — dem „Wifl 
icpoftigen Beirat der UntereichtSangelegenn 
sta analoge — Konflituirung einen Kolle 
giums literarife) und fahfünftlerifch gebil- 
deter Theaterräthe, 

Ss ol mm die Aufgabe der nachfolgenten 
Artitel en, den von ung vorgeföplagenen Neubau 
einer folcpen Stantsthenter-Organifation in feinen 
wefentlicen Grundgügen zu geidpnen und zugleich 



































zur praktifchen Durdjführung desfelben die erfor- 
derlichen Detailvorfchläge zu machen. 


Verliner Mufikbericht. 
Ton Otte Gumprect. 


Berthovens «Bel: Fr. Rdler Hr. Rräger. — Gut 
dr. When — Yan «Ra au 
de Ana. Hr. Bounee. — Der Wartet Aoure aus ar 


Wed de da Orange 











Mi einem furzen Rüti auf ie Wetionteit unferer 
Durch das hartaädige tiefe 6 
Beige Oper will ih meinen heutigen ® 
teten Bon Gradsten nämid) enge DaafiNosindten, wie 
Harfchners „Bempler und Iidin- und Lahıners „Kur 
iharina Gornaron, die ich nicht mit Stilfümeiyen übergehen 
Bart, Dann Äl aber auch meine UfAL, die Keitangefähiy 
eis unfrer Sänger und Cänrinmen etaws auslüheider zu 
fitdern, als in meinen verjährigen Briefen geftiehen Tonne, 
ie fi vor Aben zur Nakyabe machten, cin Bild von unfereun 






N beginnen, 2 











Mufieben im ans und Grafen zu eutwafen. Ib alaıte 
einen Zird befer u etihen, ind iin einalaıhen, 
Hendere Bojlclun 











an cine Kara 
iR Über Sauptträger zu ots wenn id) der Weihe 
nach unfer Perfonal 


dos füntleriche Signal 





und jedem einelnen Namen 
en wollte, Das erfere Bar 
oferen Aha 





fahre färint mir Den Borteil rer m 
Hiteit zu Keen, 





Saflen Cie 
Beethovens „Bielios um 
Die Yierollen im Diefen beiten 








fung von 
Sinda Aids gdcnten, 


en zu den Bieten 





Berien ge 
in dem Bartllungteis dr Ar. Möfter, Ne überhanpt die 
wiifte Stüße uneres Hafiügen Neprteir if. Mit Aut 
name des »Drphenbe it fe in jeder dor fünf Oludichen und 
Feten Noyartfhen Open, die auf unerer Bühne Heim 
Find, Gefgäfit. Ia dem Yreibosenfgen Wert bildet ihe 
Seonore fo fehr den Mitepuntt, Baf fh zu hr alles Nerige 
ei wie ie befetende Sarmonie yur-Nlobie vrbüll. Zu ih 
Geroorragendfien Holen gleich ferner Die Gurpanthe, Ayatke 
nd Rn in do Drei Weber figen Werten, die auf aferer Jar 
gecordnung Sehen, die Jutia und Amazifi in Spontinis „Br, 
Malin“ und „Gortge, die Tirol in der »Dlpmpfa dael 
Sen Zondihter, dir Valentine in den »Sugenokten“. Seil ana 
gmöif Jahren gehört die Künftlrin uuferer She an. 2 
ler Gerälunter Zingerinnen genau gu ermitl, 
Hi ciea der fhhwiergten Giorihen Probfeue and man 
pet in Niefer Beyehung nur auf Bermulhungen und Ronjele 

































ehmung jet eva vierzig I 
Brifge und der Schmelz der Jugend abgeht, vertebt fi dem 
nad) von feloft. Wenn fi nich grade. ihren befonders plüde 
ide Zap hat, fawebt die Jutonation im Piano Leit ya if, 
und in den hödften Sapen mifht fi bei einigem Rraftaufe 
wand dem ang ee geile Schärfe Se. Tiefe Mängel und 
Umwoiltommenheiten fönnen feinem Aunbigen Hörer entgehen, 
it muß aber zugleich Gngufägen, daß ic rotem Gitber Ina 
einer Stimme begegnel bin, die dem Ginfluß der Zeit nen fü 
fegreicen Wierfand entgegengefft hätte. Rod) höher ala das 
alänyende Material, über weldjes die Cungerin nad) immer 
verfügt, Säle 1 ihre gediegene mufitaife und allgemeine 
Cünftlerie Vidung, die vollendete Eierbeit und Enubertit 
in allem Lenin, die Beinheit und den Adel in der Aufffe 
fung, Die Meifterfaft in der Gharaterifit. Cie il eine der 
Wenigen, in deren Gefang nit an Die Ctelle des Site die 
ini gelten i. Durd) Die qufammenbangtvolle Sirder 
ung, die Ginfeit und Harmonie der Ctimmung, das Wahl: 
verhäftiß der Zheile untereinander und yum Ganzen, den fels 
biaburdienben Liraten Srundderalter, ti aller Fälle und 
Marnigfeltigeit der Detoiausführung fegitimirt fi ic als die 
ehte Schülerin unferer großen Deuthen Meifter. — I fire 
zu ihrer Veonore zurüc, der fe fit jeher mit Bloß Die ger 
wohnte Sorgfalt und fünflerifie Befonnenfeit wie die aljeir 


























1 ige Dramatif ie Geflaltungefrft, über Die fir geieet, fondern 


unfeid) mod eine gang befonder ibenole Innigteit und warıne 
tät entgegen gu bringen pflegt. Die pihologifde Sn: 
Hung des Gharafler® gilt ir al eine eigentliche Sergensad. 
Dab bei fer müßt allein Phantafie und Reftepion. gef 
Find, verrät fi in der Begeerung, Die jeden Ton. durdr 
dringt. Derfelbe Betr, dffen Spmphonien nnd Conaten voll 
find des ühnften, männlichen Geile, ht in Difer Figur das 
inte Webil de® weiblichen Befen dargefelt und den gungen 
Opfermulh, alle Siebe, Hingebung und Innigeit, deren er 
fig iR, im ihm gufammengebnängt, Kein anderer Tonditer 
vermochte dab unrefjöpfücge Thema aller Porfte und Ruf 
on jeder innen Vemifhung fo zu Ifen, e3 zu fo Iran 
enbentenSphären emporjuheken, wie Berthoven. Tut „hohe 
Sied« der Sch, zu weliem bie Bartbungfänger umfont ihre 
Harfe fimmten, er hat es gfungen. Janer poeiihe Rultat, 
Der die Frauen old Gngel de6 StB wad veflärte Salige ver 
ehrt, oe or in in einigen Merfen Schillers begegrn, 
fand in „Bibeio« lönenden Aubtrud Riht genug vermögen 
ter bei gu bewundern, daß Rronore, Dife Ga von Durch 
and ienfem Jafalt, nirgends zur Abftrltion abbtft und vers 
jgwinmt, fondern überal die vote Sehenhwahehit ofentrt 
Sie ft ur fo weit Gelbin, alt fi ieh. Bi, Tädtan, voll 

















Gntfogung, fur ete Frau in al ihrem Gmpfinden und San 
Rein, (höpfe fie die Mrafl zur Hühnen That nur auß dem Ger 
fühl vöfiger Singabe an ihn, den fe zu rllen unternimmt 
Unfön ft jeder weibliche Seroismit, Der nt irgend melde 
Begehung yur Familie hat. Rur dab Weib, dab in feinen he 
fen Resten ala Mutter, Lodter, Shmeier oder Stli 
deep wich, Darf au eier füllen Sphäre, Die unter Bolt“ 
friede ftbt, Geraudtreten in dub Gemühl der Lebent, um 
Bruft an Bruft mit Menfen und Sthidfal zu ringen. Mir if 
inter no eine Parfeferin begemel, welhe Den Shartier 
Ber Geonore fo Duraud in Biefer Ephäre chef, edler 
Weitihteit, fo frei von allem fafen Pathos und mohlfeilen 
ramatien Alter der modernen grofen Oper hät, wie Ar. 
öfter. In Demfelben Mar, as die Rolle im Berauf der 
Henn wÖrt und fi feiert, rebt fh auf) drr Wortrag 
‚u immer größeren Proportionen; man Hat den Ginbrud eines 
reiten unoffaltfomen Sretendo. Wenn in dem erft Oxorc 
Act und Zere auß der ufeintaren Maste de „Bidlio« 
ur gang füchtig und vereilt Die een Züge Lronorans bins 
Burbicen, re fh in der Arie die Geftelt had empor. 
Te Grundgüge, Di Milde und Weidheit wir die Tiefe und 
Ggi, id ber yfammengefoft und teren von der nf 
Terin mit ergreifend Verefamteit wiedergeben Mihrend 
im rfen A Die Parte fi noch übeneigend innerhalb Der 
Grenzen de rein Iris Gebiets Hält, entfaltet fir in den 
Kererfenen ihren eigenti) dramatiihen Gehalt, Ian Leret 
und Ouartel, und vor Allem in dem Tautaufjubelnden Dart 
der Freude bite Fr. Cöfter die reihen und lanteften Bar 
en, weite überhaupt die Sun zu gewähren vermag, 

6 Poren im „idelio« fit uner priher Tenori 
Sr. Krüger, auf Zu feinem Reperoir ren ferner Oluds 
Poladet, Mozarts Zamino, Belmant, Oltavio u. |. m 
Seiner Stimme fehl an fih wicht an Wohllau, Dagegen an 
Fftigeit und intenfior Kraft, Der Rang it zu fütich and 
seroffen und hat auferdem vom eingefrichenen F_aufwärs 
ettob Sngefrengtee, auch neräf in der hüten Rape Die Ja: 
tonation ind Schwan. Die Tehnit der Sängers it wilde 
wäfig, der Mutdrue enibeet des indieiDuellen Lebens und ber 
anügt fi mir den ein fonweniouelfen Zügen der Sharalteriit 

Kaum minder al die Lconone der Ar. Röfter It re 
Armida Beugnif ab von dem Gruft und der Sanerliheil der 
Sufffung, wie von der allgemondten Aunt drs Bortrags. An 
Reihthum und Monnigfaltigteit des Gehalis Übertift die 
Sofa ale ürigen Prauendaraftere der GlufThen Opern 
Die geieeifie Mafeflt und Be Dimonüthe Lidenfat der 
Rtotemnötra vereinigen fi) in dem Ben der Seenjungfrau 
init Der rührenen MBeieit und Singehenden Tangeit Ipie 
veniene, Während font in den Tontragddien det Meere Die 
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bandeladen Prejonen ft and atyeffofen ruhig auf fi be 
Garrend uns gegenübeflebn, vallieht fi) bier vor unfern 
Augen ein tafenfac) beweger, friiher Proc. Wenn im 
erften A die mächtigen Gegenfe, De Bier Gemäth in ic 
rg, mod unter der ernten Qülle (ülammern, bit im gweis 
en Finale unauflatiam Der Konfit hervor und ftizet fih 
in der Scene mit der Auric dee Has gar Auferflen Span 
ung. uf dem gefonmnten mut dramatien Grin gibt 
68 fein grofarigeres un errefnderes pp hologiches Kumpl- 
it. Rufitos fanvanft Be Empfindung von einen Gpteem zum 
andern, von bnfhmelynder Milde zu berbem jungfänfihen 
Stolz und von difem zurüd zu völliger Selflentäußerun. 
eteraus {An (if hier Die Khntierin den Fon fühfte, innig« 
fl Rage, die RA durd) den Beheruf eineh 
Ben febenden Sihmerze unlrbrahen wird. Während daan 
ten im Orhefter der wide Zumult forhwag, echt fh 
heider die Ciimme in weiten, verführerifhen Wobllaut. 
Kaum cine andere Rolle fellt an die Aukdaver der Sängerin 
Habe Anforderungen. Cie gehört zu den nlangeiditen 
und bewegt fi oft ohne ntelaß innerhalb der ywegeriher 
en Dfte, Tenmod it im Finale db fünften Ach, wo die 
Schaft noch einmal in voller Seldengröfe uns. gegenüber, 
it Di geingfte Srfönfung bematli 

St. Pier, ebemald unfe efler Sedenteno, der aber 
{&on fit geraumer Zeit die mifte feiner Rollen an Sen. 
Formes überlafen mufte, gibt den Rinald. Hufer diefem 
Gilden der 6 in der „Iphigenie in Mali, der Ort in 
Ber Tauben, der Mogart che » Iromeneo- und der Spon 
tin „orize De mitten Beftndteie feines Neper 
Bois. Obgteid) er unfrer Tühne fit ehoa. fünfscn Sahren 
ngebört, il er doch völlig im Ratwraitunus befangen. Gr ers 
feint im fieten Kompj mit den Anfangögründen der Ton 
bildung und den übrigen elementaren Bedingungen der Ger 
fangnehit; dennoch würde üpm Das Puklitum die Mängel, 


















































tie fo mandum Gerüßmten Geldentenor, viefliht. verjeiten, 
wenn fein Bortraq nicht de Dramaliiien Pebent völlig haar 
Von der Natur mit dam plängendften 


und dein. wire. 
Stimm Materinl autqeiate, it er nie im Slande geveen, dir 
fen Sihaf fünftlerift zu vertorthen. Das fetig fortihreitende 
Vininuendo in feinen Leftungen hat weniger feinen Grund in 
der allmähtig abneSmenben Srft des Organs, ale in der wöli- 
gem Grfoglfigeit feine® ganpen Gieherigen Wirtens. In einer 
opnebin niht enerjfgen Watur mmıf dadurch der fepte Reit 
von Setöfgefüt, irebfamen Gifer und frudiger Shataft er 
flört werden. 

Sadiners „Rutfarina Gornero“, die bereits pweinat 
in dab Reperioir unerer Oper Jugeng gefunten und wieder 
and ihm verfciand, gelangte in den Ichten Moden neu cine 
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fubit zur Aufführung, Der aus der Parifer &brlloabeit hrs 
Vorgegangene Tep ent die gawöhnicen Iagredinzien der 
großen romantifhen Oper: Libe, gebrodhene Serzn, Dolch, 
Gift und den übrigen Appure, der bir ni einmal mit dem 
den Frangofen fon eigenen Gegi gureigelsgt it. Ginylne 
Sefemadtofieiten Iren dabei befonders tiermärtig hervor, 
fo 3. 8. di abfurde Werkiudung der Kirhens uud Ballet, 
ie dar) nichts motiet wid, ala durch das Berlangen nad) 
einem möglihft pilanten Kontefi, ferner der von dem Helden 
Des ride den hide ante gegebene Auftrag, ih jebft zu 
ermorden, eine Abeabet, die leinid) in der Sehnfußt deb 
Komponien nad einer für ein wetfumeh Zerget geignten 
Situation ie @rllirung fuel. Die Lonipradhe trägt fol 
von Anfang bis zu Ende das befannte Geprüge der »Kapell- 
meifermufil>, Sie behif fi mit melodifhem Gemeingut, mit 
Autkängen und Keminitsnjen am die Autdrudaweiten der vers 
fbidenften Völter und Spogen, Am meien maden fh in 
Diem Sunten Gtetijomus Weber de und Spohrice Gin 
fe bemerti. Bei allem ft in dem Wert jenes dufre De 
forum gewahrt, an dem man Die Routine des erfbenen Mur 
fer ertenat, Ja der Sarmonie und Modulation und nanent 
Ni au) im der Behandlung dee Ordeftere begegnen dem aufe 
eetfanen Hörer vielfach wohlberehnete Züge und Heine ger 
Feidte Wendungen. As dos if indeffen dad; nur nebenfüce 
fi) und ann für den Graudmangel des Wertes chen fo wenig 
fybtoe Halten, iie ea das wi minutßfer Reifarbeit ver 
ierte Pieefok für de miflungene Kompoftion dab Slandbi 
es, oder Ne Stuntfertigeit in Prapirung und Gavonbung für 
ie Armutb an erteilen Auibruc in den Bfllln, 
Aieen und Geberden. Zu den beten Partien der Oper gchör 
en Die beiden rien der Katharina wad einige Cüfe im Finale 
de aweiten Alte. Zwar foun man auf) hie wicht behaupten, 
daß der Komponifl and dem Ballen und Ganzen gearbeil, 
ber die ausdrulafe Bäfe feiner Perjonen weicht da wenige 
(ts Hin und wieder einem warten Blntftrom der Gmpfins 
dung. — Die Lierole war unjrer Jungen, ebenfo begabten ala 
frcbjamen Sängerin Bel. de Ahna gugeicfen, die almählig 
immer mehr in Dub Bad der Ar, Jobuana Wagner eine, 
Gef vor einem Jah berat fe die Bühne, dat ih aber in 
ie turen Zetraume Gere zu einem hoben Grade fünfte 
feier Siege und Reife endet. Die wigliften Par 
din in Ahrem Beprtoir fu die tes in Meverbeers 
„Brophelne, die Glibel) und Drleud in Wagners „Lann» 
Käufer und „Lopeggei, die Dberpriferit in Spontinis 
„Bella, die Lonore in Donigettis „ Favoriin-, endlich 
Katharina Gornaro. Di einem Meyejoprun ven chem Balls 
aut und einem über Ditthalo Ottaven vom Heinen E 6 yumı 











































wegeftihenen 1 fi, ertredenden Umfang, verbinde fe nit 
iur eine jebr foreeie Sefongeichit, fondern auch eine ges 
gene allgemeine muflatihe Bildung, Die eftere Gigenfhaft 
il un fo häber in einer Zeit angufchlagen, in wer ir von 
den weiten Sängern und Sängerinnen. al6 eine fehr geil 
ige Nebenfade betrat wid; ihr verdanft die Rünflerin 
vor Ale die geoke Präifon und Cauberlit db Barrap, 
die Reinheit der Intonaion, die Fefigfit des Tonanfahe, 
frie die eineiiche Gliederung und finnvele mufitaiihe 
Interpunftion ihres Gefanget. Der Musdrud keffränlt fi 
wich alen darauf, die Grundzüge des Gpartlers beinmt 
Gervorteen zu fen, fondern er [mit id auch mit fein, 
fübtigem Berftinduf den zarten. pindologüigen Schattirune 
gen und Iebergängen an. 

Den Marco gab Sr. Formes. Der fhöne männliche 

ang feines Tenor in den milleren und Hefn Lagen , wic 
die warmblitige Mufffung faıen Der ganyen Haltung wohl 
zu Statten. Yon eingefrigenen E aufmärts Hat feilih die 
me am raft und Glanz betrüclich verloren und unter 
den Anfrengungen, Birfn Mangel aufyupeien, geräld aud) 
Die Jntonation häufig int Schwan'en. Zrofden it gegenüber 
deu belorihen Palhos oder der füßien Schkntfuerei ber 
iatienicen Zende, der au der Zife Tetfjer Empfindung: 
ieife bervorquelende Befang ei wahre Grfrfdum. 

Ueber Rarjchner's „Templer und Jübin“ Leite id in 
meinem näcften Brief. Tür hate muß ich no in Rürz gorer 
Saffiee gedenen, welie unfere beiden ialinifen Opern 
Braten. Der Paritonift Saure von du Parfer milden Oper, 
der in Paris als $orl in dem Meperber fen »Pardon de 
Ploormot« nach dem Bert der franöfihen Blätter einen 
10 glängenden Grfolg Davongeiragen haben fl, gab den Als 
Tonfo, in einer von der Mereliichen Beeljhait auf der Ynigs 
Vien Bühne veraftaleten Aufführung Br » Sur Borgia“ 
und machte völlig Biete. Die Parifer Zeitungen behaupten 
vor das Gegenteil, it) tan Ionen ater verfihern, dafı dir 
rwartunge, die fi an feinen Namen Impften, Duraus ge 
Hufcht wurden. Die Jatendeng, die in für neun Rollen m 
gagit Halt, luft ih bei dem einfinmigen Berbummunge: 
rt der Reit fr 300 Breihedor won jr weiteren Br 
Hinsißtet (08. Sr. Baure dfip einen angenehurn, aber es 
ig außgeign Bariton, der bis zum hofen Gi reit."Dure) 
mmabfäfige® Disloniren und Teemlisen murde indefen fein 
Gefang gänji) ungenießbar, Sein weiferhuf Spiel ver 
mode Befeß Defizit nicht gu Duden. Wahrheit) würde fh 
er Singer in einer Rofintihen Partie Ser währt haben 
ts in der Donieltijßen Role, die vor Ale auf materielle 
roftentwidlung berene ft. Man toelt deshalb dab Bırr 





























fahren des Intendanten, melde der Kufe ein {o Geiädili 
het Opfer uferegt, mit Bedt alt über. *) 

Mad. de fa Grange trat im BitorlaZhrater ale 
Soteta in Berdis „Traviator, ferner ale Sun und Norma 
in der gleichnamigen Donielifhen und Belinefcen Oper 
auf. Die Känflern, die bei un !dom ver zehn Jahren im 
Dpernhans gafirte, befap nie eine fefonders metallic 
Sm, und der Gifuf der Zeit Sat den Longehalt ch 
Geriträchtigt. War in der höhe Calnte, von zmeieftrider 
ven © 8 yum Dreiefrihenen D, it da Draa ciem gef 
ven rftauftande gemadfen, weile atwätt weren in Bor 
Safap und Intention unter, und dfı ie dam lan af 
Her fefe Kern [eft, verrät fi auferdem in dem vielfachen 
Tremolien. In dem teten Beuftgiftergeborht die Sie 
ar den gemaltomten Jmpulfen. Ale diefe Unvolltemen, 
heiten wrfhindenjedod in er Roforatur. Se zit fh ns 
Dur tadelfofe Pehcfon, Rundung und Gleyany Sebi der 
Libre deb Yoncb geninnl fier eiigermefen den Sem, 
Die Meiheit und Süfigfeit zur, die ihn im Retatio und 
in der geiagenen Ranilene abe. Gin höheres Seid, als 
aof Be noch difer Seile Sin eminent enfwifelte Lohnt der 
Scngrin, it auf De Senifität zu open, mit dr ie dub an 
fi unsueihende Stimm-Materio den Pramaihen Sweden 
Bent macht. Befng und Spiel offenburen eine ungewöh 
1 tür und beftimmnte Weile der Haflafan, wir cine durt) 
Dos Stadium der Sen Muftr Brangebidete Birtofiti der 
Sefttung. 


























Wiener Wocenbericht. 
Burgtheater. 


20. Rap. — 2. December: „Drinrih won der Aue, Schau 

fie in vier Mafjügen von Jofef Weiten (neu). — „Later 

and Cohn» — „Die Bufel von Wofemiter „ht (chön“ 
und „Cine Tafle Ahern — „Der ipte Bahr — 








3.8. Weiters „Serie, von der Marc hat mit 
Sartmanis Sende vom sarmen Seife nur zur Dinze 
genen: einen rufen Seen u:d Dan berlin epferert 
en Entf eich Sazerumdehend, wit ürem Heu den 
lot vorn Lade zu retten. Def Lageadenafe eilt 
gun Drama eben Mes: ein handelder Sch, die Keten 
Äbalt and en großer fiispociiger Srundaeante. Prüfen 














®) 5. Bauce gehörte nach vor drei — oler Jahren je 
den glängenäfien Werteern der. franjöffen Temifcen 
Trer. Gr mag wohl file an Stimme verloren haben 
Irdenfate aber war die DebätNolle Ha unpeflent 
gematte un 
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ir nun, die Weilen Nee Drawatiihe Dreiinigteit in den 
Legendenftof nachzuftaflen tem 





1 war. 

Selnrit) von der Aue feit, während die poliifden 
Stürme der „tuiferfofen Zeit“ Deutrhend Burdwätfen, und 
Nie Ankänger von König und Begentönig fell in Seinrid’s 
Shtofe gegen einander toben — unbelüunnert Dam, Kutig 
it guten Arennden aus beiden Parteien jehend; 
er feinen & 







im Qui au 
er, und Dies ll ei nit ou6 tiher Mhtung vor 

udenweth ode gar aus Mnertenmung inpab ins Nacht, 
fonder aus purer (ufiger Gute und. biewelen. aufe 
waleder Serengnsde. Sein Stefbruer, fon Tune ein vers 
bitterter Zufchauer diefer tollen Braferei — bemüht diefelbe 
udtih zu einer beimlihen Nallge ei Sönig Rihard, der 
Seit Darauf Yin dur ein Gerold afer einer Yen. für 
vera fit uni ifbraer ech, Sein, 
vi — dan der D ine Natur 
iioge ur Mind gaben — verliert ei dr eriäeinden 
Seradafunde RS fein Nugenidt — wir und mern? 
as müßte un, wie des Ries Nytre Widemenefung, in 
Magenarst erfliren, dan in der Mh fee von age 
leiden wicht. Heinrich wirft fih nun aus Race der Partei des 
Gegentöfge Mans in die Arne; fr Slagert u beremt das 
Sof, in weiten Sadanr, vom Siyramate feiner Nahänger 
und von Geviffenstifien pleih gequält, nad) ohnmädhtigeı 
‚Hin und Kerihwanfen zmifchen Neue und Schurferei ich end- 
1 zum vorgfeten Kampf entfet. Während ifes Kan 
ira Fit Dr Berfrer Mleet nad Satern, von no fi im 
vierten At guter, ud aa Mayr Ds Vrtigen Ger 
Lehren buucnd, frei $ ih Genefung Serskiut opfern wi; 
A macht ihr Antrag Dem Witte Di einen ae zum Möhen 
pt) ofente, er Dit fr am fen Ser, wir fhenk, da 
cr milfewete vom lauter Sieroammus 1 
dus Schloß it indeifen gefallen, Heinrich, 
bruder, der beim Kaifer felbft die Shen für 
beten, heiratet und die Anbel it zu Ende. — Finmal erzählt, 
it fe ai fon on ff geriet 

Ser pet yefende wod Dann ofnmähtig goflende und 
Win edende Sein) if ni nur dr eh, 
fonern au ar je polen mad ffihen Gharaftr, 
und e8 it ene glei are Shnde gegen Moral und Poft 
eine fe Figur gu Dodge DB „guten Rech“ zu wife. 
Dar pinfhe Miliden ober, womit Weiten das — hier 
frei anmönihe — yore Milde zu eich firet, 
wor Re mar. Ne ice ler Tahyemortemen Borf, und 
damit, So der Yrafer fit) ch mod an Die weite Krüde 
polig wuncr, Sanies er übe nur fo 

















untawufter Jroni 










































Die, ap die fine Dihtung auf eyenen Füßen zu fen 
wit verg. — ud) die Wert ft glei dem. „Arion“ 
ibteihe pie und eetaiihe Shönbeten dor Ditin; dad 
führte dr Drang, vor lem „ihn yu en, mitunter zu 
orgen Berzeinungen der Sbarftere; dern wie fommt }. 8. 
Sadmar yar Apalfeofe des Friedens? wie Sein) yum Belide 
de „Kirhenbanense?! — Sing Rebenfigurn. insbeonbere 
Die rat, find mit eitden uad warmen Zügen lebens und 
irfengtvol quiet. — Die Gppoftion im erfen Ate ft 
mit Her und Lätiger Küre Durdelühet. Die Lirbeskene im 
feten Me gar Fonig ana, ac Das mit ch Rofe 
her Rübrungsuufrinfigtil Darintappende Ende yes 
för den pocicen Stüthenduft, dr fi) über den Gingang 
Ber Sc geopet. Perle Brenz nach äuferliger Wirkung 
ledig and in jener Sen, wo Seini Im einem Men 
gegen Kadmar den Pol zit md fm verzii; überkaupt 
Beurfundet dift Wat im Gebiete folder Afreto-Malerei 
dem „Ariane gegenüber einen Gebauer Bortirit, der 
or fonersar mi Dam lorihen Bujtes Dr Sprüche ons 
it. B 

Bei Nice Sachlage idarf 8 wohl feiner Propheen“ 
oe, die Reeroirtauer Difs Stice vorbersufagen. 


























Die gute Borfleung des Bel hen Shaufpele ter 
eur zu Del ie un Referate ausgefprodene 
Sefürdtunz. Das Haus war halb (er, die Aheilnahme glei 
Ruf. Auftandshelber ing „Scinrih von der uc« am 30. 
ein Brite und — fepies Mal über die Wreter. Der Barfal 
fer, dem doc allfeiig ein wät unbedeutenes police Talent 
gugftanden wirh, Dürfe fi) über die Zragmeite Need aber 
imaigen Weulttes feiner akermafigen Häufhung. hingen, 
Glaubt Sr. Beiten in dr That, daf die Yühne der Ort fi 
wo fein Talent ih) lädt enfofen Lönne, fo möge er wenige 
tenb in der Wahl des Stef den Anftrauungen unferer Zeit, 
di fo ud Die fenige fi. — dem er etft fein nie 
weniger ale von feinem Stof Dartdrungen, — ju etiprahen 
fusien. Un den horn Ton, die Hlorifhe Bärkung, auch 
fe nur af Sintergeumd des Gemötde zu fin, Day Gebarf 
8, wenn auch pille Liner größeren, doc fer einer ganz 
anderen Ara als Die fein. Und maß das »Sagenfoffee ber 
Art, — fo glaubt under Werfoflerja fit nit daran (ft 
cr Dad fine Babe font nad Salerno reifen und Die 
Serrähungen des Aagenaris wirtlumer fin, ale die Rad 
des Mundens, I eb du nidt einfacher, Den Wirger unferer 
Seit, die Lidenafle und Ronfifte, die unferem Seren und 
Bertänduife nahe lg, ramaffch aussugeitlten, yoci zu 

















verttiren? 
Die Sorfellung des „Heinrich von der Ar hielt mit 





dem Bert felft fo il) gleichen Sihrlt. Men fann den 
Shoufpiern feinen wernifenden Zabel daraus [mieden, 
man fann ober au) nit Sehauplen, daf mie gu wünfehen 
übrig Sieb. Sr. Wagner gab bie im wenig angemefene Lite» 
volle mit Sibe und nit oe Feuer, wohl aber ohne jene 
Mannigfaltigeit Aratteciger Webergänge, welde den Zur 
Shower über De geringe Quaifiirung Seineigt yum Gelben 
hun Fonnten. Das Bergefen der Mugenbinde (bei Beginn 
Bes irren At) war ein arge® Beriehen, fomoßl von Seite 
des Cihaufpielerk, ala au) der Regie. — Hr. Sewinsto 
(Sabıar) war fihticbefirebt — und wir glauben mit Reh 
— dem Sadmar einen iin Salt zu geben, d. 6. Die Sfr 
foren Gfemente eb Ghoraiers Sevorzubeben und Die. halb: 
wegs annebemboren Motir, Die fein Sandeln Sefinmen, in 
den Vordergrund zu feflen. — Frl. Bognär dagegen glaubt 
offenbar nod vie weniger an Wunber, ad $r. Beilen, 2us 
naive Gfement gt ihr fo ferne old nur möglich, und fprad fe 
auch in der Scene de bieten Aiek, vo Gläbe von Salerno 
zucägetehet it mit Wärme, fo Sieb Befe Wäre dor frei 
von jener sung Kndlicen Sentimentaltät, wie fie Sier 
dur; Stofr und Situation bedingt war. — Die Heneren 
Hallen weren forgätig 6efpt: Sr. Knfepüß gab den Rinıne 
ner Sieronmus mit größter Sorgfll, Sr. Babillon, &r- 
Förfter, Sr. Baumeifter fuen ihren eifoilien Piguren 
irgend ein Gepröge ya geben, Gr. Bram fpielie den Bauer 
Konzab, Gs6elöt Vater, gan) verftändig und warm. Seo die 
Heiften Rollen waren gut befeht. Sr. Paulmann g, 8. alt 
Vargvogt gang am Plafe. Aut) di deforative Nufittung ent 
fprac allen Haforderungen. Inf war alle Biefs nt in: 
Stonde, die Tirinahmme dr Paklitumb mad) zu erhalten und 
Die eingangtermähnten Beenfiriten zu erfijuhen. 












Borftadtthenter 
Garttheater: „Das Befpreiben hinterm Ha 
verwandelte Raben — „Ahetefe Rrones.r — Mn ber Mien 
„Der Beuetodr — Bel, Bir. — Brany Iofefs:Quni 

„ur danfdar.- — Iofefabt: „Die milde Yon 

Sos Braune Uneraebmen führt jort, die Ari. in 
Shen zu erhelten, Bine Rovitt, eine Reprie folgt der andern, 
allmählig iR nunmehr das gane Perfonal vorgeführt, un 
Husrapıne 2 Singyice, weie® angebli) einer Grneuerung 
entgegenfcht, find alle Gattungen Komödienpiele in Zee 
geöracht worden. So in verfuffener Wache das „Berfpreden 
binterm Serd= und „herefe Kruneb«, mil Bil, Schiller 
in den beiden Kauptroffen. Frl. Schiller Hat bei ihrem 
Widerrigeinen auf den Bettrn, wo fie vor eva gehn Jah- 
en ebitite, die Gunft des Pubtitums wieer gefunden, wel 
ie Damals die jugebfeithe Grfrinung begrüßt und either 

















Die Kefihte Perfönicfet überall begeitet halt. In difer 
Reise von Jahren war „Aherefe Kroneb“, nat) unfern Dar 
fübaften, fat Me einige Ralfe, in meiden nt allein 
der fompalhifße Gindeud einer harmlos. fufigen Jadii 
Bualiti, fonten in eiigen Zügen auch die fhuufileiihe 
Keitung in Betracht tm. Saben nun and in Laufe der Zeit 
die änfericen Mittel — darunter aud) die Stinme — an 
natürlichen Reiz eingebüßt, — die untere Gefälligtit der 
Watarell if unveröndert diflte geliehen. — Sr. Briefe 
ale Raimund Hat den fit aufbraufenen und fit wieder 
verbranfenden Ton Ded Sanguinier gti) gfüdlih, qirofe 
fen; nur das allerdings »Sitorifie« Kopfihüien und Hin» 
dewerfen war eos „cher Reimundiij". $ 
Zomafelli „der ganze Ponapart= erihe Dur feine energie 
Komit in dem ganz, unbebeuenden Nöllhen cin ganz bes 
dentenden Grfolg. — Xud) die Mehrzat der übrigen Surfie 
fer Haten ald Ricstwiener ihre frwierige Nufgae: Aradtior 
eff Urne Biguen gu yortetien, gofenibeifs rt gelun 
gen Durcefüt, wenngleich Der mißlihe Wolanı zuifien dem 
Vaturel der vorhandenen Kräfte und dam angefirhten Bwete 
Ämmerbin merfber Sieb und derfei yoitirhafte Grperimente 
im Mlgemenen nit zu Siigen find. 

+ Bei weitem nit fo witfem als Die Kronee envel fi) 
für Art. Schitter die Van, deren zufedh jo Iebenawohre 
md in der leiten Meinigleit eninent ausgeprägte Darf 
Hung Durdp Pet. Wildauer den Ber irder anderen 

hnufpilerin Gerauklordert. Sr. Cöß feinrfeits hatte mit 
Vedmanı's dafür und wipreigen Zicke zu fonturitn, 
Bewährte fh aber mit überrafhendem Erfolg ala in feiner 
Bee ganz würfiger Konlureat, — Sr. Fricfe genügte as 
Miet Bunter und Hr. Sirf war ein ihrer Lo, 
Die unerihöpfi—he Wirtantit der Bauman den 
Bofe wurde ideen an diefem Abende (26. November) weit 
berboten Durch) Dub Debüt drö Frl. Rent ale Kae Minh 
Die phantafife bereit ds Suribefhen Bann it 
mit nice Aehalihem in der gungen. Brecht zu verlei 
hen, Umverglecbar ibeneiwärdig ft dogegen bie Art, wie 
Art. Kraf in ihrer übefinlihen un -untermenfelihen 
Aufgabe wir infinfio alle vermeidet, mas Aug und Het 
werten fönnte, wie ihr Muibwile ih imanr ing in 
Ben Grengen ded Schilihen hält, wie Ahr finder Spiel 
Durd intide Anmutb veredelt wird. — Sr. Suattası als 
Hinteinifher Oberbonge, der einitie Denorill des Krnihners 
jortfeter, Sr. Rreußer, als jugenliier Lihhaber, und 
f. Bolt als ätlihe Saushälterin wirlen ehrt mit. Tas 
gunye Intrfe tocenrrtfih jebad auf Die bfpracene So 
Yenlitung, Die man eben gfeben haben maß, um fi einen 
Beruf davon zu machen. 
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Rod) Haben ir, wab das Garlheaer berift, die re 
pradenen Bemerungen über Die fenihe Austattung nad 
ulrag 
Zwei Gattungen de teitirenden Shaupils id es 
Huapifäctih, wer das Garten, Dem Anihene nad, zu 
fen gecai: dab große Kaflimftäd un Dub Heine Ran 
erftioneatpe. Rür das erfee, fol gedeiben, darf Die 
Tirion uoiäwendig einer glänzenden und. eihhatigen Bar- 
derobe, ©) denn font fehlt dam Side der Rahmen. 65 it 
urdpas ni Sinnen, wenn Die nftn Mitglieder prade 
vol ofümi üb, fondern 09 müfen ale, Sb ouf den Ihn 
Statten, fo gelsiet fin, daß das Gfammtsild cin barmnic 
eb fe. Mufte e mit (trend und wrfend wrten , wenn 
won am Safe Sudwig XIV. (-Siifahelhrßharitten) und 
cm jenen der Locher Karl deb Kühren („Maria von Lars 
gund«) die Damen in moderner und dabei nii6 weniger als 
eleganter und gefgmudsolfer Blleilte, die Herrn in ab- 
geloßtem, agent, ärmli) ausehenben Wanfe ei 
Berfeten fh? Und Biefe Lenin eleerdire mit 
ihren vom Strafenoih, Kefömuften Ciieffn, mahatn fe 
nit an jene Wandertruppen ditlen Ranget? Gndtich dir 
fer Vronfaal wit feinem Sauplengange, Dur melden die 
Sarden und der Softaat im Bänfemarft) eintreten mäfen, 
und mit feinem auf gel Safen geteilten ärmlichen Tefel; 
ife frühen Pate, mo die ganye Möblrung aus 
ori Safehn und einem Lie bfth, Icierr mit einem alten 
Aeyyid) dedede? Nies Mes würd, puftad, and mur dere 
gib? Sr. Brauer hat für Drutige Berlöfe gar feine 
ifhuligung. Gr Ste Zeit genug fh, worden; er 
out, Da in Bızug auf Garderobe im Sarlkenter fo vie 
Ai mie werpanden war. Selaubten ih jene Werbe 
nich, fi eine neu, anfländige Surderube zu wrjhafen, fo 
Bitte er darauf verjiten felen, Softinftäde in einer Beife 
speftte zu geben, dir ein nterneumen gleich vom Anfange 
an disreditren mußte. A palm Peloruionen fe im 
Gartteuter nht und < te [ih mar daram gehandelt, 
felken gehürig anzu 
in gaiter wit minder wichtiger Pant dr deli Cie 
ni di Kofi. Gerade weil dus 
Buricraer fon zu 1 Darauf nimmt, und mit 
ibtehiem Beipice vorungeht, bite fr. Brauer feinen 
Sog dorinepen jollen, Deus Wiener Puslıkum ya eigen, was 
ad) Difer Wrang bin geile werden fun. Ci hät j- 8. 
sen Bitte nur einen Gang in die Gullrie der Yınere 
gelotet, um fc zu übejeugen, da Grzberiog Mapimitin fin 




































































®) 60 veuedt fih von fehf dab hier nur von der Anke 
Mrtang. nigı von dem was in fünflenifher Beyihung 
efocbech) mäte, Die Wıde it 
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Qeräufelter Graunch, fondern geglätteleh, angeh, helltondıs 
Saar und Hr Farben Des Griherjoghumd Deere) , wei 
und roff, (rag. Die Damen Delia und Sandoz hüten woft 
808 Parabiren wit Son Naden und Armen ihren Rallen 
opfern, und onflat ale Maria von Burgund und Dberfthofmeite 
rin ie modernen, deofiien Roten wit Krinofinen zu ef 

fi im Koftüm der damaligen Zeit mit fangen, engen Armen, 
hocgefgofenen Kleidern und breiter Salranfe Heiden tn 
men. Bon Lubtpig NIV. gibt ed Portröe genug, um u wen, 
dub er feine fo armielige Perrüce ivg wie Hr. Bernhardn, 
fordern eine fange Bi auf Die @bogen hrabfallende Alfons 
verrüde. In ‘er »Innostifer erfäien die Serzain Nutlr ge 
tie oe ea Die = Könlin Der Rot = einer baneolten Pr 
vin-Oper. Das Feiulein von Wied in „Stfabep Sharloite“ 
sing im dtoliten Gammiteide auf de Ingd. Sole Bepiele 
önnten tir nod mehrere anführen, denn in den drei Koflüms 
den mit Gitorirhen Sintergeune, tee Sb jpt iu Garl» 
Ateater gegeben wurden, war au nicht ein Roi durduus 
entfpredend; fe waren alle entweder verblaft und abgenüft 
der Hitorie) unit, 

Bei den Heinen Konverfoioneluffpieen if die Ausfat 
ung eine ve feihtere und minder tofpicige; dennod) if 
Fe and hir {et genägend. Ctoiferei wird zu deli Ale 
fit nie oder dd) nur äuferit ft benötigt, und auf) 
die Aufeoffung der Kofrime fü hier für die Direltion vg, 
indem die Mügtier für die moderne Aeibung fh yu frgen 
eben. Sir Gefcrän fi alfo Die Auöfattung auf die Deto- 
vation uud dab Arrangement der Bühne. Das Garlihater ber 
fig mehrere getfofene Zimmerbefortionen, die hir zu vers 
wenden wören, ide felen ein Pelorationhweihfel lat fine 
det. Dat Arrangement der Bühne warz. 8. in »Promenadene 
Betanntfhaften« ein wet häbfe. Die Borbänge an den 
Fenfern zieren die übe; beigeijen Lampen, wenn die 
Handlung der Abende pet. Berm die Wihne einen moders 
nen Salon vorfellen fol, Können faum quviel Möbel gef 
werden, den wis it unfeunicher, ala eine (ere Sühne mit 
einigen grfreuten‚Sefein und Aifhen. 

Wenn vr das Gier Gefagte gufammenfofen, [o ergibt 
ib folgendes Refttt: WI Sr. Brauer mit Gent und 
Fenfegueng in der Pfege des Schaufpile fortfahren, war wir 
aufritig tänfen und hoffen, fo muß er für eine dr Stes 
Hung ein guten Reenshrers und dem Berthe der von 
ibm pur Kufführung gebrachten Werte tirdige Auflltung fr 
gen, und fi gu Diem Sehufe eine entfprehende Sardırob, 
einige neue im Reneifenefite gehaltene Deforationen und 
Ameublemente, und einige geloffne Zimmer ganz einfacher 
Gattung nen anfuffen, um drgeflat ie Kofi, Delratios 
nen, Ameublementö, frz Die gan fenife Ginritung Hüfte» 





























if wichtig und fm Garmonifhen Sinflenge erzuftelen. Ber 
den Bed wil, muß die Mitel wollen; wer di nit an 
Wende, der Hage nid, wenn er den Bine verfehlt, 





„Der Beuertod« oder „Die Sefere Sälfter beit ine eins 
age Pofe, wele im Wiedner Theater am 1. Dec. zum 
erfte Male in Soene ging. Sie ft von 6. 8. (Ebuard Lie 
6019) nad) einem „ujc« von Jacobfon gemafh, und fol 
einen voffiändigen Laderjog, am Cahluf hingegen nur {pi 
ien Befall errungen haben. »Einfad) in der Grfindung, 
voirtfa in den Cituaionen und ungejdidt in. der Zurhfüh, 
Tung,s — fügt die „Morgenpofte, — Mur eigener Anı 
fnuung fönnen wei it beiten. Dagegen halten wir Kaps 
guvor Geegenheit und bei der Wiederholung der Suypd hen 
Operlte abermals über die unglaubliche Stinmsildung und 
Gefongemeife deb Frl. Wirer zu enfiegn. In öfeulien 
Sitten Sat man dem Sellagenswerlfen Mädchen Ginlges von 
fer Slimme« und »eefivolem Bortrag“ zu Tel wer, 
den fen, und iu Publtum üben fi Leute genug, die Bir 
er Meinung beipfichten. Sum it aber De Ar, wie Bel, Bir 
er in ihrer Romanze Die mitleren und tieleren Töne «hs 
aufsolt» ewas Niedageivefenes, dad das ad überholt, 
was in unfeer gejegneten Haupt» und Kefitenfiadl die Baur 
mens und KeptBlädtöne, — Ne berühmten und unberühm 
fen, di „euren“ wie Die woblfeien, die naturalitifhen wie 
die sjnlmäfigen“ bier geeifel halten. Bei allem Mittid 
für die armen Opfer einer fen Gefangeildung oder viele 
mehr gerade aus Mitleid für folhe Oper, it die Ari zu 
einem engen Proteft Berufen und. verflchte. 











3.5. — Den in der feßten Zeit yoifen alten und 
iüeren Reperoiftüden. vereint bervoreäufelnden fünf Nor 
vilätesRleinigeilen deb DuaisEheaters folgte ent am 
1.8. die erfle größere. »ur Dana, ober: Die ur 
Beretr, Luffpiel in vier Men nad dem Franjfi 
Äten der 59. 6. Lapcape und 6. Martin, überfet von 
Sit Reumann, if nah Gefindung und Durdführung ein 
gung gutes, in der Sauptfigur fogar jehr fein guetjnetes Char 
veftefufpie, Das wahrlih eine Sefere Sufnahme verdient 
bäte, al eb bei dem Dur) geäbere Poenarbeiten Liber wife 
wöhnten Stammpublifun diefes Ahealerd in der That gefuns 
den hat. — Den yfogologie) wahren Gejährungsfh, da bi 
weniger len Maturen Dub Gefühl der Dankbarkeit ein dräcene 
dei fi und daf die Empfindung dantbarer Breundfgoft mehr 
mit den von und Yabeen als mit den von Anden un? gli 
ten Dienften gunehme „ haben die Berfofer un einem in difer 
Weife gerteten harter in einer Reihe draft fontrafi 
emder Sihuationen ja wirfener Anfenung gerad. Di 

















Suupffigur des Sihdes, der ehemalige Bapenfahitent und 
argemirigreifentbfftce Netir Gotlob Saafe it ein 
ir gu feßendmohe gegiheeß BD eine Sharan, der 
(ro feiner Korneten Gefeil ud JCoFhtigen Befhrhtieit 
ilihennefe nit dahin Grit, vn zu werten, fur 
Bern einud (lid Kit, und Aka einen gun paflnden 
Komösiendaratr abgibt. — St. Afiher (Catlleb San) 
der dab game Aufgebot feier Miet ins Cituationsgefeht 
Fit ga eine Iebentvl! und indiihull abgrprägte Belt 
und verfah eve mur darin, daf er die (harfen Kanten 
de Ggefen müßt gu den weiceren, gerundeeeen Formen. der 
iin Grunde dd vorbontenen Gemätierit elf: — Sr. 
Knaat (Geriäteferetär Püfler), dar im Geheimen fi 
pende Gegeftä feines Breumdes Saal, war ehe wirtfun in 
Ber ei ihm einmal Rereatp gvordenen Manier. — Sie bi 
Ben Dumenrlfen find gan) untergeordneter Natur; die Leiden 
Liebberrllen abe, Die deb „Lebenkeltenden« und det „2er 
Geigeretetn“, wurden, {ld und Tangueiig agefit, Da 
Die nf Dr mlten Stufpont, dir duch eine Län wre 
Graue Soufherfiuation herbeigeführt wird, den Mierlofg 
Bes Etädes einigermaßen vehferigte. 





























„Die wilde ori, « Lebenbild mit Sefang in drei 
Aötbeifungen, von Ahrodor Plamm (nat) einem älteren Eujct 
Befelken Before neu bearbeitet) fan dei da Samfage und 
Sonnteppublitum des Jofefftädter Ehenters witerhlie, 
ins Partere Donner berunerjhalende Beflliafsen. Dine 
Bas „ältere Snfet ofelsen Berfflers« zu Iennen, alauken 
ir ungejeut Gefaupten zu fönnen, Dafı of, wenn mi der gr 
gemwirtign „Bearbeitung“ and; nur in Gtwaß verwandt, une 
möglich ehwab genagt habe. Die ga unmahe nnd wihufpre 
end angelegte Fir der „wilden Lori, deren „Mildheit« 
ihren Sipfefpunft old im der erflen Scene da euflen Atter 
erreiht, und von Na am immer wjahıne- wird; Die wie 
Bunte Siidtappen eines Fupteppiht aufs Gertkev 
andergeefteen , aub dem Blauen heruntergehoften Cituer 
font ragmente; die fon alles Mof der Mahriheitide 
Teit überfeetende Vorführung von Bortommuife, weiche 
ins gewöfithen Leben geradegu unmdgli) ad; let dies 
tempelt di „wilde Lori» zu einem Der fäften und gan, 
vergrifnen »Qebenbilder« der nern Corte. — Gil 
Schmit in der Titefrlle tonnte — traf; ihre fihihen 
Sehens — eier fo verworten geefjnelen 
Teine beftiwmnte Phoflognomie vereien. Alle übrigen Berfo, 
em vergetefn ih in epiodiihen Yen unter denen 
ur die böhwifäe Rühin Kathinta (Aul. Pohl) und der des 
Bent lien (Gr. Riener) halbwegs hrvorieen. Tas fort 
Wären) [lat aujgtnagene Parkoo det Zihncd 
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ana (St. Gonradi) war wei aan) ungehörig. — In dem 
Konplet des fen. Tomafelti (Bmmerpater Bine): «I 
Kin nit fo Damm, am uns ein woßfblannes Sidlein ins 
Gehör, Das oo fen, in Diver Stücden Beer Bühne 
Gechalten muß. — Die in einyeeen Motiven ccht melodiös 
enfprehende Mut von Sen. Sayellmeiter Stord) N den 
falls 806 cinzge Gute, ts man dam Ganzen nahfngen fa, 





Eoncerte 
Bein Wefehfhafitenert. — Drittes Bil 
Gelimesbegerfns Diarel 

Bas Programm des ein Gefelehftsconerts hat dere 
enigen Anfit volle Redpnung getragen, welhe and) Lompo« 
ftionen (ebender Mufitr und wenig oder gar nicht. belannte 
Werte üterer Beifer pofend verelen wien mödte. Gatel, 
Schubert (oräefrirt von Liht), Vollmann und wieher 
Scpubert, wel ein Brgenfa u dem ofismut db leide 
zeitig fotgeundenen Philharmonie Gomerts, Dad te 
bewährte und oft Berunderte fand bier dem Reis det Neuen, 
der Saffnung auf »Interffaned= wa dem es verlodenden 
men Schubert gegenüber. Wenn mun auch beide Gonrte in 
areicen Publita herangejogen han, fo darf wohl der 
allgemein dringende Wunft) nit vermieten werben, daf 
ünitig ein derei Zufammenteffen verwieden und dem mufls 
Hahn Publ fait eineh geteilten ein doppelter Kunte 
Genuß gu Ye werde. 

Bir bringen weiter unten ein Wera über dab Philbarı 
monife Somert. Dom Gefelihaftkonert fdnnen wir er 
Hißten, Da «8 überwiegend gut aufgefallen. — Die Dunere 
füre zur Oper „Semiramis« von Gatel *) if sur Sine 
Heitung wie geihaflen. Die breiten Formen , der eier 
dene Rhpitunus fordern fogleih die Anfmerffamtet der Hör 
er. die arbeit der rabitionellen Form, der arfätinte 
Stanz, mit Dem das Mufitäd einherfhreitet und wirtungse 
ice abfhtißt, enengt eine befidige Stimmung und ei 
nflige Bormeinung dem Rommenden gegenüber. — Pie 
Duvertäre, Deren Allogro macstos wir (ii hlker fung 
famer geiwänfet bitten, ward, unter $rn. $erbeits Kitung, 
dt blos autnehmend Teiig und fahllos yrück gebiet, 
fondrn die Soda jene Allegro, von iin Panlendonner an 
dradte unß eine Shenerung. 
fin wirlihes Croscondo, einen allmätigen Nebergang vom 
imo Dart alle Stärtegade 6b zum, — wie 
m vermißt. wor. 























Kit yum Fortisime und Pres 


Heften Pinni 
Sehntides fit Jahren im unferen Goncr 














“600 one den eotem Anfeeihe Yrfefe Der 
Sonnafion am Narr Ronferosterum. Sune „en 
Au ulaneung . 
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Das neue Orcefer der Mufifreune, wit fine Dirigenten, 
bat Hemit eine Meieleftung Sigel. 

Mebr Sell und fogar eine Wirderbolung eielte der 
araufogenbe Schubert (he Mark in Iamoll. Jadam wir 
Nee of alfgeneine Wirlang tonftiren, vermügen wir Die 
indiibuefen Bedenfn, Nie fi) in und erhoben, wit u vers 
Shrweigen. Die Ortftrirung von Lift ij net eine forms 
lie Bearbeitung, die den Marfä eines ehentihen, eins 
hunfichen Shoraters geradegu etteidt und ihm dafhr ein 
Hunt fhillerndes AL angibt. Bife Drfirirung ya zwar 
virfe Gefßidlieit und Cfetfenntnf, aber wenig Ric» 
fit auf die Jatentionen de Meifert. Ageehen Jod) von 
dem Gunten Weihe der Mangfarben, Haben wir gegen Die 
She Srorbitung eingmenden: 1. Daß ie dub Ar durt) 
Yangfümeres Zeyo und Zueifung De Themasan Di Biolonı 
iile zu einen fenfimentefen Liebe umgefialtet hat, während 
Schubert im Original fin Allogretto (nf Allegro) und 
den Darfiarafter Geibehält; 2. dafı mad) da Teig, fait ds 
gungen Marfhes nur der yacle Al wirderhalt wird und 
wer theefe anders ifirumenit, ld dub efte Mal; 3. Rap 
mac) dirfem orten Del eirige Webergangeatte von Liht 
hinyugemact find —- und nodmals act Zatte Irio mit 
»efeltwoll= angehängter Ccluftaden folgen. Wenn das Pie 
dit für Schubert il, dann müffen wir et von Meimar aus 
über den Stun jeneb Worte belehet werden. — Daburd) aber 
Daß jet Zrioanchnoc von Drdeler „mil Geht“ vorgelragen 
ward, mit Ritorbando und sitalincem« Nachdrud auf Dir vier 
Sthtuaorde, daburch ward volendE das Driginal der Ber 
arbeitung geopfert und bie muflfife Bedeutung der Kompos 
filon vertüft, — wenigftens wie wir die She hen, und es 
ausfpreden müffen, au) wenn taufend Hände Beifall Hatien 

Sicht jo »wirfam« erwies fi) ein reich nicht anf 
„fett“ ostenerndeh, aber ganz gdigeneh Gonerfül fir 
laser mit Drdefer von Robert Bollmann. Gine tüchige 
Arbeit, und mod) ehons wehr al das: aud) Gefindung, Clin 
ung, Aütoolle Darführung. Namentlich find ie Gileitung, 
das Zhrına und Die fangfamen Bariationen ol Die gefatwole 
fl Zheie hervorzuheben, wärend Die pffgenriden Stellen 
mitunter unar uud unverwitelt rien, und das Gange ge- 
genden Schuß wahl enigermafen der glänzenden Steigerung 
entbert, Wie vie Davon ea auf Nehmung des Klaiefpie 
ers zu feben Tom, (fen wir, da und dat Wer in feinen 
heine Detail nicht binlängtich genau Gefunt if, dahinge 
ft und beiten nur, daß Sr. Dacs mehrmals gerufen 
wurd. 

Den Sctuf bieten Shubentühe Symphonie rag 
met, nämlich: Sefer Zap (ice bedeutend) und Aadinte 
(oatieich mefosiös, mar ehmas geöchat) aus der. »tragiichen 









































Synphonies (1816) — ein fpälere (1925) im echones 
en Site meiferaft durtgeführte Ser und ein feijtee 
Fine, wider aub fäherer Zeit (1815). Daf der organ 
Bafammenhang fehlt, if mit u Team, nad) zu ver 
dern. Juden [prüfen die Ciben Lpten Süße am. 
den aler au) von unferam neuen Dugeier mit 
er Prücfon 9 

Jede Aufführung aus dem Schuberlfhen Radlaf for 
Bert übrigend zu effpionen berat, welehe vonder Gefjichte 
Ber Mafl abe und der Grihte de Muftalientandels zu 
Teen. Man fan fi) nämlic) der flnunenden Wobruchmung 
nit enffogen, ap Ber Wiener Mufverla, in geiher Bere 
fennung feieb eigenen wie deb Borteils der Run, nit 
mur den Tebenden und firebenden Kompanien das 8er 
ben und Streben nic weiter, fonden [hit Bi Grad: 
Higenden Sie weltberährmter Todten mit zu vermertfen 
weg — dab if ein Kapitel der Wiener „Benüthlihteit, 
uf db wir qurdtonmen teren, 

Den 2. Denker Rahmitegs war Selmeiberge ide 
Onartetproduion, mit der jatolen Henderung, dafı alt: 
Schumann), Rubinftein und Beethoven, — Schumann 
wider Schumann und Berihoven aehielt wurde. at 
man [on dad gweimafige Grfeinen eines Romponifien (bei 
nr drei Runmern) in jedem Falle fein Mifihes (Berthor 
den eben ausgenommen), [oA die bei Schumann in vers 
ihirftem Mafe der al, Mit wahrem Interefe hört man 
Rh ein fo gehe'twole, por) reitet, mufelih, niht ar 
mn Wert an, tie db Quartet, mit dam Die Produftion ber 
gonn. Daran aber nd) ein, mitunter file, aber im 
Sanzen unerquidlic) über Produft dr Leien Periode Schu: 
mann’ gu sgeiehen«, dab if nit Jedem gegeben. Wi ie 
es Aufatömen nach peinligem Alptrücen war es denn and) 
im ganzen Madtorlum zu fühlen, als Beethovens E-nli- 
Dane begann, 

Die Bortragenden waren jehr gut Düponict und tiefen 
8 am eingehenden Bleif, feiner Moneiung und auttrader 
offer Betonung nicht een. Ginfinumiger Beifall ertönt als 
Begrüfung der Yeefovenfjen Klänge gi nad) dem een 
Sat, — nach dem Adagio ward Sen. Hellmesberger {pe 
il Sie {bbaffte Anreenmung gu Zei 





Sie wur 
merfeniwer« 





























Ik. — Su) da tete Onhefer Düf, elf unter 
der umfihtigten Leitung, gegen guuife Zufäftigfeiten, 
ee ea fe oder jne Stelle wider gelingen Lfen, ni. 
mals volltonmen gefigert Yafteen. Ties möchten wir im Bora 
nein bemert haben, wenn wer Geräten, dp im Dritten pie 
Hurmonifgen Goncere die Ausfäfrung von Mendelsfogn's 
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SebridenOuverture (Bingelsböhfe) uns im Ganzen weniger 
Befridige, al jene won Prethowen’s Duverlure zu »Eg- 
mont=, wedje dab Goncert in würdigfter Weife einetee. 
Seiten Hodpotigen Lomverte wäre hie und da eine feinere 
Auoncirung in den Partien der Blöfer zu wünfgen gemeln, 
Die Streicinftrumente elle fi von Anfang Si zu Ende In 
gemofnter Beife — d. 5. ieflih, und muß ebenfo die Ge 
faunmtaufführung der Ggmont-Quverture als eine ehr gelun- 
gene brrißnet werden, 


Die Meprtfde „Sernede für Stifrumente« warde 
fer Befäig aufgenarmen und der Staff fogar gur Wie 
Derotung rghrt; — e mor Di Bie einpige Nummer, dr 
fee Gh wierfahe! Der rauen Bel, wider Nefm 
unsertenabar Moyrt een, db übern meleiöen, form 
föönen und Gewundarunpmiräk fein ausraseiten To 
ie zu Al wurde, galt wohl übrige mindetens een o 
fer er eh gelchen Mukfhrung als der Kompoftio. — 
Die Zenorare aus »Joff und feine Briter« ware von 
Sen. Walter, namen web den ini fanden Mit 
def Betift, in anfprefender Meie gelungen. — Zum 
Befgtuf word uns duch de Borfihrung von Besthonens 
sites en wahrer Sacyenuß Brite. Sir mäfln wir 
fomakl der Wohl (was fh chain ven ef verfeh) 
IB au der Ausfürng unbebingee Yobinden und afche, 
af uns — agefehen von dem um ein Menges zu longam 
arnommenen Zen des yuellen Safes — mihts mekr u 
wünfdpen übrig blieb, — Sämtliche Herren wurden durd 
veiicen Bel aueh, Sr. Walter nad dr Art, 
Sr. Sapefmeier Defoff am She gruen. 









Fonrnalfcjan. 





WS „Hein von der Ace im Burplhuler 


Wir begegnen in der Wiener Journafiit einer fetenen 
mmigteit in Bereff der lepten Novität der Sofbühnr. 
Meder ie verfehlte Wahl des Gtofe, die mihlungene Durd 
führung, die fhöne Spradie, die gute Durtllung und den 
lebten Grfolg bericht Sinfimmigei. Ah in der. einem 

hen und begabten Tier gegenüber bedingten, fs 
nungivollen or des Iefeils vereinigen fi die mein 
Blätter. Rur die „Preffes und der „ Zorifhrit= änfern fi 
ewah förofler. 














Der größere Abeil der Referate beginnt mit der Gi 
ung der Hartrzangfcen Sage deb „Armen Seinrihe; diefer 
Totat num Bie qmeite Grgäblung, Di dcs Shüce, sie eb Weilen 
geite, und daran fnüpfen fid) die größtenteils tadeluden 











ee. Sinfihric der Saupigebrehen do Side funt die 
„Wiener Zeitung“ und ae übrigen Witte preen Belbe 
Anfiht and: „Die Sage it dat Produkt einer Zeit voll Glous 
Senäiete und Serjnkinfatz dus Pabfıtun, an weldes fi) 
unfer Draunliter wende, jacr ft iR nit main genug Dur 
für. Gr glaubt nit an feine Fabel, wie fun er Mader zum 
inuben gegen? wagt nie einmal feine Pefenen aufri: 
fig am das Wander glauben zu (fe, Der Mönd) verhält ih) 
vi gegenäter Dem NeaptDes Bandrdotor von Saleruo, 
Heinrich nennt «8 ein tolles Märchen, ja Glöteth fogar 
vermag faum ihre Zweifel miedergufämpfen, fie bittet dem 
Nö, r möge nit Liheln. Samit hat der Dieter feinem 
Werte den geöften Schaden gehan. Die Sera Jungfeäutis 
br, ano {rim Wien dargebrater Wide Iete wii im 
Volta, and wenn much. niht: Sein) un) Kistuh 
sußten durchaus überzeugt fein, wie fönnte er fait nur einen 
Mugentit daran dnten, as Opfer anzınehmen.“ 





Die „Preffe« Bent ee Seegenbet, um im Hgemeie 
mem über die Ötereichhen Booten, wer die Pihthunt nur 
wnebenbeie betreiben, otyufehen, und fat u. M. auf Weir 
Ten zurüdtommenb: „Hält man nun die abefhwähte, vers 
mäßete, moderne Zeihmung Weiters drr das Zeieter 
Guraterifirenden Grgülung Hartmann’ gegenüber, {wird 
aan inen, wie viel fcwädliher und unfüetlerider dr neue 
Yeti Vergleich wit dm Höfen IN! We tg, en re 
fer Site Des Milelaters, it Der arm Seine, wie fnnig, 
rt und pocli) Da Heide, fh oplende Mibhen aejidhr 
net Sun, Weilen'd Bert verhält fih u jenem Hartmann's 
wie ein rofiger Kopf der Wiener Materfeule and der Zeit der 
Gerfeldib zu einem Werte Albert Dürers. Muß dem alten 
autfägigen Reden if ein moderner Kreugeilungeheld für Reht, 
Drdnung und Propinotion, und wenn cd gerade Mode ft, 
and für — eff län Beet geworden.“ 

Beier oft die »Preffex dus früher Aneeinanengfehte 
zufanmen, und refünlet jo gleich humit das Heel der gs 
famenten Ivurnliit, Sie jagt: »Die Wahl des Stofeb it 
verfehlt; einmal gewählt, ft der Geyeftand wit enfprehend 
anögeführt, nit romantih, nicht dem Zeittolorit gemiß 
Burhgefühet; die Sandlung if wiht einheitlich; ein Nenes 
Tram, das fi Fang vor dam Gabe abi, wird mitten in 
eine Grpäblung geile; der Kharafter der fih aufopfernden 
Gebe it eine Remining und überdie mur tüchrg figit; 
ie Ghorltere Dr beiden Brüder find mit ebensvol if, fon 
dern mac der Theaterfabfone angelegt; Nie &prade if Inf 
und fit Me pen in der Wlume. Und op alledem iR das 
fhöne Talent des Befafers unverfenbar; die gi eften Alte 
an fi in bewegt und Ibentoll; die Biguren Des rad und 























Selberftein zeigen Selatungigahe und der Yon dee Ganzen ft 
vornehn.« 

Mod die Darftehung beeift, fo wurden Die HG. Wag« 
ner und Seiner in den Hauptrollen größtenteils qrlok, 
und ihnen gugeflanen, in dem vom Dichter worgeeichneten 
Sharatteen das Möpficfte gleitet yu haken. Rur der „ Borte 
föritee wirft Sen. Sewineto mit Gnträfung eine flmvifhe 
Rocahmung Löwe's vor. Die gelungenen und „Lantbaren« 
Nebenfiguren wurden nad) der Austope aller Mätter vortefie 
id gepilt, Genannte find die 99: Nufhüg, Sabilton, 
Förfter und Banmeifter. Ueber Aut. Pogndr fauten die 
Mr weniger gänftig- 

aller den Auferlichen Gola,“ — berichte die „Bier 
mer-Zeitunge daf — „ori Mal der Ruf nad) dem Piter 
aut wurde; daß troßtem dub Sid nit gefallen bake, 
wie zu Öefürhten, dab Rpertoir der Burglheaers Cald 
ebärten.« 














Esrrefpondenzen *) 
Kovenagen. 


„Dheut in der Intermelt.= — Goneert des Wuflverint. — 
Vntuofenonete 


(ein) 


BL. Im Gafino und im Welfsiheater wurde „Orpheus 
in de Unterwelt mit grefor Pracht und Gefalg gegeben. ob 
gleich nicht mit dem Sfolge, dan Die sfpeliven Dieeionen md 
gen erwartet haben. uf dem Wolthrater fand ber. «Ei 

einen genialen Darfelie und warb Padurcı faRl zur Haupt 
verfon des ganyen Clüdes. Dos Gafinetheer gab aufer 
imetreren frongffisen Stöcten auch den „Beligen Lonele 
umd Baueenfelds „Bote Mergorar. Crhers Ctie gef; 
Tegteres gefiel nit nur nicht, fondern miffiel in hohem Grade, 
und gab den Fleigen Wiätteen Gelegenheit zu pharifäfsen 
Gitlamationen über Die Mbıoege, worauf das Beutfhe Fuffpel 
geraten fi. und den Beutfhen Berl) überhaupt. Das Ga 
Mio fie jebt -Die Mafsinenbauer von Belin- in. Dies 
Nester gewann an Her. Wiehe, fuer in Ghrifiana, 
euer des autgepihnten Michael Wiche, einen fer Srbew. 
Henten Dorfler. — Das Veltetheater gibt Ghartelte Bird 
Deiffers „Olücstinde, worin Re dur Schönheit ausge 

















®) Ziegen Bongel an Raum fehen wir uns genötßigt be 
Kcl8 vorliegende Deignalbeitte aus Müniten ( 
meines über bie Ahraereitung. GoRfpiel des Bel 
mon), aus Berlin (+Den Juan Paar von But 
ft. „ring Gasen» von Oufao von Wenern), aus Dar 
nover (Shilerfhre Yulfpiel-Damufeint, ilatienlihe 
Oper u, 9), aus Etofbelm un aus Gheiflania 
(über bie Satigen Sneutersechältfe) vocläufg urüf 
integen. ar 














ieidnete Agnes Lange die Hauptrolle fit. Dies Eiict 
det geofen Beifa kei dem Yubltum des Welteihates, if 
aber von der Prfe [ehr fharf renfi worden. 

Repenfagen at In Biefem Minter nod din diertes kön 
fi Abyater gehabt, nämlich das der Werfladt «Meterbrüder 
56 werben darl Sachen wie: «Die neue Banden“ und „Gin 
Weib ou6 dem Wolter geacken und feinetmegs fo (hl, 
daß nicht auch en Oeilteer es jur Abneckelung mit. anfe- 
hen önnte; es mohnt nämlich der Ntlon ein entfhichen 
iofifbramalihes Talent inne, unb der Umfonb, dub das 
elf in den @läbten gang difelbe Epache wie die Weile 
en pri, erfeihtet auch dem nieeiggeberenen Talente Das 
Aufteten auf der Scene. In den fepten Beldjügen zehnte «u 
it mie unter den gemeinen Beldaten viele geberene Ram 
fer fih befanden Die zur Geheterung ihrer Kameraden. ja 
der Offsere, nicht wenig betrugen 

Der Hifize Mufiterein gab ın voriger Wade fin erhee 
wrofes Goncnt unter Gabe Yatung. Cs wurden der er 
Aeil von Haydars „Shörfange, Rubinfeins „Desane 
nd Beuclüde aus Webers „Oberen“ vorgefühl, Mubin- 
Reine geniate Rompoftion fand mr Seingten Baifau, ein 
Werfuch zum Applaus wurde Dunc) Zihen unterdeift. Die 
utunftemuft hat bei gefunden Dinen ibtih Leine 
—_Im den übrigen für den Winter voberiteten Goneten were 
den verfihledene neue Mebeten dönifher Romanen zur 
Aufführung tommen, namenllic von Gabe: „Die heilige 
Rast- von Aug. Paten, für Mtfolo, Ohor und Dice. 
Berner ehreres von 9. 9. G. Hartmann, von Heifed, 
VHeife und %. Winding. — Virtuofen-Sonente gaben Die 
Bull, der Norweger Sutom auf der Hacdangerpige (ein 
Sctfaiiges Infrunent) und der Pienif Hafert. — Aus dem 
am Eehluffe des Fahren veröffentlichten Fimngefepe geht her 
vor, daf außer den vier Dichten Anderfen, Yaludan 
Mütter, Derp und Winter, welt jährih 1000 Wihte. vom 
Staat erhalten. auch Gade cine jährie Notinalbeichmung 
don 200 Wihlr. und der Romponif Wung von 500 Kit 
Besehen. Muferdem Fu Unterfügungen fär mehrere jüngere 
Vihter und Romponiten beiligt. — Der bebeutede ter: 
ire Nato des werflorbenen Heiberg wird jet geaıdnet 
nd zuan Deut vorberdtet; and wid eine neue Husgabe 
fine gefommelten Schriften einen. Es wäre zu münfhen, 
daß eine Xuemeht feiner Werte in guter Meberfehung auch in 
Deutfhtand einen Weuleger Rinde; eine vorhanbene Mebefe- 
hung von Qannegieher IR unbrauchbar. 

Für die Yafr der „eeofionene wird es endfid. nodı 
von Interie fen, daß Raul von Holtei gegenwärtig Wglib 
das Böntfhe Yublıtam unterhält. Gin hiefzes fehe verbeite: 
#8 angefohenes Bla „Dagkladet« (-daS Tagesblatte) bringt 
nämlich fine „Wagebunden im Beulen in Bönifher Ueber- 
fsbung. Solte es dem edlen Veteran geflen, uns hier mil 
einigen Werlefungen ju erfreuen, fo würde er Ki in die life 
Men Scchten der Beterung herab (jenes Beullton findet 
Aeib an die 50,000 ef) Befannt fen 





























Stuttgart. 


„Wilhelm Tele (Shaufpit), — Lungen der Dort. = 
„Das Ciorhnefr 


68 iR fin glänzendes Bengniß fi unfere Hofthra- 
Werverweltung daß von Schillers Dramen Biefnipen, Die ber. 
Dichter in Der Periode feiner höcfen Delenbung gefärichen, 
it Jahren thels gar mitt, heile nur Auferf filen zur Dar 
Meng gelangten. Während Ne „Wöuker-, „Den Gars“, 
Biester und in der vorjiheigen Cain ouch die Modenftin 
Teilgle mehemafs gegeben wurden, entbchelen wi -Die Braut 
von Mefino« und den «Ael> gan, and fahen „Maria Stuart» 
und „Die Jungfreu von Onleane“ nur aunahmansife, ea kei 
Setegenhrt eines Gaßfpiet, und «6 ga für eine gan aufee 
erbentliche Bergung der ferien Meinung, daß sur 
Geinnerumg an den 40. Won. enblich Da der «Ale jur Mı 
Führung gelangte. Freifih ih der Kahn für bie qule Apal die 
mol nicht fange auf Ab warten. Am 19. fand eine Wieder 
Helm Matt, mie Die ee unter (6 auferordentfihem Aula 
Ba5 Ras Hans meit nit ale Schaulafigen {ofen Tanne, und 
man weht genöthigt fen wird, Binnen Kurzem ee Dlte Auf 
führung zu werafalten. ie müßten fem eines neuere 
Drama, dos in einer Salfen mut zei fo volle äufer gemasıt 
tt; wu Iregdem der „Aele jept abermals wieder vom 
Weveitir verfäneidel, fo fe 5 uns nur Deshalb. nit win 
Dem, weil wir (hen gemlich Lange auf dem Etantpunft onge- 
Yangt (nd. Daf und bei unferer Jntendanp gar nichts meht 
in Grfaunen fet 
Die Aufführung onfangend, fo zeigte fomehl die Wefebung, 
36 das äufere Werangenent, wie jehe der Neffen Dr. eu 
wert ih bemühl halt, Be Dacelung möglich auf der Höhe 
es Wertes zu halten. Die fümmtlihen Mmiraben Hatten 
Ihre Moll Fetih efipft Audit, De Arsfattung mar ger 
{more Sie auf DiesZeene in ber «hehlun Oofer, mo Geh 
Tor mit feinem Haras zu Rufe eifhien und dadurch ie Wr 
Fang mombit beeinträchigte Dnfler Droßte Der Armut, Rate 
mit feinem „Mohr mit feinen „Abe übe ie hinwenpupehen, mas 
ungemein abgefämact war, und De Ainder häle der Kanbusgt 
ger mit eigenen Anhen Rat mit des „Werkes Dufe getreten 
müffen. An einer voftöndig genügenden Darfelung fehlt unt 
vor Mm en Tel. He. Lorwe Grade gwar einge Ccenen — 
mamentih den Mfellub — ut zur Octung, um Migemcinen 
ober fapwontte er hin und her zuiften einer zw melden, zu 
fentimentslen Wuffafung und einem Perausfäreen einphner 
Reatfeen, was man gemeinljib al Roulifcnrelßen 
In Lay auf äußere Grfheinung mußte er ebonfals 
ide u enfpiehen, das man fih unwilfücid von dem Tell 
macht. — Um fo Keff pie Die übrige Dar 
hetmi @debmig). de wur wenigee fin getibe fein mußte, und 
1 Rind Anna Scherer, Bas als Walter Led nur aimas zu 
dit Beflontete.— Den Gelee traf Hr. Pauli rtig Im Ton, 
weniger Gefreigte uns Das Rehm und ber ncide Nofenits 
Bart Den Ainghaufen müßte Hr. Grunert friten, won 
die ode ur gehörigen Bebeutung erjoken werden felte; da 
ber außer Ihm fein einiges Mitglied den Etauffsher zu geben 
dermacht hätte -- aufer ‚Hrn. Lone, der aber mirer der cin“ 
ge Denfbare Te it — (o übernahm er ife Dede und führte 


































































7. 





fr ein pacr umangemeflene Zöne und Geberben afperchet, 
gut Dun. Hr. Schr aber genigte ola Mlinzhaufen [en 
wegen fine undiegfamen, finer Metulation fhlgen Organs 
nicht im Oeringien. Don ben Nestigen war nur Hr. Wensel 
016 Mnolo ganz om feinem Pape, Br Wenpel mar ale 
Wertfa ven Brunet mat und energilos, Ar. Bridter ale Orr 
feud viel gu jupenbfih, Hr. Aupufi als ludenz Abrend in 
Haltung und Oeberden, Hr. Walibadı als Yarite at 
u patbeifh. won dem tiefen inneren Obram, ber an ihm map 
Heine Spar. — uch die Reprifentanen der lineren Nolen, 
Aanden mitt anf Ber Hbhe Ihrer Mufpabe und nur Br. Beh 
kinger Olempart), Ne dem Eirom ihrer Ahrdnen und. ihrer 
Jummers feeen Yauf Iffen Punfte, mar ausnohmeneie an 
been spe. —- Arop dr. mo aus dem Bisherien nf 
iR, im Ganzen gemtih ungerägenden Mulfihrunn war das 
Walt Fam {o gläelih über Me Worführung Res „Led“, daf 
88 fh mit dem offenbar vorhandenen guten Wien der Mit 
iwntenten begnügte und an beiden Abenden shlichen Belt 
endete, 

Die Oper brachte fe meine fepten Berichte warf Siden 
der genßhnlihen Repertoire. Den „Aroubabour« hüuten wi 
zwei Mal das zweite Mal am 20 d. M. zur Ber der Un 
wefenet des Malers von Oefereid, der mil dem Grafher 
yo9 von Doden und unferer rip. Familie der Aufführung 
beivohnte. — Gine fhnwoche Wanfelung war Die der «Ei 
Beau“ und auch der „Warbier von Eenilne IH unter dir 
Stimmisfgtet des Hmm. Gerflel (Bartete) und barunte. 
Daß Art. Ehröber die Mefina war mit. großer Rchlenfer 
inet fin, aber alle Mamuth und Lieblihteit vermiffen Iif 
ar He. Wilet als Figere ih feiner Mafgabe vonfändig 
gemadhen. Hr. 5 Jäger legte au Yeamal wiebe ein [mad 
tens Id — it) glaube cgener Rompafılon — in der Ri 
ierferne ein (a0 Amastoa).— Im -Biteioe Mate alle Wit 
wintenden ihre Schuldigit. Wenn man Deunech ya Teincın be 
Hanfiien Gemufe fommen tonnte, fo hat dies der Kap 
meer venfhuldet, der wenkgfens telimefe Die Kempi well 
Mndig vergeif und unfere yom Jagen ohnedies oft. gendigten 
Opeeiten net mehr anttieb, &o Tan c dafs dem Dreier 
Sf wnmbdgtih wurde, Me vorgehrebenen Figuren. Deut! 
ausguführen. — Leder Hat Diefe Manier, in die Dr. Rüden 
gerne verfät, unter anbeen den Rathil, deh Die junger 
Yeate, melde im Drchefr herangelitdet werden, fh vom Un- 
fang an ans „Pudein” gewöhnen. Wenn anderefis wieder 
Reli die Tempi gefteppt waren. fo. Dis natülih 
ein ebenfo grober Fehler und nicht geeignet, den andern dır- 
gefen zu maten, 

Gröfere Noctäten befamen wir fell Dam «Aibate feine 

su Hören, Dagegen [sd am 2. December nencinudit 
1 Gntführung ans dem Sera mach Ianger Zelt wider 
Smmal gegeben, und Dann. menn nichts daymikhen fommt 
Sherubinie fe Renfhengebenten hier vrfehllene „Modes“ 
ins Reben gerufen waden 

eu war die am 11. zum een Male gegebene und anı 
21. mit 1 Dier 
























































Auszueißnen, ir 
iniecerzen namentlich von Weber und 








Meperbeen begrgnel, Find die Melodien darin Leiht. anfpre 


Send und ins De faend, während bie Infrumentalion den 
tech gebbeten Mufter etennen täpt, ber fi) dab nur 
bie und da eine zu große Nafinithit hat Bipchen Iaflen. — 
Wine ehe glängende Zutanft Lanen ie der Novi nkht ver 
freche. c8 wirbereit ih Ms zu oft md der dert IR zu 
infätig. Gin Eiifetaplän, der im China einen Store 
eff und an deflen Hals ein Metallen gefunden hat, in 
weichen ein Junges Wäbchen ihre Bünfte für die Zutunft ni- 
Bergelegt hal wid Rot 
das Mörcten ya verliehen, nadı Guropa gnächjufehen. Be, 
Nidsens Winfche zu erlüen, ihre Fecuntin ouspafatten und 
heiraten wöre für fh betrachtet immerin gun 
gut, Die chanbtung 0.5 Stofe abe i jo unwapıfheinlic, Da 
Die et and Bei, wie der Fünfige Gate in De Wohnung fl 
es mit seen Breundin gufammenmohnenden elite enbncg. 
und fh für den Wruber der erfiren anggikt, fo unarl, 
endtih ter Libhaber beufben (Ber Freundin) cin fo alye 
fümarier ZRUN. daß frum din Mozart Im Stande fein 
Bürfte, oa Dies durch feine Mut vergl zu machen. — 
Ju der That verbe fh ben aud dus Fubltum (don bei 
der zweiten Mufübwung fo ruby, Def mir uns nicht munken 
würden, wenn es bei Gerflßen fein Berleiben Hütte, und et 
wüßte und nur dd hun um De vide Beil. die uere Gin 
ee auf ie Gnfudirung Ir incänege lckktcn Parten ver 
wendet haben. Ar. Wartom gab die Brcunin Bes Stone 
und eutirelte, Sefondsıe in gefanglicher Bejchung, dir Yor 
ige rer fomyatbihten Stimme und ihre, wenn fie mil, ki 
Tanten Roloralur. Or. Schütty, als von Cha harefa 
Gopitän, eewäligte fine Panic, Mr cine für einen Bopbar 
Kaum zu euhoingende Höhe erforbert, mit überrafhender Bio- 
Boat. He Ar. Dger fonute mit dem Laften Wlen aus feinem 
Broen nicht wel macen, und del. Morfcheit, fine Ge 
ebte, fang gar mit hl. Teifeie aber in Weg anf abe 
geftmactes, ungrapbjes Zplet das Noglikfe. Cine egenthiüin“ 
te Wahrmehmung if. daß in neuerer Zeit De fopenamn 
temifen, 8-H nicht beriften, Open, Te aus ranteich her 

die Sibhaberroben me dem ah ever Yariton 
guten. und den Anerifen mit der Wuflapcte ohfnden 
© bei difer Oper fo im „Nerdfeme, in der -Dinorahe; 
wößrfäinlich IL «0 an Den genägenden, ausgltigen Tenor 
Ainmen. Zu Gebonern if, Daß die Nempenifen «6 nidt über 
A gewinnen men, Die Bahfimme tig zu behandeln, fon- 
dern enorm He Particn fhreiben, als ch es förntih Darauf 
abgefehen mörr, Re Cünger zu rulncen, fo daf es am Gnbe 
ein (tie für Dfe iR. wenn die Oper fih nit lange hält, 

Nm 19. November hat Das zweite Abonnementeoncet 
Mattgefanben; ib wi mie aber werbehalten ähnlich wie im 
eifen Jahr, cm Sclufle nen Mädktit auf den ganjen CI 
las zu werfen, und Baher in meinen Theoteberhhten Umgang 
von Bemfelben nehmen 

Die auf den 23. angefegte ee Yorfelung dee „Bu 
meifers von Nürnberge mufte obiemale verlhchen worden. 
im Doige Hafer das Ken. Fre, der fih bei den wet 
Tedaufführangen Hier ge-[pet Hate 
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onfat, fi unbefanntermefe m | 








Anchrichten, 
Austond, — Yessinen. 


Draunfeweig. — Wenn die Rertiten Sereits dir 
Bunde über de andern Bühnen Deutfölande gemadt haben 
nd oft fhon wieder vergifen find, hinft mufere Hafbühne 











mach, &o au mit Denfe's -Wlifaeth Shatater. Die Ber 
fenung Buch due Damen ven Sell, OitoXhnte und die 
59. Jaffs ud Schwerin in den Gauslrelen mar. car 
entfprehende 








Brüfel, — Die temmane Rünftergehfänft „Vlaemch 
Kunsrerbande fu in alen Reifen des Ocfshftas be hen 
Werfehungen «ne fewöhrend gefcgerte Thelhae. Bi 
eine Kcfigung dee germanfgen Glementen in der Geile 
Heusadt if die Onflfhaft namen Baba I m 

fm, dab fc cd uaemifhe Dnginftate zur Haffhung 
Being. 

Branffurt a. M. — €. G. Unfere Wöter [einen fh 
denkt u Dan, auf einen Pinifen aufmetfam ya maden, 
wei fat füne Chufe bi Deepfhor in Yag able. 
ic hat und nun mil einer Selbfäntiteit af, Die we 
über fine Jabee gebt, denn er mag cl goden acichn 
und wenig chen. Me [ll wohnten feinen Daueögen m 
eifsicenen Gonweren da (er Watefe relte Wendetd 
fogn. Showin, Deegjhot u. A) und fımea di Bage 
if fer onetennenden Kit wit der Uebeeagung. u 
refgriken. Hr. Darin Baltenfein iR der Sohn ones um 
fee geftähten Onbefemigier und wid, nadven 
ih in feiner Vera die fen Sparen vonint, mn, mie 
aut, fine ee Kündleraht nach bum udediten Def: 
Hand Beginnen. 

Branffurta.D. — Beyihniß ber Mitglieder des Ci 
eoes fü das Winhalaht 1600-51. — HD. Brandt, 
cafe Sparatenoten und Weplfeur; Orönc, een parat. 
Hekhaber und Helenfpule; Stecger, cfarJugamiiher Ye 
Baker; tiemet, gute jugendlicher Yebfabe; Wimmer 
Yebaber; Ktidermann, ces Tomifheh Bad; d. Meyer 
eier Shaatertonite; Schul, cafe Jugendlicher Rome 
und Bonvivant; Diefller, ae) hergtten Bad; Yomniy 
erges Rat und Ger; von Mündom, Gans Bat 
und por; Möiter, haus Ba mub dnfpkiru; 6, 
Weper, hargiace Bat und or; Calfler, henite Zac 
und Chor; Grafmde, danpits Jah. Damen: Bil Brän- 
jet. ec tagfäe Ykgabain; Br W- Scholz cle Juyet 
Tite Swöpabeen; Be. Dapıd, yo jugendliche chain, 
dr. Dont, cafe agifhe Mile und Anfentotanen ; Bit 
ente ehe Vaubeidefeueie; Yıl. Lichtenberg, Enu 
hut; Br. Rtieemann, Under u Lufee, 
Br. Shots, fonifhe Me; Bil. U. Moufh Lchabehn 
and Shen; Be, Balzlen, begleiten; Bil. Beues, Hane 
Mole und Spor; Bel. M. Waafch, hesgihen; dr. Wei 
Venhammer, te ud Gher. — Die Ice bier auf 
geführte Nov war dus aus dem Dia 
Bigne übefpte Drama „Labeig NL= 

Hamburg. — Ipallatheater: zum Benfü 
Marco: „Die Marqufe von Bit non dr BirdhPfeiffer, 



















































Tau Qeltel sigens für das Ahalatieater geänderte, 
lant gab den Adnig abıig NIV. Al Vonini die it 
vode, Hr. Hahn den Welngbrede, Fe. Rilter De Nainter 
mon. Gi. Bepold die Nanen. — Stadttheater: «3 

mit I. Sihtman Al. Schmidt, den HH. Borbers, 
Raps, Bottmener, Bewerfate. Gaffsel der Aänjerin 
Nenraim. Bencfz des Opreteifiu Biere mit folgendem 
Programm: Duvertüre zu „Dinarohım — „Bier Bilder aus 
dem Germannsieben- — dee alle Dperlle von Meigl 
Yrian von Dfader und zum Eittufe noch Die Wolf. 
berfche „Auecofar. — In der Heupipartie der Operette 
word ih Bil. Eita vilfache Anertennung 

Karleruhe. — „Der teple Beh“ nah dem Brond 
(en Los Patter de mouchen“ wuthe nun aud her mit qu- 
tem Gefeg in der Oofmonnifhen Ueberfepung unler dem Ric 
(el „Gin Bolt Papier gegeben. 

Röniggräg. — Die Schaufietergefeifhaft unter Dit 
ot Rmispel eröffnete den 21. Ne Worfrlungen mit Yarı 
ers „Areei Dann von Hefe. 

Königsberg in Br. — Amel Nooititen mi lodenden 
Ziteim gingen unlängf über De hefige Bühne: „Etrapbun 
eine beutfhe StodL“ Drama in drei Aften vom Dr. Ah 
Schmidt, und „Gin falber Ghrler Pofe In drei len 
von ©. Blotom. 

Frag. — Um 29. November famen zwei Rovtäten zur 
Maffehnung: „Das Teflament des Onfele« („La estament de 
Cisar Girodot), Suffsek In drei ten, überfep von Lichter: 
KeID. und „Die ungeiden Bröuter, fomifches Ballet in einem 
tt von Neifinger. — m 24. fom der neucnfdirte Ref 
Fee Othello zum Wortheil des Hrn. Bachmann zur 
Aufführung, Die Anfingerin Bıl, Eucca fang die Desbemene, 
der Ueleron Sr. Steinerte den Jage. Der Säneitenor Sr 
Better verorbilete Den Robeige und He. Bodmann mit 
äuferft mangelhafter Roleratur dan Olhedo, — Br. Verfing- 
Hauotmonn fopt ihe om Ecilertag als Jungfrau begen- 
menes Qafipi mit gutem Gefolge fort-- Benfes „Gabe 
Sparloter at nit ongeroden. — Das neur Köhmifhe 
etid von Ematet a hatte nur. einen 
Kematen Gefolg, 
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Br. Bofmenn Kam am 3. Drember hr ori 
Sans Brnanan su b Sana Node Ri 
hehe aa in Biete Kot. Sopasan 5 
Pie al vi Ki vakza Badı Anka ar De 
DR ae Wi Bars Ta ah mn da ls 
N etalge sahfalbansne an Le Säle get 
Di deiner 6 Da midetiende Kramer Di: 
ehe pie Vocufg erden wir Kit Dapam 5 
Devember der Gmpfang ein ziemlich matter, das fonft fo trefi- 
ie Op de Bohn Dada mei Semkdig u De 
Seonatnfeang ner Da Du Dafige Opa dr 
1 Blıleet Mindierbast une Steig 0 
Sen ha Gurten und dos Jafat ER 
Veh nndrgeYafpen dr lee 

















Werlog der Walispaufer hen Bu 
Qofef Klemm). 


handlung 





Verontworfiher Herausgeber 
Iofet Atem. 


Heber die Improvifationtarbeit eins dreiattigen 
Stüen (nid Dur a0 cos geacbenen Titelübefäriften 
des Ganzen und der einzelnen Ablheifungen). Das Or. Iheo“ 
dor Famm drei Tage nach der Befelung und das Jofef- 
AMädter Zoroter nach weiten eben Tagen, nämlich em 10 
D-M. zu „liefen“ oeifproden haben, fännen wir (chom 
Heute unfer enicbenes Unthil abgeben. — Jede, auch die 
def. Impreniffionebichtung bat Ihren nur [ehr zelati 
Werth, nämlich den cince mehr oder minder gelungenen Ge 
Kegenpeitsftenes, Geile, voliiie Begeilerung. wahre In- 
fpiration Durch den in Ybantafıe und Orbanten meihrmol em 
Plangenen Gtef täft ih nit mit gegetenen, Lid yufom 
wengemürfelen Schlagworten tommandieren, aber nach Tag- 
und Etundergobl furwep reguicen. — Ms das Prdbehen der 
Schreib: und Pingerfetigeit ein ‚nach dem Tage arkiten- 
den bramalifihen Euhneiters — aber al nchte weiter — mag 
ein einmaliger Werfu eines olhen Untemehmeng noch Durch 
Haufen; vom Elanbpunft der Tramaiichen Rund aber muf 
ine ehelhe gefinnungevolle Reit prindsichen Protet gegen 
ein foldes Oeboren einlegen und in fs rügendes Tadel 
votum über De Ahatfahe ausfpreten, daß fh ein „Dramati 
eher Weltabiterr und eine „Mefbenjtühner ya feld mede 
ifhen Näbmofine tel weiten innen. 

Eudrig Meilfab IN in Werl in der Nackt vom 26 zu 
20. Ron. plögisy om Gchlagufle geforben. Der Bernie mar 
faen früher vom Sihlape aetreffen und nad) Lingerer Aran 
heit wieder ergeelt worden. Die Woffkhe Butung, De necı 
am Morgen natı finem Pinfheten eine Gonceritriif ven *. 
ReLifab beachte, wertet in ibn ihren äfefien Mitarbeiter 
Se war fet dem 31. Ditober 1828, alfo feit wierunddeeihin 
Jahren, für difebe thütig. Webers „Gumanther mar die 
Henige Oper, mit deren Beurlhilung er feine vieranebrliige 
Höbeige Mitfamfeit ats muftalfher Reiter in ter Bofikden 
tg. degemm. Ms Thouterdikter ernete er namentlich mit 
jemem „Gugen Heom- vielen Beifad. Much verjafte er den 
Zeit ya dem von Meperbeer Lompanirten -Redlager In 
Sctefen«, womit 1448 dos neue Berliner Dpernhaut öfnet 
marde. Mn Mlem. ms die dramaifche Run betraf, EI zutett 
gen Mathe nehmend, beriberte er auch Das wom Beulfihen 
Vühnenwerein beründeie Abeoteranhio Durch mehrere inerflante 
Beiteöge. Sein jünger Betrag In iefem Walt eichnete das Künft 
erpoctät der verlibenen Schedber Devrient. — 8 Welt: 
Rab mar 1799 in Merlin geboren, Iat 1815 als Aremilker in 
Die peufiär Hemer und war, bevor or ich ganz der Ehriierei 
idee, Yiutenant in der Yeileie. cine gelammelten Chef 
ten And bei Brotbous in Ley erfhlenen. Die Sven 
Ata- fort von ihm: „Seine unermübliche Aohtpteit, feine 
Dienffentigtit und fein Etreben, auch bei dem Eimit Knftond 
and Eitte gu wahren. muhten ihm viele Rrcunde ennerben und 
auch feinen Miderfatern Shtung abnälyigen « 

Brei Privateoncerte wor chem geladenen Zubberteife 
Haben Im Enten dee Hrn. Gtreicher Aallgelmden. St 
Gonti and Aıl. Jadrobilet, Iptre eine Schülerin Deren 
Icon’. werden fi wohl Seibe in Bärde öffentl hen If 
fen. ir föunen uns alfo jet auf Die Vemertung befhränten 
daf Beibe ein ganz abtungsiwethes Zalent und einen yemtid 
met fortgefihttenen Grob tehmcher Auebilsung Bften 
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Behn Fahre 


aus dem Wiener Mufitleben. 


Anarfadyen ind die beften Argumente. Was 
gefäjchen if, fpricht Deutlicper zum Wervuftfein der 
Denfcen, als alle nur denfbaten Reflerionen über 
das, was gefchehen Könnte und follte. Nichts it 
kehrreich, voie die Betradptung ded yurhcigelegten 
Weges und der Vergleid) des Nusgangspunftes mit 
den erteichten Refultaten. 

Gin Biict auf unfere heimifhen Muftyuftände 
mag diefe banale Wahrheit beftätigen. Zählen wir 
aehn Jahre zucüct, halten wie uns den Standpunkt 
von 1850 gegenwärtig, erinnern wir uns. welche 
Gebjcaft die Dreifiger und viergiger Jahre den „fünf- 
digerne übermittelt und fehen toir bann, 100 wir jeht 
ftehen. Wir önnen e6 getroft thun: die Pflicht, die 
wir damit erfüllen, wird eine angenehme Pflicyt 
fein; aus ber fortfchreitenden Gntvictlung der Ger 
genwart läßt id), unter günftigen Nebenumftänden, 
auf eine gebeihtiche Zukunft fl 

Jener gervaltige Schöpfergeif, ber bie erften drei 
Decennien diefes Jahrhunderts zur benfiwürdigften 
Spodje der „muflalifcjen« Stadt gemacht hatte, 
war am Gnde der zwanziger Jahre abberufen wor- 
den, und feine Werke lagen jchveigend da, den Ber- 
fändniffe einer Weit entgegenparrend, und bie Melt, 
verblüfft über ben erften Gindruct biefer Werke, die 
ihr bald wie mächenhafte Ungethüme, bald wie 











frembttingende Wunderthaten erfchienen, mußte erit 
aufathmen, erft fi) fammeln, bevor fie im Stande 
au fein glaubte, die tiefige Gröfgjaft anzutreten. 
Mittlernveile Hatte aber eine Nacht niederen Ranges, 
da6 flinmernde, glipernde Birtuofenthum, Aberhand 
genommen. Das bedurfte nicht der Sammlung, 26 
wandte fh an die Zeritreutheit, an bie Gedanken“ 
ofigkeit; wie Leicht onnte «8 ba ich vegen, fid) ver- 
wehren umd treffüch gedeihen. Wergebens war, 
Durd) Beethoven neuerdings verförpert, das mi- 
ftafifcje Jpeal der älteren Meifter in erweiterter 
Form und zwingende Herrlichfeit mandpem Herzen 
aufgegangen, — auf öffentlichen Markte begann 
ein Tänden und Schwireen, ein Scacen und 
Mäteln, ein Vergeuden eoelfter Kräfte, ein Hegen 
und Pflegen beo Umpürbigen, wie es in biefer Art 
nie dageivefen. Da verkcoch fih allgemadı, des Wi- 
derftands untundig, das Gefühl für das Echte in 
verborgene Winkel enthuftafifcher Seelen. Gin Hei: 
nertreis wußte zwar noch von einem anderen Meifter 
au erzählen, der, ein Zeitgenofle Beethoven’s, den 
‚Hort der Gieder aufgefunden, der im Lürzeften Zeit- 
taume das Höchjte feiner Met geleiftet, der andert« 
halb Jahre nach Beethoven heimgegangen war. 
Mit dem Veetpoven- Kultus vereinigte und ver- 
breitete fi) die banfbare Liebe für den eigentlichen 
Sänger unter den Komponiften, ber Im Liede die 
innerften und heimlichften Gedanen von Menfäjen- 
glück und Menfajemveh ausgefprodjen, in deilen 
Beifen die Ihränen des Schmerges und der Freude 
geheligt erfpeinen und eine Weit von erfäättern- 
den umd verföhnenden Gefühlen ih läuternd auf 
die Menfäheit herabfenkt. Diele Verehrung blieb 
aber fange Zeit das Berdienft und der ftle Segen 
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Gingelner, während auf offener Strafe der pomp- 
hafte Bielefang ungehemmt weiterfrltt. Diefer 
äußerliche Sieg des äußerlich Glängenben verbitterte 
manch‘ fünftlerifdh fühlendes Gemüth und. trieb 
manches Mufiferherz wie gervaltfam in ertreme 
Bahnen. Was war e& anders, als leidenfcaftliche 
Recttion gegen Die Göpen des Tages, was ver- 
nünftige Seute gu einfeltigen Weethovenianern mad- 
te, ober vollends gu ultra-eraltirten Unbetern feiner 
leßtern Werke, fei e6, bafı fie diefelben als höchfte 
Kronen ünftleriher Vollendung priefen, feie6, da 
fie darin den Ausgangspunkt einer neuen Zeit ente 
deeft haben wollten. 

So fig die Flut immer Höher und Höher. In 
den beeibiger und viergiger Jahren feierten die con- 
certirenden Birtuofen ihre glärgendften Triumphe: 
wiht, Thalberg, Döhler, Beriot, Bieur- 
temps, Gruft, Die Bull, Servais und nod) 
manche anbere Heroen, und Die gahllofe Echaar un 
bedeutender lacptreter. Wieniwar nunmehrdieStadt 
der mufitalifcjen Mobethorheiten , feine Muflftadt 
mehr. Dit höhnenber Geringfchäßung blieten fie von 
Leippig und Bertin, von Hamburg und Dresden, 
von Stuttgart und Münden, von Frankfurt und 
Hannover (und zumeift mit Recht) auf unfer unnu: 
Meatifcpes Muflkreiben, und hätten nicht Strauß 
und Zanner den mufitaliigen Theil der Wiener 
Hof-, Kammer-, Stabt- und Borftabtbälle unfterblid, 
gemacht, hätte Ad} der Wiener Berlag nicht wenige 
tens mit Walgern und Polfas auf den Beinen er- 
halten, wir hätten tvenig aus Diefer Zeit, auf was 
wir mit einigem Stole zurüctblicten fönnten. 

Woraus beftand zulept die eigentlich muflali 
fede Ausbeute biefer verlorenen Zeit? Die Gefel- 
Icjaft der Mufitfreunde veranftaltete jährlich ein gro- 
526 Muflfeft in der Laiferlicpen Reitfepule, Die Gon- 
cert8-Spirituels wanften ihrer Auflöfung entgegen, 
die Gefelfepafts- und die Zdglingsconcerte hatten 
nur noch für beichränte Kreife einiges Öntereife. Gin 
wichtiges aber fporabifejes Greignip war Nicolai’s 
Unternehmung. Seine philharmonifchen Goneerte 
mögen als der erfte Auftof zur Beflerung der Zur 
fände betrachtet werben. Im Augenblick aber [hei 
terten fie, mac} furyem Glange, an dem nicht blos 
paffiven Widerftande befannter Elemente gegen ben 
freilich bis gur Gitelteit felotbewupten Dirigenten. 
Duartette gab e6 feit Jahrzehnten eine, nur im 
Pelvattreife war mit Mayfeder und Vorzaga ein 








filter Anfang gemacht worden, der fpäter feine gu- 
tem Brüchte ug. Gelangsvereine gab es aud) nic, 
weder für Männer allein (das wäre ftaatsgefähr- 
ich gewefen), mod für gemifchten Chor (fhüchterne 
Berfuche von Bachgefelicjaften abgerechnet). Richt 
ohme Schwierigkeit gelang «8 endlich, den HB. 
Auzuft Schmidt, Guftav Barth und Unten 
Storch den Männergefangverein zu Stande zu brin- 
gen. Bald aber brauften die Grfdjütterungen des 
Jahres 1848 Aber bas Fünftlerifehe Leben und fegten 
alles weg, was morfch war, und alß der gewalt- 
famen Xufftachelung bie fcpeinbare Winbftile folgte 
un man wieder Zeit, Gelegenheit, Suft und @eduld 
hatte, die Lage der Fünflerifhen Dinge in Hugen- 
fcjein zu nehmen, ba geigte fih’s deutlich, voie Alles, 
mas noch einige Jahre vorher ein Echeinieben ge- 
fühet Hatte, verfehmwunden war, und Raum bie erften 
Anfänge eines Grfapes zu Teimen begannen 

Um fo überrafihender ift das, was nun fid) 
entwickelte, was im Werlauf des Ieptverfloffenen 
Decenniums zu immer Iebensvollerer Wirkfamteit 
gelangte und alle Bedingungen einer ferneren Stei 
gerung ber Kräfte und Beftrebungen in fidh [hl 
Wir fehen neue Jnjtitute entftehen und fi, organt- 
ren, ältere Schöpfungen fid) zeitgemäß erneuern, 
die gute Muflt maßgebend, ja fogar „tonangebend 
werben, Die mufitaliige Kitif endlich, felbft ver- 
jüngt, diefen Grneuerungsproceß mitmachen, indem 
ie zugleich denfelben jOrdert und von {hmm geförbert 
wird. Berfolgen wir in Fürgeter Meberficht Diefe 
namhaften Zortfehritte. 

ImJahre 1849 unternimmt Janfa nen Quae- 
tetten-Gpklus und 3. Hellmesberger folgt als- 
bald diefem Beilpiele. Septeres Unternehmen glück, 
es befeftigt fid) in ber öffentlichen Gunft, es hat feit- 
her zur Reinigung des Gefcymats wefentlich mit- 
geholfen, es hat in feinem Mepertole den Meberliefe- 
tungen der Vergangenheit und ben Weftrebungen 
der Gegenwart gleichmäßig Rechnung gefragen, e8 
hat, unter den günftgften Worausfegungen, foeben 
(Rovember 1860) feinen eifften Jahrgang begon- 
nen. Die Saifon 1853—1854 bringt ung, gleich: 
geitig mit. dem Hellmesberger/igen Quartett, das 
der Gebrüder Müller, 1854 — 1855 das von 
Bieurtemps veranflaltete. 1855— 1856 fonfur- 
iet Hr. Sudioig Strauß in demfelben Badhe, dem 
ic) nun bereits im dritten Winter (feit 1858) Hr. 
Hofmann und Genofien widmen. Daran fliehen 
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fi, auf dem Pelbe ber Kammermufit, die bedeut- 
famen Seiftungen von Rlara Schumann und An- 
ton Rubinitein, Die Kriofoireen von Winterber- 
geru.a.m. 


Mit den Drchefterroncerten geht 8 zwar an- 
fangs noch fehr „befonnen«, aber doc) aud) »eit- 
Ichteden« vorwärts. Die Gefelfejaftsconcerte von 
1850 bis 1859 unter 3. Hellmesberger's Seitung, 
trachten ben gefteigerten nforderungen zu gend: 
gen. 1856 wird unter Liht's Direktion die Jubel- 
feier Mozarts begangen. 1859 wird Herbee mit 
der Geitung der Geiellicjaftsconcerte betraut, 1860 
gelingt diefem Dirigenten die Herftelung eines mit 
der Opernfapelle würdig. rivalifirenden Goncert- 
orchefters. Mittlerweile nimmt bie Opernkapelle ihre 
Bbilharmonifchen Goncerte wieder auf; fie gibt deren, 
mit Hrn. Getert ale Dieigenten, zwei im Jahrgang 
1854—1855, eines 1855—1856, drei 1856-1857, 
fünf 1859--1860 und unter Hrn. Defoffs Reitung 
acht im laufenden Jahrgang. Yin diefes erfreuliche 
Nefultat des Rünftlerftrebens licht fid) die Grün« 
dung zweier Dilettantentörper: der „Guterpe« und 
des Drcheftervereins der Gefellfgaft der Mufit- 
freunde, welche ebenfalls beitragen die Aufführun- 
gen von Orcheflerierfen zu vervielfältigen. 


An Dratorien, denen früher theiliveife die Dur 
itfete in der Palferlicen Reithule geroidmet waren, 
über deren {pärliche Vertretung aber, namentlic) 
von 1847 bis 1855, immer eindringlicher geklagt 
wurde, hörten wir in ben Iepten fünf Jahren, aufer 
der „Schöpfung“ und den „Jahreszeiten, folgende: 
‚Johannes der Zäufer« von I. Hager, „Paulus“ 
und „Gas“ von Mendelsfohn, „Chriftus am 
Delberg« von Beethoven, „Saul“ von 8. i 
ter, „Das verlorne Paradies von A. Rubinitei 
„Judas Mattabäus,« „Samfon,« „Jorael in Co) 
ten= und „Zimotheuse von Händel. Mozarts 
»David- Lommt heuer zur Aufführung. 


Spt) R mit der vor ioel Jahren. erfolgten 
Gründung der Singakademle und des Singvereins 
einem Giöherigen Mangel in der mürbipften und 
ausgedehnteften Meile abgeholfen. Wien befipt 
nunmehr Jnftitute, weld)e den Beruf übernehmen 
Tonnen, und ud thatfächlidy Abernommen haben, 
forwohl die Dratorienmuflf zu pflegen, als audy, und 
zwar hauptfächlich, das hieflge Publifum mit den 
altitalienifcpen und altdeutfepen Ghorwerten be- 





























Tannt zu madjen, jo wie die jpärlicjen Rovitäten in 
diefern Bade vorzuführen. 

Das gefammte Goncertivejen ber Reflbenz hat 
fh alledem zufolge in zehn Jahren gründlich ver- 
ändert. Richt mehr die Virtuofenconcerte, fondern 
die großen Inftrumental- und Wokalproduttionen 
bilden den Xern, den Hauptbeflandthell der Gon- 
vertfaifon. Noch mehr: die übertwiegende Mehrzahl 
der einyelnen Goncertgeber it dem. „Eaffilchen- 
Sinfluffe der gegenwärtigen Stedmung fo ehr un- 
terlegen, da Die eigentlichen „Wirtuofenprogram 
mer faft ganz aufgehört haben und jeder Pianift 
„feinen Beethoven« vorfpielen, jeder Sänger mit 
„eva Schubert« aufwarten zu müflen glaubt. 
Das Wie it freilich fehr problematifgjer Natur, und 
wir unfererfeits find eher geneigt, die untlafiiche 
Aufrichtigteit der Hafen Heuchelei vorzuziehen. 
Zudeffen it aber nicht Miles Beuchelel, und der 
erderbte Gefihmact bedarf längerer Zeit, um der 
Aefpetit und dem gefunden Sinne aus freien Anı 
teiebe zu hulbigen. Dah aber das Künftler- und 
Vietuofenthum dahin gelangt it, fnen Wortheil in 
diefer Huldigung zu erbiieten, das it e6, was wir 
mit als Spmptom einer Vefferung in unferem Mu 
ftiefen vergeidhnen Fönnen. 

Gleichzeitig mit dem eigentlichen Mufttmacpen 
minmt aud) die fo zu fagen adminifleative Re- 
gelung unferer Mufifzuftände eine imner größere 
Aufmerkfamfeit in Anfprudh. Das gemeinfchaftliche 
Wirten Gleichgefinnter zu einem gemeinfhaftlichen 
Zweete befindet fi zwar bei uns nod) im Stablum 
der erften Jugendbläthe. Inbeffen Aes muß feinen 
Anfang Haben, und wenn es auch) betrübend if, 
daß &6 jahrelanger Bemühungen bedurfte, um 3.8 
im eigenen Intereffe der Gefelfepaft der Muft- 
freunde nur erft das Worhandenfein von Iebel- 
fänden barzutpun, einigermapen Partei zu machen, 
eine regere Vethelligung zu erzielen, und endlich, 
endlich eine wefentliche Befferung anzubahnen, 
— fo ft diefer Anfang doch gemacht, und ftatt 
nad) rüchwärts auf die Schwierigkeiten bes „Cr- 
werten“ zu blicen, wollen Wir getroft auf die Er- 
feidpterung der Fünftigen Arbeit Hoffen. Wir Lön- 
nen Dies um fo mehr, als fid) allenthalben ein Ber 
dürfniß energifc) elngreifenber Tätigkeit fundglbt, 
ein, freiti) noc) vielfach von Gitefeit, Selbftüber- 
Hebung, befpotifen Gelüften und Intriguen aller 
Art beeinträchtigtes Bedürfuip, fidh aulanmenzue 
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Ächaaren, fid) vereint an der Hebung der betrefen- 
den Juftitute zu betheiligen und der fatalen »Oit- 
müthlichteite, meldhe gar fo gerne (figürlich und 
wörtlich) Fünf gerade fein Läht, endlich, Los zu 
werden. 

Diefem Ziele feuert aud) die Bachprefle zu, 
wie fie eben aud) mitbetheiligt ift an Allem, was 
feit den Iepten Jahren zur Hebung der mufifali 
Nipen Zuftände gefpehen it, wie au) fie in den 
allgemeinen Drange nad) fortfchreitender Berbeile- 
tung neue Kräfte gefunden hat, deren gewiflenhaft 
tücptiges Gingreifen eine Bürgfchaft mehr dafür ab« 
gibt, dafı Wien in der Lage it, einen feinen reidjen 
Hilfsuellen und feiner Mufitluft gemäßen Stand- 
puntt als mufithätige Stadt wiederzuerobern. 

Nur ein Inftitut gibt 6 in Wien, welches 
ziwar gleid) den anderen mandje Wandelung erfah- 
ven, bei welchem aber zu feiner Zeit, aud) nicht in 
den Lepten gehn Jahren, der Eünftlerihemufitaliiche 
Standpunkt den Auofeplag gegeben hat. Un diefen! 
Iufttute it bisher jede Mahnung der Zeit und der 
Menfchen wirkungslos vorübergegangen. Weber bie 
finanziellen Nieverlagen mod) die fonfligen bejchä- 
menden Miberfolge einer „underantvortlicpen" Ber- 
waltuung haben etwas gefruchtet. Dort und nur 
dort wird dem allgemeinen Bortfchritte Halt gebo- 
ten. Darum darf die Stimme ber Deffentlichteit 
nicht ermüben, ihr „Ego vero eonsco« unermüdlich 
ertönen gu faffen. Ginmal wird «6 Doch noch helfen 

un 


Münchner Thenterbericht, 
Yon Sudmig Bronf, 
Die Beigen Deo Prooielumt 

@ihon fe füngerer Zeit he ih Die Hot, Ionen über 
die bifigen Zhrateratände zu brihten; ih gögne jo, 
ofen, ie fit Dingetftede Asgange eigentlid) nad) immer 
offene Arage der Bühnenfeitung würde ei) defniio ae 
gel werden, und mid) indie Sage fen, Ionen zuge) mit 
der Gmmenmung eine nfinnigen, eegihen Leiters Gefrs 
fies von deffen Debut mitjtilen. Acin umfonft -— das 
Bronierium fhleppt fi wie «eine ewige Krnthit« ort un 
ine edgfige Gtfribung fein nad immer ferne zu ige. 
fr Intendant, Feciere van Trays, hl yoar 
feine See niedergelegt und Badur jeenflls der. Bramali 
fen Kun einen wefentlihen Den ereicfn; alein Krater 
infpeftor Schmitt wurde bi zur Genennung cine Intndon 
den mi dr Berung Dr Wefhäfe helrau, afo Bir Sadıayc 

















!Hatfügtih, mit verindert. Sr. Schmitt entwidet einen 
üußerft seen Gmwerbflun, der {ide Die Ponrung mit einem 
dei hötign Kuufteieb vermifen Kt. Breili) fan man in 
rer Beyiebung willeiht Mondes auf ber proforikhen Ste 
fung efläen, die dem gewiß roufiniten interimifijen Leiter 
ua heil die Sünde Binde. — 83 il unfegrifüch, daf der 
König, der mit wahrhaft Firfier Munfieny, den Borkitde 
feine erfauten Bars nadfeebend, die Künfte und Bil» 
ijaften unerftit und namenilid) großeb Interefe ür ie dras 
watihe Lichtung, Dur Stiftung ehr Gedeutender Prefe für 
Zrogdbie und Sufipiel, an den Tag Igt, — el unbereife 
Hi, Saf der fuffiunige Monarch fi) nit von der Verderbr 
ütteit Sifet Provforums, fowoßt für das Yeter fit, ala 
uch vornehmlich für Die Bildung und den Beichmad des Pabti 
tus, übergengen zu fönzen [heit IA glaube mit Sicherheit 
annehmen zu Dürfen, bafı dr Lie Grund Befer Unfhfäfgeit 
in dem Willen fg, den Würden und Aübigten für die 
wiige Stelle zu finden; allein Duriber geht Zuit und Ger 
fhmad verloren, und dr alte Sof; Gewaßrbetet ih: mque Te 
micux est Vonnemi du hien.« 

Dub Minhner Hofthste, uf, zur Zeit ale plain, 
Befpermann, Mrban x. ie wire, eine den Hofbühnen 
vom Wien und Verlin benbürtige Kunftanfalt, dro-t je, 
mamenti) was dab rdtiende Drama betr, auf ds Mean 
einer Provingbühne yeiten Ranges herabjufinen. Der fnanı 
gie Grfotg it das allein Mofyetende geworden, orig 
auf weldie Hr er erungen wird. uf ben Beftemn, mo die 
größten Bruhn Mimen die Hoffen Meitenoete unerer 
Dichter Seele yur Parflhung brachten, 100 deufhr Kun 
nfeblice Zrinunphe feet, au Biefen Betten fpiten Dir 
berüchtigten drei Awerge und die Buasen! Mir erleben gewiß 
och, dab eine Kuntetergeetihaf in den entbefiten Rufen, 
Ampel einiebt. Guld ft ja Die Deviz Beldgesinn der Bine 
dea Toeaters, der Bord heligt dir Mill, Nie Runft faın 
Betten gehen! 

Mechmärtig ft, da man bei der Gerrhenten Nn« 
{hamung mod) mit auf dab einfatie Mitte verfiel, der Hofe 
Häbre Ne Subenion zu efjehen und dab Thraler u ver- 
padten. Denn mogu die eberkchäfk, Ne bei Der jeinen Be 
arung unpweielboft eslt worden? Zum Ben der Runft 
werben fl ni venwende, ee Sie aus dem Folgenden entah: 
men fönnen. -- Dat Haus if, of des erbärmliden Repere 
foirb und der mit wenigen Nubnapen nod erbäcmliceren 
Spielt, tg in allen Räumen gefült. — Konturen Ger 
fit fear. Die been Vortabibeatr ben auf zu niederer 
@tufe, um der Grwäbnung wert zu fin. Jede Sonn, das 
gar Zbetegeitatfiaben fol, wird 1 mögid ängiid ver- 
Binde, um Be Safe de grofen Runfiniute nit zu ber 
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madyeiien. Kur, #8 befeht Da volltommenfte Monepof zu 
Sunften der Hoftenlert. Wat Wunder, wenn fi dub Publ 
ham Ginenbeänet, und endlich dur Gewohnheit und eine 
heit fie, heile unfüige Ari Torcumpiet, den fhteteten 
Borftelungen Veit zulafht und durd) die Preffe in der 
Doc, ein gute Toner vu befgen, efürtt, fein aefandes Ire 
be und allen Befhmad dnbüft. Mfo — wenn Nr Bcd- 
past der ige elfeidende iR — wg mil der Subvcn 
Das Hoftbaer ft Bios cin indufredes Unternefmen, mit der 
alleinigen Tendenz, dir Schauluft der Pubitums auszubeuten, 
glei duch welche Nil! 

ur mit tiefem Cchamgefühl, aber mil gerehter Ente 
tung jede ic Jene Nee Buftnde, dit, jedem Ginfiti 
gen ar, ReusWhen yur Chan gerein 

Das veitirende Drama iR ed moment, weldet völlig 
Borniederfigt. Dos Perfonal, weiße cinylne tühtige Aife 
tee — ih nenne Gr. Dahn, Fr. Dobn-ausmann, fie 
9. Shriften und Lang it fätınhaltz monde der wii 
fien Roflenfier find verneift, andere Dur Perfönihtiten 
eusgefüt, Die jede Talent, jeer Befähigung tar nt. Dat 
Gnfembie, das Dingelftedt hergetel, it voljtäuig gerri 
ie, der Eouffur in allen Borfellungen die Saupperfon, dat 
fenie Arrangement ungenügend, entmeder drmlih oder ger 
fomacfo, jedenfall ungedmäßig. Und das alle in einem 
(oder eigentlich por) der jhönften Yieafer Teulands, wo 
wer den frühen Leitern gerade in Belebung auf Scenri, 
Koftime, Arrangement Muftrkofte geleifel wurde. Bewei, 
die jept war [ehe abgenäßten, aber ned) immor cin Zeugnif 
von Sefimad und füntleride Anordnung gebenden Belorar 
ionen und Koflme im „Zannbäufer« und „Rorflern“, Der 
Kofumier, Sr. Seif, it aud in wahrer Rüntier in feinem 
Fat, eenfo die Detorationmaler DL und Duaglio 
Aber die Serren find unbelhätit, re Aäifeit tet Geld 
und das Publium Gegnügt fh mit dem (mutigen alten Ges 
rümpel, »Wirthjdeft, Soretio, Birthftaftl- 

I der Bufanmenegung des Shaufpielrpetei man 
fett fi die Wafübigeit Der jenen Qeltung am fehfoendften, 
indem Die Wahl der Stüce in dr Reyl fomoSl den Mangel an 
Bildung und Geichmad, als aud) eine gänzlich Unbelantjcaft 
ni der dramatifen iteratur ewel. Briliparger, Gebt, 
Immermann, Halım, Sußlorm, Freitag find gar nicht, 
XLeif fo mut wie gar wit verteeen. Bob Hoffe Aeeroir 
it ehe befhränft; eb werden feit drei Jahren immer Biefelken 
@räde wir Hit mangelhafter Vfefung otgfpct, und einer 
Rastäfiget im Enfembte und In feiiher Wahn, Die 
ihres Bfeißen fuht. An uedmifigem Beifel Befır Affühe 
rungen, fo Daß olfärid eine Rebe andrer Hafer Dramen 
ur Darellung me, wird nit ga, um fo weniger, als 
































mit unberchtite if brüber sfkhen, 06 De Intendant 
mit der fen Literotur überbonpt au nur einigermaßen 
vertraut fi. Me cheratrfih heile ih) Ihnen eine Anedote 
mit, Ne im Pablium allgemein verbreitet ft und Slanben 
findet, Ms vor (ängerer Zeit in denn Bureau der Jatendanz 
Das freeige efhäft der Repertie-Knordnung vorgenommen 
wurde, erhob fi eine Stimnc, die den Bunf auprad), man 
möge cin Exil fdeh Städ anfepen. Der artififhe Lei- 
ter der Runftonftalt fhlug „Romeo und Julie 
Bort!!—Roviiten werden nur fir vorgeführt und and) 
da Äf He Baht met zu Idefn. Sole Mißgeife namentlich 
angelüheen verbielet und die Rüdfiht cuf den Raum. Bafür 
fentetiren wir mit Vergnägen, dof wir hier juerft Henfet 
»fabeld Sharofter, Redisif's „Philippine Wefer« und 
‚Bunftmeifer“ fahen, und da oir und) Die Auführung der 
„Inzlingeen von I. Große ein Geeutendeb Dramatifhet 
Zalent Innen fernen. Beeili) waren die Aufführungen, die 
Leitungen der früher erwähnten Scaufpieer ausgenommen, 
Berart, daß das. Interffe der Dichter hä afähret fin 
und, namentlich Die »naliner=, enfieben burd) mangelhafte 
Darteung und dab [eherfafte Xrangerent dB gehührenden 
Erfolge entkertn. 

Der enge Lichtpunft der Sefigen Bühnenzufline it 
dir Oper, wele, Dont der unermäblisen Sorgfalt, dr Gi 
feht und Gnergie Franz Sachners, trof der Jutenban, nicht 
fo tif gefunen iR, wie dab Shaupiel. Daburd rd inyelne 
Borfellungen ermögfich, die den Seo lfen, was felbft mit 
einem yum Yet fer ungenügenden Perfont burd) Jntelfigen; 
und Blei geefe werben ann. — Dot Repetoir der Oper 
if, jo meit Sacmer darüber bftimmi, ein gueb; in Defem 
Iahre gingen im furger Zeit nach cnander lud’ beide „Iphir 
genen“ in Gene und wurden mir Jubel begrüßt. Uerhaupt 
Find Lacpner’s Berbinfte um bat heise Nufiteben gar nit 
Hoc} genug. onzufhfagen. Pie Abonnemenitronerte der Sole 
fpele uner feiner Leitung, Bi her ibr Fünhifähriges Iur 
Eitäum feiern, gehören gewih ju dem Borzügiäen, ton 
man hören fann. 2as Pubitum zeigt aber and) ie refle 
Lorilnahe für Muft, und der $of, der die Gonerte es Geo 
ht, ägt zur Gebung dercten nicht weni be 

Doc ic fie, indem ic wir Pie efprehung des Perf 
af und eigener Borfellungen, alt Tee für meine tree 
Beurteilung Kiefer Theaterguflinde, für in anteres Mat 
vorbehfte. Möge ife Beurteilung die Beranefung zu einer 
endlichen Löfung Der Thraerfrage werden, und dur ®r 
ine® tunftfinnigen Intendanten eine neue Wera für Die fie 
Düne beginnen, Ne Dem Softealer Be geüßrende Stellung 
ls eine der (eitnden Iheater Deutflenbs zurüderobert. 





























Wiener Wochenbericht. 
Vorfabttheater. 





GSarltheater: „Der Gral zus dem Baer — „Das Bere 

frecen hinterm Gerd. — „Die Nürnberger Qunpe.- — „Die 

Beri- — Theater in der JofefRadt: „Die Tochter des De 

fongenen.e — QuaisTheater: „On Abonteuer Snbnig Der 

Brinten — „Bine Meine Menbesfnfernif.r — „Die böfen 
guten get 











Das Garliheater it wirllih wermidlih. Nibt nur 
Daß piel gu egiftrre Üt, aber e it au Diele der Behprer 
ung würdig, und mur zu oft mu man bedauern, dureh Den 
Mangel an Raum verhindert gu fein. Diet ober Imre rar 
gehende gu beurteilen. Gin neucb Stüd (hab „neufle« Län: 
men ini nit mehr fagen) Deo in depter Zeit fo produftisen 
Sigmund Eälefinger „Gin Graf aud dan Brde« hat ars 
malt, wie die meiten Blörtten deR beliebten Gihriflen, 
ine Hübfehe und im der Art ihrer ufafung originelle Der 
num Grunde, Aber au hier erhält wie unlänft in „Richt 
fhöne Biefe hühfe Grundidee dur Die in einen Heinen 
A gofammengrpreßte Anlage, Entoidlung und Lafung 
tmoß Borcireb und dafer auch Mnbeeeinende. Der Fehler 
ist Darin, dap Hr. Sehlefinger zu fange bei der Grpofition 
derweil: Nie erften Seen fieb nit fllen geben und fogar 
Tongreilig, und dann möfn die felnben. und. intbrfondere 
Die Lofung überftärt werden, Mac difer Seite fin fann Sr. 
Söhfefinger von den Franzofen noch viel feruen. Me ra, 
Teißt und Dabei Doc ar ft in Den Geferen enatigen. über, 
shrinifcen Stüdhen mit einer gan) turn Garne, ja oft nur 
mit einigen Worten Die Gpveftion ir und fertin während die 
Zeutfgen mit angeboraer Gaifenbatigeit Immer für 
mit beuflih genug erponiet u kaben und in Folge Defen 
die erten Scenen ungebüfelih aukbehaen. Die Perfonen in dem 
Grafen oub dem Bude« fh, mit Abnahme der eiseh zu 
dorniten Srifin, febenswahr und choraterilid ggidne und 
andy Der Dielog il, wie immer, Teiht, fichend und reif) an 
guten und wifigen Girfllen, Sie Derflelung war, mit Aut: 
nahme der Br. Mint als grfihe Mutter, eine fee gelungent. 
Gel. Delia war munter, eiter, anfprudlot, nüaneirie Ran 
eb beonder® gut, und war and) in den erafen Momenten 
inniger ad foft. $r. Wilte Geintädtigte feine font fehr 
gute Leifung nur durch Die (hen wieberboft geräte äufere 
Unrube: Bifeb teftändige Umberlaufen auf der Bühne bt für 
Ben Zufpuer eat Unangenehmet. Gine elegante Morgentois 
fette wäre für Den Grafen angeyigter genefn, ald dr falon- 
möfige Anzug deb Sen. Wille. Sr. Göf ffete in Matte, 
altung und Spiel eine fäfihe Ligur, ohne fh dr Heinftn 









































Webertreiung fGulbig u maden. $r. Holaftamm gibt fole 
reubergige, gufmüthige, ehwad einfältige Gharaftere mit wohl« 
Hhuender Ratirfichteit und onfpruklofer Unterordnung. Das 
Bufammenfpel wor ei ragt, die Hufnahme der Mäctte 
eine übereub (eunihr. 


AB RanNl im „Berfpreden interm Serb« alternirt 
un Frl, Delio mit Frl. Shiler. Beide Damen bleibe 
ehr wet. Hinter Dem Mrbilde Biefer Thenterilpferin. zurüd, 
flo maß dar Aenfere betr, Denn feine fan fi) entichie» 
hen, febf auf ine halbe Gtunde Die Rrinline und Die moderne 
Brifur ganz afyufegen. Während aber in den Händen ded Frl. 
Shilter die Randt zu einer ganz unbedrutenben Rolle herab 
fat, verfudt es wenigfene Art. Delta ihr durch enenthfim» 
fie Mulfofung eine beflimmte Färbung gu verleihen, und 
feuirt Daher and) weit mebr ald ihre Sollein. 


Gin gwiter Berfuch mit der fomifden Oper ie beinahe 
etenfo ungfüdti aub aß der ef. Mit Anfingen geht 8 
eben nit, wel fi Tin Spiel, mit Chaufprlern geht auch 
nid, il fe feine Stimme haben. Mitlmäfige Reife ger 
ügen ni den in Biefer Richtung gerade |ehr bed aepannten 
Anforderungen db Yuıfaı, und De beferen Kröte wenden 
Mi der grofen Oper zu. 68 wirh moßl Hrn. Breuer nie 
übrig Seien, ad fin Vorhaben nut der fomilden Oper ganz 
aufzugeben. Die „Rürnberger Yuyper, nad) den Bronöfiien 
von Graft Parque, ft eine olerlchfte entlige Operette. Sir 
hat mie Sihteppemde, it gift Durhgefäht, Kiret dem 
Kompeniften gute Sitatinen, if unerhltend und gut ver 
Beutict. Adams Muft if melodiö, gelih, ohne Betöfe 
und fehr hübfe infrumentirt. Be. Schiller hat zur Oper zu 
wenig Stimme und Roforatur, und trofbem mar fie Do, 
mad unferer Meinung, im Gefng beriekigender ae im Spiel. 
ah eine Shaufpeerin, welche ihon fo viele Jahre beim 
Zopater iR, außer hühfen Rolle fo gar nit ju maden 
weiß, fhrit ff unbegeifih. Sr. Rreuper Sat feine Spur 
von Stimme mehr, bmegen IR er aber nad) im Bolefige 
der fereotgpen Opersfänger tion. Die $$- Saalbad) und 
Briefe verbarben nit. Die Operette war gut flirt, das 
Drtefler unter Sen. Stegmaper& Reihung befriigt, Dat 
Vitinfolo wurde von Srn. Krottenthafer rubt net vorge 
ragen. Tas Publitum verich fd, während der Operette fi, 
— am Sctuffe wurde enrgith gut 

Das Tivertifementaud Perrot® Ballet: „Die Peri« it 
inf ein Pas de deun mit Begleitung deb Lalleilorpt, Pit 
Rathgeber Sewährt ih neuerdings als gugefhulte Tängerin. 

Die nrue Deloralion in der „Nürnberger Puppe von 
Hrn. Gruner gemalt, ft in Grfindung und Ausführung glei 
unbedeutend. Die Kouifen dazu waren at. Das Arrangement 
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der Sühne hat dem Regie wenig Ghre gemadit, wie über: 
haupt Die Repie fi) beinahe aflabrndlih einiger Bertöße 
Sbnlig macht. &o 1. ®. fit Die Dperete Deb Nadtb in 
einem belsuelen Zirnmer und doc) wor weder Sicht noch 
Sampe ga fen. Bann wird von einem Rüften aub Gbenhol, 
arpracen und mon feht ne bunte Earl aub Bappe. Dat 
Zabfenu am Hofange DB Pivertentent® tar gar ni befrche 
Art und Die Wolfendetoration fadenfhcinig, Dat Gnde der Bor 
ellung war um 9%, angegeben und 8 war Med um 9, (hen 
Au Gnde, und dab nad) troß der endfofen Bwilhenate, gen 
tee das Pablitum {don tirberfolt fhr energih, prolefirt 
hat. Dife Berlöfe, fo wie vtfe der von uns in Dr vorigen 
Kummer gerüglen Möngel der Huöflktung und Seeirung 
bemeifen, Daf-Sr. Brauer Leinen enprejenden Regifeur bt. 
Iebenfti hut au) Sier Hehe beingab Roth 








Im Iofefftäßtertheater taudte abermals eine Nor 
tät af, erfand aber nad) yuei Wiederholungen wider 
vom Repertoi. Die »Loner dei Befangeen® mar. aber 
eigenti feine Rovitit. Das {hr efeflle franzäfhe 
Rüfefiüd wurde vor ungfähe zehm Iafren im Garlheaer 
unter dm Ziel: „Der Cialsgefangene« gegeben und hate 
einen felhen Erfolg, daf eb einige ymanzig Micerhalungen 
erlebte Frei Hate Garl mit Bühnenfundiger Sand das 
SC um einen ganzen A geürt, glänend auägefle, 
Forafätig Gefeht Qu jener Zeit eff ap Garlhete ein gutes 
Gafemble für dab Shaupiel) und tech in Ctne guet. 
Ze in der Jofeftabt war datfalbe Stid mangeibeft Sfft, 
ärmtit) augetatet, ht einfubiet und ungefirt (ie Bor 
felung vrähee ib fange nach yhn fe) — und fl dur 
Ni ab ai ein neuer Beweit, aß, wenn Städe Durhfalen, 
Oft Bie größte Schuld nit den Stüden, ht den Shaufpie 
Teen, nit dem Publitum, fodern Ted, Den Direltionen 
Keigumfen it? 


Am FranpFofefsDuet fhrint man, net der Sins 
Heilung deb Reperoie überhaupt, end jene Heinen. „lorers 
de rideaue anb Par einführen zu wollen, d. $. eine Batı 
Hung Heiner »Anfongälide, undedrulcd an fi, nad unke 
deutender Dur Die rußtfofen Bemühungen einer Sorte von 
Srfapbarfellen, welde nur daya verwendet werden, um Zeit 
Au geoinnen, um den Borhang ein pnarmal fh erheben zu 
Tafen, iR Die Matadore auf den Bretern und ifte Ber 
geftäde in Sogen und Fanfeuts fi gehärig toftämic, 
porfämiet, rongrt haben. i 





Gold) eine Borkangpiice war 
am 14, Derember: „Gin Abenteuer Lubrig Deorient6,« 
in einem Alte von Zeodor Mpel. Hr. Bandmann fpilte 





die Berttibungtreft, der man dm Berähmten Ramen ang 
ingt, mit eötiher Provingeeutine und ward von rm. 
Belfrabe, der aber [Alht memeret hate, in Ahafier 
Bee zunterfüßte. Das Libeipaar machte den Gindeud, als 
{ei wor Der Zeit igend einer Setontihen Pflnfue nt 
Fifen worden. 

Tiefe She folte ein »Rofemualger«, vet hübf aur 
fammengetelit von Gr. Tiere Treumana, fobaan cine 
weite Rovität: „Gine Meine Mondesfinternif,« Luffpiel in 
einen Arte von 8. v. Mofer. Diefe Luffpiiden, nad Art 
difer franfcher Baubeville angelegt, verwidelt ich yemli, 
geiidt, verpuft aber enigermahen gegen Den Gilaß Hin. Die 
96. Acer und Knant Wilten, das alyuhäufge Gtotern 
und Gtoden der Rebe abgerehiuc, ganz de Lit dargirten 
Rollen angemefen und mil Kfler Saure, Au de Damen 
Grobeder und Lieder genügen. Befondered Lob. verdient 
dab Hrrangeeat der Bühne, meldek ih $r- Brauer um 
Seifpiel nehmen joe. Beide Städten fielen in efäfofer 
nen Zimmern, mit lem Zubehör an MöSefn, Lampen, Riyp- 
fuer, Borhfagen x, damit if fr en gule Onfmble (fen 
zur Gätte gforgt. Much Die lännde Pelorirung zum Large 
Intermeyo made den bflen Sinbrud. — Den Ehlup der 
Borfellung See Die »Geplagd nad einem Werfen, 




















3.5.— Dos Duaitfeter glaubte dab Bene feines 
„Oberegifeurd« Sm. Broiß, deb nunmehr eigen Repris 
entanten der verfommenen Wiener otaltomit, bu das ef 
gröhere »Boltfläd“, dur Sen. Langer’s Deisige Drigi- 
malpoffe: „Die böfen guten Let,» verhereien zu follen. Die 
oft mag eine hei gule zu rennen fin; dab gebofene 
Bert ft ol en Herlich fee zu byinen. — Der Ser 
ante: Die unter dem Mnfene und Den dufern Pormen der 
Gemürftihfet und Gutmärhigtt vertappt lauernde Shel« 
fu und verteumderife Bönwiligteit de Segen, in Grgen« 
abe zu der Barfpen raen, aber grundeecen Setiget cs 
Sharater, ftpifh gu geifen, fan ywar nit eben Anfpruch 
auf »Driginalität= maden, — „die köfen guten Seut= und 
wos Faux bonshorames« verralben fon dur) den Lite 
Haid genug ihre nafe flofihe Verwonbifdaft. Gleicmoht 
Hätte ih, gegenüber dem franpfigen Vorbild, bei mur. eine 
germaßen Heer Gingefen in Die. heratriihen Formen 
unferer nod) fange nicht aufgeuteien felgen Wiener 
märgtiteit ein fer wilfmes Lebents und Sharatterild yur 
Anfganung Seingen Lfen, wenn der Berffer nit mil gar 
fo leißtfianige und j6feuderiger Dsefäichteit zu Wert 
gegangen wäre. Daß Die Ausführung, oder aud) nur (eieife 
Weiterführung, des Brungedanten ge) nad Den ren paar 
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Siemen in den Rrunnen It, dab übereft und befremdet 
und Darangemöfnte eDerbinge nit mehr; Baf has Köpfe 
fein Sandfung. dad drei meilebehnte Alte befrudten fol, 
fibon in der erftn Mtkäfte fpuroß verbunfet, au dat ft 
hei bed Bears früheren Gtüden fon wirerkelt taımee 
fen; — aber ff bit, in Altern Merten ekfelben mitunter 
ehe wirfame, Geaftun eich dem Wiener Boltteben entnom» 
‚menen und mit warmen Solaltönen außefttelen Shoraiet 
werfen wir in feinem fünften Probutt in webrhuft ber 
Banerifter Weil. — Der Meine Privabramte Kerl Sranye 
fer, der Grabfiiae pofire Mitlpunft, um den fih dub 
eanıe Eituationbüdhert dreht, if eine mit fo unfherer 
Sand, mit fo farlofem Bügen binefllte Griceinung, daß 
unfer farm Füchtig angregle Öntereie für feine Beide ats 
Hold auf Rimmerieertehr abhanden Fol. Die surtannter, 
„renden „Erane raus Din Aramer if, ei Süß ber 
fehen, doch mitt meter elß ein im Guptowfhen inne 
Hentih »ermifher« Sharetr. Die der altgemohnten Manier 
Bes Benefiionten rm. Groiß „auf den Leibe gelhrikene 
Role de (ieit amÖl] Jahren unaummeidicen) bernirten 
Sandbürsermefere und Gemeinderateh Sfamabriner vers 
modite fih mar Dur cin poor nerabe heute verfändlihe 
„Bobl-Snfpiefungen eniee Bedeutung vn verfcaffen. Blei: 
FnDe mit nur üchtgen Zünen imo, abe nit one irtung 
und Gebentwahrheit, anrihnet in bie beiden Böngermeiert 
(ößter, dir mefanten „ Qandpomeronen“ Burgerl und Amer 
ven (Pel. Stummer und Weinberner) und bie ftbende 
Finur de deuten hungereiberfen Boch Jamımeri ($r- 
&nand). — Der Grfofn det Stide® — tenn man von Bm 
Für gelungene ifoßiie Bineineiten be ofener Scene reiche 
Ti aefpenteten Mypfeufe a'Feht — mar nad bem {ten As 
Stufe ein fehr woielbafer. Die Dorlellung und vor allem 
dab fehr gefimabolle kenihe Keranpement, verbiren alle 
20. Hrn. Treumann'd forirten Anfirengungen arlann et 
$ie und da, Dart) Sofepung von ein paar. miferen „Brur 
dern der ahforbenen Rolle fer Hauptfigur (Privatbeamter 
Kramer) eirie Lißtwuntte aufwottrapiren. — Borteflih 
in Makte und Epil war $r. Knnat (Iammerid). — Sr. 
Grois bot Ne aftkelonnte Tomi Griheinung. — Sin efelt 
vol oußarährter Aufmarih — Tan form man «8 nit nen- 
nen — mit frantparenfen Ballnt, und die. neue Deloration 
Beh FrangeFotefsXhord hatten kn Servorruf von Ar. Treue 
mann und Sn. Lehmann zur Folge. — Der Berofer wurde 
mach jebem »eitwigen und nad) jeder halbarg® gelungenen 
Soupletpointe bei offener Srene gerufen, eine Inf, die eben 
10 Mörend ale Lieriß it, an unferen Borfadtühnen aber 
förmtid an der Xagebordnung gu Bleiben [heit 
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Gonceriosätsberie — Männergefing. — Eingverein.— Br 
Schweite, — Ael, Zodrotilt. — Hr. Yeitner. — Helme 
Berger fies Duaret. 





Der von hifigen Journafiten im vorigen Jahre der 
Arindete Deren: „Somordie« — bat am 8. Duember um 
die Mitagftunde im Garltbater eine Aodemie eranfilet, 
deren Programm hinlingi bunt und anladend zufenmenger 
fit und von den enften Kräften bfier Bühnen »petragen“ 
wor. Doh Die angeborene Cebenmwürigeit der Rünfler und 
Rönflerinnen dam gefirenen Jouraalitmus nice abflagen 
Fann, iR ja wietannt. Get ine Prager Primadonna hate 
men bereterrphir, und mit ihr ein Städ „BinorabsiRu 
Ft> dem Putfitum vorgeführl, Grund genug, dir neboene Koft 
vet würnin erkinen zu ofen. 

Die Modenie beyena mit der Dunertäce su eben genann» 
er Dpe, einem mafaliiyen Duokiet Der fenbefiäten Art, 
WÖRe umpirdin des Meere, dr „Roberts und Die »Lune« 
Hollen= gerieben. Siereuf heran Frl. Rrah die Rebe der 
Solovortäge, Cie {pr Nr bereild brlannte Seene: „Ih 
möchte ein Mann fein« von Krüger, mit orateifiien 
Kurdrut und fand au für bie weiteren Rünneen nam; ber 
merfentwert fnfte Ye. Mur das vfige Riebrlürgen lärt 
einigermaßen bei einer, wenn auch forntih aeilten Bell» 
mationtfeene. — Art, Brenner aub Prog dehüficie Feraut 
it dem Bortrage ber Ligen Prod hen Baritionn, einem 
Foforalur-Monftrum fonder leihen. Rad ihr fam Art. Bobs 
fer mit der enfpredend poinlirten Telmetien der vor 
einigen Jahren von Louife Renmann mehrmals geprochenen 
Scene: „Bor dem Balle« Dorn fang Ir. Brenner De 
vielsefproene »Schottenrie« muß „Pinorabe, Sine Peurs 
Aeitung Def Mufifäces auber dem Bufammenbang der 
Dper wäre weder notbtwendig noch pafjend. er weiß indeffen, 
06 nit Nee mitunter feine Mofotarkeit ala Hofe Somert 
ice beffr aufpeoben wire, als in. jenem Bufammenbongr. 
er vieiht gar it ei. Jbenlle Geharf ee vum Bor 
rag Diefer Ari (und woßl ber gangen Rolle) vor Alam der 
fünlerfgyinieibuefen Unmut, Der genannten Cängerin, 
an Deren Brbät al Surig Im ifigen Operntöroter mir und Brut: 
(id genug erinnern, fehlt 8 it an Stimme und nit on Rou- 
fine. Kuh Sat fih Frl. Vrenner eine unferer fifen Sängers 
Generation erlaunid, Dinfende Roloratur angeriguet. Mein 

ie Soloratur bat dab Mipihe. dp uben nor Dat Eimerfe 
gefiat, dab Einfache, Natürlie weniger oder gr mit; Die 
Stofoto-Läufe waren gan prüdtin, Banchen aber oft dr ein 
ae Zauf vermifht, mit ihren Zellen fämeert di Sin» 
gerin mar fo zum Zeertreiß Serum, aber einen [önen Mor- 




















den, oder onft wahrhaft Biericeb haben mir nit. gehört 
Fe. Brenner zeigt Überhaupt feinen Gejßmmad in der Ar, 
wie fir ie Rolornturen an ben Mann bringt, Im getragenen 
Gefangehat fi dab» Zremofo=ihrs allererftn Interiiß Leiter 
nicht vergflen und von Bärme it in Xon und Boriag fine 
Spur. Get. Brenner Hat übrigen viefen Leuten aufnehmen) 
gut gefole, tab wir Der Wohrkeit zur Gbre Semit aneen 
Gin — meufte Sid von &. Schlefinger mard 
uf von mehreren Soffhaufpielerndargfet. G2 if unbe 
Bing Do life, ffefe unter Den bier inaftigen Sutil 
seiten Berffert, wel in free Beit db ampenliht 
ii haben. Der Ibee mad gony warm aub Dem Lehen ge 
griffen — ein Baer, defem blinder Ger und übereichneh 
20b de Gone allerlei Befgenheiten und Sinderife bei 
I, — frei 8 in der Kutführung Sa an Die Pal, aber im 
een, unigften Sinne und (et nur an einer überflären 
Sctußtadeg, melde, wir jo oft, der Zei wegen, nit aub 
Ber Sue heraub enfianden (ent Die Dartellung er eften 
Stern mar ene überrafhend unfere, mit dem Gntitte det 
Hrn. Beömann et beee fi Die Bühne und dab braifhe 
Oil dep efibten Romiler® echet dad Publitum Si zum 
Stufe in der günfigen Stimmung. Die $$- Saumeilter 
und Wrnsburg und auf Ari. Gebhardt, obmehl fcere 
moi) fi feemd auf Der Bühne if, uneflüßten Sen. Beds 
mans auf# Befe. Darftler und Berlfer wurden wieder 
Belt gerufen, 

ine überfäfige Schlufnummer war eine »Fannhäufere 
Barodien, epflt von Sen. Bf. Der mit Rt {nel beit 
gemorbene Komiter wetfete vergebli) mil der Srinnerung 
en die von Knaat und Reftrop Leibhatig bargefllten Par 
oDüfigurn, vergeii) ad geen Die pe Stand, Nngefihts 
derer von der Beiährung des allen Cafeb: „Concordia re 
parrac ereseunt« nit Lit mehr die Rede rin font. 




















BD Am 8. Dec um die Mitageftunde gab in Res 
doutenonl der Mönnergefangverein für feine unterlügus 
den Mitglieder Yab ale Gonter! de ahtshnten Bereintjhrt. 
Sufuefet wurde, unter Mitwirlung der Damcu Gabillon, 
Rettic, der HH. Förfter, Franz, Babilfon un de 
DperütgeatersDrhefet, die Menbesjohn ge Mufil zu Sor 
Dhotte® Zragddie: „Dedipub in Kolonog« mit verbinden“ 
dm Grdit von Karl Rid. 

Diefe Mendesfohnfche Komıpofition fe jener deselben 
Weiters zur „Antgoner in Bezug auf Phantafir und Art, 
und daber au) felfierftänticd Bifihlic, Der allgemeinen 
Wirtungsfähigeit bedeutend nah, und ihr gröfteh Berienft 
mag wohl in Dr ferngen Ginfaltung der vom Komponiten 
ale bereigt aufgfeften Forun folder Ghöre, und in der her 
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feidenen Unterordnung derfelben zu futhen fein. Barnub ee 
lebt für Die Bubörer, und Befonders für Me Me drfefhen 
eine ehwoß ermöbenbe Monotonie. Demungendhtel aber enbäft 
Dad et, befonders für den muftaliBebildeten, qrofeShön- 
eiten. 3a bifen reinen mir vor Allen den Chor Sr. 2 

» ur rofprangenden Alu, o Freund« mit feiner Seiten 4a: 
ae, feiner efligen Durführung und feiner hinrifenden 
Steigerung; dann Den for Ar. 4: „Be ein Fäntnt Sende 
fheite mit einer innigen, tehmülhigen Melodie, und endlich 
Die feßte Nummer (7), wo abieifend der Shor in Relativ 
form fragt, und der Detfamator mit mefodramatiiher Beglei 
fung ontortel, welde Nummer mit dm nötigen Henfen 
Sehef eine ergeifende Wirtung erieen müßte. 

Die Husführung war von Ceite det Männeryefanaereint 
unter Herbed's &rtung (eine Meine Särantung de yorten 
Short inRr. 3 abgerene) eine teflühr, dab Bore Fit, 
das Biono ohne Afeation, daß Gange mit Sraft und Weihe 
vorgetragen. Der delamatorfde Theil fan nit mit gleidem 
gabe bebadt werben. Srn. Gabilfon, der dat verbinde 
Gräiht fprad, ober eigen To, fehlt zu einer folen Aul- 
gabe die Dodulotiontfählgeit de Drgans. Bon den anderen 
Mitgtiedern ded Burpteateg, welche Bie wenigen für den mer 
Forrematifen Ah der Mufit notfwendigen Bere der Arar 
gödie praden, verdient nur Sr. Gabilfon fobende Aurrtıns 
mung, —— Der Saal war gefül, dr Biel, dem Gharafter 
des vorgefüheten Werte gemäß, ein fhr mäfigr. 

















°/. Bas Abendeonrt, dab Der Gingverein der Bel, 
oft der Muffrunde am 8. Deceiber vernfitit, ward 
mit einer Schumann’fben Ballade: „Der Rinitiohn“ (für 
Soloftimmen und Khor) eröffnet. Mit der Berführung Die 
Runmmer hat fi der Gingeren teer um dab Andenten des 
Yabingefdieenen Zondihtert, nod um Die Bubörerfft re 
dent gemadt. MR Autnahıme det Shork: „ER jet en hoher 
froffer Bela« — der Dur) melodifhe Steigerung Imponirt 
und enzüdt, — iR Die mufaffe Behandlung Ds fangen, 
geradezu uninerefanten Clfies von einer Zerfahrenkil, De 
üre® leihen fucht. Bir Sören feine vier Tate eigeulliher 
Melodie, die muftffhe Beonungvefä bier gi jenin 
etlamationfühtigen, aber nit einmal Bellamatintriigen 
Zerbaden in Aa, Mplfmus und Periodenban, dos fh 
Schumann überhaupt zu Schulden tommen ih, dat er aber 
in anderen Merten dur) mannigfche, namentlich poclih 
Firmungereihe Borzüge aufzuisgen mußte. Dat umergulds 
Nie Stüd ford nur am Schluß, und auh du nur fpirlihen 
| Srifat, flo mehr die folgenden Menriefohn’igen Name 
mern: „ie Nadtigll« und „Die Baldoögeein.“ dir, ob 
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man fe num mebr oder minder wertfoll hat, Do in eher 
Rote Die Sand deb achten Muflers erfenen ofen. Sur 
derts: „girl am Fefen,“ eine yafende Mahl für einen 
Sorserin, und aud; nit zu den weibewoleren Werfen det 
Meiteb gehören, fand demungentet yenien Bea, in 
den fi De rontnirte Sopranflin und der tüchtige Aarinct- 
Sir des Konfervetoriume teilen. Gin Hübfheb Kuriofum 
ift dee „Irmeifäfong« von Karl Srädener. Dieer feinen 
muflaßfben Schrifereit wurde flirmilher Appl und Eier 
Berbofung gu Shell. Pie yoci Chubertfen Shöre „Blinde 
hen« von Grillparzer und „Cobatealie« aub dem Einge 
riet „Ber vierfährige Pften« find arg GÜTE, Indefen hervor 
ragen find au fie mitt, und da (hlcfih bie beiden (hören 
Shöre aus Epumann's „Baufteufit cigntidh, nur ala 
Borberitung zur bevorfebenten Aufführung ds dritten Rift 
Biefer Muft alten, {o arlangen wir Dur unfere Aufäbfung 
au dem Refltte, Daß Der Ginger in Difem Abendvonrle 
it ine hersorraend Irrbvolle Nummer geboten kat. Wir 
find Dafer genötigt, unfer gern gefpenbelt Sob auf Be mufee 
afte Autführung der Shöre, namentfih Orb Bribener hen 
Gore, dan, (woh Die Soli Getrift, auf den Gelanntn Are 
lien Bafiten, enli) anf die immer glei forgfätige Dres 
Hion db em. Herde zu belhränfen. 














= Dft fhon Sat man die Klavierconcerte für 
tin ouöterbenbes Gehe eflärt. Doch jebe Caifen bemüht 
6, dieer Berleumdung engegenjfrten, wenn aud Me. von 
öfentihen Movieramivondlungen Grarifenen fh immer mehr 
mit der Glorie db Heroitmuß umgeben. &p fördien bean 
andy Betmal yifen den Keiben ber Soneetrefen Wblöntme 
Ming bifes fannälichen Dot) alben Geiteht® mutbig einher. 
Sinem baraub folgten wir in den (anbändifien nal, def 
fen Bcmafige efimmung, eine feige zubörende Menge 
aufpanehenen, gang den parlamenterfden Anterbentin die 
Rume enfprißt. Nm die Analogie zu veroolftinige, erfüllte 
ein zufimmendes und billiges Puklitum die amphither 
rolf) auffeigenden Bine, 

Die Leifungen dar Pioniten Im. Shweida haben 
mandeb Berbiealihe; namentid, it ein vorferfätn- 
deb Streben mad neiiger Duräringung der. gelten 
Aufgabe wißt yu verlenn. Leder wird Neid Gtreben 
dur einen wenig vorteilhaften Aaflag in feiner Birs 
ang beenträßht. Während ferner De Derigteit befonders 
im vofgeiffgen Epiel nid unbedeutend if, gibt ib in den 
einfaten Pofogen Biel vermiht. Zu (eerem Iebele 
lande geflt fi) ein verictwendeifder Petalgebraud, den 
wir diehmal um jo bedaerlier fanden, alB der Pedale 

















fit ehr über Qaume tor und fh Dur) dermehmfüeh Arche 
dem für Die Ihn zugefügte Wiffandfung zu rächen fen. Aut) 
wird $r. Shweiba bedaht fein mäfln, feine Kafafung, 
entfejieen ber Menierirteit geneigt, Knfirif u überwaden. 
©&o war Die Bertfovenhe Sonate in Fi-dur (Dp. 78) iR 
dur Karifatur werjre, der efte ah fa unorftindtih. 
Def onfprubtofe Sonate verträgt Durdant ni den ars 
irten Wortrag und weft da ihr zugemuffele tempo rabato 
in ihrer Moren Ginfahheit yurid. Befer entfprad; un das 
Spiel de Sonerüehenk in dem Zrio von Seinrih v. Sabr, 
einer intereffenten Rovitt, Der Romponift fit fi, ofe ein 
Brachtenkwertöeb Tofent vor, dab id) muftafif anmihtt und 
fieend aubdrädt, nur yuneifen einen Anfug von Geifride 
un. anni, Wejondere iR dat Andante natärli) gefungen, 
ab Eihego, er Slanzpunt de Ganzen, folgt einer rt yor- 
Men Intention, Die Steeiaftrumente mit. aufgefehten 
Sorbinen führen mit dem Alvier eine Art gebeimnifollen 
Gffnfpus auf; der Mangeffet difek Gtäded hat egethüme 
Tin Bet, Dagegen üf Dr pe Cah, Ki auf ne bier: 
(retende Ginteitung, hal. In dem Trio wirtten Dir $6. 
Helimenberger und Möver mit. Die übrigen helmefe ge 
ungemen Borträge db rn. Eihweida waren: tine Pan 
af von Moyart, ein Ratturne von Ghopin, zu den (mir 
ern feiner Gatung gebörab, Die ergane Perapkrae Shur 
ertfer Walter von Lift und Beten Tannhäuferran 
ftrifin, Gin gblrieh Publitum wendete dem Gonertgeher 
feine vollen Shmpoien zu. In dem Ineraffen (pa Art. 
Roman eine jener Delametionen, tele (rm) mit dem 
Befaleingebentef vor das Pubfitum (reen. Um foweniger 
Geduft 8 inb folgen Aingelbeueiß für Smm. Ander, der 
mit @eiflıpenden überbäut wurde, und yoei Liber. Hüsfe 
wort. 

Im Mufsrein hörten wir Tepe Darauf eine Junge 
Pionitin, Ari. Badrobilet, melde Bienfferlige Freunde mit 
Der Relar sanb Parid« augeifte aiten, en Iinternehmen, 
meleb Übrigen bei der enfhedenen Färbung dı$ Ramens 
am Kühne fne® Bleien fuht. Weder glauben mir, Daß 
dos onfpracpffe Bräufein Bee mafionoe Rofetrie. geheilt 
dat, nad tönnen wir überhaupt das in Rande tonangehenke 
Bari für eine befondere Empfehlung ia mufatifgen Anger 
genheiten anfehen. Dad Cpie dp Bet. Zabrositet iM ale 
ein vorgugmeife oiet, won je Blendmerte freb zu bes 
jenen. Deuflifeit und Genauigeit in Der Wukführung der 
Waflagn, Leitifelt und nelter, of elngnter Borg find 
defen Woryüne. Deuer und Emung müfen aber nnd) einer 
ferneren Ontoiflung vorbehalten Bleiben, Die vorfihti abge» 
glttee ukführung nimmt (it en Autdrud der Beige 
fit an. Nah difen Prämifen ergibt ih die Art Äreb Bors 
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trag De pradtollen Chumann’fen Goncertt von [ehf. 
Der efte Ep wire jet) [wunglob wichergeehen, Mans 
es unnötig ver fppt. Hu erlauben wir unb db Prüufe 
au erinnern, daß fe im Ahema Des eflen Saped mit Kon 
aueng Im febenten Late b tat I wohn. Weit befer gelang 
der Iepte Cap, den fe fertig und elegant vortrug. Die Order 
fterbegeitung Heß on Pröcflon Ginieh, an Reinheit fat A 
zu mänfen übrig, Gin Bed Roltuno in Bdur, mehr 
die Sonertgeberin mit Gefhtnd fpiele, dab „Perpetuum 
mobile« von Weber, „la Consolation“ von SRI und die 
von Drepfihed oft ahörte »Invitarion A In Polkas Gilde: 
fen ir übrigen Aasierortrge. Wir tommen auf Frl. Bar 
Drobifet bei ihren in Huf fehenen frnern Produttionen 
106 zur. Gnähnen müfen ir nod Des Frl. Wierer, ve 
eb im Bortrage einiger Liber von Schumann mehr gutem 
Willen old Bertändip bewir. & waren Spumann’ihr Lie 
Der mit offen Shnuerjenufen. 




















Unter dem Zitel eines „DOperalängers {nfroduirte fi, 
Sonntag den 9., im atademifchen Sefangeinitte, ein junger 
Wann, Sr. Seiner, der, dem Bernehmen nach eft zur 
Oper geben mil. Seine Stimme, ein weißer, iemlid leicht 
anfprehender Bariton, ft fo übel nicht, feine Mukfprode ante 
mehmmend Deut, dagegen ftwantte die Intenatlon einige 
Mole mertlih, und der Bortrag Seo fi) in Ionventionellen 
Formen. Für monde Bühne wäre übrigens Sr. Seichner 
eine ganz annehmbare Hequiftion. — Bel, Bierer heftige in 
erfmerendem abe die Kihtigeit unfereb neufichen Zabet, 
Se it nicht möglich, ein Organ auf tif verehtere Weile 
am gebraucen, und Der Bortrag überdi ei an einem 
Fomifi) wirtenden Mufıande fafher Sentimentaiät. Gepen- 
über Diefem Spemplare aub unfern madernften Singihulen er+ 
fiien uns die urfprüngfih gute Meıhobe der Fr. Rapp, bri 
aller Keuferliteit de Vortrag, fat wi eine ehe Perle. Rod) 
Gaben wir einiger am Diem kanfen Gencert Zhefnchmenter 
Au emnähnen und zwar: Frl. Delin, welche ein unbedeutende, 
Überdied Gefannted Gedihthen ganz arg delfamirtn, Hrn. 
Bagtel, am defen Stimmtlang und Sangeseihligteil wir 
unfere belle Zreude fatten, und Hrn. Emil Ferrari, ein 
Runftnooien, unfängft nad) am Burgtheater, jet am Garlthen- 
ter engegirt. Der junge Mann hätte nicht mit einer fo (Aweren 
Mufgabe Debütiren und nicht gleich „mit Alone Dallas 
iren fon. Auch wird er dem Inänifden Apeile der Mute 
Pre Die angerengefte Aufmerfamteit zupenden. aüffen. 
Seine Betonung war durchaus übrigens rihtig und, mod mehr 
Sit, von innerer Bärme belebt, Sr. Ferrari madıt überhaupt 
den Sindrud eine feifhen jungen Buteb und wir wundern uns, 


























Bab Sr. Brauer ibn mod nit in einer pafenden Rolle dem 
Pulli vorge at. 

Beifelben Conntegs Radhmittag war der ierlen Helle 
mesbergerfähen Produftion nenibrcl. Gin Moyan fürs 
Qnortelt madte den willtornmenen Anfang und erfreute A) 
eine eben fo treten und eingplcere, al antbrudewolen 
Vortrags, Ab Schlübnummer fpien hie Seren Berthor 
ven’& Brdur-Quoret, Op. 135, — dab feple Duartelt und 
Hate Wert der fepten« Periode. Dflgefogtes wiberofent, 
tönnen wir, maß und Steft, nur verfihten, daf uod her, 
ii fat in allen Werten des .driten Beethovens, bike 
rate und injefne geniale Züge fr den Agang eines 
voltommenen Ganzen enfßign mfen. Chen alein die 
Melodie, mit welter DaB Abgio anfeht, und melde von Sr. 
Selfmeiberger mit wahrer Beibe aefpet wurde, it e6 
Wert, daß man der geniafen Sprünge und rhapfbiihen Bine 
Füße nur mit Shrfart gdentt. 

Boftmanns Trio, yoilhen den Werten der Beiden 
Seroeneingemängt, ih fi Biefr renden, aber and) ar» 
Hährdenden Radibarfot nicht umwärki. 8 if fein Bert In 
engem Rammerfo gehalten, dikmehe eine ef ine) nr 
diiduete Pbantafe, fit in fih abpefhfefen . an cinich 
men Steffen von ergreifend melonif harateriifden Aut 
Are, cin Mer, bb [eins „Programmdr Sebar, u un, 
it zein mufifalifesen Seelen, eine Dramaikhe Situation 
autjumafen, Die fi felich Jeder ander Denten Tann, Die aber 
Ieben, ber ih ie Binalt, im Keen Innern ergreifen wir. 
ab weder et verfändiße, nad; feiht yu fpeende Ari, 
Befen Rtoierpnt Sr. Dach namentli im Finale etfprer 
(Genb wieerga, Fand fbhaftn, aber durd; Dppafliongerüß 
fen Sea, 

















Esrrefpondenzen 
Berlin. 
„Don Zuen Wuftin- — «Ara, (den men. — „Bone 
Sende — Banane: „Bang Cugen“ 


11-4.» Bei ber enfen Dorfellung des „Den Ian 
iufdar von ©. zu Putlip wor das Chanfpielfaus HR 
Muf den fepten Map autvereuft, und wer Die Tragdbie nad, 
isrem Auferen Gufolg beucbeien molte, der müßte fe für ein 
Det eiören, das des. nächlen Schilerprifee würdig wäre 
Nach dem erhen Alte [don marde Br. Grelinger (Bröf 
Anno von Beugee) gerufen, mac kem weten bifebe nebf! 
Hi. Hendrichs (Don Juan), Im heiten Hr Orua (Bild: 
marfhall ogniet) kei offener Beine. nah dam Ufle micder 
Be. Grelinger und Sr. Sendriche, und dann der Beff 
Ten zweimal. &o ging's fort. Nach dem vierten Ute führte Ar. 
Srelinger Ham. ju Puttig vor, om Echlufle rfhien e alein 

Dis if wieder einmal cin Refaltat, von dem man [ih 
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fogen muß: „epreife es, wer fann!= — Bersbe je tier 
die Derfedung ber Hauptsonien wor, um fo Beulfiher pron- 
gen Ne Aebfer der dramalikben Rompoflien ind Auge. Don 
Ivan if vom Autor zu miäts menker geempelt ale zum 
ragt Selten, denn ca tuht ht die minbefle Ehuld auf 
ihm Auch das iebesverhäftig zwifhen Diana und Ivan 
IR fo oepmungen und gufmatfes einpemehen, Daß «8 fih 
ala Bloße Kencefion des Wut gegen jenen Theil bes Publ 
fums offenbart, be fen ih ohne Fehe verrgen rn. — 
Bensunbernönirbln mar bie Kunf. womit unfere Hereine Gre- 
Yinger ben unbedeutenbPen Morten Bart und he lich 
Und ganz fälifige Verfellen mit tiefer Ledenfhft durch 
heute. Melde Umfänte aufer dem Epiele der Grelinger 
dem Trauerfsict fo immenfen Befel wefkoften, das. cken 
Beh und rötfelbaft. Fir alauben aber entfhicben, dab [od 
fete Vorfellungen den Gnthufinemus ber Aufetauee beirä 
Mid obtühlen und ihr Uebel Hären werden. Die Sprache des 
Erüee if jommernel, Mon hal oft Be gudfte Mühe den 
Ders Herousyuhören, in beffen Bat das Apofraph ee mert- 

a fühne menbung ertte hat. Se Beifiel für die 
derzmitte Wortfehung führen mie mar die eine Stellung on. 
die eine Direkte Frage enthält: „Marum nicht Nefe Kinder 
murben Diet« An Yendants hier iR in dem fünf hen 
Weberfluß. — Die ferifhe Yusfattung war pradtsl. 

Das Vitteriateater bradte in den Ipten Moden 
ei größere Roitöten. Die ee: „Iran, (han, went“, 
pie in Dee Mten von Heimeredarf, IR eine Kuimiralge- 
ferihte mit Weifelftfcung und Abalichen deematiien Oft 
ten. &ie mar eine Cintpsflege. deren valhro Dahinerken 
Niemand bedauert. — Auf ungleih verfhiedenem Babe von 
iener Ronb bi qweite Reuigkeitz „Wianen Gene, Schaufsie In 
vier Aten von Wenoid. Der Yutor des „Norcihe mars, 
Sail Bracvogel, der unter difem ongenemmenen Namen 
eines feiner fon wor Jahren gefßriebenen Städte zum een 
Wal der Dejentliteit übegob. „Bianca Genci» hat nur ben 
Ramifiemnamen mit Sheltenys berühmter „Beatrice ende 
gemein. Cie iR die Echter eines wenetianifchen Bedheren, 
der durch Anteiguen feiner Beinde ous ber Hepußli verbannt 
worden. Während fine Berteumder in feine Hemter eingeteen 
nd und die Pfotte negem die Tinten führen . beherbernt 
Vionca den fhutdiefen Buuder Witere Natıts bi ih Das 
Gerücht, fir pflege Seimticen Umgang mit einem anne, tringt 
Ihren Ruf beim bel in Mißtrdi, und feibh. Ihr Beliker, 
Ber Sehn de& Degen. Satan, briht mit ihr Indeh iR die 
Blotte Benedig won Den Ungläuigen geilen worden, und 
un feilt Bianca als Meterin des Stontes auf, Se führt den 
Oruber, Der fi ja mirgend offen zeigen dar. heim) euf die 
Trümmer der Bfotte, Biltere ft Neflken qufammen un 
|egt über De Reinbe, wid ruhmpetrönt mach Beneip gurü- 
Arfüget und jet er enünt fh das Geheimmik Dance 
Satan, won Reue und Smerz zalhlagen, mil das Je- 
Hannitetrng nehmen, bach Wauca Hält Hy Davon gurüdt und 
AL ihm Den Beouttuf. Die Node der Bianca ward won At 
Wolter gut dargıfelt. Mt jr geöferen neuen Aufgabe 
fheint Ras Talent der Moffein zu wachfen Dagegen mar 
Hr. Den cin unmäuntiter und fo manlerieter Sutanıo, Taf 
Das ganze Stü, fo zu fagen. in @rund und Boben fiel 









































Die Regie Des Direiors Hein war muferhft, bas Hrrange- 
ment der Dolfefien und De geffidte Anoıbnung ber Me 
et in der Aimmerfeenen fefen Mehts gu wänfhen übrig, 

Im der Briebric- Wilhefmsfadt ging Guflav von 
Neperns Hißorihes Cchaufpiel: „Linz Fugen“ In fünf 
Men, in @eene. Dos Ciüt iR In Werfen gefhrleben. mite 
in ein ungenehnter Zwang für Die nur in Prefa geübten 
Kräfte Dfer Wühne. Denn) wurden Die Zungen der Epie« 
fer den (elhigebauten Jamben semlich gereht. Das fämach 
efepte Haus mor auch recht beifälln gefimmt. afrin ber 
Beutenben Grfolg Tann das Wert nirgend finden, 4) da 
Der Iepte A Aufefi hass fonfrult und das melobrama 
fie Gnde mit dem Ghorgefong „Being Cugen, der edle Mi 
fern mit Gewalt herbeiegogen IR, 2) aber aud, mil «6 ei 
eines Tenbenjlü iR. weldes unter der Maste eines vergan“ 
genen Jabrhunderte Unfoitungen auf Zeitserältife ber Ge: 
genwort Rurdibliten lt, Deren 2ofang noch von ber Zufunft 
hängt Don fühlt zu Deutlich bie Abit Herans, Dit dem 
Hinter den Roulifen ogitenben Soulo NIV- iR der jepige Ber 
henfher Branfeichs gemeint und mil Wir Hmabeus non 

wer? Bas brauchen wir nid erh zu fagen. Die 
bel des Wangen IR in menig Morten Die, daß. 
Being Gugen, um ein Mann von Che und ein treuer Difyier 
Deferrel zu Bleiben, fine Liebe zu Gouife von Aefl opft 
de von ihrem gräfchen Mater ohne ihe Men als poftifhe 
Werkzeug gebraucht nieb. Dr. Ballenbach geb den Gugen, 
Hr. Hüger den Heron Uftor Amadeus, Br. Helle sen. 
Ben Grafen Aefö, del. Baron die Yulle Hr. Schindler 
den alten ungaufen Wactmeifer Stefan, der In bem Stüce 
als erher Oefiber des Woikiedes „om eblen Rttere Hinge- 
früt iR. Zropdem jebe Scene on einer Gefinnung zeugt. Die 
do mit Zheoder Rdener begeißent ft: -Do& Iche das 
Haus Defereiht- fo glauben mir doch nicht. bap Menerns 
Schaufel auf den Bühnen des Ruferlaates Kaflenfüt wer: 
Ben fan, da die Ungehörigen ale beufhen Stämme ih 
immer mehe von ben Gepaatinterfen einzelner beuffeen Re 
glerungen obmenben 























München. 
Gaffpiel von Bet. Gofmann 


2 — Bl. Oopmann iR am hefgen Doftheaerin ftgenr 
den Etücen aufgeeten: gmeimal ın der „Öriler, im „Rind det 
Oläeer, im „Yarfer Tougenibtoe und in „ie fareibt an fh 
elehe, einmal in „Gin (höner Araum- (Eoiofia von Krügen), 
in „Grsebungerefataen, in „Der Damenteiege und „Der Rur- 
mörter und Die Biacde.= und In «Dorf und Eladle. Der Gr- 
Totg fl fe ih bie gu erfruen gehabt hat, mu ein gln- 
jener genannt werden. Ce iR ip auch hier gelungen, Das Bu- 
Biitum in jene „Bager zu vereben, in der es ihm nit Dar 
au anferan, Ac beim Baufl une iingtampfe um ein Bidet 
in paar Wippen jerbrchen zu Laflen. beim Ypplaudiren und 
Hervornufen Hände und Lungen aufs @piel zu fepen und hin 
Hecher in eittelihem Gntbufiaomus für fe, wenn nicht fein 
it, ech mögliä wie Aine gu verfouipen. Und das. mi 
wos fagen bei dem Münchner Publitum, das überhaupt von 
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Buröchtlih fühferer Natur ale das anderer Etäbte IR unb Int: I femmene Mafhaltung und Garmanle für das win Schöne, 


befonbers ben onberemoher fommenben Werihnthiten eher eine 
rempfängfihe, als eine Leicht entzindbare Stimmung ente 
argenbeingt. Ginlgermaßenf gänfiger aehatelen Ach für Br 
Sohmann die Husfihten allerdings Dadurch daß fie eine 
geborene Minchnein IR unb hier Duck Br- Konfanje Dapı 
ihre er Meataiihe Muebidung erhalten. ja im „Damen“ 
ige hier auch Die er Probe Ihee® Talentes abgelegt. hat 
Stei6ebt verhielt man fh bei ihm erfen Gmpfang mehr 
916 fa, ja Durch De Hrt und Weife, mie fe In der „Orller, 
mit dar fe Ihe Boffpiel begann. Dr erften Srenen pie, 
fen mar fh mehr enttäufht alt befriedigt, wenighens mehr 
tofiete als »enthußaemit« zu fühlen — (0 gögernb, Tel 
und [porabifih mar De hr gefpenbete Befal. Jnymiften flug 
defe Eiimmunz dacı Halb genug um, und als man einmal 
für de Gigenipümictelt res Spiels Berlin und Enm- 
pathle gewonnen. feigete ih der Belfll von Ar zu A 
won Eerne zu Stene, unb ah zufpt den Choral cher 
Begeiferung an Die ib In Alffomasionen unb Bervcerufungen 
gar nit genug hm fonnte 
Mit ganz fo unbedingt bamunbernd lautete die. Kite 
Veurtheitung ihrer Geifungen. Unmilfälich ferberte Die Art 
ihrer Woffaflung und Derfelung zu ciner Werglekhung mit 
Br. DapmDausmann heraus, und. hiebei Fonnte man nit 
unbin. fih yu gelben, Daß diefe Rünflerin, wenngleih. als 
betannte Gefhelnung minder fürmifce Weifaleduferungen her- 
Doreufenb, Bee Wergleihung niet zu fAheuen baute [a in 
em Betracht auf eine Höhere Anerfennung, als ber fe augen. 
lich In hatten Aellenbe Gaf, Anforuch babe. Deratige 
Weigleihungen haben Immer ches Miflkhes, denn fe ver- 
führen mur alyuliht day, nad der einen ober der. onbern 
ee Hin ungereit yu werden und dat, mas vleleiht nur 
anders IN. de Werplihenen gegenüber [chlechter aber bef- 
fer zu finden. Hchtstefomeniger find fe unvermeblih unb 
Haben jebenfal bas Gute, dab fe eine fährfere Auffflung 
des Glgenthümtichen und Gberaterifhen verantafen und von 
einem oft Ins Wloue Ri werlierenden Gnthufasmus zu einer 
folen Befonnenfeit zuehlfühten. Was ben Disc valegenden 
RoQ beit. fo fäuft nad) dem wer Borfehungen, bie wir von 
Brieberite Bofmanın gehen haben — «8 maten bie vier eıflen 
unter Den obengenannten, welche hier algemeln al inte keflen 
Beyläinet werben — unfere Ant über das Werbältnß bel 
der Rünfieinmen im Wefentiäflen auf Bolgendes. hinaus 
Weide begegnen fh Dan, Daß fe vermbge ihre Bigur 
fenigen Anferen Gifheinung ganz befonders für de Darfelr 
hung jener genreetigen Helbinnen angofegt id. pelche weni. 
ger Durch Orofatigeit und Hoheit, old duncı Beihe, Grae, 
Waivetä ober Reel Qteefe enerten. Bede ind non der rt, 
daß Wollen meie Die Gr, wie Das Kind des Güde und Ahr 
ii. eigens für fe gefcwieben zu fein hlenen. Während fih 
aber das Talent ober Die Neigung der Dohmann auf efes 
Welenfach zu Sefhränten heim. erhreft fh dis Seilunge 
fhigteit der Dahn-Dausmann weil über Pasflbe Hau 
ja man fonn fagen. «u ofbt Im Webit bes @adnen, (o meil 
6 durch jagenklte Brauen Darellber IR. faum cine Snhäre 
im der ie fi nicht es mit Geftiet und Oli, in der Regel 
fogae mit wrgemöfnlichern Gefolg, Bewegte @ur efpt die wat 





























Die ganye Inngit und Rice fir das Müberhe uns Geo 
areftbe, Nie brwefihe Shit und Cäaafgtit fir 
806 Semifhe und Humerfife und felR des euiffihen 
Teagfben und Geheberen meh fe Ah in yeangiefe ud 
witlamee Welle zu bemäctipen. Jebefals iR ee die 
Dahmdausmann cin wet unefeeres Talnt ale die 
Sofwann, melde nach her Suheigen Onhltlung eufäie 
den en Geater ie fogenannten „Epsaäte Da. Sahr 
matöc R © min, wenn Die See Imenhld Dr engein 
Ehe. au Se fe her obue Droge fahr emlenten Rute 
Henne Hat, ga cner noch grfeten Gtufläh ju iur 
me führen Huspeigng. zu einer noch Gamafen Bere: 
ung und Darkfebung ber Befonde efftutnben und et. 
Uufrenden Mit, le Die Che, gelangt ih and namenlich 
arseräer eitem Yabtum. fr melde fe außeıden dm Ah 
Ber Heel Bfp: noch geöfee Gfog al if nl. Top 
em fü euch ouf diem pen Sehe die Wenlchung 
ober Rünflennen wit in aden Bechungen zu Gunfen det 
Bohmann su, Nach der Aber eine mnucen Weite 
iefenge Mobile des Ecnen, um defen Daredung 
Re ir Hana, mit dam algemeen Namen Ss al 
denbene zu beeihnen. Im Geist des Belenden aber (ofen 
fh ma Bilden Aheore wieder del Mann: das Knmus 
ihge. 800 Jetrefante und bat Sinte unafhehen. von 
Denen Das Gere on Br Org de sein Sibne, dee an 
Ber enge Bes Komifen ht. Dee Saegerim fnb Sen: 
Bere gg, dm Untefhid den, worin A bee voran. 
nber ousicnen. su raten. Die Bote der Dahn 
Heusmann nämiih Legt eifchen anf dr Sale des dm 
imattigen. Me dr GoPmann dagegen auf Dr rs Hana. 
era af, mo € Darf anfemm, die Rebe Ds „Jun 
möbchenipumg“ in br natielchen Oraye und Gefdigit dr 
sfelen, wid Ne Dahnausmann das Vonilidee 
Heten; Übel Hingegen. wo cd auf Darlung Breigen 
We antommt, De ou cine Irgendmie entf, über Se 
nur pauerden Ggenthümlihtt einen, wi bie Bof 
mann vie gröfse iehung Hemorkingen Mit Beuth 
ehte ib Dieb im „Ad des Oliten. In den baden fen 
An eseken. fo Tone ib Drrmanc nach in dm ihrer Ge 
chung engerffenen Wechälahen Sf, Hut ans elf 
den dos Epil der Dahndauemenn in Yhrtım Grabe 
amgeopen. Ihre Kehei unter Den Yenfionbinan, ice rt 
ten für De Cm, ihre phanfafißhen Degie von Auund 
fhaft und See, u [o a ihr Ballen In der Eee mit 
ie Orofmatr -» Mär am Si ihr ungeyoungenn, ftee 
and mitjner Beau, a6 der Dofmann. bei older 
06 Mundo nad Bercnung (hei. Dagegen in den 
fogenbe ten. befonders von dem Hagen an. me fh 
Seimane in Beuermtiber get Sa und run Ihe Haar 
Ge mh mehr De Bügel [fie Lit, war unpentanba das 
Spiel Se Gofmann penen ud frterihe; namentich 
ir Ye Ye und Wale wie fe Das von ih belaufäte Dach 
ent ei Meter minifher Darfehung, Im engen dur 
fenmenhange Hermit ft c4 dıf Se Dosmhausmenn 
ehe in br hormonfhen Ybrundun dr Ghaatee, Ne a} 
mann mehr In der facen Zcihmung ihrer chen 
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und namenlich in der Iebenbigen Roferirung heftiger Ronfltte 
Hefet. Darum Legen Rollen wie De Geile und der Gain 
Hm Gangen der dopteen näher als ber Geferen, well Sefelben 
igentil von vornferen mehr Barauf angelegt Ant, der Sie 
Herin Gelgenfeit zu einem augenbliftich Hinwifenden Eiel 
hu geben. al6 ben Ginbruf cine pphlogifch wahren, endet 
ien Gperafters ju machen. Der Laugenicts mirb Gier age: 
mein für Die volenbeife Sifung ber Bomann gehalten; 
für Biejnige Hingegen, in welder fe abe fpecffhes Talent 
mit feinen Senbenben &htern und Hefen Cclagfäslten am 
volfommenften u etfften vermag, müffen mir de ee 
etlären — ine fe minder Lennyeidhnende, übrigens aber dur 
feltne Beielt überafienbe Sekung war ihre Darfellung der, 
Jaie in „© färebt an Ach fbf", befonbeg In der Scene, 
Torehe ifem Etüte Den Nomen gegeben. Rürfehtlih Nrf non 
Holtei aus dom Frangöffsen (-Boquet pür e ülse Gberfepten 
Luffpiels müffen wir nec bemeen, DaB e hie Si biefer Gel 
geneit zum erfen al gegeben worden IR und eine fer ee 
henbe Witung gemacht Hat. uber Ari. Dohmann tagen 
Hinzu au Hr. Shrißen als Wiebermanı, Sr. Bütigen als 
Wumm und Sr. Mchter cl6 Bigenpeer &ei die fich in einer 
möglich fomifchen Werlebenbigung Bifer an fir ziemlich nichts 
fagenben Biguren brmlich übeoien und wilih eimas aus 
ihnen zu maen befanden, 




















Hannover. 


Natieifce Operngefelfheft. — „Don Juan. — Palstes 
Spatefpeaee »Vorleungen. — Das Clerfhe SuhfpielMe- 
mfg 





— Nach dam fo einlebenben Worgange Berlins at 
Sud unfere Jutendany eine ialienifhe Dpeengefelt- 
f@aft zu Sofvorfedungen berufen; Diefeihe fat berelis dk 
Opern: „Luca, „Die Rachtmanblerin- und „Die Yuritaner« 
aue Mufführung gebracht. Der Cefolg IR inbeffen ein wenig, 
gtüdtiher gemefen, und fiherlih war nit Mangel an Gm- 
pfänglistet oder Voreingenommenbet bes Kublums die Ir- 
fatie Davon. Die Gefefäaft (fe ht unter ber Ditttion der 
58. Gebrüder Lafinc) IR In der Ayat, wenn mir ein enge 
ges Miglied —- Eigen. Gafellan — ausnehmen, unbedeu- 
tend. Eigro. Gafellan gehdrie btanndich [den vor Jahren 
zu den Berühmiten ber Onfangemwelt, und auch jeht ned 
apt fie eine fetene Begabung und Rünfierheft etennen; 
ber um den Glan) der füheen Tage gurücyurufen, fehlt ie 
Degon Be terulge Beifhr und Ihrem Dortrge Me Schwung: 
raft der Jugend. Die Stimme trägt be adding noch vor- 
Yondeure vichen Behllout in allen Lagen das Wepräge einer 
(ecisen Weihe, bie dem Borttoge einen etwas. einfür- 
mi enlimentaten Sparatte gi, Die tehnifche Bildung der 
Zünflein iR fh vareflih. und auc) einen edlen De 
{mad wicd man migenbs in ihrem Gefange veraifen- Mm 
vorteilpafießen raten ihre Wogüge in ihrer Yeung als 
Mina heroor; Dagegen häte ihr Morirag in der Partie der 
Zuda, um vlg mıtfem ju fen. bemegters Inneres Leben, 
ehe Anergie ber Yebenchit jeigen men. — Der Tenor 
der Gefelfäaft, Ir. Ranieri-Woragli, hat eine mohlge 














fhulte Stimme von angenshmem, [ompathiten Aa 
fe iR dien (o fin und bänn, dap der Sänger, um nur en 
germaßen gen zu Cnnen, ben gröften The der Bart 
ur mezaa vooe int; wo Dann die Begleitung. tompliieter 
und ärter iR. ronb die Ctimme abfohut unhörbar. Dah Br. 
Wanieri unter Defen Umfänben nicht für trpifd-patbetfhe 
Rolen mie ie dus Gdgaudo paßt, ngt auf der Hand; in 
Sieden, wo größere Kraft ee) Mi. mie zB. in dem 
Binale des zweiten Wet, verfehlte er Denn audı jeder Mir 
Hung. Weit ber pafen für ihn ee elgfergfe Harte. 
ie Die de Gin; dier unten mie feinem unläugbar ge: 
madooden Voctrag fer befeigend Anden, wenn nicht om 
Gabe aus, monotone Mi halber Stimme - Singen 
Boch ermübend mirde. — Zie Bartenfisimen angehend. fo 
gegen bei Hrn. Defin noc enige fcbne Töne, daß der 
Xünfler eine Zeir dr Mühe gehabt ha; das Drgan bes Hin 
Big täpı idefen auf eine fehe niht einmal Fihen. Dee 
Vortrag iR dei Baden fe, natülih. nit auf hohlen Get 
Benet, auf der andern Brite aber audı ohne eigenlice 
Bocfie und ohne jenen patpetfhen Chung. mit dem ber 
iaienife Sänger fon (o of au den frikafen Prdutten 
einen gemifen ey zu verleihen mei. Die übrigen Mitgli- 
Der der Gejelfaft — der Ball Dr. Aplondi, bie Eau. 
reite Sign. Ballini und der pmeite Reno St. Salaberti 
— find Durcjaus unlergeoebneler Battung, 

Haben mi demnach über die Lftungen der femten Gäfe 
it gerade viel Worhelafes ya Berien, fo N Dies Inder 
in Betefi der heimifchen Kräfte ebenfomenig der Ba. Ja. 
el mir jngf einer Waffrung Des „Den Juan« beimehn: 
en, mußten wir une unmlürich Die Brge vorlegen, ob un 
fer Yublitam mit einer Defelfdaft wie dife aieufhe fih 
ic viele noch ber fahen mirbe. &o wie iR gasiß, dab 
das gölice Wert des Meifers nibı (Alimmer verarbeitet 
erben fon, um feiner erhebenben Kraft vetaflg zu geben 
Die Huffiprung wurde — und das fügt Mrs — geradeju 
Hangweiig. Sein Baclr vlg gewadıfen war nur dr. Bott 
als Romtdur. Die Dafeker d:6 „Don uan« (dt. Degele) 
und das Feporlo (dt. Haad) waren ohne ale Elimme; das 
Drgan der Br. Gaggiati iR für bie Gina zu Hahlgend 
der Vortag der dr. Richaelie-Rimbs als Donna Unna 
ehe Deo el Musbrud6; Sr. Boltmapr als Dttapio mar. 
in Boug auf Stimme und Bortrap glei) ungenägend. Selot 
Bel. Heih reiht für Die arte der Beine nicht gang aus. 
Wofetto wurde von einem Ghociten gelungen. Wären nit 
Ghor und Dreher fo oufgepeidnet, man hätte ih In das 
gemöpnfihte Brvinlheaer weft glauben Ynnen. Mit un 
erem Gängerperfonale iR 6 überhaupt jept fo mangelhaft 
tät, da man ber Antenbang ff rathen fofte, won. ber 
ulfütung grober Dpen eifhween ganz M6Ranb u nehmen 
St langer Zeit (dom iR die Bofle mi Belang und Das Bau 
Beie das enjige Gebüt, auf dem man den Anforderungen, 
Bes Pabltums ja genügen vermag. Do aber [hen einige Wo 
en Hindurd Dr. d. Lehmann fant. darieberlegt, (6 bite 
das Diepeteir mail au auf Befem Bebiete ht 

Kepin ta zum enfen Dale bie neue ride Dyer von 
Dilenbah: „Dpheus in der Untermelte zur Aufführung 
Die Nostät hat Indefen ein bfonderes AL gem 
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mn Gangen seite fi bob Repeuleis ber feten Boden 
wieder auf ber niebeigen Stufe der Beuchtbofell Um fo geb 
fee Thenahme widmete Dafür der funfinnige Shell Dee 
Publikums einem ven Gen. Balleste gehaltenen Gptlus von 
Borefungen Ehotefpeae fer Dramen. Bereit var einigen 
Jahren halte Hr. Yalteste hir geofe Uneelennung gefun- 
den, feine jepigen Seifungen Haben inbefen dir Zahl der Re 
unberer feiner Run um viee wermehet. Im eigentlihen 
Sinne populär wid die fptere feilih nie werben onen; 
dem ft ber Mangel plftfcher Witungemiktel engegen; fe 
orten ya ot Beränbifftigtel Aufmertfameit und eii 
Häthteit von Gelten beb Dbrrs; ber Worefer nn eben dein 
völlig ausgeführten Bild lem. ex muß fh Begnägen. 
Ber Pantaie die vchte Rihtung u geben. Bringen aber Bor 
Hefe und Hörer einander Me tete Begabung enigegen. bann 
Barf man von ber Xunfı des erlren mohl eine vertheilaftee 
Bitung für da6 vorgetagene Diät erwarten, ala cine 
Wüpnensufführung befelsen — wenigens mie gegennärig 
der Zufen des Zprotes bafbaflen iR — fe in Husfcht tt 
Sr. Bolleote (a6 den „Dipelor, den „Eommeriadtstraun“ 
und Den „Gotlofont, unb me müfen fügen, dab mir in In 
feinem Werttoge bei jebem Bifer Etüce auf’ der Döhe feiner 
Xunft fanden. Im „Dihedor entmidale er eine ebnfo.grohe 
hapförbramaliihe Kraft bes Boctrags, wie er im „Eommer- 
nactstwnum» mit Mefecfdaft auf der einen Eeite die Bat 

it und den Duft der Beemwelt ouf ber andern den eraök 
ih, tomifden Gegenfap profifäier Adtägictet verfinnlide 
Im «Gerolane end geann ber Vale den Pics feier 
Runfk dan Be at. wie cr Bewegung, Arafı und Alaheit in 
die Seen zu Singen vertan, im fenen das Welt milhen: 
Belt. Eobten wir von feine Zeichnung ber wien Jubiibus- 
töten der eifebenen Gtie cine hernarheben, |e würden 
ii ala vor allen mufteheft die Des Jage im „Dihelor be 
einen. In der het war Die Wat, wie Dr. Yalleste den 
Kon gebeuteiler Outmütigtt, abweifeld it dem Galgen 
Humor und den Yusbeichen der verrahtehen Bosheit zu tf 
fen, wie er ae diefe Züge gum (ebensollfen Oefammbide zu 
vereinigen wußte, undbereflih, 

Zum Schluß die Ihnen vieibt interne We, dap 
das Im Beh duo Ken. Küngel in Heilbronn befnbtide Da: 
mufteipt des Heinen Shllterichen Suffpiets, defen 
Sr. von Wolgogen in den „Rreenfionene . 9. engthender 
gebe Hat. in einigen Donate, role mic aut bafkr Durle 
erfahren. geönudt efhenen wit 

AB, Bezirk unfeer (een Goreefponbeng Ger Putlißs 
„Den Juan etauben wir uns bie Beictigung. daß mir ber 
Unloge der Ghaaftre bed Clädeo tinchwegs „8 sarlgtelt, 
ie geönet war, fonbern „Breiaigtit“ zum Wermurl ge 
mac Habe 


























Anchrichten. 
Aula. 
Braunfämeg. A. 0. — Gm Haben mtr eine du 


enommirteren Nonitäten zu fehen betommen: Paul Beyfee 
„Güfaelh Gpacloiter Die Aufnahme mar cine fe, mas 








beiwfe Baba et weben mag. daf die Bfıhng der 
Baupten fee Kill IM und bin nit ot etorahen® 
genofen werden Ponte. Depfes Chenihäniihtet vefäugnt 
Bin Dfem Glite mict. Cr det alt alien, um niit 
nö u ern; er Jft die def Blrin niht Dec 
und den fanden def niht Mbrih gemug fen, und 

m muß bene, daf Dir an Ai witfame Unfge nicht 
don euere Sanb ausgeführt mare. Be Dee Rate 
im Rolat dor Gbeatee vreht «0 ih von fehR, daR Ne 
Saupeer bestnd radhelfen men, mern Mtung c- 
alt meden [. Une Br. . Belt mi em meiden meh. 
mätgen Deyan nahm ber Din meh Den It Mi vor 
Kot und font ging du 














fann. — In ber Oper halten wir neu einhudiet „Dattor und 
Apotpeer- von Dittersdorf, ee Dper, dir namentlich für 
en Runter intreffnt if. ML welchen einfachen Mit 
tel unb oe gemfenhaft arbeitele Bifer alte eberfpielton 
poniß! Ze wao, bürgerlich und beutf gemütlich iR der Tri 
äufommengeieht! Cole Eden gibt man Her seht ga mel 
de mefen unferer Dprenmiiglieer Im Epiel efehen. mas 
ihnen on Stimme abgeht. Setere wird nun In „Doftor und 
Apottere mitt zu fe Im Anfprud) genommen, und dar 
erfees gesinnt Di veraltete Sibepofe fehr an tung. — 
Das Sup iR in neuerer Zeit bei uns fh in Aufnahme 
gelommen. Die Weronlofung dazu gt das Gngagement bet 
Hrn. HilHL der in der at für Das Pad, der Bonsiants 
und Getten cin aufersbentfihes Talent Hat. Seine Mitel 
ind befhränft und fein Repeteit cbenlafl, aber man Tann 
von ihm ohne Ueberribung fagen, daß. er im feinen Heinen 
Gene groß iR. Reben Ihm gefäüt De. ebenfalls neurngagite 
untere Sebhaben Bel. Ungar vet gut 

Brealau. — „Gin Blalt Papier („Pattes de mon 
eher, in ber Gofmannfden Uebefehung) hat ungeadte der 
ii Ganyen gemii frofigen Dartelung fehe angefproden. — 
Die tepte Trauerfpiistonät, Miffels: „Die Ehre des 
Kalesr, wid —- toß des gemahlen Beides — ale cin 
eng anfpredendes dramaliften Probutı Bed. — Die 
Beslauer „Aheoter-Raceiiten" (über den poleiche 
Sefatoguahme und darauf folgende Yppeletion in Ar. 47 
und 48 DS. Brite wurde) ab nun mieber ferlggeben, 
und bringen on der Epite ihrer fen. miebererhieenen 
Nummer flgense Hadriht an ihre Ser: „Auf unfee mer 
der an du Föngicen Oberatsanmelt geriete Befdwerde 
HR uns die nachfelgende Geöfinung zugegangen: Das Blge 
ide Stadigerit benachrichtige ich Hier) gung ergeben. 

4 die vom biegen Bnizlihen Poligeipräfipium ım 
25.8 M. erfolgte Befhlagnahme der Aufhrft „Ars: 
tee Rahrihtene nicht für gereifertigt race, Nfelbe 
aber hieemit aufpebe und den wen. bem Seflzen Eiseltane 
malte beim Anilihen Ciatigerht formicten Mattaq: Aber 
Die Bortbauer ober Hufpebung der Befhlagnahıme Befhtub zu 
Hofe. guttnehne. Brelen, den 20. November 1860. Der 
Dierfasttannalt. By. Deeiit“ 

Stuttgart. — e*. Am 5. December halte anblid die 
tingt ermalee ee Aufühtung des Nebmpfhen „Zunft 
weißers von Mücaberge im Hfgen Heftkear fall. Dag 




















em 


ii fand eine jentih Kine Aufiahe, und nur an enpelnen 
Oielln, bi denen man mil mehr ober weniger Rrht ee 
Gngemefene Baebung auf De Gegenwart zu finden olaubte, 
aande oppfauit. Brdich wor fegur der möge er Not 
gefpebete Meifa cin wondthigei, Inbem weder bie Eprache 
noch Be Qeimang der auflelenben Berfonen, weher Me Hanb- 
Hang moc.die Art und Melle ihrer Buchführung geignt füb, 
Yorbeern um das Haupt des Dihteiehern zu (hingen. Die 
einbeutfn Die Nönner bes Nettontverin, Dürfen fih bei 
Sen, ». Webwip nicht bednten, weigfens Dann niht, mern 
Fe Buck Bie Weräther Weit Wilder und Beisbath, erpäfen 

ft fein ode. Mad bag hate febe ben Anfhein. (6 IR dies 
Bott 3 1a „Augeburger Wgemeiner. Die Befehung Heh viel 
au münften; con Wem fehlt Hrn. Lowe bes ausgiige 
Digan, um den Aunftmeiter wenigfiens äuferlich yur Geltung 
u bringen; Hr. Der el war mar cin ldelihe, ober feine: 
wege ein gefähelicer Websautb, Dr. Muguf hate eite 
Spur eines unveibefenliger Wihetaten. was Gens Yaum 
gertner fen fol; Br-Keitel ga alt, um ie nötbige One 
gie al6 Deuter des Zunftmeiders eofaten zu fönnen. Rur.St. 
Grunect olß Borg Baal und Är- Wenpel als Ugnes 
füßtn ie Giebe gany angemefien aus. Sat des Hm. Deuc- 
teus, der fh vor einigen Monaten feel euette. iR en Dr. 
Herrin vom Ayalitheater in Hamburg. als Neprfentant 
für gweite iepabeeolen engagit, em noch junger, aber 
ei fehe routinicter Ehaufpeer. — Die Aufführung der 
„Gntfügrung aus Dem Geral- mufte wegen verfkdenen Un- 
pößtieien verfäoben merden, wird aber dod nach in der 
eifen Hälfte Bifes Monate Alt haben. — Gin Diolinfpier: 
Sonceaimeifer Singer aus Weimar, gafirte Im Abeater in 
Beiföenaen und ford namentlich Durcı den -Woctog. einer 
Yoganinifcen Kompoftion aufererdentihen Ball 























Rtologe 
„Der alte Wagner“, — fo nannten ihn De Ründt 
gem Befucer Deo Burziets — iR dor Rurem geforben 
Seit 1850 mar er im Penfionslanb, in melden ihm vor einem 
Jahre fein Seh Hr. Beide Wagner gefolgt war. Der 
ralte Wognerr halte vor 53 Jahten im Burgiheater Bebätet, 
nämlich am 31. Wity 1907 als Yfllpp in „Ecds Shüfeln-. 
13 verließ ex Das Burgtheater und Lehrte 1819. dahin zur 
wit, Grine deri Dobätrolen waren jept: Betol im „Wald bei 
Yermannladt,« Paul in „Lerföhnung« und Zraugott im „Bru- 
Berpife, Geinen eigenifümlichen Waf emmarb er Ach indefen 
(ER let [pter, im Bach der olten Diener, von welchen Band 
kehaupten, daß fi ihm Wiemand nacfpet. Gin richtiges Dil 
ed an Def Stede war Wagner alerdinge top übeefrd- 
wenber Gemüihilhtet, welche Da ja am Pape mar. und top 
jeimem wieerf en Yce, der in Dienerrolen weniger Aörend 
ein Dans Vale im Bruderpmil- war eine tar 
und fein „da, dert von Lohr“ in „Zurffehung« 
font un nad) anheimelnd in den Chr. 

Der Schaufpieler Reinhold Grimm, ein mehrjähiget, 
mic unbeieles tgied Deo Ipeatere an der Wien. if am 
3. December in Berlin plölid gefonben. Grimm war früher 
au alten Rönigefäbifgen Theater, au dann noch an dit 
























Yetag der Bauspaufe fen 


cıhonotung, 
1D0fef Alcmn. 





Werantmortlier Herausgeber: 
Zofef Rem, 


Wetoenfte Büßne und fefete Daelft Yngere Zeit Kinburd: 
Tücniges im Bade der Bonpivants, der iebhaber. zu Zeiten 
Quch der Integuanten, wie außnahmeneife fogar ın hargitten 
Ween. Grimm war alht nur „verwenbbote, fonbeen ein 
tur. mit einiger Bildung, vitigem Tat und 

ungern berief er len, ging 
1859 mach Brian, tete bald zu Hmm. Potorny jurid, 
oe aber noch In bemfelßen Jahr ein Gngagement im neuen 
Witeriateoter in Berlin on, wo er auch yeitmefe ale 
frur fungete Jept war er In Megef in Bein eine „Heben: 
halle« zu eröfnen, al ihm nach der eften Vorbeeitungsprobe 
in einem Sefauraionsloal en piplicer Tod erle 




















dort 


Die neuen tat Der Geflfgeft der Muft. 
(era melde im Mi &. 3, Daten unb engemnmen 
Selen fu ante => nad [ehemenatliget Barkeung 
Bas an euhen burantener Begehung — gmıy- 
Al men Die Grafinmdung vu Baht Der Di 
An 0 Yun. wie un aigehei mit, fon ade 
hen Montag, 1%. December um 4 Up fan. Den 
Yen Blue gendß wehen umalj Diteioren geäht 
(ie auıhfoen Burton fin nat näher, fe ade ar 
De Sharan Gegaage). De may alt auf dert Jabıe 
Mu file Wahfebun won nur Daten. — Mäölen 
Be Se aelger de Ort on ve A sch 
Sy. 5 Yan fa dat Mi an Binden zum 
Zoy egeatte Rgeatung De Wella ud Dh An 
nn Yu 2 Wertemah un Bllat einer 
Helma gegriee Sie pn fafenln. — De ah Den 
anac Guaten de Önealefonmlng Öffentige Een 
en dee foren ie Galn be Ya of eben 

Die Eingaadumie in in hen am &. Yan 1861 
etfnoeen jneien Gert man Die Rauhmafte von 
Saımenn {nk So, Draesum pad von Ben 
Belfenn jur Mafühang bangen ai Mr mar (on 
übe  Eieflo gr warten, un man wor nur m 
Ko ehar dem Yallım dne Mootdt yonafihen. Baron 
Atom. Buteoce at joeß dur Euren ce Fl: 
Dee Aaang dr Beshnufte Vewerheig Dus Kom 
NE Ongtiene at Beta, ben Wahltom gar. 
Dh vorn rate Se yu (ade Yang ef 
a un ab a Mate ae dem De 
TE hu Bun 1 Sat 1600 u 
Ein eher Te I Baräyenchauarht me, Sm 
Yo ER li Ga au een de 
Te ne nat: 

N Sepelaee eppebirender Sehrtär- — (o ai mar 
a Kenne Daran De Bnpliken Bühnen 
BE aan Kr Hahenen Arab vn el. et 
a Koran I na Ka re De ee 
Be Dh alıeia. Alk er Anna 
Selen ihn Be minlare dar Gin bat g 
ann Kun sehn var u du Dre 
GE a [arm Babe ha R @ ungua 
A ee dm sata a an ayyam 
dl ey 80 de A ae Mol er 

DR MOEWEFSETEE NN 
oc Verne a de Can en De Done 











































a enneusimal 


Drat ur Papie von Vespob Emmen 





a MECENTONEN = 


win. und Mittheilungen über 19. December. 


Theater und Mufik, 
Sehöter Jahrgang. 


Greigeint jeden Mittwod. 


orormmı fü m smejäki, 24. 61.0.9. Ani Arne nnnan 
REEL Betlinferlaen Onapanlınng eklaient so 
















Ihatt: Lubig Relfat. 
Wecbenberibt. — Gorrefponbe 
und Yrag. — Wosrihten. 





unfemeft. — iener | inbeffen Bald wieder feinen Ubfehied, um dem fehrit- 
m aus Stoteim, Stutgert | fellerifäpen Berufe, den er fapon bisher ae freien 
Nebenftunden gervipmet hatte, mit ungetheilter.Rraft 
fi} bingeben zu fönnen. Zr feine muftalifgje Bil- 
dung war jc—hon im bäterlidhen Haufe ein fefter 








Eudwig Rellab. Grund gelegt worden. Cie erweiterte und vertiefte 
Gine Biographie Ekipe. fi) durch) den engen Berkehr mit Fubiwig Berger 
n und Bernhard Klein, denen er fich auf das innigjte 

Won Otto Gumpreät. *) anfchlof. Das Bewegte Fünftterifepe und Iiterarifehe 





gudiwig Reilftab wurbe am 13. April 1799 | eben ber Hauptftadt, in welchem man damals un- 
in Berlin geboren. Sein Vater befah eine angefe- | fer anderen ben Namen Zelter, Qubiwig Devrient, 
hene Buch-Mufikhandlung und Druderei, er war | & T. A. Hoffmann, Reigardt, Stredfuß, 
nicht allein ein umfichtiger Gefchäftsmann, fondern | Rungenhagen begegnet, mußte dem empfänglichen 
srichnete fich zugleich Dura) eine umfaffende geiige, | Iüngling eine Büle ber mannigfaltigften Gindrücte, 
namentlich, mufialilche Bildung aus. In dem efter- | Anregungen und Belehrungen zuführeı 
chen Haufe, in weldyem regelmäßige Goncerte, Nachdem er ein paar Jahre hindurch auf folche 
felbft mit Orchefter ftattfanden, empfing der Knabe | Weile mitten in dem unausgefepten geiftigen Wel« 
fchon fehr früh vielfeitige Künftlerifche Anregungen. | lenfchlage der Refidenz einen reichen Schaß von Xı 
Er Hatte den Gpmnafialkurfus mod) nicht beenbigt, | Ihauungen und Grfahrungen gefammelt hatte, fic- 
alß ex dem allgemeinen Zuge der Zeit folgend, ber | Belte er nad) dem benachbarten Franffurt a. d. D- 
Kindheit Raum entwwachfen, in die Armee eintrat. | Über, um in der fillen Provinziafftadt, ungeftdrt 
Zuerft exhielt er eine Officierftelle in dem Golomb- | von äuferen Ginflüffen, den Drang zum eigeien 
fen Hufarenregiment, mufte aber wegen feiner | Schaffen frei gewähren ju lafien. Sr begann dort 
Kurzfhtigkeit den praftifchen Mititärbienftmit dem | unter Anderem eine Tragödie: „Rarl der Kühne,“ 
Sehreramt am der Kriegsfehule vertaufchen. Mad, | die ex in Weimar vollendete. Sein Aufenthalt in 
dem frühen Tode feiner.Gltern in den Befik eines | Prankfurt war nur von Furger Dauer. Während der 
icht unbeträdhtlichen Bermögens gelangt, nahm er | mädften Jahre finden wir ihn auf ausgedeh 
- Reifen, die ihn in mehr oder weniger enge Beyie 
nf übefodete uns Sr. De, Otte Sum: | hung zu den berühmteften Künflerifen Rotabilt- 
Bist Bam m of uuon Date sanft u | ten ber Zeit braten, Die Biden Wände fner 
ehe east in | Sebftbiogeaphie, Die bis jept vorliegen und bis in’s 
fer Leaf in vita vefönih zufummenfühte, nd | SADE 1825 reichen, (ülbern feinen Berkchr mit We: 
Befen ersehen Ahfitet er fi einer ehe von Ja. | DET UND Lied in Dresden, mit Jean Paul in 
ven sufmeitfm gefegt Wr | Bayreuth, mit Goethe und mit Beethoven. 
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Von dem Lepteren wurde er in ber herzlichen Weife 
aufgenommen. Er hatte bereits ben Xept zu der 
Rein’fcjen Oper. Dido“ derfapt, Die am 15. Oktober 
1823 in Berlin zur Darftellung fam, und trug id) 
dem Romponiften des „idello- als Librettodichter 
an. Diefer ging auch bereitroilig auf den Vorfehlag 
ein. deffen Ausführung jedoch fpäter unterblieb. 
Reitftab's Befud) bei dem franfen einfanen Beet- 
hoven hat indeffen dennod) reiche mufitalifche 
Frucht getragen. ls Proben feines poetifchen Ta- 
ent übergab er bem Meifter eine Anzahl Iprifcher 
Dichtungen, die nad) deffen Tode in Schubert's 
Hände übergingen. Ginige darunter wurden von 
diefem Lomponirt, unter andern das: „Raufchender 
Strom,« eine ber edelften Zierben der Gattung und 
in dem Repertoit jedes Sängers von echt Künftleri- 
fopem Sinne jet heimifch, 

Rad) Berlin zurücgetehtt, erwarb fih Relt- 
ab durd) die humoriflildhe Novelle: „Die fööne 
Henriette“ den Ruf eines glängenden Feuiletoni- 
fen und trat am 31. Dftober 1826 in die Redal- 
ion der Boflifcjen Zeitung. Zweiundzwangig Jahre 
lang, bis zur Märgrevolution, übte er als Mrbeiter 
des frangöflicyen Urtiels einen Ginflup auf die po- 
tie Haltung des Blattes, und bis zu feinem 
Tode lag ihm die Verichterftattung über die Iitera- 
tifcpen, Fünfllerifen und namentlich aud) über alle 
wichtigen gefellicpaftlichen Greigniffe ob. Mit nie 
tuhenbern Gifer und einer Briide und Freudigkeit, 
um die ihn feine jüngeren Kollegen oft beneiden 
mochten, verfah er fein mühfeliges Um. Ganze Bi- 
Btiotheken neuer Bücper mufterte er aljährlich durch, 
jeber Sommer brachte ausgedehnte Reifefeuilletone. 
Zwoeeteffen, Begräbniffe, Ausftellungen jeder Art 
fanden in ipm den unermüblicften Referenten. Der 
ausgebreitetfe und einflußreichfte Apeil feiner Ipä 
tigkeit galt indefien der Mufit. Im Gebiet der 
Oper und der Goncerte entging auch nidpt Die unbe- 
deutendfte Grfcjeinung feiner jtets regen ufmere 
famfeit. Inder endlofeneihe feiner rititen während 
der Jahre 18261860 wird nan Faum nach irgend 








gnügte fi midpt damit, ale Hervorragenderen Per- 
fonen und Greignifie dem Publikum zu fgnalitten, 
fondern für jede wohlgemeinte Beftrebung, wenn 
fe aud) durch) feine erhebliche Künftleriäpe Kraft ger 
fragen und gefördert wurde, hatte er Immer od) 


im Namen jener Zeit innerhalb der fehafjenden | 
oder ansübenden Tonfunft vergeblich fuchen. Gr be- | 





ein freumdlic)es Wort der Empfehlung oder Ent 
fehuldigung, wie e6 eben die Umftände geftatteten. 
So übte er fein Ant, felbft nachdem ihn vor eroa 
wel Jahren ein Schlagfluf, der fd) [päter wieber- 
holte, eines Zheileo feiner geitigen Rräfte beraubte. 
An die Stelle der Leichter iehenden Nede, der Diel“ 
gewanbten Kiterarifäpen Technit, bie vor allen An 
dern feinen Styl darafterifiten, trat immer mehr 
ein mühfeliges Ringen und Kämpfen, ein ängfkliches 
Suchen nad dem Ausdrude, der ihm auf den Lip- 
pen zu fäntveben fchien, aber auf dem Wege in die 
Beder fid) frübte und venvirete, An Abend des 27. 
Novembers exblietie man ihm noch während einer 
Aufführung der „Hugenotten« auf fenem gewohnt“ 
ten lage im Opernhaufe, Papier und Bleiftift in 
er Hand, um, wie er ic pflegte, gleich, während 
der Vorjtellung die wichtigften Gindrüde zu noti- 
ven. Am andern Morgen fand man ihn todt in fei- 
nem Schlafzimmer. Trop des Proeies Schwart- 
Stieber, der in Diefen Tagen fat das gelammt 
Jatereffe in Anfprud) mahın, widmete man den 
Ende eines Mannen, mit welchem ein weientliches 
Stück des alten Berlins zu Grabe getragen wurde, 
der febpafteften Atheil. Gin überaus yahlreidhes 
Gefolge gab ihm das lepte Gelee. Man bereite: 
eine mufitaliiche Grinnerungsfeiee vor, deren Grtrad 
dazu verivendet werden joll, dag Grab des Dahin- 
gefchiedenen mit einer Gaventtafel zu fahmäcten. 
Reılitad’s Arbeiten auf den mannipfadıiten 
Gebieten der Literatur zeichnen fidh zunächft ducch 
üpren impofanten Umfang aus. Won feiner maffen- 
haften, unausgefeptenThätigfeit für bieBoffiihe Zei: 
tung habe ich bereits geiprochen. Cine ganze Neih: 
austwärtiger Journale hatten an ihm einen der flei« 
hügften Gorrefpondenten. Zwötf Jahre hindurd, bis 
1830, redigirte er die Mufiljeitung „Jris“. Danc- 
ben fehrieb er bändereiche Romane, Novellen, Stiy- 
sen, Sharakterifiten. Seine gefammelten Werk, in 
denen Die beiden Romane „1812 und „Drei Jahre 
von Dreibigen« die erfte Stelle einnehmen, find bei 
Brodhaus in Lepsig erfärienen. Gine hervorru- 
gende produktive Rraft tritt uns jwar nicht ir ihnen 
entgegen, fie empfehlen fh indefien durd) arbeit 
und Befonnenheit Der Anlage, wie namentlich Durch 
den Bluf, die geivandte Peichtigkeit und grobe Ro 
pularität der Ausführung, mit welchen Gigenfejaf: 
tem freitich eine gewiffe Breite der Darftelung 
Hand in Hand geht. Sein bramatifirter „Fugen 


























Aram brachte 6 Baum zu einem Grfolge der Ad} 
hung. Seines Libretto zur Aein’ichen Oper habe ich 
{bon gedacht; auch der Zert zu Meperbeeris 
»Relblager in Schtefien« rührt von ihm her. Neber: 
biictt man dieje weitverzweigte, cheifftelerifche 
Ihätigteit, die ihm tropdem mod) Zeit übrig lich, 
junge Sänger und Sängerinnen für die Bühne 
vorzubereiten, fo ftaunt man über den Fleif, die 
Ausdauer und Mührigkeit des Mannes, 

a) muß yum Schlufs nod einmal mit ein paar 
Worten auf die Leiftungen des mufifalifehen Kri 
titers, den umfang. und einflufreicften peil in 
derfeuiltetonitihchen Wirtfamteit Reltftab's,zurürt: 
tommen. Wiele feiner Urtheile über die Schdpfun. 
gen der Tontunft find nicht frei von einer gewiffen 
Ginfeitigkeit und Befangenheit. Sinfachheit der Ge- 
danken, leichte Raplichfeit der Durchführung galt 
ihm hier höher als Rülle und Tiefe des Anhalt. 
Die Gefühls: und Anfdhanungoweife, die Ge: 
fo madsrtcptungen und Worurtheile, die der Aüng- 
ing bei feinem Gintritte in die Ainftlerifche Melt 
vorfand, übten einen beftimmenden Ginfluh auf 
feine gefammte fpätere Gnttoielung. Als den „Mei- 
fter der Meifter« betrachtete er nicht hva Bach oder 
Händel, Mozart over Beethoven, fondern 
Hann. Demgemäß gab er aud) unter den Werten 
Veethoven's denen aus der erjten Periode vor 
den fpäteren bei weitem dei Vorzug. Zu den lch- 
ten Rroduftionen des Meifters vermochte er nie cin 
Verhältnih zu finden. Gr Iehnte fle als die Finftie: 
tifcgen Verirrungen eines durdp Arankheit und Yei- 
den aller Art erfchdpften Geiftes [hlechthin ab. 
Seine Neberfchägung Bernhard Alein’s und Lub- 
wig Bergeris findet in feinen engen perfönlis 
Gen Bepiehungen zu diefen Männern, deren Bild 
dur) die Grinnerung an bie eigene Jugend noch 
einen ibealeren Refler empfing, Grelärung und 
Sntfeputdigung. Weniger Hebensiwürbig. erfeint 
feine zwar maßvolle, aber doch augleidy fehr be- 
harcliche Oppofition gegen Robert Schumann, 
und, was mod; umbegreifliher it, gegen Franz 
Scyubert, den Liederfänger von Gottes Gnaben. 
Selbft die venwerfenden Urtheile Reilftab's ber 
wahren übrigens, mit feltenen Ausnahmen, den 
Ton wohlwollender Milde und ruhiger Befon- 
menfeit. Sine foldje Ausnahme bidete z.B. jene 
berühmte Polemit gegen Spontini, bie ihm wer 
gen ber darin enthaltenen Beleidigungen eines 13» 











j viglicpen Mufikdirektors eine mehrmonatliche Frei 
beitsfteafe zuzog. Wichts lag übrigens feiner Natur 
feuer, als düntethafter Hodpmuth und gehäffige 
Neberhebung. Gr fprad) es wiederholt aus, da er 
ih gegenüber den Werken der (döpferifcjen Kunft 
Teoigtid, als Dilettanten fühle. In feinen Krititen 
und Sharatteriftiten ftÖht man auf Jahlreidje Neue 
Ferungen, wie y. ®. folgende : „In Beiehung auf 
meine Rünftlerifcpen Ierthümer und Fehlgriffe — 
und wie diele habe id) deren gethan und wie werde 
ich oft jept moch zweifelhaft, ob ich früher oder fpä« 
ter im Rechte bin! — fäyone ich mich nid, fondern 
gebe mich mit meinen Wiperfprüchen und wedein- 
den Anfichten. Ja) halte midy an den feangöfiichen 
Ausfpruch, dap der nie eine Unficht gehabt, der nie 
eine gewedhfelt.x 

Yngleid) höher, als fo weit es id) um die Wür« 
digung von Kompofitionen handelt, tele ich Lie 
fritifcjen Verdienfte Reltftab’s im Gebiet der e- 
produftiven Kunft. Gr brachte jeder Darftellung 
nicht allein ein flets (ebendiges Beroufifei 
Sant ji 
der befiimmten Individualität entgegen, fondern, 
worauf jo viel anfonnt, jugleid) Die Fähigkeit, die 
empfangenen Gimdrücte in voller Brifche feftzuhat- 
ten und wiederzugeben. Namentlich für fpätere Orr 
fdjicptsfepreiber der Gefangstunft it in feinen Ar- 
beiten ein reiches Material aufgehäuft. — Ceit dem 
Jahre 1838 nahm Rellftab’s Üiterarifhjer Ginfluß 
merälid) ab; nicht allein bie neuen politiichen Ber- 
Hältniffe wiberfirebten feinen Anfichten, fondern Die 
ganze geiflige Atmofphäre war eine andere geiwor« 
den. Auf allen Gebieten begann eine fejärfere Kuft 
zu woehen, und Richtungen und Beftrebungen, denen 
man früher Baum Duldung fejenten modhte, gewvan- 
nen mnmehr die Oberhand. — Bis zum Jahre 
1848 aber übte Relftab in Berlin als muflta- 
ifcper Atiter eine jaft umeingefchräntte Herrfchaft. 
Ge verdankte fie nicht fowwohl dem Anfehen und der 
Popularität der „Voffifchen Zeitung«, vielmehr trug 
umgekehrt feine Mitwvirkung toefentlich zur Hebung 
und Berbreitung diefes Blattes bei. — Rellftab 
Hann geradezu al6. der literarifhetitiihe Bertreter 
des fpoyifilchen „alten Werlins« gelten, und in die: 
fein Sinne wird feine langjährige fehrifttelertiche 
und journatififche Wirtfamteit ihr eigenthümliches 
Werdienft ungefipmätert und Dauernd behalten. 
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Fukunftsmufk, 


„Bel on einen fomöffhen Brcund als Womart zu inet 
Srofoüberfetung feiner Opermeihtungen, von Mihard Waguer.“ 


Belprocen ven Karl van Bruyd. 





Lies „Borwort“, im Brgna in franöfider Sprue 
gerieben, war zunäft sfmmt, dab Par Pub 
Au über die Jatnionn, welde Wagner in ji fünf, 
ferien Streben verfolgt, aufaüren und die „Jerüner und 
Vorurteile ya yfeuen, melde man fh übe in, dem eine 
Forge von, in Deufeland veröfletfiten Kanitfhriften au 
in Üronfrich, einen neuplerin gefpannlen Gmpfang breiich 
ie, geile haben mode. Die deue Uetriung Birer 
Heinen Sprit ide fenewege vom Iebrfuß; denn indem 
Wagner in derflben feine Anfauungen von der Kunfı bes 
Haupt, dem Drama und der Dper näbeondere gleihfam im 
gedrängt Aubdrud vefapitulit, andy den Bag neulich 
(rieder andentet, wer ihn zu been geführt, fo it man 
Wien Gelegenheit geboten, fh über Bee inerefane und. in 
iürer Beratung ja mibt zu unterjsiende Yopelegenkit ans 
ter Quelle gu unteren, Die niht dom Mh, und die 
Autdauer daten, Bogner auf den Layrinibigen Plan 
Ber Speluftion u folgen, die er vor allem in feinem «Oper 
und Drama monbelt. Ari N auf den erften Bid gu eten 
men, wie fehe Wagner bemüht if, die Shrofit feiner 
bern Musfpre ya mildern und mäßrend fen früherer, nit 
au bemäntefaer, feneburge Durc) Obewilige Snfelung al 
ot erfhnendeBltrte Jatoinirans der Ktherign ger 
orten Zunft gegenüber morhmendig heil An, ick 
Spot Servorrafen mußt, fo fell er fh, in Bier Sant 
0 ein gemäßiger Repubitaner dar, defen auf fr ralen 
Forfhungen berufenden Anfhten Miemand, der yur Auaf 
in mehr ae obefäctice Derhältiß Sfht und den alle 
dar Stadium, in melde fi gegenwärtig Die Tann eine, 
Dper und Drawn onbeefe, je Be gefommnte Kunft überhaupt 
Befnbe, ein Begenftad der anbateöften Refteion fin muß 
ie, teißtfnig vorübrgeben wird. Der Haupizdonfe Ware 
era, daf Die werfhidenen Ante fh in einem genifen 
Sinne ougeet habe, indem fe in ihrer derinhten Yu 
Bildung end eine foche Steigerung erfuhren, die nahmen, 
in ihre Auftfung, ihr Burüdflen in dob Glement ber 
führen maß, dürfte in einer Rtfeit Ayım u befreien 
fein. Sat dad Die Malerei it Raphael und Mihel Angelo 
mitt mehr Bersorgebraci, wab den Werten dicer Meter 
enterat ya vergleichen wäre und Beethoven Me Jafrum 
Halmuft zu einer ftgen Wolfenbähe ehrt, dof aller mas 
ach ihr erorgfreten N, wie beten und repol 8 au 
ir od yogmöcnaft erhein; Dale 












































gilt vom Prama in der Ausbildung, die es weft im belenie 
fin Aterthum und dann Darth Shafefpeareeralte, mist 
minder von der Epril in der flnunenswerthen Gntwidiung, Die 
ib bei uns Deuicen in und durch Gorihe geworden. Im 
len Zweigen fehen wir Die wahre Kun in einer Weile fübr 
jetiifet und fukfimit, daf fe (ft mur nad ein eAtes Bers 
it zu den Spy) Bebildeten bat, und, von Den ollpemein. 
meuiichen und nationalen Fundaaenten Ämmer mehr odger 
Lö, auch immer mehr zur Nariät und für des allgem 

Verfindniß zum undurfbringicen Rütfel wird. Die Indie 
ion, die Känftlerfahen und eben fi) im ınoderaen Stat, 
in der modernen Gefellfhaft immer mehr gepmangen, fid in 
fi feift yurcjuleben um ihre Melt völlin aus ihrem 
Innern berouyupinnen, indeffn das Bolt in der Not, in 
ech 08 eben Der Stat drängte, Ämmner mehr berdumpfen, 
um febevolen Erfeinen und Grfofen Des Jocaln immer uns 
füiger werden mußte. Bel ein Gegenfß yoien Dem ware 
Beraren Webfelerhltiß, weties yefhen dem Arien 
Lünfter und Deu Bolt von Hiben bfland, und jenen zii 
Feen Dem Künffer und Bolt von heute! Bean alfo Wagner 
Finmal meinte, dp «6 fo lange feine Runft geben fünne, alt 
einen ia gibt, fo it dis freilich ein nur aub einem fare 
af, Syelultiven Bear von der Kunft 9) enipringendes 
objures Paradopon, Dagegen cs freilih ale ganiß erhrnt, 
Daß wir wefentich veränderter tatliher und. geelfhaflicher 
Fundamente dürfen, wenn Die Kunft auß gefprauster ine 
natur oder DoA) unnatälich efcigerter Ginfetifeit wieder 
ur Wabebeit werden joll. Wenn cu mun qabif it, daß die 
veriiebenen ne geihfem mur die Blder cineb Leer 
find, die ihr natütcch Wachathum vollendet haben, fo irn 
Der Sedante nit fo fen, ie, wie dis ja annähernd im grie: 
dien Drama der Pal war, yu einem Banyen zu vereinen 
und Diefes cal, da uns finemegs ala cin Blofes Aontanı 
erfhent, bejihnet eben Wagner mit dem Namen der 
„Runftwertes der Butanfte. Zeigen ja doch aud) Die Rünfe 
mamentlich Vorfie und Mufit, in ihrer neueren Gntwidtung 
das eniebente Serlangn, in einander übergeben, ih mit 
einander zu verbinden. Die hervorragendften muftalifden Ges 
nie, melde und nad Beethoven nad) gefdenlt wurden, 
Schubert uad Schumann, haben ihr Brdeulendiics durd) 
Die Berbindung mit der Porfe eeifet und fomohl Schiller, 
wir Goethe waren genit, gerade von der Bnwidlung dr 
Oper das Bedeutende für die Kun zu envarten. Die Poclie 
































®) Rad Wagner gäbe es in Wahr eine Künfe, fon 
doen nur eine Runfı während nacı unfrer Aufhav 

das atgegengefte ber Bol il. fo wie es Rinen abe 

fratten Bien. feinen Menfhen om Ab at. fondern 

ur einen Foren, ao beoingten, befkmmt amgeängten, 











mäntich und insbefondere Mao Drama ging in dem Sireben 
nach Bergeifigung einer voljtindigen Getfinlihung enge 
während die Mufll In dan Sieben nach Verinnerlihung ende 
Hi allen obetiven Befeicha verlor, fo daß vieleicht nur 
8 üher inmigen Berfmeljung, die denn aud) den Ta, wir 
Die Bildende Kun bereiiehen mon, wider in Ibendig pure 
ienes, allumfofendes Kunitwert hervorgehen mir 

Wir wollen gerne annehmen, daf «6 die Lefondere 
dentoufgebe 8. Wagners war, cin foldes vorbereiten, wie 
8 unverfennbar ft; daß gerade er Durch tefondere Begabung 
nd iniibuelle Lenbentwictung Braen war, cn fo ben 
home, möglicermeife folgendes Gpperiment in Go} 
sutellen Meder mit hinkinlihens palichen. noch auch af 
Falfen Bermögen anspeift, um in einer der beiden Ri 
felftändig Bedeutende Hervorbinen ju fännen, dab aber 
doc von einem unerflikbaren Produlioneiricb und einem Ir 
aften Sbrari gelacht, endlich durd) Neigum und dufere 
Berhältiffe fit frühen jur Wühne binneiein , (ent 
rin der 2hat zu dr reformatoeihen Wahn, auf weler wir 
ibn wandeln fehen, providentiel audeteen. Jade wir uns 
nun abtradt mit dem Wogner’fhen Operndrama, ja mit dam 
„Runfhwert der Butunfte fehlt gr wohl ind Ginvernehmen 
au fen vermöchen, He 8 uns mar darauf un, Nee Dot 
men mit einem ander Geha get zu fehen, ots den ihnen 
Wagner zu geben vermag, Ser wir halten mil unfern Bes 
iratungen inne, um Den Leler dod) aud) nad in Küre von 
dem Jah der Schrift, wei Bieelben veranlafte, objetiven 
Bert zu ofen, 

Wagner wirft yunäjt einen Wit auf die Gattung 
der Beufien, gegenüber dr fingen und frangöfkhen Oper 
un gelangt dabei zu der nur yu eißtien Wemertang, welden 
großen Borzug die romanihen Nationen und zwar in fa 
en Kunfgeieen vor der germaniichen in der feähgitigen 
Austiidung der Borm voraud beten; daher denn auch bie 
Toite Gntwidlung unferer Silerahur, daher die werhwieige 
Grfäeinung, Daß unfere beiden. größten. Operntemponifen 
Mogart und Glud talienfche und framöfce Opern fhrie 
en. &r fldert den Gfel, when ihm dat moderne Opern» 
toren, mit weldem er jeit früher Tugend in [eter pratiher 
Berührung wor, einflöte, wie er fi defen Rihtswärdiget 
— un unar mit vollem et — aub feiner jralen Stel» 
ang felfteffäte und wie er endlich in dem Ihraler di alten 
Alben ein Ippfhes Modell für das von ihm gedachte irale 
Berhättif de Thatere gar Drfotihtet fanden habe. »I 
fand ei, fagte er, ein Year des alten Aıben, dort, wo 
das Ihrater feine Näume nur an befonderen heitir 
gen Kettagen öffnet, ıo wit dem Genufe dar Runft zur 









































leid eine veliglöfe Beier begangen ward, an welcher die aube 


geeigneten Männer ds States ji jbft al Dihter und 
Sarfteferbetbfen, um geh Prifte, vor der verammelten 
roöterung der Sat und des Sandeb zu erfheinen, melde 
wit f Sober Gnvetung von der Grboteneit db vorguführen 
den Kuntwerls erfült war, daß ein Aefhylos, ein So: 
PboLtes Me tffmnnten after Dihtungen, fiber ihtes Ber 
ifes, denn Wolle vorfägren Auen.“ 

In iterefionter Weile enhoidelt nun Wagner, wir ih) 
it fo aa und nach (heil Dur) Mefeplon und Stubium, 
hl Dur Yüneriche Probution (liegender Holländer,“ 
»Tunıhiufer" un) „Lobengin-) fin Zul, Dad »Dyerns 
dromar und Aus „Kunftwer dr Zutant=, eidet habe, 
10 a5 or fi en qebrungen fühle, fh Ahroeih über fin 
Berahren Rebenult ya geben und die Befunnten Wie 
for. „Mein egetiges Sollen, fügt Wagner, findet 
Babe in jenen drei fen Tüßtungen mar el eine fehr der 
Dinge Asedung. Haders vrhit ef jeod mit den Ich 
den der Get, melde id nen vorge „Arten und 
Hoden. An Def War erlaube ig Be fen aub mein 
beorifen Behauptungen Pürßenen Anforerangen ya fen, 
ini war mähred dam Ausführung [tft ine, wie ih) 
mein Soon wet üerfiügelt. 

Wagner jrißt Ban od) einender über fine 
ven Operakihtunge, fuhtben m ala Romponit fo biufr 
gemachten Vorwurf der Melodieoffeitabumchen, indem er 
nterfuht, wo dan unter „Melodes ent, gedadı wer 
Ben fall, entidet uns fine Anfhonung vom Drer, wel 
is im Dpernrama die Rolle des Ghorb in der anfen 
Zragöie zu pin häte, nd fhtißt eadlih damit, daher 
dns Werlenen aufpriht, melde hm die Gefahrungen der 
{een Japre zum Beutihen Puhlium engeföt taten, un 
daß er ud) dam Pariter Pablitum mit ice Bertrauen 
feinen „Tannbäufer« voree. 

re) 























Wiener Wochenberiht. 
Burgtheater. 


3-16. Deeamber: „Der Tepe Biel 
Blafemipr „Sisı fhön- und „Eine Aafe her 
Bird des Gläete- — „Rokn Tarüffe» — „Awel % 
em Leben eines Küchen.“ — „Die Belle- — „Orfeldi 
— „Der Damenteige und „Sie fhreibt on fih felhf. — 
„2er Being von Homburg." — „Gin alter Pranger -Reuer 
in der Möobenfkuler und „Diem Echn- (ale Bra ne). — 
er Becher von Ranenns.“ 


„Die Set. von 
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St unfem Ieptn, vor zwei Woden gerichnen Ber 
Fiste iR mit Gefondere Witiges im Burabeter vor dh 
gegangen. Ja, dat Repertir it [ogor aufllend matt und, 
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elf in ben Seferen, waR e® bringt, oft mr dem Ruffpile 
geoimel. Sreitic etlirt fh Biefe Sinneigung belweie aus 
Srf@einungen, wie dab gu zei Priteilen re San, vor dem 
eine Wiederholung dee „Bringen von Homburge atyelpiet 
ward. Aber dd ft no rin Brund, alle Hafen und oben» 
drin wet glädliher befehte Sorfllungen ganz bei Geite zu 
fehen, wei eb jeßt mit nem Male den Anfhein hat, machen 
vor einiger Zeit no, vier Chatefpearjche Stüde innerhalb 
einer Bode gegeben wurden, 

Die Wiederaufnahme der „Grieldi« tan felbfleftinde 
Hi tocder al eine Haie Leitung des Burgheatent, noch 
überhoupt als ein Wiebergeninn Serahlel werden. Diefen 
in ouferorenfihemn ehetoifien Parbenreithun pranzenden 
dramatiicien Bepirfpiegel fan man dem Dieter dd» Fechterd 
von Ravenna« fngft vezichen haben; alein die Diretion det 
Surgiroter hätte wahr Beer zu thun, als ein folden 
Brodult wirer ervorzuholen. — Die Partellung war übrigen® 
eine fer ef) icinandergefenbe, wenn auch im Ginjfnen 
Mangerlei auszufegen war. Bel. Bognär gab die Litelralle 
eff, af wir eb emartel Gatten. Die Leitung Kieb zwar 
durdtoen an der Oberfläche Saften. Beniflent aber delamirte 
Bel. Bognor äuferic foret und vermicd jedwede fo naber 
Hiegenbe Mebertreibung. Br. Koberiein war eine zu fante 
Ginenra, Sr. Fr). Kierfipner ein zu malleriger Lanzelat, 
dagegen Sr. Bagner, namentlit) im erftin te — dier 
re U Hl dos Def am Stüce, eine meferbafte Grpoftion, 

= in fifiger Pereival, und das Sufammenwirten er, 
wie gefgt, in fehr Lähicht 

in 14. December famen Drei feine Lovitäte gar Dars 
Aellung. Buerft: »Gin alter Franyajer (ol bon home 
Jadine, von. Murger), cin et es Senreild. Bor zehn 
Jahren ungefähr hat «8 der feier verfiortene Pirtbanmı im 
Garieaer gegeben unter dem Titel: „Gin prühliger alter 
Knabe.“ Sr. La Roche gibt den Iadie auf die wohlthuendfte 
Wei: ei, lebendig, wahr, mäl feifterlinefeeidung dr em, 
ft und de heiten Sinien und dab in völlig einher Ger 
fommificbung. Tel. Gpfein hat wobl die äußere Nelgteil 
und „Hübfhiteit«, die yur Jaguelie get, dagegen met 
man ibrem Spiele dos »Einftdirter zu jehr ab. Hr. Brite 
Bageen fpielt den Ortave mit der nöthigen Anfprudtofget, 
allein — ein bütpr jugendlicher weiter Liebhaber wire mn 
Do für daß Burpieate dringend notwendig, 

Das zweite Stüd: „Beuer in der Mäbheniguler („Le 
few au courent= von Ih. Barriöre, Dutkd von Sörfter) 
if ein Sittenbild im Meinen, welhe® mißerfi) genug anbebt, 
um fedod verführen zu fie. Sr. Fichtmer fate beite 
Momente meiterhft in age: Das erfänedende Kontefei eek 
genufmiben Sebemannd und den rüßrenden ebergang zur 
































Selsfreitung Durd) Baterliche. Frl. Gofmann ft dem 
Weiter eenbürtg zur Seite, fe fod namentlich) enige Töne, 
ice an Die Zeit ühre Künfiefrählinge eriwneren. St. Baur 
meifter file den Marie mit rigen Zul, $r. Gabillon 
den op wit fhr wirtfomen Humor. 

Die dit Rovilit: „Mein Eobn« von ©. Schlefine 
ger it in der vorigen Nummer eprodien worden. Die unfers 
Haltede Pofe bt au) in Durgibener qflln. 





Vorfabttgenten 


Gorltpeater: „Oröfn Yunoca- — Cine Naht in Bien. — 
Iofefhadt : „Mien, mie «8 weint und lad.n — Mn der 
Wien: „Strafe muß fün« — „ein if die Welt 








3.8. — Kuga der Store von Sachen und Ne (cöne 
Gröf von Königrnrt ind ie agireden Sauptperfonen eines 
füniftigen „Aiftorifhen Lufipiels«, daB Eduard Mautner 
zum Berffer be, und weldes Dinlag den 11.8, 
Sarttbenter zur erftmaligen Aufführung gelangte. — 
rt und Weit, wie der „fiarte Shurfürfte dur. Die fie 
Bemweich unfiridenden Inteiguen feiner eben fo. diplomas 
iiffinen als tunffinniyen Pavorite unmerfi) Lobinge 
führt wird, yur Annahme der polen Rönigätrone einen 
entfheidenden Schritt zu Ahun, und wie Die eplodirenden Ger 
genminen unfptih, gemadit werden , it im Allgemeinen 
of eine gelungen Durgefähre u bepihnen. — In der Ans 
Tage, wie is Detail wäre Mancherlei zu rügen. ie in allen 
Stücendif Genred, al Deren Prototyp Serihe® „Verre 
Feau“ gelten fa, ft — dem Galtungepeinyip gemäß — 
and Gier der Sauptatent ouf die Situation und nit auf die 
Sterattere gelegt; doc; hätte neben der cbelin auch die 
Figur de Ghurfürten mit ebndigerer Prägnang und ehuot 
marfieteren Stehen bingetlt werben Yönnen. Die Tee 

der Kompoftion iR von auffflender Mngfeihmäfine 
et. Richt os unverältifmäfig dehnt, fondern au mit 
feiner Briten Hitoif) + preientfen Grpoftion ya. taten 
ei Prithelen wol überfüfig N der erfte At. Ctart 

remdtih und von fülter eräftender Mictung if ferner 
Ber Ginfall, den Mhtuß eines Luis mit einem 
emergin Todebutfeil, das freilich zu einer eigen Aertete 
rafe gemider wird, zu polaren. Gigenlit) beginnt rrit im 
Arten ein rühriges Roricheiten und Aneinonderftoßen 
der Geiehniflez al fehr weirfam fomponiet it jedoch der 
Wirte MH ja rgeidmen, vorgugemefe Die, alledinge nicht 
rue, aber dad nen fiuirte Maeenfne. — Die mit vielem 
Beihid eingefiohtene Bafengelhihte und Liebeepiode dek 
Shurfüken u Mara, der Zehter Wthes, des eemeinli 
den Soltmadhee und tyatfidlihen Grindere db „Fhfftn 












Sie 

































Voryllans«, gißt dem Ganzen cin geifeß — eh gelungen 
ertendels — flturbitories Ralif. — Der Geilg der 
Wonität biete mit unerm eben fiiren Ueheie genau gehen 
Sprit. Das fer freundlich gefnnte Pubtitam nahm die un 
erguidtihen Längen und Briten dd erfen Hteh mit lutojer 
Betemdung hin, ermärmte dagegen im Dritten Atie mit dem 
fesenbigeren Pulfir der Sandlung und rief am Ende Det 
vierten Ares den Berfofer drei Mal nadenander. 

Die Darellung war Im Algemeinen eine fol, Die nichts 
gerabegu verbr, Die aber Mani bil wiffanmer te ins it 
fegen finnen, Pet. Späfer (Grin Aurora) bot ein, wenn 
@uch miht aubnehtmend graüe und warn empfunden, aber 
doc Lore Durdgelihete Yehlung. Sr. Simon (Shrfück 
Auguft) bei eine Biefer Role ganz verglich ufagcnde Par 
nt. Bei dem Reihtbum feiner äufern Witt, fin 
Aangvollen Organ und (it mitunter Durhbreßhenden Wärme 
des Aucdruds. Ät 8 nur zu bedauern, daher — war Ant 
und Zeunpo, Modulation und Zoufull des Bortrags weleifl — 
übt flifigere Dellamationsjtdien (et, Sooltad 
is Kanzler Yeling war eine reht amifnle Grigeinung. — 
Stiel) tonfilcen wir mil Befriedigung, daß dab von 
uns wiederholt gelbeie four und deoratie Neranger 
went bei der. heutigen Borfelung einen erfeulihen Schritt 
um Safer gemacht ha 




















Sr. Brauer dat es mm au mil einer fogenannten 
Bieer-Voalpffe im Calibur verfuht, und ü Damit ans 
gend Durdgefüen. „ine Rat in Wien, *eigenti) urfprüng« 
dic eine Berliner Abit de Sn. Hopf, fo reuleht nach 
er allgemeinen Pofenihabtone verfertig, da} es Sen. Baffe 
er wohl eig Mühe eures haben mag, dije Pofe in ein. 
Totale „Giwandt= zu feiden, Sig Städe wie die 
in Bien“ fehen wir Jahr aus, Jahr ein zu Pufenten in 
Jofeftadt, wo fe fan wche ie Paklilum Faden. Imı Gar 
rar wurde Difeh neuete Gpemplar etihieden. guridgenie 
fen, und wir fönnen nicht iugaen, daf wir durüber hod ers 
freut waren. Wir zwetn nic, Bob Hrn. Brauer rule gr 
Mg in den Ohren fügen, um ihm die „Pfeges der Lotate 
Yofe angurlhen. Dat find, nach unfrer ebergeugung, flchte 
Hatbgeber. In der Bien if der wahre Cih des Wiener 
Bolttüde, ud and in der Jofeftadt Knate 6 gebeiben, 
Anı Ouoi und in der Lopoidiot nimmermehr. De Opel, 
dos Singpil, dab Baudeike, das Lupe, Die (nit I 
ale) Pofe, das Echufpil, das fin die Galtungen, welche 
Biefe beiden Bühnen pflegen jollen und pfegen fönnen. Nur 
Ausdauer und Aonfenueng, Berftändnif und mutigen Kampf 
gegen deu „gemütblihen Schlendrian“, dann wird es jchen 
gehen. — Zur Most gurdeheend berichten wir no, Auf 

















fi alle Mitietenden Mühe gaben und ein befidigendeh Gns 
embfe Get. $r. Briefe fond für den meld) poiniren 
Borirag eines Kouplet reißen Beifl, for au, Bel. 
Schilter nad einem ouB Der Zeit hr Engagement im Thrar 
ter an der Wien Selannlen Le. Die Mnye waren unbedrus 
end, die Husfattung ep abermal6 Als ju wänlhen übrig. 
Die BafhingDinftageRedoute mit ihren zwölf Gäften bot 
einen Serien And 








AR. — Sab improvifirte Qebenäbilh von 
Hamm: „Wien, wie weint und (aht« hatte dur die 
Sofonderictet einer Gntfeung ein sahfeies Pabfikum in 
dus JofeffiädterAheater aefodt. Cirben Tage vor der 
Aufführung hatte nämlid bat jeder Zufhnuer einen bufiebigen 
Bortstüdtitet am Gingange de Parlerek in einen Raftn ge 
tworfen. Mus Biefen wurden dann vom Pulifum felst vier 
Zitet gogen; fe enblrften die Wet: „ine Bätr,« „Das 
fhöne Stubenmidel,“ „Liebe und Hunger und „Bien, wie 
66 weint und fact," Den {cpten ala ben weilften, Aeb um 
Faden. erfor $r. Kamen zum Seupiiel fine Süd, die 
Drei ander foltendie Xetbeilungen kgidnen — und daB hiernad 
anfommengeütte Lebenild erfhien in der bfimmten Brit, 
B-iaml1.d.M, wird vor den Lampen. — 88 if fnurig, 
tan ein Sheterfpfftelle, dr nt gan one Qalent für das 
Woitsiid it, fowohl von feinem Zafent als vom Baltetid 
eine fo geringe Meinung hat, da er Side u fo verweflen 
Spielereien mifbraut. Daß Broduft Dre? Gpperimenteb ent 
fpra natüli) gan, dr mierigen Runftanlhanung, anf der 
8 beroorgegangen. Während Dab wahre Boltftät die Aufgabe 
a, dab Boll aub dem Wuft feines semößnlicen Lebens ee 
vorgubeben, inderne8 ihm innerhalb feiner Begifr und Lebens» 
Iphäre Die gutem Gritem des Menfen in rührender, Die vers 
werfen in äericher Bette verführt, afo teils durh 
forte Anregung der guten Gefübte, Geile Dur, Den Stade 
des Spott auf daßelbe Bi, die Beferung des Bolte, hin. 
arbeitet, — finden wir in dem lem’ fden Gtäd die gefühl» 
vollen Sharaere enefeils übe die Sentimentaität hinaub bis 
ins Beinelihr, anderefil® ind Barade gegen und ben 
Spott nit BIoB gegen Berwerfice, fonbern and) augen 
dob Uazfüd, gegen Rolf und Armut geriet. Bein Sr. 
Sieb Tibet an einer fo üertiebenen Belühlsaufihraubung 
dab fe fat ie Grenge der Gefefraneit berührt, und ebenjo 
nimmt Die Vateicbe de Biidjjneiders no fait die Befall 
einer gem Ice an; er ht nämlich in der fortmäßrenden 
Furt, dab Ioer, der in die Nähe feiner Locher Anna 
Forum, ie verführen will, während Doc in Wahrheit Rice 
and daran deut. Anbererfei if Die Armut ds Knopf üben 
Ghepaares, ihre Wohnungtnoih, die Sihaar der yungernden 


























Kinder, Slorion Bomifä’s und feiner Fran Kunger und gänye 
ihe Gntblöfung x. fin geignler Ggenfand jur Iekung 
eb Mihe® und Cpottet. Wer unter den Zuhörern dos Boll 
füdes durd) folhe Scenen an cine ober framde hut, 
ie Seiten erinnert wird, der fühlt entweer Scham über 
Die öfentihe Auflelung feiner geheimen Ralb, oder Sngrinm 
Über Die Robbeit, die fi dur) enige ebertribung und for 

se Kunfofrung zum Gefüter darüber binrefen Kßt. Der 
H fein Boltefrifller, der fol Gefühle des Bofte nit 
Tennt, oder mid yu fhonen wei er wird, fol zu bffern und 
imporzueen, dab Bolt nur zu niedriger Gefhten hinat 
Brücen, zu Zroß, Born, Red und Saf. Hk emfelben Grunde 
Find die Geltenbieße des Grm. Alamm auf die Eifernten 
im öäften Grabe unpafenh, 6ejonderb mährend fie zwei 
kefonnten Lieferantenprowffe nad) in der Siebe waren. 
Sergeiden regt mur den Gap der untern Boltelafen ger 
gen die „Reicen auf und fl eine in jeder Sinfiht, für 
wohl immer ale Außertih gefälihe Ungejhidfiei. 

Meber den Bau des Crüdes lohnt 6 Iaum eiwoR zu 
fonen. Sine fotde angehide „Improviftion- if guifere 
maßen ein Yubertauf von übrigehicbenen Ronpte® und Se 
eo Sefern® unter dem Grjeagungepefe. Nebel mer 
man die veregene und allgemorbune ar, die bier, gun 
mengebogen und gefüdt, fh zu einem Gange fügen muftr. 
Die Kouptes möfen ea zu Mnfng dı6 Sommers miflens 
den fein, denn in ihnen it mod) von denn projelirten Berg 
aungtyage nd) Pari, von den SethantsPilaen u. A. ng 
veriffenen Dingen Die Nee. Gin ffenbar altes Kouplet br 
ftebt aub fauter agebrofgenen Wien auf dit Arinfine, dern 
mögtige Birtung Brl. Natbmerer nad) dadurd) serlürkt, 
Beh fi ol artır, hungernde Perfon [Sf eine enorme Ariao- 
ine ug, während fe über die unpflende Aamerdung Dres 
ben follete. In dab Etüd einge if if ae Kouplet auf 
Ptgende gefreie Wei. Die Junge Fran fügt: „4 will 
ir die Zeit und den Hunger durdh Gefüng vertreiben. Be 
fing id denn pfeih? Run, über Nie Krinoline.r Def Ginlei 
tung feint in der That improvifet zu fin. Der Hunger 
et Fi übrigens, wie man fiht, ala Grundton durs) dar 
Gange Grid und er Üt in der Dat fo der einige menfeh> 
ich inneriche Berührungspuntt yiffen allen Def vers 
fhiedenen Perfonen. Rinder und Grwadene, Bereiriee 
und Sebi, Dimende und Selsfänfige hunger hier bis 
zum Ieberdruf. Sunger und Siebe halten zvor, nad Schile 
fer, Die Belt zufammen. aber nit ein Bühnenläd. Ind dar 
au Üt and die Liebe wit einmal won der reten Sorte. Die 
Bateiee zig ih alt goel verfiebene Sorten von Narchit 
(obgteit) fe von Sn. lamm gen aufrihtig gemeint ID, 
die Mutterlibe zeit fh old Afenlike; Aindetibe gift 
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it, und die enge natülihe Siebe yoier Junger Seren, 
die uns interefren tönnfe, wird und Dadurd veleidet, ja 
ibennärig, dp fe der Water für eine verbotene Sdenfhaft 
unter Gefwiftrn hält. 68 wärde qu weit führen, wollte man 
Die montröfen Umwahrhrinlieitn, von denen dat Stück 
winmelt, nad befonens brsorheben; dad Sinaugreifen nach 
allen möglichen überrafenden Löfungemitten feit bei den 
Iebigen Biner Yaltedigtern eine rmliche Mobefache gevors 
em zu fein, oder wichmehr eat fi bei ihnen überhaupt ein 
abtonenartiger Stot aukqebilde, der Silit yur Manier, die 
Manier zur Mode geworden und die Mode it Dab Ende der 
Kunft. Sole verungläcte Improsftieen find nidt das 
Mittel, een Dornideligenben Genre der Pocfir wieder aufe 
Auen. 








Sefpiet wurde verhäftnimäfig gut; die Burfteller made 
en auß den unnatilihen Perfonen dos Möglihe. Die beiden 
einigen gut. geeigneten Figuren, die hwaßhefte Nachbarin 
und der Biene lorion, wel die perfonfirte Beböhnung 
wirtitpe Befer und Cipeäcsen im Wolfe ind, wurden fogor 
von Fr. Schmidt und Hrn. Tomafelli ganz vortefli 
angeben, und Die ernteten dafür reihen Bell, an dem fie 
cucı Sen. laman gutmäthig peiluemen Tiefen. — Schr zu 
ügen fe, dab Sr. Blamm niht nur bei jefem Rouplete 
frz, dr head turd, fondern überhaupt bei jeder, wenn 
aud) noch fo Leien Beilleiuferung im Pubtitum fort mit 
Verbeugungen aus der Seilenfouife rat, wo er förmfi) auf 
Ber Sauer land Dder gehörte e wi ya impronifiten Sid, 
dab Hr. Blamm id) auch leid) die Servorrufe dazu impro« 
wifrte? Fann fönnen wir mar raten, Difen Aufah gu frei 
(hen, denn er madte den Gindrud der Huldingicheit. — Die 
Vorftelung fhlop mit einem völig unmofiwirtn Tabfen 
in Gengalifhem Feuer 














3.8. — Im Theater an der Bien — wo Kofange 
der vorigen Mode ein. Heine Supfpiel von Bann, Seit: 
„Strafe mu fen, in der Saupirolle von $rn, Beigjelbere 
er gang übfgefpet, beifüig angeprosen hate, — rpann 
Die fete Sonntage: Rovität: „ein iR Dir Welt“ von Bride 
rich Raifer Durd den doppelten Umfland ein eigenthümficet 
Inte, dab an Licfem Tage (16. Derember) gerade fünf» 
undymaniig Jahre maren, Daß Se. Kaifer an Derelben Bühne 
ii feinem Grtlingferte Dei, und dab genennte Sid 
ate dat „hunderfler Die Selatombe der bramaliien Werte 
Bebfelßen Berfaerb voll machte. — Die an die grofe Blode 
der Nnnonce gebängte Petenion, mit der und dab » Jubilare 
früt> borgefähmt wurde, fordert Bei der weniger als mittelmäfir 
gen Qualität de Gebolenen die Durch nit gemilberte Settfe 





der Ari mi volem Reife hraud. Daß yiori.ofternirende 
Haupthelden (jerft Zilors, fpter Hlarımer) auftreen, Dit 
märe eben nicht dab Grundgebreijen des Gtädes, wenn «8 nur 
— at® „Sharaftergamifder — in Diefen zwei Haupifiguren 
ch enlich swei Shaaltere gefhafen Hüte. @o aber if die 
Sharaterlofigteit ierlifen und dramalifn Sinne 
— zum Gauptjhmunge und Triehrad des Ganyen gemadi 
Bar und bei Hrn. Raifers heutigem „hundetften« Sid 
weh af Gunder Beenfen ef, I Me Bobenfofe Bermirs 
tung ale, au der einfuften, Reähte und Roralbegrif. Gin 
nitwüriger Churte von Sohn (Giltorn) LäRl feinen vol 
fommen geiftetlaren Water in den Rarrenthurm fperren und in 
Die Bwongjde feden, um fee Milionen ungehindert dere 
gruen zu Können. Gelb den indireten Gedanfen an Water 
nord Läft der unmatürlihe Sokn durliden, ala der Baler 
dem Frrenfaufe zu entfpringen weiß. Und eben Befer Sohn — 
und der ihm enfäfternde Werfofer -— ment es im irren 
Ale, difer gifenlafe und veröreherifär Berfahren mit ganz 
ernfbaf gemeinten pachologfgen (1) Geinden zu motiiren, 
ja a retferfgen und gleihfum aid Gewuhten At der Ber 
geitung Hingftelen. Der urfprängid) zu jenem Selden gegen 
fäptie) bingcftelte peile Seid (Bammer), ein Jet. von 
Gdeimuth und Sergentoel, der mit ftogem Selbibawuftiein 
und flrten Glauben an die Menfebeit den Kampf der Babes 
heit und dr6 Reteb gegen die fuhwärdige „Acht deb 
Sofdes« unerniumt, flägt im Handumdrehen in dab lem 
ide Gegenteil um, und ruft — nachdem der geflütete Si: 
bora senior ihn zum Grten derRilionen mad, — am Schafe 
des duiten, wie ein moralfhes Gegentäd (1) während der 
Dauer db ef At, De Garaterilfgen Titelmorte „Mein 
ii die Welt.x — Für Bee dem firihen Grundgedonfen nach 
völig kltlofe ud zerbrödelnbe Rompofien es Ganzen Füne 
nun eigene Gefhidieiten der Made, einen wirtfam berche 
ee Scenenfläfe feinen volhwigtigen Grja geben. Die for 
ige Petatarbei, die Roupet® und Die mitunter fehr feihe 
Difogführung, verrathen unläugbar die Gühnenfundige Sand 
de Berfofles, 

Die Darfellung ar eine dr befren in ihrer Urt, Die 
„teden Heupihelden«: Sr. Weigelberger (Cilborn) und 
Hr. Berboni (Hammer), befonders der Seplere in den auei 
fen Aten, waren fee verbienlich Bun Die anländige und 
waßnolle Geltung ibreb Spielt. $r. Rott (Gietner Burke), 
Ber Det ShamöfeonShealter ds „araftergemälde, fnnte 
einen) mur duch) Die — dem Gharafter der Rolle ganz abe 
fit frgrden — aber nad Tept und Kompofion meif ehr 
gelungenen Ronplets zu voller Geltung und Birtung tommen. 
— Das Haut war übervoll — Literaten und dramatihe 
Künfter ybtreiß vertreten — der Beifall und okderhate 
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Hervorruf galt offenbar mit der Qotnftät deb Weed, fon 
dern nur den gefungenen Gingelneiten und der Jubiläumbfeer. 


Concerte 


Singerein. — Baar. — Whlhermonifhes Goneıt. — 
Bit. Zabrtitt 

Sonntag den 16. De. gab drr Singberein der Ber 
fett at derMufitfreunds, une find hormeifensßere 
ed Leitung ein Son, Defen Reinertrgni den &t. Stand 
Bombaufonde grobe war. Deeb Gonert brait in feinen 
erten fünf Nummern Ldpich Gereis Behörtt, nämtih: ori 
Nummern aus Mendeltfohn's „Clins«, desfelben Meifters 
jüngft gehörte „Nachtigall, das „Alte Dfterfied« von Hans 
ter und den ebenfalls neulich gehörten »Ienwildfung« 
von Grädener. Diefr Teptere, fomie eine Strophe det 
Oieriedete wurden geil gefungen, obgleich Das & 
den Dana) nur von eier winjgen Minortät aukgepungen 
wor, Die Chöre gingen übrigens fänmtlich gut zufemmen. 

Der Hauptanziehungspunft diefeh Gancertd war indeh 
Ar. 6: Shumannis „FaufRuft« — Aiter Shi — 
um erfen Mole in Ein angeführt 

Zeit, Raum und Ueberfäle anberweitigen Materiols nör 
igen un, unfer the über dife mechoürbige Komyafition 
dahin zufammengudrängen, dah Schumann's Mufit fi) bier 
am eingefnen Stellen fat jedes Ghors und Golofages zu einer 
‚Höhe rein mufifafifcher Schönheit auffhwwingt, wie vielleicht 
in feinem andern feiner Bee, — ohne do) im Ganyen und 
Sollen einen abfeipend befrieigenden Ginbrud gu binterlfen. 











| Belaller Müdfit au ie ungeheuer Schieitit der Hafgbe, 


das Baufgeit mai) nahzufgafen, bei ar Ridfiht 
uf ie Rotvenbiget, dem moin Ahle ds Sebi 
eh, und fomit and der Rompofition gegemiber, auf einen 
einigermaßen toretionllen Standyuntt zu tell, — firgt 
dot job Unpreihende, nad) uferer Anft, minefen eben 
fo fh in der mutigen Nub un Durführung begründet, 
ehe fi ff eelmäßig in jeer einglnen Rummer derart 
at, daß einer unfinharen Ginleitung Die eftigfe der 
innigfte melodifhe Steigerung und Difer ein pläpihet &rr 
iöfafen oder eine Reife eodener, hatıdellamatorifer Sähe 
foto, ofme Daß ein Knflerifd grundeer und änfefih wir 
famer Aoflup gefunden wird. 

Die Aufnahme eb, wohl forglälig ubiren, aber Durch 
färegpende Zeitmafe immerhin au) beeinträchtigt Bers 
fe fen Der eben geilderten Mnfcht zu efprehen. Man 
te fd den vifen Schönfeiten wii bingegeben, allein Die 
nei) berechtigten Rubepunfie un ber wahrhaft äfteti 
f4e Sefmmtenbrug fehlten. 
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Rasmilieg war Selfmebbergerfche Cuarlett-Pror 
duttion, wobei Gauptjäctih der belichte Pearl, br fin 
der ve ihm (on belnnten wirtunfn Ausführung des Spobr's 
een Petit glänzend auzinele, den Abhafften Beifall es 
fee. Sr. Seltmesberger wurde feel von den Minlanen 
(ueÖt Durft, Dobphal und Röver bier mod: die S8. 
Köpmaver, Lönig, Kral und Kupfer), nometlih von 
Sen. Dre und Sr. Käßmaper, dr den guen elmPert 
riet, fer dig mntertät. Die Prodftion begann 
einen neuen Quaret von Küfmaver, welche, wie Me fer 
een Kompoftionen dee begabten Mufter, [rundlce An 
rfrmung veriente un Kärmenden Befall errang. Sr. Rüfe 
imaper fomponit mit Gftid,e fl hm aud) ciwas ein 
ion fun fi an feinem Htigen Sieben, an [nen feiten 
und nit ufenen Zalene überall oufihtig erfruen, wo er 
nicht enocer {eifeig wir (frhe da Zrio dt Eiheryo mit 
dem gar Irina Bepmlier) oer nit plßii =tefefhres 
en will febe Die ganz wandthin »Setbovenifienden- Au 
Fongtcie db en Safe). — Bwifhennumuer war Beet“ 
4 E-due-&onate (di erfe spreufirhen). dat Klar 

Hrn. Bptein autnehmenb zart und forrft gilt. 





D Das vierte Phitbarmonifche Nbonnementcon- 
est, und yageid das fehle db nften Gollut, fund am 16. 
Decmbe fat, und ftnd au felgenden Nummern: „Gonrt 
Duvetüre« von Rieg, »Früblngepfantifier von Bade, 
„Fauft»Diwertire von Spohr und »Sinfonin Groich“ 
von Beethoven, 

Die Ri fhe Ouwerthe ip, wenn ir nicht Iren, vor 
einigen Japen in irgend einer „Bwangetademie« fon in: 
Opertteter aufgeführt worden, und — dungen. Dich 
al eig br bee un fi hate fh eich et guten 
Gefolge zu erreen. 86 en Hip gebe, fer efete 
wols, eos an Mendefofogn mahrendes Mufiät. Die 
Sunführung war pre und eg. — Bades „Arihline« 
iontafe, Sonn pr vier Sooftinmen, Panoforte und 
Dre, feine imich malte Sompofition. Ging hä 
Momente, dann Di fehr gelungene Beredung des Ali 
amt dem Dre abge, bit dab Merl wider dam 
Baftr od dem Laim im ein Inte. Der Warn 
der beten Hauppimmen Bud) Br. Krauß und Sm. Wale 
er war au mit geffen, um Rus Merl u heben. Art. 
rauf see, ihrer art angegefenen Stimme wegen, welt 
te nt meße gelte, einen Ton fefgubalten, das ifte Site 
(ed; 61. Walter [bien fer yerftet. Se. Maverbufer 
und r. Ojitfag Batten mar zu fehudiren; Di tee Haben 
wir glädtiher Weile mr —— geihen. Dar Alaierpant wurde 
von Hrn. Spfein mit. gunoßuter Reit und Sankreit 














vorgetragen. — Spobe's Duvertur ju „Bauft+ fönnte eben 
fo aut irend einer andern Oper vorangefht werden, dan 
Faufilete ober hf gefgt: Dimenifee6 tät fe nie 
Da fie aber bei au wenig brillant if, fo war ihre Wahl 
ala Soncrinummer dur is greäfetit. Berthoven's 
fo umritig mi „Groica= Seefpete Dritte pmpbonie in 
fe virdeiht unter den ach een Comphonien Ne Mei 
Nie Bebeutenten Porderungen an die Birtuofiit eines Order 
ers. Safı Def zum größten Zheil befrieigt wurben, verfcht 
Fi hier wohl von ff. Umangenchm berährte amt Dit Ber 
benbtung det fugirten Mitefages im Tmuurmarfde, Me an 
oh freifte. Atos mehr Zarthit und Mnterertmung in 
dem blos Snfeienden Stimmen wäre der ganyen Comphenie 
und befonders dem Finale noch fer zu Rufen gefommen. Am 
wollndeiften wrde des Scheryo (mit Ausfhluß de Arie) vor 
getragen. Im Irio verfepten Die Hörner dab ganze Publitum 
in Todetangit, Tomen aber glütiher Weile mit beler Sant, 

id ohne „Bidjer“, Avon, Der Deal wor nach, jedem 
Sf der Enmpkonie, wie {ft immer na Pelbonen in In« 
rumentaieren, ein enufipier. 

Wenn wir den man afhtofenen eften Gotta der Phil: 
Harmonifäen Sonerte übertien, fo Fönnen wir and en 
afgemeinen emerhtügen miht entalten. Die. Programme 
föienen mehr som Bufalle als nach, ingend einem Sefteme 
gufunmengeeßt, und der Zuiol war nicht jedeimal ein lid“ 
Hier. Die von den enflen Opernfäntlern vorgelragenen Ser 
fngfcteverungüten (mtl. Dar Orchefer hat du den 
Austritt des Gonerimeilers Hrn. Iofel Sellmerberner 
einen empfindtihen Schaden erlten, 9 fehlt das befeuernde, 
Bein. Sr. Deffoff hat dub fine rubige, umerfhtterich 
fee un fihere Weife ya Birigiren , welder nur zuweilen. cr 
was mehr Feuer zu mänfhen wäre, dir anfangs arg ihn 
erfejende Bleidhgtitei reich Geymungen und bereit eflen 
Fuß gefaßt. Der Wortrag von Seile Ds Ortelr fen ware 
hüylider, tvnn and lone nod fein vollendete. Der plöplihe 
Wedel wilden fnum hördarem Piano und raufenbem 
Forte ende nicht für den Manzel von hundert None 
Gen, wir fi een mar cin genifer Trient, wie Ritolai 
einer wor, aufaflnden und feinem Drketer beijubeingen 
werftund. Tas Pubtitum und die Art id von der Ueber“ 
fnpenglicfeit, rer vorigen Winter an der Kagetorduung 
mar, gurüdgelommen, und Ger werden Bell und Lob nad) 
Berinf, mit Maß und Ziel ariendet. Mes in Ale form 
je Wien auf feine Ordefteronete jomobl auantitti ale 
aueittio fa fin und wir wünffen mır, Daß es auf) in 
Futanft fo Beien mönr. 


























2 Ber zum pweiten Mafe die Zribune Seteit, muß Der 
Beutungvolleb yu fen haben. Wenn vollends an dn dichte 
arfparten Reihen der Mtavire eines feine Stimme erhet, 
ann enarten wir, Da fi emmäbt fe, den andern ein „Qört« 
ugrufen, wir ermackn vor Wem, daf eine fnfrihe Ins 
ditwoität ud üb Sprit. Fine folähe if die tafenlirte Gone 
ertebrin yur Zeit mit. Der Girl, den ihe Spiel herore 
Bringt, if der einer mäßigen Weeiedigung. ir haken mit 
Wergrügen Be Vorzüge detriben anrfannt: eine autpefülee 
Zenit, vorige, Yerfngleide Ausführung der cnfahen 
Peflagen, Nelltte eier geirgenen Sale, dann ein ange 
meer Hola, der fi bei griihfen Siellen vorbei 
haft geltend mad. Darkker Knnen wir jdoe) nicht den 
etwas. noiven Kunfflondpunlt des Fräulein überfben. In 
Nefer Moivetät gt ie Sie geifige Beriefung. cine Bethor_ 
ven’ Lrios (Op. TO in D-dur) nad reht frae; weder 
für den Griten Patdob de Largo not) für den Ten Humor 
26 pt Sapıs findet fie den zen Aubrug. Auch dar 
Shopin’iche Dion it deu Sräulein nicht {ehr aläufe, und 
ander fremdarige Heent machte fih) in dem Fis-dur-Noce 
Hurno vernehmbar, Tazegen gab ie die feingerufften Ag 

ven dee PiontafierJupremplus woa Shopin auf dat Bir, 
tie wider; ebenfo gelungen waren die Bariationen von 
Händel und eine Mapura von Drevjepod. — Dem Iebbaf- 
ten Beat fehlte 6 nit on Tondemannfhefliher Birne, 
at Mloyen vom hohen Ballon eiriye Blumen zu den Yühen 
Beh Aräueid, dern Duft fe bofentid nicht fo fehr berane 
fen wird, um fir von ferneren Gorthiten abyunenden.— Die 
groiftienaummern bilden yoei Balladen von Cdior, ie Sr 

Förspigott in anfennentwertjer Wei vor, 




















Lorrefpondenzen 
Siotgeim. 
ifonAnfönge. — Die Doer — Nonläten: En Kappen 
Iape (ePatis de mouch ass cn Angdigrer 
Die kön: Woapeufigen. — Gomante 


Mähren sol im unferen Warten über bie vorige 
Zreatnfeifen dach werigflens einiger erginler Grpegnife 
der fhwedien bromalifben Mufe ermähnen tonnten, Be 
eier Grmähnung und Befpresung auch im Muslanbe nicht 
unmerth mare, hat Die jet Iofende Eoifen auch nicht Das 
Geingfe Beratige aufgumeifen. 68 lebt in Krfr Baichung 
fer hc in Scmeden, und He Alagen der Mitten, dab 
Seitens der Etoates fo wenig zur Yufmunterung bromatifer 
hettunf gefhehe, feinen mur zu gulen Grund gu Haben 
Tiefer Zufand iR jede Ielder nikts Neues in Schweden; 
et Gufene IL. des Poniglkten Dihert, Tagen hat die 
Vorfie überfaupt mur vorübergehend und gang fperaift, Huf 
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munterung und Unterfüßung Bei den Glostegemelten gehn“ 
den, [LER das nahe Beifpiel Dänemarks hat in diefer Bei 
ung wenfg vermacht und die eigenihämicen Wechänffe des 
Yonbes find obendrein Echuld daran Yeoefen, daß cin Dicer 
genie erfen Manges, fans Tegnör. Liber für Me hätte 
Gattung der Dihtfunf, das Dramo, verloren gegangen if. @6 
geht nämtih ons nach worhanbenen Briefen Tegnärs here 
vor. Baer nicht Deshalb unterfieh, ih in der Trogdbie u 
verfuchen, we er ih Dazu fen Talent zutante fonbern weitihm 
916 Yrofeflr ber feinen Stabi Yund. das Elubtum der Iren 
digen Wühne vefagt wor, und ihn feine fpötee Genemung, 
zum Mfäofe in Werid noch mehr dem Thester enfrembete 
und von demfelen entfernte. Dleju fam ohne Belle. Rof 
die in Schweden herrfehenbe gelflihe Worichet, male dam 
Snvertommen bet Xheatrs Hnbeli) war. Tegnär von vorn“ 
erim daran qmefen eh, auf bifem Mede fh Gricle er- 
ingen zu Pnnen. Gens gleite Gründe haben gemiß au 
den Tegnör ebenküctigen Wumeberg. der ale Yaftır in 
Blnntanb dem Arater fa noch ferner Acht, abgehalten, ih 
im Schaffen Deamatifhwe Werte zu verlchen 

Die diesjährige Salfen begann wie gewöhalih im An 
fange des @entember. Die Oper fiel auch diesmal Die 
Hauptrolle, ohne doch Bis jet fonberfich Reueh gebrant zu 
haben. 8 gingen Mozarts „Zauberfötee. „Don June 
und „Bigaros Hotget«, Webers „Oberen“ und «Are 
kön, Blotoms „Oirobelar und Werdis „Lreubadour- 
Über Se Bretter. Unter Defen Worfellungen halte namentlich 
„Den Juan ein zehleeißes, geildetes Publikum angcicnen. 
das mit den Lefungen im Ganzen unb Ginefnen fh fehr 
zufrieden ertärte. Me Mae, Donna Mn, Mein, Gräfin 
im «Bigaror jeihnete ih Br. Michaeli, ehemals dıl Mi 
bel, ah in Deutffand betannı. befonbers aus. Die Sufanne 
fang Brt. Gelhaar und den Bigoro mit glüliher Sanne Sr. 
Wundberg. Den Eirabll fangen abwechfeinb Br. Richard 
(oeufcer Hedunft) und Hr. Arnoldfen, bie Geonare ben“ 
faüe Br. Micaell. Die Oper „Cufao Mafar von Reit 
green nad Rnig Buftan IL Man, mit Muft dee Deu 
(hen Naumann. neu infrumeniit von Ina; Sacıner, murde 
Sud einmal gegeben 

Dos ernfe Drama brachte Opatefpsare' -Hamlete nad 
Hagbergs vortefliher Ueberfetung mit Ben. mark alt 
Hamlet unb Fr. Hmaffer als Dpfella — WS ein grefer 
Wibgefi ecmiee Ah die Aufnahme des „Struenfeer. von 
Wichael Beer, Ins Repertct. Die Qui fprch Befem Ctüce, 
obgefeben von einer gänzlich falfien Gofihtsauffohung. ads 
und jedes Werienf ab urb Beeehnele ee ale eine ber trau: 
ofen „Werfaferprobene. Das Yukfıtam härte s Halt an und 
nur am Schu foren die Tofentücher ber Damen In Be- 
megung. Man begei] nicht. mie das Berner Yablkum ih 
tin foiches Etür Hat gefallen Iffen mögen. Noch eim beutfhes 
Grün: „Fastning pi Livaide nah „Dachpit und Behung« 
von Heine Dreher, wurde aufgeführt, chne aber fonber- 
übe Sparen feines Dofeins zu hinterlflen. on franzöffeen 
Etiden gab man Seribes „Bas Mofler und als neu mit 
vielem Beifol Wfter Sardous: „Les pattes de mouches« 
unter dem Aitel: „En Pappersape («Gin Paplelappene) 
auferdem einige Lücenbiper gemöhnliten Echtaget 





























Muh da6 „einere (mindre) Theater at Es jeht in 
Schfon fein einiges (hmeifhes Deigal gehabt im 

Webeigen aber fin Mevertie mit Gefhmad und Gefdi yu 
fammengefeät. Beine interflntele Vorfellung wer die von 
Spatefpeares „Taming of he Shrew« unter dem Al 

cuktas en Argbigga« (»&o wird ein böfes Weib guüch- 
ig). Dies iR das werte Chafefpeare he Sit, mies bier 
überhaupt gegeben murde; die übrigen ind. ber „Sommernadits- 
roume, „Code gut, les gute und -Damlete, DieSauptralen 
Ratkorine un Petrucie wurden von Br. Rinmanfon und Sin. 
Sriernfröm gany voreflüch gegeben. Die Ueberfohung 
Hanbergs N durchgängig fehr gelungen und überrift 
Die Eehlegel-Tie fie, den Ungulängliteit man in Def 
Han mod nicht hinreichend zu erfennen fein! (mebe mi bach 
ct cn einjefne Jrebümer denfen , fonbern mehr au die man- 
geinde Plofit und Echönheit. fomie Andinibualifcung des Ne- 
Befufies überhaupt) bei weitem, namentlich Katharinas be- 
rühıte Schtahtede macht ih in [hwebifher Sprache gan) vor- 
gli. 18, 

„Din mako Ar dive If, dit var, din herre 

Dit hufrad, din rogent; für dig han sarger 

Och for dit underhäll; water sig 

Für pincam mödn, ah HN sjba som land 

For storm och nattrak, bisra dagars kald, 

DA du hemmet ligger warm och ya 

Och kräfrer mgen annan lon af dig 

Än kärlek, eholighet och villig Iydnadıe 

(hy husband is hy Horde or.) 

Won andern auf Def Ahroter gegebenen Stüten non 
men ei: „Cine vifende Shaufpilergefelfhafte, Aünehifhee 
Origin von Wuguf Blanche. Der in Storhelm lebende 
Deo ii auch als Poltiter und Relhstapanbgeerdneter be- 
kannt, und opporict fharf gegen die antinormegifte Oefin- 
ung der Schweben, weshalb er jüngf auf einer Reife in 
Hormegen von ben Normegern fer gefiet murde. Bon No- 
Höre wurben „Der Geiger und „Lertüflee aufgeführt, fr. 
nee Herdo -Aönig Neuss Ledterr, Cheribens „Life 
feuler, Offenbads „Belobung bei der dalerner. 

Bas die übrigen Tprater anbeeft, fo IR Darüber nic 
Bel zu fogen. Das Iheater des Ahlergatene bat fehe oft 
Ghorlete Birq-Bfeifiers „Olüdsfnd« und Offenbadie 
„Dipbeus in der Unterwelt“ gegeben. das Srära Theater 
dit: „Gin Weib aus dem Wolte- und ähnliche Dinge 

Unter wen Goneerten jeiänete fh befonders das det 
Xomponifen roller Wandel aut. weldes im Hniglicen 
Aheater Rattfanb. Biel Inteefe erepte mamentiıh Dos ere 
Wege von Biottis Wielncnert. welden Wandel [ehr 
gelungen inftumentit Hat. — Br. Richaeli gab ein Goncrt Im 
Saal „de 1a Croixe und entgücte he Pablkum Dur) den vol 
endeten Worttog von Uren aub „Den Juan“, „Dino, 
„Bugenotten® und «Le pardan de Plovrmelr. Ju einem Go 
eite Meß fh er Durd eine Hefe Hangpole Baffhmme ih 
ausjenenbe BofiR Arion Rorblund hören und tg um 
ter Anderem einen Gptlus von Xurdren „Värfningen« nacı We 
ders Gedicht: „Der Longtnehte, Tomponet vom Schweden 
uguf Sodermann. vor. 

Des deurfhan Bramatfen Künflers und Dihters Rec | 





















































804 


don Holtel vorefliches Weit „Die Bogabunden 
{meter Ueberfebung won Wilh- Gräbern unter dom Xi 
tl: „Vagabondernae eufiemen Der Bereger fat 

im feiner Anpeige, nachdem er das Wert ala den bufen ncu 
Brutfhen Woman beelhmet: -Af tyska originalet har ı Ar 
ie upplogan uıkommit, en derstädes oranlıg firetenle.- 
(om deutfen Driginal iR dies Jahr Die 3 uflage erfahre 
nen. ine Bor (im Deutfhtond) ungesöhntice Grfächnung. 








Stuttgart. 
Der Bunftmeifer on Nürnberg 


1. Am 5. Dee. wiroe Ne bereite im Ditsber angefän- 
digte Aevitäte „Der Aunfimelfer won Nürnberge neneben. und 
war ser einem ungemöhnlich vollen Saufe. melde Ipiere 
Ahatfadhe wie ht anfehen, al eine „hulbwol un? gräbigfe 
gewährte Wirtung tes Verboten Ihrer Wiener „hohen“ Tbra- 
teeerfion, Das [o viel Huffehen machte. anzuerfennen, da Die« 
fem Stüde früher en bedeutender Ruf darhaus nit woran 
Aenongen war. Die Yufnahene war, dem enilprahent, günfig 
und. wenn fo co much zu feinem ungemöhnlit taufchenben 
Weil brachte, Dad werm genug, um anf eine KRihe glüd- 
Tieren Wieerholungen, ale Bed bei „Ühilippine Weifer- der 
BaQ war, fetfen zu fan. Gin suferorbenikh gänfiges 
Wonent Het «6 Immer für den Gimdrud und Das rtheil 
Dx6 unbefongeren Aufchaucs, ap das Gnde über Die vorher 
ereegten Grmartungen hinausgeht, dapı der juer frbfos und 
fieppend ih geiende Baden der Handlung ih belebt und 
Vermidelt, und Bir Tpafachen, Raft zu ermüben, wielmehe fh 
überüegen müffe, um nur zu Gnde au femanen. Cine [olhe 
get niht mehr erwartete, Grmämung und Belebung Aimmt 
das unbefangene Gemürh zur Danfbareit und zur Milde des 
the, und uf mieber einmal mehr ben alten Cap 
„Gnde gut. Mes gutt« 

34 vermag jedoch Ihrem Werliser Gorrefpondenten *) 
welcher fine Spur von Orkgineität und mehren Gefüble in 
dem @tüe finden fann. nibt Ciuiumen. befonders ba er 
fo met geht dem Autor geradezu Daß Dez abjufphen, wenn 
ieh auch anderer die. in cine anderen Gorslsenden; ®") 
ermäbnte frappante Diofelung des Jnterfes in jebem Akte 
eineewegs onerfenne. @ein Mtheil Rüpt fh Moupifächtien 
Hier auf das Widerefhienen Der al tot beflagten Mutter 
des Zunftmeifers; Dlees iR aber finenmegs cin „banaler 
Roulette, nah eine Milkir, um den Titel „Shaufpiele 
zu weten, fonbern es iR Die unenibehulihe Mirtang yorifcer 
Sereäigteit in jener peinlich. ja unerträglih Hifi, gewer 
Denen Lage bes Seiten 

Der Golkfenetbezunftmeifer Dort Aral mag Alles das 
th ein, mofte er Ah uns gbı — ein wunderbarer Rünft 
Her feined Hendwerts, vi und im dictem Beslelverehte 
init Venedig. Durc) Wefen fündig des Drlents und des. Deck 
dent, der Webe mächtig mie fin Siweiter. vikelicer gar ale 
ie eoten weicht, Be er im Schufe deb Maienfoiele ber 
feat —: Gines gelingt Ihm doc nimmer unß einjureben 
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mämfi, daß 6si feinem Handeln fein dates Her, atäts 
fühle, aa de tih des Walrlanbet, und fr ih det lat 
und Di Wo der Zünfe! We verert fine Soce barber, 
mit anders, vi den „khmanye Marta, wer uns die 
immer auf Rec, Gremmel gegenüber, verfiel. dp er Net 
Babe. Me siechr Abe un fhon De eben Bunte 
es Geboten ud Aufeten unmittelbar. [> wie al feine 
That, dab er pefönlih ebgeig und bach ehrgej fe unter 
Dem Santel Ded Yatntiemus, und das Werunftbeat, feine 
alte Matter. weh co hr wohl, and birgt au auf Die 
Yoscn, nur map fe glich [hweign — won wegen dus Did, 
men ie mdedeitt Obruch aber 

aesen Glen um Hetommen Den Yateen in Waflenibung 
Sramöber ya Melen, und alt Ihn, das Bolt zu beorahen 
81 c8 ii gegen Die Uebermact unterfühen wi 
64 us, für Qu Mc, 36 atei. bean Ic habs begonnen!“ 
rei vernlt ihn auch, unter Senepleten flat De 
Derefaft zu again, u die ganye Ce eng un voll 
Tommen au feine Serfon ga irben; „etauen" (N das Gi 
ac. was er zum Gelingen forbent. Und fo üterniigt Ida 
li it cr fine Bewfhat euftet Fe. mieer der Gbr« 
gel Bis ya dem Schau. fee Belchten su entfagen De 
in der hat mar o fan er auf unamfhcntier Höhe der 
Ditratur fi matten! Zwar Dur, Anmeidung von Ber“ 
munfomitehe — duch ofenbeuge Darlegung. dur Unter 
werfen feiner füntigen Graukmadt unter das Gent dr He 
teen, Dun befhedenea Unterilen fogar (eher jebigen 
Sirte unter die Garantie Selrorönter Yartihkunter u. al 
—gäte es gan uneelboft Be Gig in feiner ua 
Yartel — um die 0 ade fi Dane, geemiber dem un 
enbfeishen „esknte und Renforten — erhalten fan, 
und fontt der Cote wm Ziege halfen, aud ohne feine ne 
Bnlihe und vor ber vanb podig unnöihige, Roy Mmaiit —: 
aber sen Dife Wilmact erhent ihm (und Hin. v.Reb- 
ip) als die Cache fh! Gr ih fo feh. von Natur aus 
Hr eine onfotrehfhe und erlfie Stedung orgenfit 
Ber One, Bife eyunchmen, hm auch in Der jehgen Sage 
6 maticshe Wekingung, ol ntpwenbige Born feines Luf- 
irtene eufent nidt minder al jenem „aeteallfen Bir 
ubttanee“ ven Danun 

Difem yefuebenben, aber von heifer Watertandatihe 
getragenen Gbrcje man hat anfer Gel in jener Suene, von 
der She Meter Gerefponbent fpciht fie Opfer gerad 
Und ywor Hat uf des Beiden mumenfhlihe Onferung bes 
kenne nes wincn uofSuligen Mibckens und feines 
genen Deiyes das ncende Cd in wagfher Wefe cin 
met, unfehmiigen folgen Laffn, Dem Werlut der ganzen 
Sahe. Die Aufdrung des Heufeb, Den Zob Der gelebten 
ats! A cn fördlih Geuchtetr et man der Blutnbe 
Bleibe Unglütspet der eben noch dur Wit gemaet iR zur 
Geltung fine Seit, vo un, hiec Buch din ih, dort 
Dun ven Lob wanibeufich vera, —— u doc war 
ci immer [o (bEn vor uns, fo ira, fo überaus ebensmär- 
ia gef. Besummpaft ef und, mas er auf fünee (0 
fäönen Eee that, mid mehr Die edle Apnet allen. an 
Such De quafoo geödtle Mutter. . Und mit Daft 
Ton Borgangenpeh, uud mit fe Hffncieferen. Butant 





















































(OU unfer Held weite Irben? — — Da enfktnt uns denn 
— frei in wunderbarer Gefunbheit! — von Manrs. ihrer 
Wetten, Dereigefühe. Die Butter micber Lebend, eılfend 
von folem Uebel, und ir alhmen auf, und freuen un6 der 
Bimmien Harmonie wieber, die und nicht brutal gerbtt 
ward Duck eine das Maß ber Chuld fo unbarmberig. ver 
oppelnde Barhe — mir freuen ums des wieberhegefslten 
Geihgemichts und zifen, dab mum alles gut iN; denn mie 
Bas zweite, noch bleibende Ungfäe, der Schu ju_ umgehen 
fe. Bas Hat uns fin fit dem iten Mfte unfer Heiner in“ 
ser gefagt 

Wit ale dos Mieberaufleben der Mutter fan ale en 
Hertofes Cie mit unferm Gefühle angefeben merden, nit“ 
mehr ihr wilihes Eterben märe en folhet, und man müßte 
von hier auf jenen Chwur alo Duede zuitgchen —: ober 
der Aehler, und der Grund Oberhaupt, warum Die ganze Kor: 
voftion auf en ernferce Gefühl unbafehdigend und unnatür 
Hi wirt, gt nicht In Den Ginjelbeten. wenn man fi nicht ale 
sufonenn nimmt, er fegt Ban, dab all Dies Mefen nieht 
Ref und Mt if. Dap es Michafte, unorganifh gedachte 
und im der Meife der verchtten Pr. BirchMfeiffer mehr 
oder minder Did angerihene Yrale And, Matt Tebendiger 
Werft, 

Dennoch finden mir in Biefem Eiüe fo enifhiebene 
Berfeitte an dromatifher Rraft und Mönnlicteit gegen die 
verfimommene El der «Yhlippine Wefer“, da wir e6 ir. 
für übrig haften, den Dichter auf den Grundfeher [einer Romp- 
tin nochmals sufmestfom yu machen. Gr nfrunt ih näm 
(id jede feiner Werfonen Ahereiih unb a prior nach feinem 
Vocal, und beingt Don bie Grforbeife Diefer Ioealtät in 
die Gituotienen hinein. Man mer in feinen Stcten en ie 
tigen Prag, und Anfwocfpiel; Prager -Wie muß eine ideale 
Beutfe Butter (in?« Unimort: „lebe Rrau Rrafin. Brage 
Wie muß em (ealer Walfsrevelutiondt fin t« Antwort 
Siehe Wilhelm Reofit= Frage: -Mie muß en ihraler Sist 
Pater fein?“ Antwort: „Siehe Hans Paumgartner.= Beaze 
„Me muß ein feiner, gelleter Watrter u. f. m. Weelih 
feinte Antwort: „Biehe Brorg Behatm“ Ge hat fomit. cine 
Menge von Ehemen In feinen Eituationen aglen Io 
während Arenge nur ber umgefehtle Meg, Ihn zum bramall 
tifen Ziele führen form. Die Cituation. mit ihtem Genf 
und ihrer Aiefe, In iheen realen Grforbermifen, mie in if 
(Weuten Oipfelpuntten, muß fh cut Hot und sem vor feinem 
Auge malen, und Indem er fe ausbudet, machfen dann die 
Sherattere unmertich an zu Mleifü und Blut, und euhalten 
dasjenige Maf von Iocaltät, welhes dem Ganyen, ber ba 
matifhen Ginhelt und Wahrheit, entfpriht. Aus den Din- 
gen. den Werhälnffen afo muß er fdpfen, und nit. ou& 
feinem Worth von Jocaen. Je mehr er bied Leptere hut. 
ein Deo Tangmeliers Gemifh erbeten mir von (hönen 
Seelen, rührendem Gutfein. voreflücen Deutftbum u. fm. 
das deshalb nicht mitt, weil «8 Hau. Een, Mhetont 
kiebt, mo man uns &ben wefprecen. hal. ie vermögen 
Mir 48 im britien fe, als der @eldfmibt mit feinem 
Schwerte bianusgegangen iR. um bei bem  „verdächtigen Ge- 
nbet, das er vor feiner Türe ft. =doch einmal nauu- 
Tragen“, — wie vermögen wir uns mit zu Angflgen bei bum 















































Angfgeheufe ber beiden Aranen. und nicht zu lüheln, da mir 
dei) {o ganz genau voraus win de Held Yale fh eben nur 
einen neuen Jalfhen der Männkteit? Daher ind au 
te fine Bigaren im frengfen Sinne umsabt. und nur die 
mebelfe Deflben der „eisbare, mag Dur Hüchthieh 
Spiel noch ein wirtliger Menfc werden. Wilhelm Kraft 
38. gliht von ferne fänem Zunftmeiher bs wiergehnten Jahr“ 
hunderte; er IR überhaupt nicht eimmal ein Wltemann, denn 
er ih mit aus einem mothmendigen Ic jener Nüniberger 
Zeit und Berhältife gebildet, foren aus dem Ja Ders 
on Medinip. und iR dann ein moderner. mit. bürgerlihen: 
Rio angethaner Weitstet. Gr wandelt über den Rbpfen der 
Antern, dir Seinengieicen Jen follen, wen Anfang. an 
Die Dofle dus Gonbwerteofundes iR eine nihtsfagende Heebe 
melde Repf und Mm und alle Gelbhänbitit ohne Lie 
geringe Schwieigit an dies eine Meemsunder von Gand 
mer abgibt, mit de alleinigen Wedingung » daß er felber 
Much gemiß mlät zu ten Batrien überpehe! Eobatd ir def: 
fen fiher find, hat Here Meat der Nebelmann, mur zu nu 
Fine »Schanet Cu um mi, tra und feh! Wertraut Cud 
mi nur unerffüttecih an!“ — und fie (bmbren ihm Ace, 
Ace zu voljiehen, moB er ingend befehl werbe. — IM das 
with eine Beriörung des Deutfhen Hantererkanden, und 
in Latein feiner Be? Go fhtäg offenbar ine Begantheit 
um. Der Bürgerpeld [BR aber mar von jcher Aeifofrat mit 
Büngeuihen Joralquiften. Nachdem er dat Requfi der Ta- 
pieiteit bobuca aufgecgt at, hof cr fehe Yeifotsten be- 
Frote, und das Mequf der Bildung, Alupheit und Umficht 
Votuch, dab er, wahrhaft fürflkt. den ganzen „Bahen Mathe 
und Die Börzerfaft zugleich duch feine Weitbeit allen ge 
water bat, muß ex endlich aud das chen o nolhiendige Re- 
Qui ber Befäridenpeii erfüllen, und ur co eben fo «nobele, 
indem er, ld der Math unbefiten in ferner Gewalt iR, und 
ih oenloren glaubt, ncch einmal wieberhft, was das Walt 
wolle, und dabel ausuft: „Dexh, mas fage ih, wollen? 
Bei Gott, nein! Nidt wollen!! — mir bitten mar, Ahr 
edlen Hewen. dap Ihr une guädig aufnchmel in cur We 
gimente u. [. m @&o nämlich dentt ih der Aeifofrt 
in »edles Brgerihume 

Ma nun molen wir noch Seren Kebmit fagen, dab fo 
grch ihm wohl fine Yufgabe Dünen mochte auf) in natione 
iee Sinficht — der «Bunftmeileee Drunech nur ein Meines 
Wefultet eeiht. und nur eis Heinlihes Bid in die ehabene 
Wervegung valienafer Zeibern gemorfen hatt Denft be Dih- 
tar der Nallon Durch ben UnbILt des Ständehabert, an iben- 
Yan Anpen in beiden Parteien aufgezeigt fen We a big 
Reim? Gncft biefe Mifire zuifhen dem adelgen Bürger und 
de jünfigen Bürger wich Heute mh Dun ihre Werföh- 
mung eıhebend in Dat Wollsbemußtfin an? reift fe über- 
Haupt nur in Das grüne, volle Leben? — Gin Kunfimert 
kann auch im Pleinfen Reife fih efäßpfen. und immer 
wid «0 erheben. febald ct ih an dab rein We . 
Hill, und in ihm fh gelte, Mer aber wie unfer Mutor, der 
weniger af ein Aunfiwer fee, eine buflmmte Seite. dus 
Yoltife, erfaßt, das Stantatehen — ber zeige dem Walte 
auch die Rraft [ineb Lebens, und ncht die Gämäd, feine 












































Ginheit, und nißt feinen Hader! Gegen Die Mufpigung bee | nur (send Herporzufeben. Als for 





erotiten Stoalefebent, wie wir es Im „Aunfimefer- vor 
Magen haben, nämlih Untergang der Staategohit im öffent“ 
en Sen, Unfähigeit der Weichtgemalt. den Bricten zu 
fetägen, Key der Brubalherren gegen te Glakttärger. und 
unter den Gladibürgerm feift zu gleicher Zeil Hader und bu- 
iger Kampf —: gegen Difes Llend des Bruhn Lebens — 
das Durcı feine Eine len eines. Befanwnibemuhfeins ge 
milder mied — if die eige hohe Belonung von „beutfch! 
Beutfihte des Diters wahrlich en elendes Vrgeiferangemittel! 

Zeige Der Didter die Nation in ihrer Graf, das Rai 
errih In welcher Yerode feines Lonfenbjähtigen Lebens. ca 
au fein mag, in Der Gefülhng feiner ceiflihen und germa- 
niüen Wflen, in dem Bewwuhtfein feiner weltgefänhtlihen 
Aufgabe. — dann wich bie Wegeiferung von ei fomme 
ohne Stlbiwere, und Lie Gegenwart ih erheben und. erf 
en Banın an der Vergangenhet! 

Sefpiet wurde in Agemenen Sefeeigend. Hr. Come 
(Wilhelm Kraft) ürfte die Noblfle feines Mufletens mäfı 
gen; Hr. Berftel (Weitbart |plfte zu Lidenfaflic. Gnt 
fticden zu tebeln war die äranlihe Währung de wgierenden 
Bürgermeifers und die geringe Weifmenge im Muftube Bro 
een As 























Prag. 
Gonsertbeiät 


in — Die lebte Woche des Nvembers brachte uns ned 
mei Goncete. Am 28. jenes des Bel. Sophie Yaffen 
Rage darauf im Cephenfonle ie sıfe Dunrett -Eoirde ker 

88. Bennewin. Paulus, Bauer und Goltermann. 
Bet. Sophie Kaffen. — wie der Anfhlagetel befage 
sus Ropenhagen — iR eine Schülern leronder Drenfod. 
WS IR mir unbetonnt, ob der Meier mit diefem fenifiben 
Debut einneftanden mar oder micht; {o oiel mub ih kemer 
Ren, dap ich Diafer Yrodutrion höcfens ben Mang einer fir 
en Yeifang — in welher uns dos Ardulein alereinge 
egte, dafı fe mit umfenf Bet. Mühe und Geld vergeuter 
wicht aber Den eines lasierconertet nach jhigen gera 
nd gößen Anforderungen emräusten Tann. Mit Defer Borau- 
fertung if Denn auch zugleich der Moßflab gegeden, mit ben 
ie eitungen des Rchuleins ju meflen And, die als folde 
mag des Guten und Anerannunswerthen beachten, um fo mehr 
ls fie mit der göne eines een Autelens, mit der Sprdöi: 
Hei eine fälshten Jnframentes und dem. nadhtbeligen Gin- 
Muß. den ein nahtelte Novemberweiter auf Gtiamung der 
Saiten und bes Publıtums jebejit ausübt, zu Kämpfen baten 
Das Programm (Duintett in Es, Op. 44 von R. Schu 
mann. — mobel das Bräulein von den DH. Bennewik 
Boulus, Bauer un Goltermann unerfügt wurde — 
„Polonaise« von Chopin, Dp.26, «Rondo eupricioso“ von 
Wendetsfohn matar von Beethonen, 
Nuctumes von Biel, en in Divon Eid. Bach and 
Sattarellar von Dresfbod) war, wie men ht, ein eben 
fo reihhotig ats glätlih sufammengefeäte® und iR. dis 
Streben, dem Publitaı fa wur Gediegenes vonufühten, gews 
(be Beigaben. erfhienen 
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Sieber von Büdhs, Mendelofohn Schumann und Drev- 
fhot. melde von den Damen Procäjfa-Shmidt un 
Mit {che hüßfih worgeleigen wurden. Schumann's sende, 
Bon eiter Bocfe burhauchte „Arüblingenadt* mußte Fıl. Mit 
= dem hifigen Gencet-Mfus gemäß —— wieberhoen 

Mur cürfilic Der Begleitung, deren fih die Vorräge 
der Arc Brohägle-Schmidt zu erfreuen baten, erikigt 
ante mod ein Wort War bifebe fhen dei Lem anfprutte- 
fen „Eiiffers Gruße von Bäche mitte weniger als tert, 
fo anete fe dei Mendelofohne Rhciifcen Welteicd- in 
in wirklich achtunggebieendes Gera aus. Wenngleich bei 
ne Die Yebesrgleitung eine Wefälgtitifache it, Be ven Die 
Istanten. belosgt mid, und men Deanyemöß fhen ein Auge 

ones des Höteus — zudeatt, fo Raum dach ein flhes Be: 
Babren, nie Bieömal, gegenüber dem Palifum nlöt ungerdit 
gelflen, und ber Umland, daf Kite Bieder rantponic were 
den musten. als fein genägenber Gntfhaltinungsguund ange 
führt weben. 

Wei der enfen Unarleh-&eirie der DB. Bennemih, 
Youlus, Bauer and Veltermaun wurde von dem, in 
been Jaheen ga&hntich beobachteten Sufleme, den Deigen 

it Hand, Mozart und Beethouen zu eröffnen — Um: 
gang genommen un fatt der siferen Quartette von B. €. 
Besca (Dp 39) und Schubert (Derre posthume in Dill) 
vorgefühtt; Beethoven aber buch ein Au (Dp 9, Ar. 3) 
epräfentit 

a6 die Wahl der Herten gensde auf Besc D-dur. 
Duortett Lie, IR (cher obinfehen. gewiß sind fich aber Rie- 
mand Hieburh zu befonderem Danke werplihtet fühlen. ei 
Ber geofen Menge des Guten und Werteflichen in difen 
Gene und In Anbeiracht daß die Deren nur drei Abende 
dem Duartetl.Xultus wibnen. würde eine gröfere Strenge in 
der Musaht fi nicht ala ungerehfetigt enwefen. und hir 
durch Werte wie jene non Besen, mohel der Komponif 
teöigid von Dem ebanten belt fin meche: Jh will nun 
wieder eiamal ein Quatet fhreiben, — von fe in 
fat tommen. Auch Schuberts nadgelfenee Dimoll-Oı 
den tet die Möngel an füb, welhe fa ale Anfkumentl 
Dompoftionen iefes Lederfürfen caraftfeen. Belpende 
Mangwirtungen, yitante Modutstionen. melodisfe Stimmfühe 
Kungen, — mil einem Wort geiftide, ja geniale Einzeln“ 
heiten Aub eben nicht Im Grande. das unbehaplihe Oefäht 
Yintanpubelte, wir dem Romponiflen die Berm bald zu enge. 
Bot gu meit wird. Geht im een Yale bie Jutenticn au) eine 
Sompsonie. webel matt Re vier Inframente wicht. mehr 
genügen, fo fingt im leeren Bioline oder Gele, unfetünmert 
um Die Del übrigen Beplier, fbhlih eder iefßerübt in bie 
welt Hinaus — und fo gemähet audı Defe Abe fine vol 
fommene, veintünfieijge Beedigung 

Das volle Intuffe und Der raufhentfte Beifo concen 
heete fh waber ouf Beethovens munberbores Tuic. Dem 
Yon, der immer berflbe Melt. möge er auf dem meiten 
Felde der Cpmphonle dainjagen oder in dem engen Mäfige 
des Dunstets oder der Gonale füne Wähne (hüten. —— pe 
üßet eben fein Al, — Die Ausführung oe bei Brogtanıne 
mumaern war. wie zu emmerten fand, eine fehr gut, und er- 
vang fimmtfihen Hersen einen mehemaligen Herooruf- 









































Samfag van 1. Drceber veranfaltee die Sophlen 
etademte ihren Miglibern da Lpte Nesfähtige datalten- 
Ge. Dasfelbe fand abemals unlr eher neuen Dihion 
Moll. Def cin forwöheenber Weifel In ber alien &c- 
Hung eben mit frkerib auf ein Kunfinfitut eimirtn 
Garni cine Afabe, Deren objtine Waheheit far ge 
if jedem Beach Difr Probutlion aufbringen und ber 
Bowerih fhlbar macen mufte. Mat oem färdnt dar 
Grand Kifefeutoöhenten Ditiontweäfee wahrlich nit in 
er Pefon 8 eignen Düizenten zu gen, fonbeen eo 
Düfte das olyafemplicte, die Meffamtel des Dieter übe: 
OR hemmende, feine Anflrjhe Sätiget beseraımdende und 
in fine foeränen Dichte manrigfach eingeifende Bermaltung- 
oem wehl zu die vernlafende nfche fein, doh fh 
man (bon fh alle Bmrtagenen Oienentäte Sage gt 
eg on der Yeilung verfaht haben, ohne im Stande zu 
fein, ange babe ausphaten. Die augen Mefulle Bis 
Eofles And denn auch ie, dab ih Das ganye Iafltt. nie“ 
male zu eier eigentlichen Blöte enporuhkben ermacte, und 
in Ge in jenes Slam gettn ya en ht, In wel 
em man bem Patienten Moftus und Opium zu werdibnen 
net 

Lt) der aten Dieion des Sun. Yvonaf jo wid 
Gefeiet und vdlhes Streben Deelke au mihingen mag. 
ed 6 — seräsgefet, Dap fee Werdaderug der der 
infatıten eine — im fopfn Ba nur gelingen, Den ging. 
üben lu auf ee etlang Freusyufticen 

O6 auch diefen behelen Cinläfen eder der Dion 
cin die Zufammenftikung bet famstäigen Pregeamme bei: 
fen iR wid ich nicht eufhcben — fo wel fann ih ober 
weifitern, daß Dafelße Den Ginbruf einer inas. gar hun 
ten Zufommenllun machte. Musica sera — die din 
einen inefonten llöpmifhen Choral (RU. Yohrhanbet) 
von Trajan, das wel zu ft serfabenen 6. A Bette 
Dune: aim du Damian sperarie Duck einen Yaln (efter 
unter kam She des HBAen wordete) von Bemnjard Klein 
und Du een Ghor von Sch. Bad — uprifnlet war 
erteögt A al mit einer Dumortte und |ür Männer oder 
Damenher yrchtelgten Wollen. Bafsnbers wire der 
Dition die Zulofung eines wochmalgen Grprkmentt mit 
den vom Brefimaigen Damender vorgetogenen Aeifsieern 
nf abyuren. Die Kuführung ech fi wrtch nieht 
wie übe dos Roc cr Migliben Grpermente, 

eb} den 6er Brähten Beufen, böhaifden, frkt 
fen, Ninfien unb (amefhen Mefsedemn und ter Bam 
wette (das manberbae Geber von M-Dende) gehörten auch 
ymci Ghäu von Boond# (.Samı Lade dolem pliis) und 
Wudiafein (-Beerifile mi giätlide Bahr) — ber 
meitihen Wafe an. Bvonars efettede und slatio anh 
(en vergetogene Meat maße, fomie Die für vifünmigen 
Wönnersor auangiten Khmifcen Motstkder, wiekahit 
meiden 

Giren AR ineffnten Beag erhalt das Gomert 
Buch te Riniteng be sihmihf Belanten Baromiutofn 
FM. Wösner. 36 glaube nit. db Prag fit Paricı- 
Mars difrs „Motliche Jnfrumene unter fol Ranbigen 
Sinden ettagenb vernommen hat, Die |hkne Sifung emgte 






































einen derartigen Gntkuflahmub, dah Fl. Mösner ber von 
iüe gefpeten „Don Juan Phantafız not eine Piece — mahı- 
feheintich ronzöffhen Urfprungs — hinzufügen mußte: Der 
ten ermäßnte &. Badifhe Gher aus der Gantate: „IE 
hatte viel Befümmernife, Blbee den Eehtub des über dit. 
halb Etunden baurenden Goncertes, 





Andrihten. 
Lutlnd. Prosinyn. 


Berlin. — Aufer dem neu Begränbelen „Lern gur Se 
bung des Dromase N aud ein neuer „Werein jur Hebung 
der Dpere im Gmtfeben. Eeine Wfiht iR, Opern In der efe 
mie der efgenante. Verein Dramen Mentlich voyafüheen. 

der &pige Der neuen Unteruehmung Aeben die OP. Bopfi 
(ein einer Name). Würf, Teile. Msieben u.a. m — 
In ter Wibelmsfabt tomen deei Revitßlen quc Aufführung 
m 29. November: „Das Olbelein des Gremiten.“ tamifhe 
Der in drei Mften nach Sotron und Sormon, brabeiet 
von Genf Maft von Motllort; om 9. Desember: „Bünf 
Lage mach der Hoyel, 

und: „Wenn Giner eine Mefe macht“ oder „die Lubensrelle 
Sußfiel in wer Mn. d. Bey Don Neumann. (dm Wiener 
Dualäheater unter dem Xiel: „Nur banfbar« geachen.) 
Dos Programm der am 18. Der. Ratfindenben Gekächtnif 
feier für Wettßab, am welcher le Berliner Runfnatobiäten 
Zei nahmen. enthät folgende Nummeun: Dusertüre zur Oper 
„Dibor von NeItAab und Klein. Brolog von Rdfer, ge 
(proden von Bernbal, „Eiurm und Beben. Gedicht von 
Metifab, Duft von Taubert, Trauermarfh aus Beeihe- 
Den „Qrekar, Mequien von Mopart 

Dresden. — Um 1. Derember fam ei neues fnfatige 

hiecfes Trouerfpel: „Wlanta von Wourbene von Dr. 

Ufeich fpete tie Auelrode, 
die Borle Padide. — Moffinis Ui. 
delm Rede wurde neuinfabıct 

Roffel. — Die iepten Ronitäten ber Hofbühne ware 
„Die Wintelfhriten» Suffpiel in vier Aften nah Lereng 
don Mdolphi (Winterfeld), Kedmig's „Zunftmaiter von 
Würnberge und Bas von Holtei aus dem Brangdfien über“ 
teagene Baubesile: „Lie fhreibt an ich elf.“ Reneinftair 
wurde Die abellhfe fomifhe Oper „Die Sängerinnen auf dem 
Kunden von Bioravantl. 

Raunheim. — Amel grofe neue bramalifhe Diätungen 
umen hier in Küefer Act zur Maffährung: „Die Iatobten.« 
Arauerfpiel in fünf Aften von Miffel. und „Heinich von ber 
Auer, Schaufpiel in vier Mten von Weilen. Huch eine neue 
Dperete wurde gegeben: „Der Hebrsriige von Di. D- B 
Ehmid, Ruf von Krähmer. 

6. — Im Ira des Palahs Royal haben zwei 
Hifane Rlcnigteiten fehe angefscahen, Ahikaufie 

passt de Nichetter und Murgerö: „Le Serment de Ilo- 
race.» — Die weile Burldte: „Los Mitaines de Yan 
Ponlot« von den HB. Gormon and Mit. Gates bracte 
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44 im BoubeoiheRhester zu einem [ehe gündigen Gindeut «+ 
für „Une Tasse de Thör, ie unmittelbar Daran foigte 
Dffenbadis gueiatiges mimifhrs Ball: Le Papillone 
Hatte in Der großen Dper einen „fabelaften« Cefog. Sibertto- 
Dister, Baleimeißer und Kempofteut murben mit Bei- 
fa aberhäuft und wiederhat gerufen. — In ber Ophra comi- 
ine Hatte die einatige fomife Oper: „L’Eronail,n Ruft 
von Boufanger, Zert von Jules Barbier und Garık, 
einen für Komponifen, &ibrelloditer und Darhederfehr gün- 
figen Geflg 

Prag, — Die neue böömife Peistagdtie „Bart 
don Faltenfen«, melde bei Ihrer erflen Wafführung zu einigen 
Arater.Demonfraionen gegen die böhmifche Hefofratie Mn 
Hab gegeben, wird ala eine erferfihe, werhoche Gefccinung 
der ueen Eefcen Hieratur keradtel. — Dr. Shmıdı 
Weiffenfels veranfattet einen Gptlas von [rd Worlfan- 
gen über Die meuuze frangöffe iteratur und ywar fpeiell 
über Die pet, ben Moman, das Drama, den Eerfismus 
die Gefrfreikung und bie Wei. 

Salzburg. Mofenthate Shaufpil: „Dineter i bier 
om 19. Deeiber, zum Bench Der Cchaufieerin Joferine 
Gärten als Noolät gegehen morden, 


























Bote. 
Die Generab:Berfommlung der „Mufilfen 
17.8.9 wor im been Eme ei „gemübfiher wu nen 
Der deafache Br der Dielen (Gone 
Sonfenetrun. Bnanzn) wutbe mil Weeebigung und Yner 
Hennung des Gesten aufgenommen. Gin Ngled ber er 
(amıntang, Hr. Dr. Jacques, (rad die Anntennung. mit 
Kerebten Worten aus und die Anmelden 
Belig be. Die Enfemifrung gweer Peofeflaren (Beufher Bor 
frag unb Rompofiion) wurbe ieruf genehmigt, und dann 
dr Düetionsmoht gefsutten. B6 egab Ai folgendes Wefu: 
Hat; Unefenbe Bliedr: 110; ogeg.bene Stmuycltel: 109 
Gemihlt als Diektoren Ye DB. Bir Ronfann Cyarte 
epsti mit 108 Stimmen, Dr Bauer mi 90, »- Barmen 
ter mit 94, Baron Heifert mit 03, Paof. Mösner uni 
De Schön jede mil 20, Baron Eaden mit 65 Cal 
aid Deren mit 82.3. Rralt mi 07, Dr Slandhart- 
wer mit 00. Manuffi und n Etubencand jere mit 30 
Stimmen.  Zunäcf den pl Gewählte eheften die mein 
Stimen die HB. u. Drahifhmidt (I), Di Dreuning 
(69 and Dr. Jacques (42) 














Ruriefam. 

„Xrop fortmährendem Schimpfen der elmächtigen welt- 
beuöhmen „Meufionene bat At. Bognär cnen brilanten 
Antrag von Hannover erhalten — — jept alfo: einlen- 
tentte — Der unbetannte Karte, ber in dum vorfehenben 
uns fclih zugeformenen Yopibar&eefhen für „Dohelin« 
fi Mappier auelgt, mag in feiner Behterpoftur ruhig aus“ 
bauten. ie Iofen jept gerne ein. Da und fertan Dir günfige 
Getegenhet geboten iR . „ ablenten ju Finnen 
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€in £eitartihel. 


g. — Beldje Berlegenheitt Ich fol für Ar. 52 
der „Recenflonen« einen »Leltartiel« feprelben, und 
Habe feinen Stoff dazu, und, unter und gefagt, auc) 
feine Luft. Die Redaltion hat mid) damit beauf- 
fragt, und zwar, wie fie meint, aus fehr guten 
Gründen. Ich habe mir die befcheidene Frage er- 
laubt, ob nicht Diefer oder jener unter den vorräthie 
gen Mrtifeln dem bewupten Investe, entfprecpend 
wäre? Allein die Redaktion will nichts davon 
wiffen. Der „Reformvorfchlag« zur „Umgeftaltung 
ber Hoftheatere, ber minbeftens in zwei Nunmmern 
»laufen» wird, darf icon deshalb wicht in bie Lete 
Summer des Jahrgangs Lommen. Der Ginleitungs- 
Artitel dazu (in Mr. 49) Fonnte, da er nur Alge: 
meines und Worbereitendes enthält, von den übri« 
gen getrennt werben, bie Reformvorfäjläge felbit 
müffen den meuen Jahrgang eröffnen, und dann 
ordentlich fortlaufen. Wis dahin, fept Die Redattion 
Hinzu, möge man immerhin glauben, e8 fel uns 
mod) fein paffender Refornworfchlag eingefallen, 
oder man habe uns offiids erfucht, die Gemüther 
derSoftänftler nicht ungebühelic aufjuregen, zum 
offenbaren Rachtheil gewiffer Nomites und Setre- 
tariate. — Was ben fonftigen Vorrat) anbelangt, 
10 fei das Eine zu lang für diesmal, da ohnehin jo 
biete „Gorzefpondenzen« der Grlöfung harten, das 
Andere paffe nur als »ziweiters Artikel, Diefes möffe 









erft noch durchgefehen, eventuell „durdhrebigirt« 
| werden, Senes fei gar [don zur „Dankbaren Remit- 
rung beftimmt. fo: es nüßt Ales nichts, id) 
muß für 9r. 52 den „Garmond-Yrtitels (reiben. 
| "Garmond« if nämlich der tedpnlfche Ausdruck für 
die größeren Yetern der Unfangsartife. 

3a) hätte wohl nod) „Nein« fagen Lönnenz 
denn unfere Redaktion kann aud, Widerfprud) ver- 
tragen, und ein offenes „eins üt ihr lieber als ein 
dudmäuferifches »Ia*. Aber 

„Barum man Ihn reht Bill, 

Und er für Met erfant, da6 muß ein Dammifd,r 
und id) fah ja ein, daf nichts Andres da war, als 
was id)... caft machen jolte, und meine Anhäng- 
Ücjteit an die »Recenfionen“ überwvog, und endlich 
war ich fo weit gebradt, daß id) den bewußten @ar- 
mond-Atitel 

„Die fomme Schwabe halte — zu vefrichen.e 

Das wäre mun Alles fchön und gut, und fait 
Ales Nöthige beifammen: der gute Wille nämlich, 
die joumatiftifie Routine, das Wertrautfein mit 
der „Haltung bes Blattes Mebaktionefty, — mr 
Gines fehlt nod) immer: der Stoff. 

3a, önnte, bielmehe dürfte ic} Das thentra- 
üfe.mufitaliche Gebiet verlaffen, da gäb’ es Stoff 
genug. Der »Progeh Rictere üt gwwar beendet, — 
aber welche Gonfequengen lichen ich endlos daraus 
fpinnen. Allein das gehört in Fein Nufit- und Ipe 
terblatt. Oder doch? — Wer raunt mir denn in's 
Ohr, dafı das Kapitel von der „Werleitung zum 
Mipbraudy der Antsgervalt« (ulgo: Deftehung) 
im Wereiche der Fachpreffe ein gan) unbetanntes 
fei? Im der hat, man Braudjt einander nicht 
in's Or zu raumen, was Feber laut auf offenem 
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Markte fagt. Wars denn nicht von Unfang an 
Hauptaufgabe diefer Wlätter, durch ihre würdige 
»Haltung« (Medattionsip) und cücfictstofes 
Dreinfchlagen die Gefinnungslofigkeit und Feilpeit 
zu zügptigen? Hat nicht die „Monatfeheift“, die ber- 
ehrte Anfrau der „Recenfionens, einft, mit ihrem 
Sturmangeiff gegen das faule Agententhum , aud) 
jenen weitverzweigten Schaden aufgedectt? Yuf die: 
fem Rampfboben it wahrlich ein Mangel an Stoff, 
fonbern vielmehr Stoffüberhäufung. Die Gntartung 
der Öffentlichen Rriti zu fopildern — dazır bedarf ces 
einer Reihe von Nrtitein. Aufo nid für diesmal. 

Soll id) von den®emeindewahlen fpredhen? 
Barum and) nicht? Das ginge ganz natürlich zu: 
Stiederpuppen gehören in den Wereid) der Schaue 
fpielfunft, und daran hat e6 dod) in den Testen ychn 
Jahren nicht gefehlt. Uber gepentwärtig werden ten“ 
fajen gefuch, nicht Romöbianten, Männer, bie der 
Breiheit iv’ Auge fehen Fönmen, ohne zu „blinjeln-, 
feine Meifter der Bindfahnen-Birtuofität, — alfo 
wieder nichts für Freunde der Komödie und des 
Luftigen Auffpielens, 

Dver foll Ih gar das neue Minifterum, — 
vielmehr den Mann des Vertrauens, der co berför- 
pert, vor mein Eleines und lehnliches Teibunal citi- 
ten? Waprlich, wenn Id) nicht Dächte: der Mann hat 
andereio mehr zu thun, — {ch hätte nicht übel Luft 
dazu. Id) würde ihn fragen: ob bie Sonne befruch- 
tenber Freiheit, die und auf allen Gebieten entge 
genlacht, nicht endlich, auch der Runft erfcheinen 
werde? Ob, wo Alles münbig wird und frei, und 
eif zur Sreiheit fidh bewährt, nicht auch die bei 
den... »Stantöthentere von der Stiefluft, die 
auf ihnen Jaftet, von jener verunglückten Wifchung 
aus Willtür, Proteftionsfucht und gemüthlicher 
WBornictheit, befreit werden follen? ... Dod) halt, 
aud) davon fol id) nicht fpredhen, das gehört mei 
nem geehrten Kollegen und feinen »Reformartiteln 
Nebenbei, da id) bei Hrn. d. Schmerling fchon fo 
fapön m Zuge war, hätte id) petitioniren mögen 
«dem Mufitverein eine Gajfe,“ — d. h. nein: fein 
Gaife, nur einen Blap, zu einemanftändigendauie, 
mit einem Goncertfaal und geräumigen Schullota- 
fitäten, und mit Stiegen „räumlich für gwei«. Doc) 
dazu bedarf es Feines Leitartifels, — ein Gang un 
ter Die» Zuchlauben, in's Konfervatorium, und jeder 
Niniter weih, was da zu thum ifl. Cs handelt ji) 
atfo wir, Hin. d. Schmerting die Wendeltreppe 






































Hinaufjuführen, und das ift Sadpe ber neugewähle 
ten Direktion. 

Die hohe Politik will id) alfo lieber aufgeben 
und auf verwandten Kunftgebisten bleiben. Wohin 
aber wende id mich? Zu den Borlefungen des Hrn. 
Profeffors Gitelberger? Zu Gallair's vielberede 
tem Wilde der wahnfinnigen Rönlgin bei der Yeiche 
ihres Gatten? Zu den übrigen Ausjtellungsbildern, 
deren. „Werienfte im Stillen blieben" — 2 Wohl, 
auch dazır hätt ich Luft genug. Allein id müßte 
eine „Abhandlung Kiefern, wenn id), genau be 
gründen, bie ernfte Tendenz und bie anfpruchsloje 
Sorgfalt jenes Vorlefers rühmen und yuleid) doch 
achwoeifen follte, wie feiner Zufanmenfteilung von 
Daten und Urtpeilen eine fraffere Goncentrirung, 
den Schilderungen, Die er ung vorlegt, ein mehr fon 
freter Gehalt zu münfdjen wäre, damit wir im 
mer (tie in dem (ebendigen Gefammtbilde, das ci 
ung neulidh von Mubens entwarf) das ganz: 
Ronterjet eines Künftlers und im Künftler den gar 
zen Meufehen zu fchen beämen. Id) Könnte für 
mer dem Wilde von Gallait gegenüber nur Der 
fhmerzichen Gnttäufdpung Worte leihen, welche fit) 
mir unwilltüclid) aufbeingt, wenn ich einen vereht« 
ten Meifter folche Wahnen wandeln fehe, — nicht 
nur den. ercemtrifch romantifäjen Weg, der über‘ 
Haupt zur Aufnahme folder Stoffe führt, jondern 
den nichts weniger als romantüichen Wen, auf dem 
foldje Wiloer von einem Künftter gleid) ein hat 
Dupend Male wiederholt werden. Mühte id) aber 
diefen fpmerzlichen Gefühle Luft madyen, fo thäte 
id) 08 nicht, ohne den grofen Berbienften des Mii« 
fters um Die Kunft, nicht ohne dem fpeeisllen. Ci 
Ruß feiner Werke auf unfer Kunftleben dankbar 
verehrend Rechrung ju tragen. Was mich bettifft — 
id) weiß ein Bild, gefhaffen von dem Meifter 

















doch halt, ich mifhhe ich unverfehens in die An- 





gelegenheiten eines Kunftzweiges, dem fi die „Re- 
genflonen“ nicht, — noch nid)t — yugeivenbet haben, 
Die Porträte des Wtmeifters Anfhüg, von Wig- 
ner, und der großen Sophie Schröder, von Baul, 
die hätten mod) am meiften cin Recht gehabt, in den 
„Recenftonen« befprachen ju erden. Allein mit 
fotay einer Neuerung will id) meinerfeits, eingedent 
meiner Kräfte, Die fepte Nummer dis Jahrpaugs 
icdyt behelligen. 

Doc) num erit jält mir aufs es Üft die lepte 
Nummer, für die id) foreibe! Sol’s da nicht einen 
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ROCDILE geben auf das überflanbene Jahr? Einen 
Berausblic in weite Zufunfisfernen? Einen Wech- 
fl, ausgeftelt auf Tommende »beflere” Zeiten, 
fammt obligaten Stoffeufjer über Die grautrübe 
Gegenwart? Gine fentimentale Weihnacjts-Nüd- 
hau und einen feöhlicjen Reujahrsgruf? 
Aufeicptig geftanden, id) Panın mich mit derlei 
Wofchieds- und Antrittsreben, wie jeder fo eigentlich 
tief innerlich reigidfe Menfch mit dem Gebet, nicht 
an ben Kalenber-Rothftrich halten. 68 fei denn, bafı 
Ralenderzeichen und innere Stimmung einander 
begegnen, — Bap man am Allerfeelentage wirklich 
mit dem Tode, dem inneren oder Auferen, zufan- 
mentrift, oder in der Meujahtsnacht mirtlich an 
er Pforte eines neuen Cebens feht. Und wenn am 
Shriftbaum die einen, glanpollen, aber Eurzathni- 
gen bunten Yicplein angeyündet und bald wieder 
ausgelöfit werben, mahnt 6 ung nicht an ver: 
wandte Seelen, die in unfer Beben nur eingreifen, 
um fo bald wieber zu verihtwinden? Bringt do), 
in vafaher Aufeinanderfolge, jede Minute dem Me 
fen neues OüeR und neue Sorgen, Rluch und &e 
gen in Retem Bechfel, Schuld und Geldfung In wech 
felfeitiger Grgängung. Der Menfd; aber verfchlieht 
das Bete, wie das Wergfte in fi, fein Unglüc 
wie feine Schuld, feine harmloje Befriedigung wie 
fein böchjtes Otüctsgefühl; kaum dafı or den Rächft- 
chenden das eine Snde des innerlichen Trauerflors, 
oder einen Schimmer feines Areudenjubels erbli- 
den läßt. — Und der Arititer? Der Kann und 
Toll Ad) einen Mückbiiet auf das geleiftete Gute 
vergönnen, der foll fd, auch Die Rüctfau auf 
begangene Nifgeiffe nicht erfparen. Die Haupt- 
facye Dabei it wohl: Die Ueberzeugung, nie anders 
verlegt zu haben, als wo man verfeßen mußte, 
— wobei freilich das peinliche Bervuhtlein, 8 ge: 
mußt zu haben, als bitterer Nachgefepmart übrig 
bfeibt. Mir wenigitens hat das Gefühl, Samanden 
weh geihan zu haben, immer ud) weh, gethan — 
zimmer“, d. b. mit einigen felhftverftändlichen. „ch. 
venmerthen Ausnahmen«. — Nm aber, — da ich 
mit Vergnügen bemerte, da ich meinen „geitarti 
Ret= dur) Die und dünn endlich zu Stande gebracht 
habe, — will id) ohne weiteren „Rücblid“ (chic. 
hen. Jenfeits der eingebildeten Spivefterbrücte jehen 
Wir und — men eo ung fo befahleden it, — wie: 
der, und möge Die trübfte Zeit, wenn fie Eommt, 
leid) wie die leidlich glückliche, wenn fie Fommt, 
einen Jeden von und auf jenem Poflen finden. 
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Fukunftsmufik, 


Stef on einen feanzäffken Becund, ale Borment zu einer 
Beofoüberfegung feiner Opernbichtungen, von Nichard Magncı.- 


Vefprocen von Marl van Brund, 





(est) 

A einige Beer Puntte wollen au wir nad ein yanr 
Senerfungen antnäyfen. Wegner Sehaupet, „daß die enise 
Form der Mufil Die Melokir, ja ohne Melodie die Ruf gar 
nit dent fi, indem Mufif und Mefedie Daraus untrenn- 
Gartwiren. Ge führt Bee Behauptung in ehr gefivoler Bei 
ur, und fi tin aim Sinne and volltommen rt, 
ber dod mit unbedingt. Frei ft ofne Melodie, wenn 
man unter defem Nettrude müßte weiter werfihen wi, cls 
eine vertändig zufammenbängende Folge von Tönen, fine 
Ruf Benfar, aber dd mur fo, ie ohne verfländig zufame 
Mmenbängende Borte, Die entid immer eine Art von Bedanı 
fen ober Gmpfiedung autfpreen müfen, fin Behiht Denfbor 
it. Bagner meik au fer woßf, da, team jene Forderung 
der „Melodie am cin mußtaihe® Runfhwert geriet wird, 
damit gemeniglich jene »engere Born der Melodier gemeint 
if, deren Befenheit dur Den gemeinen Spradgebrauh, viel 
foererfefigefleft it, ala die der fpetulatinen. Definition a 
fing, Die in der üafeniepn Oper ihren zugleich üppiften un 
vufgirten Autbrud finde, unb am weiber an ih ein ont» 
ießtihes Bergnügen zu Anden Wagner mit Bet Find 
ent. Gfeimohf Seit «8 beuhtenimerih, Auf gerade Die 
engere Form der Mefodler in den Werfen Der efihen Prs 
iobe der Fontunftisre Säfte Sushilbung gefunden fat und 
a jene Meifer, in teen wir nat verfäiedenen Seiten in 
ie Höfe Steigerung Des muffafihen Vermögens bewundern 
und verebren, Mozart, Beethoven und Schubert, zugleih 
and, in Hefe Sinne die meobieriäten ind. 68 Saifret 
def melodige Vermögen das alleräuferlite, banafie 
wenn einer gar with fonft vermag, [o mir #8 ihm dad) im 
mer mod gelingen, beieige Quanitäen fogenannter Melodien 
u erfinden und fe lfenfals aut) nobbürftig zu verfoypeu; 
fo effeht der riiale Sieber» und Opernfomponit. G# fire 
inet aber nit minder auch ein Hödflet: nämlich Be Gate 
der plaftifcjen Geftaltungstraft, wlde allein das inere 
"id Smpfnnbene zu ofen eig vor und feucjtenben. Arft 
Ten anfhfen gu Ifen vermag. Wir juhen gan die Bröfe 
Der. beiten größfen deuten Diäser nicht darin , dp ein 
folge Menge in iren Weren gerftreuer, ingelner „Stelen« 
und Befe in unfer Aler Gedätif fo aunustäphtih [orte 
en, abe air möchten au Biefeb Aufere Zeiten ier Größe 
und Ziefe fowoßt Gi ihnen, wie bei unfern grofen Xompo 
ni gering anfagen, Mit Wagner fen freifi) au) wir 




















de Höfe Bolendung ene® mutigen Runftoreg daren, 
daß gteichfam mie ein. ununlerbrocgener Muodintrom 
wor. unferm Dre Dabiurolle und uns fo einen in allen Zhei 
tem Iebndigen Organitmus daft. Dieb let «aber eben 
dur) en finem Schöpfer Ämemohnendes unbenents (pr 
hrs Satoidfungesermögen, meldet mit da durtant an 
unebmenben , fpeiffh melebifhen feineimegs anti ft. 
Sc uns gilt die Beethoven he Spupbonie als die he 
Gefültung Beer Dralen Forderung. Setfam gunng eoibert 
über au ni eine diefer Weelhovenhen Cumphonin. ent 
Fülle jener göfihen, seng begrngien» Melodien, und fell 
fa genug tet dife sengere Melodie", wo fie bei Wagner 
mal herborbrict,fft immer ol eine he riale Grfei 
mung wor und bin und eb wird wohl Dabei fiben mifen, da 
Dice auffllende Grfeinun in nes Anderem beruht, als 
einen urforünglihen Mangel der Wopnerihen Ratar. So 
hie jene Borerung der wollen Freiheit und Sebflndigeit 
aller eigen Climmen, die man on Dat polnphone Runfert 
et, in fßter Ronfequen Pabinfühe, Daß edit) gar. fine 
Stine mehr mahebot ri und felftinbig iR, fo uf aut 
iene Sorerumg des Dur ein ganze, qrofes unfiert fi 
ununterbrochen Babinfhlingenben Meodinftromee qult dar 
auf Haus, daf Bi in Wahrheit gar fine Melodie mehr 
vorSanden ft und Die Dufi al, wie Wagner fh zit, 
in difem Falle in Wahrheit aufför, mach Mufil zu fein. 
Wagner {pri einmal den Gedanten au, daf fi itm das 
Hort von dem im Dperngere zu Leiftrden dur die Borı 
Flelung ergegt hät, wie Mieeb dann erreiht fen Wärde 
can eb gelänge, „den ganzen reihen Strom, ju wegen Beet 
Haven die tue Mufi hate anfmselln fen, in das Ya 
defeb mufailien Drama zu ten. Siefe Vorfellung eti 
en wir fe ger, haften aber dafür, Daß deren, der fi 
veniflihen fol, auch en beirätliheh Le, wenn niht 
deb Wecovenen Geite, fo dad feier muftalien Kraft 
in fh ragen möfe. Wenn fi) aber Wagner ville, ihr 
u been, freie, Je find wir [red einigermafen ent 
fer, Siefen Glauben ya teilen; Dean mean Beclpoven gerade 
die Kunft des Iebendigen Entwidelns in der hödflen Polen; 
aß, wie j and) fein „Biene jo wunderbar zeit, id 
ii in Wahrheit einen anunterbrodenen Meobienftrom wahr« 
nehmen, fo [lt fie Wagner unfere Gradens gerade. ginye 
Hi, denn die rt, wie er alladings au) einen jufonmenhäne 
genden, einheitlichen Organismus zu Ken wei, 
Auferige, mepanide. 

Als en poor Weile von Wagners wandern 
Sonfafon der Vegeife und eier Sopbitit innen wir 
ums wiss engalen, de beiden folgenden angufähren. Wagner 
{ran 285 80 Part ten fortan nar nd) gu 6 
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witlungerorge ofen fleben. Gutoeder adıyüßer Meberfreen in 
dos Feld der Mbfirftion, eine Kombination von Begrifen 
und Darftelung Der Weit Nur Geflärung der togifchen Ser 
fege dee Dentens, Und Diep feifter fie als Philofophir. 
Doer innige Verfemeltung mit der Muft und gar mit ders 
fenigen Mufi, deren unendfihe® Vermögen uns durd) die 
Enmphonie Beethovens erihlofen worden il.“ Das find 
pre Süße, die und, aufridtig aefapt, völlig nmerfländich 
Daß Me Porfie ehmar als Philofophie Yeiften fol, 
efähr fo, wie wenn Juanand meine, die Malerei 
Heite ic oder jneb old Arditetur. Und as die Ber 
hung der Porfie mit derjenigen Mufif beirift, deren un. 
endliges Vermögen uns Beethoven erjhloffen babe, fo. ift 
oe zu fragen, wer fi fen fol, denn im feiner © 
hat eben Beethoven jein unrndtides Vermögen geoffenbart 
und mur in fo fern das unendthe Bermögen der Mufit el 
fer, in wifern die Kunft überhaupt immer zu jeder Brit 
nor (wenn ud) ald Refultat unzihliger Borbedingungen) aus 
den einen grofen Indiibuen hervorgeht 
Seite 34 meint Wagner, adden er | 
erft hat, wie Nie Betbovenje Cymphonie in du 
»Menuelo< oder „Shergo« überfpriebenen Zeile noch direlt 
uf die Gutftebung aller Jufirumentafnufil aus den 3 
men buneie, dp id in den übrigen Süßen ein geifle 3 
gen bes Komponiften wahrnehmen tofe, aewife Grengen dr; 
mufiteifgen Nusdrudes nicht zu überepreten, namentlich die 
eideniaftiche, tragiihe Ten nic zu dd zu lmmen, 
wet Siedur Wette und Grvartungen angeregt werden, wide 
im Zuhörer jene Seunrubigende Fruge nad) dem „Barum 
een müßten, melde der Beufter een nit befriedigend zu 
Geonfworten vermöchte. Wir (ianen Def Jagen in den erften 
Sägen der C-moll- und der neunfen Sypbonie, oder 3. ©. 
ud) der Wionofonate Op. 111 erflich nicht bemefe 
wein Beethoven allerdings aud) in Diefen fofofalen Graüte 
fen eine geiife Grenze des muifalichen Auodruds nicht über 
ehrete, fo wid die face davon einig und allein Darin zu 
fuchen fein, daß er eden im Jnnerften eine tief barmoniiche 
Notar war, in der de Dieparmonie ao nie in Brftlt eines 
wien Raufees hervortelen fonute und daß er. als 
Künftler jene Grenze ganz von fell nicht zu iterfhreiten 
Vermorht, jenfeil welcher die Ann überhaupt aufbärt wter 
doch fhr problematif wie, und mertic in das Bekit der 
Winhoisgie, ja Phnfiofogie binikerfiet. uch finden wir, 
daf der efte Sat jener Sonate j. 8. aa dem 
Barum in der alerbeunrubigendften Weife weit und daf 
ie in Bm pweiten aber von dern Mufier uud nur von dier 
Gefriedigenäften Weile branfmortet wi 
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Die Frage 








Tem in der wunder 








Die verfedte geiifte Dendeng, weidie Wagner zu derartigen 
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Demonftrtionen verleitet und überhaupt (sie De indefen im 
Ber Menfhennatur burdaus Gegründet I) an feinen Ahroreli 
fen Anfprüchen einen nt geringen Anteil bat, wird. nicht 
fo Leiche Jemand entgehen, 

Die (Exit 46 entwidelte) Borfellun Wagners von 
em Orchafe, velheb in der Dver Die Rolle Ded Shore in der 
ontiten Zrogdbie zu fpielen hält, da ja in der Oper dr Ghor 
aus einer Bfoß belmähtenden eine mithandelnde Berfon gavor- 
dem, ft eine (hr fruchtbare und zu weitführenden Referionen 
nern 

&o findet fi dem au in Leer Shrf, wie in Ban 
mer Schriften überhaupt, Beitvolle, ich Bedates mit ofen“ 
ar Beeren eigntbümdich nenng gef, 

Bern Wagner ih (&rite 33) der unlöugbaren 6r> 
foge freut, welhe feine Opern bei dem deuten Publitum 
genden, fo un, perfänfich, ven menjhli betrachte, nitls 














matänlicer fein al die; went er aber aus diefer Grfahrung 
weramibigende, fiefreföhnende Seifen ziehen zu dürfen 
alaubt, fo möchten wir ihm zwar auch dife Aufn wicht 
gerne raußen, innen aber in Die Folgerung nit entinmen, 
und Schilter fhrint uns, wenn auch wieliht ins andre 
Ggteem überfehreient, dos Puhltam und den Mech feiner 
angenbtiticen Spımpattie und Auripabie tiger gemirdigt 
zu haben, da er einmal meinte, do dub enge (eilihe Der 
if, weis der inter zum Publikum baten lönne, dat 
des Rriged fe, Das heutige Parir Pabıitum befonders if 
für einen Detfehen ünftler ein twunderharer Arcopag! „Ich 
Babe,“ font Bonner „aut yerfönfihe Kundyebungen einer 
volftindigen Umtehr de rtheils und der Befinaung von jobs 
dien Senn erhalten, die is bin, mur an der Loseioften 
Tendenz der Oper und des Balletö Gejhmad findend, 
it Beratung und Widerwilfen je Jumuthung, einer ee 
len Zendens der Dramaticmujteifhien Kun übre Aufmert 
arteit zu widmen, von fi een allen. « Wabrbaftig, mi 
der Beehrung folder „Leuter, die auf das Senaufte an gr 
ie efiiäfe Betehrungen ermert und gan ähnlich yafamı 
ienbängt, hat 8 ud viel auf fly den cnne obefhen 
Ginkfices äbigen unten for Frfheinungen nur fuhin 
maden, fineiwege sermulbigen“, Auh Mozart date über 
def Pıntt anders; denn als fine »Zuubefltee anfinih 
in Wien nicht gefiel, fo fun er nur. 0b fie Haddn fallen 
te, den an Def Iiteil wäre Ähm mehr gelegen, al. am 
dem des ganzen Pablitumt. 

Schtiflih wollen wir mod ein gofdeneh Wort dt alten 
Gölderkin in Grinnerung bringen: „Wer dat Tiefe aadı, 
(ie Daß Lebenigte« und e dem Ser überofen, zu rralhen, 
waraun wir 8 gerede an Nefr Eielle jüien, 























Gefelfcaft der Aufkfreunde. 
Generaverfommlung vom 17: December. 


6 dürfe nicht überfüfefen, af Die in tr. 51 d. 8 
Harz ermäbnte Generfvefammlung zurdhutommen, und dem 
en Buflade der Dinge „unter den Tuouben“ 
vafoteit gu gönnen. Au, gluben wir dur 
iebrfähiges Rümpfen um eine Sıferung Meer Dinge «in 
et ermorden zu haben, Das bier Grfäpfte ofen freudig 
au begrüßen, 

Daß aber eine Henderung, cine Wendung zum Beferen 
ingerten iR, das efenen jet lt Dijnigen an, welde 
m der Möglihteit einer Yenderung, einer Sefkrung pe 
fen, während er ie often und Die Maforität der Dre 
tion rfig darauf inarbete. 

Diefe Knderung ti zu Xage im bem Vorgehen der 2 
ei überhaupt, fee in Dam Gebahren der Bietion mit 
den ihr amertranten morelfen und fünterifhen Min, 
in der Zhitgeit, in dem Aufiwung, der fh in allen Mob 
Tegel fund, in den Mafregen, wie Brei in jo urer 
Zeit durchgeführt wurden, in Dane, Die. angetrebt werden 
und für deren baldige Surhführung Die. fngfte Bergangenbeit 
ie fe Bürgfaft gibt 

Gin niß zu unterfripendes Berdienft Der Diretion it 
ihre Stellung jur Deffentfichteit. Dom Beian ihres Bir: 
Ten m Hat fi) die Pireftion bei jedem Bay eigen Sntaffe 
Über db, mob fe will und ann, über dat, war fie gehn 
at und zu than. beabfihtit, umerhokfen auuepraen, fo: 
wohl gen die Mitglieder der Seflicnit, denen fir (eiel 
erantmotlich iR, l6 arg Bir öfent he Beinung überhaupt, 
Deren Beurteilung hip es Öfentihe Wirte anfeim« 
Täl, Zie Diretion bat aller Sehehmeiffrimert, jenem Ber 
jäeiern mandier felich nit eben angenehmer Dinge, ein 
Snde gemadt. Sie bt fi dabıdvertrauenioll au an Die 
Jonrnfifit gewandt, Dre bat ihr die gebührende neftür 
Yung fo üblicher Zwede niht vefay, und hat zum erfın 
Wale in weitere reife Die Aunde veretel, do eb in Micn 
eine „Gefllihoft der Muffreande« gebe, di ein Ronferwator 
im unterhält, ans dam. „einmal ehwab werden Fre. 

In der Senralverfommtung vorn 17. Deember find 
ie Berdinfe der ieftion mil Reh in vollem Mofe un) 
in feeudtißter Weile anrfeant worden. In dien Räumen, 
ivo noc) vor je, Drei Jahren ein berroleter bennfatiiher 
Scendrun und eine fhmdiihe Alerelitemüdtihtit dir 
wirnfen und eigenfinngften Verieer fand, in diefn Mi 
men ft ehe mit einiger Mllemation anrfanıt worden, 
daß im Goncerefen, iu Konfevatorlum, im finonjellen Ge: 
afren uneiartet if Gutes geefet worden if, daß dir Zir 
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eltion und feel Sr. Bier Gerbed (unterflüht von Sen. 
Vrofefor Heifter) durd Krelrung eines neuen Ordflet fi 
den Danf der gefumaten Wiener Mafhelt enoorben, daf die 
Siretion des Konfervatoriumd und namentli) die übern 
gungbs und verfänbnifvole Gnergie deb Hrn. Schulrabes 
Beder tüchtlf Begonnen habe, in den Sihulfafen afzurdur 
men, Damit daB Wiener Ronfervotorium fi allmifg jur Ber 
deutung einer erten Kunffhäte einer Refdenfiedt erhebt, — 
daß eb enich der Finanyelfen@eitung des Hrn. Proefors Rt 
mer gelungen fi, Mrarheit und Ginfadirit in die. „doppete 

ühruuge der Gefefhalt und des Konfervtoriume su 
ringen, Ba alfo in allen Iiwigen da in einem Jahre Nö 
Hiche geleitet worden it. 

Gin tweletlieh, au) allgemein. anerkanntes, Berdinft 
Hat fie) Hirbei der Sitherige Prüfe-Stelverteter Sr. Baron 
Helfert envoren, {omoSt dur fine Tonfequene Zbätkeit, 
als aud) namentlich dur) feinen die verfiedenen, oft ent 
gengefepten lemente urdmähig moderirenden Ginflnß- 

Daß Mondes, ja Biee mod zu hm übrig Heft, das bat 
Die Birllion nicht verfnicgen, und mod veniger Drfn e ie 
Drgane der Öfentigen Meinung verfhtweigen. ir haben und 
Außer vorgenommen, aufgemuntert Dur) Die Gcher zum The 
rd) die Prefeetämpften Bortefe, Die Angelegenheiten der 
Beeliihoft und ireb Konfervaforiums auch ferner anfıerl 
Fam zu beokahten, Die Maregein der Zirltion. enfpreiend 
zu Geuebeifen und ein feäftigeb Vorgehen auf der eineflar 
armen Bahn energiff) zu befünvorten. ir haben Brund zu 
ofen, da Die nen ingugelrelenen Sleete, obwohl wir ürer 
eher in Me Dirlton genünfät bien, fi der Ahätgen 
Fortfritiiparti anfhlchen, und Rap die Berireler einer 
here Periode fi) Durch Die Grinnerung am längit nit mehr 
Aiige Bormen wit abermals zu einer ini mätinden 
veationären Oypoftion verteenLafen werten. 














Wiener Wocenbericht. 
Operntheaten, 


26. November — 21. December: „Ramevals-Abentenere 
SBigletto- — „Die fufigen Keiber von Mindfer- — „Die 





änfel der Liber — „Hernante — „Lannhäuferr — Der 
Mlegende Hollinner:"— „Das übeigehätete Midhen- — 
„Ten Juan — „Der Yofiden von Sonjumeau — „Die 


Raminjeger von Kenden® —— „Die Jabin« (halt „Kroner“ 





eingefbchen wegen Unpäftiätet 86 Sun. Hrafanıt) — 
“Der Beefhige — „Sntenelar — Reonster — „Die 
grunenme — „Die Bnuberföter — „Ateiler — Wobert 


art Betonde 2 lee Sr Anl? <Den akehehie 

ie Srbbene (ht! „De Bode des Aparoe emgeaeen 
gen npöpuatet dr A. Saure) 

© fange im Diem Abeter Da Beuiorium fothauert 

— und ei nit abyfehen, da ob ad aufpörn made, — 








fo fange findet fi in der Rage nicht oft Anlaju eingehender 
Reit. 68 genit, von Zeit yu Zeit Gingenee gu repfiiren, und, 
Ber Gefammtwithfäift argenäber, Die oft augefprodene Bars 
twahrung der Runtrtit aufrecht zu erholen, Damit Dieenigen, 
die. vom Oberftämmereramte aub Die allgemeine Bermahrlor 
fung »übermacen, np era glauben möchten, wir ermübeten. 

Ausübung unferer Pit, und wir hätten ut nad; »böfe 
Wortes genug in unerer Rebttiondmappe- 

Gin geoifermapen intereffetes Faltunı war in epter 
Zeit die Befefung der Ileinen Partien in der » Zauberflöte“ 
Burd .. . Mitglieder, tele fonf orte Partien fingen, u 
tönnen nit gen Dur sefte« Migleer. Denn das Gi 
nice an der Sache it, Daß g. 8. Art. Rranp ala „erfte 
Dame« in der „Buuberföte« ganz an ihrem la, Daher dieie 
Beipung eine bereigte f, wogegen die Befähigung der 
genannten zweiten Elngerin in einer Ingen Reihe erfter 
Partien den Begefen Durgaus nit euprict, die man fi 
von den Leitungen dr erften Operabähne Deufhlands mad. 
Reulig bat man gar Bel. Kraus geflttet, Rh an eine der 
Höditen Aufgabe ramaticsmnufaiiger Pac, an Mogarı 
Donna Anna zu wagen. (3 war eine Berfündigung an dem 
Genius des Meiterb und cin Cirüt näher dem ainyihen 
Ruine einer opnein niemals far giorfenen Ctirume. Bei dem 
argemärigen beflinigen Zreniol der genannten Sängerin, 
bei üem Längt eniefenen Mangel an ünflerifer Iunerlide 
fit far Die Züchtnteit im Rotenfefen, die Laftfeigtit, die 
fhnell enworbene Routine und der Anftug teatralicer 
Wärme, der in (eier Bet fi bei Äh geltend macht, Burde 
au jeneb doppelte Befit, am Seele und an Stimm, nicht 
eden. 

Si fo Gewandten Umftänden, und wie Die Befehung der 
Haupipartien ben vorgenonumen, wie namentlich, Die gedieger 
men Bert in ihrer Gefammthit aufgefßt und wiedergegeben 
werden, Äftdie Vorführung eines »Bidlio«, eine „Are 
folge und der vorgenannten Mogar hen Opern, denen fi 
auch »Bigaro« anfhtieen folle, nur mit fehr heraßgftimms 
ter Anerfennung zu tegiftriren. 68 find eben ein paar Broden 
guter Maft, dan „Rlafftern« wie ein Amofen yugewarfen. 

ie und in welcher Umgebung man die Meier vorführt, 
das if eben die ragt, oer per feine Brae für den, der 
unfer Opernteaer nt. 

Solte ie Gnteheibung Begich einer befnitivn Dice 
tion Bei Jnlituts will) näher rüden, fo würden wir 
ich füumen, uns auf Derfi Betrfpungen näter enuleflen. 

Für Beamal bleitt uns mod) zu berihten, dafı Sr. 
Bacotel, dr [it vorigem Sommer einen Zeil eb Reyeroirs 
auf feinen Schulen trug. uneriware, uhae Mofied, fein en« 
gogementsüplies Gaftpiel aufgeben mafte. Die deutfihe 
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Sipfomati, der font mt eben viel gelingt, hat biefes Reful- 
Hat erreicht. Die Angelegenheit ging, von Ruf auf, an Hmm. 
d. Sütfen, dur diefen an Hrn. ». Schleinif, dur Bien 
an Grof Reiberg, durc) Dirfen an Graf Sandoronsti, 
durch Befen an Hrn. w. Raymond und viefeidt gr an rn 
ffer — und fo Tan’, daß Sr. Wasptel nicht mefr aufire 
ten durfte. 68 it ie® eine neue Schlappe für ds FL. Obefte 
ünmereramt, denn et hat fi beiage® Amt. entweder durch 
Hrn. Wachtels Engagement einer qeehmitrigen Handlum, 
Oder, wenn ey im Rechte war, Durd Nucgieigleit den For» 
derungen der Pipfomatie gegenüber eine neue Wlöhe geneben. 

An gm. Wachtel verliert dat Opernthener eine Pracht 
fine, deren Befiger jedad nur ausnahmsteife fein unfdrihe 
bares Material funftgemäf gu pebranchen wußte. 














Vortadttheatern 


Hofefkadt: Beihnachtsoorfelung. — Garltfeater: 
Tepte Bahıto — «da bin nic lefüctig. — -Ankienne 
und Zephein.» — „Shondon- 











Die Jofefftadt Hat wieder inmal eine »geninle» Joee 
heut, welhenur, wiegewöbnlich, eiekanderen Bohensund ir 
anderen Ausführung bedurft käte. 66 wurden nämlich am 22. 
Und 23. er, in dem genannten Thraer in oeberlten Borfes 
ungen (um & und 5 he) »oplie“ und „plofihe" Bier ge 
det. Geier begannen mi dem Gaos und dr Sitlühen »ichös 
Bfungeeorie und führten un, erläutert br) nen Ze, den 
Hr. Gonradi vorlat, auf attelamentarihen Wege, und 
volhe Meer, in gefobte Sand und fhlipfich iR zu Calamos 
vis beeäbmnler Rindetheifung. Diele Bilder waren fait ale 
otal wihlungen, nanenli) einen ih Die Menfchenvorfe« 
tenden Figuren Duri) abföretende Häfliteit a, und mußte 
6 Die güdtigemefe (hei Dr dritten Borfellung zum Minder 
ln) wc zabfrid erfamunute, überdic hal rfroue, Menfhr 
heit im Zufhauerrauen in dam Bilde unfer aller Bordliern vers 
Tepe fühlen. — Beffr gelangen Die pofichen (lebenden) Bilder 
nach Zigian, Rubens,Sebrun, Pouffin, Naphacl, Raw 
er, obwohl au hier bei weiten mißt® der Dendeny folher 
Sarfellungen Angemefenrö erreit wurde. Zur Belufigung 
won Sinden, yur ofen Befriedigung dee Neugierde überhaupt 
ii jener ii Ctof zu erhaben in feiner einfuden Spıtos 
find die Werte großer Meier zu edel, zu Gaftehab im Be 
eide der Kant. Nur Die vollendeten unter den of verfuchten 


=Dissoh 

















own“ Fnnten allenfalls en öferen echrn« 
Den Zw, wir e ie voräge, eifpreen. Und volles zur 
WirrgateSeeatender Kunftwerte In Iebenden Gruppen es 
Düfte 8 eier Bereinigung von mateilen und Knien 
Mitteln, wie fr el Soft faam Kfm. Rur mit 








Gedetenden Koftn und Snfeengungen füße fi emab Berfel« 
Ten, wab frbernd auf den Gihönhritfiun und. veredeind auf 
den Gefmad ber Zufpauer entire, und au daßfnne nur 
ausnabembiwefe geichen, wel e eben ben Anforderungen Der 
Shaublhne gegenüber tab Anormaled it. Ohne daher einem 
gelungenen Berfuche, ad folhem, bie Berehigungund dem Xhea» 
fer in der Iofeflabt den Boryıg der Initiative abufpreien, 
müfen wir od Die Moral :» Schuler, Sei” ei Deine eifen« 
fefbften, das beit nämlich: die Bühne fo Bühne beiten, 
und eben fo wenig gur Bildergalerie und yam Mufeum, ale 
um Rtheber oder zur Konyl gemadt werden. ab du fein 
wittft und fannft, das fer and ganz. all Salbe rät fi, 

I indefen mit einem Lobfpruch zu fließen, fo fi des 
mien beiden. 6efpradenen Abteilungen gjenten opfihen 
Sutidoftopt, das recht bühf war und fi) allgemeinen Ber 
fat efeute, fomit fien Zoe am been efäe, anerten- 
mund geb. 

Im Sarltheater hat nod, vor den Beielagen eine 
Vorftelung fatgefanden, über die wir einen furgen Beriht 
to id. 

Die (epte Fabrt,= einftieb Benrehilb mit Yale 
em Shluf durd) dem Tod ded Selen, eineh alten Poll» 
ons, wor feiner Zeit, lo der Berfffe, 3. Grün, nod lebte 
dur den Romiter Ignag Weiß in der Tofeladt zu bel 
Seftung gelommen. In den Räumen ded Sarlbealers (dien 
8 (wir wohnten einer Wirerholung 6ei) feinen fondelichen 
Ginrud gemacht zu haben. 8 wird übrigens von Sen. 
Gruard Beif, Hm. Briefe, Bel. Boll und gm. Bern: 
Harp ret br gepielt. Hrn, Unger raten wir, ein auf» 
dringliches Spiel in Zaun gu halten, feine Mühe tomife) zu 
fein ft ofen eine velorne 

I bin nit eifefüctig« ft micte miter ala Die 
leere Bearbeitung und minder gute Darellung der »Lufe 
Threr, Man fehe fh dab Ctid un... m Burgbeater, und das 
Sarlibeuter wolle ein anbermal gar niht ober geigidher Re 
hureeny madıen. 

r. 3 Hatte ebenfalls mit einem Bergei zu Tämpfen, 
Aropdem die uergleäfiße rap fie. Sarl und He Br 
ming hatten enf Biefeg » Jnbienne und Zephtin« bee gu 
acht; jet wolle eb nit mehr recht Jinden. Frl. Rrap und 
Sr. Briefe fielten eb übrigens gan fi. Doc jheint fh 
nfere anmuthige Goubrette für weniger depagirte Rollen 
mehr gu eignen. Pe. Rraf, — und et Bis ein Borpug, den 
wir ihr vor Belen einsäumen, — fe den fein Gumoriiihen, 
den rubig faloffgen und andere and) den wien Em» 
Pfindungston ehe, al ben feisleitfecigen. 

Ra den Feerogen eröffnete iefe Wüßne mit der eher 
mal fo beiten »Ghoncon“, Die »Perle von Ghamounig« 
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Hat fing all Reiz verloren: der erafe Abel det Gtädeh 
 farmogant und vo offer Phrofen, der Temifhe fort 
und wiffot. Ginige Cfefellen abgerehmet, it felt die 
Made des Stich feine Gefonders geficie. Act in Alm: 
8 Äl angwelig. Nur. cin Aeftagapubifum, wie jeus am 
26. Dec, welch überdieh ein verägigeb Thenterfaften über 
fanden St, onnte mod) einigen Gefallen daram finden Die 
Darfellung war durdaus feifin und genügend. Im aber 
din fo verkfßtes Brodutt genießkor zu machen, it dab nit 
genug. Frl. Delia Hate reht gelungene Momente, beonders 
im Geiern Abel der Role, und rag dat Sanoyarbenich 
(51m. Söt alerlieht vor. Die Ghondon der Brl. Kraf 
efttigte unfre weie oben augepratene Anft. Sr. Bern: 
hardy halte mit dr eiaten Grinnrung an Garl in dei 
Role zu fämpfen, und 09 ih noch mit Chren aus der Mic. 
ar Sr. Simon verdient für fine maßvolle und dat) präge 
nonte Porfellung de» Baterd unbeingtes Lob. Keifehler I 
wen wicber in Menge vor und Die Ausfatung war derart, 
da das Publifum über ie Ziele dk „hohen Abel in (mw 
es Gelächter aubrad. So niht ih die Knaufere. Barum 
das Drdifer {m den langen Bil enaten wid pie, wifen 
wir it. Das Hau war außerlaft. 











Eoncerte 


Tonfünflergeflfhoft. — Cuanteit. — Bel. Bi, 


Wir müfen ihn Hart ßen, den Kampf, den wir en 
grgen Die Tonfünftlergefeltfehaft röffne und längere Zeit 
hindurd) geführt haben. &e gaft dem ewigen Ginerfi von 
„Schöpfung“ und »Jahresjeile ein Ende zu madsen und dent 
Sttendrian der Yuffükrungen abjuhelfen. Was geieht aber? 
„Schöpfung“ und »Jahegiten« find verhmunden, der früe 
here Pirigen ft gurüdeteten, der Eehlenbrion aber Hl as 
lieben und mob mit den Save Orntorien, aub lange 
führiger Gewohnheit, Lid; Duräging, da fiodt und fret 
ieht an allen Gnden und mit den Meitern der alten und 
der neuen Zeit werden allerlei Freelthaten begangen. Am 
22. Deember num hat man eine Gludjhe Duwertüre, car 
Vadjfde Kantate (»Bottes Zeit=) einen Mendelefoh'ihen 
Palm (42) und den Mozart fen „Devid« yar Yulführang 
bracht. Das war offenbar mehr, alb die Geielihait zu fer 
fl fm Stande ft. Rt nur daf die genannten Merte Duchr 
gepilt wurden ohne jegiche Shalirung, ofnr. den Leiten 
Bern ened Piano oder ine frfligen Ginfaeh, nit nur 
daß einzelne Nummern im Mendtsohefen Pf und in 
der Mogart fen Kantate Dur endlofes Shleppen gründlich 
Fodtgemach wurden, dr Birigent elf, Gr. Randhartinger, 











Grade dur fein in Die Mugen fringendes Ridtelanntjein 
mit Der Sad fl alle Ritwictenden wiederplt aut dem 
Zate, fo daß man förmlid, von einer Schwanfung in die 
andere fe, 

Die Rinvirlenden: Frl. Rrauf, dr. Ferrari, Ar. 
Flag, Hm. Get, Sem. Panzer, Köanen wir nur mil aufrih 
figem Sebauern alt unfulige Opfer nennen 

Die Mogart he Kante, ne Art Novi, *) wünfhe 
fen wir coht Kath in würdigen Oefommtaufüßrung hören 
und dann eingehend beurteilen zu fnzen. Sie enthält 
röptenteis wahre Kernmufi, [rich nit durchaus in jene 
gem Drotorefty gehalten. Schlipli) fei mod) einmal auf 
dos Gutfhiedente gegen delei Berballbormungen. protect 
Bei dem gegemörtigen fortgejetenen Muftwejen der Refir 
Beny dürfen delei Aufführungen wit mebr geduldig binge- 
nommen werden. Die Lonfäntergeeliheft muf. wenn fie 
Torteftepen will, fi) neuorganfien: ein anderes Lofal und 
ein onberer Dirigent find die jwei eflen unabweiicen Ber 
Singungen für den finfleriien Befand der Gefellift. 

Die weite Aufführung, am 23., ol übrigens, wie wir 
veunehenn,beffr gegangen fein, un in afrieree Publitumdie 
Seitungen der genannten Stifte Geiflig aufgenommen babe. 

Am 26, war die Iefie Hellmeöbergerfie Duar- 
tettproduttion im ef Eplus. Cie begann mit. einem 
jener Meifers und Mufterwerte von $apdn, weite den Ber 
ar des egetfien uartetfple in vollendet Harmonifäer 
Weife ausfüllen. 68 wure, mil Yusaapıne enger einer Uns 
ebenheiten im Schere vorteflich gefpelt. — Mine Conate 
von Gljumann muf fi, nach folhem Borgänger, ffir 
fländid mit einem „Grfog der Achtung“ begnügen, der denn 
auch dem bübfhen Mittefahe und dem inerefent gerbetelen 
Binate rrundiäft zu Aheil wurde. Won Hrn. Deffoff, der 
fh mit dem wenig. bervoneeenden Alovierpart zum erften 
Mate Hören Heß, wollen wir mad) Def nichts weniger al® 
etfgeibenben Probe mur bemeten, da er ein tar, Tore 
eltr Spieler zu fen (heat. — Beetgowen’s A-moll-Duner 
et Op. 132 befhloß die ehr animirte Probutin 

Sin Sonert der Pianitin Arl. Fibp (am 21. Abende 
im Mufiereinsfat) glauben wir fülidh übergehen su Dirfen. 
Art. Bibn, mit dam Grad von Ferlitei, dan fe befht, und 
Ber Kidtung, weider fi budig, ft den Wiener onertbefür 
een binlänglic bean. 




















9) Siehe die Kol unter: „Sofa 
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Eorrefpondenyen 
Berlin. 


Hr. Titus Mc als erpetenber Setretör. — Nenitäten In 
der eier Wilpelmepadt und im UiforiaAfeater 


Hd. — Gulauben Cie uns heute unäct von eiem 
Gngagement zu forehen, da6 zwar nicht die anübenten Arie 
unfees Heitheates vermehrt, aber inditt auf das Shaufpie 
fegenseicher und föbeicher elmiafen fm, ala eine neue: 
wonnene mimfhe apadtät vermöte, Die Generalintendan; 
hat den Sicherigen Ahrater-Reiifer Der -Nafienol-deitung“ 
Di. Aitus Miteic. an Cie dee im Julk verfonbenen Hef 
Tatbs Teichmann iniheem Bureau angeeät. Die Befätigung 
wen Seiten des Priny.Regenten iR bifer Tage eingegangen, 
modem Dr. Ufrih fon fit dem 1. Dir. das Amt fa 
Ni) übernommen. Zwei Werte: „Das hohe Kid» und „A 
Horn, haben den Nomen diefes Schffilirt in den weniger 
Jahren als Sntter befannt gemacht, fine Keifebriei, Bemölde- 
beucheitungen, Bücher: und Throter Reenfionen (fänmitich in 
de „Notionalitunge ven Der Zeit ihrer Grkurt (1849) an 
entpaten) find die Grinder Des Mufee, ba Herr WiLcich als 
eilt ennerben. Die Peefe berahtet allgemein feine An: 
Aellung ats Nefutat der Ueberegung des Kun. n. Hülfen. 
dab ein arten und Äterafch glei hetebideter Beirat 
er Wermaltung unferes erfen Aheaters nothmendig ei. Weile 
ih indeh Jemand ber fanguinfen Hefinung auf eine »täh: 
Tie Dungrefende eformatlon. unferer Hofbülhnen 
hingeken, fo würde er fh org täufhen. De. Mlrich hat ver 
Häufig nur Bir Gtellung des eflen erpeditenben Eeterinh aut 
gufüten, d. H. fein Uebeil über eingereläte Bonuffipte ab- 
iugeben, den Mutoren Die Antworten juyufellen und mit Ihnen 
ber eia. vorzonehmende Menberungen zu verhandeln. Die 
eigentlich fünflerfbe Leitung Dee Jnfltutes bleibt nach. mie 
vor im dem Händen des Generalintendenten {et und Dre 
Dberegifeare Hen. Düringer, für den dar Titel ehnifher 
Dirttore haben Detes beantragt IR ©) Dr. Mlirih farm 
elf zunächk nur den äuferlihen Befdäftsgeng beftleurigen 
und die Wartgeit abfüren, auf welhe Be Ginfenber von Mo 
in bisher gef maren, ehe fie erfuhren. ob de Jute 

n3 ihte Gticte angenemmnen oder abgemieen. Gine feLdft 
indige Gmtffeidung über dir Yullübrung won Rewtäten 
Mit eben nicht in Dan. Mitrichis Mach. er bat nur eine 
Stimme dabel, melde — ob fir nun mit der des Hrn. DU: 
singen yulommentift oder Bonttafitt — durch da9 Weto des 
Beneraintenbanten inmer noch unplti gemad werben Tann. 
83 1ööt ih aber vorausfepen, Dah Pr. v- Hülfen Gewicht 

f das Uethil fines neuen Beomen Legen werde, yumal 
ef feine Anfiten alegeit auf. mifenfaflihe Brände ge- 
ine Hat und mohl ber Bonn if, Andere zu übereagen. Dr. 
Mteie wid j. 8. fiber fein Städ empfehlen, dat Der Hef- 
bühne ni würdig wäre, und wird ebenfo andere befünner- 
ten, de weicht Mängel in der Lech: jeigen, aber. em 




































®) Mir Hören aus authenticher Ducke, dah Hrn. Dürin- 
ger“ Beflalung ters oficich erfolgt ih. 





wirfihes bromaliöes Zufnt ofenbarn. das buch die Dar- 
Aedung feinen Mubet belebt und gefrfig wid. Meniaens 
hat er Biefen Grunbfab in ae feinen Seen treu vefad- 
ten. Dem Chef bes Ahratrs tan mit Daran ige, das 
Gnpagement des in Berlin hehgeahteten Lehe durch 
Zuüefeung feiner Meinung überäfe ya machen. vielmehe 
Web © im Borlhell der gefommten Wermaltung Legen, Ne 
eiten und gründlichen irorlichen Renctife bsfelben pet 
ti gu verwelhen. Dos Yublıkum darf demmsch auf ein 
degenes und umfangeeihrres Wepereit — namentih in 
euigeten — hofen. und das mich jedenfals cin nambal- 
ce Gemiun fein. Denn Bob yenlich abgefumpfte Jateeffe dee 
Tieaterbefüher muh fh dadur wieder neu belben- Weide 
Brücte De junge Saat fon mod fragen wir, dus hängt 
don der At und Meife ab, wie Dr. Ullrich felbft feine 
Pefontihteit unter feiner neuen Umgebung yur Beltung being. 
Die RriedrichWilhelmanadı hat fih in Bifer Sal- 
fon gänyic von ber veitlenen geoben Letalpffe okgemendet 
id Seil fh mit Anfrengung aller ihter Kräfte einer 
dien Mihtung. Se ging om 20. Nevember Ans Nail: 
act’ Beitige Tomife Dper in Seene: „Das Olöclein 
Bes Geemiten, nad dem franöffden Tert der Rompagnie 
&oeron und Sormen. Deuh benbeitet von &. Graf, 
Die Hanklung frielt 1704 im Gesennenfisge unweit der a: 
opfen Grenze in einem frongöfien Sebingsborf unb Acht 
ih um die Bettung veformieter Blthtlnge. vor. erfogenben 
fangöfen Dragonerm. In Gefang und Spiel jeithnelen fi) 
il. Häctina Oofe Beuel). Sr. Hellmuth (Dune 
generlinterofie Belamy), Or. Schindler (Bäcter Ah 
baut) und der meuengagice Tenor Hr. Mertens (Snlvein). 
Die Oper machte enffäicbenes Oli, was ben Bella an 
Tangt. iR aber in Die yu ungünflige Zeit vor Weihnachten ge 
feten, um geofe Kafenerfolge su engen. Im 8. Desember 
rate diefelbe Qühne das bereits in Ihrem Qualäheater 
graebene Erik aus dem Brangfften: „Die Vebenreter- von 
Gmil Neumann. Der pweite Al hiehe „Wenn Giner eine 
We wech. Die Novi gefiel Im Gangen bier be Weite 
mehr, ale e3 Iheem Bericht zufolge in Wien der Fall genc« 
fen. Selbfierfönbiih aber fel aub bei uns der lepte At 
mit der unbramaifen Zauferel gegen De früheren ab. Die 
Hawtrele, enter Seltlob Haufe, wurde von Hrn. 3. Lied 
ori. Die Muffafung des Gharaters mar ganz hf und 
natuumaße; höte ih ber Darfeer nur vor Berolnkemen ger 
hit. Die Bigar des Sämiihen Gerätefsteläen Wüfller tom 
zu feiner fhlagenben Mictung, obwohl Sr. Yuttmann fe 
vortefich gab. Ja with adeliger Gelkenung hielt dt. 
ndter ben Baron Gtrahlenhein. Die übrigen Bir 
Henben fanden niht auf gliser Höhe mit den Gensnnlen. 
Gusgenemmen Hr. Helfe senior, defen fämeierfte Saf- 
withöpifobe wur Inder zu fung mar. Den Yebenerern vor- 
us ging on bemfelben Abend ein einatiges Luffpel: -Bünf 
Ange nat) der Hodhyl= von Alerander Arno, Das mil dem 
fuctbar obgebraubten Motiv unbegeinbeter Giferuht in fee 
meswege org Wefe um Bramatiihe fette Suhl, ar 
ergeben, O8 berpufte iltungales mie fh’ gebührt 
Auf dem Bittorio-Cheoter eufhien am IN. Desember 
„Die Jagd ums Mädchen Luffpiel in 4 Aien nad) dem 
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Brangöffhen von Winterfeld. Echen das Perfonenveneihniß 
erinnerte Aaıf an „Die Pebensrelteer und ale (ih ber Dor- 
Hang hob. ging denn au richtig Die ränikhe Sanklung ver 
fi, mur ap aus dem Mogenfobrtanten Haale ein Wurf 
hönbfer Duengel geworben und bemgemäß bie Namen und 
tel der übrigen Perfonen auch geändert waren. Cs mitt 
überaus wünfhenswerh. dep Me rei. Oiceftienen bei Bear 
Beitungen niht bi Die umfaflenden Worte „nad, dem Aran- 
söRfen“ auf den Beltel keuden Uefen, fonbem gan genau 
den Ramen Des [reden Deiginels und feines Autor angäben. 
56 finden fonf gar zu fit Tänfungen des Yublifums Rat, 
die non abfichtlichen Düperen fänser zu unerkbeden ind. 

6 in Der Worellung aber wieder ausgegehnel wit. 
wor die Infernicung. Namentlich bet der Wahnkef im erhen 
A ein fo belebtes Bid, top man fh auf einer wilicen 
Gifenbabnfition zu befinden und das Getriebe der. meuhimr 
kommenden Baflaziere aus dem Wopenfefter zu beobadten 
gleubte. In ber Musfattung von Etäcen hat fh das Dit“ 
Horaltatent des Hmm. Heim bis jet om meifen dargeiha. 

Die beiden itafienifehen Dpeen tommen fi origelet 
ine Gehege. Raum hat Sg. Eorini Werbis „Aranatar alt 
eoität gebabt, f bringt Gr. Mereiti fe besgfeihen; Raum 
hat Ege. Merelli Roffints „Mailte di Shabran« ver 
gefübet, fo nimmt Epr. Porin! fe auch Im fin Mepetoe 
Beide Malen bringen es mur noch auf halbe Bäufer und 
fett dab verlängerte Goffpiel ber Mab. Unna de Ia Brangr 
im Wiorathener hf nicht mehr zu gedferen Ginnahmen 
Sinige Gntfeäbigung wird den Herren Imprefarln wohl Durch 
die Beftage werben, Ueberfdüfle jedoch nimmt fider Rein 
von ihnen aus difer Eaifen mi 

u Rot wird jet das Publıtım buch die Weihnachts: 
ausfthung gejogen, fr Vie ber yemlih befannte U. Mad 
ger ein Bauberfpiel im zuei Alten und fünf Rablenur: „Das 
Sir zu Finden mit einem Vorpief; „Ueber Land und Reer« 
gefieben hat. Dasfelbe entfpriht feinem met wird aber 
eben ein Gelegenheit bleiben, has mil der Gelegenheit 
vocibergeht. Die Detoraionen mäffen dao Befe für den Cfett 
han. Dos Dorfiel begibt fih in Indien. mo matünlih bie 
eopifche Gegend am Mlape if; und im meltern Yauf des 
tücs feht der Beriner bie wornepmften Ahle ner Haupt“ 
Mabt, den Kufgaten, Das Sale, die Schlofbrüte, Das Beug- 
Haut, Die Linden ıc. Wles mat) ber Natur gemalt, mas unfern 
guten Mabürgern Reto unenkiches Vergnigen bereitet. 

Gattenbadis Baubeniffethenter iR. mie mir dis 
bei feinem Perfonal und Mepetoir vorausgefehen. auf das 
Hefe Rica einer Vorfodikühne gefunten und wird nie eine 
Höhere Bedeutung geminnen. Dagegen haben mir uns I einer 
andern Propfejelung arg gefulht. ir glaubten, der „Don 
Juan dufrier von Putliy würte nach wenigen Vorl 
gen feine Zugfraft werlieren. Gtatt deffen feht er kei 
Aufführung ein antorıtaufs Daut, und Jedermann will 
don dem Meierfiel ber Br. Rrelinger mit eigenen Augen 
überzeugen 



































Leipyig. 

Die Pofe: „Auf ber Seisälger Mffer unb Der Aebertieg br 

über. — „Der Renberger Bunfimeilee.r — „Panz Gugen.“ — 

„Sfabeh Ghanlstter — „Die Pasguilanten.n — Perfonat- 
berönderungen. 


x Get dem Beglane der Wintraifen Find auf dr Siigen 
Wihne mehrere neue Der, barunler „Diana Colanger (vom 
dem befannten fürihen Komponifen. Sir aber weniger an 
fprad, als defen „Santa Ghierar), Dramen, Kuffpiele und 
ofen gur Aufführung gefommen, ante denen aber. was für 
den Oefmact unferes Ahraterpublitu us bejeichnend I. nur 
Die Yaffe: „Aaf der Yeiiger fin eigentlichen Grfolg hatte. 
indem fe bis jet mangigmat aufgeführt morben iR. Diefe 
ofe bat eine felfame Gkfähte und IR ber Gegenflanb eince 
wunbelicen Grdetiege gemonden. 9 Ariedrich. Btarbeiter 
Bes „Reizgiger Joumalsr, Hatte ein Stät unter Diefem 2 

eingereicht, das feines Aitels und Cufets wegen De Diteftion 
anfprach aber im difer Gele für nt aufführber gehalten 
murbe. Der Komitee Deffoit. mie es (heit, von ber Diet“ 
on dayu beauftagt, ft man bas tür für ie Hiefige Zähne 
dureh, indem er eine Berner Ye (ch glaube „Cine Radıt 
im Berlin) feiner Verorbeitung zu Grunde legte, De barin 
enthaltenen Berliner Wielbsbousfeenen u. [. m. in Las Leo 
siper Hotel de Mofogne und Murrbac's Reler verlangte und 
Feuples mit loften Anfpielungen einflocht. Mie niet. dor 
Biefen Rouplets wirlich von Deffoir verfaft waren, Bann man. 
freitih nicht men. Den unfprünglichen Autel des Reihe 
eben Eich behielt er bei, auch eine grefe Bahl den Ber 
fonen, {0 wid ib mich erinnere, nidt weniger ale febsch 

mebf den entfpredenden Zituallonen, Die man zum Ahle auch 
(hen in den „Leippiger Meftilderne fond, welche Briedeich 
im Beuieten des »Leziger Journals“ früher tbeuden Ih 
und die er man gefammelt unter bemfelben Titel ols Bud 
Herausgegeben hat- Race Die Bofe In Beer „nerbrfirten“ 
Sefatı yum erfen Mole durgefet werden, nahm Briebeit, 
Met niht mit Unrecht, das Recht ber Ueheberfhat für fi 
in nfpruch, mopegen Delfoit im „Lopeblatt“ veflamit 
ia sollen Leipiger Shrfelern zum rege Res jbfi dann 
och Ahat, nacem der Ahcaterirter Hr. Wirfing, der 
eben fomohl Beiebeic für feine Mefänft ale Hin. Def 
foie für feine Verarbeitung bone und fomit fine Werft 
Hung gegen beibe in Biefer Binfft erfüdt hatte, bilig genug 
gemefen war, in einer im „Lepgiger Joumale enthaltenen Gr- 
örung Friedrichs Yutorfhaft ffentih anzuerennen. as 
Die Pole ff beit, fo eneht fe fo unferer Mei. „Mit 
wenig Wi und viel Bebagen fogt fhen @oetbe von den 
Yeiaigern, un fo iR auch bie Wofle +mit wenig Mh und 
viel Behogen“ grachite, Berge und gefhen worden. Lei 
Hin dat eine At Welsleben nur zur Bei der Neffe und fo 
(6 fein Wander, Daß in Biefer angebliten Yepyger Bolfspfle 
ieode einige wicht Beipiger Biguren, mie Louis Beier aus 
Bein, ebercht Mai a ein Schnadechüpft 
aus Münden u... den malen Spaß erregen und, mie Dies 
uch (dom andermnör hervorgeheben werden, der Heizlger Die: 
Te faum fo oft gehört wi, ala der Berliner und Mindener 
Doch it Die Demupe und dir Dreife Gerinn. und Gipeflunge 
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fuht einer geifen Aafe ber Sepger Wevöfferung, wie be Sei 
iger Bubringlihteit, de man hier euphemififc -Bulhufihtet® 
Bent, in einigen Biguten und Zügen teffend und ergöplih geile 
Bet. Ym befen gefiel uns perfnlich die von Emil Büchner 
ef astangirte und mit. broligen Gfeften. ausgefttste 
Ruf zu Diefer Pole 

Unter den neuaufgefürten Gtüten ernfer Gattung machte 
Detar von Nebmwi” Shaufpiel: „Der Zunftmeifer von Rürn- 
berge noch Das meife Oli, obfen «6 mım auf) bres mie- 
der von der Bühne verfmunden if. Das Werbot, womit mar 
das @tüe Gei Ihnen bechrt hat, {oft man Ber nur als ein 
derfönichen Abentffement“ auf; benn ohfion Im «Bunftmeifer« 
gegen da6 Zatriierlfum mit ben wulgie überalen Yhrafen 
wnferr Ze zu Belbe gegogen mir, IR das Ei in poltifher 
und tonffloneler Snfiht im Ganzen Loc) fehe unfeubig 
und indflerent. Mebrigens metden wir «& no ereken fonnen 
aß Medmi, der früher fo fer ht zu fen fin. noch 
febe Inte zu hen Tommen mir. um fih ber vehnberten Be 
vihtung anupafen und populär mu werben; unfere Dikter, 
die meiß fo gut mie ie Öelkostulanten darna frogen, weite 
Waplere am belen Reben? Ainb Im Elonde, Later und Nut 
Here und yuept ih fell zu weläugnen, menn 6 fich darum 
handel, den Applaus des verehrten Publitums zu erhalten 
und banfbare Wollen und Cilutionen yurhtiumaden. Sieran 
fett e6 dem neuen Nebmit’ihen Ctäce alerings mit, je In 
Bayug auf Eos Aufelihe Thenterefitte AR im Iepten Atte 
imebe gelile, alo ich mit dem gefunben Henfehenveifiande, 
und den Möglibteitgefepen verihgl. Un Ausiälen gegen De 
Aare ihre alte Gerehtfame aufehthaltende Rreugetunge 
parte (derm des Giüd fpiet nur [heinber im wiegehn 
Jabrpunbent und nur fheinbar in dem alten Runberg), mie 
Onberefels gegen dem voh fommunifhfhen Robialitmus, und 
om Beuth pateicifhen Phrsfen (im Munde der gulen Ric“ 
bergen des fahyehnten Jahrhunderts, deren lite Fiherih nicht 
met über Bas Well ihrer Stadı Hinausreihten) fehlt cs 
matitih auch nit. Das Find untrgfiche Mittel, um Upplane 
au erhalten; denn ein beufces Publikum wire fih ja dem 
Werdadt unpatnatifärr Deftwnung ausfeben. wenn es bei brt- 
gleichen Sieden mußt Bravo rufen und im bie Hände Hatfhen 
welt. Reneemegs iR übrigens gu läugnen, dap ber Berfafler 
in einzelnen Scenen bes „Zunflmeißers« mehe dramatifhe Rıoft 
enfielt hat, als man von ihm nach feinen frheren Verfuchen 
Au enparten bereit war, und daß Ber „Zunftnefer« an ge- 
eiter Tec, wirfamer Sieigerung unb Bebeutfamteil der 
Ronfite die „Pilippine Welfere weit überteift; dafür iR Bir- 
es neue Bebmiß’fhe Drama au) weniger naiv unb anfpruc#: 
168 und a6 Bocherfen Des Tenbergaltuld und ds heatra- 
ihen Cfehs fäft «6 zu einer. Heeren poelifhen Muflafung 
umd Wichung nicht temmen. Hätte Der Werfoer nur cn Blut: 
äberen Chatefpenefhen Humors, fo winde er aus Dem 
Demagogen Ntolaus Haubenfihmtt, ber „Belsbar- genan. 
eine mifame Bigar gemacht haben und er mürde dem renom- 
ififen Geitbart noch ben onbern aus der Nürnberger 
Shront betannten Aufmieper, ber feiner Geltit und feines 
gefenhaften Wefens wegen Der „Bfauenteili» genannt mucde, 
gefet und dufes Demagogenpasr mögliäf in Den Vordergrund 
gefelt Haben; ater Oster von Redwih und Ghatefpeare 





























And benn bad yoel Ordfen. yeifßen benem mehe alt 
Biameter bie Trennung macht 

Tender, Inuter Tendbengläe —— andere haben mir 
1eßt gar miht mebe! Auch Gufao von Meperns Ehaufpiel 
„Being Gugen“ und Paul Henfes Shaufplet: „Uilfebeih 
Sharlotten gehören mehe der weniger zu difer Eorte- Gibt 
6 ober einen ärgeren Möge als wie Meyeen ikut, foger 
den iatleifen Prinzen unb ARerrlfifen Oeneraifimus, 
Sugen von Gavayen, zu einer rt Borfämpfer fr De Beute 
Wationaltät u machen und in gegenüber den meifken In- 
tiguanten, Be ihn don Defereihe Cache trennen mel, fih 
auf die „beutfhe Teruer berufen zu (fen? Natürlih durfte 
des Salufefstte megen auch dae bekannte Weltthd vom 
Bringen Gugen nicht fehlen; ywar Iaın «4 begrefhensife nur. 
wärend dee Lürtenfeege, niht vor ihm enifanben fein; 
doch das hut nichts; das Sad muß am Chtufe des Gtüds 
gelungen werben. obfion Gugen eben sc abberufen mid 
m Dem Obeabefebl gegen Be Löten zu überneheren. Aur eine 
meblite Mole enthält Das Side und dife iR Iiber verfehlt. 
Diefe Aranzöfin. Quife von Tef erfrint hier fo fehfüchtig, 
mie eine fentimentale Deutfhe, d. $. mie ib unfere Theater“ 
dit beutfhe Mätchen und übirhaupt meiblhe Gefhönfe 
au denten pfigen; fie enifagt fremilig ihren Anfprüchen an 
Gugen und geht ins Miet, wohin fhen fo vice Roman- 
und Zpeoterhelinnen geflct worden And. Gine ähnliche Ent 
fagungegefeichte inet ich jchon In besfelben Werffls Trauer“ 
oil: „Die Braut Rontadins- und audı im „Bunfimeider von 
Nürnberge fäpt ih Aanes Behaim beritmilig finden, dem 
Def des edlen Zunftmefers Wilhelm rat zu enifogen. 
glüdtitermefe nur vorübergehend, ba bie meiteren Bensiun- 
gen von feLÖ zu einer Miederseeitigung ber beiben Leben“ 
den führen. Dos Hiebende Weib mid aber feine Siebe und 
ie Mecte feines Herjens nibt [o one meitres der Poli 
sum Dofer bingen, ober e6 hat überhaupt nicht miric geih 
Dos Eehaufpiel „Binz Gugen- Aeht überhaupt met hinter 
esfeben Werffles früheren Stüden „Die Braut Konradi 
und „Seine von Schwerin“ namentlih in bramatifher Hın- 
Mit zur; doch enthält 9 eine teflic, geeihnete Blur, 
ie des Sferridifhen Wactmeifert Gtefan. Di in guter Dar- 
Aellung über anfprechen muß, und Doch enges Ininiduele 
&uben in das im Ganen emas. tocene police Jateiguen 
ie bringt 

Wal Henfes Eihaufpiel: „Clfabeth Cparofter if bei une 
fo gut ie durhgefalen; «0 rüßtte id faum eine Hand zum 
Befall. und Durch das ganye Ct Hindurh gab fih eine maht. 
Haft umheimtiche Kälte {n der Stimmung des Publfums ud. 
Giige Schuld Bette auch mohl die Dorfelung; denn Eiüde 
difer At mollen mit gan) befonberer Präciion und Beinhe 
Dargefelt fein web im Befer Bnfcht ch die Mufführung aler- 
dings Manches zu münfen übrig: Die Haupticuld ober lag 
iedenfals an dem nitgente dt ermirmenben Jnhalt bes 
Stücs. an der ib mır mühfam foifäiebenben. für fünf Me 
zu mageren Handlung, namentlich, aber wohl an ben übette- 
benen Anprefangen Ds Ciücs, bie von Bünden aus von der 
Wroffe in Bewegung gefepl waren und Die Grmartungen kr 
Wien zu hoch gefpannt hatten. Man Hatte fih auf eimas 
any Huferordentihes gefoft gemacht und mas man fah, war. 
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doch nur ein AR Ainflic, berehneies und ausgellügelie 
poltifhs Snteiguenfüc, ohne eigentliche bramatifhe ben“ 
eat und Didtesife Wärme. Henfe IR cin fauberer eleganıce 
Novel, aber zum bramaifden Dichter [dein er denn bach 
mit geboren. Manche, welbe Ne Hergogin von Duleans aus 
ihren originellen Beefihaften fennen, fühlten Ah hen ent- 
fäuftt. als fir anf dem Zee Iefen muften. Daß ihre Rolle 
mit unfeer eußen Gheralterbacfilerin, fondeen unferer een 
Anflanesbeme, Fr. WohRaDI, zugeiheilt war. Was, fragten 
ie Mit. mag der Werfofer wohl aus er Derbfeuigen, urbeut 
fen, rang an ihren heimifen Sitten und Ausbricten hin 
genden pfalgräfichen Wiinefin gemacht haben? Und fo fah 
man fe denn ouf dem Aheoter auch wii, als 
wich im fölihten beutfen Haulleibe, federn in Sauftigen 
Fammtenen uud feinen Practgewönbern, nicht derbe deutfhe 
Seaftwore, fonben wohlgefepte und [LH ieriche Meden und 
 eproten- um Munde, foger bet und fähig, fih in eine 
Sat übrigens unfculdige Kebeeinkigue mit ihrem als. pfä 
fire Gefondter mach Wars gefommenen Jugenpgefpien, dem 
Srafen von Mid, enpulsflen. Dabei vertrt fe aber im San 
gen Doch das Beufihe Gemüt. wie ber Graf Wied, und neben 
ibn Die Jungfer Kein bie beutfe Dieberteit, Medihtet und 
Offenheit gegenüber der Lorruplion und Perfie des Bere 
feier Hofes. Ne feich möchten wir gen, ob mit falhen 
eigen nationalen Sclöferäimungen viel ausgerichtet fi, und 
6 den der fälle und geifige Qufand Des Deulfcen he 
und der beutfen Hefe gerade Damals ein folder mar, um 
Damit viel Yarade macen zu Mnnen? Muh die pälilhe 
Weizeffin Clfabeh Gparlote, fo oriined ihre Gelcheinung 
iR. yeichmete ih Rmemegs durch cine Sefchmarts: und De 
Mestilbung aus, Die dem bamallgen Deutfland zur befonde- 
ten Ghre gereicht, und daß Grichungewert. das fe an Ihrem 
ohne velachte, war eben such in Reiferfüd. — Die Ver. 
dige des Penfefhen Städte beruhen namenlih in der Bla 
Ten Bebandtung der Sprache und in. einer benäctlchen Baht 
ehe nowellenatger, geieicher und feier Wendungen in der 
Ghoratteriit, ie abe, wie bemenl, wiht bineichten, um Den 
rüce Beifad zu vefhoffen. Cs wurde zum eıfen Male an“ 
fange November aufgeführt; man hat es aber fütbem nit zu 
wiedeiholen gesagt 

Dem neuen wertiigen Julie: „Die Pasgulanten“ von 
Wodeeich Wenedir fein bei uns faum cin bufres Yoos 
efieden zu fein. 8 handelt id born, wie vieleicht befannt, 
um einen Gifollpifel won Hoftattı, be ih in den Kopf ae 
fept ha. Ca man ihr für Den Werofer eines gegen Fünfte 
Durlaut gerichteten Yasquiße halte unb der nun in dem 
Wefreben, difen Werdact von fh abjumenben, ih immer 
Misfe ineinebet, und mu mich in Unterfuhung aciogen 
mic, Wis dahin iR as gut; Binfer Ahell des Luffpiel, mic 
überhaupt Die Gmefiion hat vieles Drolige und In mehr als 
einer Scene verrät, fh da6 achte Yuhfiltatent Des Werfaflere 
bee daß der Hofrat in finer Ang fh miclich ale Ar 
fefler de6 Yasguils deennt, mas ce doch miht iR, dus beit 
doch dem Glauben des Pablitums zu did Sugemunbet; such 
gebt das Stier, das anfangs win als Pofle angelegt 
war, in den bisen Ichten ohne gu bicit ausjefsonnenen 















































Tage be6 Gangen Burceus wicht yofen. und man hart. damit 
auch hier Die Tendeng nicht fehle, yle viele Iiberale Redens- 
orten, fogar aderi Huselnanberfehangen über Breihandr 
Gewerbefriheit, Wegebau u. [1 Diefes neue Kali von 
Benedir ruht, te des Amüfements, melden es in den bei 
en cin ten gewähet, mım auch Bereits fit fnger alß 
Biergehm open, ohne vrberhalt morben zu fein. 

Die Eommerfifon brachte uns Ne Aufführung nur eines 
gröferen neuen Stücdes, bes Tranerfpiels: „Don Auan DA 
Ari won Gufon zu Putlit- welhes wir dem hier großen und 
während feiner Dauer immer nur feigendes Interefe gewäh- 
erben Doppelgaffple ber Ar. Nettich und des Hm. Wag- 
mer aus Wien verkanften 08 IR num zu fpät, von hir aus 
auf eine Shorateifit Biefes Stüctes näher einzugehen. Ih 
bemere nut, Da Bifeo Trauefpc, obfon ben Bald wie 
auch der ntiguont vtmas Durch die Schablone geacei 
find. im Gangen zu den beffren der (teren Zei achört (mas 
freiih sich nit viel fügen wi, echt verändig qrorbei 
tet ÄR und namentlich im beiten und vierten Alte feine Gen 
een hat. eine Wäilesferfe fein mie der fünfte an zu 
Kin. der mit einer ermabend fangen, mit bier nit. ge 
höcigen Difonen verbundenen und Daju Längfl vorbereiten 
und ermartelen Cterbufsene (left. Daucındes Slür wicd 
such dies Srüct [weni gend mo machen. abihen die 
Beiden Hauptrollen, namentlich Ye dee Mutter Des Don Juan 
dftufeı, Die allerkinge in ect Feten Eirien gejeihnete 
Gräfin Uno, zu denen gerehnet werben min, melde man 
germinbin „Bantbarr zu nennen pen 

Im Berfonal des rcititenben Shaufples find gerade. in 
den erh Wotenfärhern mit der Winterfaien einige bedeutende 
Menderungen engetelen: Air Hın. M. Röctert murbe dr. do. 
mifch aus Rrantfart. für Sen. Deffoir ber Wiener Romit 
Hr. v. Bielip — neben dam aber Deffoie noch eine jet- 
Hang witfem mar — md für Ar. Benedindaulmenn 



































ber ihe qur @eite Aul. Yebner sun Hamburs engagit. Ieber 
Biefe neu erworbenen Kräfte Das nüchfle Mal mehr 










Mestäten und deren Mahl 
Berg —- Niet Yörm um Whte. 

Drshens In der Unlemitr -- Cayıy An. Oi 
horn. — A. Welbpeedrahn ale. prowfeciiser Grob für Das 
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A dm Ditober föleh der Gaflsilunfag. der den gar 
ven Sommer über en gron an unfeer Wühne geübt werd 
316 der Buin eines jeden fehen Mepmteis und ber 

tungen eines Xheate betrachtet werden darf, mit 
eisem deeimaligen afeeen der bei un nadgerabe une 
mel gewordenen kt Amerge Im Beh des den. Schmerz 
Diee als Rumoftt dnmal mityunchmenben Werunfaltungen 
der Natur, wie der Qunf wirt, fobeld fe aljüheid mit de 











ten in erafere Ronfltie uber. die zu der Berbfomifen Un- | Sihwelben oder mit den euften Hecbffräften wiederehten und 


in den «ber Run gewihten Seen umhereipeln unb näfen. 
entfieden gefchmochwiteig. un auf bob Rervenfptem des nad 
nicht gony gefunfenen Ahesterbefucees verflmmens. 08 fheint 
uns nicht angemefln. daß ein „Kunflafitut“ — und ice 
Yrätetion macht Das hiefige Aheatr geltend — nur der Ant 
Mr auf «Rufen zu Ye, Die fh übrigens Beamal nic in 
dem erwarteten Mafe reift hat, fih einen falhen ro 
if auftretenden beamatlihen Krantheitfff zucht. 

Wiedeheite Aufführungen des »Aunfteihers von Ncn- 
beige von Datar o. Wedivig Biden Das ferne Gran des 
Wonats Orteber. Dre „gunftmifler« fand hier ee bil 
wenn auch fncöwegs, wie an andeen Orten. enthufafikhe 
Sufaahıne. weihe fomehl dem fattifch gewählten, yllgemöben 
Stof, wie der bühnengemandten Yustührung yiyftriben IR 
‚Seberen poetihen oder deren Werth glauben mir dem 
Städt {ch emfhleden abfprecen zu müffen. Bariält auch 
Medwig nicht in feinen früheren Bchler einer meihlichen oder 
fütihen Manier, ih auch die Sprache feftiger und. Kmiger, 
8 fie nad feinen ein Probuftionen zu ermarten mar. fo 
fehlt och Der Yucardeltung des Ronfifieh, der das Stie 
bewegt, die egentlt) innecihe und den Stoff in fine geii- 
gen Mitelpunt rfffende Verielung. Mediwit [heint auf dem 
beten Ziege, von dem Srtrem ber Heberfpannthet In das der 
Wücternpit zu verfallen. und fähet er for. mar. fogenamnte 
ebraudbaren Vühnenfüde zu (äreben wie uf, mil cı in 
Trampfbafter Hoft es Producens fh veflahen und verläd; 
ige, fo mögen der unterhatungsfüchige Haufen. die ennahın 
gierigen Teatrtincioren und die zolemwüthigen Chaufpieler 
Dayı (aut wiedeihallenben Wefol Matfen, — we Finnen deu 
uf Befe Welle unvermeinichen Untergang eines ya been 
Zielen berufen Aalen nur bedauern. 

Ueber Die Aufführung der Movtät auf unferer Bühne 
Haben wir ger bemeiten. daß Hr. Schneider ben Feten, 
energifen Zn, der Dem Bunftmaiher unter Anderem che 
vatlerfen je. nur heilmefe af. Die ganze Bigar halle 
mt 806 in iheer bien männlichen Gnfachhelt und Würde 
Imponieenbe, wel. fri von aller Afihtliktit und Ber 
Femung cine enfäridende Wetung auf ie ganje m 
gebung Außer fol. Ohne den Char den. vergfe 
Ten zu Hat, Aäte ihn Hr. Schneider, unferes Bekün- 
Fans nach, Do eis iwerger jügentlich helbenhalt und eimas 
mehr suhig entfötefen halten und ihn übenhaupt färer 
auspeägen Dürfen. Bel. Weyer wafel als Mpnes In jenen 
ie igenen weinen Ron, ber die an und für fh Nägliche 
Rode nur mach Mägliher madıte. Ar. Saubenderfing hat 
iS Arafls Butter eus dam büngelihen Mahman heraus und 
befüng den trogiihen Rethum. Hr. Vehfeld (heim) dich 
feine yorahaften Hoden mit gehöriger Guphafe 19 und erntte 
dafür yoitfce Beraifaloen. Or. Mori (Dothuher) war 
au ohiferhaft und geifig unbedeutend. Die Wellen des Dre. 
Handt (dr. Müller) und des Faumgartner (Br. Deraen) 
waren in fänohen Händen. Hr. Degen (Scbaltus) foiite 
fit und. bieder. Hr. Wertenthin (Mabart). in feiner 
aste eine grinfente Zrape, farle wie ein Beisfener 

Nur Danfen Aönnen wir der Diceion für die ee Auf 
Führung des atefpere hen Luffplels „Wel Yirm um Ric 
in Se Bankotung von Polteh. zumal Ye Uefeeng m | 




























































Sorgen gut ging: Die HG. Schneider (eneitt). Schfelb 
keonato). Haflel (mbrofue), Stop (Snpelan) und Degen 
(intente), fanie Pal. Meper (Beatrice) genügten nicht alu. 
Arengen Yuforberungen, dagenen Hufen die HP. Bollmer 
(Being). Hengen (Slanie) und Al. Bartelmann (do) 
vu münden übrig. Das Aufommenfiel jdeh mar ein ger 
Kangenes, 

(Don Böften, zur Guldigung votanter Rächer, Grate der 
Ottsber mach Bel. Giffhorn, mlche eis Mgathe im „Brei 
fag« auftet und mit Lehaflee Oppoftien u Fünpfen hatte 
Die junge Sängerin hat eine arte, wohltingente Sılmme 
‚on fitense Höye, aber fe iR eine noch ganz unentmidelte 
Anfängerin. Domit van aber unfeer Oper nicht geholfen 
werben; fie bedarf vor Allem einer Yelmabanna, einer ht 
gen hatagifhen Sängerin und einer fertigen Keloraturfän- 
den. Aür zweite arten. fir Ds Inifce und Soubreen- 
ach. fönnte man (ich Bonn allenfalls mit dem hofnungsvotln 
jngerdfihen, wenn auch zum Theil noch fehe ungefalten 
Rama, über den mir ja wefügen haben, Sehelfen, burn 
zweite und bett Kräfte Seien wit genug. Deahalb cr 
fheint aber ouch das Gnpogement son Bel. Gifhorn alt 
dig ywedon. 

Sin empfnbier Sog iM unferm Inftut duch die 
iett (hen feit Monaten dauernde Srhantung von Ar. Ia 
meufgeit zugefügt worden. Dieelbe eier an einem Hart 
närigen Reuhhulen, den eine von ihe in Diem Sommer 
Bad ms gebrauchte Mur miht Iaben fonnte. Ele fol 
jedoch, wie man vernimunt, auf dem Meg der Beffrung, ber 
Finden und beeiß wegen Wieberaufttetens wit der Diction 
in Unterbantfung gemefen fein, an Dasfelbe jet Beding 
gen gefmipft haben, melkhe Defe mit eingehen zu Fan 
glaubte. Ihe Waftreten uneriicb Deshalb und ie wird nun 
mehr, mi es helft, den inter in einem üDlkhen Rama ver 
bringen. Um mun ie Wufführung geöferer Dramen überhaunt 
u eumöglicen, mußte men auf einen Gef für dus eleinte 
Bach Gent fein, unb Le zu Defam Bine Br. BetpgeTeubn 
om Hoftheaer za Schwerin. gficen. A vorläufige Etllvete 
Hein der non unferm Publiuzı mit Recht fo fh geeeten Leo 
din {ft uns die genannte Dame den Berluß, der uns geirof 
fen. mar Boppelt fümer empfinden. Be. Vethge-Teuhn iR im 
Delsber als Yhötra, ala Deborah, ale Gräfin Autreal im 

'amentiige und af Barerim in „Dit der Bebere aufge 
Iren. und hat gleid enfange weder beim Yubtum noch bei 
der Reit Weit) gefunden. Bel teflkier Bührenerfeheinung. 
Hangulem Organ, pIoßiih akgerunbetem Epiele. fergfälin 
Qusgeaubetter Deflamation, (IE Ahr ade Inbioituele Gefat 
Rungsteft, Wärme, Schwung und Jnfieation. Sie telamile 






































im Tenwerfpie mi wefiglihen Pas, im Shaw und Lu 
un 





ei mit betöntlg erponrender Beete und Aroenhit 
rünglich gute Anlagen und gute Witte feinen hier v 
en zu ein Durch welehe Behandlung 

Yngesen Aufenthalt auf Keinen Wühnen, wo der gaee und 
gefprese Ton vitfah Llict iR. wo der Schaufpieer be 
fen und Bas Pablitum erfhren wid, daB er Ramdbie fpiln. 
dB. ars anders als gemöhuliche Menfhen machen ku, 
Iede Nahfolgerin von Arl. Janaufcer dürfte Schmierin 
Keiten aller At, bevor ir beim Pusihum offeäiet wid, du 





verfhrtes Studium und 









Übenninden haben, für Zr. Bethge-Truhn dürften De etc 
au unibenwinbliäen werden. Im Jule ber Run, im Ju 
Hefe unferes Jnfttuts, im Intel es Subltums, bes ohne: 
im fo Rarchro Biefen Winter ntbehren muß, fee vor lem 
in ihrem eigenen Jnteefie iR daher Die blkige Genefung von 
Bet. Jomaufed ya winfsen, und ticb um fo mcht ala fr 
in ber Aha Bie einige mifich bebeutenbe Rtaft iR. Die unfe 
Shaufpie gegenwärtig aufuncfen hat 

Das von dr. DeihgeZuubn und Hm. Boltmer nur 
fer mitetmäftg sts Nentt gegebene enatige Srkihen „Bit 
der gebere von Schlefinger iR mit dr Arber, nicht mit dem 
Kopf und dem Heizen gemacht. Das Problem, dab ein fhäch- 
ferner Poct und Liebhaber, Der dom blenbenben lang eines 
Saiona, der vllndeien Eihrrbit er Weotratin gegenüber 
eufer Baflung und in Vermietung geäth, einfach Babund. dab 
er eine Beber gehen ben Bingern fühlt, berebt. gewandt und 
ungenft led, iR mit Der Mfoflung Beer Bir wohl zum 
en Nale glöt werden. De Bed alfo «6, nad Hen 
Sihlefinger, Die dan beangesen unb Bißben Dihter iin 
und allein aufffanen mac und zum Meden bringt. das eit- 
nike Sluldam, mae Dem Gänfehel oder Dem englifhen Etabl 
ausfidat, — und nit ie zu einem mitfamen Gebrauch ber 
feiben unetäfich efodetihe Bedingung der Ginfamtet, der 
Sintehe in fh felöf und der Abgelofenheit von der äufe 
vn Bel! 

Die ee Aufführung bes King verbieten Orpheus 
in der Untenoete, von Offenbach. ward durd) en Une: 
fin bes He. Haffel etwas hinausgefceben Cs gelang der 
Dictlon und dem guten Miden des Hin. Haflel jedch den 
„Diopeuse am Ieplen Otiober. nad) gerade wor Ahoıfhluh, 
3. 8. vor Cibluf dee Threerfhtes IR59--1860, ot zu 
machen. Ga war ber Dielion, wie man hit, fehr viel daran 
gelegen, ine Aufführung des „Drpheus“ nad) im alten Ahca- 
terfhe zu ermdglihen, um de dafür. eyeite Gimuahnme noch 
aui den Caldo des Jahres 1859-- 1800 fıpen und tie 
Ginnahmelfen dies Jahres babunh augenflger macıen 
zu Annen, Da nämlich le Innere Bührung des Lhealere Im 
Hepten Jahre eine Rineswegs bafidigenbe er auch nur bil 
ige Ynforberungen entfuehende war, die agielten Auferen 
Wefaltate Dagegen duch Die Gafpiele und den dem Aheaer 
fo febe günigen nafen Sommer fhe vorheihefte find. fo 
id man ın der temäcf Ratlfubenden Benealoerfanm- 
Hung der Afionäte und bei eventuellen fpäteen Yellionen 
om die Eioatetofle, jene eneten dufcren Wefaltate als 
Nogumente tier Wühnenfhrung fprehen zu aflen ge 
mötpgt fin. unb Zabfen Rat überfuhtenber [nfiger Beweie 
fe in Beet Zeug für die Wenpiglitit uferes Ju 
tus oblgen faflen mailen. — Jude mi uns vrbehalten, auf 
Biefen Punft zurüdyufemmen, haben zit in Bezug auf den 
„Dipheuse fl noch gu bementen. Daß defelße Hs jpt wohl 
immer Befucher Nerangejogen hat, daß aber, mertwücdiger 
meife die Uilheile über biefe doch gewiß fee mie und 
gute Poffe mit fehe guybfer und fülher, wenn auch nikt 
immer orlgneler. Muft Her fehr getheiit find. Man 
almmt vielfach Anfop on der angebliten Buioltät Red 
eitto und Hin fi In den Manik der Prübeie. mühe 
und man ie weafle und in Eceineceg eingemitelte 
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| Sittenffiteit fo weler moderner feayäffher und bear 

Baswere mit Woitioden engegennimmt. Und dad gt im 
„Dipheute ke Mh! einer derhen und unpeblämten Barc- 
Die fo Mar und effenfundig zu Tage, ba ber ihm yum Wor- 
Wurf gemachten Pevolät bon Durch diefen auszefpredhenen 
perotifikken Charakter von vornherein Die Epipe abgebrochen 
Wir. Uns efheit ie Joer ber pareirten Orpheusfage eben 
Io erigneß al yfant und auf Dramatilchen Gebiete neu. Der 
Sedante, Die alte Sogenmell mit modernen Unfdauungen ale 
Art ouszufatten. graue Worget unb jüngRe Bergangenbeit nahe 
sufommenpuricen Die bene Welt Des geiehifhen Oinmp mit 
der modernen aietage und Demimende im bunten hanta- 
Rei gu vermengen, iR geb ein. fehr Proliger, und. führt 
zu äufefi unterhltenden und. gwerhelantegenden Gitutio 
men mad Konfiften. — Daf der Gefelg Dlefr Ronität ein, 
was den Befal beeift , nkht enifhieden Durgefenter N. 
Können mir uns mır dadurd erflätn , daß der gröfere The 
Be9 Publfums, dem der ber Poradie zu Grunde fiegenbe Stofi 
mit ganz geläufig iR. Demfelben mit die gehige Gin 
pfängtihteit und das. gehbrige Weitöndriß. entgenenehra.t 
dat. Dife Sereirgtit Brandt ber feanpäffke Ciritfet 
der für fein Vaterland niht zu befücten, Ma ter geil: 
dete Branofe fen in Rolge der Peftüre feiner Mtaflter 
und der Dichtung in den Echulen befanntih Die alte Ro- 
ibotegie befer fennen lernt und auf diefelke mehr Alih 
verwende, als Der Deutfe. der fh mit gerabe einer Hof 
ehem Bildung zu rühmen hat. — Die Husfattung des Ei 
des I Toflbar und gefhmadnel, das Arrangement jedah. be 
fendene in der Döle, ohne viel MR und Saune- Mach hätte 
das Gange ers Iofnlft werben Dürfen. Die Mufführung iR 
im Wangen forgftig und geht gut, werm auch nicht. nfcı 
genug. die eimelnen Mallen find mitt. alle enfpreihenn 
Befpt, Hr. Haffet iM fir den Jupiter (hen eimas ga all 
und ya fämerfätlg. obgleich er Die Rile mit Hamor und 
feinen Näancen gibt. Hr. Wertenthin ale Pate iR In 
Sefan und Spiel seht nemanbt und fir had fehlt ihm mie 
der der eigentliche Teufelshumor, der Bafem Äbelen Defpeien 
der Untennet niit mangeln darf. Gel Pabipkn führt dir 
Surpiee Im Gefunge seh water Dur, nur IN fe in Goicl 
und Ditog ehmas zu farblos. Di. Stop (Biyn). der feinen 
Zen yam Cingen in ber Xehle Hal, fingt den Peinjen von 
Sutabien. ehe witfam, was ber beqefen wid, der das hra- 
Mifte Rufe tn. Detoretionen und Roftme ud ade 
eu und fihön. Doc fätte au in {pteren mehr Humor. cut- 
fattet fein dürfen. 























Aachrichten. 
Autlond. — Brenn 


Aitone, — An Sheilabend toımt Woffinis „Stabar 
mater« und cin Wal von Mendeisfohn sur Aufihrung. 

Hamburg — Dörners Shmant: „Wie man Landlaft 
genießt» Püfte mit bedeutenden Kügungen bei wicherhelten 
Vorfelungen cine feundlidere Aufnahme finden. — Die Balı 
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Tetnontät: „Gin Fa im Deiente AR fo düflin ausgefattet 
und gefihmortfos orangle, 01a nar Immer möglh 

&inz, — Am 14. Dec, famen fire Dei feine Nonitäten 
sur Dauelung. Die eine davon: „Ein Heiner Strupel« von 
Schlefinger (im „Gonocdia-Ralender- abgedrutt), verbanft 
ihren Gefolg Ieiglic) der guten Dorfelung des Bel. Wahl: 
mann, des Hrn. Yanger, und hauplfüchlich des Hmm. Leh 
man. «> Cehr beifäliger Aufnahme erferuten Ah die ein“ 
attige Pole: „Gin großes Linde und be amifante Aingtelt: 
„ine Hombosathifhe Que — At. Wegeries Gfchdrams 
„Eine Strofentänperine brachte om 17, d- M. zu einen 
ur fee möfigen Gefolg, 

Wübed. — Dbgleih bereits der zweite Monat de 
Ahrateufarfon verfrihen die fühlbaren Lüden In Yer- 
fonat noch Impser nicht erpgt, was auf das Mepeteir von 
Sehaufiel und Oper einen ungemein brenden Ginluß aueübt 
Demgufelge war auch der Scheufpiikefuch im vocigen Monate 
in Deal foliher, wie es fell langen Jahren nicht var- 
geommen. 

Dfmüg. — Die Oper iR in einem betlagenswerthen 
Buande Peimatennen, Bil. Peill, Bıl- Berencpt 
und Re. Schreiber-Rirchberger, haben ih eine nach der 
anbern bavongemacit, denn der Wirnpore der hiflgen Lee 
Heeoiutfeft übeneigt ale Suenyen. — Die blben of 
egeln, welhe Me Diteion zur bebung oder. leidige Hebel 
Münde anwendet, daken bisher za fänem günfligen Wefaltte 
gefübt 

Paris. — Un der Opära Canique ejltte Me. Rumo, 
ine junge Provinföngerin , als Wirginie im „Caide von 
Ahomas einen volfkndigen Erfolg. — Die große Durr 
hat mit den Sernicungeproben von Wagner's „Tomnfäufer 
bereit begonnen. — Oraf Yacciocchı ttt mil einem Jahres- 
gehalte von 30000 Branfs als Ober-ntendent an Bir Cpiye 
der vier fiferlien Theater ju Yarlt. — Sr. U. Houffalc 
wurde zum Diellor d:6 Thößtre-Krangais ernannt. — 
fepten Sonntage fand im Aheater dir Porto Salnt-Nartin die 
hunderte Worfelung tes Husfiattungttides „Biel de Mou- 
von fat 

VERh, — Im Nationaihrater wurde das mit hunde 
Datoten preisgeiönte neue Drama «bay kirälyuee von Töth) 
Ralman, bei feiner edan Yuflibrung am 17. d. M- mt 
großem Gnthufasmus aufgenommen. 

Stuttgart. — z%, Auch bei uns IR Reife „Brig 
won Homburg- meuumfubit werben und fol Bie ei Aıl- 
führung unfehtber, wenn miht ein neuer Rranheiefal bay 
een tt am betten Spißfirtag, am 27. Dec, fatt finden. — 
MS Runefam verient emähnt zu werben. daß am 10. Di 
ember Die Rranfenliie der Mitglieder des Hofheaters” vier 
Sängerinnen, einen Länger, cine Schaufieein, einen Eau 
Ibiter enthielt. — In der Weipnacttabonnementsoncett wird 
Bit. Gife Michrer vom hier, Me fit fee Meratın Unterricht 
bei dem Cänger Baper in München hat, die sie grofe ie 
des Eertus aus „Titatr fingen. Man iN (ehe bepeig, 0b dir 
hunge Dame, bie einen Heulen A befkt, fit der Zeit ihrer 
bnefenheit Bortfcritte gemacht hal 

Zemesvar. — In einer Woche fahen wir zwei nee 
Zrauefriele: Naube's „Mentrfer, welder ih eier gulen 















































Darfelung und eines guten Erfolges zu erfreuen halle, und 
Buphtow’s: „Drejehnter Rooember,- von welchen feines von 
Beiden Seheuptel werben fan. 








Hetrlog 





a%a Hermann Beeiting. een fo eühmte Tenor. 
am 5. Dec, feteundfnfg Ya at, in Dr Jrenafal m 
Defteim geforken. ihr en Sengenef, war er nun fe ner 
Dahren auch) ein Subensgeofe Stanbigf. Der anpitihe 
Singer mr (mie ie „Dido in rem Rare fo) 1004 
in Kugsbrg geboren, Ein dal, tatphftun baslß farb. 
a8 der Arab ef fünf Jah al mar. Des Brite Daun 
Serübter. In weisen dr Water At and Brand war. I 
Hefe ih Webaf fr feine Gejehung, ie vr Im Sau 
ins Oeilhen zu Wärburg sclit. Der June Yrekting 
Dar en dr auspegdmelfen Eifer bes Drien Gym 
Hums und fube bon dr Jahre ang din. Erin fl, 
Bes Gfongeaen mure fr ihn Be mmgung, fh Be he 
matfhen Örfonge gan zu mimen. Erin Odnner Banpler 
90%. wicht ungen. feine Gimilkung, unb 1826 lat 
Beeiting In Manche um sfen Mt al Ai auf, Cr 
Bates, ie cn Jahr fäter ol Ga im Sind. ir tin 
denen Gefolae fo Ba In im flgnden daher Gpontinn 
für das Weiner Hoftheter gamann, und mar auf fee 
Zahre. Hier untersenh cine Geeehanfga fin Cngayenen. 
&16 er von dem berhiten Dr. Horn muberhegefelt wer 
Ben, sing er mach Def (1828) und eugte Sun I 
Yen (les fen, aß m Da Räentpuntbethaer Im A 
Engage. Ser mie e fünf Jah, wer Bon mil enomen 
Gase um in glünyenben Wepätfen, dann det Jahre In 
Yetersbar. mo fein Bahn as eur Sedenlenor aufs De 
Pig, Epäter mache ce wer Jahre lang Runfrn, suf de 
ten cr au gel Sal m Sonden mer und ale qrfe 
bester Deufionbe mit ungeheerem Gefolge kfud 
dehee 1613 gfke er Yngee Zeit in Danmfabl und m 
io folgenden Jahe Bier für Die Dauer engen. mo cr u 
38 fine 1858 autgebhenen Arne ih Ber ve Jh vn 
{og eine Dorn woren Orerge Bacon. Na, Rab 
Steyr, Babinend Soc Zumpe, Ara Dive, Mar, We 
feeds, Gufap u.a.m — Um? Drrember wurde a her do 
gaben; an finer Oraf wurde ihm mon Den Milde des 
Bote, wel Teuegefinge anfimmie, De lyıe 2ie 
Gehe amifen. 






































Sonate. 


An Biedertafeln iR gegenwärtig fein Mangel. m 20 
December begebt der. (irallfhe) Befangverein „Bione fein 
Stftungsfel im Dianafaale. Vergleichen der „Sängerbund- 
sm 5. Jönner 1861 In demfelen Kofale. Gban Dafebf Tand om 
18. DR. eine Ldertofe des Ceniors aller Yefigen Befange 
vereint, ds eigentlißen Männergefangvereing, fült un 
wat um Befen der amiie des Ronyenilen Karl Böllner 
Das Programm, im melde moßl eine größere Anyahl ter 





etebten Ghöre bes Dapingeebenen aufnehmen. gu 
mit, war fhe bünt und dach wenig auge zuammenge 
Mei, Die mandete @olı häten fügt ausbteiben Linn; 
das .temifche Quodlkke- war nicht Ynldnplih -tomifhr und 
die „Reibomner Des Hrueps von Koburg nibt merthwot ge 
mug, obme «6 imaatin wohltuend. u fhen, win te 
erden Herr di Breibeit ft, und da fügt In den 
Togeoien verfnlihte Dee Des Hugo an dn Hifien 
Wönnergefangoeein (ber Dant für De übtüde Uebufenbung 

‚8 Dateten sta Gienf) cn Rufe von Lubentwir 
Noel und überler Dentrt genannt waden mub.— Glide 
eig mit der een befprodenen Sera warb kim Er 
ine apifcbe „Heanlar okgehaften, bei welter cs Auberh 
ietaft auing. Di. Under und Bil. Badrobitet wien 
mit und fewehl ie, vom nftefden wie wem nationalen 
Shonppuntie {ehr innen Vortege, eefe mehrie Sän 
und die ntlenagefähten More des Strauß (den Drhefurs 
regte unybtig webehelte Befarufe in bumefır Sauna 
er Haifben Iione. — Ginige Zope früher date in &e 
Dhiefat ber „Wfaenifhe Oefngoeein« eine fe anti, 
Aut miefamen Ghören ernfen und deln Jnhlis fc 
uegeatieeYvrael abgehalten, di A ehafen Bupruce 
und algemeinen Beae efete 

Das Oratorkum: „Daride pententer betreffend, chatten 
nr von Dt, vou Sonnleithner Die nadlehende suflärnd: 
Whitetung: »söblihe Aetatlon! Die Aontünfier Bann 
und WaifenSenfensgeeüfdalt dt ir Antinbigung ber am 
22. und 23. Deyamber ayuhuteben Wsbemie, Byglch het 
Denen: „Dante peuenter von Moyart, de Bene 
Hung beigefügt: „An Men zum erfen Bale aufgelih.- 
Diefe*Angabe berabt auf anem {ehr auffedenden Yerttume 
Denn dies Drterium wurde ven Moyatt Im Jahre 1785. 
it Venäpung 





















































herr Säpe einer 1783 angefangenen Mfle 
für eben diefe Penfionsgefeltfhaft fomponict, und 
won diefer Gefeltfchaft am 14. und 15. Mirz 1735 im 
tt. Notionaftgeer nächf? der Burg aufgefühtt, wobei die 
Damen Ganalieri und Difler, und Her Udamberger 
die Belopactien fangen. — Die Osfehfdaft der Mukfeumde 
des afericnken Raifernales gab ebenbiees Mat am 
14. Sing 1824 in cinem her Gefelfhaftsconete, mabe die 
Sctopartien von den Arbulein Marie Weib und Lherefe 
Xirhtehner, und von Ludwig Lipe gefungen wurden 
Wenn daber Ders Dratorlam auch für Die jüngfe Generation 
Met und tie Wieberorführung besfelben wur gu oben If, fo 
eben Doch noch Bundeee, Die Dasflbe Sets in Men gehört, 
and melde die Gingangs ermähnte Aotünkigung einer exe 
Mufführung in Wien mit Vermunderung der Haietit Def 
Anzeige gelefen Haben.“ 

Gefeifgaft ber Mufllfrcunde. — Wr Haken In Ar. 51 
bie Namen der neugemählten Dirtioren genannt. Wie uns 
mn milgibält wid, hal Se. Baron Saden die Wahl ob 
gechut, und it dafic Hr. Genealstubiter Drabifdaidt 
machgerüt. In der eflen Diretinsfpung eärte Bacon Pel- 
fert, das Pehfdinen, wegen Mangel an Zeit, midt mieer 
annehmen zu innen und bios als Qirttonemigted fungir 




















Ten gu wein. Nach wmedrheien fußilfen Werfahen, Die 
Verlag der Batispuuferfcen Unhantlung _Uerammerüigee 
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fen afeiig bebauerten Gutfhtuß mantend zu machen, wurde 
Büct Aonfanlin Gpartoryot zum Präfes und General-Mi 
Biter Drabtfchmidt zum Weis Stedbertter gemählt. Die 
eingeinen efäöftäseie murden. folgendermafen. vertheilt 
Kante: Sr. v. Bormentier; Mehnungemeien: Hr. MdL 
ner; Haussbminiftation: Sr. v. Stubenraud; Raflı: Sr. 
San; Aehio: Hr. Stamdhariner; Referat über das Kcı 

errotoium: Sr. Beer; Wefrat über Ging. und Drcefler- 
Verein: Hr. Yaucc (meiber zum Borkande diefer beiben 
Brweigerene gemählt wurde); Concert“ Anpelegenbelten: Die 
DB. Bauer. Beten, Kroll und der artififche Diretior 
Serben. 

Die „Deutfie Muft-deitung-, rege von Selmar 
Yange, beyinmt mit Sinner 1861 Ihren jmeiten Johraang 
See die Ehmieriteiten zu enmeffen wei mit welchen jedes neu 
entebenbe Factlat und nur gar ein unabhängiges Rad 
alt im Beginne feier Yaufbahn zu Rimafen bat, der mir 
uch den Bemühungen der „Deutfhen Mufkdeünge ancr 
Hensende Öerechiget mibeefahren Ifen. Yorcm Lite gemäß 
iR die „Deuter in „Deutfben Muslander als em genen“ 
haft tüßtiges Dugen aler eflen Befrebungen anefannt 
und and) in Wien Hedt unfre Kollegin ein efigeo Gontingent 
im nothmenbigen Kampf gegen Die innere brohende Ber 
Müsigung und Werhahung der Runfzufände. — Die Yhe 
ihrer Mitarbeiter iR gehleeich und enthält Die anerlannt been 
Raten, ber almöchentih Denbitete Sof IR reiahaltig und 
arugt von angeftenter Thät 

Der Goncordiesalender für das Jahr 1861, heraus 

angeben von Dem Wiener Joumalen und ifeeeren 
"Goncsrdia«, efheint als ein Hbäpensmerther Betrag zu ui 
Terer Ratendenitertur. — Der gebetene Inhalt trägt durch 
teiche Yacmabi ber monnigfacen Stoffe dem Anterefe wer 
fhiedener Yfeıtefe snfprehende Mechnung, und fo eifhehnt 
Rem der Grfefg Des Unternehmens als en vorauefihtlih. ge- 
An 

Don Art, Bognär erhalten wir in einer fee freundlich 
atgefoen Zufct Die Verfiherung. Daß fe an der in unfe- 
ter faten Nummer old „Rurofum- mitgeteilten Briefangle 
genheit gänfih unsehellgt fi. und „Riemanden bereit 
habe, fi zu ihrem Worführer sufsumerfen“ 












































Mn unfere fer. Bon autnäcigen Abonnenten erhal 
em wir Häufig Wflamallonen über fehr nerfpättes Cineffen 
der „Aecnfonen-, Jadem die (Anmiligen für Deuiland 
GeRlmmten Gremplare yufammen mach Sepgig gefhidt, und 
von Dar et am folgenten Somflag nad ben verfälrbenen 
Selen ihr Befimmung erebtt werden, {o mar für Diejenigen 
Abonnenten, wel dos Blatt auf Buchtänblennege beichen, 
die Benögenumg nicht zu weimeiben. Der Manfond, bob vom 
kommenden Weujahr am das Watt fatı Mitwohs jeden 
Sonntag erfhcint, med Yiefen Zeverfuß einigermaßen ju 
vermindern geeignel ein. — Diejenigen Lfer ber „Necenfionen“ 
aber, denen daran gelogen If, das Walt ohne allen Be 
zug gu erhalt enfachen wir, mit genauer Uingabe der Hui 
Diet per Bol in Wien ju pränamertn. 
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